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Johann Jacob Schmaußens, 7; 


ebemahl. Hofraths und Prof. Iur. Ordin. zu Göttingen, * -y 
Ü 


CORPVS 7 
IVRIS PVBLICI 


S. R. IMPERII 
ACADEMICVM, 
enthaltend 
des Heil. Rom. Reichs deutfcher Nation 


Grund Geſehe, 


nebſt 


einem Auszuge der Reichs⸗Abſchiede 
anderer Reichs-Schluͤſſe 
und Vergleiche. 
Neue und mit verſchiedenen Anmerkungen, wie auch 
einigen der neueften und merkwuͤrdigſten Staatshandlungen 
vermehrte Auflage 
durch 


Heinrich Gottlieb Franken, _ 
> — INKL. 


Gottlie b Schumann. N - nn — 


Leipzig, 
in Gleditſchens Buchhandlung, 1774. 
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Es hat der am 15 April diefes Jahres verſtorbene 
» Sere M. Gottlieb Schumann aud die 
= @? jesige neue Ausgabe des Corporis Zuris Publich 
san Academici Schmaufhani biß pag. 1420 beſor⸗ 
get, worauf mir die weitere Fortfegung, und 
zugleich mit aufgetragen worden, eine neue Vorrede zu entwer⸗ 
- fen. Diefe foll nun aus Deeyen Abſchnitten beftshen, in 
dem erften mill ich von den andern, befunders merfwürdigen, 
Sammlungen der Reichs » Gefeße, Friedens » und anderer 
Shlüfe, eine Eurze Nachricht ertheilen; in dem zweyten, 
aus der nächft vorhergehenden Ausgabe dasjenige wiederholen, 
fo die gegenwaͤrtige Sammlung, deren verfihiedene Ausgaben 
und dabey gemacht⸗n Erinnerungen anbetrifft, und in dem 
dritten anzeigen, was nunmehro hinzugekommen, und beräns 
dert worden A So viel alſo die übrigen Sammlungen der 
Reichs⸗Geſetze, Friedens - und anderer Schlüffe anbelanget, 
werde ich unter der großen Anzahl derfelben, nur Diejenigen 
allhier vorzüglich anführen, deren, wo nicht einzige, Doch vor⸗ 
nehmfte Abficht geweſen, Reichs⸗Geſetze und den üffentlichen 
Staat betreffende Handlungen zu fammlen, und zwar nach 
der Ordnung der Zeit, wie fie heraus gekommen. Allem Ans 
fehen nach ift Die Ältefte, oder Doch eine der Alteften, diejenige, 
welche folgenden Titul führet: 
Diß ift Die guldin Bull, Rayfers Karls des vier: 
ten und Die Reformation Rayfer Sriedrichs des 
drieten, in Rünglichen Wirden zu Frankfurt ge: 
macht, Gedruckt und volender zu Ulm, durch 
%s " Lienhart 


IV Dorrede 


Lienhart Hollen, am Mlontag vor unfer Srauen 
geburt, im vier und achtzigften Jahre. in Fol. 

Die ic) aber niemalen habe Eönnen zu fehen bekommen, fondern 

nur in Chriſtian Gottfried Hoffmanns Bibliotheca Juris 

" Public No. 52 angeführt gefunden. In dem folgenden 

XVIten Sabre erfcyien wiederum 
des heil. Röm. Reichs Unterhaltung, 1500 Fol. 
a) darinnen ſtehet Kayfer Friedrichs II Reformation, 
Kammer « Gerichtsordnung, der Kandfriede ıc. 

Auf diefe folget 
Die güldene Bulle, Rayfer Sriederichs Reform: 
tion des Reichs⸗Landfrieden und anderer Reichs» 
Gefege. Worms 1507. Fol. 

Sodann aber eine Eleine Sammlung, welche alfo überfchrieben : 
Reformation, oder Brönung aller Ständen; geift: 
licher und weltlicher, der Allerdurchleuchtigiten, 
vnd Broßmechtigiten 2c. Röm. Reyfer, R. Sries 
drichs des Andern, R.Sigmunds,A.Sriderichs des 
dritten, und R. Maximilians des Erſten, vnder 
welchen Keyſ. Sigmunds vorhin zu vnſern zei⸗ 

ten nicht vil geſehen worden. Erſt jetz von neu⸗ 

wen vberleſen, vnnd aus einem vhralten Buch 
widerumb an tag gegeben. Gedruckt zu Baſel 
1577. in 8. 

Kayſer Friedrichs des andern iſt diejenige Conſtitution, wel⸗ 
che derſelbe auf dem Reichs⸗ Tage zu Maynz 1235, oder wie 
allhier ſtehet, 1236 zu Stande gebracht. Sie befindet fich 
nunmehro auch in der neueſten Sammlung der Reichs» 
Qbfchiede, nach dem Sentenb. Mst. und der Schilterie 
fchen Ausgabe, T.i. p. 19. ſeq. Den größten Cheil der ganz 
zen Sammlung machet die Reformation Sigismundi aus, wel⸗ 
che der Innſchrift nach 1440 verfertiget worden, fo aber wis 
der die Zeit» Drdnung ftreitet, indem Sigismundus bereits 
1437 verftorben, daher wird fie auch in der neueften Samm⸗ 
lung der Reichs » Abfchiede T.I. p. 146. feq. auf das 
zahe 143 1 gefeget. Sie ift aber nicht zu Stande gekommen. 

ayſer Friedrich des dritten Reformation ift bereits fo befannt, 
daß ich nicht nöthig finde, weiter davon etwas zu bemerken, 
(ſNeue⸗ 


a) Beſiehe davon mit mehrern scnrıererı Jafl Iur. Publ. 
P.I. Tir.T p.20. Moſers Staats-Recht, T. l. p. 60. 
b) Hiervon findet man eine beſondere Anmerkung im Rinkiſchen 
Catal. No, 4960, | 


Borrede V 


Neueſte Sammlung der Reichs⸗Abſchiede T.I. p. 
170) und Kayſer Maximilian des erſten zu Fryburg 1498 
errichtete Ordnung, betrifft bloß den Wein, deſſen Beſchaffen⸗ 
beit und Verkauf, ſtehet auch in der Neueſten Sammlung.c. 
T.2. p.54. Naͤchſtdem gehören geroiffer maßen, ferner hies 
her die verfchiedenen Ausgaben der Reiche : Abjchiede, 
weil felbige die neueiten Reiche » Gefege zugleich mit enthalten. 
Da aber Doch der größte Theil derfelben nur Privat » Angeles 
genheiten betreifen, und aus bürgerlichen Gefeßen beftehen, fo 
möchte es wohl zu weitläuftig, und dem Zwecke gegenmärtiger 
Borrede nicht gemäß ſeyn, felbige allhier zu recenfiren. Eine 
kurze Nachricht habe davon ertheilet in der Continuat. V. No- 
titiae Auctorum Juridicorum Georg. BEYER! P.761. ſeq. 
Unter den verfchiedinen Sammlungen der Ackorum 
Publicorum Melch. GoLdasrı, fannallhier einen Platz finden 
deffen Reichs: Sagungen, fo zu Hanau 1609 zum 
erfien male, und fodann zum zweyten male zu Frankfurt 
am Mayn 1713 in Fol. an das Licht getreten, als im 
welcher zwar meift alte,aber Doch auch einige noch brauch» 
bare Reichs: Gefege enthalten, v.g. der befaunte Ber: 
trag megen der Burgundifchen und Niederlande 
d. a. 1548. der Anhang zum Paffauifchen Ver: 
trage, Ferdinandi I. verjchiedene Erflärungen, wer 
gen Sreyftellung der Religion, u-f.w. Einige rech⸗ 
nen auch hieher ebendeffelben | 
GoLdastı Collectio Confuetudinum et Legum Im 
rialium, hoc eſt, generales et receptae in imperio — 
tudines ac leges capitulares.Francof.1613 et 1674.Fol. 
Nan findet aber in dieſem Werke nur die Geſetze der Longo⸗ 
barden, den Sachſen⸗Spiegel, das Magdeburg. Weichbild, 
der Sachſen Lehn⸗Recht, und das neueſte lus camerale durch 
ah DENAISIVM, Daher es eigentlich" nicht hieher ges 
öret c). 
De Andleriſche Corpus Confitutionum Imper. gehör 
ret gar nicht hieher, weil der erftere Theil mehr aus einem 
Repertorio über Die Reiche » Gefeße, und der zweyte aus An- 
merfungen über den erfien beftehet. Ä | 
Unferm vorgefeßten Zwecke nähern fich hingegen mehr und 
mehr 


X3 Rapfo- 


e) Won ben übrigen Goldaſtiſchen S’mmlungen befiche mit 
mehrern norsmannı Bibl. Iur. Publ. No, 43.49. 50%. und 
die Bibl. dur, Sel, stavvıo- avosa, (lenae 756, 8 wai.) p. 


654 ſeq. 


vi Vorrede. 


Rapfodia Furis Publici. Ratisb. 1689. 8. 

und hernach unter dem Titul 
Collectio Aforum Imperii Publicorum, infigniores, ra- 
riores et Juris Germanici Public cultori neceſſarias 
controuerfias, pacificationes et conflitutiones, aliaque 
huius generis vtilia continens, opera Adolphi FREI- 
MVNDiı. Ratisb. 1705. 8. 

Diefe Sammlung foll nach dem vorhergefegten Verzeich⸗ 
niffe aus zweyen Tomis beftehen. Das vor mit liegende 
Eremplar aber ift in drey Bände abgetheifet, davon der erfte 
Band einen ordentlichen Titul führet, jedoch ohne Benennung 
eines Teiles. Bey den übrigen zweyen aber findet man we⸗ 
der befondere Titul, und größtentheils gar Feine Seitenzahlen. 
Ob die erftere Ausgabe in gewiſſe Theile vertheilet, Eann ich 
nicht beftimmen, weil ich felbiae nicht gefehen, Doch feheinet es 
fehr mwahrfcheinlich zu feyn, daß man hernach nur einen neuen 
Titul vorgedruct. Herr Moſer recenſiret und beurtheilet 
dieſe Sammlung in feiner Bibliothec. Iuris Publ. Part. II, 
p- 608. No. 145. ingleichen in den unpartheyiſchen Urthei⸗ 
len von juriftifch und biftorifchen Dücber, Part. II. p. 
126. und zwar nachder erjten Yusgabe. Er nennet fie in der 
Bibl, Fur. Publ, ein publiciftifches Charten: Spiel, und 
in feinem Staatsa Rechte T.I. p.65. ein überaus con: 
fufes Miſchmaſch, darinnen fich aber dennoch einiges 
Gutes befinde. Und in der Bibliotheca Fur. SFRVV- 
BVDER. P.671. heißt fie indigefta Sylloge. Um eben diefe 
Zeit erfehien fub. tır. 

Manuale Furisprudentiae Publicae, Ahasv.FRITSCHIL, 
1672. 8. 
und hernach fub, tit. 
Manuale Juris Publici, Ienae 1690. 8. 
Es enthält nur die allervornehmften Reichs-Grund⸗Geſetze. 
Bey der zweyten Ausgabe find hinzugefoinmen,der Niemaͤ⸗ 
giſche Frieden, nebft dem zwanzigjährigen Stillſtand mit 
Stankreich d. a. 1684, und ein Anhang von ®ldenburger., 
Auf diefes folget 
Sarri Rom. Imp. leges fundamentale, pacificationes 
principaliores, — nouiſimus, diuerſae ſanctiones 
pragmaticae, Caſſel. 1701. 4. 
Man findet darinnen die gildene Bulle, den Land «Reli: 
gm ‚ Meftphälifchen, Nimägifchen und Ryßwickiſchen Frie⸗ 
en; die Wahl» Kapitulafiones Leopoldi und Joſephi I, Die 
Reiches Matricul und die peinliche Hals⸗ er 
| arls 


Vorrede. VI 
Carls V. Den Titul aber eines Corporis Iuris Publici 
hat, ſo viel mir bekannt, nachſtehendes Werk zuerſt ange⸗ 
nommen: 
Adami cORTREII Corpus Juris Publici Sac. Rom. Im- 
erii. Franc. ad Moen. in Fol. T.I. et H. 1707. 
.IH. 1709. T.IV ızı0.- | 
Darinnen find anzutreffen, nicht allein die vornehmften 
Reichs : Gefege, nebſt Anmerkungen, fondern auch ganze Tra⸗ 
etate v.g. T.IV. Zfaaci Volm. L.B. de RIEDEN Diarium 
‚fiue Protocollum actorum Publicorum inflrumenti pacis 
generalis re ab an. 1643-48. Chrifl. LEONHARDI 
Excerpta de regali — iure, und verſchiedene Dedu- 
Etiones, welche insgeſammt Hoffmann in Bibliotheca Juris 
Publici No. 88. fehr genau anzeiget. In dem Rinfifchen 
Caralogo N0.4971-74 ftehet bey dieſem Werke folgende 
befondere Anmerkung: | 
Tom.I. ‚Sex partibus abfoluitur, quarum quinta de 
matriculis Imperiia. 17726. Ratısbonaeaut Wezlarıae, omi/- 
fonomine CORTREIIL, fub tit. Zachariae GEIZKOFLERI di- 
verfae matriculae denuo quidem, ſed vitio ſi ſſime impre ſſa 
ef, adiefa deductione. Ausführung der Stände des 
Reichs, welche 79 über den Matricular⸗Anſchlag 
beſchwehrt, guod opufculum [ex tantum plagulis. conflat. 


Auf diefes folget | 

Chrifophori ZIEGLERS Corpus Santionum Pragma- 
ticarum H. R. I. oder des Heil. Röm. Reichs vor⸗ 

nebmfte Grund⸗Geſetze. Frankf. 1712. 4. . 

Bon diefem faget Herr Moſer in feinem Staats » Rech» 

te T.I. p.74. Es feynd nicht nur Reichs-Grund-Ges 
fege, fondern auch fehr viele andere afa publica hier» 
innen enthalten, welche zum Theil nur negotia tran ſi- 
toria betreffen. _ Auch finder man allerley Extracte 
aus Rechts» Büchern, von dem Hanfees Bunde, den 
Austrägen, priuilegüs de non euocando et non appellando, 
elefkionis fori. Der Stapel» Gerechtigkeit, dem Erz⸗ 
bifchöflichen Pallio, u. d. al. Darinnen, Daß alfo Das 
Werk weder ordentlich eingerichtet iſt, noch fich ſon⸗ 
ſten von andern dergleichen Sammlungen unterfchei- 
der. Diefem füge ich noch hinzu), daß viele Urkunden gar 
füglich hätten gänzlich wegbleiben koͤnnen. v.g. Caroli V. 
Adels - Brief * Georgio SABINO d.a. 1541. Sorm 
eines Kayſerl. Wappen : 5 d.a. 1561. P 35 
4 in 
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Ein Chur: Pfälsifcher Adels » Brief fie Mich. LESENTO 
d. a. 1604. — Nun kommt in der Ordnung 
Joh. Stephan Sürgermeifters Teutſches Corpus 
Juris. Publici et Priuati, oder Codex Diplomaticus 
der Teutſchen Rechten und Gewohnbeiten, wie 
auch Proceß » Ordnungen in allen Raiferlichen 
Gerichten. 2 Theile, Ulm 1717. 4. | 
Diefe Sammlung enthält faft mehr Bürgerliche als Stad 
Gefege, wie denn der erfte Theil, welcher mit dem Sachfen: 
Spiegel den Anfang machet, faft aus lauter Privat: Rechten 
und dahin einfchlagenden Urkunden beſtehet. Der zweyte 
hingegen enthält groͤßtentheils Reichs = Gefege, und zum 
Staats : Rechte gehörige Urkunden. 

Auf diefe Sammlung folgte das jetzo wiederum neu aufges 
legte Schmaußifche Corpüs Juris Publici Academicum, 
davon im zweyten Abfchnicte diefer Vorrede ein mehreres, 
Selbigem wurde gleichſam an die Seite gefeßet 

Burcard Gotth. Struvens Corpus Juris Publich 
Academicum, in fich baltend die vornehmſten 
Grund: Gefege des Heil. Roͤm. Reichs. Jena 
1726. ingl. 1734 8. 
und enthält eben die Reichs» Grund ⸗ Geſetze, welche in der er⸗ 
ften Ausgabe des Schmaußiſchen Corporis Juris Public 
Academicı anzutreffen, außer daß nur hinzu gekommen 1) der 
Paffauifche Vertrag d.a. 1552. 2) Der Wiener Zrie⸗ 
de d. a. 1725. und 3) die fogenannte Scæctio Pragmatica, 
oder Oeſterr. Erbfolg: Ördnung. Naͤchſtdem will man, 
wie in der Vorrede nemelder wird, mehr Sorgfalt.und Ges 
nauigkeit bey dieſem Corporc angewendet, und hin und wies 
der Paralell s Stellen und Eurze Anmerkungen hinzugefüget 
baben. Allein der verftorbene Hofrath Schmauß beflaget 
fih gar fehr über diefes Corpus in den Borreden der hernach 
beforgten Ausgaben feines Corporis, und befonders in der 
vom Jahre 1745, wo er fehreibt: Der ehemalige ber 
ruͤhmte Here Hofrath Struve zu Jena, bar meine 
erfte Edition ohne Veränderung, auch fogar mit dem 
völligen Tieul, nachdrucken laffen, und fich nicht ge⸗ 
—— durch Vorſetzung ſeines Namens ſich meine 
rbeit zuzueignen. Diß war ein offenbares plagium 
und unerlaubter Nachdruck. Es ſollen auch in der ers 
ften Ausgabe viele Druckfehler anzutreffen feyn, wie Here 
Moſer in feinem Staats : Rechte T.I. p. 74. bemerfet. 
In der erneuerien Ausgabe diefes Werkes, und zwar ” 
17 


Vorrede. IX 


Theil, von Teuefchland und deſſen Derfaffung übers 
baupt, fällt er nur diefes Urtheil, Daß es nicht fo brauchbar 
als das Schmausßifche- Hierauf trat an das Licht 
Job. Beorg Gritichens auserlefene Sammlung 
des Heil. Rom. Reichs Grundgefege, Sriedens« 
Schluͤſſe und Sayungen , worinnen felbige nach 
dem Zufammenbange der Wlaterien, mit Beybe⸗ 
haltung der chronologifchen Ordnung, nebſt 
Beyfuͤgung dienlicher Mierginalien, Parallels 
fiellen und Remiffionen, auch vollftändiger S 
cialregifter, vorgeſtellet werden, ıfler Th. 
genfp. 1737. zter ebendaf. 1738. 4. 
. Ron dieſem Werke urtheilet der verjtorbene Derfaffer 
des gegenwärtigen Werkes, in der Vorrede der 1745 beforgs 
ten Ausgabe dDeffelben folgender maßen. Der Here Johann 
Geotg Gritſch, welcher zu Regenfpurg A. 1737 und 
1738 eine fogenannte auserlefene Samml des 
Heil Roͤm. Reichs Grund: Befege, Stiedens:Schlüffen 
und Sagungen, in zweyen Theilen in 4. berausgege. 
ben, hat es manierlicher gemacht, indem er nicht allein 
den Titul meines Werks verfchonet, fondern außer 
meinem Auszug Der Reichs: Zbfchiede, auch noch 
verſchiedenes weggelaſſen, und ein und. anderes Er 
zu gefege bat. Dergleichen Sammlungen nun bers 
auszugeben iſt freylich einem jeden erlaubt. Nur 
wäre zu wünfchen, daß folche Leute allein fich deſſen 
unterfiengen, die Das Zus Publicum verſtehen, und fäs 
big find zu uttheilen, was unter ſo großer Mienge 
alter und neuer Reichs Befege, zur Decifion dee in 
diefem Seudio heut zu Tas vorfallenden Sragen und 
Streitigkeiten dienlich iſt oder nicht. Dann fonft 
kann eine folche Arbeit wohl obnmöglich gefchickt 
ausfallen, fondern es wird vieles entweder daran 
mangeln oder überflüflig feyn. Alſo mangelt 3. E. 
in Herrn Britichens Sammlung alles, was ich aus 
den Reichs: Abfchieden ertrabirer habe, fo Doch noth⸗ 
wendige Scüche find, den Land :Srieden, die Execu⸗ 
tions » Drönung, Die Areyß - Derfaffung, Hlodera, 
tion der Maerieular: Anfehläge das Muͤnz⸗ Weſen 
und andere wichtige Materien a Hingegen 
ft wohl unftreitig die A. 1641 zu Hamburg wegen 
der ilifchen Friedens⸗ Tractaten geichloflene 
Convention, der A. 1684 zu Regenfpurg gejchloffene 
| 5 zwan⸗ 
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zwanzigjaͤhrige Stillſtand; die Capitulation Joſe⸗ 
phi 7. und einige andere Dinge, ſo Herr Gritſch ſeiner 
Sammlung ee bat , überflüßig. „Herr Moſer, 
von Teutfchland und deffen Derfallun überhaupt p. 
209. urtheilet davon alfo: Ich habe diefer Sammlung Eeis 
nen Befchmack abgewinnen können, obgleich Die Pas 
rarell: Stellen zc. wie auch die vielen Regifter, wann 
folche in eins zufammen gefchmolzen worden wären, 
dem Werke, wann es fonft anderft gerachen wäre, 
einen Vorzug hätten verfchaffen Eönnen. Meiner Eins 
fiht nach gehöret dieſe Sammlung unter die entbehrlichen 
Werke. Ein Supplement derfelben foll vorftellen 
Corpus legum et confuetudinum Jur. Publ. Imperii Rom. 
Germ. academicum a Carolo M. v/que ad A.B.Caro- 
li IV. over Handbuch der Staats-Gefege und Ges 
wohnheiten des Römifch : Deutfchen Reichs zum 
academifchen Bebrauche alfo verabfaffer,auch mit 
. biftorifchen Einleitungen und Anmerkungen ver: 
feben, von Joh. Heine. Drümel.Sr. u. Reipg. 1757: 4, 
Die Einleitung ift ziemlich umfländlich geratben, und bes 
fchreibet ein jedes Stück diefer Sammlung befonders. Das 
Werk felbften fängt firh an mitNo.I. Lex Regia qua a pa- 
pa, clero, populoque Romano, [uprema poteflas Carolo M. 
more antiquo collata fuit, Anno IOCCLXXIvV, Und endiget 
fi) mit No.XXVIIH. Caroli ZV. Imp. Aug. Confitutio de 
dignitate prineipali Burggrafiis Noribergenhbus conce fa. 
Hierauf erfchein:t ein Anhang, beftehend in einev Sammlung 
auserlefener Stellen, aus fehr alien Urkunden und Gefchichts 
büchern, worinnen die Ritter, von Kaifern und Fürften, auch 
dem Pabſte, Nobiles, Nobiles Viri, Proceres, Magna- 
tes aenennet worden. Bey genayerer Unterfüchung aber dies 
fer Stellen dürfte fich gar bald ergeben, daß jle dasjenige Feis 
nesweges bemeifen, was fie bemeifen ſollen. Naͤchſtdem if 
auch noch anzuführen, daß die meiften Stücke mit deutfchen 
Anmerkungen verfehen. Allen Nusen kann man dieſer 
Sammlung nicht abfprechen. Die Einleitungen aber und 
Anmerkungen des Herausgebers enthalten viel unrichtiges, un⸗ 
gereiffes und unerhebliches. Nun trifft die Ordnung | 
Corpus Juris Publici S. J. R. G. das ift, vollffändis 
3 ge Sammlung der wichtigfter Grundgefege des 
HR. R. deurfcher Nation, gefammelt, verbefs 
fert, mit Anmerkungen und Paralellen, wie auch 
einer Vorrede verfehen, von Ludewig Martin 
Aablen 
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Rablen. Göttingen 1744. und der zweyte Theil 
ebendafelbft 1745. ar. 8. 


Diees Corpus Iuris Publici follte die Stelle des | 


Schmaußifchen vertreten, weil es zur felbigen Zeit nicht 
mehr in Buchläden zu haben war... Es erfihien aber bald dars 
auf von dem nur berührten Schmaußifchen Corpore Iuris 
Publici eine neue Auflage, in deren Dorrede der verfiorbene 
Hofrat) Schmauß, von Herrn Kahlen und deffen Samm⸗ 
lung, viel Nachtheiliges beygebracht. Ich will davon nur folgen» 
des alhier anführen. Inſonderheit kann ich nicht uner⸗ 
innert laffen, Daß ebe er (Herr Kahle) ein Corpus In- 
ris Pubäci herauszugeben jich unterftehen wollen, er 
wohl gerban haben würde, vorber zu lernen, was 
überbaupt ein Corpus Juris bey den Juriſten genennet 
wird. . Man verſtehet eigentlich Dadurch eine 
Sammlung der bin und ber zerfircueten Gefege. 
Was nicht Gefege find oder Ada, die die Kraft der 
Gelege haben, gehören, in dem eigentlichen rechten 
Verſtande, unter diefen Titul nicht. Daher ift die 
ganze biftorifche Nachricht, Die der Herr Prof. Kahle 
von den Reichs Abfchieden giebt, zu einem Corpore 
Juris Pubkei ungefchicht, und dienet gar nicht zu Dem 
Zwecke des Werks, welcher feyn foll, der Jugend auf 
Academien Die Gefege vorzulegen, und Daraus die 
vorkommende Sragen zu entfcheiden. Jugefchweigen, 
daß fie auch an ſich gar unzulänglich ift, und er befs 
fer wuͤrde gerhan haben, wenn er den zu Regenfpurg 
A. 1720 zum andern mahl in 8. edirten Furzen Ber 
griff der Reichs: Abfchiede, Den er meiftens doch nur 
dabey ausgefchrieben ‚hat, unverändert mit einges 
druckt harte. Diefes hat nun fonder allen Zweifel verurs 
ſachet, Daß das Rahlifche Corpus Juris Publici die gehoffs 
ten Liebhaber nicht gefunden, und darüber in eine faft gänzs 
liche Bergeffenheit gekommen, zumahlen auch Herr Moſer 
von Teurfchland und deffen Staatsverfaffung p- 209. 

fein allzusortbeilhaftes Urtheil Davon fället. | 
Das einzige finde annoch nöthig zu erinnern, daß der 
zweyte Theil diefes Corporis, fo 1745 zum Vorſcheine ges 
fommen, nicht bey allen Exemplarien anzutreffen. Derfelbe, 
fo in Anfehung des erftern, ſehr ſchwach, enthält nur folgende 
Stücfe: den Niemaͤgiſchen Srieden, a) mit Frankreich, 
b) mit Schweden, den Rykwickifchen Srieden, den 
Cammer » Pifitarions s Abſchied d. a. 1713. — 
en 


— 
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fchen Stieden, die Sanionem Pragmaticam, oder Oeſter⸗ 
reichifihe Erb: Folg⸗ Orönung, den Wiener Frieden 
d.a. 1725 und .d.a. 1738. Rapfer Carl VII. Wahl⸗Ca⸗ 
pitulation, und Die Keiche : Mlatricul. Nach dieſem 
erſchlen 
m Corpus Juris Publici S. R. T. Academicum, in ſich 
haltend die fürnehmfte Grund - Gejege des Heil, 
Aom. Reichs, von Sranz Leopold Waizenegger. 
Freyburg 1750. gr.8. 

Diefes kommt mit dem Struvifchen vollkommen übers 
ein, außer daß noch.hinzu gefommen, 1) Raifer Heinrichs 
des fünften Vergleich mir dem Pabfte Calixto II. der 
Niemaͤgiſche Sriede, der Regenſpurgiſche Stillftand 
von 1684. die Wiener Präliminarien d.a. 1735. und 
der Sriede d.a. 1738. und ftatt der Wahl: Capitularion 
Caroli UT, ift die Wahl⸗Capitulation Franeifci I einges 
ruͤcket worden; hätte alfo gas fuͤglich mweableiben Eönnen, ine 
dem dabey gar nichts befonders oder von einiger Erheblichkeit 
geleiftet worden. Den Schluß machet endlich 

Corpus Juris Publisi et Ecchefaflici germaniae acade- 
micum, Atademifche Sammlung des deurfchen 
Staats » und Riechentechts, bey Gelezenbeit 
einer Öffentlichen Prüfung aus der gefammten 
Rechtsgelehrfamkeit, in der Herzogl. Savoyi⸗ 
ſchen Ritterakademie des Herren Grafen von 
Salm Neuburg am nn. „Herausgegeben von 
Paul Jofepb von Riegger. Wien 1764. gt.8. 

Es ift ein Auszug aus dem Schmaußifchen, nur daß 
einige wenige andere Stuͤcke, befonders die Wahl⸗ Acta 
Ihro jegtregierenden Raiferl. Maj. Joſephi des zwey⸗ 
ten, und deſſen Wabl: Capitulation, ſtatt der naͤchſt vor⸗ 
hergehenden, hinzu gekommen, dabey die Abſicht des Herrn 

erausgebers, allem Vermuthen nach, geweſen, daß es die 
telle des Schmaußiſchen vertreten ſollte, welches jedoch 
bis anhero noch immer feine Liebhaber gefunden, weil doch jes 
der lieber das vollitändige Werk, als einen Auszug daraus fich 
anzufchaffen vor dienlicher erachten wird, zumal nun bey der jes 
Gigen Ausgabe die neuefte Wahl. Capitulation eingerüchet 
worden, die andern Stücke der Wahl⸗ Acten Ihro jegt- 
regierenden Aaiferl. Majeſtat aber find allzu fpeciel, und 
dem Zwecke eines Corporis Iuris Publici Academicı nicht 
gemäß, welches auch, in Anfehung der uͤbrigen Stücke ſtatt 
findet, fo in den Rieggeriſchen Carpore Juris Publici — A 
| > treffen, 


treffen, und in dem Schmaußifchen mangelt. Dabinge 
gen in dieſem eine fehr große Anzahl der erheblichſten Stuͤcke 
jmu finden, welche man in Dem Rieggeriichen vergeblich ſuchet, 
wie man fo glei) aus Vergleichung beyder erfehen kann, alls 
bier aber anzuführen viel zu weitiäuftig fallen würde. Meh⸗ 
rereCorpora Juris Publici, oder Sammlungen der Reiches 
Grund - Gefege, find mir nicht zu Gefichte gekommen. Ich 
wii alſo nunmehro in dem Zweyten Abfchnitte Diefer Vor⸗ 
rede das nöthigite von der Entfiehung und den Schickſalen 
des gegenwärtigen Corporis luris Publici Schmaufhani bey» 
bringen. 

Im Zahe 1720 ließ der Here Hofrat) Schmauß zuerſt 
in einem mäßigen Detapbande ein jo genanntes Corpus Iu- 
rıs publicı germanici an das Licht treten. Es enthielte 
felbiges die Guͤldene Bulle nad) des Thulemarı Edition, 
jedoch ohne die unförmliche Drthographie und Abbrebiaruren. 
2) die Concordata Nationis germanicae. 3) Den Lands 
4) den Religions: Srieden nebft der Executions⸗Ord⸗ 
nung. 5) Den Weftphälifchen Srieden. 6) Die 
Cammer:Gerichts- 7) Reichs: ng Bug opener 
8) Den Ryßwickifchen Srieden. 9) Den Baadenfchen 
Srieden ohne den Raftädtifchen und endlich 10) die 
Wahl: Capienlation Carok UT. nebft 11) der Reichs» 


icul. 

Die Abſichten des verſtorbenen Verfaſſers, bey der erſten 
Ausgabe gegenwärtigen Werks, laſſen ſich am beſten aus der 
felbiger vorgefegten Vorrede abnehmen, und befonders aus 
folgenden Stellen, denn fo meldet derfelbe: . 

» Bas ich dem Publico hier mittheile, ift noch zu der Zeit, 
da ich auf der berühmten Friedrichs : Univerfität zu Halle den 
Studiis hiftoricis und Iuris publicı oßgelegen habe, verans 
laſſe worden. Dann wie ich in den Lectionibus, melche ich 
auf gedachter Univerfität zu halten Gelegenheit gehabt, alles 
mal gewohnt gewefen bin, meinen Auditoribus die vornehms 
fien Kehren in dem Iure publico mit den eigentlichen Worten 
der Fundamental: Gefege zu ermeifen, und ihnen diefe oft» 
mals felbft vorzulefen, fo habe ich, um fie deftomehr auf: die 
rechte Quellen zu leiten, ebenfalls geforget, daß fie jederzeit nes 
ben ihrem Compendio oder Syftemare auch die Leges pu- 
blicas felbft in Händen haben und mit durchlefen möchten, 
Nun haben zwar FrıtscHivs in Manuali luris publici, 
desgleichen Chriſtoph Ziegler, und ein unaenannter Autor 
iu Caſſel bereits einige Sammlungen von I an 

! ag 
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Tag gegeben, daß ich die ſtudirende Jugend auf das Luͤnigi⸗ 
ſche Reichs⸗Archiv, oder andere große Werke dießfalls zu ver⸗ 
weiſen oder Die Leges hier und dort a parte aufſuchen zu laſ⸗ 
fen, eben nicht nöthig hatte. . Dennoch aber gaben mir diefels- 
ben Fein völliges Genuͤge, theils, weil darinnen unterfchiedene 
der vornehmſten Geſetze, ;.&. Die Concordata Nat. Germ. 
die Sammer - Berichts - Drdnung ac mangeln; theils auch eis 
nige nicht in forma, fondern nur per extractum beygebracht 
find; fodann auch, weil feit der Zeit, da gedachte Collectioneg 
herausgefommen, einige Reichs» Gefege, als infonderheit die 
güldne Bulle, viel verbefferter ediret, und endlich auch zwey 
ganz neue Haupt » Gefeße, die Wahl⸗-Capitulation CAROLI 
VI’ und der Baadifche Friede, errichtet worden find; welches 
alles dann mic) zur einer neuen Kollection bervogen hat. . 
- Damit aber die Abficht, welche ich bey dieſem Werke ges 
führer, etwas deutlicher erhelle, und man zugleich den Nutzen 
defjelben defto eher begreifen möge, fo ift nöthig, zum voraus 
zu erinnern, daß die Berfaffung unfers Deutfchen Reichs auf 
zweyerley Art betrachtet werden kann, und aus fülchen unter⸗ 
fehiedenen Betrachtungen aud) ein Doppeltes Ius publicum 
flieſſet. Es ift nemlich bekannt, daß unfer Deutiches Reich 
äußerlich einem Syftemati plurium Rerumpublicarum 
gleich fiehet, darinn jedem Chur⸗ und Fürftenthume, gleich» 
fam wie einer eigenen Republic, eine befondere Staats- Vers 
faffung und Regierungs⸗Form, mithin ein eigenes Ins publı- 
cum zukommt. Diefes Ius publicum fann man fpeciale 
nennen, und muß folcbes aus den Kaiferl. Priuilegiis und 
aus den Verträgen und Verbindungen, welche jeder Stand 
des Reichs ın particuları, theils mit feinen eigenen Land⸗ 
Ständen und Unterthanen, theils mit andern Reichs - Stäne 
den eingegangen hat, erlernet werden. Und bierbey hat der 
berühmte Herr Luͤnig durch fein Reichs - Archiv fo viel nüßs 
liche Hülfe gegeben, als fonft vielleicht niemand unter. allen Ges 
lehrten in ganz Teutſchland möglich gewefen wäre. _ Wie 
man aber bis daher dieſes Ius publicum fpecıale auf Unis 
verfitäten noch nicht ex.profeflo zu lehren gewohnt ift, alſo 
auch um fo weniger habe id) bey meinem Vorhaben meine Ges 
danken darauf, oder auf die dahin gehörige Documenta ges 
richtet, fondern mich in den Schranfen des Iuris publicı ge- 
neralis gehalten, da man nur die Konnerion des allerhöchften 
Dberhaupts und der geſammten Glieder unfers Heiligen Mo: 
mifchen Reichs generaliter, und das Teutſche Neich ale 
vnam rempublicam anfiehet, quae vna Maieſtate, — 
a 
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ad exercitium iurium fuorum diuerfimode tempe- 
rata, regitur. ; ' 

Hier fommen nun verfchiedene Reichs ⸗ Conſtitutiones vor, 
die man in allerley Werfen, und abfonderlicy auch in dem Par- 
te Generali des Luͤnigiſchen Reichs » Archivs ımd deffen Spici- 
degus in ziemlicher Bollftändigfeit antrifft, die aber alle groͤß⸗ 
tentheils mangeln. Denn ic) habe nich hierbey abermal nur 
in dem Bezirke derjenigen Documenten eingeſchraͤnket, welche 
heut zuTage VIM LEGIS haben. Dannenbero alles 
dasjenige , fo in alten Zeiten zwar als ein Gefeg gegolten hat, 
aber entrweder Durch neuere Verordnungen, oder durch die 
Deränderung des ganzen Zuftandes in unferm Reiche ausdruͤck. 

lid) oder ſtillſchweigend aufgehoben worden, desgleichen auch 
neuere Stücke, fo aber wegen veränderter Umſtaͤnde der Zeit 
die Kraft eines Geſetzes verlohren, nothwendig wegbleiben müfs 
Wesrvegen man dann alle Gefege, fo die Zeit der guͤld⸗ 
nen Bulle überfteigen, Desgleichen die meiften alten Reichs⸗Ab⸗ 
fbiede, nebft den verfchiedenen ABahl. Eapitulationen, und die 
zu den verfchiedenen Kriegs: Zeiten, oder in befondern nach: 
mals geänderten Umftänden an Tag gekommene Berordnuns 
gen allhier vergeblich fuchen wird. “Denn alle ſolche Piecen, 
welche in Der Reichs Hiftorie ihren unleugkaren Nutzen haben, 
find ung heut zu Tage, weil fie nicht mehr vim Legis haben, 
in dem ftudio iuris publici nouiflimi unnöthig, wie ein 
jeglicher, der der Sache vernünftig nachdenken voill, Teichtlich 
ſelbſt begreifen wird.“ 

Weil ferner der Verfaſſer, als er das erftemal auf feine 
Eollection bedacht geweſen, und bey feinen academifchen Bor- 
lfungen bemerket hatte, Daß in unterichiedenen Reichs > Ab- 
ſchieden der beyden vorigen Jahrhunderte nebſt andern heut 
zu Tage nicht mehr guͤltigen Dingen noch hier und da einige 
Stellen, daraus man gute Schluͤſſe in der diſciplina Iuris 
publici macht, ingleichen einige Verordnungen, noch wirk⸗ 
li) gar wohl vim Legis haben, enthalten, fo fahe er zugleich 
wohl ein, daß felbige billig in einem Corpore Juris publici 
ihren Platz verdienten. | 

Allein andere Gefchäffte, und die Eilfertigkeit des Verle⸗ 
gers, verhinderten es damals, und der Herr Hofcath war 
 mtichloffen, einen Auszug der Reichs » Abfchiede als ein a par- 

tes Werk drucken zu laffen, welches man fodann nach Gefals 
len, als einen andern Theil zu diefer erften Ausgabe feines Cor- 
poris Juris publici anfehen Fünnen. 
XX Bald 


XVI Vorrede. 


Bald darauf hatte auch der verſtorbene Hofrath Stru⸗ 
ve in Jena ebenfalls ein von mir, in dem erſten Abſchnitte 
dieſer Vorrede angeführtes Corpus Iuris publici drucken 

laſſen, und zugleich über einige in dem Schmaußiſchen Cor- 
pore befindliche Unrichtigkeiten Klage geführet. Beydes bes 
wog den Verfaffer, im Jahre 1727 eine neue Ausgabe feines 
Corporis Juris publici zu beforgen, und er wieß in der ans 
dern Worrede dem Herrn Hofraty Struve felbft nicht nur 
einige Fehler in dem unter feinem Namen herausgefommenen 
Corpore, fondern er zeigte auch, aus was für Quellen et 
nunmehro felbft in diefer neuen Ausgabe die feinigen verbeſſert 
babe. Unter andern wurde gemeldet, daß er feit erlichen Jah⸗ 
ren das Stück gehabt, viel alte Driginalien und Editiones 
von Reichs : Abfchieden und andern Reichs Gefegen an fich zu 
Faufen,. welches ihn in Stand gefeget habe , theils auf eine 
ächte und a parte Edition des Corporis recefluum zu ges 
denken: theils auch die diefer neuen Ausgabe eimverleibte 
Reichs - Abfchiede und Extracte fo zu liefern, als man fie mit 
gleicher Aceurateffe in Feiner Edition des Corporis der Reiches 
Abfchiede von 1559 an big dato finden werde. Ferner erins 
nerte der Herr Hofrat, daß er das Inftrumentum Pacis 
Weftfalicae mit unterfchiedenen Abdrücken von An. 1648 und 
1650, welche zu Wien und Mayn; publica auroritate, und 
auch aus der aecuraten Officina Elzeviriana von AIZEMA 
heraus gegeben worden, forafältig conferivet, ingleichen Die 
meiften andern neuen Reichs⸗Geſetze in vielen Stellen vers 
befiert babe, 


Es befam alfo diefe Ausgabe deg Schmaußifchen Cor- 
pus Iuris publici academici eine merfliche Vermehrung 
und veränderte Geftalt; die diefer Ausgabe vorgefegte Vors 
vede enthielt zugleich auch einige befondre Anmerkungen, welche 
allhier beybehalten zu werden allerdings verdienen. | 


„Wann ic) des Herrn Prof. Speners Erinnerungen in 
dem erſten Theile feines deutfchen Iuris publici hätte folgen 
wollen, hieß es dafelbft, fo würde nicht allein diefe Vermeh⸗ 
rung unterblieben feyn, fordern ich hätte auch noch viel Stuͤ⸗ 
cke der erften Edition weglaſſen müffen. Denn er tadelt L. J. 
c.IX $3 not. c. p.223, daß ıch die Reiche» Hofrathe- Ord⸗ 
nung unter die Neichs - Grund: Gefege gebracht, da fie doch 
von dem Meiche noch nicht völlig und exprefle approbivet wor · 
den, Er haͤlt auch L.I. c. VIII $9 nor.b pag. 208 Dax 

vor⸗ 
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vor, daß der Ryßwickiſche und Badiſche Frieden dem eigeritiis 
chen Berfiande nach, Feine Reichs Erund s Geſetze feyn, und 
alſo fi zu Dem Titul eines Corporis Iuris publici, genau 
zu reden, nicht ſchicken. Ueberhaupt macht er ſich auch von 
andern Reichs⸗Geſetzen, infonderheit der Güldenen Bulle L.L 
e.VI $8 not. lit.a, den Religions und Profans FriedenL.L 
c.VII $ 2 lit.a viel Scrupel, ob fie für Reichs : rund Ges 
fege zu halten feyn oder nicht? welche einen Anfänger, oder ei» 
nen fubtilen theoretifchen Grillenfänger des Iuris publici gar 
leicht fo verwirrt machen Eönnen, daß er fich nicht wird zu hel⸗ 
fen voiffen; zumalen wenn er weiter findet, Daß L.I c. IX ’$ 3 
not.c. p.223 die Cammer⸗ Gerichts - Drdnung im rechten eis 
gentlichen Berftande ein Reichs · Grund⸗Geſetze genennet wird; 
daßer L.I. c.IX $4 pag. 229 die Concordata Nationis 
Germ. deswegen, weil fie von der gröffern Reichs » Parthey, 
mie er redet, angenommen find, vor ein Reiche: Geſetz paflıren 
läffer, auch fo gar die Auifamenta der Teutfchen Nation das 
bin rechnet, und wegen des Paſſauiſchen Vertrags fich die 
Scrupel, die er von dem Religions Frieden und andern Reiche: 
Gefegen macht, gar nicht einfallen laͤſſet, da er Doc) key dem: 
—* mehr, als bey allen andern, dazu haͤtte Urſache nehmen 
nnen. | 


Alle dieſe verwirrte und einander zuwider laufende Aſſerta 

find aus Peranlaffung der Kehren des berühmten Tırıı in 
Specim. Iur. Publ. L.I c.I und L.II c.I entftanden, wel⸗ 
cher davor gehalten hat, daß den Namen der Reiche: Grurids 
Geſetze allein diejenige Verordnungen verdienen, durch welche 
der internus ftatus publicus conftituendus formiret wird, 
und folglich davon alles, was mit Privat-Gefchäfften eine Con⸗ 
nerion hat, ausfchlieffet, weil folcyes zum Iure priuato gehoͤ⸗ 
tet; desgleichen alle Pacta mif auswärtigen, weil folches Feine 
Leges proprie dictae, fondern Pacta find ; ferner alles, tone 
durch eine in dem Iure Naturae bereits enthaltene Berbinds 
lichkeit nur beftätiget worden, weil der Ürfprung der Verbind⸗ 
lichfeit nicht aus dem Iure publico particulari Germani- . 
co, fondern aus den principiis vniuerfalibus Juris Natu- 
rae er Gentium herruͤhret; dahin z. &. der Profans und 
Religions Friede zu rechnen, in fo ferne folche nur Socialitatem 
inter ciues ftabiliren. 


Diefe Lehre ift an ſich gar richtig und vernünftig, fie dies 
net auch allerdings zu — gruͤndlichem Verſtande 
4 und 


XVIII Vorrede. 


und Beurtheilung der verſchiedenen Reichs⸗Geſetze. Gleich⸗ 
wie aber TıTıı Meynung gar nicht geweſen, "Daß man deßwe⸗ 
gen alles, was nicht im eigentlichen und allergenaueften Ver⸗ 
ftande ein Reichs - rund s Gefege kann genennet werden, von 
der Difeiplina Iuris publici fequeftriren und abfondern follez 
alſo find auch diejenige, :die ihm nachgefolget haben, darinn zu 
weit gegangen, daß fie. von ihm Anlaß genommen, aus dem 
Iure’publico eine Analyfe des infinimens petits zu mas 
‚chen, und fo zu fagen alle paragraphos der Reiche + Öefege in 
‚minutiflimas partes zu zergliedern, und ob eitwan ſolche eis 
gentlic) zum Iure publico ſtricte dito gehören möchten oder 
nicht, ſich in fubtile Serupel zu vertiefen, woraus denn noth⸗ 
‚wendig wielerley Eontradietionen erfolgen müffen. Der Here 
Prof. Spener hält z. E. L.I c. VIII $4. lir.a p. ı91 wi⸗ 
der TITIvM dafür, e8 werde in dem Yand:- und Religiong» 
Frieden nicht nur eine allgemeine, fondern eine ganz neue und 
vorher im Reiche ungewohnt geweſene Socialitaͤt beſtaͤtiget; 
folglich waͤren ſolche allerdings für Reichs » Grund - Gefege ans 
ufehen. Bon den zwey erften Artikeln des Weſtphaͤliſchen 
Friedens judiciret er hingegen anders, und fchlieffet ſolche von 
diefer Zahl aus. Er diffentivet auch L.I c. VII $5 not. a 
pag. 197 von 71710 und deffen Nachfolgern darinnen, daß 
die in gedachten Inftrum. Pacis Osn. art. IL et IV enthal« 
tene Reftitution der Stände nicht zu dem ſtatu publico for- 
mando, folglich nicht zum iure publico gehören. Er die 
fputiret ferner L.I c, VIII 8 not.a pag.2o2 wider TI- 
TIVM, welcher behauptet, daß alles, was ad Sanctionis Pa- 
cis Weftphalicae partem vindicatinam gehöret, e. gr I. 
P.O.art.XVI $ı-6, art.XVII $ı-9 nicht als ein eigents 
liches Reiche - Grund: Gefege anzufehen fey. . 


Gluͤckſelig ift wohl derjenige, der in einer ruhigen Igno. 


tanz von allen dergleichen metaphyfifchen Grillen lebet! Bey 
dem Studio Iuris Publici hat man vor alen Dingen die une 
terfchiedene Befchaffenheit der moralifchen und mathematifchen 
Difeiplinen zu obferviven, welche längit von Grorıo L.U 
c.XXIH 61 bemerket worden, und einem jeden von felbft 
gar bald in die Augen leuchtet. Die Haupt » Diftinetion uns 
ter den Privat» Handlungen der Menfchen und den publiquen 
Gefchäfften eines Staats ift an ſich zwar wohl gegründet und 
fehr nothwendig; es haben aber alle menfchliche Handlungen 
eine Connexion mit einander, beftehen auch in einer * 

atitu- 
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latitudine, und laſſen ſich nicht fo ſubtil diſtinguiren und in 
Heine Theilchen theilen, ale die Mathematici mit dem pundto 
verfahren. Tırıvs felbfi befennet L.I c.I $8, daß bey eis 
nem Reichs » Stande attiones publicae er priuarae üfterg 
dergeſtalt mit einander vereiniget find, daß diefelben auch in 
negotiis priuatis, €. gr. matrimonü, tutelae, ſucceſ- 
fionis, contractuum, delietorum, eine perfonam publi- 
cam repräfentiven; woraus dann fo zu reden ein ius publı- 
cum mixtum entfpringet, Dahin alles dasjenige referiret wer: 
den kann, was eigentlich, feiner Natur nach ein Privaf- Gex 
ſchaͤffte ift und voozu die Neichs + Stände enfiveder. durch aus: 
drückliche Gefege oder Pacta, oder durch des Reichs Herkom⸗ 
men verbunden find. Ya — 


Dieß alles iſt demjenigen leicht zu begreiſen, der den Zu⸗ 
ſtand unſers deutſchen Reichs unpartheyiſch und genau Berrache. 
tet. Es iſt aber hierbey nicht außer Acht zu laſſen, daß eine 
Urſache von groͤſſerm Bedenken und von weitern Folgen Tı- 
Tıya und feine Nachfolger zu den obangeführten Gedanken, 
von den Meichs : Gefegen gebracht hat. , Sie behaupten’ nem, 
lid, daß ale Reiche: Gefege per modum pacti gemacht ſeyn, 
fie halten alle Reichs: Stände vor Co-imperantes, fie ſta-⸗ 
fuicen nicht gern andere Unterthanen des Reichs, als die mits 
telbaren und Landfäßigen, fie machen aus dem deutfchen Weis. 
che ein fürmliches Syftema rerumpublicarum,, und heben, 
alle vnitatem Reipubl. auf. arm: ftatuiren fie, alle 
Reichs⸗Geſetze reſpectu der unmittelbaren Meichs : Stände. 
wären ihrer Natur nad) nichts anders als pacta inter aequa-, 
les inıra, die nach den principiis Iuris Naturae et Gen- 
tiam zu erflären und zu decidiren, und Eönnteh allein refpe- 
&u Der Landſaſſen als leges angeſehen werden. Daher 
kommt es dann infonderheit, daß fie z.E. die Cammer : Ge 
richts⸗ Drönung vor ein Reichs : Sefeße:endlich paſſiren laſſen, 
der Meichs- Hofrathe-Drdnung aber ſolche Benemmng bes 
fireiten, ohnerachtet dieſer in Capitulatione Carolı VE art. 
16 et 17 ausdrücklid) eben dergleichen Gültigkeit, alsder Cam⸗ 

mer : Gerichts: Drdnung, beygelegt wird. i 


Es ift hier der Ort nicht, alle diefe Principia zu unterſu⸗ 
chen, welche fo zmoeifelhaft find, daß der Herr Prof. Spener 
feloft in einer fehr merkwürdigen Nota lit.b L.I c.IV $3: 
p. 76 folche faft wiederum verlaffen biste. Ich habe mich ber. 
veits in Dev Vorrede der erften Edition erkläret, daß ich bey 

IC 3 gegen⸗ 
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gegenwaͤrtiger Collection das deutſche Reich als vnam Rem- 
publicam anſehe, quae vna, eaque indiuiſa Maieſtate, 
quoad exercitium diuerfimode temperata, regitur, 
Ich habe ferner. dabey in Betrachtung gegonen, was zur Mes 
gierung eines Staats, oͤder ad negotia publica, quatenus 
a priuatis diftinguuntur, gehöret. Solchem nady habe 
ich alle Pacta cum exteris’hieher gezogen, und nicht nur auf 
ınternum ſtatum gefehen. Ich habe alles vor hieher gehoͤ⸗ 
eig gehalten, was Die allgemeine inn⸗ und Außerliche Krieges 
und, Friedens: Berfafjung, ludicia, Contributiones, Com- 
mercıa, Münz Zoll: und Poft- Wefen betrifft, und ſonſt al⸗ 
leg, was man gemeiniglich ad Iura Maieftatica er regalıa 


rechnet; wie dann auch oftbelobter Herr Prof. Spener felbft 


L.I c.IX $ır pag.254 bemerfet, daß von dergleichen Sa⸗ 


chen in dem Iure publ. müffe gehandelt werden... Ich habe - 


mich aber dabey unbefümmert gelaffen,. ob etwas per mo- 
dum legis proprie fic dictae, oder per modum pacti, 
diſponiret, oder als ein Privilegium von dem Kayſer ertheilet 
worden. Desgleichen wann etwas in einem Reiche - Gefege. 
mit berühret worden, fo mehr von der natura negotiorum. 
— als publicorum participiret, und alſo nach der 
ubtilen Meynung algebraiſcher Publiciſten hätte wegbleiben 
ſollen, babe ich ſolches lieber auch noch mitnehmen, als weglaſ⸗ 
fen wollen, eingedenf desjenigen, was ich oben von einem Iure 
publico mixto angeführt habe. Mit einem Worte, id) les 
ge bier alle Reiche Eonftitutioneg vor, die zum Iure publico, 
vel mere tali vel mixto dienen, und überlaffe den Interpre- 
tibus und Commentatoribus, folcye nach) ihrem Gefallen 
zu erFlären, zu anatomiren, und zu critifiven. 


Darneben aber habe ich mich in den Schranken des Iuris 
publici generalis ‚ die ich in der Vorrede der erften Edition 
mir vorgefegt.habe, "gehalten, und nichts, was nicht die Kay 
ferliche Majeſtaͤt und das Heilige Römifche Reich überhaupt, 
fo dann deſſen Creyße und deren Berfaffung, die Reichs⸗Con⸗ 
vente. und auf derfelben erfcheinende drey Collegia, auch Die we⸗ 
gen Rang, Sitz und Stimmen, und anderer ftreitigen Mech 
te errichtere Pacta angehet, mit eingemenget. 


Meine Abficht ift ferner, gleichreie bey der erſten Edition, 
mir allein auf dasjenige, was heut zu Tage vim legıs bat, 
und in Dbfervanz ift, gerichtet geweſen. Dieß iſt hauptſaͤch⸗ 
lich die Urſache, warum ich auf einen Extract der —— 
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ſchiede gefallen bin, und in gegenwaͤrtiger Edition uͤberreiche. 
Wobey ich nur noch dieſes erinnere, daß etliche Sachen in den 
Reiche: Geſetzen enthalten find, die gar nicht mehr in Hebung 
zu ſeyn fcheinen, aber doch nicht aufgehoben find, und bey vor⸗ 
fallenden Gelegenheiten zur Decifion wirklich als Gefege gels 
ten müffen. Alſo hat der Autor des deutfchen Reichs⸗Staats 
gar wohl obſerviret, daß, wenn die Ehurfürften auf den in 
Aurea Bulla vorgefehriebenen Conductum dringen wollten, 
ſolcher ihnen ohnſtreitig müßte geleifter werden. So koͤnnte 
gleichfalls von der Toleranz der Wiedertaͤufer im Roͤm. Rei⸗ 
che Difputiret, und die Decifion aus denen roider diefelbe ergans 
genen Perordnungen genommen werden. Dergleichen Stüs 
che habe ich nicht weglaffen wollen. Es find auch hin und wie⸗ 
der die Prologi der Reichs» Gefege völlig beygebracht, teil 
fie zu nielen Eonclufionen in diſciplina Iuris publici dienen, 
und diretum vſum dodtrinalem haben. SIft beziehen fich 
auc viele Stellen auf einige vorhergegangene Geſetze, als ein 
referens auf das relatum, da ich dann der DeutlichFeit mes 
gen eines und das andere wiederholen muͤſſen, fo man fonft 
für überflüßig anfehen Eönnte; dergleichen 5. &. mit dem Nies 
mägifchen Frieden gefchehen. Es find auch noch hin und wies 
der einige Paflus ftehen blieben, Die motorie heut zu Tage 
nicht mehr gelten, als z. E. das Eapitel in Aurea Bulla de 
difidationibus, de Pfalburgeris etc. die Ausfchlieffung 
der Meformirten in dem Meligiong = Frieden S. 17, die Be 
fimmung der Zahl der Bepfiger an dem Cammer » Gerichte, 
€. G. O. Part.I Tie.I $.1 und andere in der Cammer⸗Ge⸗ 
richts - Ordnung vorkommende Stücke. Weil aber alles dies 
fes, wann man e8 zufammen fegen wollte, Baum einen halben 
Bogen ausınachen wuͤrde, fo habe ich um diefer wenigen Stel⸗ 
len willen ein Reichs-&efeß nicht verſtuͤmmeln wollen. Wann 
aber die Guͤltigkeit oder Unguͤltigkeit eines Gefeges noch nicht. 
ausgemacht iſt, fondern beftritten wird, wie z. E. die Clauſul 
des vierten Artikels des Ryßwickiſchen Friedens, fü habe ich 
noch viel weniger mic) befugt gehalten, etwas. auszulaffen. 
Ueberhaupt aber habe ich geglaubt, Daß es beſſer ſeyn wuͤrde, 
etwas weniges beyzubehalten, das ein oder Der.andere für über- 
füffig anfehen Fönnte, als etwas wegzulaſſen, welches man für 
nöthig hätte erachten mögen.“ . 


Beſyn der dritten Auflage des Schmaußifchen Corpo- 
ris Juris publici vom Jahre 1735 verhinderten Den Herrn 
Ä IICA Ber: 
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Verfaſſer ſowohl die eingefallenen Kriegsläufte, als auch die 
von ihm *6 Verwechſelung feines bisherigen Hof⸗ Le⸗ 
bens mit dem Academiſchen und feine Reiſe nach Goͤttingen, 
das Werk auf das neue mit aller Sorgfalt durchzugehen. 
Die vornehmſten Zuſaͤtze und Aenderungen beſtunden darin- 
nen, daß ein etwas groͤßeres Format des Werks, vornemlich 
um deswillen erwaͤhlet worden, damit es nicht in zwey Bände 
dürfte getheilet werden, und es annebft auch dem von den 
Herrn Hofrath herausgegebenen Corpori Iurisgentiumaca- 
demico defto gleicher werden möchte,  SFerner, wurde zum 
Dienft derjenigen, weldye den Gerichts : Proce& genau und 
vollkommen zu erlernen Urfache haben möchten, an ſtatt dee 
Gammer » Gerichts » Drdnung d.a. 1555. das Concept der 
neuen eingerücket, wie audy einige neuere Reichs » Schlüffe 
z. E. wegen der Handwerks: Miebräuche, desgleichen der mit 
Lothringen An. 1542 von Reichs wegen errichtete Vertrag, 
und andere Stücke den Reiche» Hofrath betreffend. 


In der legten Auflage, welche der verftorbene Herausge⸗ 
ber noch beforgen konnte, vom Jahre 1745 befchtwehrte fich 
felbiger abermahlen über Struvens Corpus Iuris Publıci, 
Gritſchens Summlung, und das Rabhlifche Corpus Iu- 
ris Publici, wovon ich in dem erftern Abfchnitte diefer 
Vorrede, allbereits das nöthigfte beygebracht, daher ich fol- 
des allhier ;u wiederholen für. überflüffig erachte, ingleichen 
aud auf dasjenige, was in einer in 8. verfertigten kleinen 
Schrift dem Schmaußifchen Werke vorgeworfen worden, 


zu antworten Bedenken trage, 


Weil aber auch der jegige Herr Etats-Rath Mlofer 
in feinem Staats : Rechte Lib. I. C.IV. 6.34. dem 
Schmaußifcdyen Corpori Iuris Publici zwar einen Vor⸗ 
zug vor allen andern beygeleget, ——— aber p. 72 in 
zwölf Puncten einige Defiderata dabey gemacht hatte, fo bes 
antwortete felbige der Herr Hofrath Schmanß zugleich in 
gedachter Vorrede. 


Beydes, ſowohl die Defiderata als die Antwort dar- 
| a — beyzubehalten wird vielleicht nicht ganz unnuͤtz⸗ 
eyn. 


„Der Herr Etats⸗Rath Moſer meynet 1) Es faͤn⸗ 
den ſich gar zu viel Sachen darinne, welche kein 
Corpus 
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Cörpus Juris publici gehoͤren. Antw. Dieſer Vorwurf 
ſey zu general, und koͤnne nieht anders als mit einer generalen 
Negatiua beantwortet twerden. | 


2) Da die Aurhentia der Eonftitution zu Frankfurt de 
an. 13 38 eben fo ausgemacht noch.nicht fep, fo härte 
er folche nicht einer folchen Collection einverleiben 
follen. Antw. Wer die Reihe» Hiftorie gründlich aus den 
coaeuis fcriptoribus ftudiret, Eönne an der Auchentie dies 
fer Eonftitution nicht zweifeln. 


3) Man bätte bey folchen Piecen, über deren 
Verbindlichkeir noch ‚gezweifelt wird, anmerfen 
ollen, daß es Damit eine folche Befchaffenbeit ha⸗ 

. Antw. Es fey das Vorhaben nicht geweſen, und leide. es 
au der Raum nicht, diefer Sammlung Anmerkungen beys 
zufügen, fondern fie gehörten in eine Erleuterung der Reichs⸗ 

be. | 


4) Wie ein und anderes e.g. das Reiche Gutachten 
vom 23 April 1714, wodurch der Kayfer zu Schlieflung des 
Badifchen Friedens bevollmächtiget worden ift, unter Reiches 
—— koͤnne gezehlet werden, wiſſe er nicht. 
Antw. Herr Etats: Rath Moſer werde hoffentlich ſelbſt 
exkermen, daß dieſes Reichs-Gutachten eines der vornehmſten 

Ertüde ſey, die zu dem Inſtrumento pacis Bad. gehörten. 

Da man nun diefes Inftrum. pacis nothwendig der Collection 
inferiven muͤſſe, fo wuͤrde ein groffer Fehler begangen worden 
feyn, wenn man das Reiche » Gutachten tweggelaflen hätte. . 
Dann es fey ja dem Heren Etats» Rath bekannt genug, daß 
ben gig Ai Neiche : Friedens die Stände regularis 
ter durch eine Reichs - Deputation concurriren follten, es fey 
dann daß fie den Kayſer allein dazu bebollmächtigen. DIE 
müfje nun in einem Collegio Iuris publici auf Univerfitäten 
der Jugend erflärt werden, tie dann der Herr Etats-Rath 
felöft in feinem Compendio L.IV. C.XV. $21 darzu Ans 
leitung giebt. Da nun audy in der neueften Capitulation 
Art.IV $.1r Verordnung deswegen gemacht worden, fo 
fönne man nicht abfehen, warum der Herr Etats: Rath) tadele, 
daß das obgedachte Meichs » Gutachten in das Corpus Iuris 
ublicı eingerückt worden. Man merke aber wohl, wo es 
m fehle. Er fey, wie er u; — noch allzuſtark 
5 mit 
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mit den Serupeln von Reichs⸗Grund⸗Geſetzen verwirrt ge⸗ 
wefen, wie deffen auch fein Compend. Iur. publ. L.I C.II 
6 2,3 ein zu offenbares Zeugniß gäbe. Er werde alfo mey⸗ 
nen, das berührte Reiche - Sutachten de an. 1714 gehöre wohl 
in ein Corpus Iuris publici, aber nicht unter die Neiche- 
Grund Gelege. Wann dieſes fey, fo antworte man mit 
dem Ausfprucye des Herrn Etats » Mathe in dem Staates 
Rechte L.I c.4. $.ı2. Gluͤckſelig ift derjenige, der in eis 
ner ruhigen Ignoranz von allen dergleichen metaphnfifchen 
Grillen lebet. 


5. Hätte vieles, fo ganz eingeruͤcket worden, wohl 
r extraltum koͤnnen gegeben werden, e.g. in dem 
panifchen Frieden de an. 1725. Es hätten auch die 
Vollmachten zu den Sriedens : Schlüffen, deren Rati- 
ficationes, der Tatalogus der Stände, fo den Reichs» 
Abfchied de an. 1654 unterfchrieben, die Extracte des 
Niemegiſchen Sriedens, Der Ryßwickiſche Sriede bis 
auf die bekannte Llauful, die Rapferliche Commiß 
 fions : Decteta, fo zu einem Reichs » Schluffe &ele: 
—— gegeben, in einem ſolchen Hand · Buche und 
orpore Juris publici Academico beffer wegbleiben 
koͤnnen. Antw. Da die Jugend auf Univerfiräten noth⸗ 
wendig lernen müfle, was eine Vollmacht und Ratification 
eines Friedens fey, und in welcher Form dergleichen Dinge abs 
gefaßt zu merden pflegten ; desgleichen tie die Kanferliche 
Eommiffions: Decreta, ſewohl bey Propofitionen zu Reiches 
Gutachten, als auch bey Ratificationen derfelben pflegten 
finlifict zu werden; und der Herr Hofrath Schmauß 
die Subfcription des leßtern Meiche : Abfcbieds auch bey vie⸗ 
len Gelegenheiten in feinen Lectionibus iuris publici zu 
— pflege, ſo ſey ſie nicht ſo ſteril, als manche denken 
mochten. 


6) Da in fine des Werks eine ausführliche Reichs: 
Mlatricul fürkömmt, fo hätte die Wormſiſche de An- 
no 1521 wohl wegbleiben können. Antw. Die in fine 
angehängte Reichs : Dratricul fey nur ein Privat Werk, das 
noch vieler Erläuterung und Correction bedürfe, die mit grofs 
fer Mühe müffe angeftelle werden, und welche man wohl eins 
mal übernehmen möchte. Dennoch aber fey und bleibe es 
allezeit nur eine Privat» Arbeit, und fo lange — u. 
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Matricul auf einem Reichs⸗ oder Moderationss Tag, dei 
Kapferlichen Eapitulation zu folge Art.V. $1o. aufs neue 
gemacht würde, bleibe die Wormſiſche de An. 1521 noch. 
immer die neuefte legale Matricul; und fen nad) dem Reichs⸗ 
ſchiede An. 1592 $64 vor des Heil. Reichs gerechte 
und gewiffe Mlatricul zu halten, welcher im votis 
ten und erfennen zu folgen und alle und jede Staͤn⸗ 
de, ſo darinn- begriffen find, bey dDenfelben. Ans 
khlägen zu laffen, was und fo. viel daran durch 
die vorige und nächftfünftige Mloderaroren nicht 
geänderte wuͤrde. Es ſey damit befchaffen, wie mit. 
der Min : Dednung- de An. 1559, welche noch zur Zeit 
und bis der neueſten Capitulation gemäß Art. IX 64 auf 
dem Keihs- Tage eine neue Münz : Ordnung werde gemacht 
werden, noch immer die neueſte Münz » Drdnung bleibe, und 
nothivendig in. einem Corpore iur. publ. Acad. ihren Plag 
muͤſſe. 


7) Die in der Schmaußiſchen Vorrede der zwey⸗ 
ten Edition angebrachte Enefchuldigung, warum 
wiffentlich in einigen Reichs » Gefegen etwas, fo 
* zu Tage keinen Nutzen mehr hat, dennoch 

eben blieben, fey nicht wichtig genug, zumal da 
es eben.nicht fo wenig fey, als man angäbe, wes 
nigftens hätte man dergleichen mir anderer Schrift 
koͤnnen drucken laffen. Antw. Dem Herrn Hofrath 
Schmauß komme hingegen feine Entfchuldigung als zus 
länglich vor ; geſetzt auch es betrage folches alles zufams 
men gerechnet, mehr als einen halben Bogen, fo hätte man 
doch Die Geſetze deswegen nicht verftümmeln wollen; mit an⸗ 
derer Schrift aber: dergleichen Paflus drucken zu laffen, has 
beman theiis für ungefchicft gehalten, theils aber hätte erſt 
durch Anmerkungen Raifons davon gegeben, und alſo das 
Werk dadurch noch mehr und unnöthiger Weiſe vergröffert 
werden müflen, 


3) Hingegen fey Das Werk noch in verfchiedes 
nen Stücken, welche eigentlich hinein gehörten, 
mangelbaft e. g. fehle die An. 1699 dem Haus Wuͤr⸗ 
temberg wegen des Reichs Sturm Sahne ertheilte 
Declaration ; Die Vergleiche wegen des Schwäbis 
fhen Creyß-Directorii de Anno 1663 und 1707 = 
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Reich⸗Schluß wegen der Praͤlaten Rang. Antw. 
Daß der Collection noch manches abgeht, ſo noch hinein 
gehoͤret, erkenne man ſelbſt. Abſonderlich wären in Ce- 
remonialibus, desgleichen in Creyß⸗Verfaſſungen ein und 
andere Vergleiche gemacht worden, die man gerne einge⸗ 
ruͤckt hätte, wann ſie nur waͤren public gemacht worden, 
oder man ſelbige communicirt bekommen koͤnnen. Was 
aber die. Derlaration wegen der. Wuͤrtembergiſchen Fahne 
anbetrifft, fo fen folche aus vielerley Urſachen - offenbar 
bieher nicht gehörig, ſondern muͤſſe allenfalls in einem fpes 
ciaten, Ture publico Würtembergico angebracht werden. 
Von dem Vergleiche wegen des Schwäbifchenn Kreyß- Dis 
rectorii habe man nichts als ein paar zerſtuͤmmelte Extra⸗ 
eten, ‘die fich nicht der Mühe verlohnet, in eine Koller 
etion gebracht au tverden. Wegen der Prälaten. Rang 
fey noch fein Reichs⸗Schluß gemacht, ſondern bey denen 
über die Capitulationem perpetuam geführten Berath⸗ 
fhlagungen Anno 1712 zwifchen Chur » und Fuͤrſten nur 
verabredet worden, daß Destwegen dem Artıculo III Ca- 
pit. perpctuae etwas füllte inferiet werden. : Deffen un⸗ 
geachtet fey in der neueſten Capitulation folches nicht. ges 
ſchehen, fondern der. Paflus- Art. III- $ 33;uugeäudert ge⸗ 
blieben: : Wann man nun. Die Fürftlichen ‚und Churfuͤrſt⸗ 
lichen ‚ Erklärungen, die Anno 1712 hierüber gefchehen, und 
noch bis dato nicht zum Effect gekommen, hätte vollen 
dem, Corpori Juris publ. Acad. injeriren, wuͤrde man 
nicht mit einigem Mechte haben fagen Eönnen, dergleichen 
Dinge aehörten nicht in ein Corpus Juris publici, zus 
————— es wären keine Reichs⸗ Grund: Ge» 
tze ꝛc? | | 


9) Wengen der Derfionen gebe es auch nicht un. 
gegründete Erinnerungen. ntw. Der erſte Berle- 
ger habe wegen einiger Motiven, die mehr fein befondercs 
Intereſſe als die Gelehrte angegangen, gewollt, teutfche 
Ueberfegungen bey Lateinifchen Gefegen und DBergleichen 
beyzufügen. Sie waͤren aber nunmehr alle weggeblieben. 


10) Bleichwie auch wegen der Summatien und 

— ————— welche auch nebſt dem ee gute 
Dienfte thaͤten. Antw. Ein gutes Negifter ſey 
Die 
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Die Summarien und Marginalien wuͤrden das Werk um 
den vierten Theil vergroͤßert haben. u i 


11) Ob wohl hin und wieder loca parallela ans 
erfee feyn, fo fehlten fie doch noch ſehr oft, 
nt. Das Vorhaben fey niemal gewefen, loca parallela 
duch das ganze Werk zu notiren. Daß alfo hin und 
wieder dennoch einige loca parallela allegirt worden, tvels 
ches aus andern Urfachen gefchehen, müffe man mehr vor ein 
Gefchenfe als vor eine Echuldigkeit auslegen, 


12) Daß noch bin und wieder Druckfehler "308 
finden. Antw. Wo fey ein Buch in der Welt, das davon 
befrener wäre? Man wäre niemals an dem Drte des Drucks 


gegenwärtig gervefen, u. ſ. w. J 


Und fo viel von demjenigen, mas dieſem Werke bey Leb⸗ 
‚zeiten feines Verfaſſers begegnet, iſt. Hierauf jeiget der 
perfiorbene Herr M. Schumann weiter an, was er in. der 
nächft vorhergehenden Ausgabe diefes Werkes geleifter, in» 
dem er fchreibet: „Als mir der Herr Verleger deffelben 
die Beforgung davon aufteug, bielte ich vor allen Dingen 
dafür, daß man diefem Werke die Geftalt eines academis 
ſchen Handbuch laffen muͤſſe. Weil mir aber Doc) einige 
Defiderata, melche der Herr Etats + NRaty Moſer und 
andere gemacht hatten, nicht ungegründet ſchienen, fo giens 
gen meine Bemühungen dahin, ‚bey diefem neuen Drucke 
felbigen abzuhelfen. Aus dieſem Grunde find demnach 1) 
die Furzen Anmerkungen zu den hier befindlichen Stüs 
fen hinzu gethan worden, um denjenigen einige Erleichtes 
tungen zu verfehaffen, meldye felbige entweder in andern 
Eollectionen ınichfuchen, oder fonft eine und andere nähere 
Erläuterung haben wolln. Da, wie fehon gedacht wor⸗ 
den, Diefes ganze Werk nicht zum Gebraud) großer ges 
lehrter Publiciſten und folcher Männer, die: mit einer zahle 
reichen ‘Bibliothek und den Fontibus felbft verfehen find, 
fondern vielınehr denjenigen zu Gefallen geſammlet worden, 
welche ſich deffelben als eines academifchen Handbuch. bey 
ihren Collegiis Juris publici bedienen wollen, fo hoffe 
sh, Daß man es auch bey den Anmerkungen ‚entfchuldigen 
wird, wenn fich nicht überall etwas ganz befonders, oder 


eine ausnehmende Gelehrfamkeit darinnen finden follte.: Zum 
— u | ten 
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ten. habe ich mich. bemühet» zu defto bequemern Gebrauch 
diefes Buches, fonderlich den wichtigſten Stücken, Sum- 
marien und loca parallela beyzufügen. Weil ich auch 
ztens bemerfet, daß bey den Ertracten aus den Reichs» 
Abfchieden, die in den vorigen Ausgaben befindlich, wirk⸗ 
lich noch vieles zu finden, welches zwar in eine voilſtaͤndi⸗ 
ge Sammlung der Reiches Abfchiede, Eeinesweges aber in 
ein mäßiges Corpus Juris publici Academicum ‚gehts 
zig; als habe ich auch dieſes weggelaffen, ımd vielmehr 
£urze doch ziemlich an einander hängende hiſtoriſche Nach» 
richten von den Reiche + Abfhieden in den Anmerkungen 
bengebracht ; wobey ich mich der atıs einer fehr geſchickten 
gefloffenen Arbeit, welche der neueften Sammlung der 
ichs » Abfchiede in Fol. beygedruckt worden, groͤßtentheils 
bedienet habe. 4tens, find hin und wieder verfchiedene 
neue Stücke mit eingerückt worden, welche in der vori⸗ 
gen Ausgabe nicht befindlich, gleichwohl aber bey Abhand- 
fung der Anfangsgründe des Teutfchen Staats: Rechts 
unentbehrlich find. | | 


Und hierauf Eommt hauptfächlich. die veränderte Ge⸗ 
ftalt an, welche ich diefer neuen Auflage des Schmauf 
fifchen Corporis Iuris publici zu. geben, mir habe an⸗ 
gelegen ſeyn laffen; mit was für Beyfall und Nutzen, 
muß id) erwarten. Mir wird eg genug feyn, wenn dies 
fe meine Arbeit von einem jeden ohne Vorurtheile nach 
der Wahrheit, dabey aber auc) mit derjenigen Mäßis 
gung beurtheilet wird, welche man einem ehrlichen Maus 
ne ſchuldig iſt. 


Endlich komme ich num auch auf den dritten Abs 
ſchnitt gegenwaͤrtiger Vorrede, worinnen ich anzufühs 
ven für noͤthig erachte, was bey jetziger Ausgabe des Cor- 
poris Juris Publici Schmaufkani, verbeſſert worden oder 
binzu gekommen: ift. 


Die Schumannifchen Permehrungen und Berbep 
ferungen find. faft unmerklich, weil fie nur in ſehr kur⸗ 
zen Anmerkungen, ja bier und da nur in einzeln Woͤr⸗ 
tern beſtehen. Durch meine Bemuͤhung aber find anjes 
tzo zuerft hinzu gefommen: - No. CXIII. p. 1467. CXX. 
P. 1I511. CXXL p. 1515. CXXU. p. IS160. CXXIII. 

| P- 1520, 
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. 15320. CXXIV. p. 1521. CXXV. p. 1528. 

VI p. 1626. CXXVII. p. 1628. CXXVII. 
P-.1644.. CXXKX. p. 1646. Hin und mieder,. und bes 
foners. bey No. CXVII. p. 1495. wie nicht weniger bey 
der ſab No. CXXV. eingerücten Wahl» Capieulation 
ro jege Regier. Raiſerl. Majeſtaͤt habe die brauch 
baren Anmerkungen des verfforbenen Herrn M. Schus 
manns, über die -nur befagte No. CXVII. und die - 
nicht worhergehende Eapitularion Francifci I. beybehals 
ten, ſolche jedoch zugleich verbeſſert, vermehret, und vie 
le neue hinzu gethan, welches letztere audy- bey denen erſt 
anjego ganz von meinen eingerückten Extracten aus einis 
gen Sriedensfchläffen und andern Öffentlichen Urkun⸗ 
den erfolget. 


Zum Beſchluß kann nicht unangezeiget laffen, da 
fih vorzüglich bey den neuern Zuſaͤtzen verfchiedene Druck 
fehler eingefchlichen, weil das Werk nicht bier gedruckt 
worden. njetzo will nur diejenigen verbeſſern, deren 
Verbeſſerung ſich nicht fo gleich errathen läßt. Alſo muß 
P. 1454 n.a in der Dritten Zeile von unten herauf, 
ftatt Ottofano, Ottojano fliehen. .1525 nah No. 
CXXIV. flatt Drepner, Aubertsburger. p. 1528 
n.a in der ıöten Zeile, ſtatt Recredentialium, Recre- 
denzialien. p. 1529 in den Anmerkungen, in der rıten 
Jeile, ſtatt GIELMANN, GVLMANN. p. 1531 in der 
Anmerkung Zn. 9 von unten hinauf, flatt Cerivino, 
Erwins. p. 1629 in der Anmerkung Zn. 11 binter 
Ienae, ft hinzu zu feßen 1765. p. 1644 n.a Zn 
fiatt und mebr, nunmehr ; und endlid p. 1645 in 
der Anmerkung Zin. ı7 von unten hinauf, muß hinter 
Graumann noch) hinzu gefeßet werden, 1749. Die 
übrigen, die fich vielleicht noch finden möchten, und die 
ih wegen Mangel der Zeit überfehen, wird der ©. L. 
bon ſelbſten zu verbeffern wiſſen. 


Da nun die gegenmwästige Ausgabe des Corporis Iu- 
ris Publici Schmaufhani vor den vorhergehenden aller 
dings, angezeigter maßen, viele anfehnliche Zufäge erhal⸗ 
ten, ſelbiger auch fonft nicht geringe Vorzuͤge verfchafft 
worden, fo zweifle ih -an einer geneigten Aufnahme im ges 
ringften nicht. Sollte jemand wider meine Zuſte⸗ und 

el nmer« 
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Anmerkungen mit Beſcheidenheit gegründete Erinnerungen 
machen, werde nicht ermangeln, entweder gelegentlich 
mich dagegen zu verantworten, oder darnach zu vichten, 
der ich mic) im übrigen der Gervogenheit des G. &, bes 
fiens empfehle. | | 


5 Geſchrieben zu Leipzig, | 
den 23 Septemb. 1773» 


D. Heinrid) Gottlieb Franke, 
Röm. Rayferl. Pfalz - und 
Hof: Graf, des Staats⸗Rech⸗ 
tes, Der Staats - Kehre und 
der Sitten Öffentlicher Lehrer 
und der Academie zur Zeit 
Rector. 


Innhalt 


— —i— 


Junhalt — 
der in dieſem Werke befindlichen Stüde. 


PARS I. 
I. Sandio inter Ottonem M. atquo Romanos interprete Leo- 
ne VIIL d.a. 964 p. ı 


II. Transa&tio inter Pontificem Calixtum 11. et Imperat, 
Henricum V. de Inueftitura Epifcoporum et ee 
tum 

III. Friderici If. Conftitutio de iuribus Principum eeclefiafli | 
corum d.a, 1220 

IV. Frideriei Il, Conftitutio de iuribus Principum file 

6 


d.a. 1232 
V. Ludooici IV. Imp. et Ordinum Imp. Conftitutio de iure et 
excellentia Imperii. d a. 1338 9 
VI. Vnio Eleftorum Renfenfis. d.a. 1338 10 
VII. Aurea Bulla Caroli IV. d.a. 1356 12 
VIIL Concordata Nationis germanicae inter Fridericum III. 
Imp. et Nicolaum V. Pontif. 47 
IX. $andfriede zu Worms aufgerichtet a. 1495 56 


X, — aus der Ordnung des Regiments d.a. 1 500 zu * 


e 
Kl. — aus dem Reichs⸗Abſchiede zu Augſpurg a. 1508 
63 


XII. Extract aus dem Eireular»Schreiben Kahſers Maximi- 
liani I, d.a, 1508, den Titul; Erwaͤhlter Kayfer bes 


treffend 64 
XII. Ertract aus dem Neichs » Abfchiede zu Cölln a. — 


XIV. Rheiniſche Verein unter ven vier eane zu 2 
weiel 1519 


IK | xV. 


Innhalt. 
XV. Der ſechs Churfuͤrſten Bruͤderliche Einung aufgericht zu 


Worms 1521 p 71 
XVI. Extract aus dem Reichs⸗ — zu Worms d. a. 
1521 78 
XVII. — der zehen Kreyße d.a. 1521 auf dem Reice 
- tage zu Worms 81 
XVII. Reichs-Matricul zu Worms d.a. 1521 87 
XIX. Extract aus der Erklärung des Sandfriedens zu Nuͤrn⸗ 


berg 1522 ' 98 
XX. Extract aus dem Reichs-Abſchiede zu Nürnberg a. 1524 


102 
XXL Vertrag zwifchen Chur. Maynz und Ehurs Sachien der 
Umfrage halber d.a. 1529 103 


XXN. Ertract aus dem Reichs-Abſchiede d.a. 1530 106 
XXIII. Extract der Reichstags: Handlungen und Reichs: Ab: 
re von den „Jahren 1531. 1532. 1533.1535.1541. 


106 

XxIV. — — Vertrag zwiſchen König Ferdinando I. 
und Herzog Antonio zu Lothringen d. a. 1542 110 
XXV. Extraet aus dem Reichs⸗Abſchiede zu Nürnberg a. 1543 
116 

XXVI. Extract aus dem Reichs⸗Abſchiede zu Speyer a. 1544 
116 

XXVI. Von dem Neichstage und Neichs- Abfchiede zu Auge 
jpurg 2.1548 „ 118 


XXVIII. Des Roͤm. Kayſers, der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Stände Vertrag wegen der Burgundiſchen und Nieder⸗ 


Erblande d.a.1548. 118 
XXIX. Jandfriede auf dem Meichstage zu Augfpurg a. 1548 
declarirt, erneuert und beichloffen 126 
XXX; Extract aus dem Neichs» Abfchiede zu Augſpurg a. 1551 
146 

XXXI. Extract aus dem Vertrage zu Paffau d.a. 1552 
‚147 


XXXII. Peichs = Abfchied zu Augfpurg d. a. 1555, worinr 
nen der Neligions » Sriede nebſt der Executions⸗ Ords 
nung 153 

XXXIIL Vnio Eletoralis nouiffima d.a. 1558 210 

XXXIV. Ertract aus dem Reichs-Abſchiede d.a. 1559 218 

XXXV. Ertract aus Kayſers Ferdinandi J. Münzs Ordnung 
au Augfpurg 1559 219 


XXXVI. 


Innhalt. 


XXXVI. —— Ferdinand I. Muͤnz⸗Probier⸗Ordnung a. 
155 238 
XXXVII. ——— aus dem Vergleiche Biſchofs Georgens zu 
Bamberg und Marggraf George Friedrichs zu Branden⸗ 
burg wegen bed Directorii in dem Sränfifchen Creyße a. 


1559 247 
XXXVII. Vertrag zwifchen Chur: Maynz und Chur⸗Sachſen 
der Anfage halber auf Reichs: und andern Berfammlungen 
d a. 1562 248 
XXXIX. Ertract aus dem Deputationds Tags: Abſchiede zu 
Worms a. 1564 249 
XL. Ertract aus dem Reichs⸗Abſchiede zu Augſpurg a. 1566 


256 

XLI. Ertract aus dem Reichs: Abſchiede zu Speyer a. 1570 
260 

XLII. Ranfers Maximiliani II. Reichs ⸗Hof Canzley⸗Ordnung 
d.a. 1570 264 
XLII. Kayſers Maximiliani II. erneuerte Ordnung des Kayferl. 
Hof Gerichts zu Worms a, 1572 281 
XLIV. Ertract aus dem Meichs : Abfchiede zu Augſpurg d.a. 
1576 325 
XLV. — aus der Policey⸗Ordnung zu Frankfurt a. 1577 
326 

XVI. Anmerkungen über die Reichs ⸗Abſchiede von 1582 bis 
1613 329 
XLVit. Kanferl. Cammer s Gerichts s Ordnung Concept v a. 


1613 
XLVIII. ER zwifchen denen Herrn Neichs: Erb» Mar 
ichälten Grafen von Pappenheim und denen Reichs- Staͤd⸗ 
ten d.a. ı614 704 
XLIX. Kayſer Matthiaͤ Sehnbrief an den Srenherrn von Taris - 
über das General: Pojt - Meifter Amt d.a. 1015 mit 
dem Dieverd 716 
L. Bergleich der alternirenden ‚fünf Fuͤrſtl. Häufer wegen des 
Sitzens und Votirens auf Sffenelichen Conventen d. 2, 
1640 721 
LI. Kayſer Ferdinand ui. Decreta der fraͤnkiſchen Grafen 
Votum und Seſſionem auf Reichs-Tagen betreffend a. 


1640 725 
LI, Errract aus dem Reiche = Abfchiede zu Megenfpurg a. 
1641 723 


Li]. Initrumentum Pacis Osnaburgenfis d.a.1648 741 
—W LIV. 


Innhalt. 


LIV. Inftrumentum Pacis Monafterienfis d. a. 1648 p.8ı0 
LV. Kayſerl. Erecutions » Edict d.a. 1648 arltior modus exe- 
- quendi und erfter und anderer Friedens⸗Executions⸗Haupt⸗ 


receß 849 
PARS II. 

LVI. Bergleich des Churfl. Eollegii des Ranges und Stelle hel— 

ber, bey ſolennen Proceſſionen d. a. 165 3 889 


LVII. Kayiers Ferdinand III. Decret den Vorgang der Reichs 
| Fürften Frau Gemahlinnen, Töchter und Schweſtern für 
der Kayſerl. Obriſt⸗ Hofmeifterinn bey Erönung der = 
mifchen Kayſerinn betreffend 2.1653 
LVIN. Kayſerl. Decret wegen der Nheinifchen Prälaten er 
fion und Stimme auf Reichstaͤgen a. 1653 896 
LIX. Kanfer Serdinand III. Decret derer Grafen und — 
der Weſtphaͤl. und Niederſaͤchſ. Creyße Sig und en 
me auf Neichstägen betreffend a. 1654 
LX. Kayſerl. Decret wegen der Seculariſirten Stifter er 
fion und Stimme auf Neichstagen a. 1654 898 
LXI. Reichs» Hofrarhs » Ordnung d.a. 1654 898 
LXII. Reichsabſchied zu Regenſpurg von dem Jahre 1634 


953 
LXIII. Vergleich zwifchen Chur» Maynz und Ehurs Eölln die 
Erdnung eines Nömifchen Königes betreffend a. 1657 


1028 

LXIV. Chur: Maynzifche Reiche: Hofs⸗Canzley⸗Tax⸗Ordnung 
a 1658 1031 

LXV. Erneuerte Chur-Maynziſche Reichs⸗-Hofs⸗ — 
Tax-Ordnung d.a. 1659 038 
LXVI. Tare, was bey Empfahung der Neichslehn am Ranfarl. 
Sof, zu entrichten ift 1046 


LXVII. Gemeiner Reichs⸗Hofraths⸗Beſcheid a. 1659 Die Bey: 
bringung der Lehns⸗Requiſitorum und Entrichtung der 
Lehns⸗Gebuͤhren betreffend; ingl. Gem. R.H. Beſcheid d: a. 
1659 von Empfahung der Reichslehne Durch eigene Abge⸗ 
ordnete, und Gem. N. H. Beſcheid d.a. 1619 die Lehu 
innerhalb Monaths Friſt mie Erlegung der Tara zu em⸗ 


pfangen 1047. 48. 49 
LXVili. Churfuͤrſtl. Maynziſchen Cammer⸗Gerichts⸗Canzley 
Ordnung d.a, 1662 | 1049 


LXIX. 


Innhalt. 


LXIX. Reduction dee Cammer⸗Guͤlden jur Reichs-Wehrung, 
et viciſſim; ingleichen ordinaire Taxe bey der Kayſerl. und 
Reichs-Cammer Gerichts⸗Canzley p. 1063 

IXX. Vergleich zwifchen Ehur : Brandenburg und Pfalje 
Neuburg, wegen des Condirektorii des ausfchreibenpen 
Fürften: Amts in dem Weftphälischen Creyße d.a. 1665 

1070 

LXXI. Kayſerl. Reſolution, daß ein jeder Churfürft und Stand 
des Meichs von feinen Unterthanen zu Reiche-Deputationen 
und Creyß⸗ Conventen die nöthigen Legations-Koſten er 

heben möge d.a. 1670 1076 
LXXI. Kayſerl. Nefolution über die verlangte Extenfion des $ 
und gleich wie zc. des R. A. d.a. 1654 die Collektation 


der Unterthanen betreffend a. 1670 1077 
LXXIII. Receß zwifchen den Heren Ehurfürften wegen des Mans 
ges ihrer Geſandten d.a. 1671 1080 


LXXIV. Kayſers teopolsi Mlünz » Edict d. a. 1676 1081 
LXXV. Des Ehurfürftl.Collegii auf dem Neichsrage zu Regen⸗ 
fpurg abgefaßter Schluß, derer Ceremonien halber mit den 
Sürftl. Gefandten d.a. 1678 1084 
LXXVI. Kayſerl. Decrer, daß die Worte : Ehurfürften und 
Staͤnde mit den Worten Churfürften, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 

de pro Synonymis zu halten d.a. 1679 1086 
LXXVU. Diemwegifcher Sriedens-Schluß d.a.1679 mit Bey: 
lagen E 1087 
LXXVII. Neichs: Gutachten, in puncto Securitatis publicae 
a. 16081 — 1095 
LXXIX. Reichs⸗Hofraths⸗Decreta die Appellationes und 
Fatalia betreffend a. 1083 die Lehns-Empfaͤngniſſe durch 
Abgeordnete aus dem Herrn : und Nitterjtande betref⸗ 
fend a. 1638 wegen der Yehns » Gebühren d.a. 1606 
1097 

LXXX. Reichs-Gutachten wegen Translocation des Kayſerl. 
und Neichs : Sammer : Gerichtö von Speyer nach Woslar 


2.1639 | 1100 
LXXX1. Inftrumentum Pacis Caefareo - Gallicae Ryfwicenfis 
d.a. 1697 | 1102 


LXXXII. Beylagen zu dem Ryßwickiſchen Frieden 1122 
LXXXII Der Evangelifchen Reichs : Stände Schluß, die Ca⸗ 
lender⸗-Verbeſſerung betreffend d.a. 1699 1125 
LXXXIV. Extract aus- den Conclufis erium Collegiorum des 
Roͤm. Reichs⸗Securitaͤt, Kriegs: Berfaffung, die Reichs⸗ 
IVO Armee 


a” 


Innhalt. 


Armee und Reichs⸗Operations⸗Caſſa betreffend d. a. 1702. 
1704 1705. 1707. 1712 1126 
LXXXV. Conclufum trium Collegiorum S. R. Imperiid, 1704. 
Grauamina gegen bie Neidye + Nitterfchaft betreffend 
1130 

LXXXVI. Ranferl. Commiſſions⸗Decret die Beſchleunigung 
und Ausmachung des Chur: Braunfchweigifchen Chur⸗Ne⸗ 
gotii betreffend a. 1706 '. 1132 
LXXXVI. Reichs= Gutachten in der Chur = Braunfchweigifchen 
Introductions - und Chur: Böhmifchen Readmiffions- Sa⸗ 


che d.a. 1708 1133 
LXXXVIII. Chur Braunfchweigifher Revers wegen eines Ma: 
tricular: Anfchlages a.1708 1139 


LXXXIX. Reichs» Gutachten über das Kanferl. Commiſſions⸗ 
Deeret das Chur: Braunfchweig benzulegende Reichs⸗Erz⸗ 
Schatgmeifter » Amt betreffend a. 1710 | 1140 

XC. Extract aus dem in währenden Interregno a. 1711 von 
beyden Höheren Neichss Collegiis verglichenen, und collas 
tionirten Project der bejtändigen‘ Wahl » Kapitulation 

1141 

XCI. Vergleich der Churfuͤrſtl. Geſandtſchaften auf dem Wahl⸗ 
tage 1711 wegen des Ceremoniels 1143 

XCIL Viſitations⸗-Abſchied des Sammer » Gerichts zu Wetzlar 
d.a. 1713 nebſt Beylagen 1144 

XCIHI. Ertract aus dem Raſtaͤdtiſchen Friedens⸗Schluſſe a. 1714 

1234 

XCIV. Inſtrumentum Pacis Badenfis d.a. 1714 mit Beylagen 

1235 

XCV. Kayſer Earl VI. Berordnung wegen des Reichs⸗Hofraths 
2.1714 1255 

XCVI. Reichs: Hofrathgs Decret, wegen Ablegung der Lehns⸗ 
Eyde oder anderer Ende in Perfon a. 1714 1264 

XCVii. Kanfer Carl VI. Patent wegen der Schmäh » Schrif> 
ten in Glaubens- und Staats: Sachen d.a.1715 1265 

XCVIII. Reſervation des Fuͤrſtl. Collegii, wegen des Grubenhas 
gifchen Voti, ad Protocollum gegeben a. 1715 1268 

XCIX. Votum commune Euangelicorum, wegen der Expreſ⸗ 
ſion: der Heil. Roͤm. Kıcde oder des Seil, Stuhlszuftom | 
2.1717 p- I — 

C. Reichs⸗ Hofraths· Deereta und Reichs⸗Concluſa wegen Ber: 
faſſung der Öffenel. Schriften in teutfcher, und lareinifcher 
Sprache a. 1717 27 

CL, 


Innhalt. 


Ch Vergleich zwiſchen Brandenburg⸗ Bayreuth und Onoltzbach 
wegen des Ranges und Fraͤnkiſchen Mit⸗Creyß⸗Ausſchreib⸗ 
Amtes 1719 p-1273 

CI. Reichs⸗Hofraths⸗Decret wegen der an die Reiche Hof: 

rachs =. Agenten von dem Kaiferl. Fifcal befchebenen von 
nuationen d.a. 1719 
CII. Reiches Schluͤſſe wegen der Canımer: Gere» Bao 
Anzahl und Vermehrung ihrer Befoldungen - 127 
CIV. Matricula Vfualis zu.des Roͤm. Kayſerlichen und Heichk, 
Cammer « Gerichts Linterhalte 1332 
CV. Kayſerl. Commiſſions⸗Decret wegen Eventual : Belehr 
nung über Slorenz und Parına 1342 
CVI. Vergleich jwifchen ven Chur⸗Haͤuſern, Banern und Pfalz 
wegen gemeinfchaftlicher Sührung des Rheiniſchen Reichs⸗ 
Vicariats A. 1724 und 1745 mit®eylagen 1345 
CVI. Inftrumentum Pacis Viennenfis d:a. 1725, mit. Bey⸗ 


lagen 1366 
— Reise Schluß wegen ber Hanbwerks⸗ ER a. 
371 


CIX. — Commiſſions⸗Decret, die Garantie der — 
Sanctionis Pragmatiene betreffend a. 1731, nebſt — San- 
&ione Pragmatica und Beylageu 389 

CX. Extracte von Reichs⸗Gutachten in pundto — Bell | 
wider Sranfreich,.d.a. 1734; nebſt Beylagen 1405 

CXI. Marricula Imperii 1420 
CXU. Kayferliches Sommifftons- Decret die ab feiten Kayſerl. 
Majeftät und der Erone Frankreich unterzeichneten Prälis 
minarien da 1735 betreffend, mit Beylagen 1454 
CXIII. Inftrumentum Pacis Viennenfis d.a. 1738 1467 

CXIV. Reichs» Gutachten d.a.1738 das verfallene Münz: We: 
fen betreffend 1479 

CXV. Alternations⸗Receß zwifchen den alternirenden alten 
Fürjtl. Häufern, Pommern, Mecklenburg, Würtemberg, 
Heſſen und Baadın eines, dann dem Herzogl. Hauſe Holl⸗ 


jtein Königl. Linie andern Theils a. 1740 1489 
CXVI. Conclulum —— Euangelici, die Oſter⸗Feyer 1744 
betreffend 1492 
CXVII. Conclufum Corporis Euangelici, die Diter : Foyer 1724 
betreffend 1493 
CXVIII. Ihro Kayferl, Majeft. Francilei I. Commiſſions ⸗ Des 
cret Securitatem publicam betreffend 1745 1495 


CKIX.. 


Innhalt. 


CKXIX. Churfuͤrſtl. Collegial⸗Schreiben an Ihro Roͤm. Kay⸗ 
ſerliche Majeſtaͤt verſchiedene in der Wahl⸗Capitulation 
enthaltene Materien betreffend p-1497 

CXX. Extract aus dem Dreßner Frieden da. 1745 1511 

CXXI. Extract aus dem Reichs⸗-Gutachten d.a. 1751, die 

Garantie des Drefner Friedens betreffend 1515 

CXXII. Extract aus dem Achner Frieden d a. 1748 1516 

CXXIII. Conclufum Corp. Euangel. d.a. 1758 wegen Aufrecht⸗ 
haltung des XX. Artikels der Kaiſerl. Wapl : Capitularion 

. 1520 

CXXIV. Extract aus dem Hubertöburger Frieden d.a. 1763 

| 1521 

CXXV. Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Joſephi Il. Wahl⸗Capitulation 

| Ä ‚1528 

CXXVL Extract aus dem zwifchen Chur⸗Bayern, Chur⸗Sach⸗ 

. fen und Ehur » Pfalz gefchloffenen Bicariats s Vergleich 


| 1626 
CXXVI. Ada, die Viſitation und Nevifion des Kayferl. und 
Meichs-Cammer-Gerichts betreffend 1628 


CXXVIII. Extract aus dem Kayferl, Commiſſions⸗Decrete 
4 Mov. 1766, das Münz » Wefen im Meiche betreffend 

| 1044 

CXXIX. Extract aus dem Reichs⸗Gutachten d.d. 15. 20 Jul 
1771 die Abftellung einiger Handwerks Miißbräuche bes 
treffend 1646 


Sy. Ge 1 
I. | 


Sandtio inter OrToneMm M. atque Romanos 
interprete LEone VIII. Papa a 964. in Synodo 


congregata Romæ in Eccleha S. Salvatoris. #) 


d exemplum B. Hadriani Apoftolicz Sedis Antiflitis, qui Domino 
Carolo vidtorioliflimo Regi Francorum & Longobardorum, 
Patriciatus dignitatem ac ordinationem Apoftolicz Sedis,& in- 

wfituram epilcoporum conceflit: ego quoque Leo Epifcopus, fervus 
fervorum Dei, cum toto clero,acRomano populo conftituimus, & con- 
firmamus, & corroboraınus, & per noſtram Apoftolicam auctoritatem 
concedimus, atque largimur Domino Othoni primo Regi Teutonico- 
fum, ejusque fuecefloribus hujus Regni Italiz in perpetuum facultatenı 
eligendi fucceflorem, atque fummz Sedis Apoftolicz Pontificem ordi- 
nandi, ac per hoc Archiepifcopos, feu Epifcopos, ut ipfi ab eo invefli- 
turam accipiant, & confecrationein, unde debent, exceptis his, quos Im- 
perator Pontifieibus, & Archiepilcopii concefit: & ut nemo deinceps 
eujusque dignitatis, vel religiofitatis eligendi vel Patricium, vel Pontifi- 
cem — Sedis Apoſtolicæ, aut quemcunque Epifcopum ordinandi 
habeat 


a) Diefer Veraleich, wie er bier ſtehet, und deffen Inhalt dahin achet ; „wie weit 
„fich der Teutſchen Rönige Rechte zu dem Roͤmiſchen Rayfertbume 
„und über dem Päbftlihen Stuhl zc. 2c. erſtrecken jolle, wird non >. m 
Gratiano indem Decrero P. I diflind. 03. c. 22. 23. angeriivıet. Theodoricus à 
Niem bat ibn im XV. Jabrbunverr aug einem Fiorentiniichen alten MSpt. «b 
geibrichen und feinem Tractat. de jeribus & privilegiis Imperii bey Sem 
Schardio de Jurisd. Imperii p.249. mit Beyfügung riniger Noten einverleibet, 
mo er aber ın verſchiedenen Stuͤcken etwas anders, jedoch in der Haupt Sache 
faſt aleidy lautet. Die Gründe, fo wieder und vor deffen Authenticit& anae: 
führer werden, |. in 3.3. Moſers Teutſchen Staats Recht P. 1.C. XVI. 
37 fegg. Dean trıft dieſen Bergleich anf eine Oder die andere Art an bey den 
Beroniv in Annal. Eccleſ. T X. ad an. 064. der diefer Urkunde fo wenig als der 
P. Pagi in Critic. Baron. T. IV. p. 8.» 0. trauer; ferner bey dem Go/dufßo 
in Rationali ad Conſtit. Imper. T.I p.34_ In dem Chronich Reichenber. 
enfi ad a. 057. und bey dem Jvone Carnotenk in Pannorm. L. VIII ce. 136. 
ht fie kurt, and) zum Theil beydem Sigomio de regno Italie I. Vil. p. 100. 
©. auch Ioh. Vir. de Cramer Shediasma, quo conjundtio Imp. Romani cum 
regno Germaniz fub Ottone I. contra diflentientes vindicatuf Marpurg. 
1735. 4. in Opufe. T. III. p.684._Yu Hrn. von Riegers Corp. kur. publ. et 
ecclef. ſtehet n.1I. p.2. dieje Sandtion auch; zuvor aber befinvet firh daſelbſt 
n.I. Conftitutio Hadriani Papz d. a. 772. vi cujus Carolo M. dignitasPa- ° 
triciatus, jus Ordinandi fedem apoftolicamı & inveftiendi Epifeopos conce- 
ditur; fie tt aus dem Decreto Gratiani dift. LXIII, can. 23 genommen, und 
lauter in Melch. Goldatti Conftit. Imper. T.I. p 16. etwas anders. &.1.G. 
Bernhod de fumma maj. Caroli M. agnira in adorante T.eone III P. M. 
maxime confpicua. Altorf. 1752. 4. inal. G. A. Pezels Diſſ hirven Erraßb, 
ı752. 4. und Joh.Steph. Putteri Programmata von Carolo M. und Ottone 


M. Götting. 1756. 1767. 4. r 


2% Taansacrıo Carıxrı ll. er HEn®, VDE AX. m». 


habeat facultatenı absque confenfu ipfius Imperatoris (quod tamen fiat 
absque omni pecunia) & ut ipfe fit Patricius & Rex. Quod G aClero 
& populo quis eligatur Epifcopus, nifi a fupra dicto rege laudetur, & 
‚inveltiatur, non eonfecretur. Si quis contra hanc regulam, & Apo- 
ftolicam audtoritatem aliquid molietur, hunc excommunicationi fubja- 
cere decernimus:. & * reſipuerit, irrevocabili exilio puniri vel ulti- 
mis ſuppliciis aſffiei. 


II. 


Tranfattio inter Pontificem CALLIXxTYMII. & 


Imperatorem Henrıcvm V. de Inveftitura Epi- 
fcoperum & Abbatum, inita An. ı122. 4) 


Tr nomine Sandtz & individux. Trinitatis. Ego Henkıcvs, Dei 
Gratia Roımanorum Iınperator Auguftus, pro amore Dei, & Sands 
Romanx Ecclefiz, & Domini Papz CarLıstı, & pro remedio ani- 
ınz mez, dimitto Deo & Sanctis Dei Apoflolis, Petro & Paulo, Sanctæ- 
que Catholicæ Ecclefiz, omnem Inveftituram.per annulum & baculum, 
& concedo in omnibus ecclefiis,quxin Regno 5) vellmperio meo funt, 
fieri electionem c) & liberam confecrationem, _ 

$ 2. Poflefliones & regaliaB. Petri, quæ a principio hujus difcordix 
usque ad hodiernam diem, five teınpore patris mei, five etiam meo, 
ablata funt, quæ habeo, eidem ſanctæ Romanz Eccleliz reftituo ; qu⁊æ 
autem non habeo. ut reſtituantur, fideliter adjuvabo, 

$ 3. Poflefliones etiam omnium aliarum ecelefiarum & principum, 
& aliorum, tam Clericorum quam Laicorum, qu& in guerra iſta funt 
commifla, d) confilio Principum, & juftitia, qux habeo, reddam; qua 
non habeo, ut reddantur, fideliter adjuvabo e). 

$ 4. 


4) Diefer Veralrid, „der von Denen Gerechtſamen des Rayfers 
„und des Dabfts, auch derer Stiffter in Teutfchland in Rirhen: Sachen 
„bandelt, wurde bey Gelegenheit der ſtrittigen Inveftitur per baculum & 
annulum gemacht; und was dißſalls zwiſchen den Kayfern Heinrich dem EV. 
und V. und den Päbften Gregorio VII, Vietore Ill. Urbano 11, Pafchali IT, 
und Calixto II bis zn Errichtung dieſes Veraleichs verabbandelt worden, f. 
kurtz iu J. J. Moſers Teutſchen Staats; Recht P.1.C. XV. p.330. fegq. 
weiber auch c. 4 $30. U. 37. zeigt, worinnen er noch io einen oder feinen Rus 
Ben bade. Es ſtehet jelbiger bey dem Albericoz3 font. Mon. ad an. rı22.Conr, 
Urfperg. p. 280. dem Baronio in Annal. Eccleſ. T. XVII. edit. Lucienf. d.a, 
1746. aus dem Tabulario romano ; bei dem Leibnitio in dem Cod. jur. gent. 
diplom. P. n.2 aus einem Original zu Wien; in der neneften Sammlun 
der Reichs⸗Abſchiede. T. 1. rt. auß Cherubini Bullario magno romann T.1. 
P. s» sv. In Du Mont Corps diplomatique T.I. p. oo. und in Luͤnigs Reichs⸗ 
Archive Spicil. en p. 153. S. auch LG. Hofmanni Diff. ad hanc Transadt. 
Vitemb. 739. 4) Defunt ap. Urfperg. verba: que inR. v. I.m.f. ce) Gol- 
datt. canonıcam fieri elefionem. d) Ürfperz. plane omittit verba: qua in 
guerra ifla Iunt commilla. e) Ursperg. juflitin, que babeo, vs reddantur, 
fineliter juvabo, | 


2 TRANSACTIO Catıxtıill,er HenRr, V.’DE'AN. u22. 3 


$ 4. Et do veram pacem DonüinoPapz Callifto, Saudzque Romanz 
Eeclefiz, & omnibus; quiiin parteipfius funt, vel fuerunt; & in quibus 
Sandta Romana Eeclefia auxilium fideliter juvabo; & in quibus mihi 
querimoniarn fecerit, debitam fibi juflitiam faciaın 4). 

$5. Hxc omnia adta fant confilio & aflenfu Prineipum, quorum 
nomina fubferipta 5) funt: Adalbertus, Moguntinus Archiepilcopus;z 
Fridericus, Colonienfis Archiepifcopus ce); Otto Bambergenfis d) Epi- 
fcopus; Bruno, Spirenfis Epifcopus; A. Auguflenfis Epilcopus; G. e) 
Trajedtenfis Epifcopus; Udalricus, Conflantienfis —— E. Ab- 
bas Fuldenfis; Northmannus Dux 5); Fridericus Dux g); Bonifacius, 
Marchio 5b); T’heobaldus Marchio 5) Cynulphus, Comes Palatinusk); 
Otbertus Comes Palatimıs /) ; Berengarius Comes m) ; Godefredus, 
Comesn). Ego Fridericus, Colonienfis Epilcopus & Cancellarius, 


recognon!, &c. | 
Proöfefhio Papa. J— 
Ego Calliftus, fervus ſervorum Dei, diledto filio fuo, Henrico, Dei 
gratiz, Romanorum Imperatori Augufto, concedo, Elediones Epifco- 
porum & Abbatum Teutonici Regni, quæ ad Regnum pertinent, in 
przientia Tua fieri, absque fimonia, Kaliqua violentia; ut, fi qua inter 
Partes difcordia eınerferit, Metropolitani & Provincialium conſilio, vel 
judicio, faniori parti aflenfum & auxilium præbeas. 
$ 2, Eledtus autem Regalia per feeptrum a Tee recipiat, exceptis 0) 
omnibus, quæ ad Romanaın Ecclefiam pertinere noſcuntur; & quz ex 
his jure 'Tibi debet, facist. Ex aliis vero partibus Imperiü confecratus, 
infra (ex menfes Regalia per fceptrum a Te recipiat p). 
$3. De quibus vero mihi queriınoniam feceris q), fecundum offi- 
cũ mei debitum, auxilium meum prftabo. 2 
$4. Do Tibi veram pacem, & omnibus, qui in parte Tua funt, 
vel fuerunt, tempore hujus difcordiz, | 
Data anno millefimo, centefimo, vigefimo fecundo, nono Kal, Octo- 


bris &c. 


#) Goldaft inferit: ap. —— deeft-hic paſſus gum$feg. 5) Dieſe Unterſchriſt 
lauter qautz anders bey dem Baronio c. I, uno dem Goſdaſto in Couſiit. Imper. 
T. p.258. ec) Gold. Inferit: H.Rotisbonenfis Epifeopus. W) Gold. buben- 
bergenfis. e) Gold. Gudebaldus. f) Henricus Dux Bavaris. Al. tlere- 
mannns Dux.g) Gold.addit: Svevie, Bruno, DuxSaxonie. Diedboidus, kiarchio, 
Cambienfis aVochbarg. b) Gold, addit: Thufiie. i) Gold.Gosfridn; Al.Er- 
nulfus. k) Gold.addit! Rheni. I) Gold Otto, Palasinus Comes a Wistels bach, 
Engelbertus, Marcbio Ifirie. m) Gold. addir:- Habsburg:. Al. Sule29a- 
ehenfs. n) In Goldaft. Edit. defunt brc, usque ad finem, haberirgtic® 
Tbeodoricus Comes Montisbellicardi, (7 alii complures. 0). In Goidalt. 
Edir. tranfpofita funt hzc verba: excepris ommibus, q. a. R £. p. u. atque 
adjedta in fine hujus $. pP) Gold. addit: & qua ex bis jure tibi deher, [#* 
ciat; exceptis 0.4. 4. R.E. p.n. 9) Goldaft. addit: & auxitium jujtu- 


' laveris. 
Ay 111. 


4 Feıperıcı IL Constirutio DE An. 1228, 


II. 


Frıperıcı Il. Conftitutio de juribus Princi- 
| pum ecclefiafticorum Francof. a. 1220. 


In fomine Sande & individue Trinitatis. 
es Secundus Dei gratia Romanorum Rex femper Auguflus, & 
Rex Sicilie omnibus in perpetuum. Digna recolentes animadver- 
fione, quanta efficacia & fide diledi noflri Principes Ecclefiaflici nobis 
hadtenus aftiterint, ad culmen Imperii nos promovendo, promotos in 
Chriflo firmando, & demum filium noftrum Henricum in Regem fibi 
& Dominum benevole atque concorditer eligendo; cenfuimus eosper 
quos promoti fumus, femper promovendos, & per quos firmati fumus, 
una cum ipforum Ecclefiis femper fore noftra defenfione conträ noxia 
quzque firmandos, Igitur quia in eorum gravamina,quxdam confne- 
tudinis, & ut verius dicamus abufiones, ex longa perturbatione Imperii, 
quæ per Deo gratiam nunc quærit & — * novis the- 
loneis, & monetis quæ fe invicem ex ſimilitudinibus imaginum deſtruere 
confueverant in guerris advocatorum, & aliis malis, quorum non eſt 
numerus, (tatutis quibusdam eisdem abufionibus obviavimus, 

 $1 Primo promittentes, quod nunquam deinceps in morte cujus- 
dam principis Ecclehaftici reliquias fuas fiſco vendicabimus; inhiben- 
tes etiam, ne laicus quisguam aliquo prztextu ſibi eas vindicet, [ed ce- 
dant fucceflori, fi anteceflor inteltatus deceferit, cujus teflamenturn, fi 
uod inde fecerit, volumus efle ratum. Si quis vero contra hunc con- 
J——— reliquias ſibi vendicare pr=fumpferit, proſcriptus & ex lex 
habeatur, & En five beneficio, fi quod habeat, permaneat deftitutus, 
$2. Item nova thelonea & novas monetas in ipſorum territoriis, 
five jurisdidtionibus eis inconfultis feu nolentibus non ſtatuennis de cæ- 
tero, [ed antiqua thelonea & jura monetarum eorum Ecclefiis concefla 
inconvulfa & firma confervabimus & tuebimur, nec ipfi ea infringe- 
mus,necabaliis ledi perinittemus, modis aliquibus,utpote monetæ turbarä 
& velificari folent fimilitudinibus imaginum, quod penitus prohibemus, 
$ 3. Item homines quocunque genere lervitutes ipfis attinentes, 
quacunque caufa fe ab eorum oblequiis alienaverint, in noftris civitati- 
bus non recipiemus in eorum przjudicium, & idem ab ipfis inter fe, 

eisque a laicis omnibus inviolabiliter volumus obfervari. s 
4. 


s) Weil die Rayfer in allen Städten, wo fie hinfamen, Hof zu halten, die 
oͤchſte Gerichtsbarkeit ausübren, fo bat K. Friedrich I. aus Dandbars 
eu urgen Die Gertlichen Reihe : Fürften, „dieſes Recht den Biſchoͤflichen 

„Städten erlaffen; meil fi aber die Gemeinden der Buhöflihen Stadte 

gegen die Biſchoͤffe nicht allzugchorfam bezeigten, und ohne deren Willen fich 
obrıufeitliche Perſonen wählten, fo wurde diefes ebenfalls abgeſchaffet. Diefe 
Conftitutiones ftehen in der neueften Sammlung der R. U. T. I. p. »y. 
6. auß Maderi Antiqu. Brunja. p. 255. und Schannat. Prob, Worm. p̃. o. 
nd bey Schiltern in Inttit. Jur, publ, T, U, tit, 15. 16, | 
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$ 4. Iteın flatuimus, ne quis Ecclefiam aliquam in bonis fuis dam- 
pnificet occafione advocati eorundem bonorum, fed fi dampnificaverit 
— in duplo reſtituat, & centum marcas argenti Cameræ nofirz 
olvat. 
$5. Item fi aliquis eorum vaſallum fuum qui eum forte offendit, 
jure fendali convenerit, & fic feodum evicerit, illud fuis ufibus tuebi- 
mus, & fi ipfe feodum de bona & liberali fua voluntate nobis conferre 
volaerit, recipiemus, amore vel odio non obftante. 
$ 6. Quocunque autem modo,five eriam ex morte infeodati Prin- 
cipi Eccleliaftico feodum aliquod vacare contigerit, illud autoritate pro- 
pria, imo violentia nullatenus invademus, nifi de bona voluntate libe- 
ralique conceflione fua poterimus obtinere, fed cum efledtu fuis ufibus 
ftudebimus defenfare. 
S 7. Item ficut juflum eft, excomunicatos eorum, dum tamen ab 
ipfis viva voce vel per litteras eorum vel per honeftos nuncios fide di. 
gnos nobis derunciati fuerint, vitabimus, & niſi prius abfolvantur,non 
concedemus eis perfonam ftandi in judicio, fic diflinguentes, quod ex- 
communicatio non eximat eos a refpondendo impetentibus, fed fine 
advocato, perimat autem audloritas in eis jus & poteltatem ferendi ſen- 
tentias, & teflimonia & alios impetrandi. Et quia gladius materialis 
conftitutus eft in fubfidium gladii fpiritualis, excommunicationem, fi 
fic excommunicatos in ea ultra {ex feptiınanas perllitiffe prædictorum 
modorumm aliquo nobis conttiterit, Da profcriptio fub equatur, non 
_ revocanda * prius exconimunicatio revocetur. Sic utique aliisque 
modis omnibus juſto videlicet & efficaci judicio ipfis prodeſſe atque 
præeſſe firmiter compromiſimus, & ipfi verſa vice fide data promile- 
zuut, quod contra omnem hominem, qui tali noftro judicio ipſis ex- 
hibendo violentes refliterit, nobis pro viribus fuis eflicaciter afliftant. 
$ 8. Item conflituimus, ut nulla zdificia, caftra videlicet feu civi- 
tates in fundis Ecclefiarum vel occafione advocatiz vel alio quoquam 
pretextu conftruantur, & fi qua forte ſunt conftrudta contra volunta- 
tem eorum quibus fundi attinent, diruantur Regia poteflate. 
$ 9. Item inhibemus ad imitationem avi noltri felicis memoriz Im- 
peratoris Frideriei, ne quis ofhcialium noftrorum in civitatibus eorun- 
dem Principum Jurisdidtionem aliquam five in theloneis five in monetis, 
ſeu inaliis officiis quibuscunque fibi vendicet,nifi per odto dies ante cu- 
riam noſtram ibidem publice indidtam, & per odta dies poft eam fi- 
nitam nec etiaın per eosdem diesin aliquo excedere pr&fumant jurisdictio- 
nem Principis & confuetudines Civitatis, quotiescungue autem ad ali- 
quam civitatum eorum tantum acceflerimus fine nomine public cu- 
riz, nihil in ea juris habeant, fed Princeps & Dominus eius plena in ea 
gaudeat poteflate. Sane quanto fidem ampliorem predidtorum Prin- 
cpum circa nos intelleximus, tanto excellentius eorum profedtibus 
kenper intendimus profpicere, — 
| vo S5 160. 
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$ 10, Et quoniam adta -hominum oblivio inimica memoriz peı 
longam temporum evolutionem fepelire folet, eo diligentia vigilan- 
tiori adhibita; hxc noſtræ gratis beneficia Ecelchiis impenfa perpetuar. 
volumus, ftatuentes, ut hzredes noflri & fucceflores in Imperio ea rat: 
confervent, & exequäntur; & faciant in ſubſidium Eccleliarum, a lai. 
eis univerfaliter obfervari. Et ut futuris innotefcant, & a prefentium 
non excidant meınoria five notitia, ea fecimus huic paginz annotari & 
paginam fubnotatione nominum eorum, qui interfuerunt, Principun 
videlicet, & ſigilli noftri munimine infigniri, Teltes hi ſuut, Sifridu 
Archiepifcopus Maguntinentfis, 'Theodoricus Trevereofis Archiepifco 
pus, Engelbertus Colonienfis Archiepifcopus, Albertus Magdenburgen 
fis Archiepifcopus , C. Metenfis & Spirenfis Epilcopus; Imperiali 
. Aulx Cancellarius, E. Bambergenfis Epiſcopus, C — 
fcopus, Hartwicus Eiſtetenſis Epiſcopus. Henricus Wormacienfis 
Otto Trajectenſis Epiſcopus, Theodoricus Monafterienfis Epiſcopus 
Haciardus‘Leodicenfis Epiſcopus, Engelhardus Nuenborgenſis Epiſco 
pus, H. Baſieleuſis Epiſcopus, N, Havelbergenſis Ep or &alii quaıı 
lures. Ego Conradus Metenfis & Spirenfis Epilcopus Imperialis Au 
se Cancellarius vice Domini Maguntini Archiepilcopi & totius Germa 
nie Archicancellarii recognovi.,, Acta funt hæc anno Dominicz In 
carnationis MCCXX.  Indictione nona regnante Domino Frideric« 
fecundo Romanorum & Sicilix Rege gloriofo, Anno Regni ejus in Ger 
mania VIIL in Sicilia vero XXIII. Datum apud Frankenforte VI, Ka! 
Maji indidlione prelcripta. | | 
IV. 


Fripdericı Il. Conftitutio; de juribus Princi 
| pum fecularium Utini d.a. 1232. 4) 
| In nomine Sanda & Individue Trinitatis. Ä 
F RIDERICUS Hl. divina- favente cleımentia Roinanorum Imperato 
fempes Aususrus Jerufaleın & Sicilix Rex. 
Excelfa noftri fedes Imperii exaltatur, ac principalia moderamin 
Regiminis in omni jaflitia.& pace dilponimus cum ad noſtrorum jur 
" Ä Prir 


) Weil die weltlichen Neihe : Fürften cben dergleichen Irrungen mit ihre 
 Stadten harten, „weldye in der Anmerckung zu ». III. angefübret wooı 
ders, fo lieſſen fte ſich ſolches Recht auf dem Reichſstage zu Worms a. 1231. voı 
König Heinrich auch ertheilen und im folgenden Fahre von Frıpertco] 
- Im Urin deſtättigen. Beydes ſtehet in der Sammlung der R. A. 7. I: p. ; 
und »7. aus dem Schanmas. I.c. p. 109. 377, und auß'dem Corpore Far. fer 
‚ dal Senkenb. p. 555. Sonſt, hat quch das Sendenbergifhe Sendſchre 
ben, weiches bey dr Sammlung der R- Mr befindlich, $ 4: angemerde 
daß beyde Conftitutiones Kawie® Fripericı II. ans dem Brief: Genv 
bern von Mayntz, Magdeburg und Bremen, zu ihren Nuten ausaelöfet, ir 
gleichen ans dem Archive der Derkoge von Draband auf uns gefommen. 
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Principum & Magnatum debita provifione profpicimus, in quibus ve- 
lut honorabilibus membris infidet Caput noflrum, viget & confllit 
Imperium, & tanta Cxfarex magnitudinis moles regit & evehit eos, 
quorum humeris innititur & portatur. . Noverit igitur præſens xtas, 
& futura pofteritas, quod in foro Juli, apud fibi datum, una cum di- 
ledto filio noftro Hewrıco Romanorum Rege convenientes, rogati 
per Principes & Magnates, quorum ibidem diligenda nobis aderat ınul- 
titudo, ut gratiam eis ab eodem Rege diledto filio noflro in generali 
euria Wormatiæ indultam, noſtræ audoritatis munimine a ja di- 
gnaremur ;. dignum duximus eorum precibus favorabiliter annuen- 
dum, utpote qui non indigne in eorum promotione, noflrun & Im- 
perii flatum intendimus commodius promovendum. 

Concedimus igitur, juxta quod idemRexFiliusnofter nofeitur eondeſ- 
filfe,ac perpetua confirmatione donamus,ftatuentes: quatenus nullum ca- 
firum,velCivitas in fundis Ecclefiarum, vel occafioneadvocatiz, per nos, 
vel quenquam alium ſub prætextu quodlibet conftruatur, 

Item: Quod nova Fora non poflint antiqua aliquatenus im- 
pedire. | | 

Item: Neme cogatur ad aliqyod forum ire invitus, 

Item: Stratz antiqux non declirentur niſi de tranfeuntium vo- 
Iuntate, J 
ltem: In civitatibus noſtris novis bannitum miliare deponatur. 

Item: Unusquisque Principum libertatibus, Jurisdictionibus, Co- 
mitatibus, centis, five liberis five infeodatis utatur quiete, fecandum 
terrz fuz confuetudinem approbatam, 

Item: Centum gravii recipiunt centus a Domino terrz, vel ab eo 

qui per Dominum tertæ fuerit infeodatus. 
Item: Locum centz nemo mutabit, fine confenfu Domini terræ. 

Item: Adcentas nemo Synodalis vocetur. J 

Item: Cives qui Falburges dicuntur, penitus ejiciantur. 

Item: Cenfus vini, pecuniæ, frumenũ, vel alii quos ruſtici confli- 

ttieriut Se foluturos, relaxentur, & ulterius non recipiantur. 

Item: Principun nobilium, & Miniflerialium Ecclefiarum Homi- 
nes preprii in civitatibus noflris non recipiantur, i 

Item: Principibus, Nobilibus, Minifterialibus & Eccleliis proprie- 
tates & feoda per civitates noftras occupata reflituantur,.nec ulterius oc- 
cupentur. — 

Item: Conductum Principum per terram eorum, quam de mana 
noftra tenent in feodo, vel per nos, vel per noſtros non impediemur, 
vel infringi patiemur. - * — 
ltem? Non compellantur aliqui per fcultetos noſtros ad reſtitu⸗ 
tionem eorum quæ a longinquo tempore ab hominibus receperant 
priusquam fe in Civitatibus noflris collocarent, nifi homines ipli fue- 
tigt imperio immediate fubjedti, 


! - 


Ag Item : 
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Item: In Civitatibus noftris nullus terre damnofus vel a judice 
dampnatus vel profcriptus recipiatur fcienter, recepti convidti ejiciantur. 

Item: Nullam'novam monetam in terra alicujus Principis cudi fa- 
ciemus, per quam moneta ejusdem Principis deterioretur. a 

ltem: Civitates noſtræ Jurisdidtionem. fuam, ultra civitatis ambi- 
tum non extendant, nifi ad nos Jurisdidtio fpecialis pertineat, 

Item: In civitatibus noflris Adtor forum rei fequutus; niſi reus 
vel debitor prineipalis ibidem fuerit inventus quo cafu ibi tenebitur 
refpondere. . | i 

Item: Nemo recipiat in pignore bona quibus quis infeodatus fit 
fine confenfu & ımanu Domini principalis, 

Item: Ad Opera Civitatum nemo cogatur nifi de jure teneatur. : 

Item:  Homines in noftris civitatibus refidentes confueta & debita 
jura, de bonis extra civitatem fuis Dominis & advocatis perfolvant, nes 
que indebitis exaftionibus moleftentur. | 

Item : Homines proprii, advocatitii, feodales, qui ad Dominos 
fuos tranfire voluerint, ad manendum per ofhciales noflros ardtentur. 

Ad Aujus itaque rei ſtabilem firmitatem præſens privilegium fieri 
juffimus, & Sigillo Mageftatis noſtræ fecimus communiri. : 

Hujus autem rei tefles ſunt: Sısırrıpus Maguntienfis Ar- 
chiepilcopus, B. Patriarcha Aquilegienfis, Salzeburgenfis & Magdebur- 
genfis Archiepifcopi; E. Papibergenfis, S. Ratisbonenfis Imperialis 
Aulæ Cancellarius, H. Wormatienfis, & Herbipolenfis Epifcopi. C. 
Frifingenfis Electus; Abbas-Sandi Galli, A.Saxonix O. Meranix; & 
B. Karinthix duces. Marchio de Baden; Marchio de Burgowe; Co- 
mesH. deHortenberg; Comes Adolphus de Schoemburch; G.& C.de 
Hoenloch. G. de Buttingen. Wernherus de Blanodia, Guntzelinus 
Pincerna de Winterftet; Burgravius de Nuremberg; Pincerna deClin- 
genberg; Riccardus Camerarius, & alii plures. J 

Signum Domini Frıperıcı Secundi Dei gratia invidtifimi Ro- 
manorum Imperatoris femper Aucusrı Jerufalem &Sicilix Regis. 

Ego Syrrıous Dei gratia Ratisbonenfis Epifcopus Imperialis 
Aulz Cancellarius, vice Domini $Sysırrıpı Maguntini Archiepi- 
fcopi, & tötius Germaniz Archicancellarii recognovi. ns 

Adta funt hec anno Dominicz Incarnationis Millefino Ducente- 
fimo tricefimo fecundo, Menfe Maji V. Indidt. imperante Domino 
noftro Friverıco II. Dei gratia invictiſſino Romanorum Impe- 
satore feınper AususTto, Jerufalem & Sicilie Reg. Anno Ro- 
mani Imperii ejus XII. Regni Jerufalem VII. & Regni Sicilie XXXIV. 
feliciter, Amen, 

Datum apud Utinum in Foro Julü, anno, Menfe, & indidtione 
prefcriptis, ee ee | 


V. 
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V. 


LuDOVICI IV.Imper.& Ordinum Imperii Con- 
ſtitutio de Jure & excellentia Imperii & poteſtate 
electi Regis Romanorum, ſacta a. i333. 5 
Le jura utriusque teftamenti 5) manifefle declarent, Imperialem 
dignitatem & poteflatem immediate in filio Dei ab antiquo procef! 
file, & Deum per Imperatorem & Reges mundi jura humano generi 
aperte tribuifle; & quod Imperator ex fola eledtione eorum, ad quo$ 
pertinet, verus efheitur Imperator, nec’alicujus alterius eget confirmas 
tione feu approbatione; quoniam in terris quoad teınporalia non ha? 
bet fuperiorern, fed eidenr gentes fubfunt & nationes; &ipfe Dominut 
nofter JefusChriftus mandavit, qu& funt Dei, Deo,& quæ Junt Cæſaris, 
Exlarireddenda. Quia tamen nonnulli avaritie & ambitionis czcitatd 
dudti, & nullius feripturz intelligentiam habentes, fed divertentes a tra* 
mite redti fenfus in quædam iniqua & prava commenta& in aflertione$ 
deteflabiles prorumpentes, contra potellatem & audtoritatem Impe: 
rialem, & jura Iimperatorum, Eledtorum & aliorum Principum & Imperũ 
fidelium committunt, fallaciter afferentes, quod Imperialis dignitas & 
potellas eft a Papa, & quod eledtus in Imperatorem non eſt verusImpe- 
rator necRex, nifi'prius per Papam, five ſedem Apoftolicam, confirme- 
tur,approbetur &coronetur; & per hujusinodi pravas aflertiones & pe! 
Nifera dogmata hoflis antiguus movct lites c), jurgia fufcitat, contentio- 
nes parit, & leditiones procurat. Ideo ad tantum malum evitandum de 
eonhlio & confenfuEledtorum & aliorum Principumlmperii decla ramus, 
quodImperialisdignitas & poteſtas eſt immediate a Ich Des; & quod de 
jure & Imperii confuetudine antiquitusapprobata, pollquam aliquis eligi- 
ar "As a BE 7, 


#) Die Abficht dieferConftitution; welche auf die Independentz des Teutſchen 
Reichs gehet, iſt in den Geſchichten des Kahſers Ludewig von Bayern zu fus 
hen. Denn als die Chur: und viele andere Fürften a. 1338. im Monath Julio 
zu Renfee zufammen gefommen, und eine Confeederation de vindicandis Imi+ 
sr juribus, nebft einem Decreto de Imperatoria Majeftate gemacht, defien 

oldaftus T. III. p. 409: gedencket; ſo wurde nicht allein die Unio eledtoralis zu 
Renſee errichtet, fondern auch alles darauf im Monath Auguſto zu Srandfurch 
ratihabirt, und diefe Conftitution befannt gemacht. Sie ftehet in des Albe- 
rici de Rofate eines D. Juris zu Rom und Bergamo Schriften ad 1. 3. C. de 
Quadriennii preferips. bey dem Hieron. Balbo de Coronat. Caroli V. p.'s. 
Goldafto T. III. pe 410 Leibnitio in Cod. Fur: gens. diplom. P.I. p. /48. in 

Müllers R. Tags Tbeatrn unter Sriedricy V. p. 287. den du Mont in Cor, 
diplom. T. I. P. Hl. p. 269. Diejenigen, welche an der Authenticit& diefer 

Conftitution vieles auszufeen haben, finden das Zeugniß des Alberti Argen- 
tin, p. 129. Henr. Rebdorff a. 1339. und anderer davon eben fo wenig gegründet, 
als das Schreiben bey dem Goldaſto in Seat. & refeript. Imper. T. I. P.'335 
wodurch diefe Conttitution dein Pabſt bekannt gemacht worden eyn foll, und 
defien auch Rebdorf. Herwart. Leibnitz, du Mont. und andere Ermähnäng 

fhun. 5) Bald. de Coron. Car. V. legit: juris atriusque seflimonio mani- 

Soße declaretur. c) Leibnit, omittit: lites. Due *2 


10 Umso: Erector. Rensensıs DE Am. 1338, 


tur in Imperatorem five Regem &Eledtoribus Imperii concorditer, vel 
majorj parte eorugdeın, fatim ex ſola eledtioneefl Rex verus& Impera- 
tor Romanorum cenſendus & mominandus, & eidem debet ab omnibus 
Imperio ſubjectis obediri; & adminiftrandi jura Jmperii & cetera facien- 


di, qu& ad Imperatorem verum.pertinent, plenariam habet poteflatem, | 


neo Papx five fedisApoflolicz aut alicujus alteriusapprobatione, confir- 
— auctoritate ĩndiget vel conſenſu. Et ea propter hac in perpetuum 
valitura 


ege decernimus, ut electus in Imperatorem concorditer vel a ma- 


jori parte Eledtorum, ex ſola electione cenfeatur & habeatur abomnibus | 


rp.vero & legitimo Imperatore & eidem ab omnibus fubjedtis Imperig 
an obediri, &adıniniftrationem & jurisdidtionem Imperialenı, & Im- 


perialis potellatis plenitudinem habeat, & habere & obtinere ab omınibus 


cenfeatur & firmiter afleratur. Quicunqueautem contra hc declarata,de- 


ereta vel definita autaliquid eorum aflerere feu diccre, aut aflerentibus [eu 
dicentibusconfentire, vel corum mandatis, vel literis, vel prxceptis obe- 
dire prxfum plerint,eos omnibus ſeudis, quæ ab Imperio detinent, & omni=- 
bus gratiis, jurisdictionibus, privilegiis &immunitatibusa aobis vel prede- 
eefloribus nollris eis conceflis ex nunc privanzus, & ipfo jure & ſacto de- 
cernimusefle privatos, Infuper eos crimen læſæ Majeflatis decernimus 
incurriffe,& poenis omnibusimpofitis crimen læſæMajeſtatis committenti- 
bus fubjacerg,_ Datum in oppido, noftrode Frankenfurt, die odtava 


menfis Augufli, Anno Domini 1338. a) 


VUnio Elettorum Renfenfis d.a.1338. 5) 
Wir von Gotes genaden Heinrich Ertzbiſchof zu Meintz, Walrau Ertzbi⸗ 
Oſchof zu Koln, Baldwein Ertzbiſchof zu Trier, Rudolf, Rupp. gebru⸗ 
Der, Stephan; Rupp. der Junger, Pfallenzgrafen by Ryn, vnd Herzogen 
= in 
#) Goldaft. Datum in Colonienſi ciuitate Alemannia die de. An. Domini 
„MCLCXXXIX, Sed male. v. Albert. Ärgent. Chron. ad An, 1338. pag. 129. 
Hent. Rebdorf. ad 8 1339. > BER * 
b) Der Urfprung diefer. Verein iſt wie vorher ſchon gedacht in den Umſtaͤnden 
Kanfer Ludewigs aus. Bayern su ſuchen. Es ift eine Derbindung der 
. - Churfürften unter fi) zu Handhabung ihrer und des Reichs Gerecht⸗ 


j ken und zur Be spisung — Dertrauens. Der Hr. HR. Moſer 


gt zwar in dem Teutfchen Staats⸗-Rechte P. I. Cap. XUL $ 4. daß diefe 
erein in teutfcher Sprache , in welcher fie abgefaflet worden, nach dem alten 
. Original nod niemals zum Borfhein gekommen ſey; Sie ftehet aber in dieſer 
‚ Sprade in Chriftopb. Gewoldi defenfione Ludovici IV. Ingolfl. ato. 16,8. pag, 
240: fegg. daraus ſie auch hier abgedruct worden: Die lateiniſche Ueberfes 
Kung if cl. p. 748. befindlih. In diefer Sprache trifft man fie auch an bey 
dem Herwarto in Ludov. Bav. defenfo ad a. 1338. n. 3.9, 757, und in Muͤl⸗ 
ers R. Tags: Theatro unter Frid. V. P. I. c. 24. p. 283. Hr. Moſer vermu⸗ 
thet c- 1. 9.44.08 babe uͤber dieſe gemeinfhafftlihe Verein ein jeder Chur-Fuͤrſt 
» feine Mir: Chur: Färften noch eine befondere Verpflichtung ausftellen müfen 
; and bezieber lid) auf eine Bayerifhe, von eben diefem dato, welche. bin dem 
„Künig im Reis: Archive Part. Spec. unter Churf. und Ständen p. 28. 
efindlich iſt. Von der Derein 4. 4. gar, [.u XV. mit mehrern. 


Pr 
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in Beyen, Rudolf Herzog zu Sachfen, vnnd fudwig Margraf zu Bran⸗ 
Denburg, Tun funt allen lüten, die difen brief anſehent oder höreut lefen,das 
wir mit einander bedacht und angejehen haben, das das heilig Roͤmiſch 
Rich, an feinen eren, rechten, ond guten, vnd auch wir an vnſern eren, rech⸗ 
ten, gewonheiten ond freyheiten, die wir von dem vorgenenten rich han, feie 
zu dien Ziten, ond auch vor ‚angriffen, bechrenckt, und, beſwert feind vud 
werdent, vnd fin vmb gemeinen, ond funtlichen nuß der gemeinen Chriſten⸗ 
beit und omb dep egenanten Richs vnd onfer ere, recht, friheit, ond gewon⸗ 
beiten zu befchirmen, zu befchußen, und zu hanthaben, ainmurlichen ober: 
fomen, und han uns des vereint, Das wir Daß. egenante Rich, vnd onfer fürfts 
licher, Die wir von Sın haben, nemlichen an der Kur des Richs;an finen und 
vnſern rechten, fribeiten, onnd gewonheiten,als von alter an ung, und au 
des Richs Kurfürften herfomen ond bracht ift, handhaben befchuen vnnd 
befchirmen wellen, nach aller onfer macht und craft an geverde, wider allet 
wmennigfihen, nieman außgenomen, war es vnſer er und aid anget,ond wel⸗ 
Leu das nit laffen, durch Dheinerley gebot, von wert oder wie es chöm, Damit 
das Rich, onnd wir die Kurfürften, an difen vorgefchribnen fachen in dhain 
wiſe bechrenchet rechten werden, auch wellen wir alle herru omd freund, die 
uns zugehoͤrent oder nit, fie feien geiftfich oder weltlich, vnſer man, dienft: 
man, Purgkman, Amptlut, und burger darzu bitten und halten, als verr 
wir vermugen, ond darzu ſol vnſer jeglicher der Kurfurften, dem andern be: 
bolfen fein, angeuärde, das fie ons zu difen fachen bebolfen ond-beiftendig 
fin, und des durch nieman laſſen, vmb deßinerleigebot, von wem die fomen 
mochten, Geſcheh auch, dz deheinerleie zweiung oder zwiuel, an Difen ſachen 
vnder ons den Kurfurſten ofjtünden, was wir danne gemeinclichen, od’ der 
‚merertailonder ons daruber fprechen, vnd machtend, das fol. macht haben, 
vnnd ſuln auch deshälten an arglift, alluidifur vorgefchriben ſtukke, ond ir 
ieglichs befander han wir gelubd in guten trewen, onnd geloben an difen ges 
genmertigenbrief, bi vnſern Furftlichen eren, unnd haben es auch gefivoren 
zu den heiligen, für ons onnd onfer nachkomen ftet vnd veſt zehalten, vnd dar⸗ 
wider nicht zefomen, noch dauon zelaffen indhein wife, als hieuor begriffen 
vnnd beſchriben iſt. Vnnd eıtfullen, en wellen, noch en mugen, wir oder ies 
man anders, der mitong in dife verbundnuffe kommen, der auch daffelb ze: 
halten ſweren fol, vnd geloben, als vor und nad) befchriben ftet, ob wir, oder 
der dehainer, dieze vns in die bundnuflefommen, als chrand wären, des got 
nicht envelle, das wir, oder ir dehainer darwider teten, oder tun wolten, vns 
dawider.nit behelffen mit dheiner dilpenfation, ablolution, relaxation,abo- 
lition, im integrum rellitution, deheinerleie beneficio, wie das genant ie, 
wann es chum, oder wiees chum, es gefchech umb unfer oderumb ander lut 
bet, oder das man nennet ze latein ex officio, odervon deheinen gemalt des 
der fich Des annemen wolte, und folten got vnd Der Werlt erlos, trewloß und 
maineidig fin und heiffen, wo oder wie wir darwider teten oder fomen, indes 
hiner hand wifen, allerleie arglift vnnd geuerd an diſen vorgefchriben ftuf: 
ken, vnd ier ieglichs vßgeſcheiden, daruher ze vrkund geben wir diſe —* 
Aue h Ä gelt 


12 
ſigelt mit onſern Inſigelen, die geben ſeit ze Renſe am Dunnerſtag nach 
Margareten, Nach Chriſtes geburt, druizehnhundert Jar, darnach im 
dem acht vnnd dreiſſigiſten Jar. 

| vn. 


Aurea Bulla Carorı IV. Imperatoris Norim- 
bergæ & Metis An. 1356. fancita. @) 
Incipit Aurea Bulla. Imperialium Conflitutionum ; 
Et primo Invocatio ad Summum Creatorem. 


mnipotensseterneDeus,fpes unica mundi, Urt valeat ductore pio per amœna vireta 
X Qui cœli fabricator ades,qui conditor or- Florenrum femper meınorum fedesque bearas 
bis Ad latices intrare pios, ubi femina vitæ 


Aurka Burra Carorı IV. Imper. 


Tu populi memor efto tui, fis mitis ab alto, 
Proipice, ne greflum faciat, ubi regnat, Erinnis 
Imperar Alctto, leges dictante Megæra; 

Sed potius virtute tui quem diligis hujus 
Cefaris infignis Caroli, Deus alme, miniſtra, 


Divinis animantur aquis a fonte fuperno , 

Lztificata feges ſpinis mundarur ademtiss 

Ur meffis queat effe Dei mercisque furure 
— fru. 


Maxima — cumulare per 


w · 


PRO- 


#) Don dieſem alten in lateiniſcher Sprache originaliter verfertiaten Grund⸗Ge⸗ 
ſetze, welches vornehmlich von der Kayſerl Wahl und Croͤnung, deren 
„dabey vorfallenden Ceremoniel und derer ae ed Derrihtuns 
Br en. [odanın von andern Gerechtſamen ſowohl a — jeder Chur⸗ 

n überhaupt, als auch eines und andern 3. E. des Ronigs in 

‘ „Böhmen und beyder Reichs Vicarien insbefondere, und endlich noch 
„von andern theils Staats theils Privar-Sacdyen des Reichs 3. E. von 
„Defehdungen, Disb  Snegnn u. f. w. handelt, wird in dem Senden: 
bergiſchen Schreiben, welches bey der Sammlung der R- 3. befindlich, 
5. 7.45 bemerdet, daß alte Copeyen von der A. B. genug, aber fein eintige® 
- Original vorhanden wäre; Es hätte ein und der ändre Stand, und alſo auch 
die Stadı BER das ihrige d.a. 1366. , davon fi) der Abdrud in der 

. neuen Auflage der Privilegien diefer Stadt d. a. 7728. befindet, aus der 
Kayſerlichen Cantellen erhoben. Auſſer diefen Eopeyen und andern MSCptis 
fen fonderlich das in der Kanferlichen Bibliothec zu Wien a. 1400, auf Rays 
ſers Wenceslai Befehl verfertiate und mit vielen Gemälden -gezierte, welches 
« Lambecius. de Bibl. Cafarea L. Il. c.8. n.183. beſchrieben, und Tbulemarius in 
Druck und Kupfer daraeftellet hat, merdiwärdig. ‘Der Hr. Hof⸗Rath Shmauß 
batte fih anfanas der Thulemarifchen Edition d. a. 1681. bedienet. In der 
neueften Sammlung der R. A. ift der Abdrud der A.B.T. 1. p.45. feq. 
von dem Hr. Hof AR. Sendenburg fowohl mit dem Mayntifchen Druck 
d. a. 1548. und dem Codice Wenceslai, als auch mit den Chur - Piälsgifchen 
Copeyen, nicht weniger mit einem alten MSCpto aus deflen Bibliothek zuſam⸗ 
men gebalten worden. Von den übrigen hieher gehörigen f. Hrn Sof: R- 
Moſer in’ teutſchen Staats: Recht P.L.C.V. p. —78— In J. G. Grit⸗ 
ſchens Sammlung der Reichs-Grund⸗Geſetze ftebet die A. B. Parte I, 
P.“. und ıu Chriftoph Zieglers Corpore Senctionum pragmaticarum S. Rom, 
amp. iſt fie p- 4. fen: juxta editionem Goldafti cum variis ledtionibus aus 
‚ deu Inftitutionibns Juris publici eines Anonymi d.a. 1683. befindlidh. von 
Rieger bat fie in feinem Corpore Jur. publ. aus dem Kayferl. Archiv genoms 
imen. Kr. von Loen gab fie zu Erfurth 1741. 800. nach dem 4 Erfurth bes 
findlichen latein. und teutfchen Original heraus. Gewiſſe Stüde diefes Gefe: 
tzes, daran einigen Fürften gelegen, haben fich diefelben mit — eines Ein⸗ 
ganges und Schluſſes als beſondere Urkunden ausfertigen laſſen. Sonſt glaub⸗ 
te 
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PROOEMIVM. — 
In Nomine Sande & individuæ Trinitatis Feliciter, Amen. 


C AROLUS QUARTUS, divina favente clementiaRomanorum Impe- 
rator femper Auguftus, & Bohemix Rex, ad perpetuam rei me+ 
moriam. Omne Regnum in fe divilum defolabitur: nam principes ejus 
fa funt focii fnrum. Obquod Dominus mifeuit in medio eorum fpi- 
ritum vertiginis, ut plapent in meridie, ficut in tenebris,& candelabra 
eorum movit de loco fuo, ut caci fint & duces cacorum: Et qui am- 
bulant in tenebris, offendunt: & cœci ınente fcelera - perpetrant, qua 
in divifione contingunt, Dic fuperbia, quomodo in Lucifero regnal- 
fes, fi divifionem auxiliatricem non habuiffes? De Sathan invide, 
quomodo Adam de Paradyfo ejecifles, nifi eum ab Obedientia divififfes? 
Dic luxuria,quomodo Trojam deftruxifles, nifi Helenam a viro fuo di. 
vififfes? Dic Ira, uomodo Romanam Rempublicam' deftruxiffes, nifi 
in divifione Pompejum & Julium fzvientibus gladiis ad inteftina prelia _ 
concitafles? "Tu quidem Invidia Chriftianum Imperium, a Deo ad in- 

ftar fandtz & individux Trinitatis, fide, {pe & charitate, virtutibus Theo- 

logicis, roboratum, cujus fundamentum fuper Chriftianiffimo regno 

feliciter ftabilitur, antiquo veneno velut —— in palmites Imperiales, 

& membra ejus — impio fcelere vomuifli, ut concuflis 

columnis totum zdificium ruinæ fubjicere tentafli, diviionem inter 

feptem Eledtores facri Imperii, per quos velut feptem candelabra lu- 

centia in unitate Spiritus feptiformis facrum illuminari debet impe- 

rium, multoties vofuift Ä 

Sane cum ex ofhcio, quo Cxfareadignitate potimur, futuris diviſio- 

num & diffenfionum a) perieulis inter Eledtores ipfos, de quorumnume- 

ro, utRex Bohemiz, efle dignofcimur, ratione duplici tam ex Imperio, 

quam Ele&tionis Jure, quo — occurrere teneamur: infrafcriptas 

Leges, ad unitatem inter Eledores fovendam, Eledtionem unanimem in- 

ducendam, ac deteftand& divifioni prædictæ, variisque periculis ex ea 

fequentibus, aditum præcludendum, in folemniCuria noftra Nurenber- 

genſi, affedentibus nobis omnibus Principibus Eledtoribus, Eeclefiaflicis, 

& Secularibuis, ac aliorum Principum, Comitum, Baronum, Procerum, 

Nobilium, & Civitatum multitudine numerofa, in Solio Majeflatis Cæſa- 
rez, Iımperialibus infulis, infigniis, & diademate decorati, marura de- 


libe- 


te man, Bartolusde Saxo ferrato habe die G. B. aufaefetst, der Hr.von Ohlen⸗ 
fhläger aber hat ziemlich mahrfcheinlich bewiefen, daß es der damahlige Vice- 
Eanzier Rudolph von — — geweſen. Die vornehmſten Schriften, die 
man zu Diesem Geſetze brauchen Fan, find Limnzi Obſ. adA B. Argent. 1706, 
J. D. von Ludewias Erläuterung der G. DB. Frkf. 1716. 1719. und 1752. in 
to. mıt Hrn. Eftors Vorrede. N. H. Gundlings Erläuterung, Frf- 1744 410. 
und verzüglich Joh. Dan. von Dblenjchlägers neue Erläutrrung. Frf. 1766. 
410. f. auch El. ab Holzfchner Orat. de Comitiis Norimb. a. 1356. cele- 
bratis. Altorf. 1735. und Artic. Il. $. 3. Ca — Il 
#) Verba: dY — non habet codex Francot. 
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liberatione prxvia, de finperialis poteflatis “plenitudine, edidimus, ſta- 
tuimus, &duxinios fanciendas, ſubanno Dominimillefimo trecentefiino 


quingttagefimo fexto, Indidtiione nona, quarta.Idus Januar. Reguorum 
noflrorum anno decimo, Iınperii vero primo, 


ii ca») 
Qualis effe debeat conductus Elettorum, & a quibus. . 
I. 
ge — & præſenti Edidto Imperiali, perpetug valitura, ſancimus, 
ex certa fcientia,& de Imperialis poteftatis plenitudine, ut quoties> 
cunque & quandocunques) futuris temporibus neceflitas five cabıs Ele- 
&ionisRegisRomanorumm in.Imperatorem promovendi emerferit,& Prin- 
cipesEledtoresad Electionem hujus,juxtaantiquam laudabilem confuetu- 
dinem habuerint proficifei, unusquisque Priuceps Elector, fi & quando 
$uper ho fuerit requifitus, quoslibet Principes Coëlectores fuos, vel 
ipforum Nuncios,quos ad Eledtionem ipfam transmiferint, per terras, ter- 
ritoria & loca fua & etiam ultra, ſicut longius poterit, conducereteneatur, 
& eis absque dolo preftare conductum, verlus Civitatem, in qua talisEle- 
&tio fuerit celebranda, & ab illa etiam redeundo, fub pœna perjurii, sc per- 
ditionis, pro illa duntäxat vice, fux vocis, quam in Eledtione hujusmodi 
fuerat habiturus, Quas quidem pœnas eos, vel eum, qui in preftando 
memorato condudtu rebelles, feu rebellem, negligentes vel negligentem 
fe przbuerint, eo ipfo decernimus incidiſſe. | 
$ 2. Statuimusinfuper & mandamus univerfis aliis Principibus, Feuda 
a facro Imperio Romano tenentibus, quocunque nomine cenfeantur, nec 
non Comitibus, Baronibus, Militibus, Clientibus, Nobilibus, & Ignobili- 
bus, Civibus, & Communitatibus Caflrorum, Civitatuın, & Locorum fa- 
ri Imperũ univerfis, ut eodem tempore, dum videlicet Regis Romano- 
zum in Imperatorem promovendi, Eledtio celebranda occurrerit, unum«- 
quemquePrincipem Eledtoreın, ab ipfis vel eorum aliquo conductum hu- 
jusmodi poftulantem, vel ejusdem Nuncios, quos ad Electionem ipſam 
direxerit, ut præſertur, per territoria fua, & alias quanto poflint remo- 
tius, absque dolo, modo prædicto conducant. Siqui vero huic noſtræ 
Conftitutioni contraire prefumpferint, ſubſeriptas ipfo fadto pœnas in- 
currant, Omnes quidem Principes & Coinites, Baroncs, Nobiles, Mili- 
tes, & Clientes, & univerfi Nobiles contrarium facientes, reatum perjurii, 
& privationem omniunf feudorum, qux a facro Romano imperio, & a 
quibuscungne aliis obtinent, & etiam omnium pofleflionum fuarum, a 
quocunque habitarum, incurrant. Omnes quoque Cives, & Communi- 
tates contra przmifla facere prefumentes, fimiliter fint perjuri, &nihil- 
ominus univerlis fuis juribus, libertatibus, privilegiis, gratiis,a Sacro ob- 
tentis Imperio, fint omnino privati, & cum perlonis,ac bonis fuis oınhi- 
bus, Bannum, & profcriptionem Imperialem incurrant, et eosdem quos 
ipſo 
a) Verba: & quandocungue, defunt in Cod. Wencesl. 
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ipſo fadto ex nunc, prout ex tunc, omni jure privamus. Deincepscuilis 
ber hominum authoritate propria, & finejudicio, feu invocatione magi- 
ftratus cujuslibet, impune licebit invadere, nullamqnepänam propter 
hoc invadens ipfos debebit «) ab’ Imperio aut quovis alio formidare, 
relertiim, cum contra Rempublicam, & facri ſtatum ac dignitatem 
mperii, ac etiam contra honoreın er & ſalutem, tantæ rei te⸗ 
merarii neglectores, tanquam rebelles, inobedientes & perfidi, infide- 
liter & perver[e agere convincantur, | J 
63. Decernentes infuper & mandantes, ut onmium Civitatum Cives, 
& Coınmunia jam dictis Prineipibus Eledtoribus,& eorum cuilibet hoc po- 
fcenti eorumque Nuntiis, vidtualia in commmuui pretio atque curfu, pro 
fuis, feu Nunciorum predictorum, hominumque ſnorum neceflitatibus, 
dum ad prædictam Civitatern caula celebrandx Eledtionis prædictæ accel- 
ferint,ac etiam dum difceflerint ab eadem, vendere feu veridi facere te= 
neantur,nullain in premiflis fraudem quomodolibetadhibendo,Alioquin 
contrarium facientes pœnas illas volumus ipfo fadto incurrere, quas in 
prxcedentibus contra Cives & Communitates duximus-promulgandas, 
$4. Quisquis infuper ex Principibus,Comitibus, Baronibus, Militi- 
bus, Clientibus, Nobilibus, feu Ignobilibus 5), Civibus, ſeu Communita- 
tibus Civitatum, Principi Eledtori ad Electionem de RegeRomanorum 
celebtandam eunti, =; ab ipfa denuo redeunti, hoftiles cnttodiastende- 
refeu infidias parare prelumpferit, aut ipfos, veleorum-aliquem, in fua, 
vel fuorum perfonis, aut rebus invadere vel turbare, feuipforum, velali- 
eujus eorum Nuncios ante didtos, five condudtum petierint, five etiam 
non duxerint exigendum, hunc una cum univerfis malitie ſuæ compli- 
cibus, iplo fadto — pœnas decernimus incurriſſe, ita videlicet, 
quod quævis Perfona pœnam incidat, five poenas, quas juxta premifla, 
pro qualitate perfonarum duximus, infligendas, | ur 
$ 5. Si veroaliquis Princeps Eledtor cumaliquo fuo Coeledtore inimi- 
citias gereret, Kinter eos qu&cungue contentio, eontroverſia, feu diflen- 
fio verteretur, his nequaquaın obftantibus, alter alterum, vel alterius 
Nuncios, ad Eledionem hujusnodi deftinandos premiflo modo condu- 
cere [it adftridtus, fub pœna perjurii ac perditionis, ca vice duntaxat ſux 
vocis in eledtione, ut fuperius eft expreflum. . : 
$ 6. Siqui vero alii Principes, Comites, Barones, Milites, Clientes, 
Nobiles vel Ignobiles, Cives, vel Communia Civitaturn, cuin aliquo Prin- 
cipe Eledtore, velpluribusex eisdem, adverfam gererent voluntatem, feu 
quzvis difcordia inter ipfosadinvicem, vel guerra five diflenfio vertere- 
tur,nihilominus,omni contradidlione& dolo ceflantibus,PrincipiEledto- 
ri, vel Principibus, feu ejus, vel ipforum Nunciis, ad Electionem hujusmo- 
di deflinandis & redeuntibus ab eadem talem debeant præſtare condu- 
Ä | dum, 
#) Cod. WencesL 'debebit fußinere & ab &c. b) in Cod. Francof. deſunt 


verba: Clientibus, Nobilibus fen ignobilibus ; yinus recte. v. iofra h.c. $ 6. 
& fupra $ 2. | 
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um, prout finguli, penas jam dictas per nos videlicet in fe latas, volue- 
rint evitare: quas eos, qui fecus fecerint, incurrifle decernimus eo ipfo. . 
$ 7. Adpra&miflorum auteın omnium firmitatem & certitudinem am- 
pliorem jubemus & volumus, ut univerfi Principes Eledtores & ceteri 
Principes, nec non Comites, Barones, Nobiles, Civitates, feu ipfarum 
Eommunitatesa), præmiſſa omnia literis 4) & juramentis fuis firmare, & 
ad ea bona fide ac fine dolo implenda efficaciter fe debeant obligare, 
Quicunque vero literas hujusmodi dare renuerit, pœnas illas ipfo fadto 
ingidat, quas > perlonarum cenditione, per pr=mifla, fingulis duxt- 
mus infligendas. 

Ss. Si quis autem Princeps Eledtor, aliusve Princeps, cujuscunque 
conditionis aut flatus, ſeudum vel feuda 2 Sacro tenens Imperio, aut 
Comes, Baro, vel Nobilis, feu fucceflores talium, vel hzredes, fupra 
& infra fcriptas Imperiales noftras Conflitutiones & Leges adimplere 
noluerit, aut eis contraire prefumpferit, ſiquidem talis Princeps Elector 
extiterit, ex tunc ceteri fui Co&lectores a fuo ipfum deinceps excludant 
confortio, ipfeque voce Eledtionis & aliorum Principum Eledtorum lo» 
co, dignitate careat atque jure, nec invelliatur de feudis, qux a Sa- _ 
cro Imperio nifus fuerit obtinere; Alius vero Princeps, aut vir nobi« 
lis, yt prefertur, in has noftras leges committens, fimiliter non in» 
velliatur de feudis, quæ aSacro Imperio, vel alias obtinet aquocungue, 
& nihilominus omnes penas premiflas, ſuam concernentes perlonam, 
incidat eo ipfo. 

$9. Quamvis autem univerfos Principes, Comites, Barones, Nobiles, 
Milites, Clientes, Civitates quoque & Communitates illarum ad præ- 
ftandum cuilibet Principi Eledtori, vel ejus Nuntiis prefatum condu- 
“um, ut pradicitur, indiflindte velimus & decreverimus obligari: Ni» 
hilominus eorum cuilibet fingulares conductus & conductorgs, pro 
Regionum & locorum adjacentia, cuilibet magis aptos, duximus de- 
fignandos, ut ftatim per fequentia plenius apparebit. 

S 10. Primo namque Regem Boheiniz, Sacri Imperii Archipincer» 
nam,conducent ArchiepifcopusMoguntinenfis,Bambergenfisd) & Her- 
bipolenfis Epifcopi; Burggravii Nurenbergenfes: Item illi deHohenlo- 
he, de Wertheim, deBrunecke, & de Hanaw. Item Civitates Nurem- 
bergenfis, Rotenburg & Windesheiın. 

Su. Deinde Archiepifcopum Colonienfem, Sacri Imperii per Italian 
Archicancellarium, conducent & conducere tenebuntur, Moguntinen» 
fis & Treverenfis Archiepifcopi: Comes Palatinus Rheni, Landgravius 
Haflız: item de Catzenellenbogen, de Naflaw,de Dietz, Comites: Iteın 
de Iſemburg, de Wefterburg, de Runckel, deLimburg, & Falckentlein 
ken, Civitates, Wetzlaria, Geylnhuſen, & Friedberg. | 
gm. 
4) Defunt hæe verba: few ipfaruı communitates in Cod. Francof. b) Cod. 

Wencesl. habet : verbis; fed minus recte. c) Cod. Wencesl, volumas & 
decernimus, d) Cod. Wencesl, Babenbergenfis. Ä 


Aussa BuLLa Carorı IV. Carl, m 


..$.12. Item Archiepifcopum Treverenfem, facri Imperii per Galliam 
& Regnum Arelatenfe Archicancellarium, condueent Archiepifcopns 
Mogantinenfis, Comes Palatinırs Rheni: Item de Spanheim, de Vel. 
dentz, Comites: ‚Item Ruhgraffen, Wildegraffen, de Naflaw, de Yfen- 
burg, de Wefterburg, 6) de Runckel,de Limburg, de Dietz, de Katzeneln. 
bogen, de Eppentlein, de Falkenftein, item civitas Moguntinenfis. 
 $13. Deinde Tomitem Palatinum Rheni, facri Imperũ Archidapife- 
rum, eonducere debebit Archiepifcopus Maguntinenfis, 3 
$ 14. Ducem vero Saxoniz, Archimarefchallum facri Imperii, tene- 
bitur conducere Rex Bohemiz, Maguntinenfis & Magdeburgenfis Archi- 
epifcopi: Item Bambergenfis 5) & Herbipolenfis Epifcopi, MarchioMi- 
fnenfis, Landgravius Haſſiæ; Irem Fuldenfis & Hersfeldenfis Abbatesz 
Burggravii Nurembergenfes: Iteın illi deHohenlohe, de Werthheim, de 
Brunecke, de Hanaw, de Falckenflein, Item Civitates Erfordia, Mul- 
hufen, Nuremberg, Rotemburg .& Windesheim, - Er 
. $ 15. Et hi omnes proxime nominati Marchionem Brandenburgen- 
few, facri Imperii Archicamerarium, ſimiliter conducere tenebuntur.. 
: $ 16. Volumus autem & exprefle flatuimus, ut unusquisque Prin- 
eeps Eledtor, qui talem voluerit habere condudtum, his, a quibas 
ipfum poftulare decreverit, hoc ipfum adeo tempellive, viamque, qua 
uerit tranſiturus, infinuet, & talem condudtum expofcat, utilli, qui ad 
tonductum hujusmodi impendendum deputati,.& taliter fuerint requi- 
fiti, ad hoc opportune fe valeant & commode przparare. «) 7 
$ ı7. Pr=millas vero Conflitutiones, eirca materiam condudus edi- 
tas, ita fane debere declaramus intelligi, ut unusquisque fuperius nomi» 
"natus, vel forfitan non expreflus, a qua in cafu præmiſſo conductum re- 
quiri contigerit, ad pre=flaadum iplum, per fuas duntaxat terras & ter- 
titoria, ac etiam ultra, quanto poteft remotius, absque dolo, fub penis 
eontentis ſuperius, fit adſtrictus. ne 0 
..$ı8. ‚Praterea ſiatuimus & etiam ordinamus, ut Archiepifcopus 
untinenfis, qui fuerit pro tempore, fingulis Prineipibus Co£ledori- 
bus fuis, Ecclefiatlicis & Secularibus, electionem candem per fuos Nun- 
eios patentibus debeat literis intimare, In quibus quidem literis talis 
dies & terminus exprimatur, infra quem exdem liter ad ſingulos eos- 
dein Principes verilimiliter poflint pervenire, Ä 
$ 19. Nujusmodi vero literæ continebunt, ut.a die in literis ipfis ex- 
preila, inter tres menfes continuos omnes & finguli Principes Eledtores 
Frankenfordix fuper Moganum efle debeant conftituti, vet ſuos legales 
ad eundem terminum atque locum Nuncios deftinare, cum. plena & | 
omniınoda poteftate fuisque patentibus literis, majori euiuslibet eo- 
rum 
0) de Weßerburg. deeft in Cod. Wencesl. 
b) In Cod. Wencesl. legitur: Babenbergenf, 
e) Cod. Wencesl, & pofins sommode. 3 
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rum Sigillo fignatis, ad eligendum Romanorum Regem, in Cxfarem 
promovendum, — —— 
- $ 20. Qualiter autem, & ſub qua forma tales literæ confici debeant, 
& quæ in eis folemnitas debeat immutabiliter obfervari, & in qua forma 
& modo Principes Eledtores, Nuncios fuos ad Electionem hujusmodt 
deftinandos, ac poteftatem, mandatum feu procuratoria:ordinare des 
buerint,. ad finem przfentis libri conferiptum a) invenitur clarius & 
exprellum. Et eandem forınam iliic traditam mandamus, & de’Im« 
perialis poteflatis plenitudine usque quaque decernimus obfervari, 
Sai. Cum autem adhoc perventum fuerit, quod de Imperatoris vel 
Regis Romanorum obitu in Dieecefi Maguntinenfi confliterit, ex tune 
infra.unum menſem, adie notitiæ obitus hujus continue numeraridum, 
Singulis Principibus Eledtoribus obitum ipfum, & intimationem, de qui. 
bus præmittitur, per Archiepifcopum Maguntinenſem jubemus& decer- 
nimus fuis patentibus literis declarari. . Quod fi idem Archiepifcöpus 
in»executione & intimatione hujusmodi negligens aut remiflus fortas« 
fis exifleret: Ex tunc iidem Principesmotu proprio, etiam non vocati; 
ro fidei fux virtute, qua Sacrum profequi tenentur Imperium, poft 
Er infra tres menfes, ficut in Conftitutione fupra proxime pofita 
continetur, in Civitate Frankenford ſæpe dicta conveniant, eledturi 
Regem Romanorum in Cxfarem promovendum, Ä a 
$ 22. Debet autem unusquisque Princeps Eledtor, vel fui Nuncii, 
predidtam«ivitatem Frankenford cum ducentis equitaturis tantummodo 
prefatz Elecdtionis tempore introire, in quorum numero quinquaginta 
tantum armatos vel pauciores, introducere fecum poterit, fed non plures, 
$ 23. Princeps vero Eledtor, ad eledtiionem hujustnodi vocatus & res 
quifitus, & ad ipfam non veniens, vel legales Nuncios cum litteris pa- 
tentibus Sigillo ſuo majori figillatis, plenamque & liberam ac omni= 
modam poteflatem continentibus, ad eligendum Romanorum Regemy 
futurum Imperatorem, non dirigens, aut veniens, aut'hujusmodi Nun- 
cios forte transmittens, fi poftea Princeps ipfeaut-prediCti Nuncii, a præ⸗ 
dicto electionis loco recederent, Rege Romanorum, futuro Cæſare non 
electo. 5, necad præmiſſa Procuratore legitimo fubflituto folemniter 
&relichio electionis voce feu jure, quod in eadem Electione habuit, 
'& tali modo deſeruit, careat ea vice, * 
--$ 24. Injungimus autem civibus de Frankenford, & mandamus, ut 
ipfi univerfos Principes Eledtores in genere, & quemlibet eorum, ab in«' 
valione alterius, fi quidinter eosadverfitatisemergeret, & etiam abomni. 
homine, cum. omnibus eorum hominibus, quosipfi& eorum quilibet in 
præfato ducentorum equorum ſuorum numero ad prefatam duxerint- 
Civitatem, in virtute juramenti, quod fuper hoc ipfosad Sandta præſtare 
ftatuimus, fideli Audio & folerti diligentia protegantac defendant. Alio» . 
| quig 
@) Cod. Wencesl. inferit: plene, 
) Cod. Wengesl. babet ; Cæ/are eledo, ’ 
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quin perjurii reatum incurrant, &nihilominus omnia Jnra ſus, Liberta- 
tes, Privilegia. Gratias & Indulta, qu& a Sacro obtinere nofeuntur Impe- 
rio, omnino amittant bannumque Imperiale cum perfonis& bonis fuis 
omnibus incidant eo ipfo: Et liceat ex tunc omni homini autoritate 
propria, ae fire judicio, cives eosdem, quos eo caſu ex nune, prout ex 
tunc, omni Jare privamus, tanquam proditores, infideles & rebelles Iin- 
perü,impune invadere; Ita, quodinvadentes hujusmodi, peenam quam- 
cunque a facro Iınperio, velquovis alio, nequaquam debeant formidare, 
$ 25. Cives infuper antedicti de Franckenford, per omne teınpus il- 
Ind, quo fuper eledtione fzpe dicta 2) tradtari ac agi contigerit, neminem 
in prefataın civitatem, cujuscungue dignitatis, conditionis vel ſtatus ex- 
fiterit, intromittant, vel intrarequovismodo permittant : Principibus Ele- " 
doribus & eorum Nunciis & Procuratoribusantedidtis duntaxat exceptis, 
guorusn quilibet cum, ducentis equis debebit, ut predicitur, intromitti, 
$ 26. Si vero polt ipforum Principum Electorum introitum, ſen itr 
ipforum przfentia, in prafata civitate aliquem reperiri contigerit, illius _ 
exitum cives ipfi debebunt absque mora, & cum effectu protinus ordi- 
nare, ſub omnibus pœnis contra ipfos fnperius-promulgatis, ac etiam iız 
virtute Juramenti, quod cives ipfi de Frankenford ſuper eo, vittute prx- 
fentis conflitutionis prxflare debebunt ad fandta, uı in pr&cedentibug’ 
eft expreflum. J = A 
Car, IL 


De ele&tione Romanorum Regis, 


91. | 

Prem autem ſæpe didti Electores fen Nuncii civitatem Francken- 

fordenfem ingreffi- fuerint, ftatim fequenti die diluculo, in Eeclefiz' 
fandti Bartholomzi Apoftoli ibidem, in omnimn ipforum prefentia, Mif- 
ſam de Sancto Spirit faciant ddecantari ad finem, ut ipfe Sandtis Spiritus 
corda ipforum illuftret, & eorum fenfibus lumen ſnæ virtutis infundat, 
quatenus ipfi fuo fulti prefidio hominem juftum, bonum & utilem eli- 
gere valeant, in Regem Romanorum futurumque Cæſarem, ac pro falute 
populi Chriftiani. 

2. Peradtaquoque Mifla hujusmodi, omnes illi Eledtores feu Nun- 
cũ accedant ad altare, in quo Mifla eadem extitit celebrata, ubi Principes 
Eledtores Eceleliaftici coram Evangelio beati Johannis: in principioerat 
verbum, quod illic ante ipfos poni debebit, manus fuas pectori cum re- 
verentia re 5 vero Principes 5) Electores dictum 
Evengelium corporaliter manibus ſuis tangant, qui omnes cum tota ſua 
familia tunc ibi debebunt inermes aſſiſtere. Et Archiepiſcopus Magun- 
tinenfis formam juramenti eis dabit, & una cum ipfis, & ipfi, vel abfentium 
Nuncii, una cum eo Juramentum preftabunt vulgariter inhune modum, 

Ba $ 3. 
#) Cod. Wencesl. eledione prædido. 
d) In Cod. Wencesl. deeft: Principes, 
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$ 3. EgoN. 2) Archiepilcopus Maguntinenfis, facri Imperii per Ger- 
maniam Archicancellarius ac Princeps Eledtor, juro ad hæe fandta Dei 
Evangelia, hic prefentialiter coram me pofita, quod ego per fidem, qua 
Deo & facro Romanorum Imperio fum adſtrictus 5), Beundum omneın 
difcretionem & intelledtum meum, cum Dei adjütorio eligere volo 
temporale caput Pr > Chriftiano, id eft, Regein Romanorum in 
Cxfarem promovendum, qui ad hoc exiftat idoneus, in quantum dif- 
eretio & fenfus mei me dirigunt, & ſecundum fidem prædictain; vo- 
cemque meam & votum, feu Eledionem prefatäin, dabo absque omni 
adto, flipendio, precio vel.promiffo, feu quocunque modo talia va- 
eant ahpelları fie me Deus adjuvet & omnes Sandı. — 
'$‘4. Præſtito denique per Electores, ſeu Nuncios, in forma & modo 
rædictis, hujusmodi Juramento, ad Electionem procedant, nec a modo 
jam dicta cĩvitate Franckenford ſeparentur, niſi prius major pars ĩpſa- 
rum temporale caput mundo elegerit, ſeu populo Chrifliano, Regein 
videlicet Romanorum in Cæſarem promovendum. — 
5. Quod fi facere diſtulerint iäfra triginta dies a die prefliti Jura- 
menti prefati continue numerandos, ex tunctrausadtis eisdem triginta 
diebus, a modo panem manducent, & aquam, & nullätenus civitatein 
exeant antedictam, nifi prius per ipfos, vel majorem partein ipſorum, 
Rector feu teinporale caput fidelium eletum füerit, vt Prefertur. | 
.$ 6. Poflquam autem in eodem ‚löco ipfi vel pars eoruin imAjor 
numero elegerit, talis Eledtio perind& haberi & reputari debebit, ac fi 
foret ab ipfis ömnibus, nemine difcrepante, concorditer ‘celebrata, 
53 2. Sique per tempus aliquod morari,abefle & tardäre contingeret 
aliquem de Eledtoribüsfeu Nunciis antedidtis, dum tamen veniret, ante- 
uam prædicta eflet Eledtio celebrata, hunc ad Eledtionem ipſain in eo 
ati adinitti debere 'decernimus, in quo ipfa adventus fui teinpor& 
conſiſtebat. j s | — — 
:$$. Et quia de autiqua, approbata & laudabili conſuetudine incon- 
vulfe, quod fubfcribitur, ſemper extitit hactenus obſervatum; ideoque 
& Nosconttituimus, & de Imperialis decernimus plenitudine potellatis, 
gs is, qui modo præiniſſo in Regem fuerit Romanorum electus, pera- 
ta ſtatim electione huiusmodi, priusquam in aliquibus cauſis aliis, five 
negetiis, virtute ſacri Inperii ine univerlis& ſingulis Principi- 
bus Electoribus, Eccleſiaſſicis & Secularibus, qui propinquiora facri Ims 
perii membra eſſe nofcuntur, omnia ipſorum Privilegia, Litteras, Jura, 
Libertates, Concefliönes, antiquas conluetudines, & etiam dignitates,' & 
quicquid ipfi ab Imperio usque in diem Eledionis ſuæ obtinuerunt & 
poflederunt, absque dilatione & contradidtione copfirmare, & approbare 
debeat, per fuas literas & figilla, ipfisgue premifla omınia innoVväze, 
poflquam Iınperalibus fuerit infulis coronatus, Eu | 
$ 9. 


a) Cod. Wencesi. pro N. ponit: Henricus, 
5) Cod. Prancof. inferit: eligam fecundum c. 
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$ 9. Confirmationem autem hujusmodi electus ipfe cuilibet Prin- 
cipi Electori in fpecie primo fuo nomine Regali faciet, & deinde fub Im- 
periali titulo innovabit, & in his ipfos Principes «) omnes in genere, 
& quemlibet eorum in fpecie, nullatenus impedire, fed potins absque 
dolo gratiofe tenebitur promovere. | 

$ 10. In cafu denique,’quo.tres Prineipes Electores prxfentes, feu 
abfentinm Nuncii, quartum ex fe feu ipforum confortio, videlicet Prin- 
cipemElectoreın, prxfentem vel abfentem in Regem Romanorum elige- 
rent, vocem illius eledi, fi prefens affuerit, aut Nunciorum ipfrus, fi 
eum ahefle contingeret, plenum vigorem habere & eligentium augere 
numerum, partemque m*jsrem decernimus conſſituere, ad inflar cete- 
rorum Principum Electeum. | 


Car. II: 


De. Seflione_ Maguntinenfis, Colonienfis & Trreverenfis, 
Archiepiſcoporum #) 
In nomine Sande & individuæ Trinitatis felieiter, Amen. 
AROLUS QuARTVS, divina favente clementia Romanorum Im- 
perator femper Auguftus, & Bohemix Rex, ad perpetuam rei ıne- 
moriam. 

6 i. Decor & gloria Sacrofandti Romani Imperii &honor Cxfareus & 
Reipublicz grata compendia,venerabilium & illuftriumPrincipum Eledto- 
rum concordi voluntate foventur,qui velut column proceress) facrum 
ædiſficium cireumſpectæ prudentiz ſolerti pietate han ‚ quorum 
preiidio dextra Imperialis potentiæ roboratyur. Etquanto matui faveris 
ampliori benignitate firinguntur, tanto uberioris pacis & tranquillitatis 
commoga feliciter profluunt populo ‚Chriftiano. | 

$2. Utigiturinter venerabiles Maguntinenfem,Colonienfem nec non 
Treverenfein d)Archiepifcepos,facrilmperiiPrincipesEledtores,onnium 
litium & ſuſpectuum quæ & qui de prioritate feu dignitate Seflionum 
fuarum in CuriisImperialibus & Regalibus fuboriri valerentinpoflerum, 
perpetuis in antea teimporibus amputeutur, & ipfi in cordis & anlınorum 
— conditione manentes de opportunitatibus facri Imperii concordi 

vore & virtuoſæ diledtionis ftudio convenientins meditari valeant pro 
eonfolatione Pop Chrifiani, habita deliberatione cum pmnibus Princi- 
— Electoribus, tam Eccleſiaſticis quam Secularibus,& de ipforum con- 
io, decernimus & de Imperatoriæ poteflatis plenitudine hac edidtali le- 
B3 ge 

«) Cod. Wencesl. redtius: Prineipes Electores emmes in genere ; gui confen- 
tit Verfio antiqua vulgaris, in Corpore Recefluum edita. Reliquz Ver- 
fones antiquæ a T'hulemario yulgatz habent: die Fürften in der gemein, 

& die Fürften alle in der gemein. j 
b) In Cod. Wencesl. additur >-Sscri Rom. Imperii Spiritualium Electorum. 

e) deeft vox: proceres in Cod. Wencesl. 
d) Cod, Wencesl. habes; Mogunsinenfem. Treverenf, & Colonienf. Archiep. 


\ 
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g° perpetuo valitura fancimus, quod fupra didti venerabiles Archiepi- 
copi, Treverenfis videlicet ex oppofito & a) lineari diredtione ur . 
Imperatoris faciem: Maguntinenlis vero in fuis Dioecefi & Provincia, 
& extra, Provinciam fuam, in toto Archicancellariatu 6) fuo Germa- 
nico, provincia Colonienli duntaxat excepta: & demum Colonienfis 
in fuis Dioceſi & Provincia, & extra Provinciam fuam in tota Italia 
& Gallia in dextro latere Romanorum Cxfaris federe poflint, valeant, 
& debeant, in amnibus publicis adtibus imperialibus, puta Judiciis, Col- 
Jationibus feudorum, & in refedtionibus menlarunı, ac etiam in con- 
filiis & omnibus aliis agendis, propter quæ contingit feu continget eos- 
den pro honore few utilitate Imperiali tractandis mutuo convenire, 
E. hunc modum Seflionis fub omni eo ordine, ficut expreflatur ſupe- 
rius, ad prædictorum Colonienfis, Treverenfis & Maguntinenfis e) 
Archienlleonccun fucceflores perpetno extendi volumus, ut nullo un- 
quaın tempore fuper his quævis dubietas oriatur. 

Car. IV. 
De Principibus Ele&toribus [eorumque pro&dria & mu- 

neribus Imperii Germanici] d) in communi. 
I» 

Gtatuimus infnper, ut gnotiescunque Imperialem Curiam ex nunc in , 
antea celebrari contigerit, in qualibet Seflione, videlicet tam in con- 
filio, quam in menfa, & locis alüs quibuscungue, ubilmperatorem vel 
Regem Romanorum cum.Principibus Eledtoribus federe contigerit, a 
dextro latere Imperatoris vel Regis Romanorum immediate pofl Archie- 
piſcopum Maguntinenfem velColonienfem, illum videlicet, quem tunc 
teınporis pro qualitate locorum, & varietate Provinciarum, juxta Privi- 
legii fuitenorem didto lateri dextro Imperatoris aflıdere contigerit, Rex 
Bohemiz, cum fit Princeps coronatus & undtus, primum, & poft eum 
continuo Comes Palatinus Rheni fecundum fedendi loca debeant ob- 
tinere. Ad finiltram vero partem immediate poltillum, quem ex pr&- 
didtis Archiepifcopis in latere finiftro federe continget, primum locum 
Dux Saxoniz, & poft eum Marchio Brandenburgenfisalterum obtinebit, 
$ 2. Ceterum quoties & quando deinceps acrum vacare continget 
Imperium, ex tunc —— Archiepifcopus poteſſatem habebit, 
ficut poteſtatem habuifle dignofcitur abantiquo, czterosPrincipes ante- 

didtos fuos in didta Eledtione conlortes, literatorie convocandı. 

S 3. Quibus omnibus, feu his, qui poterunt & voluerunt interefle in 
Eledtionis termino invicem congregatis, didus Archiepifcopus Magun- 
tinenlis, & non alter, eorundem Co&ledtorum fuorum vota fingulariter 
habebit inquirere ordine fubfequenti. s 

| 4 


! 


a) Cod. Wencesl. ex oppofto, id efl. lineari. 

b) Cod. Wencesl.& Edit. Goldafl. Concelariası, 
e) Deeft: & Maguntinenf. in Cod. Wencesl. 
d) (Cap. IV. ] adjecit Du. de Ludewig.) 
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$ 4. Primo quidem interrogabit a Treverenfi Archiepifcopo, cui pri- 
mam vocem conıpetere declaramus, ficut invenimus hadtenus compe- 
tiſſe. Secundo a Colonienſi Archiepiſcopo, cui competit dignitas, nec 
non officium Romanorum Regi primum Diadema Regium imponendi, 
Tertio a Rege Bohemix, qui inter Eledtores laicos ex Regiæ dignitatis 
fafligio jure & merito obtinet primatiam. Quarto a ComitePalatino «) 
Rheni. Quinto aDuceSaxoniz. SextoaMarchione Brandenburgenfi. 
Horum oınniunr vota, præmiſſo jam ordine, didus Archiepifcopus 
Maguntinenlis — Quo fadto didti Principes, ſui conſortes, 
ipſum vice verſa requirent, ut & ipfe intentionem fuaın exprimat, & 
b) ipfis aperiat votum fuum. 

$ 5. Przterea in celebratiohe ImperialisCurr® Marchio Brandenbur- 
genlis aquam lavandis Imperatoris vel Regis Romanorum manibus mini- 
ftrabit. Primum vero potum Rex Bohemiæ, quem tamen fub Coro- 
naRegali, juxta privilegiorum fuorum continentiam, nifi libera volun- 
tate voluerit, non tenebitur miniflrare, Comes etiaın Palatinus cibum 
afferre tenebitur: Et Dux Saxonix Marefchallatus officium excerebit, 
ut folitum eft fieri ab antiquo, 


Cap. V, * 


De Jure Comitis Palatini & Saxoniæ Ducis. 


I» 
(reis infuper, ut przmittitur, facrum vacare continget Imperium, 
illuſtris Comes Palatinus Rheni, facri Imperii Archidapifer, ad mus 
nus futuri Regis Romanorum in partibus Rheni & Sueviæ & in Ju re Fran- 
conico, ratione Principatus feu-Comitatus Palatini privilegii efle debet 
provifor ipſius Imperũ, cum poteflate judicia exercendi, beneficia 
Esclehaflica prelentandi, recolligendi redditus & provenfas, & inve- 
ftiendi de feudis, juramenta fidelitatis, vice &nomine facrijlinperii, re- 
cipiendi, quæ tamen per Regem Romanorum, poftea eledthm, fuo tem- 
oreomnia innovari, & de novo fibijuramenta ipfa pr=ftari debebunt, 
Edi Principum duntaxat exceptis, & illis, qu& Vanlehen vulgariter 
äppellantur, quorum inveftituram & collationem foli Imperatori vel 
Regi Romanorum fpecialiter refervamus. Ipſe tamen Comes Palatinus 
omne genus alienationis feu obligationis rerum Imperialium hujusmodi | 
provifionis tempore, exprefle fibi noverit interdictum. | 
$ 2. Et eodem jure proviſionis illuftrem Ducem Saxoniz, facri * 
rii Archimareſchallum, frui volumus in his locis, ubi Saxonica jura fer- 
vantur, ſub omnibus modis & conditionibus ſicut ſuperius eſt expreſſum. 
$ 3. Et quamvis Imperator five Rex Romanorum fuper caulis, pro 
quibus impetitus fuerit, habeat, ficut ex confuetudine introductum di- 
PORT >70. 2 B 4 — eitur, 
o:: ‚ererite, habet : domino. —— | 
3 Co Dres i — 2 verba: ipfe. intentionem ſuam exprimat (Jr. 
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citur, coram Comite Palatino Rheni, facri Imperii Archidapifero, Electo- 
re Principe, refpondere: illud tamen judicium Comes Palatinus, ipfe 4) 
non alibi pr&terquam inImperali Curia, ubi Imperator {eu Romanorum 
Rex prxiens extiterit 2), poterit exercere, : 


Car. VL | 


De comparatione Principum Electorum ad alios Princi- 
pes & Reges communes & peregrinos in capite pr&cedentiz, : 


Ka.“ 

De ernimus. ut in celebratione Imperlalis Curiæ, quotiescunque ils 
lam deinceps c) celebrari contigerit, antedidti Principes Electores 
Ecclefiaflici &Seculares, juxta pr&fcriptum ordinem atque modum, a 
dextris & a finiflris immutabiliter teneant loca fua, eisque vel eoruma 
alicui, in quibuscunque actibus, ad Curiam ipfam fpedtantibus, eundo; 
fedendo vel flaudo, nullus Princeps alius, cujuscunque flatus, dignita« 
tis, prxeminentiz, vel conditionis) exiftat, nullatenus pr=feratur. Ea 
fignanter expreflo, quod nominatim Rex Rohemiæ in celebratione Cu- 
riarum huiusmodi in omnibus & fingulis locis & adibus antedidis, 
queincunque Regem alium, quacunque etiam fingulari dignitatis præ- 
rogativa ſulgentein, quem quovis a feu caula veniro vel adefle for« 
te contigerit, immutabiliter antecedat, on 


Car.‘ VII 


De Succeflione Principum e) Ä 

In nomine ſanctæ & individue Trinitatis, feliciter, amen‘ Caroluæ 
quartus divina favente clemensia Romanorum Imperator, ſemper 
Auguftvs & Bohemia Rex, ad perpetuam rei memoriam,. 

hai folic.tudines illas innumeras, quibus pro felici ftatu faeri Imperii, 
eui auto re Domino feliciter prefidemus, cor noflrum quotidie fati- 
gatur, ad hoc præcipue meditatio noftra dirigitur, qualiter defiderata 
& falubris ſemper unio inter facri Imperii Principes Electores fugiter 
vigeat, & eorum corda in fincerz charitatis concordia conferventur, 
quorum providentia fuo tempore orbi fludtuanti tanto celerius, tanto- 
que facilius fubvenitur, ee inter eos nullus error furrepferit, & 
purior fuerit charitas «ultodita, obfcuritate fuceifa, & jure cuiuslibet 
dilucide declarato, 
$ 2. Sane generaliter longe lateque eft publicum, & quafı per totum 
orbem notorie manifeftum, illuftres Regem Bohemiz, nec non Comi- 
tem Palatinum Rheni, Ducem Saxonix & Marchionem Brandenburgen- 
em, 


a) Cod. Wencesi. Comes ipfe palatii. | 

5) in Cod. Wencesl. defunt verba: bi Imp. ſ. Rem. R. p. e. 

e) Cod. Wencesi. & Goldaft. babet: perperwo celebrare.. 

d) In Cod. Wencesl. defunt verba; ‚preeminentie vel canditionis, 
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fem, virtute Regni & Principatuum fuorum, in Eledione RegisRomano- 
rum in Cxfarem promovendi, cum ceteris Principibus Ecelefiafticis fuis 
Codiedtoribus, jus, vocem & locum habere, & una cum ipfis cenferi & 
elle veros & legitimos facri Imperii Principes Llectores. Ne inter eos 
rundem Principum $Secularium Eledtorum filios fuper jure, voce & po- 
veltate prafata futuris temporibus fcandalorum & diflenfionum poflıt 
materia fufeitari, & lic bonum commune periculofis dilationibus impe- 
diri, futuris, autore Domino, cupientes periculis falubriter obviare: 
Statuimus & Imperiali audtoritate pr=fenti lege perpetuis temporibus 
valitura, decernimus, vt poflquam iidem’Principes Electores Seculares 
& eorum quilibet efle defiderit, jus, vox & poteftas Eledtionis hujus« 
modi ad filium fuum primogenitum, legitimun, laicum ;’illo autem 
nen extante, ad ejusdem primogeniti primogenitum, fimiliter laicum, 
libere, & fine contradidtione cujuspiam devolvatur, | 
'$3. Si vero primogenitus hujusmodi, absque hæredibus mafculis 
legitimis laicis ab hac luce migraret, virtute præſentis Imperialis edidi, 
jus, vox & poteftas Eledtionis predidtz ad feniorem fratrem laicum per 
veram paternaleın lineam deicendentem, & deinceps ad illius primo- 
genitum laicum devolvatur, | 
$ 4 Et talis fucceflio in primogenitis & hxredibus Principum eo- 
rundem in jure, voce & poteflate premiflis, perpetuis temporibus 
obfervetur; ea tamen conditione & modo, ut fi Principem Eledtorem 
feu ejus primogenitum aut filium feniorem laicum mori, & hxredes 
mafculos, legitimos, laicos, defeftum ætatis patientes relinquere conti- 
geret, tunc — fenior ejusdem primogeniti, tutor eorum & admini- 
ſtrator exiftat, donec ſenior ex eis legitimam ætatem attigerit, quam 
in Principe Electore decem & octo annos completos cenferi volumus, 
& Ratuimus perpetuo & haberi: quam dum exegerit, jus, vocem & po- 
teflatem, & omnia ab ipfis dependentia tutor ipſe fibi totaliter cum 
oficio teneatur pratinus aflignare. 


5, Si vero aliquem ex hujusmodi Principatibus ipforum, Imperia 
efo vacare cantingeret, tunc Imperator feu Rex Romanorum, qui pro 
teınpore fuerit, de iplo providere debebit & poterit, tanquam de re ad 
fe & Imperium legitime devoluta,falvis feınper Privilegiis, Juribus& Con» 
fuetudinibus Regui naftri Bohemiz, fuper electione Regis in caufa vaca- 
tionis per Regnicolas, qui jus habent eligendi Regem Bohemiz, facienda 
juxta cantinentiam eorundeın privilegiorum, & oblervatam confuetu- 
dinera diuturnam a divis Romanorum Iınperataribus five Regibus obten- 
torum, quibus ex hujusmodi ſanctione Iımperiali in nullo prejudicari 
yolumys. Imo ipfa decernimus nunc & perpetuis futuris temporibus 
in omni fuo tenore, & forma, indubiam tenere roboris firmitatem. : 


9 


—AV—— — 
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. a EEE - Car. VII. _ PER, Er 

De RegisBohemiz& Regnicolarum ejus immunitate. 

— RER u 5 — : 
GC per-Jdivos Romanorum.Imperatores & Reges, predecellores no- 

ſtros, illuſtribus Bohemix Regibus, progenitoribus & prædeceſſori- 
bus noflris, nec non Regno Bohemiæ, ejusdemque RegniCoronz olina 
conceſſum fyerit Bu. & indultum, fitque in Regno eodema tempo- 
ze, cujus contrarü .hodienon exiflit memoria confuetudine laudabili in- 
convulſe fervata diuturnitate temporum & prelcriptamoribus utentiumy 
fine coptredictionis aut interruptionis obftaculo introdudtum, quod nul- 
lus Printeps, Baro, Nobilis, miles, cliens, Burgenfis, civis, nulla. denique 
perlona ejusdem Regni & pertinentiarum ejus,ubicungue confiltentium, 
cujuscunque flatus, dignitatis, przeminentix vel conditionis ‚exiflar, ad 
eujuscunque adtoris inftantiam, extra Regnum ipfum ad quodeungne tri- 
bunal, feu alterius pr&terquam Regis Bohemiæ & Judicum 4) Regalis Cu- 
rix fur judicium citari potuerit five trahi, nee vocari debeat: perpe- 
tuis in antea temporibus, five poſſit. Ideoque privilegium, conſueiudi- 
nem & indultum hujusınodi, audtoritate Iinperiali & de Imperialis pote- 
ftatis plenitudine ex certa fcientia innovantes, & etiam confirmantes, ac 

refenti noftra Conflitutione Imperiali-perpetuis teımporibus valitura 
Ale ut fi contra privilegium, confuetudinem vel indultum prxfa- 
tum, quispiam prædictorum, puta Princeps, Baro, Nobilis, miles, cliens, 
civis, Burgenfis feu rufticus, aut alia quecunque perfona pr=mifla, ad 
eujuscungue tribunal extra Reggnum prædictum Boheiniz, in quacunque 
caula criminali, civili vel mixta, feu fuper —— negotio citatus 
fuerit, quocunque tempore, vel citata, eomparere, vel in judicio refpon-; 
dere minime teneatur, Quod fi adverſus hujusmodi non comparentes, 
vel non comparentem, a quocunque judice, cujuscunque auctoritatis 
exiftat, extra Regnum ipfum Bohemiæ conftituto, judicialiter procedi, 
proceflus fieri, feu fententias interlocutorias vel difhnitivas, unam vel 
plures, in quibuscungue pr&nominatis cauſis five — modo 
ferri & promulgari continget, auctoritate præmiſſa, de plenitudine 
infuper antedidz=Imperatorix poteltatis, citationes, pr&cepta, proceflus, 
& fententias hujusınodi, nec non executiones, & omnia, quæ ex eis, vel 
ahquo eorum, quomodolibet, fequi, attentari poflint vel fieri, irritamus 
enitus & caflamus. 

S2. Adjicientes exprefle, & edidto Imperiali perpetuo valituro 
eadem auctoritate & de præmiſſæ poteftatis plenitudine decernentes, ut 
quemadmodum in prædicto Regno Rohemiz,a tempore, cujuscontrarit 
non habetur memoria, jugiter obfervatum exiftit: Ita nulli prorſus Prin- 
cipi, Bareni, Nobili, militi, clienti, civi, Bargenfi feu rullico, nulli de- 
mum perfonz feu incolz Regni Bohemiæ fape dicti, cujuscungque Natus; 
pr&eminentiz, dignitatis vel conditionis exillant, vel exiftat,a quibuscun- 
Ä que 

#) Deeſt in Cod. Wencesl, Judicum. 
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2 proceflibus, fententiis interlocutoriis vel diffinitivis, five præceptis 
ve fine præceptis a) Regis Bohemiz, aut querumcungue fuorum judi- 
cum, nec non executionibus sorundem, contra fe iu regali judicio fen 
coram Regis, regni feu prædictorum judicum tribunalibus, factis aut 
latis, habitis vel ferendis in antea, feu fiendis, liceat ad quodcunque 
aliud judicium appellare: provocationes quoque feu appellationes hu- 
jusmodi, fi quas contra hoc interponi: contigerit, eo ipfo viribus non 
ſobſiſtant, & appellantes ipfi peenam perditionis caufarum iplo facto fe 


noverint incurrife, 
Car, IX, 


De auri, argenti, aliorumque generum mineris 2) ac fali- 4 
nis: de Jud&orum incolatu: de veitigalibus. 


. I 

Pre: Conftitutione in perpetuum valitura ſtatuimus ac decertafei- 
entia declaramus, quod Succeflores noltri Bohemiz Reges, nec non 
univerfi-& finguli Principes Eledtores, Ecclefiaftici & Seculares, qui per- 
petuo fuerint,univerfasauri & argenti fodinasatque mineras flanni,cupri, 
plumbi, ferri & alterius cujuscunque generis metalli, ac etiam falis, tam 
> inventas, quam inveniendas impoſterum, quibuscunque temporibus, in 
regno prædicto aut terris & pertinentiis eidem Regno fubjedis, nec 
non fupradixtiPrineipes in Principatibus, terris, dominiis, & pertinentiis 
fuis, tenere jufte poffint, & legitime poflidere, cum omnibvsjuribus, nul- 

lo prorfus excepto, prout poffunt feu confueverunt talia poflideri, 

62 & 3. Nec non Jud&os habere, theolonia in preterito flatuta, & 
indicta percipere. Quodque progenitores noftri Reges Bohemiæ feli-. 
cis memoriz, ipfique Principes Elestores ac progenitores, & predeceflo- 
res eorum, legitiine potuerint usque in prefens, ſicut hoc antiqua, lau- 
dabili, — confuetudine, diuturnique ac longiſſimi temporis 
curfu, przfcripta, nofcitur obſervatum. | 


Ä . Cır. X, 
De jure monetandi & acquirendi rerum Dominia e), 
j in Imperio Germanico. 


1. : 
tatuimus præterea, utRegi Bohemiz fuccefforinoftro, qui fuerit pro 
teınpore, liceat, ficut conflat, ab antiquo illuftris memoriz Boheniiz 
Regibus, noftris praedecefloribus, licuifle, & in pofleflione pacifica con- 
tinua ipfos fuiffe juris fubfequentis, videlicet, monetas auri & argenti, In 
| = omni 

#) defunt verba: five fine praceptis, in Cod. Wencesl, Neque |habentur in 


ulla Verfione German. antiqua. — 
b) Cap. IX. rubricam alii ſie habent: De auri argenti & aliarum fpecierum 


-. mineris. - 2. EEE EN oo ———— 
#) In Cod. Wencesi. additur: auri & argenti, alii pro rubrica tantum ha- 
bent: De monetis. Re —— 2 | | 
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omni loco, & parte regni ſui & fubditarum ei terrarum, & pertinentiarum 
omnium, ubi Rex ipfe decreverit, fibique placuerit, cudi facere, & man 
dare fub omni modo & forma, atque in rogno ipſo Bohemiæ, in his, 
ad hæc usque teınpora obfervatis. Ä 
$ 2, Quodque futuris perpetuo BohemizRegibus hacnofiraImperiali_ 
Conftitutione & gratia perpetuo valituris, a quibuscunque. Principibus;- 
Magnatibus, Comitibus, ac perfonis aliis, quascunque terras, caftra, poſ- 
fefliones, prædia, five bona liceat emere, comparare, feu in donum vel 
in donationem, ex quacunque caufa, aut in RT recipere,fub 
taliım terrarum, caftrorum, pofleffionum, prædiorum, feu bonorum 
eönditione confueta, ut videlicet propria recipiantur vel comparentur, 
ut propria, libera velut libera, ea, qu& dependent in feudum, fimiliter 
eınantur in feudum, feu comparata taliter teneantur: Ita tamen, quod 
ipfi Reges Bohemiz de his, qux hoc modo comparayerint, vel receperint, - 
& regno Bohemix duxerint applicanda, ad priftina ac confueta jura de. 
talibus facro explenda & reddenda Imperio fint adftridi, ü | 
$ 3. Preefentem nihilominus conflitutionem & gratiaın virtute prefen- 
tis legis noftr& Imperialis ad univerfos Principes Electores, tam Ecclefia.. 
flicos, quam Seculares, fucceflores, & legitimos hzredes ipforum plene 
extendi volumus, fub omnibus modis & conditionibus, ut prefertur., 
— Car, XI. 


De immunitate Principum Flectorum. 
I 


tatuimus etiam, ut nulli @omites, Barones, Nobiles, Feudales, Vafalli, 
N Caftrenfes milites, clientes, cives, Burgenfes nullæ quoque perſonæ 
Colonienfi,Maguntinenfi & Treverenſi Eccleſiis fubjedti vel ſubjectæ, cu- 
juscunque flatus, conditionis, vel dignitatis exiſtant, ad cujuscunque acto- 
ris inſtantiam extra territorium & terminos ac limites earundem Ecclefia- 
rum & pertinentiarum ſuarum ad quodcunque aliud tribunal, ſeu cujus- 
vis alterius, præterquam Archiepifcoporum, Maguntinenfis, Treveren- 
fis & Colonienfis & judieum ſuorum judicium citari potuerinttempori- 
bus-retroadtis, vel trahi feu vocari debeant perpetuis in antea tempori- 
bus, five poflint, ficut preteritis invenimus temporibus obfervatum, 
$2, Quod fi contra prxfens edidtum noftrum prædictos Ecclefiarum 
Treverenfis, Maguntinenfis, feu Colonienfis fubditos, vel eorum ali- 
quem feu aliquos, ad cujuscungue inflantiam, feu ad cujuscunque tri- 
bunal, pro quacunque caufa criminali, civili, vel ınixta, feu quocungue 
negotio, extra tertitorium, limites, feu terminos didtarum Ekclefiarum, 
* alicujus earum, citari contingeret, comparere vel reſpondere mini- 
me teneantur, & citatio, ac ce & fententiz interlocutorix vel difhi- 
nitivz contra non venientes.a talibus judicibus extraneis latæ vel factæ, 
fiendz vel ferend&, nec non przcepta & pr=miflorum executiones, & 
oimnia, quæ ex eis vel aliquo eorum uomodolibet ſequi, attentari poſ- 
ſent, vel ſieri, irrita decernimus eo ĩpſo. — & 
5% 
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$ 3. Adjicientes exprefle,quod nulli Comiti, Batoni, Nobili, Feuda- 
li, Vafalla, caftrenfi militi, clienti, civi, ruftico, nulli demum perfonz Ec- 
clefiis hujusnfodi fubjedtz, feu ejus iscolz, cufuscungue ftafus, dignita- 
tis vel conditionis exiftant, a proceflibus, #) fententiis interlocutoriis, & 
diffinitivis five præceptis Archiepifcoporum & Eeelelfiarum hujusmod), 
vel fnoruin ofliciatortim temporalium, aut executionibus 5) eorundem, 
coatra fe in Archiepifcopali, ſeu Officiatorum ) ee judicio fadtis 
aut latis, habitis vel ferendis inantea,feu fiendis, adquodcunquetribunal 
aliud liceat appelläre, quaindiu in Archiepifcoporum prædictorum & 
ſuorum judicio querulantibus, non fuerit juftitia denegata. Appellatid. 
nes contra hoc factas non. recipi ſtatuimus, eaflasqtıe &irtitas nunciaınus, 
S 4. In defectu vero juſtitiæ, predictis omnibus ad Imperialemdun- 
taxat Curiam, & tribunal, [eu Judieis immmediate in Imperiali Curia pro 
tempore præſidentis audientian: &etiain eo caſu non ad quemvis alium 
Judicem, five ordinarium five c).etiam delegatum, bis, quibus denegata 
fuerit juflitia, liceat appellare. Quidquid vero contra præmiſſa factum 
fuerit, fit irrituin ea ipſo. IE | 4 
SS. Eandem conftitutiönem vittute præſentis legis noſtræ imperia- 
lis ad Illuſtres, Comitem Palatinum Rheni, 4) Ducem Saxoniæ, e) Mar- 
chionem Brandenburgenfem, Prinöpes Electores fecırlares, five laicos, 
hzredes, fuccellores, ‘& fubditos eorun plene extendi volumas, ſub 
omnibus modis & conditionibus, ut prxfertur, ae 
66. 5) Hans autem legeny propter quedam dubia, quæ ex ea ſud⸗· 
orta fuerunt, de illis duntaxat feudalibus, vafallis& fubditis debere declas 
ramus intelligi, qui feuda, bona & poflefliones a Principidus Electoribırg 
Ecclefiaficis & Secularibus dependentes,qu& de temporali ipſorum jus 
fisdictiöne tonfiltunt, obtinere nofcuntur;& actualiter& realiterrefident 
in eisdem, Si'vero tales Electorum Principum Vafalli & homines ab aliis 
etiam Archiepifeopis, Epifcopis five Principibus fimilia ſeuda poffident, 
& larem fovent ın illis, ex tunc, fi iidem Archiepilcopi, Epiſcopi vel 
Principes ab Imperio bannum habent & ptivilegium; duella corani fe agi 
permittere, apud illos agat de talibus. Alioquin ad Imperialis Curiæ jus 
dicis examen fuper his decernimus recurrendum, J— 
| | = Can 
8) Deeft in Cod. Wencesi. Pröcefions. | 
b) in Cod. Francof. legitur: executoribu 
e) in Cod.Francof, omilfa funt verba: ordinarium five. 
d) Cod. Wencesi.inferit: Febannem, Duc. Sax. 
e) Cod: Wencesl. habet: & Fodöcum, March. Br. | 
Sol ein Zufag vom Kayſer Wenceslao ſeyn. Integer ifte $ 6. pretermiflus 
eft in Cod. Francof, in Edit. Goldaft, & reliquis fere omnibus, etiam .in 
Verfionibus Germ.antiquis, a Thulemario editis. — vero in Cod. 
Wencesl. itemque teſte Thulemario, in Cod. MSC. Bibliotk. Dresdeaf. in 
MS&o Grundhemiano ; in Verfione Germ. Vinarienfi ; atque habetur et- 
jam in Verſione Germanica antiqua, Corpori Recefluum inferta. Joh. 
— Moferus ſeripſit Vindicias Authentiæ $, banc autem legemus Tubin- 
g« 1720. 4Ato. add. Ejusd. Mifeeh, bier. juridica, TAI. P-575: 
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Car. XIL | 
De Congregatione Principum Ele&torum. 


In nomine [ande & individue Trinitatis, felieiter, Amen, Carolus quar- 
tus, divina favente clementia Romanorum Imperator, femper Augu- 
tus & Bohemiæ Rex, ad perpetuam rei memoriam, 
: - ' Su. ; 
Trier tes multiplices Reipublicz curas, quibus affidue mens noftra d& 
ftrahitur, multa confideratione neceflarium fore perfpexit noſtra Sub} 
limitas, ut facri Imperii Principes Eledtores,ad tradtandum de ipfius Im 
erii, Orbisque falute, frequentius folito congregentur: -qui Olidee ba« 
* Imperii& columnæ immobiles, quemadmodum per longinquas ad in- 
vicem terrarum couſiſtunt diſtantias, ita de incumbentibus regionum 
fibi cognitarum defedibus referre ſimul, & conferre noverunt, ſanisque 
providentiæ ſuæ conſiliis non ignorant, ac commodis talium Reforma- 
tionibus ſalubriter opem dare. —J— 


. $2. Hinc eſt, quod in folemni Curianoftra Nurembergenfi cum ve- 
nerabilibus Ecclefiaflicis, & Illuftribus Secularibus Principibus Eledtori- 
bus, & multis aliis Principibus, & Proceribus, per noftram Celfitudinem 
celebrata, habita cum eisdem — Electoribus deliberatione, & 
de ipforum conſilio, pro bono & falute communi, cum dictis Principi- 
bus Electoribus, tam Ecclehafticis, quam Secularibus, duximus ordinan- 
dum, quod iidem Principes Electores de cxtero per fingnlos annos fe- 
mel, transactis a felto Pafchz refurrectionis Dominicz quatuor feptima« 
nis continue eonnumerandis, in aliqua civitatum facri Imperii perfo= 
naliter congregentur, & ad ideın tempus proxime affuturum, feuanno 
prefenti, colloquium feu Curia & congregatio hujusmodi in civitate 
noftra Imperiali Metenfi,per nos & eosdem Principescelebretur,ac tunc 
& deinceps die quolibet congregationis hujusmodi Jocus per Nos, quo 
fequenti anno conveniant, ipforum confilio flatuatur: hacnoftra ordi- 
natione ad nofirum ac ipforum duntaxat beneplacitum duratura, Qua 
darante iplos ſub noftro Imperiali condudtu recepimus ad dictam Cu- 
riam accedendo, flando, & etiam recedendo. | 


$3. Prxterea, ne tradtatus communis falutis& pacis per tradtum & 
imoram ſolatii feu exceflivam frequentationem convivii retardetur, ut. 
aliquando fieri eft confuetum, concordi voluntate duximusordinandum, 
ut deinceps Curia feu congregatione præfata durante generales omnium 
Principum celebrare alicui non liceat invitatas: particulares vero, quæ 
RU expeditionem non impediant, cum moderamine fint per. 
ml, 


Car, 
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2 Car. 0 "Nun 
| De Revocatione Privilegiorum. 


1. 


Prterea Ratuimus, & hoclmperiali fancimus Edicto, quod univerfa 
privilegia & literæ quibuscunque perfonis, eujuscunque ftatus, præ- 
eminentiz vel dignitatis exiftant, feu civitatum &oppidorum, &4uotum- 
libet Jocorum univerfitatibus, fuper quibuscungue juribus, gratiis, im- 
munitatibus, confuetudinibus, feu rebus aliis, etiam proprio mötu, feu 
alias a.nobis vel recolend® memoriæ divisRomanorum Imperaforibus, 
& Regibus 4) pradeeefloribus noftris, füb quibuscungue verborum te 
noribus concefla & conceſſæ, feu a Nobis vel fuecefloribus noftris, Roma. 
nis Imperatoribus, & Regibus in antea concedenida, feu eöncedendz, non 
debeant aut poſſint libertatibus} jurisdidtionibus, juribus, honoribus, feıt 
dominiis Principum-Eledtorum facri Imperiij Beclehafticoram &'Seculas 
rium, aut alicujus ipforum, in aliquo penitus derogare, 

$ 2. Etiamfi in talibus privilegüs, & literis quarumlibet perfona- 
rum cujuscunque przeminehtiz, dignitatis vel ſtatus extiterint, ut præ- 
fertur, feu univerfitatum hujusmodi, expreffe cautum Dit vel fuerit in fu- 
turum, quod.revocabilia feu revocabiles efle non debeant, nifi de, 253 
foto in eis comprehenfo tenore, in tali revocatione fieret de verbo ad 
verbum feriatim mentio fpecialis. BR: BG 

$3. Hujusımodi namgne privilegia & literas, fi Kin quantum, liber- 
‚tatibus, jurisdictionibus, juribus, honoribus, feu dominiis dietorum Prin- 
cipum Electorum autalicujus ipforum,derogare cenfentur in aliquo, quo- 
ad hocrevocamus ex certa fcientia, & caflamus, revocataque & revoca- 
tas intelligi &haberi decernimus, de plenitudine Imperatoriz potellatis, 


fr . Cap, XIV, » BL 
De his, quibus, ut indignis, auferuntur bona feudalia. 


| 5. 

Tr plerisque partibus Vafalli & Feudatarii, Dominorum feuda ſeu bene- 
ficia, quæ a Dominis ipfis obtinent,intenipellive,verbabiliter & in frau- 
de rentunciant, feu refignant eadem; Et fadta renunciatione hujusmodi 
Domimos ipfosmalitiofe difhdant, fuasque inimicitias eis denunciant, da- 
mna ipfis Jubfequenter gravia inferendo & beneficia ſeu feuda fic re- 
cta, pretextu guetrz leu inimicitix iterum invadunt, & occupant ac 

detinent occupata. ER 

$2. Eapropter præſenti Conflituione, ih perpetuum valitura fanci-, 
mus, quod talis rehgnatio feu renunciatio haberi debeat pro non facta, 
nifi libere & Lealiter fadta fuerint per eosdeın, ita quod pelleſſio benefi- 
ciorum & Feudorum hujusmodi Dominus ipfis corporaliter & realiter 
alhgnetur, in tantum, quod nullo unguam tempore diflidentes ipſi in 
bonis 

#) Deeft: & Regibur in Cod, Wencesl. 
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bonis, feudis (eu beneficiis refighatis, Dominos ipfos pertutbent per fe, 
vel alios, aut moleftent, nec ad hoc conklium prftent, auxilium vel 
faverem, PB Du AU a | 
3. Contrarium faciens, fen Dominos fuos in beneficiis& fendis re- 
fignatis vel ‚non tefignatis, invadens quomodolibet vel perturbans, vel 
damna in ipfis inferens, fen confilium, auxilium preftans talia facient#- 
bus vel favorem, feuda & beneficia huiusmodi eo ipfo amittat, infaınis 
exiftat, & banno Imperiali fubjaceat, & nullus.ad feuda vel beneficia hu- 
jusmodi pateat ei de cetero quocungue tempore aditus vel regreflus, 
nec de. novo concedi fibi valeant ullo modo, & facta eis contra hoc 
illorum conceſſio [eu inveflitura fecuta viribus non fublifar, 
64. Poftremo omnes pœnas prædictas illos vel illum. qui prædieta re» 
fiıgnatione facta contra Dominos ſuos fraudulenter agentes vel agens, 
fcientes;eosinvaferint, vel.invalerit, difhdatiore yuacunque prævia, vel 
vbmiſſa, vig ore præſentis danctionis ineurrere decernimus iplo facto, 
nu + Bay Al... a 
De Confpiratoribus 2) 


— ey | Bu: 
Tyan præterea, & facris legibus reprobatas eonfpirationes & 
conventicula feu colligationes illicitas, in civitatibus & extra, & 
inter civitatem & civitateın, inter perfonam &.perlonam, fiveinter per- 
ſonam & civitatem, pratextu pärentelz, feu receptionis in cives, —— 
terius cujuscunque coloris, Conjurationes inſuper & conſœderationes & 
pacta, nec non & conſuetudinem circa hujusmodi introduetam, quam 
cenfemus potius corruptelain, reprobamus, damnamus & ex certa ſei- 
entia irritamus, Quas civitates ſeu perſonæ cujuscungue dignitatis, 
conditionis, aut flatus, five inter fe, ſiwe cum aliis, absque autoritate Do- 
minorum, quorum fubditi.vel miniſtrales, feu in quorum diflrittt cöh- 
ſiſtunt, eisdem Dominis nominatim non exeeptis, ſecerunt hnctenus, & 
ſacere præſumpſerint in futuro, ficut eas per ſacras divorum Auguſto- 
tum prædeceſſorum noſtrorum leges prohibitas non ambigitur & deſſatas. 
52. Illis conſœderationibus & ligis duntaxat exteptis, quas Princi- 
pes & civitates, ac alii ſuper — pace provinciarum atque terra- 
rum inter fe firmaſſe nofeuntur, Illas enim noſtræ declarationi ſpe- 
cialitet reſervantes in fuo decernimus vigore mauere, donec de his 
aliud duxerimus ordinanduin, 

-$ 3. Perlonam fingularem, quæ de cetero contra tenorem prefentis 
Conflitutionis noſtræ aclegis antiqux ſuper hoceditz, confaderationes, 
colligationes confpirationes & pacta hujusmodi inire præſumpſerit, 
ultra pœnam legis ejusdem, notam infamiæ & panam decem librarum . 


auri; 
a. $ 4 
a) Cod. Wencest. & Goldaft, de Confpirationibus. 
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64. Civitatem vero, vel Univerſitatem in hanc legem noflram fimi- 
liter-coinmittenteni, centum librarum auri, nec non amiflionis & pri» 
vationis libertatuin & privilegiorum Imperialium . peenas incurrere, 
decernimus eo ipfo, medieiate penz hujusmodi pecuniariz filco Im- 
periali, reliqua vero Domino dillridtus, in cujus prejudicium fadta fue- 
fint, applicando, Eee | 

' Cap.’ XVI 


De Pfalburgeriis. a) 
I 


Gem gis nonnulliCives & fubditi Principumm, Baronum & aliorum 
= hominum, — ens ad nos querela perduxit, jugum ordinarix 
fubjechionis quxrentes abjicere, imo aufu teinerario contemnentes, 
in aliarum Civitatum cives recipi fe procurant, & frequentius in præte. 
rito procurarunt; Et nihilominus in priorum Dominoruni, quos tali 
fraude prefumpferunt vel præſumunt deferere, Terris, Civitatibus, Op- 
pidis & Villis, corporaliter refidentes, ‚Civitatum, ad quas hoc modo fe 
transferunt, libertatibus'gendere, & ab eis defenlari contendunt, qui in 
partibus Alamaniz Pfalburgerii_confueverunt vulgariter appellari. 

**2. Quoniam igitur patrocinarĩ non debent alicui fraus & dolus, 
de hnperatoriæ poteſtotis plenitudine, omnium Principum Eledtorum, 
Eecleliaſticorum &Seeularium, ſano accedente confilio, ex certa ſcien 
tia flatuimus; & præſenti lege perpetuo valĩtura ſancin us, quod pradit 
di Cives & Subditi, eis, quibus ſubſunt, taliter Hlodentes, in. omnibus 
terris, locis & provinchs facri Imperii, a præſenti die impoflerum, Ci- 
vitatum, in quarum eives tali fraude recini Se procurant, -vel hadlenus 
procurarunt, juribus & libertatibns in nullo potiantur; niſi ad hujus- 
modi Civitates corporaliter & realiter tranſeuntes. ibique larem foven- 
tes, continue & vere ac non fidte refidentiam facientes, debita onera 
& municipalia fubeant munera in eisdein. " 

° $ 3. Si qui vero contra præſentis noſtræ legis tenorein recepti funt, 
vel fuerint in futurum, illorum receptioomnicareat firmitate, & recepti 
eujuscungue conditionis, dignitatis aut flatus exiftant, in nullo cafu peni. 
tus five cauſa, Civitatum, ad quas recipi fe procurant, juribus & libertati« 
bus gaudeant quomodolibet vel fruantur: non obftantibus quibuscun. 
que 4) juribus, privilegiis vel confuetudinibus obfervatis, quandocun- 
; 5 N s » que 
4) Goldaft. Pfolburgeris. Extat Frideriei II. Conftitutio contra Pfalburge- 

ros, qui tutos fe exiftimabant fub Imperatoris Protedtione, ex Go/dafßi 
Beihs: Sazungen p. 2 © 6. in der; neueften ARE Men der R. A. 
T.4. p.27. Ludovici Bavari Conſtitutiones de illis a. 1333 & 1340. vid. 
ibid. 9.430 44. ex Schikteri Thefauro Antiqu. germ. TI. p. 20. 2,. Imp. 
Sigismundi Bulla d.a. 1431. ext. ap. Goldafl. T.11. BReichs-Satz: p. ser. 


Integer paſſus ifte verborum: juribus & libersatibus gandeans quumudoli- 
» ber dr rwantur ; non obflantibus guibuscungue, in Cod. Wencesl. vitio li- 


brarii pretermiflus ef. 


° 
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que tempore & obtentis, Quas & quæ, in quantum przfenti noſtræ legĩ 
obviant, præſentibus ex certa [cientia revocamus & de prædictæ Impe- 
rialis plenitudine poteltatis, omnique carere decernimus robore firmi- 
tatis, . — —— 

$ 4. Circa præmiſſa omnia Principum, Dominorum & aliorum ho- 
minum, quos taliter deferi contigit, vel continget impolterum, ‚juribns 
circa ——— & bona fubditorum quorumcunque, ipſos ſæpe dicto 
modo deſerentium, ſemper ſalyjis. — 

S 5. Hos nihilominus, qui a Cives, & fubditos alienos re 
‚eipere, contra prefentis noſtræ legis difpoßtionem pr&fumpferint, fi 
eos omnino non dimiferint intra menſem, poft intimationein prxfed. 
tium eis fadaın, centum marcas auri puri ꝓro transgreflione hujus- 
modi, toties, ‘quoties deinceps factum fuerit, incurrere deceinentes, 
quarum medietas Imperiali fifco noflro, reliqua vero dominis illoruii, 
qui recepti fuerint, irremiflibiliter applicetur, | en 

Car. XVI. ne 
DeDifhdationibus.. a)... u... 


— ——— . W — 
E* qui de cetero adverfas aliquos juftam difidationis caufam fe has 
bere fingentes, ipfos in locis, ubi domicilia non, obtinent, auf. ez 
commnniter non inhabitant, intempeflive difhidant, declaramus damnæa 
era. per incendia, fpolia ir diffidatis ipfis, cum honoro 
uo inferre non pofle. _ — — 
$ 2. Et quia patrocinati non debent alicui fraus & dolus, præfenti 
Conſtitutione in perpetuum valitura ſancimus, diffidantes hujusmodi, 
quibuscunque Dominis aut perſonis, cum quibus aliqui ſuerint in ſocie- 
tate, familiaritate, aut honefla. quavis amicitia converſati, ſic factas, vel 
fiendas impoſterum, non valere, nec licere prætextu diffidationis cujus« 
libet quempiam invadi per incendia, ſpolia et rapinas, niſi diſſidatio per 
tres dies naturales ipfi diffidando perlonaliter, vel in loco,quo habitare 
conſuevit, publice brerit intimata, poflitque de intimatione hujusmodj 
per teftes; idoneos fieri plena fides. —— ſecus quempiam diffi- 
dare & invadere modo præmiſſo præſumpſerit, infamiam eo ipſo in- 
currat, ac fi nulla diffidatio facta eſſet; quem etiam, tanquam prodito- 
rem, per quoscunque Judices pœnis legalibus flatuimus caſtigari. 
$ 3. Prohibemus etiamet damnamus univerfas et fingulas guerras et 
lites injuftas, cundta quoque incendia, injufta fpolia et rapinas, indebita 
et inconfueta thelonea, et condudus, et exactiones pro ipfis condudli- 
bus extorqueri confuetas, fub penis, quibus ſacræ leges pr=mifla et eo- 
rum quodlibet fanciunt purienda. | * 
Chr. | 


0) Hat nad) den Fandfrieden keinen Mugen mehr, ſ. D. Brunemanni Dill. de , 
„nutatione A. B. Hale 1700. und Abhandlung von etlichen unbrauchbaren 
Auen m der G. B. m der Abhandlung aus den Geſchichten des Staa due 
Bu ſchourn Wiſſenſchaften, Frkf. u. Leipzig, 1751, 8y0 
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Car. XVII 
Litera Intimationis. ) 


I. 

Wobis illuftri Magnifico — Domino 5) Marchioni Branden- 
burgenſi, Sacri Imperü Archicamerario, Co&ledtori & amico noftro 
cariſſimo. | | 

$2. Eledtionem Romanorum Regis, quæ ex caulis rationabilibus im- 
minet facienda, præſentibus intimamus, vosque ex officii noftri debito 
ad Eledtioneın præfatam rite vocamus, quatenus a die tali &c. intra 
tres menfes continuo computandos, per Vos ſeu Nuncios aut Procura- 
tores veftros, unum vel plures, fufficiens mandatum habentes, ad locum 
debitum, juxta forımam facrarum legum füper hoc editarum, venire 
curetis, deliberatnri, tractaturi & concordaturi cum aliis Conprincipi- 
bus &Co8lectoribus veflris & noftris deEledione futuri Regis Roma- 
norum, in Imperatorem poflınodum favente Domino promovendi. 

$ 3. Ineodem manfuri usque ad plenaınm confummationem eletio- 
nis hujusmodi, -& alias faturi & procefluri, prout in facris legibus fu- 

r hoc deliberate editis invenitur expreflum. 

$6, Alias non obflante veftra feu Vellrorum abſentia in præmiſſis 
una cum aliis Conprincipibus & Electoribus noſtris, prout legum 
ipfarum fancivit audtoritas, finaliter procedemus, 


Cap. XIX, ° er 


Formula procuratorii ele&toralium legatorum. 
— * 
N* talis Dei gratia, :&ci c) facrilmperii, &o. Notum fäcimustenore 
præſenuom univerfis, quod cum electio Romanorum Regis ex ra- 
sionabilibus caufis imminet facienda, nos de honore & flatu Sacri Im- 
perii folicitudine debita intendere cnpientes, ne tam gravibus difpen- 
dis periculofe ſubjaceat, de fide & circumfpedtionis induftria dile- 
&orum nobis, N. & N. d) fidelium noftrorum obtinentes utique præ- 
funtionis indubix fiduciam fingularem, ipfos & queinlibet eorum in 
folidum, ita, quod non fit melior conditio occupantis, fed quod per 
unum inceptum fuerit, per alium finiri valeat & licite terminari, 
omni jure,‘ınodo & forma, quibus meliys & efficacius poflumus few 
valemus, 'noftros veros & legitimos.Procurstores & Nuncios fpecialas 
facimus, conftituimus & ordinamus, — | 
$ 2. Ad tradtanduın ubilibet una cum aliis Conprincipibus& Co&le- 
&oribus moftris, tam Ecclefiafticis quam Secularibus, & cum ipfis con- 
es -  gordan- 
1. addit? pro sledione Romanoram Regis, 
. 4 — Da Henrica Marchioni %G Fr s 
EN Wencesl. Nus Henricus (re. 


d) Cod, Vencesl. Kenrici & Guntbrri, 


36 Aursa Burta Carorı IV, Cap, XX. 


cordandum, conveniendum & concludendum de perfona quacunque ha- 
bili & idonea in Regem Romanorum eligenda, & ipfis tra&tibus fuper 
Eledione talis perfonz habendis, pro nobis loco & nomine noftris, in- 
tereflendum, traftandum & deliberanduin, nec non vice &nomine no- 
ftris eandeın perfonam nominandum &in ipſam confentiendum, ac et- 
jam in Regem Romanorum promovendum, ad Sacrum Imperium eli- 
gendum, ac in animam noftram prxftandum, quodcunque juramen- 
tum neceflarium debitum, feu confuetum fuerit, — 
63. Circa præwiſſa & quodlibet præmiſſorum, alium vel alios pto- 
curatores in ſolidum fubflituendum & revocandum, & omnia & fin- 
gula faciendum, quæ in premiflis, & circa premifla, etiam usque ad 
confummationem tradtatuum, nominationis, deliberationis & eledtionis 
hujnsmodi, de prefenti faciendæ, neceflaria aut utilia fuerint, feu etiam 
uomodolibetopportuna: etiamfi pr&mifla, vel eorum quodlibet ınan- 
ii exigent peciale, etiamfi majora, vel magis fingularia fuerint fu- 
pradidis, & quæ noſmet ipfi facere poffemus, fi hujusmodi tractatuum 
deliberationis, nominationis & eledionis futurz negotiüs pr&lentes & 
perfonaliter adeflemuis, Ä — 

S 4. Gratum & ratum habentes & habere volentes & nos perpetuo 
habituros, firmiter promittentes, quicquid per ante dietos Procurätores 
feu Nuncios noftros, nee non fubflitutos aut fubflituendos ab ipfis ſeu 
eorum altero, in præmiſſis ſeu præmiſſorum quomodolibet, adtum, ge- 
Aum, feu fadum fuerit, aut quomodolibet ordinatum. 


Car. XX. 
De ele&toralibus principatibus. 


In nomine ſantiæ & individue Trinitatis, feliciter Amen. Carolus quar- 
tus, divina favente clementia Romanorum Imperator, Semper Augu- 


[3 


flus & Bobemiæ Rex, ad perpetuam rei memoriam. 


Ä $.. I | RER 
Cr univerfi & finguli Principatus, quorum virtute feculares Princi- 
pes Electores jus & vocem in eledioneRegis Romani, in Cxlarem 
promovendi, obtinere nofcuntur, cum jure hujusmodi, nec non ofh- 
ciis, dignitatibus & juribus alıis, eis & cuilibet eorumannexis & depen- 
dentibus abeisdem, adeo conjundti & infeparabiliter fint uniti, quod jus, 
vox, officium & dignitas, alia quoque jura ad quemlibet Principatuum 
eorundeın fpedtantia, caderenon poſſint in alium, przterillnn, qui prin- 
cipatum ipfum cum terra, vafallagiis, feudis& dominio, ac ejus pertinen» 
tiis univerfis,.dignofcitur poflidere: Prafenti Edidto Imperiali perpetuo 
valituro Jancimus, unumquemque Principatuum prædictorum, cum jure 
& voceEledtionis, ab ofhcio, ceterisque omnibus dignitatibus, juridus & 


pertinentüs ad ĩpſum ſpeclantibus, ira perleverare & eile debere unitum 
| =n a 


» 
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temporibus indivifibiliter & conjundum, quod Pofleflor 
rincipatus cujuslibet, etiam juris, vocis, oflicii, dignitatis & pertinen- 
tiarum omnium ad illum fpedtantium, quieta debeat ac libera poſſeſſio- 
ne gaudere, ac Princeps Eledtor ab omnibus reputari, ipfeque & nemo 
alius per ceteros Principes Eledtores ad Eledtionem & omnes adtus 
alios, pro SacriImperii honore vel opportunitate gerendos, omni tem- 
ore aſſumi fine contradictione qualibet & admitti, nec aliquid pramil- 
orum ab altero, cum fint & efle debeant infeparabilia, dividi, vel ullo 
tempore debeat feparari. 
$ 2. Aut in judicio, ve] extra, divifim repeti valeant, aut evinci, vel 
etiam per fententiam feparari, nec aliquis unum fine ‚aljo impetens au- 
diatur. | 
S 3. Quod fi per errorem vel altas auditus quis fuerit, aut ꝓroceſ- 
fus, judicium, fententia, vel aliquid hujuscemodi, contra pr&fentem di- 
fpofitionem noflram emanaverit, feu quomodolibet attentari contige- 
rit, hoc totum, & omaia ex his, & quelibet eorum fequentia eo iplo 
viribus non fubfiftent, | 
Cap. XXI, 
De ordine proceflionis inter archiepifcopos ele£tores. 
| Se 7 — 
Are autem fuperiasin — Conſtitutionum noflrarum præ- 
ſentium, circa ordinem ſeſſionis Ecclefiaflicorum Principum Ele- 
dorum in conſilio & in menfa, & alias, quoties Imperialeın Curiam ce- 
lebrari, feu Principes Eledtores deinceps cımm Imperatore vel Rege Ko- 
manorum congregari contigerit, fufhcienter duximus providendum, 
fuper qua prilcis audivimus temporibus pluries difceptatuin, expedire 
credimus etiam proceflionis & deamibulationis inter eos ordinem dif- 
finire, | | | j 
$ 2. Quapropter hoc perpetuo Imperiali Edi«to decernimus, ut 
quotiescunque in congregatione Imperatoris vel Regis Romanorum, & 
Principum predidorum- Imperatore vel Rege ipfo deambulante, inli- 
guia ante faciem ſuam portari contigerit, Archiepifcopus Treverenfis 
in diredta diametrali linea ante Imperatoreın vel Regem tranfeat, illi- 
que foli medii inter eos ambulent, quos Imperialia vel Regalia contin- 
get Infiıgnia deportare. 
$ 3. Dum autem Imperator vel Rex absque Infigniis eisdem incefle- 
ritʒ Ex tunc idem Archiepifcopus Imperatoren vel Regem præfato 
modo prz=cedat, ita — nemo penitus inter eos medius habeatur, 
alis duobus Archiepilcopis Eletoribus loca fua juxta diftindionem 
Provinciarum fuaruun, circa feflionem fuperius.declaratam etiam circa 


proseflionem perpetuo fervaturis, ., 
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Car. KXI © Be; 


De ordine proceflionis Principum Ele&torum, & per ., 
quos Inlignia‘ deportentur. = 
i. | 
A! declaranduın autem in Inıperatoris velRegis Romanorum deam- 
bulantis prxfentia, proceflionis ordinem Principum Eleftorum, s) 
de quo fupra fecimus mentionem, flatuiimus, ut quotiescunque in cele- 
bratione Imperialis Curis, Principes Eletores cum Imperatore vel Re- 
ge Romanorum in quibuscunque adtibus & folemnitatibus, proceflio- 
naliter ambulare contigerit, & Iınperialia vel Regalia debuerint infignia, 
deportari, Dux Saxoniæ Imperialem feu Regalem 5) enfem deferensIm- 
eratorem feu Regem immediate precedat, & inter illum & Archiepi- 
om Trevereniem medius habeatur. 
$ 2# Comes vero Palatinus pomum Imperiale portans a latere dextro. 
$ 3. Et Marchio — ſceptrum deferens a finiflro la- 
tere iplius Ducis Saxoniz lincaliter gradiantur. 


S 4. Rex autem Bohemiz Iinperatorem feu Regem ipfum immedia- 
ge, nullo interveniente, ſequatur. 


De benediftionibus Archiepifcoporum in præ- 
fentia Imperatoris. 


I» 
(Js infuper in Imperatoris vel Regis Romanorum prefentia 
Miffarum folemnia celebrari, ac Maguntinenfem, Treverenlem, 
Colonienfem, Archiepifcopos, vel duos ex eis abefle contigerit, in con- 
fefhone, quæ ante Miffam dici confuevit, ac in porredione Evange- 
lii ofcnlandi, & Pace poft AgnusDei portanda, nec non in benedictioni- 
bus poft finita Miffarum folemnis ac etiam ante menfam faciendis, & 
in gratiis poft cibum acceptum agendis, is inter eos prdo fervetur, prout 
de ipforum confilio duximns ordinandum, quod prima die hec omnia 
& fingulaaprimo, fecunda dieafecundo, tertia veroatertio peragantur. 
$ 2. Primum autem vel fecundum, feu tertium, hoc cafu, fecundum 
quod prius ve] poflerius quilibet eorum confecratus exiflit, debere in- 
selligi declaramus. | 
S 3. Et ut fe invicens honore condigno & decenti pr&veniant & ex- 
emplum aliis præbeant invicem honorandi: Is, quem circa pramifla or- 
do tetigerit, ad hæc alteram conniventia & caritativa inclinatione invi- 
tet, & tunc demumad pr&mifla precedat feu quodlibet premifforum.e), 
Car- 
e) Cod. Wencesl: Eledorum Principum. 


5) In Cod. Wencesl. deeft: few Regalem. x 


€) rn er * eg Explicit Aurea Balla Imperialium Conſtitu- 
von. Ancipit tractatus Imperialium Le c. MSc. tr. 
Explicit Aurea Bulla. ⸗ ach — 


Aurea Burıa CArorr IV. Cap, XXIV. Ey} 
-s Cap. XXIV; ; 
De erimine læſæ majeftatis principum eleftorum. 
| . Car Su. | Ä 
Tr ſcrĩptæ leges promulgatz funt in Curia Mentenfi per Dominum 
Caroluım IV, Imperatoreın Ron. & Bohemix Regem Auguſtum a) An, 
Domini mcccLvı. _Aflıltentibus fibi omnibus Sac. Rom. Imperii Ele- 
Koribns Principibus & præſentibus Dominis, Venerabili in Chriflo Pa- 
tre, Domino Theodorico b) Epifcopo Albanenſi, Sandtz Romanz Ecele-, 
fiz Cardinali, ac Carolo Regis Franciæ primogenito, Normandix Du- 
es illuftri ac Delfino Wienenfi, in die Nativitatis Chrifti. 
$ 2. Si quis cum —— Militibus vel privatis, ſeu quibuscum- 
que — plebeis etiam, ſceleſtam factionem aut faftionis a. inie- 
rit facraımentum, vel dederit, de nece Venerabilium & illuflrium no- 
dtrorum, & Sacri Romani Imperii, tam Ecclefiafticorum, quam Secu- 
larium Priacipum Eledtorum, feu alterius eorundem: ‘ (Naın ct ipfi 
pars corporis noftri ſunt. 
$ 3. Eadem enim feveritate voluntatem fceleris, qua effetum puni- 
gi jura voluerunt: ) Ipfe quidem utpote Majeltatis reis, gladio feria- 
tur, bonis ejus omnibus Fifco noftro addidtis. 
$4. Filii vero ejus, quibus vitam Tinperii fpecialiter lenitateconee- 
dimus,) paterno enim deberent perire fupplicio, in quibus paterni, hoc , 
eſt hereditarii criminis, metuuntur exempla, a materna vel avita,omni 
etiam proximorum hzreditate & fucceflione, habeantur alieni: Tefta- 
mentis aliorum nihil eapiant, fint perpetuo egentes & pauperes: Infa- 
mia cos paterna feınper coınitetur, ad nullum unquam honorem, nulla 
prorius Sacramenta, perveniant: Siat poftremo tales, ut his perpetua 
egeftate fordentibus fit & mors folatium & vita fupplicium. 
$ 5. Denique jubemus eos effe notabiles fine venia, qui, pro talibus 
unquam apud nos intervenire attentaverint. 5 3 
$ 6. Ad filias fane eorum, quolibet nuınero fuerint, Falcidiam tan- 
tum ex bonis matris, five teftata five inteflata defecerit, volumus per- 
venire, ut habeant mediocrem potias filix alimoniam. quam integrum 
emolamentum, aut nomen heredis confequantur. ‘ Mitior enim circa 
eas debet efle fententia, quas pro infirmitate fexus minus aufuras efle 
eonfidimus. | f an 
$ 7. Emancipationes quoque, quæ a pradictis, five, in filios, poft 
legem duntaxat lataın, five in filias fuerint collatz, «) non valeant, 
$ 8. Dotes, donationes quorumlibet, poftremo item alienationes, 
quas ex eo tempore, qualibet fraude vel jure factas elle contliterit, 
C4 ‚quo 


— Bobemiæ Regem. 
Tod. Wencesl Tboma. | — 
) Cod. Francof. fueris collata, non voleas: 


#) Cod. Wencesl. habet: Carolans IV. Romanorum Imperatorem frmper Als 
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quo primum memorati de ingünda factione ac focietate cogitaverint, 
nullius ſtatuimus eſſe momenti, | EYE rn en 
$ 9. Uxores fane prædictorum, recuperatä dote, fi in ea conditione 
fuerint, ut qu& a viris titulo dönationis acceperunt, filiis debeant re- 
fervare, tenıpore quo ufusfru&tus abfumitur, omnia ea filco noflro fe 
relicturas efle cognofcant, quæ juxta legem filiis dekebantur: Falcidia 
‚etiam ex his rebus filiabus tantum, non etiam Aliis deputetur. 
$ 10. Item quod de predidtis eorumque filiis cavimus, etiam de fa- 
tellitibus, confciisac miniſtris filiisque eorum fimili feveritateconfemus, 
u. Sane fi quis ex his in exordio initæ fadionis, ſtudio veræ lau- 
dis accenfus, ipfe prodiderit fadionem, & præmio a nobis & honore 
donabitur. Is vero qui ufus‘fuerit fadtione, fi vel fero, tamen incognita 
adhuc confiliorum arcana patefecerit, ablolutione tamen ac venia dignus 
habebitur. ' er 
$ ı2, Statuimus infuper, nt fi quid contra prædictos Principes Ele- 
dtores, Ecclefiafticos vel Seculares commiflum dicatur, etiam poſt mor- 
teın rei id crimen inflaurari pofle. er : 
$ 13: In hoc item crimine,quod ad læſam in PrincipibusEledtoribus 
fuis Majeftatem pertinet, etiam in caput Domini fervi törquentur. 
$ 14. a) Volumus infuper ac præſenti Imperiali ſancimus Edidto, ut 
etiam poft mortem nocentium hoc crimen inchoari poflit, aut convi- 
cto mortuo memoria ejus damnetur, & bona ejus — ejus 
eripiantur. Nam ex quo fceleratiffimum quis ceperit conſilium, ex 
inde quodammodo fua mente punitus eft, | 
$ ı5. Porto ex quo quis tale crimen contraxit, neque alienare ne. 
que manumittere eum pofle, nec ei folvere jure debitorum decernimus, 
$ 16, In’hac caufa in caput Domini fervos’törqueri flatuimus, id’ eft 
propter caufaın factionis dainnatidæ contra Principes Electores Eccle- 
hiaflicos & Seculares, ut præmittitur. bi ; 
$ ı7.. Et fi deceflerit quis, propter incertam perfonam fuccefloris 
bona ferventur, fi in caufa hujusinodi fuiffe mortuus arguatur, 


Car. XXV. b) Ä 
"De Integritate Principatuum Electorum fervanda. 
oe — — Ze SE 3 — 

N ceteros c) Principatus congruit in fua integritate fervari, ut corto- 
bofetur jaftitia' & fubjecti fideles:pace gaudeant & — wmulto 
magis magnifici Principatus, Dominia, Honores & Jura Electorum Prin- 
eipum debent ilkefa ſervari. Nam ubi majus incumbit periculum, Su 
a ak .... „.debes 

0) Cod. Wencesl. diſtincto capite, fed absque inferiptione, feparat fequentia, 
b) Cod. Francof.& vulgaris Edit. Mog- omifla infcriptione, fine interruptione 
contimtant hoc: & feg. caput 26..cum 24. Cöd: Wencesl. diftinctionem 
capitis habet, fed fine infcriptione. Nos fequimur bie Goldaft. cum quo 


confentiunt antiquæ Verfiones Germ. 
€) Cod, Wencesl. inferit: Priwcipes.. 
14 
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debebit remedium adhiberi, ne columnis ruentibus bafıs totius zdifcii 
collidatur. | - 
$ 2. Decernimus igitur, & hoc perpetuis temporibus valituro fanci- 
mus Edicto, quod exnuncin antea perpetuis futuris temporibus infignes 
& magnifici Principatus, videlicet Regum Bohemiz, Comitatus Palati- ' 
muss) Rheni, Ducatus Saxonix & Marchionatus Brandenburgenlis, terræ 
difritus, homagia, vafallagia &alia quævis ad ipfa ſpectantia, [cindi, di- 
vidi fen quavis conditione dimembrari non debeant, fed ut potius in 
ſua perfedta integritate perpetuo maneant, 
$ 3. Primogenitus filius fuccedat in eis, fibique foli jns dominium 
eompetat, nifı Erfiten mente captus, fatuus feu alterius famofi & nota« 
bilis defedtus exifteret, propter quem non deberet feu poflet homini- 
bus principari. . “ 
$ 4. In quo caſu inhibita fibi fucceflione fecundo genitum, fi fuerit 
in ea progenie,feu alium feniorem fratrem, vel confanguineum laicum; 
= paterno ftipiti in defcendenti recta linea proximior fuerit, volumus 
ſueceſſurum. u 
$ 5. Qui tamen apud alios fratres& forores fe elementem & pium’ 
exhibebit continuo, juxta datam fibi a Deo gratiam & juxta fuum bene- 
lacitum & ipfius patrimonii facultates, divifione, feifione feu dimem- 
— Prindpatus & pertinentiarum ejus ſibi modis omnibus interdicta, 


Car. XXVI. 5) 
Ceremoniæ in itu ad curiam imperialem. 


Su. 
T)® qua foleınnis Curia Imperialis vel Regia fuerit celebranda, 'veni- 
ant circa horam primam Principes Electores Ecclefiaftici & Secu- 

Iares ad domum habitationis Imperialis, fiveRegalis, & ibi Imperator vel 
Rex ipfe, omnibusinfigniis Imperialibus induetur, & alcenfisequis omnes 
vadant cum Imperatore, vel Rege ad locum Seflionis aptatz, & ibit 
quilibet eorum in ordine, & modo, fupra in lege de ordine proceflionis 
ipforum Principam Eledtorum plenius diffinito, 
$ 2. Portabit etianı Archicancellarius, in cujus -Archicancellariatu 
hzc fuerint, fuper Baculo argenteo, omnia Sigilla & Typaria Impe- 
rialia five Regalia, J 
 $3 Seculares vero Principes Electores ſceptrum, pomum & enfem, 
fecundum quod fuperius exprimirur, deportabunt. | - 
.. $4. Portabuntur etiam immediate ante ag er Treveren- 
fen, fuo loco tranfeuntem primo Aquisgranenfis, fecundo Mediolanen- 
fis corona: & hoc ante Imperätorem duntaxat, qui jam Imperialibus 

—* 
#) Cod. Wencesl. Comitatus ſpecialiter Rbeni. ——— 

&) Cod. Francof. continnat fine diſtinctione capitis vel inferiptione cum pre- 


ced. Cod. Wencesl. diftinguit his verbis: Sequitur capirulum de celebra- 
tione Imperialis curia & de congregatione Principum Electorum ad condem. 
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eft infulis decoratus, quas geſſabunt aliqui Principes inferiores, ad” 
hoc -per Imperatorem a) juxta placitum deputandi. 

S. 5.5) Imiperatrix etiam velReginaRomanorum fuis auguftalibus 
amicta infigniis, poft Regem vel Imperatoreım Romanorum, & etiam 
poft Regem Bohemiz, qui Imperatorem immediate fubfequitur, com- 
petentis fpatii intervallo, fuis aflociata Proceribus fuisque comitatg‘ 
Virginibus, ad locum feflionis procedat. | 

| | Cap. XXVII. 
De ofhciis Principum Ele&torum in folemnibus Curiis 
- /Imperatorum vel Regum Romanorum. 
i. 
tatuimus, ut quandocunque Imperator vel Rex Romanorum folemnes 

Curias ſuas celebraverit, in quibus Principes Eledtores ſua deſervire 

ſeu exercere debent officia, fublcriptus in his ordo fervetur, | 
$2. Primo enim, Imperatore velRege ipfo in fede Regia five folio 
Imperiali fedente, Dux Saxonix officium fuum agat hoc modo, Pone- 
tur enim ante ædificium ſeſſionis Imperialis vel Regix, acervus avenz 
tantæ altitudinis, quod pertingat usque ad pedtus, vel antelam equi, fu- 
per * ſedebit ipſe Dux, & habebit manu baculum argenteum, & 
menſuram — 5 quæ ſimul faciant in pondere duodecim marcas 
argenti, & ſedens fuper equo, primo menfuram eandem de avena ple- 
nam accipiet & famulo primitus venienti miniftrabit eandem. Quo 
fadto, figendo baculum in avenam recedet, & Vicemarefchallus ejus, 
putade Pappenheim, accedat vel eo abſente Marfchallus Curiz ulterius 
avenam ipfam diftribuet. | | | 
$3. — vero Imperatore vel Rege ad menſam, — Ele- 
&tores Eceleſiaſtici, videlicet Archiepifcopi, flantes ante menſam cum 
ceteris Prelatis, benedicent eandem, fecundum ordinem, quicirca hec 
eis in fuperioribuseft præſcriptus, & benedidtione completa, iidem Ar- 
chiepifcopi omues, fi adfunt, alioquin duo, vel unus, Sigilla & Typaria 
Imperialia five Regalia a Cancellario Curiæ recipient, coque, in cujus 
Archicancellariatu Curiam ipfam celebrari continget, in medio proce- 
dente, & aliis duobus ex alterutro latere fibi jundtis, Sigilla & Typaria 
jpfa, onınes quidem baculum, in quo fufpenfa fuerint, manibus contin- 
gentes, ea portabunt, & antelmperatorem vel Regemreverenter ponant 
in menfa, Imperator vero, fiveRex, eadem iplisftatim reftituet, & in 
eujus Archicancellariatu hoc fuerit, ut prefertur, ismajusSigillum collo 
appenfum usque ad finem menſæ zei, & deinceps donec ad ho- 
fpitium fuum perveniat ab Imperiali, five Regali Curia equitando, 
Baculus vero, de quo pr=mittitur, efle debebit argenteus, duodecim 
marcas argenti habens in pondere: cujus tam argenti quanı pretit par- 
ten tertiam unusquisque Afchiepifcoporum ipforum perfolvet. Rt 
bacu. 


a) Cod. Wencesl, Specinliter & juxta. 
&) Cod. Wencesl. inferibit, ut caput diflinftum: De sranfitu Imperatricis. 
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baculus ipfe protinus una cum Sigillis-& Typariis debet Cancellario’ 
Imperialis Curiæ aflıgnari in ufus fuos beneplacitos convertendos, 
Pollquam autem is, —* ordo tetigerit, portando Sigillum majus ab 
Imperiali Curia ad hoſpitium ſuum redierit, ut præfertur, flatim Sigillum 
ipfum, per aliquem de ſuis familiaribus, pradidto Imperialis Curiæ Can- 
cellario remittet ſuper equo, quem juxta propriz dignitatis decentiam,, 
& amorem, quem ad Cancellarium Curiæ gefferit, 0) ipfi Cancellario 
tenebitur elargiri. — 
$ 4. Deinde Marchio Brandenburgenfis, Archicamerarius, accedat 
ſuper equo, habens argenteas pelves cum aqua in manibus, ponderis 
duodeciin marcarum argenti, & pnlcrum manutergium,& — 
ab equo dabit aquam Domino Imperatori vel Regi Romanorum ma- 
nibus abluendis. | ed | 
$ 5. Comes Palatinus Rheni intrabit fimiliter ſuper equo, habens in, 
manibus quatuor fcutellas argenteas, cibis impletas, quarum quzlibet 
tres marcas habeat in flatera, & delcendens 2b equo portabit & ponet 
ante Imperatorem vel Regem in menfa. ! { 
$6. Poft hoc Rex Bohemiæ, Archipincerna, veniat fimiliter fuper 
equo, portans in manibus cuppam feu fcyphum argenteum, .ponderis 
duodecim marcarum, coopertum, vino & aqua perinixttum, impleturg, 
& defcendens de equo, fcyphum ipfum Imperatori vel Regi Romano- 
rum porriget ad bibendum, 
"67. Sieut auteın hadtenus obfervatum fuiffe comperimus, ifta ftatui- 
mus, ut peradtis per Principes EledtoresSeculares, prædictis eorum offi- 
eis, ille de Falkenflein, Subcamerarlus, equum & pelves Marchionis 
Brandenburgenfis pro fe recipiat: Magifter Coquinz de Nortemberg 
equum & [cutellasComitis Palatini: Vicepineerna deLiınburg, equum 
& [cyphum RegisBohemixz: Vicemarefchallus de Pappenheim equum, 
baculum & menfuram predidtam Dueis Saxoniz. 
$ 3. Sitamen ipfiin Curia Imperiali feu Regalitali prefentes exiftant, 
& eorum quilibet in officio fuo miniftret. Si vero ipfi, vel eorum 
aliqui a pr=fata Curia fe duxerint abfentandos: ex tunc Imperialis vel 
Regalis Curix quotidiani miniſtri, vice ablentium, puta quilibet. im 
loco ejus abfentis, cui in vocabulo, feu officio communicat, ficut geret 
oficium, fic tollat in premiffis & frudtum. > 
Cap, XXVIII. 
De accubitu in curia imperiali. 5) 


z NS Is z 
Jrperislis infuper menfa vel Regia fic debet aptari, utultra alias aule 
tabuılas five menfas in altitudine fex pedum fit altius elevata, in qua 

| rxte£ 

#) Tota feries verborum: remitter füper equo, quem - - ad Cancell. Curie gef» 

ferit, deeft in Cod. Wenc. & in alio MSC. Biblioth. Vienn. tefle Wagen- 

feil. differtat. de Vieecancellar. Imp. $ 2. & T'hulemar. de Bull. c. 10. $9. 

) In Cod. Francof. & Wencesl, eonjungitur cap. hoc & fequeutia duo us- 
que ad finem cum cap, praced. absque ulla infcriptione. 
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præter Imperatorem Romanorum duntaxat, vel Regem, die folernnis 
Curiz nemo penitus collocetur. 


 $2, Sedes vero & menfa Imperatricis fiveReginz, parabitura latere 
in aula:ita, quod ipfa menſa tribus pedibus Imperiali five Regali ınen- . 
fa fit baſſior, & totidem pedibus eminentior fupra fedes Principum 
Eledorum, qui Principes ſuas inter fe in una eadernque altitudine fe- 
des habeunt & menfas. J 


53. Infra Seſſionem Imperialem menſæ pro feptem Principibus Ele- 
&toribus Ecclefiafticis & Secularibus præparentur, tres videlicet a dextris, 
& tresalix afiniltris, & feptima diredte verfus faciem Imperatoris vel Re- 
gis, ficut fuperius in capitulo de fefionibus & ordine Principum Ele- 
dorum per nos eft clarius difhnitum; ita etiam quod nullus alius, cujus- 
cunque dignitatis vel flatus exiftat, fedeat inter ipfos, vel ad menfas. 
eorum, | 

$ 4. Non liceat autem alicui prædictorum fecularium Principum Ele- 
dorum, peradto officii ſui debito, fe locare ad menfam fibi parataın, 
donec alicui -fuorum Conprincipum Eledtorum ejus officium reftat 
agendum. Sed cum aliquis eorum vel aliqui minifterium fuum exple- 
verint, ad præparatas fibi ınenfas tranfeant, & juxta illas flando expe- 
dient, donecceteri ıninifteria fua expleverint fupradicta, &tunc demum, 
omnes & finguli pariter ad menfas ſibi parätas fe locabunt, 

-& 5. Invenimus.etiam.ex clariffimis relationibus & traditionibus anti- 
quorum, illud tempore, enjuscontrarii jam non habeturmeinoria, per. 
eos, qui nos — ſeliciter, eſſe jugiter obſervatums ut Regis 
Romanorum futuri Imperatoris, in Civitate Frankenfordiæ celebraretur 
Eledtio, & prima Coronatio Aquisgrani, & in oppido Nurnberg prima 
fua Regalis Curia haberetur. . Quapropter ceteris ex caufis etiam futu- 
ris premifla fervari debere — declaramus, niſi præmiſſis om- 
nibus, ſeu eorum alicui, impedimentum legitimum obviaret. 

$ 6. Quandocungue infuper aliquis Princeps Elector Eccleſiaſſicus, 
vel etiam Secularis, jufto impedirmento detentus, ad Imperialem Curiam, 
vocatus venire non valens, Nuncium vel Procuratorem cujuscunque 
dignitatis vel ſtatus transmilerit, miflus ipfe, licet Joco mittentis juxta 
datum fibi ab eo mandatum admitti debeat, in menfa tamen vel fede, 
quæ illi, qui ipfum transmittit, deputata fuit non fedebit. 


$. 7. Præterea confummatis his, quæ in Imperiali qualibet curia five 
Regali fuerint pro tempore difponenda, recipiet Magifter curiz pro 
fe totum zdifcium, + ligneum apparatum Imperialis five Regia 
ſeſſionis, ubi federit Imperator vel Rex Romanorum eum, Prineipibus 
Eledtoribus ad celebrandas folemnes curias & feuda, ficut præmittitur, 
Principibus conferenda, | | eure 
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| Car. XXIX. | 
De juribus Officialium, ex curia feudali. 
| g“ 


[ycernimos hoc Imperiali Edi&to, ut PrincipesElectores, ecclefiaftiei 
& feculares,dum feuda fua five regalia ab Imperatore velRegere. 
cipiunt, ad dandum vel folvendum aliquid nulli penitus fint adftridj. 
Nam pecunia, quæ tali pretextu perlolvitur, ofheiatis debetur, Cum 
ergo ipfi Principes Eledtores cundis Imperalis Curiæ præſint officiis, ' 
fuos etiam habentes in ofhiciis hujusmodi fubflitutos, datos ad hac a 
Romanis Principibus & datatos, videretur abfurdum, quod fubflituti 
Offciales a fuis fuperioribus quocunque quefito solore exenia poflu- 
larent: nifi forte ipfi Principes Eledores ſponte & liberaliter his ali- 
quid largirentur, | | a nn 
-.. $ 2. Porro —— Eccleſiaſtici vel Seculares, dum 
tzdicto modo eorum aliquis feuda ſua ab Imperatore Romanorum 
Fufeipi vel a Rege, dabit Oflicialibus Imperialis five Regalis curiz fe. 
xagiuta tres marcas argenti cum uno fertone, nifi eorum aliquis privi- 
legio feu indulto Imperali vel Regali tueri fe poflet, & probare, ie fo- 
lutum vel exemptum a talibus, aut etiamı aliis quibuscunque, quz fol- 
vi in fufceptione feudorum hujusmodi conſueviſſent. 
$3. Prædictarum infuper fexaginta trium marcarum & fertonis divi. 
hhonem faciet Magifter Curiæ Imperial;s five Regalis, hocmodo: Primo - 
enim decem marcas pro femetipfo refervans, dabit Cancellario Im peralis 
five Regalis Curiz decem marcas: Magiltris, Notariis, Diredtoribus, treg 
marcas, & Sigillatori pro cera & pergameno unum fertoneın, ita videli- 
cet: quod Cancellarius & Notarii, Priricipi recipienti feudum, non ad 
aliud quam ad dandum fibi teftimonialem recepti feudi, feu fimplieis 
inveftiturz litteram, fint aftridti. : Item dabit .Magifter Curiz Pincer- 
nz de Limburg de prfata pecunia-decem marcas, Magiftro Coquinæ 
de Nortemberg decem märcas, Vicemareſchallo de Pappenkgim decem 
marcas, & Camerario de Falkenflein decem marcas: Tali taınen con- 
ditione, fi ipſi & eorum quilibet in hujusmodi Curiis folemnibus præ⸗ 
ſentialiter aſſunt in fuis officiis miniſtrando. Si vero ipfi, vel aliqui 
eorum abfentes fuerint, ex tunc officiales Imperalis five Regalis Cu- 
xiz, qui talibus præſunt, officiis, eorum, quorum (upplent abfentiam, 
finguli fingulorum, ficnt vicem nomenque & laborem fufferum, fie 
lucrum & comınoda reportabunt. | 


$4, Dum autem Princeps aliquis equo vel alteri beftiz infidens feur. 
da fua ab Imperatore recipit, vel Rege, equus ille ſeu beftia, eujuscun- 
que ſpeciei ſit, debetur ſuperiori Mareſchallo, id eſt, Duci Saxoniæ, ſi 
prelens affuerit. Alioquin illi de Pappenheim,ejus Vice-Marefchallo, 


tut illo ablente Imperalis live Regalıs Curis Marelchallo, n 
| Car 
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Car. XXX. 
De Infitutione Ele&toralium heredum in linguis, 
i. 
C c* Sacri Romani Celſitudo — diverſarum nationum moribus, 
N vita & idiomate diſtinctarum leges a) habeat, & gubernacula mode- 
rari, dignum eſt & cunctorum ſapientium judicio confetur expediens, 
uod Electores Prineipes, ipſius Imperii columnæ & latera, diverforum 

Monti & linguarum differerftiis infiruantur, ut plures intelligant & 
intelligantur a pluribus, qui plurimorum neceflitatibus relevandis Cæ- 
farez Sublimitati aſſiſtunt, in partem folicitudinis conflituti. 

$ 2. Quapropter flatuimus, ut illuftrium Principum, puta RegisBo- 
hemiz, Comitis Palatini Rheni, Ducis Saxonix, & Marchionis Branden... 
burgenfis, Eledtorum filii, vel heredes, & fucceflöres, cum verifimiliter 
Teutonicum idioma ſibi naturaliter inditum fcire præſumantur, & abin- 
fantia didiciffe, incipiendo a feptimo ztatis ſuæ anno, in Grammatica,lta- 
‚lica & Slavica linguis infiruantur; Its quod infrai4. ætatis annum exiftant 
in talibus juxta datam fibi aDeo gratiam eruditi; ‘cum illud non folum 
atile, imo ex caufis premiffis ſumme neceflarium’ habeatur, eo quod illæ 
linguz ut plurimum ad ufum & utilitatem facri Imperii frequentari 
fint folitz, & in his plus ardua ĩpſius Imperii negotia ventilentur. '5) 

$ 3. Hunc autem proficiendi modum in premiflis pofuimus ob- 
fervandum ut relinquatur optioni parentum in filios fuos, fi quos ha- 
buerint, feu proximos, quos in Principatibus fibi credunt verilimiliter 
fuccefluros,. ad loca fua dirigant, in quibus de hujusınodi linguagiis 
poflint edoceri, vel in propriis domibus pxdagogos, inftrudtores & 
pueros conlocios in his peritos eis adjungant, quorum converlation 
pariter & doclrina in linguis ipfis valeant erudiris e) Ä 


VIII. 

a) Cod. Wencesl. linguis habest gubernacula (fc. j | 

6) Cod. Wencesl. eo quod lingu« illæ ad ufum & negotia & atilitatem ſacri 
Imperii & plurimum — 

&) In Cod. Wencesl. legitur: edoceri atque ſubjungitur: Explicit bulla auren 
conſtitutionum Imperialium atque legum, ſeu illarum, quæ ed electionem Ro- 
manorum pertinens Imperatoris Regis, ordinationum. De mandato Se- 
‚reni[fhmi Princıpis, Domini Domini Wenceslai, Romanor; & Bobemie Regis, 
Anno Domini milleſimo quadringentefimo. MSC. Grundherr (ap. Thule- 
mar. de Bull, c.7. $ 12.) fie finit. Zxplieiems Leges Imperiales Principum 
& Offiialium Regis Romanorum. Tum addit: Forma juramenti, que con- 
sinetur in libro Komanur. Pontificum, hoe efl, quod quilibet Romanus Rex 
Seneatur jurare coram Altare S. Petri tempore coronationis er confecrationis 
in Roman. Imperatorem. Evo enim (videtur legendum efle NN.) Räx Ro- 
manor. annuente [pondeo, polliceor atque‘ juro coram Deo & S. Petro, me 
de cetero prosedlorem & defenforem fore ſummi Pontificis & bujus Sande 
Romane kcclefie in omnibus immunitatibus & utilitatibus [wis, caflodiendo 
poflefiones, hunores & jure ejus, quantum divino fulfus adjutorio fuern, 
Jecundum feire & pojje meum vera & puro fide. ‚Sic me Dens adjuver, & 
bec [ana Dei evangelia, 
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VIIE 


Concordata Nationis Germanic® cum SS. fede 
apoftolica inter Pontificem Nicolaum V. & Imperat: Fri- 
dericum HI. fuper collatione Beneficiorum Ecclefiafti- . 
' corum, inita. 4) 
In Nomine Domini Amen. 


A’ a nativitate ejusdem millefitno quadringentefimo‘quadragefi- 
mo odtavo, die decüna feptima menfis Februarii inter ſanctiſſi- 


mum in Chrifto patreın ae Dominum noftrum, Dominum Nicolauın, 
| | Br divi- 


⸗) Zu befierer Verftändnäß dieſes zwiſchen Kayfer Friedrich IH. und einigen geifts 
—Vdnud weltlihen Ständen des teutfchen Reichs einer: fo dann Pabſt Nicolao 
V. anderer Seits getroffenen Vergleichs, welcher ebenfalls won verfchiedes 
nen Gerechtfamen des Baylers, des Pabfis und derer ‚Stiffter in 
Teutſhland in Rirchen⸗Sachen, handelt, di;net die furge, ın. Hrn. J. J. 
Moſers teutſchen Staats: Rechte P. I. c. XVII. p. 357. fegg. befindliche 
Nagticht, von dem, was filh a. 1306, 1154. 1190, 1305. Und von Zeit des 
— zwiſchen K. Heinrich den V. und Pabſt Calixto II. bis auf Errichtung diefer 
-  Concordatorum ya hat. —* gehoͤren zu deſſen Erleuterun 
die dem Kayſer und dem Reich uͤbergebene Aviſamenta Conſtantientia un 
—— in Hardtii Concil. Conſtant. T.I, Proleg. $. i5. * de Gra- 
vom. Nat. germ. adv. Sedem rom. p. 194. U. 213. Fünigs R: Archiv Part. 
gen. Coztin.1. p:32:57. Die zuvor mit den Teutfchen aufs Jahr lang a. 1418 
von Pabſt Martino V. errichtete Concordata ftehen in L’ Enfans Hit. du Con- 
eile de Conftance p. 749. Hardt. Cougil. Conftans. T. I. p; 24.,. Leibnitio in 
Cod. Fur. gent. diplom. TI. P.II. 9.384. welcher fie nah einen dem Eapituf 
zu Magdeburg unter des Cardinals Fohannis, Bifchoffs zu Dftia und Vice⸗ 
Tautzlers dev Römischen Kirche Sigill ausgeftellten Exemplar publicirte, man 
finder fie auch in Lünigs R- Archiv in Spicil, Beclef; p. 3»6. und in der 
—— der R.A. T. p.. feg. Dieſe Concordata Nat. germ. aber 
mir Pabſt Nicolao V. fichen in Chembini Bullario magno T. I, p. 355. Leib- 
mitii Cod jur. gent. dipl. P. I. | 158. p.306 Lünigs Reichs⸗Archiv, Spicil, 
Ecrlef. PA. p. 113. Cortreji Far. publ. T. I: Part. VI. Linckii Diff. de Con- 
cordatis N.G. Cap. li. .1:. in der Sammlung der RA. T: 1; a. p. 779." 
288. und auch in Grisfebens Sammlung der Reihs:Grund.Gefene P. & 
P- 25. ingleichen in C. Zieglers Corpore Sand. pragm. $.R.1. p.767.[07q. nebſt 
einigen dahin gehürigen Anmerdungen, In von Riegers Corp. J. P. aus dent 
Kayferl. Archiv. Was vor Beſchwehrden darüber geführet, ſ. bey dem 
Wiofer ec. 1:00 $ 25.- 56. 9.308: a der Sammlung dei. R- %- c. 4. bey 
Dem Chessbino und.Lünig uad von Rieger find auch die Declaratıones der 
Päbſte Clem. VII. d.a.1534. und Gregorii XIII, d.a, 1576. über dieſe Con- 
cordara befindlidh, diefe gelten gar nicht, wie der Kayſerl. R. Hofratb in z 
Concluſis bebaupter bat, ſ. das Senckenbergiſche Schreiben bey dev 
: Sammlung der R. A. $ 22. p. 57. Was die Proteitanten wesen diefer Con- 
cordaten erinnert, befindet ih in Fabri Europ. Staats Cantzley T. IX. p. 
769. uud I. G. Bruckmann Dill, de Abrogatione Concord. Erfurth, 1745. 
4to. Die befte und neuefte Ausgabe diefer Concordaten ift von dem Prof. 
u Mapnz Hr. Horix, STH. 1763. ato. Gute dabey zu gebrauchende Schrijten 
I C Branden Collettanea, Colon. 16eb. 4. Canifü Notz, Ingolit. 1600. 


or, Linckius, Jena 1719. 4. Ad, Cortreji Obfervationss, Magdeb.ı > 
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divina providentia Papam Quintuùm, Apoftolicamque ſedem, ac natio- 
nem Alanianicam: Sanctiſſimi Domini noſtri & ſedis eorundem nomi- 
nibus, per Reverendum in Chriſto Patrem ac Dominum, Dominum Jo- 
hannem Sacroſanctæ Romanæ Eceleſiæ Cardinalem Legatum ad natio- 
nem Germanicam de latere miſſum, plena in ea parte auctoritate & 
teflate munitum; & pro ipfa natione Alemanica per glorioſiſſimum 
Prindpem ac Daminum noftrum, Dominum Fridericum Romanoruin 
Regem femper.Augullum &c. plurimorum Sacri Romani Imperii Eledto- 
‚rum aliorumque ejusdem nationis, tam Eccicfiafticorum, quam feculari- 
‚um Principum confenfibus accedentibus, conclufa, laudata, & acceptata 
fantConcordata fubfcripta Sanctiſſimus Dominus nofter Nicolaus Papa 
‚Quintus ſuper ‚pravifionibus Ecclefiarum beneficiorumque. quorum- 
«urque, utetur refervationäbus juris ſeripti, & Conllitutionivus Exe- 
.erabilis, 4) & Ad-Regimen, ımodificationis ut dequitur: | 
2. Ad regimen Eceleſiæ generalis quanquam immeriti fuprema 
diſpoſitioni vocati, gerimus in noſtris deſideriis, ur debemus; quod 


per noſtræ diligentiæ Nudiuin a ee Eccleſiatium & monalte- 
riorum Regimina. & alia beneſicia Ecelefiaftica. juxta divinum benepla- 
eitum & noltrs intentionis- affectum, viri aflumantur idonei, qui prx- 
fint & profint Comittendis eis Ecclefiis, monafteriis & beuchiciis præ- 
libatis. Præmiſſorum itaque conlideratione inducti, & fuadentibus no- 
bis aliis rationalibus caufis, nonnullorum pradeceflorum nolirorum 
Romanorum Pontificum vefligiis inberentes, omnes Patriarchales, Ar- 
chiepifcopales, Epifcopales Ecclefias, Monalteria, Prioratus, dignitates, 
— ofticia, nec non Canonicatus & præbendas & Eccleſias, 
cæteraque beneficia Ecclehiaftica, cuın cura an fine cura, fecularia & 
« regularia quæcunque & qualiacunque fuerint, etiamfi ad illa, perfonz 
coufueverint feu debuerint per Plectionem, feu quenivis slium mo- 
dum aflumiz nunc apüd fedeın Apoftolicam quocungue modo varan- 
tia, & impoflerum vacatura ;. nec non per depofitionem, vel privatio- 
nem, feu translationem, per nos [eu audtoritate noftra fadtas, & in antea 
faciendas ubilibet; nec non ad quæaliqui in concordia feu dilcordia 
electi, vel poftulati fuerint, quorum electio caflata feu poltulatio repul- 
fa, vel per eos facta renunciatio & admifla audtoritate noflra extiterit; 
feu quorum eledtorum vel poflulatorum, & in-antea eligendorum vel 
poftulandorum electionem caflari ſeu poltulationem repelli, aut renun. 
Ciationem admitti per nos aut audtoritate noſtra contigerit, apud fedem 
prædictam vel alibi ubicunque, & etianı per obitum Cardinalium ejus- 
dein 
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dem Eccleſiæ Romanz, aut ofliciariorum dictæ fedis, quamdin ipfa offi- 
gia adlualiter tenebunt; videlicet Vice-Cancellarii, Caınerarii , feptem 
Notariorum, Auditorum litterarum contradidtarum & Apoflolici Pala- 
ti caufaram Auditorum, Corredtorum, centum & unius feriptorum lie 
terarum Apoftolicarum, & viginti quatuor pœnitentiariæ præfatæ ſedis, 
\ &sigintiquinque Abbreviatorum, necnon verorum coımmenfalium no- 
rorun & aliorum vigintiquinque Capellanorum fedis ejusdem in epita- 
phio deſcriptorum & quorumeunque Legatorum feu.colledtorum-ac in 
terris Romanz Ecclefi Rectorum & thefaurariorum, depntatorum feu 
millorum hadtentis, vel deputandorum aut mittendorum impoflerum, 
(une) vacantia in antea vacatura; ubicunque didtos legatos vel colle- 
dores feu redtores aut thefaurarios, antequam ad Romanam Curiam re- 
dierint feu venerint, rebus eximi contigerit ab humanis. Necnon quo- 
rumlibet pro quibuseunque negotiisad Romanam Curiam venientium 
feu etiam recedenttiumabeadem, ſi in locis a didta Curia ultra duas dietas 
legales non diftantibus jam forlan obierint, vel cos in anteaab hac luce 
tranſite contigerit; & etiam ſimili modo quorumcungae Curialium, per- 
rinationis, in ſpmitatis ſeu reereationis, vel alia quacunque cauſa ad 
quævis loca ſecedentium, ſi eos antequam ad dictam Curiam redierint, in 
locis ultra duas dietas,ab eadem Curia, ut præmittitur, non remotis, dum- 
modo eorum proprium domieilium nonexiftaribidem, jaın forfan decef. 
ferint, vel impoflerumdos contigerit de medio fubmoveri & (etiam) nune 
per obitum hujssmodi vacantia vel impofteruin vacatura: Rurfus mona- 
fleria, Prioratus: & Decanatus, dignitates, perfonatus, adminiftrationes, 
officia, Canonicatus, prebendas & Ecelefias, cxteraque beneficia Eccle- 
fiatlica, fecularia & regularia, cum eura vel-fine cura,quecunque& qua- 
liacunque fueriut; etiam fi ad illa perſonæ confueverint feu debuerint per 
electionem, fenquemuis:alium modum affumi, quæ proınöti pernos vel 
audtoritate noftra, (ad) Partriarchalium, Archiepilcopalium, & Epifcopa- 
lium Eccleſiarum, nee nonMonafleriorum regimina, obtinebant tempore 
promotionum de ipfis fatarum, — modo vacantia, autim- 
pofterum vacatura, nec non etiam, qua per aflecutionem pacificam quo- 
rumcunque prioratunm, dignitatum, perfonatuum, ofhiciorum, canoni- 
eatuum, prxbendarum, Ecelefiarum aut.beneficiorumaliorum, per r.os, ° 
feu audtoritate noflrarum litterarum immediate collatofum, feu confe- 
rendorumimpoflerum, preterquamfivirtute gratix expectativæ allecu- 
tio fiat, nunc vacantia&in antea vacatura, (plena ſuper pr&miflis omni- 
bus & fingulis cum fratribus noftris collatione prehabita, & maturatie- 
liberatione fecuta) ordinationi, diſpoſitioni ac proviſioni noftrx, de 
ipforum fratrum conſilio, audtoritate Apoftolica, relervamus. Decer- 
Dentes ex nunc irritum & inane, ſi fecus fuper præmiſſis, & quolibet 
eorum, per quoscunque, quavis audtoritate, feienter vel ignoranter 
contigerit atteımptarl. Fr “ 
3. Item in Ecelehis Metropolitanis &Cathedralibus,etiam Apoflolicz 
ledi imnediate no Jubjectis, & in en Apoſiolicæ fedi — 
tz 
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diatæ fubjedlis, fiant eledtiones Canoniex, qux ad Sedem Apoſiol. defe- 
rantur, quas etiam ad tempus conflitutum in 'conflitutione Nicolai 
(Papx III) quæ incipit: Cupientes, Papa expedtet; quo fadto, fi non 
fuerint præſentatæ vel ff prelentatz, minus canonicz fuerint, Papa pro- 
videat; Si vero Canonicx fuerint, Papa eas confirmet; nifi ex cauſa 
rationabili & evidenti, & de fratrum confilie de digniori & utiliori per- 
fona duxerit providendum. Provifo, quod confirmati & provifi per 
Papam, nihilominus Metropolitanis & aliis preflent debita juramenta 
& alia, ad quæ de jure teneutur, - ET Bu, 3 
$ 4. InMonafleriis, quæ non funt immediate ſubjects fedi Apoſtolicæ, 
nec non in aliis beneficiis regularibus. ſuper quibus pro-confirmätione 
feu provifione non confuevit haberi recurfus ad federn Apoftolicaın ; 
non teneantür venireeledti, feu illi, quibus providendumeeft, ad Curiamı, 
ad habendum confirmationem feuprovifionem; necetiam didta beneficia 
regularia cadant in gratiis expectativis: ubiautem‘in-Monafteriis ad Cu- 
riam Romanam venire feu mittere confueverunt, ibi Papa aliter non eon⸗ 
firmet ſeu provideat, quam fuperius de Cathedralibus Eeclefiis eft ex- 
preflum. De MonafteriisMonialium Papanon difponat, nifi fint exeinpta, 
& tunc per commiflionem in partibus. De czterisdignitatibus & benefi- 
ciis quibuscunque fecularibus & regularibus vacatnris, ultra refervatio- 
nes jamdidtas (majoribus dignitatibus poft Pontificales in Cathedralibus, 
& Prineipalibusin collegiatis Ecclehiis exceptis, de quibus jure ordinario 
provideatur per illos inferiores, ad quos alias pertinentJ).. 
$ 5. Idem fandiffimus Dominus nofter. per quamceungque allam res 
fervationem, gratiam expedhativam, aut quamvis aliaın difpofitionen, 
fub quacunque verborum forma, per eum aut ejus audtoritate fatanı 
vel fiendam, non impediet, quo minus de illis cum vacabunt de men- 
fibus Februarii, Aprilis, Junü, Auguſti, Odobris & Decembris, libere 
difponatür per illos, ad quos collatio, proviſio, priefentatio, eledtio, aut 
alia —— diſpoſitio pertinebit. Reſervationibus aliis aut promiſſis 
ec diſpoſitionibus auctoritate ejusdem Domini noſtri Papæ ſactis vel:fa; 
ciendis, non obſtantibus quibuscunque, Quoties vero aliquo vacan- 
te beneficio de menfibus Januarii, Martii, Maji, Julii, Septembris & No- 
veinbris fpecialiter diſpoſitioni Apoſtolicæ fedis ‚refervatis, non appa⸗ 
ruerit infra tres menſes a die notæ vacationis in loco beneficii, quod 
alicui de illo Apoflolica auctoritate ſuerit proviſum, ex tunc& non an. 
tea, ordinarius vel alius,. ad quem illius difpofitio pertinebit, de illo 
libere difponat, 
$ 6. Item ad finem, ut hzcordinatio collationis beneficiorum non 
zclervatorum per alternos imenfes poflit per nationeın publicari, & 
omnes, qui ipſa gaudere voluerint, tempus congrumm habeant, ean- 
dem a tuno quoad Apoftolicam Sedem in Kalendis Junii 
proxime futuris ipfa currere incipiet, durabitque deinceps, nifi in fü» 
turo concilio de confenfu nationis aliter fuerit ordinatumv, 
[ 


67. 
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67. Item circa provifionem Apoflolicz fedi ordinandum, modus an- 
nataruns hoc modo currat: De Ecclefiis Cathedralibus omnibus & Mo- 
nalleriis virorum duntaxat, vacantibus & vacaturis, folventur pro frudi. 
bus priıni anni a die vacationis, ſummæ pecuniarum in libris Cameræ 
Apoſtolicæ taxatz, quæ communia fervitia nuncnpantur. Si quæ ve» 
ro exceflive taxatz funt, jufle retaxentur; & provideatur fpecialiter 
in gravatis regionibus fecundum qualitatem rerunı, temporum & re- 
gionum, ne nimjum przgraventur: Ad quod Sandifl,. D. N. petenti- 
Bis dabit commiflarios in partibus, qui diligenter inquirant & retaxent, 
Taxz autem prædictæ pro media parte infra annum a die habitz Poffef- 
fionis pacificz totius vel maioris partis folvantyr, & pro media parte in- 
fra fequentem annum. Etfiinfraannum bis vel pluries vacaverint,fe- 
mel tantum folvetur; nec debitum hujusmodi in fucceffionem in Ec- 
clefia velMonaflerio tranfeat. De cæteris dignitatibus, perfonatibus, 
officiis & beneficiis fecularibus quibuscungue & regularibus, quæ au- 
&toritate fedis Apoſtolicæ conferentur, vel de quibus providebitur, 
(przterguam vigore gratiarum expedtativarum, aut caufa permutatio- 
nis) folvantur annatz feu ınedii frudtus juxta taxam ſolitam, a tempore 
pofleflionis infra annum, & debitum bujusmodi in Succeflorem in be- 
neficio non tranfeat, De beneficiis vero, qu& valorem viginti qua« 
tuor florenorum (auri) deCamera non excedunt, nihil folvatur, currat- 
que hzc obfervantia deinceps, nifi eam fimiliter in futuro concilio de 
confenfu (nationis) immutari contingat, 


$8. In aliis autern, quæ per felicis recordationis Dominum Euge- 
nium, Papam — ro natione præfata, usque ad tempus futuri 
Coneilii permifla, concefla, indulta atque decreta, & per memoratum 
Sandtiffimum Dominum noftrum Papam Nicolaum confirmata fuere. in 
quantum illa concordiz præſenti non obviant, ifla vice nihil extitit 
immutatum, Ä | 


. 


$ 9. Voluit etiam memoratus Dominus Legatus, quod fuper con- 
cordatis pr=fentibus, finguli Metropolitani prædictæ nationis petentibus 
guibuscungue, quantum opus eis videbitur, fub fuis figillis tranfumpta 
concedere valeant, quodque tranlumptis eisdem in judicio vel extra 
ſtetur & adhibeatur, tanquam huic originali cart, per omnia plena fides. 
Per boc autem, quod in concordatis hujusinodi, five quibusvis aliis 
earum occafione conficiendis litteris, propter competentiorem (com- 
pendiofiorein) deferiptionem Alamania ecialis (Ipecialiter) appella- 
tur, natio ipfa cenferi non debet a Germanica nationediflindta, feu quo- 
modolibet feparata. Ad fidem igitur & robur ac teflimonium omni- 
um przimiflorum nos Fridericus Romanorum Rex, & nos Johannes 
Cardinalis legatus ſupradicti cartam prefentem noltris appenlis manda- 
vimus communiri hgillis, 


D 2 | . Nico- 


1 


s2 ConcorvATA NATIONIS GERMANICAE. 


Nicolai V. Papz cönfirmatio Concordatorum 
Nationis Germanicz, cum Johanne, Cardinali 
| & Legato. | 

N Epifcopus, Servus Servorum Dei, ad perpetuam rei memo- 
riam. Ad facram Petri fedem, divina difpofitione fublimati, fin- 
ulis, quæ pro univerfalis Ecclefix Unione ac Pace & Tranquillitate pro- 
* confpieimus, Apoſtolicæ providentiæ follicitudinem libenter in- 
tendimus, & ad felicem eorum proſecutionem & conſummationem, 
opem & operam impendimus efficaces. Nuper ſiquidem Chariſſimus 
in Chriſto filius nofter Fridericus, Romanorum Rexilluſtris, & nonnulli 
alii Dilecti, Filii Eccleflaftici & ſeculares, Principes inclutæ Nationis Ger- 
manicæ ex una, ac Dilectus filins Nofter Joannes, Sandi Angeli Diaco- 
nus Cardinalis, in partibus illis Apoftolicx fedis de Latere Legatut, per 
Nos ad dictas partes miflus, (uflicienti defuper aNobis& Sede Apoſto- 
lica auctoritate ſuffultus, ex alia partibus, Romanz Eceleſiæ & dictz na- 
tionis nominibus, pro ipfius EcclefixzUnione, Pace & Tranquillitate in- 
ter Ecclefiam & Nationen prædictam, perpetuo folidandis & confervan- 
dis, diverfa rationabilia & utilia ordinationes & ftatuta, a Partibus ipfis 
hinc inde approbata, laudata, conclufa, acceptata & concordata, fece- 
runt ac ediderunt, Nobisque humniliter fupplicari fecerunt, ut illis, 
pro firmiori eorum fubllantia robur Apoftolicz firmitatis adjicere, nec 
non audtoritateın potiorem & Decretum interponere dignaremur, 
Nos itaque, qui flatuta, ordinationes, & concordata predidta per non. 
nullos ex venerabilibus Fratribus Noflris Saer® Romanz Eccleſiæ Cardi- 
nalibus, magnorum maturitatis, audtoritatis & literaturx viros, diligen- 
ter examinari & diſenti fecimuseaque rationabilia.& falubria tam Ec. 
cleſiæ quam nationi præfatæ fore comperimus, dedidtorum & aliorum 

Venerabilium Fratrum noftrorum, predictz Ecclefix Cardinalium, con- 
ſilio & aflenfu, Apoftolica Auctoritate, & ex certa fcientia approbamus, 

ratıficamus, laudamus & acczptamus, & prxfentis feripti patrocinio 

communimus, juxta modum & formam fublequentes. (I) Placet no- 
bis ſuper provilione Eceleſiarum & Beneficiorum Ecelefiaftieorum quo- 

rumeungug, uti Juris [cripti refervatione & Execrabilis, & Adregimen 

&c. Conftitutionibus modificatis, ut fequitur: At regimen Ecclchz ge- 

nerzlis, quanquam immeriti, fuperna Dilpofitione vocati, gerimus in no- 

ſtris veliseriis, ut debemus, quod per Hof 
rumlibet Eccleliarum & Monalleriorum Regimina, acalia Beneticia Ec- 
cleliaftica, juxta Divinum Beneplacitum, & noftre intentionis affectum, 
Viri aſſumantur idonei, qui prefint & prolint committendis eis Ecclefüs, 


ræ diligentix fludium, ad qua- 
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Monalfleriis & Beneficiis prlibatis, Præmiſſorum itaque conlideratione _ 


inducti, & fuadentibus nobis aliis rationabilibus caulıs, nonnullorumPrx- 
deceſſorum Noflrorum, Romanorum Pontificum, velligiis inhærentes, 
omnes Patriarchales, Archiepilcopales, Epilcopales Beciehias, & etiam 
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Monalfteria, Prioratus, Dignitates, Perfonatus, & officia, nec non Cano- 
nicatus, Pr&bendas & Ecclefias, czteraque Beneficia Ecclefiaflica, cum 
cura veltine cura, fecularia & regularia, qu&cunque vel qualiacumque 
fuerint, etiamfi in illa perfon& confueverint, feu debuerint per Eledio- 
nem, feu queinvis alinm modum, aflumi, nuncapud Sedem Apoflolicam, 
quocanque modo vacantia, & impoflerum vacatura, nec non per depofi- 
tionem velprivationem, feu translationem per Nos, feu Audoritate No- 
ſita ſactas. & in antea faciendas ubilibet : Necnon ad quæ aliqui in concor- 
dia vel difcordia eledti feu poflulati fuerint, quorum Eleclio caflata, feu 
poflulatio repulfa, vel per eos facta renunciatio & adınifla Audtoritate No- 
fira extiterit, feu quorum Electorum, velPoftulatorum, &in antea Eli. 
endorum & PoftulandorumEledionem caflari,feu poftulationem repel- 
E aut renunciationem adınitti per Nos aut audtoritate Noflra continget, 
apud Sedem prædictam, velalibi ubicunque, &etiam per obitum Cardi- 
nalium ejusdem Eccleſiæ Romanz, aut Ofhcialium did® Sedis quamdiu 
ipfa Officia adtualiter tenebunt, videlicet Vice-Cancellarii, Camerarii, Se» 
piem Notariorum, Auditorisliterarum contradictarum & Apoftolici Pala- 
tii caufarum, Auditorum, Corredtorum, centum & unius Scriptorüm li- 
terarum Apoflolicarum, & viginti quatuor Penitentiarix prefatz $edis, 
& vigintiquinque Abbreviatorum, necnon verorum Commenfalium no- 
firorum, & aliorum viginti quatuor Capellanorum Sedis ejusdem, in Epi- 
taphio defcriptorum, &etiam quorumceunque Legatorum ſeu Colledto- 
Tum,acinterris Romanz EeclelixRedtorum & Thefaurariorum, deputa- 
tarum feu miflorum hadtenus, vel deputandorum ad mittendorum unpo- 
fterum, nunc vacantia, & in antea vacatura, ubicnnque dictos legatos vel 
coliedtores, ſeu Rectores &’Thefaurarios, antequam adCuriam Roınanam 
redierint feu venerint, rebus eximicontigeritabhumanis, necnon quo- 
tumlibet, pro quibuscunque negotiis ad Romanam Curiam venientium, 
feu etianı recedentiumab eadem, fi in locis a dieta Curia ultra duas diztas 
legales non diftantibus, jam forfan obierint, vel eosin antea ab hacluce 
tranlıre contigerit, & etiam fimili modo quorumcunque curialium pere» 
grinationis, infirmitatis [eu recreationis vel alia quacunque caufaad qux- 
vis loca fecedenrium, fi eos, antequaın ad dietam Curiam redierint, in lo- 
cis ultra duas diætas ab eadeın Curia, ut pr&mittitur, non remotis, dum- - 
modo eorum proprium domicilium non exiftat ibidem, jam forfan deceſ- 
lerint, vel impoflerum eos continget de medio fubmoveri, etiam nunc 
per obitum hujusmodi vacantia, vel impofterum vacatura, Rurlus Mo- 
nalleria, Prioratus, Dignitates, Perfonatus, Decanatus, Adminiflrationes, 
Officia, Canonicatus, Prebendas & Ecclefias, ceteraque Beneficia Eccle= 
faltica, fecularia & regularia, cum cura vel fine cura, quæcunque & qua- 
lacunque fuerint, etiamſi ad illa perſonæ conſueverint feu debuerint per 
Elecionem ſeu quemvisalium modum, aſſumi, quæ promoti per Nosfeu 
Auctoritate N es ad Patriarchalium, Archiepifcopalium &Epifcopalium 
Ecclefiarum, nec non Monafteriorum Regimina, obtinebant tempcre 
D 3 pro- 
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promotionum de ipfis fadtarum, nuncquocungue modo vacantia aut im- 
pofterum vacatura, necnon etiam per affecutionem pacificam quorum- 
cunque Prioratuum, Perfonatuum, Ofhciorum, Canonicatuum, Przben- 
darum, Ec:lefiarum aut Beneficiorum aliorum, per nos, feu Auctoritate 
noftrarum literarum, immediate collatorum, feu conferendoruminpo- 
flerum, pr&terquam fi virtute gratiz expechativz allecutio fiet, nunc va- 
cantia & inantea vacatura, plena fuper præmiſſis omnibus & fingulis cum 
Fratribus noftris, collatione præhabita, & matura deliberatione fecuta, 
erdinationi difpofitioni ae provifioni noftrz, de ipforum fratrum confi- 
lio, Autoritate Apoftolica refervamus; Decernentes ex nunc irritum & 
inane, fifecus fuper præmiſſis & quolibet eorum, per quoscunque, qua- 
vis Autoritate, ſcienter velignoranter, contigeritattentari, (Il) Item pla- 
cet nobis, quod in Metropolitanis& Cathedralibus, etiam innmediate non 
fuhjedtis ecclefiis & monafteriis Apoltolicz fedi immediate ſubjectis, 
fiant Elediones Canonicz, quæ ad didtam fedem deferantur, quas et- 
iam ad tempus Conflitutionis, felicis recordationis Nicolai Papæ Ill, 
quæ incipit: — ex[petabimus, & elapſo dicto tempore, fi non 
prefentatz, vel ı prefentatz minus Canonicz ne providebiinus; & 
fi Canonicæ fuerint, eas confirmabimus, nifi ex rationabili & evidenti 
caufa a de dictorum Fratrum confilio dedigniori & utiliori Perfona du- 
xerimus providendum, provilo, quod confirmati prædicti & per nos 
provifi Metropolitanis fuis, &aliis præſtent debita Juramenta, & alia, ad 
quæ de juretenentur. Et in monafleriis dictæ fedi immediate non fub- 
jectis, & aliis ragularibus Beneficiis, ſuper quibus pro Confirmatione 
velProvifione ad dictam fedeın non confuevit haberi recurfus, Electi, 
feu illi, quibus providendum eft, pro Confirinatione velProvilione hu- 
jusmodi adCuriam Romanam venire non tenebuntur. Ipfaqueregula. 
ria beneficia fub ExpedtativisGratiis non eadant: Ubiautem pro mona- 
fteriis ad diclam Curiam venire feu mittere confueveriut, non aliter con- 
firmabimus ve! providemus, quam fuperius de Cathedralibus Eeclefiis 
eft expreflum; Et deMonafteriis Monialium non difponemus, nili fint 
exempta, &tunc perCommiffionem ad partes. (III) De czteris vero 
dignitatibus & Beneficiis quibuscungue, euere Regularibus vaca- 
turis, ultra refervationes pradidtas, (majoribus Dignitatibus poft Ponti- 
ficales in Cathedralibus, & Principalibus in Collegiatis Eccleliis exceptis, 
de quibus jure ordinario providetur per illos Inferiores ad quos alias 
pertinet); Placet etiem Nobis, quod per quamcunque aliam Referva- 
tionem, Gratiam Expedtativam, aut quaincunque aliam Difpofitionem, 
Sub quacunque verborum forma, per nos vel auctoritate noftra factaın 
vel faciendain, non impediemms nos, quo minus de illis, quum vacabnnt 
de Februarii, Aprilis, Junii, Augufli, Octobris & Decembris Mendibus, 
libere difponatur per illos, ad quoshorum Collatio, Provihio, Prafenta- 
tio, Electio feu quævis alia —*88 pertinebit, Reſervatione, aliave 


quavis Diſpoſitione, Autoritate noſtra factis vel faciendis, non — 
ti 
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tibus quibuscunque. Quoties vero aliquo vacante Beneficio in Janua- 
rii, Martii, Maji, Julii, Septembris & Novembris Menfibus fpecialiter 
Difpofitioni dictæ ſedis refervatis, non apparuet intra tres menfes, a 
die notz Vacationis ia loco Beneficii, quod alicui de illo Apoftolica Au- 
toritate provifum fuerit, ex nunc&non antea, Ordinarius vel alius, ad 
quem illius difpofitio pertinebis, de illo libere difponere poterit. Et 
ad finem, ut hc ordinatio Collationum Beneficiorum non tefervatoramı 
per alternos menfes, poflit per dictam nationam publicari, & omnes, 
r ea gaudere voluerint, tempus congruum habeant, eam acceptan- 
i, tunc quoad dietam fedem a Kalendis Junii, proxime futuris, ipfa cur- 
Tere incipiet, & durabit deinceps, niſi in futuro Concilio de confenfu 
dictz nationis aliter fuerit ordinatum. (IV) Placet fimiliter nobis, quod 
circa provifionem dictæ fedis ordinandam modus Annatarunı hocmodo 
currat; DeEcclefiis Cathedralibus omnibus & Monafteriis Virorum dun- 
taxat, vacantibus & vacaturis, folvantur de fructibus primianni, a die 
vacationis, ſummæ pecuniarum in librisCamerz Apoflolicz taxatx, quæ 
comınunia fervitia,nuncupantur; Et fi quæ ee taxatæ Iınt, reta- 
xentur, & quod provideatur fpecialiter in gravatis Regionibus, fecun- 
dum quälitatem rerum, temporum & Regionum, ne nimium pr=gra- 
venturz Ad quod petentibus dabimus Commiſſarios in partibus, qui 
diligenter inquirant & retaxent. Taxz auteın predictx, pro Media parte 
infra annum a die habitz pofleflionis pacificz, totius —— partis, 
folrantur, & pro alia media parte infra annum fequentem, &, fi infra 
anum bis vel pluries vacaverint, feınel tantum folvantur, nec debitum 
higsmodi in ——— Eceleſiæ vel Monaſterii tranſeat. De cæteris 
veio dienitatibus, Perfonatibus, officiis & Beneficiis, ſecularibus & regu- 
Jaribus quibuscungue, quæ Autoritate dicta fedis conferentur, 'vel de 
qubus providebitur, præterquam vigore Gratiarum Expectativarum aut 
caıla permutationis: Solvantur annatz feu medii fructus, juxta taxam 
foltan, a tempore pofleflionis infra annum, & debitum hujusmodi 
finiliter in fucceflorem in Beneficio non tranfeat, Si de Beneficiis, 
quæ valoreın viginti quatuor florenorum auri de Camera non exce- 
dunt, nihil folvatur: duretque hxc oblervantia deinceps, niſi eam fimi- 
literin futnro Concilio, de ipfius Nationisconfenfu, contingat immutari. 
(V.)In aliis autem, quæ per felicis Recordationis Eugenium Papam IV, 
etam pradeceflorem noftrum, pro dicta natione usque ad teınpus 
Atıri generalis concilii perinifla, concefla, indulta & decreta, ac per 
2 s confirınata fuerunt, in quantum illa concordiz prefenti non ob- 
Sant, ifta vice nibil volumus efle immutatum. Et per hoc, quod in 
Soncofdatis hujusmodi, fi quibusvis aliis eorum occafione conficien- 
& 3, littekis, propter compendiofiorem defcriptionem Alemania fpecia- 
Reer appellatur, Natio ipfa cenleritnon debet a Germannica natione di- 
ineta, feu quomodolibet feparata. (VI) Et preterea, quia difficile 
ret, prefentes literas ad fingula, in quibus de eis forfan fides — 
4 a 
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da fuerit, loca deferri, eadem Apoflolica audtoritate decernimus, quod 
iplorum transfamto Metropolitanorum dictæ nationis Sigillo munito, 
tanquam præſentibus, fi-exhiberentur literis, ‘pteha fides adhibeatur, 
& perinde fletur, ac fi dictæ præſentes literæ forent exhibit» vel often“ 
fz. Et infuper quoque irritum & inane, fi fecus fuper his a quoquam, 
quavis audtoritate, fcienter velignoran;ere, contigerit attentari. Nullä 
ergo omnine. hominum. liceat'paginam hanc Noſtræ Approbationis, 
Ratificationis, Laudationis, Acceptationis, Commutationis, Refervas 
tionis, Conflitutionis & voluntatis infringere, vel ei aufu temerario 
contraire. Si quis autem hoc attentare prefumferit, indignationem 
Omnipotentis Dei, & Beatorum Petri & Pauli Apoflolorum ejus, fe no- 
verit incurfurum, Dat.Romz apud Sandum Petrum, Anno lncarna- 
tionis Dominicz Millefnno quadringentefimo quadragefimo Septimo 
Kalend, Aprilis, Pontificatus noftri anno fecundo, a) | 


IX. 


Landfriede a. 1495. zu Worms aufgerichtet: 5) 
Wir Maximilian von Gots Gnaden Roͤmiſcher Kunig zu allen Zitten 
Merer des Reychs zu Hungern, Dalmatien, Croacien ꝛc. Kuͤnig, 
Ertz⸗ Hertzog zu Oeſterreich, Herzog zu Burgundi, zu Brabam, zu fo: 
the» 
a) alii 14. Kalend. Apr, 1448. um 
b) Unter K. Wenceilao fieng man fhonan, A. 1383.1389. 1398. unter K. Alberto 
11.1439. Unter X. Friedrich dem III. 1466. u.1474: an Land; Frivden zu gedenken. 
Kayſers Maximiliani 1. zu Worms a. 1495 gehaltener Reichstag ift einer der 
. merfmürdialten Kein ordentlicher Abſchied davon ift vorhanden. Diegante 
Handlung drffelben aber ift von den Reichs; Städten aefamnılet und in priva- 
tos ufus gedruckt worden, welche Datte aus der Stadt Eslingen, (mo der Drud 
geicheben und er zuerfi Syndicus war) Archiv genommıen, und feinem Com- 
mentario de Pace publica, «Ulm 1598. fol..p. 824. ſeqq. einverleibet hat. 
Su ber Sammlung der Reihs:Abfchiede T. I. p-3. werden IX. Abfchnirte 
Davon gemacht. Der]. enıhalı den hierbey gedruckten Land: Srieden, (von 
den vorberaraanaenen re f. dıe Einleitung zu den Geſchichten 
der teutfchen Reihs: Abfchiede p. 2. feggq. $. 4-6,) Der 1. die Ord⸗ 
nung des Rayferl. Lammer: Gerichts d 7. Aug. (Es waren zwar vor 
diefer Zeit febun Cammer: oder Hof: Gerichte, und neben den Weſtphäliſchen 
viele Land; Gerichte in Franfen und Schwaben, die alle Fanferlıch waren. 
Die Reichs: Stände aber hatten wider alle dieſe Gerichte groſſe Befchwehrz 
den.) III. Die Handhabung Sriedens und Rechtens. (Sie wurde von 
den meiſten Gtänven den 7. Aug. unterfchrieben und unterfteauft. Die Abs 
weſenden aber. leıfleten durd Bey Briefe dem Kayier ihr Verſprechen, ſ 
Datte e.l. L.V c.2. 7.26.) IV. Ordnung, wie es zu halten, wenn jemand 
von fremden Nationen dag teutfche Reich überziehen wollte. V. Die 
‚Ordnung von dem gemeinen Pfennig. VI. Die Reformation, die Frey⸗ 
Se und das heimlihe Gericht zu Weſtphalen betreffend 4. /0. Sepr. 
(Die Serichts Orduung Kahſer Nunproches mnen der Vehm Berichte d.a. 1408. 
f. in der Sammlung Ver R. A. T. 1.p. v05. Kayſers Alberti Il Conflitution 
wegen der Reformation der Weſtphäliſchen Gerichte c. 4 T. 4 p. 254. und 


Kayſers 
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sbering, zu Steyr, zu Kernden, zu Craͤin, zu Limburg, zu Luͤtzenburg 
ond zu&elldern, Graf zu Flandern, zu Habfpurg, zu Tyrol, zu Phürt, ” 
zu Küburg, zu Artheis, ond zu Burgundi, Pfalzgraf zu Henigam, zu 
Holland, zu Seeland, zu Namur vnd zu Zürpben, Marggraf des 
heiligen Roͤmiſchen Reychs, vnd zu Burgam, Land⸗ Graf zu Ellfaß, 
Herr zu Frießland, auf der Windifhen Mark, zu Portenaw, zu 
Sılins ond zu Mächelnıc. Entbierenallen ond yeglichen, onufern vnd 
Des Heyligen Reychs Eurfürften, Fürften, geyſtlichen und welltichen, 
Drelaten, Grafen, Freyen, Herren, Nittern, Knechten, Haubrleus 
ten, Vitzthumen, Voͤgten, Pflegern, Berwefern, Ampsleroten, Schuld- 
bevgen, Burgermaiftern, Richtern, Räten, Bürgern. und Gemainden, 
end fanft allen andern, ‚onnfern ond des Reichs Vuterthonen vnd Ge; 
trewen , in was Würden, States oder Weſens Die fein, den dieſer vnn⸗ 
fer Künigflicher Brieff oder Abſchrifft davon zur fehen oder zu leſen fürs 
kommen oder gezaigt würdet, Vnſet Gnad vnnd alles gut. Als wir 
bievor zu der Höhe vnd Laſt des heyligen Römifchen Reychs erwoͤlt, ond 
nun zu Regierung deflelben fommen fein, vnd vor Augen feben, ftete 
onunderläßige Anfechtung gegen der Ehriftenhait, nun lange Zeyt geübet, 
dardurch vil Künigreich vnd Gemellt criftenliher Lande in der vnglaubi⸗ 
gen Gehorfam pracht fein, alfo, daß fy ir Macht und Hetrfchung big 
an die Grenigen teutfcher Ze des heyligen Reychs, erſtreckt, 
5 dar⸗ 


aoyſere Friderici III. Reformation der Weftphälifchen Gerichte d. a. 1476. iſt 
ju Benedig durch Job. Fenfon in klein fol. teutſch gedruckt. Die lateiniſche 
IRännzifche Ausgabe von 1548.fol. ſol von dem Original edirt ſeyn, und achet 
von andern ab. Sie ſtehet auch in der Sammlung . —2. VII. Anfchla 
der Stände undanderer Contribuersen. VII. Abfchiede und Befehle au 
dern Reichstage IX. Zandel der Müntze halber ; woben noch e. 4. P. 28. 
die Ronigliche Satzung von den Gortesläfterern zu Wormsa.ı1495. bes 
Andinch ıft. Diefen Land: zsrieden hat Maximilian ſelbſt a 1500. X. Carl V. auf 
den Reichstane zu Worms 1521. zuNürnberg 1522. zu YAuafpurg 1548-0. 1g51. 
Kanfer Ferdinand J. zu Augfpurg 1559. U. 1557. U-1559. K. Maximilian I. u. 
Rudolph II-zu Augfpurg 1566. zu Speyer 1576. und zußXtegenfpurg 1594- ET? 
liutert und mit Zufägen vermehret. Die a. 1495. errichtete Handhabuug oder 
Fxecutions-Drönung ift auch im Fahr 1555. in dem Auafpurgiichen Rechs Ab⸗ 
khiede, u. a- 1673.gleichfalls revidirt und ergaͤntzet, endlich auch in der Cammer⸗ 
Gerichts: Drdnung und demfo genannten Ver die Art und Weife in Lands 
Fiedens Bruch Sachen an den hoͤchſten Reihe, erichten zu verfahren, vorge⸗ 
Hrieben worden ; ingleichen iſt ſowohl in dem Weſtphaͤliſchen Friedens: Schluß, 
alsder Kapferi.Wahl-Capitulation, fo dann in vielerley Reichs Abſchieden, al; 
lerley bicher gebörines zu finden: und zwar enthält die Cammer Gerichts Drds 
nung und Kayſerl. Wahl Eapitularion eigentlich, wie in Land; Fri: dens-Bruch⸗ 
Suchen gerichtlich zu verfahren, die Executions-Ordnung aber, wat darinnen 
aufferaerichtlich zu than fen: f. auch von diefen Grund: Geſetze J. J. Mo⸗ 
ſers teucſches Staats⸗Recht P.1.Cap. VI. P- 39%- feq R in Chrifiopb Zieg- 
lers Corpore Sand. pragm.S. R. 1. fichet p. 4. diefer, and⸗Friede p- 54: die 
Handbabusg und p.702 Die Reformation der Freyſchoͤſſen Als aute Schriff⸗ 
ten zu ?em Landfrieden dienen Andreas Guilius. Colon. 1626. to. Ad. Cot- 
treji Obferuata ad p-p- in Ej. Corp. jur. publ. T. 111. C. B. Behrens. Difl. 


de moderno uſu P. G- Giellz 1750, 410. 
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dartzu fich auch dife Zeyt merckliche Gewellt erhebt haben, unferm hey⸗ 
ligen Vater Babft, vnd der Roͤmiſchen Kirchen, Stett, tandihaffe 
vnnd Widem-Guͤter, auch ander des Römifhen Neychs kandıfchaffe 
ond Obrigkeyt gewaltigklich überßogen haben, daraus. nicht allein, dem 
beyligen Reich, funder auch der gangen Chriftenhayt fhwäre Mynde⸗ 
rung, Verwuͤſtung ond Verluſt der Selen, Eren vnd Würden erwachßen, 
wo nit mit ftatlichen zegtlihem Rate dagegen getrachtet vnd zu Fürs 
drung deflelbigen ftandhaftiger verfengklicher Friede und Recht im Reych 

aufgericht, vnd im beftändigen Weſen erhalten und gehandhabt würde, 
" Darumb mit eymätigem zeytigen Rate der Erwirdigen und Hochgepor⸗ 
nen, onmfer lieben Dteve, Oheym, Eurfürften vnd Fürften, Geyſtli⸗ 
chen und Weltlihen, auch Prelaten, Grafen, Herren vnd Stennde, 
haben Wir durch daz heilig Reych ond teutſche Nacion eyn gemainen 
Frid fürgenommen, aufgericht,, geordent und gemacht, richten auf, orden 
vnd machen den auch in und mit Kraft dißs Brieffs: - 

S 1. Alſo daß von Zeytdiefer Berfündung niemands von was YBürden, 
Stands oder Wefens der fey, denandern bevehden, befriegen, berauben, 
vahen, überziehen, belegern, auch darzu durch ſich felbs oder neinands ans 
Ders von feynen wegen nicht dienen, roch auch ennih Schloß, Stett, Märckt, 
Beveftigung, Dörffer, Hoͤff, oder Weyler abfteygen, oder on des andern 
Willen mit gewaltiger That freventlich einnehmen oder geverlidy mit 
Brandt oder in ander Weg dermaßen befchedigen fölle,; Auch niemand 
follihen Tättern Rat, Hilff, oder in fein ander Weyße, Beyſtand 
oder Fuͤrſchub thun, auch ſy wiffentlich oder geverlich nit berbergen, ber 
haufen, ägen oder trennen enthalten, oder gedulden, funder wer zu 
dem andern zu fprechen vermaint, der foll follichs fuchen und thun, an 
den Enden ond Gerichten, da die Sad) hievor oder yeß in der Ordnung 
des Sammer: Gerichts gu Austrag vertädinger fein, oder Fünfftiglich 
würden, oder ordentlich hingehoͤren. 

$ 2. Vnd darauf haben Wir all offen Vehde und Verwarung durch 
das gang Reych aufgehebt und abgetan, heben die auch biemit auf und 
sun die ab von Römifcher Fünifliher Macht Vollkumenheyt, in vnd 
mit Krafft dißs ‘Brieffs. | 

$ 3. Vnd ob yemandt, was Würden oder Standes der oder die wä- 
zen, wider der eins oder mer, fo vorgemellt im nächften Artickel gefezt 
ift, Handeln, oder zu handeln onderfteen würden, die follen mit der That, 
von Recht, zufampt andern Penen in vnnſer ond des heyligen Reychs 
Acht gevallenfein, die Wie auch hiemit in onnfer vnd des heiligen Reychs 
acht erfennen und erklären, alfo, daß jr teib und Gut alfermenigflich 
erlaubt, vnd niemands daran freueln oder verhandeln fol oder mag. 
Auch alle Berfchreibung , Pflicht oder Puͤndtnuß Ihn zufteende, und 
darauf ſy Fordrung oder Zufpruch haben möchten, follen gegen denjenen, 
die jn verhafft wären, ab und tod, auch die Leben fo viel Der Lberfarer 
der gepraucht, den Lehn⸗Herren verfallen, und fy diefelben Lehen oder 

| . der: 
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derfelben Zail, fo lang der Fridprecher lebt, Im oder andern Lehens⸗ 
Erben zu leyhen, oder den feinen Tail der Abnuß volgen zu lafjen, nit 
fhuldig fein. 
$ 4. Bud ob Eur Fürften, Fürften, Prelaten, Grafen, Herren, 
Kitterfchafft, Stett oder ander, in was Standes, Würden, oder Abe; 
fens ein neder ſey, Geiftlich oder Weltlich, oder die jren, wider diefen 
Fried befihedigt würden, und die Thäternit offenbar, ſunder yemand der 
verdacht wär, aud) Die Klager ſy des nit beweyſen mwölten, vnd doch 
aus redlicher Anzaigung in Verdacht ſtuͤnden, fo folten vnd möchten der 
Eur: Fürft, Fürft, Prelat, Graf, Herr, Ritterfchafft oder Stett, dem 
oder des Mannen, Prelaten, Graffen, Herren, Nitterfchafft, Vu—⸗ 
derthanen, oder Verwanten Schade gefchehen wäre, ' den oder diefelben 
beichreiben ond für fich vertagen, Entfhuldigung mit dem Aid von den 
felben zunemen; Vnd ob der oder die Berdachten fich der Entfehuldigung 
in eynig Weg widerten, oder auf die Bertagung nit erfcheinen wolten, 
fo follen (ip der Befchedigung und Fridbruchs fchuldig gehalten, vnd 
nachmahls gegen jnen laut dis Gepots gehandelt werden. Doc) fo 
folt derfeibe Eurfürft, Fürft, Prelat, Graf, Herr, Ritterfchafft oder 
Etet, dem oder denfelben ungeferlich Gelait zufchreiben, ab, bey, und 
zu ſolichem Tag biß wider an je Gewarfam; für Sy vnd alle die jhenen, 
fo ſy mit jn zu folichen Tag brächten, ungewärlih. Und ob man die 
Tag⸗Brief jnen nit möcht zu Handen pringen, fo foll man dye an zwaien 
oder dreyen Ennden aufichlagen, da ſy zuverfichtig Handel oder Weſen 
hetten. Ob auch wieder dyſen Frid vnnd onfer Gepot yemandt beraubt, 
beihedigtond Zugriffe gefchehen würden, fo follen alle die jhenen, die des 
zu frifcher That ermant, oder funft jnnen würden, mit Macht nacheylen, 
ond mit fleigigem Ernſt gegen follichen befchedigern hanndlen und fürs 
nemen, als wär es je felbs Sachen, diefelben zu hannden zu pringen. 
Ss. Es foll auch follich Thärer vnd Fridprecher nyemand haufen, 
herbergen, ägen, trencken, enthalten, Fuͤrſchub thun in feiner Obrigkeyt, 
Eygenthum ond Gebieten, funder diefelben annemen, und zu jnen mit 
dem Ernſt von Ampts wegen richten, vnd auch auf.mengfliches Klag 
Rechttz ongefaumpt von jnen verbelffen, darwieder ſy nitt ſchuͤtzen, ſchir⸗ 
men oder fuͤrtragen ſolle eynich Troͤſtung, Sicherheyt, Freyheyt, oder 
Glaytt, wann fi) des alles, außerhalb verwilligen des Widertails on: 
empfencklich fein vnd nit genieffen follen in Fein Weg, wann wir in als 
fen Zröftungen, Sicherheyten, Fürmworten, und ‚Gelaitten, von wer 
die gegeben werden, follichen Zridpruch wollen ausgenummen end darinn 
nit begriffen haben. F 
6. Bnd ob die Thaͤter vnd Uberfarer des Fridens Enthalt, Ber 
veſtigung, oder ſunſt dermaß Fuͤrſchub oder Gunſt hetten, alſo daß 
ſtattiicher Hilf oder Veldzugs not waͤre; Auch ob yemand, in dieſem 
Lannd Frid begriffen, von was Stanndes, Wirde oder Weſens der wäre, 
Geiftlich oder Weltlich, von yemand, den diefer Land⸗Frid nit en 
en, 
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fen, wuͤrde befehdet, bekriegt oder ſunſt beſchediget, oder die Täter, 
vnd Beſchediger hauſen, enthalten oder den Hilff oder Beylegung tun 
würde, daſſelbig fol durch die Beſchedigten, oder auch vnſern Camer⸗ 
Richter an vnns oder onnfer Anwaͤld, vnd die jaͤrlich Verſammlung 
der Curfuͤrſten, Fuͤrſten vnd Staͤnde des Reychs pracht werden, dDafelbs 
den Befriegten oder Befchedigten onverzogentlich Hilf und Benftand oder 
Rettung gefchehen fol. So aber der Handel mit Überzug oder ſunſt 
dermaſſen geftalt fein würde, daß der järlichen Verfamblung aus Not: 
turfft nit zu erpeiten wäre, geben wir hiemit Macht vnſerm Camers 
Michter, von onnfern wegen, vnnß, vnd die Eurfürften, Fürften und 
Staͤnnde des Reichs fürderlichen an gelegen Malftat zu befchreiben, da: 
bin wir, vnd fü, oder onnfer ond jr Anwaͤld, treffentlich fomen, oder 
mit Macht fchicken wollen vnd ſollen, davon, wie obſteet, zu ratſchlagen 
vnd zu hanndlen, doch mag vnd ſoll nicht deſtomynnder vnnſer Camer⸗ 
Richter, und Camer-Gericht allzeyt auf Anruffen der Beſchedigten oder 
Bekriegten, oder auch von Ambts wegen, wider die Uberfarer vnd 
Fridprecher, wie Recht, procediren. 

§ 7. Vnd als viel raſig und Fuß-Knecht feind, der eins tails ganntz 
fein Herrfchafft haben, auch ettlich Dienft verpflicht, darinn ſy ſich 
weſenlich doch nicht halten, oder die Herrfchafft, darauf ſy fich veripres 
chen, jr zu recht vnnd biffichheyt nit pflichtig find oder mechtig, funder 
in Lunnden jren Bortail vnd Reyterei nachreyten, ordnen, fezen, vnd” 
wollen mir, daß binfür follig raifig vnd Fuß-Knecht in. dem beyligen 
Reych nit follen gedult oder auffenthallten finder wo man die betretten 
mag, fo follen ſy angenommen, hertigklich gefragt, vnnd vmb jr Miß⸗ 
hanndlung mit Ernſt geſtrafft, vnd auf das wenigſt jr Hab vnd Gut 
angenommen, gebeutet, vnd ſy mit Aiden vnd Buͤrgſchafften nach Nodt⸗ 
turfft verpunden werden. 

F 8. Item ob geyſtliche Perſonen, des wir vnns je nit verſehen, wi⸗ 
der dieſen vnnſern Fried vnd Gepot handeln wuͤrden, ſo ſollen die Prelaten, 
die on Mittel ordenlichen Gerichts-Zwang gegen jnen haben, ſy, auf 
Anſuchen des Beſchedigten, vngeſaͤumet daran halten, Kerung vnd Wan⸗ 
del, der Schaͤden zu tun, ſo fern ſein Vermuͤgen raicht, vnd ſy hertig⸗ 
lich vmb die UÜberfarung ſtraffen. Vnd ob dieſelbigen ſaͤumig, vnd die 
Taͤtter nit geſtrafft wuͤrden, ſo ſezen wir ſy auch die Taͤter hiemit, aus 
vnſern vnd des Reychs Gnad vnd Schirm, wollen ſy auch, als irrer 
des Frides, in jrer Widerwertigkeyt nit verſprechen, oder vertaͤdigen, 
in kain Weyß. Doch ſoll Ihnen die Entſchuldigung, ob ſy verdacht 
waͤren, wie von den welltlichen obſteet, auch zugelaſſen werden. 

$ 9. Es fol auch wieder dieſen Frieden nyemardt mir Verſchreibung, 
Pflichten, oder in ennich ander Wege verpunden feyn oder werden, die 
Zeyt diß Land⸗Friedens, wann wir folichs alles, in Krafft unfer Kunig: 
lihen DOberfait, Krafftlog vnd onpündig erfennen und erflären, doch 
fol dasfelbig, in aundern Stücken, Puncten, vnd Artickeln, derfeiben 

Verfihrei: 
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Verſchreibung, Pfliht oder Verpuͤntnuͤß jrer Innhalt, onverlezlich vnd 
vnſchedlich fein, und fol diſer Lands⸗Friden Niemand an’ feiner auf 
richtigen Schuld ;: Berfchreibung nemen oder geben, geben oder nemen. 
Bud welcher oder welche alfo durch Verwuͤrckung, wie vor und nachs 
fteet, in Acht fämen, die follen auch von Vnß davon nit abfolviert 
werden, danır mit Willen des Befchedigten, der oder die prächten ſich 
dann mit Recht darauf. 
$ 10. Bnd darauf empfelhen Wir allen und veden obgefihriben euch 
auch hiemit aus Roͤmiſcher Künigflicher Macht, bey den Aiden und 
Pflichten, die je Vnß, von des Reychs wegen, infunderhegt getan, 
ound bey der Gehorfan je Vnnß, als Rs. Künig, ſchuldig ſeyt, vnd 
bey Berluft aller Gnaden, Privilegien vnd Rechten, fo jr von Vnuß 
vnd Dem heiligen Reych oder andern habt, ernftlich vnnd veftigklich ge: 
pietende, daß jr difen obgefchriben Frid, vnd onfer Gepot, mit allen 
Puncten, Articklen onnd Innhalt, ftär und veft halten, auch durch euer 
Fürftentfumb, Grafffthafft, Herrfchafft Gepiete, und was jeglicher in 
Megierung vnd bevelch bat, mit euren Amptleuten, Vitzthumen, Pfle⸗ 
geru, Verweſern, Stathalltern, wie die Namen haben, aud) euren 
Vnndetthanen, zuballten, vnd zu volziehen ernftlich fchaffer und beſtel⸗ 
let, daran mit faumer, noch darwider trachtet oder thut, beyunlich 
oder offenlich,, in Fein Weyſe, alle vorgemellt zufampt. andern Penen, 
der gemainen Reychs : Recht der Künigflicyen Reforination, vnd vnnſer 
fhnwäre Vngnad zu vermenden. | 
$ır. Wir fezen auch hindan alle und yeglich Gnad, Privilegia, Frey: 
hait, Herkommen, Puͤndtnuͤß, vnnd Pflicht, von Vnuß oder Bufern | 
Vorfaren am Reych, oder andern hievor ausgangenn, vnnd verfaft, 
die in ennich Weyſe wider difen unfern Friden gefein oder gethun möch: 
ten, mit was Worten, Clauſeln, Mainungen, die gefezt oder verpflichs 
tet wären, die Wir auch, aus Roͤmiſcher Königfliher Macht, Vol—⸗ 
kommenheyt hiemit hindanfegen, und wollen, daß fih Niemand, von 
was Wirden, Stands oder Wefens der fen, wider diefen Frid onnd 
Gepot, durch folih Gnad, Freyhait, Herfommen, oder Berpündenis, 
ſchuͤtzen, ſchirnien, oder verantmurten fol, oder mag, in feine Weyße. 
$ 12. Vnd fol difer Frid ond Gebot, dem gemainen onfern vnd des 
Reichs Recht, vnnd andern Ordnungen vnd Gepoten, vormals auf: 
gangen, nit abbrechen, funder das meren vnd auf Stund yedermanı, 
nach Difer Verkündung. den zubalten, fchuldig fein. 
$ 13. Hiebey feyud gewefen vnnſer liebe andechtige Neven, Oheymen, 
Schwaͤger onnd Gerrewen, Eurfürften, Fürften, ond Fuͤrſten⸗Potſchafft, 
Prelaten, Grafen, Herren, Rirterfchafft, und der Stett Sendpotten, 
in treffenlicher Anzahl. Mit Brfund dißs Briefs befigele mit vnſerm 
Künigflihen anhangenden Inſigel, geben in onfer vnd des heyligen 
Reyhs: Stat Worms, am fobenden Tag des Monats Augufti, nad) 
Chrifti Gepurd vierzehen hundert und im fünff vnd neungigften, — 
iche, 
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Reiche, des Roͤmiſchen, im zehenden, vnd des Hungeriſchen im 
ſechſten Jaren. 
X. 


Extract 7) aus der Ordnung des Regiments 
su Augſpurg 1500. 


85. 
Un find dig diefelbe Kreyß und Eircfel, 5) 


Se. 
Wie Sechs Raͤth aus der Nitterfchafft und Doctorn oder 
Licentiaten, aus ſechs Krepffen follen genommen werden 

Der Erſte Rath. | 
Der erfte Kreyß begreifft die hernach befchriebene Fürften, Fürften: 
thum, Land und Gebiet, nemlid) der Bifcheffen von Bamberg, Wuͤrtz⸗ 
Burg, Enchftätt, des Marggraffen von Brandenburg, als Burggraffen 
zu Nürnberg, auch die Sraffen, Frey: und Reichs: Städt, um oder bey 
ihnen gefeflen und gelegen. 
$ 7. 


Der Andere Rath. 

Der andere Kreiß begreifft die Biſthum, Fuͤrſtenthum, fand ımd Ges 
biet, des Erg: Biſthums von Salgburg, der Bifchoffen von Regenipurg, 
Sreyfingen, Paflau, auch der Fürften von Bayern, und die Landgrafen, 
Prälaten, Grafen, Herren, Frey: und Reichs: Städt, unter, und bey 
ihnen gefeflen und gelegen. | s 

er. 


#) Nachdem vorherfichender ewwiger allgemeiner Land: Friebe, mit Aufhebung als 
ler Befehdungen und Sewaltthätigfeiten bey Straffe der Acht, gebothen; jo 
Dann ein allgemeines Cammer-ericht, mit Beybehaltung der Austiäge ges 
flifftet worden; fo wurde auch zu Handhabung dee Fand: Frirdeng erit eine 

— Verſammlung der Staͤnde, hernach ein Reichs Regiment und zu 

defien Formirung nebit en Churfuͤrſten ſechs Creyße des Reichs, endlich aber 
zehen Creyße, und in jeden Sauptleute, errichtet. Dieſes alles hat hernach 
K. Carl V. abſonderlich auf dem Reichs-Tage zu Augipurg a. 1548. entweder 
geändert oder weiter beſtaͤttiget. Das hier gedachte Reichs-Regiment aber 
war fein Reichs · Gericht, ſondern es follte blob die von dem Enmmer Gerichte 
gefprochene Urtheile zur Execution bringen, es war and) fein Rrichs-Rath, denn 
es dependirte bloß von dem Kayſer, ohnerachtet die Churfuͤrſten und Stände 20 
Affeflores darzu prefentirten; Es follte fi jährlich einınahl zu Nürnberg vers 
farımlen, Staatsredis: Kriegs: Friedens:Sachen waren der Vorwurf ſeiner Be⸗ 
rathfchlagungen. Od es auch gleich an die Sielle der annuorum Comitiorum 
derChurfürften gekommen, ſo waren doch auch dicje feine al geıniine Reichs · Tage, 
ondern nur Vifitationes, auf welchen man unterjuchte, ob Die ergangene Decreta 

berali befolger und zur Gültiafeitaebradht worden. Die Drdauna des Reiches 
Regiments ſtehet ganz in Dver&Sammlungder R- A. T. II.p. 50.fegq und bey 
dir Datte de Pace publica L. Ill. Cop. XI. XL. hat fie mır Anmerkungen ers 
äutert. 
3) Re 1521.5 20,69. R. A.1522.9. 2. ſq. Concept der E.G.D.de A,ı613.P.L:.T.IL, 


| 
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SH 
' Der Dritte Rath. 
Der dritte Krenß begreift die Biſthum, Fuͤrſtenthum, fand und Gebiet, 
ber Biſchoffen von Chur, Eofteng, Augfpurg, des Hergogen von Würten: 
berg, des Marggrafen von Baaden, die Gefellfhafft von St. Georgens 


Schildt, die Ritrerfchafft im Hegau, auch alle und jede Prälaren, Grafen, 
Herren und Reichs: Städe im tand zu Schwaben. 


59. 
Der Vierte Rath. 

Der vierdte Kreyß begreift die Biſthum, Fuͤrſtenthum, Land und 
Gebiet der Bifchoffen von Wormbs, Speyer, Straßburg, fand: Bafel, 
Abt zur Fuld, Herkog Hanfen auf dem Hundsrüch, Herkog Alexander, 
beyde von Bayern, Lothringen, Weſterrich, das tandgrafrhum zu Heflen, 
die Wetterau, auch Prälaten, Grafen, Herren, Frey: und Reichs⸗Staͤdt, 
der Ort a) gefeflen oder gelegen. 

S 10. 
“Der Sünffte Rath. 

Derfünffte Kreyß begreifft die Biftpum, Fuͤrſtenthum, fand und Gebiet 
der Bifchoffen von Paderborn, Luͤttich, Utrecht, Mänfter, Oßnabruͤck, dee 
Hergogen von Gülich, Berg, Cleve, Geldern, die Grafen von Naſſau, 
Bianden, Bierenberg, Rieder:Eifenberg, und die Niederland big hinab 
an die Maaß, fonft alle andere Prälaten, Grafen, Herren, Frey: und 
Nechs» Städt, der. Der. gefeflen oder gelegen. 


811 | | | 
8 Der Selle Rath. 

, Der fechfte Kreyß begreift die Biſthum, Fürftenthum, fand und Ges 
Biet der Erg: Bifchoffen zu Magdeburg und Bremen, der Biſchoffen zu 
Hildesheim, Halberftadt, Mergburg, Naumburg, Meiflen, Brandens 
burg, das tandarafthum in Thüringen, die Landfchafft und Gebier der 
Herkogen von Braunfchweig, Mecelburg, Stettin, Pommern, auch 
Prälaten, Grafen, Herren, Frey: und Reichs Städt, der Ort gefeffen 
oder gelegen biß an die Ser, | 


xl. 
Extra&t 5) aus dem Reichs -Abichied zu Augipurg 
J ‚An. 1500, 
Tit. XLVIL | 
Tas man mit den Rifterfchafften zu Francken, Schwaben, 
und MRhein:Landen handeln. foll. 

Wir oder der, ſo an unſer ſtatt ſitzen wird, und unſer verordnet Regi⸗ 
ment, ſollen und woͤllen auch mit der Ritterſchafft zu Francken, 
Schwaben, und Rhein⸗Landen ernſtlich handeln und reden laſſen, zu — 

ang 
I iawioribus Edit. legitur: der Art gefelfen ıc. Ic» 
3 8 Dis ; — der Sammlung der Reichs / Abſchiede T. I 

Pag. C3. jegg. ’ i 


64. Schreiben Maximil. J. 1508. 


angezeigtem Chriſtlichen Fürnebmen, a) auch zu Beſchirmung des Heil. 
Meichs, dieweil fie umb ihrer Vordern Verdienft willen, von Demfelberz 
Meich ihr Ehr und Würde, auch den mehrern Theil ihres Gute haben, 
ihr getrene Huͤlff, wie ihnen, als Cpriftglaubigen Rittern und Knechten 
des Heiligen Reichs wohl anftehet, zu thun. 5) 
| Tır, L.II. 
Wie die Irrung der Seflion zmifchen den Fürften hingelegt 
werden foll Durch dag Regiment. 
8 1. Weiter, nachdem auf allen vergangenen Reichs: Tägen, in maſſen 
auch jeßt bie, der Seflion uud Standes halben, zwifchen erlihen Ständerz 
des Heil. Reichs merckliche Irrung und Mißhaͤlung c) fich begeben, das 
durch dann den obliegenden Sachen des Heiligen Reichs bißher nicht klein 
Zerrüttung und Verhinderung entftanden ſeynd, haben Wir für nug und 
nothduͤrfftig ermeffen, ſolchen Irrungen und Miphaͤlungen gebuͤhrliche 
Verſehuñg zu thun. Setzen, ordnen, und woͤllen darauf, daß alle und jede 
Staͤnd des H. Reichs, weß Wuͤrden, Stands und Weſens, die ſeyen, ſo der 
Seſſion oder Stande d) halben gegen oder miteinander ſtreitig oder irrig 
ſeynd, ihr Gerechtigkeit oder Grund in-folhen Sachen hiezwiſchen S— 
Martings⸗Tag nächftlommend, uns oder dem, foan Unfer ſtatt figen wird, 
und Unſern und Des Reichs verordneten Negenten gen Nürnberg ir 
Schrifften zufchicfen follen, die wir denjenigen, die es betrifft, fürter zu⸗ 
-fenden, ihr Antwort darinn vernehmen, und alsdann ſolche Schriften 
und Antwort unfern Churfürften zufchicken, ihren Rath darinn hören, 
und darnach folh Schrift und Antwort auch mit den gemeldten Unſern 
und des Reichs Regenten befichtigen, ermeffen und erwegen, und darauf 
zwifchen den Partheyen deßhalb Endfcheid thun woͤllen, damit hinführo ein 
jeder derfelben gegen dem andern feinen Stand und Seſſion wiſſen mög, 
und deßhalb Irrung verhür und vermitten bleibe. ©) an ch 


| Ir XII. 
Extract aus dem Circular⸗Schreiben Kayſers 


Maximiliani I. an die Reichs-Staͤnde de an. 1508. 

den Titel: Erwehlter Roͤm. Rayſer, betreffend. ) 
ob unangefeben dep alles find Air entfchloffen,zu wiederftehen beyden 

unfern Wiederparten, die Franzofen und Venediger mit täglichen 


Krieg anzugreifen und zu üben, auf dag, ob Wir fie von einander tren⸗ 
nen, 


x gegen die Tuͤrcken. 4 

R-AU 1542. 9 58. M. A. 1543. 628. N 

e) ita Edit. de A. 1560. pofteriores legunt: Mißhandlung, h.1.& feq. 

d) Editiones A. 1560, 1566, 1579. habent: Beıflundis. 

RR. A. ı521. 940. R.A. 1527. $ 18. 

| ©. Datte de Pace puhlica Ljb. III. c. VII. pP. 500. Muͤllers Reichs⸗Tags⸗ 
Theatr. unter Mim. Lib. V.c.0.$6. Schon Friedrich I Iirg ſich von PabſtGre- 
gotio den Vli.a. 1187. illuſtrem Regem, electum Romanorum Imperato* 
rem nennen, ſ. Leibnitz in Cod. Jur. gent. Prodr. n. 5. 
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nen, ihnen dadurch ſtarck genug werden, und alſo zu unſerm Roͤmerzug 
durchziehen möchten. ⸗⸗Dieweil das aber aus vielen oberzehlten Urſa⸗ 
den mißlich und forgfältig ift, fo achten Wir-in Uns, wo Wir gleid) die 
Crönung vor Papft, Unferer fleinen Macht und gröffen Wiederftands 
‚ halben, dergleichen noch feinem Römifchen König nie begegnerift, dißmal - 
richt erlangen möchten, wie Dann Unfern Borfordern, Röm. Königen, 
vor vielen Jahren offt befchehen ift, Die die Kanferl. Eron zu Rom auch 
nihe empfangen haben, daß darum Wir und die löblichen Teutichen des 
Rim. Kayſerthums nicht beraubt ſeyn follen; fondern wollen Uns iego, 
unangefeben deſſelben, auf Fürforge, wie es Uns gehe, des Tırels eines er» 
webiten Römifchen Rayfers angenommen haben ; der Hoffnung, auch 
des Borfages, ob es immer muͤglich ſeyn will, Die Crönung zu empfahen; 
Wo Uns aber Daffelb Durch Unfere Feinde mit Gewalt und dem Schwerd 
gewendt und fuͤrkommen würde, wollen Wir doch dafür haften und verſte⸗ 
ben, als Wir auch in treffentlichen Rath ziemlich und billich zu feyn er: 
funden, auf unfere gegründete Gerechtigkeit, ſo Wir als gefalbter Rss 
mifcher König zu diefer Cron haben, auch in Anfehen unfers mercklichen 
Koften bißher Darauf gelegt, zufame Darftrecfen Unferer felbft Perfon, 
teibs, Guts und Vermögens, dergleichen Wir iego und kuͤufftiglich, alg 
lang Uns GOtt unfer teben und Vermögen verleiht, zu thun begierig 
und willig find, den Titul des Kayſerthums genugfamlich erlangt zu has 
ben; Darauf Wir Uns auch von iegt an und hinfüro alfo fchreiben und 
nennen werden. Das haben Wir Euch für das erſt unverfünder nicht laſſen 
wollen, mit Exnft begehrend, Ihr wollet Uns hinfüro allezeit ſchreiben 
dergeftale: N. erweblten Römifchen Kayſern, zu allen Zeiten 
Mehrern des Reichs, in Germanien, auch zu Zungarn, Dalmatien, 
Ervatien zc.2c. Königen, Erg:Hergogen zu Defterreich 2c.ıc. mit den ans 
dern unfern Tituln, deren Wir Uns bißher gebraucht. haben; Aber in 
Reden und mit Mund wollet Uns nennen geſtracks: Römifchen Rayfer, 
wie Uns dann uff heutigen Tag all Lateinifch und Welih Zung Kayfer 
fehreiben und nennen; alfes nicht allein um Unferer Ehre willen, fons 
dern mehr zur Beftätigung und Behaltung des Kömifchen Kayferthuins, 
Uns allen und Teurfher Nation zu Ehren; Des wollen Wir Uns zu 
Euch verfeben. Daß Wir Uns aber feldft nicht fren nennen: Roͤm. 
Zayfer, fondern: Erwehlten; Dasthun Wir darum, daß Unfer heis 
liger Water Pabft und der Stuhl zu Rom nicht dafuͤr halten, als ob Wir 
ihnen Die Römifche Kayferliche Croͤnung entziehen; fondern, wo Wir mie 
unferer fleinen gegenwärtigen Macht, über Unfern Fleiß und Darftrecken 
unfers Leibs und Guts, iego nicht möchten, und Uns die Croͤnung mit Ges 
walt und dem Schwerd entzogen würde, das der Allmaͤchtige verhuͤte, daß 
Wir dennod) diePäßftlicheCrönung durch Annehmung des beftimmtenlin« 
fers Tit uls nicht veracht, noch Lins der verziehen haben; fondern mit der 
Zeit,fo Uns der Allmächtige das Gluͤck, die Macht und die Gelegenheit, viel⸗ 
leicht baß dann iego verleiht, ie darnach ftelfen wollen, — 
E verhofs 
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verhoffen Wir Uns auch mit derPäbftlichen Heilinfeit dermaſſen zu vereine: 
und zu bereden, Damit die Uns,in Anſehung und Bedacht, daß Sie und de 
heilige Stuhl zu Rom, fo mercklich Ehr undNuß von Teutſcher Nation jaͤhr 
lich haben und genieſſen, hundert mal mehr, dann Wir, als Roͤmiſche 
Kayſer, zu ſolcher Croͤnung Huͤlff, Rath und Steuer thue. Dann wie fic 
die Laͤuff gegenwaͤrtiglich von allen Enden erzeigen, fo würde in kuͤnfftige 
Zeit einem Roͤmiſchen Kanfer hart müglich ſeyn, ohne dergleichen Huͤlff 
und Zuthun eines Pabſts die Kanferliche Erone zu empfaben zc. ır. Geben 
in Unferer Stadt Bulfan am 8 Tag des Monats Februarii, nach Chriſt 
Geburt 1508. Unferer Reiche des Römifchen im 22, des Hungarifche: 
imıg Jahr. | irn 
XIII. 


⸗ € 

Pxꝛctract aus dem Reichs⸗Abſchiede zu Coͤln 
| 3 An. 1512. 4) 
Wie Maximilian von GOttes Gnaden, Roͤmiſcher Koͤnig, zu allen Zei 

ten Mehrer des Reichs, zu Hungarn, Dalmatien, Croatien ꝛc 
bekennen und thun Fund allermaͤnniglich, mig dieſem Brieff: Nachdem 
Wir, als erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer und rechter Herr, in unſerm Kan: 
ſerlichen Gemuͤth betracht, und zu Hertzen genommen, wie eine gute Zeit 
das H. Reich in mercklich Abnehmen kommen, aus vielen vergangenen 
Kriegen, und Aufruhren im Reich, auch zum Theil von etlichen Anſtoͤſſern 
deſſelben, und viel bißher vom Meich entzogen worden. Dißin fünffti: 
ger Zeit zu fürfommen, auch Fried und Nechtim H. Reich zu handhaben, 
und zu verhuͤten, daß hinführe niemand von dem H. Reich gedrungen, 
auch ob iemand von dem Meichunterftünde abzufallen, dafjelbigezu wen 
den, und daß niemand den-andern vergewaltige, fondern dag Ehurfürı 
ſten, Fürften,. Prälaten, Grafen, Herren, Städt, und fonft maͤnnig 
lich im H. Reich bey ihren Fürftfichen Ehren und Würden, bey ihren im 
babenden Gütern, Freyheit, Rechten und Herkommen bleiben, und gei 
gen den andern ziemliche, gebührlichs Austrags, und Rechtens, fid, bes 
gutigen laſſen. Und daß Wir, als Römifcher Kanfer, bey dem Reich, 
und das Reich ben Uns, für Unfer und derStänd Nachfommen, bleibe 1 
und behalten werden mögen, auch Krieg und Aufruhr im Reich zu ver 
huͤten, und Abflagen und Abfanen, wider den gefeßten Land: Frieder; 
darzu Straſſenrauberey zu ftraffen, und nicht zu geftatten. Deßsleit 
chen ob iemandsim Reich, oder aufferhalb des Reiche, daffelbig anfech⸗ 
ten oder beftiegen wolt, dem Wiederftand zu hun. Und nicht der 


Mennung, dab Wir, oder die Ständ iemands muthwillig unter uns felbft,) 
— oder 


a) ©. dieſen R. A. in der Sammlung der R. A. T. II. p. 36. ſeqq. In dem 
LSktucke deſſelben wurden anſſer der Handlung mit den Ständen wegen dee 

Religion, und daß der Kanfer Votat un? Schirm; Herr der Kırden fen, ins 

ae Dandpabung des Land Friedens n. f..m. noch vier Creyße anzus 
n beliebet. 


— — 


Reichs · Abſchied zu Coͤln, 1512. 67 


oder andern Fuͤrnehmen zu bekriegen wolten, ſondern allein ad conſervan- 
dum, & deſendendum deß, fo hierinnen geſchrieben ſtehet. So haben Wir 
Chur-Fürften, Fuͤrſten und andere Staͤnd des Reichs, zu Uns anfänglich 
gen Trier, auf einen gemeinen Reichs: Tag erfordert, und denn nachfolgend 
aus trefflichen beweglichen Urfachen her gen Cölln verrückt. Darauf fie ig 


- guter Unzabl, zum Theil in eigener Perfon, auch Durch Botıfchafft, bey ung 


erkhienen, und alfo GOtt zu Lob, und Erhaltung unfers H. Glaubens, der 


Hal. Römischen Kirchen, Päbftlicher Heiligkeit und des Heil. Roͤmiſchen 


Reichs Teutſcher Nation, und mit des H. Reichs Ständen, und fie mit 
Uns nachfolgender Artichel und Meynung, als ein Chriftlich Corpus 
md Derfammlung, gegen und mit einander vereiniger, vers 
pflicht und vertragen. Ä | 3 


I: ' 

. $ır. Darauf haben Wir ſamt den Ständen, schen Circkel geordnet, 
ie hernach folget. Nemlich follen Wir mit unfern Erblanden zu Des 
fterreich und Tyrol ꝛtc. einen, und Burgund mit feinen Landen, auch 
einen Circkel haben. Er 

$ 12. Item, follen die vier Churfürften am Rhein einen, und. die Chur⸗ 
fürften von Sachfen und Brandenburg, mit famt Hergog Georgen von 
Sachſen, und den Biſchoffen, foin den Landen und Gezircken dafelbft gefefr 
fen, auch einen Eircfel haben. Und follen die ſechs Circkel hievon auf dem 
Keihs: Tag zu Augfpurg verordnet bleiben, und folches fonft einem ieden 
Stand, an feinen Obrigfeiten, Herrlichfeiten, und Rechten unfchädtich 
fern. Wo aber folder Circkel halben, eines oder mehr, einige Irrung zus 
fallen wird, Davon foll zu ee Reichs: Tag gehandelt werden.a) 


$21. tem haben wir und die Stände des Reichs uns mit einander 
gereiniget und vertragen, Daß wir zu fefter Handhabung und Vollziehung 
diefer Ordnung, Betrachtung und Vorſehung des heil. Roͤm. Reichs 
Nethdurfft alle Jahre, ſo lange dieſe Ordnung waͤhret, einmahl zu 
Franckfurth oder Worms, durch Uns ſelbſt oder unſern vollmaͤchtigen 
Bothſchafft zuſammen kommen ſollen und wollen von obberuͤhrten und 
andern Sachen des heil. Roͤm. Reichs zu handlen, und uͤber einem 
Monarb nicht bey einander bleiben 2c. 2c. 2c. | 
522. tem haben Wir mit Rath und Berwilligung der Churfürften, 
Fürften und andere Stände Unfern Rayferlichen Cammer- Berichte 
mir feinen aufgerichteren Ordnungen, und denen fo: ißo allhier, wie 
in einem Neben⸗Briefe befchrieben, aufgerichter, oder erflährer find, 
fechs "Jahr lang ————— ꝛe. ꝛ⁊c. b) 
| 2 Ex- 
°) v. Ordn. der zehen Creyß de A. 1521. E R.A. 1522.62. Es fam zwar audh 
im WBorfchlag, Böhmen und Preußen gleihfalls in Reichs⸗-Creyße zu vers 
twandlen; allein es uaterblieb, entweder dap dieſe Länder beforarew auf diefe Art 
auch zu den Reichs. Anlagen gezogen zu werden, oder aus andern Urfadhen, ſ.Stru- 
wii Syntagma I. P. Cop. V. | so. und Die daſelbſt anzeführten Schruſſteller. 
b) Man machte dieſe Veroͤrdnung deswegen, ms das Reichs-Regiment ſchon in 
Berfall zu kommen anfieng. 


— 
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Extra&t aus dem Reichs: Neben» Adfchiede zu Trier 
und Edlln An. 1512. | 
$ 5. Item: haben uns Churfürften, Fürften, und andere des heil. 
Reichs Stände auf Unfer Begehren, aus treflichen redlichen Urfachen 
ihnen fürbracht, acht Raͤthe in Unfer und des beil. Reiche Sachen 
biezwifchen und St. Matthiaͤ Tag ſchierſt dismahl zu halten bewilligt. 
Und fennd derfelden vier von den Churfürften und vier von den Fürften 
und andern Ständen, gegeben und benannt, die dann von denfelben 
Ständen zu handien und zu thun Befelch haben. =) | 


XIV. — 


a4 ⸗ J e 
Rheiniſche Verein, ſo von den vier Churfuͤrſten bey 
Rhein, Mayntz, Coͤlln, Trier und Pfaltz, zu Oberweſe! 

An.ısıg.biß zu einer Roͤm. Konigs⸗Wahl geſchloſſen worden. 2) 

V on GOttes Gnaden wir Albrecht, der Heil. Roͤmiſchen Kirchen, St, 

Chryſogoni Priefter, Cardinal; zu Maynk und Magdeburg Erg 

Biſchoff, Adminiftrator zu Halberftadt, Marggraf zu Brandenburg, zu 

Stettin, Pommern, der Caffuben und Wenden Hergog, Burggraf zu 

Nürnberg, und Fürft zu Rügen; Herman Erg Bifchoff zu Coͤlln; Rei 

chard Erg: Bifchoff zu Trier, durch Germanien, Italien, Gallien, und Dat 

Koͤnigreich Arelat, Erg: Cantzlar, und LudwigPfaltzgraf bey Rhein, Herko: 

in Bayern, Ertztruchſaß, alle des H. Reichs Ehurfürften. Befennen und 

thun Fund offentlich mit Diefem Briefe, nachdem weyland der Allerdurch 
lauchtigft, Großmaͤchtigſt, Hochgeborn Fürft und Herr, Herr Marimiliar 
erwählter Roͤmiſcher Kayſer, ſeliger und hochloͤblicher Gedaͤchtnis, nach den 

Willen des Allmachtigen von dieſer Welt verſchieden, dadurch das heilig 

Roͤmiſche Reich eines weltlichen ernftlichen Haupts in Mangel ftehet, un! 

| | Zeii 

#) S. diefen Nebenabſchied in der Sammlung der R.· A. T. IN p. 297. Ue 
berhaupt ift bier anzumerken, daß die Kapier Damals noch Salva Jurisdidtion« 
Judicii Cameralis, die Macht hatten, zmifchen Aristigen Reichs Fürften zi 
enticherden, welches entweder auf dem Reichs-Tage, Oder durch Kayſerlich 
Raͤthe in einer Reichs-Stadt geſchahe. ir. Ä 

Die auf dem Meichs Tage zu Cölln a. 1512. anfgerichtete Ordnung zı 

Unterrichtung der offnen Norarien Kayfers Maximiliani 1. ſtehet teurid 
un : lateınıfehin der Sanımlung dev A 3. T. U. p. 51. Send. 

5) DieUniones eledtorales find entmedr communes oder ſingulares, E. dieſe Rheiĩ 
nifserc. Kfelbige in Galdafti Politifhen Reihs-Aandeln $ VILL.n.2. p.2,6 
du Mont Corps diplomatique T, IV. P.1. p. 283, in Luͤnigs Reichs Archir 
Parte Spec. I. Part. p. 243. und in C. Zieglers Corp. Sandt. pragm. S. R.i. p 
20.6. Diefe Verein gieng zwar nur Anfanas nach Kanfer Maximiliani I. Tode 
auf Pie Petdrderung der neuen Kayſer Wahl; allein ſeit Kayſers Matthiä Ca- 
— iſt fie in allen den folaendeu beftäftiger worden. Die Vereine dei 

dheiniſchen Chur: Kürten d.a. 1492. 1503. 1738. 1551.1557.2C IC. meldye die 
Zöte und andere Gerechtiafeiten auf. den Rhein betreffen, find Öffters ernenert 
morden, und bey dem Zünig in dem Reichs⸗Archiv. und in andern Samm; 
dungen zu fiadenz.audgae führen noch altere an, 3- E. d. a. 1408. 1439. 
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Zeit und Mahlſtadt, wie ſich nach Drdnung der heiligen Geſetze gebuͤhret, 
jur Wählung eines fünfftigen Römifchen Königs beftimmi und ernennt 
ſeyn, und fich aber ießo allerhand Aufruhr und Empoͤhrung im heiligen 
Reich eräugnen und begeben, und zu beforgen, daß mitler Zeit der Wahle 
ie mehr, wo nicht mit zeitlichen Rache Darein gefeben, zur Verkleinerung 
‚ und BermüftungTeurfcher Nation,auch erfchrecklichen Blutvergieffen und 
anders, entfteben und erwachfen möchten. Wenn aber uns,als den hoͤch⸗ 
fin Gliedern und Säulen des Heil. Römifchen Reichs, aus fehuldiger 
Picht und aufgelegtem Ampt gebührt, folchem zu fürfommen, und Zried 
und Einigkeit, fo viel mäglich, zu erhalten, fo haben wir vier Churfürften _ 
ben Rhein, obgemelt, ung alswir ießo allhier zu Oberweſel verſammlet, 
und nachdem uns die andern unfernMie:Churfürften etwas entſeſſen, GOtt 
dem Allmächtigen zutob und Ehre, zu Handhebung und Erhaltung des 
tand Friedens, und unferiedes Obrigfeit, Herrlichkeit, Gerechtigkeit, Fries 
deund Einigkeit, auch zu Schußund Schirme unfer Fuͤrſtenthum, tande 
und Huͤlffe, nachfolgender Punct und Artieul biß fo langeein Römifcher 
König, und weltlich Haupt der Chriſtenheit einmürbig erwähler, und fürter 
mit der Königlichen Crohnen, wie fich gebühret, gecröhnt ift, und nicht län 
ger,einteächtiglich vereinigt und zufammen verbunden, und thuen das hier 
mitund in Krafft Diefes Brieffs. Und zum erften fo follen und wollen wie 
einander treulich meinen, ehrenund fürdern, ſchuͤtzen und ſchirmen, wie fich 
wohl das gebührer und geziempt. Zum andern follen und wollen wir unter 
uns felbjt, oder unfer einer gegen niemands andern ohne derander Dreyer 
Willen und Willen, dieobgemelte Zeit, uns feir Aufruhr und Empörung 
erwecken, oder anzufallen unterſtehen, welcherley Geftalt oder Lirfachen das 
beſchehen Fönt oder möcht, noch iemands andern das, von unfernt wegen, 
oder für fich feldft, Daß wir ungefehrlich mächtig fenn zu thun, geftatten oder 
zulaſſen, es foll auch feinerdes andern Feind oder Wiederwärtigen haufen, 
beherbergen oder fürfchieben, noch einig andere Begönftigung than, noch: 
durch die Seinen zu thun geftatten,fondern follen das alles, fo viel uns allen“ 
fäntlich oder fonderlich müglich, fürfommen, werden und abfchaffen, ih⸗ 
nen auch, da unfer einer einiges Gewerbs oder anders innen wird, das über 
uns alle ſaͤmtl. oder fonderlich Dienen möchte, foller die andern alle deß von 
Etund warnen, Damit fichein ieder darnach mit feiner Landſchafft rüften, 
und fchicken möge, und waͤre es Sache, (da GOtt vor ſey) daß unfer einer 
oder Derfelben Verwandten und Unterthanen voniemands, wer der wäre, 
wieder Des Reichs Land; Frieden und gülden Bulle angrieffen würde, follen 
die andern von Stund, fo deß innen werden, auch unterfucht nacheylen laſ⸗ 
fen, und zu Eroberung und Erlangung der entfrembte Haabe oder Unter: 
thauen, nicht anders fich erzeinen und halten, als ob es fie felbft belangend. 
Dder fo unfer einer durch iemands überfallen oder belägert würde,oderwers 
den wolt,follen und wollen wir andere den, fo fern wir des vierten, der alfo 
überzogen wäre oder werden wolt, zurecht mächtig ſeyn, oder fein tieb für 


uns andern dreyen, deß Rechten leiden mag, demfelben auffein Erſuchen, 
E3 zum 
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zum erſten alſo viel zu Roß und Fuß er an unſer ieden gefinnen wuͤrdet, Doch 
daß er im Reißigen uͤber zweyhundert, und zu Fuß, uͤber vierhundert nicht 
begehr, daruͤber auch unſer ieder zum erſten zu ſchicken nicht ſchuldig ſeyn 
ſollen, zum fuͤrderlichſten und ungeſaumt auf unfern Schaden, und def, 
dem man die Huͤlff thuet, Koften zuſchicken, denſelben ihr beſten helffen, ret⸗ 
ten, ſchuͤtzen, ſchirnien, und zu Wieder-Eroberung des, fo feiner Lieb alfo 
entfrembd wäre, auch zu Aufhalt gewaltiges Inhalt oder Uberzugs, getreu⸗ 
lich Huͤlff und Beyſtand thun, und in dem allen nicht anders erzeigen und 
halten, als ob es unſer eigen Sach waͤre, und unſer Land und Leute antreffe, 
und was alſo wiederum erlangt oder erobert wuͤrde, ſo des Fuͤrſten, dem 
die Huͤlff geſchicht, geweſt waͤre, ſoll ihm daſſelbig frey, ohne einig Fuͤrge⸗ 
dinge, wieder zugeſtellet und ihm gegeben werden. Ob ſich aber begebe, 
daß in ſolchem durch uns ſaͤmtlich einig Stadt oder Fleck unſern Feinden 
und Wiederwaͤrtigen abgenommen und erobert wuͤrde, das ſoll uns allen, 
fo dabey geweſt, zugleich gebuͤhren, und ob ſolche Aufruhr zum Feld-täger 
kommen, und man weiter Hülff, dann gefordert, vonnoͤthen feyn würde, ſoll 
unfer jeglicher auf def, fo überzogenift, weiter anfuchen, einen Gefchickten 
feiner Rärhe,der Kriegs:täufft verftändig, an gelegen Mahlſtatt zufammen 
verordnen, ſich weiter Huͤlffs⸗Zuzugs, und wie es mit allen Sachen fürter 
gehalten werden foll, zu unterreden, zu rathen und zu ſchlieſſen, und was 
Durch fie alfo befchloffen würde, dem foll als durch uns fürderlich nahfome 
men werden. Daß, ob einiger aus ung ſelbſt von iemands überzogen wäre, 
foll er dem andern zu ſchicken nicht ſchuldig feyn, und foll hierin feine Ge: 
fehrde gebraucht werden, ob aber unfer zween einsmahls überzogen und 
überfallen würden, folldie Huͤlff der andern zweyen zugleich unter Die zween, 
fo alfo überzogen wären oder würden, getheilt werden, alles getreulich und 
ungefaͤhrlich. Es follauch unfer feiner ohne den andern, mit denfelben, 
gegen dem, oder denen, wie vohr, alfo ſaͤmtlich gehandelt hätten, Schein, 
Sünde oder Rathung annehmen, oder Bedeithungen laflen, in was 
Schein das beſchehen möcht, und damit unfer aller Amt-Leute und Unter: 
thanen deß Wiffens haben, und darnach richten mögen, foll unfer jeglicher 
Den Seinen, diß unfer Eynung und Berftändenig zu erfennen geben, mit 
Befelch, ob unfer einer angegriffen oder beſchaͤdigt wuͤrdet, Daß des andern 
Ant teuteund Unterthanen, fo fie das inne würden, für fich felbit, oder auf 
Erforderung, wie gemelt, nachfolgen, und Huͤlff und Recht thun, als ob es 
fie ſelbſt belangend, und foll in diefer unfer Churfürftliche Eynung nie: 
mands ausgenommen feyu, fondern ein jeder, Dem allen obgefchriebener 
Map nachfommen und zuziehen, und zu helffen ſchuldig fenn, es fen wieder 
wen es wolle,ausgejchieden unfern allerbeiligften Bater den Pabft;und das 
beit. Roͤmiſche Reich, alle Gefehrde hindan gefegt. Diefe obgefchrieben 
Punet und Artieul gereden und verfprechen wir obgemelt vier Churfür: 
ften ſamt und fonderfich, bey unfer Churfürftlichen Ehren und Würden, 
Die obgemelt Zeit aus, treulicy zu halten, zu vollziehen, und ohne alle 
Auszug oder Weigerung nachzufommen, fonder alle Gefehrde, Dep 
| zu 
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zu Urkund bat unſer ieglicher fein eigen Inſiegel an dieſen Brief thun 
hencken, der geben ift zu Oberweſel auf Sonntag Lætate, Anno Domi- 


ni milleſimo quingentefimo decimo nono, 


| 


I 


XV. 
Der ſechs Churfuͤrſten Bruͤderliche Einung, 


aufgerichtet zu Worms. anno 1521, a) 
en GOttes Gnaden, wir Albrecht, derheil.Römifhen Kirchen Titul 
S. Petri ad vincula Priefter, Kardinal, zu Mayng und Magdeburg 
Ettz-Biſchoff, Primas, Adminiflrator zu Halberftade, und Marggraf zu 
Brandenburg ꝛc. ꝛc. Richard zu Trier, Hermann zu Eöln, Ertz Biſchoͤffe, 
des heil. Roͤm. Reichs durch Germanien, Gallien, das Königreich Are? 
fat, und in Italien Erg Canglere; tudivig, Pfalg:Grafben Rhein, der 
tzog in Bayern, Friedrich Hertzog zu Sachſen, Land-⸗Graf in Thüringen‘ 
und Marggraf zu Meifen, Joachim Margaraf zu Brandenburg, zit 
Etettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden Herkog, Burggraf zu 
Nürnberg, und Fuͤrſt zu Rügen, des heil. Röm. Reichs Ertz-Truchſeß, 
Ertz⸗Marſchall und Erg:Cämmerer, alle des heil. Roͤm. Reichs Chur: 
E4 fürften, 
s) Nach der unter =. VI. befindlichen erften Einung d.a. 1338. wurde dieandere 
a, 1399. gemacht, als die Churfürften infonderheit wegen Veraͤuſſerung des 
Hertzogthums Mayland mit Kayfer Wentzeln misvergnügt waren, in welcher: 
Verein aber weder Böhmen noch Brandenburg begriffen waren, f. ſelbige in 
Obrechts Apparat Juris publici und Luͤnigs AR Archiv Part. Spec. unter 
Churf. und Stände p. 2,9. Im Yahr 1424 wurde ber Gelegenheit der 
Hußitiſchen Haͤndel zwiſchen den Churfürften zu Mayng, Trier, Coͤlla, Pfaltz 
und Brandenbura die dritte Verein errichtet, f. felbige in Yirullers A.Tagsz 
Tbeatro unter Rapfer Srieder. III. P. I. p. 300. worinnen ſie after andern. 
verfprachen die entftehende Streitigkeiten durch Schied-Leute benzulesen, daß 
fie alle Berminderungen der Reichs verhüten wollten, und jährlih rin Churz, 
fürft unter den Titel eines Gemeinen prefidiren ſollte. Die vierte Verein 
wurde a. 1438. wegen ber zwifchen dem Pabſt Eugenio IV. und den Concilio 
zu Bafel entftandenen Irrungen zwischen Chur » Mayr, Trier, Coͤlln, Pfaltz, 
Sachſen und Brandenburg eigentlich zu Dämpfung des Schismatis errichtet, 
f. felbige in Wenckers App. Archiv. p. 334. und bey den Zünig cit. loc. p. 227. 
fie murde auch durch einen neuen Vergleich a. 1439. beflärtiger, der in Müllers 
R.Tags Theatro c.1. p. 48. befindlich it. Ym Jahr 1446 Fam die fünfte 
zu Stande zu Tilgung des Kirchen-Schismatis, und Befhütung derer von dem 
Pabſt entfegten Churjürften zu Trier und Edun. f. felbige bey den Yfuller 
e. 1. p.305. Db nun gleich nach eben dieſes Autoris Zeugnüß e.7. p. 558. a. 1456. 
auf einer Zujammenfunft zu Nürnberg von Mayntz, Pfaltz, Brandenburg und 
Sachſen eine Brreiniaung wider Kanfer Friedrich den III. im Wercke mar; fo 
wurde doch erftfechftensa, 1502. auf den Churfürften-Tag zu Gellenhauſen die 
Verein d.a.1446. ernenert,und es in den meiſten Stuͤcken dabey achalten, f.felbige 
in ZünigsR. Archiv. c. . p.24r. Endlih fam a 152 ——— ——— 
auf Dem Reichs : Tage zu Worms zwiſchen Chur Mayntz, Trier, Coͤlln, Pfaltz, 
Sach en u. Brandenbura zu Stande, welche ih anf die von denen Jahren 1446 u. 
150: beziehet, und in 19 Punctenbeftehet. Diefe Berein ſtehet auch bey dem Luͤ⸗ 
nige.l.p.243 und inC. Zieglers Corpore Sand. pragm.S. R.F p.019. Wie hier⸗ 
auf a. 1558. eineneue Verein errichtet und folenniter beſchwohren worden, ſ. da⸗ 
von unten n. AXALL, mit mebrern. 
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fürften, befennen und thun fund öffentlich, mit diefem Brief, allen denen, 
die ihn fehen oder hören lefen. 

1. Als wir betrachtet und zu Hergen genommen haben, wie unfere Chur: 
fuͤrſtl. Verſammlung zu Nug und Nothdurfft des heil. Römifchen Reichs. 
anfangs loͤblich geordnet und berfommen ift ; auch wie ſich der und anderer ; 
beweglichenlirfachen halber, und ſonderlich zu Handhabung der&hurfürftt. 
Ehren und Wuͤrde, etwa unſere Vorfahren und Vor Eltern Churfuͤrſten, 
loͤblicher Gedaͤchtniß, als die vorderſten Glieder des heil. Reichs, denen 

Ehre, Nutz und Einigkeit des heil. Reichs zu trachten, und Trennung und 
Schaden deſſelben zu verhuͤten, gebuͤhret, in freundliche brüderliheCinung, 
und Verſchreibung gegen und mit einander begeben haben, nah Meldung; 
der Briefe daruͤber ausgangen, deß einen Datum ſtehet zu Franckfurt im. 
dem Jahre, als man fchrieb, nach Ehrifti Geburt tauſend vierhundert ſechs 
und viergig, am Montag nach dem Sonntag, als man in der heiligen 
Kirchen fingt Oculi, und des andern Datum ftehet zu Geilnhaufen auf 
Dienftagnah S. Peter und Pauls: Tag, der heiligen Zwölff Boten, Anno 
Domini millefino quiugentefimo fecundo, Dieweil aber der mehrere 
Theil unferer Borfahren und Voraͤltern in der bemeldten brüderlichen 
Einung begriffen, verftorben, fo haben wir als die Nachfolger unferer 
Vorfahren und Vorältern, auch angefehen und betrachtet, wie felgam, 
ſchwerlich und forgfältig, ſich die iegigen Laͤuffe dem heiligen Chriſtlichen 
Glauben, dem heiligen Römifchen Reich, und fonderlich Teutfcher Nation 
und allen Ständen derfelben, fich zu Trennunge, Abfall und Verkleinerung 
fheinbarlich zeigen, darum und folch, fo viel möglich, zuvorfomnten, fo 
haben mwir als billich, den Fußfteiffen unferer Vorfahren und Vorältern 
als Nachfommen und Erben derfelben, nachgefolget, und GOtt dem All⸗ 
mächtigen zu tob, dem heiligen Ehriftlichen Glauben, der Römifchen Kay⸗ 
ferlihen Majefkät, dem heit. Nömifchen Reich, und fonderlich Teutfcher 
Nation, zu Frieden, Ehre, Nug und Frommen, uns auch zufammen in 
freundliche brüderfiche Einung und Verftändniß getban, und ung gegen: 
und mit einander verpflicht und verfchrieben, vereinen, verpflichten und ver: 
ſchreiben uns in und mit Krafft dieſes Brieffs, wie hernach folget. Nemlich 

2. Zum erften fo follen und wollen wir einander, und unfer ieglicher 
den andern mit guten Rechten und gangen wahren Treuen und Freund: 
ſchafften meynen, haben, halten und um feinerley Sachen oder Gefchicht 
willen, wie fich das zufügen oder machen möchte, mit: oder gegen einander 
zu Febden, Kriegen, Auffrühren oder Zugriffen koumen in feine Weiß, 
ohne alle Gefehrde. 

3. Und auf daß diefe Einung und Vertrag defto beftändiger feyn und 
bleiben möse, fo wollen wir, daß die Husträge, fo zwifchen unfer jedem 
gegen dem andern, in befondern Verträgen und Berfchreibungen, hievor 
verfaft und aufgericht wären, auch diefer Einung halb in Weſen und 
Kröf en feyn und bleiben und hiemit repetirt und erneuert ſeyn follen, 
als wären die von Wort zu Worten hierinn begriffen und verleibet. 


4 We 
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4. Wo aber zwifchen etlichen unter ung nicht fonderliche Nusträge oder 
Verfaffung wären, und derfelben einer einigerlen Anfpruch oder Forderung 
judem andern gewinne,vonSpänne wegen, die von neuen auferjtehen,oder 
aus vergangenen Handeln flieflen werdeu, (das GOtt nicht wolle) welchen 

| @üter uns dann bedüncket, daß ihme von den andern ungütlich gefcheben, 

‚ der fol Demjelben fihreiben, und begehren den andern vieren aus uns 
fürter- zu fihreiben und zu birten, als er auch thun foll, um Tage in der 
Sachen anzujeßen, welche viere auch alsdann in zweyen Monaten darnach 
einen Tag beeden Theilen an ein gelegene Mahlſtatt, als zu Maing, 
Ftanckfurth, Geiluhaufen oder Fulda, vor ihren eigenen Perfobnen, oder 
ihzen treff.uchen Raͤchen zu erfcheinen, benennen, und auf demfelben Tag 
bende Theil Durch fich feiber perfönlich, oder ihre vollmächtige Anwalt 
eriyeinen, und Die andern vier aus ung, oder derfelben treffliche Raͤthe, 
Anfprah, Antwort, Wiederrede und Nachrede von beeden Seiten verhoͤ⸗ 
ven; von Worten zu Worten durch. ihre Cangley: Schreiber auffzeichnen 
laſſen, Kende und Rundefchafften, ob iemand die zu führen norh hätte, 
oder begehrte, verhören, ihre Sage anfchreiben, auch Brief, Siegel und 
anders, was Die Partheyen vor und dargegen fürbringen wolten, auf: und 
annehmen, und Darauf befchlieffen, und darnach mit allem Fleiß Wege 
fuchen folfen, ob fie folche Zwietracht, Spänuen, Mängel und Zweyung 
in der Freundſchafft und Gütigfeit vertragen und hinlegen möchten. 


5. Wo aber diefelbigen Spänne und Mängel nicht alfo in der Freund: 
fhafft und Gütigfeit vertragen oder hingelegt werden möchten, fo follen die 
vier Berbörer aus ung, oder derfelben treffliche Raͤthe alles, das fie von 
benden Theilen obgenannter maffen gehoͤret und empfangen haben, zu ſich 
nehmen und behalten, und fich ein jeglicher unter den vieren mit feinen 
gelehrten und ungelehrten Rärhen, und andern Berftändigen, nach ihrem 
Gutbeduͤncken, berathfchlagen, und ie einerdem andern feinen und feiner 
Raͤthe, und andern Rathſchlag, in zweyer Monatsfrift nad) dem Be⸗ 
fhlug der Sachen zu erfennen geben. Und fo fi die Rathſchlaͤge ein: 
ander nicht vergleichen würden, alsdann ihre treffliche Räthe an der ob: 

genannten vier Mahlſtaͤtte eine ſchicken, fid) des endlich, und einträchtigr 
lich haben zu entfchlieffen, und wie fie fich entichlieffen, das foll in eine 
Schrifft geftellet werden, und darnach die vier aus uns, die beyden 
Partheyen vor uns, oder unfere treffiiche Räthe obgemeldter Mahlſtatt, 
ein Urtheil ausfprechen, zu hören erfordern, dafelbft auch die Partheyen 
durch fich felbft, oder ihre vollmächtigen Anwaͤldt erfcheinen, und Urtheil 
auszuſprechen begehren, und dann alsbald die Urtheil öffentlich verlefen 
werden foßen, und wie diefelben ausgefprochen und einhalten werden, 
darbey folles ſtracks bleiben, davon fein Theil appelliren, recurriren oder 
reduciren fol in feine Weiß, fondern wir alle Ehurfürften wollen daffelbe, 
fo viel einen ieglichen berüßren wird, annehmen, getreulich und qänglich 
balten, als wir dis auch iego —— und dann als ietzo, in Krafft 2 
5 es 
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fes Brieffs, mit unferm quten Wiffen und Willen annehmen, und Ein: 
folg thun wollen, Ohneralle Weigerung und Gefährde. 4 

6. Und wäre es Sad), daß jemand, wer der wäre, niemand ausgenom⸗ 
men, eitiigen unter uns von feinem Ehurfürftenchum, Fuͤrſtenthum, Herr⸗ 
lichfeiten, Herrfchafften, Freyheiten, Pfandfchafften, Gerichten, geiftlichen 
oder weltlichen Nembtern, ZöHen, Geleiten, oder Rechten dringen, oder mit 
Gewalt überziehen, befriegen, verunrechten oder verbauen wolte, der oder, 
Diejelben, denen folches begegnet, mögen folches die andern anuns gelangen 
laſſen, und derhalben einen Tag inder obberührten Städte eine, welche ib: 
nen beliebet, benennen, dahin wir auch perfönlich,oder welcher augredlicher 
Ehehafft, die er auf feine Wahrheit, mit feinem Brieff und Siegel berbeu: 
zen foll, perfönlich zu kommen verhindert würde, fein vollmächtig Both⸗ 
fchafft ſchicken, und nicht ausbleiben follen, und alsdann rathſchlagen und 
handeln, wie und welcher Maß follich Beſchwerung und Verunrechtung 
abgewendet werden ſoll und möge. Und was wir, fo perfönlich, erfcheinen, 
und deren Raͤthe, ſo perſoͤhnlich zu kommen, (wie obſtehet) verhindert waͤ⸗ 
ren, im Rath vor das beſte ermeſſen und beſchlieſſen, darbey ſollen wir ein⸗ 
ander Handhabung, Huͤlff und Beyſtand zu thun ſchuldig ſeyn, wie dann 
auf ſolchen Tag, durch uns fuͤr gut angeſehen und beſchloſſen wird. Wir 
moͤgen auch unſern allergnaͤdigſten Herrn den Roͤmiſchen Kayſer darinnen 
anruffen, uns darbey zu handhaben und zu behalten. 

7. Wäre es auch, daß einig Unglauben, Schilma, oder andere wider: 
wärtige Empoͤrung oder Sammlung wider die Nöm. Kanferl. Majeftät, 
oder andere Obrigkeit in der Chriftenheit, oder dem Reich, entftünde, (da 
GDtt vor fen) fo follen und wollen wir ung darinn zufammen fügen mit 
unfern geiftlichen und weltlichen Nätben, auf einen Tag gen Mayng, 
Franckfurth, Geilnpaufen oder Fulda, denn dann ein Erg: Bifchoff zu 
Manng, der zu Zeiten ift, ander Stätt eine darum befcheiden folle, und das 
- felbft mit einander zum beften handeln, wie ung nach Geftalt der Sachen, 
der Chriftenheit oder dem Reich zu Rus oder nothdürfftig anfeben wird, 
ohne Gefährde. 

8. tem, follen und wollen wir obgenannte Churfuͤrſteni in allen Sachen 
und Handlungen, die das heil. Roͤm. Reich und uns Churfuͤrſten, von des 
heil. Römifchen Reichs wegen, anmeffen, als ob iemand, wer der wäre, 
nach dem heiligen Römifchen Reich ſtuͤnde, oder fichen würde, und fich des 
unterwinden wolte, ehn unfer aller obaenannten Churfuͤrſten ſaͤmtlichem 
Willen, Wiffen und Berhängniß, es wäre mit vicariat oder anders, in wels 
cher Weiß das wäre,anders dann von alters herfommen, oder ob es antreffe 
Beftätigung oder Bewillinung zu einigen Sachen zu geben, oder ob einige 
Mede, Theidung oder Werbung an einigen unfeen obgenannten Chrfürs 
ften, von der ießtgenannten Stück und Artickel wegen, fäme ; oder ob un: 
ziemlich ſchwerliche Mandata oder Gebot u befchwerlihen Neuerungen 
oder unpflichtigen Dienften an uns insgemein oder fonderheit ausgiengen, 
von wem das wäre, oder wo Das herkomme, darinn follen wir oder unfer ei: 

niger, 
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higer, nicht endlich Antwort geben, noch einigerlen Beſchlieſſung thun, wir 
tbun es dann alle ſamtlich mit einander, oder mehrer Theil. 

9. Waͤre es aber, daß wir alle famtlich nicht eins werden möchten, was 
dann auf einen benannten Tag, den ein Ertz-⸗Biſchoff zu Maing, der dann 
' qugeizenift, gen Maing, Frandfure, Geilnhaufen oder Fulda befcheiden, 
und dieSach in feinen Briefen benennen foll,fo ſolche Sach an ihne kaͤmend, 
oderer darumben ermahnet wird, ohn Gefährde, von den unter uns, die 
mit ihren ſelbſt Leiben zu folchen Tag fommend, und die andere, die von 
ehehafftiger Sach wegen, die fie auf ihre rechte Wahrheit mit ihren offer 
nen verfiegelten Briefen betheuren follen, mitibren ſelbſt Leiben nicht kom⸗ 
men fönnen, Raͤthe, die fie auch alsdann mit Macht zu folchen Tagen 
ſchicken, und doch nicht mehr dann ihres Herren Stimme haben follen, 
oder den mehrern Theil auf ihr iede erfennen, fein fonderlich Urtheil dars 
innen zu fuhen, das dem heil. Röm. Reiche alfernugeft und beqvemeft 
fen, dabey foll es bleiben. Und mir follen alsdann darzu einander ſaͤmbt—⸗ 

fih mit gangen Treuen, Landen, teuten, Schloffen und alfet unfer Macht 
behalten und berarhen, feyn, und uns voneinander nicht feßen, noch ſchei⸗ 
den in feine Weiß, ohn alle Gefährde, doch mit Behaͤltniß unſer iegli⸗ 
chen ſeines Rechten. 

10. Desgleichen ſollen und wollen wir uns hinfuͤr, wann wir perſoͤn⸗ 
lich, oder durch unſere Anwaͤlde zu Kayſerlichen oder Königlichen Tagen 
eriheinen werden, in Rathſchlägen, Antworten und Beſchluſſen nicht 
trennen noch voneinander fcheiden, fondern als ein Wefen uns fänbtlich 
ben einander halten, ſtehen und bleiben, und was wir alle, oder der meh⸗ 
rer Theil unter uns für das befte im Rath ermeſſen und bejchlieffen, das 
zu antworten oder zu thun fen, daben foll es bleiben. 

t1. Auch follen und wollen wir Die Articul, fo wirjüngft zu Frandfureh 
Inder Wahl Rom. Kayferl. Majeftät, unfers allergnädigften Herens, ein: 
traͤchtiglich, aus gutem getreuen Rarh und Bedencken begriffen und Ihrer 
Majeftät Commiſſarien in Krafft ihrer voller Macht angenommen, bewil⸗ 
liget, auch unter Kayferl. Majeftäe Nahmen und Inſiegel verbriefft, ver: - 

fiegelt und geſchworen, die auch folgend durch Kayſerl. Majeftär zu Nach, 
vor Ihrer Majeftär Königl. Erönung perföhnfich, mit leiblichen Eyd ges 
ſchworen, nach laut Sr. Majeft. Briefes, der da am Ende feines Ausgangs 
hält; Geben am dritten Tag des Monats Julii, nah Ehrifti Geburth, fünf? 
zehenhundert und im neunzebenden,unfererReiche des Roͤmiſchen im erften 
. und der Hifpanifchen im vierdren Fahre, in aller ihrer Inhaltung bey Kraft 

und Macht unverändert behalten, und unfer Feiner ohne dem andern in 
feinem Wege darwider nichts bemwilligen oder begeben, ohne Gefährde. 

ı 2. Unterftünde fi) auch iemand, in welchem Weſen das wäre,das heilig 

Römifche Reich, oder einige fein Zubörungen zu ſchmaͤhlern, abzubrechen, 
oder Dem Reich etwas zu entfrembden, oder das Reich zu entgliedern, dar⸗ 
wider follen wir ſaͤmbtlich feyn, und unfern Willen, Gunft oder Berhaͤng⸗ 
niß darzu nicht thun noch geben, in keine Weiß, fondern unfern — 
igſten 
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digften Herrn den Römifchen Kayſer darinn anruffen, das beilige Reich 
darbey handzuhaben, und zu behalten. 

13. Und ob iemand, wer der wäre, uns Churfürften einen oder mehr, 
auf feiner Straffen und Geleit, zu Wafler oder zu fand, es waͤr mit 
Seindfchaft oder ohne Feindfchaft, Zugriff oder Beſchaͤdigung thaͤten, 
und ob iemand diefelbigen, die folches thaͤten, wiljentlich hauſet oder ent- 
bielte, der oder die follen in unfer und unfer iegliches Schloſſen, Staͤd⸗ 
ten, Gerichten, fanden und Gebieten fein Geleit haben, auch weder ges 
hauſet noch gehalten werden, fondern wir follen und wollen unfer iegli- 
cher dem andern, dem ſolche Noch gefcheben, zu Stund, wenn wir des 
erfucht und ermahnet werden, getreulich bebolfen feyn, daß foldyes ges 
ſtraft werde, und uns darin voneinander nicht fiheiden. Wir jollen und 
wollen auch mit unfern Amtleuten fchaffen und beftellen, daß folches 
alfo feftiglich gehalten werde; und wen fie Geleit geben, daß fie Das uns 
terfchiedlich ausnebmen follen, fonder alleg Gefährde. 

14. Und ware es, daß iemands, wer der wäre, von diefer unfer Einung 
‚ und Vertrags, oder einerley Urſach wegen, fo daraus flieffen möchte, feinen 
Ungunft oder argen Willen, es wäre mit Feindfchaft oder fonft in andere 
Weg, wie das zugienge, an uns famt oder befonder legen wollte, Das foll uns 
alte gleich fämtlich angehen, und ſich unfer feiner von dem andern fcheiden, 
fondern unfer ieglicher foll dem andern ohne Verzug Darin und darwider 
getreulich beyftändig berathen und bebolfen ſeyn, mit feiner Ritterſchaft, 
Schloſſen, Städten, tanden, feuten, und aller feiner gangen Macht, als 
lang das Noth ift, ohn allerlen Intraͤge, Widerrede, Hinderniß und Ges 
fährde, fo fern wir des zu Gleich und Recht mächtig. . Darum mögen 
wir auch unfern allergnädigften Heren, den Römifchen Kayfer, uns zu 
' vertheidigen und zu handhaben, anruffen. 

15. Und wäre es, daßeinigerunter unsobgenannten Churfürften, von 
Todes wegen, abgehen würde, (da GOtt lang vor fey) fo follen wir Erß: 
Bischoff zu Mayntz defielben abgegangenen Churfuͤrſten Nachkommen oder 
Erben, nachdem er zu Regierung ſeines Churfuͤrſtenthums kommen iſt, 
dieſe unſere Einung verkuͤndigen, und damit ermahnen, und ſo er dann be⸗ 
gehrt in ſolche Einung zu kommen, ſoll er darein genommen werden; doch 
alſo, daß er dieſelben Einung und Vertraͤge zuvor und ehe er darein genom⸗ 
men werde, getreulich zu halten geloben, uͤnd zu den Heiligen ſchweren, auch 
ſeinen beſiegelten Brief, nach Ausweiß dieſes Briefs, daruͤber geben. Den⸗ 
ſelben Eyd ſoll der naͤchſte Churfuͤrſt, ſo ihm geſeſſen iſt, von ihme nehmen, 
Die Brief darüber von ihm empfangen, und unfere Brief wieder übers 
antworten, diefelben unfere Brief in unfer des Erb: Bifchoffs zu Mayng 
Cantzley follen gefertiget, und von unfer ieglichen befiegelt werden. Wo 
aber der Fall an uns dem Erg: Bifchoff befchehe zu Mayng, follen wir 
der Erg: Bifchoff zu Teier feiner Lieb des ermahnen und vollzießen, wie 
obſtehet. Welche aber unfer Nachfommen oder Erben das nicht thun 
wolten, fo follen Doch die andern unter uns, die dann noch im 2 

| | eyn, 
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feyn, ſich getreufich zu einander halten, nad) Ausweifung diefer unferer 
brüderlichen Einuna und Verträge. 

16. Undauf daß diefe unfere brüderliche Einung und Vertrag defto be: 

ftändiger ſeyn und bleiben, aud) defto aufrichtiger gehandhabt, gehalten 
und vollzogen werden möge, fo haben wiruns verwillige und verpflichtet, 
und hun dag bie mit Diefem Brief, daß wir zu ieglicher Zeit, wenn es die 
Nothdurft und Gelegenheit erfordert, aufeinen hemblichen Tag zu Geilns 
haufen, Manns, Franckfurth oder Fulda ineigen Perfon zu einander foms 
men, oder unfer volfmächtigte Räthe zuſammen ſchicken, und uns von oblies 
genden Nothdurften Des heiligen Reichs und andererSachen dieferEinung, 
nothduͤrftiglich unterreden follen und wollen. Und welcher unter uns fol: 
es zufammenfommen oder fchicfen vor norhdurft und nußfam bedeucht 
und beweget, follund mag derfelbe uns andern Ehurfürften des eine geleger 
ne Mahlſiatt unter den obgenannten Städten eine, und-einen nemlichen 
Tag, mit Eröffnung und Anzeigung der Urſach und Gefchäfftedes Zufams 
menfommens oder Schiefung, durch Schrift oder Borbfehaft vermelden, 
alsdann ſollen und wollen wir perföhnlich zue Stätte erfcheinen, oder uns 
fere Raͤthe mit vollen Gewalt ſchicken, wie das die Nothdurft und Gelegens 
heit der Sachen erfordett, zu rathfchlagen und-das befte vorzunehmen. 

17. Würde aber die Norhdurft der Sachen erfordern, perföhnlich zu 
fammen zu kommen, und da unfer einer oder mehr vedlicher oder merck⸗ 
fihen Urfach halben, die er auf feine rechte Wahrheit, mit feinen offe 
nen Brief und Siegel betheuren foll;, in eigener Perfon zu erfcheinen, 
sethindert wäre, und nicht fommen möchte, der fol feine trefliche Raͤth 
und Bothſchaften mit gangen vollen Macht ſchicken, in obberührter 
Maſſen von feinetwegen zu handeln, fonder Gefährde. 

18. Dech nehmen wir hierinnen aus unfern allerheiligften Water und 
Pabſt, dergleichen den Allerdurchlauchtigften, Großmächtigften Herrn 
Carln, erwehlten Römifchen Kayſer, unfern allergnädigften Herrn, darzu 
folhe Einung Und Verfchreibung, die unfer ieglicher, vor Diefer Einung 
verfchrieben.undverfiegelt hat, alfo, daß unfer ieglicher, was er denen ſchul⸗ 
digift, tbun mag, und darüber nicht thun foll, daß wieder diefe Verſchrei⸗ 
bung, Einung und Vertrag ſey. Und wolte iemand unter uns fuͤrder Ei⸗ 
nung eingehen, der oder dieſelben ſollen dieſe unſere Einung und Verſchrei⸗ 
bung allezeit ausnehmen, ohne Gefaͤhrde. — 

19. Alle und iegliche vorgeſchriebene Stuͤck, Puncten und Artieul ha: 
ben wir obgenannte Churfuͤrſten, ieglicher dem andern, mit Hand gebenden 
Treuen gelobt, bey unſern Fuͤrſtlichen Wuͤrden und Ehren, und darnach 
leiblich zu den Heiligen geſchworen, jeglicher dem andern, die wahr, ſtaͤtt, veſt 
und unverbruͤlichen zu halten, zu vollfuͤhren und zu thun, auch darwider 
nicht zu ſeyn, zu ſuchen oder zu thun, geiſtlich oder weltlich, heimlich oder oͤf⸗ 
fentlich, in feine Weih, alle Gefuͤhrde und arge Liſt gaͤntzlich ausgeſchloſſen. 

20. Und das alles zu Uhrkund und gantzer Staͤttigkeit, ſo haben wir ob⸗ 
genannte Churfürften unſer ieglicher fein Inſiegel an diefen Brief zu um 

; en, 
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Anno Domini millefimo quingentefimo vigelimo primo, 


" Extradt aus dem Reichs⸗ Abfchiede zu Wormbs, 
Aa. 1521. 4 
Wi Carl der Fuͤnfte von Gottes Gnaden, erwaͤhlter Roͤmiſcher — 
fer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, König in Germanien ic. 24 
Bekennen öffentlich mit dieſem Brieff und thun fund männiglih, » » + 
dag Wir mit dee-Churfürften, Fürften und anderer Stände, fo perföns 
lich und durch. ihre Bortfchafft mit Gewalt bey Uns gehorſammlich ers 
ſchienen ſeynd, und mit derſelben zeitigen Rath und hoher Vorbetrach⸗ 
tung verwilligen, zugeben und annehmen, ein Regiment, wie in Un⸗ 
ſern Abweſen das Reich regieret werden ſoll, auch Fried und Recht 
und was daran hanget im Reich, nachdem darauf als Grundfeſten alle 
Reich und Gewalt ruhen gerne, beſchloſſen, aufgerichtet und zu hal⸗ 
ten fuͤrgenomraen⸗⸗ 

17. Und nachdem bis anıher groſſe Unordnung an den freyen 
Stühlen auch an den peinlichen Gerichten geübt und gebraucht, Dadurch 
die Unterthanen des Reichs in viel Wege befchwehrer und beläftiger, 
auch etwan viel unfchuldige gepeiniget und von Leben zum Tode gerichtet 
worden: Solches binführo zu fürfommen, fellen und wollen wir au Un⸗ 
feen-Stul zu Rorbweil auch fonft,dey andern Oberfeiten der freyen 
Strüblen verfügen, ‚daß deshalben gebübrlich Einfehen beſchehe, damit 
Ordnung gebalten.und.die Gerichte derfelbigen freyen Stuͤl wieder alt 
berfommen nicht mißbraucht werden. Darzu fo befehlen Wir hiemie 
Unfern Stadthalter und Raͤthen, daß fie Die peinliche Gerichte: 
Ordnung wie die allhie mit Rath der Ständen in eine Form und 
Begriff geſtellet, für Handen nehmen, weiter nach Nothdurfft ermeſſen 
und erwegen, und fürter an Unſer ſtatt den Rechten und Billigkeit ges 
mäß im heil. Reich aufrichten , und ſich der zu halten, allenthalben im 
Reich verſchaffen und verfuͤgen. | 

$18. tem, als auch hievor auf dem Reichs: Tage zu Augfpurg, Anno 
— geordnet worden, daß die Tichtern oder Enckeln, ihreu geſtorbenen 
Anberrn oder Anfrauen, mitihrer voraeftorbenen Batter und Mutter Ge⸗ 
fhwiftern, in die Stämme erben follen, und aber ſolches von etlichen 
Dbrigfeiten ihren Unterthanen noch nicht publiciet, und dieſer rn 


nach 
s) ©. diefen Reihe: Abfchied in der Sammlung der R. A. T.II. p. 293. fegg. 
und die Übrigen AFa und von 72-223. Weil der Kanfer in der Wahls 
Capitulatiorm verfproden, das Reichs Regiment wieder anfzurichten, fo 
wurde es auch bemeretitelliget und vine neue Regiments-Ordnung publi- 
cirt, die in der Sammlung der RK: 3. e /. veftudtuihb Es heiſt da elnit dar 
von $ 9: es foll zu unfer Ankunfft ins Reich in Germanien den Nah⸗ 
men eines Ratbs haben; von den water vaxımiliano errichteten Argument 
mar e8 aar fehr unterſchieden und deſſen Gegenſtand > Friedens: und Krieges 
Geſchaͤffte mit völliger Gewalt, ſ. Dasse Lid, c. 27.0.6, 
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nach zur urtbeifen, verfünder worden: Wollen wir hiemit unferm Statt: 
halter und Regiment befohlen.haben, daß fie an unfer Statt und Namen 
verſchaffen und gebieten, Damit diefer Arrickel mit angehengter Deroga- 
tion, wie der in angezeigtem Abfchied zu Augfpurg begriffen, nachmahlg 
von einer jeden Obrigfeit den Unterthanen verkündet, und dem nachzufoms 
men befohlen werde, | 

$19. Machdem auch in gemeinm Rechten verfehen, wie Brüder und 
Shwefter Kinder, mit ihres abgeftorbenen Vatter und Mutter Bruder 
oder Schwefter, die andern AbgeftorbenenihresBatersoder Mutter Bruͤ⸗ 
dern oder Schweftern iin Stammtheil erben follen, und aber folches aus 
Unwiffenheit und Mißbrauch in viel Enden nicht gehalten. So wollen : 
wir, DaB bemeidte unfer Statthalter und Regiment, bey ieden Obrigkeiten 
im Reich Herfügen, folches ihren Unterrhanen zu verkünden, mit gleicher 
Derogation, Vernichten, und Abthuung der Gebraͤuch und Gewonheiten 
an ieden Orten zu verfihaffen. . 

$20. Und fo bißher in Zweiffel geftanden, und ben den Rechtsgelehrs 
ten ſtreitige Meynungen befunden werden, fo-ein Abgeſtorbener hinter ihm 
verläft, zweyer oder mehr feiner vorabgeftorbener Brüder und Schweftern 
Kinder, ob Denfelben den legt abgegangen, ihren Vater oder Mutter feligen 
‚ Brüder und Schweſter, in die Haͤupt oder Stämm, die verfaffene Güter zu 
theilen, erben follen, ıc. damit in folchem weitläuftige Rechtfertigung abges 
fhnitten und fuͤrkommen werde, fo follen berübrte unfer Statthalter und 
Regiment Darüber fleißig rathſchlagen, ſich einer rechtmäßigen billigen 
Satzung vergleichen, ob diefelbige in die Staͤmm oder Häupter erben fol: 
len, und alsdann diefelbige Conftitution an unfer Statt und Namen aufz 
— die allenthalben im Reich verkuͤndigen, und alſo zu halten ver⸗ 

igen 4) 

$ 22. Fuͤrter; fo haben Wir uns mit Churfuͤrſten, Fuͤrſten und den 
Staͤnden, und fie hinwiederum mit Uns des Rand : Sriedens ehege: 
haltenes Reichs: Tags zu Worms aufgericht,und zu nachfolgenden Reichs» 
Tigen der Nothdurfft erklaͤhrte, auch derfelbigen Ordnung und Satzung 
des Rechtens und Vollziehung der Execution derjelbigen von neuen mit 
etlichen Zufägen gegen und mit einander den getreulich zu halten und zu. 
handhaben vereinigt,‘ verpflicht und verbunden, alles nach Innhalt und 
vermöge deſſelben unfers aufgerichteten verbriefften und verfiegelten Land: 
Friedeus. | $ 30, 


1 
#) conf. R. A.1529. 531. Das beſondere Edict, fo zu Nürnberg 152 1. dieſer Suc- 
ceflion wegen ausgegangen, ſ. inder Sammlungder R. A. TII. c. 1. p.20. 
Ueberhaupt ift hiebey anznmerden, daß dic — zu Caroli V. Zeiten annoch dag 
Recht aehabt, dacjenige, mad ı )zu den Privat-Rechten und deſſen Erklaͤrung oder 
Derogirung achört, allein zu beforgen; 2) die Dinge; 3) das Policey-Weſen; 
4) Maag, Ellen und Gewichte durch Gefekeeinzurichten; 5) denen Reichs Ges 
richten vorzuflehen, and das, mas dißfalls verordnet worden, nachdem es ge⸗ 
fhehen, denen Ständen zur Wiſſenſchaft vorzurragen. Diefer alles aber macht 
einen aroffen Abfall genen die itiaen Zeiten. &.das angeführte Sencken⸗ 
bergiſche Schreiben bey der Sammlung der 3.2. Sı3. p. 40. 
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$ 30. Und als Wir, inunfer Kayferlichen Gemüth gefegt und fürges 
nommen haben, mit Hülffdes Allmächtigen, GOtt zuförderft zu Lob, dem 
Heil. Reich zu Ehr und Wohlfarth unfer Kanferl. Eron, wie fich gebühret, 
zu 5 und zu erlangen, auch dasjenig, ſo dem Reich entzogen, und lange 
Zeit in fremden Händen geweſen, wiederum zu erobern, und zum Reich 
u bringen. 
: $ * Auch haben uns Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde des Heil. 
Reichs, ſo ſolchem unſerm ehrlichen Fuͤrnehmen, auf unſer gnaͤdiges Geſin⸗ 
nen und Begehren, ein tapffere groſſe Huͤlff, nemlich vier tauſend zu Roß, 
und zwantzig tauſend zu Fuß, ſo fern Fried und Recht im Reich ſeyn, und 
gehalten werde, ungefaͤhrt, bewilligt und zugeſagt, die auf die Zeit und 
Malſtatt, wie wir uns dann mit ihnen ſonderlich vergleicht und vereinigt 
haben, erſcheinen, und uns, zu ſolchem unſerm Fuͤrnehmen, treulich die⸗ 
nen und helffen ſollen und wollen. a) 

$ 32. Demfelbigen Bol zu Roß und Fuß, follen Teutfche Hauptleut 
und Kriegs: Raͤth, zugeordnet werden, die fürter auf uns oder unfer Haupt⸗ 
leur, fo auch Teutfche, und wir zu folhem unfern Fürnehmen verordnen 
werden, aufſehen und gemärtig feyn follen. 
8 33. Item haben wir uns mit ihnenden Ständen, und fiewiederum 
mit ung vertragen und vereiniget, daß einem Rei ſigen in diefem Zug, 
den Monat nicht über zehen Gulden, auf ein Pferd, und einem Fußs 
knecht, nicht über vier Rheiniſch Gülden für Sold, Koft und Schaden 
gegeben werden foll. 
834. tem follen die Dienftleut, fo uns die Stände zu folchem uns 
ferm Zug und Fürnehmen fchicfen werden, ung oder unfern Feldhaupt: 
mann an unfer ftatt, einen ziemlichen gewöhnlichen End, der Gehorfame, 
die Zeit, der wir uns mit einander vertragen haben, ſchweren, wiedann 
im Heil. Reich in Kriegsläufften herfommen ift. | 

$ 35. Item, haben wir ung weiter mit gedachten Ständen, und fie 
wiederum mit ung, vertragen, vereininet und verpflicht, daß ſolch ihre 
Huͤlff, mit Volck zu Roß und Fuß, und nicht mit Geld geſchehen ſoll. 
Daß auch Feiner der anzeigten Huͤlff, wie ihm die zu Roß und Fuß, 
nach laut des Anfchlags, hie aufgelegt, erlaffen, deßhalb auch mit ihnen 
durch uns felbft, noch iemand anders nicht Dingen, fie follen auch deß bey 
uns, oder den Unfern nicht ſuchen noch arbeiten; ob fie aber daß chäten, 
Das doch nicht ſeyn foll, fo foll doch demfein Statt oder Folge geben, fons 
dern wir die Hülffftracks, wie fie hie verordnet ift, ernftlich erfordern und 
nehmen, und darum niemand um einiger Sache willen verfchonen oder 
überfehen, noch der Ungehorfamen Bürde aufdie Gehorfamen legen, auch 
feinem um einigerley Urſache willen weiter auflegen, dann nach Ber: 
mög diefes Anfchlags, Damit es gegen männiglic) in ſolchem gleich gebals 
ten, auch die Hülff deſto tänfferer und fruchtbarer geſchehen, und dem 
Reich defto baß entſpriſſen möge, alle Gefährd hierinn ausgefchloflen. 

| X 


a) v. Matricula de A, 1521. R. I. 1543 $. 7. 
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XV. 


Der Kayferl. Majeftät und gemeiner Stände des 
H. Roͤm. Reihe, Leuticher Narion, Ordnung der zchen 
Kreyß, unter weichen Kreyß ein ieder Stand gehöre, gemacht 
und aufgericht auf dem Reichs Tage zu Wormbs, A. 1521. 4) 
Oeſterreichiſcher Kreyß, mit feinen Landen und nachfolgenden 


| nden. 
Ertz Hertzog zu Oeſterreich. 
Trient, 
Brixen, 2 
Gurck, Biſchoff. 
Secckdau, 
Lavaut, 
Baley 
6) Kayſer Wenceslaus war der erſte, der vier Partheyen uder Creyſſe anf die Bahn 
brachte, ſ. den Land⸗Fr. zu Nuͤrnb. d. a. 1383. wie ihn Wencker in apparatu Ar« 
chivorums p. 272. herausaeacben, und Daraus in der neuen Samml. der R- 3. 
P.1.p.88. feq befind ich ift. Deral. Projedted.a, 1415. 1427. 1435. ſ. auch bey 
Wenckern c.d,.p 312 327.329. KayferAlbertus II. brachtea. 1483.dteEintherlung 
des Reiche in 4 und hernach in 6 Erenfje einigermaflen zu Stande, ſ. Datte de Pace 
Publica 1.4. 0.26 p.180. Wencker. p.340. u, Daraus dır Samml. der R. A. P.J. 
p.154.feq. 204. ſeg. Was unter K.Friderico UI. hierinnena, 467 vorgegangen, 
bat Dazte c.1.L.I. c.28.n.67.08. Kayj.Maximiliano I. blieb alfo die Ausführung 
vorbehalten. Aufden R. T. zu Worms 1495 kam diefer Gegenflandvor,und die 
bieber gehörige Documenta ſtehen bey dem Muͤller Z.c.r. 2.4. A. ı500fanıch 
die 5 Erenffe nebſt dem Reichs: Regim. zu Stande, |. oben m. X, u. Samml. der 
B-A-P.11.p.50- 05 A.ısı2Famen noch 4 darzu, ſ.n. XIII. Die hier befindl. Ord⸗ 
nung ſ. auch inder Samml. der R.A.11.Cheile,p. 2,./q.u.bey demDarrec.k 
1.1. c.27.p.182. Bier dazu dienende unterſchiedene Schemata finden fi bey dem 
Limneo in Fur,pabl. L.I.c.7.n.20.u. indems£urop.Sgerolde pro. feq ſtehet auch 
ein ausführliches Verzeichniß. Die Erflär. des Land Fr.v.1722. fm. XIX. gedens 
ket dieſet Creyſſe gleichfalls. ſ. G. E Taurps Bericht von dem Urfprunge der R. €. 
1712. 8vo. u. E.C. Weftphal de verifinitiis Cire. Imp. Hals, 761. Bon den 
Bortheilen, Abnahme, Ergäntung u-f.m deri.Erenfle handeln die Lehrer des teut⸗ 
jö m Staats⸗Rechts; | D.Weberi Difl.de turcatisS.R.I.Circulis,Gieilz,ı76 R 
ynekeri DifT. de redintegratione Circulorum ; ausden R. Geſetzen aber Gehe 
ten bieher die Stellen aus dem 4. P. V. Are. VIlL.S3. R.1.mov.$778- 195. Capit. 
nov. Artie.V.$.4. VIL S. 28. ſeq. XII-$.1.2.3.4. XII. 3.10. In neuern Zeiten 
find die Aſſociationes der voͤrdernR Ereyffe uͤblich worden, ſ. J.M. Kopps Tractat. 
davon, 1749. 4to. J E.0.Mofer Samml. der Creyß⸗Adſch.ũ. andere Schluͤſſe, v. 
1400 bis 1748. 4to. P. I.-HI. 1747: 48. Samml der Abſch.des Fraͤnk Creyſſes, P. 
1.11.1752. u.des Oberſaͤchſ. in kleinen Schriften, P. III.S. 330. u. Jena 1752. 4t0. 
Man kan auch Leitzers Hiſtor. Geneal- und Geographiſchen Staaten der X. 
Erenfie, Frkf. 1719. nachlefen. | 
Die vornehmftenGeichäffte, welche nach u. nach den Creyſſen übertragen wor 
den, find in folgende Stelten der R. Geſetze anzutreffen, z. E denkLand-Fr. ju hand⸗ 
haben, R. A.zu Augfp- 1554-$.54.62.u.1.m. Cammer⸗Gerichts: Beyſiczer zu * 
fentiren, ſ. E.®.0).507. Tit.ult. $.9. R.A.d.a.572.$.0.,0. C. G 0). 555. Tind. 
$.3. P. V. Artic.V,$.53. Tamm, Ger. Beſcheide zuexequiren. Erktlar. des L. 
Sriedensd.a.,522. Tie.d. Zoll⸗Sachen einzurichten, R.A. zu Regenſp. 176.5 
20. Die Matriculzu reguliren u. die — unter ſich einst: 
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Baley in Defterreich- 
Baleh an der Erich und im Gebirg. 
Grafe Geora von Schaunburgk am Lande der Ens- 
Frey Herrn von Wolckenſtein. | 
Herrn von Lofenftein. 
2 von Negenvorf- 
Grafen von Harded. aussen . 
Burgumdijcher Kreyß, wi ei Panden und nachfolgenden 
| tänden. ur 
Hertzog zu Burgund, mit ſeinen Zürftenthumen zum Reich gehörig, Raſſau Bredan- 
Herrn von Hein. 
Herru pon Egmond und Sfelftein. 
Herrn von Bergen nnd Walen. 
—GGSGraf Oßwald von Bergen. Ber 
Dievier Churfurien am Rhein⸗Kreyß, Mayntz, Trier, Coln und 
Pfaltz, mit ihren Landen und nachfolgenden Ständen. 


dayntz. rier. 
Coͤln. Pfaltz. 
Naſſau Beilſtein. Grafe zu Neuwenar. 


Herrn von Reiffersſchled. ‚Herrn von Rieneck. 
Baley von Coblentz. Abtey Maximin. 
Probſt zu Seltz. Stadt Gilnhaußen. 


Herrn zu Kıever- Eiſenburgk. 


Franckiſch Rreyf ·. 
Bamberaf T Grafe Georce zu Hohen Loe. 
MWirgbarge Biſchoff. Riegelſperg Fpifcopo Herbipolent. 
Eihfiet _) George u. Wilhelm Schenden v. Limberg 
Camberg Probſt. Graie Wilhelm zu Dennebergf. 


Marg-Crafzu Brandenburg, md Grafe gu Werthril. 
Burg: Grafen zu Nürnberg. Gräfe Albrecht zu Hohen Loe. 


Teutzſch Meiſter. Grafe Wolff zu Hohen⸗Loe. 
Adt zu St. Gilgen. Schencken von Limpurgs Erben. 
Grafe Hermann zu Heunebergk, Grafen zu Erppach. 
Grafen zu Caftel. Herrn Hanfen von Schwartzendurgs Eis 
Grafen zu Reine» ben. 
| Städte, 
Nürnberg. ‚ Rottenbnra?. 
Windsheim. Schweinfurt. 
Weiſenburgk. — 
Schwaͤbiſch Kreyß. 
Sr Kempten Due ‘ 
Augſpurgk — Reichenau Gefuͤrſteten 
Coſtnitz Biſchoff Sanet Gallen. Abte. 
Chur WeinGarten 
Probſtey Ellwangen. 
Abte 
Salmeweiler. er. Peter m Schwartzen⸗Wald. 
Weiſſenau. Schafhauſen. 
Peters⸗ 


R. A. zu Regenfpurg 2564. 8207. 1. P.O, Artic. XVII. $.8. Monaf. $. 117. 
auf das Deüng I: u din Aufjchn zu haben, ſ. Serdinand 1. Muͤntz Ordn. 

„> 01559. $.37.38.957. R.A. zu Augjp.z506.$ 750.157. RA zuSpeyer /570 ar 
+ BR a5uRegenfp 574.970. Ereyh-Mitigauh in Friedens Zeiten mit der nöthis 
den Krjege⸗Geraͤthſchaft zu halten, F ReA. zu Speyet 1570, $.22. u. ſ.w. 
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Veter chauſen. | Maidtpronnen. 
Einficdel. Stain am Rhein, 
Dıfidie. | Ereuglingen. 
—— Pfeffers. 

cnhauſen Sanet odan ( s 
Dardihal | * ** im Thartal 

urfpergf, Ä er * 
GSegenbach. | Muͤnchcodt 
Sduttern. | Irſer. 
Senct Blaſien. * 
en Aebtißin. 
Lindan. Notten Münften, 
— eckpach 
uttenzel. und 
Balcy ın Elfas und Burgund. 
Herzog zu Wuͤrtenbergk. | : 2 


Warggrafe Bhilippert jn Baden, 
Ulrich, Grafe zu Helffenfein. 
Brafen zu Ditingen. 
Ehriftoph, Grafe zu Wertenbergk 
Brafe zu Eupfia, 
Brafen zu Montfort. 
Grafe Friedrich zu Fuͤrſtenbergk. 
Grafe zn Eberftein. 2 
zZolern Jochim, und weyland Graf Franken Kiader 
Grafe Rudolph zn Sul. 
m zu ring 
afen zu ingen. 

gundaber der Grafſchafft Kirchbergk. 

randiß Sultz. 
Grafe zu Zimmern. 
Inhaber der Herrſchafft Puͤfftingen. 
er eh ee an Ä 

rate Enrılopd don Ihengen. z r 
Zruchfaffen von Waldpurgt, und Fahaber der Sonnendergiſchea Güter. 
Herr Leo von Stauffen Erben. ‚ 
Herrn Sigmund von Faldenftein. 

err Hanns don Künigded. 

ert Hanns Dionifi zu Künigsederberg, 
Herr Gangolff zu Walter gu Geroltzeck 


erra von Huwen. FR 
n v Städte; 
Augſpurg. Eßlingen. 
X Weil. 
Kaufbenern. WBimpffen: 
Memmingen Dincdelfpüheh 
Kempeen- ! Gruͤnningen. 
Leutkirch. Nordlingen. 
Wangen. Bauchau. 
Kavenſpurgk. Gengenbach. 
Überlingen: | Rothweil. 
Pfullendorff⸗ Behind 


SR 2. bindau. 
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Lindau. Hall. 
Bubhorn. Bopffingen. 
Coſtentz. | Qllen- 
| Sn Gallen. Den ir 
tlingen. rar. 
Simind., ‚Zell in Hammersbach. 
Hailbrunnen. — 
Bayeriſch Kreyß. 
Saltzburg | 1 
era u Ertz Biſchoff. Regenſpurg Ert Blſchoff. 
daſge — Kemſee 
ee 
aldſachſen * 
Rod. Alt. 
Keyßheim. 


u Sanct Heimeran | ; 

. Aebrufin zu Nieder Monfter zu Regenſpurgk. 
AHebrikin zu Ober: Moufter. 
Heitzog zu Bairn. 
Fuͤrſtenſhum Neuburak. 
Laud⸗ Graſen zum Leuchtenbergk. 
Grafen von Haag. 

Graien von Ortenbergf. _  __ 
Frey⸗Herrn zu Stauff zu Ernsfelß. 
Herrn zu Degenbderagk. | | 
Die von Wolffitein Frey-Herrnzn’OberrSulgburgt. 


Stadt Regenſpurgk. an — 
Rheiniſch Kreyß. 
Wormb. hoff Spa. 
Straßdurgk. Da el. 
Bank. Sitten in Walf. 
Gef Luſaun. 
ma Thul. 
Verdun. 
Fulda 
HuchfeldtAbte 
Murbab , | 
Probſtey Weiſſenburgk. 
ae Meiſter. 
robſt zu Odenheim. 


Abtin S. Gregorien Thal. 

Mdı zu Pröm. 

Arhtihm zu Dauffingen al. Lauffingen. 
Hof zu Lottringen. 

Heaitzvgk zu Sapboi. 

Hertzoak Hannß Grafe za Spanheim. 
MarckGraͤſe Eruſt zu Baden. 

Hertzoak Wolffgang Graf zu Veldentz. 

Yun rare Philipps zu Heſſen. 

Printz von Calm, alii Colin, alii Cholm, al. Ehallen. 
Grajen zu Raſſau Garbrüden. | 
Ale Rhein Grafen. 

Herr Wolffgang von Reipoltzkirch. 


Herr 


Ordnung: der eben: Breyſe, i521. 885 


Herr von —— 
Ser Philipps zu berftein, m Ruxingen. 
rafe Reinhard von Bitz 
Graf George von Bitzſch. 
Grafen von Salm 
Grafen zu De und eichtenbergk. 
Grafen zu Leiningen. 
Grafen zu Falckenſtein 
err Joͤhams eu von. Merfberg: und Beffort. 
err von Rapolſtein. 
Janhabere gohe n- Rönigeberg,. gen: Ensheim zu antworten, 
Be ae ‚Reragaen zu Rotteringen, als Innhabere. 
rafen zu Naſſ 
Grafe Erhart = ——8 Hedr zu Epſtein. 
— — Anthoni von Iſenburg und Budingen. 
rafe Dhrlipp 
Sal — 
rafen zu- Naſſau Weilburgf 
unhadere:Grafe Weickets von: Keiningen Sanhe. 
rafen zu. Hanau; Muͤntzenbergl. 
Grafen: zu: Weſterburgk 
Grafe Wilhelm zu Wichrgenflein.. Ä 
Grafe Philing und. Heinrich; von Welded. 


IR.DON: 
ga Pleß· — 
—— Keinen in Sundgau. 
olmar £ 

Durdheim. Ä Worker, Sanct. Gregorien Thal. 
— Straßhut 

Roßhaim. wg 
Hagen’ 1. | Weiſſenburgk. 
Landau. Speyer. 
Vormbs. —53— 
— 
Bertün. Ze ——— — 
en Sriedbergl. 

ailhauſen. 

Niederlandiſch und» Weſtphaͤliſch Kreyß. 
Biſchoͤffe 
haderborn. | Luͤtti 
Utrich. Muͤnſter 
Cammerich Dfnabrid. 
Verden, Minden, 
Abt, ' 
erden GStabeln. 


S. Cornelii Monfter Achternach. 
Ehurfoy, * Corvei · 


erverden 
En " Aebtißin. 


Hertzog Willhelm zu Guͤlch und Berg. 
— Johanns zu Cleve und Marck. 
arg. — ee von Baden zu Lutzenburgk. 
Srafen in Oſt⸗Frießland F | Grafen 
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Grafen Wilhelm von Naflau Dilberg, “- 
Graſen von Skin. NE 
Grafe Philipps von Viernbergk. 
Dietrich } 
Jobanns | Grafen von Manderſchied. 
Jacob 
Grafen zu Wiedt. | 
Hıiihlm Grafe zu eh, Herr zu Vadenach 
Bruukorſt Herr Zebft 
Grafe Ebrrwin von veatheim. 
Grate au — ee, os ans 
Janhaber weyland der von Pie nent, irander G 
—* zu Deckelnburgk. Elther 
Giratın zu Ötocaburg und Delmenhorſt 
Rieperg Herr Ott. 2 
Don Sraie Jobſt. 
Difioli Grafe Friedrich, — und — al. Gemen 
Herr zu Spiegelbergk. 
Der Herr von Wannenberäf. " 
Araberg, Hn. Eberharteu und ugrtıe bon der Marck 
N der Herrſchafft Seme eruff. —— 
hun Grafe zu Vierbergk. ———— — 
ESimon, Heir au der — — u 


Städte. 

Eoln. ae BE Aach. 
Niederwechſel. oe Deubern. Ti 
Canucrich. ET — nz 
Golf. _E — J eu unit 
Hervorden, Braͤgkel. 
Waebergk. ui Lengad, ſ. kemaar. 
Verden. 

Oben Sächfhe Kreyß. 


Churfuͤrſt zu Sachſen. Er, SE 2; 
Ehurrürft zu Brandenburgf. | 
Groß: Meiſter ın Breuflen und 
Der Meter in Er * nie angeſchlagen. 
A me 
TBUUTgE . .. fen ua 
Kaumdurgt j | Silti 7. - 
tanden J | e 
Havelabur ſ 
Libus 
Camin 
Saaljeldt 
Nitterhaufen | Abe, 
u : = 
ıdeiburg 
Sericsrode J Arbtißin 
Hi = orge, In Sodken, und fein Bruder. 
eAhoq Deorge, un aruim 1) 
Alle sürften von Anhalt, ‚a Rene 
Dura: Öraren zu Meiffen, 
Biber der Arlter 1 R 


Günther der Jünger ! Gr 
Sa Kung | afen zu Sonate 


 &lle 
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Ale Srafen von Mannsjeldt. 
= vou ee | 

er von Hohenſtein 
Eraſt von Hohenitein » Grafen. 
Adam von Beuchlingen 
beige - — » Mt 

raf von Barby un wgen. 
Ale von Sleichen 
Leißneck Grafen. 
Wildenfelß 
Herrn von Geran. 
Reifſen und Plauen Herrn zu Graitz. 
Herrn von Schönbergf. 
Schenden von Tauttenberg, Frey: Deren. 
Die von Brandenfiein, Herrn zu Ranis. 


Dantzia. 
Elbingen Stadt. 21 
Wolckenxiedt 

Nieder⸗Saͤchſiſch Kreyß. 


König vor Dennemarck, von Hollſtein, Siormar, Schleßwigk 
Dietmarſen, und: andern Landen, dem Roͤmiſchen Reich zugehörig. 
Ertz⸗ Biſchoff zu Magdeburg mit Halberſtadt. 
Ern Bıjchorf zu Bremen. | 
Hıldeshreim | 
Lübeck 
Schwerin ⸗ Biſchoͤffe. 
Ratzenburg 
Schleßwig J 
Hertzog Magnus zur Lauenburgk. 


Albrecht ‚m Meckkenburgk. 
Heiarich —r * — 
Staͤdte 
Hamburgk 


kLuͤbeck 
Mublhaufen in. Düringem: Morthanfen: 
Goglar Gottingen. 


Reichs⸗Matricul zu Worms 1521. 4) 
Anſchlag des xvC vnd xxj. Jars zu Wormbs, zu dem 
Roͤmzug auffgericht, Die Kayſ. Kron daſelbſt zu erlangen, 


Churfuͤrſften. 

Rofl- I ne T zu Fuße 
&, :s Meing- ⸗ ⸗ — ijCxxvij. 
* s „Trier Zu —— ⸗ ijCxvij. 

Roſſ. 


a) Ya ſtatt der bisher befaunten und angeoebenen Reichs⸗Matricul zu ern 
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Roſſ. zu Fuß. 
sr. : Köln s N f ijCtxxvij. 
iij;c,. 5 Beheim . ⸗ vjc. 
I: Pfalß ; : ; jCtrroij. 
r. ss Gadfen ‘ 4 ⸗ ijCirroije 
Ir. s .Brandeburg s s J ijCxxvij. 

Ertzbiſchoff. 

ij. ⸗Maidburg mit Halberſtat vnnd Stetten ijCtrij. 

darzu gehoͤrig. 
Wil, ⸗ Galjburg ⸗ 2 ⸗ jCirv, 
xxiiij. · Biſantz ⸗ Lxvij. 
xxxvj. ⸗· Breme mit der Stadt ⸗ ⸗ jCv. 

Bifchoff. 
xxxvj. 5 Bamberg » rer ijCij. 
xtvo. ⸗ Wirtzburg — ⸗ ijCvij. 
ji. ⸗ Wormbs ⸗ 2riij. 
xviij. ⸗Speyer ⸗ 
xv. : Gteafpurgf ⸗ s s ic, 
Roſſ. 


d. a. 1521. welche in den vorigen Ausgaben dieſes Corporis Juris publ. ges 
ftanden, finder ſich hier eine andere, davon folgender die Urfache il. Maxeri- 
sius fahe ſchon ein, daß die zu feiner Zeit gedruckte Matricul vom Jahr 1521. 
nicht die Matricul von diefem Jahre fen, daher er fi in der Diff. de Matric. 
Imp. rom. germ. $ 22. aufeinaltgefchriebenes Exemplar derfelten bezoq. Gol- 
daft in feinen befannten Saml. Länig im Reichs-Archive Part. ven. p. 764. 
und Contin II. P. gen. p. 448. Cortrejus ın der Samml. der Reihe: Matriculn, 
Struve,Kable u.andere lieferten alle eia Reichs Marricnl, welche ſie für Die Worms 
ſche d.a.ı521.angeben.Selbft die RMatric. d. a. 152. die in der neuefienSammi. 
der R. A.II.p.2/0.ſeq. befindl. iſt, hat arauſcheinl. Unrichuakeiten. Weil nun der 
Se J Moſer bereut 1739.11 ſ. Gedancken von Derfertigung einer 
fualsyiaeric.$ ı 1.vieles wegen der bıieber bekaunten Wotricul d. 152 1.erins 
nert hatte, fo hat derfelbe dem Publico einen defto aröffern Dienſt aetban, daßer im 
etlichen Bogen in fol. zu Stustgard, die Wormſiſche Reihs⸗Matricul. wie er 
fie in den Herzoglich⸗Wuͤrtembera. Archiv indenen DriginalMeichs-Tags-Acten 
d.a. 1521. gefunden, nad) einer Copie, melde von dem Hrn. Geh. Archivario 
Sattlern verfertiget worden, abdruden laffen. Allein auch diefe hatte ihre Fehler, 
daher eine aͤchte Ausgabe auf hohen Befehl aus den Reichs Archiv zuMaynk 1758. 
fol, veranftaltet worden. f.auch Fabri Staats Cantzell. T. CXV. cap. 16. p.557. 
Unterdeß haben wir fie hier, fo wie fie in der vorigen Ausgabe befindlich, 
noch abdrucken kaffen, weil es noch hent zu Tage unentbehrlich, f. Matth. Stein 
de Matricula Imp novifl. Lipf. 40, 1751. Urbriaens handeln von ven Matriculig 
die Lehrer des deutſchen Staats Rechts, u. aus derCapitulat novifl.geböret hieber 
Artic.V.$.6- 10. Artie. XII. $ 1.2. Da den Conclufis u. Reihe: Gutachten, d.a. 
1769. den ı8. Man, die Moderationdg: Sache betreffend, wurde einer allgemeinen 
erbeflerung der Reichs MatriculMeldung gethan,u.feftgeftellet mit fernen Ma⸗ 
tricular:WBerminderungen kuͤnſtighin wicht leicht u. ohne erhebliche Urſachen nicht 
u willfahren. f.untenn. CXI. ein mehrers. Bon einigen läherlichen Fehlern dies 
t Matricnl handelt die Staats: Cantzelley T. V. S.561. F Ev. Moſer in Meinen 
Schriften, T.XI. S.41. Die neue Staats: Can. T. li. p.500. Es werden allerley 
Cloͤſter angeiührt, von denen niemand weis, wo fie gelegen, 1.3. J. Moſers Tr. von 
Reichcnags Gerhäfften, S. 1221. und viele ale Neichd » Stände angegeben, die 
das Cammer-Gericht für Landfaffen erklaͤrete. 
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39 
Roſſ. | zu Fuß. 
Ir. s . Aidftet s iCrrrij. 
xxj. ⸗Augſpurg 410 
riiij. ⸗Coſtentz J tr. 
xviiij. 5 Hildepheim ‚ ee 0.04 ⸗ xxviij. 
xviiij. ⸗Padenborn ⸗ ⸗ : 5 xxxiiij. 
v. re Chur | s : ⸗ xviij. 
v. s Pferden s ⸗ xxvij. 
xxxiiij. ⸗Muͤnſter vnnd —* ⸗ ijCv. 
rit. ⸗Baſſau ⸗ s Irrotij. 
xiij. ⸗ Freifingen ; ⸗ ⸗ Uxxij. 
vj. ⸗Kempſe ı ⸗ xxiiij. 
rij. s Gurd ⸗ ⸗ Fe 2 
ti» s GSedau ⸗ ze — xxiiij. 
v. s Lanffand s ‘ ⸗ ⸗ fir. 
vij. ⸗Baſel ⸗ 2 4 rtij. 
Wallis a 020g s ⸗ ijCxxv. 
ir. s  Degenfpurgf s ⸗ “rer 
vj. 5 Meifen - ⸗ J — vij. 
vj. ⸗Neunburg ⸗ J :s vi. 
vj. 5 Minden mit feiner Stat > xv. 
ij. ⸗GLbeck xiij. 
43 ⸗Vittricht mit ſein Sin Defita, ſwol, Kam ijCvj 
vnnd Amerſport 
ir, s Kanne 4 ; ; ⸗ rtij 
wm » Gwerin I: : ⸗ xix. 
ij, s Genff # ⸗ ⸗ so gie 
wii ⸗Caummerick 4 ⸗ u dpi, 
fr. 3 Verdon ⸗ ⸗ ⸗ xvij. 
xiiij. ⸗Luſon 7 ⸗ tr: 
pi; ss Meß s ⸗ ⸗ Lxv. 
it. ⸗Doll 4 ⸗ xxiiij. 
. 5 Lüttich mit den — fetten ⸗ s CC, 
füj. 5 Trient ⸗ ⸗ 2XCj. 
fü, ⸗Brixen Cardinal — ⸗ xCj. 
vj. ⸗Merſpergk. 3 s ⸗ 6j. 
v. Wbus ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ xv. 
v. 3 Brandebug + ⸗ ⸗ xxv. 
vs Maffenburgs - ⸗ ; 3 ⸗ xv. 
v. +» Schleſing ⸗ —— sm. 
ir. s SHaffelburg . — ⸗xxiij. 
Weltlich Farſt rſten. 
tr. ⸗ König von Denmarck - den — zum Reich 
gehoͤrig iiCtxxvij 
Fo | Roſſ. 


90 | Reichs » Matticul 1521. 
Koh nr u zu Fuß. 
ir + Hergog Wilhelm non Bayer und Hertzog Ludwig ijlrl. 
iCrx. ⸗Ertz-Hertzog zu Oſterreich vjC. 
iCxx.⸗Hertzog von Burgundj mit ſeim Fuͤrſtenthumb vjC. 


zum Reich gehoͤrig. 
sion ⸗Hertzog Georg von Sachſen mit fanıt feinen ijCviij. 
Brudern. | 
zer. 2 Herzog Griederichs von Bayern Vormunder om 
zriv. s Herzog $udwig von Bayem | a ⸗xxv. 
xviij. > Herzog Hanns von Bayern 2 z im 
yto. # Herzog von Gulg 8 2 ijCtxx. 
rtv. 2 Hertzog von Clve 4 ⸗ ijcLxxvia 
ri 3 Marggeaff Caſimir von Brandenburg > CH. 
Hertzog Heinrich von Braunſchweig der, alter end ijviij. 


xxxv. 4 
7° Heryog Erich mit ihren Stetten Braunfhwigf, 
Haimburg, Griningen, Mortten vnd andern. 
xxv. 3 Herzog Heinrich von Braunfchwigf zu Ludenborn iCxx. 
mit bemeldter Stat tudeuborn., 
ri > 2 Die Herzogen von Braunſchwigk zum Graben 
haaen mit der Stat Eubeck. 


ziv. 2 DBomern und Stettin & 2 2 ücker: 
rt. : Medelburg a. , kin 
20. 2 Herkog vom Lunenburg Fe: jCv. 

$. 2, Hertzog von Lottringen ee ⸗ ijCxxvij. 
%r 2 $andarane von Heſſen ⸗ ⸗ ijCLrxvij. 


‚y = Hertzogthumb von Bürtemdbrg : 2 ijCtxxvij. 
Fir. =. Marggraue von Baden mit Rottel ⸗ ⸗xxviij. 


Hertzog von Geldern s ⸗ ⸗ 
vj. ⸗VLandgraue von Leuchtenberg ⸗ ⸗iij. 
ir. ⸗ Die Fuͤrſten non Anhalt E 2 = 
+. 2 Grave Haman von Hennenberge ⸗ xxiii. 
ir. — Graue Wühelm von Hin 8... 8 xxiiij. 
Welſch Fuͤrſten. *). | 
gi. ⸗ NHergog von der Maß 2 — jCrreo. 
%. ⸗Hertzog von Soffoy ⸗ „ft ijCtxxvij. 
xcx. 3 Priuceps von Calin ⸗ ⸗ xCiiij. 
| Prälsten. ” 
zii. 7 Aula © ‘5 Fr 3 rloje 
ij. Hipfelde © 5 ⸗ ix. 
v. “Kempten — ⸗ ⸗ xviij. 
j. Reicheuaw er A ⸗ ⸗ iiij. 
Ar 2 Roſſ. 


*) Hierdurch werden Stände des Lothringiſchen und Burgundiſchen Reichs ver⸗ 
ſtanden. ſ. unten n. CXI. | 
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vj. 
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Fir. 
Füll, 
iiij. 
ij, 
vj. 
ij. 
iij. 
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iij. 
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Weiffenburge 4 2 s 
Ex Ölen - 2: a ng 
Salvelt ⸗ 

Elwangen TR P 
Deutfchineifter 2 ⸗ 2 
Johanus Meiſter 2 ⸗ 
Wingarten u Eur ⸗ ee 
Salmansweiler 2 Fe \ 
Greglingen ⸗ J ⸗ 
Maurbach ⸗ 2 

Walckenried 2 ⸗ 
Schottern Be — Zr 


Weiſſenau ⸗ ⸗ 


Sanct Blfj = 5 a | 


Maulbronn — ⸗ 
Kurfan mit der Sa a 
Schuffenriedt 
Backenriedt | 
Rittershaufen —W 


» 
» 
> 


Schafhauſen 4 ⸗ 
Waldſachſen ⸗ a 
Einfiedel J ⸗ rg 
Rockenburgk ⸗ ⸗ 


Stein am Rhei⸗ 4 
| — 


Ochſenhauſen 53* 


Seltz ⸗ 4 

Sankt igen zu diurnbag 3: ⸗ 
Sanet Marimin + ⸗ ⸗ 
Hinoltzhauſen s 004 os 
Rockenhauſen oe ⸗ 8 


Sanct Johann zu Turdentfal zu = 
Gengendad : a .rıtlug.e, 


Königehofen en FE 1 
Roidt ⸗ 2 2 


Marckthal N —— 
Sauet Peter int Schwarzwald 2 ⸗ 
Probſt zu Odenheim ⸗ ⸗ ⸗ 


Abt ven Stabeßb— ⸗ F 
Abt von Diſiden ⸗ BE 
Abe Rockenhauſen 2 ⸗ 4 
Creutzlingen ⸗ ⸗ — 
Elchingen FT ⸗ ⸗ 


Blauckerberg ⸗ 3 
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Roſſ. u * 
j. — Mgnich . ee s si io 
j. Pfeffers iiij. 

je ⸗Abt won Sankt Iebann ⸗ 7. 
Petershauſen zu Coſteutʒʒ ⸗ vj. 
j. s Abt zu Bruhelnheim 6. *. Fiije 
j. Caumburg Probſt & + üj. 
iiij. ⸗Kaißheim VWVvij. 
iiij. ⸗Abt zu Sanet —— zu Rogenpurgt or 
ij ⸗ Probſt zu Bechtolsgaden 4 xxxiiij. 
je Abt zu Muͤnſter in Sanct Gregeinfal : iiij. 
je  s br von Moͤnchrodt. e me 
iiij. = Abt von Sanct Cornelj 8. Ä . rio. 
ij. ⸗Abt von Wörden in Weftphalen. & . xiij. 
| Abt von Herrenalb- i 
fe  : Abt zu Morßberg i  \ Fe 
| Eptiſſen. 
j Quedelburg mit der Stat 8 7. 
je ⸗Ebtiſſin ven Eſchen mit der Stat 2: rxiij. 
| Ebtiffin mir dee Stadt Herforden =: 7. 
ij ⸗Ebtiſſin zu nider⸗Muͤnſter zu Regenſpurgk a xviij. 
Ebtiſſin von Turon 
j. Ebtiſſin zu Ober⸗Muͤnſter zu ———— 7. 
j. 5 Ebriffin zu Lindaw FR 
j. Ebtiſſin zu Kauffingen 8. s 
je...» Cbeiflin zu Gering code :s .% 
ij. ⸗-Ebtiſſin zu Buchaw — Fi » x 
Ebriffin zu Rotenmänfter U in 
Ä Boley. 
fi. ⸗Coblentz ‘ . s zii. 
ii > Boley im Elſas % ⸗ ⸗xxxj. 
ij. ⸗ Boley zu Oſterrich ⸗ gie 
je 5 Voley Inn der Etſch ⸗ ⸗ s rüj. 
Graven und Herren. 
ij. ⸗ Alle von Helffenftein. 
v.  : Kirchberg ⸗ ⸗ xr. 
viij. : Alle Graven von Werderberg ⸗ s zo. 
Alije 5 Die Graven von Lupffen ⸗ ⸗xviij. 
uij. ⸗ Alle von Montfort ⸗ ⸗ ⸗rxxix. 
viij. ⸗-Alle von Fuͤrſtenberg ⸗ s ro 
ij. 5 Die von Zimmern ⸗ > s in 
je. 2 Die von Steffel ⸗ ⸗ iiij. 
ij. * iiij. 


Die von Gundelfingen 5 ⸗ 
| Roſſ. 


Rebe Matricul 1521, 93: 


Roſſ. zu Fuß. 
j Alle von Eberftein ⸗ ⸗ , il. » 
vi. = Gerolg Eck 
vi, 3 -Alle Graven’von Detingen 3 2: r% 
Alle Herren von Heide. 
iiij. 5 Allevon Roppelftein 4 * rbvV. 
ii. ⸗Alle von Stauffen zu Genfels * 7. 
j. s Herr Lev ven Stauffen 2 irx. 
ij. s Alle von Dierſtein * ° ir 
ij. » Die von Hornfels vnnd Kepoltich ..: gi 
ij. ⸗Sultz Bf, 
vi. 5 Hohenzollern * ⸗ = rim 
j. ⸗Brandis * ’ dj. 
viij. = Alle von Sommenberg ⸗ ⸗ = rim 
ii. + Die Durchfeflen von Walburgk ⸗ ⸗xxij. 
j. » Die Graven von Caſtel . ‚ ij. 
viij. ⸗Grave Michael und org von Wenheim rvv. 
iij. ⸗Grave Philips von Rinick 
viij. ⸗ ‚Grave Albrecht von Hoenloe mit ſeinen Brüdern rtv. 
iij. ⸗ Grave Johann von Hoenloe + xxij. 
j. s Hear Philips von Weinfperg ⸗ iiij. 
ij. » GSchend Friederich von timpurg undfein Bruder x. 
ü ⸗Schenck Chriſtoff don Limpurg mit ſeim Bruder xrij. 
iij. ⸗Schenck Eberhart von Erbach ⸗ ⸗ iij. 
ij. ⸗ Schenck Veltin von Erbach ⸗ ⸗ iij. 
iij. ⸗Herr Hans von Schwartzenberg e ii 
%s = Graue Emich von teiningen mit feim Bruder wuijj. 
ij. e Graue Weder von Leiningen mit ſeim Bruder ip 
vnnd Inhaber feiner Güter. 
ii, > raue Reinhart von Hanaw 5 
xij. -Graue Philipps von Hanaw, Herr zu kichtenberg er 
xxx. : Der Graue zu Naffau zu Bredam zu Dielnbergf iCxxxv. 
ij. :z Graue Philipps von Naſſaw zu Wiß-⸗Baden » ir, 
iij. s Graue Philipps von Naſſaw zu Itſtein ; x. 
ij. SGraue Johann Ludwig von Naſſaw zu Saarbruͤcken xij. 
vj. ⸗Graue Ludwig von Naſſaw zu Saarbruͤcken ij» 
j. s Graue Johann von Naſſaw zu Beilſtein ⸗iiij. 
iij. ⸗Die Grauen zu Kunigsſtein xiij. 
Der Herr von Ebſtein 


7 


Graue Ludwig von Eiſenburk xv. 

iii. ⸗Diie drej Gebrüder von nidern Eiſenberg mit Nimm: viij. 
agen vnd Salm. 

Die Grauen von Meitſch. 


2 Roſſ. 


94 | Reiche: Matricul 1521, T2 
Roſſ. zu Fuß. 


ij, » Der Graue von Viernberg t r ⸗riij 
j. ⸗Die Herrn von Rineck ⸗ we: 
iiij. = Graue Philips von Som < Fe 

iij. ⸗ Graue Bernhard von Solms ⸗ De) 
j. e Der Herr von Windenbergk ⸗ rij. 

iij. ⸗»Der von Morß vnd Sarwerden ⸗ v. 
ij. Herr Eberharts Sohn von Arnburgk ꝛ xxvij. 
ij. »Alle Reingraven mie Irer Muter ⸗ ⸗rxij. 
ie ⸗Herr Melchior von Oberſtein eo e je 

j. Herr Haman von Oberftein” ⸗ ⸗ Zu 

ij» * Die von Ruennar oo. ⸗ ir. 

iij. ⸗Die Herrn won Horn 5 ⸗xrxij. 
iij. ⸗Graue Sebaſtians Sohn von Senet 2rxiij. 
iiij. ⸗Graue Reinhard von Pitſch und Herr zu bichtemberg⸗ xij. 

j.  .* raue Georg von Biſch und Offenftein :e ii 

j. 2’ Der Graue von Tengen ⸗ x. 

ij, 5 Die Grauen von Rappin t riij. 
xij · ⸗ Graue Heinrich von Hardegk — xxvv. 

j. —Graue Ber von Hornſtein ⸗ ⸗ 
ij. + raue Eruften Son von Horſtein & e Be 
Hi; + Die Herrn von Woldenftein ? s reif, 
viij. 2 Die Grauen von Schaumburg ⸗Frxxiiij 
ij. + Die Grauen von Sargang ⸗ ⸗ rin 
x.  . Die Grauen von Manpfelot ; ⸗ e sie. 
je » Die Grauen von Stolbergf Zu e Fi 

jr 2 Beudhlingen ; — 

. Barby und Mulingen De Fe iiij. 
iij. : Graue Sigmund von Gleichen a s ij 
je Baͤlthaſar von Schwartzenburgk En ev 
if, . s Günter von Schwarkenburgf ; e die 
v.  . ‚Heinrich von Schwargenburgf ⸗ id 
ie + , Alle Heren von Gera + t e zolüs 
j. s Alle Herrn von Bleſſ ⸗ 
iij. ⸗Der Reuſch von Blowen fill 
ie 5 Die Grauen von Widt und Runde  r » züs 
ie ⸗Graue tudwig von Lömwenftein #5 in 
ij.  s Die Grauen von Remſt. ; 

xx. + Alle rauen vnd Hern In Frießlandt ⸗ ⸗iCxxxv. 

viij. ⸗ Die Grauen von Oſt Frießlandt ⸗ ⸗xxv. 
iiij. Die Herrn von det tipp 1— —vxviij. 
füj, ⸗Die Grauen von Ellenburgk ) ». Fr 
ie 5 Der Graue Yon Hegen 2 
ij. 5 Die Hera von Wefterburge Grauer zu Leiningen⸗x. 


in. 


vj. 
ij. 
ij. 


. 


x. 
tif, 
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# 


Die Herrn von kofenftein 

Der Graue von Diffolt 0 

Die ſchencken von Landtsſpergk Es 

Der Herr von. Steinfurt 2. 

Der Graue von Bentheim ‚ 
Der Here von Bronkorft . #- 

Der Grave.von Wichtigftein ⸗ 

Die Herrn von Spiegelberg 
Die Herrn von Reichenſtein s 

Die von Decenburgf ⸗ 

Der Graue von Wintzdorff } 

Der Graue von Ortenbergf : 

Die Herrn von Ripperg ; 

Herr Sigmund von Traundurg, Freyherr zum Sage 
Die Grauen von. tifenef °. eo 
Graue Oßwalt von Bergen s 2 
Die Grauen von Salın ⸗ 
Die Herrn von Falckenſtein J 
Die Herrn von Schonenberg. ⸗ 

Herr Hanns Herr zum Degenberg 9 
Die Herrnvon Semeruff . 5 
Here Diederich graue von Manderfchiedt 

Graue Wilhelms Son von Manderfchieb zu Kell 
Die von Meifferfchiedt ⸗ 

Die von Ecknant vnnd Yſſerſtein 
Die Herrn von Bergen und Walheim 
Die Herrn von Heben 

Die Herrn von Widdenfels eo. 
Die ſchencken von Daurtenberg .. ) 
Graue von Dubingen ⸗ 
Die von Blanckenberg Im Weſterich J 


Graue Philips und Heinrich von Waldeck 


“un vw www 


vr 


wave une 


en ww wm Ua nV — 


Die Heren von Kirchingen Im Weiterich 
Herr Cafpar von Morfperg ⸗ 
Die Herrn von Brandenſtein 


Herr Heinrich von Permonts Son f 
Histerfchafft unnd Gefelfhafft Sanct Georgen: 
fhilts Im Hegam. | 
Die Ritterſchafft Friedburg ⸗ ⸗ 
Die Ritterſchafft Gelnhauſen ⸗ ⸗ 
Nö: Die Ritterſchafft, So Lehen vom Reich tragen. 

Der Srauefchafft Gork zugedenden. zu gedenden der 
Jenigen, fo fich nenlich haben Grauen onnd Hern Fallen, 


.... 


Yıle 
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Roſſ. 


FH» 
xb. 
Be 
iiij. 
iiij. 
iiij. 
v. 
iij. 
vj. 
x. 
Pr. 


Fir 
xxv. 
ij. 


ij. 


Fr 
vi. 


ij. 
ij. 


ij. 
ii). 
ij. 
x. 
ij. 


iiij. 


vj. 
vj. 


vj. 


a. .888* 
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Reiche : Matricul 1521. 
Als: 
Rogendorff. 
Koͤnigseck. 


Dietrichſteiner. 
Vngnade und andere, 


Frey⸗ und Reich » Stett. 


Regenſpurg ⸗ 
Nurmberg J ⸗ 
Rottemberg an der Tauber ⸗ 


Weiſſenburg am Norckaw 


ſchwaͤbiſchen Woͤrdt ⸗ ⸗ 
Wintzheim ⸗ ⸗ ⸗ 
Schweinfurt : ⸗ — 
Wimpffen J 
Heilpronn ⸗ a R 
Schwebifh Hall | ⸗ 3 
Morlingen er s N 
Dinckelſpuel B 
Vlm — | ⸗ 4 
Augſpurg 
Gengen ⸗ ⸗ 
Bopfingen 
Alon ⸗ ⸗ J 
Gmundt ⸗ 
Eſſlingen ⸗ ⸗ 
Reuttlingen W f 
Heil ⸗ — ⸗ 
Pfullendorff ⸗ 
Kauffbeuern N s f 
Überlingen ⸗ 49 $ 
Wangen 0 WM 
Eyßne ⸗ ⸗ 
Leutkirch ⸗ ⸗ ⸗ 
Memmingen ⸗ ⸗ ⸗ 
Kempten ⸗ ⸗ 
Buchorn ⸗ N — 
Ravenſpurgk ; s s 
Biberach ⸗ ⸗ Ber 
Lindav ⸗ rn s 


Eofteng ⸗ 8 s 


2 


zu Fuß. 
ic, 
x 
rxviij. 
xxxvj. 


xxxvj · 


xxxvj. 
xiij. 
Lt. 
37720 
texx. 
Wiij. 
ijc. 
11194 
xiij. 
ix. 
xviij. 
xw. 
Lwij. 
w. 
xviij. 


rt. 
Lviij. 


. rei 


Friüj. 
xxij. 
roilj. 
Lrvij. 
xxxvj. 
x. 
Lvij. 
W. 
dr. 
Lyxij. 
Roſſ. 


vac. vij. 
vac. ij. 


Yac, vji. 3 
Ir: * 


2 
⸗ 
* 


vac. Ir: J 


Ir : 
vae, 9 3 


vac. fr: 


; 


vacı vij. ; 


vac. iij. 


vac, iiij.⸗ 


vac; ij. 


⸗ 
3 


Reichs⸗Matricul 1521, 


Bafel ; 

Stafsug "3 
Kanferfperge ⸗ ⸗ 
Colmar ⸗ 
Schlettſtatt ⸗ 
Mulnhauſen Im Elſas 
Rottweil ⸗ 


Hagenaw 


Weiſſenburg am Rhein ⸗ 
Obern Ehenheim ⸗ ⸗ 
Noſſemheim ; 

Speyer | 
Wormbs 
Franckfort 
Gelnhauſen 
* 

etzflat 

Coln 

Ach ⸗ 

Meß , ’ 
Thull 
Verthun 
Offenburg 
Landaw 
— 5 ı 

⸗ 

—— | | 
Kauffmanns Sarbruck 
Biſantz ⸗ : 
tube ; ; 
Hamburg , ’ ⸗ 
Dormont⸗ 
Nider⸗Weſel ’ 3 
Muͤlhauſen In Duringen — 
Northauſen 
Goßlar 3, ’ 
Soͤſt 
Brackel 3 ’ 
Wartenberg a 0008 
Heinigaw ⸗ 
Durckhen ⸗ + 
Berden 


ww ww 
mw 


Monſtet In Sant Gregor thal. 
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zu Fuß. 


jdvin. 


ijCxxv. 
foiijs 
xxxix. 
Wiij. 


xxvij. 


Er 
» 
hrs 
xxxj. 

if» 
Kcih. 
Uxviij. | 
ICH: 
Hi. 
ri. 
—34 
iijCxxij. 
xc. 
iijC. 
Uj. 
xto. 
xw. 
xxij. 
xxxvj. 
xxij. 
xvo. 

ir: 
Wwiij. 
ICON 
or 


98 Erklärung des Hand: Sriedens, 1522» 


| Roſſ. zu Fuß. 
vacat iij_ ; SDhnern ⸗ ⸗ rxx. 
vac. je. ⸗Herwerden ⸗ ⸗rxiij. 
vac. ij. ⸗Chamerich ⸗ os Folie 
vac, ir 5 Doafpurfh ‚ ⸗ e zoilje 
vac Dangigf ⸗ ⸗ ; jChw 
vac, Elwangen e 5 ⸗ txxxij⸗ 
wac. Sanct Gallen ⸗ ⸗ ⸗Weij. 


No. dad Vadat neben den Stetten geſetzt und dann nach⸗ 
folaende Supputation Iſt im Original zu Endt des 
Anfchlags befunden worden, unwiſſend, worzu es 
dienftlichioder verſtanden werden ſoll. 


Summa der Stet 


620. Roſſ. 3548. zu Fuß. „gr 
Abgang. J 
— 
119. Roſp 1002. zu Fuß. 
Reſt gewiß» 
— bu 12. zu Fuß. 


XIX. 


Extract aus der Erklärung des Land Friedens 
zu Nuͤrnberg 1522. 4) 


ir Carl der Fuͤnffte von Gottes Gnaden, erwaͤhlter Roͤmiſcher Kanfet, 

zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hiſpanien, beh⸗ 

der Sicilien, Hieruſalem, Hungarn, Dalmatien, Croatien, x. Koͤnig, Ertz⸗ 

Hertzog zu Defterreich, Hertzog zu Burgund, ꝛc. Graf zu Habfpurg, Flan⸗ 
dern und Tyrol, x. Entbieten allen und ieden unſern und des Reichs Chur⸗ 

fürften, Fuͤrſten, Geiftlichen und Weltlichen, Praͤlaten, Grafen, Freyen, 
Herren, Rittern, Knechten, Hauptleuten, Vitzthumben, Berwefern, Amt⸗ 
leuten, Schultheiſſen, Biirgermeiftern, Richtern, Räthen, Bürgern, und 
Gemeinden, und fonft aller andern unfern und des Reichs, auch unſern 
erblichen fanden, wes Würden, Standes oder Wefens die feynd, denen dies 


*) ſ. Sammlung der R. A. T. IX P. 339. ſer 
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fer unfer Kayſerl. Brief, oder Abfchrifft davon zu feben oder zu leſen fürs 
kommen oder gezeigt werden, unfer nad und alles Guts. Hohwürdis 
ge, Ehrwürdige, Hochgebobrne Freund, Neven, Oheymen, Churfuͤrſten, 
Fürften,und Wohlgebohrne, Edle, Ehrſame, Andaͤchtige, und liebeGeti euer 
Als wir im Eingang unjerer Regierung, auch auf unferm erftgebaltenen 
Reichs: Tag zu Worms, nebenandern des Reichs Obliegen und Nochdurffs 
tea am meiften mit beſchwertem Gemuͤth erweaen, Die forgfältige geſchwin⸗ 
derLaͤufft, Ubelſtand und Ordnung, fodiefer Zeit im Heil Reich und Teutſcher 
Marion, in viel Weg unter andern durch Empörung, eigen gewaͤltige Thar 
ten, aufſaͤtzliche Beſchaͤdigung, Abklagen, Bevehden, Fahen, gefaͤngliche 
Enthaltungen, Schatzungen, Straſſenraͤubetey, Krieg, Zwentracht, und 
Uneinigfeit, allenthalben befihtverlich erfcheinen, Dardurch daſſelbig Reich 
und Herrfchungen, fo in Unordnungen und Zweptracht unter ihm ſelbſt ler 
ben, und irgend nicht wierig noch beftändig bleiben mögen, auch Darneben 
Recht, auch rehtmäßiger Gebot, und gebührender Gehorſam Bericht em⸗ 
pfangen. Darumfo haben mir aus norbdränglichen Urfachen, Damit dene 
felben und andern dergl. forglichen und unfeidlichen Beſchwerden ftartz 
lich begegnet, die Mängel abgerhan, auch künftiglich verhürt, umd in Beſſe⸗ 
zung gebracht werden, mit euer der Churfürften, Zürften und Ständen gu⸗ 
ter Borbetrachtung,einmürhigem Willen und Annchmen,ein Regiment ins 
Heil. Reich verordnet und befchloflen, mit vollfommenem Befelch und Bez 
walt,des Heil. Reichs Sachen, Recht, Fried,und ihrer bender Bollnziehung 
und Handhabung, auhWiderftand gegen Den Unfechtern des Heil. Reichs 
und Teutſcher Nation, undwasandem allen hanget, und dazu dienjtlich 
oder erfprießlich ſeyn mag, zu hören, zu handeln, zu betrachten, zu rachfchlar 
gen,und endlich zu befchlieffen, auch Darüber in der beften und beſtaͤndigſten 
Form, nothduͤrfftige Brieff, unter unferm Kayſerl. Titul und Siegel, in: 
maflen Wir das ſelbſt thun folten und möchten, ausgeben zu laſſen. Dar: 
neben auch unfer Kayſerl. Sammer. Öerichtaufgericht, und in fein vorigen 
Ordnungen, damit: männigfichen, mit fürderlichem und unverzüglichem 
Rechten verholffen werde, mercflich. geändert, gebeffert, und darzu den ger 
meinen des Heil. Reichs auffgerichten und erklärten Land⸗Frieden, mit etz 
licher nothduͤrfftigen Artikeln und Zufaßen gemebret, allestanr und Ins 
halt der Ordnungen undXbfchieden darüber aufgericht, deren wir uns Dann 
auf berührtem Reichs: Tag gegen euch, und hiewiederum ihr gegen uns, 
die getreulich zu halten und zu handhaben, verbunden, verpflicht, und ver⸗ 
ſtrickt haben. Dieweil aber die Geſetz gemeiner Recht, und alle obgedach? 
te, auch andere Sagungen und Ordnungen, darzu erlangte Recht, nicht 
nuß oder fruchtbar, wo die mit ftattlicher, billicher und eenjtlicher Handhas 
bung, und Execution; aufgefeßter und. gebüßrender Straff, und fonft Der 
Nothdurft nach, gegen den Ubertreitern Und Verächtern, nicht vollnzogen 
würden. Deßhalben dann bemeldt unfer Regiment, in Krafft obgedachtes 
genebenes Befelchs, neben andern fleißigem Nachdencken, obbeftinnmter 
Straff und Execution halben, — mercklich nothduͤrfftig zu a * 
u 2 en 
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felben Straffen und Executiones, gegen den Frevelern, eigengemältigen 
Thätern,auffägigen Befchädigern,ihrenHelffern und Fürfhiebern,als Ber. 
ächtern undBerbrechern des Geſetz, gemeines Rechtens, Land: Sriedens,und 
anderer Reichs-Ordnungen, auch Berwüftern aller Straffen und, nännig 
lichs gemeinen Handels und Wandels, welches dann aller Erbarfeit ar 
höchsten, ach förderftengemeinen Mutz, darzu allen Obrigfeitenan ihren 
Eıinfommen, desgleichen denjenigen, "wider die ſolches fürgenommeir wird 
in vielfältige Weg abbricchig,nachrheilig,befchwerlich und Untraͤglich, auci 
aus der Norb-längernicht zugedulden, darzu andere norgdürfftige Execu: 
tiones, gegen allen denjenigen, die fich wider die gefprochen Urtheil, erfannr 
Executoriäln, auch andere rechtmäßige, ziemliche und gebührliche Manda 
und Gebot, fo von ung, unferm Regiment, auch Cammer⸗ Gericht, ausgan 
gen wären, oder noch ausgeben würden, wie ſich dann das allenıhalben 
nach Vermoͤg gemeiner Recht, unfer und des Neichstand: Frieden, und al 
len denfelbigen Erflärungen, aud) anderer Reichs: Ordnungen gebühreı 
wird, zum beften, fruchtbarlichften,aud) ernftlichjten fuͤrzunehmen. 
J. r 2 
Wie die Straff und Handlung zu Handhabung gemeines Rech 
tens, des Land: Friedens, und anderer Execution, gefprochener Urtheil 
Executorial, und rechtmaͤßiger, auch gebührlicher Gebot, unter andern, ° 
‚durch zehen des Heil-- Reichs :Kreyß geichehen fol. i 
Und in: den allen befunden, daß folch unvermeidlich nothtvendig Werci 
durch niemand füglichernoch gewifler, dann die zeben des Reichs Kreyß 
wie die mit etlichen nothduͤrftigen Zufägen hernach folgt, vollbracht werder 
ſoll und mau, inmaſſen dann ſolches zu nothduͤrfftiger Vollenziehung, Hand, 
habung und Execution des alles, wie gemeldt, hievor auch auf etlichen 
Reichs⸗Taͤgen, ſonderlich zu Trier und Coͤln, des funffzehen hunderten und 
zwoͤlfften Jahrs, a, auch ietzund am juͤngſten auf unſerm Reichs⸗Tag zu 
Worms 4) gehalten, in unſerm erklaͤrten Land⸗Fried, auch unfer neuer 
Cammer⸗Gerichts Ordnungen, den zehen Kreyſen auch aufgelegt, und ik 
dem durch etliche Ordnung, Fuͤrſehung geſchehen, auch alles hievor, und at 
jüngften, Durch euch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände bewilligerund angei 
nonumen worden ift, demfelben nach, fo haben wir jegt amt unferm Regü 
ment ſolchen Weg zuehätlicher Straff, auch Vollnziehung und Handha 
bung gemeiner Recht,des aufgerichteren und erflärten Land⸗Friedens, auch 
aller Reihe: Ordnung, fo ietzt gemacht ſeynd, und hinfuͤhro durch uns. auch 
unfer Regiment, oder ferner Reichs: Berfammlung, aufgericht werden; 
Defgleichen andere thätlicher Execution der gefprochen Urtheil, Executos 
rialn, Mandat und Gebot, wie dann das alles noth und dienftlich feyn will 
und mag, durch foldhe zehen des Reichs Kreyß gleicher Maflen zu gefches 
ben fürgenommen, auch darauf etliche Artickel aus obgemeldter Reichs⸗ 
Ordnung zu Coͤln befchloffen, gezogen, und darzu andere mehr neu, * 
er⸗ 
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Vermoͤg unſers Regiments, obgemeldten Befehls und Gewalts, aufge⸗ 
richt und beſchloſſen, alles wie hernach folgt. 
U. 
Hernach folgen die zehen Kreyß, wie und auf welche Ort die 
in: das- gange Reich ausgerheilt werden. 
Der - Defterreichifche: Kreyß. 

S 1. Nemlich follen. wir mit unfern lieben ‘Bruder, Erg‘ Herog 
Ferdinanden, ıc.. mit unſern Erblanden zu Defterreih und Tyrol, 2c. eis 
un Kreyß haben.. 

Der Burgundiſch Kreyß, 
$ 2.. Und Burgund mit feinen Landen auch einen haben, 
Der: vier Churfürften am Abein Kreyß. 

$ 3. Item, follen.die vier Churfürften am: Rhein, fambt den Präla: 
ten, Grafen und Herren , fo-uuter.ibnen gefellen; einen.haben. 

Der; Ober :Sächfifb: Areyp- | 

$4. Item, die zween Churfürften zu Sachſen und Brandenburg, die 

Bilhoffen von Meiffen, Merßburg, Naumburg, Brandenburg, Havel: 

burg, tibus, Herkog Hann Georg, und Hertzog Heinrich von Sadıjfen, 

Herkog Bufchlaue zu Pommern, fanıt den Prälaten, Grafen und Herren, 
in ihrem Land: gefeflen,, follen auch einen haben... 
Der Fraͤnckiſch Kreyß. 

S:<. Item, ſollen der Biſchoff von Bamberg, Wuͤrtzburg, Eyſtett, 
die Marggrafen von Brandenburg, auch die Praͤlaten, Grafen, Her⸗ 
ren, Frey:-und-Reichs: Städt, ‚um oder bey ihnen geſeſſen, und gele⸗ 
gen, auch einen haben. | | 
N Der Bayeriſche ⸗Kreyß 

86. Item, der Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg, der Biſchoff zu Regenſpurg, 
dee Biſchoffvon Freyſingen und Paſſau, Hertzog Friederich Pfaltzgraf, etc. 
von; fein, ſeibſt, und feines Bruders des Churfuͤrſten wegen, Hertzog 
Wilhelm und Ludwig von Bayern, ꝛc. Hertzog Otto, Heinrich und Her⸗ 
tzog Philipps Pfaltz Grafen, 2c;. Der Landgraf zu Leuchtenberg, und die 
Prälaren, Grafen; Herren, Frey: und. Reichs:Städt,.unter_und bey ib: 
nen gelegen und geſeſſen, ſollen auch einen haben... , 

Der Schwaͤbiſch Kreyß. 

$ 7. Item, der Biſchoff von Chur; Eoſtentz und Augſpurg, das Her⸗ 
hogthum Wuͤrtemberg, die Marggrafen zu Baaden, die Geſellſchafft 
St. Georgen-Schild, die Ritterſchafft im Hegau, auch-alle.und iede 
Prälaten, Grafen, Herren und Reichs : Städt. im Land zu Schwaben, 
follen auch einen Kreyß haben: 

Der Rheinifche Areyf: 

Sg. Item, der Bifchoff zu Worms, Speyer, Straßburg, Baſel, Abt 

von Fulda, die Herkogen aufdem Hundsrück, der Herog von Lothringen, 


dertandgrafzu Heflen, Wefterich, — auch Praͤlaten, Grafen, Her⸗ 
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einen haben. 
Der Weſtphaͤliſch Kreyß. 

8 9. Item, der Biſchoff von Paderborn, Luͤttich, Utrecht, Muͤnſter 
und Oßnabruͤck, die Hertzogen von Guͤlich, Berg, Cleve, Geldern, und 
die Grafen von Naſſau, Sein, Viernberg, und Nieder Eiſenburg, die 
Niederland hinab biß an die Maaß, auch fonft alle andere Grafen, Dräs 
laten, Herren, Frey: nnd Reichs. Städt, Der Ort gefeffen und gelegen, 
follen auch einen Krenß haben. 

Der Lieder :Sächfifche Kreyß. 

S 10, Item, der Erg Bifchoff zu Magdeburg, der Bifchoff zu Bre: 
men, Hildesheim, Halberftadt, Lübeef,, Diinden, und Verden, Herog 
Erich, Heinrichs und Philipps von Braunfchiveig, 2c. Herkog Dtto und 
Ernſt zur Luͤnenburq, ꝛc. Die Hertzogen zu Mechelburg, zc. Der Hertzog 
zu Hollſſein und Schlefwig, Hertzog Magnus von der Lauenburg, auch 
Die Praͤlaten, Grafen, Herren und Staͤdt, der Ort geſeſſen und gelegen 
big an die Eee, füllen gleicher Weiß auch einen haben. 


XX. 
Extract aus den Reichs-Abſchied zu Nürnberg, 
An. 1524. A) 


| 8 29. 
1" ift Churfürfien, Sürften und Staͤnden, und fonderlich denen, 
fo hohe Schulen in ihren Fuͤrſtenthumen und Städten haben, ge: 
ſchrieben und befohlen, durch ibre gelehrte, erhare und verftändige Raͤ— 
the, einen Auszug aller neuen Lehrer und Bücher, was darinnen 
N | difpu- 
. a) Siehe dirfen Reichs Abſchied in der Sammlung der R.A TA. p.a52.feq. 
Da nad) angegangener Reformation auf dem R. Tage zu Worme a. ı5ar. 
D, Luther in die Acht erkläret, und durch ein Edit bey Strafe der Acht defs 
fer Bücher zu lefen, oder feiner Lehre anzuhaͤngen verbothen worden, fo bes 
- fand man auf folnendın Reichs Tagen, tbeils bewieß es auch der hernach ents 
ſtandene Bauer Krieg ſowohl, als anch die auf dem Reiche: Tag zu Nürnberg 
a. 1522. übergebene 100 Gravamıina der tentſchen Nation geacn den Pabft 
und die Geiſtlichkeit, daß es unmöglich wäre, dieſes Edidt zu exequiren. Es 
wurde deswegen erſt zu Nürnberg 1526. und hernach zu Spiner 1726. vor 
das beſte Mirtel angejeben, „ein Concilium in Teutfchland zu balten, ins 
„deſſen aber einem jeden Stand frey gelaſſen, in Sachen, das Worm- 
„ſiſche Zdich beirefiend, ſich alfo gu verbalten, wie er es gegen Gote 
„ und Den Rayſer zu verantworten fich getraue., Da: Edict zu Worms 
1521. Die Neuerungen in dir Religion betrefſend, ftebet in Luͤnigs A. Archiv 
Purt. Spec, Contin. I. unterm Rayſer p. 52, und die übrigen hicher gehoͤ— 
rigen ın dem Spicilegio ecclefiaflico. | 
Conft ıft auch in dem Yahre 1524 von Koyſer Carl V. eine Muͤntz Ord⸗ 
nung zu Eßlingen gemacht worden, die in der Sammlung der R 3.c 7. 
P. 20. feg. mir nuͤtzlichen Anmerckungen des Hrn. Beichs⸗Hofraths von 
Sendenberg befindlich if, 
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di/purivlich befunden, zu machen, und denfelbigen Uns, oder in un: 
fern Abweſen Unferem Statehalter, auch Churfürften, Fürften und Stäns 
den auf obgemeldete Berfammlungen fürzubringen, defto fruchtbarlicher 
uud förderlicher.auf künftigen Concilio im Handel haben fürzufchreiteu, 
Es follen auch Unfer Statthalter und Regiment, darzu Ehurfürfteu, 
Fürften, Prälaten, Grafen und Stände des Reichs, darneben mit fonz 
derbahren hoben Fleiß und Aufmercken verfeben, daß mittlerzeit das 
heilig Kvangelium und Gottes Wort, nach rechten wahren Ders 
ftand und Auslegung der von gemeinen Kirchen angenommenen Lehre, 
obn Aufruhr und Aergernüß gepredigt und gelehrt werde. Es fels 
ken auch die Befchwehrungen teurfcher Narion von den weltlichen 
Sürften und Ständen wider den Srul zu Rom auf nacht allhie ger 
haltenen Reichs: Tag angezeiget, und dann der Weltlichen Beſchweh⸗ 
rung wider die Geiftlichen, den Räthen und Perfonen, fo von den Ehur: 
füriten, Zürften und Ständen, wie obgemeldt, verordnet, auch zu berath⸗ 
ſchlagen, zu erineflen, und mit fammt ihrem Gutbedüncken,, wie Diefelbe 
auf leidliche Bahr gericht und bracht möchten werden, auf fünfftiger 
gemeiner des Reichs Verſammlung, Uns oder Unferm Statthalter, 
Churfuͤrſten und Ständen fürbracht, und in ſolchen fürter Die Norhdurfe 
bedacht und befchlofien werden. 


XXI. | 
Dertrag zwiſchen Chur-⸗Mayntz und Chur⸗Sachſen 


der Umfrage halber, in gemeiner Reichs-Verſammlung 

| de anno 1529. 4) * 
it Ludwig von GOttes Gnaden, Pfalg- Graf bey Rhein, Hertzog in 
Bayern, des Heil. Rom. Reichs Erg Truchfeß und Churfuͤrſt, bes 
Fennen und thun fund und offenbar mit diefem Brief. Demnach fich bey 
erlihen hiebevor gehaltenen Reichs: Tägen zwifchen dem Ehrwuͤrdigen im 
GoOtt und hochgebohrnen Füriten, Herrn Albrechten, Cardinal, zu Mayntz 
and Magdeburg Ertz-Biſchoffen, Des Heil. Reichs Er Eangier, Prima: 
ten in Öermanien, Adminiftratorn zu Halberftadt, Marggrafen zu Brans 
denburg einee,und Heren Johannſen, Hergogen zu Sachfen, Land Grafen 
im Thüringen und Marggrafen zu Meiſſen, des heil. Reichs Erk-Mar; 
ſchallen, anders Iheils, beyden Churfuͤrſien, unfern Frl, lieben Vettern, 
derlimfrage halber in gemeiner Reichs: Vrſammlung, etwas mißhellige 
Meynung und Spin zugetragen. Derentwegen Dann der Allerdurch⸗ 

lauchtigfte, Sroßmächtigfte Fürft, umfer allergnädigfter Herr, die Roͤm. 
Kayſerliche Majeftät, auf jüngft zu Worms gehaltenem Meichs : Tage, 
als dieſelbe hierinnen feinen Bertrag finden mögen, die Sache zu erörtern 
guädigft committiret, Darauf es zu rechtlichen Handlung und etlich viel 
FI geführ: 


0) €. Aimigs Reichs⸗Archiv Pars. Spec. unter Chur-⸗Mayntz III. Abtheil. 
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geführter Zeugen Kundfchafft, Verhoͤr, und zuleßt ietzund auf diefem all: 
bier zu Speyer gehaltenen Reichs: Tage mit ahrer bepder Liebd. Verwilli⸗ 
gung für ung, als Untereheidiger, zu gütlicher Handlung gewachfen, 
Wann wir aber folhem Widermilfen unter Denen Säuden im heil, Kos 
miſchen Reich, bevorab diefen fuͤrnehmſten und ung mit naber Sippſchafft 
verwandt, in Betrachtung, daß es mit der Zeit zur Weiterung und mehre⸗ 
rer Uneinigfeit einwurtzeln möchte , nicht gerne, fondern zu gemeines 
Reichs Aufnehmen und Wohlfahrt lieber in Freundfchafft und guter 
Machbarfchafft bey einander wohnend feben; So haben wir uns ihrer 
Liebd. zu fonderbarer freywilliger Bezeigung, in folchem alles müglichen 
Fleiſſes bearbeitet, und zulegt nach mancherhand befihebenen Borfchläs - 
gen digfelbe mit ihrer bender $iebd. gutem Wiffen, freyem Willen und Zu— 
laß, auf nachfolgende Mittel berheidinget, und abgeredt, nemlich und 
Zum erften, wann hinführo die Nömifche Kanferl, oder Könial. Ma: 
jeftät und Die Stände des Reichs etwas in gemeiner Berfammlung zu 
fragen, foll ein jeder Ehurfürft von Sachfen, der jezu Zeiten feyn wird, die 
Umfrage haben. Go aber die Churfürften ohne Beyweſen eines Römiz 
ſchen Kanfers oder Königs, mit oder ohne ihre Käthe, auf der Reichs: Ber: 
ſammlung bey einander in ihrem Rathe fennd, fo foll ein jeder Erg: Biſchoff 
zu Maintz, Ehurfürft, fo jezu Zeiten feyn würde, oder,fo er nicht gegenwärz 
tig wäre, feine Bottſchafft die Umfrage zu thun haben, alfo, Daß derfelbe 
Erb: Bifchoff felbft oder deſſen Bottſchafft, die andern Churfürften und 
ihre Bottfchafften, und hinwiederum der Ehurfürft von Sachſen, oder def 
felben Bottſchafft, einen Ertz⸗ Biſchoff zu Mayntz, Churfürften oder feine 
Bottſchafft fragen ſolle. | 
Wann aber ein gemeiner Ausfchuß, er fey groß oder Fein, gemachet 
würde, darinnen Churfürften oder ihre Botſchafften figen, und Dieandern 
Staͤnde des heit. Reichs, fo foHl der Ehurfürft zu Mayntz, oder in feinen 
Abwefen feine Bottſchafft den erften Tag,die andern Churfürften, oderibre 
Bottſchafften umfragen, und der Ehurfürft von Sachſen oder feine Bot⸗ 
fhafft, den Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz oder deſſelben Bottſchafft, und die 
andern Fürften und der Stände Berordneten aufferhalb der EChurfürften, 
oder ihrer Bottfchafften,umfragen. - Darnach auf den andern Tag, fo der 
Ausfchuß wieder zufammen fommet, fo foll ein Churfürft zu Sachen oder 
feine Bottſchafft Die Churfürften oder ihre Bottſchafften, und der Er: 
Biſchoff zu Mayng, von Sachen, oder feine Bottſchafften fragen, und. der 
Ehurfürft von Sachfen zu jeder Reichs: Berfammlung, fo der Ausfihuß 
gehalten würde, durch fich felbft oder feine Bottſchafften, Die andern Stän: 
de, oder ihre Bottſchafften, auſſerbalb der Ehurfürften fragen, =) alfo Daß 
es mit der Churfürften oder ihrer Bottſchafften ragen je einen Zag um den 
ans: 
a) In andern Eremplarien beit esfo: Und der Ertz Biſchoff von Mayntz oder feine 
Botſchafften den Churfürften von Sachſen felbiten oder feine Botſchafften, und 
die andere Stände aufferhalb der Ehurfürften oder ihrer Borfchaflten fragen, 
allo dab es bey jeder Reichs-Verſammlung, fo der Ausihuß gehalten wird, 
mater ihnen je einen Tag um den andern berührser Maſſen umgehe. 


Vertrag zwiſchen Mayntz undSachfen, 1529, 105 


andern berübrter Maffen umgebe: Wo aber in gemeinen) Ausfchüffen 
niemand von des Erg Biſchoffs zu Mayntz wegen erfchiene, oder zugegen 
ware, Damit dann die Sachen nicht verzogen oder aufgehalten würden, fol 
aledenn der Ehurfürft von Sachſen, oder feine Borfchafft und Verordne⸗ 
ten, Die Umfrage zu thun haben. Dergleichen binwiederum, wenn von 
des Ihurfürften zu Sachfen wegen „ niemand in folchen Ausfchüffen er: 
ne, folle der Erg: Bifchoft zu Mayug, oder wer von feinetwegen das 
bin verordnet wird, diß Orts auch Die Umfrage thun, und zwiſchen bey« 
den Churfürſten von Mayntz und Sachſen, dero Ertz⸗GStifft Nachkommen 
und Erben, binförder in allen und jeden vorgefeßten Fällen, der Umfrag 
halber obbefchriebener Mafien allewege gehalten werden. Damit follen 
alle beyde obbenannte Churfuͤrſten von Mayng und Sachfen für fich, alle 
ihre Nachkommen und Erben, diefer ihrer gehabten Zwiefpalt halber 
gaͤntzlich gerichtet, gefihlichtet, vereiniget und vertragen, und ob fich de: 
rentwegen etwas Widerwillen oder anders mit Worten oder Wercken 
zwiſchen Ihren Liebd. und der Sad: Verwandten, in welchem Wege das 
wäre, beneben oder zugetragen hätte, tode, ab, erlofchen feyn und bleiben, - 
fein Theil daffelbe weiters ahnden, eifern oder rächen, auch um diefer 
Sache wilfen, gegen einander in: oder auflerbalb Nechts, ferner nichts 
fürnehmen, ſuchen, üben, noch zu befcehweren geftatten, oder anrichten, in 
feinem Wege, alles ohn Gefehrde. Deffen zu wahren Urfund haben wir 
Pfalg-Graf Ludwig, Ehurfürit, als Untertheidiger, unfer Innſiegel an 
zwenen Diefer Vertrags.» Briefen gleichlautend thun hängen, und jeden 
Theile einen zugeftellet. Dieweil dann ſolche obbeftimmie Abrede und 
Vereinigung durch obgemeldten unfern lieben Vettern Pfalg-Grafen 
tutwig, Ehurfürften, aus fonderbarer treuer Vetterlicher Wohlmennung 
jwifchen ung Albrechten, Cardinaln, zu Mayng und Magdeburg Ertz⸗ 
Bifhoff, und uns Johannſen, Hertzogen zu Sachſen, beyde Ehurfürften 
odgenannt, alfo berheidinger, und yon ung beyden mit unferm guten WIR 
fen und Willen, auch zeitlichem vorgehabten tapffern Rathe dermaflen 
angenommen und bewilfiget; So geweden und verfprechen wir bende 
Churfürften von Mayng und Sachſen bey unfern Fürftlihen Würden 
und Worten der Wahrheit, für uns, unfere Nachkommen und Erben, in 
und mit Krafft Diefes Briefe, folches alles, wie obftehet, in allen Yun: 
eten und Articufn, ohne alle Einrede, Weigerung oder Auszügen, ftet, feft, 
und unverbrüchlic zu halten, zu vollziehen, dem in alle Wege treulich 
nachzuleben, darwider nimmer zu feyn, zu thun, noch zu fchaffen gethan zu 

werden, in feine Weiß oder Wege, wie die immer erdacht oder erlanget 

werden möchten. Alles fonder Arge : Lift und Gefährde; Und des zu 
rechter Sicherheit, fo haben wir Albrecht, Cardinal, Erk : Bifchoff zu 

Mayng, und wir Johannes, Hertzog zu Sachen, beyde Ehurfürften ob: 

gemeldt, unſer jeder fein Innſiegel auch hieran zu hängen, verſchafft. 

Geben, Speyer, Sonntags — Anno Domini 1529. * 


5 
⸗) al. in grofien oder Heinen Ausihäffen. 
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XXII. | 
Extract aus dem Reichs⸗Abſchiede zu Augfpurg 


a. 1530, 4) 


§ 65. 

Wir, auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen und Staͤnd, 

fo dieſen Abſchied angenommen und bewilligt, haben Uns eimn— 
muͤthiglich verglichen, und einander in guten wahren Treuen zugefagt 
und verforochen, daß feiner von geiftlichen oder weltlichen Stand, 
den andern des Glaubens halben vergewaltigen, dringen oder 
überziehen: Noch auch feiner Obrigkeit, Rent, Sing, Jehend und 
Guͤtter enrwebren.  Desaleichen Feiner des andern Untertbaneır 
und Verwandten, des Glaubens und anderer Urfachen halber, 
in jonder Schu und Schirm wider ihre Obrigkeit nehmen fot- 
len no:b wollen, alles bey Pön und Seraff unjers Kryſerlichen 
zu Wormbs aufgerichteten Hand: Sriedens, en alles feines 
Innhalts in Würden bleiben, feftiglich gehalten und vollnzogen wer— 


ben folf. 
XXIII. 


Exttact der Reichs-Tags⸗Handlungen und Reichs⸗ 
Abſchiede von den Jahren 1531. 1532. 1533- 


1535, 1541. 1542. 


u 


⸗) Weil man auf dem Reichs Taa zu Speyer a. 1529. den Schluß des Reiche: 
Tags d. a, 1526. gemißbrauchet, fo proteftirten die: Evangeliſchen Stände 
Den 19. und 20: April folenniter darwider. Die hicher gebdrigen Adta find, 
reie befannt, in Job. Jacob Muͤllers Hiſtorie von der Cvangeliſchen 
Proicttatton und Appeilation. Jena 1705. 4to befinölich. Als hierauf a. 
3530. auf dem zu Augſp. gehalteurng ii. Tage gehandelt wurde; „Ob Die Relis 
„gions⸗Irrungen in Guͤtte beyzulegen ſeyn möchten, „, jo übergaden 
Ne zu dem Lade ihr Glaubens-Bekaänndniß. Allen, weil abe vielfaltig ges 
pflogene Handlungen vergedens waren, nud der Kayſer und die Catholiſcheu 
Stände endlich din Reichs Abſchied publicirten, auch der Pabſt Clemens 
per VUI. den Kapier Karl V. bireden wollen, daß er den Evangelifhen zu 
Gefellen kenn Cocilium baften feilte, fo halien alie gelinde Mittel nichts. 

zum Gebraud des Juris publici if auifer den andern bfannten bieber 
achoöͤriaen Schriften, fondertich Chr. Gottfr. Hofmanns Summariſche 
Betrachtung derer auf dem Augſpurgiſchen R. Tage a. 15:0 vorgefals 
len Adorum relisionis, wobey viele hiebey einfchlagende Fragen, aus 
den Principüis Juris publici uniserj'slis & germamci angezeiget werden, 
Sraͤnckfurth an der Oder 17:0. 4to. aut zu aebrauchen. Der Reichs⸗Ab⸗ 
ſchied von ı530. flehrt in der Sammlung der R. 3. I. II, p. 300. feq. und 
ber 132 $. im €. Zieglers ſorpore Sand. pragm. S. R. L. p. 1157. 
Auf dem Reichs: Lane d. a. 1730. iſt auch eine Policey ; Ordnung abger 
faff t worden, welche ia ver Sammlung der R. A. 7. II. p. 332. befiudlid). 
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I. 


Aus der Vifitation des Cammee Gerichs zu Speyer 
a. 1531. 


$ 47. — 

Sahdem in jüngfter Wormbſiſchen Ordnung verfeben, daß das Kay⸗ 
r ferliche Cammer: Berichte durch das Kayſerliche Regiment 

riſieiret werden,. und fo das Regiment nicht mehr wäre, foll es da: 

wit gehalten werden, vermög DesAbfchieds des gehaltenen Reichs: Tags 

zu Coſtentz, folchen Articul wollen wir Römifcher Kayſerl. Majeftät un: 

terthäniglich anzeigen, und Erinnerung thun, Damit demfelben Articuf 

mit der jährlichen Vihtation möge Vollnziehung gefchehen, 


DM a . 
Extra& aus dem R. Abdfchiede zu Regenſpurg a. 1532. 3) 
IV 


Aalf : Gericht betreffend. 
Srahdem auch die Halß oder Peinliche Gerihts:Drdnung auf jüngft ge: 
halteuem Reichs Tag zu Augfpurg für die Hand genommen, mit zeiz 
tigem Rarbfchlag in noch befjere Ordnung geftellt. Aber weil die Gebrauch 
der tandfchafft ungleich, auch dig ein Werck und Sach ift, fo des Menfchen 
Seel, Chr, teib, Leben und But betrifft, darum guts Rathfchlags und Ers 


Pr fab: 

#) E. diefe Reformation des Cammer;Gerichts in der Sammlung der R. A 
T.H. p.345. ‘Sie aefhahe durch Commiffarien und Raͤthe, weil das Reichs— 
Regiment um dieſe Zeit ein Ende nahm, indem der Kanfer mit den Reiches 
Ständen wegen der darın erforderlichen Unterhaltunas-Koſten nicht cinig 
werden Fonnte, und fonderlich die mächtigen Reichs-Staͤnde ſich den Regiments 
Ursheilen nicht unterwerfen mollten. Uebrigens wurde a. 1531. der zu Schmale 
kalden a: 1530. gefchloffene Bund erneuert, |, ZinigsR. Archiv. Parte Spee. 
unter Churfürfien und Stände p. 240. nud andere hieher gehörige Adta 
in Corift: Zieglers Corpore San pragm. S. RI. p. 64.83. 2240. 7243, 

5) S.den R Abſchied von diefem Jahre ın der Sammlung der R. 3. T. IL, 
p.352. fegg. Die Peinliche als: Gerichts-Ordnung ſ. auch daſelbſt P. 507. 
feg. Gotdaftus hai fie T. HI. p. 526. in lateintfcher Sprache von der prinlis 
den Hats- Gerichts Ordnung d. a. 1498. ſ. Muͤllers Reichs. Tags: Thearr. 
unter Maxim. f. T. H. p.450. 

Sonft ift in dem Jahr 1532. zu Nürnberg auch der erfie Religions: . 
Friede danın zu Stande fommen, „dab bis auf das näd;fte Concilium, oder 
„mo diejrs nicht zu erhalten wärr, auf eine andere Verſammlung der Eiande 
„niemand den andern. Glaubens halber behidigen, auch alle folcherley Gas . 
» chen betreffende Proceſſe big dahin gegen die Evangeliſche fufpendirer feyn 
„sollten, welchen Frieden auch der Kayser unter 2. und 3. Aug. genehm hielte 
„und publiciren lieffe. ©. ſelbigen ın Zünigs R. Archive Part gen. Con- 
tin. I p.5sſo. im Recneil des Traites de Paix 1.11. p.187. bey dem Hortie- 
der. B. . X. und in Röhlers Diff. de prima pace relig. Norimb, Altorf. 
1732.49. Diefes alle“ wurde in Den a. 1534. zu Ladan in unterſchiedlichen 
Puncten getroffenen Dergleich von neuen befiastiger, |. Diefen Vergleich in 
Luͤnigs R- A. Pars. Spec. unter Geftl. p. 37. Ä 
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fahrung wohl vonnötken. Deßhalben aus treffentlichen Urſachen wir, 
auch Ehurfürften, Fürften und: Staͤnd, uns auf obgemeldtem Reihs: 
Tag vereinigt und verglichen, daß ein ieder Stand von. der. corrigirtent 
Ordnung Abfchrifft nehmen, ſich darauf endlich entfihlieflen, was darin 
nach Art, Herfommen und Gebrauch zu thun oderfürzunebmen fey: Alſo, 
daß ein ieder Stand auf diefem Reichs: Tag fein Gemüch und Meynung 
in folchem eröffnen, damit man fich deßhalben eines einhelligen Beſchluß, 
wie es damit gehalten werden foll, vereinigen, und vergleichen möge. 
Demnach haben Wir, auch, Churfürften, Fürften und Ständ, nad) fer: 

ner Berarhfchlagung der Sachen, GOtt dem Allmächtigen zu Chr und 
Lob, auch zu Förderung gemeines Nußens, für gut und nuß angeſehen, 
daß gedachte Half: Gerichts: Ordnung in Truck gegeben, und ın das, 
Reich publiciet und verkuͤndt werde, damit alleundiede unfer und des Heil. 

Reichs Unterrhanen fich, hinfürter in Peinlihen Sachen, in Bedenden 

der Groͤß und Gefährlichfeit derfelben, ießt angezeigter Ordnung den gez 

meinen Rechten, Billichkeit, und löblichen hergebrachten Gebraͤuchen 
gemäß halten mögen, wie ein jeglicher ohn Zweiffel für ſich ſelbſt zu thun 

geneigt, und deßhalben von dem Allmächtigen Belohnung zu empfangen 

verhofft. Doch wollen wir durch obgemeldte Drdnung Ehurfürften, Fürs 

ften und Ständen an ihren alten wohlhergebrachten rechtmäßigen und. 
billigen Gebraͤuchen nichts benommen haben. 0) 


- 


Ur, 
NRaꝛtract aug der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung 
| d. a. 1533. 2) | 
§ 16. | 


gbaemeldeten Abſchied wollen Wir an ftatt und von wegen Nömifcher 
Kayferl. Maj. auch Ehurfürften, Fürften und Ständen des Reichs, 
Cammer-Richter, Affefforn, Sifcalen, Advocaten, Procuratorn, Verwal: 
teen, Protonotarien, Leſern, Notarien und allen andern Perfonen und 
Dienern bey den Pflichten, damit fie Kayſerlicher Majeftät und dieſem 
Cammer-Gericht verwandt, eruftlich befohlen haben, daß fie alle und ein 
jeder infonder, dieſen unfern Abfchied, biß auf Kayferliher Majcftäk, 
und der Staͤnd Wohlgefallens, oder derfelben weiter und ferner Verſe— 
bung; Auch alle des Cammer : Gerichts: und Reichs: Ordnung, Refor- 
mation mud Abſchied fo bisanhero aufgericht, mir höchiten Fleiß halten, 
dem nachfommen und geleben bey Pon und Straff darinn verleibt und 

Kayfer!, Maj. Ungnad zu vermeiden. 
IV, 


a) R. U. 1530. $ 95. a 

5) ©. diefe Cammer Gerichts ⸗Ordnunqg in der Sammlung der R. A. T. 7. 
p- +3. Es wurde ihr aber im Jahr 1538. dur den Sammer: Richter und 
Beyſitzer noch etliche PBuncte bengefüget, f. c. . T. II. p. 479. 
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VIV. — 
Extract aus dem Abſchiede zu Worms 1535.) 


844 | 
D* haben Wir uns auch im Nahmen Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
gemeinerStänd zu Abwendung dieſer verdammten ftärflichen Seeten 

des Widertauffs, und Verhuͤtung weiters Unraths, entfchloffen, dieweif 
die Widerräuffer fich von einem Land in das ander zu begeben, fich nieder zu 
tkun, and zu ſetzen, und dadurch ihre verdammte Secten ausbreiten, und 
zumehren, mirböchftem Fleiß pflegen zu fuchen, daß Churfürften, Fürften 
ud gemeine Stände foldre fremde und unbekannte Perfonen, fo fich alfo 
hin und wieder nieder zu thun, und zu fegen unterftehen würden, in ihren 
Fürftenehumen, Landen, Gebierhen, und. Städten, zu Unterthanen und 
Bürgern, nicht annehmen follen, fie haben fih dann zuvor Gelegenheit 
ihres Herfommens, und welcher Geſtalt fie fich hiebevor gehalten, eigent: 
lich und mit Fleiß erfündigt, und fonderfich befunden, daß fie dem Wi: 
dertauff nicht anhängig, oder damit in einige Weg befleckt fen, fo auch 
in folchem einige Wiedertäuffer betreten, follen diefelbige ducch Churfuͤr⸗ 
ten, Fürften, und gemeine Ständ nicht altein nicht vergleit, noch gehalten, 
fondern mit ernſtlicher unnachlaͤßiger Straff gegen ihnen fürgefabren, 
und gehandelt werden, wie ſich eignetumdgebühret 

545. Es ſollen auch Churfürften, Fuͤrſten und gemeine Staͤnd in ipren 
Fürftenthumen, fanden, Gebiethen, und Städten ernftlich und fleißig 
Sinnfebens haben, und verordnen, daß feine Schrifften, Bücher, oder ans 
ders, fo die verdammte unchriftliche Seet des Widertauffs fördern, und 
Aufcuhr, and Empörung erwecken möchten, gedruckt noch feil gehabt, ſon⸗ 
dern die Vberfahrer nach Geftalt und Gelegenheit ihrer Verhandlung, 
ernftlich und unnachläßig geftrafft werden, 6) 


V. 


Extra&t aus dem Reichs⸗Abſchiede zu Regenſpurg 
| a. 1541. UND 15424 6) 
2, 1541, 
ir, auch Churfürften, Fürften und andere, wie obgemeldet, follen die 
unfer, ohn ferner befchrieben, oder erfordern, auf den vorgedach: 
| | ten 
a) diefer gange Abſchied ift in den alten Editionen big nach 1621 nicht befindlich, 
f. Sammlung der. A. T. Il. p. a407. Die wider die Widerräuffer a. 1529. 
zu Sp yet errichtete Conttitution oder Mandat. eben dafelb 7. 47. p. 302. 
5) conf. Contlit. wider die Wirrerräuffer 1529. & R. A551. 987. fegq- 
ec) S. Sammlung der R. Abſchiede T. Hi. p. 428. und p. 444- Durd) bie aus 
diesen Reis: Anicbiehen bier angeführten Stellen wurde alſo bıe noch feit dem 
RKeichstage zu Wormbs von a.r495. vorgedauerte Comitinl- Streitigkeit, 
Da die abweſenden Stände ſich an die Gonelu/a der gegenwaͤrtigen nicht 
binden laſſen wollten, entſchieden. ur 
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ten Tag ſchicken und verordnen. Wo aber jemand ungehorſam ſeyn, 
und zu ſolchem Taa die Seinen nicht abfertigen wuͤrde, fo ſollen fie nichts 
deftoweniger die Erſcheinenden im Handel fürfsbhren, ‚und was Die 
Nothdurfft erfordert, bedencken, berathfchlagen und befchlieffen. 

S 67. Und was alfo befchloffen und durch Unsin das beil. Reich 
publicirt und verfünder wird, das füllen die Abwefenden gleich: 
wohl wie andre zu halten und zu vollziehen pflichrig jeyn, in al; 
lermaflen, als wären die ihren gegenwärtig und bey ſolchem Rathſchlag 
und Beſchluß gemeft. 

. ıb, 1542. 

$ 121. Und daß aber in diefen hochwichtigen Sachen nichts verfäus 
mer werde : fo follen aemeine Stände des Reichs fo. durch fich ſelbſt, 
oder ihre vollmächtige Bottfchafften auf beſtimmien Tag anfomınıen, ihrer 
feyn viel oder wenig, unverzogentlich in den Sachen fürfihreiten und 
fchliefjen, und folcher ihr Sefchius die Abwefende nicht weniger 
binden, dann als fie ſelbſt auch zugegen wären. ann 


XXIV. — 
Lothringiſcher Vertrag zwiſchen Koͤn Ferdinando J 


und Hertzog Antonio zu Korhringen, in puncto, was dieſer 
legtere dem Heil. Roͤm. Reich, feiner Lande halber, zu prefliren, und 
was den mehr anhängig, de Anno 15 42, nebft Kanfers Caroli V’ 
| Confirination darüber. 4) /c· 
N‘ Canorus V Dei gratia Romanorum Imperator ſemper Au- 
guftus, Rex Germanie &c.  Certificamus per præſentes, pro 
Nobis, & noftris in Imperio Sucrefloribus, & notum facimus univerfis, 
quod cum Hluflriffinus Dux Lotharingiæ Antenius, confanguineus & 
Princeps nofter, Nobis repræſentaſſet pactum & tradtatum perpetuum, 
qui (poft multas propofitiones, allegationes & negotiationes, ratione co- 
rum, qu& Nos. & Sacrum Romanum Imperium tangunt, in Dacatu 
Lotharingse, & inejus dependentiis, veluti Albomonte, Mufliponte & 
fimilibus) initus fuit, adzquatus & conclufus, in ultimis Comitiis anni 
MDXLIL in noftra & Imperialicivitate Norimberga, inter Sereniffimum 
& Potentillimum Principem, Dominum -Ferdinandum, Romanorum, 
Hungarix & Bohemix Regem,Archiducein Aufirie & Comitem’Tyrolis, 
noftrum fratrein dilediflimum, noflro nomine ex una, & dictum No- 
ſtrum conlanguineum, Ducem Lotharingix, Antonium, ex altera parti- 
bus; 
2) Diefer Vertrag des tentſchen Reichs mit Lothringen, welcher in Chifleris Com- 
mentario Losbarienfi bey Dem Limnao in Jure publ. in Addit. ad Lib. V. 
rt: Pr412. in Kuͤnigs Reichs Archiv. Part. Spec. Contin. 11. Sortfen. 
3. p. 209. und in dem Corps diplomatique T. IV, P, 2. p. 236. auch anzuırefs 
fen, hat, nachdem Lothringen durch den Frieden d. a. 1738. völlıg an Franck⸗ 
ter kommen, in bag Jus publicum modernum feinen groſſen Einfluß. S. 
davon unten das R. Gutachten d.a. 1736. n. CXII. 


* 


mit dem Rom. Reich, 1542. | FI 


bus; de feientia, conhlio& aflenfu noftrorum & Sacri Imperii Eledo- 
rum, Principum, & Ordinun, in diclis Comitiis congregatorum, nec 
non Aınbaleiatorum eorum, qui ablunt, in eo, quod impolterum de- 
bebit obfervari cum dilectione fua, ejus heredibus, & Ducatu Lotha- 
riogie, cum Juis dependentiis, (ut ſupra didtum et) in futuris taxis, 


negotiationibus & caufıs, tam fifcalibus, quam aliis; qui tradatus de 


verbo ad werbum efl tenoris ſequentis: 

Nos Fexpınanous, Dei gratia Rex Romanorum, femper 
Auguftus, Rex Germanim, Hungarix, Bohemix, Dalmatie, Croatiæ & 
Scavonie; Archidux Auſtriæ &c. Certificamns per pradentes, & 
norum facimus univerfis; — cum illuſtriſſimus Dux J.otharingias 
per ſuos Legatos veprxfentaflet, Sacræ Cxlarex Majeflati, diledo fratri 
noftro ac Domino, nec non Eledtoribus,“Principibus & Ordinibus Sacri 


Imperii, in quibusdam przteritis Comitiis, & nominatim in poftreimis, 


Ritisponz & Spirx celebratis; quod non obflante, quod ejus Ducatus 
Lotbaringix eflet Status liber, & nemini fubjedtus; taatum, quod ipfe 
feudatarius erat, & Suam Majellstem Crlaream & Sacrum Imperium 
stinebat, ratione quarundam ditionum particularium fui Ducatusz 
Ipfe tamen & fubditi ejus, frequenter molebabantur colledis Imperiali- 
bus, & liribus Fifcalibus Judieum & Afleforum Canı.rz Imperialis, ia 
caufis appellationum, mandatorum & aliis: id quod nunquam antea 
fuerat ſactum, ut ipfe confidebat, fe pofle fufhicienter oltendere, fi eſſet 
neceflarium,. Quod illo non obltante, atque ut Sun Majellas Calarca 
Electores, Principes & Ordines Imperii, manifefte cognolcerent, quod 
iple magis cuperet vivere in quiete, & pace cum Sua Majellate, & Stati= 
bus$acri Romani Imperii, quaın in dilcordia, rogabat, utiple cum Cxfa- 
reaMajeflate,Electoribus,Principibus& Ordinibus S. Imperii, ad pactio- 
nem Krerum adzquationem admitteretur,etfi nulla obligatione adflri= 
Aus effetz; offerebatque, quod ratione fendorum particularium, qua 
pauca erant, confentiretannis fingulis juftam & congrnentem fummaın 
pro faftentatione, Camerz Iınperialis perfolvere; nec non. & aliastaxa- 
iones & collectas, quæ inter S. Romani Imperii Ordines generales exx= 
quari folent; cum ea tamen conditionequod ipfe volebat illud onus fupra 
lefufeipere & illud perferre, non tantum ratione fendorum particularium, 
led & propterea, quodilla Incorporata erant in {no Ducatu, ut etiam 
ipfe, & totus Lotharingiæ Ducatus protegerentur, & defenderentur, 
eodem modo & forma, quo ceteri Ducatus & Status S. Imperii protegi 
x defendi folent: fub conditione etiam, quod ratæ partes, quas iple 
deberet perlolvere, moderatæ eflent, ita, ut ipfe, & ejus harcdes cas 
ferre & pati poflent; cum terræ ipliusfeudales, quas relevaret, a S. lın- 


perio ex feudo & feudo fubalterno, taın tenuis annui reditus eflent, ut 


ia multis annis non poflent adaquari cum rata parte unius Principis 
Eletoralis.. Contra quæ fuit replicatuın, quodNos & Ordinesimperii 
geuerales, ex fadta inquiſitione credebamus& exiltimabamus, Ducatum 

| > Lotha- 


* 
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Lotharingiz eſſe, & de jureefle debere fubditum Sacro Imperiö,habita ra- 
tiorie,quodDucesl.otharingi&temmporibus pr&teritis & hujuscunque com- 
rehenfi funt, & fuerunt in taxationibus Imperii, quemadmodum pro- 
—* oſſet, præter alia in hane rem haud minimi momenti argumıenta, 
Nihilominns vila & cognita bona & propenfa voluütate, quam dictus il- 
luſtriſſimus Dux habet erga Sactum Imperium, Nos, ex parte ſuæ Maje- 
ſtatis Cæſareæ, diledi noftri fratris & Domini, & pro nobis ipfis, ad ul- 
teriorem Conferentiam tranſivimus sum ejus legatis; feilicet Claudio de 
Pilliers, Baillivo Spinalli, Domino de Jandeleucourt, Doininico Cham- 
jenoy, Jurium Doctore, fupplicum libellorum Magiftio, Nicolao de 
Kefhr & Joachimo Groningen Jurium Doctore: &illi reciproce nobis- 
cum nomine did fui Neri Ducis Lothatingi, virtute literarum creden- 
tie, & poteflatis fufhcientis, quas hune in effectum ptoducebänt, cum 
feientia, conſilio & confenfu Electorum, Principum, Ordinum & pro 
abfentibus legatorum: poſtque multas propofitiones, allegationes & 
negotiationes, ex utraque parte, tandein inter nos donvenimus virtute 
præſentis inſtrumenti meliori forma, pactione & modo, quo id fieri 
debet & potelt; ita ut didtus Nofter confanguineus, Dux Lotharims 
gie Antonius, & iphus hæredes, non tantum cum membris atit Statibus 
patricularibus dependentibus ex feudo;, & feudo ſubalterno ab Imperio, 
verum etiam Cum Ducatu Lotharingiæ, & iis qu& ad illum pertinent, 
tanquam ad Ducatum, nempe Album Montein, Muffjpöntem, & funilia, 
manere debeant impolterum & in perpetuum, fub tutela & defenhione 
Imperatores, RegisRomanorum & Sacri Impetii, defendiqueac protegi 
eodem imodo, quo alii Ducatus & Status Sacri Imperii; ut virtute ptæ- 
fentis padti, ex parte Cæſareæ Majeflatis per nos ipſos recipimus dictum 
noſtrum confanguineum, Dutem Antonium, & ejus hæredes, nec non 
& Ducatum Lotharingix, fub protectione, tutela & defenfione Cefarez 
Majeftatis, noſtra & Sacri lmperii. Cujus rei tauſa oflert Dux Antonius, 
pro fe & ſuis hæredibus ferre & perſolvere ratam uam portionem, de 
omnibus & qualibuscungue taxis & eontributionibus, quæ imponentur, 
aut concedentur a Statibusgeneralibus Sacri Imperii, quod elttertia parte 
minus eo, quod uni Principi Eledtori imponitur: Ita, tt fi alicui Eledtori 
trecenti floreni colledtz loco imponuntur, predictus Dux Antonius, eſus- 
que hxredes, ducentos florenos folvant; atque ita etiam in majoribus 
& minoribus colledtiscomputando. Praterea‘pro folutione talium Col- 
lectarum & Contribütionum, pro eonlervatione publicz päcis, etectæ in 
Imperio, pro fecuritate & ſalvo conductu, Cæſarex Majeftati & Nobis, 
Roınanis Imperatoribus & Regibus; qui guoquo tempore erunt Sacro 
Romano Iınperio, ejusdemque jurisdictioni fuberunt & ad id ſpectabunt. 
Alias autem ipfi, cuın Ducatu Lotharingiz; ejusdemque fubditis, ab oinni- 
bus proceflibus, mandatis& judiciis SacriKomani Imperii, tan «ä prima, 
quanı aliis inttantiis, liberi & exemti'etunt, nullisque proceſſidus man 
datis, citationibus, appellationibus receptandis, alisque negotiis, quo- 
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cumque fub titulo, nullo excepto, (nifi is, quæ ad folutionem collecta- 
rum & impoſitionum ad manutenentiam pacis public, & ad fecuritateın 
& falvum conductum, üti prædictum el, Ipectabunt) relinquentur im- 
nunes; Ducatusque Lotharingiz, cum fi appertinentiis, Thea von 
incorporalis Ducatus erit, & inanebit femper, & a Cæſarea Mäjellate, 
Nobis & Eledtoribus, Prindipibus atque Statibus Sacri Imperii, pro libero 
&non incorporali Ducatu, Superioritäte & Principatu recognolcetur, 
nominabitur& habebitur. Quiequid antem prædicti noftri confargui- 
nei, Ducis Antonii Majores, Lotharingiæ Duces & ipfe hactenus a Ro- 
manis Jin peratöribus, Regibus & Sacro Romano Imperio alias in feudum 
hiuerunt, receperunt, ac tulerunt, idem ipfe Dux Antonius, ejusque 
inceflores in füturum eodem modo in’ feudum habebunt, & decenti 
modo recipient & ferent, in hoc tamen excepto Lotharingiæ Ducatu, 
geiliber & non incorporalis Ducatus erit, & manebit ſemper. Et quia 
ædictus Dux Antonius pro fe, fuisgue hæredibus iſtum tradaum & 
tompoſitionem agnovit & acceptavit, proimittimus & aſſecuramus nomi- 
ne Romanæ Celarex Majellatis & pro Nobis ipſis, vigore hatum litera- 
fu, quod fua era len. uti Romans Imperätor, Nos, onnesque No- 
fri Sueceflores in Iinperio, prædichium Dücein Antonium ejusque & 
Dacattis Lotharingiæ fucteflores in Imperio, ad initar aliorum $, Ro- 
mani linperii Ducatuum & Statuuin tuebitut, & defenfabimus, neque ul- 
terids, quam pro jis; quæ ſpechaut ad impoftiones, pacein publicam, 
ſecutitatem, & ſalvum conductum, ut Jupra in nofraim & Sacri Imperii 

fubjetionem & jurisdictionem trahemüs aut cogemus | 
Cujus accomodatioitis grätia, ex Parte Cxfarex Majellatis, & noltra 
abfoluta potelläte linperiali & Regia, oimmibus & quibuscunque Eledo: 
ribas & Principibus, Prelatis, Eceleſiaſſicis & Sechlaribus, Comitibus, 
Bironibus, Militibus, Nobilibus, Præfectis civitatum & oppidorum, Ju- 
dieibus; maxime Aflefloribus Crfareis & Noflris, in Camera Imperiali 
Aulicis Confhliariis, Juſſitiæ Rotwillenſi, & cundis aliis Judicibus, Tri- 
bunalibus; Burgenfibus, Comimunitatibus, winnibusque fubditis & Ride: 
ibus Noftris, & Sacri Imperiis cujüscungue dignitatis, flatus aut condi- 
tonis exiftant, ferio matidatntis & jubeinus, ne impoſterum inolellent 
aut pertürbent dictuui conſanguineum noſtrum Antonium, ejus hæredes 
aut ſubditos vel Ducatum Lothäringi&, cöntra hunc noſtrum tractatum, 
paclionem & transactionem j immno quod illos it ed manuteneant, tuean- 
tr & protegant, ex parte Cæſarea Majellätis, noftra & Sacri Imperii, per» 
niıtendo illis libertate & coneellione iſia penitus gaudereita it eis non 
fat, aut fiefi permittatut quidvis in Contrarium, Pati modo ex fupra 
dia poteftäte mens noftia, otdo & voluntas eſt, ut inpofterum didhus 
Dux Antonius, ejus heredes & ſneceſſores, Duces Lotharingiæ & [ub- 
diti eoruin, taiti partiatiih, quam Seren nulla moleſtia afficiantur; 
neque per Fifcaleiti Cfare@ Majeſſt. in Camera Spirenſi, heque per ullum 
alium, ratione taxationum & contributiohum, qu& ante diet hartım li- 
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terarum efllagitatsefuerint, vgl conceflz in Sacro-Imperio, neque pro trĩ- 


um annorum fubfidio,quod ad reſiſtendum Turco conceflum fuit in ul- 
timis Comitiis Auguftx, Ratisbonz & Spirz, ita, ut nullo mode pro co 
molehiaiisinferatur, neque procedatur, aut forınetur ulla prætenſio con- 
tra illos, five in judicio, five extra: ‚quandoquidem illos, & eorum hæredes 
declaramus omni modo ab eo liberos,immunes & exemptos, Annulla- 
mus virtute haram literarum omneslites, ſententias & judicationes, quæ 
ob hanc caufam, & in hanc usque diem facta fuerunt, veldeclaratz, De- 
claramus infuper, jubemus & volumus, ex certa fcientia, & ex prædicta 
poteftate, ut quicquid fuerit intentatum, fadum vel obtentum contra 

ræſeus pactum noſtrum & capitulationem, aut in polterum faturuma 
fit, velintentaturum, nullius fit efledtus, quemadınodum hifce literis ex 
parte Cxfarex Majellatis& Nobismet ipfis, poteflate Cæſoreæ Majeftatis 
& Nobismet ipfis, poteſtate Cæſarea, ac motu noſtro ptoprio, pro nulla 
habemus, quodque valorem nullum habeat aut vigorem, volumusque, 
aut fit & maneat integre con7.rvatusin hoc tradatu noflro, transactione 


& padto, &quod præciſe & fine fraude obfervetur. In cujusreifiden 


regium noflrum Sigillum hiſce literisapponi mandavimus. 


Et Nos ALsearus Dei gratia, Sandz Romanx Eeclefix Presby- | 


ter Cardinalis, tituli S. Petri ad vincula, & Sanctæ Sedis Apoſtolicæ Le- 
gatus Natus, in Moguntia, & in Epifcopatu Magdeburgenfi, Archiepilco- 
pus Moguntinus, Primas, Adminiflrator Halberfiadientis, Marchio Bran= 


denburgi, Dux Stetini, Pomeranizx, Cafluborum & Wandalorum, Burg- 


gravius Norimbergenfis, Princeps Rugiæ, SacriRomani Imperii Archi- 
cancellarius, per Germaniam ; Johannes Ludovicus, eledtus & confirma« 
&us, Archiepilcopus Trevirenfis, Sacri Romanihnperii Archicancellarius 
per Galliam & Regnum Aretalenfe; Hermannus Archiepilcopus Colo- 
nienlis, Dux Wellphalix & Angrie, Adıniniflrator Paderborneniis, Sa= 


eri Romani Imperii Archicancellarius per Italiam; Ludovieus, Comes . 


Palatinus, Rheni, Dux Bavarix,Sac, Rom. Imperii Archidapiter; omnes 


Eledores, fatsınur, virtuteharum literarum, quod fupra dicta omnis 
negatiatio, transadtio, & padio jam ante ventilatæ fuerant in Imp. Comi- 


tiis Spirenfibus, per ſuam Maj. Rom. Reg, Dominum noftrum clemen« 
tiſſimum, nomine & ex parte Cæſ. Maj. noflri item Dominiclementifluniz 
& nunc iterum transadtz fuerunt, & concluſæ in his ultimis Comitiis No- 


rimbergenfibus, cum fupradictis Confliariis & Legatis Illuſtriſſimi Prinei- 


pis Antonii, DucisLetharingix, noflri dilectiſſini avdnculi, cognati’&c 
amici, coram nofleis confiliariis& aliorum, Principum Eledorum;cum 
maturo confilio, bona Notitia & voluntate illorum, nec non aliorum 
Principum & ordinum Imperii,.ac legatorum pro abfentibus, ad dicta 
Comitia Norimbergenlfia congregatorum. Cui pacto nosconfentimus; 
illud ratificamus & confirmamus per prafentes, in omnibus & quibus- 
eungue pundtis fuis & articnlis, pro Nobis, noftris fuccefloribus, & hæ- 
cedibus. In cujus rei ſidem Nos, & collegæ noltri & abſentinm legati, in 
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hac Norimbergenſi civitatecongregati ad Inflantiam & requifitionemLe- 
gatorum dicti Ducis, finguli noftra figilla prefentibus literis appofuimus, 
cum ſigillo Sux Majeftatis Regie Romanz. Adtınin noſtra & Imperiali 
Civitate Norimbergenfi gie xxvr Menfis Augufli, Anni gratix moxLır, Re- 
gaorum noftrorum, Romani duodecimo, aliorum decimo fexto, 

Cum autem a Nobis humiliter poftulaflet Dux Antonius, ut nobis 
placeret confirmare & ratificare transadtionem illam, -fecundum fuam 
formamı & tenorem, prout fupra defcripta et, attenta humili ejus peti- 
tione continuoque amore & affectu, quo {ua Diledio fertur erga Nos 
&Sacrum Imperium, confirmavimus& ratificavimus ex derta fciencia, 
aıimo deliberato & maturo Confilio, ſupradictum tradatum in omni- 
bus ſuis pundtis, claufülis & articulis, juxta ſuum tenorem, partinm in- 
tention ein, & contenta in illo, confirmamus illum & ratificamus plena« 
ria poteltate Cæſarea per prelentes: Eflque nofira intentio, declaratio 
& voluntas, ut dicta transadtio exacte obfervetor, & vigorem habeat in 
omnibus Juis pundtis, utante eltdictum; &quod dictus Dux Antonius, 
eusque heredas & fubditiillorum, Ducatus Kbtharingix & dependentia 
ilius, ea in pofterum uti, frui & gaudere poflint, absque ullo impedi- 
mento per Nos, aut fucceflores Noflros, aut quemvis alium, Promit- 
timus etiam, ut ante dictum eft, virtwte priefentium, quod dictum Du- 
cem Antonium, ejus heredes & eorum fubditos, Ducatum Lotharingizx, 
& ejus dependentias, finemus illa gaudere & frui: & quod manebunt 
integre cum illa Ane impedimento noflro, fucceflorum noflrorum &. 
hzredum & quorumvis aliorum; & quod illum confervabimüs, tue⸗ 
bimur & defenfabimus in hac transadtione & pacto; in quo fi in=: 
veniatur aliquis error aut defedtus, fuppleri volumus & emendari. 
fupra dicta noflra Cæſarea & plenaria poteitate, non obftantibus qui-- 
busvis ımandatis, confuetudinibus, juribus aut exemtionibus in con-: 
trarium, quibus omnibus in hoc calu volumus eſſe derogatum & 
ideirco omnibus & quibuscunque Eledtoribus, Prineipibus Eccle- 
fialtieis & fecularibus, Comitibus, Baronibus, Militibus, Nobilibus „ 
Capitaneis & aliis Ofhicialibus, Prefectis Civitatum & Oppidorum, Judi- 
cibus & Juftitiis, prefertim vero judici noftro & Affefloribus Camer» 
noſiræ Imperialis Rotwilenfis, & aliis ommibus judicibus, Jußitiis, Con- 
hliariis, Burgenfibus, Conmunitatibus, aliisque noftris Imperii fideli- 
bus, fubditis, cujuscunque flatus, qualitatis & conditionis exiltant, ferio 
injangimus, ne dieto Duci Antonio, ejus hæredibus, aut eorum ſubditis, 
neque etiam Ducatui Lotharingiæ, cum ejus dependentiis, ullum impe- 
dinentum adferant in ifta transactione & pacto, neque in hac nolira 
lius confirmatione; quia imo illos tueantur & defendänt, ex noftra & 
Imperii parte, finendo illos in fua fruitione conlueta, absque ulla re in 
contrarium attentata, necatten®ari permiſſa: neque nolter Cameræ Pro- 
curator Generalis Cxfareus, nec alius in rebus contentis przdicto pacto li- 
tea movere polls contra dietuum Pos Autgnium, ejus antedes 
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& eorum fubditos, & Ducatum Lotharingiæ neque pröcedere, aut adtuın 
ullum contra illos forınare, in Judicio, auteextra, neijue gravare, aut mo le- 
ftiam illisquovis modo inferre: quia talis eſt ex preſſa voluntas noflra, ha- 
rum teflimonio litterarum mau noftra"propria'fubferiptarum & Sigillo 
noftro Imperiali munitarum, Actum in Noſtracc Imperiali Civitate Spi- 
renſi xxvın diemenfis Juliiansi MBxLin,;Regnorun noflrorum xxvui. 
. XXV. J 

—X @. - ⁊* — * 
Extract aus dem R. A. zu Nürnberg, A. 1543.-2) 


— 234. 
u" dieweil folche Hülff (welche nad) dem Romzug bewilligt) von Der 
Staͤnde eigen Sammer: Gütern, in Anſehung etlicher viel Urfachen 
zu leiften, befchwerlich und unmüglicd) ſeyn möcht; Iſt geordnet und zus 
gelaflen, daß eine iede Obrigkeit alle ihre Unterthanen, die fie vermög 
der Rechten, und alten befißlichem Herfommen, zu fteuren und zu beles 
gen hat, auf den gemeinen Pfenning, wie der hiebevor in dem Reich be: 
“williget, doch allein derſelben Obrigkeit zu guten, "oder fonft Durch ein 
Steuer oder Anlag-, wie ein’ iede Obrigkeit für ‚gut -arifehen würde, 
anlegen und’einziehen möge, und foll in folcher Anlag niemand ausge: 
ſchloſſen feyn, noch verfchont werden. Doc) 'follen Die Obrigkeiten 
hierinn nicht’ anders, darin fi von Rechts wegen, fie fie es in rubis 
‚gem Gebrauch und Herfommen haben, fürnepmen, und infunderheit den 
‘armen gemeinen Mann, ſo viel möglich, vor andern nicht beſchweren, 
fondern nach eines jeden Vermögen Gleichheit halten 
825. Die Obrigfeiten’follen zu diefem Chriftlichen Werck ſich gleichers 
maſſen wie die Unterthänen felbft angreifen, und Mirleiden tragen, dar 
durch der gemeine Mann und ale Unterthdnen defto mehr zu folcher Anz 
lag bewegt, und in-gutem Willen und Gehorfam erhalten werden. Und 
ſonderlich haben wir famt den Kayferlihen Commiffatien, und die Chur: 
fürftlichen Rärhe, Fürften und Stände, und der abwefenden Bottſchaff⸗ 
ten für billig angeſehen und befchloffen, daß die Capitul ben den hohen 
Stifftern, und derfelben Unterthanen ihren Biſchoͤffen, in ſolcher Huͤlff, 
gleiche Anlag, wie die fuͤrgenommen wuͤrde, tragen, und Huͤlffe thun 
ſollen, ungeachtet aller Vertraͤge, Obligation und Statuten, ſo etliche 
Stifft mit ihren Biſchoffen haben, oder haben möchten. 5) 


| XXVI. 
Extract aus dem R. A zu Speyer, anno 1544. 


S 12 | 
Srahdem aber viel Stände ſich deralten Anfchläge, Ungleichheit bißher 
beflagt, und zu vielen vorgehaltenen Reichs: Tägen, und iego un Rins 
derung 


#) Diefer ganze Reichs⸗Abſchied mangelt.in den alten Editionen, S. Samm⸗ 
lung der K. Abjchiede 7, IL. pı 482. feq. 
R. U 1598. $ 11. fegg. 
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gerung ihrer Anfchläge bey uns unterthänigft angefucht und gebeten, und 
aber ſolche Ringerung und Vergleichung der Anſchlaͤg auch auf diefem 
Meichs:Tag, aus allerhand bewegenden, Urfachen, und fitrnemlich aus 
Mangel genugfamen Berichts eines ieden StandsGelegenbeit, Auf oder 
Abnehmens, ihre gebübrende Erfedigung und wuͤrckliche Endſchafft nicht 
erlangen-möchten., a), 

$.1ı3. Damit nun diefem Puncten einmalabgeholffen, und der Anz 
ſchlaͤge Balken folche-leidlihe Wege und Vergleichung getroffen werden, 
darnach fich- Die-Stände des H. Meichs hinfuͤhro richten mögen: So 
baben wir uns mit Churfürften, Fürften, und Ständen des Heil. Reichs, 
nnd der Abweſenden Rätbe und Gefandten, und fie fich binmwiederum mit 
uns vereiniget-und-verglichen., daß in denzehen Krenfen und Zirckeln, 
mie. die. juͤngſtem alldie-zu- Speyer aufgerichtem. Abfchied benennet 
ſeynd, ein.ieder Kreyß⸗-Fuͤrſt (dem; folches zu thun von Recht oder Ge: 
wohnheit gebührt) die-Kreyß:Stände.in feinem Kreyß zum fürderlichfter 
an ein. gelegene: Mahlftart,erfordern und: befchreiben foll, alfo daß folcher 
Kreyß Tag zum laͤngſten hiezwiſchen und Sanet Michaelis:Tag nächfte 
tünffiig gewißlich gehalten werde. DE 

$ 14. Und. auf-folhem Kreyß⸗Tag follen. die. erfcheinenden- Kreyß⸗ 
Strände ihres Kreyß gemeine, und iedes darinn gehörigen Stands fon? 
derbare Beſchwerden, die ihnen auch ein ieder in Schrifften, mit angezeig⸗ 


en Urſachen fuͤrbringen ſoll, nothduͤrftiglich hören, erwwegen und beden⸗ 


fen, welcher Geſtalt denſelben zu helffen, und wie ein gleicher Anſchlag 
im Heil. Reich, es waͤre mit Ringerung der Beſchwerden, und Erhoͤhung 
der Bermöglichern, oder in ander Wege, oder auch Durch einen gantzen 
veuen Anſchlag, zu finden und zu machen ſeyn moͤcht. 

$.24.. Und nachdem in ſolcher Verſammlung, auch allerley Diſputation 
und Zweyſpalt der Seßion halben fürfallen möcht, indem daß etliche Ver⸗ 
ordnete, Die Seßion den Kreyſen nach, und die andere nach Dem Gebrauch 
in gemeinen Reichs: Verſammlungen herkommen, zu nehmen und zu hal⸗ 
ten, für gut. achten möchten: Hierum und damit.folcher Irrung fürkoms 
men werde, haben wir. gefeßt. und: geordnet, dieweil ſolche Handlung das 
gange- Reich, und- Vergleichung des gemeinen Anſchlags betrifft, und alfo 
von Churfürften, Fürsten, und allen. Ständen.berfleuft;, und fie alle, bes 
langer, und nicht eins einigen. Handlung ift, daß. demnach der. Kreyßver⸗ 
ordnete, und die erfcheinende Perfonen ihre Sepion nach dem Gebrauch 
in des Reichs: Berfammlung berbracht, nehmeu, und ein ieder die Seſ⸗ 
fion, Die derſelbe Stand in gemeiner Reihs-Berfammlung hat, auf fol 
chem Tag auch haben fol. Und ob einige Irrung zwifihen etlichen 
Ständen, der Seßion halben wäre, -fo-folldoch Die Seßion, wie Die ges 
halten wird, feinem Theil an feinen —— nachtheilig ſeyn, dergleichen 
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den Creyſſen an ihrer bergebrachten Seßion auch feinen Nachtheil oder 
Vortheil gebebren, 

825. Und infonderheit foll auch diefe Verordnung und Handhabung, 
die um fihleuniger und richtiger Vergleihung willen der Anfchläg für: 
genommen,den Churfürften an ihrem Herfommen und Brauch, daß fie 
einen fondern Math haben, a) und ein jeder in den gemeinen Husfchüfs 
fen, von gemeinen Ständen des Heil. Reichs fürgenommen, fein ſonder— 
bare Perfonen und Stimm haben mag, an ihrem fondern Rath und 
Stimmen, wie von Alters berfommen, keinen Abbruch oder Verlegung 


gebehren, 
XXVI. 
Bon dem Reichs-Tage und dem Reichs-Abſchiede 
zu Augſpurg a. 1548. 5) 
€ ⸗ 222 

Der Roͤm. Kayſerlichen Majeität und Churfürften, 

Fuͤrſten und Stande des Heil. Roͤm. Reichs Vertrag wer 

gen der Burgundiichen und Nieder: Erb:Lande zu Augipurg auf 

dem Reichs: Tage A. 1548. aufgericht. c) 
it Carl der Fünffte, von GOttes Gnaden Römifiher Kanfer, zu allen 
Zeiten Mehrer des Reichs, König in Germanien, zu Eaftilien, Urras 
gone. Bekennen mind thun Fund allermänniglichen, dag auf diefem all: 
gemeinen 

#) Cs gefchiehet durch diele Stelle des vori comitialis euriari der Churfürften 
ausdrücklich Ermehnung, welches doch fo beichaffen, daß die Schlüſſe des Chur— 
und Fürftl. Collegii mit einander vereiniget und In ein fo aenanntet Conclu- 
fum commune gebradt werden. S. diefen Abſchied in der Sammlung 
der R.A. T. II. p. 405. fegq. 

5) Wie diefer Reichs: Tag befonders merfreirdia, fo zeinet fomobl der Anfang alg 

Zuſammenhanag des Reihe Abichiedes, welcher in Der Sammlung der R. 
U. -T. II. p. 527. befindlich, daß der Kanfer Earl V. foviel er gekonnt, durch 
das Interim zwiſchen benden Religions-Partheyen die äuſſerliche Ruhe erhals 
ten wollen. Es gab aber dieſes Interim, welches auch in der Sammlung 
ver R. A. ec. 7. p.550. feg. mit anzutreffen if}, zu neuen Unorönungen Arlaß. 

Was von Zxemeion, Steues und Anlagen wegen der Geftl. in heiz. 
Roͤm. Reich fi) befindenden Erblandern zc. gedacht worden, befindet 
fid) von $ 66 bis 72. inclufire dieſes R. A. und ſtehet in C. Zieglers Corpore 
Sand. pragm. S. R. I. p 1158. feg. 

Die auf dieſem Reichs Tage a.1548. errichtete Ordnung und Reforma- 
8ion guter Policey fichet in der Sammlung Ver R. U. 7. II, p.574. und 
der $ 67. derjelben, wegen der Monopolien ijt bey dem Ziegler ce. 7. P. 750. 
welcher auch P. +32. Kanfer Carl V. Laict van Dem Jahr 1548. Die Buͤcher⸗ 
Cenfur betreffend mit beybringt, befindlich. 

e) Diefer Vertrag, welcher zwiſchen dem Kayſer und dem Neich einer; mit dem 
Beſitzern der Burgundifchen Faude andern theils errichtet worden, und eigents 
lich beitimmten fol, ‚‚wie fern die Burgundifche Lande und befondersdie 
„itzige Oeſtl. Niederlande mir dem teutſchen Reiche verbunden feyn fol: 
„ten 2, finder man bey Dein Chiflesio in Alfar. vindic. c. 10. Conring, de fin. Iup. 

i 6.28. 
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gemeinen zu Augſpurg gehaltenen Reichs: Tag, neben andern des Heil. 
Reichs obliegenden Sachen, uns von Churfürften, Füsften, und gemeinen 
Ständen, aud) der Abweſenden Botrfchafften Bericht und Relation, was 
auf nechftzu Worms gehaltenem Reihe: Tag, durch die versrdnete Kreyß? 
Käthe, der Ringerungs: Handlung halben bedacht, und gehandelt, in 
Schrifften unterthäniglichen fürbracht und übergeben,undin Denfelben uns 
terandern verineldt, wie daß weyland unfer lieber Ahn Herr Kayfer Maris 
milian, milder und feliger Gedächtnüß, den Burgundifchen Kreyß aufge: 
richtet, und denfelben unter andere Des. Heil.Reichs Krenfe gezogen, und mit 
feinem Anfchlag (ſo dazumahl gefeßt, und noch indes Heil. Reichs Matriz 
cul verleibt) habe kommen laffen, auch von wegen unferer Nieder: Burz 
gundifchen Erbitanden,;fo viel deren zum Reich gehören folten, einen Anz 
Schlag über fich genommen, mit weiterer Erzehlung, daß auch bey Zeiten 
Kanfer Friederichs: milder und feliger Gedaͤchtnuͤß, Hertzog Philipps vom 
Burgund, alsein Fürft des Reichs zu etlichen Reichs Tagen befchrieben, 
deren einen er durch feinen Cantzler beſucht, auf den andern aber eigener Pers 
fon erfchienen fey,zu dem, daß von wegen des Haufes Burgund jezu Zeis 
ten an unfer Kanferlich Regiment und Cammer⸗Gericht Perſonen verord: 
net und präfentirt, und von defielben wegen die Hulff und Unfchläge, neben 
andern Ständen durch ung und ermeldten unfern Ahn⸗Herrn zu leiſten, et: 
lichmahl bewilliget worden, wie dann in vielendes Heil. Neichs Abfchieden 
und Abfchlägen befunden, unterebänigft bittend, wir wolten folchen Burs 
gundiſchen Kreyß in des Heil. Reichs (als ein Mitglied deffelben) Huͤlff und 

Anſchlaͤge allergnaͤdigſt bleiben laſſen. | — 
Ferner, nachdem das Hertzogthum Geldern mit der anhangenden Graf⸗ 
ſchafft Zuͤtphen, zu dem Reich gehörig, auch im etlichen des H. Reichs Au⸗ 
ſchlaͤg⸗Regiſtern verzeichnet gefunden, Daß wir die Stände gemeldtes Her: 
tzogihums allergnädigft dahin weifen wolten, ſolche Unfchläge an und auf 
fih ;u nehmen, und zu feiften: Gleicher Geſtalt auch bey der Landfchafft 
Des Stiffts Utricht, Dieweil-derfelbe Stift zu dem Reich unzweiffenslich gez 
hörig, und dabey herkommen, zu verfügen, die jüngft bewilligte Tuͤrcken⸗ 
Steuer, aud den gemeinen Pfennig zu erlegen, und andere Anfchläge des 
Reichs zu tragen, in Unfehung, dag diefe beyde Fuͤrſtenthumben Geldern 
and Utricht, in dern Weftphäfifchen Kreyß begriffen, wie dann folches alles 
* rt a uns \ 
©. 28: 943. p. 450. LünigsR. Archiv. Pars. Spec. unter Burgund p. 4. in 
den Corps diplomatique T. IV. P. 2. P.340.342. Der Hr. Hoffrath Mafcov. 
bemerder in der hieber;gehötigen fchönen Differzatione de nexu regniLusbarin- 
ic; cum Imp. rom. germ. $ 35. daß Kayler Ferdinand der L. a, 1560. Diefen 
Bertrag von nenen beffättiget. ſ. Schmaufens Corp. Jur. gent. T. J. 
’ 2.63. m. 127. Was dis auf die neueſten Zeiten in — deſſelben in 
den Reichs⸗Actis vorhanden, hat Sr. Hofrath I I. Moſer in dem teut; 
schen Staats⸗Recht P.L cn AIV: p. 302. fegq. entworffen. f. auch I. Pacis 
Cefar. Gallic. monaft. c. 3. Kayſerl. Refolution daß dem Burgundiſchen 
Ereyfe alt einem Membro Imp. die begehrte Garantie von Reichswegen wis 
der Sranfreichs feindlihe Gewalt zu leiften fen. d. a. 1674.  Trait& de 
Baniere des Pais bas, Antw. 1715, und Reichs-Fama, P. Ill. p. 351, 
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uns durch gemeine Stände des Heil: Neichs, mir Ausführung allerhand 
Urfachen noch weiter anbracht worden ift. | 
Dargegen Wir aber gemeiner Stande Fuͤrbringen, inmaſſen das geſche⸗ 
ben, nicht geftanden noch geftehen können, fondern ihren lautern Bericht, 
wie es um unſere Burgundifche Nieder Erblande gefihaffen, anzeigen lafe 
fen, unter andern, daß nicht dargethan noch bewiefen werden möge, daß von 
wegen gedachter Nieder Burgundifchen Erb⸗Lande ie einige Coutribution 
oder Anſthlaͤge zudem Meich entrichtet worden, fondern daß es deren, darzu 
des Reichs Saßungen und Ordnungen, Jurisdigtion und Proceffen ie und 
allwegen frey gemefen, zudem der Burgundiſche Kreyß nie in keine Wuͤr⸗ 
fung kommen, und obgleich Hergog Philipps von Burgund, löblicher Ges 
daͤchtniß, ben Zeiten gemeldtes Kayfers Sriederichs, Die Seinen zueinem 
Reiche Tag abgefertiget, auch aufeinem andern Reichs:Tag erfihienen, fo 
roäre doch folches aus freyem Wilken, und nicht aus Pflichten oder Schul⸗ 
den, fondern Darum, Daß er feinem gethanen zierlichen Voto genug thun, 
und zu Errettung der Ehriftl. Landen, wider den Feind unfers Glaubens, 
nach Berlierung der alten Drientalifchen Reichs: Stadt und Sik Conſtan⸗ 
tinopel, die Häupter der Teutfchen Nation, zu einer ftartlichen Huͤlff und 
MRecuperirung derfelben Stadt, auch Erledigung der frommen Ehriftlichen 
Hergen der Griechen, bewegen koͤnte, gefeheben und defhalben allen mög: 
lichften Fleiß fürwenden wollen, wie Dann folches und anders mit vielen 
Monumenten dargethan werden möchte. Was aber das Hertzogthum 
Geldern Belange, hätten wir gemeinen Ständen zu mehrmahls angezeigt, 
daß Wir daffelbige von dem Reich erfennten, und ebe und zuvor wir das 
ietzt zu unfern Händen wieder bracht, von unferm Ahn: Heren, Kayfer Mas 
zimilian,milder und ſeeliger Gedaͤchtnuͤß, zu gehen empfangen,aber derCon⸗ 
tribution halben, hätten die Stände des Landes zu Geldern, aufgemeiner 
Stände derwegen an fie ausgangenes Schreiben, Ling zu erfennen geben, 
daß dergleichen Anfchläg von ibnen hievor nie begehrt, vielmeniger bezahlt 
worden, fondern wären derfelben iederzeit fren, und unangefochten blieben, 
mit unterthänigfter Bitt,dieweil fie fich an ung mit Condition und Beding, 
fie bey ihren Freyheiten zu handhaben, ergeben, fie darbey ruhiglich bleiben 
zu laſſen; Dergleichen Anzeig wären uns auch von der Landſchafft des 
Stiffts Utricht befcheben, und fonderlich Daß von ihnen der Zeit,alg die Bir 
fchöffe die weltliche Regierung noch gehabt, einige Reichs : Huülff nie gefors 
dert, oder zum wenigften nie eingebracht, daß fie auch dem Reich, vermög 
ihrer Freyheiten, und alten Herfommens, ichts zu erlegen nicht ſchuldig. 
Und obwohlGeldern und Utricht in den Weſtphaͤliſchen Kreyß gezogen,und 
diefelben ſammt andern obangezeigten Burgundifchentanden in des Reichs 
Regiftern und Unfchlägen befunden, fo folgt Doch daraus nicht, daß fie dar: 
um des Reichs Anfchläge zu entrichten pflichtig, Dieweil folcher Kreyß ans 
fänglich allein von wegen der Nomination und Prefentation, an unferKays 
ferlich Kammer: Gericht, wäre aufgericht worden, und das Meich von ihnen 
derwegen ichts zuempfaben nie im Beſitz oder Gebrauch geweſen, zu je 
Ä a 
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daß ſolche Lande von des Reichs Juris diction von Alters gefreyet und exi 
mirt, undvon dem Heiligen Reich gleich andern unfern Mieder⸗Erb⸗Lan⸗ 
den, bis anbero in zugeftandenen Beſchwerungen, Schuß, Schirm, oder 
Benftand nie gehabt, wie Doch fonit andere Stände des Reichs, fo fie An: 
fhläge tragen, billich haben, daraus denn leichtlich gefchloffen werden könn⸗ 
te, daß folche umfere tande, einige des Reichs Anfchläge zu tragen, oder zu 
leiſten, nicht fchuldig feyn, und billid) ben den alten Srenheiten und Exeın- 
ption gelaflen werden folften. Aber nichts defto minder, dieweil wir aus 
fonderer Reigung,fo Wir zu dem Heiligen Reich Teutſcher Nation tragen, 
nicht gemeynt, demfelbigen eiriges Weges ichts zu entziehen, fondern viel: 
mehr ſolches zumehren und zu weitern willia, fo haben Wir uns guädiglich 
vernehmen laffen, daß uns zu Erhaltung gutes, friedlichs und nachbarliche 
Willens, auch zu Mutz und Aufnehmen beyderſeits tandfihafft, nicht zuwi⸗ 
der fenn foll, daß alle unfere Nieder: Erb:tande,fammtlich mit dem Hertzog⸗ 
thum Geldern, und Grafffchafft Zütphen, und der Temporalität zu Ue: 
richt, und andern zugehörigen Bafallen und Herrfihafften der Mieder:Erb: 
tanden, wie Wir die iegunder befißen, alle zuſammen unter einen Creyß 
gezogen, und eine benannte Summa Geldes, als nehmlich fo viel zweyer 
Ehurfürften Anfchläge ertragen möchten, contribuirten, darbey fie gelaffen, 
und dargegen in des Heiligen Reihe Schutz, Schirm, Vertheidigung und 
Hülffe begriffen ſeyn follen, doch, daß dieſelben fonft ben allen andern 
Freyheiten, Rechten, Gerechtigfeiten, Exemption der Appellation und 
Jurisdietion gelaffen würden, —— u 
Auf ſolchen unfery beftändigen Gegen: Bericht und gnädiges Erbieten, 
haben Ehurfürften, Fürften und gemeine Stände, auch der Abweſenden 
Raͤthe und Bothſchaften, fich mit Uns in weitere Handlung eingelaffen,und 
nach vielfältigen hin und wieder ergangenen Schriften, Berichten, und ge: 
pfiegten Handlungen, Bir mit ihnen, und fie ſich mit uns, aufnachfolgende 
Mittel endlich verglichen, vereiniger und vertragen, vergleichen, vereinen 
umd vertragen uns auch hiermit, und in Krafft Dieß Brieffs, in befter und 
beftändiger Form und Maaß, wie das immer und von Rechts und Gewohn⸗ 
heits wegen geſchehen foll, kann oder mag, Dergeftalt, daß Wir, als rechter 
Erb:und Ober⸗Herr gemeldter unferer Nieder: Erb:tanden, für Uns, unſere 
Erben und Nachkommen, fanımt denenfelben nach benannten unſern Mies 
der⸗Erb⸗Landen, nemlich, die Hertzogthumb Lothringen, Braband, Lim⸗ 
burg, Luͤtzenburg, Geldern, die GraffſchafftFlandern, Arthoͤhs, Burgund, 
Hennigay, Holland, Seeland, Namur, Zütphen, die Marggraffichafft 
des Heiligen Reichs, die Herrfchafft Frießland, Utricht, Ober-Iſſel, Grö: 
ningen, Saldenberg, Thalheim, Satin, Mecheln und Maftrich, mit allen 
deren mediate & inmediate zugehörigen und einverleibtenGeiftfichen und 
Weltlichen Fuͤrſtenthumen, Prälaturen, Dignitäten, Grafffchafften, Frey⸗ 
und Herrfchafften, und derfelben zugehörigen Bafallen, Unterthanen und 
Berwandten, binführo zu ewigen Zeiten in der Römifchen Kayfer und Kö: 
nige, uud des Heiligen Reichs er Schirm, Bertheidigung und ”- 
5 eyn, 
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ſeyn, auch fich deffelben Freyheiten, Rechten und Gerechtigfeiten, freue 
und gebrauchen, und von gemeldten Römifchen Kanfern, Königen und des: 
Heiligen Reichs Ständen,iederzeit,wie andere Fürften, Stände und Glie— 
der deffelben Heiligen Reichs, geſchuͤtzet, geſchirmet, verthendiger und ge⸗ 
treulich geholffen, und dann auch zu allen Reichs: Tägen und Verſammlun⸗ 
gen befchrieben und erfordert, und eb fie wollen, diefelben neben andern 
Ständen zu befuchen, oder zu befchicfen Macht haben, auch ihnen unſerem 
Erben und Nachfommen, unfer und derfelben Gefandten Sefion und 


Stimm, von wegen obberührter unfer Lande, als eines Ertzhertzogen zu 


Defterreich, zugelaffen werden follen: Dargegen Wir uns von oberzehlter 
unfer fand und Leute, und deren Nachkommen wegen bewilliget, daß alles 
foldye unfereande in vorfichender Noch, zu Handhabung und Wohlfarth 
des Heiligen Reichs, auch Unterhaltung Friedens und Rechtens, und allen 
andern gemeinen, Des Heiligen Reichs Anſchlaͤgen, fo durch. gemeine Staͤn⸗ 
de iederzeit bewilliget und beſchloſſen werden, fo viel als zween Churfürften: 
Aunſchlaͤge fich erfirecken, leiſten und contribuiren; Als, wie offt ein Chur 
fürft hundere Gulden zu Anfchlag geben, oderhundert zu Roß, und hundert 
zu Fuß ſchicken würde, folfen und wollen wir, unfere Erben und Nachkom⸗ 
“men, allwegen 200 Flor. erlegen, oder 200 zu Roß, und 200 zu Fuß ſchi⸗ 
«fen, und alfo in mindern und mehreren Anſchlaͤgen auf und abzurechnen ; 
doch mo Wir oder angezeigte unfere Erben, fand und Leuthe nicht entrathen 
könnten, oder fouft begoehnter ſeyn wuͤrde, für die Leuthe Geld zugeben, md: 
zunehmen, daßalsdann vor das Volck, nach Groͤſſe und Kleine der bewil⸗ 
ligten Huͤlffe, monatblich bezahle und. erlegt werde, immraffen, wie Chir: 
fürften ihr Kriegs: Bolf, Haupt: und Befelchs⸗Leuthe, mit doppel-undlibers! 
ſolden und andern Zugehoͤrungen, iederzeitunterhalten werden, mit diefer‘ 
fürnehmlichen Befcheidenheit, wo gemeine Stände des Heiligen Reichs, 
- fihfünfftiglich über kurg oder lang, eines gemeinen oder. betännten Pfeu⸗ 
nings,der wäregroßoder Fein, zu einer Hülffvergleichenwürden, daß doch 
Wir,auch obgemeldte unfere Erbstande, oder Unterthanen, denfelben ger 
meinen oderbenannten Pfenning zu ſammlen, oder zu erlegen, nicht ſchuldig 
feyn,noch gedrungen, fondern, dag Wir, von. derfelbenunferer Nieder-⸗Erb⸗ 
tande wegen, ſo viel als zween Churfürften am Rhein, mit allen ihren an⸗ 
den, Leuthen und Verwandten einſam̃len, wie uns die iederzeit durch gemei⸗ 
ne Stände benennet werden, eriegemfollen, und weiter des gemeinen Pfen⸗ 
nings halben unverbunden ſeyn, und uns amd unfere Erblande feine Ord⸗ 
nung, noch Abſchiede, mit was Worten, Elaufulen, oder Derogation;in 
gemein, oder infonderheit, wre Das gefihehen, oder Nahmen Faben möchte, 
ohne unſer, und derſelben Lande Bewilligung, des gemeinen Pfenniugshals 
ben, nicht binden folf noch mag, doch im Fall, dag manfih einer gemeinen 
Expedition wider den Tuͤrcken vergleichen würde, alsdann folen IBirund 
unfere Lande, unſere Huͤlff nicht weniger, dam drey Ehnrfürften, die uns 
jederzeit Durch gemeine Stände benennet oder angezeigt werden, wie vor 
laut, zu leiften ſchuldig ſeyn. Darneben follen auch, Wir, unfere Erben 
F und 
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und Nachkommen, und obgedachte unfere Lande, ſammt allen derfelben zu: 
gehörigen Fuͤrſten, Prälaten, Grafen und Bafallen, fo bißher unter denjel: 
ben begriffen gewefen, und in dem Reich nichts bezahlt, ein fonderen Creyß, 
der "Burgundifchen Erblanden Creyß genannt, baben, und unter demſel— 
ben folche alle begriffen feyn, unangefeben, daß etliche Derfeiben hievor etlis 
chen anderu Erenfen find zugerechner worden. Und im Falldiefelben un: 
fere Nieder-Erb Lande mit beſtimmter ihrer Contribution faumig, und die 
zu gebührender Zeit nicht erlegen, oder leiſten wuͤrden, ſolches nicht Erlegens 
oder teiftens halber, follen fie unferem Kayferl. Cammer ; Gericht unter: 
worffen ſeyn, und dafelbft wider fie, durch unfern Kayſerl. Fiſcal, gleichwie 
wider andere des Reichs-Stände, fie zu gebührender Zahlung anzubalten, 
procedirt und gehandelt werden, und fonft, auſſerhalb folder Contribu⸗ 
tion, follen erzehlte unfere Sande, und derfelben Lintertbanen, bey allen 
ihren Sreyheiten, Nechten, Gercchtigfeiten, Exeinption der Appellation 
und Jurisdichon, gänglih und rubiglich gelaflen, darwider nicht bedrängt, 
fondern dero Land, Untertbanen und Zugebörige, mit unfers Kanferlichen 
Eammer:Gerichts Mandaten, Citationen, Annehmung der Appellation, 
undandern Proceffen, in allen andern Sachen, wie die Nahmen haben, 
feine ausgenommen, auſſerhalb Der Eontribution, unbefchwehrt. und unan⸗ 
gefochten bleiben, und unfer und des Reichs Jurisdiction in erſter und anz 
derer Inſtantz neübriger und gefrener fenn. 

Es follen auch unfere Hiederburgundifche Erb;tande, mit ihrer Zuge: 
hör font gang frey, ohne eingezogen fand und Fürftenthumb feyn, und 
ewig bleiben, und von Uns, als Römifcher Kanfer, und allen andern Fünf: 
tigen Nömifchen Kanfern und Königen, auch Churfuͤrſten, Fürften, und 
Ständen des Heiligen Reichs, frey,und ohne eingezogen fand und Fürftenz 
thumb, Superiorität und Prineipat erfannt werdeit,und nicht weiter, dann 
zu Einziehung der Unfchläge, wie oben, und hernach geſchrieben fteher, zu 

- unfer und des Heiligen Reichs $urisdiction gezogen,und erfordert werden, 
noch des Heiligen Reichs Orduungen, Saßungen und Abſchieden, ferner 
dann, wie’oben und hernach vermelder, mit Ichten verbunden fenn; Doch 
follen gleichwohl gbgemeldte Fuͤrſtenthumb und Lande, fo viel Deren vom 
Reich zu Lehen ruͤhren, hinfuͤhro, wie bißhero, vom Reich zu Lehen enipfans 
genund getragen werden; Desgleichen auch die Stände und Unterthanen 
aller obbenanuter unferer Erb:tande unfern Kayſerlichen Land» Frieden zu 
halten: und zu handhaben fchuldig,und Des Heiligen Reiche Verwandten, 
fo in bemeldte unfere Erb:tande fonımen werden, a) oder ihre Güter darins 
ne haben, in derfelben Schuß, Schirm, und Freyheiten begriffen ſeyn, und 
gleich anderen deren fanden Unterthanen gehandhabt und gehalten, ihnen 
auch zu Recht und Billigkeit gebolffen werden; Wie Dann hierwiederum 
unferer Nieder Erb:tande Verwandten, wicandere unfere, und des Heilis 
gen Keichs Verwandten, im Heiligen Reich, Schuß, Schirm, und Ber 
theidigung haben, alfo, wo einen des Reichs oder bemeldter Fuͤrſtenthumb 

und 
e) Apud Goldaſtum pro: werden, legitut! wandern. 
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und Land⸗Verwandten, oder Unterhanen, ichts wider den. Land⸗Frieden 
begegnen würde, oder fonft anderer Sachen halben, warumb Das wäre, ge: 
gen dem andern Forderung zu haben vermeynt, daß er-alsdann folches vor 
-des Verbrecher oder Beklagten ordentlichen Obrigfeit und Gericht ſu⸗ 
chen, und wie ſichs gebührt, ausführen, der Ende ihm. auc) förderliches 
Rechtens geftatten und verholffen, und, alſo benderfeits, eine Gleichheit. 
gehalten werden folfe. 

Solcher Geftalthaben Wirung von obbemeldter unferer Erb:tande we⸗ 
gen, mit Ehurfürften, Fürften, und gemeinen Ständen. des Heiligen Reichs 
attergnädigft, und fie hergegen mit Uns von wegen des Heiligen Reiche mit 
guten vorgehabten zeitlichen Rath, unterthäniglich vereiniget, verglichen 
und vertragen, welchen Vertrag Wir auch für Uns und benannte unfere- 
Erb. tande, unfere und ihre Erben und Nachkommen, dergleichen Churfuͤr⸗ 
fien, Fürften und gemeine Stände des Heiligen Reichs, von des Heiligen. 
Reichs wegen bewilliget, angenommen, und zu. halten verfprochen. Gez. 
reden und verfprechen demnach bey unfern Kanferlichen wahren Worten, 
für Uns, unfere Erben und Nachkommen, und von aller obgenannter unfes. 
ver Burgundifchen Erbstande wegen, daß wir folcher Transaction, Vers 
gleichnuͤß und Verträg, in allen und ieden Stücken, Puncten und Artieuln, 
Junhaltungen und Meynungen, Uns und die Unſern betreffend, wahr, ſeſt, 
ftätt, und unverbrüchfich halten, vollenziehen, darwider feines Wegs thun,, 
noch den Unfern oder andern zu thun geftatten follen und. wollen, daß auch, 
alfes das, fo dieſem Vertrag entgegen, und zuwider fürgenommen, geords, 
net, gefegt, erlangt und ausbracht worden, oder noch Fünfftiglich fürgenom: 
men, geordnet, gefeßt, erlangt und ausbracht werden. möchte, hierwider 
nicht gebraucht werden, fondern frafftloß, nichtig und-unbindig, auch alle. 
Forderungen; fo Wir, die Stände, von wegen dervorgegangenen Contriz 
bution zu Baben vermeynet, gefakten, todt,und abe, auch Erafftloß, nichtig, 
und unbindig feyn und bleiben ſollen; Wie Wir dann auh mu Kath und 
Bewilligung vorgedachter unferer Churfürften, Fürften und Stände, fols 
ches hiermit krafftloß, nichtig und unbindig, aus Kanferliher Macht Boll: 
fommenbeit, mit rechter Wiſſenheit erfennen, und hinwiederumb zu mehrer 
Sicherheit des Heiligen Reichs, und derfetlbenStänden, wollen Wir diefer 
Bergleihunggenugfame Ratification und Bewilligung vonobbemeldtens 
unfern Rieder: Burgundifchen Erb:fanden, den Ständen, oder in deren 
Nahmen, dem Ehrwürdigen unferm und des Heiligen Reichs Churfürften 
dem Erg-Bifchoffen zu Manng, als Ertz-Cantzlern, und vier, gemeldter 
unſerer Erb Lande fürnehmften Prätaten, vier Lands Herren, und vier der 
vornehmſten Städte, im Mahmen aller ande, und derfelben Berwandten, 
auf das längfte in Jahrs⸗-Friſt nad) Dato des Brieffs übergeben. Und 
Mir, Chur Fürften, Fürften, und genreine Stände des Heiligen Reichs, 
auch der Abwefenden Räche und Borbfchafften, wie Wir alle aufdiefeniegt 
althier zu Augſpurg gehaltenen Reichs; Tag erfchienen, und inAbſchied defz 


felben beſtimmt und benannt feyn, befennen auch für uns und unfere Nach⸗ 
— | kom⸗ 


P> 
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kommen, und Erben, fo dann auch von wegen unferer Obern, und derfelben 
Erben und Nachkommen, daß folche Vergleihung, Vertrag, und Transs 
action, mit unſern guten Wiffenund Willen zugangen und befchehen. Ver: 
fprecyen auch für uns, unſere Erben, und Nachkommen, bey unfern Fürft: 
lichen Ehren, auch in wahren rechten Treuen und Glauben, alle und jede 
Artieuf, Puneten und Innhaltung deſſelbigen, Uns und das Heilige Reich 
betreffend, getreulich und feitiglich zu halten, denifelben ungeweigert nach: 
zukommen, und zu geleben, darwiber nicht zu thun oder fürjunehmen, noch 
andern zu thun geftatten, in Feine Wege. Doch) foll diefer Vertrag und 
Beivilligung dem Heiligen Roͤmiſchen Reich an den tanden, fo demfelben 
hiervor verwandt geweſt, datzu deſſelben gemeinen und fondern Ständen, 
Dergleichen oberzehlten unfers Kayſers Carls, Nieder: Erb:tand, und def 
fen Unterthanen, fonft aufferhalb diefes Vertrags, in alle andere Wege 
an ihren Obrigfeiten, Herrlichkeiten, Freyheiten und Gerechtigfeiten, 
altem Herfommen und Gebräuchen, unvergteifflih und Hiermit nichts 
benommen feyn. Deß zu Uhrkund haben Wir Kayfer Carl, als Rs 
mifcher Kayſer, auch rechter Ober: Herr offtgemeldter ünferer Nieder: 
Erb:tande, unfer Inſiegel an diefen Brieff, deren zween gleichlautend, 
auffgeticht, thun hencken; Und Wir, von GOttes Gnaden, Sebaftian, 
Erg: Bifchoff zn Mayntz, des Heiligen Römifchen Reichs Erg-Cangler; 
And Friedrich, Pfaltz-Graf bey Rhein, Herkog in ‘Bayern, des Heiligen 
Mömifchen Reichs Erg: Treuchfeß, beyde Churfürften, für uns und ans 
dere uufere Mit: Chürfürften . 
Wir Ernſt, Beftärrigter des Erb: Stiftes Saltzburg, und Wilhelm, 
Pfaltz⸗Graf bey Rhein, Hergog in Ober: und Mieder: Bayern, für uns 
und andere Geiftliche und Weltliche Fuͤrſten; Gerwig, Abt zu Wein: 


garten, für uns und der Prälaten: Friedrich, Graff zu Fuͤrſtenberg, 


für uns und der Graffen und Haren 
Und Wir Burgermeifter und Rath der Stadt Augſpurg für uns und 
anderer Frey: Reihe: Städre wegen, auf Churfürften, Fürften und 
Stände das Heiligen Reichs befcheben Erfuchen und Bitten, unfer In⸗ 
fiegel an diefen Brieff chun hencken: der geben ift in unfer und des Heiz 
ligen Reichs Stadt Nugfpurg, auf Dienftag den 25 Tag des Monaths 
Junii, nad) Chrifti unfers lieben HErrn Geburth, Funffzehn hundert 
und im acht und vierkigften, unfers Kayſerthums im acht und zwantzig⸗ 

ften, und unferer Reiche im dreyßigften Jahr. 
CAROLUS, | 
Ad Maudatum Cxfarex & Cätholicx Ma 
jeflatis proprium, 
SEBASTIANUS Archiepifcopus 
Moguntinus, per Germaniam 
Archi- Cancellarius. 


XXIX. 
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XXIX. | 
Roͤmiſcher Kayf. Majeftät und des H. Reichs Lande 


Fried, auf dem Reid)s: Tag zu Augſpurg declarirt, erneuert, 
aufgericht und befchloffen, im Jahr 1548. «) 

Wir Carl der Fuͤnffte, von GOttes Gnaden, Roͤm. Kayſer, zu allen 
Zeiten Mehrer des Reichs, König in Germanien, ꝛe. Entbieten 

allen und ieden unfern und des Heil. Reichs Churfürften, Fürften, Geifts 
lichen und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, Knech⸗ 
ten, Hauptleuten, Schultheiffen, Burgermeiftern, Richtern, Räthen, Buͤr⸗ 
gern und Gemeinden, und fonjt allen andern, unfern und des Reichs Unter⸗ 
thanen und Getreuen, in was Würden, Stand oder Weſen die feyen, Denen 
dieſer unfer Kanferl. Brieff und Abfchrifft darvon zu ſehen oder zu leſen 

fuͤrkommt, oder angezeigt wird, unfer Gnad und alles Guts. | 

S 1. Als Wenland Kayſer Marimilian, unfer lieber Anberr, hochloͤbli⸗ 
chen Gedächtnüß, aus mercklichen, groſſen, tapffern und trefflichen Urſachen 
und Bewegnuͤſſen, dem Heiligen Reich und deifelben Untertbanen zu Ehr 
und Wohlfarth, auch zu Fürftand gemeines Nußens, ſich mir Churfürften, 
Fürften und Ständen des Heil. Reichs eines gemeinen fand: Friedens vers 
einiget, verpflicht und verbimden. Lind Wir dann gleich im Eingang uns 
ferer Regierung gefpührt und befunden, daß ſich allerley Empoͤrung und 
Widerwärtigfeit, zwifchen fremden Gewaͤlten, auch des Reichs Gliedern 
und Berwandten eräuget, daraus nicht allein gemeinen Ständen, fondern 
auch Der gangen Chriftenheit, ch were Minderung, Verwuͤſtung und Vers 
luftder Seelen, Ehren und Wuͤrde erwachfen möchten, wo nicht mit ftartlis 
chem Dash Dagegen gedacht, Fried und Recht im Heil. Reich aufgericht, 
betändiglich erhalten und gehandhabt wuͤrde. Davon Wir verurfacht, 
den Fußſtapffen deffelben unſers Anherrn nachzufolgen. Und haben darum 
damals auf unferm erftigehaltenen Reichs: Tag zu Worms, uns mit gemeis 
nen Ständen des Heil. Reichs, eines gemeinen Friedens verglichen, inmafs 
fen Der durch unfeen Unberen erſtlich zu Wormbs aufgericht, und zuandern 
Meichs: Tägen weiter erflärt worden ift: Welchen gemeinen Frieden Wir 
eo dem Heil, Reich zu Wohlfarth und Gutem, und zu Erhaltung beftäns 
diger 

a) ſ. N. IX. & ibi allegata. ſ. Sammlung der R. A. T. II. p. 574. * 
Luͤnigs Reichs Archiv Part. gen. p »07. Dieſer Land-Friede ſtehet auch 

ta Gritſchens Sammlung der R. Grundgeſetze P I. p. z0r. ſeqq. Weil 
der Kayſer Earl V. den Nutzen des Land Friedens einſahe, fo beflätugte und- 
vermehrte erıha aufverfchiedenen Reichs: Laaen, hievon zeigen bereits die. N. 

zu Worms 1521. zu Nürnberg 1522. und bersah von 13551. Kayſer Ferdis 
wand I. hat eben diefeg zu 2lugfpurg 1555 u. 1559. Derglsichen zu Negenipurg 
1757. getban, Maximilian U. und Rudolph Hl. machten neue Zujäge in dem 

R.N. zu Augſpurg 1566. zu Spiyer 1576. zu Regenfpurg 1594. Die Exe- 
eutions-Ordnuaa ıft hieraus gejogen, und der Land: Friede in dem Weſtphaͤl. 
Frieden Artic. XVII. beitättiger worden; |. du Capısul. nov Artic. AXI. 6 

6. ſ. auch J. J. Mofırs Nebenftunden p. II. N. V. p.223. und D.C. E.Beh- 
— Diſſ. de moderno Ufu Conſtit. P. V. in Supremis Imp. dicaſteriis, Gieſ- 
ie, 1759, 
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diger Einigkeit und Friedens, auch aus andern mehr beweglichen, redli⸗ 
chen und gegründten Urfachen, mit Rath der Ehrwuͤrdigen und Hochge: 
be hruen unfcrer. lieben Neven, Obeimen, Ehurfürften, und Färften, Geijts 
tichen und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Herren, und Ständ des Heil, 
Reichs, fo auf diefem Reichs: Tag bey uns allhie erfchienen find, wieders 
um erneuert, aufgericht, und nach Gelegenheit und Norhdurft der Zeit 
und Sachen gebeffert, gemehrt, und erfiart haben: Erneueren, aufric): 
ten, befjern, mehren, und erklaͤren denfelben hiemit wiſſentlich, und in 
Krafft dDiefes Brieffs, alfo, daß von Zeit diefer Berfündigung niemands, 
weg Würden, Etands oder Weſens der fey, um keinerley Urfachen wil: 
Ten, wie die Namen haben möchten, auch in was gefuchten Schein das 
gefchehe, den andern bevehden, befriegen, berauben, faben, überzichen, 
belägern, noch einige verbottene Confpiration oder Buͤndnuͤß wider den 
andern aufrichten, oder machen: Daß auch feiner den andern feiner Poſ⸗ 
ſeßion, Innhabens oder Gewehr, es wären Schloß, Städt, Dörffer, 
Kirchen, Klöfter, Clauſen, Zing, Gülden, Zebenden, liegend und fah⸗ 
rend Haab und Güter, Negalia, Nurisdiction, Gericht, Hoch: und Obers 
feiten, Geiftlicher und Weltlicher, Zell, Waſſer, Wende, und aller ande: 
rer Gerechtigfeiten, nichts ausgenommen, mit gewehrter Hand, und ges 
maltiger That, freventlich entfeßen, noch feine Unterthanen abziehen, oder 
zum Ungehorſam wider ihre Obrigfeit bewegen, oder diefelben ohnges _ 
meldter ihrer Wiffen und Willen, anders dann wie e8 iederzeit bey uns 
fern Vorfahren, Roͤmiſch. Kanfern und Königen, löblicher Gedaͤchtniß, 
und Uns berfommen ift, in Schuß und Schirm annehmen, fondern foll 
ein ieder den andern bey dem Seinen geruhiglich und unverhindert blei- 
ben, darzu des andern Unterthanen, Geiftlich und Weltlich, Durch feine 
Fuͤrſtenthum, Landſchafften, Grafſchafften, Herrfchafften, Oberfeit, und 
Gebiet, frey, fiher, und unverbindert wandern, ziehen, und werben lafs 
fen, und den Geinen Feines Wegs geftatten, diefelbe an ihren Ehren 
und Freyheiten, wider Recht, mit gewaltiger That anzugreiffen, zu vers 
gemwältigen, zu beleyden oder zu befchweren in Feine Weiß. 


S 2. Es foll auch dem, Durch den folche Friedbrüchige Thaten befches 
ben, feiner Durch fich felbft oder iemands anders won feinetiwegen, nicht 
dienen, rathen, oder helffen, noch einig Schloß, Städt, Maͤrckt, Befeftis 
gung, Dörffer, Hoͤff, oder Weiler abfteigen, oder ohn des andern Willen 
mit gewaltiger That freventlich einnehmen, oder gefährlich mit Brand, 
oder in andere Wege dermaflen befchädigen, noch Hülff, Beyftand und 
Fürfchub thun, darzu auch wifjentlich oder gefährlich nicht beherbergen, 
haufen, eßen, tränden, enthalten, oder gedulten, fondern wer zudem an: 
dern zus fprechen vermeynt, der ſoll folches hun an den Enden und Ge— 
richten, da die Sachen hievor oder ießt, in der Ordnung unfers Kayfer: 
lichen Cammer : Gerichts zu Anstrag vertheidingt find, oder Fünfftiglich 
würden, oder ordentlich hin gehören, : 


l, 
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— — 
| Aufhebung aller Vehd. | 
Und darauff haben wir alle offene Behd und Verwahrung durch das 
gange Reich aufgehoben und abgethan: heben die auch hiemit auf, und 
thun die ab, von Roͤm. Kayferlicher Macht Vollkommenheit, und im 
Krafft dieſes Brieffs. 


II. .- 
Wie der Land: Sried zu balren gebötten und verpoͤnt ift. 2) 

Wir befehlen auch allen und ieden Churfuͤrſten, Fürften, Geiſtlichen 
und Weltlichen, Praͤlaten, Grafen, Herten, Ritterſchafft und Städten, 
und allen andern unfern und des Reichs Unterthanen und lieber Getreuen, 
eenftlich gebierend, bey den Pflichten, Enden und Gehorfam, fo fie ung 
und dem Heil: Reich gethan baden, und zu thun schuldig find, und darzu 
einer Pön, nepmlich zwey taufend Marek, feines Golds, halb inunfer Kay: 
ferliche Cammer, und den andern halden Theil dem Beſchaͤdigten, unnachs 
Läßfich zu bezahlen, und darzu bey Verlierung aller und ieglicher Freybeit 
und Recht, foihrer ieder von uns und dent Heil. Reich hat, daß ſie ſolchem 
Frieden mit Ernſt und treuen Fleiß halten, und wie vorgeſchrieben ſteht, 
handhaben, auch ihren Haupt: und Amtleuten, Befelchhabern und Unter: 
thanen, zu thun auf ihr Eyd befeplen, und diefer Bereinigung und Ver: 
pflichtung folchs Land: Friedens, wie obſteht, ſtracks ohn Einred nachkom⸗ 
men, als lieb ihnen und ihrer iedem fey unier und des Reichs ſchwere 
Ungnad, auch Die vorgemeldte Pon zu vermeyden. 


if. 
Die Poͤn der Sriedbrecher. | 

& 3. Und ob iemands hohes oder nieders weltlichen Stands, wer der oder 
die wären, wider der eins oder mehr, ſo gemeldt iſt, handeln, oder zu handeln 
unterſtehen würden, die follen mit der That, von Recht, zufammt anderti 
Poͤnen, in unfer und des Heil. Reichs Acht gefallen ſeyn, auch Allermän: 
niglich und einem ieden, gegen Ddenfelben Thaͤtern und Friedbrechern, ſo 
bald die durch ung, und in unſerm Abweſen aus dem H. Reich, durch 
unfern freundlichen fieben Bruder den Roͤm. König, oder an unſerm 
Kanfertichen Cammer: Gericht, mit vorgebender Citation, und Vorhei⸗ 
fung, alfo in die gemeldre Acht gefallen zu ſeyn, declarirt, iind erflätt 
werden, ihr Leib und Gut erlaubt fenn, und niemands daran freveln, oder 
verhandeln foll oder inag: Darzu aud) alle Verſchreibung, Pflicht oder 
Buͤndnuß ihnen zuftehend, darauf fie Zorderung oder Zuſpruch haben 
moͤchten, gegen denjenigen, die ibnen verhafft wären, ab und todt, auch 
die tehen, fo viel die Uberfahrer Ders gebrauch, dentehen. Herren verfal: 
fen fenn, und fie diefelben Lehn, oder derfelbigen Theil, fo lang det Fried: 
brecher lebt, ihm oder andern Lehens⸗Erben nicht leyhen, noch feitten Theil 
oder Abnutzung folgen laſſen. Doc) fol der Lehen Herr die —— 
erſel⸗ 

a) Aus der H: des 8. F. zu Worms a 1533: $ 8: 
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berfelben Lehen-Guͤter, fo viel deren über nothduͤrfftige Verſehung und 
Beſtellung jährlich überblieben, dem Kläger oder Befihädigten auf Mäf 
ſigung unfer, und in unferm Abweſen, unfers freundlichen lieben Bruders, 
des Roͤmiſchen Königs, oder unfers Kayferlihen Cammer. Gerichts zu 
geben, und zu antworten ſchuldig feyn, fo lang der Sriedbrecher lebt, 
oder biß ießt-gemeldter Sriedbrecher mit dem Beſchadigten fich vereinigt 
und vertragen hat, und er der- Acht entledigt ift. 

$2. Und wann nun die Sachen zwifchen dem Aechtern und dem Bez 
ſchadigten vertragen und verglichen ift, fo foll der Lehen: Herr dem gewes 
jenen Wechter oder Friedbrecher, die Lehen-Guͤter wiederum zuftellen: 
Dirgleichen wo der Aechter in der Acht flirbt, und feines Leibs Lehnfaͤhie 
Erben, fich mit den Beſchaͤdigten vergleichen, und die Lehen darauf ihnen 
zu verleyhen begehren, denen follder Lehen: Herr Statt thun, und die Lehen 
wie an jedem Ort gebräuchlich ift, zu leyhen, und zuzuftelfen, fhuldig feyn: 
Doch foll in folhem Fall den Agnaten an ihren tehens: Rechten und Ge: 
rechtigfeiten hierinn nichts benommen feyn. Wo aber der Friedbruch 
wider den Lehen⸗Herrn befchehen wäre, fo foll derhalben, was hierinn das 
chem Recht vermag und gebräuchlich ift, gehalten werden, aber dem Be: 
fhädigten, famt feinen Verwandten und Helfern, foll in mittler Zeit 
vor foldyer Vergleihung, auch vor und che die Declaration folgt, gegen 
denfelben Thätern und Friedbrechern, auch den Ihren und deren Mits 
Helffern und Enthaltern, fein Gegenwehr und Verfolgung zu thun, zu 
friiher That, oder wann er fein Freund und Helffer haben mag, folches 
auch allenehalben an Ehurfürften, Fürften und Ständen des Reichs des 
Willens zu haben, auszufchreiben und zu verfündigen, unbenommen, 
richt verbotten, fondern gänglic) vorbehalten feyn. Es follen auch Dies 
felbe Befchädigten, ihre Verwandten und Helffer, durch ihr befchcken 
Gegenwehr, DBerfolgung und Handlung (mo die Beſchaͤdigung und 
Friedbruch Fundbar und offenbar, oder fich nachmals erfind) in fein Poͤn 
gefallen, nicht geftevelt, noch alsdann nichts verwirckt haben, 

IV, 
Von Erecution der Acht, und anderer Poͤn und Straf. 

Und nachdem zu Erhaltung und Handhabung unfers Kanferl. Lands 
Friedeng vonnöthen, gegen die Land: Friedbrecher und Überfahrer diefer 
Drdnung, die Kanferl. Acht und andere Pönen und Straff, fo fie ordent: 
licher Weiß, darinn gefallen zu fenn, mit Recht erfennt und erflärt wers 
den, zu eregviren: So haben wir uns mit Churfürften, Fürften und 
Ständen, einer Maaß und Wege, wie gegen die Land: Friedbrecher gez 
bübrliche Erecution fürgenommen, und fie zu verfchuldter —. mögen 
gebracht werden, verglichen, und in gemeine unfer Cammer-Gerichts⸗ 
Ordnung a) unter feine Rubrie ftellen laſſen. . 
#) Zu Worms a. 1521. Tit. 28.37, — d. a, ı555. P. II. $. 9. 40. 
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Von gemeinen — Spolien. | 

Und nachdem ſich aber gemeiner fchlechter Spolien und Entfeßung hals 
ben, fo nicht mit gewaltiger That, und Doch wider Recht gefchehen (welche 
alſo dieſem Kanferlichentand: Frieden, und deffelben Straffund Poͤn nicht 
unterworffen) allerley Irrungen in dem Reich fünfftiglich zutragen moͤch⸗ 
ten, und aber zu Erhaltung beftändigen Friedens, auch gleichmäßige 
Rechtens, vonnöthen ſeyn will, den Entſetzten dißfalls fürderlich zur Res 
ftirution, und dem Ihrigen zu verbelffen: So haben Wir uns, aus bil- 
ligem Mitleyden, fo mit den. Entfeßten getragen werden foll, mit Chur: 
füriten, Fürften und gemeinen Ständen, eines Austrags angezogener 
Entfegung verglichen, wie dann in gemeiner Cammer-Gerichts-Ordnung 
allhie aufgericht, folches unter feinens Tirul gefunden wird, 

VI. 


Von aufgerichtem Land⸗Frieden 2c. 

5 1. Ferner haben Wır uns mit gemeldten Ständen, foallbie iego ers 
fehienen find, vertragen, vereiniget, und beyden Pflichten, damit Wir und 
unfer ieder dem Heil, Reich verwandt ift, zu halten und zu volljiehen, vers 
willigt und verpflicht, und thun das bie mit dieſen Brieff, daß hinfuͤhro 
unfer Feiner dem andern, noch den Seinen, gefährlich zufibieben, zufeben, 
noch des andern Befchädigern, wider diefen Land : Frieden, fein Unter— 
oder Durchfchleiff, Fuͤrſchub, noch andere VBergünftigungen, wie obge: 
meldet, geben, tbun oder geftatten, fondern wo unfer einer des andern 
friedbrüchigen Beſchaͤdiger innen oder gewahr, oder zu frifcher That 
ermahuet würde, oder die anfommen und betretten mag, gegen ihnen 
unverzüglich, und mit. Ernſt und Fleiß nacheylen, handeln und fuͤrneh⸗ 
men foll, als wär es fein ſelbſt Sach. 

62. Desgleichen follen Wir, und unfer ieder, wie obgemeldt, bey uns 
fern Amtleuten, Unterthanen und Berwandten, ernftlich verfügen und ver« 
ſchaffen, auch ihnen das in ihre Pflicht binden, folches, wie obgemeldt,. auch 
getreulich zu halten, und zu vollnzieben, und deß in ihren Aemptern und 
Befehlen, fleißigs Aufſehens zu haben, damit demLand⸗-Frieden gelebet und 
nachfommeit, und ſolchem gefährlichen Zuſchub, Durch: und Unterfchleiff, 
auch anderem Fuͤrſchub duch Bergünftigung fürfomnen, die nicht ges 
. than, noch geftattet werden, in feine Weiß, ſonder Gefährde. a) 

$ 3. Und ob iemand dem Heil. Reich unterworffen, Uns Churfürften, 
Fürften, oder andere Stände, fo dem Heil. Reich auch unterworffen, undin 
Des Reichs Hüiffe auch gezogen feynd, wider den aufgerichten Land: Frieden 
vergewältigen, bevehden, abflagen, befriegen, oder das Tshre mit Gewalt 
ohn Recht nehmen würden, in demfelbiaen, fo das zu frifcher That befchebe, 
ſollen alfe die, ſo deß ermahnet, oder für fich felbft innen werden, nacheylen, 
belffen, retten, und behalten, und nicht anders halten, als wäre cs ihr 
feldft, oder der Ihren eigen Sach. Ob aber zufrifcher That nichts gehan⸗ 


| delt, 
#) Erklaͤhrung des Land⸗Friedens zu Yugfpurg d.a. 1500. Tit. I, 


- 
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delt worden wär, oder hätt werden mögen, und die Thäter,ibre Helffer,An: 
bänger, und Fuͤrſchieber von uns, und unfers Abwefens aus dem Heiligen 
Reich, unferm freundlichen lieben ‘Bruder, dem Roͤmiſchen König, oder 
unjerm Cammer-Gericht, in die Acht, alles nach Laut des Heil. Reichs aufs 
gerichter Ordnung denuncirt worden wären, und dann folche Denuncias 
tion, auch der geiftliche Bann, fonach taut unfer und des Reichs Ordnung, 
zu Hülff der Denunciation erlangt werden mag,fo fern der Stläger oder Anz 
ruffer Das begehrt, in des Willen es allzeit ſtehen foll, Fein Huͤlff oder 
Fuͤrſtand in Sachen bringen oder gebehren wolt, alsdann folf der Fuͤrſt, 
unter welchem der Thäter gefellen,auf Anfuchen unfer,und unſers Abweſens 
ausdem Heil. Reich, unfers freundlichen lieben Bruders des Römif. Koͤ—⸗ 


nigs, oder unfers Kayſerl. Cammer:Gerichts, oder fo er deß aus erheblichen 


Urfachen, von uns oder ießt gemeldtem unferm freundlichen lieben Bruder, 
in unferm Abwefen, oder demfelben Cammer:Gericht erlaflen würde, als: 
dann der Erenß, in welchem der Thäter gefeflen, auf gleichmäßig Anfuchen 
unfer, und unfers Abweſens aus dem Heil. Reich unfers freundlichen lieben 
Bruders Des Roͤm. Königs, oder gemeldts unfers-Fammer:Gerichts, die 
erklaͤrte Acht gegen denfelben Thäter ungemweigert eregviren und vollftrecken, 
in alfermaffen wir ung mit. gemeinen Ständen allhie, von wegen der Erecus - 
tion erflärter Acht und gefprochenerlirtheil verglichen, und in unfer gemeine 
Cammer:Gerichts:Ordnung, a) auf diefem allhie gehaltenen Reichs: Tag 
aufgerscht, wie hievor davon Meldung gefcheben, lauter verfehen und ge: 
ordnet haben, damit der fand: Fried ftartlich gehandhabt, und die Beichäs 
diger ernftlich geitrafft werden, doch Dem obgemeldten Articul,daß der Thäs 
ter mie der That in die Acht gefallen Fon foll, unabbruͤchlich. 
.VII. 


Don Poͤn der Uberfahrer dieſer Ordnung. b) 

Und welcher dieſe unſer Ordnung und Verpflichten verachten, und nicht 
Folge thun, und verfchaffen, oder lAßig, oder ſaͤumig darinn erfchtene, und 
Dafjelbig Fündlich und unläugbar feyn würde, den oder Diefelbe erfennen, 
erklären wir hiermit, durch) folche Verachtung in die Poͤn des Friedbruchs 
gefallen, und Daß alsdann gegen denfelben, mit Denunciation, Erflärung, 
Ereeution, und Einbringung folder Pön und anderer Straff, durch Uns, 
und unfers Abweſens aus dem Heiligen Reich, unfern freundlichen lieben 
Bruder, den Römifchen König, oder unfer Kayferl. Sammer : Gericht, 
firenglich und unabläßlich procedirt, fürgenommen, und gehandelt werden 
foll, und mög, wie fi) nad) Laut und Ausweifung unferstands Friedens, 
und fonft gebührer. 

VIII. 
Von Mandaten des Cammer ⸗Gerichts wider die Friedbrecher 
und welcher Geſtalt url gehandelt werden foll. «) s 
2 I, 
#) Tit. 9. 10. Nehmlich der Cammer-Gerichts-Ordnung von 1555. Die a, 1548- 
errichtet, aber 1555 erfi publicirt worden. 
5) €. ©. Ordnung d.a. 1555. P. II. tit 9. : 
«)- Aus der Erflährung des Land⸗Friedens zu Augſpurg a. 1500, tit. 2. 


D 
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S 1. Und ob fich zutruͤge, daß iemand diefem unferm Land⸗Frieden zur 
wider, den andern mit Heerss Krafft oder fonjt gewaltiglich überziehen 
wuͤrde, foll alsdann unfer Kayſerl. Sammer» Gericht, auf Unfuchen deß, der 
fich Uberzugs beforgt, und ſich gebührliche Rechtens erbeut, oder aber un: 
fers Kayſerlichen Fifcals, völligen Befelh, Gewalt und Macht haben, der 
nen fo in Werbung und Nüftung ftünden, bey der Poͤn und Straff der Acht 
zu gebieten, von folchen gewaltigen thätlichen Fuͤrnehmen und Überzug abs 
zuftehen, und fich gebührliches Rechtens begnügen zu laflen. 

$ 2. Wo aber der oder die, denen alfo gebotten, ungeborfam feyn wuͤr⸗ 
den, foll alsdann unfer Kayferl. Fifcal gegen den, oder Diefelbige UIngebor: 
famen, zuder Declaration, auf obgemeldt Mandat, unverzüglich und zum 
förderlichften procediren und vollnfahren, auch diefelbige Ungehorfamen 
durch unfer Cammer-Gericht in Die Acht, und andere Pön des fand: Fries 
dens, wie fich gebührt, erfenntunderflärt werden. Und follneben folchen 
nichts deſto minder unfer Cammer:Gericht gegen allen und ieden, des oder 
derjenigen, fo wie obgemeldt, in Küftung und Fuͤrnehmen des gewaltigen 
Uberzugs ſtuͤnden, eit gemein Abforderung bey Pön der Acht, auch zum 
förderlichiten ausgehen laffen : Dergleichen die andere Anftoffende zur 
Handhabung, als obfteht, erfordern und ermahnen, dem oder denjents 
gen, fo alfo überzogen und vergewältigt werden wolten, mit thärlicher 
Huͤlff zuzuzichen und Rettung zu thun. 

IX 


Daß um die Roften und Schäden, von wegen Handhabung 
Sriedens und Rechtens aufgewendt, am Cammer-Ge⸗ 
richt geklagt werden ınög. #) 
Und ob iemands zu Handhabung und Bollnziebung Friedens und Rech⸗ 
tens, dem andern, vermög unfers fand Friedens zuaezogen, oder Hülff ger 
than, und derhalben einigen Koften und Schaden aufgewendt und erlitten, 
fol ihm der Thäter oder Bergewältiger, Diefelben abzurragen und zu erftats 
sen fchuldig fenn, und in deffelben Helffers Willen fteben, den Bergemwältis 
ger alsbald mit der That, zu Ablegung des Koftens und Schadens zu 
vermögen, oder auf Mäßigung unfers Canımer: Gerichts mit Poͤn der 
Acht, folches von ihm zu Bringen, darzu ihm auch unfer Sammer : Gericht 
alfo förderlich und ungemweigert, verholffen feyn foll. / 
X 


Daß am Lammer: Bericht nicht allein auf die Poͤn, fondern auch 
um zugefügte Schäden und Kntfezung, principaliter 

miöge geklagt werden. 

Wir wollen auch, daß ım Fall, da einer Geiftlichs oder Weltlichs 
Etands, wer der wäre, Land Friedbrüchiger Weiß; befchädigt, vorgewal— 
tigt, oder des Scinen, wie es Nahmen haben möcht, nichts ausgenom— 
nen, dem Land: Srieden zuwider, entſetzt würde, daß alsdenn zu deſſelben 
Vergewaltigten, Beſchaͤdigten oder Entfegten Willen und Gefallen ſte— 


| en 
®) ct, C. G. O. P. U, tit, 16, 
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hen foll, den Thäter und fand: Friedbrecher auf die Pön und Rechten 
uud unferstand: Friedens, fammtlich, oder deren eine injonderbeit, darzu 
um Die zugefügte Vergewältigung, Befchädinung oder Entfeßung, mit 
und neben obgemeldten Pönen, oder aber allein principaliter und infon: 
derheit an unſerm Kayferl. Cammer⸗Gericht fuͤrzunehmen und zu bekla⸗ 

gen, darauf ihm auch durch unfern Cammer : Richter und Beyſitzer, 
förderlichen Rechtens, wie fich gebührt, verholffen und geftattet werden ° 
ſoll, Doch in allweg unferm Kanferlichen Fiſco, feiner Gerechtigfeit der 
verwürckten Pön halben, unvergreiflich. u 


XI, 
Das die Inſtantz der Land: Sriedbrüchigen Befchädigung und 
Entſetzungg, auf Des beflsgren Erben fallen foll. =) 

Und fo alfo unferm Cammer:Gericht angeregter Geftalt der Befchädi: 
gung oder Entfeßung halben, neben verwuͤrckter Pin, oder für ſich ſelbſt 
allen, ohne die verwürckte Pön, geflaget wird, und der Beflagte bey ans 
bangender und oßnvollendter Rechtfertigung, vor oder nach der Kriegs: 
Befeftigung mit Tod abgehen würde, alsdann foll die Inſtantz und Rechts 
fertigung berührter Befchädigung oder Entſetzung halben, auf des Ber 
Hagten nachgelaffen Erben fommen und fallen, und die Erben ſchuldig 
fenn, diefelbige Rechtfertigung und Inſtantz, indem Stand, tie fie die be: 
funden, zu continuiren, ımd was derhalben mit Mecht erfennt wird, zu. 
vollnziehen, oder fich ſonſt in andere Wege mit dem Kläger zu vertragen. 
AXII. 

Von alten Land⸗Friedbruͤchigen und ſchlechten Entſetzungen. 

Wo aber Sach waͤre, daß vor dieſer Zeit iemands entſetzt, und noch 

nicht wiederum reſtituirt, oder vermoͤg unſer Kayſerlichen Reſolution diß 

Reichs-Tags, zu Vergleichung nicht gebracht würde, es wäre in Land; 

Ftiedbruͤchigen, oder gemeinen fhlechten Entfeßungen, dem oder denfel: 

ben, ſoll ihr Forderung und Reſtitution, vermög des hievor auffgerichteu 

und ießt erflärten fand: Friedens, oder fonft wie recht ift, zu fuchen, und 
ju Yustrag zu bringen, hiemit unbenonmen, fondern iederzeit vorbehals 
ten feyn, doch dem Antworter feine Einred und Exception unbegeben. 

XI, 

Don Gewalt des Cammer Gerichts, die Acht und Poͤn 

derfelben betreffend. | | 
’ Und nachdem fich aud) zu Zeiten mit den Thätern und Friedbrechern die 
Gelegenheit dermaffen zuträgt,daß gegen ihnen die Straf des Friedbruchs, 
ohn gefährliche Weiterung und groͤſſern Unrath nicht Fan fuͤrgenommen und 
gebraucht werden, und aber doch recht und billig ift, daß einieder, der mißs 
handelt, der Gebühr nad) geftrafft, und diefelbige Straff nad Geſtalt und 
Gelegenheit feiner Berhandlung, und derfelben Umftänden gefegt und gez 
mäßiget werde: So wellen wir uns 2 oder in unferm Abweſen en 
2; Ur 
e) R. U. zu Speyer 1557. $ 22. | 
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Heil. Reich, unferm freundlichen lieben Bruder, dem Roͤmiſchen König 
vorbehalten, auch unferm Cammer: Gericht heimgeftellt und Gewalt gege: 
ben haben, ex Officio, oder auf Begehren Der Partheyen, die beftimmte 
Poͤn des Land⸗Friedbruchs in eine Geld: Pön zu verändern, und die Gelds 
Poͤn, in unferm fand: Frieden beſtimmt, zu moderiren und zu mäßigen, 
oder aber an Statt derfelben, die Pön der gemeinen Rechter, doch im 
allweg unferm Fiſco unabbrüchig, fürzunebmen, wie fie folches iederzeit, 
vermoͤg unfer und des Reichs gemeinen Rechten, für nuß, ebrbar und 
biilig anfehen werden, | 
XV, 

Wie gegen denen, die des Sriedbruchs, oder daß fie den Fried⸗ 
Brechern heimliche Sufchub gethan, verdacht find, gehan⸗ 
delt, und ad purgandum procedirt werden foll. a) 

$ 1. Und ob iemand von Churfürften, Fürften, Prälaten, Grafen, 
Herren, Nitterfchafft, Städt oder andern, wes Würden und Weſens der 
‚wäre, Beiftiich oder WWeltlich,oder die Shren,wider diefen Land⸗Frieden ans 
gegriffen, heimlich hinweg geführt, gefänglich enthalten, andern verfaufft, 
übergeben, feine Schloß, Stade und Häufer, heimlich abgeftiegen, mit un: 
rechtmäßigen, fürfegliben Todrfhlägen, Mord, Brand, oder in andere 
Tea, an feinem Leib und Güter, wider Recht und unfern fand: Frieden bes 
ſchaͤdigt oder vernewältigt würde, in was Wege das befihebe, und die Thäs 
ter nicht offenbar, auch der Kläger fie deß nicht beweifen wolt oder koͤnt, 
und diefelbige Doch aus redlichen, erheblichen, genugfamen Anzeigungen, in 
Verdacht ſtuͤnden, oder davon ein offentlih Gerücht und Geſchrey wäre, 
oder aber fo aus dergleichen Anzeigungen iemand in Verdacht ftünde, daß 
er ſolchen Thätern oder5efchädigern, wider gemeldten Land: Frieden, Hulff, 
Beyſtand, Fuͤrſchub, Unter: oder Durchſchleiff, Effen, Trinden, oder ats 
dere Bergünftigung gegeben, oder gethan, diefelbige gebaufet, geherberget, 
oder enthalten hätt, und Doch folches nicht offenbar wäre, wollen wir, Damit 
in folchen und dergleichen Fällen der Befchuldiger zu feiner Klag, und der 
Beſchuldigt zu Ausfuͤhrung feiner Schuld, oder Unfchuld, defto förderfis 
cher und mit wenigerm Koften kommen möge, daß der Beſchaͤdigt gut 
Zug und Macht haben foll, den, der alfo der That, oder des Zufchiebens 
oder Zuſehens verdacht, vor feinem tes Verdachten ordenilichen Richter, 
oder aber vor uns, oder unfers Abweſens aus dem Heil. Reich, unſerm 
. lieben Bruder, dem Roͤm. König, oder unferm Kayferl. Cammer : Ge: 
richt, Entſchuldiqung mit dem End zu thun, fürzunehmen: Doch daß er 
dem Dichter, den er erwählen würde, zuvor Articuls-Weiſe zu erfennen 
‚gebe, aus was LUrfachen er den Befchädiger in Verdacht halte: Und eb 
der Richter die Urſachen und Anzeig Des Verdachts für erheblich, und der 
Sachen fürftändig und zuläßig anſehen wurde, foll er tadung erfennen, 
"und derjeiben die Articul des Verdachts einverleiben, und alfo den Vers 
dach: 


a) Erflähr. dei Pant Rried. zu Mugfpurg Tit. IV. Land⸗Friede zu Worms ızar. 
Tit.:. C. & D. P.U, Tit, 1 l — 6 — 
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Dachten auf ein genannten Tag citiren und fücheifchen, wo er fein Chur⸗ 
fürft oder Fürft, perföntich zu erfcheinen, auf die Articul des Berdachts 
im Rechten Antwort zu geben, und fich darauf ſelbſt perfönlich mit dem 
End zu purgiren, und aljo feine Unſchuld darzuthun, auch mit und neben 
folcher Ladung, dem Berdachten, an Statt unfer, und des Heil. Reichs, ein 


uungefaͤhrlich Geleit, für ihn, und alle diejenigen, fo er mit ihm zu ſolchem 


Tag bringen würde, ungefährlich zu, bey, und von ſolchem Tag, big wieder. 
anihriedes Gewahrfamzufchreiben, welche Ladung auch im Fall, daß die⸗ 
felbe dem Eitirten nicht unter Augen, oder in feine gewöhnliche Behaufung 
verfündt werden möcht, an zweyen oder dreyen Enden, da fie dem Citirten 

zuverfebentlich zu willen fommen möcht, angefchlagen werden folk, Darauf 
auch der Eitirt, wo er fein Churfuͤrſt oder Fuͤrſt, perſoͤnlich, wo er aber Chur: 
fürft oder Fuͤrſt, durch feinen vollmächtigen Anwald zu erſcheinen, und auf 
die Articul zu antworten fchuldig feyn ſoll: Und fd er die verneinen würde, 
fo fern dann Die Flagende Parthey den Verdacht durch guugfame Ans 
zeig, oder ein Gerücht, Leymuth, oder aber durch einen glaubwürdi: 
gen Zeugen, Der von der That Fürfchub, Benftand, oder Zufehen, Kund— 
fchafft gebe, anzeigt, oder aber wo der Verdacht geringes Stands, und der 
Kläger eine hohe ehrliche Perfon, und ihres. Glaubens, Stands, Herz 
fommens und Haltens befannt wäre, und darauf feine eingegebene Articul, 
daß er die wahr glauber, mit dem Eyd erhalten, und beftättigen würde, 
fo foll alsdann der Verdacht ſchuldig feyn, und ihm mit Ürcheil quferlegt 
werden, ſich perfönlich mit dem Eyd derhalben zu purgiren: Es wäre 
dann, daß der Richter aus redlichenehehafften Urfachen, die ihm im Recht 
dargethan, beweget würde, iemands zu Commiſſarien zugeben, vor welchen 
der Verdacht in feiner Behaufung, oder fonft an gelegenem Ort, den Eyd 
feiner Purgation perfönlich thaͤt, welches ihm hiemit zugelaffen ſeyn foll, 
Hürde aber ein Commun, fie wäre Geiftlid) oder Weltlich, dermaſſen für: 
genommen, foll der zwente Theil des Raths derfelben Commun vor den 
Commiffarien, fo derhalben verordnet werden foll, perfönfich zu ſchweren 
fhuldig feyn: Und wo darunter etliche befondere verdächtige Perfonen 
des Raths, durch den Kläger. benennt würden, die follen unter gemeldten 
zwenen Theilen auch-zu ſchweren eingezogen werden. Wo aber etliche 
derſelben Stadt oder Gemein Verwandte, als fondere Perfonen, fie feyen 
in: oder auſſerhalb Raths, alfo verdacht würden, folles derhalben, wie mit 
andern fondern Perfonen, obgemeldter Maſſen gehalten werden, und ob 
der Beſchuldigt alfo größlicht verdacht, daß. der mit Purgation vonnörhen, 
fo foll zu Befcheidenheit des Richters ſtehen, ihm die aufzulegen, oder 
nicht, Die dann fchwerenfollen, daß fieglauben, Daß der oder die, fo fich mit 
dem End entfchuldigen, recht gefchworen haben, und fo er ſolch Purga⸗ 
tion gethan bat, foll er des Berdachts ledig fenn, und alsdann bende End 
für vecht gefibworen, gebalten werden, fo lang biß der Befchuldigt im 
Recht der Thar überwunden wird, — ſoll und mag gegen den Liber: 
+ wun⸗ 
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wundenen, alsder That ſchuldig, und einen Meinendigen, in der Staff, 
und fonft, wie.fich gebührt, procedirt und gehandelt werden. 
$ 2. Würde jichaber der Befchuldigte der Purgation oder Entſchuldi⸗ 


gung in einigem Weg wiederen, oder aber -auf-die Fuͤrheiſſung und Ver⸗ 
tagung, perfönlich, ohn glaubige Anzeig ehehaffler Verhinderung, nicht | 


'erfcheinen, fo foll er alsdann def, fo er verdacht, oder beichuldiget worden, 


fhuldig gehalten und erfennt, auch darauf dem Kläger oder unferm Kays ! 


ferlichen Fiſeal, Ladung, zu fehen und zu hören, fich folcher That halben 


in die Acht und Pön des kand: sriedens gefallen feyn, zu erflären, und , 
denunciiren, mitgetheilt, und darauf ohne weitere Beweiſung der befchuls . 
digten That (es wäre dann, daß der Beklagte feine Unfhuld darzurkun . 


gefaft wäre, in welchem er dann gehört werden foll) in die Poͤn unſers 
Land: Friedens erklaͤrt, denunciirt, und ſonſt in ſolchem, wie fi d ges. 


‚bübrt, procedirt und gehandelt werden. 
:$ 3. Und ob er deshalben alfo in die Acht declarirt, fo follen Wir, 


auch einiger Ehurfürft, Fürft, Graf, Herr, Oberfeit, oder iemands anders, | 


ihne wiſſentlich in feinem Hoff Hauß, oder fonft nicht enthalten, haufen, 


-berbergen, eßen, noch träncken, heimlich noch Öffentlich, fondern ihn, die . 
Zeit er in der Achrift, ſcheuen, fiir unredlich achten und halten, und von | 


männiglichen gegen ihn gehandelt werden mögen, wie fich nad) faut und 


vermög des aufgerichten Land: Friedens gebührt. 


$ 4. Wo aber derjenig, fo alfo, wie obgemeldt, citirt, feines Leibs Ges 


legenbeit halben, oder fonft aus fündlichen Shehafften felbft perföntich _ 


nicht erfcheinen fönnt, foller Derhalben von feiner, oder aber von der nechſt 


neben ihm gefeffenen Herrf. bafft oder Dberfeit, ein glaubigelirfund unter 
derſelben Oberfeit Innſiegel, Dem Dichter überfchirfen, und affo feines ' 
nicht: Erfcheinens Urſachen und Entfcehuldigung fürbringen laffen, darauf 


der Richter ihm weitere Dilation (10 anders verhoffentlich, daß die Ber: 
binderung in Kü & aufhören oder nachlaffen werde) zulaſſen und anſetzen, 


wo nicht, mit Verordnung der Commiffarien, obgemeldrer‘ Maffen, in | 


Sachen fuͤrgehen und handeln. 


S 5. Wäre aber der Verdacht ein Churfürft, oder Fürft, der möcht fol: 


chen Eyd vor dem Richter durch deßhalben vollmaͤchtigen Anwald, der zum 
wenigſten einer vom Adel ſeyn ſoll, in ſeine Seele ſchweren laſſen, und ſoll 


in ſolchen Sachen fummarie, wie dann des Reichs Ordnng, Friedbruchs | 


halben gemacht, vermag, allezeit procedirt werden. 


S 6. Esfollen und moͤgen Wir, oder inunferm Abweſen aus dem Hei: 


ligen Reich, unfer lieber Bruder, der Roͤmiſch König, oder unfer Kayſerl. 
Eammer:Sericht, nicht allein auf Anruffen der Partbeyen, oder unfers 
Kanferl. Fiſcals, fondern auch aus eigener Beivegnüß, und von Amtswe⸗ 
gen, folche Purgation und Entſchuldigung fürnehmen, und diefelbige denje— 

nigen, fo obyemeldter Maffen in Berdacht ftünden, zu tbun auflegen. 
8 7. Und foll auch einem ieden, der den andern'nichtallein, daß er der 
That oder Fuͤrſchubs, wie obgenteldt, verdächtig, fondern auch daf er — 
en 
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‚ben ſchuldig wäre, beffagen, und ihnen des weifen wolt, vorbehalten ſeyn, 
feicyes für uns, und unfers Abwefens, wie vielgemeldt, unferm freundfi 
hen lieben Brudern, dem Roͤmiſchen König, oder unferm Kanferlichen 
Camıner:Gericht, oder andern ordentlichen Gerichten, dahin folhe Sa— 
chen gebören, zu thun und fürzunehmen, daſelbſt ihm auch förderlich ver; 
boiffen werden foll. 

88. Wo aber iemands den andern ohn rechtmäßige Lirfach verdaͤch⸗ 
tig machen, verleumbden, und derſelben Verdacht im Rechten nicht aus: 
führen wolt, fofolhder, wie ießt gemeldt, verdächtig zu machen unters 
fianden wäre, Macht haben, den fo ihn dermaſſen verdächtig zu machen 
vaterjtanden hätt, an unjerm Kayſerlichen Cammer:Gericht, oder feinen 
ordentlichen Gericht, deshalben fürzunehmen, daſelbſt ihm auch Recht 
förderlich verhoiffen und.geftart ‚werden fol. Und wollen hiemit aller 
Obrigkeit unentzogen, fo deß Macht haben, ‚wider die, ſo in Matefig: 
Händeln verdacht feynd, daß diefelbe Obrigkeiten — haudeln, wie an 
einem ieden Ort Herkommen und Recht iſt. 

XV. 


Don Purgation deren, die ihre Büter gefäbrlicher Weiß veräuf 
fern, oder die folche Güter von andern dergeftalt annehmen. «) 
tem Geclarıren, ordnen, fegen und wollen Wir, zu Handbabungund 
Bollnziehung unfers fand Friedeng, ob iemand, von was Würden, Stand, 
oder Wefen der waͤre, ausredlichen Anzeigungen in Verdacht ſtuͤnde, daß 
er ſein Schloß, Städt, Beveſtigung, Hand oder Güter, gefährlicher Mey: 
mung, ibme zum Vortheil verfaufft, veräuffert, verändert, oderiemands in 
Ehirms oder anderer Weiß zugeftellt und eingegeben, in was Schein vder 
Geftalt das befchehen wäre, und den Land- Frieden Darauf uͤberfahren und 
gebrochen hätt, daß alsdann wir, und in unferm Abwefen aus den Heil. 
Reich unfer lieber Bruder, der Roͤmiſch König, oder unfer Cammer⸗Ge⸗ 
‚tiht,von Amts wegen, oder aufAnruffen der befchädigten Partheyen, oder 
unfers Kayſerlichen Fiſcals, Nacht und Gewalt haben foll,dem Berfauffer 
und Kauffer, Beränderer, Eingeber und Annehmer oder Schirmberrn, Jo 
angezeigter Gefährlichfeit und Betriegens, wie oben berührt, verdacht wuͤ⸗ 
ren, für fich in aller Maaß, wie im nechften Articul gefeßt, zu citiren, zu 
fordern und zu befchreiben, fich folcher gedachten Gefährlichkeit zu expur- 
giren, und wo er oder fie, fo ſolcher Maffen befchrieben waͤren, perföntich 
nicht erfchienen, oder die Burdation nicht thun würden, foll alsdann um 
feicher ibrer Ungeborfam willen, vermög — Articuls, gegen 
ihnen gehandelt und procedirt — | 
.» XVI 
Stiedbrecher und folche Thaͤter nicht zu hauſen, und 
von derſelben Vergleitung. b) 

91. Es ſoll auch ſolche Thaͤter und Friedbrecher niemand haufen, her⸗ 
bergen, aͤtzen, traͤncken, enthalten, oder — in ſeiner So 
ls; igen⸗ 
4) Ans derErklaͤhr. deedand Frieden d. a i500. tit 11. C. G D.d.a.ıssr.P.N Arge 
b) Aus dein Land Frieden zu Worms d. 2.1495. tit.3. 2.5. zu Worms d.a. 1521.tit.8. 
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Eigentum und Gebieten, fondern diefelben annehmen, und ihnen mit 
dem Ernſt, von Amts wegen, richten, und auch auf männigliches Klag, 
Rechts ungefaumt gegen ihnen verbelffen; darwider fie nicht ſchuͤtzen, ſchir⸗ 
men, oder fürtragen foll einige Tröftuna, Sicherheit, Freyheit oder Geleit, 
dann fie def alles aufferhalb Berwilligung des Widertheils unentfänglich 
feyn, und nicht genieffen follen, in Feinem Weg, dann wir in aller Tröftuns 
gen, und Sicherheiten, Fuͤrworten und Geleiten, von dem die gegeben wer: 
den, folhen Friedbruch wollen ausgenommen, und darinn nicht begriffen 
Haben, und foll der Kläger in diefen Fällen nicht fchuldig fenn, in der Recht⸗ 
Fertigung zu gleicher Gefängniß, oder adPaenam Talionis ſich zu begeben, 
ſondern allein Caution zum Rechten, wie fich das gebührt, zu thun. Wel⸗ 
xher aber diefelbige nicht zu thun vermöcht, oder fonft einverläumde oder 
unbekannte Perfon wäre, foll diefelbige biß zu End des Rechten, nach Ges 
ftaleder Perſon, züchtiglich verwahrt werden, es wäre dann, daß der Thäter 
mit der Nahm betretten, oder fonft die That fo offenbar, daß feiner Beweis 
fung vonnörhen, oder die alsbald thun möchte, alsdann foll der lebhafftige 
„Kläger der Eaution, und der ander, fo unbefannt oder verlämbdt, der 
Verwahrung ledig ſtehen. u * 


F 2. Wir wollen auch, daß alle andere Churfuͤrſten, Fuͤrſten, und ans 
dere Ständ des Reichs, in allen und ieden ihren Tröftungen, Sicherheiten, 
Fuͤrworten und Geleiten, erflärte Aechter, auch denunciirte und verfündte 
Friedbrecher, mit naͤhmlichen ausgedruckten Worten, ausnehmen und außs 
ſchlieſſen, ausgeſchieden, fo fie Entſchuldigung, wie obberuͤhrt, oder zu guͤt⸗ 
licher Handlung oder Theidigung, ſolcher Sachen halben, mit Verwilligung 
des Widertheils beſchrieben oder erfordert werden, ſoll ihnen durch die, ſo 
ſie zu angezeigter Handlung beſchreiben oder erfordern, Gleyt und Sicher⸗ 
heit nothduͤrftiglich zugeſchrieben werden moͤgen, und ſie auch deſſelben in 

ſolchen Sachen empfaͤnglich oder fähig ſeyn, und des in aller Maſſen moͤ⸗ 

gen genieſſen, als wären fie indie Acht nicht erklaͤrt oder denunciirt. Und 
wo der Friedbrecher mehr denn einen Widertheil haͤtt, daß alsdann dieſel⸗ 
bige Widertheil um Bewilligung gleicher Vergleitung, angeſucht werden, 
die auch ihn das Geleit zuzuſchreiben ſchuldig ſeyn ſollen: Und wo derſelbig 

Widertheil ſich deß widern oder verziehen wuͤrde, ſoll Doch der Friedbres 

cher zu ſolchem Tag und wieder von dannen, vergleyt werden. 


8 3. Und nachdem ſich mannigfaltiglich im Reich begiebt, daß etliche 
leichtfertige Unterthanen, um verſchuldte Sachen von ihrer Herrſchafft ab⸗ 
tretten, und raͤumig werden, dem Rechten zu entfliehen, oder ſich ſonſt un⸗ 
billiger Weiß wider ihre Herrſchafft oder Nachbauren empoͤren, und Un⸗ 
willens fleißigen, ihre Herrſchafft oder derſelbigen Unterthanen betrauen, 
und um ihre vermeynte Forderung, nicht ordentlich billig Recht nehmen 
wollen: Haben Wir denfelbigen zu begegnen geordnet und gefeßt, daß bins 
führo niemands dieſelben wiſſentlich enthalten, haufen, berbergen, oder ger 
leiten, fondern follen diefelben die Dbrigfeiten, darunter fich folche Ausge⸗ 

| | tretene 
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tretene bielten, fo fie folchye Bedrohung vernommen oder verftanden hätten, 
zu Dflichten annehmen, fich ordentliche Nechtens vor ihrer Herrſchafft bes 
gnügen zu laſſen, und ehätliche Handlung zu vermeiden, dafür ſolche auss 
getretene Drauer feine Freyheit ſchuͤtzen oder ſchirmen, Doch foll ihnen die 
Herrfchafft norbdürfftig Geleyt für Gewalt zu Recht geben, aud) foͤr der⸗ 
lichs gebuͤhrlichs Rechtens geſtatten und verhelffen. 

S 4. Welche Obrigkeit aber hiewieder iemands enthielte, vergleytete, 
oder nicht, wie obſteht, zn Pflichten annehme, fo fle deß ermabnet würde, 
Die folf mit fammt dem Enthaltenen und Vergleiteten, für einen Fried⸗ 
brecher gebalten, und mit gebuͤhrtichen Poͤnen gegen ſie procedirt, und 
fuͤrgefahren werden. 

XVII. 
Vom der Uberfahrer dieſes Friedens Eisen: 2) 

Und ob die Thärer und Uberfahrer diefes Friedens Enthalt, Beveſti⸗ 
gung, oder fonft dermaflen Fürfchub oder Gunft hätten, alſo daß ſtattli⸗ 
cher Hülff, oder Feldzugs north wäre, fo foll gegen dem Thäter und feir 
nen Enthaltern, nachdem fie in unfer und des Reichs Acht ordentlicher 
Weiß erflärt ſeynd, mit ernftlicher Vollnſtreckung erlangter Urtheil, 
Acht und Poͤn, gehandelt und vollnfahren werden, wie in der Erecution, 
der Wir uns ießo allhie mit gemeinen Ständen, wie vorgemeldt, verglichen 
haben, Sauter verfehen und geordnet-ift. Ob aber icmand iu dieſem 
tands: Frieden begriffen, von was Stand, Würden oder Wefen der 
wäre, Geiftlich oder Weltlich, von iemand, den diefer fand» Fried nicht 
begreiffen würde, beredt, beflagt, oder fonft beſchaͤdiget, oder die Thäter 
und Befchädiger Kaufen, enthalten, oder denen Hülff oder Benftand 
tbun würde, daffelb ſoll durch den Befhädigten oder auch unſern Cams 
mer:Richter an Uns, oder in uhferm Abweſen, an unferm freundlichen 
lieben Bruder, den Roͤmiſchen König, bracht werden, in on der 
Gebühr Einfehens zu thun age ei. \ | 

VIII. 


Von des Cammer · Gerichts Macıt wider die Sriedbrecher. b) 
S 1. Wo ſich auch die Erecution:Sachen mider die erflärten Friedbre⸗ 
cher, oderderfelben Enthafter und Fürfchieber, fo beſchwerlich und forglich 
zutragen würden, Daß derwegen ein Berfammlung gemeiner Ständ von: 
nöthen fenn möcht, fo follen Cammer: Richter und Benfißer folches anling, 
wo wir im Reich Teutſcher Nation wären, oder in unferm Abweſen an un: 
fern freundlichen lieben Bruder, den Römifchen König, förderlich gelan⸗ 
gen, in folchem die Nothdurfft zu bedencken und fürzunehmen, ' 
5 2. Doch mag und fol nidyts defto minder unfer Canımer : Richter 
und Cammers Gericht allzeit auf Anruffen der Befchädigten oder Be: 
friegten, oder auch von Amts wegen, wider Die Uberfahrer und Fried: 
brecher, wie Recht, procediren, XIX 


0) R. Fand: Friede zn Worms d.a. 1495, tit. 6. L. F. zu Worms d.a. 1521, it. 9 
b) ES.D.da, 1555. P.U. tt. 17: 
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XIX, 
Wie dem Klaͤger wider des Aechters Schloß oder Befeſtigung 
geholffen werden ſoll. 4) 

Und ob der Yehter einig Schloß oder Beveitigung hätt, Die der Chur: 
fürft, Fürft oder Stand, unter dem der Aechter gefeflen, dem Kläger, wie 
obfteht, nicht einantworten möcht, fo ſoll ihm, dem Kläger, in ſolchem Fall 
verbolffen werden, wieder Erecution halben, der Acht und Urtheil, in unfes 
zer Sammer : Gerichts: Ordnung, auf diefem allhie gehaltenem Reiches 
Zug aufigericht, verordnet und verfeben ift. 

| XX. 


Wider der Gan⸗Erben Schloß. 5) 

Nachdem wir auch bievor und ießo mercklich Klag vernommen, wie 
aus und inden gemeinen Han Erben:Sclofien, miannigfaltige Brfchädis 
gung, Fabens, Raub, Mahm und Brand, wider unfern Land⸗Frieden ges 
ſchehen amd geuͤbt werden, fo haben wir mit Rath und Bewilligung ges 
meiner Stände gefeßt und geordnet, und thun das hiemit gegenmwärtiglidy, 
ob die erklarten Nechter und Friedbrecher i indenfelben gemeinen Schloflen 
‚einigen Theilgemein Einhalt;oder Gerechtigkeit härten,daß fie der verluftig 
feyn, unddarzu, oder dareinnicht mebr gelafjen werden follen, fie baben ſich 
dann mit uns, dem Reich und der Widerparthey, um ihre Verhandlung 
vertragen. Solch unfer Declaration und Satzung foll.auch allen gemei— 
nen Gan⸗Erben und Schloffen, durch diefen unfern Kayferl. Land: Frieden 

‚eröffnet, verkuͤndt, und zu wiflen gethan ſeyn. Und ob die gemeine Ganz 
‚Erben, über folche Verkündigung die Yechter oder Friedbrecher, ihres 
Theils, gemeines Enthalts.oder Gerechtigkeit nieffen oder gebrauchen liefs 
fen, und hierin ungehorſam erfihienen, declariren, ordnen, ſetzen und wollen 
Wir, daß ſie durch ſolche ihre Ungehorſam in die Poͤn, in dieſem unſerm 

Land⸗Frieden, Handhabung und Deelaration begriffen, gefallen ſeyn, und 
darauf in die Acht verkuͤndt, und denuncũrt werden ſollen. 


Von den — die ihr Gut gefährlich verwenden, und - 
n Schirm geben. c) 

Desgleichen feßen, und wollen Wir, hiermit ernftlich gebietend, 
obein erflärter Aechter oder Friedbrecher fein Haab und Öut, einigen Für: 
. ften, Obriafeiten, Commünen, oder andern, in Schirme oder andere Weiß 
 zuftellen, oder eingeben wolt oder würde, daß folche Haab und Güter, durch 
: folche Fürften, Obriafeit, Commun, oder andere nicht angenommen, oder 
von ihnen felbft den Aechtern oder Friedbrechern zu qut nicht eingenommen 
- werden follen. Wo es aber darüber befchebe, fo declariren, erkennen, ord« 
- nenund wollen Wir, Daß ſolch Zuftellen, Eingeben oder foldy Einnehmen, 
den erflärten Aechtern oder Friedbrechern, unfuͤrtraͤglich, unſteuerlich ſeyn, 


auch 
. a) Land» Friede au Worms d.a. 1521. tit.ıı. | 
6) Erfläbr. des Land-Friedens zu Auafp. d. a. 1500. tit. 10. L. Friede zu Worms 
d.a, 1521, tit.ı2. C.G. Ordn. d.a.I5 56. tit. 13. 
©): Land; Friede zu Worms a. 1521. tit. ij. C. G. O. P. II. tit. 12. 
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auch deß nicht genieflen noch freuen,und diefelbe Fürften, Obrinfeiten,oder _ 
Communen, durch folches mit der That in die Acht und andere Pon, wider 
die Friedbrecher gefeßt, gefallen feyn, und darauf alfo denunciürt und vers 
fünde werden follen. 
XXII. 
Ob geiſtliche Perfonen wider dieſen Frieden handeln. «) 

Ob auch geiſtliche Perſonen, deß wir uns ie nicht verſehen, wider dieſen 
unſern Fried und Gebot handeln wuͤrden, ſo ſollen die Praͤlaten, die ohne 
Mittel ordentlichen Gerichts: Zwang gegen ihnen haben, fie auf Anſuchen 
der Befchädigten, ungefäumt daran halten, Kehrung und Wandel der 
Sqaͤder zu thun, folfern ihr Vermögen reicht, und fie härtiglich um die 
Yberfahrung ftraffen. Und ob diefelbe faumig, und die Thäter nicht ges 
firafft würden, fo fegen wir fie, auch die Thäter hiemit, aus unfer und des 
Reichs Gnad und Schirm, wollen fie auch als Irrer und Berhinderer des 
Friedens, in ihrer Widerwärtigfeit nicht verfprechen oder verthendigen, in 
feine Weg, Doch foll ihnen die Entfchuldigung, ob fie verdacht wären, wie 
von den WBeltlichen obfteht, aud) zugelaffen werden. Es foll auch wider 
diefen Fried niemand mit Berfchreibung, Pflicht, oder in einige andere We⸗ 
ge verbunden fenn oder werden, dann Wir folches alles aus Krafft unfer 
Kayſerl. Obrigfeit, frafftloß und unbündig erfennen und erflären, doch in 
andern Stücken, Puncten und Articuln , denfelbigen Berfchreibungen, 
Pflichten oder Berbündniffen, ihres Inhalts unverleglich und unfchädlich, 
und ſoll dieſer Landfried niemand an feiner aufrichtigen Schuldverfchreis 
bung nehmen oder geben, geben oder nehmen. 

XXIII. 
Von der Einſpaͤnnigen Knecht wegen. b) 

Und als viel Reyſige und Sußfnecht find, deren eines Theils feine Herr⸗ 
fhafft haben, auch etliche mit Dienften verpflicht, darinn fie fich wefentlich 
doch nicht halten, oder die Herrfchafften, darauf fie fich verjprechen, ihrer 
zu Recht und Billigfeit nicht mächtig find, fondern in Landen ihrem Vor⸗ 
theil und Reuterey nachreiten: Ordnen, feßen und wollen wir, daß hinfuͤh⸗ 
to folche Renfige und Fußknecht in dem Heil. Reich nicht follen gedult oder 
aufenthalten werden, fondern wo man die betreten mag, follen fie angenoms 
men, härtiglich gefragt, und umihre Mißhandlung mit Ernft geftrafft, und 
aufdas wenigit ihr Haab und Gutangenommen, gebeut, und fie mit Eyden 
und Burgfhafften nah Nothburfft verbunden werben. 

XXIV. 
Don den Herrlofen Anechten, fo fi ch unterfteben zu verfammlen, 
‚und die armen Leut zu befchwerei. c) 


51. Wo ſich auch RS zutrüge, daß fich in einiger unfer Churfuͤr⸗ 
ſten, 


a) . 3- zu Worms a. 1495. tit.8. L. F. ju Worms a. 1sar. tit. 1% 

b) 8.5.30 Worms a. 1495. tit.7. L. F. zu Worms a. — tit. ı 

5) RU: zu Augſp. d. a. 1565. tit.34 bis 55. C. G. O. P.ĩ. tit. * RM. N 
d.a. 1559. 821 bis 27. 433. 34. Pohcey-Drdaung zu Srantf. d- a. 1577. $ 7. 
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ften, Fürften oder anderer Ständ, geiftl. oder welt. Fuͤrſtenthum, fand, 
Städten oder Gebieten,frembd Kriegs: Bold,zu Roß oder zu Suß,eswäre 
einlegig,KRottenweiß,oder fonften in groſſer Anzahl auſſer des Churfuͤrſten, 
Fuͤrſten, oder der Herrſchafft eines ieden Orts Willen und Zugeben, zu legen 
und garden unterſtehen würden, fo ſoll der Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand, in 
des Fuͤrſtenthum, Land oder Gebiet ſolch Kriegsvolck ſich verſammlet, ſie be= 
ſprechen laſſen, welchem Herrn zu gut fiegeführt werden. Und ſo fern fie 
ſich auf Uns, oder auf unſern freundlichen lieben Bruder, den Roͤm. Koͤnig 
anſagen, und deſſelben einen guten Schein und Urkund haben wuͤrden, ſo 
ſoll man ſie gehorſamlich auf ihren Koſten paßiren laſſen. Wo ſie aber 
keinen Herrn oder Verſprecher haͤtten anzuzeigen, oder ſich auch mit Grund 
aufeinen Herrn anſagten, aber daß derſelb ſolch Kriegsvolck,es ſey wem es 
wolle, zu Gutem, aus unſerm Zugeben und Erlaubnuͤß, oder wiſſenden und 
bedrangten redlichen Urſachen, einen Fug zu fuͤhren hab, kein Anzeig zu thun 
wuͤſten, als dann ſoll der Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand, in des Fuͤrſtenthum, 
tand und Gebiet fie liegen, allen möglichen Fleiß fürwenden, die Verſamm⸗ 
lung, Bergadderung,und Lauff, fie gefcheben einzig oder Rottenweiß, abzus 
wenden und fürzufommen: So fern ibm aber foldyes für fich felbft nicht 
möglich waͤre, alsdenn foller die nechſtgeſeſſene Churfürften, Zürften oder 
Stände alsbald erfuchen, ihme nach Gelegenheit der Zahl und Macht des 
verfammleten Herrnlofen,und andern Kriegsvolcks, zu Roß und Zuß,auch 
wo vonnöthen, mit etlichem Gefchüß, zum eylenditen zuzuziehen, und ſolch 
verfammlete Herrnloß, oder zweiflichs Kriegsvold, wie vorfteht, mit Guͤt 
oder der That zu trennen, und ohn mäÄnnliches Nachtheil und Schaden, 
‚ auffer Lands, fo vielmöglich, zu bringen, und die Haupt: und andere Ber 
felchsleut und Führer, fo fern fie vorhanden, oder wo die hernachmals an 
andern Orten betreten, anzubalten, nicht allein den armen Untertbanen ih⸗ 
ven Schaden zu fehren, treulich, behuͤlflich und beyftäudig zu fenn, ſondern 
auch folche Haupt: und Befelchsleut,auch Redlingsführer und Aufwickler, 
zu gebührlicher Straf anzunehmen: Welches auch der Churfürft, Fuͤrſt 
oder Stand,auf Erfuchen, wie obgemeldt, auf fein felbft Koften alfo zu thun 
ſchuldig und pflichtig feyn foll,bey Bermeydung unfer und des Reichs ſchwe⸗ 
ren Ungnad, und darzu einer Pön, nemlic) vierzig Marck Iöthigs Golds, 
Uns unabläßlich zu bezahlen, welche Poͤn aud) unfer Kanferl, Fiſcal, von 
den Ungehorfamen, wie fich gebührt, einzubringen, hiemit Befelch haben. 
Und foll nichts defto weniger der Churfuͤrſt, Fürft oder Stand, fo alfo um 
Hülffund Rettung angefucht hatte, Zug und Macht haben, den Ungehor⸗ 
famen feiner ſelbſt, und feiner Unterrhanen Beſchaͤdigung halben, ob der eis 
nige erlitten hätte, vor unferm Kayſerl. Cammer Gericht mit Recht fürzus 
men, daran ihme auch der ingeborfam zu antworten fehuldig, und folche 
Beſchaͤdigung nach Erkenntnuͤfß, und Maßiqung aemeldes unfers Cams 
mer⸗Gerichts abzulegen, und zu erftatten vflıchtiu ſeyn ſoll. 
$ 2. Und wann auch gleichwol Kriegsvold aus oberzehlten zunelaffenen 
Urfachen geduldet wird, fo follendie Oberften Haupt: und Befelchsient um 
die 
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die Bezahlung und Proviant gut feyn, zu folchem auch bey Pflichten und 
Enden an und dazu gehalten werden. | 
XXV. 
Don denen, die über Jahr und Tag in der Acht verharren. =) 

Ferner ordnen, fegen, meynen und wollen Wir, Daß ein ieglicher, weß 
Würden, Weſens oder Stands der fey, der Jahr und Tag freventlich in 
der Acht verbarret und blieben ift, durch den Ertz-Biſchoff oder Bifchoff, 
oder ihre Bicarien oder Officialn des Bißthums, darinnen er gefefien oder 
aehörig iſt, durch Compaß umd ferner Handlung, wie fi) gebührt, in den 
Bann declarirt, und aggravirt werden foll. | 

XXVI, 
Melche um Sriedbruche willen in die Acht Fommen. 5) 

Und welcher oder welche alfo durch Verwirckung, wie vor und nach 
ſteht, in die Acht kommen, die follen auch von Uns, oder in unferm Ab⸗ 
weſen aus Dem eich, durch unfern freundlichen lieben Bruder, den Ro: 
miſchen König, Davon nicht abfoloirt werden, dann mit Willen des Bes 
fhädigten, der oder die brächten fich dann mit Recht daraus, 

XXVIL, | 
Aufhebung aller Freyheit, fo wider diefen Land» Srieden find. <) 

Wir fegen auch hindan alle und ieglidy Gnad, Privilegia, Freyheit, Hers 
kommen, Buͤndniß und Pflicht,von Ung,oder unfern Vorfahren am Neich, 
oder andern hievor ausgangen und verfaffet, in den und die in einige Weiß, 
wieder diefen unfern Frieden fenn, oder thun möchten, mit was Worten, 
Elaufuln, Meynungen, diegefegt und verpflicht wären, die Wir aud) aus 
Kim. Kayſ. Macht VBolltommenheit hiemit hindan feßen, und wollen, daß 
fih niemand, weß Würden, Stands oder Wefens der ſey, wider diefen Fried 
und Gebott, durch folche Gnad, Freyheit, Herfommen oder Berbündnüß, 
ſchuͤtzen, ſchirmen, oder verantworten foll oder mag, in feine Weiß. 

XXVIL, 
Diefer Land Sried foll den andern Rechten nisht Abbruch thun. ) 

Und follen diefe Gebot den tandfrieden und deſſelben Poͤn betreffend, ges 
Meinen unfern und des Reichs Rechten, und andern Ordnungen und Gebo: 
ten, derhalben vormals ausgangen, fo viel, daß durch die vorige Articul 
nicht aufgehaben oder geändert, nicht abbrechen, fonderndas mehren, und 
aufStund iedermann nach dieferBerfündigung den zu halten ſchuldig ſeyn. 

XXIX 


Sandhabung des Sriedens, Rechtens und diefer Ordnung. e) 
$ 1. Wann aber alle Ordnung, Gebott und Rechtfertigung unverfängs 
ih, wo die mit ftandhafftiger Handhabung nicht befräfftigt, und vollnführe 
| wer⸗ 
8) Erklaͤhr. des L. F. zu Augfpurga. 1500. tit. 11. Fand Fried.zu Worme 1521. tit. 16. 
) 2.5: un Worms a. 1495. tit. 9. Land-Fr. zu Worms d. a. Isar. tiĩt. 7. 
c) Land: Fr. zu Worms a. 1495. tit. 10o. Fr. zu Worms a. 1521. tit. i8. J 
) Land⸗Friede zu Worms a.1495 tit. 11 2.5.30 Worms a. 1521. fit. 19. 
e) Land⸗Friede zu Wormẽ dr. 1521. tit. 20. 
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fverden: darum und damit dann das H. Reich, feine Stände und Unter: 
thanen, fich folches Friedens, Nechtens und Handhabung defto frölicher 
verfeben, und freuen mögen, haben Wir uns, als Röm. Kanfer, von des 
Heil. Reichs, auch unferer Erbland wegen, mit Churfürften, Zürften und 
Ständen des Reichs, fo ießo allhie verſammlet find, und fie ſich bin: 
wiederum mit uns verglichen, vereiniger, bewilligt und verpflicht, den 
gemeldten Frieden und Recht mit Ernft zu förderft zu handhaben, zu 
- verhelfen und zu verfchaffen, auch fonderlid) in unfern fanden und Ges 
bieten, allen unfern Amtleuten und Untertbanen, auf ihre Eyde zu befebs 
len, und in unſern offenen Brieffenzu gebieten, folhe Handhabung zu 
thun, fo offt deren Noch würde, 


2. Und ob fich begebe, daß die Verächter und Ueberfahrer unfers aus: 
gefchriebenen Friedens,oder auch die fc) der erfanntenlirtheilen und Gebo⸗ 
ten, unfers Cammer:&erichts, der gewillführten Austräge, freventlich und 
ungehorfamlich widerfegten, Schloß, Bevejtigung, Fuͤrſchub, oder Huͤlff zu 
ihren freventlichen Haͤndeln hätten, eder gebrauchten, auch ob iemands in 
dieſem Fried begriffen, wes Standes oder Wefens der wäre, Geiſilich oder 
Weltlich, von iemandg, den diefer Fried nicht begreifft, bevehd, oder befchäs 
Digt, oder die Befchädiger gefährlich behaufen, enthalten, Huͤlff oder Für: 
ſchub thun würde, alfo dag wider folche Thäter, und ihr Enthalter und Fuͤr⸗ 
ſchieber, durch Ehurfürften, Fürften undStände, oder die verordnete&renß 
wuͤrckliche Erecution, wie in obgemeldter unfer Kayf. Cammer:Gerichtss 
Drdnung, aufdiefem Reichs:Tag allbie verfeben ift, aus erheblichen gnug⸗ 
famen Urfachen nicht befchehen möchte, fo follen Unfere Cammer Richter 
und Benfiger, oder der Befchädigt, frIches an Uns, fo wir im Heil. Reich 
waͤren, oder in unferm Abtvefen, an unfern frenndlichen fieben "Bruder, den 
Roͤm. König gelangen laffen, alsdann wo vonnöthen, follen und wollen wir, 
oder ießt genannter unfer freundlicher lieber Bruder, Churfürften, Fürs 
ften, Prälaten, Grafen, Freyherren, und des Reichs Stände förderlich er: 
fordern, ineigener Perfon, oder aus ehehafften Urſachen, Durch ihre volle 
mächte Anmälde zu erfcheinen, neben uns zu rathfihlanen, zu handeln, und 
endlich zu befchlieffen, auf Weg und Weiß, dadurch der Beſchwert erſt⸗ 
lich reſtituirt, Die Friedbrecher zu Straf und Kehrung der Schäden bracht 
werden, auch erfannten Urtheilen, ob iemand denen Folg zu thun, fich 
freventlich widerfegt hätte, Gnüge beſchehe, und fonft was die Chriftens 
beit, das Heil, Reich, gemeinen Nuß, Handhabung diefes unfers Fries 
dens, und anders belangt, das anbracht würde, zum Beſten fürzunehmen, 


$ 3. Wir follen und wollen auch folchen unfern, und des Heil. Roͤm. 
Reichs geiegten und verfünderen Land-Frieden, auch Ordnung und Gas 
Bung des Rechtens, und Bollnziehung und Erecution derfelben, gegen und 
miteinander getreulich halten und handhaben: Und ob jemand, wer der 
oder die wären, niemands angenommen, der darnsider zu handeln, oder 
zu chun, fürnehme, in einigen Weg, wider den oder diefelben wollen wir 
| einans 


Land: Sriede, A. 1548. Tit. XXIX. 145 
— getreulich Huͤlff, Rath und Beyſtand thun, und einander nicht 
verlaſſen. | 
S 4. Und gebieten daraufalfen und ieden Ehurfürften, Fürften, Geifts 
lihen und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, 
Knechten, Blirgermeiftern, Richtern, Räthen, Bürgern, Gemeinden, 
und fonft allen andern, unſern und des Heil. Reichs Untertbanen und 
Getreuen, in was Würden, Stand oder Wefen die fenen, eruftlich und 
feftiglich, Euch aus Roͤm. Kanferl. Macht, bey den Enden und Pflichz 
ten, damit ihr uns von des Reichs wegen, infonderheit zugetban, auch Der 
Gehorſam, die ihr Uns, als Roͤmiſch. Kanfer fchuldig ſeyd: Darzu bey 
Verluſt aller Gnaden, Privilegien und Rechten, fo ihr von ung und dem 
Heil. Reich, oder andern habt, hiemit befehlend, daß ihr diefen obgefibries 
benen Frieden, und unfer Gebot, mit alfen Puncten, Artieuln und Inhalt 
ftet und veft halten, auch durch euer Fürftenthum, Grafſchafft, Hexrſchafft, 
Gebiet, und was ieglicher_in Regierung und Befelch hat, mit_euren 
Statthaltern, Vitzthumen, Amtlenten, Pflegern, wie die Namen haben, 
auch euren Unterthanen zu alten und zu vellnziehen eruftlich fchaffet und 
beitelfet, daran nicht ſaumet, noch darwider trachtet oder thut, heimlich 


oder öffentlich, in feine Weiß, alte vorgemeldte, zufamt andern Pönen der 


gemeinen Reichs: Recht, der Königl. Reformation, und unfere Ungnad zu 
vermenden. Und foll diefer Fried und Gebot, den gemeinen, unfern und 
des Reichs Rechten, und andern Ordnungen und Gebotten, vermals aus⸗ 
gangen, nichts abbrechen, fondern das mehren, und auf Stund nad) 
diefee Verfündigung, ſolchen unfern gemeinen Frieden männiglic) zu 
halten ſchuldig feyn. | 

Subfeription ver anwefenden Stände und Abgefandten. 

F5. „Hiebey feynd gewefen unfere liebe Neven, Oheimen, audächtige 
„und getreue Churfürften, Fürften und Ständ, intreflicher Zahl, und der 
„Abmwefenden Bottfchaffter und Gewalthaber, aud) der Städte Gefands 
„ten, wie die alle auf dieſem ießt allhie zu Augipurg gehaltenen Reichs: 
„Tags erfchienen, und im Abſchied defjelben unterfihiedftcd, mie Nahmen 
„beftimmt und benennt find, Zu Uhrfund dieſes Brieffs bejiegelt mie 
„unterm Kanferlichen anbangenden Inſiegel. — 
86, „Und Wir Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen und Herren, 
„auch der abwefenden Färften, Prälaten, Grafen und Herren, und der 
»ären; und Reichs: Städt Bottfchafften, Gewalthaber und Gefandten,wie 
„Wir alle auf diefem allhie zu Nugfpurg gebaltenem Reichs Tag erfchies 
„uen, und in deffelben Abfchied zu Eud mit Namen benenntfeynd, befens 
„nen für uns, unfere Nachkommen und Erben, auch für unfere Herren und 


„Dbern, von denen wir Gewalt haben,oder zudiefem Reichs: Tage geſchickt 


„find, auch derfeiben Nachkommen und Erben, daß obgejchriebene unfers 
„allergnädigften Herrn, des Röm. Kanfers verpflichte Ordnung, Jhrer 
„Majeftär und des Heil. Reichs tand: Frieden, und deijelben Handhabung 
„belangend, mit, unferm Rath, Zuthun —J— Verwilligung fuͤrgenommen, 

| erneu⸗ 
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„erneuert, erflärt, aufgericht und gemacht worden ift, die wir auch umb 
„Beförderung willen des gemeinen Nutzens, und beftändiger Erhaltung 
„Friedens und Rechtens im Heil. Reich unterthäniglich angenommen, und 

„mit Sr. Kanferl. Majeftär, Uns darzu gegen einander felbft verpflicht, 

„und verbunden, auch bey unfern Zürftlichen Glauben und guten Treuen 

„geredet, zugefagt und verfprochen haben: Und thun folches. hiemir wif: 

„fentlich, und in Krafft dieſes Brieffs, für ins, unfere Yachrommen und 

„Erben, auch unfe:e Herren und Obern, vou denen wir Gewalt haben,oder 

„ausgefande fennd, und derjelben. Erben und Nachkommen, :gemeidte 

„Ordnung und tand-Frieden, gehorfamlich zu halten, dieſelbe treulich helf⸗ 

„fen zu handhaben, zu ſchuͤtzen und zu ſchirmen, auch ſolches unſern Ampt⸗ 
„leuten und Unterthanen, nach Ausweiſung dieſes Kayſerlichen Land-⸗Frie— 

„dens, in unſern Brieffen, auf ihr. Eyd, ungeſaͤumt zuthun, zu befeblen ; 

„Und ſonſt alle und iede Puncten und Articuln in dieſer Ordnung, und 

„Kayſerlichem Laud-Frieden begriffen, ſo viel uns die belangen, treulich 

„zu voſlnziehen, denen zu geleben, nachzukommen und Foige zu thun, 

„ohn alle Gefehrde. 

„Deß zu Uhrkund, haben Wir von GOttes Gnaden, Sebaſtian, Ertz⸗ 
Biſchoff zu Mayntz, ꝛc. Und Friedrich, Pfaltz-Graf bey Rhein, ıc. 
„beyde Chur Fürsten, von Unfer felbft, und der andern Mit:Churfürften 

„wesen. Wir Ernft, beftettigter des Stiffts Salgburg, und Wilhem 

„Pfaltz-Graf ben Rhein, Hergog in Ober: und Nieder-Beyern, von Unfer 
. „und der Beiftlihen und Weltlichen Fuͤrſten wegen. Gerwig, Abt zu 
„Weingarten und Ochſenhauſen, von unſer ſelbſt und der Praͤlaten: Frie— 
„derich, Graf zu Fürftenberg, Heiligenberg, und Werdenberg, ic. von 
„Unfer und der Örafen und Herren wegen, und wir Burgermeifter und 
„Rath zu Augſpurg, von unfer und der Frey: und Reichs Städt wegen, 
„unfere Innfiegel an diefen Lande Frieden thun bangen. Geben inlinfer 
„Kayſer Carls, und des Heil. Reichs-Stadt Augſpurg, aufden letzten Tag 
„des Monats Junii, nach Chriſti unfers lieben HERRM Geburth, fünff: 
„zehen hundert und im acht und wiergigften, unfers Kayſerthums im acht 
„und zrangi ten, und unjerer Reiche im drey und dreyßigſten Jahr. „ 

CARO L US. 
SEBASTIANUS Archiepifeopus 
Moguntinus, per Germaniam- Archis 


Cancellarius &c. ſubſſt. 
XXX. 


Extract aus dem R. A. zu Augipurg a. 1551. 
errichtet, a 


S 8 | 
Wirerſugen ermahnen und erinnern auch hiemit Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Stände des Heil. Reichs ; und fonderfich die Praͤlaten ri 
| es 
“ ©. Sammlung der R. A. T. U. p. 009. 
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liches Stande, auch diejenigen, bey denen ſich die Neuerung in der Re⸗ 
Iigion erhalten, daß fie auf der Päbftlichen Heiligkeit Ausfchreiben zu 
dein fürgenommenen Concilio geſchickt machen und gefaft erfcheis 
nen, Damit fie fich Fünfftiglich nicht zu beflagen oder fürzumenden, al® 
ob jie in dem übereile und ihre Nothwendigfeit fürzubringen, nicht zus 
gelaſſen wären. Dann Wir an Unfern Fleiß nichts gedencken erwinden 
zulaſſen, anf daß Innhalt und Vermoͤg vielgemeldetes jüngften Reiches 
Tage⸗Abſchieds a) gehandelt, uud bemeldete Ständ bey denen in der Res 
ligion Neuerung fürgenommen, oder der Augfpurgifchen Confefion 
andängig gewefen, und derfelben Gefandten in ſolchem Concilio erfcheia 
nen moͤgen, Daß fie darzu, darinn, und Davon biß wider an ihr 
Gewahrfam gefichert und vergleitet, auch nothduͤrfftiglich ge⸗ 
et, und die gantze Tractation und Beſchluß, gottſeliglich und chriſt⸗ 
ih, allen Affect hindan geſetzt, nach göttlichen und der alten Vaͤtter 
heit. Gefchrifft und Lehr fürgenommen, gehandelt und befchloffen, und 
such ein Chriſtlich nüglicy Reformation der Geiftlichen und 
Weltlichen aufgerichter, und alle unrechte Lehren und Mißbraͤuche 
der Gebuͤhr nach abgeſtellet werden. 


XXXI. 


Extract aus dem Vertrag zu Paſſau aufgericht, 
und ratificirt Anno 1552. den 2 Auguſti. 2) 
MI: Zerdinand von GOttes Gnaden, Römifcher König, ꝛtc. 2c. bes 
kennen, ais Uns hievor zeislich in mehr Weg angelangt, welcher 
maſſen fich im Heil. Reich rn. Nation hin uhd wieder allerhand 
2 


Krieges 
)N.Y.1544 


8798. 

d) Weil die Proviſional-Mittel des Kayſers Earl V. in puncto der Neligiongs 
rungen bey einigen Reihe:Ständen den Argwohn erwecket, als ob derfeibe 
nur feine eigene Bortheile und die Befefligung einer unumſchraänkten Gewalt 
ſuche, fo murde der teutſche Stants:Eörper dadurch * zergliedert. Es 
eniftunden in den Reichs Berathſchlagungen und auf den Reichstaͤgen fonders 
lid) in Anfehung der Mehrheit ver Stimmen groffe Mißhelligkeiten und Streis 
tigleiten. Man konnte alfo auf Feine andere Art wieder vereiniget werden, 
als daß man die fireitigen Religions: Puncte ad forum confcientie vermieh, 
und die Eintracht zwifchen deu Oberhaupt und Ständen des Reichs in folder 
Maafte herzuftellen ſuchte, daß beyde Partheyen dem Kahſer die gebührende 
Ehrerbiethung bezeugten, und diefer hingegen jenen gleiche Gunft und Vorzüge 
einräumete- Ob nun der zu dem Ende geſchloſſene Paſſauiſche Vertrag gieich 
anjangs nicht als ein Reichs⸗Geſetz, fondern vielmehr als ein bloffeg pactum 
anzufehen war, fo hat er doch dieſe Eigenfchaft in gewiffer maffen nachgehenvg 
durch den Neligions: Frieden a. 1555. $.7. durch den Neichs:Abfchied zu Augs 

urg a. 1557. $ 69. und durch den Weftphälifchen Frieden Artic. V: $ ı. ers 
lien. Man finder dieſen Vertrag in der Sammlung der R. 9. T. II. 

p- 2. in Adams Cortreji Corp. Jar. publ. mit obfervatis biforico- politicis, 
in Goldafli Reichs-Satzungen P. II, p. 257. in Recueil des Traitez de Psix 
T, II. p.20:. jeq. in Gritſchens Sammlung der R. Grund⸗Geſetze P. 1. p. 
234. [e99. UND in C. Zieglers Corpore Sandtionum Pragmat. S. R.I. p.97. Jegg. 
Der Jutiſt Fuflus Geblerus hat \yn auch in das Latemiſche überfeger. 


! 
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Kriegs: Gerwerb, Rüftung und Empörung erjeigen, und aus des Hochge 
bohrnen Philippfen, tandgrafen zu Heſſen, ꝛc. Euftodien und Berhafftung 
ihre vornehmfte Urfachen fchöpffen, und nehmenfollte, haben Wir aus an. 
gebohrner‘Begierd, Treu, Lieb und Neigung, fo Wir jum Heil. Reich,auck 
allen undieden defjelben Ständen und Gliedern, und fonderlich zu Erhal 
tung und Beförderung gemeiner Wohlfahrt, Ruhe, Friedens und Einig 
Feit, auch zu Abftellung und Verhuͤtung Chriftliches Blutvergieflens, Wer: 
derbens der Unfchuldigen,und Berheerung des Batterlands, billig und wil: 
lig tragen, die Röm Kayſerl. Majeſt. unfern lieben Bruder und Herrn bruͤ— 
derlich, freundlich und bittlich erfucht,ung bemeldtestandgrafenErledigung 
und anderer anhängigen Sachen halben, fo zum Krieg und Empörung Ur: 
fach geben möchten, güttlicher Handlung zu gönnen und zu geftatten, folcheg 
auch von Ihrer Liebd. und Kanferl. Mazeftär brüderlich ertangt. Darauff 
dann wir fampt dem Durchlauchtigften Fürften, Herrn Warimilian, Koͤ— 
nig in Böheim, 2c. unfern freundlichen lieben Sohn, und die Hochgebohr; 
nen, Morik, Herkog zu Sachfen, zc. und Albrecht, Herßog zu Bayern, un⸗ 
fer tiebd. Ohem, Churfürftund Sohn, zu nächft verfchienem Ofter:Feft in 
unferer Stadt Ling zufammen fommen, uns hierüber freundlich und vers 
treulich unterreden, und nach allerhand verloffener Rathfchlagung, Unter: 
— auch fleißiger Bewegung dieſer hochwichtigen Sachen bey Uns 
und Ihr. Liebd. vor nuͤtz und nothwendig angeſehen und bedacht, ein anz 
dere ſurderſame Zuſammenkunft benanntlich auf den 26 Maji naͤchſt bie: 
her gegen Paſſau fuͤrzunehmen und anzuſtellen, desgleichen hiernach ⸗be⸗ 
ſtiminte Churfuͤrſten und Fuͤrſten, als Mitunterhaͤndler auch hierzu zu bes 
ſchreiben, ſo mit und neben uns ſich ferner guͤtlicher Handlung unterfahen, 
und vermittelſt Goͤttlicher Gnaden den fuͤrgefallenen Beſchwerungen, Ir—⸗ 
rungen und Gebrechen gaͤntzlich und endlich abhe ffen möchten. Demnach 
| haben Wirumd bemeldter Churfuͤrſt zu Eachfen, ıc. uns auf obbeftimmte 
Zeit allhieher verfügt, und feynd der andern s Churfürften bienach bemelds 
te Gefandten, nemlich von dem Erb: Bifchoffen zu Manng, Daniel Bren⸗ 
del von Homburg, Thumbherr dajeldft, Chriſtoph Matthias, der Rechten 
Licentiat, Caußler, und Peter Echter; von des Ertz Bifchoffen zu Coͤln, 
Heinrich Salßburg, und Francifeus Burcfard, beyde Doctores; von des 
Ertz Bifchoffs zu Trier, Johann von der fayen, Oberfter Archidiacon das 
feibft, Philipps Freyherr von a und Benelitein fand: Hoffmeis: 
fter, und Felir Hornung Door, Canglar; von Pfaltzgraf Friedrichs, 
Ludwig Graf zu Stolberg, Königftein und Rutſchefort, Johann von Duch⸗ 
beim, Amtmann zu Creutzenach, Melchior Dreckſel, Doctor, und Johann 
Coͤtnick; von Margaraf Joachims wegen, Adam Trotte, Marſchalck, Chri⸗ 
ſtoph von der Straſſe, Timotbeus Jung, und Lampertus Diſtelmeyer, alle 
drey Doctores; auch die Ehrwuͤrdigen, Hochgebohrnen, Ernſt, Erg: Bi⸗ 
ſchoff zu Saltzburg, Mauritz zu Eychſtaͤtt, und Wolffgang zu Paſſau Bis 
ſchoffen, und Albrecht Pfaltzgraf bey Rhein, —— in Ober: und Nieder— 
Bahern perſoͤnlich, und dann von des Bifchoffen zu Würgburg, Heinrich . 
Graf | 
| 


| 
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Graf zu Eaftel, Thumherr dafeldft, und Hanf Zobel; von Johannſen, 
Marggrafen zu Brandenburg, Adrian Albin, Doctor, Cangler, Andrei 8 
30, Doctor, und Barthel von Mandeslo ; von Heinrichs des Juͤngern 
Hergogs zu Braunfchweig, Beit Grummer; von Wilhelms, Herkog u 
Guͤlich, Wilhelm Ketler, Wilhelm von Neuenhof, genannt ten, Hofmei⸗ 
ſter, Dieterid) von Schepftat, und Garl Harft, Doctores; Bon Pbilipfen 
zu Pommern, Jacob Zigewiß Doctor und Cangler; und von Chrifte: 
phen, Hertzogen zu Würtenberg wegen, Hanf Dieterich von Pleningen, 
Dbervogtzu Sturtgarten, Ludwig ven Frauenberg, Ober: Bogt zu tauffen, 
Hang Heinrich Hecelin, und Eafpar “Beer, beyde Dodtores, auc) bey uns 
allhier erfchienen ; mit welchen als neben uns fürgenommenen und befchries 
benen Unterhaͤndlern wir die Sadyen für die Hand genommen, auch Ans 
fangs von bemeldtem Ehurfürften zu Sachſen, S.L. und derfelben Mit:Eis 
nigungs: Bermwandten Begehr und Befhrwärungen in zweyen unterfchieds 
lichen Schrifftenempfangen, und folgends mit hohem Fleiß erwogen, und 
den Sachen zum getreulichften nachgedacht, wie die zu gütlicher Verglei— 
hung gebracht, und die fürftehende hochfchädliche Kriegs: Empörung ab: 
geſtellt, ſondern beftändiger Fried, Rub und Einigkeit im Heil. Reich Teut: 
Iher Nation wieder aufgericht und erhalten werden möchte. Und alfo 
letzlich nach viel und lang gepflogener fchriffelichen un® mündlichen Unters 
handlung biernachfolgende Mittel, Puneten und Articul auf der Röm, 
Kanferl. Majeftät Wohlgefallen, auch des Ehurfürften zu Sachfen bals 
ben,auf S.t. Mit: Einigungs: Verwandten Bewilligung und Ratificas 
tion, endlich abgeredt, berheidinget und verglichen. | 
Dem Religions: Ziwiejpalt fol abgeholften werden. 
56. Was dann folgends die andere Artieul, ſo bey diefer Friedens: Hand: 
fung von dem Churfürften zu Sachſen, und feinen Mitverwandten ange: 
regt, alserftlich Religion, Fried und Recht betrifft, folle die Kayſerl. Majer 
ſtat dem gnädigen Erbieten, fo jüngft zu ing von ihrer Majeftät wegen, 
nad Inhalt der dazumal gegebenen Antwort befchehen, getreulich nachſe⸗ 
Gen, audy innerhalb eines halben Jahrs einen gemeinen Reichstag halten, 
darauf nachmals auf was IBege, als nemlich eines General oder Matio: 
nal-Concilii, Colloquii, oder gemeiner Reichs: Berfammlung, dem Zwy⸗ 
foalt der Religion abzubelffen, und diefelbe zu Ehriftlicher Vergleichung zu 
bringen, gehandelt, und alfo folche Einigfeit der Religiondurch alle Stäns 
de des H.R.ſamt Ihrer Maj. ordentlichem Zuthun follbefürdert werden.) 
Von dem Ausſchuß, ſo deswegen niederzuſetzen. | 
§ 7. Esfoll auch zu Vorbereitung folder Vergleichung, bald anfangs 
foihes Reichs: Tags ein Ausſchuß von etlichen fehiedlichen verftändigen 
Perſonen, beyderfeits Religionen, in gleicher Anzahl geordnet werden, mit 
Befehl, zu berarhfchlagen, welcher Maſſen ſolche Vergleichung am fügtich: 
fen möchte fürgenommen werden, doch den Churfürften fonft des Aus: 
ſchuß halben an ihrer Hoheit N Die 


e) R. 9. 1555. $ 7- Tegg. 
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Die A.C. Verwandten find unbeeinträchtiget zu Taßen. 

S 8. Und mittlerzeit weder die Kayferl. Majeftät, wir, noch Churfuͤr⸗ 
ften, Fuͤrſten und Stände des Heil. Reichs, feinen Stand der Nuafpurs 
gifchen Eonfeßion verwandt, der Religion halben mit der Thatgemaltiger 
Weiß oder in andere Weg wider fein Eonfeieng und Willen dringen, oder 
derhalben überziehen, befchädigen, durch Mandat oder. einiger anderer 
Geſtalt beſchwaͤren oder verachten, fondern bey folcher feiner Religion und 
Glauben ruhiglich und friedlich bleiben Iaffen. 

Ingleichen die Stande von der alten Religion. 

F 9. Es follen auch der iegigen Kriegs: Ubung, auch alle andere Stände 
Der Augfpurgifchen Confeßion Verwandte, die andern des Heiligen Reichs 
Gtände, fo der alten Religion anhängig, geiftlicy oder weltlich, gleicher 
Geſtalt ihrer-Religion, Kirchen : Gebräucy, Ordnung und Ceremonien, 
auch ihrer Haab, Gütern, liegend und fahrend, Landen, Leuten, Renten, 
Zinfen, Öülten, Ober: und Gerechtigfeiten halben unbefchtwärt,und fie der: 
felben friedlich und ruhiglich gebrauchen und genicffen, auch mit der That 
oder fonft in Ungutem gegen denfelben nichts fürnehmen, fondern in alle 
Weg nad) Laut und Ausweifungunfer und des H. Reichs Rechten, Ord⸗ 
nungen, Abſchied und aufgerichteten fand Frieden, ieder ſich gegen den an: 
dern angebührenden ordentlichen Rechten, alles bey Bermeidung der Poͤn 
an jüngft erneuertem Land: Frieden begriffen, begnügen laſſen. 


Ueber jothanen Reichs-Schluß ift zu halten, 
$ 10. Was dann auf folhem Reichs:Tag durch gemeine Stände, famt 
Ihr. Majeftär ordentlihem Zuthun befcyloffen, verabfcheidet, das foll ber: 
nach alfo ſtracks und feſtiglich gehalten, auch darmwider mit der That oder in 
andere Weg mit nichten gehandelt werden ; und foll auch alles das, fo mehr: 
gemeldtensried:Stand zuwider feyn, oder verftanden werden möchte, dein: 
felben nichts benehmen, derogiren noch abbrechen, und ſolches alfo von der 
Kanferl. Majeftär, Uns, auch Churfürften, Fürften und Stände ref: pective 
gnugſam und norhdürfftiglich in Krafft diefes Vertrags verfichert feyn, 
auch dem Kanferl. Sammer : Gericht und Benfigern obgemeldter Fried: 
Etand zu erfennen gegeben, und bey ihren Pflichten befohlen werden, fich 
demfelben Friedens Stand gemäß zu halten und zuerzeigen, auch den an: 
zuffenden Partheyen Darauf, ungeachtet welcher Religion die feyn, gebühr: 
liche nothduͤrfftige Hülff des Rechten mitzutheilen, auch fonderlich dieForm 
der Beyſitzer und anderer Perſonen und Partheyen Eyds zu GOtt und den 
Heiligen, oder zu GOtt, und auf das heilige Evangelium zu ſchwoͤren, 4) 

denen ſo ſchwoͤren ſollen, hinfuͤrtan frey gelaſſen werden. 

Abſtellung der Beſchwehrden der A. C. Verwandten 
| auf dem Reichs : Tag. 

$ 11. ©o vielaber die Vergleichung der Stimmen, auch gleich unpar: 
theyiſch Recht zu erhalten,deßgleichen Präfentation der Beyſitzer und ande: 


re 
e) R. A. d. a. 15575. $ 106. 
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re Articul Friedens und Rechteng betrifft, ift in diefer Handlung bedacht 
worden, da etwas befchmwerliches oder bedenckliches ſich in der Cammer⸗Ord⸗ 
nung ſolt ereygnen, dieweil ſolche Ordnung mit gemeiner Staͤnde Bewilli⸗ 
gung in gemeiner Reichs Verſammlung aufgericht und beſchloſſen, daß die 
beſtaͤndiglich nicht, dann wiederum durch die Kayſ. Majeſtaͤt und gemeine 
Sctaͤnde in gemein, oder aber, ſo viel es die Gelegenheit erleiden mag, den 
ordentlichen Weg der Bifitation gemeldtes Cammer:Gerichts, oder fonft, 
möge geändert und erledigt werden,da dann Wir famt der Churfürften Ger 
fandten, erfcheinenden Fürften,und der Abweſenden Bottſchafften erbietig 
und willig fenn,alle vermögliche Fuͤrderung zueerzeigen, damit in Religione: 
Sachen Fein Theil fich des Uberſtimmens vor dem andern zu befahren, auch 
Parthenlichfeit verbüter, und die Verwandten der Augfpurgifchen Eonfef 
fin am Kanferl. Cammer-Gericht nicht ausgefshloffen, desgleichen auch 
andere "Befchwerungen, wo einige befunden werden, der Billigfeit nad) 
abgewender, und diß alles auf nächftem Reichs: Tag abgehandelt werde. 

Eriedigung des Præſentations-Recht der C. ©. Benfiger 

und anderer Puncte. 

S ı2. Es haben auch wir ſamt der Churfürften Gefandten, erfcheinen: 
den FZürften, und der Abwefenden Borrfchafften bey der Kanferlichen Ma: 
jeftät freundlich und unterthaͤniglich angefuht und gebeten, daß Ihro 
Kapferl. Majeftät die nothwendigſte Puncten, und darunter den Articul, 
diePrxfentation belangend, und daß die Berwandten der Uugfpurgifchen 
Confeßion am Kanferl. Camıner:Gericht, wie ob laut, nicht ausgefihloffen 

werden, aus Vollkommenheit Ihr. Kayſerl. Majeſtaͤt Gewalts, zu Befoͤr⸗ 
derung und Erhaltung Friedens und Einigkeit im Reich, alsbald immer 
moglich, erledigen wolten. 4) — 

Anhang des Paſſauiſchen Vertrags. rk 
Hernach folger wie und welcher Geſtalt, die Articul, Die Religion, 
auch Friede und Recht belangend, durch die Röm. Königl. Maj. famt den 

Ehurfürftl. Gefandten, erfcheinenden Fürften und der Abweſenden 
" Bottſchafften zu Paflau, allenthalben bedacht und 

-  geitellet worden, 

Auf den Artickel die Religion, auch Fried und Recht belangend, bedenckt 

die Roͤm. Königl. Majeft. fanıt deu Churfürftl Gefandten, erſcheinen⸗ 
den Zürften, und der Abwefenden Bottfchafften, daß ein beftändiger Frie⸗ 
den: Stand, zroifchen den Kanferl. und Köniql. Maj., den Churfürften, 
Fürften und Ständen,der Deutſchen Nation, biszuendlicher Bergleihung 
der fpaftigenReligion, angeftellt, aufgericht,und gemacht werde, dergeftalt, 
daß KRanfer: und Königl. Majeft. auch Churfürften, Fürften und Stände 
des Heil. Reichs, feinen Stand, der Augſpurgiſchen Confeßion verwandt, 
oder Die fonft feiner andern öffentlichen verworffenen und durch Die Reiche: 
Abfchiede verdammeen Secten anhängig, mitder That gewaltiger ne 
. . . ode 


" | 4 nt 
#) Die übrigen $phos bie auf 36. f. in den obenangeführten Schrifften. 
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oder in andere Wege wider fein Conftieng und Willen, von feinet Religion 
und Glauben dringen, oder derhalben überziehen, beichädigen, durd): Mans 
dat, oder in einiger andern Geftalt beſchweren oder verachten, fondern bey 
folcher feiner Religion und Glauben rupiglich und friedlich bleiben laſſen, 
und die ftreitige Religion nicht anders deun Durch freundliche, friedliche 
Mittel und Wege zu einhelligem Ehriftlihen Berftand, und Vergleihung 
“ gebracht werden, Es ſollen auch der ießigen Kriegsübungs:Berwandte, 
auch fonft alleandere Stände, die andern des Heil. Reichs-⸗Staͤnde, Geift: 
lich und Weltlich, gleichergeftaltihrer Religion, Kirchen: Gebrauch Ord⸗ 
nung, und Ceremonien, auch ihrer Haab, Guͤtern, Landen, Leuten, Renten, 
Zinß, Guͤlten, Ober⸗ und Gerechtigkeiten halben, unbeſchwert, und fieder: 
felben friedlich und ruhiglich gebrauchen und genieſſen, auch mit der That 
oder ſonſt in Ungutem gegen denſelbigen nichts fuͤrnehmen, ſondern in all: 
weg nach Laut und Ausweiſung des Heil. Reichs, Rechten, Ordnungen, Ab: 
ſchied und aufgerichtem fand: Frieden, ieder fich gegen dem andern, an 
aebührenden ordentlichen Rechten begnuͤgen laffen, alfes bey Vermeidung 
der Don, in juͤngſt erneutem tand: Frieden beariffen. 

- Und folle auch alles das, fo mehrgemeldtem Frieden-Stand zuwider 
fenn, oder verftanden werden möcht, demfelbigen nichts benebmen, derogi: 
ren, noch abbrechen, und derhalben von Kanferl. und Königl. Majeſtaͤt, 
auch Churfürften, Fürften und Ständen, Kefpective genugfame und noth: 
dürftige Berficherung, inner und auflerhalb dies Vertrags befcheben, auch 

dem Kayſerl Cammer:Gericht und Benfißern obbemeldter Friede:Stand 
zu erfennen gegeben, und bey ihren Pflichten befohlen werden, ſich dem: 
felben Friedeftand gemäß zu halten, und zu erzeigen, aud) den auruffen: 
den Partheyen darauf, ungeacht welcher Religion die feyn, gebührlich und 
nothduͤrfftig Hülff des Nechtens mitzutheilen. - Auch fonderlich die 
Form der Benfiger und anderer Perfonen und Partheyen Ends zu GOtt 
und den Heiligen, oder zu GOtt und auf das heilig Evangelium zu 
ſchwoͤren, denen fo fchweren follen, hinfür fren gelaffen werden. 

So viel dann anlangt die Spaltung der Religion zu einem gleihmäßis 
gen Verſtand und Einiafeit wiederumb zu bringen, ermeffen die Königl. 
Majeſtat, auch der Ehurfürften Käthe, die erfcheinenden Fürften, und der 
Abweſenden Bottſchafften, daß die Kayſerl. Majeſtaͤt ſchierſt und innerhalb 
eines halben Jahrs, ungefehrlich nach Beſchluß und Dato dies Friedſtands 
und Vertrags, einen gemeinen Reichs-Tag halten, und darinnen ſich mit 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen des Heil. Reichs, ferner gnaͤdiglich vers 
gleichen füllen, ‘ob nochmahls Durch den Weg eines Generals⸗ oder Natio: 
nals⸗Coneilii, oder eines Collequii, oder gemeiner Reichs⸗ oder anderer 
Berfammlung, die ſpaltige Religions sind Glaubens⸗Sachen, fuͤrgenom⸗ 
men, veralichen und erörtert werden, und daß bey derſelben Vergleichung, 
wie Die alsdann, durch die Kayſerl. Majeftät und gemeine Stände, fo wohl 
der Aue ſourgiſchen Confeßion Berwandt, als des andrn Theils, für nug 
uad gut bed — und geſchloſſen wird, maͤnniglich mit Gnaden bleiben F 
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Es wird auch bedacht, daß zu Vorbereitung folder Vergleichung dienſt⸗ 
lich fenn folte,daß bald Anfangs folches Reichs: Tags,ein Ausfchuß von etli: 
chen jchiedlichen, verftändigen Perfonen beyder Religionen, in gleicher Anr 
zahl geordnet würde, die Befehlich hätten zu berachfchlagen, welcher Maf 
fen folche Bergleichung am füglichften möcht fürgenommen werden. Doc) 
den Ehurfürften fonft des Ausfchuß halben an ihrer Hoheit unvorgreiflich; 

Da aber die Bergleichung, auch Durch derfelben Weg feinem würde. ers 
folgen, Daß alsdann nichts defto weniger, obgemeldter Friedeſtand bey 
feinen Kräfften biß zu endlicher Bergleichung befteben und bleiben folle. 

So viel aber die Bergleichniß der Stimmen, auch gleich unpartheyifch 

Recht zu erhalten, desgleichen Präfentarion der Benfißer, und anderer Ar⸗ 
tieul Friedens und Rechtens bereifft, wird bedacht, da etwas Beſchwerlichs 
oder Bedencklichs ſich in der Cammer-Gerichts: Ordnung wolt eraͤugen, 
dieweil ſolche Ordnung mit gemeiner Stände Bewilligung, in gemeinet 
Reichs VBerfammlung aufgericht und befchloffen, daß die bejtändiglich 
nicht, denn wiederum ducc die Kayferl. Majeftät und gemeine Stände 
ingemein, oder aber fo viel es Die Gelegenheit erleiden mag, den ordentlir 
hen Weg der Bifitation gemeldts Cammer:Gerichts, oder aberfonft, mit 
den andern fürgervandten Beſchwehrungen, möge geändert und erlediget 
werden. Da denn die Königl. Majeft. ſammt der Ehurfürften Gefand» 
ten, erfcheinenden Fürften und der Abweſenden Bottfchafftenerbötig und 
willig feyn, alle vermügliche Förderung zu erzeigen, damit in Religion: 
Sachen, fein Theil fi des Überftimmens vor dem andern zu befahren, 
auch Partheylichfeit verhüter, und die Berwandten der Augfpurgifchen 
Eonfegion, am Kanferlihen Cammer:Gerichte nicht ausgefchloffen, auch 
andere Befchwehrungen, wo einige befunden würden, der Billigfeit nach 
abgewender, und diß auf näheftem Reichs: Tag abgehandelt werde. 

Es wollen auch die Königliche Majeftät, ſamt der Churfürften Ge⸗ 
fanden, erfcheinende Fürften, und der Abweſenden Bottfchafften, ben der 
Kayſerl. Majeſtaͤt freundlich und untertbäniglich anfuchen und bitten, daß 
Ihr Kayſerl. Majeftät die norhwendigften Puncten, und darunter den Ars 
tieul Die Präfentation. belangend, und daß die Versbandten der Augfpurs 
giſchen Confeßion, am Kanferlichen Cammer-Gericht, wie oblaut, nicht 
ausaefchloffen werden, aus VBollfommenheit Ihrer Kanferlichen Majeftät 
Gewalts, zu Beförderung und Erhaltung Friedens und Einigkeit im 
Reich, alsbald immer möglich, erledigen wollen. 

XXXII. 


Reichs-Abſchied zu Augſpurg aufgericht A. 1555, 
d. 25. Sept. worinn der Religions: Friede und die Execu- 
tions-Drdnnung begriffen. a) 
ir ‚Ferdinand von GOttes Gnaden, Römifcher König, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, in —— zu Hungarn, Boͤheim, Dalma⸗ 
5 tien, 
«) Nachdem der in dem Paſſauiſchen Vertrag verſprochene Reichstag Im a” 
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tien, Croatien, und Sclayonien, ꝛc. König, Infant in Hiſpanien, Ertz ⸗ Her⸗ 
tzog zu Defterreich, Hertzog zu Burgund, zu Braband, zuSteyer, zuKarnd⸗ 
ten, zu Krayn, zu Luͤtzenburg, und zu Würtenbera, Obern: und Nieder⸗ 
Schleſien, Fürftzu Schwaben, Marggraf des Heil. Roͤm. Reichs, zu Buts 
gau, zu Mähren, Ober: und Nieder Lanßnitz, Gefürſteter Graf zu Hap⸗ 
ſpurg, zu Tyrol, zu Pfirt, zu Kyburg, und zu Goͤrtz, ic. Landgraf in Elſaß, 
Herr aufder Windifchen Marc, zu Portenau, und zu Salins, ꝛc. Beken⸗ 
nen offentlih, und thun Fund allermänniglih: Nachdem die Roͤmiſche 
Kanferl. Majeſtaͤt, unfer lieber Bruder und Herr, aushochdringenden ber 
wegenden Urfachen, fürnemlich aber darum, dieweil Ihre Majeſtaͤt befuns 
Den,daß des Heil. Reichs Saßungen, Ordnungen und Abfchieden, mit ges 
ſamtem gnädigen, getreuen und ernftlichen, durch Ihr tiebd. und Kayſerl. 
Maj. unfern und des H. Reichs Stände und Glieder fürgewendten Fleiß, 
Mühe und Arbeit, bißher die begehrte und gewünfchte Frucht und Würz 
ung, wie e8 die hohe Nothdurft wol erfodert, nicht erlangt, auch fich viel 
Widerwaͤrtigkeit und Unruhe, im Heil. Reich zugerragen; Zu dem der Ju— 
ftitien halben, auch in andern ihrer tiebd. und Kayferl. Majeftät unfer und 
Des Reichs Rechten, Gerechtigfeiten, Ordnungen, Saßungen, alten Ger 
wohnbeiten, Herfommen, Verhinderung und allerhand Unrichtigfeiten, 
Beſchwehrden, Mängel und Gebrechen, fürgefolfen und eingeriſſen, einen 
gemeinen Reichs: Tag auf die bievorzu Paflau gepflogene Handlung und 
Vertrag durch Ihr. tiebd. und Kayferl. Majeftär und unfere gnädige Des 
förderung auch in Betrachtung und Erinnerung Ihrer tiebd. und Kanferl. 
Majeſtaͤt obliegenden und tragenden Umts, aufden 16 Tag des Monats 

j | Au: 


1555. zu Stande gekommen, fo wurde aleich Anfanas der Neliaions: 
PDunct vor die Hand aenommen. "Der Innhalt dieſes Friedens arhet 
bauptfählih dahin, daß die beyderfeitigen Religions » Derwand; 
ten bey Straffe des Land > Friedens, Bruchs einander nicht 
beunrubigen,fondern einen ewig waͤhrenden Frieden halten, alle andere 
Religionen aber hievon ausgeſchloſſen RA und wenn ein Cathol. Geiſt⸗ 
licher feineReligion verlaͤſt derfelbe ſogleich fein beneficium verlohren has 
ben follte u.fıo Die Adta dieſes Reliq. Frie den bat, mie bekannt Chrifloph Leh- 
mann zu Frkf. 631. in 420 gefammlet, woju mau noch ebmannum [uppletum & 
continuatum 1700 in Fol.irten fan. Schriften und was forano weiter aufdrı Rechs⸗ 
tägen und in den Adis puhlicis vorqefallen,ſin⸗/rn. Moſers teutſch. Staats R. 
P.ICap.VII p.138. ſeq. Der Reliaq. Fr. iſt in den R. A.zu Auaſp ı557.8.69.1166.$ 1. 
zuRegenſp. 1641.$ 15.imlI.P.O. Artic.V.f$ 1. und in den Capitulationen beftät; 
tiget. 
Er macht nebſt der Execunons u. Cammer Gerihre:Drdnnna den groͤſten Theil 
des Reichs Abſch.d a.15 55. aus u. ſtehet Inder Samml. der R.A T.III.p.ıo. ſeq. 
Es find auch hiebey zu gebrauchen C. F. Baumeiſters Geſchichte des Relig. Friedens, 
Goͤrl.1565. ingl. Theod. Bergere Nachricht danon Coburq, 17f5. 4. Gabr. Schwe- 

der. Tub.:707. u.A.P.Frick de perennitateP.R.Helmft 175 5. 4to.J.xF. Bahrdts 
Diſſ. 3.de dignitate & przftantia contra iniguosejus.ofores, Lipf. 755. 4to. ab 

‚ JokttatComm.de jufta & efficaciPontif.R.proteft«tione contra PacemReliz.& 
eitfal. obligationem ejus inter Com vacifcentes ron infringer 1°" Ingnift, 
4759 4to. Frid.Im.SchwarzDifl.de curieRom.Sententia deP. A. Vitemb.ı755. 


R. 3. zu Augſpurg, 1555. 156 


Auguſti, verſchienenes drey und funffzigſten Jahrs, der weniger Zahl, in 
Ihrer Liebd. und Kayſerl. Majeſtaͤt, unſer und des Heiligen Reichs Stadt 
Ulm, ausgeſchrieben, angeſetzt und fürgenommen, auch des endlichen Bor; 
babens gemwefen, folhen angefegten Reichs: Tag vermittelft Göttlicher 
Hülff, felbft eigener Perfon gewißlich zu befuchen, und fürgeben zu laſſen. 


Eingang. 

$ r. Und aber aus fürfallenden Verhinderungen und entitandenen 
Kriegs: Uebungen, die ſich damals gang gefährlich im Heil. Reich Teut: 
fher Nation ereugt, dieobernannte ihre tiebd. und Kayſerl. Majeftät qnz 
gefegte Zeit zu halten, und den ausgefchriebenen Reichs: Tag derfelben 
gemäß zu befuchen, in Betrachtung aller Umftänden und Gelegenheiten 
derfelben Zeit, nicht allein befchtwerlich, fondern auch unmöglich geweſen. 
Unddoch Ihr. Liebd. und Kayſerl. Majeſt. nicht allein für ein hoch unver: 
meidentliche Nothdurfft erachtet, folchen angefegten Reichs: Tag in allweg 
fürgeben zu laflen, fondern auch im Grund befunden und erfennet, auch 
endlich dafür gehalten, dag ohn ein folche gemeine Barfammlung die ge: 
meine obliegende Befchwerdennicht abgewendet, oder der gemeine Fried, 
Ruhe und Wohlfarth imHeil.Reich befördert, und erhalten werden Fönnte. 


Prorogation dieſes Neihs: Tage, 

$ 2. Demnad haben hr tiebd. und Kanferl. Majeftät aus ietztge⸗ 
meldten Urſachen, und ihrem allergnädigften Willen, und Väterlichem 
Gemüth, fo Sie zudem Reich Teutfeher Nation tragen, anzubangen, den 
beruͤhrten Reichs: Tag in fernerer Zeit, nnd biß aufden erften Tag folgendes 
: Monats Detobris verlängert und erftreckt, auch nochmals als die entitans 
denen Kriegs: Empörungenzu ießtbemeldter Zeit, nicht allerdings geftillt, 
und eben die vorige Verbinderungen im Wege gelegen, und Ihr. tiebd. 
und Kanferl. Majeftät deren Nieder-Erblanden halben mit groffen und 
fhweren Kriegs: Rüftungen tringentlich verhafft gewefen, ferner Proroga: 
tion fürgenommen, auch folchen Reichs: Tag in Ihrer Liebd. und Kanferl. 
Majeftät auch unfer und des Heil. Reichs-Stadt Augfpurg, als ein gele⸗ 

genere Mahlſtatt, transferiet, verruckt und verlegt. 


Ihro Kayſerl. Maj. konnen nicht auf den R. Tag erfcheinen. 


S 3. Und wiewol Ihr Liebd. und Kayſerl. Majeftät der endlichen und 
fchließlichen Meinungen und Vorhabens geweſen, folchen Reichs: Tag, int 
maſſen fie das gnädiglich verfprochen, mit Hulff und Verleihung des All 
mächtigen felbft eigener Perfon zu befuchen, Deinfelbigen beyzumohnen,auss 
zuwarten, in allen Obliegen und Befchwerungen des Heil. Reichs Teurfcher 
Marion, Bätterlichen und Höchften Fleiß, mit ungefpahrter Mühe und Ar: 
. beit ihrem Kayferlichen Amt und höchften Bermögens nad fürzumenden, 

auf daß alle Sachen förderlich zu einemguten Befchluß gebracht, und die? 
fer Reiche: Tag ein fruchtbarlichs gutes Ende erlangen möchte; So fen 
od) 
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doch Ihrer Liebd, und Kayſerl. Majeſtaͤt Ihres Leibs Unvermoͤalichkeit, 
und andere offenbahre Ungelegenheit dermaſſen oͤbgelegen, daß fie ſich 
auf ſolche weite ſchwere Reiß, uͤber Land, der Zeit nicht begeben doͤrffen, 
alfo, daß fie Dadurch wider ihren Willen verhindert, auf dieſem Reichs⸗ 
Tag zu erfcheinen. 

Im Nahmen J. K. M. erfcheint der Nom. König. 

S 4. Damit aber'derfelbig nicht defto weniger fein würcklichen Fuͤrgang 
endlich erlangte, und ferner mit merckl. Befchwerung, Gefahr und Nach 
theil des Heil. Reichs, und deffelben Obliegen Feines Wegs eingeftellt oder 
weiter aufgefchoben und erftrecft würde, wie dann Ihr. Licbd. und Kayſerl. 
Majeftär für ein hohe unvermeidliche Nochdurfft geacht, dein wachſenden 
Unrath und allen vorftehenden Gefährlichfeiten und Sorgfältigfeiten, der 
fto zeitlicher mit Ernft, vermittelft Goͤttlicher Hülff und Gnaden, zu begegs 
nen, und an Ihr. Liebd. und Kayſerl. Majeftät in allem dem, fo den Heil. 
Meich, fonderlich dem geliebten Vaterland Teutfcher Nation, zu Ehren, 
Nutz, Wohlforth,und Gutem,auc Fried, Ruhe und Einigfeit, erfprießlich 
und Dienftlic) feyn möcht, fein Berzug, Mangel oder Verhinderung erfcheis 
nen zu laflen, daß diefer Reichs: Tag fein endlichen Fürgang erreichte: So 
haben Ihr tiebd. und Kanferlihe Majeſtat uns, als Römifhen König, 
freundlich und brüderlich erfucht, daß wir in Ihrer Majeftär Abfeyn, Ihr 
tiebd.und Kayſerl. Majeſtaͤt verwefen, und dieſem Reichs: Tag beywohnen 
wolten. Uns aud) vollmächtigen, abfolute und ohn hinter fich Bringen, 
Gewalt gegeben, mit Churfürften, Fürften und gemeinen Ständen, auch 
Der Abwefenden Räthen, Bottfchafften und Gefandten,alles das fuͤrzuneh⸗ 
men, zu handeln, und zu befchlieffen, Das dem Heil. Reich zu Ehren, Auf 
nehmen, Muß und Gutem, und zu Abftellung und Verhütung aller vers 
dachtlichen Unruhe, Widermwärtigfeit und Gefährlichfeiten, auch Beförde: 
rung, Pflangung undErhaltung beftändigs Friedens und gemeiner Wohl: 
farch, immer gereichen möcht. Zudem uns auch ibre Kanferl. Commif: 
farien zugeordnet, uns in allen fürfallenden Handlungen, allen guten Bey: 
ftand, von Ihr. tiebd, und Kayſerl. Majeftät wegen zu leiften. 

S 5. Datauf wir uns GOtt dem Allmächtigen zutob und Ehren, und 
Ihr. Liebd. und Kanferl. Majeftät zu freundlichen und brüderlichem Ge: 
fallen,auch des gnädigen milden Willens und Borbabens, des Heil. Reichs 
Teutſcher Nation,unfers geliebten Barerlands,unfer und des Heil. Reichs 
gemeiner Stände undUnterthanen Rutz, Wohlfarth,Gedeyen und Aufneh⸗ 
menzubefördern, und die vorjtehende forgliche Zerrüttungen, nach Möge 
lichfeit abzuwenden, willfähtig erzeiger, die Sachen aus gnädigem ge: 
treuem väterlichen wohlmennendem Gemüth, auf ung genommen, 

$6. Wiewohl wir nun auf dielegt Ihrer tiebd. und Kayſerl. Majeftät 
Mrorogation, auf Martini nächfthin angefegt, Vorhabens gemefen, allhie 
periönlich einzufommmen, und im Namen Ihrer tiebd. und Kanferlichen 
Majeſtaͤt, ſolchem Reichs; Tag ein glucklichen Eingang zugeben: So find 

| R wir 
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wir Doch etlicher hoher unfer, unferer Königreich, und fand, Obliegen und 
Nothdurfften halben daran verhindert,und getrungen worden, vor und che 
wir uns von Denfelbigen unfern Königreichen umd fanden, fo ein fernen . 
weiten Weg hierauf begeben, allerhand Gefchäfft und Sachen zu verrich: 
ten, und uothwendige Verordnung zu thun, Damit angeregt unſer Könige 
reich und Land deſto beſſer verfeben, und, für Ein» und Überfall der benach: 
barten gewaltigen Feinden, fo viel möglich, verhüter werden möchten. 
Gleichwol haben wir dannoch, unangefehen aller unfer Ungelegenheit, ung 
fo viel gefördert, daß wir auf den neun und zwangigften Decembris nächft 
verichienen, vermittelft örtlicher Gnaden, glücklich allhie anfommen, in 
Mennung und Willen, des Heiligen Reihe Sachen und Obliegen, fo auf 
Diefem Reichs: Tag, fürgenommen und tractirt werden müffen, mit Chur: 
fürjten, Zürften und Ständen des Heiligen. Reichs, und der Abweſenden 
Kärben und Bortfchafften, zum beften und getreuften handely, fchlieffen 
und ins Werck richten und bringen zu. belffen, wie folche obliegende Pun: 
eten und Articul des Kanferl. Ausfchreibens, und erfolgte Protogation zu 
dieſem Reichs: Tag, weiter nach der Länge inbalten und vermögen, 


Keligiond- Friede, 


Fuͤrnemſter Articul ift die fpaltige Religion. 

67. Und als der Ehurfürften geordnete Raͤthe, etliche Fürften und 
Stände des Heiligen Reichs eigener Perfon, und etliche durch ihre Bott⸗ 
ſchafften mit vollfommenen Gewalt bey uns gehorfamlich erfchienen, und - 
wit uns mit ihnen, an welchen Puneten anı meiften gelegen, und welcher 
Geſtalt die Berathſchlagung fürzunehmen, zuförderft erinnert, hat fich 
gleich alsbald, wie auch aufetlichen vorgehaltenen Reichs: Tagen, erfunden, 
daß der Articulder fpaltigen Religion, daraus nunmehr eine gute Zeit allers 
band Unrath, Unfall und Widerwärtigfeit im Reich Teurfcher Nation ers 
folgt, unter andern des Heil. Reichs befchwerlichen Obliegen, nochmals dee 
fuͤrnehmſt, treflichft, und hochwichtigft, andem allen Ständen und Unters 
thanen zu dem böchften gelegen, unerledigt fürftünde, | 

$ 8. Daraus danıı der Churfürften Raͤthe die erfcheinende Fürften, 

Strände, Bottfchafften und Gefandten,aufunfer Propofition diefes Reichs; 
Tags ihnen gnädiglich fürgehalten, zuförderft diefen hochwichtigen Articul 
fürzunehmen und zu handeln wolbedacht gewefen. | 

Ein beitändiger Friede ıft aufzurichten. 

$ 9. Als ſich aber gleich alsbald in der Berathſchlagung eräugt, daß 
nach Groͤſſe und Weirläufftigfeit diefer Tractation über die Haupt⸗Articul 
und Sachen unfers Heil. Chriftlichen Glaubens, Eeremonien und Kir: 
chengebraͤuchen, die endliche Bergleichung diefes trefflichen Artieuls in we⸗ 
niger Zeit nicht wohl zu finden, und Dann alle®elegenheiten fich dermaſſen 
anfeben laffen,daß noch wohl allerhand Unrnhe und Kriegs:Empörungen, 
dadurch gemeine&icherheit zerſtoͤhrt werden,im Heil. Reich Teutſcher Na⸗ 
tion entftehen, Dadurch auch, wo nicht zuvor einbeftändiger Fried, Execu⸗ 
en tion 
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tion und Handhabung deſſelben im Heiligen Reich aufgericht, die Staͤnde 

und Bottſchafften von ſolcher fürgenommener heilſamer Tractation, und 

Berathſchlagung, wohl abgehalten, oder verhindert werden mögen. 
Suspenfion der Neligions Trattation. 

S ro. So iſt durch die Stände, Bortfchafften und Gefandten, aus ießts 
erzehlten Bedencken und erheifchender Noth, für rathſam, fürträglich, und 
nothwendig angefeben, auch Uns in Unterthänigfeit vermeldet, daß dieTras 
etation diefes Articuls der Religion, aufandere gelegene Zeit einzuftellen. 


Articul des Friedens. R 


S. 11. Und haben demnach den Articuldes Friedens, wie gemeine Ruhe 
und Sicherheitin Teurfcher Nation zuerlangen, zuerbauen, und zu erhal⸗ 
ten, wie auch Ehurfürften, Zürften und Stände inein gut Vertrauen ges 
gen einander zu feßen, Dadurch ferner Nachrheil, Schaden und Berderben 
abgewendet werden, aud) die Kayſerl. Majeftät, unfer lieber Bruder und 
Herr, Wir, und fie die Stände des Reichs, in geliebtem Frieden,iandere 
-mehrfältige Obliegen des Reichs Teutſcher Nation, fo viel defto ftattlicher, 
ficherer, und fruchtbarlicher, bey noch währendem Reichs: Tag, oder zu an⸗ 
derer Zeit traetiren und handeln möchten, in Berathſchlagung gezogen)» 
| Land: Friede und dejjen Handhabung, 
-.$ 12. Wiewol nun auf vorigen Reichs: Tägen, der fand Fried fürges 
nommen, erwogen, gebeflert und ingemein auffgericht, Dadurch im Heil. 
Reich verhoffentlich ein friedlich Weſen zu erhalten: So hat doch die Er: 
fahrniß nach der Hand mit ſich bracht, Daß derfelbigaufgericht Land: Fried, 
und die darinn verordnete Handhabung, Unruhe und Empörung zu vers 
hüten, nicht guugfam, und fich aud) des Zuziehens halben, twie der Anftofz 
fende und Benachbarte, den Beleidigten zu Hülff fommen falten, fonders 
liche Befchwerungen und Verbinderungen zugetragen: Derowegen wie 
fie die Stände und Bottſchafften erfucht und vermahnet, etliche Mängel 
> des tand: Friedens aus begeaneten und noch vor Augen ftehenden Dins 
gen, ftattlich zu erwegen, und auf Mittel zu gedenken, dadurch zu ges 
wiffer und ftandhafftiger Handhabung und Erhaltung des ‚gemeinen 
Friedens zu fommen, und ob folde Beſſerung der hievor darüber aufs 
gerichteten Conftitution in angezogenen Mängeln, oder in andere er: 
ſchießliche Wege, fürfehen werden möcht, damit alfo die Unruhigen Ab: 
fchen hätten, den gemeinen Frieden zu betrüben, und die Gehorſame eis 
nen- Troft wüften, wann fie vergewältigt werden wolten, daß ihnen ges 
wife Hülff und Rettung befchehen würd, | 
Beſtaͤndiger Friede unter den Ständen ftrittiger Religion. 
$ 13. In folder fürgezogener Berathſchlagung des Friedens, haben fich 
gleich aisbald aus der Erfahrnuͤß, und demjenigen, fo hievor fürgangen, der 
Ehurfürften Raͤthe, erfcheinende Fürften, Ständ, Bortfchafften und Ges 
fand; 


4) R. A. 1548 6 17. Landf. A. 1548. R. N. 1551 HG 14 R. N. 1559 $ 19. 
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ſandten erinnert: Dieweil auf allen von dreyßig oder mehr Jahren gehal⸗ 
tenen Reichs Taͤgen, und etlichen mehr Particular-Verſammlungen, von 
einem gemeinen, beharrlichen und beſtaͤndigen Frieden zwiſchen des Heil. 
Reichs Ständen, der ſtreitigen Religion halben, aufzurichten, vielfältig 
gehandelt, geratbichlagt, und etlichmal Sricd:Stände aufgericht worden, 
welche aber zu Erhaltung des Friedens niemals gnugſam gemwefen, fonder 
deren unangejehen, Die Stände des Reichs für und für in Widerwillen 
und Mißtrauen gegen einander ftehen blieben, daraus nicht geringer Un: 
rath feinen Urſprung erlangt. Wofern dann in währender Spaltung Der 
Religion ein ergängte Tractation und Handlung des Friedens, in beyder 
der Religion, prophan und weltlichen Sachen nicht fürgenonmen wird, 
und in alle Wege diefer Artieul dahin gearbeitet und verglichen, Damit 
benderfeits Religionen hernach zu vermelden wiffen möchten, weß einer 
ſich zu dem andern endlich zu verfehen, daß die Stände und Unterthanen 
fich beftändiger gewiſſer Sicherheit nicht zugetröften, fondern für und für 
ein teder in unträglicher Gefahr zweiffentlich ftehen müft.. Solche nad): 

denckliche Unſicherheit aufzuheben, der Stände und Unterthanen Gemüt: 
ther wiederumb in Ruhe und Vertrauen gegen einander zu ſtellen, die 
Teutſche Nation, unſer geliebt Vatterland, vor endlicher Zertrennung und 
Untergang zu verhuͤten, haben Wir uns mit der Churfuͤrſten Raͤthen und 
Geordneten, den erſcheinenden Fuͤrſten und Staͤnden, der Abweſenden 
Voitſwafften und Geſandten, und ſie hinwieder ſich mit uns vereiniget 
und verglichen. 


Alle Befehd, Been x. aufgehoben, und 
Religiond » Friedens : Gebarh. 

$ 14. Seßen demnach, ordnen, wollen und gebieten, daß binführo nies 
Mand, mes Würden, Stands oder Weſens der fey, um einerleny Urfachen 
wilfen ‚ wie die Nahmen haben möchten, auch in was gefuchtem Schein 
das gefchehe, den andern bevehden, befriegen, berauben, faben, überziehen, 
belägern, auch darzu fuͤr fich felbft, oder iemands andern von feinetwegen 
nicht dienen, noch einia Schloß, Städt, Marckt, Befeftigung, Dörffer, 
Höfte und Wenler, abfteinen, oder ohn des andern Willen, mit gemaltis 
ger That, freventlich einnehmen, oder gefährlich mit Brand, oder in an⸗ 
dere Wege befcbädigen, noch iemands folchen Thätern Nach, Hülff,undin 
fein andere Weiß Beyitand und Fürfchub thun, auch fie wiflentlich und 
gefährlich nicht herbergen, behaufen, äßen, träncfen, enthalten oder gedul⸗ 
den, ſondern ein ieder den andern mit rechter Freundfchafft und Ehriftlis 
ber Lieb mennen,auch fein Stand noch Glied des Heil. Reichs Demandern, 
Joan gebührenden Orten Recht leyden mag, den freyen Zugang oder Pro: 
viant, Nahrung, Gewerb, Renth, Gülr, und Einfommen, abſtricken noch 
auffhalten, foudernin alle Wege die Kayſerliche Mujeftät und Wir alle 
Staͤnde, und hinwiederum die Stände die Kanferlibe Majeftät,Uns,auch- 
ein Stand den andern, bey diefer nachfolgenden Neiigions: auch — 
u 
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Conſtitution des auffgerichteten fand; Friedens, alles Inhalts bleiben 
laffen follen, . 


A. C. Berivandte nicht zu befchädigen, und wie die Keli- 

| .  gion zu vergleichen. | 

“ Sı5. Und damit folcher Fried auch der fpaltigen Religion halben, wie 
aus hievor vermeldten und angezogenen Urfachen, die hohe Nothdurfft 
des Heil. Reichs Teurfcher Nation erfordert, dejto beftändiger zwifchen der 
Roͤm. Kanferl. Majertät, Uns, auch Ehurfürjten, Fürften und Ständen 
des Heil. Reichs Teutſcher Nation, angeftellt, aufgericht, und erhalten 
werden möchte: So füllen die Kayferl. Majeftär, Wir, auch Churfürften, 
Fürften und Stände des H. Reichs, feinen Stand des Reiche, von wegen. 
der Nugfpurgifchen Eonfeßion, und derfelbigentehr, Religion, und Glau— 
bens halben, mit der That gewaltiger Weiß überziehen, befchädigen, verger 
waltigen, oder in andere Wege, wider fein Eonfcieng, Gewiſſen und Wil: 
Ten, von diefer Augſpurgiſchen Eonfeßions:Religion, Glauben, Kirchen: 
Gebräuchen, Ordnungen und Geremonien, fo fie aufgericht, oder nachs 
mals aufrichten möchten, in ihren Fürftenehumen, fanden und Herrfchaffs 
ten, tringen, oder durch Mandat, oder in einiger anderer Geftalt befchwes 
ren oder verachten, fondern bey folcher Religion, Glauben, Kirchen:Gjes 
bräushen, Ordnungen und Ceremonien, auch ihrem Haab, Gütern, lies 
gend oder fahreud, Land, Leuten, Herrfchafften, Obrigfeiten, Herrlichfeiten 
und Gerechtigfeiten, ruhiglich und friedlich bleiben laffen, und foll die ftreis 
tige Religion nicht anders, dann durch Chriftliche, freundliche, friedliche 
Mittelund Wege, zu einhelligem Ehriftlichem Verftand und Vergleihung 
gebracht werden, alles bey Kanferlicher und Königl, Würden, Füftl. Chs 
ren, wahren Worten, und Poͤn des Land: Friedens. | 


Der A. C. Verwandte Schuldisfeit gegen die von der 

| alten Religion. 
$ 16. Dargegen follen die Stände, fo der Auafpurgifchen Confeßion 
verwandt, die Röm. Kanferlihe Majeflät, uns und Ehurfürften, Fürften 
und andere des Heil. Reichs Stände, der alten Religion anbängig, Geifts 
liche oder Weltliche, famt und mit ihren Capituln, und andern Geiftlichen 
Stands, auch ungeacht, ob oder wohin fie ihre Nefidengen verruckt oder 
gewendet hätten, (doch Daß es mit Beſtellung derMinifterien gehalten wer: 
de, wie hie unten davon ein fonderlicher Articul geſetzt) gleicher Geftalt bey 
ihrer Religion, Glauben, Kirchen:Gcbräuchen, Drönungen und Ceremos 
nien, auch ihren Haab, Gütern, liegend und fahrend, fanden, Leuten, Herr: 
fchafften, Obrigfeiten, Herrlichfeiten und Gerechtigfeiten, Renthen, Zinfen, 
Zebenden, unbeſchwehrt bleiben, und fich derſelben friedlich und ruhiglich 
gebrauchen, genieflen, unweigerlich folgen laſſen, und getreulichen darzu 
verbolffen ſeyn, auch mit der That, oder fonft in linqutem gegen denfelbigen 
nichts fuͤrnehmen, fondern in alle Wege nach Laut und Ausweifung des Heil. 
Reichs Rechten, Drdnungen, Abſchieden, und anfgerichtetem fand: Frieden, 
/ ieder 
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ieder ſich gegen denm andern an gebuͤhrenden ordentlichen Rechten begnüs 
gen laſſen, alles bey Fuͤrſtlichen Ehren, wahren Worten und Vermei⸗ 
dung der Pon, in dem aufgerichteten Land; Frieden begriffen. 
| Ausgeſchloſſene. 
$ 17. Doch follen alle andere, fo obgemeldten beyden Religionen 
‚ nicht anhängig, in diefem Frieden nicht gemeynt, fondern gänglich auss 


gefchloflen ſeyn. =) | 
Ä Geiſtlicher Vorbehalt. 

$ 18. Und nachdem bey Vergleichung diefes Friedens Streit fürgefal: 
len, wo der Geiftlichen einer dder mehr, von der alten Religion abtretten 
würden, wie es der von ihnen bis dafelbft hin befeflenen, und eingehabten 
Er Bißthumb, Bißthumb, Prälarurn und Beneficien halben, gehalten 
werden ſoll, welches ſich aber beyder Religions:Stände nicht haben vergleis 
hen fönnen! Demnach haben wir in Krafft hochgedachter Römifchen Kay 
feel. Majeſtaͤt uns gegebenen Bollmacht nnd Heimftellung erklärt undge: 
ſetzt, thun auch ſolches hiemit wiffentlich, alfo, wo ein Ertz-Biſchoff, Bir 
ſchoff, Praͤlat, oder ein anderer Geiſtliches Stands, von unſer alten Re: 
ligion abtreten würde, daß derfelbig fein Erb: Bißthumb, Bißthumbe, 
Prälatur, und andere Beneficia, auch damit alle Frucht und Einfommen, 
fo er davon gehabt, alsbald ohn einige Berwiderung und Verzug, iedoch 
feinen Ehren ohnnachtheilig, verlaffen, auch den Capituln, und denen es 
vongemeinen Rechten,oder der Kiechen und Stifft Gewonheiten zugebört, 
ein Perfon der alten Religion verwandt, zu wehlen und zu ordnen zugelaf: 
fen ſeyn, welche auch ſamt der Geiftlichen Capituln und andern Kirchen, 
bey der Kirchen uud Stift Fundationen, Electionen, Präfentationen, Con: 
firmationen, altem Herfommen, Gerechtigfeiten und Gütern, liegend oder 
fahrend, unverhindert und friedlich gelaſſen werden follen, iedoch fünffeis 
ger, Chriftlicher, freundlicher und endlicher Vergleichung der Religion 
unvergreiflich. 5) | 

Eingezogene geiftliche Gütter, Sufpenfion der Citation 
und Proceſſen. 

& 19. Dieweil aber etliche Stände uud derſelben Vorfahren, etliche 
Stifft, Kiöfter und andere geiftliche Güter eingezogen, und diefelbigen zu 
Kirchen, Schulen, Mitten, und. andeen Sachen angewe ar ſo follen auch 
folche eingezogene Güter, welche denjenigen, fo demReis, ohn Mittelum · 
ter:vorffen, und Reichsſtaͤndig find, nicht zugehörig, und deren Poſſeßion 
die Geiftlihen, zu Zeit des Paſſauiſchen Verirags, oder feithero nicht ge: 
babe, indiefem Friedſtand mit begriffen und eingezogen feyn, und bey der 
Verordnung, wiees einieder Stand mit obberührten eingezognen, und all⸗ 
bereit verwendten Gütern gemacht, gelaffen werden, und dieſelbe Stände 

Ä Derent: 
e) R- 9. 1566. $ 5.1. P. O. Art. VII. $ 2. in fin. 
6) ©. von den refervato ecclefiaflico. Lehmann in Adis P. R. c. 13. Cortrejum 
in Obf. ad P. R. p. 99. Injir. Pac. en Arsic. W. 3 25. 
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derenthalb weder inns noch auſſerhalb Rechtens, zu Erhaltung eines Be; 
ſtaͤndigen Friedens, nicht beſprochen noch angefochten werden: Derhal—⸗ 
ben befchlen und gebieten Wir hiemit und in Krafft diefes Abſchieds, 
der Kanferl. Majeſtaͤt Cammers Richter und Beyſi iBern, daß fie diefer 
eingezogener und verwendter Guͤtter halben, Fein Gisation, Mandat 
und Proceß erfennen und decerniren ſollen. @)' 
Geiftliche Jurisdidtion fufpendirh _ 

$ 20. Damit auch obberührter beyderſeits Religions: Bersdandte, fa 
vielmehr in beftändigem Frieden, und guter Sicherheit, gegen und beyein 
ander ſitzen und bleiben moͤgen, fo ſoll die geiſtliche Jurisdiction (doch der 
geiſtlichen Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen, Collegien, Kloͤſtern und 
Drdeng:teuten, an ihren Renthen, Guͤlt, Zins und Zehenden, weltlicher 
Lehenſchafften, auch andern Rechten und Gerechtigkeiten, wie obſteht, un 
vergriffen) wider der Augſpurgiſchen Confeßions Religion, Glauben, Be 
ſtellung der Miniſterien, Kirchen⸗Gebraͤuchen, Ordnungen und Ceremo 
nien, fo fie aufgericht oder aufrichten möchten, biß zu endlicher Verglei 
hung der Religion nicht erereirt, gebraucht oder geübt werden, fondern der: 
felbigen Religion Gfauben, Kichen:Gebräuchen, Drdnungen, Ceremo 
nien und Beſtellung der Diinifterien, wie hievon nachfolgends ein befonde 
rer Articul geſetzt, ihren Gang laffen, und fein Hindernüß oder Eintrag da 
durch befchehen, und alfo hierauf, wie obgemeldt, biszu endlicher Chriftti 
cher Vergleichung der Religion, die geiftliche Jurisdiction ruhen, einge 
ftelft und ſuſpendirt ſeyn und bleiben: Aber in andern Sachen und Fat 
len, des Augſpurgiſchen Confeßion Religion, Glauben, Kirchen Gebräuche 
Ordnungen, Ceremonien und Beftellung der Minifterien nicht anlan 
gend, foll und mag die geiftliche Jurisdietion durch die Erg: Bifchöff, Bi 
fchöff und andere Prätaten, wie deren Erereitium an einem ieden Ort ber 
gebracht, und ſie deren in Übung, Gebraud) und Poſſeßion find, hinfuͤr wi 
bißher unverhindert exereirt, geuͤbt und gebraucht werdem 6) 


Wie mit Renten, Zinſen, Guͤlten und Zehenden zu verfahren 
$ 21. Als auch den Ständen der alten Religion verwandt, alle ihre zn 

ftändige Reath, Zinß, Guͤlt und Zehenden, wie oblamt, folgen follen, fo fol 
doch einem ieden Stand, unter Dem die Renth, Zinß, Gülte, Zehendet 
oder Gütera & cn, andenfelbigen Guͤttern fein weltliche Obrigfeit, Renti 
und Öerechtigieit, fo er vor Anfang diefes Streits in der Religion davaı 
gehabt, und im Brauch gewefen, vorbehalten, und dadurch denfelbigen 
nichts benommen feyn,und fallen dannoch von folchen obgenannten Gütern 
die norhdürfftige Minifterta der Kirchen, Pfarren und Schufen, auch di, 
Allmoſen und Hofpitalia, die fie vormals beftelle und zu beftellen ſchuldig 
von folchen obgemieldten Gütern, wie folhe Minifteria der Kirchen uni 
Schulen vormals beftellt, auch nachmals beſtellt und verſehen werden 

ungeacht was Religion die ſeyen. 
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Entſcheidung durch einen Obmann. 

522. Und ob ſolcher Beſtellung halben Zweyſpalt und Mißverſtand fuͤr⸗ 
fielen, fo ſollen ſich die Parteyen etlicher ſchiedlicher Perſonen (deren ieder 
Theil eine oder zwo zu benennen, und da ſich dieſelbige nicht vergleichen 
koͤnnten, einen unpartheyiſchen Obmann, zu erwehlen, der nochmals mit ih⸗ 
nen zu ſetzen, Die Sad) zu entſcheiden) vergleichen, Die nach ſummariſcher 
Verhoͤrung beyder Theilin fechs Monaten erfeunen, was und wie viel, zu 
Unterbaftung obgemeldter Minifterien und Stuͤck, gegeben werden foll : 
Doc daß diejenigen, fo der Unterhaltung halben der Minifterien angefoch⸗ 
tenwerden,che und dann diefer gütlicheNustrag oder Beſcheid der Schieds⸗ 
perfonen, und auf den Fall Dbmanns, erfolat,des Ihren, ſo fie in Poſſeßion 
find, nichtentfeßt, oder auch arreftiret und aufgehalten werden. Defto wenis 
ger aber nicht, fo follen doch mittler weil, diejenigen, fo wie obgemelöt, des . 
uendie Renth, Guͤlte, Zinß, Zebenden, und Güter, davon von Alters hero 
die Minifteria der Kirchen verfehen ‚worden, und die folh Onus auf ibnen 
gehabt, zuftehen, bißzu Austcag der Sachen, was fie von Alters hero fol 
hen Minifterien gegeben haben, auch fürter entrichten. a) 


Keinen zu feiner Religion zu dringen. 

523. Esfoll auch fein Stand den andern, roch deſſelben Unterthanen 
pn feiner Religion dringen, abpracticiren, oder wider ihreOberfeit in Schuss 
wdSchirm nehmen, nochvertbeydingen in feinem Weg. Und foll hiemit 
denjenigen, fo hievor von Alters Schuß‘ und Schirm: Herren anzunehmen . 
gehabt, Hierdurch nichts benommen, und diefelbige nicht gemeynet fen. 


Abzugs-⸗Recht, Nachftener, Eeibeigene, 

824. Wo aber unfere, auch der Churfürften, Fürften und Ständentt ln: 
terthanen, der altenReligion oder AugfpurgifchenConfeßion anhängig,von 
foiher ihrer Religion wegen, aus.unfern, auch der Ehurfüriten, Fuͤrſten 
und Ständen des Heil, Reichs tanden, Fuͤrſtenthumen, Städten oder Be 
cken, mit ihren Weib und Kindern, ‚an andere Ort ziehen, und fich nieder 
thun wolten, denen foll folher Abzund Zuzug, auch Verkauffung ihrer Haab 
und Güter, gegen ziemlichen billigen Abtrag der Leibeigenſchafft und Nach— 
ſteuer, wie es jedes Orts, von Alters anhero üblid) hergebracht und gehalten 
norden ift, unverpindert märmigliches, zugelailen und bewilligt, auch au 
ihren Ehren und Pflichten allerdings unentgolten ſeyn. och fol den 
Obrigkeiten an ihren Gerecprigkeiten und Hetkommen der Leibeigenei. 
halben, diefelbigen ledig zu zehlen oder nicht, hierdurch nicht, abgebrochen 
oder benommen feyn. d). 

dißtrauen aufzuheben, Meg zur Ber gleichung in 
Religions⸗Sachen. 
8 25.Und nachdem eine Vergleichung der Religion undGlaubensfahen, 
durch ziemliche und gebuͤhrliche * — werden ſoll, und aber * 
⸗ 
0) L P. O. Artic. V. 3 . WIP. . * V. sm 
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beftändigen Frieden zu Chriftlicher, freundlicher Vergleichung der Rel 
gion nicht wohl zufommen: So haben Wir, auch der -Churfürften Raͤt 
an Statt der Ehurfürften, erfcheinende Fürften, Stände, und der Abwe 
fenden Bottſchafften undGefandten, Geiftliche und Weltliche,diefen Friet 
Stand, von geliebtes Friedens wegen, das hochſchaͤdlich Mißvertrauen ir 
Reich aufzuheben, dieſe Jöbliche Nation vor endlichem vorftehenden Unter 
gang zu verhikten, und damit man defte ehe zu Ehriftlicher, freundliche 
und endlicherBergleichung der fpaltigen Religion kommen möge,bemilligı 
folhen Frieden in allen obgefchriebenen Articuln, biß zu Chriftlicher 
freundlicher und endlicher Vergieichung der — und Glaubens Sa 
chen, ftät, feft, und unverbeüchlich zu halten, und demſelben treulich nach 
zufommen. Wo dann folche Vergleihung durch die Wege des General 
Eoneilii, National⸗Verſammlung, Eollogvien, oder Reihe: Handlungeı 
nicht erfolgen würde, foll alsdann nichts defto weniger diefer Friedſtand üı 
allen oberzeblten Puncten und Articuln bey Kräfften, big zu endliche 
Vergleichung der Religion und Glaubens⸗Sachen, beftehen und bleiben 
und foll alſo hiemit obberuͤhrter Geftalt, und fonjt in alle andere Weg, eir 
beftändiger, beharrlicher, unbedingter, für und für ewig waͤhrender jyciei 
aufgericht und befchloffen feyn und bleiben-- 6 
Freye R. Ritterſchafft in R. F. begriff. 
$ 26. Und in ſolchem Frieden ſollen die freyen Ritterſchafften, welche ob. 
ne Mittel Der Kayſerl. Majeſtaͤt und ung unterworffen, auch begriffen ſeyn 
alfo und dergeftalt, daß fie obbemeldter beyder Religion halben, auch vor 
niemand vergewaltigt, beträngt, noch befchwehrt follen werden. z) 
Nie fic) Die Reichs⸗Staͤdte in beyderley Religions Werck 
nn zu verhalten? IRA 
$ 27: Nachdem aber in vieien Freh und Reichs⸗Staͤdten, die beyde Re 
figionen, nemlich unſere alte Religion, und der Augſpurgiſchen Confeßion 
Verwandten Religion, ein Zeithero im Gang und Gebrauch gemejen, fü 
folfen Diefelbigen binführo auch alfo Bleiben, und in denfelbigen Städtei 
gehalten werben, und dDerfelben Frey: und Neihs:Städt Bürger, und 
andere Einwohner, Geiftlihs und Weltlihs Stands, friedlich und ruhig, 
ben und neben einander wohnen, und fein Theil des andern Religion, Kir 
chen⸗Gebraͤuch, oder Ceremonien, abzurhun, oder ihn davon zu dringen, 
unterftehen, fondernieder Theil den andern,laut diefes Friedens,ben folch 
feiner Religion, Glauben, Kirchen-Gebraͤuchen, Drönungen und Cerem 
nien, auch feinen Haab und Gütern und allem andern, wie bieoben beyd 
Religion Reihs:Ständ halben verordnet und gefegt worden, suhigli 
‚und friedlich bleiben laffen. #) ö 
Eonfirmation des Friedend-Stande, 4 
$ 28. Und ſoll alles, das in hievorigen Reichs Abfchieden, Ordnungen; 
oder fonjt begriffen und verfehen, fo dieſem Fried: Stand in allem - 
| “ 
a) I.P.O. Artis.V.$ 28. b) I. P. O. Artic. V.$ 39. 1 
| 
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Begriff, Articuln und Puneten zumider feyn oder verftanden werden möchs 
te, deimfelbigen nichts benehmen, Derogiren, noch abbrechen, auch Dagegen 
feine Declaration, oder etwas anders, fo denfelbigen verhindern, oder vers 
ändern möchte,nichtgegeben, erlangt, nochangenommen, oder ob es ſchon 
gegeben, erlangt, oder angenommen würde, dannoch von Unwuͤrden und 
Unfräfften ſeyn, und darauf weder in: noch auſſer Nechtens nicht gehaus 
delt, oder gefprochen werden. 
Kayſerlich und Königlich Verſprechen. 
$ 29. Solches alles und. iedes fo obgefchrieben, und in einem ieden Ars 
ienl nahmhafftig gemacht, und die Kanferl. Mageftät und Uns anrüßrer, 
und wollen Ihr Liebd. und Kayſerl. Majeftät und Wir bey Ihren 
ferl. und Unfern Königl. Würden und Worten für uns. und unfere 
Nachkommen, ſtaͤt, unverbrüchlid) und aufrichtig halten und vollziehen, 
dem ſtrack und. unweigerlich nachfommen und geleben, und darüber iegt 
oder kuͤnfftiglich, weder aus, Bolltommenheit, oder unter einigem anderm 
Schein, wie der Namen haben möcht, nichts fürnehmen, handeln, oder 
ausgehen, noch iemand andern von Ihrer Liebd., und Kayferl. Majeftät, 
und unfertwegen zu thun geflatten. | 


Der Reichs: Stände Berfprechen. 

$ 30. Und mir, die verordnete der Churfürften Raͤthe, an Statt Ihrer 
Ehur:Fürftlichen Gnaden, auch für ihre Nachfommen und Erben, Wie 
die erfcheinende Fürften, Prälaten, Grafen, und. Herren, und des Heil: 
Reichs Frey: und Reihs:Städte Gefandte, BHortfchafften und Gemwalthas 
ber,an Statt und von wegen unferer Herrſchafften, und Obern, auch für 
unfere Nachfommeh und Erben, willigen und verfprechen bey Fuͤrſtlichen 
Ehren und Würden, in rechten guten. Treuen und im Wort der Wahr« 
beit, auch bey Treuen und. Glauben, fo viel ein ieden betrifft oder betreffen 
inag, wie allenthalben obfteht, ftät, feft, aufrichtig und unverbrüchlich zu 
halten, und dem getreulich und unweigerlich nachzukommen und zu geleben. 


| | Executions-Orduung. a) 
Gegen alle Sewalt foll Huͤlff und Beyſtand geleiftet werden. 


$ 31. Ferner verpflichten und verbinden Wir uns zu allen Theilen, daß 
die Kayſerl. Majeftät, Wir, und fein Stand den andern mit was gefuch: 
| L 3 | tem 


#) Die Execution des Religions Friedens zu erhalten, ſatzte man dieſe Drdhung 
auf, die fich, wie einige wollen, mit 831. nach andern mit $33- anfängt. Wr 
mit der Executiong : Ordnung, die a. 1495. unter der Benennung der Hand⸗ 
habung des Land: Sriedens bis auf 1555, vorgegangen und mas darauf erjol: 
get, f. in Sr. Moſers teutſchen Staats echt P.I.Cap.VI.u, Cap. VIII. p.184. 
Diefe Executiong: Ordnung nimınt ſonderlich ihre Erleuterung aus dem R. 
4. 1512. 6 23.38. Kands Sr. 1521. tit, 4. $ 2. 3. tit. 10.$3- Erl. des Land⸗Fr. 
1522, tit. 8 A. 1529. 12. R.A. 1548. 619. Land⸗Fried. 1548. tĩt. 8. 8 1. 3: 

tit.29. ſ 3. u. ſ. w. Sie iſt in annis 1559. ĩ 564. 1566. 1570. 1576. 15 8. Bi 
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tem Schein das gefchehen möchte, mit ber That, oderfonft einiger GeftaTe, 
heimlich oder öffentlich, durch uns ſelbſt oder andere vom unfert wegen Be: 
ſchwehren, überziehen, vergewaltigen, befriegen, dringen, belendigen o Dex 
Betrüben ſollen oder welfen, und fo auch einig Theil oder Stand, wider fol: 
chen aufgerichten Frieden, den andern, (als doch nicht ſeyn foll) ietzt 0 Dex 
fünftiglich mit thaͤtlicher Handlung, die gefchebe heimlich oder öffentlich, 
vergewältigen oder beträngen würde, daß die Kanferl. Majeftät, wir un d 
fie, auch unfere und ihre Dlachfommen uud Erben, alsdanı nicht alleira 
dem Vergewaltiger, oder fo thärliche Handlung fürgenonmen, oderfürxc- 
nehme, feinen Rath, Huͤlff oder Benftand leiften, fondern auch Den ander ra 
Theil oder Stand, fo wider Diefen Frieden vergemältiget, überzogen, od er 
befrieget wide, wider den Vergewaͤltiger, oder der fid) thätlicher Haud = 
lung unternimmt, Huͤlff und Bepftand leiften wollen und follen, alles 
getreulich und ungefährlich. : | | Ä u 
Befehl an das Cammer-Gericht des Fried: Stande wegen, 
532. Wir befehlen und gebieten auch biemir und in Krafftdiefesurzs 
fers Reichs⸗Abſchieds, dem Kanferl, Camuner-Richter und Beyſitzern, daB 
fie fich Diefen Fried-Stand gemäß halten und erzeigen, auch den amufferes 
den Partheyen darauf, unaeacht, welcher Der obgemeldten Religionen die 
ſeyen, acbüßrliche und norhdürffiige Huͤlff des Rechtens mittheilen, und 
wider folches alles Fein Proceß noch Mandat decerniren, oder auch fünfe 
in einigen andern Weg thun noch handeln follen. 0) . — 
$ 33. Und damit ietztgeſetzter Frieds-Stand, uͤber den Articul der 
ſpaltigen Religion betheydingt, und beſchloſſen, auch der gemeineFried ſonſt 
in andern prophan und weltlichen Sachen, neben und mit des Heil. Reichs 
tandfrieden deſto beitändiger zu erhalten, auch in mehr wuͤrckliche Rich⸗ 
tigfeit zu bringen: So haben wir ung wit der Churfuͤrſten Raͤthen, erz 
fcheinenden Fürften, Ständen, der Abweſenden Bottfchafften und Gefandz 
ten, und fie hiutwieder ſich mit uns verglichen und enrfchloffen. 
Unzulaͤſſge VBergadderung des Kriegs-Volcks. 
$ 34. Eeben Denytarh, ordnen und wollen, daß inallen Churfürftens 
thumen, Fürftenchumen, fanden, Obrigfeiten und Gebieten, die Vergad⸗ 
| E | derun⸗ 
und in der N. U. 1654. 5178. 185 mit Zuſaͤtzen vermehret worden. A. 1673, 
hatten alle drey Reichte-Collegia mirtelft eines Gutachtens d. 16. Auguft-eine 
nach dem damahligen Zuſtande verbeſſerte Execut. Ordnunq tibergeben, ſ. Pach⸗ 
ners Sammlungder R.Tags Schlüſſe des itzigen Reichs Convents P. J. 
ß. 0:4. Jegg. Am 19-Dicembr, erfolgte die Kahſerſ. Refolution- ſ. Samm⸗ 
lung der R. A. P. IV. p. 09. jedoch mit allerhand Monitis. Weil aber dieſe 
noch nicht auf den Reiche:Convent in Berathſchlagung gekommen find, fo ift 
man zur Zeit noch ben diefer Executions Drönung d. a. 1555: geblieben, und 
wird felbige in den folaenden Reichs Abſchieden in den Kanferl. Capitulatio- 
nen und in den Abfchieden einzelner Creyſſe gedacht. Den Anfiag von 1673. 
findet man in Ziinigs Reichg-Archive Part. gen. Contin. II. p.028. und in 
tk — 
sP.N. X. IV . A fr .T.I. pIV. 
ER 1566. 80 atishiftor.pobit.in Corpore Jur:publ.T.I. p.IV 
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derungen. und Berfanımlungen des Kriegs: Bolcks, welches ſich für fich 
felbft, eigenes Borhabens, ohn Vorwiſſen und Erlaubniß der ordentlis 
hen Dbrigfeit zufammen. fehlagen möcht, und fonft andere verbottene 
Practicken, Bewerb und Aufwicklungen, auch alle thätlihe Handlungen, 
derer fo im Heil. Reich, Gleich und Recht nicht leyden möchten, daraus 
nach Geftalt und Gelegenheit der Sachen, und dieſer obliegenden Zeit 
und Laͤufft, anders nichts daun Unruhe, Empoͤrungen, Aufruhr, Werder: 
kungen und Verheerungen der Land und Leut zu gewarten iſt, feines Wegs 
geduldet, ſondern mit allem Fleiß dagegen getrachtet, und gegen denen, 
fe hieruͤber ungehorſam oder ſaͤumig erſcheinen, auf nachbeſtimmte Poͤn 
und Straff, und ſonſt mit allem Eruſt procedirt, gehandelt und volln⸗ 
bhten werden ſoll. eo), | 
Wie ihr vorzukommen. 

535. Und damit angeregte Vergadderung, Verſammlung, Aufwig⸗ 
hang uud Zufammenlauffeg der Knecht, deſto ſtattlicher vorkommen, und 
ehe fie ſich Häuffen, idr nachtheiliger Fuͤrſatz mir weniger Beſchwerd ges 
brechen werd, ſo follen alle_und iede Stände in ihren Fürftenehumen, 
Grafſchafften, Herrfihafften, Obrigkeiten und Gebieten, in Städten, 
Märkten, Flecken, Dürffern und Gerichten, mit allem Fleiß beſtellen, 
und durch. ihre Amtleut und Befehlhaber acht nehmen, wo einer oder 
ehe folcher umlauffenden gardenden Knecht, in einiges Creyßſtands 
Iberfeit und Gebieten, auf-der Garde betretten wuͤrde, und tiber das 
Garden fonft weiter nichts mißbandelt, oder verfchulder bätt, daß der 
der Diefetben, durch ieder Stände und Herrfchafft Oberfeit, eder Ger 
"biet des Creyß, darinn er oder fie. mit dem Garden betretten, fich des 
Gardens nicht zu gebrauchen, mit der angehänckten Bedränung, wo er 
oder ſie daruͤber in eins oder des andern folcher Creyß Obrigfeit und 
Gebieten, mit dem Garden weiter betreten, daß der oder fie alsdann ges 
faͤnglich angenommen, und in das nechſt hochordentlich Gericht gefuͤhrt 
und gegen ihn oder ihnen als Meineydigen gehandelt werden ſoll. 6) 


Landfriedbrecher und Nothdraͤnger. 

S 36: Wuͤrde ſich aber bey einem oder mehr finden, daß fie iemands 
mit Gewalt das Sein abgedrungen, oder in. andere Wege wider den Land⸗ 
Frieden vergewaͤltigt haͤtten, daß diefelbige als offentliche Landfriedbrecher, 
und No:bdränger, vermög gemeiner Recht und des Keichs Conſtitutio⸗ 
nen and Ordnung geftrafft werden. 

S 37. Wo ſich aber einer oder mehr der Obrigkeit mit Gewalt zu wi⸗ 
derfeßen unterſtehen würden, gegen denfelben fol mit Nacheilen, biß et 
oder fie zu handen nnd hafften gebracht, und alsdann abermals gegen ih; 
nen mit Straff, vermög gemeiner des Reichs Rechten und Conſtitutionen, 

z La, _ | | ah 
0) R-2. u Auafpurg 1551. $ 96.98. R. A. 1564. $ 15. u. R. A. 1599: 937° 
b) Datte de pace publ. L.l, c. 21. Ä u 
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auchiedes Orts Gewohnheiten, Freyheiten, und altem Herkommen, Han D⸗ 
lung fürgenommen werden. a) | | | 
Gardende Knechte nicht zu haufen, | 

5 38. Es follen auch die Stände und Obrigfeiten ihren Unterthanerr, 
Berwandten und Zugehörigen, infonderheit bey napmhaffter Straff ges 
bieten, daß diefelbe ihre Unterthanen, Verwandten und Zugehörige, ſo l⸗ 
hen uinlauffenden und gardenden Knechten, nichts geben, noch ſie hauſe n 
und berbergen, fondern iederzeit, ohne einige Gab abweifen: Da fie fich 
aber nicht wolten guͤtlich abweiſen laffen, alsdann fie greiffen, und folgens 
ihren ordentlichen Amtleuten, die Gebühr gegen ihnen diefer Ordnung 
gemäß fürzunehmen, und zu verfügen, überantmworten, auch alle Unter: 
ſchleiff der gardenden Knechte in ihren Städten, Märckten, Dörffern und 
Flecken, abfchaffen, und feines Weags geftatten, daß folche Garden: Knecht, 
mas fie an einem Ort von den armen Unterthanen abfhägen, und für jich 
ſelbſt nehmen, an einem audern Ort verzehren, 


Herrenloſe und Reyßiqe Knechte. 

$ 39. Als dann viel Reyſige und Fußknecht ſind, die eins Theils Feine 
Herrfchaft haben, aber eiliche mit Dienften verpflicht, darinn ſie fich wer 
fentlich Doch nicht halten, oder.die Herrfchafften, darauffie fich verfprechen, 
ihrer zu Recht und Billigkeit nicht mächtig find, fondern in fanden ihrem 
Vortheil und Reuterey nachreiten; Go follen hinfürter ſolche Reyſige und 
Sußfnecht, in dem Heil. Reich nicht geduldet oder aufenthalten, fondern 
mo man die betreten mag, angenommen, härtlich gefragt, und um ihre 
Mißhandlung mit Ernft neftrafft, und auf das menigft ihr Haab und 
Gut eingezogen, gebeutet, und fie mit Enden und Bürgfchafften, nach 
Nothdurfft verbunden, auch diejenigen, fo unbefeflen, oder Fein haͤuß— 
lich Wefen oder Wohnung, oder fein fchrifftlichen Schein eines Nach⸗ 
laß an iedes Orts DObrigfeit fürzufegen haben, von niemand bey nahm⸗ 
bafter Straff, gehauſet, geberberger, oder in einige Wege aufgehal⸗ 
ten werden. 6) we 

Gerahrliches Ziehen von Neutern und Fußfnechten. 

8.40. Wo auhim Heil, Reich Teurfcher Nation, in was Oberherr⸗ 
lichkeiten und Gebieten das wäre, iemands zu Roß oder Fuß gefährlich 
halten, reiten oder zichen gefehen oder gefpührgt würde, fo follen Die Stäns 
de und Obrigfeiten iedes Orts die erfprießliche Ordnung und Fürfehung 
tbun, daß dieſelbe, fo alfo gefährlich vermerkt, gerechtfertiger, und wo fie 
alsdann argwöhnifch erfunden, im eines ieden Obrigfeit angenonmen, 
gefangen, und vermög des fandfriedens und Des Heiligen Reichs Recht, 
auch eines ieden Orts Gewohnheiten, Freyheiten, und alten Herfommen, 
gegen denfelbigen gehandelt werde. 


| Ä Ver: 
ay) Policep Ordn zu Franckf. a.2577.$ 3. R.%. zu Augſpurg ⸗. zs59.$. 2, 
62 5. 1548. Tir. 24. R. 3. zu Augfp. a. 7552. $. en u. 
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Vergleichung wegen des Nacheylens. 
$. 41. UnddieweiliegtangeregteRenfige und Zußfnecht, anvielen Dr: 
ten Teutfcher Nation, leichtlich aus einem Gebiet in das ander kommen, 
um von einer Dbrigfeit ungefäurnt, die andere zu erlangen, oder zu erreis 
hen, und alfa entrimmen, und davon fommen: So mögen die benachbars 
ten Thurfürften, Fürften und Stände des Nachenlens halben, fich nach 
ihrer Gelegenheit und Gefallen vergleichen. 


Dfine Mandata des Land: Friedens, 
$ 42. Und damit fich niemand der Unwiſſenheit deffen, fo abgefegt und 
fatuirt, zu entfihuldigen, fo haben fich der Churfürjten Räthe, erfcheinen« 
% Fürften, Stände, Bottfchafften und Gefandten, mit Uns eines offenem . 
Mandars hierüber in dag Reich augzufündigen, und in allen und ieden 
Furſtent humen, Landſchafften, Städten, Flecken und Gebieten, öffentlich 
anzufchlagen, verglichen. | a 


Straffe der VWergadderung. | 

6 43. Wir fegen, ordnen, wollen und gebieten auch, auf befihehene 
Vergleihung, von Roͤmiſcher Kayferlicher und Königl. Macht ernſtlich, 
und wollen, Daß niemand, wes Stands oder Wefens der fey, befonder und 
fürnemlich Feine Oberfte, Rittmeifter, Hauptleute, Befelchhaber, und ger 
meine -Kriegsleut, und alle die, fo folcher Bergadderung, Zufammen:laufs 
fen, oder haͤuffen, auch anderer Werbungen und Beftallungen der Knecht, 
Anfänger, Urſacher, Aufwigler find, und fich darzu gebrauchen laflen, bey 
der Pflicht, damit ein ieder hochgedachter Kayſerl. Mlajeftät, Uns, und, 
dem Heil, Reich, und fonft feiner Obrigkeit zugethan und yerwandt ift, 
auch Vermeldung Ihrer Majeftät, unfer und des Reichs, auch feiner 
Obrigkeit ſchweren Ungnad und Straf, Privirung und Entfegung aller 
Regalien, tehen, Freyheiten, Privilegien, Gnaden, Schuß und Schirm, 
fo viel ein icder deß von der Kayſerl. Mareftät, Uns, dem Heil. Reich, 
und feiner Obrigkeit hat, ſich zu einigem Krieg, und unfriedlicher thaͤtli⸗ 
her Handlung oder Fürnchmen zu dienen, wider die Römifche Kanferl. 
Majeftät, Uns, oder einigen gehorfamen Stand des Heiligen Reichs, ohn 
Ihrer tiebd, und’ Kanferf. Majeftät, unfer oder feiner Obrigfeit Vor⸗ 
wiſſen und Bewilligung, in und bey iegigen geſchwinden forglichen Zeiten 
und täufften, auch Eünfftiglich beftellen: oder bewegen laſſe, noch heimlich 
noch öffentlich wider hochgedachte Kayſerl. Majeftät, Uns, oder die Staͤn⸗ 
de Des Reichs zuziehe, noch einige Hülff oder Benftand, Förderung oder 
Fuͤrſchub thue, oder fich fonft im Heil. Reich in einige Wergadderung, 
oder ungebührlicye Verfammlung einiges Kriegsvolds zu Noß oder zu 
Fuß begebe, fondern ein jeder fich des alles gänglich enthalte. Daß auch 
ein jeder Stand des Heil. Reichs, auf die Perfonen, fo verbotten Kriegs: 
Gewerb, und andere forgliche Practichen zu treiben verdacht find, oder 
die fonft hin und wieder in Städten und Flecken müßig liegen, ihreh 
Pfeunig jehren, von denen man aber nicht weiß, was ihr Thun und ri 
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ſen iſt, wohl aufmercke, und was ihr Fuͤrnehmen ſey, erfahre, und ſo der 
Arqwohu ungerechter Sachen wider fie fo groß wäre, fie auch, womit 
fie umgeben, nach guter Gelegenheit befprechen, und von ihnen. Rei 
weg nebiyen lafle» a), 
Verbott des Rottiren bey Por 

'& 44. Daß auch Die Dbrigfeit in ihren Churfuͤrſtenthumen, Fuͤrſten⸗ 
— Landen, Stadten, Flecken und Gebieten, ein fleißigs ernſtlichs 
Aufſehens haben, und alle ihre Lehenmann, Hinderfäffen, Unterthanen, 
Zugehoͤrigen und. Verwandten dahin weiſen und halten, auch Danepen- 
ihnen mit Ernſt, und bey ſchwerer Don und Straff, als nemlih Verwir- 
ckung und. Confifeirung eines ioden Haab und Güter, Lehn⸗ uud eigen, 
beweglichen und unbeweglichen, audy nach, Geftalt und Gelegenheit der 
Sachen und Perſonen, mit Nachſchickung Weib und Kinder, gebieten, 
daß ſie ſich in leinem Weg rottiren, vergaddern, oder zu einiger Verſamm⸗ 
lung wider die Roͤmiſche Kayſer HNajeſiat, In, noch einigen Stand des 
Reichs, weder heimlich noch oͤffentlich begeben, beſtellen, oder annehmen 
laſſen, auch die ſo ſich allbereit in ſolche Dienſt begeben haben möchten, 
oder für fich felbft im Heil. Reich Teutfcher Nation fich eottiet, vergaddert, 
oder zufammen gefthlagen Pätten, oder nochmals roftiren, vergaddern- 
oder zufanmen thun würden, von Stund an wiederum bey obberübrten- 
Poͤnen abmahnen: Und ob alfo einer-oder mehr hierüber ungehorfam, 
und dem obgefeßten nicht geleben, und in ihren Fuͤrſtenthumen, fanden, 
Herrſchafften, Städten, Flecken, Obrigfeiten und Gebieten, betretten 
würden, alsdatın gegen dem oder denfelben nıit obgemeldten Straffen, 
oder in andere Wege, mit afem Ernft nach Ungnaden handlen und fürs 
nehmen, und daffelbig den Ihren’ zu vollnziehen ernſtlich befehlen, und 
zu thun verfuͤgen und verſchaffen. 


Abſaqs⸗Brief muthwillig ausgetrettner Unterthanen. 

S 45. Als ſich dann auch zu vielmahlen, und.an vielen Orten im Heil. 
Reich zutraͤgt, daß etliche Unterthanen, ſo zu Zanck und Unruhe geneigt 
find und Luſt haben, muthwilliger Weiß austretten, und unter dem geſuchten 
Schein, als ſolte ihnen von andern die Billigkeit nicht wiederfahren mögen, 
etwa fondern Perfonen, etwa gangen Communen und Gemeinden Abklag 
oder Abſag zufihiefen, oder au die Thor der Flecken und Haͤuſer anfhlagen, 
darinnfiediefelbe betraͤuen, wo fie fich mit ihnen ihres Öefallens nicht ver⸗ 
tragen würden, daß fie es an ihren Leib und Gütern einkommen, und mit 
Brand oder in andere Wege verderben wolle,ctliche auch fremdeinfprach 
an fich Fauffen, darauf austretten, und ihnen daher folhen Muſthwillen 
und Geralt zu treiben Urſach ſchoͤpffen. Wiewohl nun in der Kayferl. 
Mojeftär, unfer und des Heil. Reichs Ordnungen und Conſtitutionen ver: 
feben,daß feine Obrigkeit, noch Derfelben Untertbanen, des andern-ausges 
trettene Unterthanen hauſen, herbergen, unterfihleiffen,ägen, träncken, noch 
Ä in 
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in andere Wege euthalten oder fürfchiebenfollen x fo befindet ſich dach, daß 
deſſen unangeſehen, ſolche ausgetrettene Abſaͤger, Befehder und Landzwin⸗ 
ger an vielen Orten geduldet, und der Gebuͤhr nach nicht geſtraft werden, 
daraus dann den Unterthanen mit Brand, und in andere Wege viel Scha⸗ 
dens zugefuͤgt wird, auch ſolche Muthwillige, Ausgetretene, zu allerhand 
Empoͤrungen, Vergadderungen und Aufwiegelungen Urſacher ſeynd. 4) 
Der Landzwinger Geleit für Gewalt zu Recht und Beſtrafung. 
946. Soiches alles abzuſtellen und fürzufonunen, haben Wir ung, 
abermals mit der Churfuͤrſten Raͤthen, erſcheinenden Fürften, Ständen,, 
Bortfchafften und Gefandten vereiniger und verglichen, und wollen, daß 
anfaͤnglich Die Obrigfeiten, darunter fich folche Ausgetzettene halten, fo fie, 
fiche Bedraͤuung vernommen und yerſtanden haben, diefelbige zu Pflicha 
ten anuehmen, fich ordentliche Rechtens vor ihrer Herrſchaft begnuͤgen zu 
kalten, und. thärliche Handlung zu vermeyden, auch eine Dbrigfeit der anz 
dern wider folche ausgetrettene Perſonen zu fihleunigen Kechten, und mit 
wenigften Linfoftenverholfen ſeyn, Daflır Die ausgerretene Bedraͤuer feine 
Freyheit ſchuͤtzen oder ſchirmen fol. Doc dag ihnen, die Herrichafften 
nothduͤr fſtig Geleyt für Gewalt zu Recht: gebeu, auch förderliches gebuͤhr⸗ 
lichs Rechrens geitatten und verhelfen, alles nach Ausweiſung der Kayſer⸗ 
lihen Cammer Gerichts⸗Ordnungen im andern Theil, unter dem Tiemlx 
Dagwider die, fo ausgetretene Unterthanen,:c. Im Fall aber, da folche 
Ausgetretene Fein Recht annehmen, noch ſich Rechtens fättigen laſſen wol⸗ 
un, Bag alsdann hinführo die Ständ und Obrigfeiten gewiſſe Orduung 
ſurnehmen und beftellen, damit die muchwillige ansgetrettene Unterthanen, 
nicht allein an Feinem Dre ihe Gebiet geduldet, gehaufet, geberberget, 
geäßt, getraͤnckt, oder in andere Weg enthalten, oder füngefchoben werden, 
fondern Daß fie auch allen Fleiß fürmenden, auf daß folche ausgetrettene 
Abſager und Landzwinger zu Handen und Hafft gebracht; beygefangt, und 
ihnen den Obrigfeiten. zu gehübrlicher Straffeingeftellet und überantwor: 
tet, und gegen denfelben als tandzwingern mit ftrengen Nechten vollnfabz | 
ven und gehandelt werd. “ Und ob einige Stände, Obrigfeiten und Unter⸗ 
thanen dDiefer Ordnung zumider, folche außgetrettene Unterthanen, haufen, 
berbergen, äßen, tränfen, unterjchleiffen, oder in andere Wege enthalten 
oder fürfchieben würden, fo folfen ſolche Uhrterfihleiffer, Enthalter, und 
Fürfchieber mir Aleicher Straf, wie die Austretter geftraft, und diefe 
Irdnung nicht alein auff die Ausgetrettene, fondern auch die Unterfchleifr 
fer und Euthalter verftanden und vollnzogen werden. 4) ° | 
Ausgetrettene mit Tauff: und Zunahmen zünennen. 
$ 47. Und damit diefe Ordnung defto ftattlicher und wuͤrcklicher vollns 
zogen, fo follen alle und iede Communen und Flecken, ihre Musgetrettene, 
der Obrigfeit mit ihren Tauff: und Zutähmen, verzeichnet, zuſtellen = 
u | : e nahm⸗ 
a) 4. B. Tit. . R. A. . 1594, 6. 40. 
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nahmhafft machen, und die Stände und. Obrigfeiten, Mandata in ihrem, 
fürnehmften Städten, Flecken, öffentlich anfchlagen, und männiglich auff 
folche ausgerrertene muthwillige Landzwinger, auch derfelben Enthalter, 
Unterfchleiffer und Fuͤrſchieber acht zu geben, fie niederzumerffen, und den 
Obrigkeiten zu.gebührlicher Straff zu, überantworten, gebieten. 


Straffe der Landzwinger. | 

“548. Wir feßen, ordnen, ſtatuiren und wollen: auch, Daß ſolche Abſa⸗ 
ger und Landzwinger in Fällen, da einer oder mehr die Leut wider Recht. 
und Billigfeit bedräuen, entweichen und. austretten, und fich an End, oder- 
zu folchen teuten thun, da muthwillige Befhädiger Enthalt, Huͤlff, Fürs 
fehub und Beyſtand finden, von denen die Leute ie zu Zeiten, wider Recht: 
undBilligkeit mercklich beſchaͤdiget werden, auch Gefahr und Beſchaͤdigung 
von denfelben feichtfertigen Perfonen marten muüffen, Die auch mehrmals, 
Dieteut durch folche Bedräuung und Forcht, wider Recht und Billigkeit 
dringen, auch an Gleich und Recht fich nicht laſſen begmigen, derhalben ſol⸗ 
he für rechte Landzwinger gehalten werden follen. Hierum wo diefelbige 
an verdächtige End, als obfteht, austreten, Die Leut bey ziemlichen Rechten 
und Billigkeitniche bleiben lajlen, fondern mie bemeldtem Austretten,von 
dem Rechten und Billigfeit zu bedräuen oder fchrecfen unterftehen, wo fie 
in Gefängnig kommen, folfen mit dem Schwerd, als Landzwinger, von dem 
teben zum Tod gericht werden, unangefehen, ob fie fonft nichts anders mit 
der That gehandelt hätten. Daß es auch Desgleichen gehalten werde ge: 
gen denjenigen, die fich fonft durch etliche Werck mit der That zu handeln 
unterftehen. Wo aber jemand aus Forcht eines Gewalts, und nicht der 
Meymung, iemand vom Recht zu dringen, an unverdächtige Ende ent» 
wiche, der foll dadurch Diefe vorgemeldte Straff nicht verwirckt haben. 
Und ob darinn einigerlen Zweiffel einfiel, foll es um weiter Unterrich⸗ 
tung an die Rechtverftändigen gelangen. | DEZE 


Bon Ziehen fremd Kriegs: Volkes zu Roß und Fuß. 

& 49. Wo ſich aber über diß alles Fünfftiglich zutruͤge, Daß fich in eineg 
Ehurfürften, Fürften oder Ständen, geiftlicher gder weltlicher, Fuͤrſtent hu⸗ 
men,tand, Städten oder Gebieten, fremd Kriegspolck zu Roß oder zu Fuß, 
es waͤre einzig oder Kottenweiß, oder-fonft in großer Anzahl, auffer der 
Churfürften, Fuͤrſten oder Herrfchafften eines ieden Orts, Willen und Zus 
geben, zu legen und zu garden, unterftchen würden, fo foll der Ehurfürft, 
Fürft oder Stand, in des Fuͤrſtenthum, fand oder Gebiet, ſolch Kriegss 
volck fi verſammlet, fie befprechen laflen, welchem Herrn fie ji gut ge: 
führt werden, und fo fern fie fi auf Kayſerl. Majeftät oder Uns anfag: 
ten, und deffelben einen guten Schein und Urfund haben würden, jo foll . 
‚man fie geborfamlich auf ihren Koften paßiren laſſen: So welten die 
Kayſerl. Majeſtaͤt und Wir, auch unfern Haupt? nnd Befelchsleuten, fo 
offt fie umbfchlagen, und Knecht annehmen wollen, zuvor den Obrigfeiten 
iedes Orts ihre Befelchs: Brief auffzulegen, gnaͤdigſt befeblen, mn 
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Einfehens thun, auf daß gemeiner Reichs Ständ mit Muſter⸗Plaͤtzen, 
Durch⸗ und Uberzügen, und andern Befchwehrungen vwerfchonet wer 
den. =) | 
Herrenlofe Vergadderung zü krennen. 
$ 50. Bo fie aber feine Herrn oder Verfprecher hätten anzuzeigen, oder 
fh auch mit Grund auf einen Herrn anfagten, aber daß derfelbig ſolch 
Kriegsvoik, es ſey wem eswoll zu Gutem, aus der Kayſerl. Majeftät Zus 
geben und Erlaubnuͤß, oder wiffentlich, oder bedränglicher, redlichen Ur: 
laden, einigen Fug zuzuführen hab, fein Anzeig zu thun wuͤſte, alsdann ſoll 
der Churfürft, Fürftoder Stand, in dep Fuͤrſtenthum, Land oder Gebiet fie 
legen, allen möglichen Fleiß fürwenden, Die Berfammlung, Bergadderung, 
und täuff, fie gefcheben eingig oder Rottenweiß, alsbald ohne Verzug, 
And ehe ſolch Feuer überband nimmt, feines beften Vermögens abzu- 
wenden, zu frennen, und zu fürfommen. | | 
Huͤlfsleiſtung der Creyß Obriſten. | 
. $sr. So fern ihm aber ſolches vor fich felbft nicht moͤglich waͤre, als: 
dann foll er des Creyß, unter dem er begriffen, Oberften und Zugeordnete 
Peromegen in nachfolgender Difpofition Meldung befchicht) erfuchen, ih⸗ 
ine nach Gelegenheit der Zahl und Macht des verfammleren Herrenlofen 
und anderen Kriegs: Volcks, auf Maag und Beftalt, wie abermals in nach: 
gehender Difpofition, von der Oberften Befelch und beſtimmter Creyß⸗ 
Huf begriffen, Hülffe zu erweifen, zu leiften, und ſolch verſammlet Her⸗ 
tenloß Ader zweiffentlich Kriegsvolck, wie votſtehet, init Gute, oder der 
Sat ju treinen, und ohn maͤnnigliches Nachtheil und Schaden, auffer 
Yndes, fo viel möglic), zu beingen, und die Haupt ind andere Ber 
felchsleut und Führer, fo fern fie vorhanden, oder wo die hernachmals an 
andern Orten betretten, anzuhalten, nicht allein den armen Unterthanen ih⸗ 
tm Schaden zu Febten, treulich, behuͤlflich und beftändig zu fen, fondern 
auch ſolche Haupt: und Befelchsleut, auch Redleinsfuͤhrer und Aufwigler, 
Maebühelicher Straffanzunehmen. Und wann auch gleichwohl Kriegs⸗ 
Volk aus obetzehlten zugelaſſenen Urſachen geduldet wuͤrde, ſo ſollen die 
Oberſte, Haupt: und Befelchsleut umb die Bezahlung und Proviant gut 
zu a auch bey Pflichten und Enden an⸗ und 'darzu gehalten 
erden. " rd 


Vergadderte fir Soldaten nicht in Beftallung zu nehmen. | 
652. Und damit folchenmlauffende, und fich felbft ungebührlicher Weiß 
verfammiende Knecht, ihres Verfanmiens, Vergadderus, defto weniger 
Urfach haben, und ſich fo viel minder darzu bewegen laſſen, fo follen weder 
Kanferl. Majeftäe noch wir, auch Churfürften, Fuͤrſten und Stände, ietz⸗⸗ 


bemeidter Weiß zufammen gelauffene und verhauffte Knecht, in ihre —* 
unſere 


* 


Land⸗Fr. zu Augſp. m. 2548. zit. 24. 53. R. A. 2054. $ 6 
) Execus. Edi. $ und dann R. A. 2014.50 | 


74 ELxccutions· Ordnuntʒ. 


unſere Beſtallung oder Beſoldung nicht auff: oder annehmen, ſondern 
vielmehr auf obgejegte Wege gegen ihnen zu handeln verichaffen. 2) 

$ 53. Im Fall auch ſolch Kriegs Volck einigem Stand, oder derfelben 
Land undgeuten, undillige Beſchwehrung zufügen, oder Feine gebührliche 
Bezahlung oder auch die Verficherungen nicht thun würde, dißfalls ſoll 
dem befchwerten Stand, aud dem Beſchaͤdigten zugelaffen ſehn, fich 
ſolches Schadens an Den Oberſten, Rittmeiſtern und Hauptleuten, zu 
ihrer Gelegenheit, wie ſich gebüßrt, zu erholen, j * 
Gute Bereitſchafft ver Fuͤrſten und Stände 

854. Nachdem aber die hievor angeregte Vergadderung und Verſamm⸗ 
lungen der Kriegsleut zu Roß und zu Fuß, daraus nunmehr etliche Jahr 
hero den Ständen in Teutſcher Nation hochſchaͤdliche Nachtheil erfolgt, 
"und nicht weniger Beſchwerniß hinfuͤrter derwegen denfelben zu befahren, 
dieſer gefchtwinden beforglichen Zeit gang gemein, und dann das Kriegs: 
volck hin und wieder leichtlich aufzubringen: Damit nun diefer beſchwer⸗ 
lichen obliegenden Laſt noch fo viel mehr in andere fürträgliche Wege zu 
‚begegnen, haben wir. uns mitder Churfürften Rärhen, erfcheinenden Fürs 
Keen, Ständen, Bottſchafften und Gefandten, über das hievor gelegt, ents 
ſchloſſen, wöllen und gebieten, Daß Churfärften, Fürften und Stände, ein 
ieder für fich felbft, ihme, feinen Unterehanen, Angehörigen und Verwands 
eu, auch gemeiner Wohlfarth zu Gutem, wie diefen der Teurfihen Nation 
für andern obliegenden Beſchwerlichkeiten zu fleuern, ein ernftliche fleißi⸗ 
ges Nachdenden haben follen, darzu nicht wenig erſprießlich und im Fall 
der Noth fuͤrtraͤglich ſeyn mag, Daß ein ieder Churfürft, Fürft und Stand, 
in guter Bereitfchafft ige, auch in feinen Fürftentpumen, fanden, Herr: 
schafften, Obrigkeiten und Gebieten, ſolche embſige Vorſehung thue, daß er 
und die Seinen dannoch dermaſſen gefaft, Damit fie fich unverfcbens Übers 
falls ſelbſt etwa zu eutſchuͤtten, und fich ein ieder dermaffen mic den Seinen 
anzuftellen, und in die Sache zurichten, auf daß er und die Seinen in 
ſolchen Nothfaͤllen zuſammen lauffen, und gegen die Verſammlungen eines 
ieden Kriegsvolcks, ſeinen Benachbarten foͤrderliche und fuͤrtraͤgliche Ret⸗ 
tung leiſten, und hinwieder von andern troͤſtlichen Beyſtand und Entfas 
tzung erivarten möge. Juden weiter ein ieder Stand und Benachbars 
er, auch andere weitgefeflene Obrigkeiten einander mit rechten, guten, wahr 
ven und gangen Treuen meynen, bulten und fördern folfen, auchinfolchee 
guten Eorrefpondeng, Berftändnig und Berwandnüß ſtehen, dag te einer, 
was’ er verftändigt oder vernimmt, fo Dem andern zu Berchwerden und 
Nachtheil fürgeben möchte, deſſelbigen zu Dem förderlichiten verwarne, 
auch für fich felbft feines beften Berjtands und Vermögens vordem, 
ehe die Sachen zu thärlicher Befhädigung gelangen, abjnwenden.ges 
neigt, gutwillig und befliffen ſeyn ſoll. 5 

3 Be Und 
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8 55. In dem allen fich jederzeit nad) Gelegenheit der Sachen und 
Nothdurfft ein ieder dermaſſen freundlich und mitlehdentlich gegen dem 
andern erweifen foll, wie ein ieder, vermög der natftlichen Voͤlcker, und 
gemeinen Rechten, des Heil. Reichs fand: Frieden, Conititutionen, 
Ordnungen und Sakungen, auch Chriftlicher brüderlihet Lich, zu thun 
ſchuldig und verbunden ijt. 

Creyß⸗ Obriſten⸗ Wahl durd) die Stände des Creyſſes. 

5 56. Und damit obgefegte Ordnung defto fteiffer gehalten, quch die 
Btände und Unterthanen ſich fo viel mehr gewiſſer Sicherheit zu getröften, 
und des Heil. Reichs Landfried in mehr fürträgliche Würcklichfeit geftellt, 
fo foll ferner zu einer beftändigen Handhabung, Efecution und wuͤrcklicher 
Vollnziehung deffelbigen, infonderheit in einem ieden Creyß, ein Oberſter 
durch die Ständ deffelbigen Creyß erwehlet werden, und zu eines iedem 
Creyß, nach der Stände und deffelbigen Öelegenheitund Gefallen ftehen, 
entweder einen Fürften, der den Creyß zu befchreiben, oder einen andern 
fürnehmen Stand aus demfelben Eren, oder fonft eine taugliche Perſon 
dem Creyß angenehm, auf den diefeibige Stände ein gut Bertrauen zu fee 
Gen, ſammt etlichen Zugeoröneten, auch wie viel Zugeordnete in einem ie⸗ 
den Creyß für nochwendig und gut angefeben, aus ihnen, den Creyß⸗-Staͤn⸗ 
den zu ziehen, anzunehmen und zu weblen. «) ‚ 

Creys⸗Obriſten⸗Amt und Beſtellung. 

$ 57. Und auf den Fall ein ausſchreibender Chreyß, Churfuͤrſt, Fuͤrſt, 
oder ein anderer fürnehmer Stand, zu Dem Ampt eines Oberften gezogen, 
fo ſoll derſelbig, der ſich ſolches Ammts unternimmt, dem gemeinen Nußen 
zu Gutem ohne Wartgeld oder Belohnung deinfelben vorfegn. Da aber 
ein Creyß eine fonderbare Perfon aufferhalb der Erenß:GStände, zu fol 
chem Ampt beftellen würde, mit demfelbigen haben fie aud), wie fiemögen, 
zu uͤberkommen: Gleicher Geſtalt foll es mit dem Zugeordneten auch ges 
„halten werden, nemlich da in emem Creyß, einer oder mehr Churfuͤrſt, 
Fuͤrſt oder Stände zugeordner würden, daß die auch ohne Wart⸗Geld die⸗ 
fem Ammt vorfenn. Da aber in einem Creyß aus den andern Ständen, 
als Prälaten, Graffen, Herren und Städten, Perfonen zugeordnet, follen 
diefelße mit den Ihren, fo fie aus ihrem Mittel darſtellen, nach Ihrer 
Gelegenheit überfommen. 

Wenn der erwählte €. DO, feinem Amt,in Perfon nicht 
porfenn Fan und will. | 

5 58. Und da ein Ehurfürft, Fürft Oder anderer fürnehmer Stand in 
einem Creyß zu einem Dberften gezogen oder zugeordnet würde, und ders 
felbig Churfuͤrſt, Fürft eder Stand, den Sachen feines Ammts nicht ei⸗ 


gener Perfon vorfeyn fönte, oder wolte, derfelbig Churfürft, Fürft Be 
| x | Su tan 
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Stand, ſoll alsdann an ſeine Statt eine andere tapffere, taugliche, redliche 
Kriegserfahrne Perſon darſtellen, und die Churfuͤrſten oder Staͤnde, 
fo zu obgemeldten Aemptern, in einem ieden Creyß gewehlet oder fürges 
ſetzt, auch Diejenigen, fo wie teßt angeregt, Diefelbigen Ehurfürften, Fuͤr⸗ 
ften oder Stände an ihrer Start verordnen möchten, oder aud) derjenig, 
fo ein Creyß feines Gefallens zu dem Ammit des Oberften fegte oder bes 
ftellte, gleich alsbald auf den Gewalt und Befelch, oder die Drdnung ihres 
Thuns, und weß fie von wegen der Ehurfürften, Fürften oder Stände, in 
einem ieden Eren zu verrichten Macht haben, wie diefes nachfolgend auch 
ftaruirt, gefegt und beftimme, und dann, Daß fie ſammtlich und fonderlich, 
jeder in feinem Creyß ih fürfallenden Sachen, was zu Erhaltung und 
Handhabung destandfriedens noch und gut fenn würde, nach ihrer beften 
Verſtaͤndniß und Rath fürnehinen, Handeln, und indem feinen Stand, er 
fen Geiftlich oder Weltlich, vor dem andern anfehen, fondern fich gegen allen 
gleihmäßig halten, auch ihres Creyß Huͤlff nicht in eignen, fondern Des 
Creyß und derfelbigen Ständegemeinen Sachen, darzu fie von dem Creyß 
bewilliget ind erftarter, gebrauchen follen, verbunden feyn,und Pflicht thun, 
dergeftalt, Daß die, fo Fuͤrſtliches Stands oder Wefens, bey Berfprechung 
und Zufage ihrer Fürftlihen Wuͤrden und wahren Worten gelaffen: Aber 
die andere über obgemeldts einen leiblichen End, beyde bie Oberften und 
Zugeordnete, den Ständen der Creyß, von denen fie erwehlet oder ange; 
nommen, fhmwöhren. Dergleichen foll es auch mit den Lintergefegten der 
Oberſten und Zugeordneten, der Pflicht und Eyd halben gehalten werden, 


Sollen aller Anderer Pflicht und Eyd ledig ſeyn. 


5 59. Und ſollen diejenige, fo in den Creyſen zu Oberſten gewehlet und 
fuͤrgeſelzt, auch deren Zugeordnete, und diejenigen, fo dieſe an ihrer Statt, 
wie obgemeldt, ordnen und darſtellen moͤchten, auch die Oberſten, ſo ein 
Creyß ihm ſeines Gefallens beſtellen wird, zuvor und ehe ſie obgeſetzte 
Pflicht den Creyſen thun, aller anderer Pflichten, Eyden, Verbuͤndniſſen, 
Verſprechnuͤſſen und Obligationen, wie die genennet werden, oder ſich er: 
halten möchten, gegen mem Das wäre, fein andere weder allein Die Pflicht, 
damit fie der Roͤm. Kayfı Majeftät und dem Heil: Neich zugethan und 
verwandt find, hierinn ausgenommen und worbebalten, in Verwaltung 
dieſer ihrer Aempter und Befelch, auch zu würcklicher Vollnziehung 
alles des, ſo ſolche Aempter erfordern, ſo lang ſie dieſe Creyß-Ver— 
waltung tragen, freyſtehen, derſelben ledig gezehlet ſeyn, und daran 
nicht gehindert noch geirret werden, ſondern in dieſen Creyß-Sachen, 
Inhait ihrer Pflicht und Eyde, die ſie den Creyſen gethan, nach ihrem 
beften Verſtaͤndnuͤß rathen und handeln. Aber auſſerhalb dieſer Creyß⸗ 
Sachen, darauff fie ſonſt verpflicht, oder iemands in Verwandnuͤß zu: 
gethan, mögen fie wohl in denſelben Pflichten und Verwandnuͤſſen ſte— 
ben und bleiben. 

| Auf 
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Auf Kriegs Empoͤrungen, Muſter-Plaͤtze und Rotti⸗ 
rungen aufzumercken. 

6 60. Und ſoll der geſetzte Oberſt, ihme Zugeordnete, und die andern 
Staͤnd eines ieden Creyß, iede in ihren Gebieten, und ein ieder für ſich 
ſelbſt, ihr fleißiges Aufmerckens haben, ob und wo fich einine Kriegs: Ems 

poͤrung, Muſter⸗Plaͤtz, und andere Rotticungen, in demfelben Creyß ereu⸗ 
gen wolten, Daß der geordneteOberſt für fich felbft folder Ding wahruchme. 
Daß auch die ihm Zugeordnete ein ieder für fich gleicher Geftalt acht drauf 
gebe, auch andere Ereyß:Stände fonderlich nicht weniger forfältigs Aufſe⸗ 
bens haben, und mas fie iedesmahl ſcheinbarlich befinden, daß zu anges 
regten Empoͤrungen, Mufter:Pläßen, andern Rottirungen und rhätlichen 
Handlungen, feinen Fürgang erreichen wolte, Dem Oberften unverzüglich 
anbringen, auf welches, fo ihn den Oberjten folches, wie obgemeldt, feldft 
anbelanget, oder ihme durch einen der Zugeordneten, oder andere Stände 
fiines Creyß anbradht, foll alsdann derfelbig Oberft zum forderlichften, 
auch auf Anſuchen eines Stands feinem Creyß zugewendt, gegen den fich 
was Befchwerlichs oder Gefährliche zutrüge odererengte, oder fir fich 
ſelbſt unterfucht, nach Gelegenheit der fürftehender beforgter Gefährlich: 
feit, unverlänget, die ihme Zugeordnete, an einen gelegenen Ort zufammen 
erfordern, welche auch förderlich erfcheinen, fämtlich zu berarhfchlagen, 
und zu ertwegen, wie ſtarck auf die gewiffe beftimmte Hülff, davon bieuns 
ten Meldung gefchicht, Die Sachen fürzunehmen, nemlich, 06 Die zum viers 
ten, dritten, halben oder gangen Theil aufzu mahnen, und zugebrauchen, 
darauf fie auch in. demfelben ihrem Creyß ſolche Huͤlff durch fie bedacht, 
von einem ieden Stand feines Antheils zu erfordern Macht haben, und ein 
ieder Stand nach feiner Gebühr, folche Huͤlf auf zeit und Mahlſtatt, wie 
es durch den Oberften und feine Zugeordnete bedacht, zu leiften und zu ſchi⸗ 
den fchuldig fenn foll, damit fie fi, womöglich, demfelbigen ihrem Creyß 
fürftebender Befchwerlichkeis zu entſchuͤtten. 


Gewiſſe Kundſchafft vorftehender Gefahr. 

S 61. Auf daß aber die Stände iedes Creyß nicht vergeblich bemüßer, 

und in unnöthige Koften geführet, fo follen in diefen und folgenden Fällen 

die Oberften die Aufmahnung nicht fürnehmen, fie yaben dann vorftehens 

der Gefahr und Nothwendigkeit gewiſſe Kundfchafft zuvor empfangen 
und eingenommen, 


em fie zu groß, wie der nächfte Creyß⸗Obriſte zu Huͤlff zu 
ruffen und felbiger ohne Exception erfcheinen fol. . 

$ 62. Im Fall aber berührte Kriegs: Empörung, Muſter⸗Plaͤtz, andes 
te Kortirungen, und thätliche Vergewaltigungen, gegen einen oder mehr 
Ständen, oder einen gantzen Creyß ſich dermaſſen ereugten, daß derſelbi⸗ 
gen Creyß⸗Oberſter, und Zugeordnete die Sachen ſo beſchwerlich befuͤn⸗ 
den, daß ihres Creyß beftimmte Huͤlff —— nicht gnugſam, ſie auch = 
ohne 


— ⸗ 


178 | Exccutions.Otdnung 


ohne Huͤlff der andern Creyß⸗Staͤnde, ihres Ermeſſens nicht zu eutſetzen, 
oder Widerſtand zu thun, alsdann ſollen ſie ſich nicht deſtoweniger in ihrem 
Creyß, wie vorſtehet, in Bereitſchafft ſtellen, zu Widerſtand gefaſt machen, 
und darzu und damit Macht haben, der andern ihnen nechſt angraͤntzenden, 
zweyer Creyß Öberfte und deren Zugeordnete um Huͤlff anzuruffen,: 
und ſie an gelegene Mahlſtatt, auf eine beſtimmte Zeit zu Berathſchla⸗ 
gung nothwendiger Huͤlff zu erfordern, darauf auch die erforderte Creyß⸗ 
Oberſte und Zugeordnete, durch ſich ſelbſt, oder wo einer Fuͤrſtliches 
Stands wäre, durch einen verſtaͤndigen und der Kriegs-Sachen erfahrs 
nen Rath, unweigerlich, und ohne einige Aufzüge, Ausfluchtoder Ausre⸗ 
de, als ob fienicht Die nechft gefeffene Creyß wären, oder was dergleichen, 
unter was geſuchtem Schein es zu Entſchuldigung erdacht werden möchte, 
zu erfcheinen,, und die Maaß oder Hülff, worauf und wie hoch die zu 
ftelfen, famt des anruffenden Creyß Oberften und deme Zugcordneten, 
zu beratbfchlagen, und zu befchlieffen, ſchuldig feyn. 
Erforderung noch zwey anderer Creyſſe. 

5 63. Wo nun dieſer des Anruffenden, und der andern Erforderten, 
und ihrer Zugeordneten Ereyß beftimmte Hülff, auch nicht ftarcf genug 
wären, die mehr berührte Kriegs: Empörung, Mufterpläs, andere Rotti⸗ 
zung, urid-thätliche Bergewältigungen, fo fürftünden, fi gegen denfelben 
zu entfegen, zu trennen, und abzuwenden, alsdannfolten fie fich nicht deſto 
weniger mit ihrer Huͤlff in Rüftung und Bereitſchafft ftellen, auch nach 
Möglichkeit den Widerfachern, Vergewaltigern oder Befchädigern begegz _ 
nen: und dannoch Dabeneben Macht und Gewalt haben, noch zweyer au⸗ 
derer Ereyſen, Die den vorigen Dreyen nicht zum meiteften entlegen, Ober 
ſten und ihnen Zugeordnete,fürter anch zu fich zu erfordern, ferner zu berarhz 
ſchlagen und zu ſchlieſſen, wie und welcher Geftalt, und auf was Maaß 
mit derſelben zweyer nachgeſorderten Creyß Hülff, fie fich des obliegenz 
den Lafts zu erretten und zu erwehren, und follen abermabls diefe zween 
Dberften, fammt ihren Zugeordneten, auf der vorigen drey Erfordern, ohn 
Ausrede, als ob andere Creyß näher dann die ihre gefeilen, oder einigee 
anderer Entfchuldigung, zu erfcheinen, mit zu handeln, zu rarhfihlagen, 
und zu fchlieffen ſchuldig on, a) 

Fuͤnfer Creyß-Huͤlff muß dem Kayſer gemeldet werden. 

9 654. Und ſollen in oberzehlten Zälfen, nemlich da eines oder dreger, 
und auch fünffer Creyß Hülff, vermög diefer Ordnung, in Anzug undins 
Feld geftellt, Derfelbigen Creyß Dberften und Zugeordnete, die Kanferliche 
Majeftät oder inderen Abweſen aus dem Neich, Uns, ihres Vorhabens, 
und was fic darzu verubrfacht, in Schriften unverzüglich, und in Unter⸗ 
thänigfeit, der Sachen Wiſſens zu haben, verftändigen, und vergemwißigen, 
und nichts defto weniger nit der fürnenommenen Gegenwehr, dieſer 
Ordnung gemäß fürfchreiten. 2) Bon 


0) R. 4.30 Regenfp. a. 7564. $ 27. faq. 
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| Bon dem Fall groffer Empörung. 
565. So ſich dann abermals die Sadyen noch befchwerlicher, und fo 
eine groffe Einpdrung ereugte, daß des Befchwerten Creyß, und der anz 
dern vier Creyß beſtimmte Huͤlff dagegen nicht fürträglich oder ſtarck ges 
nug, und diefelben Ereyß:Dberften, und ihnen Zugeordnete ermeflen würs 
den, daß aller Creyß Hülff vonnoͤthen ſeyn wolt, alsdann follen diefie 
fünf Creyß Oberften, und Zugeordnete, wie die Sachen geſchaffen, und 
fürgeben, mit allemriochwendigen Bericht, der ſchwebenden Empsrungen, 
und Sorglichkeiten, unferm Neven, und Ehurfürften, den Erg: Bifchoff iu 
Mayng, ic. daſſelbig unverzüglich in Schriften zu erfennen geben, deſſen 
tiebd. Wir auch an Statt der Kayſerl. Majeſtaͤt und für Uns felbft, als 
Roͤmiſcher König, biemit befehlen, frgew, ordnen und wollen, daß fein 
Lebd. als Erg:Congler des Reichs, im Nainen und von wezen der Kay: 
ferl. Majeftät, und wo die aufferhalb des Reichs wäre, unferttwegen und ar 
unfer Statt, die andern Ehurfürften, auch von den Fürften Sechs, nemlich: 
Uns, als Hergogen zu Defterreih, Melchiorn, Biſchoff zu Würgburg, 
Wilhelmen Bifchoffen zu Münfter, Hertzog Albrechtenin Bayern,:c. Hers ' 
tzog Wilhelm zu Guͤlich, ꝛc. und Landgraff Philippfen zu Deflen,ze.rc. Und _ 
dann Gerwicken, Abbt zu Weingarten und Ochfenbaufen,von der Prälarenz - 
Sriedrichen, Grafen zu Fürftenberg, 2c. von der Grafen und Herren: Coͤln, 
Nuͤrnberg a), von der Städt wegen, auf ein beſtimmten Tag gen Franck⸗ 
furt am Mayn zufammen beſchreiben und erfordern, und darhit auch gleich 
alsbald allen Bericht, wie der feiner tiebd. von den fünff Creyß⸗Oberſten 
und Zugeordneten überfchickt, der Kayſerl. Majeſtaͤt oder wo die auffer⸗ 
halb des Reichs waͤre, Uns, mit Benennung des augeſetzten Tages gen 
Franckfurt, wie vorn ermeldt, ohn alles Verziehen, fhrifftlich anzeigen, 
und zufertigen, Damit Ihr. Liebd. und Kanferl. Maj. Ihre, oder Wir 
Unfere Commiffarien auch zu ſchicken wiffen, und follen die befchriebene 
Churfürften, Fuͤrſten, Prölat, Graf und Städt perſoͤnlich, oder durch 
ihre Vollmaͤchtige erſcheinen, und die Sachen ferner nothwendig, zu 
Beförderung gemeiner Wohlfarth berathfchlagen, und von wegen ihr 
ſelbſt, auch anderer Stände erwägen, ob und wie viel aus den übrigen 
fünff Creyſen, oder die-alle zu erfordern. b) 
Ä Raͤthliches Bedencen. en 
$ 66. Und im Fall, da die Kayſerl. Majeft.ihre oder Wir unfere Come 
mifjarien, auch dahin zu der Berathſchlagung und Handlung ſchicken, 
Mı als⸗ 
4) In der erſten Edition dieſes R. U. defgleichen in den nähffolgenden von A. 
1560, 1366, 1579. find die Rahmen von Coͤla und Nürnberg nicht ausge⸗ 
druckt, ſondern es iſt nur ein leerer Platz darzu gelaffen, v. R.AI. 1559. $ so, 
») EC G. O. 1555. PA. tit. 48. $ 8. tit. 20. 9 3, In den nachfolgenden Reichs⸗ 
Abſchieden, jonderlich in dem letztera ſind $ 297. 794. Diefer ordinari Reichs⸗ 
Deputations wegen, ingleidyen auch in dem 4. P. V. Artic. Ve $ ge. weitere Bern _ 
ordnungen gemacht worden; [ auch Capit. gev. Atic, Ki, S 6. 7. und Are 
is, AV. $ % 24 | 
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alsdann follen die Churfürften, deputirte Fürften und Stände, ihre Raͤth⸗ 
liche Bedencken iederzeit an diefelbigen Ihrer tiebd. und Kanferl. Majeft. 
oder unfere Commiffatien gelangen laffen, und darüber fich Ihre Liebd. 
und fie mit ihnen, anftatt Kanferl. Majeftät oder Unfer, als der Häupter, 
tie bräuchlich und Herfommen, vergleichen und vereinigen. Und da bes 
ſchloſſen, daß der andern fünff Erenß, deren etlicher, oder aller Hülff auch 
aufzufordern, fo follen Diefelbige — eg Creyß, ihr beftimnis 
te Hülff auch unweigerlich zu ſchicken, ſchudig ſeyn. — 
| Meldung an den Kanfen, ” 

$ 67: Und fo abermals die verfainmlete Churfürften, deputirte Fuͤt⸗ 
ften und Stände, fammt der Kayſerl. Majeftät oder unfern Commiffarien 
ermefjen würden, daß aller Creyß beftimmte Huͤlff auch nicht gnugfam, als: 
dann follen fie fürter die Dinge an die Kayferl, Mäjeftät und Uns gelan⸗ 
gen, damit Ihr Liebde und Kayſerl. Mayeftät, auch Wir, als Roͤm. Koͤnig, 
in folchen ‘Befchwerlichfeiten, unfern hohen tragenden Aemptern nach, 
Uns den Ständen des Reichs beräthlich und hülflich haben! zu erwei⸗ 
fen, und da es auf Anzeig und Gutachten der Ehurfürften die Mother 
durfft erfordern follt, ohn allen Verzug ein gemeine Reichs-Berfamms 
lung haben fürzunehmen und auszufhreiben 07 O5. 

$ 68. Es follen auch die erfcheinende Ehurfürften, deputirte Fürften 
und Stände, oder deren abgefertigte Befelchshaber, unangefehn, obgleich 
aus ihnen einer oder mehr ausbleiben,oder die Ihren nicht fchieften,in Sa: 
chen ungehindert aufangefeßte Zeit procediren, vollnfahren, und Schließlich 
handeln, allermaffen als 0b fie alle zugegen 

J Erſcheinende Sande 

$ 69. Und damit die Oberſten und ihnen Zugedrdnete ihre Befelch und. 
„ivmter defto richtiger und förderlicher zu vollnftrecfen, wo dann auf Er⸗ 
forderung ihr der Oberſten einer oder mehr Zugeordnete aus ehehaffter 
Verhinderung nicht erfcheinen Fönnten, fo follen nicht deftomweniger der 
oder die Oberften, mit den Erfcheinenden und Gegenmärtigen, (deren Doch 
nicht weniger dann dren eines jeden Creyß ſeyn follen,) in vorftehenden 
Creyß⸗Sachen, die Nothdurfft ihrem zugeftellten Befelch gemäß zu han: 
dein Macht und Gewalt haben, und was alfo durch den, oder die Ober: 
zn famt ihren Zugeordneten, wie obftebet, durch das Mehrer befchloflen 

ed, getreulich, nicht weniger, als ob fie alle beyfammen gemwefen, volln: 
gen worden. a) ı " 

Erey:Obrifter Amt zur Zeit der Empörung. 

$ 70. Ferner follen der Oberft und Die Zugeordnete nicht allein im Fall, 
da ein Creyßſtand, mit der That allbereit wider den Landfrieden befriegt, 
elaͤgert, überzogen, oder fonft befchädigt wäre, fich ihres Amts, wie obs 
feßt, gebrauchen, fondern auch fo ein offenbar Gewerb und Empörung, 
velche über ein Creyß oder Stand bdeffelben geben follten, Fändlich und 
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voiffentlich vor Augen, und da noch fein Angriff beſchehen wäre, wie auch 
Fünfftiger vorftehender Unrath abgemendt und fürfommen werden möcht, 
und dann welcher Geftalt, da ein verfammelt Kriegs: Vol zum Theil 
oder gänglid) zertrennt, Verſehung zu thun, daß fich daffelbig nicht wies 
derum zufammen ſchlage, erwägen, und was fie entgegen fürzunehmen für 
gut achten, und fchlieffen, das foll (doch nicht über die beftimmte Hülff bie: 
unten zu vermelden) wuͤrcklich vollenzogen werden, und dann auch eines 
beſchwerten Creyß, oder dem Befchwernüß fürftehet, Oberfter, und ihm 
—— gleich alsbald auf ietzigem und obgeſetzten Faͤllen, gleich zu 

ufang der einfallenden Handlung, anderer nechſtgeſeſſenen Creyß⸗Ober⸗ 
ften und Zugeordnete zu fich zu erfordern Macht haben, alle Sachen mit 
ihrem Rath zu dirigiren und fürzunehmen. 


Lands: Frieden und echte zu erequiren. 
$ 71. Und. nachdem aud zu Erhaltung und ftattlicher Vollziehung die: 
fer Ordnung vonnöthen, daß die Oberften, und ihnen Zugeordnete, nicht 
alleinin oberzehlten Fällen, und obberuͤhrter Maſſen fich ihres Ampts und 

Befelchs gebrauchen, fondern auch gegen. dentandfriedbrechern, und ans 
Dern Die Kanferliche gefprochene Acht, Urtheil und andere Poͤn und Straff, 
fo fie ordentlicher Weiß darein gefallen zu fenn, mit Recht erfennt und ers 
klaͤrt werden, zu, eregviren, fo iſt der Weg der Erecution in der Sammer: 
Gerichts⸗Ordnung bievor. darinn geftellt und begriffen, revidire, befichtis 
get, ferner beratbfchlagt, und auf Diefe Handhabung auch zu reguliren ver⸗ 
glichen, wie unter-dem Titul: Won Erecution und Bollziehung der Ue⸗ 
theil, und was dem anhaͤngt, begriffen. a). 

Anftand oder Friede zu machen. 

5672. Ob auch, der Öberft und ihm Zugeordnete, nach Gelegenheit dee 
Sacheu zu Beförderung gemeines. Friedens, und Fürfommung weiters 
Unraths, für rathſam und gut anfehen würden, einen Anſtand oder Fries 
den zu machen oder anzunehmen, darauf. follen fie in Benfeyn der Bes 
fehädigten, und derjenigen, fo die Sachen mit belangt, zu handeln, und 
ſolchen Anftand oder Frieden, doch anders nicht, dann mit Bewilligung 
der Befchädigten, einzugehen und auffjurichten Macht haben. 


Sollen ſich Feiner Hoheit annehmen. 

$73. Und obwohl (wie obgemeldt) die Oberften aus den Creyß⸗Staͤn⸗ 
den, nach eines ieden Creyß Gelegenheit zuerwehlen, und ihnen obgefeß: 
ter Gewalt und Befelch zuzuftellen, fo follen doch diefelbige Churfürften, 
Fürften und Stände, fo zu ſolchem Aupt gezogen, hierdurch fich feiner 
Hoheit über andere Stände annehmen, oder fich unter dem Schein die⸗ 
ſes Ampts Verwaltung, in einige Superioritaͤt uͤber die andern einzu⸗ 
dringen, oder ferners Gewalt und Macht uͤber ſie, dann ihnen vermoͤg 
dieſer Ordnung zugeſtellt, anmaflen. 
M3 | Erlaf 
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Erlaffung der Erenß : Oberften.: 

674. Neben dem foll es‘ auch jederzeit zu der Creyß⸗Staͤnden wWillen 
und Gefallen ftehen, ihrer Gelegenheit nach, einen Oberſien feines Amts 
zu erlaflen, und einenandernan feine Statt zu ſetzen. Entgegen auch der 
Dberft zu folchem Amt nicht für und für verbunden, fondern Daffelbig 
nicht länger, dann fein Gelegenheit, Doch nicht weniger als ein Jahr lang, 
folches zu tragen ſchuldig feyn. 


Ind felbft Aufſag des Amts. 


$ 75. Und da einer diefem Amt nicht länger vorſeyn wolte, foll er dem 
ausfchreibenden Creyß Fuͤrſten folhes fehs Monat zuvor zu erkennen 
geben, die andern Erenß: Stände habe zu befchreiben, oder da der aus: 
ſchreibende Creyß-Fuͤrſt felbft ein Oberfter wäre, daß er auch zuvor Die 
andern defielbigen Creyß Stände gleicher Geftalt befchreibe, und vor 
ihneh fein Amt aufiage, darauf fie alsbald einen andern an des Abge⸗ 
fandenen Start zu fegen. 


Bon eined Zugeordneten Todes: Falle. 

:$ 76. Und ob einer der Zugeordneten mit Tod abgienge, oder fonft aus 
ehehaffter Verhinderung feines befohlenen Amts nicht ausmwarten koͤnnte, 
oder aber fich feines Amts entfchlagen, und feinen andern an feine Statt 
Darftellen würde, jo foll der Ereyß, welcher denfelbigen geordnet, alsbald 
und in die Zeit wie bey dem Oderſten vermeldt, einen andern an fine 
Statt geben, darftellen, und dem Oberften benamt machen, welcher alsz 
Dann unverzüglich feine Pflicht, wie oben gemeldet, thun, und zu dieſen 
Dingen gezogen werden, damit daran-kein Mangel erfcheine. Nichts 
Deftoweniger,da wie vorgemeldt, einer oder mehr der Zugeordneten Tods 
abgiengen, oder ihres Amts nicht auswarten könten, ſoll der Oberſt, ſammt 
den andern Zugeordneten, mittler Weil biß andere an der Abgeſtorbe— 
nen Statt nachgeordnet, wie obftehet, zu handeln, und für zu ſchreiten 
. Macht haben. 

Bon Thatlichkeiten und Empoͤrungen eined Creyß⸗Oberſten. 

877. Wo ſich auch zutruͤge, daß in einem Creyß ein Oberſter ſelbſt 
gegen einen andern Stand deſſelbigen, oder eines andern Creyß thaͤtliche 
Handlungen fürnehine, Rottirung oder Berfammlung eines Kriegsvolcks 
zu Roß und Fuß verurfachte, oder in was Wege das ſeyn möcht, wider 
‘ Den tand: Frieden fich empoͤrte, oder auch in feinem Amt ſaͤumig wäre, 
auf Anzeig und Anruffen dee Ständen, auch anderer Erenf + Dberften, 
ſich der Sachen ni ht annehmen, in Nothfällen feines Amts ſich niche 
wolt finden lafjen, auffer tand thaͤte, oder Tods verfiele, Dadurch Denjenis 
gen, fo andere zu befihädigen, oder den gemeinen Frieden zu betrugen vors 
hätten, Statt und Raum, ihr Vorhaben fürzufeßen, gegeben würde, und 
fie defto ungehinderter auffommen, und ihr Vorhaben fürbringen möchs 
ten,aufdiefe Faͤll der Verhinderung und hinderlicher Vollenziehung ia 

mis 
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Ampts Verwaltung des Oberſten, folfin einem ieden Creyß, einer aus 
den Zugeordneten Befelch haben, da der Oberſt alfo fein Ampt auf Ans 
zeig und Aneuffen nicht thäte, thun koͤnte oder wolte, daß einer aus den 
Zugeordneten deffelbigen Creyß auch fpecialiter dazu gleich alsbald in 
Annehmung des Oberſten zu benennen, auf Anruffen eines Stands. oder 
Creyß fich des Oberſten, der fich, wie obgemeldt, alfo fäumig erwiefe, 
Gewalts zu unterfangen, und an des Oberften Statt, als ein Nachge⸗ 
ordneter, die Sachen zu vertreten. 4) 
Bexuffung drey oder fuͤnff Creyß⸗Oberſten. 

$ 78. Alsdann ferner die Nothdurfft erfordert, ſonderlich in Kriegs⸗ 
Eachen, und Verſammlung eines Kriegsvolds im Feld zu gebrauchen, 
daß einer, auf welchen die andern ein Aufſehens zu haben, Unordnung zu 
fürfommen, fürgefeßt fey, haben Wir Uns mit der Churfürften Raͤthen, 
erfcheinenden Fürften, Ständen.und Bottfcyafften, und fie fich entgegen 
mit ung weiter entſchloſſen, auf die Faͤll, da Dreyer oder auch fünffer Creyß⸗ 
Dberften und deren Zugeordnete, wie vorftehende Befchwerlichfeiten abs 
zumenden, zu berarhfchlagen, die Huͤlff ins Feld zu bringen, und dann ge⸗ 
gen dem Feind oder Befchädigern zu handeln, zuſammen fommen, daß 
um mehrer Nichtigkeit willen, der Oberſt des Erenß, der die andern erftlich 
erfordert, unter ihnen den Oberften, ein. fürgefegter Oberfter feyn, darfuͤr 
gehalten, die Sashen in Berathſchlagung proponiten, umfragen, die legte 
Stimme haben, und dirigiren, auch in Kriegs: Sachen, da ſie ihre Huͤlff zu⸗ 
fammen ftoffen, im Feld gegen den Feinden, Beſchaͤdigern, oder die ſich zus 
ſammen rottiren,und andern obgefeßten Fällen,als der Oberft: Hauptmann 
fenn, und gehalten werden folle: Doch Daß er folches alles mit Rath und 
Vorwiſſen der andern Dberften und Zugeordneten, foviel deren bey hans 
den, fürnehme und handele, auffden auch die andere ben ihm erfcheinende 
Oberſten und Zugeordnete, ein Auffſehens, und diefen als ihren fürgefeßs 
ten Oberften haben und halten follen, 5) 


Wahl eines Creyß Oberſten voy den Ständen, 

679. Da aber auf verfammlerer fünf Creyß Oberften Anlangen, die 
Churfürften, dDepusiete Fürften und Stände zufanımen befchrieben, in ihren 
Berathſchlagungen für rathſam erachten und ſchlieſſen würden, daß auch 
derandern Creyß beſtimmte Hülff. den vorigen Zünffen zuzuthun, und ins 
Feld zubringen, fo follen auch fie die Churfürften, deputirte Fuͤrſten und 
Stände, ſich in ſolchem gemeinen Werd zu entſchlieſſen, und zu vergleichen 
haben, wen fie alsdann zu einem Oberften ingemein gebrauchen, und wie 
fie den mit gebührlichen Sold urfterhalten wollen. 

Wie hoch die gewiſſe Hülffleiftung eined Creyſſes. 

$ go. Ferner, als hievor vielfältig von einer gewiſſen beftimmten Huͤlff⸗ 

ſo ein ieder Creyß in obgeſetzten leiſten ſoll, Meldung beſheb 
4 un 
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und für nuͤtzlich und fuͤrtraͤglich angeſehen, daß auch allhie auf gegenwaͤr⸗ 
tigem Reiche: Tag dieſelbe auf ein Gewiſſes zu ſetzen: So ſoll dieſe Huͤlff, 
auf des Heiligen Reichs Anſchlaͤg, dergeſtalt in einem ieden Creyß geleiſtet 
werden, daß ein ieder Creyß-⸗Stand ſein Anzahl zu Roß und Fuß, ihme 
angefeßtem Unfchlag nach, auf des Oberften feines Creyß Erfordern, un: 
weigerlih und unfäumlich audas Ort, dahin er befcheiden, zu benannter 
Zeit abfertigen, und foll fein Stand die Hülff über die Anzabl des einfas 
chen Anfchlags, ohn ferner Vergleichung der Churfürften, deputirten Fürs 
ften, Etän?e, oder auch gemeiner Reichs: Verfammlung, zu leiften oder 
zu fchicfen fihuldig feyn. 4) Ä | 
Wo das Geſchuͤtz, Artillerie, Munition, herzunehmen. 

S 81. Und demnach einem Kriegsvolck zu Roß und Fuß, zu Vollftre: 
una fürgenommenes Wercks im Feld, und fonft nach Gelegenheit, feiner 
Anzabl, etliches Geichüg, Artelerey, Munition, und was darzu gehoͤrig, 
vonnötben, fo follen die Ständeeinesieden Creyß, fich mit einer gewiſſen, 
ziemlichen Anzahl Gefchüß, in gemein zu gebrauchen, gefaft machen, oder 
fi, bey mem jie unter ihnen iederzeit folches finden und nehmen mögen, 
verafeichen und entſchlieſſen, damit fie im Fall der Noth deffen nicht in Man⸗ 
gel fteben, auch ein Creyß dem andern, wo es die Sachen erfordern, für: 
feßen, und zu Steuer fommen möge. 5) 


Steuern der Unterthanen zu Erhaltung des Land Friedens. 
$ 82. Dieweil nun diefe Huͤlff zu Vollnziehung des hievor gefeßten 
Friedftands Erecution und Handhabung destandfriedens, zu Erhaltung 
gemeincr Eicherheit und Ruhe, daß auch ein ieder ben dein Geinen defto 
getröfter bleiben möge, fürgenemmen,und die Staͤnd des Reichs und Obrig⸗ 
Feiten, diefem heilſamen Fuͤrnehmen defto fteiffer nachfeßen, auch desje: 
nigen, fozu gemeiner Wohlfarth, undeines ieden Gedeyen gelangen, erfol⸗ 
gen und erfchwingen mögen, fo haben wir uns mit den Ständen und 
Bottſchafften, und fie hinwieder fich mit uns verglichen und entfchloffen, 
daß derwegen einiede Obrigfeit Macht haben fol, ihre Unterthanen, Geift: 
lich und Weltlich, fie feyn erempt oder nicht erempt, gefreyet oder nicht 
gefreyet, mit Steuer zu belegen, doch höher und weiter nicht, dann fo 
fern einer ieden Obrigkeit gebuͤhrend Antheil, auf des Reichs Anfchläge 
iedesmals, fo und wann die Hülff, und wie lang die zu leiften, ſich ers 
ftrecft, und die Unterthanen hierinn zu geborfamen fhuldig find, denen 
auch die beftimmte Maaß derfelbigen Hülffzuförderft, eigentlich und aus⸗ 
drücklich, fundbar und nahmhafft gemacht werden fol. Daß auch der 
Kayſerl. FZifcal, gegen den Ungehorfamen vor dem Kanferlihen Cammers 
Gericht, wie gewöhnlich, und ficd gebührt, procedieen, und die zu Bezah⸗ 
kung anhalten foll. c) 
Reichs⸗ 
2) RA zu Worms 1564. Kor. 
6) R. 3: zu Regenfp. 564. $ 14. R. U. 1560. $ 56. R.A- zu Speyer a. 1570. 
$ 22. Reichs⸗Schluß d zz. Mayji 1704. d. 14. April. 1734. 
€) R. A. d.0. 1054. $ 18. Bayferl. Extenf. darüber d.a. 1070. 
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Reichs Creyß AnſClaͤge nach der Matricuf. 

$ 33. Damit audy ferner in einem ieden Creyß des Reichs Anfchläge, 
wie die in der Matricul befunden, deito völliger gefchickt, und Diefe ange: 
ſtellte beftimmte, zu Erhaltung gemeines Friedens, hoch noihwendige 
Huͤlff, fo viel deito ſtattlicher, anfehnlicher, und fürträgiicher ins Werck 
gebracht werden möge, fo follen die Stände, fo Durch andere ausgezogen, 
und nicht in pofleflione vel quafi Iıbertatis find, ein ieder neben Andern 
Gtänden, feine gebührende Anlag, vermög des Reichs Anfchläge, in Dies 
fen Huͤlffen felbft entrichten, oder aber die auszicehende Stände, für fie 
unabbrüchig zu bezahlen ſchuldig feyn, Doch den Erimenten, oder auszies 
henden Ständen in andern Fällen an ihre Gerechtigkeit nichts benommen. 

| Taugliche Officer. 

$ 84. Und damit obgedingter Friedftand, der aufgerichte tandfried, und 
was hiewor in dieſer Ordnung ftaruiret und gefeßt, zu Erhaltung gemeiner 
Sicherheit defto beftändiger, und gang unverhinderlicher, auch unmangel⸗ 
bafftiger gehandhabt, und in dem alfen ftattlich Vollnziehung befchebe, 
fo foll auch ein ieder Erenß ingemein auf nothwendige und taugliche "Ber 
felchs leut, in Kriegs: Sachen und Handlungen, neben feinen Oberften 
und Zugeordnneten bedacht, und derfelbigen im Fall der Nothdurfft fie 
ju gebrauchen, vergewiſſet und hebig feyn, indem ein ieder Creyß nach feiner 
Öelegenheit, über das, fo einem ieden Creyß ⸗Stand ſeinen Anſchlagen nach, 
inſonderheit obliegt, gebuͤhrliche und nothwendige Fuͤrſehung thun ſoll. 

Gemeine Reichs-Beſtallung und Arrıcu:s- Briefe. 

$ 85. Dermwegen wir dann auch ein gemeine Reichs: Beftallung, und 

ttieuls Brief auf gemeine des Reichs⸗Braͤuch, wie und worauf Reuter 
und Knecht im Fall der Noth anzunehmen und zu unterhalten, mit Rath 
und Zushun der Ständen und Bortfchafften, ftellen und begteiffen Taffen, 
und follen die Reuter und Knecht, wann fie von einem ieden Creyß, auf 
den Oberften deſſelbigen Creyß befchieden find, auch demſelbigen von we: 
gen des Creyß und gemeiner Ständen des Reichs geloben und ſchwoͤren. a) 


Creyß Unkoſten woher zunehmen. 

$ 86. Alsdann zu Verrichtung alleswas obgefeßt, eines ieden Stands 
und Creyß infonderheit, und dann auch aller Creyß ſammtlich in der gemein, 
Ausgaben und Darlegen vonnötben, fo follen die Stände eines ieden 
Creyß, das jenige, ſo auf die Befelchsleut zu beftellen,und dann in Verſamm⸗ 
lung der Oberften und Zugeordneten, zu Berrichtuny jederzeit in fürfal: 
Imden Ereyß: Sachen und fonft anderer Nothwendigkeiten anzuwenden, 
und aufgehen würde, in ihrem Creyß für fich felbft tragen und abrichten, 
darauf fie die Stände eines ieden Creyß, nad) ihrer Gelegenheit, was 
fie anfänglich und fürter iederzeit aus erheifchender Nothdurfft zu folchen 
Ausgaben, auf die Anfchläge eines ieden Standes zu erlegen, fich felbft 

unter ihnen zu vergleichen und zu entfchlieflen haben. 
Ms | Land 
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Land und Straffen, ficher zu Halten 

F 87. Nachdem aber ein ieder Churfürft, Fürft und Stand, fein Chur⸗ 
und Fürftenehum, fand und Gebiet, auch Straflen, rein, und darzu norhe 
dürfftige ftreiffende Rotten, zu erhalten, und die Verſehung, damit fich 
nicht muthwillige Leuth in feiner Obrigfeit zufammen fchlagen, und andere 
befchädigen, zu thun ſchuldig; Was dann einemieden hierauflauffen oder 
aufgeben wird, ſolches foll auf gemeine Erenß Stände nicht geleget wers 
den, fondern es derfelbig Churfürft, Fürft oder Stand für fid) und auf ſein 
eigen Koften verrichten. a) 

Feldzugs Unterhalt gegen Friedbrecher. 

S 88. Wo ſich dann die Bergadderungen, Aufiviglungen, Zuſammen⸗ 
lauffen, Rottirung der Kriegsleutb, und andere thärliche Handlungen in 
einem Creyß, den Fried:Stand, fand: auch gemeinen Frieden zu betrüben, 
und dem zu entgegen iemand zu beleidiaen, dermaſſen zutriigen, daß der 
Obriſt und Zugeordnete deffelben Creyß Huͤlff, habendem obgefegtem ih: 
rem Befelch nach, zufammen erfordern thäten, und zu Feld ziehen wuͤr⸗ 
Den, alsdann foll ein ieder Stand des Erenß, fein Antheil auf die Aufchläs 
ge, wie obbeftimmt, zu Roß und Fuß fchicken, diefelbigen auch ang feinem 
Seckel unterhalten und verfolden. Was aber in diefem Fall in gemein 
auf Haupt und Befelchsteut, Artelerey, Munition, Kundfchafft und ans 
ders aufzumenden, das follen die Stände deſſelben Creyß auch in gemein, 
Doch ein ieder feiner Gebührnäß auf die Anfchläge, entrichten und bezah⸗ 
len, auch jederzeit, damit in Diefen gemeinen Ausgaben Unrichtigfeiten nicht 
einfallen, zu der Nothdurfft gefaft, und darzu bereit feyn, darüber fich auch 
die Creyß⸗Staͤnde zu vergleichen. 

Welcher Ereyß bezahlet. 

$ 89. Da aber einem vorftiehenden Unrath, wachfendem Feuer, und 
thaͤtlichen Befhädigungen zu begegnen, zweyer, Dreyer, oder fünff Creyß, 
Huͤlff, auf Ermeffen der Oberften und Zugeordueten zufammen erfordert 
und gebracht würden: Alsdann follen den gangen Koften, fo auf ein folch 
Erpedition oder Werd anzuwenden, alfe des Reichs Creyß fämptlich zur 
tragen, und zu bezahlen fihuldig feyn. 


Unfoften werden voraus besaplt. » 

$ 90. Damit aber in diefen, da das Geld hicht gleich alsbald zu lins 
terhaltung des Kriegsvolds, und Kriegsbandlung, aus allen Creyßen, 
nach eincs ieden Antheil auszutheilen, und zufanımen zu bringen, Unrich⸗ 
tigfeiten, und dem fürgenommenen Werck Zerrüttungen nicht erfolgen, fo 
foffen die Stände derfelben erforderten Creyß, ein ieder fein Anzahl zu 
Roß und Fuß, auf die Unfchläge aus feinem Sedel zu füraus, unterhals 
ten und verfolden. Was dann ingemein, wie auch bey nechft vorgefeßtem 
Fall gefteller, anzuwenden, das follen derfelbigen Dreyer oder fünff Creyß 
Staͤn⸗ 

eo) R. A. 159. 634 I 
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Stände, auch in gemein auf vorangeregte Wege zufammer tragen, ents 
tichten, voraus erfegen, und aber nachmals, alles was die Ständ der 
etforderten Creyß infonderheit und gemein erlegt, entricht, verfolder und 
bezahlet, in waͤhrender Handlung, oder nach vollendeter Sachen, wie in 
dem die Gelegenheit zu treffen, in ein Summa und glaubwürdige unters 
fhiedliche Rechnung zufammen gebracht, und durch die Oberften und Zus 
geordneten auf des Reichs Creyß und deren Stände (doch einem ieden 
feinen Auſchlaͤgen nach) ausgetheilt, aufgelegt, und von einem ieden fein 
Gebuͤhrnuß, die er auch zu geben ſchuldig feyn foll, eingebracht, und an 
beftunmte Ort erlegt werden. | 
Wenn auf ſeinen Seckel ein Erenß Stand fein Kriegs: 
Volck unterhält. _ 

8 91. Ferner, da ſich die Sachen dermaffen und fo forgfamim Heiligen 
Reich ereugten, daß auf der Fuͤnff erforderten Ereng:Oberften, und Zuge: 
ordneten Anlagen (als hievor von dieſem Berfehung befcheben, die Chur: 
fürften, Deputirte Zürften und Stände zufammen befchrieben, und auf ges 
pflogene Berathſchlagen und Bergleihen, der übrigen Creyß Huͤlffen 
auch aufgemahnt würden, auf diefen Fall follen abermals die Stände eis 
nes jeden Creyß, ein ieder fein Anzahl zu Roß und Fuß aus feinem Ses 
ckel, wie bey obbemeldten Fällen vermelder, auch unterhalten und verfol- 
den. Nas aber in gemeinzu verwenden, Das foll auf alle Creyß, und 
ieden feines Theils,vermög der Anſchlaͤg auch ausgerheilt, auferlegt, und 
von einem ieden feines Antheils, nach Abzug deffen, fo er zuvor erlegt, ber 
zahlt und entricht werden. 

$ 92. Im Fall aber, da über die fünff Creyß etliche mehr derandern, 
aberdohnicht alle aufgefordert oder aufgemahnt würden, fo ſoll es abers 
mals des Unfoftens halben, wie bey den fünff Creyßen davon vermelder, 
denfelbigen auf alle des Reichs Creyß auszutheilen, gehalten werden. 

Gleichheit unter den Stänzen in der Creyß-Huͤfffe. 

$ 93. Und damit in allen oberzehlten Fällen, unter den Creyßen und 
derfelben Ständen eine gleiche Austbeilung gefchebe, fo foll unter den 
Ständen der Creyß, zwifchen Denen, fo die Huͤlff zeitlich oder langſam ger 
ſchickt, Fein Unterfcheid gemacht noch gehalten, fondern alle Stände, fie ha: 
ben zeitlich oder langſam gefchickt, zugleich belegt werden, 

Wider wen diefe Ordnung gehe. | ' 

6 94. Auf daß auch defto weniger in Zweiffel zu fteffen, in was Sachen 
die Hülff eins odermehr Creyß, einem Stand oder Creyß auf fein Anſu⸗ 
hen zu leiften, fo foll dieſe Ordnung, wie hievor angeregt, wider alle Ver: 
gadderung, Aufwieglang und Verſammlung Reuter und Knecht, auch alle 
thärfiche Handlungen derjenigen, fo fich im Heiligen Reich, an Gleich und 
Recht nicht begnügen laflen, und da ihnen folches fürgefchlagen, daffelbig 
nicht geben, oder nehmen wollten, verftanden werden. 

| 7 Beſchwehr⸗ 
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Beſchwehrden vor und nach dem Land: Frieden. 

S 95. Doch foll hiemit denen, die hiebevor oder hernach wider den 
tand: Frieden befchwert, oder des Ihren entfegt, an allem was ihnen der 
hievor aufgerichte und erflärte Lad: Fried, auch die gemeine befchriebene 
echt zugeben, nichts benommen oder abgebrochen, fonder vermög bez 
rührts Land» Friedens zugelaffen fym.. 

S 96. Es foll auch diefe Drdnung und Handhabung des Fried⸗Stands 
und tand: Friedens, gegen denjenigen, fo im Heil. Reich Teutfcher Nation 
Vergadderungen, Berfammlungen, Aufwiglungen und Rottirungen der 
Kriegsleuth zu Roß und Fuß anftifften, auch wider diejenigen, welche die 
Stände des Reichs, foießt bemeldtem der Kayſerl. Majeftär, Unferm und 
des Heil. Reichs fand» Frieden unterworffen, und in Land⸗Friedbruͤchigen 
Sachen an dem Kayſerl. Sammer. Gericht Recht nehmen und geben, vers 
gewaltigen, befriegen, überziehen, ihr Land und feut, Haab und Güter, 
‚wider berührten fand : Frieden einzunehmen, und fie zu befchädigen un⸗ 
terftünden, auch verftanden und vollnzogen werdeu. | 


Berfahren gegen Ungehorfame, Saumige der Creyß Huͤlff. 

6 97. Ferner nachdem es ein gang vergeblich Werck, gute und ver: 
nünfftige Ordnungen, Eonftitutionen und Sagungen aufzurichten, wo 
diefelbige nicht gehandhabt, wircflich vollnzogen, und die Ungehorfamen 
oder Säumigen mit Ernftdarzu angehalten, und dieſer hochnothwendigen 
Handhabung und Erecution defto feftiglicher nachgefeßt, und die fo viel 
weniger zu nicht gemacht werden möge, fo. baben Wir Uns mit der 
Churfürften Rächen, erfcheinenden Fürften, Ständen, Bottfchafften und 
Gefandten entfchloffen, da einer oder mehr Churfürft, Fürft oder Stand, 
auf Erfuchen des Oberften, und. der Zugeordneten feines Creyß, fein 
Anzahl zu Roß und Fuß, auf obbeftimmte Zeit und Mahlſtatt nicht 
ſchickte, und fonft was ihm zu andern gemeinen Musgaben gebührt, ies 
Derzeit nicht erlegte, (wie er in Kraft diefer Ordnung, Conftitution und 
Satzung zu thun ſchuldig, pflichtig und verbunden feyn ſoll,) fonder 
fid) in dem ungehorfam oder fäumig erwiefen, daß alsdann der Oberft 
und Zugeordnete deffelbigen Ereyß, den ungehorfamen oder fhumigen 
Stand, über das erft befhehen Erfordern, weiter erfuchen und ermah⸗ 
nen follen, fein oder ihre Gebuͤhrniß zu thun, und was er oder fie ſchul⸗ 
dig, zu erftatten,. dardurch ihme oder ihnen felbft für Schaden und Nach⸗ 
theil zu ſeyn. Im Fall aber er oder fie abermals auf fein oder ihrer 
Ungehorfam verhärreten, und weiter fäumig wären, fo foll der Oberft 
von wegen des gangen Creyß Intereſſe, und mag der Stand, dem aus 
ſolcher Saumnuͤß und Ungehorfam Schaden zugeflanden wär, von 
wegen empfangenen Schadens, gegen dem Säumigen oder Ungehorfas 
men, an dem Kanferlihen Cammers Gericht Flagen, und gegen ihm 
big zu endlichem Spruch fürfchreiten, und was erfannt, durch den Ober⸗ 


ften mit Rath feiner Zugeordneten (darzu fie auch andere nn = 
aa 
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Maaß und Weiß, wie obgeſetzt, zuerfordern) wuͤrcklich erequirt und volln⸗ 
jogen werden. 4) ! | 

S 98. Und befehlen hierauf und gebieten Dem Kayferlichen Cammers. 
Richter und Benfigern, daß fie in Diefen Fällen, auf Anruffen der ießege: 
meldten Klagenden Theil zu dem ſchleunigſten fummarie, fimpliciter & 
de plano, alle vergebliche Exception abzufchneiden, procediren und. 
vollufahren. | 

Von ungehorfamen und faumigen Oberften und. 
Nachgeordneten. 3 

S 99. Sleichergeftalt, da ein Oberfter, oder Nachgeordneterin Verwal: 

tutig ihres Amts und Befelchs, fih ſaͤumig oder ungehorfam erzeigten, 
ſollen die andere deffelbigen Ereyß Zugeordnere,den oder Die erfuchen und 
vermabnen, daß fie fich ihrem Amt und Befelch unverzüglich gemäß er; 
weifen. Im Fall aber diefe, über befchehene Bermahnung und Anlagen, 
auf ihren Ungehorfam, und in der Saͤumniß beftünden und verbarreten, 
fo foll nachmals gegen diefen .ebenmäßig als igtvermeldt von einem unges. 
hotſamen Stand, procediret und vollnfahren werden. 

Verfahren gegen ungehorfame und faumige gange Creyße. 

$ 100. Anlangend ein gangen Creyß, auf den Fall fich einer ungehors 
fam oder ſaͤumig erzeigte, fo foll es zu der Ehurfürften, deputirten Fuͤrſten, 
und Stände Eonfultation, Berathſchlagung, und Bedencken fteben, was 
iedesmals nach Gelegenheit der Zeit und täufft, gegen einen folchen Creyß 
fürzunehmen, was auch fie fich hierüber entfchlieffen und vergleichen, dem 
ſoll fürter nachgefeßt werden, 

Niemand ift ausgenommen. 

S so1. Und foll wider alles, was ebgefegt, niemands, weß Wuͤtden, 
Stands oder Weſens der fey, einige Gnad, Privilegien, Freyheit, Her⸗ 
kommen, Buͤndniß und Pflicht, vonder Kayferl. Majeftät, Uns, oder an: 
dern, hievor ausgangen und verfaft, in dem, und die in einige Weiß wis 
der Diefe Ordnungen ſeyn, oderthun möchten, mit was Worten, Claufuln 
und Meynungen, die gefegt und verpflicht wären, fehüßen, fchirmen, vers 
antworten, befreyen oder ausziehen, in feine Weiß. 

$ 102. Damit dann, was obverglichene Ordnung und Saßungen den 
Creyßen zu verrichten auflegen, auch unverzüglich ins Werck gericht werde, 
und ein ieder Creyß zu auferlegten Nothwendigkeiten fich gefaft machen und 
feyn möge, fo follen die Chur: undFürften, fo die Creyß zu befchreiben, un: 
verlängt, nach Dato diefes Reichs: Tags: Ubfchied, innerhalb zweyer Mo: 
nat, fich in allem und iedem, was ihnen obgefeßte Ordnungen und Gaßun: 
gen auflegen, in Bereitfchafft fchicfen, Oberften, denen Zugeordnete weh⸗ 
ten, Befelchs:teuth beftellen, auch worauf, wie hoch, und wie fie fich mit 
Geld, zu nothwendigen eines ieden Ereyß: Ausgaben, zu belegen, und.dafr 
ſelbig zuſammen zutragen, anzuftellen, auch über das allhie ge 

| | , eicher 
) C. G. O. P.II. tit. 49, Conceps, P. III. tit. 58. 


Dee gihin Du F u 


190 Cammer» Berichts: Ordnung | 


befchehen, Nachſehens haben, mie hoch fih der Stände ihres Creyß 
Hi zu Roß und Zug diefer zeit noch richtig, und wuͤrcklich geleiſt 
werden moͤge. | 
Sorrejpondenz unter den Creyßen wegen der Hülffe. 

$ 103. Und foll demnach hierauf ein Creyß den andern verftändigerr, 
welche er zu Oberften und Zugeordneren gewehlet, und wie hoch fich eins 
ieden Huͤlff zu Roß und Fuß, auf den Reichs : Anfchlag erftreche, dereir 
Ding, und bey wem ein ieder inobliegenden Beſchwernuͤſſen anzuſuchen. 
— ein ieder, wie hoch ſich die Huͤlff erſtrecken, Wiſſens haben moͤge. 


Ordnung wegen des Cammer-Gerichts. 
Friedſtand beſtehet nicht ohne Recht. 


104. Ferner nachdem obgeſetzter verglichener und gebotener Fried⸗ 
Studi in Religions-Prophan⸗ und weltliben Sachen, auch Handhabung: 
und Bollnziehung deſſelbigen, ohn ein beſtaͤndig ordentlich Recht, nicht 
wohl zu erhalten, und dann in der Paſſauiſchen Vertragshandlung etliche 
Mängel, die Sammer: Gerichts:Drdnung betreffend, mic eingezogen, dar⸗ 
auf die Sachen derwegen in dem Vertrag daſelbſt Den 16 Julit, Anno, 2c. 
im zwey und fuͤnfftzigſten, aufgericht, dahin geſtellt, da etwas beſchwerlichs 
oder bedencklichs in dieſer Ordnung ſich ereugen wolt, dieweil die mit ge— 
meinert Stände Bewilligung in gemeiner Reichs-Verſammlung aufges 
richt und befchloflen, daß die beftändiglich nicht, dann durch Die Kanferz 
liche Majeftät und gemeine Stände ingemein, oder aber fo viel es die 
Gelegenheit erleiden, durch den ordentlichen Weg der Bifitarion gemelds 
Cammer:Gerichts, oder fonft möchte geändert und erledigt werden: Und 
dann die Beförderung und Abhandlung gefchehen folt, Daft die Verwand⸗ 
ten der Augfpurgifchen Eonfeßion, am Kayſerlichen Sammer: Gericht nicht 
ausgefchloffen würden: Zu dem in gemeldtem Vertrag einverlcibt, daß 
die Form der Benfi Ger und anderer Perfonen und Parthenen Ends, zw 
Gott und den Heiligen, oder zu GDtt und auf das heilig E Evangelium 
au ſchweren, denen, fo ſchweren follen, hinfuͤhro zu laffen. 7) 


Enderung und Emendation der C. ©. O. 
$ 105. Demnach haben Wir, fammt der Churfürften Raͤthen, erfcheis 
renden Zürften, Ständen und Botifchafften, angeregte Ordnung zu übers, 
- feben fürgenommen, und Uns mit ißnen, in derfelbigen etliche Enderuns 
gen, Emendationen, und Zufäß zu thun, verglichen und entfchlefjen. 


Beyderſeitige Religions: Verwandte am Cammer-Gericht. 

$ 106. Als unter andern, daß binführo der Cammer» Richter und. 
Beyſitzer ſammtlich und fonderlich, dergleichen alle andere Perfonen des 
Eammer: Gerichts, von benden der alten Religion und der Augfpurgis 
fhen Confeßion, präfentire und geordnet werden mögen. 4) 

or 

a) RA. 179.6 55. R. A. 1506. $ 70. 8. I. P. O. Ars. VIII. >, ö = 
6) C. G. O. B. J. tit. jv. $m Vifie Abſch. d. 2743, N, us7 a4: , 
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zu Augſpurg A. 1555. aufgericht. gl 
Form des Eydes der Aſſeſſoren. 


$ 107. Und dann, diemweilbenderfeits Religions: Verwandte, an dem 
Kayferl. Cammer:Gericht anzunehmen, aber ſich derein Theil den gewoͤhn⸗ 
lichen Eyd,in der Form, zu GOtt und den Heiligen zu fhweren, befchwert, 
derowegenim Paffauifchen Vertrag der Benfiger und anderer Perfonen 
End,zu GOtt und den Heiligen, oderzu GOtt und aufdas heilige Evange⸗ 
lium zu ſchweren, Denen fo fchweren follen, frey geftellt, Daß die Form des 
Epds oder Juraments (allerhand ungereints, fo aus diefen zweyſpaltigen 
Formen, am Kayfertihen Cammer-Gericht Fünfftiglich erfolgen möcht): 
ju vermeiden, auf ein gewiſſe Maaß, als nemlich, auf GOtt und das 
heilige Evangelium zu ftellen. Zu dem, daß Cammer:Richter und Beys 
figer auf den odgefegten Frieden und Fried»Stand, in Religion und ans 
dern Sachen, auch Handhabung des Friedens, fo wohl als auf andere, 
Eonftitutionen des Reichs, ſprechen und erfennen follen, 4) | 

$ 108. Daßaud in der Verfaſſung, von Erecution und Vollnziehung 
der Urtheilin diefer Cammer:Gerichts:Drönung, in etlichen Articuln dere 
felbigen, auf die Ordnung und Handhabung und Erecution.des Fried⸗ 
ſtands und fand» Friedens obgeſetzt, nothwendige Henderung gefchehen foll. 

$ 109. Solche, als fürnemliche, und etliche andere mehr Articul, deros 
wegen allhie auf gegenmärtigem Reichstag Vergleichung getroffen, follen- 
der Cammer-Eerichts:Drdnung an ihren gebuͤhrlichen Orten einverfeibt, 
zugefegt,umd Diefelbige von neuem in Druck verfertiget werden. 


Memoriale wegen der Cammer:Gerichts-Drdnung, 

5 110. Als dann etliche mehr Articul in der ammer⸗Gerichts⸗Ordnung 
auch zu erwaͤgen fuͤrbracht, in denſelben aber, auſſerhalb beſtaͤndigs Be⸗ 
richts der Cammer⸗Richter und Beyſitzer, dißmahl Aenderung einzufuͤh⸗ 
ten, nicht fuͤr rathſam angeſehen, haben Wir die in ein Memorial⸗Zettel 
zuſammen faſſen laſſen, und Uns mit der Churfuͤrſten Raͤthen, erſcheinen⸗ 
den Fuͤrſten und Bottſchafften entſchloſſen, daß auf den erſten Tag des 
Monats Maji ſchierſt kuͤnfftig, das Kayſerliche Sammer: Gericht ordentli⸗ 
cher Weiß, durch der Kayſerlichen Majeſt. Commiſſarien, und der Staͤnd 
Viſitatores, denen dißmals die andere Churfuͤrſten, ſo zu dieſer Viſitation, 
vermoͤg der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung, ordentlich nicht beſchrieben, auch 
von den Geiftlichen und Weltlichen Fürften, der Erg: Bifchoff zu Saltz⸗ 
burg, und Hergog zu Würtemberg, von den Brälaten, der Abt zu St. Cor: 
nelius:Münfter, der Grafen und Herren, Wilhelm, Grafzu Naffau, und 
Catzenellenbogen, zc. nnd die Stadt Ulm von der Frey: und Reihs:Städt 
wegen, bey angeregter Viſitation zu ſeyn, oderihre Raͤth und Befelchha⸗ 
ber dahin zu ſchicken, und diefe vorftehende Bifitation gebührlicher Weiß 
vollnbringen zu helfen, zugeordnet, vermög und Innhalts der Drdnung 


viſitirt werden ſolle. 


an | Com⸗ 
RR, 1544: $ 29: C. 6. ©. P, 4. sir. 7. Paſſ. Vertr. $ 10 


192 Cammet · Gerichts⸗Ordnung — 


Commiſſarii und Viſitatores. 

S ııt. Und ſollen neben andern, was in ſolcher Viſitation zu verrichtert, 
ſie die Commiſſarii, Viſitatores, und Zugeordnete, über die Puncten, inans 
geregtem Memorial Zettul begriffen, vom Cammer Richter und Bey⸗ 
figern ihren Bericht, und Rärhlichs Bedencken nehmen,anhören, und dar⸗ 
auf Inhalt diefes Memorials-Zeriels fürnehmen, handeln und verrichten. 


Wichtige Veränderung an den Kayſer gelangen zu laffen. 

S ı12. Zuden, und über folches, Cammer-Richter und Benfiger fers 
ner befprechen, was fie mehr für Mängel und Gebrechen baben, diefelbiz. 
gen in Schriften ihnen den CEommiffarien, Bifitatoren und Berordneterr, 
mit ihrem Nach und Gurbedüncken, wie denfelben zu begeanen, zu uͤberge⸗ 
ben. Und foll darüber durch fie die Commiffarien uud Bifitatorn, gebuͤh⸗ 
rende Einfehbung, und Verordnung bi auf weiter andere der Kanferl. 
Maj. oder gemeiner Stände des Reichs Verordnung gefchehen. Waͤren 
aber diefelbige Mängel und Sachen alfo wichtig, Daß fie ſich Darüber eis 
nige Veränderung zu thun nicht unterfaben wolten, fo follen fie diefelbige 
an die Roͤm. Kayferliche Majeft. gelangen laffen, damit Ihr Majeftät die 
zu nechfter Reichs: Berfammlung fürzubringen, und was ſich gebuͤhrt, 
darüber mit ſammt den Ständen des Reichs zu entfchlieffen, und zu 


verordnen mwiflen mögen, | 


Unterhalt und Berforgung der Cammer⸗Gerichts⸗Perſonen. 

8113. Dieweil auch in diefer Cammer:GerichtsOrdnung, von der 
Unterhaltung und Befoldung des Kanferlihen Cammer:Gerichtsr'Perfor 
nen, den Ständen des Reichs vorgefegt ift, auf Wege zu gedencken, wie 
die Unterhaltung des Cammer: Gerichts, ohn der Kayſerl. Majeftät, auch 
der Churfürften, Fürften und Stände des Reichs Befchwerden, binfürter 
befcheben möcht, und in dem Abſchied des Reichs: Tags, allbier Anno ꝛc. 
im 48 aufgericht, hiervon auch Meldung geſchicht, und aefeßt, Daß die 
Ständ die Unterhaltung des Cammer: Gerichte folang auffich genommen, 
biß diefelbig in andere Weg richtig gemacht werden möcht, und folche 
Tractation auf mechft verſchien Reichs: Tag verlegt, aber daſelbſt auch 
hievon fruchtbarlich nicht gehandelt werden mögen, wie gleicher Geftalt 
auf gegenmwärtigem Reichs: Tag anderer befhwerlichen hochnothwendi⸗ 
gen Obliegen halben, diefer Sachen nicht abzuwarten gemwefen: So ift 
auf der Churfürften Raͤthe, erfcheinenden Fürften, Stände und Botts 
(haften Raͤthlich Bedencken, unfer Meynung, daß auf nächftfünfftigen 
Tag, diefer Articul mit andern Nothwendigfeiten in Berarbfchlagung 
zu erledigen eingezogen, und nicht länger eingeftellt, oder anderer Sa: 
chen halben zurück gefeßt- werde, 

Eyd und Pflicht der Cammer⸗Richter und Beyſitzer. 

$ 114. Dieweil auch ſolche Ordnung, wie angeregt, auf gegenmärtis 

gem. Reichs: Tag revidiert, dariun etwas nabmbafter Euderungen und 


Zufäg 


\ 
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Zufäß gefcheben, der vorigen Ordnung, darauf die Cammer:Gerichts: 
Perſonen gelobt und gefchworen, etwas ungleich, fo follen Kammer. Rich: 
ter und Beyſitzer bey ihren Enden und Pflichten, damit fie der Kanferlis 
hen Majejtät und dem Kammer Richter zu ze:ban, biemir befobien und 
eingebunden ſeyn, fich der alfhiefigen erneuerten Cammer Gerichts⸗Ord⸗ 
nung in alle Weg gemäß zu erweiſen. 


Ordnung wegen Moderation der Anfchläge. z) 
Anſchlags Rınger und Moverations: Ta 
$ 113. Meben obgefegten hochwichtigen des Heil. Reichs Obliegen, Res 


ligion, Fried und Recht belangend, find Wir, auch der Churfurften Kae, 


eriheinende Füriten, Ständ und Borrfihafften, aufetliher Hoher und Nie⸗ 
der Staͤnd, in nicht geringer Anzahl, um Ringerung ihrer Anſchlage bei.ies 
hen Anſuchen und Supplieiren, wiederumund von neuem, eines Moderation⸗ 
Tags halben, Nachdenckens zu haben, bewegt und verurſacht worden. 
Moderation des Ober: und Nieder Saͤchſ Creyß⸗Anſchlags. 
F 118. Und wiewohl auf vielfältige voriger Reichs Taͤge Berathſchla⸗ 


gung, letztlich im acht und viertzigſten Jahr allhie za Augſpurg ein endli⸗ 


che Vergleichung der Moderation fuͤrgangen, und ein gewiſſer Weg und 
Austraqg zu dieſem Handel ſtatuirt, geſetzt dem Reichs-Abſchied, deſſeibigen 
Jahrs aufgericht, einverleibt, und doch dutch einfallende Verhinderuug 
nichts fruchtbarlichs oder austraͤglichs in der Mode aiion darauf erfolgt, 
Derwegen auf juͤngſtem Reichs⸗Tag im ein und funffzigſten Jahr gehalten, 
abermals der Moderation halben Handlung fürgangen, darauf auch dıefek 
big ihr Entfchafft, vermoͤg der Heiche: Abfehieden, in bemeldtem acht und 
viergigften, und ein und funffßigften Jaht erlangt, Dabey es dieſes Articuls 
halben auch wohl zu laſſen. Deſtoweniger aber nicht, dieweil abermals 
auf itzigem Reichs: Tag, als angeregt, eine gute Anzahl der Stände, ſich 
ihrer Anfchtäge befchwert, und um Ringerung ſuppliciretz Zudem, von 
wegen der beyder Ober: und Niedern-Saͤchſiſchen Kreyß auch anbracht, 
dag die Stände in denſelben Kreyſen begriffen, in der fürgegangenen 
Moderation nicht gebört, und ihrer Anſchlaͤg halben Fein Ausſpruch ger 
heben, darauf dann ihrenehalben begehrt und geberten worden, daß fie 
auch ſolten derowegen bedacht werden. Damit Daun niemands, unfer 
mas Schein dag geichehen miöcht, ſich, als ob er unbedacht ubergangen, 
und derhalben vermeinter ungegruͤndier Weiß, in des Heiligen Reichs 


und gemeinen der Stände Nothwendigkeiten ferne Anſchlaͤg ju verwei⸗ 
yern Urfach fhöpffe: So haben Wir mit der Churfüriten Rachen, ver 


ſchelnenden Fuͤrſten, Ständen, Bottſchafften und Gefandten fir gut an 
geſehen, Daß wiederum von neuem ein Modetations-Tag furznnehnen 
und 


“) Bon der Moderation der Matricular- Anſchlaͤge ſ. auch A .M. Arie Kal, 
5.0, Capit. wwvif). Artic. V N 
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und anzuftelfen, alles auf Form, Maaß, Weiß, Austräg and Wege, 
wie hievor in der benden angeregten Reichs: Abſchieden, des acht uud 
viergigften, und ein und funffgigften Jahrs, verglichen, ſtatuirt, geſetzt 
und geordnet ift, 

Uebergebung fchrifftlicher Beſchwerden der Stande. 

S 117. Nemlich und ausdrücklich wie folgt a): Wo einer oder mehr 
Staͤnde waͤren, fo ſich invorigen Anfchlägen zu hoch bejchwert zu feyn ers 
achten, und noch nicht geringere, oder weitere Ringerung begebeten, daß der 
oder diefelbige Stände, alle ihre Befchwernüffen, mit der Urſachen, war: 
umb ihm oder ihnen die begehrte Ringerung gefchehen folfe, auch wie 
weit er oder diefelbe fich geringert zu twerden begebren, nach Ausgang 
Diefes gegenwärtigen Reichs: Tags und Dato diefes Abſchieds, inwendig 
den nechften vier Monaten, on längern Verzug, inden oderdie Kreyß, 

darunter der oder Diefelbe Befchwerden gehörig, denen fo die Kreyß zu 
befchreiben haben, in Schrifften verfchloffen, übergeben ſollen. 

$ 118.Undjol alsdann, nad) ſolcher Uebergebung, und nach Ausgang 
der vier Monaten, der oder die, fo allein die Kreyß, dariım Befchwerune 
gen übergeben find, zu befchreiben haben fürter innerhalb zweyer Mor 
naten ein jeder feinen Kreyß, darein der oder die Befchwerten gehörig, 
an gelegene Malftatt, und aufeinnämlichen Tag (innerhalbietzt beſtimm⸗ 
ter zweyer Monat zu benennen) befchreiben underfordern, welche Kreyß? 
Stände, darin folche Beſchwetungen fürfommen, und odberührter Map 
fen bejchrieben find, auf ernennten Tag, wie obſteht, an beftimmter Mal: 
ftatt ungeweigert erfcheinen und zuſammen einfommien follen: Wo aber 
einer, fo der Kreyß einen zu befchreiben, felbft beſchwert fenn, und Rin⸗ 
gering begehren würde, der fol fein Beſchwehrung alsdann auf fol 
chem Kreyß: Tag fürbringen, 

Verordnete zur Erfundigung der Moderation. 

$ 119. Nachdem dem ieder Kreyß, darinn Befchwerungen fürfome 
men, alfo befchrieben, und deffelben Kreyß:Stände auf Zeit und Mahl: 
ftatt, ibnen, wie objtebt, benennt, anfonımen find, fo ſollen durch iedes 
Kreyß Verwandten alsdann zwo Verorduung fürgenenmen werden, und 
gefcheben. Erſtlich, follen fie alsbald verordnen, aus iedem Kreyß, darin 
Beſchwerungen fürgefallen,etliche Derfonen, welchen die Erfündigung der 
Beichwernüffen, fo in demfelben Kreyß, daraus die Berordueten genoms 
men, fürbracht ſeyn, zum fleißigſten zu thun aufgelegt werden folle, Zum an⸗ 
dern, follen fie auch alsbald verot dnen, ausieglihem Kreyß zwo Perſonen, 
eine aus den Geiftlichen, und dieandere aus den Weltlichen Ständen, Der 
nen nach beſchehener Erkuͤndigung alle eingebrachte Beſchwernuͤſſen, ſamme 
deren Erkuͤndigungen, von den erſten Berordueten, (dadurch die Erkuͤndi⸗ 

| gung 
a) Was hierauf bif auf den $ 125 folget, desaleichen der $ 127 und 128 iſt 
von Wort zu Wort aus dem R. U. 1548 $ 78 bis 79 genommen. conf, 
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sung geſchehen) follen zugeftellt und übergeben werden, die Ringerung 
und Moderation, in Maffen wie hernach folge, darauf fuͤrzunehmen. 
Eriaffung der Verordneten ihrer herrſchafftlichen Pflicht 
und End. 

- $120. Undfollen in diefen beyden Verordnungen, die Verordnete ih: 
rer Eyd und Pflicht, damit fie ihren Herrfchafften verwandt, fo viel dieſe 
Handlung belangt, ledig geftellt und erlaffen, und folgends mit befondern 
Pilihten, wie vormals zu Wormbs geſchehen, diefer Sachen halben belas 
den werden, Darinn ihnen auch fonderlich auferlegt werden foll, die Ber 
ſchwerungen der Ständen, foihnen, wie hernach gefeßt, verfchloffen zuger 
ftellt, in Der Geheim zu behalten, und niemands, dann denen e8 der Er— 
kündigung oder fonft anderer norpwendigen Urfacyen halben gebührt, zus 
offenbaren. 4) 


Erfte Erfundigung der Beſchwerden. 

$ 121. So dann folche beyde Verordnungen dermaffen durch die 
Kreyß⸗ Stände gefchehen, follen die erfte Verordnete zu der Erfündigung, 
alsbald nach Ausgang der zweyer Monat, fozu der Krey6:Befchreibung 
zugelaffen, die Erfündigung für die Hand nehmen. Und follen nemlich 
die Befchmwerungen und Urfachen, fo in iedem Kreyß verfchloffen fuͤr— 
bracht, allein vonden Verordneten aus demſelben Kreyß, (als denen der 
Stände ihres Kreyß Gelegenheit am beften bewußt) alsdann erbrochen, 
zum fleifigften erfündiget,und ſolche Erfündigungen allzumahl, und in 
allen den Krenfen darinn Befchwerungen fürbracht, in ſechs Monathen 
geſchehen, und vollbracht werden. 2) 


Hernad Moderation. Dr 
$ 122. Und demnach folhe Erfündigung undErforfhung inden anges 
feßten legten ſechs Monaten,obberührter Geftalt zum fleißigften gefcheben, 
fo folfen alsbald Die erfte Berordnere, Dadurch die Erfündigung gefcheben, 
noch für Ausgang derfelbigen fechs Monaten, den andern Kreyß-Verord? 
neren zuder Moderation (mie obgemeldt) deputirt und gefeßt, alle eins 
brachte Befchwerungen, und darauf gebabte Erfündigungen, wie die in 
iedem Kreyß gefiheben, förderlich unter ihrem Siegel verfchloffen, überr 
ſchicken. Und follen alsdann die Berordnere zu Der Moderation, nad) 
Ausgang der obgemeldten legten ſechs Monaten, innerhalb zweyer Mor 
nat fich in die Stadt Worms verfügen, alfo, daß fie auf Den legten Tag 
der ietzt gemeldten zweyer Monat, alle in genannter Stadt Worms erfcheis 
nen ſollen, alle Beſchwerungen und Erfündigungen, fo ihnen überfchickt, 
mit fich bringen, und alsdann fie alle, oder fo vielihr erfcheinen werden, 
diefelbe für die Hand nehmen, und ob die Befchwehrungen und Urfahen, 
dadurch die Kingerung begehrt (es fenen gemeine oder befondere) noth⸗ 
wendig, erheblich, ob auch diefelbe in der Erfündigung alfo wahr fenn bes 
N2 funden, 
) M.U.1548. 8 82. R. N. 1582. $ 59.) R. A. 1548. $ 82. R. A. 1576. 992. 
R. Mi562. 552. 53. 54 R. A. 1594. $ 11 II1. 11% 
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funden, eigentlich. bedenken und erwegen. Auf das auch folche Modera: 
tion defto ftattlicher gefcheben möge, und fich die Verorduete desto beſſer 
darinn zu halten, fo haben gemeine Stände und der Abwefenden Rathe 
und Gefandte, ausnacyfolgenden und dergleichen Urſachen, in dieſer Sa: 
hen für erheblich geachtet, nemlich, wo ein Stand nach vorigen befchehe: 
nent Anfchlag, von etlichen feinen Zander undLeuten kommen, oder ihm viels 
leicht das Seine genommen wäre, oder fonft etwan andern ſein Landſ hafft 
uͤbergeben, und zugeftellt hätte, oder was dergleichen Faͤll und erheblicheUr⸗ 
ſachen, aller anderervorigen Anſchlaͤge halben, ſeyn möchten: Desgleichen 
wo jemand‘ dermaſſen Unfall und Ungluͤck mittler Zeit waͤre zugeſtanden, 
dadurch er in ſolche Beſchwerungen und Unvermoͤgen kommen, da er 
billig im Unfchlag-folt geringert werden. a). 
Moderation ex quo er'bono vorzunehmen. 

$ 123. Wann dann die Beſchwehrungen und Urſachen dermaſſen erheb⸗ 
lich, (auch in der Erkuͤndigung alſo wahr ſeyn, von den Verordneten be: 
funden,) fo follen fie die Moderation ex zquo & bono, juxtaarbitriun boni 
viri, fuͤrnehmen und thun, dergeftalt, wo.fie einen oder mehr Eränd, in 
ihren Anfchlägen zu ringern, und zu erleichtern zu ſeyn befinden, und den 
oder diefelben ringern würden, daß folche Ringerung, und wie viel oder Die 
Beſchwerten durch fie geringert, ausdruͤcklich vermeldet, und dem oder den: 
felben Ständen alsbald wiederum ein eigentlicher und gewiſſer Amchlag 
durch ſie gemacht; Desgleichen denen Staͤnden, welchen die Land, Leut 
und Nutzungen der Beſchwerten zukommen, und zugewachſen, der Ge⸗ 
buͤhr nach auch zugelegt werde. 5) 


Abſchlagung der Ringerung. 

'S 124. Wo aber die fuͤrgewandten Beſchwerungen und Urſachen zu der 
begehrten Ringerung unerheblich, oder ſich nicht alfo erfinden würden, jo 
folten als dann dieſelbe Verordnete, fofolche Beſchwerungen und Urfachen 
unerbeblichgeachter,den oder die ſo Ringrrung begebrr,bey feinen oder ihren 
vorigen Anſchlaͤgen bleiben laſſen, undihnen die Ringerung abſchlagen. c) 


»lppellafion an Das Cammer » Gerichte, i 

$ 125. Wiürdedann nach folcher geſchehener Moderation der Berordi 
heten, oder aber (wo die Urfachen nicht erheblich geachter) nach Abfchlai 
gung derbegehrren Ringerumg, ein oder mehr Ständ, durch gedachte Mo— 
deration, oder deren Abſchlagung, fich nachmabls beſchwert zu fern befin 
den, und es darbey nicht wolten bleiben laffen, dem oder denfelben foll unbei 
nommen fenn, fid) fir das Kayſerl. Cammet:Gericht zu beruffen, und in 
Jahrs⸗-Friſt die Sach am felben Kayſerl. Cammer:Gericht anbängig zu 
machen, daſelbſt endlichs, unverzüglichg Auſstrags zu gewarten, dabey es 
ohn weiter Erfuchen erörtert werden und bleiben fol, | 
Inti: 

2) RU. 1548. 5 93. | 
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rue lIaſtitutio proceflüs judiciarii. 

$ 126. a) Und damit fstche Appellanten wiffen mögen, tie fie in die: 
fen Appellation⸗ Sachen den gerichtlichen Proceß zu inftituiren, und im 
Rechten zuvollnfabren, fo ſoll nach Gelegenheit diefes Handels dergeftalt 
protedirr und vollnfahren werden, daß der, fo ſich beſchwert befind, feine 
eingebrachte Gravamina ſammt darauf gefolgter Erfündigung, an denen 
Orten, da die wiederum durch die Moderation eines ieden Kreyß befchlof? 
fen hinterlegt, ‚erfordert; diefelben aın Kanferl. Cammer: Gericht, fammt 
feiner ſtunmariſchen betition, (doch. ohn einige.neuer Befchwerden Ein: 
führung, über die, ſo zuvor den Moderatoribus fürbracht); gerichtlich ein: 
bringe, und die Sachen zu ferner des Gerichts Erfenntnüß ftelle. Wo 
dann Cammer:Richter-und Benfiger ermeflen würden, daß. ihnen etwas 
weiters zu ihrer Inſormation vonnöchen wäre, ſo geben wir ihnen hiemit 
auf der Churfuͤrſten Raͤthe, erfcheinenden Kürften und Stände, und der 
Abweſenden Bortfehafften-und.Gefändten,; Vergleichen und Bewilligen, 
Gewalt und Macht; daß fie-daffelbige Durch gebührliche Compulloriales, 
Denen:alıch maͤnniglich pariren und gehorſamen ſoll, an Drten, da es 
behalten, . zu Handen-bringen möge.. 


Bon den Unkoͤſten, fo anf die Verordneten gehen. | 
6127: Und demnaauf-offrgemeldte Befchreibung der Kreyß und de: 
rer Zuſammenkommen, auch auf die Erflindigung und-Unterhaltung der. 
Depntirten zu der Moderation, ein groſſer Unfoften auflaufen würde, und. 
dann zu beſorgen, woderfelbig allein auf die Befchwerten geichlagen wers 
den ſollt, daß etliche: unvermoͤgliche Stände, aus Forcht ſolches Unkoſtens 
ihre Beſchwerungen viel ehe verſchweigen, darin gedachten Unkoſten ertras 
gen, daraus dann erfolgen, daß dem Heil. Reich derſelbigen beſchwerten 
- Stände Unfchläge;austiinvermönlichkeit abgehen würden: Hierwiederum 
aber, wo die beſchwerten Partbenen des Unkoſtens gaͤntzlich enthalten, gar’ 
viel befunden werden moͤchten, die Ringerung begehren würden, haben ges 
meine Staͤnde, und der Abweſenden Bottſchafften ſich verglichen, daß der 
Unkoſten, fo erſtlich zu der Beſchreibung der Kreyß, und deren Zufammen: 
kommen, und nachmals zu Unterhaltung der Deputirten zu der Moderas 
tion, aufgewendt wuͤrde, von den Kreyſen ſelbſt getragen, und in dieſem mit 
den Beſchwerten ein freundlich Mitleiden gehabt, der Unkoſten aber, ſo auf 
die Erkuͤndigung geben wird, von. den au Partheyen ſelbſt — 
gen, und erlegt werden ſoll. 
Der vier Ehurfueſten am Rhein Veſchwerden 
wegen Der Anſchlaͤge. : 
„81 ‚28. Weiter, nachdem die vier Churfuͤrſten am Rhein in einem Kteyß 
begriffen, und deren etliche Calsı in den vorigen An Fhlägen zu viel beſchwert) 
erleichtert worden, etliche aber noch geringer zu werden begehrten möchten: 
N3  Dars 
«) Dicher $, Vefgleihke die $ 1295134. find aus dem R. A. 1551. $ 62:68 
genommen. 
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Daraufbaben fich gemeine Stäud und der Abweſenden Raͤthe und Geſand⸗ 
ten verglichen, daß ein ieder obgemeldter Churfuͤrſt, aus feinen Raͤthen ei⸗ 


nen oder zween verorduen, und diefelbigen ihrer Pflicht ledig zehlen, weichen 
Verordneten (deren alsdann vier oder acht ſeyn würden) der Beſchwerten 


Gravamina übergeben werden, und von ihnen gebührliche Erfündigung- - 


darauf geicheben, folgends aber die Befchwerungen, ſammt deren Urs 


fachen und Erfündigungen, den Krenß: Berordneren zu der Moderation, : 


in Maſſen wie oben darvon gemeldt, zugefchteft werden follen. 
. Ausichreiben foll falvo jure cujusque gefchchen. 


8129. Und damit diefem Werck der Beichreibung der Kreyß halben, kein 


ferner Verhinderung fürfalle, fo ſeynd die Fuͤrſten, fo dermwegen ſtreitig, der⸗ 
maſſen veralichen, daß fi (ch Ausfchreiben, unabbrüchig eines ieden Gerech⸗ 
tigfeiz, fein gerwiffen Fuͤrgang in beftimmter Zeit gewinnen fol. 


Moderation nach dem Wormfifiben Anfchlage. a. 1521. 
8 130. Und folche Moderation, auf die alte Wormfifche Anfchläge des 
ein und zwangigften Jahrs angeftellt, und fürgenommen werden. 
Stimm und Seßion der Moperation. TF 
$ 131. Es ſoll auch auf kuͤnfftigen Moderations-Tag, der Modera⸗ 
torn aus den Kreyſen zu dieſem Werck geordneten Stimm und Seßion, 


auch der Kreyß einbrachten Beſchwerden halben, wie die in ihren Ord⸗ 


nungen abzuhandeln, den Brauch nad), wie fonft in des Reichs Ver: 
ſammlungen herbracht, angehalten werden. 
Seinem Theil nachtheilig. 
$ 132. Und ob einige Jrrung zwifchen etlichen Ständen der Seßion 
wäre, fo foll doch die Seßion, wie die gehalten wird, feinem Theil an feinen 
Hecht nachtheilig feyn, dergleichen den Kreyſen an ihrer hergebrachten 
Seßion aud) feinen Nachtheil oder Vortheil begehren. 


Mopderatores follen zweiffelhaffte Sachen an J. K. 

Majeftät bringen. 

S 133. Und wie wohl Wirlins mit der Churfürften Raͤthen, Fürften und 
Gtänden, aud der Abwefenden Räthen, Bottfchafften und Gefandten vers 
feben, es werden zu fünfftiger Zeit die Moderatores in fo einem hochwich⸗ 
eigen nothwendigem Werck, darzu fie aus fondern der Stände eines ieden 
Kreyß, Bertrauen geordnet, fich fürfallende ringfügige Zweiffel nicht irren 
laſſen, oder fich Berowegen wohl miffen zu vereinigen: Nicht defto weniger, 
Da fich ie folche zutrügen, wie auch gleichtwol aus unverfehenen Urſachen Ders 
gleichen Irrthum bey der Weyl entſtehen mögen: Damit dann die Modera⸗ 
tores in Vollfuͤhrung dieſes Wercks nicht gehindert werden, wo ſie ſich dann 
in angeregten irrigen Zweiffeln nicht ſelbſt vergleichen koͤnnten, ſo thun Wir 
hiemit den Churfuͤrſtlichen Raͤthen, Fuͤrſten und Staͤnden, und der Abwe⸗ 
ſenden Bottſchafften und Geſandten auf ihre gutwillige Heimſtellung, gnaͤ⸗ 
diglich bewilligen, da den Moderatorn folcher Zweiffel, welche den Ordinem 


oder 


— 
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o der Modum Procedendi, und wie ſie in der Moderation vollnfahren ſolten, 
einfielen? betreffend, die ſich an die Kayſ. Maj. oder ihrer Liebd. und Kanf. 
Maj. Abweſens aus dem Reich, an Uns gelangen lieſſen, daß Wir ihnen auf 
iht Anſuchen, fürderlichen Entſcheid geben, und zukommen laſſen wollen. 


Deciſion und endliche Erledigung der Moderation. 
$ 134. Was aber Deeiſionem und endliche Erörterung ſolcher Modera⸗ 
&ion belangen thut, laſſen Wir es ſamt der Churfuͤrſten Raͤthen, erfcheinen: 
den Fuͤrſten, Ständen, und der Abweſenden Bottſchafften und Gefandten, 
Felder Decifion halben, bey dem, fo hievor gefeßt, bewenden. 


ı Policey-Drdnung. 4) 


Verkauf und Verführung der Wolle. 

S 138. Ferner haben Wir Uns auch mit der Churfürjten Räthen, den 
ericheinenden Kürten, Ständen und Bottfchafften, der Policey:Ordnung, 
ob etwas Derwegen aufdiefem Reichs: Tag zu berathfihlagen, erinnert, und 
Befunden, diefelbig hievor fo zeitig, ftartlich und mohlbedächtlich geftellt,daß 
dißmals daran nichts zu beſſern, alkein deren in ihren Puncten und Ar⸗ 
ficuln hin und wieder wenig gelebt, und nachfommen werde, Deromegen 
dann auch.aufdiefem unferm gehaltenen Reichstag, Uns infonderbeit unter 
endern fürbradyt: Wiewohl hochgedachte Roͤm. Kanferl. Majeftät, Uns 
fer lieber Bruder und Herr, aus gang Bäterlicherund gnädigertieb, fo ihr 
tiebd. und Kayſerl. Majeftär zu dent Heil. Reich Teutſcher Nation ihrem 
Vaterland tragen, zu Erhaltung folder guten Policey und Ordnung, auch 
zu Abſtrickung des grofien Mißbrauches, eigennügigen Borfauffs, und 
Verführung der Wollen in fremde Nation, anf vorigen und zuletzt allhie 
in unfer und des Reichs Stadt Augfpurg gehaltenen ihren Reichs: Tägen, 
mit Rath, Wiffen, und Bewilligung der damals erfcheinenden Churfuͤr⸗ 
fien, Fürften und Ständen, und der Abwefenden Bortfcharften und 
Gefandten , in Krafft angeregter und dafelbft. reformirter Policey-Ord⸗ 
nung, neben andern allen. und ieden Obrigkeiten mit, Önaden auferlegt 


und befoblen. | 
ot Straffe der’ Uebertretter. | 
$ 136. Nachdem imHeil.Keich Teutfiher Nation; gute Wölfen Tücher 
gemacht würden, alfo, daß man frembder Nation Tücher wohlentrathen, 
und das Geld, fo für diefelbe frembde Tiicher gegeben, in Teutfcher Nation, 
behalten möchte,.daß fie in dem folche gute Drdnung fürueßmen folten, dar 
mit die Woͤllnweber an Wolln nicht Mangel lenden,fondern diefelbige um eiz, 
‚ Na nen 
a) Dbfchon a. 1500 jn bem R. A. zu Augſp. Tit.-XXTU.XXIV. zu. Worms 1521. 
$ 29. zu Nürnberg ı522. $26-29. von der Policey gehandelt worden, fo ers 
ſchiene doch die erite eigentliche Reichs: Polisey:Drdnung a. 1530. Dieſe wurde 
in den R. X. zu Regenſpurg 532. Tit. VIIL 1541. $.76.77. zu Augſp. 1548- 
$ 90.91. zu Augſp. 1551. $.70. und hier 1555. $ 135.136. ſodann 1566. $. 177- 
erläutert und beföttiget. Den Ertrast der Policy » Ordnung d.a. 1577: ſ. 

unten, 
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nen Mm Xıben Kauff bekommen möchten, und die Wollen nicht alſo mit 
Hafen in frembde Nation verführt würden, das deifen Doch auangeſehen 
Der ſ haͤdlich uud verderblicd Mißbrauch des Verkauffs und Verführung 
der Vollen, J länger je mehr überhand nehme, dergeſtalt, daß nicht allein 
durch ſolhhe Verführung der Wollen in frembde Nation,der Welſchen Tüs 
cher und Narbe dadurch gefälſcht, und folgends in der Teutſchen Nation 
mit deppel en? Wertb bezahlet werden, ſondern auch alſo in derſelben Nas 
tion vertheuret, doß kein Meiſter des Wollen⸗Handwercks, zu gleichmaͤßi—⸗ 
gem Kauf derWollen mehr kommen mnög«‚Derewegen die inländifche Tuch | 
fteigen, dev gemern Mann dadurch zu feiner Mochdurfft befibwert, und | 
dannoch gedacht Handwerd, ın Die Länge und zulegt, in endlichen Abfall 
gerathenmaͤſſe, wo ſolches nicht durch eruftlich Einſehen fürfonmen und | 
abgeſtelt werden ſolte. Dreweiliius das, in Krafft von hochgemeldter | 
Kadſern NMajeſtat habenden Vollmacht, au Ihrer tiebden und Kayferliz ! 
chen Ran! az auch jr Uns ſelbſt als Roͤmiſchen König, aus Erheiſchung 
oblierenden Ampts gebührt, bierinn Einſehens zutbun, fo haben Wir Uns 
wit der Charfurſten Drachen anweſenden Süeften, Ständen, und Der Ab⸗ 
wefe: den Bottſchaff en und Geſandten, io allhie auf diefen Reichs-Tag bey 
Und verſammlet, end gie fi Dinwrederum.mitlins verglichen und vereinigt, 
daß obaedachte Policey Ordnung und Conſtitution, wie dieſelbig auf voriz 
gen Reiſchs Tagen aufgericht, und qm acht und vierigften Jahr allhie re— 
former worden it, nicht allein in Berfauffaug und Verführung wegen der 
Wollen, wie vermeldet, fondern auch in allen ihren Puncten, Articuln, Jun: 
haltungen und Meynungen wiederum zu verneuren, und in gebübrliche 
Wuͤrcklichkeit zu bringen ſey, als Wir dann diefelbtge hiemit auch, in Krafft 
Diefes unfers Abfchieds alles Innhalts erneuern: Segen, ordnen und tool: 
len, daß ein jeder, weg Würden, Stands oder Wefens der fen, fo viel ihn 
dieſe unſer Policen betrifft, betreffen oder belangen way, derſelben wuͤrck— 
liche Vollnziehung thue, ſich deren gemaͤb halte, und gehorſamlich gelebe, 
auch hinfar niemand wer der in: oder auſſerhalb des Reichs ſey, einige. 
8,63 Verluſt derfeiben Wolln, und dann einer zweyfachen gedoppel: 
ten Geld⸗Straff, fo viel dDiefelbige Wolle werth ift, aus dem Heil. Reich 
Zeuticher Nation, mit Hauffen verfauffe, verführe, vertreibe oder ver: 
handele, fondern daß folche Wollen im felbigen Reich Teutſcher Nation 
behalten, und dem inländifchen Handwerck der Gefihlahtwander, Wand: 
mächer, Wollnweber, oder andern, die diefelbige zum Tuchweben, oder 
fe ſt zu andern nutzbarlichen Sachen verarbeiten und gebrauchen, um 
ein ziemlichs verfauffe, und dardurch dasjerig, fo einem groffen Theil 
Teutſcher Nation bochnüglich und erfprießlich, gefordert werde, alles bey 
Poͤn und Straff in obangeregter Policen: Ordnung und Conftitution 
verleibt und begriffen, auch der Kayſerl. Majeftät, unfere und des Reichs 
ſchwere Ungnad zu vermeyden. 


——!' 


— — 
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Müuͤntz-Valvation nd Ordnung derſelben verſchoben. 


137 . Wiewohl auch gemeiner Ständen des Heil. Reichs hohe Noth⸗ 
durfft erfordert, daß nach fo viel Berathſchlagungen und Handlungen, von 
wegen einer beſtaͤndigen gemeiner Reichs-Muͤntz, auf den gehaltenen 
Ming: und Valvation⸗ auch Reichs⸗Taͤgen gepflogen, nunmehr die Muͤntz⸗ 
Otdnung in wuͤrckliche Bellnziehung gebracht, und darob zu Beförderung 
des gemeinen Nutzeus feftiglich gehandhabt werde, fo haben Wir doc) aus 
alichen fürgefallenen Berhinderungen, und fonderlich, dag etlicher fuͤrneh⸗ 
men Glieder des Heil. Reichs Raͤthe und Bortfhafften, mir gnugſamen 
Gewalt and Inſtruetion nicht gefaft gewefen, dißmahl darzu nicht fon: 

men fönnen, und darumb Uns mit der Churfürften Räthen, auch Staͤn⸗ 
den und Bottſchafften, und Sie fich hinwieder mit Uns verglichen, und 
vereinigt, Daß ſolches Maͤnb Aericuls Ordnung, und darauf erfolgten 
Kapſerl. Ediets, Richtigmachung, und wuͤrcklicher Boleniehung bal: 
ben, auf kuͤnfftigem Reichs: Tay endlich gefchlofen, und würckliche Bot: 
lenziehung alfobatd darauf erfolgen foll, obn einigem fernern Verzug und 
Weigerung, darumb auch Ehurfürften, Fürften und Staͤnde, ihre darzu 
nothwen dige Müngverftiändige Perfonen mit ich bringen, und alfo gefaſt 
erſcheinen felfen, dag ſolch nuͤt und nothwendig Werck nicht lane ger ng 
fellt, fondern endlich in das Werd gebracht werde, 


Mißbrauch im Muͤntz werck und Verfuͤhrung undeuitehtes 
Silbers. 


$ 138. Und damit hiezwiſchen und des kuͤnftigen Heiche-Tags: Bes 
ſchluß, der vortheitig ungebührlich Gefuhund Gewinn, fo bißhero von 
etlichen eigennuͤtzigen Leuten, im Muͤntzwerck, auch mit Seigern, Granas 
liren und Brechung der guten Muͤntzen, und dann auch mir. Verſchmel⸗ 
tzunq und Verfuͤhrung des ungemuͤntzten Silbers aus dem Reich Teut— 
ſcher Nation, zu gemeiner Staͤnden Nachtheil und Schaden gebraucht, 
gaͤntzlich abgeſtellt, und die Verbrecher ihrem Verdienen nach, und andern 
zu abſcheulichem Ebenbild geſtrafft werden, ſo haben Wir derhalben, auf 
vorgepflogenen ſtattlichen Rath, Bewilligung, und gut Anſehen gemeiner 
Staͤnd, und der Abweſenden Raͤthe und Bottſchafften, ein offen General⸗ 
Mandat verfaſſen und ausgeben laſſen, darinn noth vendig verordnet vers 
ſehen wird, wie es mitlerweil, obberuhrter Puucten halben, gehalten wer⸗ 
den ſoll, auf daß ſich mäuniglid) darnach zu richten, und vor Schaden zu 
verhüten wiſſe. 4) 
| Ns Ord—⸗ 
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Ordnung wegen Vergleichung der Religion. 
Vergleich in ſtreitigen Religions-Sächen. 

$ 139. Alsdann auch auf dieſem Reichs⸗Tag fuͤrgenommen, gerath⸗ 
ſchlagt und geordnet werden ſollen, durch was ziemliche und gebuͤhrliche 
Wege die nothwendige und heilſame Vergleichung und Einigkeit in der 
ſtreitigen Religion: und Glaubens Sachen geſucht, und vermittelſt Goͤtt⸗ 
Ticher Gnaden getroffen und erlangt werden möge, welches aber von we: 
gen vieler, und zum Theil obvermeldter Urfachen, ießo auch nicht bes 
ſchehen möge. 

Wie fih die Stände darein zu ſchicken haben. 

$ 140. So haben fich der Churfürften Raͤthe, die erfcheinende Fuͤrſten, 
Staͤnd, und der Abweſenden Bottfchafften und Gefandten, mit ins, und 
Wir hinwiederumb Uns mitihnen vereinigt und entfchloffen, diefes Arti: 
cuts Erledigung auf fünfftige Reichs⸗Verſammlung zu verfchieben, alfo, 
and mit folcher Befiheidenheit, daß von wegen Hinlegung der fchädlichen 
Spaltung und Trennung in unfer Heil. Chriftlichen Religion und Glau⸗ 
beus · Sachen, die Roͤm. Kayferliche Majeftät, unfer lieber Bruder und 
Herr, und wo Ihr Liebd. und Kanferl. Majeftät daran verhindert würde, 
von ihrer Liebd. und Kayſerlichen Majeftär wegen, Wir eigner Perfon, 
folhen Reichs Tag befuchen und dem beywohnen: Dergleichen Churfuͤr⸗ 
ften, und Zürften,auch in eignen Perfonen erfcheinen, und aufferhalb kuͤnd⸗ 
Ticher Leibs ⸗Schwachheit und Unvermögfichfeit, audy andern Ehbafften 
Urfachen, nicht ausbleiben follen. Darzu auch ieder mit feinen Gelehrten 
und Theologie, ſich mittlerweil, dermaſſen verfaffen, und in Reitſchafft 
fchicfen, damit nicht allein von dem Wege und Maag, dardurch die Vers 
gleichung zu ſuchen, gerarbfchlagt, fondern auch alsbald darauff in der 
Haupt Sad, fo vielimmer möglich, fürgefchritten, wuͤrcklich und fruchts 
bahrlich gehandelt, und gefchloffen werden möge, doch alles vermög und 
Innhalts des Paſſauiſchen Vertrags, 


Schluß. 
S 141. Und wiewohl etlicher unfer und des Heil. Reihe Churfürften 
verordnete Käthe, in einem Fünfftigen Reichs: Tag, mit Beffimmung ges 


wiſſer Zeit und Maalftattvon ihrer tichden nicht.abgefertigt, und derbae 


ben aus Mangel ihres Gewalts und Befelchs, darinn nicht willigen fünz 
nen: Nachdem, ſintemahl Wir fur verfchiener Tagen, vonwegen Hals 


tung eines fünfftigen Reichs: Tag, und Verſchiebung derer Sachen, foalle 


bier füglich nicht erledige werden mögen, zu Ihren tiebden unfere eigene 


Gefandten abgefertigt, und aufderhalben befchehen Werbung, von denfelz - 


bigen fo vielvermerckt, und in Antwort empfangen, daß wir Uns nicht vers 
fehen,daß ihrer einig ihme die Beftimmung und Anfegung gewiſſer zeit und 
Maalftatt zu ſolchem Reichs Tag zumider feyn laffen werde. Darum, und 


auf daß folch nothwendig Werck, daran nicht allein aller zeitlichen Wohl⸗ 
| fahrt, ° 


— 
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fahrt, ſondern auch unſer Seelen Heyl und Seeligkeit zum hoͤchſten viel 
gelegen, in keinem unnothwendigen Verzug geſtellt werde. So haben Wir 
im Namen und an Statt hochgedachter Kayſerlichen Majeſtaͤt Uns ent: 
ſchloſſen, daß ſolcher kuͤnfftiger Reichs⸗Tag auf ſchierkuͤnfftigem erſten 
Tag des Monats Martii, in unſer und des Heil. Reichs Stadt Regenſpurg 
fuͤrgenommen und gehalten werden, und hiemit in Krafft dieſes Abſchieds, 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen des Heil. Reichs, obneinig ferner Er: 
fuchen und Ausſchreiben, alfo beftimmt und angefeßt feyn foll: Darauf 
fuͤrnehmlich von hriftlicher Bergleichung unferer Heiligen Religion und 
Glaubens : Sachen, und dann aud) von endlicher Richtigmachung und 
wuͤrcklicher Vollenziehung der neuen Müng- Ordnung, und Kanferlichen 
Ediets, und was fonft mittlerweil vor mehr Obligen und Sachen fürfalfen 
werden, Davon hochgedachter Kanferlicher Majeftät, Uns, und gemeinen 
Ständen des. Heiligen Reichs, dafelbft zu handeln, und Erledigung zu 
thun, Muß oder Noth ſeyn würde, fchleunige Berarhfchlagung, Vergleis 
dung und — beſchehen ſoll. 
$ 142. Es ſoll auch die Seßion und Stimm, auch die Subſcri⸗ 
ption zu End dieſes Abſchieds beſehen, einem ieden, an feinem herge— 
brachten Gebrauch und Gerechtigkeit, ganz unnachtheilig, unſchaͤd⸗ 
lich und unmergreifflich fern. a) ' 
$ 143. Solches alles und iedes, A obgefchrieben ſteht, und die Kayſerl. 
Majeſtaͤt, unſern lieben Bruder und Herrn, und Uns anruͤhrt, gereden und 
verſprechen Wir an Statt und im Nahmen der Kayſerl. Majeſtaͤt, und fuͤr 
Uns ſelbſt, ſtaͤt, feſt, unverbruͤchlich und aufrichtig zu halten, und zu vollen⸗ 
ziehen, dem ſtracks und ungeweigert nachzukommen, und zu geleben, ſonder 
alle Gefaͤhrde. Deß zu Uhrkund, haben Wir unſer Koͤnigliches Innſie⸗ 
gel an dieſen Abſchied thun hangen. 
$ 144. Und Wir, die verordnete Churfuͤrſtliche Raͤthe, erſcheinende 
Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen und Herren, auch der abweſenden Fuͤrſten, 
Praͤlaten, Grafen und Herren, und des Heiligen Reichs Frey: und Reichs⸗ 
Städt Geſandten, Bottfchafften und Gemwalthaber hernach benennet: 
Bekennen auch offentlich mit dieſem Abſchied, daß alle und iede obgeſchrie⸗ 
bene Puncten und Artieul, alſo wie obſtehet, mit unſerm guten Willen, 
Wiſſen und Rath fuͤrgenommen, und beſchloſſen ſind, willigen auch dieſel⸗ 
bige alle ſammt und ſonderlich hiemit, und in Krafft dieſes Brieffs: Ge⸗ 
reden und verſprechen auch in guten wahren Treuen, die, ſo viel einen ieden 
ſein Herrſchafft oder Freunde, von denen er geſchickt oder gewalthabend iſt, 
betrifft oder betreſfſen mag, wahr, ſtaͤtt, veſt, aufrichtig und unverbrochen 
zu halten, zu vollenziehen, und dem, nach allem Unſerm Vermoͤgen, nach⸗ 
zukommen und zu geleben, ſonder Gefaͤhrde. 6) 
S. 145. „Und ſeynd dieſe hernach geſchriebene: Wir der a 
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Raͤthe, Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen, Herren, und der abweſenden Staͤndem 
„auch des Heil. Reichs Frey- und Reichs Städte Bottſchaffter und Gewalt⸗ 
„haber. Der Ehurfürften Bottſchafften und Raͤthe: Von wegen Danieln/ 
„erwehlten Ertz Biſchoffen zu Mayritz, des Heil. Roͤm. Reichs durch Gerz 
„manien Erß:-Canßiern und Chürfüriten, Maranard vom Grein, Thun? 
„Probſt derhohen TpumiSnft Manng, Bamberg und Auafpura, Thum⸗ 
„Herr zu Salbburg? .Joh. Andres Moßbach von tindenfels, Thumde⸗ 
„chant und Caͤmmerer au Mayntz, Philips von Coppenſtein/ Thumherr zum 
„Manns, Chriſtoph Matthias, der Rechten Leentiat, Cantzler, Johannt 
„Brendel von Homburg, der Eiter, des Heil. Reichs Buragrafzu Fried⸗ 
„bug, Sebaſtinn Riedt von. Collenberg, Amtmann zu Bifhoffsheim;t 
„Hanß Leonhard: Kotwitz von-Aiubach, Amtmann zu Klingenberg,) 
„Peter Echter zu Meſpelbronn, Amtmann zu Prottſelden· Georg Boa: 
„bemus Theologiæ Fieentiatus, Dieter Kauff, und Steffan Herden, 
„beyde der Rechten Dodores:, Johann Erk: Bilcheffens zu Trier, deg 
„Heil. Kömif h. Reiche durch G allien, und das. Koͤnigreich Arelat Erße 
„Cantzler und Churfuͤrſtens, Georg von Eltz, Amtmann zu Muͤnſter 
„Meinfeld, Philipps von Reife (berg, Amtmann zu Eochenr, Nielaus 
„von Enfehringen, Heinrich von Buthet; Schultheiß za Trier; beyde der! 
„rechten Licentiaten, und Jacob Heufel, Doctor. Adolffen, Ertz Biss 
„ſchoffen zu Coͤln, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs durch Italien Erz 
„Cantzler und Churfuͤerſten, Hertzogen zu Weſtphalen und Engern/ Wil⸗ 
„beim von’ Breitbach zu Boritzheim, Amtmann zu Bonn,’ Georg von. 
„der Leyen, Amtinann zu Andernach, Frank Burckhard der Rechten Dos’ 
„eeor, und Johann Kurtzrock. Friedérichen, Pfaltzaraffen bey Rhein, 
„Herlzogen in Beyern, des Heil. Roͤmiſchen Reichs Erb; Truchfeflen und» 
„Ehurfürften, Johann won Dienbeim, Amtnann-;u Creutzenach, Eberz 
„hard von Graeord, Ammann zu Oppe ahein, Philips Heyles, Melchior 
„Drechſel, und Hartniannus Hartmanni, alle drey Doetores.. Auquſten 
„Hertzogen zu Sachſen, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz: Marſchal⸗ 
„cken und Churfuͤrſten, Landgrafen in Thüringen und Marggrafen zu 
„Meiſſen, Aſmus von Köoueritz auf Lobſchitz, Frautz Kom; und Laureü⸗ 
„tius Lindemann, beyde Doctores, und Erich Volckmar von Berlepſch. 
„Joachimen, Marggrafen zu Brandenburg, des Heiligen Roͤmiſchen 
„Reichs Ertz-Caͤmmerern nnd Churfuͤrſten, zu Stein, Pommern, der. 
„Caſſuben, Wenden und Schleſien, zu Croſſen Herkogen, Burggra⸗ 
„fen zu Nürnberg und FZürften zu-Rügen, Jacob Schilling, Amtmann 
‚zu Sarmund, Ehriftopff von der Straſſen, Timotheus Jung, und Lam⸗ 
„perr Diftelmener, alle drey Doctores. Des Hauß Defterreichs, Wils 
„heim der Jünger, des Heil. Roͤmiſchen Reichs Erb Trachfeß und Freyz, 
„herr u Walpurg, Georg Ilſiyg van Traberg, Landvogt in Obern und 
„Nirdern Schwaben, und Johann Ulrich Zafius, der Nechten Doctor, 
„älfe drey der Roͤm. Königlichen Majeſtaͤt Raͤthe. Geiſtliche Fuͤrſten 
„perſoͤnlich. Wen GOttes Gnaden, Michael, Erg-Bifchoff zu nr 
„burg, 
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burg, ꝛe. Melchior, Bifchoff.zu Wuͤrtzburg. Eberhard, Biſchoff zu 
„Enchitett. Otto Der Heil. Roͤm. Kirchen J'itnlæ saucte Sabine, Prie— 
„ſter, Cardinal und Biſchof zu Augſpurg. Wolffgang Apt zu Kempten, 
„Geiſtlicher Fürſten Bottſchafften. Von wegen Sigismunden, Poſtu— 
„firten und beſtatigten Erß Bifchoffen zu Dlagdeburg, Primaten in Ger— 
„manien,xc. Marggrafenzu Brandenburgie Wbrecht Kracht, Thun 
„herr zu Magdeburg re, und Joh. Trautenbuel, der Rechten D. Wolff; 
„nanaen, Adminiſtrators des Hohenmeiſter-Ampts in Preuffen, und Mei— 
„fer Teutſches Drdene,re, Siegmund von Hornftein, Land. Commentur 
„der Balay Eifa und Burgund, Johaun von Ehingen, Commentur zu 
Blommenthal, Thomas Meyerhöfter, D. Weyganden, Bifchoffen zu 
„Bamberg, Anreas Kebitz, D. und Friederich von Rettwitz zu Tufchnig, 
„Dietrich, Biſchoffen zu Wormbs, Philips von Rechberq, zu Hohenrech⸗ 
„berg, Thum⸗Probſt zu Worms, und Thumherr zu Augſpurg, und Lucas 
„eanditraß, D. Rudolffen, Biſchoffen zu Speyer, und Probftenzu Weifs 
„fenburg, tucas Lendſtraß, D. und Wendek Berg, tieent. Erafmuffen, 
„Biſchoffen zu Saraßburg, und Landgraffen im Eifaß, Chriftopff Wel⸗ 
„finger, D. Chriſtopff, Biſchoffen zu Coſtentz, und Heren der Reichenau, 
„Boppelin vom Stein, Hofmeiſter. eo, Biſchoffen zu Frenfingen, Wolff; 
„gang Hunger; D. Canglar, und Georg Gulden, D. Paſſauiſcher Cantz⸗ 
„ler. Georgen, Bifcheffen zuRegenfpurg, Johann Lorichius, D. Cangler, 
„Wolffgangen, Bijchoffen zu Paſſau, Georg Gilden, D. Cantzler. Wil: 
„heim, Bifchoffen zu Mimfter, Soft von Dincklagen, Thnmherrzu Oßna⸗ 
„bruͤck und Paderborn. Johanns, Bifchoffen zu Oßnabruͤck, Kobft von 
„Dindlagen, Thumherr zu Oßnabriitk und Paderborn, und von wegen 
„Remberten, Bifchoffen zu Paderborn, Georgen, Bifchoffen zu türtig, 
„Hertzogen zu Bullion,und&rafen zu Loͤen, Wolff Andreas Rem vonKetz, 
„Thumherr zu Augſpurg, Probſt, ꝛe. und rich Rem von Ketz. Chriſtoffen, 
Cardinals und Biſchoffen zu Trient, Hereules Rettinger, D. Thumherr 
„u Augſpurg und Brixen. Julii, Biſchoffen zu Naumburg, Joh. Topffer, 
Merſenburgiſcher Secretari. Michael, Biſchoffen zu Merſenburg, Joh. 
Topffer, Secretari. Nielauſen, Bifchoffen zu Meiſſen, Magiſter Sin: 
„fridus Muntz. Dechant und Capitel zu Minden, Veit Krum, Probſt und 
„Syndieus. Johannſen, Biſchoffen zu Churland, und Adminiſtrators 
desStiffts Defel, Leopold Dick, D. Wolffgangen, Apts zu Fulda, Valen— 
„tin Klinghart, Fuldiſcher Rath. Johann Rudolffen, Apts zu Murbach 
„and Luders, Rochius Mertz von Staffelfeld, um Schramberg, und Chris 
„ſtoff Welſingen, D. Georgen von Hohenheim genaunt Bombaſt, Mei— 
ſters St. Johannes Ordens in Teutſchen fanden, Apollinarius Kirſchen, 
„D. Cantzler, und Chriſtoff Welſinger, D. Teutſchmeiſters in Liefland, 
„Georg in Sieberg zu Wiſchlung, Commentur zu Riga, Teutſches Ordens. 
„Otten, Cardinals und Biſchoffen zu Augſpurg, als Probſt und Herrn zu 
„Elwangen, Ludwig, Freyherr zu Graveneck, Thumherr zu Yuafpurg, und 


„Wendel Berg, Licentiat. Weltliche Fuͤrſten perſoͤnlich. — 
„Bugs 
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„Gnaden Albrecht Pfalßgraf ben Rhein, Hergog in Obern und Nieder 
„Beyern, ıc. Chriftoff Hergog zu Wuͤrtenberg und Thecf, Graf zu 
„Mompelgard, 2c. Carl, Marggrafzu Baden und Hochberg. Philibert, 
„Marggraf zu Baden, und Graf zu Spanheim. Emanuel Philiberr, 
„Hertzog zu Sapboy, und Pring in Piemont, zc. Heinrich der Eiter, des 
en Reichs Burggraf zu Meiffen, Graf zu Hartenftein, und Here 
„zu Plauen, vor ſich und feinen Bruder Heinrich den Juͤngern. Weltlicher 
„Fuͤrſten Bottſchafften. Bon wegen Ott Heinrichs Pfaltzgrafen bey Rhein, 
„Hertzogen in Niedern und Obern Beyern, Adam von Hoheneck zu Ho⸗ 
„heneck Hofmeiſter, und Heinrich Helffand, Licentiat. Jehanns, Pfaltzgraf 
„bey Rhein, Hertzog in Beyern, und Grafen zu Spanheim, Sebaftian 
„Mayer, kicentiat undSchultheiß zu Creutzenach. Wolffgangen, Pfalggra: 
„fen bey Rhein, Hergogen in Beyern und Grafen zu Beldeng, Chriſtoff 
„tandſchad von Steinach, Hofmeiſter, Michael Yan, Cantzler, Ulrich Sin: 
„gineer, Doctor, und Heinrich Lerßner, D. Heßifcher Cantzler. Johanns 
„Friederichen des Mittlern, Johanns Wilhelmen, und Johauns Friederiz 
„chen des Juͤngern, Gebruͤdern Herkogen zuSachſen, v. Eberhard von der 
„Thann und Lucas Thanigel, D. Johanſen, Marggrafen zu Brandenburg, 
„Barthold von Mandersloe, und Andreas Zoch, Doctor. Georg Fries 
„derichs, Marggrafenzu Brandenburg,c. Heinrich von Mufchloe, Amts 
„mannzu Schwabad, Werner Enfen, D. und Cafpar Etzel, Licent. Hein: 
„richen des Juͤngern, Hertzogen zu Braunſchweig und Luͤneburg, M. Veit 
„Kruͤmmer. Wilhelms, Hertzogen zu Guͤlich, Cleve und Berg, Grafen 
„zu dee Marck und Ravenſpurg, Herrn zu Ravenſtein, Wilhelm von 
„Neuhofen, genannt Ley, Hofmeifter, Wilhelm von Reufchenberg, und 
„Heinrich von der Ref. Barnimbs zu Stettin, Pommern, der Caſſu⸗ 
„ben und Wenden Hergogen, Zürft zu Rügen, und Grafen zu Gußgau, 
„Author Schwalenberg, der Rechten Doctor. Ppilipfen zu Stettin, 
„Pommern, der Caſſuben und Wenden Hergogen, Fürften zu Rügen 
„und Srafenzu Gutzgau, Heinrich Norman, Ehrijtian Kuffenwein, und 
„Valentin von Eichjteden. Philipfen tandgrafen zu Heften, Grafen 
„zu Kagenelbogen, zu Dieß, Ziegenhayn und Nidda, Heinrich Lerß⸗ 
„ner, Cangler , und Juſtus Diedemayer, D. Wolffen Fürft zu Anhait, 
„Grafen zu Aftanien, und Herru zu Bernburg, Marcus Zimmers 
„mann, D. Joachims, und feiner unmuͤndigen Vettern, Fürsten zu 
„Anhalt, Grafen zu Afcanien, und Heren zu Bernburg, Marcus 
„zinmermann, D, Wilhelmen Grafen und Herrn zu Henneberg, Evers 
„hard von der Thann, und Lucas Thanigel, D. Prälaten, perfüns 
„lich. Gerwich, Apt zu Weingarten und Ochſenhanſen. Johannes, 
„Apt zu Kayſersheym. Gigmund von Hornftein, tand-Commentur der 
„Baley Elfaß und Burgundi. Sebaſtian, Apr zu Elchingen. Präfa: 
„ten Bottfchafften. Bon wegen Sohannfen von Salmannsweiler, Se⸗ 
„baſtian zu Yrſin, Georgen zu Roggenburg, Veyten zu Rott, Thomaſſen 
„ju Urſperg, Andreaſſen zu Minderan, Benedicten zu Schuffenried, und 

„Ehris 
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Chriſtoffen zu Marckthal, alle Aepte berübrter Gottshaͤuſer, Chriſtoff von 
„Hauſen, D. Crafften, Apts zu Hirſchfeld, Heinrich Lerßner, Heßiſcher 
„Cautzler, und Juſtus Diedemayer, D. Albrecht von Wachtendung, Apts 
„zu St. Cornelien Muͤnſter in der Juden, Wilhelm von Reuſchenberg, 
„Guͤlchiſcher Rath. Eraſmuſſen, Aptzu St. Heymeran zu Regenfpurg, 
„Steffan Gottſperger, Secretari. Das Gotthauß Waldſachſen, und des 
„Probft und Stiffts zu Seltz, Johann von Dienheim, Amtmann zu Creu⸗ 
„genach, Eberhard vonGrarod, Amtmanu zu Oppenheim, Philips Heyles, 
„Melchior Drechſel, und Hartmannus Hartmanni, alledrey Doctores, 
„Pfaltzgraͤfiſche Churfuͤrſtliche Raͤthe. Chriftoffen, Apts zu Prunheim 
„and Stabel, Heinrich von Buchel, kicentiat, Schultheiß zu Trier. Wolfe 
„gangen, Probften und Erpriefters zu Bechtolsgaden, Hanf Greiner, 
Land⸗Richter. Gebharden, Apts zu Petershaufen, Mang Steger, Ser 
„eretari. Abbatißin Bottſchafften. Von wegen Anna, Abbatifin zu 
„heervorden, Wilhelm von Neuenhofen, genannt Ley, Elevifcher Hofe 
„meijter, Amptimann zu Irfoy und Rueroth, Wilhelm von Reufchenberg, 
‚and Heinrichvonder Red. Barbara, Abtißin zu Ober: Münjter in Res 
„genfpurg, Steffan Gottfperger, Secretari. Anna, des freyen weltlis 
„hen Stiffts zu Gernerode Ebtißin, und gebohrne von Kittlig, Marcus 
„zimmermann, D. Grafen and Herren perfönlih. Ludwig der Eiter, 
„Wolffgang und Friederich, alle Orafen zu Ottingen. Joachim Grafe zu 
Ortenburg, re, Heinrich der Jünger Reuß von Plauen, Herr zu Graitz, 
„Crauchfeld und Gera, für fich und feine Brüder, Heineichen den Eltern 
„und Mittlern, Reuffen von Plauen, Herru zu Craig ıc, Gottfried von 
„Wolffitein, Freyherr zu Obern Gulgburg, zu Bamberg und Augfpurg 
„Thumherr, vor fich felbft, und mir Gewalt Heren Hanfen und Herrn 
„Barm von Wolffitein, Freyherrn zu Obern Sulgburg, feiner Gebruͤ⸗ 
„der. Haunß Georg und David von Baumgarten, Freyherrn zu hohen 
„Shwanggau und Erbach. Grafen und Herrn Bottfchaffter. Bon 
„wegen Friederichs Grafen zu Fürftenberg, Heiligenberg und Werdenberg 
„tandgrafen in Bare, ꝛc. Hugen Grafen zu Montfort und Rottenfels, 
„Herren zu Tettnang und Argen, x. Wilhelm Grafen zu Eberftein, 
„Fort Niclaufen Grafen zu Hohen Zoflern des H. Reichs Erb:Cämme: 
„tern, 20. Georgen, Sebaftian und Ulrichen, Grafen zu Helffenftein, und 
„Freyherren zu Gumdelfingen, Gebrüdern. Wilhelmen Grafen zu Sultz, 
„und Sandgrafen im Kleckau, Joahimen, und Eptel Friederichen Grafen 
„zu Süpffen, und Landgrafen zu Stülingen,. Froben, Chriftoffen, Grafen 
„und Herrn zu Zimmern, ꝛc. Margarethen, Ebtißin des Stiffts Buchau, 
„geborne Gräfin zu Montfort, Wilhelmen, des H. Reichs Erbtruchfeffen, 
„Freyherrn zu Waldburg des Eltern, Johann Jacoben, Freyherrn zu Koͤ⸗ 
„nigsech und Allendorf, Georgen und Heinrichen Gevettern, des H. Reichs 
„Erbtrnuchſeſſen, Freyherrn zu Waldburg, Quirin Gangolffen, Herrn zu - 
„Hohen Gerolgeck, und Georgen von Fruntſperg, Freyherrn zu Muͤndel⸗ 
„beim, Hanß Schletz, Obervogt zu Trochtelfingen, und Vorſter zu Ingau, 
„und 
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„und Peter Andres Gute. Wilhelm Grafen zu Naffau, Catzenelnbogen, 
„Vianden und Dierk, Philipfen Grafen zu Maſſau, Haren zu Bißbaden und 
„Itzſtein, Phitipfen Orafen zu Naſſau, und zu Sarbruͤcken, Zohann Gra⸗ 
„fen zu Naſſau, und Herrn zu Beiljtein, Reinharden Philipfen, und Fries 
„derich Magnuſſen, Grafen zu Solms, Und Herenzu Mbitzenberg, Anıho, 
„ni und Rheinharden von Yfenberg, Gevetiern, Grafen zu Budingen, 
„eudwig Grafen zu Stolfberg, Königftein und Nurfchenfort, re Herrn zu 
„Epftein und Viingenberg, x. Bhitipfen Grafen zu Hanau, Herrn zu 
„tichtenberg, Johann Grafen zu Wieda, Heren zu Itundelund Iſenberg, 
„Philipſen Grafen zu Hanau, und Herrn zu Winkenderg, Johann Liebe— 
„rich von Eroffrelbach, Solmifcher Rath und Secret. Guͤnther und Hanf 
„Günther Gebrüdern, Grafen zu Schwartzenburg, Herrn zu Arnſtatt und 
„Sundershanfen, Günsher von Dram, Secretari. Ludwigen, Heinriz 
„chen, Albrechten, Georgen und Chriſtoffen, Gebrüdern, für ſich und Borz 
„mundfchafft ihrer jungen unmuͤndigen Veitern, Weyland Graf Wolff⸗ 
„gangs ihres Bruders feeligen hinteriaflenen Eöimen, alle Grafen zur 
„Stollberg, Königftein, Rutſchenfort und Wernigred, Haren zu Epftein, 
„Mintzenberg, Breuberg und Aygmom, Johannklieberiff von Croffielbuch, 
„Solmifcher Secretari und Narb. Albrechten Grafen und Herrn zu 
„Manpfeld, Andreas Sawer. Hang Georgen und Hanf Albrechten, 
„Grafen zu Manpfeld, Edle Herrn zu Heldrungen, Wilhelm Perſchen. 
„Dbilipien, Rheinharden und Georgen Grafen zu Leyningen, Herrn u 
„Weſterburg und Schaumburg, Gebrüder, Johann tieberich von Croft: 
„telbach, Solmiſcher Seeretari. Conraden Grafen zu Teckelnberg, Heren zu 
„Rede,zc Johann Lieberich von Crofſtelbach Solmiſcher Serretari. Bern: 
„harden Grafen zu dertippe, Hermann Frieß. Hanfen von Thaun, Grafen 
„zu Falckenftein, Heren zu Oberfein und Bruch, Sebaftian Maper,ticcrte, 
„und Schultheiß zu Creutzenach. Rudolffen Grafen zu Diepolt und Bruck: | 
„borft, Heren zu Berckenlohe, Jopch. Löwe, Secretari. Wolffgangen Gra: 
„fen und Heren zu Barby und Muͤlingen, Marcus Zimmermann, D. Al⸗ 
„brechten Grafen zu Hoya, Herrmann Frieß. Heinrichen von Fleckenſtein, 
„Freyherrn zu Dagſtul, ꝛc. Veit Moll Stadtſchreiber zu Hagenau. Ludwi⸗ 
„gen von Freyberg, als Inhaber der Herrſchafft Juſtingen, Hanß Ehin— 
Iger, Jobſt Weichmann. Der Frey: und Reichs-Staͤdte Geſandten. 
„Rheiniſche Bauck. Aach, Gerlachus Redemacher, Doctor, Syndieus. 
„Straßburg, Heinrich von Muͤhlheym Staͤttmeiſter, Hans von Broß, 
„Ammeiſter, {udwig Gremp, Doetor, und Jacob Herrmann. Wormbs, 
„Peter Birling, alter Staͤltmeiſter, und Hanf Melchior Senher, Stadt: 
„ſchreiber und Syndieus. Speyer, Adam Sueß, Narhsverwandter, 
„Franckfurt, Conrad Himpracht, D. und Anthoni zum Jungen, mit Be: 
„feich der Staͤdt Wetzlar, Hagenau, und die Eradı in Die Landvogthey Da: 
„genau gehörig,nemlihKollnar, Schlettſtatt, Weiſſenburg, Landau, Ober: 
„Ehenheim, Kepfersberg, Muͤuſter in St. Gregorienthal, Roßheim und 
„Tuͤrckheim, Beit Mol, Stadtſchreiber zu Hagenau, und Baltafar von 
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„Heln, Stadtfchreiber zu Colmar. Gelnhaufen, Johann von Dienheim 
„Ammann zu Ereugnach, Eberhard von Graenroth, Amtmann zu Oppens 
„heim, Philips Heyles, Melchior, Drechſel, und Hartmannus Hartimanni, 
„alle drey Doctöres, Pfahgräfifche Churfuͤrſtliche Rathe. Muͤhlhauſen 
„in Thuͤringen, Magiſter Lucas Otto, Syndicus. Goßlar, Chriftoff Trau⸗ 
tenbuel, Doctor und Syndicus. Friedberg in der Wetterau, Johann 
„Brendel vom Homburg der Elter, Burggraff zu Friedberg. Schwabi⸗ 
„he Band. Regenſpurg, N. Portner Stadt⸗-Cammerer, Johann Dfs 
„fendroſch, D. und Niclaus Dygel, Magifter, Syndicus, Nürnberg, 
„Sebald Heller von Hallerftein, Ehriftoff Gugel der Rechten Doctor, 
„Jacob Muffel, und Georg Volckheymer, mit Befelch der Städt Winde; 
‚heim und Weiffenburg am Nortgau. Ulm, Georg Befferer, Hang 
„Kaffe, geheime Räche, Hang Epinger Burgermeiſter, und Jobſi Weich: 
„mann, mit Befelch der Städt Alen, Gengen, Wimpffen, Bibrach, Dim: 
„Eelfpühel, Leutlirch, Pfullendorf, Bucha am Federſee. Schwaͤbiſch 
Hall, a er Widmann, Doctor und. Advocat daſelbſt. Rot⸗ 
„tenburg an der Tauber, Guͤnther Bock, der Rechten Doctor, Syndisug, 
„mit Befelch der Stade Schweinfurt. Eßlingen, Hieronymus Preglin, 
„Burgermeifter, und Johann Machtolff, Licentiat. Nördlingen, Han 
„Reutter, Burgermeiſter. Reutlingen, Hang Rockenſtill. Schwaͤbiſch 
Gemuͤnd, Paulus Goldſteiner, Staͤttmeiſter. Memmingen, Lutz von 
„Freyburg, Rathsverwandter, und Felix Pfoͤſt. Lindau, Hieronhmus 
„Rappus, Burgermeiſter, und Caſpar von Kirch. Ravenſpurg, Mels 
hior Adelgeiß. ‚Kempten, Bartholomäus Schmidt, Stadtſchreiber. 
Kauffbeuern, Blaſi Gerhard, Rathsverwandter, Leo Thaner, Burger: 
„meifter, und Leonhard Banreuter. Yßni, Hanß Braumeyer, Raths⸗ 
„verwandter. Giengen, Hank Seger, Burgermeiſter. Bopfingen, 
„Georg Enßlin, des geheimen Ratbs, und Johann Franck Stadtiſchrei⸗ 
„ber daſelbſt. Weil, Valentinus Remminger, und Gabriel Lutz, Stadts 
„ſchreiber. Donawerth, Hanß Bucher, Burgermeiſter, und Wolff Di: 
„ſhinger, Stabtſchreiber. Heylbronn, Wolff Betle, Buͤrgermeiſter, 
„und Ambroſius Becht, Rathsverwandter. Augſpurg, Conrad Meyer, 
„Burgermeifter, Johann Baptiſta Heintzel, Hieronymus im Hoff, und 
„Sebaftian Ehriftoff Reblinger, D. Befelh der Stadt Nordhaufen, 
„Überlingen und Buchhorm >» 

„Deß zu Urfund, haben wir Matguard vom Stein, zu Mann, Bams 
„berg und Augfpurg Thumprobft., Eberhard von Groenrod, Amtmann 
„zu Oppenheim, Mayntziſche und Pfaltzgraͤfiſche Churfürftliche geordnete 
„Räth zu Diefem Reichs: Tag, anftatt unfer: gnaͤdigſten Herrn, und der 
„andern Churfuͤrſten. Michael Ergbifhoff zu Saltzburg, Legat de 
„Stuels zu Rom, und Albrecht Pfaiggraf bey Rhein, Herkog in, Obers 
„und Niedern Beyern, vou unfer und der Geiftlichen und UWeltlichen Fuͤr⸗ 
„ſten wegen. Ehriftoph von Haufen D.von wegen der Prälaten, Peter 
„Andres Gut, von wegen der —— und Herrn, Und wir eh 
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„und Rath zu Augfpurg, von unfer und der Fre und Reiche: Sräbe 
„roegen, unfere Inſiegel an dieſen Abſchied thun hangen. 

„Geben in unſers Königs Ferdinandi, und def heiligen Reichs Stade 
Augſpurg, auf den fünff und zwantzigſten Tag des Monats Septembris, 
„nach Ehrifti unfers lieben Heryn Geburt, im funfzehen hundert und fünff 
„und funffgigften Jahr, unferer Reich deß Römifchen im fuͤnff und zwan⸗ 
„Gigften, und der andern im neun und zwangigften. a) | 

FERDINANDUS, | 
| Ja Jonas D, Vice · Cantzler ın 


XXX 
VUnio Ele&toralis noviflima d.a. 1558. 5) 
Ton GOttes Gnaden Wir DANIEL, des Heil. Stuhls zu Mayng 
Ertz-Biſchoff, JOHANN zu Trier, ANTON zu Coͤlln, erwehlte 
und beſtaͤttigte zu Er: Bifchoffen, des Heifigen Römischen Reichs durch 
Germanien, Gallien, das Königreich Arelat und Stalien Erß: Cangles 
‘te; OTTO HEINRICH Pfalggraff bey Rhein, Herhzog in Ober: und 
Mieder: Bayern, AUGUSTUS Hergog zu Sachſen, kandgraff in Thuͤ⸗ 
ringen, Marggeaff zu Meiffen, und JOACHIM, Marggraff zu Bran⸗ 
denburg, zu Stettin, Pommern, der Taſſuben, Menden und in Schles 
ſien zu Etoffen Hergog, Burggraff zn Nürnberg, Fuͤrſt zu Ruͤgen, Ertz⸗ 
Truchſes, Ertz-Marſchalck und Erk: Cämnrerer, Alle ſechs Churfür: 
ften? Bekennen und thun Fund offentlich init diefem Brieff, allen de: 
nen, die ihn ſehen oder hoͤren leſen; Als wir betrachtet und zu Herzen 
genommen haben, wie unfere Churfürftliche Verſammlung zu ur: und 
| de oth⸗ 
») Die Tammer⸗Gerichts⸗Grdnung d. a t355. iſt aus der d. a. 1548. von neuen 
zuſammen gezogen, gemehret, und gebeflert, auch auf den Keichstage d. a. 1552. 
erneuert und — worden, und fehet nebſt locis parallelis aus Ludol ſx 
Fure camerali T. Il. p. 43. in der we der B. Abfchiede T. III. p. 
&) Der Text diefer, Churfürften Verein befinder ſich zuerflin einer zu Mayntz æ 
1754. unter dem Prefidio gen. D. Dabms, ehe vielmehr von Sch. 3 
von gehaltenen Differtation Cap. II. daraus fie genommen worden. Sie wird 
die neuefle genenut, und weil ſie eine Berbefferung bedurffte, fo iſt im Johr 1646. 
1658. 1682. darüber deliberirt worden, a. 1694. ift zwar auch ein Projekt eine» 
neuen abgefaflet wurden, aber eben fowenig völlig zu Stande gefommen; ald dei 
Vorſchlag die wuͤrckliche Hülfsleillung auf 30000 Mann zu fetten. Auf dan 
MWahl:Tagea. 1741. Fam die Sache auf das neue in Belvegung, Ingleihen a.174 5. 
— wurde doch das men! die alte Verein von Chur: Maynt; Ehur · Sa 
n, Chur-Böhmen und Chur: drannfchweig beſchwohren, und zwar erſtmahl 
durch die beyden letzten darch Geſandte. S. Moſers Einleitung zu den 
neueſten teutſchen Staats: Angelegenheiten p. 74. und ad Capitular. Ca- 
voli VII. P. 111.p. 55.57. Vom Jahr ı74r. aber f. Diarium Frauchfei im Arts | 
ange ſub rise. Sammlung aller und jeder Chüurfürft Dereine p. 25. ».2n 
—— — = — ei der —— K. Joſeyhus IL. und auf den 
eichstage eraenert, |. Gi t e e | { 
* * Mi Kan chre Nachricht davon da. 1764-410. und neue Stan 
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Mothdurfft des Heil. Römifchen Reiche Anfangs loͤblich geordnet und 
berfommen ift, auch wie fich der und anderer beweglichen Urſachen Halb, 
und fonderlich zu Handhabung der Churfürften Ehren und Würden, 
etwa unſere Vorfahren und Voreltern, Ehurfürften loͤbl. Gedaͤchtnuͤß, 
als Die vorderfte Glieder des Heil. Roͤm. Reichs, die Ehr, Nuß und 
Einigfeit des Heil, Reichs zutrachten, und Trennung auch Schaden 
deſſelben zu verhuͤthen gebührer, in Freund: beüderliche Einigung und 
Befchreibung gegen und nit einander begeben, und gethan haben, nach 
Meldung der Brieffe darüber ausgangen, das eine Datum ftehet zu 
Franckfurth in dem Jahr, als man fchrieb nach Ehrifti Geburth Taur 
fend Vier Hundert Sechs und Bierzig, am Montag nad) dem Sonn: 
tag, als man in der Heil, Kirchen finget Oculi; dag ‚andere Datum 
ſtehet in Geilnhauſen auf Dienftag nach St. Peter und Pauli. Tag, der 
beiligen zwoͤlff Botten, Auno Domini Milleimo quingentefimo Se- 
cundo, und das jüngft und letzt zu Wormbs auf Donnerftag den Heil, 
Pfingfttag, Anno Domini Milleſimo quingentefimo vigefimo primo. 
Dieweilen aber alle unfere Vorfahren und Bor Eltern, in.der ger 
meldten brüderlichen Einigung begriffen, verſtorben; fo haben wir als 
billig den FZußftapffen unferer Vorfahren und Vor: Eltern als Nachs 
kommen und Erben derfeiben nachgefolge, und Gott dem Allmächtigen 
zu tobe, dem Chriſtlichen Glauben, der Roͤmiſch Kayſerl. Mäjeftär, 
dem Heil. Nömifchen Reich, und, ſonderlich Teutſcher Nation zu Fries 
den, Ehren, Nuß und Frommen, aud zu Handhabung unferer Churs 
fürftlihden Würden und Preeminenz uns gleichergeftalt zufammen in 
freund :beüderliche Einigung und Verftändnuß gethan, und ung gegen 
und mir einander verpflichtet und verfchrieben, vereinen, verpflichten 
und verfchreiben uns in und mit Krafft dieſes Brieffs, wie hernach 


get: Ä 
$1. Nemlihen zum Erften follen und mollen wie einander und uns 

fer Jeglicher, den andern mit guten Rechten und wahren Treuen und 
Freundfchafft mennen, haben und halten, und fonderlich alles das mit 
trenem Fleiß einander heiffen fürnehmen, rathen und handeln, fo zu 
Schuß, Gedeyhen und Aufnehmen des He Reichs, fonderlich aber zu 
Handhabung der hievor gemachten Guldenen Bull, den Frieden in 
Religion und prophanifhen Sachen, auch des Heil. Reichs Landfries 
den ſambt der Handhabe deſſelben, auf Juͤngſt zu Augfpurg aufgeriche 

‚ teten MReichs : Tage durch die Roͤmiſche Königliche Majeftät an ſtatt der 
Kayſerl. Majeſtaͤt mit Zuchuung und Verwilligung unferer Bottfchafft, 
| auch anderer Stände Raͤthe, und der Abwefenden in funffzehen hundert 
und fünff und funffzigften Jahr aufgerichter, fürderfam erfprießlich und 
dienlich, und um keinerley Sache oder Gefchicht willen, wie fich das 
' fügen mögte , mit oder gegen einander zu Feden, Kriegen, Aufruhr, 
oder Zugriff fonımen, in feine Weiß, fondern vielmehr ein Jeber 
hne des andern Schad und aa Mugen und Frommen befoͤr⸗ 
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deren, und darau feines Zheile nach Moͤglichkeit nichts inden fa] 
ſen ſolle. 


FII. Wir ſolſen und wollen auch beyderſeits Religion und Cereme 
nien halber Feiner den andern auf fünftigen Wahl: Erönungs: Täge 
oder ſonſt ausſchlieſſen, noch unfähig achten‘, oder einiges Unwillen 
Uns gegen einander anmaflen, fondern Uns vielmehr freundlichs Go 
ten befleiffen, und in alle Weg feiner den andern derowegen gefaͤhren 
Und auf daß diefe unfere Einigung und Verträg deſto beftändiger ſey 
und bleiben mögen, fo wollen Wir, daß die Austräge, fo zwifchen Un 
fer jeden genen den andern in. fondern Verträgen und Berfchreibunge: 
hiervor verfaſt und aufgericht: wären, auch diefer Einigung halber i 
Weſen und Kräfften ſeyn und bleiben, und hiermit repetirt und erneuer 
fen follen, als ob die von Wort zu Wort hierin begriffen, und verleibei 
Bo aber etliche unter Uns nicht im fonderlichen Austraͤgen, oder Ver 
faffungen wären, und derſelben einer einigerley Aufprach oder Forderun 
zu dem andern gewönne, von Speime wegen, die von neuem -auffer 
ftehen., oder aus vergangenen Handeln flieffen würden, daß Gott nic) 
wolle, welchen unter uns dann bedünckt, daß ihm von dem andern ur 
guͤtlich beſchebe und derſelbig ſolches inſonderheit, oder aber beyd 
Theil fo irrig feine, an Uns die andern entweders zweyen naͤchſt geſe 
fen, oder nad Gefalt der Sachen alle vier Churfürften um Benennun 
gütlicher Handlung gelangen,. und ſuchen würden, fo follen alsdan 
diefelbigen zwey oder vier Churfürften, foalfo zn Unterziehung der Guͤ 
lichfeit erſacht, die zwey irrige Ihro Mit:Ehurfürften an der gewoͤhnl 
hen Wahl⸗Staͤdt eine, als Mayntz, Frandfurth; Geilnhaufen, Tu 
da oder Muͤhlhauſen, vor ihnen nach Geftalt der -Gaden, entwed 
felbft eigener Porfon, oder durch ihre allerfeits treffentliche Raͤthe zu e 
ſcheinen, benennen, dafelbit berührte beyde irrige Churfürften nach © 
legenheit und Wdichtigkeit des Handels vor ung den guͤtlichen Unterhani 
lungs⸗ Fürsten in der Perſon auch felbft, oder durch ihre Gevollmäc 
tigte Räthe einkommen, daſelbſt nach Geftale der Sachen gütliche Ui 
terhandlung pflegen zu laffen, doch mit Diefer Befcheidenheit, daß ſolch 
Guͤtlichkeit hier geijchen vier Monathen Zeit endlichen verrichtet, ode 
jeden Theil das, ordentliche Recht vermög der Reichs: und Camme 
Gerichts : Ordnung biemit zugelaflen ſeyn foll; im Fall aber das na« 
Geſtalt und Gelegenheit fürfallender Sachen, einem oder dem ander 
vder auch zugleich benden Theilen abgeſetzte Guͤtlichkeit nicht gelegen 
oder annehmlich, ſondern ſich einer oder beyde Theile ordentlichs g 
buͤhrlichs Rechtens gegen den andern zu gebrauchen vorhaͤtte, und nid 
erlafjen fönt, Denen ſamt oder fonderlich foll Daflelbig vermög des Hei 
Reichs im. Bahr acht und vierkig und jüngft im Nabe funfjig fünf. di 
wenigern Zabt zu Augſpurg aufgerichter und revidirter Cammer: G 
richts⸗Ordnung, in welcher mit zeitigem gutem Mathe, etliche heilſan 
fonderbare Ansträge, wie und welcher maflen Chnrfürften, Fürften ur 
gu 
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Fuͤrſten mäßige einander in erfter Inftanz zu Recht fürfordern follen, gez 
fegt und geordnet, auch fonft nach Herkommen fürfallender Sachen, 
fich Derfelbigen oder andern darein verleibten rechtlicher Hülff und Mit: 
tel dem Flagenden Theil an die Hand zu nehmen, und zu gebrauchen, 
durch Diefe Unfere brüderliche Einiguug hiemit fren gefteller und ohnbe⸗ 
kommen feyn, ohne alle Weigerung amd Gefährde. 

$ Ul. Und wäre es Sad), daß jemands, wer der wäre, hiemand 
ausgenommen, einigen unter Lins von feinem Churfuͤrſtenthum, Für: 
ſtenthum, Herzlichfeit, Herrfchafften, Freyheit, Pfandfchafften, Ge: 
richten, Aemtern, Zöllen, Gebieten oder Rechten, wider obgedachte 
Guldene Bull, Frieden in Religion und Prophan - Sachen dringen, 
oder mit Gewalt überziehen, befriegen, beunrechten, oder verbauen 
molte, Der: oder Diefelbe, dem folches begegnet, moͤgen daffelbige an 
Uns die andere gelangen laflen, und deshalb einen Tag in der obgemel: 
ten Städte eine, welche ihnen beliebt, benennen, dahin wir auch per’ 
fönlidy, oder welcher aus redlicher hehaft, die er auf fein Wahrheit mit 
feinem Brieff und Siegel betheuren ſoll, perfönlich zu kommen verhin: 
dert wäre, feine gevollinächtigte Bottſchafft ſchicken, und nicht ausbleis - 
ben follen, und alsdann rarhfchlggen und handeln, wie und welcher maf 
fen folche Befchtwerung und Berunrechtung abgewendet werden folle und 
möge, und was wir alſo, die perfönlich erfcheinende, und die Raͤthe ders 
jeuigen, fo perfönlich zu fommen, wie objtehet, verhindert waren, im 
Rath fürs befte ermeflen und fchlieflen, dabey follen und wollen wir ein: 
ander Handhabung, Hülff und Beyſtand zu thun fchuldig feyn, wie 
dann auf folchen Tag durch uns vor gut angefehen und befchloffen wür: 
de. Mir mögen auch Unfern allerguädigiten Heren, den jeßigen erz 
wehlten Komifchen Kanfer, darinn anruffen, Uns dabey zu handhaben 
und zu behalten, und Uns nicht weniger Unferer Gelegenheit (welches 
Uns zugelaffen und frey feyn foll) des Heiligen Reichs-Conftitution, 
Land⸗Frieden, und deflelbigen Erecutions: Ordnung in folhen Fällen, 
wie obgemelt, und audern Vergewaltigungen gebrauchen. 

HIV. Wäre es auch, daß einige Unruhe, widerwärtige Empoͤrun⸗ 
gen oder Verſammlungen wider die RömifcheKanferliche Majeftät, oder 
andere Dbrigfeiten in der Chriftenheit oder dem Meich entſtuͤnde, Da 
Gott ver fene, fo follen und wollen wir Uns darinn zufammen fügen, mit 
Uaſern geiftlichen und weltlichen Raͤthen auf einen Tag gegen Mayng, 
Franckfurth, Geilnhaufen, Fulda, oder Mühlhaufen, den dann ein 
Er Bifhoff zu Mayng, der zu Zeiten ift, an der Städte eine darum 
beſcheiden foll, und dafelbft mit einander zum beften handeln, wie Uns 
nad Geſtalt der Saucen, der Chriftenheit oder dem Reich zum Nuß 
und Nothdurfft anfehen würde, ohn Gefährde, e 

SV. Item follen und wollen Wir obgenanate Churfürften in allen 
Sachen und Handlungen, die das Heil. Roͤmiſche Reich und Uns Ehurs 
fürften, von des Heiligen Roͤmiſchen Reichs wegen antreffent, als ob 
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jemand, wer der wäre, nach dem Heil. Römifchen Reich ſtuͤnde, oder ſte⸗ 
ben würde, oder aber fich fonft unterwunden werden wolte, daflelbige von 
teutfcher Nation, durch was Mittel das wäre, zu transferiren und zu 
verändern, alles obberührter Guldenen Bull und der jegigen allbiefigen 
mit höchftgedachter Kanferl. Majeftät aufgerichteten Capitulation zumis- 
der, auch ohne Unfer alfer obgenannter Ehurfürften fämtlichen Wiſſen, 
Willen, und Verhangnuͤß, es wäre mit Vicariat oder andern, welcher 
Weiß das wäre, anderft dann von Alters herfommen, oder ob es ans 
treffe Beftättigung und Bewilligung, es wären neue Zölle, oder aber 
Erhöhung der alten, dergleichen Stadt-Steuern, Vererbung oder Pfand: 
fchaften, fo von dem Heil. Reich herruͤhren, oder dergleichen höheren oder 
geringern Sachen zu geben, oder ob einige Rede, Thätigung oder Wer⸗ 
bung an einigen obgenannten Churfürften von der jegt gemelten Stuͤck 
und Articul wegen kaͤme, oder ob jemand unter Uns zu unziemlichen, bes 
fchmwerlichen und unrechtmäßigen‘Benpflichtungen angehalten oder ſonſt an 
gewöhnliche Mandata oder Gebott durch wiederwaͤrtige Declarationes 
undBeſcheid zu befchmwerlichen Neuerungen vielberührter Güldenen Bug, 
auc) norangeregter der Kayſerlichen Majeftät jego allbier aufgerichter 
Capitulation und obangejogenes Friedens in Neligions und Prophan- 
Sachen zu entgegen, zu unpflichtigen Dienften an Uns ingemein oder 
fonderheit ausgangen, von wen das wäre, oder wo das herfomme, ges 
drungen werden molte, darin follen Wir einander beyrärhig behuͤlfflich 
und benftändig feyn, Feiner den andern verlaſſen, oder auf dergleichen 
»Mandat, Gebott, Declarationen oder andere gefuchte Beſchwerungen 
Unfer einiger fein endlich Antwort oder Bertröftung ee einigers 
ley befchlieffen thun, Wir thun es-dann alfe ſamtlich und oollegialiter. 
Wo als dann die Hochwichtigfeit eine perfönliche Zufammenfunft Unferer 
der Churfürften in Prſon unvermeidlichen erfordert, fo hat Uns gleicher: 
geitalt, wie obſtehet, ein Erg: Bischoff zu Mayntz, der je zu Zeiten iſt, 
in der vorgedachten Städte eine, niit Benennung und Anzeige folcher 
fürftebenden Sachen, in beflimmter Zeit zu befcheiden, darauf follen 
Mir ſamentlich erfcheinen, oder wofern einer oder mehr ehehaffter Sas 
chen wegen, daran verhindert, daffelbig fol ein jeder auf feine rechte 
Wahrheit mit offenen Brieffen betbeuern, daß er mit feinem felbft Leib 
nicht kommen fönte, und demnach etliche feiner ftattlichen anſehentlichen 
Märhe mit Vollmacht und Gewalt zu ſolchem Tag, welche WE 
nicht mehr dann ihres Heren Stimme haben, follen ficken, was dann 
auf folhen Tag nach Geitalt vorhabender Sachen den Heil. Reich und 
defielben Gliedern und Ständen zu Wohlfahrt, Bertem, Nutz und Froms 
men, alſo famentlich oder mehrer Theil in Prophan -Sachen bedacht, 
verabſchiedet und befchloflen wird, dabey foll es bleiben, und Wir follen 
auch alsdann darzu einander ſamentlich mit gangen Treuen, fanden, Leu⸗ 
ten, Schlöffern, und aller Unfer Macht bepelfen uud berathen feyn, und 
Uns voneinander nicht fezen noch fcheiden, in Beine Weiß, opne ur Ger 
| aͤhr⸗ 
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Mhrde, jeboch behaltlich Unfer Feglichem feines Rechtens. Fielen aber 
ſolche Sachen für, daß nad) Gelegenheit derfelbigen zu erachten, fie die 
perfönliche Zufammenfunft Unfer der Churfürften nicht erfordern thäten, 
aber doch einer Zuſammenſchickung Unſer alferfeits Raͤthe in gedachter 
fünf Städte eine, dahin Wir befcheiden werden, mit Vollmacht verords 
- nen, alsdann die Rothwendigkeit folche Sachen mit Fleiß fürzunehmen, 
$ VE, Desgleichen füllen und wollen Wir Uns hinfürder, da Wir 
yerfönlich, oder durch Anmäldte zu Kayſerl. oder Königlichen Tägen era 
feinen werden, in ratbfchlagen, antworten und befchlieffen, nit rennen, 
oder von einander fcheiden, fondern als ein Weſen und Sammelung bey 
einander halten, ftehen, und bleiben, auch ohne Unſer oder der Unſern, fo 
Wir auf obberührten Tägen haben, fammenthaffter Bewilligung oder 
hochbewegenden Urfachen wegen zu feinem Ausſchluß bereden, oder drins 
gen laſſen, und was wir alle oder der mehrere Theil unter Uns in Pro. 
phan- Sachen für das Beſte in Rathe ermeffen, nad befchlieffen, das 
qu antworten oder zu thun, dabey fall es bleiben, 
$ VII Auch follen und wollen Wir alle und jede Artieulobangeregtee 
Capitulation jego allhie mit der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeftät Uns 
fern alferguädigften Herren einträshtiglich aus gutem getreuen Rath 
und Bedencken begriffen und Ihro Majeftät perfönlich mit leiblichen Eid 
geihmworen, nach laut Sr. Majeftät Brieff, deren Sechs gleich lauts 
und Unfer jeden einer befiegelt übergeben, die an dem Eude ihres Aus⸗ 
angs halten: Der geben ift in Unfer und des Heiligen Reichs Stadt- 
anckfurt am Mayr, den 14ten Tag des Monats Martii nach Chrifti 
unfers lieben Herrn Geburt im Funffzehenhundert und Acht und Funffe 
gigften, Unferer Reich des Römifchen im Acht und Zwanzigften, und der 
gudern im Zwen und Dreyßigſten Jahren, in allen ihren Inhaltungen 
bey Kraft und Macht unverändert behalten, und Unfer einer ohne dem 
endern in feinen Weg darwieder nichts bewilligen, noch begeben, ohne 
Gefährde. | 
& VII, Unterftünde ſich auch jemand, in welchen Weſen das waͤre, 
des Heil. Römifchen Reichs oder einige feine Zugehörungen zu ſchmaͤle⸗ 
ten, abzubrechen, oder dem etwas zu entftemden, oder das Reid) zu ent 
gliedern, oder aber da fich fonft etwwenn Unruhen und Beſchwerungen 
aus obberührten Fällen oder anderen Sachen das folgen mögte, heim⸗ 
lich oder öffentlidy ereugen, das foll zu Verhuͤtung nachtbeiliger ſchaͤd⸗ 
licher Weiterung Unfer jeder dem andern, fo. bald er in Erfahrung befom: 
men, brüderlich, freundlich und vertraulich eröffnen, dargegen fanment: 
lich zu ſeyn und Unferen Willen, Gunft und Verhängnüß darzu nicht 
thun noch geben, in Feine Weife, fondern Unſern allergnädigften Herrn, 
den Roͤmiſchen Kanfer, dariın anruffen, das Heilige Reich dabey zu 
handhaben und zu behalten, | — 
| 04 se 
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SEX. Und ob jemandt, wer der waͤre, Uns Churfuͤrſten einen oder 
mehr, auf-feiner Straffen und Gleit, zu Waffer oder zu fand, es wire 
mit Zeindichafft oder ohne Feindfchafft, Zugriff oder Beſchaͤdigung thäte, 
und ob jemands Diefelben, Die folches thäten, wiſſentlich hauſet oder entz 
bielte, der: oder.diefelben in Uinfer, und Unfer jeglichen Schloſſen, Sıads 
ten, Gerichten, Landen und Gebieten, fein Geleit haben, auch weder ges 
hauſet noch gehalten werden. Sondern wir follen und wollen Unfer, 
jeglicher dem andern, dem foldyes Noth gefchehe, zu ftund, warn Wir 
des erfucht und ermahnet werden ‚;getreulich beholffen feyn, daß ſolches 
geftcafft werde, und Uns darin von einander wicht ſcheiden. ; 
GX. Wir follen und wollen auch mit Unferen Amtleuten fchaffen und 
beſtellen, daß folches alfo feftiglich gehalten werde, und wem fie das Ger 
leit geben, daß fie das unterfchiedlich ausnehmen follen, fonder alles ohne 
Sefahtde. | Zn 

SFSXI. Und wäre es, daß jemands, wer Das wäre, von diefer Unfer Eis 
nigung und Vertrag, oder einigerley Urſachen wegen, fo daraus flieſſen 
mögten, feine Ungunft oder Argwillen, es wäre mit Feindfchaft oder font 
in andere Weg, wie das zugienge, an Uns famt oder befonder legen 
wolte, das folle Uns alle gleich ſamentlich angehen, und ſich Unfer feiner 
von dem andern ſcheiden; fondern Unfer jeglicher foll dem andern ohn⸗ 
verzüglich darein und darwider getreulich.beyftändig, berathen und ber 
holffen ſeyn, mit feiner Ritterſchafft, Schloffen, Städten, Landen, Leu— 
ten, und aller feiner ganzen Macht, als lang das Noth ift, obrıe einiger⸗ 
ley Eintrag, Wiederrede, Hindernüß und Gefährde, fo fern Wir des 
zugleich und recht mächtig, Darum mögen Wir auch Unfern allergnädigs 
ften Herrn, den Nömifchen Kayfer, Uns zu vertheidigen und zu hands 
haben, anruffen. | | 

HAI Und wäre es, daß einiger unter Uns obgenannten Ehurfürs 
ſten vonTods wegen abgeben würde, (fo GOtt lang vor feye) fo ſollen 
Wir der Erß: Bischoff zu Manng deffelben abgegangenen Churfuͤrſten 
Nachkommen dder Erben, nachdem Er’ zur Regierung feines Churfürz 
ftenthums kommen ift, diefe Unfere Einigung verfunden,- und Damit er? 
mahnen, und fo erdann begehrt in folche Einigung zu kommen, foll Er 
darin genommen werden, Doch alfo, daß Er diefelbe Einigung und Ber: 
frag zuvor, und ehe er gar Darein genommen würde, getreulich zu halten 
geloben und zu GOtt und dem Heiligen Evangelio ſchwoͤren, auch fein 
beſiegelten Brieff, nah Ausweifung dieſes Brieffs, Darüber geben, dens 
felben Eid ſoll der nächfte Churfürft, fo Shine gefeilen ift von Ihme neh⸗ 
men, die Briefe darüber von Ihme empfangen, und Unfer Brieff wies 
der überantworten, Diefelben Brieffe in Unfer des Ertz-Biſchoffs zu 
Mayntz Eanglen follen gefertigt und von Unfer jeglichen befiegelt wer: 
den. Wo aber der Fall an Uns dem Erb Bifchoffen zu Mayng gefchebe, 
follen Wir, der Erg: Bifchoff zu Trier Se. tiebden des ermahnen und 
vollziehen, wie obfteher. Welche aber Unfer Nachfommen und Erben 
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das nicht thun wollten, ſo ſollen doch die andere unter Uns, die dann noch 
im Leben ſeyn, ſich getreulich zu einander halten, nach Ausweiſung dieſer 
Unſer bruͤderlicher Einigung und Vertrag. | 

$ All. Und auf daß diefe brüderliche Einigung und Vertrag defto 
beftändiger ſeyn und bleiben, auch defto fräfftiger gehandhabt, gehalten 
und vollzogen werden möge, fo haben Wir bewilliget, und Uns verpflich: 
ser, und thun das hie mit diefem Brieff, daß wir alle vier Jahr einmahl 
perföulich zufanımen fommen, und folfe die erfte Zufammenfunfft- zu 
Franckfurth, die zweyte zu Mahldaußen. und alſo fuͤrder, je von einet der 
obgemeldten Städt zu der andern fürsund umgeben; und ſollen Wie 
der Ertz⸗ Bifhoff zu Mayntz Ehurfinft jedes mahls ſolchen Tag der 
Beykunft auf Sonntag Jubilate an gemeldter Städte einer einzufommen, 
ausschreiben, und foll Das erite Ausfchreiben auf angeregten Sonntag 
Jubilate des nächftfünfftigen Ein und Sechzigften Jahrs ausgehen, und 
Bafjelbig Unfer jeden drey Monarh zuvor zugefertiget werden, alsdann 
Uns von obliegenden Nothdurfften des Heil, Reichs und andern Sachen. 
diefer Einigung norhdürfftiglich zu unterreden,. Und welcher unter Uns 
foldy Zufammenfommen öder fchicfen vor Ausgang der vier Zahre für 
Morhdurfft und nutzſam bedenckt und bewegt, foll und mag derfelbe 
Uns andern Churfuͤrſten des ein gelegene Mahlſtatt in der obgenannten 
Staͤdt eine und einen nehmlichen Tag mir Eroͤffnuug und Anzeigung 
der Urfach und Gefchäfften des Zufammenfommens oder Schickens 
dur Schrifften oder Bottſchafften vermelden, alsdann folfen und wolle 
Wir perfönlich zur Stadt erfcheinen, oder Unfere Raͤthe mit vollem Ger 
walt ſchicken, wie das die Nothdurfft und Gelegenheit der Sachen err 
fordert ,_zu rathſchlagen, und das befte fürzunehmen. Würde aber die 
Nothdurfft der Sachen erfordern perfönlich zufamınen ju fommen, und 
doch Unfer einer cder mehr, redlicher und mercklicher Urfachen halb, 
die Gr auf feine rechte Wahrheit mit feinem offenen Brieff und Siegel 
berheuren foll, in eigener Perfon zu erfheinen verhindert wäre, und 
nicht fommen möge, der foll feine treffentliche Raͤthe und Borfchafft 
mit ganzer Vollmacht ſchicken, in berührter Maffen von feinet wegen 
ju handhaben, fonder Gefährde. 

S$ XIV. Und wolte jemand unter Uns ferner Einigung eingehen, der 
oder diefelbe folfen diefe Unfere Einigung und Verſchreibung alfezeit 
ausnehmen, ohne Gefährde. 

SXV. Alle und jegliche vorgefchriebene Stück, Punct und Artieul 
haben Bir obgemelte Ehurfürften, jeglicher dem andern mit handge: 
benden Treuen ‘gelobt, bey Unferen Fürftlichen Würden und Ehren, 
darnach leiblich zu Bott und dem Heil. Evangelio gefihworen, ein. jeder 
dem andern die wahr, ftet, veft und obnverbrüchlich zu halten, zu vol- 
Ienführen, und zu thun, auch darwieder nicht zu feyn, zu ſuchen oder zu 
thun, geiſtlich oder weltlich, heimfich oder offentlich, im feine Weiß, 
alie Gefährde and Arglift gachlich — geſchieden. Und des alles —— 
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Fund und ganzer Stettigfeit, fo haben Wir obgenannte Churfuͤrſten 
Unſer jeglicher fein Infiegel an diefen Brieff thun hencken. Der ges 
ben ift zu Franckfurth am Mayn, Freytags nad) Oculi den Achtzehens 
den Martii, nach Eheifti unfers lieben Herrn Geburth im Zunffjchen 
Hundert Acht und Zunffjigften Jahr. | 

Daniel Archi Epiſc. Mog. 

Anton mein Hand. 

Joannes Confirmatus Treverenſ. Princeps Elector 


Ott, Heinrich, Auguſtus, Joachim, 


Churfuͤrſt. Chucfuͤrſt. Cburfuͤrſt. 
XXXIV. 
Extract aus dem Reichs-Abſchiede zu Augſpurg 
a. 1559. @) 
$ 5 ' 


Fyerdalden Wir Uns dann zu allen und- jeden Ständen fammt und 

fonderlich verfeben, feßen, ordnen und wollen, daß igtsberührter 
aſſauiſchet Verttag, darauf erfolgte und allhie in fünf und funfjigs 

sten Sabre befchloffener Religions: und Land: Sriede ſammt Jand⸗ 

babung und Execution derfelbigen ſtaͤtt, feft und unverbrüchlich 
balten werden folfen, alles bey den Verfprechnüflen is angeregtem 
gſpurgiſchen Abfchied weiter. einyerleibet. 


#) Die Schläffe dieſes Reichs. Ubfchiedes, welche in der Sammlung der R. A. 
T. III. p.:0;. far befndlich, find ein gutes Denckmahl der vor das gemeine 
Beſte gehabten Sorofalt Kayſers Ferdinandi £. Ob fih nun gleich das zu 
Morms angeſetzte Religiong » Coloquium fruchtlos zerſchlagen hatte, fo war 
der Kanfer doch nicht müde worden, gütliche Wege zu fuchen, und drung anf 
ein allgemeines Concilium. Weil aber die Proteſtanten vor verdächtig hiels 
gen, fi) mit den Stuhl zu Rom in Unterhandlung einzulaffen; fo wurde viel: 
mehr der Paflauifche Vertrag und der Religions» Friede auf das neue bes 
ftättiaet, der Stuhl zu Nom aber dadurch fo aufgebracht, daß die Receflus 
Imperii unter die Libros prohibitos gefeget worden. Allerhand Miptrauen, 
Eiferfucht und fogar auch Meutereyen , ingleichen der an dem Biſchoff zu 
Wuͤrtzburg von Grumbechen verübte entfelihe Mord, fatten Teutſchland in 
a zu diefen und andern heiljamen Verordnungen dieſes Reichs 

ieds Anlaß. | 
Der gewaltfamen Beeinträchtigungen der Frantzoͤſiſchen Erone und des 
Moſcowitiſchen Groß Fuͤrſten gegen die Reich: Öränsen, werden fonderlich in 
ı Dem Neben ⸗Abſchiede dieſes Rrichslages ſ. die Sammlung der R- 3. 
T. III. p. +80. feq. gedacht. | 


Ming Ordnung, 1559 219 
XXXV. 


Extract aus Kayſ. Ferdinandi Muͤntz-⸗ Ordnung, 
zu Augſpurg, im Jahr 1559. aufgerichtet. 4) 


ie Ferdinand yon GOttes Onaden, erwehlter Roͤmiſcher Kayſer 4), 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungern, Boͤ⸗ 
beim, Dalmatien, Croatien, und Schlavonien, ıc. König, Infant in His 
fpanien, Erf; Hergog zu Defterreich, Hertzog zu Burgund, zu Braband, zu 
Steyer, zu Kärndten, zu Krayn, zu fügelburg, zu Würtenberg, Ober: und 
Frieder. Schlefien, Zürft zu Schwaben, Marggrafdes H. Roͤm Reichs zur 
Burgau, zu Mähren, Ober: und Nieder⸗Laußnitz, gefürfteter Graf zu Habs 
hurg, zu Tyrol, zu Pfirt, zu Ryburg und zu Görg, cc. Landgraf im Elſaß, 

Herr auf der Wendiſchen Marc, zu Portenau, und zu Salins, ꝛe. Ent⸗ 
bieten allen uud jeglichen Ehurfürften, Fürften, Seiftlicheu und Weltlichen, 
Mrälaten, Örafen, Freyen, Herren, Rittern, Knechten, Hauptleuten, Lawds 
Voͤgten, Vitzthummen, Voͤgten, Dflegern, Verweſern, Amptleuten, Schult⸗ 
heiſſen, Buͤrgermeiſtern, Richtern, Raͤthen, Buͤrgern, Gemeinden, und ſonſt 
allen andern Unſern und des Reichs, auch Unſerer Erblichen Fuͤrſtenthum⸗ 
ben und Landen, Unterthanen und Getrewen, in was Wuͤrden, Stand oder 
Weſen die ſeynd, Unſer Gnad und alles Guts: Ehrwuͤrdige und Hochge⸗ 
bohrne lieben Neven, Oheymen, Churfuͤrſten und Fuͤrſten, auch Wolge⸗ 
borne, Edle, Ehrſame, Liebe, Andaͤchtige und Getrewe. Nachdem auf viel⸗ 
föltige Tractation uud Handlungen, ſo hievot im Heil. Reich, bey — 
eichs? 


+) Das Muͤntzweſen in den teutſchen Reich in einige Form zu richten, macht 
Earl V. zu Eslingen a. 1524 eine Muͤntz⸗ Ordnung befaunt, die a. 7737. 3u 
Selinſt. in 4to mit Anmerdungen nedruckt worden, und aud in der Samm⸗ 
lung der %. T. H. p.20,. feq4 befindlich ift. In dem Reichs⸗Abſchiede 
d. a. ısss. ift $ 737.738. auch eimag in die Muͤntz⸗ Ordnung einjchlagendes ans _ 
zufreffen. iefe Muͤntz Ordnumg Ferdinandi I. de a. 1559. welche in der 
Sammlung der R. A. Tom. IL. p. 86. feq. ſtehet, ift demnach ateichlam 
die Richtſchnur und das Fundament, die man in den Einrichtungen d.2. 1366. 
2570. 1576. 1594. 1603. dor Augen gehabt. Man findet alle dabin einfchla: 
gende Verordnungen theils in dem Extradf alter Reichs und Depur. Abs 
ſchiede von der Zeit der guͤldenen Bulle megen des gemeinen Muͤntz⸗ 
Wefens und der Probat. Ordnung, faynnyy 1579. gol. theils in Zünigs 
F* Archive Part. gen. T.I. p. 334. u. ſ. w. vornehmlich aber in "Job. Chris 
oph Sirſchens Mans Archive des teutſchen Reichs. VNuͤrnb. 1756. 
1766. Sol. 9 Theile, wo auch P. A. m. 220, feg. p. 3%. die Ferdinandiſche 
Müng-Drdnung zu lefen it. Was bierauf mit dem Mint: Wefen voracfale 
Ien, ſ. theils unten n. LXXV, ben 8. Leopolds Müng:Edict, d. a. 1676. theilg 
n. CXLL bey dem Reichs-Gutachten d.a. 1735. En | 
D So ficht in den alten Editionen: Seit der Edit. von A. 1599. aber ift fo wohl 
in diefer Ordnung, als auch in dem R. U, dieſes Fe in allen neuern Edie 
tionen der Titul: Roͤmiſcher König, irriger Weiſe davor geſetzt worden. 
conf. $ 19,31, 36, 50,70, 145, 177,179 & $ final, 


! 
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Reiche und fonderbaren angeftellten Tägen, der Müng : Sachen halben, 
diefelbige in eine gewiſſe Ordnung zu bringen, letztlich ein Edict, fo ſolche 
Ming: Ord nung in ſich begriffen, angeftellt, und aber daffelbig endlich und 


ſchließlich nicht verglichen, derwegen aufbenden,des 55 allhie zu Augfparg, 


und 57 Jahrs zu Regenſpurg gehaltenen Reichs⸗Taͤgen, dieſer Articul in fers 
nere Berathſchlagung gezogen, aber jedesmals auch Verhinderungen einge⸗ 
fallen, dadurch die Erledigung deſſen ihren Fuͤrgang nicht erlangen mögen? 
Und legtlich inUinferm zu Regenſpurg aufgerichtem Reichs⸗Abſchied derhal⸗ 
ben abermals ein ſondere Verordnung aus den Staͤnden gegen Speyer an⸗ 
geſetzt und fürgenommen, dieſes hochwichtig Werck mit zeitigem Rath fers 
ner zu bedentfen, dergeſtalt, daß Die Verordnete ſich Darüber mit Unſern 
Eommiffarien vergleichen, und verabfiheiden würden, daffelbig auf folgens 
der gemeiner Reichs: Verſammlung proponirt, fürbracht, und Die gange 


‚Handlung auch weiter erwogen, und endlich daruͤber gefchloffen werden folt, 


Remißion auf dem Speperifchen Abſchied. 

6 1. Demnach Uns dann, auch Ehurfürften, Fürften, Ständen, und 
der Abweſenden Raͤthe, Bottſchafften und Gefandten insgemein aufaegagy: 
wärtigem Reichs : Tag, Die angeregt zu Speyer gepflogene Berathſchla⸗ 
gung, und Berabfehiedung fürbracht, haben Wir Uns mit ihnen des gans 
Gen Handels wiederum erinnert, und was hievor deßwegen verfaft uud 
begriffen, ven neuem erfeben, in weitere embfige Berathfchlagung gezo⸗ 
gen, und nach vielfältiger angewendter Mühe und Fleiß, Uns einer ges 
meinen durchgehenden Muͤntz-Ordnung, wie die hinfüre imgangen Reich 
Zeutfcher Nation von mAnniglichen gehalten werden foll, vereinigt, endlich 
verglichen und entfhloffen auf Maß und Geftalt, wie hernach folgt. 

$ 2. Nemlich daß eine gemeine Reichs Müng, im Namen, Stück und 
Gehalt, auf ein fein Marc Silbers Cöllnifches Gewichts, gefeßt und aus? 
getheile werden foll, nachfolgender Geftalt: 

Heiche : Gilden, 

S 3. Zum Erften, ein Stüc, das ein Neichs: Gülden, oder ſechtzig 
Kreußer gelten, ſollen auf die Cöllnifh March gehen, zehenthalb Stück, 
und fein halten vierzehen Loth, ſechzehen Gren: Würde die fein Marck auss 
gebracht umb zehen Gulden, dreyzehenthalben Kreuger, und fünff ein hun⸗ 
dert und vier und dreyßig Theileines Kreußerg, ſolch Stück foll durch das _ 
Dieich ein Reichs⸗Guͤldiner genennet werden.“ a) *— 

| Halber Neichs: Gilden. 

$ 4. Zum Andern, zwey Stück, die ein Reichs-Guͤlden und derfelben 
Brück eines drenfig Kreuger gelten, folen auf die Coͤllniſch Marck gehen, 
neunzehen Stüd, und fein halten vierzehen Loth, fechzehen Gren, würde 
bie fen Marck ausbracht, wie hieoben gemelt, folche Stück follen durch das, 
Deich halbe Reichs-Guͤldiner genennet werden. 


» Zehn 
2) Wurde in dent. Abſchiede von 1566. $. 150. auf einen Thaler gefekt. 


Mäns: Brönung, 1559. 2221 
Zehn Kreutzer⸗Stück. 
ar — Dritten, ſechs Stuͤck, die ein Reichs-Guͤlden oder ſechtzig 
Kreutzer, und derfelbigen Stücf eines zehen Kreußer gelten, follen auf 
die Coͤllniſche Marckt gehen fieben und funffsig Stuͤck, und fein halten 
vierzehen Loth, fechzehen Gren, würde die fein Marc ausgebracht, wie 
Bieoben gefegt, ſolch Stuͤck ſoll durch das Reich ein Zehen⸗Kreutzerer ge— 


nennet werden. 
Fuͤnff Kreutzer Stuͤck. 

86. Zum Vierten, zwoͤlff Stuͤck, die ein Reichs-Guͤlden, oder ſechzig 
Kreutzer und derſelben Stuͤck eines fuͤnff Kreutzer gelten, ſollen auf die 
Coͤllniſche Marck gehen ein hundert und vierzehen Stück, und fein halten 
vierzehen Loth, ſechzehen Gren, würde die fein Marck ausgebracht, wie 
hievor gemeldet, ſolche Stuͤck ſollen durch das Reich Fuͤnff⸗ Kreutzer ge⸗ 
nennet werden. 

Dritthalb Krenser Stuͤck. 

$ 7. Zum Snften vier und zwantzig Stück, die ein Reichs: Gulden, 
oder ſechtzig Kreuger, und derfelben Stück eines drittehalb Kreußer gelten, 
follen auf die Coͤllniſch Marckt gehen hundert und vier und zwantzig Stück, 
und fein haften acht Loth, würde die fein Marck ausgebracht umb zehen 
Gülden und zwangig Kreußer, ſolche Stück follen durch das Reich Dritk: 
bald: Kreußerer genenner werden. 


Zwey Kreußer Stick oder Albus. 

68. Zum Sechften, dreyßig Stuͤck, die ein Reichs: Güfden oder fechgig 
Kreußer, und derfelben Stück eines zween Kreutzer gelten, ſollen auf die 
Coͤllniſch Marck gehen ein hundert fünff und funfftzig und ein halb Stuͤck, 
und fein halten acht Loth, würde die fein Mar ausgebracht umb zehen 
Guͤlden, zwey und zwangig Kreußer, folche Stüd follen di das — 
Zween⸗ Kreutzerer genennet werden. 


Ein Kreutzer oder Vierer. 

6G9. Zum Siebenden, ſechtzig Stuͤck, die ein Reichs Gulden und — 
ſelben Stuͤck eines einen Kreutzer gelten, ſollen auf die Coͤllniſche Marck ge⸗ 
ben ziven hundert drey und viertzig, und ein halb Stuͤck, und fein halten 

fechs Loth, vier Gren, würde die feine Marck ausgebracht um zehen Gül: 
den, fechs und zwantzig Kreußer, und ein Sieben:Theil eines Kreutzers, 

ſolche Stuͤck follen duch Das. Reich Kreußerer genannt werden. 

| Groͤſſe, Umfchrifft und Gepräge. Ä 

5 10. Wie aber vorgeftellte Sorten oder Stück der Miüngen, in A 
tem Eircfel, Circumfereng, Breite, Gröffe, Kleine, dem Gepräg, Umb: 
ſchrifft und Jahrzahl, außbereit werden follen, wird hieunten, bey Ende 
dieſes Unſers Ediets, ausdruͤcklich angezeigt, dadurch ein jedes Stuͤck von 
dem andern unterſchiedlich zu erkennen. Und ſoll nemlich in den obge⸗ 
melten Sorten, vom Groͤſſern bis auf den eintzigen Kreugerer dieſelbigen 
mit 


! . 
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mit einzuſchlieſſen, auf der einen Seiten Unſer und des Reichs Kayſerlt. 
Adler mie zweyen Köpffen, und des Reichs Apffel in des Adlers Bruſt, 
und in demſelbigen allwegen die Ziffer, wie viel Kreuger daffelbig Stuͤck 
gelte, gefegt werden, darnach fich ein ieder hab zu richten, und der gemein 
einfältig Mann Dadurch nicht betrogen werde, mit der Umſchrifft: FER-» 
DINANDI IMP. AUG. PF. DECRETO, Auf der ander 
Seiten des Münk: Herrn oder Stands Wappen, mit ſamt feiner gewöhne 
lichen Umbſchrifft, und der Jahrzahl, wo die zum flglichften zu ſtellen. 

‚Kleinen Müngen uber 25. fl. nicht in wehrhaffte Zahlung 

zunehmen, | 

8 11.Die ieht:gemeldete gemeine Reichs: Müngen folfen alfo von mänz 
niglich im Reich in Kauffen und Verfauffen, und fonften in Bezahlung, 
biß auf den ein Kreußerer incluſive, für Wehrſchafft, wie obfteht, aus: 

egeben und genommen werden, doc) was nuter den Fünf: Kreugern, 
—* niemand verbunden ſeyn, folder Muͤntzen über 25 Guͤlden in Bezah⸗ 
fung und für Wehrfchafft zu nehmen. Aber was hievor anf Gold gedren: 
dingt und verſchrieben ift, dergleichen was hinführo in Gold verfihrieben, 
und dermaffen Patifeirt und angedinge wird, famt andern Bezahlungen, 
fo nach alter Gewohnheit mit Gold bezaplt find worden, denen foll hiemit 
nichts benommen, jondern in allwege vorbehalten ſeyn. } 

Miüng : Sorten, fo Stande müngen koͤnnen. 

& ı2. Es fennd auch auf erlicher fonderer Reichs⸗Staͤnde Anhalter, 
hernach folgende Muͤntz-Sorten zu müngen zugelaflen, doch Daß derfel: 
ben fleinen Müngen mehr nicht gemacht werden, dann der man in dere 
felben tandsr Arten, neben den groffen Stücken jur Nothdurfft nicht ent⸗ 
rathen mag. 4) | | , 
Reichs » Grofchen. 

& 13. Erſtlich ein Reichs⸗Groſchen, deren ein und zwantzig Stück ſech⸗ 
Big Kreuger gelten, folfen auf die Coͤllniſche Marek achen hundert und 
neunthalb Stüd, und fein halten acht Loth, würde die fein Marck ausge⸗ 
bracht umb zeben Gülden und zwantzig Kreutzer. 

Wuͤrtzburger, Würtenderger und. Bamberger. Schilling, 

S 14. Zum Andern, Würkburger, Würtemberger und Badiſche Schil⸗ 
fing, deren acht und zwantzig ſechtzig Kreutzer gelten, follenauf die Coͤllni⸗ 
ſche Marck geben ein hundert viergig fünf Stuͤck, und an feinem halten 
acht tech, würde die fein Marck ausgebracht umb zehen Gulden, und ein 
und zwangig Kreutzer, und drey Siebens Teil eines Kreußers, 


Suͤndiſche Schilling oder Secheling, oo 
615. Zum Dritten, Sündifche Schilling oder Sechsling, deren Acht 
und viertzig Stuͤck, fechgig Kreußer gelten, follen auf die Cöunifcge Marck 


a a ee schen 
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sehen ein hundert ſieben und achtjig und ein halb Stuͤck, und fein halten 
ſechs Loth. Komt aus der feinen Marck zehen Gulden, fünf und zwan⸗ 
gig Kreutzer. n 
Mappendierer. 
$ 16. Zus Dierdten, einfache Rappenvierer, deren fünff und fieben: 
zig Stuͤck ſechtzig Kreußer gelten, follen auf die Coͤllniſch Mar gehen 
jweybundert neungig drey und ein halb Stuͤck, und an feinem halten 
ſechs Loth. Würde die fein Marck ausgebraht umb zehen Gülden, fehs 
und zwangig und zwey Zunfzehn: Theil eines Kreußers. 
Glbrroͤſchlein. are 
8 17. Zum Fünfte, Gröfchlin, deren vier und achtzig Stück ſechzig 
Rreußer gelten, follen auf die Coͤllniſche Mar gehen zweyhundert viee 
und fiebengig Stud, und an feinem halten fünf tord., Wuͤrde die fein 
Martf ausgebracht wind zehen Gilden, fechs und zwantzig und zwey Sie 
den: Theil eines Kreutzers. | 
Deren Geptäge Umſchrifft. Quantum. Jahrzahl. 
$ rg. Und nachdem obermeldte fünf Sorten nach dem Kreußer nicht 
zu gebrauchen, fo ſoll auf die einen Seiten alfeit der Reichs: Apffel, und 
auf die drey gröffeen Sorten, die Umfchrifft darum, wie auf die Kreu⸗ 
fe: Müng verordnet, und auf der andern Seiten des Muͤntzherren oder 
SEtands Wappen, mit fant feiner gewöhnlichen Unifchrifft und der Jahr 
jabl, wo die am füglichten zn ftellen, gefehlagen werden, und dem Reiches 
Grofchen ein und zwantzig, den Würkburger, Wuͤrtenberget und Badi⸗ 
Then Schilling acht und zwangig, dem Sechsling, oder Sundiſchen Schile 
ling,acht umd diertzig, dem einfahen Rappen: Vierer, fünf und fiebenigig, 
und dem kleinen Gröfchlin, vier und achtzig, dem Reichs: Apffel mir Zife 
fern einverleibet werden. —_ 
Pfennig⸗Muͤntz. | 
$ 19. Neben vdrgeſetzten gemeinen Reichs: and Land⸗Muͤnhen, follen 
und mögen auch Pfennig und Haller zum täglihen Gebrauch, doch ohn 
Überfluß, nacheines ieglichen Lands⸗Art, wie fie bißhero im Gebrauch ger. 
- weit, gemüngt werden, wie die an Komm und Schrott hernach folgen. a) 


Nemlich 
Tyroliſche Pfennig. 

$ 26. Tyroliſche Pfenning, fo man Etſch⸗Vierer nennet, welcher drey 
hundert fuͤr ſechtzig Kreutzer gerechnet werden, ſollen auf eine Coͤllniſch 
March geben fünf hundert und achtzehen Stuͤck, und an feinem halten 
dritthalb Loth. Komt aus der feinen Marek eilf Gülden, drey Kr. 
 Kübifche Pfennig. © 

5 21. Luͤbiſche Pfenning, deren zweh hundert acht und Achtjig, feche 
tzig Kreutzer gelten, ſollen auf die Coͤllniſch Marck gehen ſechshundert, 
vier und funffgig Stück, und fein halten drey Loth, ſechs Gron, 
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de die fein Marck ausgebracht umb zehen Guͤlden, "vier und’funff;ig 


Kreuger. 
Fraͤnckiſche Pfennig. 2 au, 
S 22. Fräncifche Pfennig, welcher zwey hundert und zween und 
funfzig, ſechzig Kreuger tbun, follen auf die Coͤllniſch Marek gehen fchs 
hundert zwey und achtzig Stüd, und an feinem halten vier Loth. Komet 
aus der feinen Mar, zehen Gulden, neun und viergig Kreußer und 


zween Pfennig. i 
Defterreichifche Pfennig. 
23. Oeſterreichiſche Pfenning, welcher zwey hundert und viertzig, fir 
ſechzig Kreutzer gerechnet werden, ſollen auf die Coͤllniſche Marck gehen 
ſechs hundert neun und viertzig Stuͤck, und fein halten vier Loth. Homt 
aus der feinen Marck zehen Gulden, neun und viertzig Kreutzer. 
Rheiniſche, Bayrifche und Schwaͤbiſche Pfennigs . 

.$ 24. Rheinifche, Bayrifche uud Schwäbifche Pfenning, twelcher zwey⸗ 
hundert und zehen, ſechzig Kreuger gelten, follen auf die Coͤllniſche Marck 
gehen ſechs hundert und ſechs und dreyßig Stuͤck, und fein halten vier Loth, 
neun Gten. Komt aus der feinen Marck, zehen Gulden, ſechs und 
viertzig Kreutzer. — > 

| Schwaͤbiſchen Hall: und Conftänger- Pfennig, 

S25. Schwäbifchen Hall: und Eonftanger : Pfenning, welcher hun⸗ 
dert und ach&ig, fechgig Kreuger gelten, follen auf die Coͤllniſch Marck 
geben fehshundert und zwey Stüd, und fein halten fünff torb. Komt 
aus der feinen Mark, zehen Gulden, zwey und viergig Kreußer, 

Wuͤrtzburger, Wuͤrtenberger und Badiſche Pfennig: 

S 26. Wuͤrtzburger, Wuͤrtenberger und Badiſche Pfenning, welcher 
hundert acht und ſechzig, ſechzig Kreutzer gelten, ſollen auf die Coͤllniſche 
Marck gehen fuͤnffhundert zwey und ſechzig Stuͤck, und fein halten fuͤnff 
Loth. Komt aus der feinen Marck, zehen Guͤlden, zween und viertzig 
Kreutzer, und, vier Fuͤnff-Theil eines Pfenningg. —8* 

Rappen-Pfennig. an 

$ 27. Rappenpfenning, welcher hundert und funffjig, fechzig Kreus 
. Ger gelten, follen auf die Coͤllniſche Marek gehen fünff hundert und funff⸗ 
zig Stüd, und fein halten fünff Loth, neun Gren. Komt aus der fei⸗ 
nen Marek, zehen Gülden und viergig Kreuger, 

" Straßburger : Pfennig. 

1 $ 28. Straßburger : Pfenning, welcher hundert und zwautzig, fechjig 

Ktreutzer gelten, follen auf die Coͤllniſche Marek gehen vier hundert und 

achtzig Stück, und fein halten fechs toth. Komt aus der feinen Marck, 
jeben Gulden und. viergig Sreuken 


Pomme⸗ 
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Pommeriſche iind Mecklenburgiſche Pfennig: 

829. Die Pommerifche ind Meckelnburgifche Pfennind, welcher 
fünfhundert fechs und fiebengig, ſechtzig Kreußer gelten, inögen nach derſel⸗ 
bigen Herrfchaften Gelegenheit gemuͤntzt, Doch daß die weiter nicht, dann im 
denſelben tanden,tsie hierunten ferner Fürfehung befibicht;genommen wers 
' den, dergeitalt, daß die fein Marck fiber eilf Gulden und funfjeben Kreus 
ber, den Gulden zu fechjig Kreußer gerechnet, nicht ausgebrächt werde; 

. . Maaß Heller zu muͤntzen. . 
. $ 30, Stem,es foll auch eitiem ieden Muͤntz · Herrn oder Stand zugelaf 
Ten ſeyn, nad) feiner tands: Art Heller zu müngen, doch dergeitallt, daß aus 
der feinen Marck Eslnifcy Gewichts, nicht mehr dann eilf Gulden und 
fünf Kreuger, zu fechzig Kreußer ausgebracht werden. a) | 

| Verbotene Mung bey Pon. 

8 38: Hierauf ſetzen, oẽ dnen und welfen —*8 — Roi: Hanf. Macht, 
wiſſentlich in Kraft diefes Ebiets, das biäfürter im Reich Teutfiher Nation, 
kin Muͤntz⸗ Herr, der Muͤntzens⸗Frehheit und Gerechtigkeit hat; hohen oder 
niedern Stands, einige andere Sorten oder Stuͤck der Muͤntzen, klein oder 
gtoß, ob die gleich zuvor im Reich Teutſcher Ration zu muͤntzen gebraͤuchlich 
geweſen, dann wie die en in dieſem Unferm Kanferl. Ediet bemeldr, 
benannt; und ausdrücklich fürgeftelle, muͤntzen, (lagen, machen, bder ans 
— Bezahlung ausgehen laſſen ſoll, bey Vermeydung Unſer und 

es Reichs ſchweren Ungnad, und darzu einer Geld-Poͤn, nemlich funfgig 

Narck loͤtigs Golds, die ein ieder, fo oſt er freventlich hierwider handicn 

wuͤrde zum halben Theil Unſerm und des Reichs⸗Fiſeo, und dent andern hal⸗ 

ben Theil Dem Creyß, unter dem ek geſeſſen iſt, unnachlaͤßlich ju bezahlen, 

verfallen ſeyn fol: — e 

Beſcheldenheit in Muͤntzen geringer Sorten; 

& 32. Wirordnen, ſetzen und wollen auch hieinit von obberuͤhrter Unfe⸗ 
ter Kayſerl. Macht, üllen und jeden Ereyß oder gr A ernftlich ges 

bietend, Daß fe ihr fleigigs Aufſehens haben, daß in allen den minderuSor⸗ 

ten, uiitet den Funf Nreuhern biß auf die Pfehning und Heller, diefe Ber 
fheidenbeit in alfeti Unfern und ihreti Fuͤrſtenthumbeh, fanden, Oberfeit | 

Ind Gebieten, und alfo diicchans ini Heiligen Reich Teurfiher Nation ges 
halten, damit dienicht gehäuft, id die andere höhere Muͤntzen dadutch mr 
fin Aufſteigen gebsächt werden: .) 

WVon Pfennigen. 

& 33; Esfollaiichnieinarids in einiger groſſen Bezahluuig wenig odet 
viel Pfeniting wider feinen Willen zu nehnien ſchuldig ſeyn. 5) 

S 34. Wo aber hierwiber gehandelt, und die augeregte kleine Muͤntzen 
ſich haͤufen wuͤt den, alsdunn ſollen Die Verordneten in demſelbigen Creyß, 

| . darin 
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darinn ſich ſolches zutraͤgt, denſelben Müngs Herren oder Ständen, die 
ſolche feine Müngen ſchlagen lieſſen, eine Zeitlang weiter zu muͤutzen, 
bey namhaffter Pön verbieten, und mit allem Ernſt darob — 


Thaler und deren Valvation. 

835, Nachdem aber die ſilbernen Muͤntzen, fo biß auf dieſe Zei und 
Unſer angeſetzte neue Ordnung, im Reich Teutſcher Nation geſchlagen, im 
Brauch und gangbar geweſen, und noch ſeynd, als Thaler und andere, ohn 
mercklichen Nachtheil aller Unſerer und deß Reichs Unterhanen, hohen 
und niedern Stands, nicht koͤnnen ſo bald abgeſchafft oder ausgetilgt wer⸗ 
den, ſo haben Wir auf vorgehende, und im ein und funffzigſten Jaht gehal⸗ 
tene Probation, den Thalern und andern ſilbern Muͤntzen, wie die befunden, 

und derohalben unterſchiedlicher Bericht darauf einkommen, ſo viel moͤg⸗ 
lich geweſen, ein Valvation nach ihrem Werth gegen Unſere neue Reichs⸗ 


Muͤntz ſetzen laſſen. 

J Zu 68 SKreußer, 

836. Ordnen und wollen hierauf, daß hinfürter und alebald — 

Tieirung dieſes unſers Kayſerl. Ediets, die Thaler, fo bißhero in Reich 

Teutſcher Nation ausgangen, neben obbeftimmter Unferer neuen Reiches 

Müng für acht und fechzig Kreutzer gegeben, und genommen werden. 
Aeltere und halbe Gulden zu 36 Kreußer. 

637. Darzu folfen auch alle Mängen, fo vonSilber auf die vorige neue 
aufgerichte Müng: Ordnung von dem 51 Jahr, biß dahero im Heil. Reich 
gemuͤntzet worden, als die gantze Reichs⸗Guͤldiner auf 72 Kreutzer, der hal⸗ 
be auf 36 Kreutzer, und alſo alle andere Muͤntzen, fo durch die Reichs⸗Staͤn⸗ 
de der Ordnung gemäß gefchlagen, neben der iegigen neuen Reihs:Münß, 
fo lang fie vorhanden, für Wehrfchafft auch genommen, doch dag Hinz 
füro derfelben Feine mehr gefchlagen werden. 

Alberts Mannsfeld: Thaler. J 

5 38. Aber folgende Thaler, als nemlich, Albrechts, Grafen zu 
Mannsfeld, Hertzog Albrechts von Meclendurg Uri. es hinfuͤrd im 
Bezahlung nicht genommen werden. | 

Untaugliche Thaler. 
S 46. Damit aber der gemein arm Mann hierdurch nicht zu boch 


beſchwert, fo foll eine jede Oberfeit von ihren Unterthanen die obgeſetz⸗ 


ten Thaler, und nemlich: 

Die Mannsfeldiſche, umb neun und fuͤnfftzig Kreutzer. 

Die gantzen Mechlenburgiſche, umb drey und fuͤnfftzig Kreiuther. 
Die halben, umb ſechs und zwantzig Kreutzer. 

Die Oerter, umb zehenthalben Kreutzer. | 

Wuͤrtenbergiſch, umb zween und fechgig Kreutzer. 
Luͤttichs, umb drey und fechbig Kreußer. | 

Die Stadt Hildesheim, umb neun und funffgig Kreußer. 

Die Brandenburgifche, ANITANDE Viertheil oder Oerter, umb vierze⸗ 

ben Kreutzer. Auff⸗ 
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r —— einnehmen, und in dieſe Unſere neue Reichs⸗Muͤntz ver⸗ 
wen Be‘ | | 
Silber⸗Muͤntz den Werth nad) valvirt, fo genommen werden folfen. 
$ 47. Wir orönen und wollen auch ferner, Daß die andere filberne Muͤn⸗ 
ken, fo bißhero im Reich Teutſcher — worden, nach Publi⸗ 
citung dieſes Unſers Kayſerl. Edicts, hinfuͤro neben obbeſtimmbter Unſer 
neuen Reichs · Muͤntz, in dem Werth, Darauf fe geſchlagen, und nicht hoͤ⸗ 
her gegeben und genommen werden. 

Reſt, ſo noch zu valviren. 

548. Aber die hernachgeſetzte ſilbern Muͤntzen, auch in Teutſcher Na: 
tion gefchlagen, die Wir infonderheit haben valviren laffen, follen aufnach? 
folgenden Werth gegeben und genommen werden. | 

Dannsfelder Spiggröfchlein, umb vier Kreußer ıc. ıc. 

| Probationg : Taͤge. e 

$ 49. Wo auch etliche andere im Reich Teutfcher Nation gefchlagene fil: 
bene Müngen, und fonderlich Die Thaler, fo feithero von dem Ein und funffr 
zigften Jahr gemüngt, und neben den guten Thalern, fo Damahls gut bes 
funden, und bißhero paßirt, aber doch hievoe nicht valvirt, und gegen der 
neuen Reichs: Münß zu gering befunden, oder nachmals befunden wiirden, 
denfelbigen foll auf fünftigen Probation:Tägen, welche unverlängt nach 
Derfündigung diefes Unfers Ediets fürzunehmen, in den Creyßen ihre 
Yalvation auch gemacht werden,und wie dieſelbe Creyß⸗Staͤnde ſolche Tha⸗ 
lerundandere Müngen, foim Reich Teutſcher Nation, in diefer Zeit, wie 
vorgemeldt, gemuͤntzt, gegen Unferneue Reichs⸗Muͤntz befinden, das follen 
alle Ereyß: Stände Uns förderlich verftändigen, auf dag Wirmwiffen, mel: 
cher vermög des juͤngſten Speyerifchen Befchluß zu paßiren, oder nicht. Wo 
fe dann noch geringer dann angeregter Speyerifcher Befchlug inhält, ge: 
ſchlagen, diefelbigen wollen Wir alsdann durch ein Mandat in das Reich 
ausfünden, auf daß fie ausgewechfelt, und in dieneue Reichs: Mlüng ver: 
wendt werden, in maflen hievor auch von dergleichen Muͤntzen vermeldr iſt. 
Einführung der böfen und Ausführung der guten Muͤntze. 

$ so. Und nachdem die frembde ausländifche Müngen mit Hauffen im 
dns Reich Teutſcher Nation gebracht,dargegen aber die gute filberne Rüns 
ken hinaus geführt, und in ärgere verwandt, damit dann Unſere und des 
Reichs Unterthanen mit folchen frembden en nicht weiter bes ° 
ſchwert werden : So feßen,ordnen und wollen Wir, daß nachdem dig Unſer 
Kanf. Edier publicire oder indas Reich Teutfcher Nation ausgefünde wird, 
alle frembde ausländifche filberne Münß, die auffer dero, fo Unfer Ming: 
Otdnung zugethan, oder unterworffen, gemünßet worden, in dem Bert, 
wiedie ießund im Gang feynd, und vor Auskuͤndung diefes UnfersKanferl. 
Edicts ein Zeitlang gemefen, ſechs Monat den nächften,und nicht darüber, 
für Wehrfchafft oder Bezahlung gegeben, oder genommen werden. f 

P2 51. 
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S 51. Wann aber folche fechs Monat verfloflen, als daun follen fle 
Reich Teurfiher Nation nicht mehr für Wehrſchaft, fondern gang und gas 
verbotten, abgethan, und weiter ineiniger Bezahlung weder gegeben, noch 
genommen werden, ben Verliehrung derfelben Müngen, die eine iede 
Obriakeit defjelben Orts einzuziehen, und zu ihren Händen zu uehmen 
Macht, und Daran nicht gefrevelt baben foll. | | 
S 52. Doc follen die Reichs⸗Staͤnde und Obrigfeiten auf Mittel und 

Wege bedacht feyn,wie die fremde filberne Muͤntzen aus Teutſcher Nation 
in den ſechs Monaten, wie obſtehet, gebracht. Im Falles aber in ſolcher 
Zeit nicht gefchehen, oder verfhoben werden möchte, alsdann follen Die 
Reichs: und Müng:Stände diefeibe überbliebene frembde Muͤntzen von ib: 
ven Unterthanen, mit wetrigfter derſelben Beichwerung, und ohn ihren eig: 
nen fonder Nutz aufzuwechſeln ſchuldig feyn, dieſelben fie auch in Die neue 
Reichs:Muͤntz Kerivenden, und muͤntzen laffen mögen, 
Strafe der Einfchleifung fremder Münde,  , 

S 53. Auf daß dann ob folcher Unſer Satzung und Verbot defto feflig: 
licher und ernſtlicher gehalten, und die fremde ſilbern Muͤntzen gang ab: 
geſchafft, und wieder aus der Teutfchen Nation geBracht werden: So ord—⸗ 
nen ud wollen Bir, daß ſich maͤnniglich ängeregter ſilbern Muͤntzen in die 
Teutſche Mation, zu einiger Handthierung und Gewerb, Einfuͤhrung und 
Einſchleiffung endlich enthalte: Im Fall aber einer oder mehr ſolchs Ver: 
brechen, und über diß Unſer Verbot die Einführung thuu wuͤrde, der oder 
diefelben ſollen nicht allein das eingeführte Geld, fondern auch ihr Leib und 
But, nach geſtalten Dingen, verwuͤrckt und.werfalten haben, a) 

0 Verführung innlaͤndiſcher Münge, . . 

. 8.54, Desgleichen fol auch innerhalb vorbenaniten ſechs Monaten, 
Fein inlaͤndiſch Seichs, Ming, auſſer der Teutſchen Natiou gefuͤhrt, ſondern 
welcher zur Handthierung Geld hinweg zu führen beduͤrftig, daſſelbige ſoll 
und mag mit fremden auslaͤndiſchen Muͤntzen auftatt des innlaͤndiſchen 
verführt, und hiuaus gebracht werden. Dann mo einer oder mehr davs 
über begriffen oder lehren würde, ſolle folch Geld verwirckt, und darzu 
mit Ernſt geftcaft wetden. a N 

en Warnung fiir fremder Münße, — 

557. Wie Wir dann hiemit alle Unſere und des Reichs Unterthanen, 

dieſer fremden Müngen halben ihnen ſelbſt vor Schaden zu ſeyn, gnugſau⸗ 
gewarnet haben wollen. Darngch fich maͤuniglich wiſſe zu richtet. 

i Ind ſeynd diefe die fremde filberne Mingen, 
8.56. Schwediſche, Dennemaͤrckiſche, Polnifche gang und halb filGerr: 
— den Thalern an ihrer Groͤſſe gleich, und ſonſt alle andere filberne 

duͤnhen. | | 

.$.57. Urn, Schweitz, Underwalden, Sicher, Schaffhaͤuſer, St.Gallen, 
Baͤßler, Solothurn, Thaler, uud alle andere der Eydgensſſenſchaft fit: 
bern Müng. SSH, 
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9 18. Alle Lothringiſche ſilbern Muͤntz. | 

S <9. Alle DVenedifche, Bononter, Pauliner, Julier, Ferrarer, Man: 
tuaner, Mirandulaner, Manländer, Fforentiner, und fonft alle andere 
Italiaͤniſche fildern Muͤnhz. 

860. Alle Hiſpauiſche und Frantzoͤſiſche bern Muͤntz. 

561. Alle ſilbetn Muͤntz, fo in der Königlichen Wuͤrde zu Hifpanien,ıc. 
Htieder-Erblanden, und in andern derſelbigen zugehörigen Herrſchafften 
geihlagen worden. | 
862. Alle Preußifche llbern Ming, und alle Engliſch filbern Ming. 

$ 653. Und folle fonft hierdurch, daß etliche hie oben für fremde Muͤn⸗ 
hengenennt oder gehalten werden, dem Heil.Reich an feiner Ober undGer 
scchtigfeit nichts abgebrochen, noch entzogen ſeyn. 

"564: Ferner, die Guͤlden Müng belangend, nachdem der vier Chur: 

fuͤrſten am Rhein, und der andern Ehurfürften, Fürften und Stände Guͤl⸗ 

den, die auf den Rheiniſchen Goldgülden die ihren requlirt haben, in tech⸗ 
temanfrichtigen Werth ftandhaftig befundens Dabeneben auch wahr und 
efenbahe ift, daß von langen Jahren bero viel Contract auf Nheinifche 

Churfürftiiche, und denſelben gleich von Gehalt und Gewicht, Goldguͤl⸗ 

den gejtellt oder regulirt find, fo ſoll derſelbig Goldguͤlden in feinem We⸗ 

fen bleiben, und wie wor, Durch die, fo Gold zu fchlagen haben, gemüngt 
werden, dergeſtalt, Daß zwey und ſiebentzig Stuͤck ſchon ausbereit, ein Coͤl⸗ 
niſch Marck waͤgen, und an feinem halten achtzehen Karar, ſechs Gren, Das 

iſt, zwölf Loth, ſechs Oren. a J 

F65. Und dieweil alle Mheinifche Guͤlden, ſo bißhero gemuͤntzt, aufToͤl⸗ 
wifh Gewicht geſchlagen worden; ſo iſt Unſer ernſtlicher Wil, Meynung 
und Befeldy daß auch hinfuͤro alle Guͤlden auſdaſſelbig Gewicht gemuͤntzt 
werden. Darnach wiſſe ſich ein deder, der ein ander Gewicht Bat, derowe⸗ 
"gen zu richten, wird feine Rechnung darauf zu ſtellen. — 
" 566. Hierauf ſo ordnen, ſetzen und wollen Wir, dag hinfürter nach 
Hublicirung dieſes Unſers Ediets, die Rheiniſche, und deuſelbigen eben _ 
mäßige Goldguͤlden bißhero im Reich Teutſcher Nation geſchlagen, die ihr 
geordnet Gehalt und Gewicht haben, durch niemand, fie ſeyen hohes oder 
nieders Stande, weder aus den Muͤntzen wechſeln, kaufen und: verfanfen, 
eder in andere Wege, höher dann un fünf und fiebengig Kreutzer einneh: 
wen und ausgeben, Aber näher und geringer zu nehmen und auszugeben, 
fol männiglichen beworftehen. a * 

$ 97. Welche Aber dieſes uͤbertretlen, und den Goldguͤlden Höher und. 
über fiinf und fiebengig Kreutzer inuchmen,ausgeben,oder inandere Weg 
duch einig Mittel, wie das Namen haben moͤcht, hinbringen würden, Die 

‚Pollen alsdamn das Gold und Silber, darum contrahirt, der Oberkeit, uns 
(ae: welcher ſolches geſchicht, zut Straf und Pön verfallen ſeyn. 

4 68. Fernẽr/die weil etliche Seändim Reich, in ihren Landen und Ger 
:Bierem, hohe Golderfallen haben, und hiebevor im Heil. Reich auch Duucaren 
geinünge worden, fa woͤgen die kbrfüne im Heil Reich auch geſchlagen mr’ 

3 


den, 
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den, dergeftalt, daß fieben und ſechtzig ſchon ausbereite Städ, ein Coͤlniſch 
Marc wiegen,und lauter fein 23 Karat 8 Green balten,und von niemand, 
weß Stande oder Weſens die feyen, in aus den Müngen wechfeln, hufen 
und verkaufen, oder ſonſt in Bezahlung hoͤher nicht dann um hundert und 
vier Kreutzer genommen und ausgegeben werden ſollen, aber naͤher und 
geringer zu nehmen und auszugeben, ſoll maͤnniglichen bevor ſtehen. 

6 69. Welche aber dieſes uͤbertretten, und ſolchen Ducaten hoͤher, und 
über hundert und vier Kreußer geben oder nehmen würden, oder inandere 
eg durch einig Mittel, wie die erdacht ‚ erfunden oder fürgenommeit 
werden föuten, ausgeben oder nebimen würden, die, follen alsdann beyde, 
guͤlden oder filbern Müng, darum contrahirt, Der Sbrigteit, unter welcher 
ſolchs gefchicht, zur Psn und Straf auch verfallen ſeyhn. 

$ 70. Aber die nachbeftimmite inländifche güldene Muͤntzen, fo audi ins 
eich Teutſcher Nation gefchlagen, Doch: den Rheinifchen Goldgulden uns 
gemäß, follen, nachdem diß Unſer Kanferliches Ediet publicirt, oder in dag 
Meich Teurfcher Nation ausgefündt wird, in dem Werth, wie die iegund 
im Gang find, und vor Ausgang, diefes Unfers Kanferlichen Edicts ein 
Zeitlang gewefen, fechs Monat den nächften, und nicht Darüber, für Wehr⸗ 


ſchaft oder Bezahlung gegeben oder genommen werden. 


871. Wann nunfolche ſechs Monat,wie gemeldt, verfchienen, alsdann 
ſollen nachbenanntegüldene Müngen im Reich nicht mehr für Wehrſchaft, 
ſondern gantz und gat verbotten, abgethan, und weiter in einiger Bezah⸗ 
lung weder gegeben noch genommen werden, bey Verliehrung derſelhen 
guͤlden und ſilbern er At darum eontrahirt, welche eine iede Obrigkeit 
defielben Orts einzuziehen, und.zu ihren Händen zu nehmen Macht, unp 
daran nicht gefrevele haben. folk 

672. Damit man aber folcher geringen verbottenen güldenen Mun⸗ 
hen abkommen, und aus dem Reich gebracht werden moͤgen, ſo ſollen die 
Reichs⸗ und Muͤntz⸗/Staͤnde, dieſelbe uͤberbliebene geringe inländifche 
güldene Müngen von ihren Unterthanen, mit derfelben : wenigſten Be⸗ 
ſchwerung, und ohn ihren ſondern eignen Mutz, ungefaͤhrlich wie dieſelhe 
in vorigem Ediet zu nehmen, und: zu geben geſetzt, aufzuwech ſeln ſchuldig 
ſeyn, welche ſie auch in die neue — RR EURER 
miüngen laſſen mögen. 


Und feynd diefe die wolandiſche geringe ztdene Müntzen, ſo * | 
Ausgang odgemeldter-fechd Monath verboten, und. ; 
nicht mehr geno’stmen werden * * 
Shr3. Erſtlich Byſantzer, ꝛtc. ır. | At 
S 145. Ferner, das auslaͤndiſch fremd Gold, als Diicaten, — 
und anders betreffend, ſetzen, ordnen und wollen Wir;daß hinfuͤrter nach 
Verkuͤndung diefes Unfers Kanferl. Edicts über ein. halb Jahr, fein fremd 


— — _ — 


Gold, ſo auſſerhalb Teutſcher Nation geſchlagen, im Reich ſoll ausgegeben‘ 


und genommen werden, dann Be nachfolgende Stüd, Dig. ——— 
ewicht 
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Gewicht haben, welches Gewicht an Ducaten ſieben und ſechtzig, und an 
Cronen fiebengig Stüd ein Coͤlniſch Marck wiegen follen, und Wir.ge: 
gen Unfern verordneren Ducaten, und guten Rheiniſchen Goldguͤlden 
valviren laſſen. 
$ 146. Aberimmittelft und hie zwiſchen ſolcher Zeit, mögen nicht allein. 
folgende fpecificirte, fondern auch andere gülden Müngen, wie die ietzo 
ging und gäbe gegebenund genommen, Doch nach Ausgang gedachtes hal; 
Jahrs, follen die andere fremde guͤlden Münßen, aufferhalb der nach» 
benannten, nicht mehr genommen werden, fondern verbotten feyn. 
$ 147. Und fol hinfürter daflelbig frembd auslaͤndiſch Gold,fo im Reich 
feinen Gang neben der Reichs-Muͤntz, haben foll, wie obgemeldt, gegen 
Unfern neuen angeſtellten Müng, höher nicht, dann wie hernach geſch | 
genommen werden, Nemlich: r 
=. + Doppel: Ducaten. 
142. Alle Hiſpaniſche, alfeCaftiliet, Arragoniſche, Balentier, Navarrifche; 
Siciliſche, Maylaͤndiſche, Frautzoͤſiſche, für zweyhundert und vier Arenger, 
ı - Einfache Ducaten. 
$ 149. Alle Hiſpaniſche, alle Caſtilier, Arragonifihe, ———— 
Muͤnſterber giſche, Polniſche, Genueſer, Venediſche, Paͤbſtiſche, Bononier, 
Biſchoff zu Preßlau, Stadt Preflan, tigniger, Weydiſche, Glatzer, Flo⸗ 
rentiner und Manlaͤndiſche, für ein hundert, und zween Krenker. 
5150. Die Saltgburgifche für ein hundert und ein Kreutzer. 
Einfache Ducaten. 
Sısr. Augſpurgiſche, Kauffbäurifche, Hamburgifche, sübecfifche, 
für ein hundert Kreußer. 


$ 152. Die Portugalefer mit dem Creutz, fuͤr 96 Kreuher. 
$ 153. Die Portugalefer mit dem hohen Creutz, für 95 Kreutzer. 
Eronen. | 


$ 154: Burgundier, oder Nicderländifche, Srangöfiäe, € Sonnen 
Eronen, für drey und neuntzig Kreutzer. 
Croneu. 

§ 145: Alte San, aftilier, Balentier, Navarrifihe, Manlän 
difhe, Sicilier, Genuefer, Bäpftifche, für ein und neungig Kreußer. 

$ 156. Welche aber diefes übertretten, und folche obgefeßte frembde,ne: 
ben den inländifchen Ducaten und Goldguͤlden zugelaffenen Ducaten und 
Eronen, höher und über ihren geordneten gefeßten Werth geben, oder neh: 
men würden, oder in andere Weg, durch einige Mittel, wie die erdacht, er: 
funden, oder fürgenonmen werden koͤnten, ausgeben oder nehmen wuͤrden, 
die ſollen als dann beyde, güldene und filberne Muͤntzen, darum contrahirt, 
der Oberkeit, unter welcher ſolches geſchicht, zur Siraff und Poͤn verfallen 
ſeyn, darnach ſich männiglig, ihm vor Schaden ju ſeyn/ zur eichten. ©) 

Pa Sp; 
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Special: Probations⸗ Taͤge jährlich zweymahl. 

S 157. Und damit dieſe Unſere, und des Heil. Reihe: Müng: Ordnung, 
um foriel defto feftigicher gehandhabt, und Darüber gehalten werde, fo fo 
in einem ieden Erenß oder Zirck des Heiligen Reichs, durch die Muͤntzgenoft 
[en verordnet werden,daß alle und ie des Fahrs befonder, zweymahl gemeine 

robation-Täg, und Rechtfertigung der gemeinen Reichs Müngen ges 
halten werden: Doch wo die Creyß⸗Staͤnde befinden, daß unvonnoͤthen 
wäre, zween Probation-Täg zu halten, welches zu derſelben Erkaͤnutz 
nüß zu fellen, 8 ſoll auf das wenigſt ein Probation-Tag jährlich gehalz 
ten werden. Deromegen Wir ein befondere Ordgugg, wie Die Probation 
fürzunepmen, und dero yaczufomnen, ftellen laffem 
Fi58. Wir wollen auch, daß zu Förderung dieſes Wercks, die Muͤntzge⸗ 
noſſen eines ieden Creyß alsbald, nachdem diß Unſer Kayſerlich Ediet aus⸗ 
gefündt wird, ſich gewiſſer Mahiſtaͤtt vergleichen, alſo, daß Die erſte Pro- 
bation auf den erften Tag Mafi fehierft Fünftig,in den Städten, deren ſie 
ſich vergfeichen werden, und Die ander auf den erſten Odtobris, naͤchſt dawe 
nach folgend, in denfelbigen, oder in andern der Creyß gelegenen Städten, 
die Probationen wie angeregt Unſer gegebene Orduung mit ſich bringt, ges 
halten werden, wie Wir daun dieſelbig Unſer Ordnung, eines ieden Creyß 
zweyen Fürften, Geiſtlichen und Weltlichen die das Ausſchreiben der Creyß 
haben, die unverzuͤglich den andern ihren Mit⸗Ereyß · Verwaudten, fo mit 
Muͤntz⸗ Freyheit degabt, zu publiciren und zweröffuen haben, in Schriffa 
sen zugeſchikt. ER 
Sicher Geleit der Muͤntzmeiſter. | 
$ 159. Damit auch die Prohation-Täg defto ftatrlicher Befucht werden, 
fo wollen Wir, und meynen hiemit ernftlich, daß die Raͤthe, Müngmeifter, 
Barden undandere, die angeregte Täge zu beſuchen geſchickt werden,alle,, 
und ihr ieder befonder, zu einer ieglichen Zeit, Unſer und des heiligen Reichs, 
frey, geſtrack Sicherheit und Geleit, ju, auf, und von ſolchen Pröbatiop- 
Tägen haben, und ihnen daffelb ftert, feſt und anwerbrüchlich gehalten wer: 
den foll, bey Bermegdung Unfer, und des Reiche ſchweren Unghad, auch 
Poͤn und Etraf; in Ufern Kayferlichen Land⸗Frieden begriffem 


Betruͤger und Fälfcher der Münge, — 
S 160. Wiewol nuu ſolche Probation· Taͤg, zu Verhuͤtung falſches Be 
trugs und Mißbrauchs nothwendig in guter Ordnung fuͤrgenommen: Je⸗ 
doch dieweil ſich zugetragen, daß im vigl andere Wege unziemlicher Gewinn 
in den Muͤntzen geſucht, Falſch und Betrug darinn getrieben wird, welches 
ſich auch auſſerhalb der gemeinen Prohation Taͤg in andere Weg erfinden 
moͤchte, als daß etliche die guͤlden und ſilbern Muͤntzen ringern, beſchneiden, 
ſchwaͤchen, abgieſſen, auswiegen, der andern Schläge abcontrafignriren, 
durch Aufwechſel, oder in andere Wege damit gefährlicher Weiß bandeln, 
bie in fremde Land auf Gewinn führen, oder practiciren. 
| | F ‚Stra: 


“ 
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Strafe der Verbrecher. . 
$ 151. Hierauffeßen, ordnen und wollen Wir,daß obgemeldte Ringer 
yer, Befchneider, Schwaͤcher, Waͤſcher, Schmelßer, Ausführer, Abgieffer} 
Auswieger, Uuszießer, Aufwechsler und Fälfcher,an teib,teben oder Gut; - 
nach Gejtate der Sachen geftrafft, und niemand bierinn durchaus verfihone 
werde. Und damit derſelbigen Untugend defto baß und förderlicher an Tag; 
und zugebührlicher Strafkomme, daß einen ieden, die und andere verbot 
ken Mißbraͤuch, Betrug und Fälfche,der Muͤntz, den Oberfeiten eines ieden 
Drts, da die geübt, oder da der Verbrecher betretten wird, alsbald und un⸗ 
verzüglich anzubringen und zu vügen, nieht allein erlaubt, foridern auch be 
Pin zweyer Marck loͤtigs Golds anzuzeigen, hiemit auferlegt feyn foll. a 
$ 162. So dann ein folcher Verbrecher betreten, ſoll er eingegogen, und 
an teib und Gut, oder am teib alfein, ode» am Gut allein, nach Gelegen⸗ 
beit und Geſtalt feines Verbrochens geſtraft werden. Und wär es Sach, 
das er am Gut geſtraft wuͤrde, als dann ſoll dem Anſager an ſolcher vers 
wuͤrckter Bußß ein Dritten Theil, und Die andere zwey Theil der Oberkeit, 
darunter die Ueberfahrung geſchehen, gebuͤhren, welche Straf die Oberkeit 
auch alfa einbringen, und den Anfager feinen dritten Theil zuitellen folk 
Würde aber folche Obrigfeit an @inbringung der verwuͤrckten Straffäus 
miq feyn, als dann folten die Münkgenoffen deffelbigen Creyß ſolch Straf 
einfordern, zroen Theil derſelben behalten, und den dritten Theit dem Ans 
fager, wie obſtehet, felgen laſſen. &) | \ 
5 13. Wo aber einer ſolchen Betrug, Mißbrauch oder Falſch erfahren, 
und feiner Oberfeit in Wonatsfrift nicht anzeigen, und des. beſagt würde, 
der foll Die Poͤn der immer Mard loͤtigs Golds verfallen, und zu geben 
pflichtig fenn, daran dem, fo denjenigen, der den Mißbrauch, Betrug oder 
Falſch erfahren, und feiner Oherkeit verſchwiegen, beſagt hat, ein Dritte 
Theil, und Die andere zwey Drift» Theil Deu Oberkeiten, darunter feldje 
Ueberfahrung gefchehen, folgen, and fo die Oberkeit abermahls die Straf 
einzubringen nachlaͤßig ſeyn wuͤrde, alsdann ſollen die Muͤntzgenoſſen defs 
age Ne einzuferdern Macht haben, und damit gehalten werden, 
pie ee | vn ö — 
Kayſerl. Fiſcals⸗Amt in zu er 
S 164. Würden über die Obrigkeiten und Muͤutzgenoſſen ſolches Creyß, 
wach. beſchehener Anzeigung auch. ſaͤumig oder nachläßig, und daſſelbig 
durch den, Anfager an Unfern Kayferl.Lammer-Procuratorn Fiftal- Gene: 
zal gelangen, fo folf derfelbig Unfer Ziftal, gegen Den ſaͤumigen und nach: 
lösigen Oberfeiten, Muͤntzgenoſſen, und auch den Berbrechern, mit ernft: 
then Proceffen und Strafen Gerichtlich vollnfahren, und den Anfagern, 
wo die Strafin Geld gewendt, fein Gebührniß, wie davon gemeldet, übers 


antworten. | \ 
P5 Der 
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Verfuͤhrung ungemuͤntztes Gold und Silbers aus dem Reich. 
6165. Nachdem auch durch etliche Die unvermuͤntzte und ungewerckte 
Gold und Silber aus dem Reich Teutſcher Nation verfuͤhrt, vertrieben 
und verhandelt werden, alles zu mercklichen Beſchwerden und Nachtheil 
Unſerer und des Reichs Unterthanen, hoben und niedern Stands, ſo ſetzen, 
ordnen und wollen Wir hiemit ernſtlich, daß hinfüro Fein unvermuͤntzt, 
oder. unverarbeit Gold oder Silber, noch auch Silber⸗Geſchirr, es ſey dann 
uͤberguͤldt, und darzu Fein Ducaten, fo in dieſer Unſer Muͤntz⸗Ordnung 
zu muͤntzen zugelaſſen, auch alles vermuͤntzt Rheiniſch Gold, aus dem Reich 
Teutſcher Nation in andere frembde Land, auch in die Niederlande, biß 
fie fich dieſer Unſer Müng» Drdnung: allerdings unterwürfig machen, es 
gefchebe in Gewerbsweiß oder. anderer Gejtalt, geführt oder verfaufft. 
Und foll darquf in Teurfchen und Welſchen, auch andern anftoffenden Kö: 
nigreichen, Herfchafften und Landen, etwa Kundfchafft gemacht, und der 
Ubertretter ohn alle Gnad, an Leib oder Gut, nach Gelegenheit der Sa⸗ 
chen, wie oben von den Yusführernund Auffwechslern geordnet iſt, geſtrafft 
werden, dafiir auch denfelbigen fein Sicherheit, Geleit, Schuß, Schirm, 
noch ichts anderſt befrieden oder. fichern foll. 
8466. Wäre aber der Übertretter ein folche Perfon, die es am Gut 
nicht vermöchte, oder Daß er der Uberfahrung, halben: am Cut geftrafft 
worden, und davon nicht abfteben, fondern noch weiter übertretten würde, 
gegen demfelben fol alsdann vollnfahren und gehandelt werden, wie obs 
ſteht. Und fo er-ausflücheig würde, fo foll männiglichen erlaubt feyn, ihn 
an teib und Gut anzugreifen, und Daran niemands: gefrevelt, noch eis 
nig Geleit verbrochen haben. RR 3 
» $ 167. Würde auch iemand ein folchen Verbrecher erfündigen ſo ſoll 
folh Gut, und der Thäter, nicht anderft dann in einen Stade oder Flecken, 
darinn ein Gerichtbarfeitift, angefallen undwiedergeworffen werden, auch 
Die Befuchung mit Wiffen und Beyſeyn defielben Gerichts, und nicht any 
derſt beicheben, und damit gehalten werden, dann wie pbfteht. R 
+ *$ 168. So fernaber der Ungeber irren,und der Angegeben unfchuldig 
erfunden, und alfo zu Schaden gefühtt würde, foll derfelbig Angeber dem 
Unfhuldigen Koften, und Schaden, darinn er ihn alſo gebracht hätt, auch 
nach Maͤßigung derGerichtbarfeit, darin er.angefallen und niedergemorffen 
"würde, ausjhtichten und zu bezahien ſchuldig feyn, es wäre dann nr. 
der Anfager. feines Anfagens gute tapffere Urſachen hätt, in dem Fall fo 
er des Denunciirten erlittenen Koftens halben nicht verpflicht feyn : Doch 
foll den Obrigfeiten in ihren Gebieten unbenommen feyn, durch fich oder 
ihre verordnete Diener, Diefe Übertretter, auch aufferhalb der Flecken 
"anzugreiffen, und zu der Erfuchung in die Flecken zu führen. 0) 
"8169. Und foeiner oder mehr, Diefem zu entgegen, einige nad, Freys 
‚heit, Indult oder Vergünftigung von Uns erlangt hätten, oder nachmahls 
erlangen würden, das alles foll ieo als Dann, und dann als ietzo, krafft⸗ 
e) R. A. 1466. $ 176. 
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loß, verwichter und unbuͤndig ſeyn, und mider dig Unſek Kayhſerl. Edict 
nicht ſtatt haben. | DR 

Strafe des Feuers auf das Granaliren und Körnen. +» 
S 170. Wir ordnen, fegen und wollen auch ferner, daß ſich männiglich 
binfüro bey Straf des Feuers, des Granalirens, Körnens, Seygerns, 
und Anderer dergleichen betrieglicher, vortheiliger Handlung und Faͤl⸗ 
ſchung aller andern undneuen guten Münben, auſſerhalb der fremden, wie 
biebevor mit maffenin diefem Ediet vermelder, enehalten fol: Daß auch 
alte Herrſchaften, fo unter ihnen Schnielg: und Seygerhütten haben, bey 
Berluftihrer Muͤntz⸗Freyheit, und darzueiner Geld: Pön,nemlich zwantzig 
Marck loͤtigs Golds, Uns in Unſer Kayſerlich Cammer⸗Gericht unablaͤßig 
zu bezahlen, eruſtliche und fleißige Fuͤrſehung thun ſollen, daß bey obernann: 
ter Straf und Poͤn, auf denſelbigen ihren Seygerhuͤtten hinfuͤrter fein 
Kupfer, Körnt, oder anders, das Silber hält, angetrieben, geſchmeltzt, 
und zu Silber gebrennt werde. Doch ausgefchloffen, was von den Berg 
wercfen herfommt, und hiebevor niche Ming geweſen iſt. «) | 
Verſchmeltzung ungangbarer Münße; : 
$ 171. Dbaber iemand wäre,derungangbare Minghätte, und die zu 
verkoͤrnen willens, der fol fich bey derſelben Dberfeit, Darunger er geſeſſen, 
anzeigen, und ſolche Münß befehen laffen: So fern fih dann befuͤnde, daß 
es folche unganghaftige Müngen ſeynd, als dann ſoll er fie durch die von 
der Oberfeit oder Herrfchaftdarzu Verordnete koͤrnen laſſen, die ihme auch 
die Obetfeit, ob fie wollen, nach bilfichen Dingen zu bezähfen. . Im Fa 
aber die Dberfeit ſolche nicht kaufen wolt, fo ſoll er von derfelbigen einer 
Schein, wie fol, Koͤrnd herkommt, nebmen, und folgende Dem naͤchſten 
benachbarten Muͤntz⸗Stand, fo der Ordnung unterworfen, zubeingen und 
verkaufen Taflen. . 7%: "+. 9. 2 arhon ee * 
$ 172, Dergleichen, ob die Goldſchmied Gold und. Silber zur Noth— 
durft ihres Handwerks. nicht: befommen möchten, und die guͤlden und fil- 
bern Muͤntzen verbrechen: müften, ſo ſollen fie. doch ferner und mehrere 
nicht brechen, dann fo viel als fie zu Verlag ihres Handwercks bedürftig, 
und in feinen Weg werfaufen oder verfüßten, bey Bermeidyug vorgefeß- 
ter Poͤn und Sträf., y — ENTER U SET e > Fr Br) 
$ 137. : Sie ſollen auch veinige: guͤldene oder filberh Müngen nicht 
brechem; ohn Vorwiſſen ihrer ordentlichen Obtigfeit. "7 9 
Muͤntz Frehheit nicht zu verhandlen, oder zu perleyhen. 
$ 194: Berner als fich auch erfinden thut, daß. etliche, fo Müngens: Frey 
beit erlangt,ihr Gerechtigkeit andern verfaufen, verleihen, oder in Andere 
Weg verginnen, und zuftellen, Daran nicht geringer Schad dent gemeinen 
Nutz ein entfanden,daß die Muͤntzen hiedurch in Abfall kommen: 
So feßen, ordnen und wollen Wir, daß ſich alle Muͤntzgenoſſen ietztgemelh⸗ 
terunziemlicher Ding gaͤntzlich enthalten, auch mit den Muͤntzmeiſtern, oder 
iemands anders,aufferhalb gebuͤhrlicher Beſoldung, in feinen Weg peeife 
A” —F De „| Zu BAR. UT | Der u a7 r [e) : ren, 
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ten, oder einig Geding machen, ſondern daß ein ieder Muͤntz⸗ Herr oder 
Stand, auf ſein ſelbſt eigen Koſten und Verlag mit Gold, Silber und allem 
andern, Die Muͤntz (fo er anders muͤntzen will,) verlegen, zu dem Unſer und 
des Reichs, und fein Muͤntz frey, ohne alle Gefahrde, aufrichtig halten ſoll. =) 
4175. Da aber iemand dem, wie obgemeldt, in einem oder mehr Puneten 
wider handeln würde, der ſoll alsbald dacdurch mit der That in Unſor und 
Des Reiche ſchwere Ungnad gefallen feyn. Daneben auch feine Muͤntz⸗ 
Freyheit oder Gerechtigkeit verlohren und verwuͤrckt haben. 8 
$ 176. Desgleichen, da. ein Muͤntzmeiſter von einem Muͤntz⸗Merrn 
fein Muͤntz Freybeit Gewinn halber beſtehen wiiede, ſoll derfelbig auch 
geben Marck loͤtigs Golds zur Steaf verfallen ſeyn. | HL 
FE Muͤntz-⸗Freyheiten. a 
$ 177. Wäre es auch Sacıe, daß einiger Reichs-Stand, fo mit Frey⸗ 
beit der Mingen nicht begabe ift, kuͤnſtiglich ſolche Freyheit, Gold oder 
Silber zu nrüngen, von Uns oder Unferk Nachkommen am Meich auf: 
bringen und erlangen würde, in welchem Wege ſolches beſchehe, dein follen 
und wollen Wir, oder Unſere Pachfomnten, dieſelbig Freyheit keiner aus 
dern Geftalt geben noch zuftellen, datın daß er diefer tin rOrdnung uns 
gerworfen, atıch * dieſes Unſers Kanſerl. Ediets zu muͤntzen ſchuldig 
sind verbunden fen, | | ' DE 
u KımRi ‚Woaber iemands, weß Stande oder Weſenß der wäre, won Und, 
oder Unſern Borfahren am Riich, Römischen Kanſern und Röniaen löblicher 
und milder — einig Gnad oder Freyheit, Indult oder Zulaſſung, Dies 
fer Unſer ſͤrgeſtelten Ordnung zu entgegen, aushracht hätt, oder nach ausbrin⸗ 
gen und erfangen wuürde, oder wie, oder welcher Geftolt dag immer ai n 
wwaͤre/ odor net was Schein ſolches noch geſchehen möchte, daſſelbig alle 
detzt als doun uud dann als iche, kraftloß, nichtiq, amd dieſer Unſer Ordaung 
gantz unvergreifflich und unabbrüchig, auch der erlangeuden Portheytn nicht: Fürs 
sräglich (con, in Feigem Weg. De re © 2, 
8 17% ‚Dem allem nad verfimden Bir diefe Wnfere Conffitution „Srbnung 
und Satzuña durch Biß' Unſer Rayerlich offen Ediet, auch allen und ieden Miemit 
won Roͤmiſcher Kayferk, Machk enufitich gebieteud, und wollen, dag ihr ſolch ob⸗ 
‚berübrte Unfere I. —5 und. Sahung, allenthaiben in Unſern, des 
Reichg und euern Fürfentbunben, Landen, Städten, Sleden, Dberkiten und 
‚Gebieten, bon Stund an oͤffentlich auch verkuͤndet, derfelben alles ihres Inhalte, 
wie die euer ieden berührt, würdliche Folg und Vollnzichung thut, dero unge: 
weigert gelebt und nachkonimei, datoh ſeſtiglich t, und gegen Dig Verbre⸗ 
ern mit obbeftimmten Poͤnen gruklich verjghrt und haudelt, Und: in derr aAUen 
wicht ungehorſam noch fäumig erfcheinet, aud), biermider, michts Ah noch ie⸗ 
mands andern ju-thun geſtafet, ei feine Weiß, als lieb uch, uud einem jeden 
fen Unfer und des Heil Reihe ſ Ungnad/ und Ihe auch añdere 
Poͤn und; Strafen, in Unſers und des Heil. Reiche gemeinen Rechten begriffes 
„au vermeiden, das meyhnen Wir adlii. VE EEE? 
8189, *21* die Stück nſczet Kahſerlichen ricnen Ubern Mint, Meoben 
zu Anfang Diefee Bifer Drönung beffiiimt, mit ihren Eircumferentsen, Gepräp, 
Diſſer und uſchriften, Birunteiputchlt nach einander vergeichtet "© 
er a ⏑ ⏑ Sechtig 
2 I” 8 
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5 181. Geben in Unfer Kayfers Ferdinandi, und des Heil. Reiche 
Stadt Augſpurg, Sambftags den neunzehendendes Monats Augufti,nach 
Chriſti een Herrn Geburt, im funffzehenhundert und neun und 
funffgigften, Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im neun und zwängigften, und 
der anderniim drey und dreyßigſten Fahre, 

ı ! 
i XXXVI. = 
Kayſers Ferdinandi I. Probier- Ordnung, aufge 
richtet zu Augfpurg Anno 155042) - 
ir Ferdinand von GOttes Gnaden Roͤm. Kayſer zu allen Zeiten Meh⸗ 
ver des Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Böheim, Dalmatien, 
Eroatien, Schlavonien, ꝛc. König, Infant in ien, Ertz⸗Hertzog zu 
Defterreich, Hertzog zu Burgund, Steyer,Kärndten, Erain, und Wirtems 
bergac. Graf zu Tyrol. Bekennen hiemit öffentlich, und chun fund al: 
lermaͤnniglich Nachdem Wir Uns niit Unfern und. des Reichs Churfuͤr⸗ 
ften, Fürften und Ständen einer gemeinen Müng im Heil. Reich einhel: 
liglich verglichen, nach Vermoͤg und Inhalt Unfers Kayferl. Ediets, der: 
halben ausgangen.. Damit daun diefeldige Unfer Müng aufrichtig, und 
sie fich gebührt, defto ftattlicher gehandhabt, vollnzogen, und aller Bes 
trug der Muͤntz, ſo viel immer menfhlicd und müglich, verhuͤtet werde, 
fo haben Wir derhalben eine Ordnung ftellen laflen, auf Form und Maß, 
wie bernach folgt: — 

Erſtlich, daß hinfuͤhro alle und iegliche Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Herrſchaff⸗ 
ten und Stähde des Heil, Reichs, fo guͤlden oder ſilbern Muͤntz zu ſchlagen 
Freyheit haben, und in dieſen nachgemeldten Creyſen begriffen ſeyn, auf 
ihren Müngen liche gute wohlverwahrte eiſeru Buͤchſen mit Schlüf? 
feln, und oben mit einem ziemlichen Schlitzloch, darin die Proben gefteckt, 
und in diefelbigen Büchfen gebracht werden mögen, haben, und ein ieglis 
cher Wardein auf +. Müng, da er geftellt und verordnet, von Stund an 
fo ein Wert Golds, oder Silbers,als Güldener und halbe Güldener,auch 
andere Stüd, bis auf den FünfrCreugerer inclufive,gemacht und ausge: 
breit ift, zuvor und ehe er folches Werck ausgehen läft, fo foll ers zum er: 
ften im Feuer und Waſſer probiren, und fo ers in der Peoberecht erfinden 
wird, darnach ein Stuͤck nach dem andern, als die gange und halbe Guͤl⸗ 
dener, einzig, und darnach mit der Marck aufziehen, und wann er die am 
Gewicht auch gerecht findet, von der gangen Summa des Wercs unge: 
fährlich einen gemüngten Gülden in ein Papier verfchlieffen, datänf den 
Tag, aufwelchem ſolch Werck gemacht worden, und ausgangen, eigentlich 
fehreiben, und alsdanndiefelbe Prob alfo in dem Papier verfchloffen, und 
wohl zugemacht, damit fie nicht ausfalle, in ſolche Büchfen hun, und ein 

iedes 

«) Im Sabr 1669. find auch allen Müngmeiftern und Muͤntzwardeinen eigene 

Inftrudtiones jugejertiaet worden; f. feldige in Pachner von Eggenſtorff 
Sammlung der Reichs Schlüffe T. 4. P.395. Jegg. 
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iedes Werck, darindie Prob⸗Stuͤck feyn werden, doch aufferhalb des Ge⸗ 
wichts, wie viel folches gemefen, numeriren, und alsdann für ſich ſelbſt fleis 
fig aufzeichnen, und bey fich behalten, wie viel ein jedes Werck gewefen, und 
alfo für und für mit ieglichem Werck Golds und Silbers, fo bey ihm ges 
muͤutzt wird, halten, und die drey Schlüffel zu vorgemeldter Büchfen ges 
gehörig, follen, einer dem Stand, dem ſolche Münge zuftehet, der ander der 
Dbrigfeit, dabey die Probation-Täg gehalten, und der dritte einem anz 
dern Ming Stand, wie maa ſich deffelben verglichen, bleiben und gelaf 
fen werden: I 
2. Item, wo einiger MüngsMeifter befunden wird, daß er in einem 
- Wert Golds einhalb Gran gefehlet hat, fo mag der Wardein des unan⸗ 
geſehen folch Werck ausgehen laſſen, Doch foll.der Muͤntz⸗Meiſter das 
nehftfolgend Werck im Gewicht, ungefährlich vorigen, fo gering geweſt, 
ih um ein halben. Grän befler zu machen fehuldig feyn. | 
3. Befindt aber der Wardein, daß ſolches Werck Golds am Gehaltinehr 
dann ein halb Graͤn zu gering, oder fonft die Schrot und Stuͤck am Ger 
wiht zu leicht wären, das Werck foll er bey Poͤn des Meinends,auhStraf 
Leibs und Guts, nicht müngen noch ausgehen laffen,jondern von Stund 
an zerfchneiden, und dem Muͤntz⸗Meiſter die Stuͤckwiederum lieffern. . 
- 4 Soviel die filbern Müng belangt; von allen Stücken filbern Muͤntz, 
von dem grofjen an big auf den Fünff-Creugerer inclnhive, eines, von den 
andern darunter, biß auf die Fleinen Pfenning und Heller, zwen, und von 
den kleinſten Müngen ſechzehen Stuͤck durch Dein Wardein in die Problim 
verwahrt, darauf Jahr und Tag, an welchen folches ausgangen,gefchrieben, 
in die Büchfen geftöffen, und zuder Probation gebracht werden folfen, uud 
daß in allen ſilbern Müngen ungefährlich aufs höchfte ein Graͤn das Re- 
medium dermaflen feyn, auch fein ander Straffe oder. Buß darauf folgen, 
dann daß der Müng: Meifter das nechft Werck darnach in gleichem Ges 
wicht um ſo viel, als an dem vorigen gemangelt gewefen, hinüber und bef⸗ 
fer machen folle. Fehlet aber der Muͤntz⸗Meiſter über die ein Graͤn, fo 
fol der Wardein daſſeibig nicht ausgehen, fondern wieder einfegen nnd 
zerbrechen laſſen. | — 
5. Im Fall geſetzt, wo einiger Muͤntz⸗ Meiſter mit ſeinem Wardein in 
gülden und ſilbern Proben ſtreitig, fo ſollen fie Durch ihren verordneten 
Creyß: Wardein nach feiner, Proben entfcheiden laffen. er 


ME 


&. Wo auch aufferhafb der Pröbation: Tg, und Darauf gebrachten ' 


Proben, einige Müng, es fen Gold oder Stiber, falfch oder verdaͤchtlich an⸗ 
riehen,und an die Wardein oderMüng-Meifter gelangen würde, follen fie 
alsbald die ſelben Müngen probiten, aufziehen, und auf die Probation» 
Täg bringen und dafelbft anzeigert, mie fie Die befunden, und mas Koftens 
darauf gangen twäre, Der foll von dem Muͤntz⸗ Hertn als gleich;bezaplt wer⸗ 
den. Wäre es aber Sach, daß der Wardein oder Müng:-Meifter den 
Falſch oder Werdächtlichfeit zeitlich nach der gehaltenen Probation befünde 
alsden fol er denfelbigen alsbald feiner Obrigkeit anzeigen, die denn * 

| * 


— 
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der underzäglich an die Muͤntz⸗Genoſſen ihres Creyſes gelangen laſſen, wol 
cher dann weiter dem andern Creyſen eröffnen und zu erkennen geben foll, 
fich Davor, zu hüten, und der Gebühr darauf zu handeln wiſſen. 

7, tem, fol auch ein ieglicher Stand der benachbarten Erenfe, fo 
zu muͤntzen Freyheit hat, einen oder zween feiner Raͤthe, die der Ming fo 
viel möglich verftändig fen, fant Müng-Meifter und Wardein jährlich 
Sl = Probation - Xäg, wie das Ediet mir ſich bringe und Maß giebt; 

icken. Fan 

8. Ob aber einig Stand nicht muͤntzen, duch fein Ming: Meifter oder 
Wardein Habeh würde, der foll zum wenigften ein Rath, oder fonftein ges 
ſchicktẽ anſehnliche Perſen, die der Mün- Handlung sicht verwandt, abet. 
doch) derfelbigen am beiten verſtaͤndig, ſchicken, deſchwerliche Koften zu vers. 
huͤten. Wo aber einiger Muͤntz⸗Stand die Probation-Tüg eines, zwey 
oder zum drittenmahl nicht beſuchen wuͤrde laſſen, der ſoll anders nicht ge⸗ 
achtet werden, dann Daß er ſich ſeiner Muͤntz⸗Freyheit williglich verziehen, 
Bedeben und nachgelaſſen habe, auch dieſelbig dardurch verwuͤrckt und ver⸗ 
lohren haben ſolle, es waͤre dann, DAB durch ein gantze Verſammlung 
aller Creyſe Raͤthe, ein anders der Schickung halben auf die Probation⸗ 

Taͤg beſchloſſen würde, darbey es dann auch bleiben folle: FE 
9, Es follenaud die Raͤthe und Geſandten der Creyſe, fe auf die Pros 
bation· Taͤg verordnet, ſteißigs und quts Aufmerckens haben, ob einiger oder 
mehr Müng:Stände ſich unterſtanden, der kleinen Muͤntzen, fo unter dem 
Fuͤnf⸗Kreutzeret iſt, fa viel ji machen, daß dataus Aufwechſel erfolgen, 
oder ſonſt in audere Weg dem gemeinen Mutzen zu Nachtheil und Beſchwer⸗ 
Den gereichen wuͤrde, ſo ſollen alsbald dieſelbigen Creyß⸗Raͤthe und Geſand⸗ 
ten ſolches bey denſelbigen Muͤntz⸗Herren abſchaffen, und ihnen biß auf 
Wiedetzulaſſung daſſelbig verbieten⸗ 

10. Wo aber derfelbig Muͤntz⸗Statid uͤber das Verbot niit der kleinen 
Muͤntz zu machen verfuͤhre, ſo follen dieſelbige Creyß · Staͤnde ſolches un: 
ſerm Cammer. Procurator⸗Fiſcal vermelden, derſelbig ſoll hlemit Befehl 
haben, gegen den ungehstſamen Müng-Stand mit Ernft im Rechten zrt 
procediren, und zu gebührender Straf zu beige, 

71. Und demnach foll der Wardein die Buͤchſen, barin die Proben ſeynd, 
alsbald mit ihme bringen, den folgenden Tag fruͤh, farht den Raͤthen, 
Muͤnt Meiſtern und Wardeinen, fo vor audern Muͤtitz⸗Genoſſen veflelbsz 
gen Creyſeo dahin geſchickt werden, an einem Platz in derſelben Städt, des 
ſich die geſchickten Raͤthe alle, oder der mehrer Theil mit einander verein 
n, Probatz anzuſfangen, alle gildens und ſilberne Muͤntzen, die firheue 
es mähertı gehalienen Probation- Tage gemünßt, und in den Bächfen Par: 
hin gebracht worden, nach aller Rothdurft, wie achs gebührt, zii, probtde rr 
und die oͤrey Muͤntz Genoſſen, denen die Schtuͤſſel zu der Buͤchſen eines 
zeden Creyſes befoblan ſeyn, ſollen Die Schluͤſſel mit ihren Raͤthen Dabime 
ſchicken, und ſo man die Probation anfangen will, daß ein Buchs nach den 
- andern, in Beyſeyn aller erſcheinenden Raͤthe, geoͤffnet, die guͤlden und Ah⸗ 
RS Ira heut 
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bern Müng in und mit ihren Brieflein aus ieglicher Buͤchſen durch dieſel⸗ 
be Räche genommen, aufgelegt, und ihrer Ordnung nach, wie fie nad) eins 
anderim dato jteben, und von den Gecretarien in ein Buch regiftrirer, dene 
gemeinen Probierer deſſelben Ereyfes, unterfchiedlich fie zu verfuchen und 
u probiten, überamtmwort,und mit Fleiß verfügt, und aufgefeben, Daß eis 
ıes ieden Müng Genoffengemüngt Gold und Silber eines nad) dem ans 
yern ungermijcht probiert werde, und fo alle Proben aus den Buͤchſen ges 
ommen jeynd, fol alsbald in Beyſeyn aller Näthe, ein ieglihe Buͤchſe 
nit ihren dreyen Schloffen wieder zugefchloffen, dem Wardein, dem die 
uſtehet, überantworter, und die Schlüffeldarzu gehörig einem jeden, der 
ievorgebabt hat, wiedergegeben werden, der denfelbigen auch treulich vers 
wahren, und obberührter maffen zu nächftfolgender Probag wieder fchicken 
olle. Demnach foll der gemein Probierer eines ieden Creyſes die gülden 
ind ſilbern Müngen probiren, und wie er iedes Werck findet, unterſchied⸗ 
ih in ein Regiſter aufzeichnen, das, wann alle Proben gemacht und fertig 
kon, vor allen den Creyß⸗Raͤthen und Seeretarien, ftattlich, und langſam 
velefen, Damit Die Gecretarien in ihr Regiftratur, ben iedes Werck, wie es 
fanden worden, zeichnen mögen, Wie dann hernach weiter unterfchieds 
li) daven gefchrieben ift. * 

12. Dieweil auch ſolcher Proben halben, da in einem Creyß viel ges 
müngt,lange Zeit mit Probiren erfordert wird, fo möchten die geordnete 
Creyß Stände, nachdem ie, die Obrigfeiten fo münßen haben laflen, erfens 
nen und erwegen, ie zu Zeiten alle Stuͤck, fo eines Gehalts feyn, von iedem 
Stuͤck als zum halben Theil in ein Zain durch einander gieflen, und als⸗ 
dann daffelbig probiren laflen, Damit übrige Zeit und Koften hierinn ers 
fpart, auch das Gehalt, wie iedes befunden, fleißig beichrieben werde. 

13. So aber den Muͤntz Meiſter, der alſo am Gehalt brüchig funden, 
eduͤncken wolte,daß in. der Probe geirrt, oder fonft nicht gleich zugangen 
väre, und fein gemüngt Gold oder Silber beffer zu feyn vermeynt, und 
erhalb folch Proben noch einmahl zu probiren begehrt, foll man ihm fols 
bes vergönnen, zulaflen, und den gemeinen Probierer, zween aus den Raͤ⸗ 
ben, und zween aus den Wardeinen, fo auf derfelbigen Probation find, zu 
eben, Die bey der ziwenten Prob feyn, und mit Aufſehens haben follen, da: 
it niemand verkuͤrtzt. Würde dann der Ming: Meifter abermahls wie 
or, brüchig befunden, foll er.den Koften der Heyten Proben, und fonders 
h was der Ming:Genoffen Räthe zu derfelben Probation gefchickt, und 
dem, Daß fie länger bleiben, und der zweyten Probation ausmwarten müfs 
n, verzehrt hätten, beneben gebührlicher Straff, ausrichten und bezahlen, 
ad alsdann weiter zu probiren nicht zugelaflen, ſondern vorgemeldter maf 
n geftrafft werden. 

14. ten, ein iegliher Muͤntz- Genoß, in. nachbenannten Erenfen bes 
tiffen, fol befonder Müng: Behauſeng, Schmiedten, und: was darzu ge⸗ 
drig, auch einen redlichen verftändigen Müng-Meifter an einem ieden 
)xt, da er muͤntzen will, haben, und denjelben auf feine Koften belohnen, 

QL Ä welcher 
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welcher Müng-Meifter feinen Fuͤrſten, Herrfchafft oder Stand, de oder 
der Muͤntz⸗Muͤnſter er ift, anfänglich von wegen fein und der andern Müng: 
Genoffen, die in demfelbigen Creyß begriffen, geloben und ſchweren, und 
dannauf die erfte Probation-darnach allen Raͤthen, fo zu derſelben Proba- 
tion geſchickt werden, von wegen ihrer Herren gleicher maffen Pflicht thun 
ſoll, daß er diefe Ordnung, fo viel ihndie berührt, ſtet und feſt halten, ſich 
auch von feinem Herrn nicht thun oder abfcheiderr wolle, es fey dann zuvor 
alle Werck, fo er gemüngt hat, Aufder gemeinen Probation probirt, und er 
Durch ſein Herefchafft geurlaubt, feiner gethanen Pflicht erledige, und ob er 
in feinem Müngen etwas gefehlt, zuvor genug gerhan habe. 
“15. Daßer auch fein ande Müng, Dann in unfer Ordnung gemeldet, zu 
und neben Unfer neuen Reihe: Müng, in Unferm Edict begriffen, anneb: 
imen, auch diefelben durch ſich oder iemand anders nicht ärgern oder verte: 
‘gen, auch weder Theil oder Gewinn haben, darzu mit feinen Wardeinen, 
‚Schmidmeiftern und Müng-Gefellen fein Vertrag oder Geding, die dieſer 
Ordnung in einigem Weg zuwieder ſeyn möchte, heimlich oder oͤffentlich 
“abreden, oder machen, fondern altes das, fo zu Handhabung und Bekraͤff⸗ 
tigung diefer Ordnung dienen mag, mit.allem Fleiß getreulich thun, för: 
dern und vollziehen wolle. | / 
16. Desgleichen foll auch ein ieder Muͤntz⸗ Genoß der nachgemeldter 
Creyß, fo müngen will, ein befondern Wardein auf feiner oder feinen 
Muͤntzen haben, und den felbftbelohnen, welcher Wardein feinen Zürften, 
Herrſchafften oder Stand, deß oder der Wardein er feyn wird, auch alles 
deſſelben Creyſi Müng:Genoffen mit Gelübden und Enden, wie oben von 
den Müng-Meiftern gemeldet ift, verpflicht feyn, und foldye Pflicht thun 
foll, daß er dieſe Ordnung, fo viel ihn die berührt, ftet und feft halten, die 
Müngeifen, fo die gemacht feyn, zu feinen Händen nehmen, und in feine 
andere Hände kommen laſſen, daß er auch, fo der Müng-Meifter daſſelbe 
Eifen zu aebrauchen nothduͤrfftig feyn, und er deßhalb von ihm erfordert 
wiirde, alsdann mit dem Müng:Eifen unverzüglich auf die Muͤntz kom⸗ 
men, und das Werck Golds oder Silbers, fo der Müng:-Meifter zu dem⸗ 
felben mahl prägen laſſen wolt, obgefchriebener maffen aufziehen, wägen, 
wieviel Das ſey, aufzeichnen, und darnach diegemeldte Eifen dem Muͤntz⸗ 
und Schmid: Meifter, aufder Schmidten,dic Müng: Platten damit zu präs 
gen, zuftelfen, und alsbald Laffelbige Werck geprägt, daß er die Eifen wies 
derum zu feinen Händen nehme, und vermittelft feines Eyds mit beftenz 
Fleiß verhüten wolle, auf daß mit foldyem Eifen nichts gehandelt werde, 
dann was die Ordnung inhält und mit fi) bringt. | 
17. Und wenn folch Gold oder Silber gemuͤntzt und bereitet ift, foll exe 
zuvor, und ehe das Werck ausgehet, ein ieglich Stück infonderheit nach 
dem Reiche Pfennig aufziehen, und fleißig Auffebens haben, daß diefelbi- 
gen Muͤntzen, fonderlich Das Gold und grobe filbern Müngen, als die gans 
Ben und halben Güldener, alle gerecht und gleich geftückelt feyn; wie danız 
diefe Ordnung inhaͤlt, und welche, Stuͤck, und ſo viel ev derſelben — 
4 u en 
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den gülden und ſilbern Müngen gegen dem Richtpfennin zu Teicht ers 
findet, Die foll er von Stund an alle zerfchneiden, und anders vermünz 
Ben laflen, wie obſtehet. Auch foll er ernftliches Aufiehens haben, daß 
die guͤlden und andere Müngen mit Fleiß gemingtund geprägt werden. _ 
Was aber die Müng, was unter dem halben Güldener ift, belangt, die 
foll er nach der Marc, und dann die Pfennig und Heller nach dem Loth, 
oder fonft wie er den Dingen am füglichiten benfommen fan, aufjieben, 
Doch foll er auch von einem ieden Werck der Müng, aufferhalb der Fleis 
nen Pfennig und Heller, viergig oder funffjig Stüc, die er allenthal⸗ 
ben aus dem Werd nehmen foll, eingling nach dem Richt⸗Pfenning 
aufjiehen, Daraus zu vermercfen, ob rechter Fleiß Damit gebraucht wer⸗ 
de, oder nicht, und in allweg darob feyn, damit folhe Müng zum aller 
gleichften, als müglich, geftückelt werden mögen, Gefährde des Auswäs 
gens halben damit vorzufommen. 

18. Doch foll an dem Schrot für das Remedium an denen Müngen, 
fo unter den Fuͤnff Kreußern inclufive, folgen, ie auf ein Marc ein halb 
Stück aus einem, aus Zweyeu:Kreugern und daswas unter den Zweyens 
Kreugern bis auf den Pfennig, auf die Marc zwey Stud mehr, an 
den Pfennigen, auf ein Loth ein halb Stück zugelaffen feyn, dergeftallt, 
soo ein Werck um fo viel, wie oben gemeldet, zu gering am Schrot, und 
fouft am Korn unmangelbafft befunden, fo mag der Wardein dafjelbige 
ausgehen laſſen, aber in allmege, daß Das nächfte Werck darnach im Ger 
wicht dem vorigen gemäß fenn foll, und fo viel am Schrot, was das vor 
rige zu leicht gewefen, fehwehrer gemacht werde. | 

19. Würde aber einiger Wardein Krankheit hafben feinem Amte nicht . 
vorfenn Fönnen, foll er feine Krankheit dem Müng:Heren oder feinen zu 
der Müng geordneten Räthen anzeigen, welche die Zeit feiner Unvermög- 
fichfeit einen andern dazu tüglich, mit des Wardeins Enden verſtricken, 
and denfelbigen alsdann auf des Wardeins Koften zulaffen. 

20. Auch fo einig Eifen auf der Ming abgehen, das nicht mehr tauglich 
feyn wird damie zu müngen, fo foll der Wardein das Gepraͤg ſolches Eifens 
auf der Schmieden, in Beyſeyn Müng:und Schmidt Meifters, in der 
Schmieden zerfchlagen, alfo, daß man damit nicht mehr prägen möge, und 
die Stück dem Müng-Meifter von wegen der Obrigfeit wieder geben. 

21. Der Wardein foll mit dem Ming: Meifter und Müng:Gefellen Feis 
ne befondere oder heimliche Abrede noch Verſtaͤndniß, auch nit dem Müngs 
Herrn, Müng-Meifter oder Ming:Gefellen weder Theil noch Gemein, in 
allem, Das die Ming berührt, haben, auch fein Geſchenck oder tiebung, wie 
man die erdenden möcht, durch ſich oder iemands anders von ſeinetwegen 
empfahen odernehmen laffen, noch ichts handeln oder fürnehmen, Das im 
einigem Wege diefer Drdnung zuwieder oder abbrüchig ſeyn möcht, fondern 
ſoll die nach allem feinem Verſtaͤndniß und Vermoͤgen mit getreuem Fleiß, 
fo viel an ihm iſt, handhaben, fördern und vollziehen, | 
8 a2. Item, 
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22. Item, die Schmidt-⸗Meiſter oder Muͤntz-Geſellen, fo auf den Muͤn⸗ 


tzen in nachbenannten Creyſen arbeiten werden, ſollen den Churfuͤrſten, 
Fuͤrſten, Herrſchafften oder Ständen, auf: des oder der Muͤntzen fie beſtalt 
ſeyn, geloben und ſchweren, diefe Ordnung, fo viel fie beruͤhrt, die ihnen 
dann von ihrer Herrfchafft vorgehalten werden foll, feft und ftet zu halten, 
mit getrenen und beften Fleiß zu vollziehen, zu handeln, und Darwieder 
nicht zu thun, audy von dem Müng:Meifter oder fonft iemand von feinet 
wegen fein Geſchenck, Gab oder tiebnüs zu nehmen, noch einige Vorwort, 
Geding oder Eontract, über ihren gebührlichen tohn, mit Müng-Meijtern 
oder Wardeinen zu machen, oder auch mit ihr einigem der Muͤntz halben 
Theil oder Gemein zu baben,oder font nichts zu handeln oder fuͤrzunehmen, 
Dadurch diefe Ordnung uͤberfahren oder verhindert werden möchte, bey 
Poͤn des Meinends, und darzu, daß er oder diefelben,fo dermaffen überfab: 
ren hätten, hinführo in Feiner des Reichs Münz angenommen werden foll. 

23. Gleichfalls follen die Eifen-Schneider mit gebübrlichen Enden und 
Gelübden verftrickt werden, Fein Falfch oder Ungerechtigfeit durch die und 
mit den Eifen zu gebrauchen, durch fich oder andere, bey Pön des Mein: 
eyds, wie objteht. ; 

24. Auch follen die Muͤntz Genoſſen in einem ieglichen Creyß, beneben 
den Wardeinen, fo auf derſelben Müng feyn werden, einen fondern Erenß: 
Wardein oder Probirer haben, auf ihrer aller Belohnung und Koften, 
wie fie fich des mit ihme vertragen werden, derfelbige Probirer foll ihnen 
mit Gelübden und Enden verpflichtet fenn, diefe Ordnung, fo viel ihn die 
berührt, und wie hernach folget, ftet und unverbrüchlich zu halten, und 
ſolch Geluͤbd und Eyd der Müng Genoffen Räthen, fo zu der Probation 
gefchickt werden, von ihrer Herrfchafft wegen, auf den erften gemeinen 
Probation-Tag thun. 

25. tem, ein icder gemeiner Probierer der nachgefchriebenen Creyß, 
foll auf Zeit und Mahlſtatt, in diefer Ordnung begriffen, fich zu gemeiner 
Probation verfügen, mit Probier: Zeug, Waſſer und anderem dazu gebös 
tig, daſelbſt gefchickt erfiheinen, alfo, daß er alle Proben, fo von allen 
Muͤntzen deſſelben Creyß dahin gebracht, und ihme zu probiren überliefert 
werden, probiren möge,und ſolche Proben, die ihme alsdann zu probiren ge: 
liefert werden, foller nach feinem beften&Sinn und Bermögen mit allem Flei 
ge:renlich probiren, und wie er ein iedes Werck, oder was ihme zu probiren 
befohlen wird, warhafftig befindet,anzeigen, auch um Lieb, Leid, Gunft, Gaz 
be, Sreundfchafft oder Feindichafft willen Fein Gefährlichfeit gebrauchen, 
noch Deshalben von Müng:Meitern, oder jemand andern, wer der oder die 
feyn, einig Gefchenck, Gab oder tiebung nehmen,oder auch einige Vorwort, 

eding oder Contract mit iemand deshalben machen, dadurdy diefe Ord⸗ 
nung verhindert werden möchte, fondern Diefelbe Ordnung, fo viel an ihme 
iſt, nach feinem beften Vermoͤgen getreulichen vollziehen, handhaben, und fo 
er die vorgenannte Wroben alle gemacht, foll er Diefelben alle und iegliche bez 
fonder, wie er Die gerecht oder ungerecht befunden Bat, in ein befonder Regi⸗ 


fter 
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fer darzurbereit, bey feinem End, fläclich unterfchiedlich und getrenlich auf: 
ſchreiben, und mit feiner eigenen Hand, Nabmen und Zunahmen unters 
fhreiben,auch fo alle Proben alfo durch ihn aufgefchrieben ſeyn, folch Regie 
fier nach Berlefung, wie obſtehet, den Käthen feines Erenfes uͤberlieffern. 

26. Was dem gemeinen Probirer an den geliefferten Proben, fo er die 
jum fleißigſten nach feinen Probier : Gewicht aufgefihnitten hat, übrig 
Bleibt, diefelben überbleibende Stück foll er dem Müng Meijter wieder 

eben. 

e 27. Und fomit der Zeit einig weiter Mangel zu Abbruch diefer Ords 
nung fürfallen würde, der hierin nicht bedacht oder vorfonimen wäre, den 
follen die Münß:Genoflen oder derjelben Käthe, auf den Probation: Ta: 
gen, in diefe Ordnung zu feßen Macht haben, daß doch unfer Kanferlich 
Edict und Ordnung in der Subftang ungeändert bleibe, mit dieſem An: 
hang, ob die audern Erenfe darineinigen Mangel hätten, daß alsdann alle 
Erenß: Herrn zufanımen fhicfen, und den Mangel durch das Mebrer er: 
ſtatten follen und mögen, 

28. Begebe fich auch, daß zu obberührten Probation - Tägen und Mahl⸗ 
ſtaͤtten, einer oder mehr von den Creyß⸗-Staͤnden, wie obſtehet, nicht ſchi⸗ 
cken wuͤrde, ſo ſollen die andern Erſcheinenden nicht deſto minder mit der 
Probation fortfahren, und der oder die Ausbleibenden den Erſcheinenden ih: 
ren Koſten abzulegen fchuldig feyn. Damit man auch wiſſe, wer auf den 
Prabation-Tägen zu erſcheinen fehuldig fen, fo foll ein ieder, der Muͤntz⸗ 
Freyheit hat, in 2. Monaten nad) Berfündigung diefer Ordnung, dem obri⸗ 
ften Erenß- Herren, Darunter er gehörig, folches anfagen und verfünden. 

29. Was dann alfo dem obrijten Creyß-Herrn angefagt und verfündet 

wird, das foll er feinem und aud den andern Creyſen auf den Probation-. 
Tagen zu erkennen geben, fich Darnach zu. richten. 
" 30. Wo abereiniger, der Muͤntz⸗Freyheit bat, fich zu obgefchriebenen, 
Articuln nicht balten, und unangefagt müngen würde, oder mit Willen 
araliftig einigen Falſch der Müng feinen Müng Meiftern, Wardeinen 
nad andern heimlich und öffentlich zulieffe, vergönnete; geftattete, oder 
den Falſch, fo erft er den innen würde, den Müng-Genofleu feines Crey⸗ 
fes unangezeigt lieffe, der foll fein Muͤntz-⸗Freyheit verleßren, und darzu 
funffzig Marc löthiges Golds, halb unferm Kanferlichen Fifco, und den 
andern halben Theil dem Creyß, darunter er gefeffen ift, unnachlaͤßlich 
zu bezahlen fchuldig feyn. 

31. Und follen die Muͤntz Genoffen, damit der gemeine Nugen in Boll: 
firecfung diefer Ordnung gefordert werde, ſich in ihrer Anfunfft der Seflion 
halben vereinigen, möchte aber folche Bereinigung alsdann nicht geſchehen, 
fo fol hiemit geordnet feyn, daß, welcher unter den Müng-Genoffen e eines 
ieden Gezircks, die der Seflion halben alfo irrig fenn würden, zum erſten 
in ſolcher angeſetzten Mahlſtatt in die Herberg ankommen waͤre, der ſoll 
alsdann damahls den Fuͤrſatz — doch einem ieden an — Gerech⸗ 


tigkeit ſonſt a | | 
— | 32. Nach 
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32. Nachdem Uns auch glaublich angelangt, daß die Ming- Stände, fo 


zu müngen Freyheit haben,von den Muͤntz Geſellen der Belohnung halben 


nicht wenig befchwert werden, darduch Wir verurfacht, in felbem auch 
Drdnung und Maß vorzunehmen, mie Wir dann deswegen ein fonder 
Mandat ausgehen haben laſſen, und folgt folche Belohnung, was von ies 
der Eorten und Marcfen zu Muͤntzer Lohn gegeben werden foll, hernach. 

Nemlich: fl. St. 
Bon 1 Marc Ducaten oder Goldfl. 


3 98 
Bon 1 Mark Kehle. 3. 5. 4 4 1.5 = 20 
Stem Gulden: Thaler = 20. 
Für die feine Marck 6 oder 4 Kr. 2 4% 
Für die feine Marc Groſchen oder halb Batzen —— 
Fuͤr die feine Marck Kreutzer 1 30. 
Fuͤr die feine Marck Dreyer 1 30, 
Fuͤr die feine Marck Zweyer 2 30. 
Fuͤr Dreyhellerer 2 30. 
Fur Pfenning Ä 2 30. 


33. Und folldie Belchnung von der guͤlden und filbern Müngen alles 
auf die ſchwartze Platten und Coͤlniſch Marck verftanden werden, doch 
folfen die Gefellen dieſelbigen folgende abzuprägen, Desgleichen auch ſchul⸗ 
Dig ſeyn, alle güldene und filberne Müngen, wie oben gemeldet, nicht anders 
aufzuſtickeln, dann wie unfer Ediet und Muͤntz Ordnung mit fid) bringt, 
auf daß ſolches zum gleichften als müglich am Schrot gemacht, damit Ge: 
fähriichfeit mit dem Auswaͤgen verhuͤtet werde. 

34. Darzu follen fi) die Müng:Gefellen zum Gieffen, und ihre Jungen 
zum Wergmachen und Tiegel zu warten, obne weitere Belohnung gebrau⸗ 
chen laffen, und follen die Müng-Stände, über obgefeßten Lohn einigem 
Gefellen etivas weiters zu geben, nicht fchuldig fern. i 

35. Was aud) der Müng- Herr oder Stand iederzeit für Sorten, fo 
ihme und gemeinen Nugen am bequemften, wolte müngen laffen, fo ſol⸗ 
len fih Die Öefellen Feines wegs verwiedern oder Dargegen feßen, fon? 


dern diefelbige Sorten um den gebührenden Lohn, ben fonderer hohen 


Straff, zu machen verbunden ſeyn. 
36. Und nachdem offt befunden, daß nicht kleine Irrungen dardurch 
entſtanden, daß die Muͤntz Herren zu den Probation- und Muͤntz⸗Taͤgen 


ietzt dieſe, dann andere Raͤthe geſchickt, ſo ſoll dem zuvor zu kommen, nun 


hinfuͤran ieder Muͤntz-⸗Herr oder Stand, aufs menigfte einen beftändigen 
Muͤntz⸗Rath, der alfe Probation-Täge beſuche, verordnen. 


Und ſeyn dis Die zehen Creyß. 


F Der vier Churfuͤrſten Creyß. 


Der Ober-Saͤchſiſche Creyß. 
Der Nieder⸗Saͤchſiſche Creyß. 
Der Defterreichifche Creyß. 
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Der Burgundifhe Creyß. | Zi 
Der Baprifche Creyß. 
‚ Der Frändifche Creyß. 
Der Schwäbifche Crenf. 
Der Rheinifche Creyß. 
Der Weftpbälifche Ereyß. 

Geben unter Unſern aufgedruckten Secret: Inſiegel, in unfer und des 
Heil. Reichs Stadt Augfpurg, den 20 Tag des Augufti, Anno ꝛc. imneun 
und funffzigften, Unferer a des Römifchen im 29, und ” andern im 
drey und drenfigften. 

‚FERDINANDUS. 

V.Feld, 
Ad Mandatum Domini Eledi 


-Imperatoris proprium. 


L. Kirchſchlagr. 
XXXVIL =; 


Extra&t aus dem Vergleich, Biſchoffs Georgen zu 


Bamberg, und Marggrafen Georg Friedrichs zu Brandenburg; 
wegen des er im Srändifchen Creyße, zu Augfpurg 
: den 11.Aug. 1559 gefchloffen. a) - 
Dermad fi fi:h zwifchen Uns, von wegen Ausfchreibens des Franctiſchen 
Creyßes bißhero eine Zeitlang Irrung und Zwieſpalt erhoben, von 
deßwegen Wir uns lehtzlich/ um Beförderung willen des Creyßes Oblie⸗ 
gen und Gefchäfften, miteinander in freundliche Vergleichung eingelaſſen. 
Bekennen demnach hiemit für Uns, Unſere Nachfommen und Erben, 
wiſſentlich in Krafft diefes Brieffs, und thun kund allermänniglich, daß 
Wir Uns beruͤhrtes Ausſchteibens halber mit einander nachfolgender Ge: 
ftalt freundlich vereiniget und verglichen, daß Wir beyde, und dann ferner 
und fünfftig Unfere Nachkommen und Erben, als nemlich tederzeit eur 
tegierender Bifchoff zu Bamberg und. der Äktefte vegierende Marggraf zu 
Brandenburg, des Haufes Onoltzbach, das Befchreiben und Erfordern 
der Stäude des Frängifchen Creyßes, ſaͤmtlich und mit einander haben, 
die Creyß⸗Taͤge zugleich mit einander ausfchreiben, und fo offt Unſer einer, 
Unfere Nachkommen und Erben, wie obftehet, für gut und norhwendig ers 
. achten, und angefeben werden, einen Creyß-Tag auszufchreiben, foll der 
andere in Krafft diefer Bergleichung, ſchuldig und pflichtig ſeyn, ſolchen 
Tag zugleich mit auszuſchreiben, und darinn einige Weigerung oder Ver⸗ 
hinderung nicht fuͤrnehmen, gar in feine Wege: Sodann die Creyß⸗Staͤn⸗ 
de perfönlich, oder Durch ihre Räthe, Bottſchaften und Gefandten, auf Die 
4 ausge⸗ 
⸗ nigs Reichs⸗A P. Special. Part. IV, p. zn. 
— gü en Amte im en ee 
und mit J. D.Röbhlers Dorrede. Bötting. 1741. 480. 1746 entflund Streit 
r-it dem Capitul und den Maragrafen, wegen des Direktorii fede va.a..e: 
D. Frantens Nota zu Mafcovii Jur. publ. L. I. c. 6. $ 37- 
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ansgeſchriebene Creyß-Taͤge erſcheinen, zuſammen kommen, und die 
Creyß-Taͤge gehaiten werden, ſolle in Berathſchlagung aller und ieder 
Creyß⸗·Sachen die Propofition, Umfrage, Concluſion. Begre ffung der 
Abſchied und Cantzley, Uns, Biſchoff Georgen und Unſern Nachkommen, 
Biſchoffen zu Bamberg, allein zuſtehen, zugehoͤren und gebuͤhren, auch 
Unſer Marggraf Georg Friedrich, Unſerer Erben und Nachkommen, re⸗ 
gierender Marggrafen zu Brandenburg, halber, unverhindert und un⸗ 
angefochten, dem Stifft und iederzeit regierenden Biſchoffen zu Bam⸗ 
berg bleiben; Und ſoll alfo dieſe Vergleichung hinfuͤro zu ewigen Zeiten, 
durch Uns beyde, Unſere Nachkommen und Erben, wie obſtehet, beſtaͤn⸗ 
diglich, unverbruͤchlich und unwiederruflich getatien werden, getreulich 


und ohne Gefaͤhrde. 
XXXIIX. 
Vertrag zwiſchen Chur-⸗Mayntz und Chur⸗Sachſen, 


der Anfage halber auf⸗Reichs⸗und andern Verſamm⸗ 
lungen, de Anno 1562. A): 


ir Johann von GOttes Gnaden, Er: Bilchoff zu Trier, und von 
deſſelben Gnaden, Wir Friedrich, Pfaltzgraff bey Rhein, ze. und 
Wir Joachim, Marckgraf zu Brandenburg, ꝛc. des Heil. Reichs durch 
Gallien und im Königreich ‚Arelat Erg: Cangler, Ertz⸗Truchſeß, Ertz⸗ 
Caͤmmerer, und Ehurfürften, befennen. und thun fund: Als fich zwiſchen 
dem Ehrwürdigen und Hochgebohrnen Fürjten, Herrn Danieln, Erg: Bis 
fchoffen u Manng, und, Herren Auguſten, Hergogen zu Sacıfen ıc. des 
Heil.Röm. Reichs durch Germanien Erg:Canglern, Erg: Marfchallen, 
uud Churfuͤrſten, Unſern befonders lieben Herren, auch freundlich liebew 
Brüdern, Obeim, Schwägern und Gevattern, Des Anfagens halber, und 
Durch welchen Ihrer tiebden daffelbe in gemeinen Reichs Berfammlungen 
und fonderbahren Zuſammenkuͤnfften des Heil. Reichs Churfürften,. bes 
ftellet werden folle, jego allbier Irrung zugetragen, in welcher Ihre tiebd. 
Uns freundliche und gütliche Handlung eingeräumt ; Daß Wir demnach 
zu gänglicherHinlegung derfelber&ebrechen, nachfolgende Arrieul jwifchen 
Ihrer tiebden abgereder und verglichen haben. Nemlich, auf allen Reiche: 
Taͤgen und Berfammlungen, da der Churfürft von Sachfen zur Stätte ift, 
foll der Churfürft zu Manng, oder Gr. tiebd. dahin verordnete Käthe, die 
Anfag- Zertul demChurfürften von Sachfen feldft,oder in Sr. tiebd, Cantz⸗ 
len ſchicken, damit Gr. tiebd. aus ihrer Eanglen ferner Befehlen mögen, 
dein Erb: Marfchall: Amt, die.umbero zu tragen. Wann aber Se. tiebd. 
auf folhen Reichs: Berfammlumgs: Tägen nicht perfönlich fenn, ſondern 
Ihre Raͤthe, den Anfage:Zertul dem Erb Marfchall: Anıt geben laffen, 
damit es denfelbewerft den Churfüritlichen — Raͤthen zeigen, —* 


#) ſ. er im Reichs Archiv Part. nn unter Chur⸗Mayntzʒ. Au. Abs 
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Deputstione:Abfihied zu Worms, 1564. 249 


folgends umber tragen möge. Gleichermaſſen foll es gehalten werden, auf 
allen Tägen, fo die Kayſerl. oder Königl. Maj. ausfchreiben würden, ob: 
gleich Darzu allgemeine Reichs: Stände nicht erfordert; infonderheit aber 
foll es auch alfo mit der Anſage gehalten werden, auf Wahl Tägen, wann 
dieſelbe durch den Churfürften zu Mayntz, alleine. nach Abfterben eines 
Römifchen Kanfers, oder auch bey Leben defielben, auf der Churfuͤrſten 
Einung ausgefchrieben werden. Wann aber fonjt vermög derfelben Ei; 
nung ein. Churfürften - Tag ausgefchrieben,daraufnonder Wahl nicht ges 
handelt würde, alsdann foll den erfcheinenden Churfürften oder der Abwe— 
fenden Bortfchafftern, im Rarh anzufagen, dem Churfürften zu Mann 
alfeine zufteben, und alfo, wie iegt vermeldt, foll es binfüro alle Wege mit 
Ber Anſage gehalten werden, immaſſen dann obbenante beyde Churfuͤrſten 
ſolches alſo halten zu laſſen, und einer den andern, wann ihm dieſe Anſa⸗ 
ge gebuͤhrt, daran nicht zu verhindern, bewilliget haben. Deſſen zu 
Urkund haben Wir obgemeldte Churfuͤrſten, Unſer Secret wiſſentlich 
bierunter aufgedruckt. Geſchehen zu Franckfurt am Mayn, Mittwochs 
nach Omnium Sanctorum, 1562, = j 


XXXIX. = 
Extract aus dem Deputationd-Tags-Abfchied : 
zu Worms, Anno 1564 aufgericht. =) | 


| Be. S 14. Br 
Ylls in dem Abſchied des fünff und funfzigften Jahrs, zu Augſpurg auf: 
gericht, unter andern in der Erecutions:Drdnung 5) verfaßt und bes 
griffen, Daß im einem ieden Creyß, Oberften, Nach: und Zugeordnete 
erwaͤhlt, und aus. eines ieden Creyß Ständen gezogen, und angenominen 
werden follen. Und.dann weiter, welcher Geftalt die Ereyß ihre Huͤlff 
Teiften, und auf Erfordern ſchicken, auch ein ieder Creyß mit etlichem 
Geſchuͤtz, Artelarey, Munition,und was dazugehörig vonnoͤthen, in Be⸗ 
teitichafft fteben, dieſelbig haben zu gebrauchen, ſich gefaft machen, auch 
in Das gemein, auf notwendige und tügliche Befelchs⸗-Leuth, in Kriegds 
Sachen und Handlungen, neben feinen Oberſten und Zugeordneten, be: 
dacht, und derfelbig im Fall der Notbdurfft fie zu gebrauchen vergewift, 
und haͤbig ſeyn foll, alles ferners Innhalts ‘ berührter Erecutions : Drd: 
nung: Und aber vielleicht derfelbigen in dieſem und noch mehr Artis 
suln, nicht durchaus in allen und ieden ao nachgefeßt, und ein x 
| 5 es 


*) ©. diefen Deputations,; Tags: Abfehied in der Sammlung der X. A. T II. 
p- 20r. fegq. und es iſt dieſer Extract um deswillen vermntblich von dem 
Hrn. Hoi. Shmauß beygefüget worden, weil der Creyß Obriſten Amt 
darinnen umftändlich befchrieben wird. Gegenwartig find nicht in allen Creyſ⸗ 
fen auch Creyß Obrifte, ja zinige haben nie feinen achabt. S. Confderatio- 
wes Über die YOiederherftellung des Creyß Obriften: Amts im Ober⸗ 
Rheinijſchen Creyſſe in Luͤnigs Seled. Scriptor. iluffr n. 20. 
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ches gänglich in Bereitfchaft geftelle ſeyn möcht: So fegen, ordnen und 
wollen Wir, daß die Stände des Reichs inihren Ereyfen, an den Orthen, 
da dieDrdnung noch nicht in gewiſſe richtige Würcklichfeit geſtellt, daſſel⸗ 
Big nahmahls ohn einige Saumnuß oder Verlängerung gefchehe, die 
Oberſten gewehlet, Nach: und Zugeordnete aus denfelbigen Creyß⸗ Staͤn⸗ 
den gezogen, auch anders nach Innhalt vielberuͤhrter Ordnung, ohne fers 
nern Aufzug fürgenominenmwerde. Und fol eines jeden Creyß Oberfter, 
Uns und den andern Creyß Oberſten 4) zu erkennen geben, wie dieſes alles 
ben den Ständen deffelbigen Creyſes, in dem er zum Oberften gewehlet 
oder gezogen, angeftellt, wie hoch, worauf und wie viel fich die Hülff der; 
felbigen Ereyß:Stände, zu Roß und Fuß erſtrecken möge. 

S 15. Nachdem dann ferner in Der Erecutions:Ordnung ſtatuirt md 
gefeßt,daß in allen Churfürften:Fürftenthumen, fanden, Oberkeiten, und 
Gebieten, die Vergadderungen und Verſammlungen Des Kriegsvolcks 
welches fich felbft eigenes Vorhabens, ohne Vorwiſſen und Erlaubniß 
Der ordentlichen Oberfeit, zufammen fihlagen möcht, daraus anders nichts; 
dann unruhige Empsrungen, Aufruhr, - Werderben. und Verheernugen 
der Land und Leut zu gewarten iſt, keineswegs geduldet, fondern mit als 
lem Fleiß dargegen getracht werden fol, und aber hierüber fo fleißig nicht, 
wiees geordnet, durchaus gehalten worden: Go feßen, ordnen und wollen 
ir, da in eines Churfürften, Fuͤrſten, Stands des Reichs; oder duch 
anderer Oberfeitenund Gebietenim Reich, iemand, wer der wäre, unter: 
fteben würde, ein Kriegsvolck aufzuwickeln, und zu verſammlen, daß der: 
feldig Stand oder Oberfeit,ipres Vermögens, folches unverzüglich abſchaf⸗ 
fen, und feineswegs gedulden foll. Da aber folches in eines Bermögen nicht 
wäre, fo ſoll er unverzüglich, was alſo ieder Zeit fürgeben wird, Uns, und 
Unferm freundlichen lieben Sohn, dem Römifhen König zu erfennenges 
ben, und damit gleich alsbald den Creyß Oberjten, unter den er gehörig, 
oder indem Erenß oder Bezirck fein Dberfeit gelegen, zum. ————— 
um Huͤlff anruffen, der auch ſich in dieſem ſeines Amts gebrauchen, die 
Huͤlff der Creyß⸗Staͤnde zuſammen erfordern, und dem angehenden Feur 
wehren ſoll. 

8 16. Auf den Fall aber ein Stand, in des Oberkeit und Gebiete ein 
Kriegsvolck ſich zu hauff zu ſchlagen unterſtehen wird, in dieſem ſich ſaumig 
und ungehorſam erzeigen, für ſich ſelbſt dergleichen Fuͤrnehmen nicht ab⸗ 
ſchaffen, oder auch Uns, Unſern freundlichen lieben Sohn den Roͤm. Koͤ⸗ 
nig, und den Creyß⸗-Oberſten, gleich zu Anfang, wie vermeldet, nicht erſu⸗ 
chen, und dadurch ein ander Stand mit feinen Unterthanen zu Schaden 
"gebracht würde, fo ſoll derfelbig neben dem Befhädiger, und ihr ieder = 


Mn 

s) Bon Verrichtung der Creyß⸗Oberſten find fonderlich folgende Stellen merck⸗ 
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ſich felbft, allen erlittenen Schaden den Befhädigten zu reftituiren, abzu: 
fragen, und zu bezahlen ſchuldig ſeyn. Darzu auch der Saͤumig, oder Uns 
gehorfam, Durch den Oberften und Zugeordneren des Erenß, darunter er 
gebörig, auf derfelben Mäßigung angehalten werden ſoll: Jedoch, da ein 
Kriegsvold in einem Stand des Meichs, oder eines andern Oberfeit, fo 
anverfehentlih und eilend fi zufammen thun, oder einfallen, und fürter 
von dannen auf einen andern ziehen, oder fich lägern, und Schaden zufüz 
gen würde, fofoll derfelbig Stand oder Oberkeit, der ein folchen gefaften 
 Gemalt oder gefamler Kriegsvolck nicht abwenden, oder auch Uns, Un: 
ferm freundlichen lieben Sohn, dem Röm. König, und dem Oberften des 
Creyß, zuvor Anzeigung bievon nicht thun Fönte, derhalben die Creyß⸗ 
Huͤlff zum Widerftand nicht gleich erfolgen, oder aufgebracht werden 
mögen, in diefem nicht gefährt werden, und den Schaden, fo einem ans 
dern auf folhen Fall zugefügt, abzutragen nicht ſchuldig ſeyn. Und foll 
Uns, oder Unferm freundlichen lieben Sohn dem Roͤmiſchen König bes 
vorfteben, diefelben werbenden Perfonen, un Abftellung fürgenommener 
Gewerb anzubalten, und die Geworbenen abzufordern, auch die Creyß⸗ 
Oberſten, in deren Creyßen folche Gewerb getrieben würden, um Ver— 
huͤtung und Abftellung deren anzulangen, darauf fie dann berührte Ger 

werb mit allem Fleiß für fih abwenden follen. 
$ 17. Als dann den Erenß:Oberften ihres Aınpts Verwaltung und 
Ausrichtens halben, in der Executions-Ordnung ein gemeßner Befelch ges 
geben, und derfelbig auf ein gewifle Maß eingezogen, als unter anderm, 
da ein Creyß⸗Oberſter in fürftebender Gefährlichfeit, ohnverlängt die ihm 
Zugeordnete, an ein gelegen Ort zufammen erfordern, welche auch förder: 
lich erfcheinen, famtlich zu berarbfehlagen und zuermwegen, wie ftarcf auf 
die Anfchläge der Stände Huͤlff fürzunehmen. Und auf den Fall ein 
Creyß⸗Oberſter mir feinen Zugeordneten die Sachen inihrem Creyß ſo be: 
ſchwerlich befünden, daß deffelbigen Creyß beftimte Hülff nicht genugfam, 
fie alsdann Macht haben follen, der andern ihnen nechft anreinenden zweyer 
Creyß⸗Oberſten, und denen Zugeordnete, um Hülffanzuruffen; Alfo auch 
die Dren, noch zween andere Creyß, an gelegene Mahlſtatt, auf ein beftims 
te Zeit zu Berarbfchlagung nothwendiger Hülff zu erfordern, und ferner, 
da der verfamleren fuͤnf Creyß beftimte Hülffauch nicht fürrträglich oder 
ſtarck genug, und alfer Creyß Hülff vonnörhen feyn folt, diefe Ding an 
Unſern Nefeu und Ehurfürften, den Ergbifchoffen zu Mann ze. in Schriff⸗ 
ten zu gelangen, ferners Inhalts der Ordnung. Und aber in folchen ge: 
ſchwinden, forglichen und verborgenen Aufwicklungen und Verſamlungen 
des Kriegsvolds, wie dieſer Zeit fürgangen, und man ſich fünfftiglich nicht 
weniger zu befahren, Durch obangeregt geordnet zufammen Erfordern, und 
vorgehende Berarbfchlagung, nachtheiliger Schad einem oder mehr Staͤn⸗ 

den, und Deren Untertbanen, durch Verzug fünfftiqlich entftehen möcht. 

$ 18. Demnach declariren und erflären Wir die Ordnung, feßen. ords 
nen und ftellen in der Creyß Dberften Befelch und Macht, da ſolche en 
6: 


252 Deputations: Abfehied zu Worius, 1564 


Gewerb, Auffwicklung und Beftellung der Reuter und Knecht fich zutras 
gen, und den Creyß-Oberſten Durch einen oder mehr Ständ hievon Anzeiz 
ge gefchicht, oder fie felbft der Ding in Erfahrung fommen, daß fie, die 
Eregs:Oberften, als daun nicht. allein die ihnen Zugeordnete zu vorgehender 
- Berarbfchlagung, fondern gleich ein ieder feines Creyß Stände Huͤlff auf⸗ 
mahnen, und gleicher Öeftalt, anderer zweyer Creyß-⸗Oberſten mit derHulff 
erfordern, die auch gleich alsbald unverweigerlich zuziehen fellen. 

$ 19. Deftoweniger aber nicht, fo follen in dieſen Fällen die Zugeordnete 
eines ieden Creyß unverzüglich zu den Berathſchlagungen nachfolgen, oder 
mitzieben, und follen aud) die fünff Ereyß, in ſolchen gefihwinden unver: 
ſehnlichen Fällen, der übrigen Fuͤnff etliche, oder alle, auch zu der Huͤlff 
aufzumahnen haben, die aud) ohne vorgebende der Ordnung einverleibte 
Berathſchlagung erfcheinen: Und follen daneben, wie die Drdnung diefes 
ausweiſt, in ſolchem die fünff Creyß⸗Oberſten, Unferm Neven und Churs 
fürften, dem Erg Bifchoffen zu Mayng, diefes zu erkennen geben, damit 
feine tiebd. fich wiffen Unfers und gemeiner Ständen, auff dem Reichs: 
Tag zu Augfpurg im fuͤnff und fünffgigften Jahr, der wenigeren Zahl, auf: 
gerichten Abfchieds, im Ausfchreiben und Anzeigen gemäß zu verhalten. - 

$ 20., Dieweil auch der Hülff halben, fo ein ieder Stand in feinem 
Creyß, zu Roß und Fuß ſchicken foll, in der Erecutions: Ordnung auch 
eine gewifle Maß gegeben, dergeftalt, daß fein Stand die Huͤlff über die 
Anzahl des einfachen Anſchlags, ohne fernere Bergleichung der Churfürs 
ften, deputieten Fürften, Erände, oder auch gemeiner Reichs Verſamm⸗ 
lung, zuleiften oder zu ſchicken ſchuldig ſey, ꝛc. derwegen die Creyß-⸗Ober⸗ 
ſten mit Gewalt nicht verſehen, uͤber ſolche beſtimmte Huͤlff, etwas weiters 
für ſich zu erfordern, ſo declariren und erklaͤren Wir dieſen Artieul derge— 
ſtalt: Setzen, ordnen und wollen, dag in angezogenem, geſchwindem, übers 
laͤßigem Übereylen, die Creyß-Oberſten, nicht allein die einfach, ſondern 
auch die gedoppelte Huͤlff erfordern, und die Stände dieſelbige unweigers 
lich zu ſchicken fehuldig ſeyn follen. — 
‚ $21. Und Wir als Roͤm. Kayſer wollen auf die Faͤll, da drey oder 
mehr Creyß, ihr einfache oder gedoppelte Hulff zufammen zu ftoffen verurs 
ſacht werden, die Ritterfchafft und vom Adel Uns und dem Heil. Reich 
of: Mittel unterworffen, erfordern und erfuchen, Daß fie zu Rettung, 
€ wug und Schirm gemeiner Sicherheit, in beftinimter Anzahl, deren 
© r Uns mit ihnen vergleichen werden, auch zuzichen follen. 
. &22. Ferner, dieweil ohne dag ein jeder Stand fein Anzahl zu Roß und 
uß an Perfonen ſchicken foll, und in Aufrichtung der Ereeutions:Ords 
nung,Unfer und.der Stände,unzweiffelihe Meynung gewefen,daß Kriegs: 
geübte und darzu Tügliche geſchickt werden folten, und auch in dieſem fich 
auch etwas mangelhafftig erfinden möchte, fo follen diejenigen, fo geuͤbtes 
Kriegsvolc unter ihnen nicht haben, geübte, tüchliche, fo in den Muſte⸗ 
rungen beitehen, fonderlich zu Roß, in Dieuſt-Wartgeld, oder Beftallun: 
sn aufnehmen, oder in andere Wege deren-gewiß feyn, Damit ie, fo offı 

1 von 
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von den Dberften fie erſucht, ihre geibte Kriegsleut fchicfen mögen: Und 
follen die Creyß Oberften fanıt den Nach: und Zugeordneten, dißmahl auf 
den 25 Tag Aprilis fehierft kuͤnffrig oder unverlängert darnach, ein ieder 
deſſelbigen Creyß angehörige Staͤnde, auf zween, drey oder vier Plaͤtz, nach 
Gelegenheit, ihre Reuter zu der Muſterung zu ſchicken erfordern, und ſoll 
nachmal ein ieder Stand jaͤhrlich, biß auf weitere Verordnung, die Sei⸗ 
nen ſelbſt muſtern. | ' 

$ 23. Wiewol auch in der Executions-Ordnung ſtatuirt, gefeßt, und 
ernftiich gebotten, daß niemand, weß Stande oder Wefeng der fen, befons 
der und fürnemlich Fein Oberft, Rittmeifter, Hauptleut, Befelchhaber, ud 
gemeine Kriegsleut, und alle die, fo der Bergadderungen, Zufamnenlauf: 
fens,oderHäuffens,auch anderer WWerbungen und'Beftallungen der Knecht, 
Anfänger, Urfächer, Auffwickler find, und fich darzu gebrauchen laffen, bey 
der Pflicht, damit einieder ing, dem Heil. Reich, und fonft feiner Oberfeit 
jzugetban und verwandt ift, auch Bermeydung Unfer und des Reichs, und 
feiner Oberfeit ſchweren Ungnad und Straff, Privirung und Entfegung 
aller Regalien, Lehen, Freyheiten, Privilegien, Gnaden, Schuß und 
Schirms, foviel einieder de von Uns, dem H. Reich, und feiner Oberfeit 
bat, ſich zu einigem Krieg,und unfriedlicher thätlicher Handlung oder Für: 
nehmen zu Dienen, wider Uns, Unfern geliebten Sohn den Röm. König, 
oder einigen gehorfamen Stand des Heil. Reichs, ohne Unfer, oder feiner 
Obrigkeit Vorwiſſen und Bewilligung, in und bey ießigen gefihwinden, 
forglichen Zeiten und Laͤufften, auch fünfftiglich, beftellen oder bewegen laffe, 
weder heimlich noch öffentlich, wider Uns und Unſern geliebten Sohn den 
Roͤm. König, oder die Stände des Reichs zuziehe, noch einige Hülff oder 
Beyſtand, Forderung oder Fürfchub thue, oder ſich fonft im Heil. Reich in 
einige Bergadderung, oder ungebührliche Verſammlung einiges Kriegs 
volcks zu Roß oder zu Fuß begebe, fondern ein ieder fich de alles gänglich 
enthalte, alles bey Berwürcfung und Eonftjeirung eines ieden Haab und 
Güter, teben und Engen, beweglichen und unbeweglichen, auch nach Ger 
ftalt und Gelegenheit der Sachen und Perfonen, mit Nachſchickung Weib 
und Kinder. | * 

S 24. Und dann bey ebenmaͤßiger Vermeydung obberuͤhrter Straff 
auch gebotten, daß fi) niemand zu einiger Berfammlung wider Uns, Uns 
fern geliebten Sohn, den Röm. König, noch einigen Stand des Reiche, 
weder heimlich noch Öffentlich begeben, beftellen, oder annehmen laffen: 
Daß auch die, fo fich allbereit in folche Dienft begeben haben möchten, oder 
für füch ſelbſt im Heil. Reich Teutſcher Nation fich rottiret, vergaddert, oder 
jufammen gefchlagen hätten, oder nachmals rottiren, vergaddern, oder zus 
fammen thun würden, von Stund an wiederum bey obberührten Poͤnen 
abgemahnet, und abgefordert werden follen. 

$ 25. Undaber hierüber dergeftalt, wie fich wol ernftlichs Fleiß gebuͤh⸗ 
ret, big dabero nicht durchaus gehalien, fondern diefem zugegen, etwan hin 


und wieder Kriegsvolck aufbracht, angenommen, beftellt, und m — 
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Staͤnd und deren Unterthanen zum höchften beläftiget, beleydigt, geplün: 
dert und gebrandſchaͤtzt werden. 

S 26. Demnad) fo Declariren und erfiären Wir diefen Articul der Ords 
nung, ftatuiren, feßen und gebieten, daß niemand, was Weſens der fen, im 
Heil. Reich. hohes oder nieders Stands, fich unterftehen foll, einig Kriegs: 
vol anzunehmen, zu beftelfen, in fein felbit oder andern Obrigfeitenund 
Gebieten, ohn Bormiffen, Bemilligung und Erlaubnüß deffelben Creyß 
Dberften, welchem derjenige, fo Rriegsvolcks zu bewerben vorhärt, glaußs 
wuͤrdig Anzeig feiner Beftallung fürbringen, anzeigen, und zu erfennen 
gebenfoll, wen er daflelbig Kriegsvolck zuführen, oder wozu er fich deſſen 
gebrauchen wolt, zu dem gnugfame Caution und Verſicherung durch 
Bürgfchafft, die gefeffene Stände des Reichs und deffelbigen Erey find, 
thun foll, daß er ſolch Kriegsvolck wieder Uns, Unfern geliebten Sohn 
den Roͤmiſchen König, auch Churfürften, Fürften und andern Ständen, 
und deren Unterthanen, Angehörige und Verwandten, nicht gebrauchen, 
diefelbig keineswegs angreiffen, fondern fich mit famt dem Kriegsvolck, 
Unferem und des Heil. Reichs Land: Frieden, Drönungen, Conſtitutionen 
und Saßungen, in allmeg gemäß erzeigen foll. 

$ 27. Und da einer oder mehr ſich diefem in einem oder dem andern 
widerfegen würde, fo fol alsdann des Creyß Oberfter, famt feinen Zugeords 
neten, denfelbigen von feinem Fuͤrnehmen abzuhalten, und das zufammens 
lauffend, oder allbereit verfammlet Kriegsvolck zu trennen ſchuldig feyn. 

$ 28. Und damit ießt:bemeldtem Rottiren, Bergaddern, und Verſamm⸗ 
lungen, der Ordnung und diefer Declaration zuwider, defto ftattlicher ger 
fteuret und gewehret, und diejenigen, fo ſich darzu begeben, beftellen oder 
annehmen laffen, fich anderft nicht dann vorberührter Straffen zu verſehen; 
Und dann diejenigen, fo fich alfo rottirt, vergaddert, oder zuſammen gefihlas 
gen hätten, aufAbmahnen oder Abfordern ſich deren wiffen zu entäuffern, 
und davon abzufondern : So feßen und ordnen Wir ferners, daß die Chur⸗ 
fürften, Fürften und Stände, gegen den Übertrettern, ihnen unterworffen 
Untertbanen, Hinderfaflen, und Angehörigen, mit Ernft auf vorgefegte 
Poͤnen vollfahren, und über diefe Conitution zum ftrengften halten follen. 

6 29. Und wollen Wir als Römifcher Kanfer, gegen denen, fo nicht 
Staͤnd des Heil. Reichs, iedoch dem Heiligen Reich immediate unterworf: 
fen, diefe Conflitution erereiren, wuͤrcklich vollziehen, und die Verbrecher 
zu denfelbigen Straffen unnachlaͤßlich anhalten. 

8 30. Wir fegen, ordnenund wollen auch, da fich einer, hohes und nie: 
ders Stands, Fürften oder andere, Befelchs anmaflen würde, frembden 
Königen oder Porentaten, Kriegsvold zu beftellen und zuzuführen, daß 
folches durch die Creyß⸗Oberſten, und iede Obrigfeiten in ihren Gebieten, 
auch nicht vergoͤnnet, zugelaffen, und geſtattet werde, es fey dann, daß Die: 
ſelbige ihre redliche glaubwuͤrdige Beſtallung inDriginal fürlegen: Zu dem 
auch genugfaıne Caution und Verſicherung thun, wieobiteher, Daß fie in ib 
rem An / und Durchzieben alle in Rottenweiß ziehen, niemand beleydigen 
.i unt 
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und was fie verbrauchen, bezahlen. Und da fie wieder abziehen, und fich 
anheimiſch begeben, ehe fie Unfer, ind des Heil. Reichs Oberfeiten, und ans 
gebörige Stände, Herrfchafften und Unterthanen wiederum berühren, fich 
von einander hun, trennen, und abermahls Rottenweiß ziehen, und fich ges 
gen den Ständen und Unterthanen des Reiche, der Ordnung, in allewege 
gemäß erzeigen und verhalten follen, 


$ 31. Und damit diefen Auffwicklern des Kriegsvolcks, die fich bey 
den Erenß : Dberjten, wie vorgefeßt, nicht anzeigen, mit deren Vorwiſſen 
und Bewilligung in diefem nicht handeln wollen, ihr Befelch von Uns 
und Unſerm ‚geliebten Sohn, dem Roͤm. König, nicht fürlegen, auch 
Gaution, wie obberührt, nicht thun würden, fondern deffen unangefe: 
ben, heimlich oder öffentlich in ihrem Vorhaben fürzugehen, ein oder 
den andern Stand, und deren Unterthanen zu vernachtheilen, und zw 
beſchaͤdigen unterftehen würden, defto mehr Abfcheuens und Nachden⸗ 
ckens gemacht werde, fich dergleichen Aufwicklungen zu entfchlagen ‚. fo 
follen diefelbige Uebertretter, wie ohne das in dem Abfchied des neun 
und funffgigften Jahrs auch geordnet worden, ipfo fadto, in die Acht 
gefallen, dergeftalt, daß diefelbigen dißfalls auch ohne einige fernere Er: 
Härung, ießo als dann, und dann als ießo, in die Acht gerhan, und 
als Linfer und des Reichs Aechter erkennt feyn follen. 


. $ 32. Wir wollen auch auflins fürbracht Bedencken, die hievor aus: 
gefündte Mandata, die Kriegs-Gewerb betreffend, wiederumb erneuern, 
auch in diefe die Ganerben, und andere von der Ritterſchafft und dem Adel, 
welche unter den Creyß⸗ und Reichs. Ständen nit begriffen find, mit eins 
ziehen. Und follen die Churfürften, Fürften und Stände in ihren Ober: 
feiten, hierüber auch fonderbare Mandata gegen ihren tehen-teuten, Lands 
faffen, Unterthanen, Hinderfaffen, und Angehörigen ausgehen laffen. 


$ 33. Und follwider alles, was obgefegt, declarirt, erflärt und geordnet, 
Niemands, weß Würden, Stands oder Wefens der fen, ginige Gnad, Pris 
dilegien, Frenheit, Herfommen, Bündnüß und Pflicht, von Uns oder ans 
dern hievor ausgangen und verfaft in dem, und die in einige Weiß wider 
diefe Ordnung fenn, oder thun möchten, mit was Worten, Clauſuln und 
Menmungen die gefegt und verpflicht wären, ſchuͤtzen, ſchirmen, verants 
orten, befreyen oder ausziehen, in feine Weiß. 


$ 34. Und folfen die Herrfchafften und gefrente Perfonen, die Gans 
erben, und deren Käufer, fo hin und wieder im Reich gemengt liegen; 
und derfelbigen Buragrafen und Buramann, welche unter den Creyß⸗ 
Staͤnden nid)t begriffen, ohn angefehen einiger Exemption,, Privilegien 
und Freyheiten, ſolchem, was obgefeßt, ihres Theile auch zu geborſa⸗ 
men ‚und nachjuFonmen ſchuldig ſeyn. 


XL. 
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517. 
Diewen aber daneben Wir, auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde, 
| und der Abweſenden Räthe und Botefchafften, Uns etlicher Additio⸗ 
hen und Zufäg bemeldter Executions-Ordnung, Anno fünff und fünffsig 
zu Augſpurg, desgleichen der Declarationen im Jahr vier und fechgig 
zu Wormbs, aufgerichten Abfchieden begriffen, zu thun verglichen! Sp 
feßen, ftaruiren und wollen Wir, daß folche, wie die hernach, folgen, nicht 
. anderft, als ob fie hievor in denfelbigen Abfchieden begriffen, und gleich 
andern Reichs:Eonftitutionen gehalten werden follen. b) 3 
818. Als nemlich in berührtem fünfftzigften Jahrs Abfchied, in dem 
Berficulanfahende: Als fih dann auch zu vielmahlen, und an vielen Or⸗ 
ten, ic. follin der Difpofition wider Die Ausgetretene auch diß zugefeßt ſeyn, 
daß ein ieder Abfager durch denjenigen, dem abgefaat worden, oder feine 
Befelchhaber, auch in einer andern Obrigfeit, da der Abfager in des abges 
fagten Gebietangetroffen, und daraus flüchtig witrde, in der Nacheyl nies 
dergemorffen, angegriffen, gefänglidy angenommen, in daffelbig Gericht 
eingeftelle, und zu Recht angehalten werden. Alfo auch im Verſicul: 
Solches alles abzuftellen, ꝛc. follen den Worten, Damit die muchwillig 
ausgetreten Untertbanen, zc. folgende Wörter zugefeßt feyn : und vers 
dächtige Perfonen, Abfager und Befehder. an 
919. Der Difpofition des Verfieuls: Wo ſich auch zutrüge, daß in eis 
nem Erenß, 2c. fol zu End derfelbigen zugethan ſeyn: Und da ein Creyß, 
oder deffen Oberfter und Machgeordneter fih der Sachen nicht unterziehen, 
und was in dieſem ihnen obliegt, fich ſaͤumig erzeigen thäten, fo foll eines 
andern CreyßOberſter oder Nachgeordnete, welche berührtethätliche Hands 
(ungen, Verſammlung eines Kriegs-Volcks, und aufgehend Kriegs Ges 
werb betreffen möchten, oder auch zu Erhaltung gemeines Friedens, Be⸗ 
ſchaͤdigung abzuwenden und zuvorfommen, ſolche Aufforderung zu ıhum 
Macht haben, aud) zu thun fehuldig ſeyn. 
 $20. Öleicher Geſtalt indem Verficul: Als dann zu Verrichtung alles 
was obgefeßt 2. Da geordnet, daß fich Die Stände eines ieden Creyß nach 
ihrer Öelegenbeit,was fie anfänglich und fürter ie derzeit, aus erheifchender. 
Nothdurft, zu folchen Ausgaben, auf die Anfihläge eines ieden Standes zu 
erlegen, fich felbft unter ihnen zu vergleichen und fu entfchlieffen haben, 
fell zugethan feyn: Micht allein zu bemeldten Ausgaben Geld zuſammen 
zu 


a) S dieſen R. A in der Sammlung der RA T. IH. p. 2. ſeq. Kayſer 
Maximtliarus II. bemuͤhete fich fondrrlich treffiiche Verordnungen zu Handha⸗ 
buna des Rehgtong: und Land: Firedeng zu Verbeſſerung des Juflız: Weiens, 
Beobachtung der Wuͤntz- und Policen‘ Ordnung zu machen, wohin auch dieſer 
Extract geber, der Zujäße zu der Erecntiont : Ordnung enthält. 


d) conf. R. A. 1570. $ 1: R. A.1 594. $ 28. 
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julegen, fondern auch, daß in Eylender Noch der Säumigen Stände, ges 
buͤhtliche Hilf davon mögen erftarter werden. Wo dann ın eınem Creyß 
durch die Staͤnde deſſelbigen Geld zuſammen gebracht, und in Aufforde⸗ 
rungen der Creyß Oberſten oder Nachgeordneten, einer oder mehr Staͤnd 
ihre Auzahl Volcks nicht ſchicken, fo ſoll der Oberſte oder Nachgeordnete 
des Creyß, dieſelbig Anzahl Volcks annebmen und aus dem zuſammen ger 
legten Geld befolden, Aber nichts deitö weniger der ſaumig Stand, wasauf 
die Ktiegs⸗Leute von feinerwegen, feiner Anzahl nach, ausgemeinem Seckel 
ausgelegt, wiederum zu erjtarten fchuldig feyn. 

21. In verheulo: Rachdem aber ein ieder Ehurfürft, ꝛe. iſt ſtatuirt: 
Was an einem ieden Churfuͤrſten, Fürften oder Stand, auff Erhaltung 
der jtreiffenden Rotten auflauffen würde, daß er daffelbig auf fein eigen 
Koften verrichten foll. Dabeh ordnen Wir, daß auch ein ganger Creyß 
insgemein, fich zu feiner Gelegenheit einer ftreiffenden Rotten, und wie offt, 
Und zu was Zeiten im Jahr, ſolch Streifen fuͤtzunehmen, auch andere 
naͤchſt geſeſſene Creyß⸗Oberſten, deſſen um beſſerer Animadvertentz haiben 
zu vergewiſſen, vergleichen moͤge. 

22. Ebenmaͤßig ſetzen und ordnen Wir, daß dem Verſieult Auf 
daß auch deſto weniger in Zweiffel zu ſtellen, de. bey den Woͤrlern, Vers 
fanımlung, Reuter und Knecht, ꝛc. folgende zuzuſetzen: Und gegen allen 
denen, die ſonſt dieſer Executions Ordnung und dem kand ⸗ Frieden zu⸗ 
wider handelt, Auch alle, ꝛc. J | 

$23. Dem Berficul, Ferner nachdem es ein gan vergeblich Werck, ic, 
thun Wir dieſen Zufag: Jedoch den Creyſen in ſolchen Fällen unbenom⸗ 
men, fich des Schadens an dem Urſacher zu erholen. Und da auch einer 
bdet mehr Ständ, in Leiſtung feiner Anſchlag, ſaumig oder ungehorfam 
fenn wuͤrde, fo foll den Creyſen, Oder deten Dberften und Nachgeordneten 
zugelafjen fenn, wo die Säumigen oder Ungehorſamen ihre Kriegs:teute 
auff ihre Anichläge nicht ſchicketen, To hoch jich Die ertragen, Diefelbige 
Anzahl zu Roß und Fuß felbft anzunehmen, aufzubringen und zu erhal: 
ten, alles auf des Ungehorfamen Koften, was auch alfo drauf gebe, fol 
der oder die Saͤumigen und Ungehorſamen, neben Daraus entftehenden 
Schäden, zu entrichten und zu bezahlen fchuldig ſeyn. 

824: Ben dem Werfic. Und befehlen hierauf und gebieren dem Kayſ. ic» 
Dieweil Die Proceß durch gefuchte Ausflüchten dei beflagten Partheyen, 
offtermahls in Verlängerung gezogen, und Diefem fchwetlich geitenert wer⸗ 
den mag! So ſetzen und wollen Wir, daß auch in Saumnüß oder Unger 
horſam eines oder mehr Staͤnd, in der Oberften und Zugeotdneten, Der zu 
Haufferforderten Creyſen, Willund Macht jtehen fol, den over Diefelbige 
ungehorſame Stände zu erfordern, daß fie ihres Ungehorfams und Saͤnm⸗ 
niß Urfachen fürbringen und anzeigen. Und da die fürgewandte Urſachen 
unerheblich erfunden, fo follet fie fich, was gegen denfelbigen Ungehorfa; 
men mach Gelegenheit fürzunehmen, wie Die zu gebübrlicher Geporfa.n 
zu bringen, mit Unferm Vorwiſſen — * 

25. 
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$25. Dem Verfieul, Aulangend ein gantzen Creyß ꝛc. thun Wir dieſen 
Zuſatz, ie doch daß des naͤchſt angeſeſſenen Creyß ⸗ Oberſten ſchuldig ſeyn folk, 
Die Aufforderung zu thun, da derſelbige ſaͤumig ſeyn wuͤrde, wie obſteht. 

626. Ferner, nach Beſichtigung deſſen, fo im Abſchied des 59 Jahrs 
uͤber die Executions⸗Ordnung geſtellet, begriffen und zugethan, wollen Wir 
das Mandat, davon im Verſic. Und Damit deſſen, fo obgeſetzt und geord⸗ 
net x. wiederum renoviren, und im Reich von neuen auskuͤnden laſſen. 

$ 27. Wir ſetzen, ordnen und wollen auch, Daß des 64 Jahrs durch Uns, 
auch Churfürften, Fürften und Ständeconfirmirten, und in gegenwärtigep 
Unſer und gemeiner Stände Verſammlung beftättigtem Abſchied zu 
Worms, im Verſie. Alsdann den Creyß⸗Oberſten ihres Amts Verwal⸗ 
tung, ꝛe. bey den Worren, Demnach’ deeläriren underflären Wirdie Ord⸗ 
nung, ꝛc. zu End deffelbigen, (die auch gleich alsbald unverweigerlich zu⸗ 
gieben :follen,) diß hinzu zu fegen: ohne Fuͤrwendung einiger Urſachen 
und Grceptionen, wie Die gleich befchaffen ſeyn möchten, 

628. Ben dem Verlicul, Dieweil quch der Huͤlff halben, foeit ieder, in 
da den Creyß⸗Oberſten Gewalt gegeben, über die einfach, auch die gedoppelt 
Huͤlff aufzumahnen, und fich aber die Fall zugetragen, und noch zutragen 
mögen, daß auch die gedoppelte Hülff zu gering, fo haben Wir Uns mit 
Ehurfürften; Fuͤrſten und Ständen,, auch Der Abmefenden Rachen und 
Bottſchafften verglichen: Segen, ordnen und wollen, daß auch die Creyße 
Oberſten in hoͤchſter erheiſchender Noth, die Huͤlff getripelt auf die An⸗ 
ſchlaͤg aufzumahnen Macht haben ſollen. Dieweil aber der Creyß und 
Stände Gelegenheit nicht durchaus gleich, noch allenthalben dermaſſen bez 
ſchaffen, daß ein ieder Stand oder Ereyß ſolche Huͤlff an Bold, fondirlich 
zu Roß ſchicken mag, fo fol hiemit zugelaffen ſehn, Daß anftart der Anzahl 
Volcks, nad) Gelegenheit uud Bergleihung eines ieden Ereyk:Stand, 
Diejerrigen, fo mit tenten zu Roß und Fuß nicht gefait, ihre Gebuͤhrnuͤß in 
ihren Creyſen mit Gel erftatten mögen, iedoch mir folcher befcheidentlicher 
Anftellung, Daß derfelbigen Creyß Hülffe, in denen diefe Verordnung fürs | 
genommen, ins Feld zuſammen bracht werden ſolt, daß auch dieDberftere , 
oder Nachgeordnete, ihrer Creyß, Anzahl Kriegs: Bold zu Roß und Fuß ! 
unverhinderlich aufzubringen, gefaft feyn follen. | 

$ 29. Und Bir als Römifcher Kanfer, wolten anf die Fall, da drey | 
‚oder mehr Creyß ihr einfach, gedoppelt, oder getripelt Huͤlff zuſammen zu | 

‚Stoffen verurfachet, die Ritterfchafft und vom Adel, Uns und dem H. Reich | 

ohne Mittel unterworfen, erfordern uud erfuchen, daß fie zu Errettung, | 
Schuß und Schirm, gemeiner Sicherheit im beftimmter Anzahl, deren | 
Wir Uns mit ihnen vergleichen werden, auch zuzieben follen. 

$ 30. Dem Verlical, Wiewol auch inder Executions ⸗Ocdnunget. ibiz 
Demnach, fo declariren nnd erffären Wir diefen Articul, ze. ſoll hiemit zu⸗ 
gefeßt fenn, daß niemand, hohes, mittels oder niedern Standes, ohne Bone | 
toiffen und Bewilligung der Erenß:Oberften, auch vor dem er ſich mit N 
ihnen der Caution halben endlich verglichen, einigen Kriege, Mann anzus 

| nehmen, | 
| 


1 


J 


8. 4. su Augſpurg/ 1566. 279 
nehmen, zu beftellen, oder auch Anitrirt: oder Lauff ⸗ Geld zit geben, jugesi 
laſſen ſeyn ſoll. Fu ’ 
$ 31. Ferner indem Verficul, Wirfeßen, ordnen und wollen auch, da 
ſich einer, Hohen oder Miedern, 1c foll den Worten im Eontert, zudem 
auch gnugſam Caution und Verſicherung thun, wie obſteht, zugethau ſeyn? 
(zuvor, und ehe er ſolch Kriegs: Boldt annimmt,) Aiſo auch an dem Dre 
zu Eude, wie folget: gleichfalls ſoll auch, was ietzt gefeßt; in deſſen Perſon, 
der fuͤt ſich, und ihme ſelbſt, ein Kriegs⸗Volck in zulaͤßigen Faͤllen in Be⸗ 
ſtallung aufnimmt, gehalten werden. 
$ so. Die Hain: und See⸗Staͤdt belangend, dieweil Wir all bereit yon: 
wegen ſolcher Huͤlffleiſtung mit ihnen Handlung Ju pflegen, ein Tag auf 
Sonntag Trinitaris den neundten Junii fchterft-fünffrig, in Unſer und des 
Reichs⸗Stadt kuͤbeck aus ſchreiben laſſen, dahin Bir Unſere ſtattliche Com⸗ 
miſſarien abzufertigen und zu verordnen bedacht, auch von wegen der Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Stände etliche benennt worden, daß ſie ihre Rathe und 
Befelch baber von ihrer,auch anderer Staͤnde wegen, dahin beruͤhrter Hand⸗ 
lung bey zuwohnen, ſchicken ſollen. Ob dann nicht allein die Städt, welche 
keinem Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder andern Oberkeiten ohne Mittel untert 
worffen und zugehörig, von denen im Regenſpurgiſchen Äbſchied des ſieben 
und fuͤnfftzigſten Jahrs Meldung befchidh, fondern auch andere, fo Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten oder andern Oberfeiten ohne Mittet unterworffen und 
zugehoͤrig ſeynd, undin des Heil. Reichs Anſchlaͤgen nicht belegt werden, zu 
beſtimmten Tag beſchtieben: So haben Wit Uns mit Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnden, auch der Abweſenden Raͤthen und Bottſchafften dahin 
erinnert und derglichen, daß in beruͤhrter Handlung dieſe Beſcheidenheit 
gehalten werden ſoll, damit den Churfuͤrſten und Obtigkeiten an ihrer bar 
benden Gerechtigkeit, Superiorität, Obrigkeit, und was: in ihre Conteiz 
bueion, Steuer, und Anſchlaͤg gebuͤhrt und zufteht;nichts beuommen,. dies 
eStaͤdt auch: von ihnen, den Churfürkten, Sürften und Obeigkeiten, nicht 
uusgezogen; zu dem Des Reichs Anſchlaͤgen nichts derogirt oder: daraus 
yerwendt werden, und derfelbigen auch in eintgem Weg kein Abgang dar⸗ 
durch erfolge. Dieweiles aber anfehnliche verunsgliche Städt, und dieſe 
gemeine Huͤlff zu Troſt der bedraͤngten Chriſten, mitleidentlich angeftellt, 
ſo wollen Wir Uns, auch Ehurfürften, Fürften und Stände zu ihnen verſe⸗ 
hen, fie werden fich von dieſem allgemeinen Gottſeligen Werk nicht abe 


dern. # ) | 
:.$ 176, Alsdanndie in der Ming-Dednung in Verlie. So fern aber 
der Angeber, ic, unter andern das Wort, Seren, gefeßt, fo foll ans bewegli— 
enlirfachen nachfolgender Geftalt erklaͤrt und gefeßt werden, nemlich ſo 
fern aber der Angeber iemand muthwilliger und gefährlicher Weiß ange⸗ 
ben würde, . Sonſten aber in allem andern, fo in diefem Unſerem Reichs⸗ 
Abſchied, an mehr bemeldtem gemeinen Reichs⸗ Muͤntz ⸗/ Edict und Ord nung 
Richt ausdrücklich deelatirt, geAndert, jw und von gethan, ſoll diefe — ige 
| x res 
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ihres gangen Inhalts, in allen ihren Elaufuln, Articitin und Satzzun 
beftändig bleiben, ftet und feft gehalten, und deren aller Ding nachge 
werden, wie Wir dann diefelbe hiermit erneuern, confirmiren und beft« 
gen, in Krafft gegenwärtige Unfers und des Reichs Abfhied. 

: 180. Wiewol dann letztlich nach altem Herfommen, Gewohnheit: 
Gebrauch Unſerer loͤblichen Vorfahren am Reich nach Ausweiſung 
Guͤlden Bull, Unſer erſter Koͤniglither Hoff, in Unſerund des Heil. Re 
Stadt Nüurnberg gehalten werden ſollen, und aber aus Uns zugeſtande 
Kriegen, Wir ein ſolchen Hoff fuͤrzunehmen und zu halten, wie kuͤndtl 
verhindert worden, und dieſer Zeit, aus erheblichen ehehaften bewegen 
Urfachen, dieſen Unſern erſten Reichs⸗Tag, auihero gen Augſpurg verl 
fo ſoll hier durch gedachter Unſer und des H. Reichs Stadt Nürnberg, 
ihrem alten Herkommen, Gewohnheit und Gebrauch, auch der Guͤld 
Bullen, Haltung halben dep erſten Koͤnigl. und Kayſerl. Hoffs dafelbı 
zu Nuͤrnberg, nichts nicht derogirt, abgebrochen und benommen feyn, | 
fes auch, was nach Unfer ießiger Zeit Gelegenheit des ReichB: Tags 'hall 
fürgangen, in kuͤnfftigem zu feinem Erempel oder Folge, genannter St 
Nuͤrnberg zu Nachtheil, gezogen und eingeführt werden. ad) ¶/¶/ 

= . XLI. ai DE Der 
Extra&t aus dem R.N. zu Speyer, Annd 1570 
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Dieweil dann nunmehr vor Augen, was groſſe unaufhoͤrliche Sc 
den, iederman, hoben und niedern Stande, allbereit nur daher zü 

fügt, daß man nicht in allen Ereyfen obangeregter Mimg-Ordnung u 
Edict gefolgt, ja es auch gewißlich an dent, wo kein eylend ernftlich E 
ſehens beſchehen fol, daß man im Heil. Reich Teurfcher Marion, anfl 
der quten probitten Reichs: Müngen, nichts anders, als böfe frei 
verfälfchte Muͤntz⸗ Sorten fehen, und haben muß, welches dann auch mi 
die geringfte Urſach der beharrlichen Steigerung in allen Vietualien 'h 
Commercien. | END J 
$ 122. Als haben neben Uns Chur: und Zürften; auch gemeine Sn 
de,und die Abgefandte, um fo viel mehr hochnoͤthig, und nuͤtzlich zu ſe 
erachtet, und fidy mit Uns endlich verglichen, ob folchem Unferm Muͤ 
Ediet, Ordnung und Abfchieden fejtiglich mit allem getreuen Fleiß zu h 
sten: Demnach feßen, orden und wollen Wir, daß angeregt Edict, Mül 
Drdnung, und Abfchieden in ihren Kräfften bleiben, vollnzogen, und r 


0) R. A. 1613. $ 17. J 
6) Siehe dieſen R. A. in der Sammlung der R. 9. T. ILL. p. 280. fegg. 
diefes R.A. in fo viel die in jedem Erenß anzulegenden drey oder vier C 
Münt: Sıätten betrifft in der Capir. wov. Artic. IX. $ 2. Erwehnung ge 
1 Pre man diefen Extract beybehalten. S. auch 3. Abſchied d. a. 16 
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dargegen durch iemand fürgenommen, gaͤntzlich abgeſchafft, und caßirt 
werden ſoll, nicht allein bey denen darinn verleibten, andern auch het⸗ 
nach geſetzten ſchaͤrffern Straffen und Poͤnen. 

$ 123.. Derhalben ob wol, vermoͤg ietzo angezogenen Ediet einem 
ieden Müng-Heren oder Stand geringe Muͤntz⸗ Sorten als Pfennig oder 
Heller, fo. viel. man deren in. feinem. Gebiet und Landes: Urt nothduͤrfftig, 
zu muͤntzen erlaubt, Dach, Daß. der Pfennig nur ſechs hundert dreyßig ſechs, 
auf die Coͤllniſche Marck geben, und dann; an Hellern, dag aus fein 
Mar. Coͤllniſchen Gewichts, nicht. mehr dann, eilff Gulden und fünff 
Kreutzer ausbradt werden. 

$ 124; So iſt doch am Tag, wie veraͤchtlichen dieſem berüheten Ediet 
zuwidengebandelt wird, da etliche Muͤntz⸗Staͤnde auf die Marck an Pfen⸗ 
nding uͤbenacht, and, neun hundert aufgeſtuͤckelt, an den Hellern auch kein 
Maß gehalten, darumb.fie-alle gute Reichs Nuͤntz haͤuffig aufwechſeln, 
in den Tiegel werffen, zu boͤſen Pfennig oder Heller vermuͤntzen, und da⸗ 
mit alle Landen. qusfuͤllen, dargegen Wir dann gebuͤhrliche enſtlich⸗ 
Straff fuͤrzunehmen, Uns: vorbehalten. 

$ 125. Damit aber fol. übermäßig. betruͤglich Pfennig, und Hellers 
müngen. gänglich.abgefchaff- werden. möge, feßen und wollen Wir, daß 
das Pfennig: und. Heller Müngen, durchaus, hiemit. verhorten, und eins 

geftellt ſeyn fpll. 

S 126. Im Fall aber- etwan hernach an einem. Drt ſolche Meine Sorten 
zu haben ja vonnöthen, ſo ſoll derſelb. Ming-Stand daffelbig zuförderft 
an feines Creyß Berordnete zu. den Probation⸗Taͤgen gelangen, und an: 
derer Geſtalt nicht, dann mit Derfelben Ermeffen und Erlaubnuß, nur fo 
viel geringer Sorten, als. man: in. feinem. Gebiet nothdürffrig, auch mit 
Aufſtuͤckeln und gehaltener Unſerer Wuͤntz⸗ Ordnung gemaͤß, zu muͤntzen 
Macht haben. 

$ 127. Da aber iemand anderer Geſtalt ſich des Muͤntzen anzumaſſen 
unterftünde, follen ſolche Muͤntz⸗Sorten von, deflelben ausfchreibenden 
Creyß⸗Fuͤrſten und Ständen, oder von Uns, da Wir es in Erfahrung 
bracht, alsbald verbotien, auch im ſelben und andern Erenfen, wo nur 
ſolche Sorten anzutreffen, confifeirt werden, was aber darvon ausges 
geben, deſſen Schaden und Intereſſe, fol der Müng: Herr dem Creyß, 
und einem ieden Befhädigten, wie es auf den ProbationsTägen ta: 
firt, ohn alles Appelliren unverzüglich zu erftatten ſchuldig, darneben 
feiner Müng: Gerechtigfeit ohn fernere Erkanntnuͤß verluftige feyn, 
auch ihme von Uns alsbald geborten werden, ſich des Müngens hinfür: 
ter zu enthalten. Darumb zu noch mehreren Abfcheuens, ſeynd Wir 
erbietig, folchen privirten Muͤntz⸗Stand auf jein unterthänigs Suppli⸗ 
eiren bey Uus, nicht bald zu reftituiren, fondern wollen ſolches Anfu: 
hen iederzeit biß zu gemeiner Reichs Berfammlung und der Ständ 
Bedencken einftellen. j a 
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6732. Als dann auch die Muͤntz⸗Gerechtigkeit kein Mercantz, fonbder 
Unſer Kayſerl. Regal, fo die Muͤntz⸗ Staͤnde aus Unſerm fonderuBettrauen, 
nicht zu ihrem ſelbſt geſuchtem Vortheil, ſondern wie Wir ſelbſt, dem Heil. 
Reich zu Ehren und Wolfahrt brauchen ſollen, demnach ja billig, wer ſolch 
Unſer Regal untreulich mißbraucht, daß er ſich deſſen ſelbſt dar durch unwuͤr⸗ 
‚Dig machet und entfeßer + Derhalben wollen Wir nachmaln allen und ieden, 
fo Muͤntz Gerechtigkeiten habon, hiemit ernſtlich gebotten haben, ihre Muͤn⸗ 
tzen durch keinen Weg andern verkaufen, zuverleyhen, oder verlegen zu 
laſſen, vielweniger mit dem Muͤntz⸗Meiſter wöchentlich, monatlich, oder 
" Durch einig ander Mittelden Gewinn zu theilen, oder daher eigen Nutz zu 
erwarsen, fondern wollen Wir, daß im dieſem mehr angezegenen-AUnfern! 
Ediet ſtracks nachgangen werden. fol, auch bey obangerührten unter. 
ſchiedlichen Poͤnen, fo mol gegen den Müng- Herrn, als den Muͤntz:Mei 
fter ernſtlich fürzunefme® Da auch feithero einige dergleichen.genief 
liche verbottene Padta, Geding oder Verfchreibungen gemacht, diefelbig 
follen hiemit eaßirt, und feineswegs vollnzogen, oder aber auf jeßt be 

ruͤhrte Straffen dargegen verfahren werde, 

$ 133, Und dieweil man mit geoffen Schaden erfahren, daß die Hecker 
Müngen hin und wieder in Den Creyſen ausgebreitet, gemeinem Beſte 
hochſchaͤdlich, und in einem ieden Ort, wo dafelbft gemüngt, den Ereyß:Beı 
ordnecen und Wardein gleich zu erfahren befchwerlich,und darumUnſer bei 

 famEdict in ihren Müngen wenig geachtet worden : Demnach auffräthtic 

Erimeffen gemeiner Ständ und der Abgefandten, feßen, ordnen uud wolle 
Wir, dag nunmehr feinem, fo Muͤntz-Gerechtigkeit hat, feines Gefalfer 
fondere Müng:Stätt in den Erenfen anzurichten, zu geftatten, fondern fe 
Ien die Ereyß: Stände und Müng-Herren zum foͤrderlichſten auff gemeiı 
Erenf:Täg zuſammen fommen, und eines jeden Creyß Öclegenpeit nac 
ſich auff drey oder vier Derter, daſelbſt gemeine MüngsStätt anzuftelle 
vergleichen,darneben folche Anordnungen machen, damit in Muͤntzen durc 
aus Unferent Ediet, Irdnungen und Abfchieden gelebr, und wuͤrckſamli 
nachgefißt werde, auch bey Vermeydung Unferer fehweren Ungnad us 
dann ben Verliehrung eines ieden Müng-Gerechtigfeit: Doch fall de 
jenigen Stäuden, fo eigene Bergwerck haben, auch fondere Müngen de 
neben zu halten, und dafelbften, Inhalt Unfers Edicts und Abfchieden, 
münßen unverbotter, fondern zugelaffen fenn. 

$ 134. Darum zu weiterer Fortfegung und Handhabungunſeres Edie 
ſtatuiren und wollen Wir, daß auch hinfuͤro kein Muͤntz Meiſter indenEr« 
ſen, von einigem Muͤntz Herrn oder Stand angenommen, noch darinn ge) 
ten werde, derſelb fen dann zufoͤrderſt auf gemeinen Probation-Tag, d 
Staͤnden, oder deren Verordneten in der Perfon praͤſentirt, ſein Herkomm 
Geſchicklichkeit, Redlichkeit und ehrlicher Abſchied von der Obrigkeit, d 
unter er geſeſſen, durch gute gewiſſe Erkuͤndigung, alles auffrecht befund 
darauff er alsdann den Creyß⸗Staͤnden und Gefandten,als anlinfer und 
Heil. Reichs Statt, gleichfalls feinem Muͤntz Herrn geloben und ſchwoͤ 
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Bl, im Mimgen und allen andern Puneten, vermög mehr gedachte Unſers 
Edicts, Ordnung und Abfchieden, ſich aller Ding gemäß zu verhalten, alles 
mit Verpfändung feiner Haab und Güter, auch ſich ſelbſt, fo offtmal er fors 
dertwürde, einzuftellen, Red und Antwort zugeben, nnd alles dasjenig zu 
— und gewaͤrtig zu ſeyn, was des Reichs Ediet, Ordnung und Abſchied 
vermoͤgen. | 

8135. Was dann oben von Annehmung eines Ming Meifters diſpo⸗ 
wirt, alſo foll es auch mit Beftellung der. Wardeins, doch fo viel feinem 
Amt zuftehen fol, gehalten, und ihme fonderlich eingebunden werden, 
iederzeit. des Creyß Ständen-und Abgeordneten, aufden Prohation-Tär 
gen, was er Unferm Edict, Ordnung und Abfchieden, zu Nachtheil zu 
muͤntzen, oder fonften fürzunehmen erfahren würde, anzuzeigen. 

6136. Und obwohl biß daher, da ein Stuͤck Wercks aneinem Graͤn zu 
gering befunden, in.denen fo wol dem. Wardein, als dem Müng: Meir 
jter uͤberſehen worden, doch dergeftalt, daß im nächftfolgenden Werd 
folches erftartet werben foll:: Dieweil aber vielmalen.erfahren, daß fie 
folh.remedium zuviel mißbrauchen, fo ordnen und wollen Wir, Daß ihs 
nen in folchem nicht mehr zu überfeben, fondern vielmehr, da man. ihre 
sollufion oder Fahrläßigkeit fpühren würde, gebührlichs Einſehens ges 
gen fie fürzunehmen feyn folk, 

$ 137. Sintemal auch zu Handhabung unferer-Mäng: Ordnung Fein 
befler Mittel, als da die gebottene beyde Probation - Täge, iedes Jahrs 
am erften: May, und am erſten O&tobris, in. den Creyſen fteiff gehalten, 
und aber in diefem. bey etlichen Erenfen. geoffer Mangel, ja auch ein 
Bange Weil fein Probation- Zäge fürgenommen worden, Dadurch Die gute 
Müngen an fich bracht, zetfchnitten, und böfe geringere Sorten. daraus 
gemacht, und alfe iederman groffer unmäßlicher Schade zugefügt, wie 
heutigs Tags befhicht. 

$ 138. Als wollen Wirnochmalen einem ieden Creyß, und darinn geſeſ⸗ 
fenen Muͤntz Genoſſen, hiemit.gebotten und befohlen, iedes Jahr beyde in 
Unferm Ediet angefegte Probation-- Täge, wie fih-gebüßre, mit ſonderm 
Fleiß zur-befüchen, unter einander darüber {in Erwegung gemeinem Nutzen 
in Heil. Reich daran viel gelegen,) gute Correſpondentz zu halten,fonders 
uch zu Abfchaffüng alles desjenigen, fo Unſerem MingEdist, Ordnung 
und-Abfchieden zw entgegen fürgenommen würde. 

$ 139. Da aber in diefem abermal bey einem oder mehe Creyſen, 
oder Drüng:Ständen Nachlaͤßigkeit geſpuͤrt, ſollen die naͤchſt angeſeſſene 
Erenf» Fuͤrſten und Stände, daſſelbig Uns unverzüglich zu erkennen ges 

ben, darauff Wir ernftliches Einfehens mit Sufpentien, oder fünjten nad) 
Gelegenheit zu thun, darneben einem ieden zu gebieten, Die angefeßte 
Probation- Täge ohn alles Verziehen ins Werck zu richten, oder aber 
daß fie ipfo acto, * weiter Erklaͤrung, aller ihrer Muͤntz⸗ Gerechtig⸗ 
keiten verluſtigt fegn follen. 
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Kayſers Maximiliani IL, Reichd +» Hof» Cantzley⸗ 
vrouumy de Anno 1570. «) 

ST; arimilian der andere ꝛe. Als Uns der allmächtige GOtt, durch eine 
== heilige, ordentliche Wahl Unferer lieben Neven, Oheimen, und Des 
Heil. Reichs Ehurfürften, mit der hoben Würde der Kanferlichen Eron 
gnaͤdiglich begabt, und Wir Unferm obliegendem Amt nad, zu Gemuͤth 
geführer und berrachtet, die mebrfältige Sachen und Geſchaͤffte, fo täglich 
ben Unferer Kanferlihen Reihs Hof Canglen fi häuffen, an welchen, 
daß fie nicht allein ihre fürderliche und richtige Expedition, fondern auch 
zu Erhaltung Unferer Kayf. Maj. auch deren Angehörigen Recht und Ges 
rechtigfeiten, in einige gute Drduung beyfammen gebracht, regiftrirt, und 
der Gebühr verwahrlich gehalten werden, trefflich viel gelegen, daß Wir 
auch fonften durch göttliche Mildigfeit, mit viel anſehentlichen Königreiz 
chen, Landen und Fürftenehumen verſehen fenn, fo unterfchiedliche Regie⸗ 
rung haben, und deswegen nicht weniger unterfchiedlicher Expedition und 
guter Ordnung beduͤrfftig, auf daß alte ſolche Sachen und Gefchäffte nicht 
unter einander vermifcht, oder eines das andere verbindere, Daraus Uns, 
dem H. Reich, deffelbigen Gliedern und Angehörigen, auch ießtgedachten 
Unfern Erb:Königreihen und Landen, wohl allerhand merckliche Jrrung, 
Schad und Berluft zu gemarten. | 

Daß Wir demnach unvermeidentlicher Notdurfft, nicht aflein Uns, und 
dem Heil, Römifchen Reiche, deſſelben Churfürften, Fürftenund Ständen, 
Gliedern und Untertbanen zu Ehren, Aufnehmen, Wohlfahrt, Troft und 
Gutem,fondern auch um mehrer Beförderung, Erörterung und Richtigkeit 
willen bemeldter Eachen und Gefchäfften, damit männigtich in feinem Anz 
liegen defto fleißiger vernommen, auch jederzeit nach Gelegenheit erſprieß⸗ 
liche, und förderliche Abfertigung erlangen möge, nachfolgende Unſere Kay⸗ 
ferlih Reichs: Eanglen: Orduung, mit Rath und Zuthun des Ehrwürdigen 
Daniel, Erg Bifchoffen zu Mann, Unfers und des Heil. Reichs in Gere 
manien Er&:Canglers, lieben Neven und Ehurfürften, fuͤrgenommen, Uns 
mit feiner tiebden Darüber verglichen und entfchleflen, auch allen und ieden 
berübrter Unferer Kayſerlichen Reiche-Canglen Perfonen und Verwand⸗ 
ten, was Amts, Stand, Weſens oder Condition die feyn, feftiglichen zu hal⸗ 
ten geboten und befohlen, wie Wir ihnen dann diefelbe alfo unverbrochens 
lid) ;u halten, und deren in ihren Puncten und Articuln nachzufommen 
und zu geleben befehlen. 

Anfänglich: So ſollen alle und iede Unferer Kayſerl. Reichs-Cantzley 
Perſonen, fo viel deren zu Berrichenng Unferer und des Heil. Reichs Ges 
fhäfften iederzeit bedürfftig, yom Höchften big auf den a 
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‚Auffehen fuͤrnemlich auf Uns, ag den Heren und das Dberbaupt,folgends 
Unfern Meven und Ehurfürften von Mayntz, als den Erg Eangler haben, 
und den Geboten und Verboten, fo Wir oder Seine tiebden in Unferm 
Nahmen, thun werden, zu geborfamen fcauldig ſeyn. 

Und follgedachterlinfer Erg: Eangler ietzo alsbald darob und dran feyn, 
damit Unfere Kayſerliche Reichs: Eanßlen, zu Berrichtung des hohen Kay: 
ſerthums, und anbangenden Reis: Sachen und Gefchäfften, mit tauglie 
chen und erfahrnen vedlichen,, und nach Gelegenheit iedes Amts und 
Etands, gefihickten Vice Cangler, Secretarien, Taxator, Regiltrator, 
Schreibern und andern Perfonen verfeben fey, innmaffen derfelben Anneb: 
mung und Beurlaubung feiner tiebden, doch mit Unferm Vorwiſſen und 
Bewilligung, zu thun gebuͤhret. 

Damit aber an Zahl folcher Perfonen der Uberfluß vermieden, auchfein 
Mangel erfcheine, fü wollen Wir, daß alle undiede Sachen, Unfer Kanfers 
thum,dashHeiligeReich,deffelbigen Hoheit, Recht, Herrlich: und Gerechtig: 
keiten, Pfandſchafft, Loͤſung, Regalien, Privilegien, Indult, Confirination, 
Lehen⸗Verleihung und anders,mie ſolches Mahmen haben mag, betreffend, 
intateinifcher, Teutſcher oder andern&prachen, vonlinferer&rb: Königreich 
undfanden andere Sachen abgefondert,und,durch bemeldte Unſerer Kayſerl. 
Reichs⸗Cantzlen Perſonen expedirt, regiſtrirt und in guter Ordnung gehal⸗ 
ten, immaſſen hernach bey dem Amt weiter vermeldet, auch hinfuͤro zu der 
Teutſchen Expedition über 14 Cantzley⸗Schreiber nicht angenommen 
werden. 

Und nachdem Wir ſolcher Sachen halber Unſern ſonderlichen Reichs⸗ 
Rath mit anſehentlichen tapffern Unſern Raͤthen beſetzt, und ihres Verhal⸗ 
tens in Sachen ſonderliche Ordnung undInftruction gegeben, ſo ſoll eg obge⸗ 
meldts Unſers Erz Canzlers Gefallen und Willen bevorſtehen, daSeinekieb⸗ 
den Unſerm Kayſerl. Hof beywohnet, wann und fo offt derſelbigen Gelegen⸗ 
beit ſeyn will, ſolchen Unſern Kayſerl. Reichs⸗Hofrath zu beſuchen, in demſel⸗ 
bigen auch alsdann zu praͤſidiren, und im Fall feiner Liebden Abweſens oder 
Ungelegenbeit, Unferm Vice Cantzler zu befehlen, daß er folchen Unferm 
Reichs: Hofrarh fletig und embfig beywohne, die Sachen, fo daſelbſt fürfoms 
men, belffe dirigiren,auch gute Achtung haben, daß alle Beſcheide und Expe- 
ditiones den ergangenen Raths Schluͤſſen gemäß ausgehaͤndigt und vers 
fertiger werden, 

Da Wir aberie,feiner des Viee⸗Cantzlers Perſon, von wegen andererlin: 
ferer geheimen Rarhs: Sachen nicht entbähren wolten, alſo daß er nicht ie: 
derzeit gemeldtemlinferm Reichs: Hofrath beywohnen fönte,fo wollen Wir 
an feineStatt,eine andere Perfon verordnen,die obberührten Bice:Langler 
in allem obgemeldtem vwertretten, Die auch deshalben für eine fürnehme 
Karhs: und Cantzley⸗Perſon mit Ehren und Stand gehalten werden folle. 

Und follen ſich esmeldter Unfer Bice-Cangler,und diejenigen Perfonen, 
fo Wir in Unferm Kanferl. Reichs: Hofrath, verordnen möchten, fonderlic) 
befleiffen, Daß fie von allen —— desgleichen andern Ban 
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ben, unfer Kayſerthum und Demfelbigen anbängenden Reputation, Wuͤr⸗ 
de, Hochbeit, Recht und Gerechtigkeit betreffend, vor andern Unfern Raͤ⸗ 
then guten Bericht haben, Davon fd offt vonnoͤthen, wiflen Bericht zu 
thun, fürzutragen, zu teaetiven und zu handeln, damit fie nicht allein ira 
Unferm Kanferl. Reihs-Hoftath, fondern auch auf Reichs: Tagen und 
andern Enden, Fürfehung zu thun wiffen, und ihrem Amt ſtattlichen, 
und mit Ruhm vorſeyn mögen. 

Und damit, was fuͤrter aller und ieder-Perfonen, fo Unſer Kayf. Reichs⸗ 
Eanglen verwandt, Schuldigkeit und Thun in gemein, und eines ieden ins 
fonderbeit feye, mehr fgeeifteivr, fo wollen Wir, Daß nachfolgende Articul 
und Puncten infonderbeit feftiglich gehalten werden. 

Gemeine Articul,. eınen ieden, ſo Unferer Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗ 
Eantzley verwandt, berührend. 

Borerft, foll ein ieder, fo Unfer Reichs: Hof Cantzley verwandt, und: 
darin aufgenommen. ift, oder wird, zuförderft Uns, als dem Heren und 
Oberhaupt, und dann gemeldtem Unſerm Neven und Churfuͤrſten, dem 
Er: Bifhoffen zu Mayng, und Erg: Eanglern, getreu, geborfam und- 
gewärtig feyn, Unfern. und Seiner tiebden Schaden warnen, Frommen 
fördern, und alles das thun, Das ein getseuer Diener feinem. Heren zu, 
hun fehuldig und verbunden ift. | | 

Demnach. auch Unfere Gefchäffte, fonderlich Die,. Daran gelegen, und 
Unfer Kanferlihe Adminiftration, Regierungs:Rechten,Gerechtigkeit,und 
Reichs⸗Handlung betreffen, var allen andern befördern, verfertigen, und 
darinnen keinen Fleiß‘ fpahren, ohne Gefehrde. Zu dem auch feinem an: 
dern Porentaten, Fürften, Herrn, Commun, noch andern fondern Perfos 
nen mit Dienft, oder fernern Pflichten, eder in anderm Weg verwandt ſeyn, 
noch beſtimmten Sold, dieweil er alfo Uns, und Unferm Erg: Eangler ver: 
pflicht, von ihm haben oder nehmen, es wäredann, dag Wir ihme folches 
aus redlichen Urfachen nachgeben. 

Und foll fich auch daneben ein ieder ziemlicher, redficher Tapffer: und 
Erbarkeit befleiffen; Und ob ihme etwas von der Cantzley wegen, vor 
Uns, Unferm Er&: oder Vice, Cangler, zu concipiren, oder zu fchreiben 
aufgetragen. würde, den Stilum Unſerer Römifchen Cantzley gebrauchen 
und halten: wo er aber dran zweiffelte, ader irtig waͤre, andere, fo Aeltere 
bey den Sachen berfemmeu, oder das mehr müften, fragen, die füllen 
ihme auch das tugendlich und gürlic) fagen und untermeifen. 

Ob auch einer, oder wer Der waͤre, ſaͤhe oder merckte, daß er im Stylo geiv: 
ret hätte, nach feinem beften Berftaud zu fagen pflichtig feyn, und der an: 
dere das im Guten aufnehmen; wolte er aber das im Guten nicht verfte: 
ben, fondern das Seine noch beſſer achten, fol das Concept nicht ausgehen, 
noch erpedirt, fondern zuvor Uuferm Erg: oder Bice:Canglern angezeigt, 
und nicht verfchtwiegen werden, damit Seine tiebden oder er Wiffenfchafft 
babe, was zu thun ſey, und Unferer Canglen nicht Nachrede entftebe, oder 
unwiſſentlich nachgeredet werde. Es ſoll aud) feiner, er fey — 
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Taxator, Regiflrator, Schreiber oder Diener, mit Feiner Perfon, fo in der 
Eangley Sachen halber zu thun hat, weder Durch ſich felbft, noch andere, 
ohne Linferm gnädigen Willen, gang feine Pradtica, oder Forderung, 
Schenckung, Ehrung oder Berwehrung der Schendung halb, haben noch 
thun, fondern fol feinen Fleiß, männiglich zu fertigen, auf Maaß und 
Drdnung bierunten ferner angezeigt, erweifen. 
° Dergleichen follen auch obbemeldtelinfereCangley:Perfonen niemands, 
wer der an Unſerm Kanferlichen Hof, oder andern Orten fene, einige Zeir 
tungen, fo beyweilen an ing gelangen, oder inlinfern Cantzleyen zu ſchrei⸗ 
ben befohlen würden, ausfchreiben, zuftellen, oder publieiren, ohne Unſerm, 
oder Unſers Erg: und Vice Eanglers fonderm Befelch. 

Und nachdem Uns angelangt, Daß eine Zeit hero by angehender Unſerer 
Kanferlichen Regierung fich begeben, daß die Expeditiones Unferer Kays 
fert. Reichs: auch deffelbigen Angehörigen und Unterthanen Sachen, aus 
gemeiner Unferer Reichs: Cangley, in fonderbarer Perfonen Behaufung ges 
zogen, in folchen Privat:Orten auch ausgefertigt, und etwa durch Diejenis 
gen,fo UnfererKanferlichen Reichs Hofs:Canglen mit gebuͤhrlichen Geluͤb⸗ 
Den nicht zugewandt, gefchrieben worden, als dem inhalt weyland Kayfers 
Ferdinanden,Unfers lieben Herrn und Batern,bochlöblichfter Gedächtniß, 
mit gedachtem Unſerm Erg Canglern, Neven und Ehurfürften, vergliche⸗ 
ner Cantzley Ordnung zumieder, dahero dann nicht allein viel Klag der 
Partheyen, ihres ungewiſſen Umlauffens, und anderer Befchwerden, fons 
dern auch. bey eines ieden Amts» Berrichtung, Davon nachfolgend unters 
friedliche Befelch gefegt, groffe Unordnung eingeführt, ja auch wohl allers 
band Weitläufftigfeiten in den Erpeditionen, zugleich auch diefer Unſerer 
Cantzley halben, verweißliche oder geheimer Sachen Offenbarung fich er⸗ 
zeigt, zu deme in Abfertigung der Poften, bey folchen unterfehiedlichen haͤuß⸗ 
lichen Erpeditionen, etwan mehrfältige unnoͤthige Unkoſten Uns aufwach⸗ 
ſen, aus denen und andern mehr beweglichen Urſachen, auch um mehrer 
richtiger und ſteiffer Haltung willen, ob und nachgeſetzter Articuln, und Un: 
ferer Ordnung; So wollen Wir hiemit, ernftlich, befehlend, daß nun bins 
für an alfe und iede, in diefe Linfere Ordnung gehörige, Teutfche und La⸗ 
teinifche Expeditionen, mie diefelbigen zu Zeiten Unſer Vice⸗Cantzler, oder 
Seeretarien befeblen, fo wohl der pergamenen als papieren Brieffen, waſ⸗ 
ferley Sachen, Gnad, Privileg, juftici, Befelch, Vorſchrifft, oder anders 
betreffend, in offner oder verfchlöffener Form, an feinem andern Ort, dann 
da Unfere Reichs: Hof: Canglen gehalten wird, und Durch Unfere verpflichs 
tere a) Schreiber, ingroßirt, der Gebuͤhr erpedirt, und wem es in nachfol⸗ 
gender Ordnung beſohlen, ausgegeben werden ſollen, es waͤren dann der⸗ 
maffen geheime und eylende Unſerer Sachen, darunter Wir ein anders bes 
fehlten würden. Und foll zuförderft in den Städten und Orten, da Unſer 
Kanferliche Hof: Cantzley gehalten, die Fürfehung gefcheben, daß Unſer 
BicesCangler,und wer deffen Amt vertreten heiffen wird, ſamt Unfern * 
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ſerlichen Hof⸗ Secretarien, auch Taratorn und Regiſtratorn, fo viel moͤgli⸗ 
hen, nahend bey derſelben Cantzley, in ehrbar gelegene Herhergen, und 
verſchloſſene Zimmer, dergeſtalt logirt werden, damit ſie in denſelben, da 
es die Nothdurfft erfordert, ihre Amts⸗Geſchaͤffte unverhindert verrichten 
mögen, wie daun ſolches alles Unſerm Hef Marſchalck und Quartier⸗ 
Meiſter zu vollziehen, durch ein Unſer Kayſerl. Decret ernſtlich auferlegt 
und befelchet, auch in Unſerer Cantzley gebuͤhrende verſchloſſene Plaͤtze 
zur Expedition geordnet werden ſollen. 

Es ſoll auch ſonderlich in dem Zimmer oder Stuben, da Unſer Kayſer⸗ 
lichen Cantzley und zum Schreiben verordnet, ein ieder gegen dem andern 


ſich aller Einmuͤthigkeit und guten friedlichen Willens befleiſſen, und allen 


Fleiß anwenden, damit es allenthalben auftecht und redlich zugehe. 

Welche aber mit einander ſpeunig wuͤrden, ſollen fie, oder die andern, 
Die deffen Wiffenstrügen, ſchuldig ſeyn, ohne alle Schmäh:täfterung.oder- 
Aufruhr, ſolches an Unfern Erg: oder aber nach. Gelegenheit der Sachen: 
and Perfonen, Bice-Cangler- gelangen: zu laflen, und. deren Entfcheid- 
darunter zu getvarten, mo aber einer oder mehr ſolches überfahren, dar⸗ 
über mit Worten oder Werden, freveln, und ingemeldter Unfer Cantzley, 
und unter den Perſonen Unluſt zu erwecken ſich unterftehen würden, der. 
oder diejenigen folfen nicht allein in Unſer Straffe, fondern, auch, der: Bes. 
urlaubung gewißlich gewärtig ſeyn. 

Sie füllen auch feine- fremde, unvertwandte- Perſonen, es ſeyen Fürs 
ften, Städte, oder. andere Bottfchafften, oder wer die ſonſt ſeyn, in die 
Stuben oder: Zimmer, darinn Linfere Kayferliche Reichs; Eanlen gehal⸗ 
ten wird, gefährlich darin fegen, oder laffen enthalten, alte daß: der oder 
diefelbeu hören möchten, was. Geheimes in der Cantzley gehandelt, oder 
ob etwas wieder fie, oder ihre Herren gearbeitet, erworberioder ausbracht 
werde, auch niemand des warnen, noch ohne fondere Befelch, einige Co⸗ 
pen: Brieffe oder Wbfchrifft zeigen, fehen laflen, noch hinaus geben, es 
feye wovon es wolle, in fein Wege, welches Wir auch auf Unfers Bi: 
ce:Canglers und Secretarien · Diener, Damit durch fie dergleichen. Ge⸗ 
heimniß, zu Verdacht Unſerer Cantzley, micht ausfommen, verfianden 
haben wollen. | 

Wäre aber, daß folche Perfonen zu, folcher Zeit, da fie zu Sollicitirung 
ihrer Haͤndeln in die Cantzley gelaffen, Schrifften, Brieffe oder Eoncepten, 
fo ihnen nicht zugehörig, unterftünden zu befichtigen, oder zu lefen, wel: 
cher folches in der Cangley vermerckt, der foll ſelbige davon mit befter 
Beſcheidenheit und Zügen abweifen. | | 
Sonderlihe Articul, Unſere — ReichsSecretarien 

betreffend. 

Unſere Secretarien, ſo ietzo zu Verrichtung Unſerer Kayſerlichen und 
des Reichs⸗Sachen in Lateiniſchen und Teutſchen Sprachen aufgenommen 
werden, ſollen uͤber obberuͤhrte gemeine Articul, ſo viel dieſelben ſie beruͤh⸗ 
ten mögen, alle Sachen und Schrifften, fo von Uns, Unſern Ertz⸗ — 
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Tangler, ihnen zugeſtellt fleißig annehmen und verwahren, den Tag und 
Monat, da diefelbigen ihnen uͤberantwortet, verzeichnen, die ergangene 
Rathſchlaͤge und Beſchluͤffe in ihre ſondere Raths Bücher oder Protocels 
la, mit Benennung deren, fo bey ſolchen Rathſchlaͤgen, oder die Referen⸗ 
ten geweſen, Sunmnarie verzeichnen, auch was alfo befcyloffen, oder fonft 
ihnen befohlen, nach Gelegenheit der Sachen, unverzüglichen erpediren, 
toncipiren und mügliches Fleiß darob und an ſeyn, damit die anfuchenden 
Porthenen mit langem Stillaͤger und unnoͤthigen Koften nicht befchwert, 
nech auch zu billiger Ungedult bewegt merden, in welchen ieeiner dem an⸗ 
dern ohne Verweigerung behofffen feyn und übertragen ſolle. | 

Da aber die Sachen und Händel atfopäuffig Unſern Secretarien, dieſel⸗ 
bigen ohne Verlängerung zu erpediren, nicht wohl müglich, fo follen und 
mögen fie in den geringfchägigen Sachen, aus Unfern Cantzley⸗Schreibern, 
die fich für andern geſchickt und fleißig erzeigen, ihren zu coneipiren ber 
bärffich zu fenn gebrauchen. - | u 

Was dann alfo von berührten Unfern Seeretärien, oder aus ihrem Bes 
felch, wie ie gemeldt, concipirt, (welche Concepten, odet Minuten fie auch 
nach Unſerm beten Nutzen dem Cantzley⸗Stylo gemäß,zuigter ſelbſt Chr, 
beftes Verſtands zu beareiffen und zu ftellen) ſolches alles ſollen dieſelbi⸗ 
gen Unfere Seeretarien, von welchen es verfaft, oder angegeben, in wichtis 
gen Sachen, und die man nicht allein nach gemeinen Formulatn fertigt, be: 
dor dann und ehe es ingroßirtt, vielberuͤhrtem Unſerm Ertz⸗Cantzlern oder 
an feiner Liebden Statt, Unferm Bire-Eanglern zeigen, und fo daflefbige 
der Berathſchlagung gemäß,imit einem ſondern Paßir: Zeichen dermercken, 
ouch mas alſd gezeichnet, fortmeht gefährlicher Weiſe nicht ändern, fondern 
zu ingeoßiren geben und fertigen fe — x 

Und fo die Copey oder Eoncept mundirt gefchtieben, alsdann ſoll Unſer 
Seererari, durch welchen die röntipirt oder angegeben, diefelbige Briefe, 
fo fie mir ihrem Secret fertigen, juvor und ehe fie zum ferneen Zeichen 
getragen wetrden, überlefen, aberdie Pergament: Beieffe, auch offene Com⸗ 
migionen, Mandaten,und andere dergleichen Fertigungen, follen durch Un⸗ 
fere Regiſtratores, (die als dann die Minuten aufheben und zu vegiſtriren 
verordnen follen) colationiet, und wo vonnoͤthen, Doch ohne Radirung der 
Brieffe fo auf Pergament gefchrieben, fonderfich an denen Orten, da die 
Yeld-Summen, Nahmen und Zunahmen, und datum Jahrs dder Tags 
gefet, torrigiren, und alsdann wie Gewohnheit ift, und an gebuͤhrlichen 
Orten feinen Nahmen daran fchreiben, Damit man erfermet, wer die con: 
&ipirt und überlefen habe, und ob geitret würde, man denfelben darum zur 
Antwort ftellen möge, wann dann auch der Brief alſo collationirt, uͤberle⸗ 
fen und unterfchrieben, fo foll derfelbige dem Taxator zugeftellt werden, 
feinem fondern Befelch nach, damit zu vollfahren. 

Sie, Unfere Serretarien, follen auch fchuldig fenn, die Coneepte aller- 
haudBrieffe, nicht nach Minuten, ſo ihnen von den Partheyen ie zu Zeiten 
jugeftellt werden, fondern nach dem wifienslichen Unſeret ar = 

rauch, 


270 ‚ Maximils I Reicho⸗-Sof⸗CantzleyOrdn. 1570. 


brauch, und alten Formularn zu ſtellen, fonderlich aber in Unſern Verley⸗ 
hungen Unſerer und des Reichs-Regalien, Lehen und Lehenſchafften, desr 
gleichen in Erneuerung der Confitmation, Unferer Vorfahren gegeben 
Privilegien und Freyheiten, ohne Unferm fondern Befelch, feine Aende⸗ 
rung thun, damit zu unndıhigen Zand, wegen folcher Beränderung nicht 
Urfach gegeben werde. 
Auf daß fie aber. dißfalls deſto weniger irren, follen fie, fo viel möglich, 
und es etwan angelegener Zeit haben,daß fie mit fondern Gefchäfften nicht 
beladen, Unfere und des Reichs Saal: und Leben: Bücher befichtigen, dar⸗ 
aus Unfere Kanferliche. und des Heil, Reichs Gerechtigkeiten erlernen, und, 
fih alfer Händel und Gefchäffte Fundig machen, Damit fie Uns und dem 
Heil. Reich nichts verabfaumen, doch follen fie auch gute Uchtung haben: 
und verfügen, Daß Diefelbigen Saal:-und Lehen: Bücher nicht anderft, 
dann zu ihrem Behuff, und im Fall der Nothdurfft herfürgerhan, und. 
wann fie gebraucht, wiederum aufgehoben, Desgleichen audy afle andere, 
Cantzley⸗Acta, Händel und Briefe in guter Ordnung und Bewahrung 
gehalten werden, Ber u 
Wir woller auch, daß folche Unfere und bes Heil, Reichs Regalien 
und tebenfchafften, auch obberuͤhrter Privilegien EConfitmation, desglei⸗ 
chen andere anſehnliche Fertigungen, als Erhebungen in Grafen s.Herz 
ren : Adels: und Ritter s Stand, neue Freyheiten, fo von Uns als Roͤmi— 
ſchem Kayfer verliehen, oder gegeben werden, allein durch Unſere Reichsz, 
Geeretarien, was aber Unſerer Erb: Königreich und fanden Leben und Guͤ⸗ 
ter, auch Erhoͤhung derfelben Perfonen antrifft, daß folle von deren fans 
den Seeretarien expedirt werden, wie auch unter Unferm Hof: Gefind und 
dero Erhöhung gleicher Unterfcheid, ob nemlich diefefben im Reich, oder 
in Unſern Erb⸗Koͤnigreichen und landen gefeflen, zu halten, doch wie 
obgemeldt, in.gemeiner Cantzley gefcheben ſollen. | 
: Ferner wollen Wir, daß Unfere Secretarien alle Acta, Contept und. 
Handlungen aufs. laͤngſte nach. Endung eines Monats, famt einer Vers 
zeichnüß derfelbigen, ordentlich zu der Megiftratur geben, und beruͤhrte 
Berzeihnüß die Regiſtratores iedesmahls unterfchreiben laſſen, auf daß 
zu wiſſen, wann und was für Sachen in die Negiftracur gegeben, und 
der Regiftrator. empfangen babe a re 
So Wir auch, gemeldte Unfere Seeretarien in Unfern eignen, auch Uns 
ferer Erb:Königreich und. Landen Sachen zu gebrauchen bedacht, woferu 
fie alsdann mit Unfern Kayferlichen und des Reichs Gefchäfften nicht bes 
laden, und es ungehindert derfelbigen geſchehen mag, ſollen fie, fonderlich 
aber auſſerhalb des Reichs; Täge, fich unverweigerlich erweifen. . .... ı7 


Sondere Articul, Unfers Zarators Amt und Dienft betreffend, | 
Unſer verordneter Tarator foll alleund ie de Brieffe, Copien und Concept, 


ſo wie oblaut berathſchlagt, abgehoͤrt, bezeichnet, und von den Secretarien 
zu ingroßiren und zu verfertigen gegeben werden, nach geſtalt, und wie Hr 
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auf Papier oder Pergament gefchrieben werden follen, unter Unferer Can⸗ 
keley: Schreiber, die Wir zu Unfern Kayſerlichen Reichs: Sachen gebraus 
den, ordentlichen anstheilen, und bey ihnen anhalten, damit die Papiers 
Briefe, fonderlich aber die Poften, daran Uns und dem Keil. Reich viel 
gelegen, desgleichen auch die Betragungen, Paß⸗ und Gelcits: Brieffe,dars 
inetwan. die Tagfagung infurgem beftimmt, und Darneben die audern Er: 
peditionen, auch fo iminermöglich, mit Der Sertigung gefordert werden, und 
was alſo täglich aufgearbeitet und verfertiget, auch vonliufernGecretarien, 
fodie Minuten oder Eopi concipiret oderangeben, und immaflen, wie oben. 
dm ihrem Befelch gemeldet, wieder uͤberleſen, und an gebübrlichen Ort, mit 
ihrem Namen unterfchreiben, folches alsdann Linferm Eangley: Diener zus; 
Rellen, mit dem Befelch, daß er Die zu ordentlicher und befter Zeit, verpets 
ſchitt zum fernern Jeichnen trage, diefelbigen wiederum von einem nz 
fern Sammer: Diener verperfchirt empfange, ihm Tarator zu Handen 
dringe, umd darin folche Ordnung halte, nehmlich daß alle Brieff, auf 
Pergament oder Papier gefchrieben, Gnad, Juflici, oder waflerley Sa: 
chen betreffend, zuvor fie Uns fürbracht, über vorigen Unſers Seeretarii 
Nahmen, auch mit Unfers Viee⸗Cantzlers, und nachmahls, wofern die mit 
Unſerm groſſen oder mittleren Siegel befiegekt werden follen, oder fonft alle: 
ſelche Patente wären, daran Uns und Dem H. Reich gelegen, mit Unſers 
Ers-Eanglers, lieben Reven und Churfürften, des Ertz-Biſchoffen zu, 
Manag Handfchrifft, oder aber Seiner tiebden Abweſens von Unferns 
Kanferlichen Hof, anftart Dero durch. ietztgedachten Unſern Vice⸗Cantz⸗ 
lern mit Diefen Worten: Vice-ac Nomine Reverendiffuni Danielis, Ars 
chi-Cancelarii Moguntini, &c. gezeichnet ſeyn. Es ſollen auch hinfuͤh⸗ 
ro weder Uns, Unferm Ertz⸗ und Vice⸗Cantzler, einige L.ibell oder Per: 
gament Briefe, in Denen mehreren Freyheiten begriffen, zuc Signatur 
wicht fürgebracht, noch gefertigt werden, es feyn dann Diefelbigen Freyhei⸗ 
ten, in der Relation, oder einem Neben Zettu in fpecie benennt und 
nahmhafftig gemacht, damit Mir dero Willens haben. .. .. 

Was dann nach Unſerm gefolgten Hand: Zeichen, darunter von papieren 
Briefen, als Mißiven, Sommißionen, Mandaten, und dergleichen vors 
handen, die fol Unfer Tarator überfehen, austheilen, und fo es Mißiven, 
je auf die Poft gehören, diefelbigen famt ihren zugehörigen Einfchliefien, 
Bey: oder Zulagen verfchhieffen, folche papierne’driefe alle mit Unſerm Se⸗ 
tret, fo wir ihme zuftellen laffen und vertraut, verfiegeln, und fürter den ans 
ſachenden Partheyen mit Einbringung der gebührenden Tar,oder aber nach 
Gelegenheit aufder Pot, oder andern Bottſchafften, wie er deflen von Un⸗ 
krm Erg: oder Bire:Cangler befcheiden wird, hinfertigen, und.nicht liegen 
laſſen, ie doch was er iederzeit bey det Poft oder andern Bothen zu ſchicken, 
berordnen wird, daflelbig fleißig in ein fonderes Poſt / oder Boten: Megifter, 
famt deren Tag der Hinfertigung, oder. des Poftmeifters oder der Boten 
Relation einfchreiben,wie und welchergeftalt ſolche Sachen hingefertigt und 
überantwort, defto beftändiger Wiſſenſchafft iederzeis zu haben, Doch Pan 
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Wir Unfern Secretarien hiemit jugelaflen, daß fie Der gemeinen Partheyen 
Befelch und Fuͤrſchrifften, fonften aber gar nicht die vffene, oder fo den off⸗ 
nen Brieffen gleichlautend, mit ihren vor Uns habenden Secreren fertigen, 
auth Unferer Tax⸗Ordnung nach, von einer Furſchriffi dreyßig, und von 
einem Befelch zwantzig Kreußer fordern und nehmen nıdgen, ben armen 
unvermöglichen Partheyen aber folches alles gratis folgen und zuſtellen 
laſſen follen. Was aber die pergamen Briefe betrifft, fo die allenthal⸗ 
ben, wie iegtgemeldet, unterzeichnet fenn, fie betreffend Recht, Gnad, 
Gaab, Lehen, Freyheiten, Indulten, Eonfirmationen, Nobilitätionen, 


oder Procek, nichts ausgefchloffen, dielelbige follen aus ben Minuten und 


Concepten, Unſerm verordueten Regiftratori bebändint, feinem hieunten 
ängezeigten Befelch gemäß damit zu gebähren, und darnach jur Beſieg⸗ 

lung angehaͤngt werden. — 

Und foll nochmahlen gedachter Unſer Tapator ſolche Brieffe, ſo mit Uns 

ferm grofien und mittleren Siegel zu befiegeln, wie dann auch Diejenigen, fo 

unter dem Seeret verfertigt, alle nach Gelegenheit der Sachen, Gnaden 


‚ und Gaben, getreulich tariren, immaſſen Wir ihme derowegen eine fondere 


ars Ordnung gegeben, Darwieder er niemand, weder um Schenckung, 
Verheiß, Neid, oder Haſſes Willen aufzuhalten, tod auch aufferpalb 
Unferer eigner Sachen einigen Brief untaxirt durchgeben zu laffen, er 
werde dann deſſen alfo durch Unfern Ertz-Cantzler, oder Seiner biebden 
Abweſens, von Unſerm Vice: Cangler, aus Unſerm Befelch befcheiden. 
Wir wollen auch, daß hinfühto Unferm Tararor in Rünfftigen ſeinen 
Amts⸗Rechnungen, keine Tax⸗Freyhung, fo über jehen Guͤlden Müng ſeyn 


wuͤrde, noch auch einige extraordinari Ausgaben nicht paßirt werden follen, 


er bringe dann deſſen aus Unfeter Hof⸗ Reichs⸗Cantzley, Erpedition und 
Fertigung, don Uns, oder Unfers Ertz: Cantzlers, fonderlich da Geine kicb: 
Den an unferm Kanferl. Hof gegenwärtig, Hand unterfchriebenen Schein 
und Uekund für, doch in Fällen, fo vielleicht in unſer Tax⸗Ordnung nicht 
beariffen ſeyn möchten, beftes Verſtandes, Damit die Partheyen mit über: 
mäßiger ungebübrlicher Tar nicht befchmeret werben, noch auch die Ar: 
Beit, unfere Cautzley darunter gehabt , oder baben würde, Richt uner⸗ 
wogen handeln, oder darunter ſich bey Unferm Er: oder Vice⸗Cantzler 
Berichts erholen, und alsdann, was folder Tar ift, auf einen ieden 
Brief zurück an gewoͤhnliche Drt, Nicht Dusch Ziffer oder Numeros, ſon⸗ 
dern nach Länge fehreiben. | 

Damit auch die Partheyen tim ſo viel weniger fich über unfere Cantzley 
zu beflagen oder zu beſchwehren Urfach gewinnen, fo follen von denfelbigen 
— enen Über die ziemliche maͤßigliche Jura Cancellariæ, einig Bibal oder 

erehrung nicht — wollen dann aus freyem guten Willen uner⸗ 
erinnert in das gemeine Bibal gern etwas geben) noch derowegen ihre 
Briefe und Expeditionen aufgehalten werden. 

Darauf dann gemeldter wi Taxator felbft ſolche Brieffe und Expedi⸗ 
tienen, mit angefchriebener Tar, unferm Erg-Gangler, oder Seiner — 

| Abwe⸗ 
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Abweſens, wen alsdann unfere Kayſerl. Sigill befohlen, zum fiegeln brin⸗ 
gen, verjiegelt wiederum zu feinen Händen nehmen, und in der Verſieg⸗ 
lung diefen Unterſcheid halten folle, daß er alle hohe Regalien, eben, was 
Ehurfürsten, Fürftenmäßigen gegeben, auch grofle Haupt: Berihreibuns 
gen, Adels: und andere Freyheiten, mit Unferm gröffen, aber deren von 
Adel Lehen: Wapen und andere geringe Gnaden-Brieffe, mit Unferm 
mittlern Juſiegel befiegle, und die Summarien eines ieden Brieffs in 
ein Regifter, fo ben angeregten unfern Inſiegel ift, einfchreibe. 

Und foll alsdann unfer Tararor die Partheyen gefährlicher Weiſe ferner 
hicht aufhalten, fondeen gegen Erlegung der angeſchriebenen Tax, wie ob⸗ 
vermeldt, ihnen ihre Erpeditiones erfolgen laffen, und was er alfo in Bey⸗ 
ſeyn vielgemeldten unfers Ertz⸗ Cantzlers GegemSchreibers, (den Seine 
liebden darbey haben mag) einnehmen wird, treulichen verwahren, und 

_ Tamt demſelbigen Gegenfchreiber Darüber, und foicher Einnahın wegen, 
Regiſter halten, | 
Doch folle er gute Achtung in Ausgebung folcher Brieffe bey unferm 
Regiſtratore haben, damit Fein Brieff, welcher Unfer und des Reichs 
Nothdurfft nach, zu regiſtriren ift, ohn⸗ regifteirt den Partheyen gelieffert, 
daß auch Die Bewilligung, oder Deerer, oder Adels: und Wappen⸗Freyhei⸗ 
ten, fo binausgelöft, ſamt dengebefjerten, von neuen gegebenen, bewilligs 
ten, oder confirmirren Wapens⸗-Noteln, in ein fonders Buch, fo die Wa: 
pen-Regiftratur genannt wird, eingeleibt, und ben Unferer Kanfert. Regie 
ftratue behalten werden. | 
Und was für Erpeditionen durch unſern Erkı@anklern, oder Seiner 
Liebden Abweſens, den Vite⸗Cantzler, aus Unferm fonderbahren Befelch, 
oder wie vorfteber, durch Uns felbft gefrenet werden, diefelbigen Linferm 
Tararor alfo rariret, vor Einnahm und Nachlaß mit Befcheinigung defs 
felben, als vor eine Ausgab, in feiner Rechnung, fodie jederzeit von ihm 
erfordert, und er unferm lieben Reven und Churfürften, als des Reichs Ertz⸗ 
Cantzlern, oder wem ſolche feinetiebden begehren zu thun, paßirt werden. 

So viel dann den obgeredten unfers Erß-Canglers, lieben Meven und 
Churfuͤrſten, des Erg: Bifchoffen zu Mayng Gegenfchreiber anlangt, ha: 
ber Wir Seiner tiebden freundlich und gnädiglich heimgeftelft, (tedoch 
diefer Unſer Ordnung in allen Puneten und Articuln gemäß) feines Amts 
und Verhaltens zu inſtruiren. 

Wir wollen audy, daß Unfer Kayſerl. Reichs: Eangley: Tarator, aller: . 
mafjen wie oben von Unfern Secrerarien gemeldt, zu Zeiten er mir Unfern 
Kayſerl. und des Reichs Gefchäfften nicht fonderlich beladen, und ohne 
Verhinderung derfelben befchehen mag,inSachenUinferer Erb: Königreich 
und ande, wozu er tauglich, unverweigerlich fich gebrauchen zu laffen - 
ſchuldig fene, doch daß er Unſere Kayferl. und des Reichs:Sachen, noch 
auch Die Tar:Regifter, uriter einander nicht vermifche, | 

Er, Unfer Tarator, ſoll auch daran feyn und verfügen, daß alle und iede 
Pergamen⸗Brieffe in Unſerer Reihe: Ho Canglep-Bepaufng, rY m 

pfen 
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Köpfen des gelben Wachs, und fonft nirgend anderftwo angehängt oder 
werfertigt werden. 


Sonderliche Articul, Unferer Kayſerlichen Reiche» Sachen 
Regiftratores betreffend. 


Unferer Kayſerl. Reichs⸗Sachen Regiftrator ſolle hinfuͤhro alle und iede 
dffene Briefe und Patent, fo unter Unſerem Bekennen und Entbieten, in 
Das Reich unter Unferm anhangenden oder Secret: nfiegel gefertigt wor⸗ 
Den, famt allen Iuſtructionen, nach Unfers Erg: oder Bice-Canglers Bes 
ſcheid, in unterfchiedlihe Bücher regiftriren, und nicht durcheinander vers 
mifchen, fondern was Regalien, Reichs⸗Lehen, undſdatzu nothwendige Ger 
walt:Briefefennd, Darüber fonderfiche Lehen: Feudal: von andern Expedi⸗ 
tionen, nach Gelegenheit der Sachen, fondere Commun: Bücher machen, 
und in feinen Weg einigen Driginäl:Brieff, er treffe gleich an was et 
wolle, mit feiner Hand: Regiftrata bezeichnen, oder ausgehen laflen, er 
Habe die dann gegen den erft gemachten Minuten, Copeyen oder Cone 
repten uͤberſehen und gleiehlautend befunden. | | 

Und wo es ie ſeyn mag, fo foller, Unfer Regiftector darob und anfeyn, 
Damit bevor und ehe den Partheyen ihre Erpedition zugeftelft, diefelbige 
Durch diehierzu verordnete Cangley; Schreiber von Wort zu Worten ein: 
geichrieben, fonft aber da die Gefchäffte fo häufig, daß alsdann fie zum 
wenigften über ein Monat lang nicht unregifteirt bleiben, fondern ben 
Vermeiden Unferer Straffe, fleißig in die vorgenommene Bücher bracht, 
auchgegen den Driginalen oder gleichlautenden Eopeyen, von den Schreis 
Bern colfationiet und wahrhafft gemacht werden. 

Aberdie Copeyen vonden befchloffenen Fleinen Mißiven und Befelchen, 
follen von Unfern Regiftratorn, nachdem fie mundirt feyn, aufgeßebt, und 
gu fünfftigen Wiſſen, Gedaͤchtnuͤß und Rothdurfft unverliegen, mit dein 
Summario, was ein iegliche in ſich Hält, und wen diefelbige antreffen, ier 
Derzeit, fo bald.es fenn mag, in ein fonderes Buch gefchrieben, und eine 
Zabulatur oder Inder darüber gehalsen, auch was darunter befunden, 
anbängige Sachen betreffend, folches bey die andere Handlungen folcher 
anbangenden Sachen, diefelbigen damit zu compliren und zu ergängen, 
und foldyes alles bey der Negiftratur verwahrlich gelegt, und behalten 
werden, und darüber ſolche Gedächtnüß faffen, Damit auf Erfordern, et 
Das wieder heraus zu nothwendigen Beratbfchlagungen geben möge. Ce 
foll auch niemands fremdes über die Kayferl. und des Reichs Regiftrar 

‚eur gehn, oder ichts daraus Fefen oder fchreiben laflen, dann wem es vers 
moͤg diefer Unfer Ordnung gebührt, oder wem es durch Unfere Ertze 
oder Biee: Cangler befcheiden würde, 

Und foll fonderlich Unfer Regiftrator alle unfgre Kayſerl. Reichs: Sur 
en, Händel; body: und niedere, in folcher guter Gewahrfaine und Sorge 
fäigfeit haben amd behalten, damit er Uns, unferm Erg: und Bice-Eank: 

ler, 


um una 5 — 


un near pr a — RER 


.. Maximik, I. Reichs⸗Hof Cantʒley Ordn. 1570. 275 


ler, auf iederzeit Erfordern aufrichtige Siefferung thun möge, und dar: 
über Beſcheid geben. | | | 

Und ob einige Acta, briefliche Urkunden, oder andere Gerechtigkeit, aus 
unſerer Cantzley, doch mit Unſers Ertz⸗ odeı Vice⸗Cantzlers Vorwiſſen, 
hinweg geliehen, oder durch unſere Kayſerl. Bottſchafften, auf Tagen und 
Schickungen, oder ſonſt gebraucht würden, ſoll unſer Regiſtrator, der ſol⸗ 
ches binaus geben oder leyhen würde, was es ſehe, in ein ſonderes daczu 
verordnetes Buch eigentlich aufſchreiben, damit man ſolches wieder zu 
fordern, und unſere Cantzley Händel zu ergängen wiſſe. 

Darzu fol er auch daran feyn, damit alle Regalien, Städt; und ses 
bens-Pflichten, Gleits und Pap: Brief, (wie lang die gegeben ) noth⸗ 
dürfftige Inſtructionen, in fonderliche darzu verordnete Bücher gefchrie- 
ben werden, damit man in denen Handlungen eines ieden Stücz noth⸗ 
wendigs Wiſſen empfahen und haben moͤge. — 

Und nachdem von wegen der mehrfaͤltigen Geſchaͤffte und Haͤndel des 
Reichs, und unſerer Unter⸗Oeſterreichiſchen Lande, das Amt eines Regi⸗ 
firators eine Zeitlang auf zwo Perfonen geſtanden, welche auch mit einan⸗ 
der die Reichiſche und Oeſterreichiſche Sachen verwaltet haben, damit aber 
ein ieder feiner Expedition deſto fuͤglicher auswarten koͤnne, ſo ſolle hinfuͤhro 
ein Regiſtrator allein zu den Reichs⸗Sachen und Exdedition gebraucht, 
auch ietztmahls unferem Reichs: Regiftratori drey, und unfermDeiterrei» 
Sifhen zween Regiftrauten zugegeben, auf daß die Händel deſto mehr ger 

tt, regiſtrirt, und nicht durch einander confundirr werden, ... 

Wir wollen auch denjenigen unfern Regiſtratorn inſonderheit auferlegt 
haben, daß ſie nicht allein die Schrifften und Handlungen, ſo taͤglich fur⸗ 
allen, und ihnen hievor zugeſtellt worden, in guter Ordnung halten, ſon⸗ 
dern auch die alten vor verfchiedenen Jahren verfertigte, und noch unaus⸗ 
getheilte Sachen (fo viel fie an-der Zeit baben koͤnnen) durchſuchen, in gu⸗ 
te Richtigkeit bringen, und in Claſſes, Taut dieſer unſerer Inſtruetion aus⸗ 
theilen, dieweil unter folchen.alten Schrifften viel Gutes vorhanden, das” 
Munfer und des Keichs, auch unfer Erblaude Nothdurfft, in fürfallen; 
den Berathſchlagungen wohl zu gebrauchen. | * 

Wofern dann auch noch ſonſt, neben ihrem ietzt anbefohlnen Amt und 

efelchs, unſere Regiſtratorn, in unſern Kayſerlichen Reichs⸗Sachen zu 
gebrauchen, ſollen ſie dem, (doch unverhindert deſſen, ſo ihnen in dieſer 

nung ſonderlich auferlegt) auf un ers Ertz⸗ und Vice⸗Cantzlers Be⸗ 
ch, zu gehorſamen ſchuldig ſeyn, und ſich mehr nicht, als unfere Se: 
ctetarien und Tarator, verwidern, I 


Sonderliche Articul, Linfere K ayſerliche Reichs : Hofe 
Cantzley⸗ Schieiber berreffenp. | 
Unfere Kayfert, Reichs. Cangleys<ichreiber, fo auf: und angenommen 
den, follen zu ſtattlicher Ausrichtung und Derfertigung ebeverunicer 
en, zu Sommers: Zeiten, Motgens zu jedes, und Winters; seien 
8 | zu 
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zu ſieben Uhren, in dem verordneten Zimmer erſcheinen, darin und ſonſt 
nirgend anderſt, ihrem Amt und Dienſt auswarten, auch Vormittags biß 
zu jehen, und Nachmittags biß auf fuͤnff Uhren bey den Haͤndlen bleiben, 
welches Wir auf ermeldte unſere Secretarien, Taxator und Regiftrator, 
doch auf Mäßigung unfers Erg: oder Vice⸗Cantzlers, verftanden haben 
wollen. ; F 

wofern es aber die Nothdurfft erfordert, und von unſerm Ertze oder Vi⸗ 
ce⸗Cantzlern iemands angeſagt wuͤrde, in eylenden Sachen in die Canglen 
zu kommen, oder uͤber die ernennte Zeit darinn zu verharren / und was ihnen 
befohlen auszurichten, demſelben ſoll gehorſamlich nachgeſetzt werden. 

Wir wollen auch, daß beruͤhrte unſere Cantzley⸗Schreiber, was ihnen 

yon unfein Seeretarien, Taxrator, Regiſtrator, in Unſern Kagferlichen, und 
des Roͤmiſchen Reichs⸗Sachen zu ſchreiben fuͤrgegeben wuͤrde, ſolches alles 
annehmen, ſchreiben, willig und gehorſam ſeyn, und ſich Feiner darinn auf 
den andern verweigern, und ſoll in wichtigen Sachen, und die nicht nach 
gemeinen Formularien verfertigt, ihr keiner keine Copi oder Minut aus? 
zuſchreiben, und zu ingroßiren annehmen noch ſchreiben, daſſeibige ſey 
dann, immaſſen wie oblaut, und bey Unſerm Seeretari⸗Dienſt verord⸗ 
net, der Gebühr angehört, paßirt und ſignirt worde. — 

Uund foihrereiniger oder mehr die verzeichnẽte Copey abgefchrieben hat, 
ſo ſoll er ſie mit dem Secretario, der ſie concipirt, oder angegeben hat, ge⸗ 
gen dem Brieff uͤberleſen und corrigiren, iedoch an Nahmen, Zündhinen, 
Summa, Tägen oder Zeit, Datum, Jahrzahl, oder andern gefährlichen 
und dergleichen Enden, mit’ radiren, oder fo der Ort radirt waͤre, nicht dus: 
gehen laſſen, es habs dann zuvor unfer Ertz⸗ oder Viee⸗Cantzler geſehen, 
und bewilligt, daß manes ausgehen moͤge laſſen, damit es hernach nicht fuͤr 
ein Falſch, oder Unfleiß det Cantzley moͤge geachtet werden, und ſo der 
Brieff corkigitt, und vom Secretario ſein Rahm unterſchrieben iſt, ſoll 
der Secretat ius oder Schreiber ſolchen Brieff oder Coneept dem Tarater 
geben, doch kein Mißiv zur Stgnatur kommen laſſen, es ſeye dann zuvor 
durch dein, der es inwendig geſchrieben, auch von Auffen überfchrieben. 

Dieweil ſich auch zuträget, daß in ſolchen Uberfchrifften mit Gebung 

gebübrlicher Titul zu mehrmahlen geirret wird, fo follen unfere Cantzley⸗ 
Schreiber ieder infonder fich befleiffen, nicht allein gute Titulatur zubaben, 
fondern auch fonften in dem Stylo Cancellaritaͤ täglich zu proficiren, Das 
mit wanınerwan die Secretärien mit Verfertigung wichtiger Sachen belas 
den und überhäufft, ihnen Die gemeine Sachen, als Fürfchrifft, Mißiven, 
Commifionen, Mandaten, re. gegeben, durch fie erpedirt, und alfo leglis 
chen zu höhern Sachen gefordert und gebraucht werden mögen. 

Sie follen auch in dem, was ihnen zu fchreiben färgelegt, und unter 
Handen gegeben, fich nicht fperren, noch einer auf den andern verziehen 
oder entfchuldigen, fonderlich aber die Papier: Brieffe alle Tage auffchreis 
ben, und dißfalis unferm Vice» Cangler, Tarator und Regiftrasor gewaͤr⸗ 


tig und gehorſam ſeyn. © 
o 
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So wollen Wir auch, daß unfere Cangleye Schreiber den Tag und die 
beftimmte Stunden, in der Cangley warten und feyn, welche aber zu ziem: 
Jicher Zeit, und fo fie nichts zu ſchreiben hätten, ausgeben wollen, follen die 
andern, undallezeitzum mwenigften der halbe Theil, inder Canglen warten, 
ob Eefchäffte fürfallen, daß die nicht verhindert, fondern durch fie gefers 
tigt werden, und.die, fo ausgehen mollen, fich anfagen, damit man fie, 
ob Noth würde, zu finden müfte. 

Und zu Handhabung diefer unferer Ordnung, wollen Wir, daß unfee 
Vice⸗Cantz ler, Seeretarien, Tararor und Regiftrator, Darauf Achtung ger 
ben follen, damit fie. die unfleißigen und.ungeborfamen Perfonen, eritlich 
gürig,mit Bedrohung ernftlicher Straffe, und ihrer Dienft Beurlaubung, 
zumebrerm Fleiß vermahnen und anhalten, den oder diejenigen aber, wel: 
he in ſolchem Unfleiß und Ungehorſam verharren würden, zum andern : 
mahl eines Theils mit Abziehung anbabendenDienft:Gelds, und gebühs 
renden Bibal, unnadhläßig ftraffen, endlich aber. auf den bebarrlichen Uns 
gehorfam, fo fich uͤber angeregte Bermaßnung und Geld:Straffe zutrüge, 
mit Beurlaubung eines oder mehr. abfchaffen, doch wollen Wir fie an den 
Sambftägen Nachmittag, auch den Sonn: und Feyertägen nichtdermafe 
fen geftreng halten, fondern nach dem, als die Biele der Gefchäffte erleiden 
mag, in derfelben Zeit. anheimbs zu ſeyn (fie, werden dann infonderheit 
erfordert). zulaflen., — 

Wir wollen auch, daß fuͤrbaß hin, an der zu Zeit abgehenden unſerer 
Cantzley:Schreiber Plaͤtz, geſchickte, geübte und zierliche Hand ⸗Schrei⸗ 
ber aufgenommen, und in dem keine Promotion oder Befoͤrderung ange⸗ 
ſehen werden ſolle, daß auch mit unnorhbürfftigen Perſonen dieſelbe uns 
fere Cangley. nicht. überladen,, fondern, die. Nothdurfft den Gefchäfften 
nach bedacht werde, Ä 

So auch unfere, Cangleys Schreiber, in. unfern Kayſerlichen Reichs⸗ 
Sachen nicht zu fehreiben hätten, wollen Wir, daß in anderer unferer 
Kömigreichen und tande Gefchäfft,, da fie darzu erfordert, zu fehreiben 
fhuldig ſeyn ſollen. 


Sonderliche Articul, unſeren Cantzley-Diener betreffend, 

Unfer Cantzeley⸗Diener ſoll allezei Sommers⸗Zeit eine halbe Stunde 
vor 6 Uhren, in dem Zimmer, wo die Cautzley gehalten wird, ſeyn, als 
les verruckte zu recht ftellen und ordnen; In dem Winter aber eine hals 
be Stund vor 7 Uhren, auch mir Verfügung des Einheigens, und mas 
der Cantzley halben zu handeln Noch ift, und ihm ziemlicher Weiß bes 
fohlen würde, (darinn er auch auf den Taxator Aufſehens haben foll) 
thun und ausrichten. 

Er ſoll auch die Thür der Cangley Morgends, Tags. und zu Abends, 
wohl bewahrt halten, niemand, der nicht Darein gehört oder erfordert wird, 
darein laſſen noch enthalten, auch niemands über Brieffe oder Geheim 
laſſen, fondern wo er Die ficht, oder was > Cantzley zugebörig, ——— 
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und die Geheimniffe, wie ingemeinen Puncten begriffen ift, verſchweigen, 
und ſoll ſich ſonſt weiter ſeines Dienſts halben verhalten, wie ihme dero⸗ 
wegen eine ſtatliche Inſtruction zugeſtellt worden iſt. 


Wo Unſere Kayſerliche Reichs⸗Cantzleh gehalten werden it, 


Beſchluͤßlich, fo ordnen und wollen Wir, daß an Orten, da Wir iederzeit 
im Heil. Reich, Unfern Königreichen oder Erb : fanden, Unſer beharrlich 
Hofitäger haben, zu Haltung Unfer Kayſerl. Reihs-Eanglen, in Unſerm 
Malatio, Hefoder Herberge, oder wo es der Pla nicht geben og ‚zus 
nächft ın den Häufern ordentlich und gnugſame Zimmer, durch Unfern 
oberjien Hofmeifter oder Marfchald ausgezeigt, und von Unſerm verord⸗ 
neten Eanglens Diener, Der auch fein Aufſehen auf Unſern Erg: oder Vice: 
Cantzler haben foll, iederzeit fauber gehalten und bewahrt, desqleichen 
Unfern Seeretarien und andern Cantzley-Perſonen, wie hievor einverleibe, 
ſamt Unfern Hof Raͤthen und Poftmeiftern, am Reiſen iiber fand, und- 
Dann auch in beharrlichentägern, erbar gelegene Herbergen, nabend bey 
Unſerm Vice-Cantzler gegeben werden, alfes zu förderlicher Unſerer 
Cantzley Sachen Erpeditiom, 

So Wir aber nach Gelegenheit Unſer, auch Unſerer Konigreichen, Land 

und Leut Obliegen, uͤber Land reiſen, ſollen ſich Unſere Secretarien, Unſerm 
Vice Cantzler in iedem Laͤger anzeigen, und die Cantzley⸗Schreiber ſich 
nahend bey ihnen enthalten, und keiner ohne ihr Vorwiſſen von ihnen aus 
den Herbergen wegreiſen, oder hinter ihnen bleiben, alles bey ernſtlicher 
Straffe und Verliehrung ihrer Dienſten. 
Und fo die Zeit iſt, über and zu reiſen, ſollen die Seeretarien, Taxator 
und Regiſtrator von Unſerm Viee⸗Cantzler Beſcheid empfahen, was Sa: 
chen und Händel fie mitnehmen, und die alsdann wohl verwahrlich ein: 
machen, und fonft nichts fremdes auf die verordnete Wägen nehmen, 
legen noch laden laſſen. 

Und ſollen auf diefe Unſere Ordnung, ſo viel dieſelbige einen ieden be⸗ 
rühren thut, Unſere Vice-Cantzler, Seeretarien, Taxator, Regiſtrator, 
Schreiber und Cantzley-Diener, fo fie an: und’ aufgenommen werden, 
Geluͤbd thun und fchweren. 


Des Vice: Eanglers Eyd. 
Der Vicee-Cantzler ſoll geloben, und einen Eyd zu GOtt und den Heili⸗ 
gen ſchweren, daß er zufoͤrderſt Uns, als dem Herrn, und dann unſerm Me⸗ 
ven und Churfuͤrſten dem Ertz Biſchoffen zu Mayntz, als unſerm Ertz⸗ 
Cantzler, getreu, gehorſam und gewaͤrtig ſeyn, Unſern und ſeiner Liebden 
Schaden warnen, Frommen foͤrdern, auch alle und iede Unſere, und des 
- Heil. Reichs deſſelbigen Gliedern und Unterthanen Sachen und Geſchaͤffte, 
ſo fuͤrfallen werden, neben andern Unſeren verordneten Praͤſidenten und 
Reichs Hofraͤthen, nach ſeinem beſten Verſtaͤndniß berathſchlagen, beden⸗ 
cken und erwaͤgen helffen, und, was darinnen beſchloſſen wird, ſo viel = 
zufte: 
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zuſtehet, vollziehen. und zu gefchehen verfchaffen, in ſchweren Sachen die 
Hand felbft mit anfegen, darzu daß er an Unfers Erg : Canglers Statt, 
in Unfer Cantzley fleißiges Aufſehen habe, damit! regiftrirt, und alfe 
Händel in guter Ordnung gehalten werden, auch was in geheimen Sachen 


geratbfchlagt und geſchloſſen wird, ins und dem Heil.Reich zum Beften,a) _ 


zu ewigen Tagen verfchweigen, ben ihme in Geheim halten, und fonft 
Diefer Linfer Ordnung, ſo viel die ihn betrifft, zum fleißigften nachfommen 
wolle, alles. getreulich und ungefährlich. 
| Der Secretarien End. 
Die Seeretarien füllen geloben und ſchweren, daß fie zuförderft Uns, 
als dem Herrn, und dann Unſerm Neven undEhurfürften, dem Ertz⸗Biſchof⸗ 
fenzu Mayntz, als Unſerm Erg:Eangler, getreu und gehorſam ſeyn wollen, 


nach ihrem beften Berftänduig und Vermögen, Unfern und feiner tiebden 


Ehaden warnen, Frommen fürdern, und Beftes werben, ihrem Amt mit 
Eoncipiren, Schreiben und andern, fo ihnen iederzeit beföhlen wird, treus 
Eichen und mit Fleiß vorſeyn, alle zufalfende Sachen und Brieffe, fo an fie, 
vermög Unſerer Ordnung, gelangen, fürderlich anbringen, fo die zugelaffen, 
fleißig fertigen, und gefährlichen nicht aufzieben, auch. einige Brieff, ohne 
Wiſſens Unfers Erg: eder Seiner tiebden Abweſens, des Vice-Cantzlers, 
sicht zeichnen oder ausgeben laffen, fondern in allen Sachen auf ießtbemel: 
dete Unfere Erg: und Viee⸗Cantzler, wie fichs gebührt,.ein fonder Aufſe⸗ 
hens haben, und mit derfelbigen Wiſſen handlen, die Rathſchlaͤge, fo fie im 
Rath, der Canglen, oder fonft in Geheim vernehmen, fchreiben oder handlen 
werden, in guter Geheim halten, die niemands offenbaren, noch iemands 
Deren Warnung oder Anzeige tbun, feiner Parthey wieder die andereras 
then, noch von feinen ‘Brief, Ratbfchlägen oder Händlen, ohne Erlaubniß 
und Befcheid unfers Ertz⸗ oder Bice-Canglers, iemands Abfchrifft oder 
Eopey geben, und fonft diefer Ordnung, fo viel Diefelbige fie berührt, zum 
fleigigften nachfommen, alles getreulich und ohne Gefaͤhrde. 
Des Taratord Eyd. 

Der Tarater foll gelaben und jchweren, daß er zuförderftling, als dem 
Herrn, und dann Unſerm Neven und Churfürften zu Mayntz, als unſerm 
Erg:Eangler, getreu, hold und geborfam feyn, Frommen und Beſtes, 


— 


nach feinem Vermoͤgen und Verſtaͤndniß werben, alles dasjenige, ſo ihme 


diefe Unſere Ordnung ingemein, oderinfonderbeit auferlegt, verrichten, auf 
alle und iede Unſer Kanferliche Reichs: Cangley: Gefälle, von ieden Brief: 
fen, inmaffen diefelbige taxirt, oder wie er darüber von Unſerm Erß oder 
Seiner tiebden Abwefens, Vice⸗Cantzler befcheiden würde, getreulich eins 
Bringen, empfahen, in die ordentliche fein und des Öegenfchreibers Rait⸗ 
Bücher einzeichnen und eingeichnen laffen, und wie ſich gebührt, vermöge 
Diefer Unſerer Ordnung verrechnen und Liefferung thun, auch fonjt feinem 


Amt in allem, fo ihm gegiemt, treulich vorſeyn, und was er beyden Sachen, 
I 4 iu 


. 
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in der Canzley, oder fonft in Geheim vernehmen, ſchreiben oder handlen wird, 
in quter&eheim halten,folches niemand offenbahren,noch derowegen einige 
Warnung oder Anzeige thun, auch feiner Brieff, Rathſchlaͤg oder Händel, 
ohne Erlanbniß und fondere Befcheid Unferg Erg: oder Bice-Canglers, 
iemauds Copeyen oder Abfthrifft geben, alles treulich und ungefährlich. 
| : Des Regiſtrators Eyd. 
Der Regiſtrator ſoll geloben und ſchweren, daß er forderſt Uns, als dem 
Herrn, und dann Unſerm Neven und Churfuͤrſten, dem Ertze Biſchoffen zus 
Mayntz, als Unſerm Ertz-Cantzler, getreu, hold und gehorſam ſeyn wolle, 
nach ſeinem beſten Vermoͤgen und Verſtaͤndthiß, Unſern und Seiner Lieb⸗ 
den Schaden warnen, Frommen und Beſtes werben, alle und iede Rega— 
lien, Lehen, Privilegien, Indult, Confirmationen,und andere Brieffe, fo in 
Unferm Nabmen ausgeben werden, fo viel die Nothdurfft erfordert, treus 
lichen und fleigiglichen felbft regiſtriren und regiſtriren laffen,feinem Amt 
mit Schreiben und andern, fo ihm iederzeit befohlen wird, treulichen vor? 
feyn, was erin der Cantzley oder fonft in Geheim vernehmen, fchreiben oder. 
handeln würde,inguter Geheim halten, niemand offenbaren, oder iemands, 
fo in dieſer Unfer Drdnung nicht Fug hat, Warnung oder Anzeig thun, auch 
Feiner Brieffe, Rathſchlaͤge, oder Haͤndel, regiſtrirt oder ohne regiftrirt,ohne 
Erlaubniß, und ſonder Beſcheid Unſerer Erg: oder Vice-Cantzlers, Copey 
oder Abſchrifften von ſich geben wolle, und ſich ſonſt Unſerer Ordnung, ſo 
viel Die ihn berühren mag, gemäß verhalten, getreulich und ungefährlich. 
Der Schreiber Eyd. 

Die Schreiber follen gelben und befchweren, daß fie zuförderft ling 
als deren Herrn, und dann auch Unferm Neven und Churfürften,dem Ertz⸗ 
Bifchoffen zu Mayng, als Unfern Erg: Canßler, getreu und bold feyn, 
Schaden warnen, und Beftes werben wollen, auf Unfere Erg: und Vice 
Eangler, auch die verordnete Setretarien, gehorfamlich warten, und mag 
ihnen iederzeit von denfelben, auch Unferm Tarator und Regiſtrator befohr 
Ien, dafjelbige mit Fleiß verrichten, und Feinesweges zu fehreiben verweis 
gern, oder auf einander fchieben, fondern zum fleißigften fertigen, und was 
ihnen alfo zu fehreiben fürfonmt, oder was fie fonften in inferm, und des. 
Heil. Reichs, auch der Partheyen Sachen Heimlichkeit hören, in guter Ges 
heim halten, niemands offenbahren, noch deffen einige Warnung thun, 
yon feinem Brieff, Ratbfchlägen oder Händeln, wie die Nahmen haben 
möchten; niemands Copey oder Abfchrifften geben, ohne Unſers Erg: oder 
Vice⸗Cantzlers, oder der Secretarien fonderm Befelch, und fonft diefer 
Drdnung, fo viel einen ieden betrifft, zu geleben, und nachzufommen, alles 
getreulich, und ungefährlich. | 

Der Eangley: Diener Eyd. 
Der Canglen; Diener fell geloben und. ſchweren, daß er zuforderft Uns 
als dem Heren, und dann Unſerm Neven und Ehurfürften, dem a 
offen 
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(hoffen zu Mayng, als Unſerm Erg:Cangler, getreu und Gold ſeyn wolle, 
auch dem BicesCangler, Secretarien und Tarator, auch Regiftrator Ges 
berfam leiften, die Cangley Tags und Nachts treulichen verwahren, dag 
ihm von Unferm Taxator befohlen wird, emfig verrichten, und fonft diefer 
Unfer Ordnung, fo viel die ihn betrifft, auch feiner fonder habenden Inſtru⸗ 
ction zu geleben, und nachzukommen, alles getreulich und ungefährlich, 
Hierauf gebieten Wir alten und ieden,fo Unferer Cautzley verwandt,und 
dieſer Unſer Ordnung begriffen, Daß fie Derfelben Ordnung inallen und ier 
denPuncten und Articuln, geftracks, auch fleißig und geborfamlich nach⸗ 
fommen und geleben, bey Berliebrung ihr iedes Dienfts, und Vermeidung 
Unferee Straff und Ungnad, und behalten Uns darneben vor, vermeldte 
Drdnung iederzeit, Unferm gnädigften Anfehen, Willen und Gefallen nach, 
zu mindern, zu mehren, und zu verändern. Geben in Unferer und des 
Reichs Stadt Speyer, unter Unſerm aufgedruckten Secret: nfiegel, den 
jwölfften Tag Des Monats Novembris, Anno im Siebengiaften, Unſerer 
Reiche des Römifchen und Hungarifchen im achten, und des Boͤheimi⸗ 
[hen im zwey und zwanßigften. | : 
MAXIMILIAN, | 
Daniel, Archi- Epiſc Mogunt, 
Vt Joh. Cafp. Weber, D, 
Ad Mandatum Sac. Cx1. Maj proprium, 
J. A. Erſtenberger. | 
Reg. Jo. Braun 


XL. 


Kayferö Maximiliani II, erneuerte Ordnung. des 
Kapferlichen Hofs Gerichts zu Rothweit, de A. 1572. 4) 
ir Marimilian der Ander, von GOttes Gnaden, erwehlier Römi: 

ſcher Kanfer, zu allen Zeiten Mebrer des Reichs, in Germanien, zu 
Hungern, Boͤheimb, Dalmatien, —n und Selavonien zc. König, 
* 7 Erg 

#) S. diefe Ordnung in Lünigs R. Archiv Part, gen, Contin. I erfter Forts 
— p. 220. fegq. Ingleiden in Alter und Yieuer Ordnung und Refors 
mat. der Kom. Bayferl. Maj. Bayferl. Hof. Gerichts zu Rothweil cum 
notisg & Obferv, Pauli Mattbie Webneri Francof. 1610. fol. und Fob. Georg, 
von Zimmern Manuali Cefareo. Dicafleriali. Conſtaut. 1679. 8vo. Kayier 
Conrad 111. fol a. 1146. eine Sat: und Ordnung diefes Gerichts gemacht 
baben, f. felbıge iu Sünigs R. Arcbive Contin. II. Part gen. P- 94. Kayfer 
Maximilian der I. aber hat dieſes Hof: Gerichte a. 1496. aufs neue beildttis 
get, da8 Document f. in Limmei I. P.L.IX. c.3. und in Lünigs R. Archiv. 
Costiu. II. zweyter Gortf. P. 7.4. Der Mängel diefes Hof:Gerichts wird ges 
dacht in dem R. A. d. a. 1527. Say, 1564. $ 93. inl,P.P. Art: V.S 56. Was 
1653. und 54. der Graf von Sulz und der Kath zu Rothweil zu deſſeñ Erhaltung 
beygebradt. f. ben Londorp. T. VIII,6. Buchs c.247. Andere hieher gehöri, 
ge Adta f. indes Sm von Wieieru Adis Pacis VeRf. und in Londorpii 
Adis pabl. T. VIl. p.199. Die Gravamina des Swaͤbiſchen Ereyfes d.a. 1711. 
wieder diefes Gerichte f in Lanigii Germ. diplom. Codice T. II, p.109e, . 

| | nd 
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Ertz⸗Hertzog zu Defterreich, Herßog zu Burgund, zu Brabant, zu Stener, 
zu Kärndten, zu Crain, zu $üßenburg, zu Würtenberg, Ober: und Nieder: 
Schleſien, Fuͤrſt zu Schwaben, Marggraffdes Heil.Römifchen Reichs zur 
Burgan, zu Mähren, Ober und Nieder : Laußniß, Gefürfteter Graff zur 
Habfpurg, zu Tyrol, zu Pfirt, zu Kiburg und zu Görß, ıc. Landgraf in Els 
ſaß, Herr aufder Windifhen Marc, zu Portenau und zu Salins,tc. Ent> 
bieten alfen und ieden Churfürften, Fuͤrſten, Geiftlichen und Weltlichen, 
Praͤlaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, Knechten, Hauptleuten, Big: 
Dumben, Boigten, Pflegern, Berwefern, Amtleuten, Schuktheiffen, Buͤr⸗ 
germeiftern, Hoff:Richtern, fand-Richtern, Richtern, Näthen, Bürgern, 
Gemeinden, und fonft allen andern Unfern und des Reichs⸗Unterthanen 
und Getreuen, in was Würden, Stand oder Weſen die ſeyen, Unſere 
Freundſchafft, Gnad und alles Gutes, und damit zu wiffen: 

Demnad) Ung, unter andern vielfältigen Gefchäfften Unfer von GOtt 
dem Allnrächtigen befohlener Kayfert. Regierung obliegt und gebühret, ne: 
ben Erhaltung gemeines Friedens und Ruhe im H. Reich, dahin fuͤrnem⸗ 
Lich zu trachten, wie im geliebten Vaterland die gemeine Zuftitia, (ohne 
welchedann fein beharrlich Regiment und Frieden befteben fan) dermaflen 
beftellet und adminifteiret werde; damit iedermänniglich zu fchleunigen, _ 
gleihmäßigen und unpartheyifchen Rechten kommen, und dabey bleiben 
möge: Auf Maß Wir Uns dann daffelbig bis dahero, die Zeit Unferer 

Kayſerl. Regierung, allwegen gang väterlich angelegen ſeyn laffen, und 
G0tt tob mit getreuem Rath und Zuthun Unferer und des Heil. Reichs 
Churfürften, Fürften und Stände, bey Unferm Kanferl. Sammer : Ges 
richt, als der höchften Juſtici im Reich unlängft die Mittel und Wege 
fanden, und angertellet, daß der Endsnunmehro gute austrägliche Befoͤr⸗ 
derung der rechthängigen Sachen zu gewarten. Und aber bey nächft gebal: 
tenem Unfern Reichss Tag zu Speyer, in Tractation folches Articuls, unter 
andern fürfommen, Dieweil neben berüßrten Sammer : Gericht, nicht Die 
wenigften Sachen anlinfeem Kanferl. Hoff-Gericht zu Rothweil gerecht⸗ 
fertigt, und folgendes durch den Weg interponirter Appellation, in groſſer 
Anzahl an gemeldt Unſer Cammer:Gericht, zu merclicher Verhinderung 
deſſelben, auch befchwerlichen Unkoſten der Partheyen gebracht, mehrer 
sheils der Urfachen, daß diejenigen, fo wider folch unfer Hoff-Gericht pris 

vilegirt 
find bey dem Ereyf:Conventa. 1712. 1713. 1716. 1729. und eg 
worden. A. 1740. ereignete fi ein neues Daupf:Gravamen, indem diefed Kay⸗ 
ferl. und Reichs » Fand: Gerichte, nunmehro in ein privat- und eigenthümliches 

Land:Gerichte verwandelt werden wollte, welches alles der Schwaͤbiſche Creyß 

a. 1741. auf dem Wahl: Convent fchrifftlich vorftellen laffen. Wie das Hof⸗ 

Nihters Amt 1687. nach Abfterben der Grafen von Sultz an die Fürften von 

Schwartzeuberq gefommen,davon er und Primogenitur-Difpofition 

d.a 1670. in Zünigs Reichs: Archiv. Spieil. Secul. P. II. p. 1350. und Imhof. in 

Notit. Procer. Imperii L. VII.c. 4. $ 5. was weiter diefes Hof: Gerichts wegen 

zu veranftalten, f- in der Capitulat. noviſſ. Artic. XVIII. $8.9.10.11. Webris 

gend fan man noch dazu brauchen 2. Manuritii Difl. de J.R.Kilonii 1666. 4to. 


und G. A.Meyern de Cxfaris Camerz Rothw. Judicıo et Jurisditione &e. 
Kıf, 1630. 4to, 


Rothweil. Zof Gerichts Ordnung, I —* 283 


vilegirt zu feyn vermennten, auch fürbrachte Frenbeiten, unter dem Schein 
des Berichts, Ehebafften und alten Herfommene ‚entweder nicht remittirt, 
oder ja fonften in ihrer rechtſchwebigen Sachen, mit unordentlichen Procef 
fon und nichtiglichen Erfänninüffen und Urtheilen befchwert würden, und 
darumben gemeiniglich für eine hoheMorthdurfft geachter worden, feld uns 
fer Hoff⸗ Gericht, (wie etwan hiebevor der ringer Zahl, imein und zwantzig⸗ 
fen und zwey und drengigften Jahren, auf dein Reichs-⸗Tag zu Wormbs 
und Reaenfpurg, auch für rathſam anaefeben, aber nicht ins Werck foms 
men) durch Unfere darzu verordnete anfehnliche Kayſerl. Commiffarien zu 
viſitiren, der Stände Gravamina und Befchmerungen, und dargegen auch 
des Gerichts Freyheiten zu vernehmen,die erfcheinende Mängel abzuftelfen, 
zu erflären und zu verbeffern, und den gerichtlichen Procek im aute ichleus 
nige Ordnung zu bringen, So haben Wir demngch, zu Beförderung ges 
meiner Juſtitien und würdiicher Fortſetzung der Stände wolmeinenden 
Bedenckens, fonderlich aber auch, Damit ein folch uralt, Frey, gemein und 
invielen Faͤllen noͤthig und nüglich Gericht, (welches von weyland unfern 
Borfabren, Kanfer Conraden dem Dritten milder Gedächtniß nicht ohne 
fondere hochbewegliche Urfachen angefteller, und in Unſer und des Heiligen 
Reichs Stadt Rothweil, um deffelben befondern Verdienfts und Wohl⸗ 
verbaltens willen, dafelbft ewiglich zu bleiben gelegt und verordnet worden, 
im Heil. Reich länger erhalten, unverlängt unfere fürnehme, der Rechten 
and Unfers Kayſerl. Sammer Gerihts:Drdnung wolerfahrne Kanferliche 
Commiſſarios, dafelbfthin gen Rothweil, mir gnugfamen Gewalt, Befehl 
und Inftruction verordnet, welche nach fleißiger Erfehung des Gerichts 
Privilegien, Freyheiten und Gebräuchen, und dagegen der Ständ übers 
gebener Beſchwerungen, auch fürgenommener Erfündigung und Inqpiſi⸗ 
tion der Gerichts: und Eangley: Perfonen,und leßtlich des rechtlichen Pros 
ceß und anderer Nothdurfft Belernung, die alte Hoff. Gerichts:Drdnung 
fürgenommen, diefelb mit Unſers Kanferl. Cammer:Gerichts: Ordnung 
eonferiret, Daraus auf Unſern fondern Befehl eine Reformation und neue 
Ordnung gezogen, und Uns fammt notbwendiger ausführlicher Relation 
und Bericht des gangen gerichtlichen Wefens überfchicfer, die Wir auch 
mit unfern Rechts, und gleichfalls unfers Kanferlichen Cammer: Gerichts 
wohlerfahrnen Raͤthen zum fleißigften erfehen und berarbichlaget, und 
an nothwendigen Orten mit etlichen Zufäßgen, fonderlich aber eigentlicher 
und deutlicher Erleuterung und Erklaͤrung des Gerichts Ehehafften, und 
was nun fürterft unter denſelben verftanden uud nicht remittirt werden 
fol, verbeflert, und folgends aus Röm. Kanferl. Macht Bollfommenbeit, 
wit zeitigem Math und rechtem Wiſſen autentifirer, beftättiget, und in her⸗ 
nad) geftellter Form publicirer haben, verbeflern, erläutern, erflären, aus 
tentifiren, beftetten und publiciren die auch biemit in Maß, Weiß und 
Geftalt, wie von Articuln zu Articuln hernach folgt: | 


Der 
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nung zu. NRotweil, von Perfonen des Hof Gerichts. Wie das. 
Kayſerlich Hof Gericht mit Richtern und Urtheilern befegt 
werden, wie viel Derfelben feyn ſollen. | 
Tit, I, 
lie, dieweil das Hof:Gericht, ſamt dem Hoff Richter Amt zu Rote. 
weil, von Uns und dem Heiligen Reich an Lehen rühret und gehet, fo gez. 
buͤhret Uns und Unſern Nachfahren am; Reich, Römifchen Kayfern und. 
Königen, einen Hoff-Richter bemeldtes Hof:Gerichts zu Rotweil zu ſetzen, 
welcher ein Graf oder Freyherr, oder andem Adelhöher, aber nicht minder 
feyn, und das Gericht von Unſert wegen befigen, und allwegen zu Antrettung 
feines Amts, vor offenem Rath zu Rotweil, wie von Alters herkommen, 
und hie unten 4) weiter in ſpecie vermeldet wird, Pflicht thun foll.. Sol⸗ 
chem Unferm Hoff: Richter oder feinem Statthalter, ſeynd von Alters ber. 
dreyzehen Aſſeſſores oder Urtheilfprecher, aug dem Stadt:Kath zu Rot⸗ 
weil zugeordnet worden, dabey es auchnochmahls bleiben, und ein ieder fole. 
cher Benfiger, fo offt deren einer angenommen, Unſerm Kanferlichen Hoff:. 
Hichtern unten fpecificieter maflen Pflicht tbun fol.) Wir wollen aber- 
nichts defto minder Fünftig Nachdenfens Baben,und Weg fuchen, wie etwan 
mit der Zeit ſolche Anzahl der Benfiger mit etlichen von Adel undRechtsges 
lehrten möchte gelegentlich vermehret werden, indeflen, wo etwan gang 
ſchwere und ſolche Sachen fürfielen, Darunter ihrer darzu infonderheit ber 
ſtellter Advoeaten und Rechts: Gelehrten Bedenckens vonnöthen,follen fich 
Unfer Hof:Richter und die Urtheilfprecher ihres Raths gebrauchen, und 
nachdem hierben fürfommen,daß iegt obbemeldte dreyzebenUrtheilſprecher 
jährlich allein vom Stadt:Rath erwehlet und gefeßt worden, hinwieder 
auch zu defien Gefallen geftanden, diefelben zu Ausgang des Jahrs zu 
eonfirmiren und beftettigen, oder andere an ihre ftatt zu verordnen. Ob 
wir gleichwol nicht gefinnet, erimeldten von Rotweil dißfalls ihr alt Her: 
Fommen zu fohmälern ; dennoch,dieweil Wir mit Rath, und auf freye Heims 
ftellung gemeiner Stände des Keichs fürgenommen, diß Unfer Kanferlich 
Hoff: Gericht in Auffnebmung und Berbefferung zu richten, und nach 
Gelegenheit diß Gerichts, Uns allein zuftändig, dem auch ein Hoff: Richter 
an Unſer ftatt präfidirer, leichtlich zu ermeſſen ift, daß derfelbig, in Anneb: 
mung und Urlaubung der Gerichts Perfonen, nit allerdings auszufchlieflen 
feyn wolle, zu dem obangeregte Beränderung, Abwechslung und Privats 
Entfegung der Benfißer, zu allerley Zerrüttung und Unrichtigfeit Hrfach 
giebt: Sp ift Unfere Meynung, daß alle und iede Benfiger, fo binfürter 
vom Stadt Rath, nach altem Herkommen, wie obftehet, erwehlet wers 
den, allwegen durch Hoff: Richter und Urtheilſprecher ſaͤmbtlich, oder etliche 
Deputirteaus ihnen, mit Fleiß eraminiret, und gute Achtung Daraufgeges 
ben, daß zu Erhaltung des Gerichts Autorität und Notturfft, gualificirte 
und 
“) Part-I. Tit.IX & XIX. 5) Part. I. Tit. XIX. 
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und tauqliche Perfonen genommen und gebraucht, auch alldieweil fie fich 
ihrem Stand, zu gedachtes unfers Hoff: Richters und der übrigen Urtheil⸗ 
forecher Begnügen gemäß verhalten,ohne vorgehende erhebliche und recht 
mäßige Urſachen nicht geändert noch enrfegt werden follen. Ä 


Vom Amt und Geſchicklichkeit des Hof: Richters 
und feines Statthalters. 
| una 
Unfer Hoff. Richter foll fein Hoff: Richter: Ant felbft in der Perfon vers 
treten und verrichten, wo er aber durch ehehafte und erhebliche Urfachen und 
Ver hinderung den Gericht nicht ſelbſt beywohnen oder auswarten möchte, 
alsdann ſoll er einen Grafen oder Frey⸗Herrn, und nicht geringern Standes, 
zu einemStarthalter zu verordnen Macht haben, doch daß derſelbige gleicher 
Geſtalt, wie der Hoff: Richter ſelbſt, mir Pflicht beladen werde. Es ſoll 
auch der Hoff⸗Richter, als der das Haupt des Hoff⸗Gerichts iſt, desglei⸗ 
chen fein Statthalter, diefer unfer Hoff: Gerichts: Ordnung, und des recht 
lihen Proceß erfahren ſeyn, und alle Sachen im Hoff⸗Gerichis⸗-⸗Rath und 
Gericht, vermög derfelben beftes Fleiß ditigiren, anftellen, und die Par} 
theyen in iheenRechrfertigungen zu ſchleunigem Austrag undUrtheil befoͤr⸗ 
dern, daneben auch fie beyde bey ihren Pflichten ſchuldig ſeyn, iederzeit ein 
gut Aufſehen zu haben, daß ſich die Gerichts:Perfonen in ihren befohlenen 
Aemtern und Dienften fleißig, erbar und unverweißlich halten, und diefe 
Drdnung in allen ihren Articuln und Inhalt treulich vollzogen, und dero 
nichts zumwieder gehandelt werde, Da aber einiger Perfon des Hoff⸗ Ge⸗ 
richts Ungefchicklichkeit, Unfleiß oder Wandels halben Mangel erſchiene, ſoll 
et dieſelbige, in Gegenwaͤrtigkeit zweyer Urtheilſprecher, ſeines tragenden 
Amts vermahnen, und ſo ſolche Ermahnung nicht erſchieſſen wolt, als dann 
in Beyſeyn aller Urtheilſprecher demſelben, an dem der Mangel, ſeinen ins 
fleiß oder Untauglichkeit entdecken, und darauf weiters der Schuldigkeit 
eeinnern,initernftlicher Anzeige, da ſolche Mängel nicht verbeſſert, daß als⸗ 
dann er dee Hoff: Richter, oder fein Amts-Verweſer, famt den Urtheils 
forechern verurfacht würden, mit gewöhnlicher Straf gegen ihme zu hans 
beln, als fie dann auch, da auf ſolchemFall ietzo angeregtePrivat: und öffent: 
fiche Ermahnung nicht ftatt finden wolte, zu thun, und folheungehorfame 
Perfon, nach Gelegenheit ihres Unfleiffes oder Mißhandlung, bis aneine 
benannte Summa Gelds zu ftraffen, oder auch vennöthen, ihres Ampts 
und Standes entfeßen zu laflen, Macht haben follen, Hergegen, wo and) 
unfer Hoff: Richter oder fein Statthalter dem allen, wie ietzt gemeldet, ſich 
nicht gemäß erzeigen, ungefchickt, fahrlaͤßig oder untauglich erfunden würs 
den; Sofollen die Benfiger und Urtheilfprecher, vermög ihres erftätteten 
Ends, verbunden feyn, folches an Uns um gebuͤhrlich Einfehen gelangen zu 
laſſen. Und damit die gerichtlichen Sachen befördert, und die Partheyen 
zu förderlichem Austrag und Erörterung ihrer Rechtfertigung kommen moͤ⸗ 
gen, ordnen und wollen Wir, daß die Hoff⸗Gericht zu gewöhnlichen zeiten, 
un 
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Stund und Taͤgen; als nemlich im Sommer Vormittags von fechs, und 
im Winter von jieben, iedesmahl bis ;chen Uhren, und dann Nachmittag, 
Sommers: und Winters: Zeiten, von zwoͤlff bis drey oder vier Uhren gehak 
ten, und daaber Bor: und Nachmittag Die Procuratores mıt ihren Fürträr 
gen fo lange nicht zu fchaffen, Daß alsdann Die Übrige Zeit, mit Referiren dee 
befchloffenen Sachen und VBerfaffung Befcheids und Urrbeil, angewendet 
werde. Und da zu obbeftimmten Stunden der Hoff: Richter, fein Statt: 
halter oder Benfißer, nicht erfiheinen, oder gar ausbleiben würden, fol 
alsdann wider den oder diefeiben die Sttaff, deren fie fich untereinander 
vergleichen, fürgenommen, und diefelvige unnachläßigen durch den Hoffe 
Richter oder feinen Statthalter eingefordert, und unter ihnen zugleich ausz 
getheilet werden. Damit auch der Hoft:Richter oder fein Statthalter ei⸗ 
gentlich wiffen möge, was jederzeit im Rath und gerichtlichen Nudienziem 
Durch die Beyſttzer votiret und befchloffen, foll er die Umbfragen ſelbſt thun, 
und nicht geftarten, Daß etwas anders dann gerichtliche Sachen tractiret, 
fondern die Relationes und Bora ordentlicher Weiß beſchehen und einger 
noinmen werden, auch fleißig dran ſeyn, daß ein ieder Urtheilſprecher fein 
Worum und Meynung, mit Vermeldung der Motiv und Urſachen kuͤrtz⸗ 
lich anzeige, und da einer oder mehr dem zugegen thäte, Demfelben einreden, 
- ihn der Ordnung erinnern, und die Vota auderer Geſtalt nicht annehmen. 
Desgleichen feßen und wollen Wir auch, daß der Hoff: Michter oder 
fein Statthalter Achtung babe, daß die Procuratores zur beftimmten Zeit 
und Stunden, in denen gerichtlichen Audienzien erfcheinen, ihre Receſſe 


> and mÄndliche Fürträge ordentlich, befcheidentlich und ohne Weitlaͤufftig⸗ 


keit vorbringen, Schimpff; und Spott: IBerte, oder fonft Hißige, undienſt— 
liche und unnüge Reden, im Gericht und in der Cantzley vermenden, 
und da einer dawider thaͤte, demſelben einreden, oder auch eine gebuͤhr⸗ 
liche Straffe auflegen. 
Bon der Benfiser Amt, 
Tit. III. 

Die Benfiger nnd Urtheilfprecher, fo alſo, twie obftehet, Durch einen 
Stadt:Rath zu Rothweil aufgenommen, und durch Hoff Richter und 
die andern Benfißere examiniret werden, follen fih in und auffer Ger 
richts und Raths, in ihrem Wandel, Thun und Laffen, auch mit ehrlicher 
Kleidung, ihrem Stand und Ordnung allerdings gemäß verhalten. Fürs 
ters follen fie zu gewöhnlichen Stunden im Gericht erfiheinen, fi vor 
demſelben ohne ebebaffte Uriachen, und des Hoff: Michters und feines 
Statehalters Willen und Willen, bey Vermeydung einer benannten 
Straffe, deren unfer Hoff Richter und fie fich zu vergleichen, nicht abfens 
tiren noch. ausbleiben, fondern, fo lang das Gericht waͤhret, demſelben 
ohne Abtretten allein fleißig ausivarten,. ſich Feiner anderer Gefchäfften 
unterziehen, die ihnen an fleißiger Zubörung, und Erwägung der Ges 
richte: Händel, Verhinderung bringen möchte. 3 u 

| n 
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Und da Sachen, die in Rechten beruheten, vorfämen, ſollen fie nach ges 
habten Rath ihrer darzu, als oben vermeldet, infonderbeit beftellter Advor 
caten und Rechts: Gelehrten, und nicht allein aufihr Gutbedüncken oder ei⸗ 
genen Wahn, auch nimmer, es feyen dann ihrer aufs weniajte fieben, fein 
Urtheil faffen noch ausfprechen, und alfo fich allerdings, vermöge und nach 
Ausweifung ihres Ends, wie der hierunten gefeßet, erzeigen und verbal: 
ten. Und fo ſichs begebe, daß die Ürtheilfprecher in ihren Votis fpennig, 
- und fie in zwey gleiche Theile zerfielen, oder aber, Daß unter dem weni: 
gern Theil anfehnliche und tapffere Urſachen vorhanden, fo foll alsdann 
Die Sache oder Puncte, darinn der Streit, an den Hoff» Richter, deffen 
Ambts-Verweſer, auch andere Afleffores, fo nicht gegenwärtig, gelangen, 
And zu derfelben Erwägen und Ermefjenbeit ftehen,in folchenftreitigen Sas 
chen oder Puncteit, nach Gelegenheit, Gröffe und Wichtigkeit derfelben, eis 
nem Theil Benfall zu thım, und was alsdann das Mehres, gefolget und zu 
Recht erfennt werden. Es foll fein Urtheilſprecher in Sachen, da ereiner 
Parthey mit Sipfhafft, Schwägerfchafft, oder fonft dergeſtalt (daß er de 
Jure möchte recufiret werden) verwandt, oder fonft advocirer, confuliret, 
oder in andere Wege gediener, nicht urtbeilen, fondern Davon abtretten, 
und fich deren gänglich enthalten, dadurch ift ihm aber,in Sachen feine Vers 
wandten betreffend, Beyftand zu thun, und zu rathen unbenommen. 


Als Uns auch vorfommen, daß bißhero zu den Sachen bey ‚Hoff; Ge⸗ 
richten, (darinnen die befchloffene Sachen referiret, Urtheile und Befcheid 
verfaffet werden) Feine gewiſſe Zeit beftimmt gewefen, dadurch die beſchloſ⸗ 
fene Sachen eielfältiglichen gehäuffer, und zu Nachtheil der Partheyen uns 
erörtert geblieben. So wollen Wir, daß Hinfürter, zum mwenigften ie von 
vierzeben Tagen zu vierzehen Tagen, felche beym Hoff: Gericht gehalten 
werden, an welchen fich die Urtbeilfprecher, bey ihren getbauen Enden, 
durch Fein ander Geſchaͤfft abhalten noch verhindern laſſen follen, 


Bon des Kayſerl. Hoff: Gerichts Fifcal. 
Tit. IV, 


Der Hoff: Richter foll altem Herkommen nach, teberzeit eine gelehrte, 
geſchickte und taugliche Perfon, fo der Fiſcaliſchen Sachen und gerichtlis 
chen Handlungen verftändig, zu einem Fifcal den Lirtheilfprechern präfens 
tiren und ernennen, welche denfelben auf fürgebend gebuͤhrlich Examen, 
daertauglich erfunden, auf und annehmen, und derfelbig Fifcal ein fleißig 
Aufſehen haben foll, daß alles dasjenige, fo zu Nachtheil, Abbruch und 
Schmälerung Unfers Kanferlichen Hoff-Gerichts hin und wieder in feis 
nem Bezirck fürgenommen, gerechtfertiget, zu Abfchaffung und gebührlis 
4 der Straffgebracht, erörtert und ausgefpühret, und darinnen niemands 
verſchonet, auch in allen und ieden, nach Inhalt feines hienach beſtimm⸗ 
ten Eyds geleber werde, Ä 
| De Bon 
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Bon Procuratorn insgemein. | 

Als biß daher die Procuratotes, unter welchen einer von Unſers Haus 
Oeſterreich Stadt Freyburg in Breyßgau, altem Herfommen nach präfens 
tiver wird, von einem Rath zu Rothweil geſetzet und entfeger, darducch dann 
die geibren und erfahrenen Perfonen dem Gericht entzogen, andere uner: 
fahrne an derſelben fatt verordnet, Und alfo der Partheyen Sachen merck⸗ 
lich gehindert: So fegen und wollen Wir, daß gleichwol von einem 
Stadı Rath folche, wie auch Andere Gerichts:Perfonen, doch dergoftafft, 
(dat diefelbe gleicher maſſen erbare, redliche, und nach iedes Dienft 
Nothduefft gelehrte, gefchicte, des gerichtlichen Proceffes erfahrene, und 
allerdings qualificirte Perfonen feyn) auf Hof:Rithters und der Urtbeil: 
ſprecher vorgehend Examen, .iederzeit auf: und angenommen, und obue 

techtmäßige Urſachen ihres Standes nicht erſetzet werden follen. | 

Welche fich Feiner Rechtfertigung unterfahen, fie fenen dann von ihren 
Partheyen entweder fchrifftlich, oder vor Gericht anı Stab, oder in des 
Hof Serichts-Cangley, wie Herfommens und gebräuchlich, mit genugſa⸗ 
mer Gewalt und Vollmacht eönftienirt und verordnet, es waͤre dann, daß 
einer von feiner Parthey, fub fpe ratificationis, vor geuͤbter Handlung 
gerichtlich zu erfcheinen, befondern Befehl empfangen, alsdann foll er, 
in einer beftimmten Zeit Gewalt vorbringen, zu caviren und Beftand zu 
hun, vom Hof⸗Richter und Urtheilſprecher zugelaflen werden 


Don der Procuratorn Amt vor Gericht. 
a 8 

Es follen die Procurstores, auf die Gerichts: Täge, zu ieder beſtimmter 
Gerichts: Snunde, ehe und zuvor Hof Richter und Urtheilfprecher fich zu 
Gericht fegen, erfcheinen, und ohne Erlaubnüß des Hof: Richters oder 
feines Stauhalters, vom Gericht nicht abweichen, fondern in ihrer Ord⸗ 
nung fteben bleiben, auch in den rechtlichen mündlichen Fürträgen derge: 
ftale in die Feder reden, daß der Protonotarius, (welcher alle und iede ihre 
orte und Reden zu verzeichnen ſchuldig) foldhes von Wort zu Worte 
protocolliren und auffchreiben möge. So foll auch fein Procurator mi: 
der die Partbey, die ihme ihre Sachen entdecket, fich nicht gebrauchen 
Taflen, und welche Parthey ihn zum erften zu dienen erfucher, derfelben 
ſoll er zu willfahren und zu procuriren verbunden feyn. 

Desgleichen ift auch den Procuratorn bey ſchwerer Straff, nah Er⸗ 
mäßigung des Hof:Richters oder feines Statthalters, und der Urtheilſpre⸗ 
cher, verbotten, daß fie niemands feine Sache mit tiften oder Gefährden 
aufziehen und hindern, auch Feine Padta de quota Jitis, der andere uns 
giemliche Gedinge mit denen Partheyen machen, fondern fich deſſen allen 
enthalten follen. Da auch der armen Partheyen Sachen an der Procus 
ratorn einen gelanger, foll Derfelbige Die anzunehmen, und feinem beiten 


Fleiß 
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Fleiß nach zu verwalten fchuldig feyn, und damit Gleichheit gehalten 
werde, Feiner Darunter für dem andern beſchwert werden, 

Als auch fürfomuren, daß die Procuratores und Boten die Bezahlung 
deren Procefie, fo fie aus der Cautzley genommen, auf die Partheyen 
verwieſen, ſollen ſie hinfuͤrter iederzeit dieſelben zu loͤſen, und die Cantz⸗ 
ley derhalben zu vergnuͤgen pflichtig ſeyn. | 

Und im Fall die Procuratores Geld, fo der Cantzley zuſtaͤndig, von den 
Partpeyen empfangen, daſſelbig follen fie ben ihrem Cop, allweg daſelbſi 
bin fürderlichen überantworten. Auch follen die Procuratores, da fie in 
der Cantzley zu fehaffen, fürohin über die aufgerichte Schranden nicht 
geben, noch Die Gangfey:Perfonen in ihrem Schreiben und Gefchäfften 
ieren, auch ſich darinn einiger Gefchäfft nicht beladen noch ‚annehmen, 
fondern derfelben gänglich durchaus ‚enthalten. . - 


Bon Des Kapferlichen Hofgerichts Cantzley⸗Perſonen, wie viel 
derfelben, und wie fie angenommen werden follen. ö 
‚ Tie- VIE - — 
Dieweil an den Cantzley⸗-Perſonen, als durch welche die Proceß und 
Actgqverfertiget, verwahret, und die Gerichts Händel Dirigirt, nicht wenig 
gelegen, fo ſetzen und wellen Wir, Daß eineerbare, erfahrne umd dem Rech⸗ 
ten gewuͤrdigte Perſon, zu deren man ein ſonderes gehorſames Aufſehen, 
und die mit allem Thun und Weſen der Cantzley mit Nutz und Nothdurfft 
fuͤrſtehen moͤge, zu einem Verwalter, (den man bishero einen Hofgerichts⸗ 
Schreiber genennt:) desgleichen vier redliche Perſonen, deren einer 
zum Protonotario, und die übrigen drey, (wie bishero beſchehen) zu Secre⸗ 
tarien und Schreibern, von einem Stadt:Kath zu Rorweil, (gleichwie 
andere oben bemeldte Hoffgerichts:Perfonen, auf des Hoff Richters oder 
feines Stattbalters und Urrheilfprechers fürgehend Examen, ) iederzeit 
geſetzt, und entſetzt werden ſollen. 
Und aus ſolchen dreyen Secretarien oder Schreibern, ſoll ein Regiſtra⸗ 
tor und Bottmeiſter verordnet werden. 

Darju mögen auch, nach Gelegenheit und Viele der Geſchaͤfften, Co⸗ 
piften, deren Handfchrifften bewähret, und ein Cantzley Diener, von dem 
Verwalter, doch mit Wiffen des Hoff.Richters und Urtheilſprecher, 
beftelle und angenommen werden. 

Bon des Hof:Richters Eangley Verwalter Amt, 
Ti VIII. 

Nachdem einem Cangley: Verwalter alle der Cangley:Gefchäffte zu dis 
rigiren gebübrer, foll er infonderheit Darob und daran ſeyn, Daß eine rich 
tige Ordnung gehalten, und die Perfonen zu rechter und gewöhnlicher Zeit 
in der Canglen erfcheinen, darinn bleiben, und ihrer Aembter mit Fleiß auss 
warten, Damit dasjenige, fo einem ieden Ambts halben gebüßrer, oder ihme 
fonft durch den Verwalter in Cantzley⸗Geſchaͤfflen, aus fürfallenden Urfas 
hen, zu thun befohlen, fürderlic) Be verfertigt, und ausgericht — 
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de, und ſonderlich ſoll er die Verſehung thun, daß die Ada ind Protocolla 

in den Sachen, die beſchloſſen und zu Beſcheidt geſetzt, compligt, auch Fleiß 

‚atiwenden, damit im compliren nichts überfeben, -od!r verfäumt, aud) daß 

die complirte Acta fürderlich im Rath veferiet, und darinnen Urtheil 
und Beſcheidt verfaft und publieirt; Desgleichen Daß Die Proceß, Urtheil 
und andere Brief, jederzeit in-der Cantzley zum eheften, fo müglich vers 
‚fertigt; und die Parthenen hit laug aufgehalten werden. 

Es foll auch der Verwalter jederzeit auf die Mängelder Cangley fleif 
fig Aufmercfens haben, und da er Deren einen oder mehr, es fen an Pers 
fonen, oder ſonſt womit es wolle, dadurch die Arbeit und Gefchäffte der 
Cantzley verhindert, befinder, Den oder Diefelbigen, fo viel müglich, mit 
Zuthun des: Hof Richters, oder feines Statthalters und der Beyſthern, 
DEN und abſchaffen. 

er Von des Protonotarii Amt. J u | 

Tie‘ "IR, ei 

Nachdem ſch — daß vor dieſer Zeit die mündriche Fürträgder 
Procuratoren nit aufgefchrieben, und aber, daß ſolches beſchehe, die bobe 
Mochdurfft erfordern will: So feßen und orönen Wir; daß binfort. dus 
den vier Cantzley⸗ Perfonen, der verordnete Protonotarius alle nndiede Res 
ceß und muͤndliche Fürträg im Gericht, alsbald‘ fleißig verzeichne,und das 
miter anfolhem Gefchäfft und Schreiben nicht verhindert werde, ſoll ihme 
noch eine Cantzley Perfon zugefegt werden, die anf die gerichtlich übers 
gebene Produ-ta, wenn die einkommen fenn, fehreibe und vermercke. 
Und damit Die Gefchäfften defto ordentlicher verrichtet werden, ſollen 
drey Bücher gemacht werden, als nemlich und zum erſten für die Protos 
notarien, darinnen alle mündliche Receß und Fürträn verzeichnet. Zunt 
andern ein Raths Protocol, darinnen die Urtheil und Beſcheid, ſo ieder⸗ 
zeit auf muͤndliche Fuͤrtraͤg der Procuratoren in continenti gegeben, auch 
die, ſo im Rath beſchloſſen, gefaſt und eroͤffnet, geſchrieben. Zum drit⸗ 
ten noch ein Buch, darinnen alle ſolche Urtheilen und Beſcheid des ganz 
Gen Jahrs erhangen, mundirt und fleißig zufammen gebracht, und ſoll folz 
ches ander und dritte Buch einem aus den dreyen übrigen Cantzley⸗ 
Schreibern, ais Regiftratorn, durch den Verwalter befohlen werden. 

Da dann nach Gelegenheit der Sachen und Gefchäfften der Cantzley⸗ 
Verwalter dein Protonntario auch andere Cantzley-Geſchaͤfft zu verrich⸗ 
ten befehlen wuͤrde, foll er fich in denfelben gehorfanlich und willig ieders 
jeit zu erzeigen fihuldig ſeyn. 

Vom Amt der übrigen dren Secretarien und Cangley 
Schreibern. | 
Ti. X, 

Der übrigen drey Cantzley⸗ Secretarien und Schreiber: Amt und Ber: 
fehi st, die Proceß, und was in der Cantzley zu fihreiben und zw fertigen 
vonuöthen, fleißig und gehorſamlich zu verzeichnen, auch ſolche Proceß 

ohn⸗ 
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hnregiſtrirt niemand hinaus folgen zu laſſen, die Gerichts-Buͤcher, Pro- 
tocolla und Siegel getreufich und fleißig zu verwahren, und auf benannte 
Stunden, Bor: und Nachmittags, in der Cantzley zuerfheinen, und der 
Cantzley ungefäumt allein auszumarten, was auch ihm von dem Verwals 
ter für Cantzley Gefchäffte, ie nad) Gelegenheit der Sachen auferlegt, 
gehorfamlich zu verrichten. Ä 

Und nachdem, wieobenvermeldet, aus diefen dreyen einer dem Proto- 
notario (auf die Producha und Schriften, zu welcher Zeit fie gerichtlich 
einfommen, zu verzeichnen) adjungirt, foll demfelbigen das Regiftrator- 
Amt allein befoblen ſeyn, welcher in einer ieden Sache das Protocolf 
compliren, Die einfommende Producta, Beylagen, nach befchehener Sub- 
miffion, und Beſchluß der Sachen, zufammen gebunden, dem Berwals 
ter überantworten foll. 

Bon der Eopiften Befehl, 
Ti. XI, 

Die Eopiften follen anderer Geftalt nicht, dann fo fie einer zierlichen, 
faubern und fertigen Hand, angenommen werden, und alles dasjeniae, fo 
ihnen jederzeit Durch den Verwalter, iin und aufferhalb der Cantzley 
befohlen, mit Fleiß zu ſchreiben zu verrichten fchuldig ſeyn. 

Bon dem Eangley: Diener, 
| | Tit. XII. | 

Ein Cangley: Diener, fo dem Verwalter anzunehmen, und in Koften zu 
erhalten gebuͤhret, ift ſchuldig, die Canglen zu rechter Zeit auf: und zuzu— 
fchlieffen, diefelbige fanber zu erhalten, und allem andern fleifig nach⸗ 
zufommen, wes er vom Verwalter befcheiden wird. | 

Vom Tar der Eangley-Gefälle, 
Tie. XUL . 

Mit Unfers Kanferl. Hofgerichts Cangley:Tar, damit diefelbige ner 
wiß, und mäÄnniglich fi darnach zu richten, foll es nun fürohin nachfols 
gender Geftalt gehalten werden: ö Ä 


Stem, für eine Ladung — | 48. 
tem, für eine gemeine N 5 Daß. 
tem, für eine artienlirte lange Berfündigung 3 floor. ı Ort. 
Item, Einsund —— Contumaciis 5 Babe 


Und in geurtheilten Sachen, darum einer Ungehorfam, des nicht paris 
tens in die Acht fommt, giebt man ie von zehen biß in zwangig Gulden, 
ein Gulden, ein Ort; was aber bißin hundert Öulden, vierdthalben Guls 
den, und fo die Haupt Sache en allwege ie von bunders —— 

Ta | uͤuf 
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fünff Gulden, für Canglen: Gerechtigkeit, alfo auf und abzurechnen, um 
fo viel einer eingefchrieben wird. 


VI. 
tem, von einer Beleutung, Anlaiten, Verbieta und Acht: — fuͤr 


iedes | Bag. 
VII. 

tem, für ein gemein erlangt Recht: und —— als Execu- 

toriales. Er 3 flor. ı Ort. 


Und auf nambaffte Güter, darunter die Gerechtigfeiten vieler Perfos 
nen der Potiorität erfenner und ausgefprochen, erlangt Recht und Execu- 


toriales | 6 flor. ı Ort, 
j IX. " © 
tem, eine Commiffion ad perpetuamm rei memoriam 3flor. 30 Kr, 
P X, ⸗ 
Aber in nahmpafften Sachen, 6flor. 15 Kr. 
| XI. 
Jtem, eine gemeine Sommiffion und Compaß: Brief geringer Perfos 
nen 2flor, ı5 fr, 
All. it © 
Aber — Commun oder andern fuͤrnehmen Partpegen aflor.ıs Kr, 
XIII. 


Und da die Acta denen beyden Commiſſionen einverleibet oder anger 
haͤnget, ie nach Gelegenheiten. 
‚XIV. 


Item, Copey⸗ Geld von einem ieden Blat 1Batz. 2 Kr. 


XV. 

Item Aeta auf — Remiffion, von zweyen biß in fünff Gul⸗ 

den, ie nach Gelegenheit der Partheyen und Sachen. 
XVI. 

Item, fuͤr einen Urtheils-Brief, welcher in allen Sachen auf Papier 
geſchrieben, es waͤre dann, daß eine Parthey denſelben auf Pergament, 
Darum fie ſich ſonderlich zu vergleichen, zu ſchreiben begehrt, vom gantzen 
Blat 30 Kr. 

Da auch (wie ſich offt zutraͤgt) Expenſæ litis, durch Urtheile compenſi⸗ 
tet, und fein Theil die Acta redimiren wolte, ſollen ſich beyde Partheyen 
nichts deſto minder um die Labores Cancellariæ, nach Gelegenheit der 
Groͤſſe des Handels, mit der Sanfley der Gebühr zu vertragen fchuldig 
feyn. tem, von Vidimus und Eremplationen gegen Adels:und hoben 
Standes: Perfonen, von fieben biß in funfjehn Gulden, es wären dann 
Dicjeiben Der Perjonen und Sachen halben fo hoch geſchaffen, erfolate die ' 
Zara nach Gelegenheit der Umftände der Handelung; Was aber nicht | 


Adels: Perfonen wären, nimmt man von vierdthalben biß ſieben a 
fe; 
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Aſo auch wird es mit den Berzägen, Teftamenten, Kauf: Briefen, und 
dergleichen gehalten. Ä 


Don des Kanferl. Hofgerichtd Zeugen: Commiffarien- Amt, 
und wie es mit demfelben gehalten werden folle. 
Tit. XIV. 

Nachdem an diefem Kanferl. Hofgericht alfo herfommen, daß durch 
zween von dem Hofgericht verordnneten Commiſſarien, in allen Recht häns 
Higen Sachen die Zeugen eraminiret, und norhdürfftige Kundfchafft und 
Beweifung eingenommen werden, foll es bey foldhem Brauch , bevorab 
weil dieſelben Commilßlarii zu folhem Effect Unferm Kayferlichen Hofges 
richte fonderlich gelobet und geſchworen, und ohne daß einer ieden Parse 
thenen einen Notarium zu adjungiren zugelaffen ift, hinfürter bleiben». 

Doch folten fich ſolche Commiſſarien in Borbefcheid der Partheyen und 
engen, mit Fürmeifung ihrer habenden Commiffionen und andern, Rechts 
liher Ordnung gemäß verhalten, fo mögen auch in geringfchägigenSacden, 
zu Verhuͤtung übrigesKoftens,die nechft gefeflenen Stadt:Schreiber oder _ 
Notarii:, aufder Partheyen, oder ihrer Anwalde Vorſchlag und Bewillis 
sung, zu Commiffarien zugelaffen werden. 

Und dieweilan den Commiffarien nicht weniger alsan dem Richter ger 
legen, befehlen Wir dem HofRichter, oder feinem Statthalter und Bey: 
fißern, ein fleißiges Auffeben zu haben, daß ehrbare, gelebrte, und der Ges 
richtlichen Practice erfabrne Perfonen, auch vom Kayſerl. Cammer:Ge: 
richt approbirte Notarien, fo möglich, auf vorgehend ernſtlich Examen, 
wie andere Gerichts; Perfonen, aufund angenommen, geſetzet und entſetzet 
werden. 

Von des Pebdellen Amt, 
Tit. XV. v ‘ 

Alsauch unter andern fürsund angebracht worden, daß das Pedellen⸗ 
Amt durch.einen der Stadt:Diener bißhero vertreten, und Derfelbige aber 
ſolchem Amt, als der mit andern Stadt. Gefchäfften beladen, nicht wol 
ausmwarten mögen. Go foll hinfürter eine befondere Perfon zu ſolchem 
Dienft angenommen werden, defien Amt feye, Dem Rath und Hofgericht 
jederzeit behzuwohnen, und in den gerichtlichen Audiengien Die Producten 
und Schriften, fo Die Procuratores einlegen, zu empfangen, und dem vers 
ordneten Regiftratori alebald hinein ins Gericht auf Dem Tiſch zu über: 
antworten; Dergleichen die Ruffen, fo auf Ungehorfam ausbleibender 
eitirten Partheyen befchehen, hinfürter altem Brauch nach thun und vers 
ridyten, auch in allem, was ihme iederzeit von Hof Richter und Beyſi⸗ 
Gern, auch andern Gerichts: Perfonen auferlegt wird, fich gehorfamlich 


ergigen. 
Bon des Botten: Meifters: Amt. 
Tit. XVI. | 
Nachdem fich bißhero der mn halben, (nicht zu geringem Dioden 
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der Partheyen, und zu Berfleinerung des Hofgerichts,) viel Unfleiß und 
Mängel:befunden, welche mehrentheils daraus entftanden, daß fie fein 
Haupt, noch iemands, der ein fleißigesAuffeben auf fie gehabt: So be: 
feblen Wir ernftlich, und wollen, daß ein Botten:Meifter verordnet, deffen 
Amt und Befehl feyn foll, die Proceß, wenn fie in der Cantzley gefertigt, 
und wie gebräuchlich, verrechnet zu feinem Handen nehmen, und die ver: 
ordneten Botten des Zircfelg, in welchem die Perfonen, denen die Pro: 
ceß verfiindt werden follen, gefeffen, Damit unverzüglichen abfertigen, und 
Feinesiwegs den Procuratoribus noch Botten geftatten, fotche Proceß aus 
der Cantzley feibit zu nehmen. | 
Der Botten-Meiſter foll auch mit allem Ernft daran fenn, dacin Bote 
durch ihn mie Proceß und Briefen abgefertigt, daß derfelbe Bott zum 
fürderlichiten feine Rei fürnehme, feinem Befehl getreulich uud fleißig 
nachfomme, und richt, wie bißhero vielfältig befcheben, etliche Tage beims 
lich verborgen liegen bleibe; So folten Hof: Richter und Benfiger, welcher 
maffen Concordien und eine gemeine Büchs unter den Botten anzurichten 
und zu beftelfen, auch dem Botten: Meifter darüber Befehl zu geben wäre, 
bedacht fen. Und da fich begeben würde, daß etwan fein Ordinari 
Botten vorhanden, foll der Borten:Meifter Macht und Gewalt haben, 
ein oder mehr Bey: Botten, zu Beförderung der Partheyen und Nechts 
bängigen Sachen, unter des Hofgerichts Botten: Buͤchſen abzufertigen. 


Bon den Hofgerichts:Botten und ihrem Amt. 
Tie. XVII. 


Nachdem hoch und viel daran gelegen, daß die Botten glaubhafft, 
fromm und redlich, und zum Botten Amt tauglich, und fuͤrnehmlich, daß 
fie ziemlich fehreiben und Iefen.fönnen, fo wollen Wir, daß feiner, er fey 
dann gehörter maſſen qualificirtund gefchickt, angenonmmen, und: Daeincr 
oder mehr untauglich befunden, alsdann abgefchafft, und andre verordnet 
werden. Und foll demnach ein ieder Bott zum wenigſten fo viel fchreiben 
fönnen, daß er feine Executiones felbft verftändlich zu fehreiben, und zu 
verzeichnen gefchickt fey, und fo er die Procef von dem Botten⸗Meiſter 
empfangen, auch daß er dieſelbe empfangen, in des Botten⸗Meiſters Re⸗ 
giſter unterſchreiben, und ſoll er ſich alsdann ungeſaͤumt, und von&tund an, 
auf die Reiß begeben, und nicht wie etwan beſchehen, etliche Tage verziehen. 

So dann der Bott ſeine Reiß vollbracht, und wieder ankommt, ſoll er 
ſich von Stund an dem Botten Meiſter anzeigen, ſeine Relation thun, und 
mit Vermeldung, was ihme zu Ausbringung neuer Proceß von den Par— 
theyen befohlen, in des Botten⸗Meiſters Regiſter, darein ſolche Execu- 
tiones geſchrieben werden, ſich unterzeichnen. Be Fee 

Dergleichen, wo ein Bort Geld oder anderesvon den Partheyen, ikreu 
Procuratorn, der Cantzley oder andern zu bringen empfangen, das foll 
er unverzüglich, wie ers empfangen, bey-feinem End überantworzen. 


Als 
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: Als follen auch die Botten an denen Orten, da fie Die Proceſſe verkuͤnm⸗ 
digen, fich Der Gebühr und guter Befcheidenheit halten, und niemand 
mit Worten oder Wercken befchweren oder beleidigen, und ob ihnen gleich 
durch diejenigen, die fie erequiren, oder ihre Diener, mit unbefcheidenen‘ 
Worten begegnet würde, dargegen follen fie mit freunduchen Worten ans 
zeigen, Daß fie folches zu thun Befehl Haben, und fo fie dem nicht nach: 
kaͤmen und gemäß bandlen, daß fie darüber geftrafft würden. - 
Weiters follen die Botten über ihre beftimmte Belohuung, die ars 

theyen in viel oder wenig nit beſchweren oder übernehmen, fondern fich 
ihrer gebuͤhrlichen Ordinari Belohnung, wie diefelbige nach Gelegenheit‘ 
iedes Bezirck von Alters gemacht und genommen worden, und zu noch mehr 
er Gewißheit in der Cangley, auf eine befondere Taffel verzeichnet wer⸗ 
den ſoll, erfättigen laffen. 

teglich follen ſie in ihren Ereeutionen, gebührlichen Fleiß thun, die Pro⸗ 
ceß, ſo ihnen zu exeqviren befohlen, denjenigen, wider die ſie ausgangen, ob: 
fiefüglich mögen, unter Augen oder zu Handen, oder aber in ihre gewoͤhn⸗ 
lihe Behauſung, Heimwefen, oder fonft an die Ort, wie von Alters ber: 
kommen und gebräuchlich, zum wenigften 14 Tag vor.angefegtem Hofge: 
richt getreulid) verkünden, überantworten oder anfchlagen, und die Erecu: 
tion auf die DOriginalder Proceß fchreiben, und in ihr Regiſter verzeichnen, > 
auch nachgehends ihre Relation dem Botten⸗Meiſter thun, wie bernach 
weiter und unterſchiedlich geſetzt wird. 


Bon der Botten Execution insgemein. 

| Tit. XVIII. | 
- Erftlich, fo ein Bote mit Proceß an hohe Standes-Perfonen, als Für: 
ſten, Fürftenmäßige, Grafen und Herren, Geiftliche oder Weltliche, zu vers 
kuͤndigen abgefertiget, fol er ungeſaumt an den Ort, da folche Perſonen 
ihre ordentliche Hofhaltung haben, fih verfügen, und Fleiß anwenden, Daß 
er, fo möglich, denfelben Perfonen unter: Augen, oder, wo es nicht ſeyn 
Fönte, alsdann feinem Cangler, fürnehinften Räthen, oder Befelchhabern, 
inſinuiren und verkuͤnden. 

Da aber ſolche hohe Standes Perfonen, odet deren Raͤthe, die Proceſſe 
von dem Botten nicht annehmen wolten, alsdann foll der Bott dieſelbe an 
das Thor ſtecken, oder davor augenſcheinlich liegen laffen, und feinesweges 
wieder mit ihm führen. | 

Desgleichen, da ſolche Perfanen nicht. allewege an einem Ort, fondern 
ie zu Zeiten an dem, und dann an einem andern Ort ihre Hofbaltung hät 
ten, in diefem Fall foll fich dee Bott zufsrderft wohl erfundigen, an wel⸗ 
chem Drt ſolche Perfonen den mehrern Theil des Jahrs, fich mit ihrer: 
Hofbaltung enthalten, und dann denfelbigen Drt für fich nehmen, und: 
obgemeldter maflen feine Erecution thun, — 

Zum andern; fo einem Botten Proceffe oder Briefe einem Präfaten, 
AM, Prölatin, Probft, Aebtißin, und Ne, Durch den Botten⸗ nr 
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fter zu exequiren befohlen wird; fol erdenfelben Prälaten, und Praͤlatin 
im Elofter fuchen, und da er ihm die Proceffe nicht unter Augen verfünden 
und überantworten fönte, alsdann die Brieffe oder Procefle dem Verweſer, 
Prior, Secretario, oder fonften einer Befehlhabenden Perfon uͤberantwor⸗ 
ten, und da diefelbe foldhen Proceß anzunehmen fich verweinerten, dem 
Pfoͤrtner diefelbengeben, an das Thor ftecken, oder davor augenfcheinlich 
liegen laſſen, und foll der Bott feine Execution, (wie oben gemeldet) auf die 
Proceſſe, wie er ereqviret, aufzeichnen. \ 
- Zum dritten, wann einem Botten durch den Botten⸗Meiſter Proceffe, 
wider Burgermeifterund Rath zu verfünden befoblen wird, foll der Bott 
die Procefie, fo fern er den Rath dafelbft verſammlet finder, imfißenden 
Rath überantivgrten; wo aber der Rath nicht verfammlet, oder auf des 
Botten Begehren nicht verfammlet werden wolte, alsdann dem Burgers 
Meifter, oder feinem Verweſer, in Beyfenn zweyer Rarhs: Perfonen, oder 
da er die auch nicht haben möchte, ihm Burger: Meifter allein zuftellen, 
oder, wo er dienicht annehmen wolte, vor ihm liegen laffen, und darauf die 
Erecution mit Namen und Zunamen des durger: Meifters und der zweyen 
Raths⸗Freunde, oder fonft nach Gelegenheit der Sachen, verzeichnen. 
Zum vierdten, da der Bott mit Proceſſen an eine gange Gemeinde oder 
Gericht, durch den Botten⸗Meiſter abgefertigt wird, und auffein des Bot: 
ten Begebren,die Gemeine oder das Gericht nicht verſammlet wiirde, foll er 
Die Proceffe oder Briefe andas Rah: Hauf, Pfarr:Kirchen, oder andere 
gewöhnliche Orte, anfchlagen, und darauf feine Relation, wie und welcher 
Geſtalt er ſolche Execution gethan, obgemeldter maffen ordentl.befhhreiben. 
Zum fünften, fo einem Botten Beleutung, Acht, Verbiets-Brief, Anlei⸗ 
tung, und dergleichen “Briefe, zu verfünden befohlen würden, foll er dieſelbe 
an denen Orten, die in folchen Briefen benannt,der Obrigkeit verfündigen, 
oder öffentlich anfchlagen, und fich hierinnen der Gebühr verhalten. 
Und mas er in obgemeldten allen. und ieden Fällen verricht, und ibm 
begeanet, fleißig aufichreiben, und bey feiner Ankunfft dem Botten⸗ 
Meifter richtige Relation hun, 


Don Zyden der Hof⸗Gerichts⸗Perſonen, und Partheyen, 
| fo daran zu handeln haben. | 
Bon des Kayſerlichen Hof Richters, deſſelben Statthalter 
j und Benligers Eyd. | 
ı Tiır XIX. - 
Der Hof-Richter, oder fein Statthalter, und die Urtheil Sprecher, ſoll⸗ 
len geloben und fchweren eiten Eyd zu GOtt, dem Kanferlichen Hof Ger 
richt getreulich und mit Fleiß obzufenn, nach feiner beften Verſtaͤndnuͤß, 
den Hohen und Niedern gleich zu richten, und feine Sache fich dargegen 
bewegen zu laſſen, auch von den Partheyen, oder iemands andern, keinet 
Sachen halben, fo im Gericht hanget, oder bangen würde, feine Gabe, 
Geſchenck, oder einigen. Mugen, durch fich felbjt, oder andere, isie das 
Menfchens 
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Menfchen:Sinn erdencken möchte, zu nehmen, oder nehmen laſſen, auch 


feine fondere Parthey im Gericht, oder Anhang, und Zufall im Urtheil zu 


fuchen oder zu machen, und feiner Parthey zu ratben oder warnen, und mas 
im Rathſchlagen gehandelt wird, den Partheyen, oder niemands, vor oder 
nach der Urtheil, zu eröffnen, die Sachen aus böfer Meynung nicht aufzu: 
halten oder verziehen, Dazu keine Sache wie diegenennet, (auſſerhalb de⸗ 
ten, Darinnen er ohne das abzutretten fihuldia) anzunehmen, noch darin: 
nen zu rarbfchlagen. Es foll ihn auch in allen Puneten des Ends feine 
andere Pflicht verhindern, fondern fich feinem Amt durchaus gemäß, wie 
in der Drdnung beftimme, erzeigen und beweifen, 


Des Cantzley⸗ Verwalters Eyd. 
Tit. XX. 


Der Cantzley⸗Verwalter ſolle an Unſer, als Roͤmiſchen Kayſers ſtatt, 
Unſerin Hof:Richter, oder feinem Statthalter, und den Beyſitzern einen: 


End zu GOtt geloben und fehweren, feinem Amt getreulich obzufeyn,aufdie 
Mängel der Eanglen fleißiges Aufmercken zu haben,und diefelbige, fo viel 
möglich, an Perſonen und fonft zu beffern und abzufchaffen, auch iederzeit, 
daß die Perfonen ihren Aemtern mit Fleiß auswarten, die Cangley:Sigilla 
in guter Berwahrung zuhaben, und diefelbe zu feinem andern, dann zu 
des HofrGerichts Sachen zu gebrguchen, und die heimliche Gerichts: 
Händel, und was in Sachen iederzeit gerarbfchlagt, niemands zu eröffnen, 
keiner Parthey wider die andere zu rathen, noch einige Geſchenck zu neh: 
men, oder ihme zu Nutz nehmen zu laffen, darzu die Cantzley Gefaͤll treu⸗ 
lich einzuziehen, und von allen feinen Cangleys Einnahmen, jährlich einen 
Hoff Richter und der Stadt Rotweil, und deren Befehlhaber Rechnung 
zu geben fchuldig feyn, alles treulich und ungefährlid). 3 | 


Des Protonotarien, Kegiftratord und andern Secretarien Eyd. 
Tit. XXI, Ä 
Der Protonotarius,Regiltrator, und andere Secretarien,folfen an Uns 


fer ftatt,unfern Hof. Richter. und feinem Statthalter und Den Benfigern, ges 


loben und fchweren einen Eyd zu GOtt, ihren Aemtern getreulich obzufenn, 
in und auſſerhalb Gerichts,mit auffchreiben, regiftriren,lefen, und anderm, 
die Briefund Urfunden, die im Gericht fürbracht werden, getreulich zu bes 
wahren, wasvonden Sachen in Rathichlägen des Richters und der Urtheis 
ler gehandelt wird, auch die Heimlichfeit der GerihtsHändel, der Pars 
tbeyen, noch iemands andern zu offenbaren, lefen, oder ſehen Laffen, und 
fein Eopey von den eingebrachten Briefen undSchrifften ohne Erlaubnuͤß 
des Gerichts geben, auch Feiner Parthey wider die an\ern rathen noch 
warnen, Fein Geſchenck nehmen, noch ihnen zu Nutz nebinen laſſen, des: 
gleichen was fie der Canglen:Gefällen von iemands empfangen oder ein⸗ 
nehmen, alsbald in das darzu gehörig Ort legen, oder einem Cantzley⸗ 
Verwalter überantworten und PN was ihnen auch von dem ——— 
| | s 


298° Rothweil. Zöf: Berichte» Ordnung, 1572. 


Verwalter iederzeit auferlegt: wird, demſelben — geleben und 
———— 
vr Der Eommiff arien Eyd. 

IM AA, 

Die Eonimiffarien follen an Unſere als Roͤmiſchen Kanfers * — 
ſerm Hof⸗Richter, ſeinem Statthalter, und den Beyſitzern einen Eyd zu 
GoOtt geloben und ſchweren, die Zeugen über die Beweiß-Articul und: 
Fragſtuͤck mit gangem Fleiß, und allen Treuen zu eraminiren und zu ver? 
Hören, auch.niches unterlaffen, das zur Erforfchung und Ergründung dee 
Wahrheit dienftlich, und die ihnen vorbrachte brieffliche Urfunden.ihrem- 
Eramen zueinverleiben, und alles und iedes, was für ibnen gehandelt, 
fleißig aufzuichreiben, in der Geheim biß zu der gerichtlichen Eröffnung 
zu halten, und Hof: Richter, auch Den Beyſitzern verſchloſſen zu uͤberant⸗ 
worten, desgleichen ſich gewoͤhnlicher Tax begnuͤgen laſſen, und die Par⸗ 
theyen Darüber nicht beſchweren, und in dem allen unparthehiſch, ſon— 
dern aufrichtig und redlich, wie einem Commiſſarien, vermög der gemeis 

nen Recht, gebührt, fich zu halten, und zu erzeigen un kon, ne 
streng und ungefähelich. | 

Des Fiſals Eyd. 1 

Tit. XXIII. * 

Der — ſoll an Unfer, als Roͤm ſchen Kanfers ftatt, dem Sf: Nich— 
ter, oder feinem Statthalter und Urtheil ⸗Sprechern, einen Eyd zu GOtt 
geloben und ſchweren, alle undiede Sachen und Händel, fo ihme befohlen 
fenn oder werden, oder die ihme als Fifcaln fürfommen, und Amts hatberr 
zu handeln gebühren, mit gangen und rechten Treuen mennen, auch nach 
feiner beften Berftändnüß mir Fleiß fürbringen und bandlen, darinnen 
feines vor dem andern verfchonen, und wiffentlich Feinerlen Falfch oder 
Unrecht gebrauchen, noch einigen gefährlichen Schub oder Dilation, zu 
Berlängerüng der Sachen fuhen, das Gericht und Gerichts: Perfonen 
ehren und fürdern, vor Gericht Erbarfeit gebrauchen, darzu der Fifcalis 
fheu Gefallen und Einnahmen jährliche dem Hof Richter oder feinem 
Befelhsbaber aufrichtige Rechnung zu geben verbunden fenn, alles ges 
treulich und ungefährlich. 

Vom Advocaten: End. 
Ti XXIV. 

Wiewol biß anhero kein Advocat bey dem Hoff Gericht geweſen, (onen 
die Partheyen Ansländifche in ihren Sachen gebraucht, und aber fünfftigs 
Lich ſich dahin begeben möchten, follen fie alsdann an Unfere als Roͤmi⸗ 
ſchen Kayfers ftatt, einen Eyd zu GOtt geloben und füüweren, daß fie die 
Pactheyen, deren Sachen fie zu handeln annehmen, mit gantzen und rech⸗ 
sen Treuen meynen, infolchen Sachen nad) ihrer beften Verſtaͤndnuͤß, den 
Partheyen zu Gutem mit Fleiß handſen, und darinnen wiſſentlich keinerley 
Sue, Gefaͤhrde, noch Unrecht brauchen, auch mit ihren Partheyen kein 

* — unge⸗ 
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ungebührlich und in den Rechten verbottenGeding machen, die Heimlichkeit 
der Partheyen zu Schaden niemands offenbahren, das Gericht und Ge— 
tichi8: Perfonen ehren, fürdern, und Erbarfeit gebrauchen, und fich Laͤſte⸗ 
rung, bey Peen nach Ermeffung des Hoff: Gerichts, enthalten, auch die Par⸗ 
theyen über gebührliche Belohuung nicht befchweren, und da zwifchen ih: 
nen und den Partheyen, der Belohnung halben Streit fürfiele, des Hoff: _ 
Richters und der Urrheil:Sprecher Entfcheid fich fättigen und begnügen 
laffen, auch der Sachen, fo fie angenommen, ohne redliche Urfachen nicht 
entfchlagen, fondern ihren Partheyen biß zu Ende des Rechtens handlen 
wollen, ohne alle Gefaͤhrde. 


Der Procuratorn Eyd. 
Tit. XXV. 

Die Procuratores ſollen an Unſer, als Roͤm. Kayſers ſtatt, Unſerm 
Hof: Richter und den Benfigern geloben und ſchweren einen Eyd zu GOtt, 
daß fie Die Partbeyen, deren Sachen zu handlen fie annehmen, in denfel: 
ben Sachen mit gangen und rechten Treuen meynen, und folche Sachen 
nach ihrem beften Verſtehen, der Partheyen zu gut, mit Fleiß fuͤrbringen 
und handlen, und darinnen wiſſentlich keinen Falſch, oder Unrecht gebrau— 
chen, noch gefaͤhrlich Fuͤrſchub und Dilation, zu Verlaͤngerung der Sachen 
ſuchen, und das die Partheyen zu thun, oder zu ſuchen, nicht unterwei⸗ 
fen, auch mit den Partheyen Feinerley Fuͤrding, oder Fuͤrwort machen, 
einigen Theil von der Sachen, dazu ſie im Recht Redner ſind, zu haben 
oder zu warten, auch Heimlichkeit, fo fievon Partheyen empfangen, oder 
Unterrichtung der Sachen, die ſie von ihnen ſelbſt mercken werden, ihren 
Partheyen zu Schaden, niemands offenbahren, das Gericht und Gerichts⸗ 
Perſonen ehren und foͤrdern, fuͤr Gericht Erbarkeit brauchen, und Laͤſte⸗ 
una, bey Peen nach Ermeſſung des Gerichts, ſich enthalten, darzu auch 
die Partheyen, über Den gebührenden Lohn, mit Mehrung oder Geding 
nit beſchwehren, oder erhöhen, und ob zwifchen ihnen und ihren Parcheyen 
deshalben Irrung entitünde, derfelben Erkaͤnntniß bey Hoff: Richter und 
Urtbeilfprecher fuchenund erwarten, daß fie auch der Sachen, fo fie ange: 
nommen. hätten, oder noch annehmen würden, ohne erhebliche Urfachen, 
und rechtliche Erlaubnuß, ſich nicht wohl entfchlagen, fondern ihren Par⸗ 
thenen bißzu Ende des Rechten handlen, und alles und iedes, was ihnen 
diefe Hoff Gerichts: Ordnung auferlegt, getreulich and fleißig erftatten und 
‚verrichten wollen, ohn alle Gefährde. 

Des Pedellen Eyd. 
Ti. XXVI. 

Der Pedell fell einen Eyd zu GOtt geloben und ſchweren, daß er wolle 
feinem Pedellen⸗Ampt mit allen Treuen und Fleiß auswarten, dem Kay⸗ 
- ferlichen Hoff. Richter, oder feinem Statthalter und Urtheiliprechern ge: 
borfam und gewärtig feyn, Diefelben ehren, und ob er Heimlichfeit des 
Raths ichts, oder etwas borext und vernehmen würde, daſſelbig verſchwei⸗ 

gen, 
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gen, und niemands öffnen, auch feine Parthey der andern zu Schaden 
warnen, und fonftalles das thun, was ihme diefe Hof:Gerichts:Drdnung 
auflegt, obngefährlich. 
Des Bottenmeifterd End. 
"> IE 

Der Bottenmeifter foll an Unſer Statt, Hof: Richter eder feinem Statt: 
halter, und Benfiger einen End zu GOtt geloben und ſchweren, daß er 
dem Bottenmeiſter⸗Amt zum getreulichften fürfeyn wolle, die Botten mit 
den Kanferlihen Proceffen auf das förderlichfte abfertigen, das Gericht 
und Gerichts-Perfonen ehren und fördern, und fonft allen dem, fo ihm 
die Ordnung auferleger,, fleißig und getreulich nachkommen wolle, alles 
getreulich und ungefährlich. 

| Der Hoff: Gerichts: Botten Eyd. 
Tit. XXVIII. . 

Die Botten follen geloben und einen Eyd zu GOtt fchweren, dem Hof⸗ 
Richter und Urtheilſprechern gemärtig und gehorfam zu fenn, ihre Bott⸗ 
fchafft und Proceffe, fo ihnen von dem Bottenmeifter zu iederzeit befoh⸗ 
len und übergeben werden, getreulich, und mit förderlichem Fleiß auss 
zurichten, und den Perfonen, an die ſolche Briefe ftehen, in ihr eigen Pers 
fon, oder häußliche Wohnung , oder fonft nach Inhalt diefer Hof: Ges 
richtsOrdirung zu antworten und zu verfünden, folcher Antwortung Tag 
und Malſtatt Daraufzu fchreiben, dem Bottenmeifter deffen glaubliche Re⸗ 
Iation, auch fonften alles das zu thun und handeln, das ihnen nach Inhalt 

diefer Hof Gerichts: Ordnung gebuͤhret, ungefährlich. 


Andere Ende, 
a. | Tit. XXIX. 

"Als nemlich, Juramentum calumniz , tarirter Koften , dandorum, re, 
Ipondeudorum, malitiz, Curatoris ad litem, Bormünder, Zeugen, der 
Armen, Art, oder Barbierer, und Juͤden End, follen andiefem Unferm 
Hof:Gericht alferınaflen, wie die Unfers Kayferl. Sammer: Gerichts⸗Ord⸗ 
nung einverleibet find, gebraucht, deferirt und erftartet werden. 


Wie die Procuratored Juramentum calumniæ 
ſchweren follen. 

Tit. XXX. x 
Der End für Gefährde foll den Procuratorn in nachfolgender Form 
vorgelefen werden: {hr werdet ſchweren einen Eyd zu GOtt und den 
‚Heiligen, in euer Partheyen und euer eigen Eeel, daß ihr glauber eine 
gute Sachen zu haben, daß ihr auch feinen unnorhdürfftigen gefährlichen 
Schub der Sachen begehren, und fo offt ihr im Rechten gefraget wers 
der, die Wahrheit nicht verhalten, auch in diefen Sachen niemand an⸗ 
dern, dann demjenigen, fo das Recht zufäffet, ichts geben, oder verheiſ⸗ 
fen wolle, damit ihr die Urcheile erlangen und erhalten moͤget, alles 
— getreu⸗ 
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getreulich und ungefährlich, Gleicher Weiß er der Principal den Eyd 
auch fchweren. 
Wie die — ſchweren ſollen, ſo ſie die taxirte 
Koſten bey * Eyd erhalten wollen. 
Tit. XXXI. 

Ihr werdet ſchweren einen Eyd zu GOtt und den Heiligen in euer 
Partheyen Seele, daß ſie in dieſer Sachen N. Guͤlden Rheiniſch, darob 
und nicht darunter, Gerichts-Koſten ausgeben, und erlitten hat, und in 
euer eigen Seele, dag ihr das alfo zu hun von ihr Gewalt empfangen, 
und — ſeyd, ohn alle Gefährde, 

Ein ander End. 

Auf mein einbrachten Gewalt, in deſſelbigen Gewalthabers Seele, 
ſchwere ich, daß er in dieſer Sachen, N. Guͤlden Rheiniſch, darob und 
nicht darunter, Gerichts-Koſten ausgeben, und erlitten habe: In meine 
eigene Seele, daß ich das alſo zu thun von ihm Gewalt empfangen habe, 

und unterrichtet ſey, ungefaͤhrlich. 


So der — er en ſelbſt thut. 


Daß ich in dieſer Sachen Gülden Gerichts-Koften ausgegeben, 
und erlitten babe, ungefährlich. 

Der Eyd, fo des Klägers Anwalt ſeine Articul 
mittelſt Eyds uͤbergieht. 
Tit. XXXIII. 

Ihr, als Anwalt, werdet ſchweren einen Eyd zu GOtt und den Heili⸗ 
gen, Daß die Articul von euch in dieſer Sachen gegeben und uͤberantwor⸗ 
tet, jo viel diefelben euer Partheyen eigen Gefchicht oder That berühren, 
wahr ſeyn, fo fern aber diefelbenfrembd, und andere That oder Geſchicht 
berieffen, daß ihr glaubt, die wahr und bewaͤhrlich zu feyn, 


Form des Eyds, fo der Kläger felbft feine Articulog 
mnirtelft — at a ia 
it 
. Daß die Articul von meinet — in — Sachen einbracht, ſo viel 
die mein eigen Geſchicht betreffen, daß ich die glaub, wahr und bewaͤhr⸗ 
lich ſeyn, ehn alle Gefaͤhrde. 
Der Eyd des Beklagten, auf des Klaͤgers Articul, 
ſo der Beklagte * zugegen iſt. 
Tit. XXX 


Ahr werdet ſchweren einen End zu SSH und den Heiligen, daß ihe 
auf des Widertheils eingebrachte und zugelaffene Pohtion und Articul, 
und ieden befondern, die Warheit antworten wöller, ob ihr die glaͤubt, 
oder nit glaubt, wahr ſeyn, ohn alle Gefaͤhrde. 

Ein 
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Ein ander Eyd. 
Daß ich auf al alle Poſition und Articul vom Wiederthei in dieſer Sa⸗ 
chen gegen mir einbracht, die Wahrheit antworten woͤll, ob ich die glaub 
oder nicht, ohn alle Gefaͤhrde. 


Der Eyd, ſo des Beklagten Anwaldt, auf des Klaͤgers 
Anwaldts Articul Antwort geben ſoll. 
Ti. XXXVI. 

Ibr, als Anwaldt, ſollet bey eurem Eyd, den ihr ietzt thun werdet, zu 
den Artieuln ducch euren Widertheil in diefer Sachen einbracht, und euch 
übergeben, vermittels dieſer Wort, daß ihr glaubt diefelden wahr, oder 
nicht wahr feyn, antwortenfalle Gefährde ausgefhloffen. 


Der. Eyd der Bopheit, genannt Juramentum malitiæ, den 
der Procurator in fein felbft, und feiner Par: 
theyen Seelen fchwehrt, 

Ti. XXXVII. 
Der End der Boßheit, genannt. Juramentum malitiz, foll den Procu⸗ 
ratoren in nachfolgender Form fuͤrgeleſen werden: Ihr werdet in euer 
Partheyen und euer eigene Seele ſchwehren einen Eyd zu GOtt und den 
Heiligen, ob ihr das in euer Gewiſſenheit thun moͤget, daß ihr dasje— 
nig, das ihr vorbringet und begehrt, nit aus Gefährden, oder böfer 
Meynung, noch Verlängerung der Sachen, fundern allein zur Noth⸗ 
durfft tut, und Daß ihr das. alfo zuthun, von euer Partheyen Unters 
richtung und Gewalt empfangen habt. 
Der Eyd, fo einer wird zu einem Curator zum Krieg gegeben, 

- Ti. XXXVIII. 

Ihr werdet ſchwehren einen End zu GOtt und den Heiligen, daß ihre 
alles und iedes, EN. denen ihr zum Eurätor gegeben ſeyd, in ihren anges 
zeigten Sachen, qut und nüglich ift, nach eurem beiten Verſtaͤndnuͤß, ges 
treulich handeln, vollbringen und-üben,euch der Wahrheit gebrauchen,und 
des nicht ſaͤumig, noch hinterftellig feyn, was auch unmüglich und ſchaͤdlich 
it, verhüten, nit gebrauchen, noch geftatten gebraucht werden, und alles, 
das in Diefer Sachen zu euern Handen fommt, dem ebegenannten N. 
gänglich übergeben „ alles ohne Gefährde. 


Der Eyd, fo einer oder mehr zu Vormuͤndern geben werden, 
und durch einen Procurarorn geſchwohren wird. 
Tir. XXXIX, 

Ihr N. von N. als Anwaldt N. und N. ſollet auf euern eingebrachten 
Gemalt, von wegen derſelben N, und N. in ihre Seele geloben, und zu 
Gott und den Heiligen ſchwehren, daß fie all und iedes, fo E. von D. 
verlaffenem&ohne,des Bormundfchafft fie Beftättigung begehren, was gut 
und nüglich ift, thun und handlen, was unnuͤtz und fhädlich, vermeiden, uns 
terlaſſen und verhuͤten, deſſelben Jungen Güter und Perfon,zu feinem Ruß 

u 


J 
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in quiet Glauben und Treuen vertretten, und im beften verfeheri, Inventa⸗ 

rium von feinen Haaben und Gütern-machen laflen, ihrer Admuniftration 
und Handlung zugebührlicher und rechter Zeit Rechnung thun, mit voll: 
fommenerliberlieferung alles des, fo der Bormundfchafft halb zu ihren Han: 
den kommen und dem. ungen zufteben wird, und das fie ihme ſchuldig 
bleiben, und fonftalles das thun wollen, das getreuen Vormuͤndern zugehoͤ⸗ 
tet, alles bey Derpfandung ihrer Haab und Güter, ohn alle Geſaͤhrde. 


Form ver Zeugen Eyd. 
Tit. XL 

Ihr ſollet ſchwehren einen Eyd zu GOtt und den Heiligen, daß ihr auf 
die Arricut in Recht zugelaffen, und in der gangen Sachen zwifchen N. und 
M. woltend fagen, vor beyde Partheyen, keiner zu Lieb noch zu Leid, die 
Wabrheit, fo euch davon wiſſend, ihr beſinnet, und befragt werdet zu fagen, 
das nicht laflen um einig Gefchencfe, Gab, Nuß, Gunft, Haß, Freunds 
Schafft , Furcht oder anders, wie wienſchen Sinn das — —* 
ohn — 

| Eyd der Armen. 
Tit. XLI. 
Ihr N. ſollet ſchwehren einen Cyd zu GSoOtt und den Heiligen, daß ihr 
alſo arm ſeyd, auch nicht an liegender oder fahrender Haab noch Schul 
den vermoͤget, daß ihr die Cantzley um nothduͤrfftige Brief, noch euern 
Advocaten und Proeuratorn bezahlen oder belohnen moͤget, daß ihr auch 
darumb euer Haab und Guͤter gefaͤhrlicher Weiß nicht entaͤuſſert, oder 
uͤbergeben habt, und ſo ihr eure Sachen mit Recht behalten, oder ſonſt 
zu beſſern Vermoͤgen kommen werdet, daß ihr alsdann ieden nach ſeiner 
Gebuͤhr Bezahlung und Ausrichtung thun wollet, alles getreulich und 
ungefährlich). 
7 De Kapferl.. Hoff: Gerichts. Copiſten Eyd. 
I — 

Die Sopifteni in Unferer Kanferl. Hoff: herichts⸗Cantzley — ſol⸗ 
len an Unſer ſtatt, Unſerm Hoff⸗Richter geloben, und einen Eyd zu GOtt 
ſchweren, daß ſie ihren Aemptern und Copieren, nach Beſcheid des Verwal⸗ 
ters und Protonotarien, mit gantzen Treuen und Fleiß obſeyn, darin kein 
Gefaͤhrde gebrauchen, die Heimlichkeit der Cantzley, als gefafter Urtheil, ein⸗ 
gebrachter Kundſchafft, Protoeollen, Gerichts: Handlung und Schrifften, 
niemand eröffnen, lefen, hören, oder lefen laffen, und davon Copey geben, 
anders dann mit Erlaubnuß eines Berwalters vder Protonotarieu, und 
darum kein Geſchenck von iemands fordern, beifchen oder nehmen. 

Des Cangley : Diener Eyd. 
Tit. XLIII. 

Der foll — und ſchweren, ſolchen feinen Dienft, mit Auf⸗ und Zu: 

ſchlieſſen, Warten,und Dienften der Canzley fleißig u. getreulich fürzufenn, 


was von gefaften Urtheilen, eingebrachten Kundſchafften, Actis, Protocol 
len, 


304 Rothweil. ZofiBerichts-Ördnung,' ı 572. 


‚fen; Regiftern, Sigillen, und anders darin waͤren, oder was Heimlichkeit 
er darin erfahren wuͤrde, ohne Erlaubnus eines Hoff⸗Richters oder Ver⸗ 
walters, niemands zu eroͤffnen, oder leſen zu laſſen, deshalben gar kein 
Geſchenck zu nehmen, und anders zu thun, das ein frommer und ge: 
treuer Cangley: Diener thun folte, alles getreulich und ungefährlich. 


Der End, fo ein Art, Barbierer, oder einer andern Kunft 
Erfahrner ſchwert, über das, fo ihme aus Erfahrung 
- feiner Kunft bewuft ift. 
* Tit. XLIV. 

Ihr wiedee ſchweren, daß ihr dieſer Sachen, darumb ihr erfordert, 
ſo viel ihr das aus Erfahrung eurer Kunſt erlernet, und mit euren leibli⸗ 
chen Sinnen erkuͤndiget ſeyd, niemand zu Lieb noch zu Leid, weder umb 
Neyd, Haß, Miedt, Gunſt oder Gab, ſondern allein der Gerechtigkeit 
zu Fuͤrderung, und wie ihr Geſtalt der Sachen erfindet, die Wahrheit 
ſagen woͤllet, und daß ihr glaubet, daß deme alſo ſey, als ae — 
helff und die Heiligen, J 

Ordnung und Form der Juden Eyd. 
Tit. XLV. 

So einem Juͤden ein Eyd aufgeleget wird, ſoll er zuvor, ehe er den Eyd 
thut, vor Handen und vor Augen haben ein Buch, darinnen die Gebott 
GOttes, die dem Moſe auf dem Berg Sinay von GOtt geſchrieben ge⸗ 
ben ſeynd, und mag darauf den Juden bereden und beſchwoͤren, mit 
den nachfolgenden Worten: 

Jud, ich beſchwere dich bey dem einigen lebendigen und allmaͤchtigen 
GoOtt, Schoͤpffer der Himmel und des Erdreichs, und aller Ding, und bey 
ſeinem Torach und Gefek, das er gab feinem Knecht Mofe auf dem Berg 
Sinay, daß du wölleft wahrlichen fagen und verjäben, ob diß gegenwärtig 
Buch fen das Buch, darauf ein Juͤd einem Chriſten, oder einem Jüden, 
einen rechten gebührlichen End thun, und vollführen mög und fol. 

So daun der Fud auf ſolche Beſchwerung befenner und fagt, Daß es 
daſſelbige Buch fen, fomag ihme der Ehrift, derden Eyd von ihm erfordert, 
oder an feiner ftatt der,derihme den Endaiebt, fürhalten und vorleſen, diefe 
nachfolgende Frag und Vermahnung, nemlich: Jud, ich verfündige die 
warhafftiglichen, daß wir Chriften anberten den einigen, allmächtigen und 
lebendigen GOtt, der HimmelundErden, und alle Ding gefchaffen hat,und 
Daß wir auflerhalben des feinen andern GOtt haben, ehren und anbetten, 
das fag ich dir darum und aus der Urfachen, daß du nicht menneft, Daß dus 
sohreftentfchuldiger vor Gott, eines falſchen Ends, ig Bu dag du wähneft, 
und halten moͤchieſt, daß wirChriften eines unrechten Glaubens wären, und 
fremde Götter anbetten, das Doch nicht ıft, und darum fintemal, daß die 
Mefie oder Haupt⸗eut des Volcks Iſrael ſchuldig gewefen fennd, zu hal⸗ 
ten, das fie gefchtworen harten den Männern von Giffan, die Doc) dieneten 
den fremden Goͤttern, vielmehr bift du ſchuldig uns Chriften, als denen, die 

’ da 
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da anbetten einen lebendigen und allmächtigen GOtt, zu ſchweren und 
zu halten einen wahrhaffiigen und unberrüglichen Eyd. 

Darum Jud, frag ıch Dich, ob du das glaubeſt, daß einer fchänder 
und läftert den allmachtigen GOtt, in dem, fo er ſchweret ein falſch und 
wmwärhafftigen End, fo fprech der Jud ja. 

So fpeicht der Chrift: Jud, ich frag Dich Ferner, ob du aus wohlbe⸗ 
dachtem Much, und ohn alle arge Lift und Betruͤglichkeit, den einigen 
lebendigen und allmächtigen GOtt wöllent anruffen zu einem Zeugen der 
Warheir, daß du in diefer Sachen, darumb dir ein Eyd aufgelegt iſt, 
keinerley Unwahrbeit, Falſch oder Betruͤglichkeit reden noch gebrauchen 
wölleft, in einige Weiß, fo fprech der Jud ja. 

So das allesbejchehen ift, fo fol der Jud ſeine rechte Hand big anden 
Knorren fegen, in das vorgemeldte Buch, und nemlich auf Die Wort des 
Gefeßes und Gebott GOttes, welhe Wort und Gebort im Hebräifchen alfo 
lauten? Lo tilla & fcheino Adonay eloecha lafchafl, kilo jenaque Ado- 


nay & afcher jiſſa & ſehemo la fchoff; zu Tenfhr Nicht erheb den Nah⸗ 


men Des HErrn deines GOttes unnüßlich, dann nicht wird unfchuldig oder 
ungeftrafft laſſen der HErr den, der da erhebt feinen Nahmen unnüglich. 
Alsdann and darauf,und che der ud den Eyd vollführer, foll der Jud 
den Ehriften, Demerden Eyd chun foll, oder an feiner ſtatt dem, der ihme 
den Eyd aufgiebey Diefe Wort nachſprechen: 
Adoenay, ewiger allmaͤchtiget GOtt, ein Hexer über alle Melachim, ein 
einiger GOtt meiner Bätter, der Du uns die heiligen Torach gegeben haft, 
ich ruffe dich und deinen heiligen Nahmen Adonay, und deine Allmächtig: 
feitan, Daß du mic helffeſt beftärten meinen Eyd, den ich ießo thun fol, 
und wo ich unrecht, oder betrüglich fihweren werde, fo ſey ich beraubt 
aller Ginaden des ewigen GOttes, und mir werden aufyelegt alle die 
Straffen und Flüche, die GOtt den verfluchten Juden aufgelegt hat, und 
mein Seel und Leib haben auch nicht mehr einigen Theil an der Verfprer 
hung, die uns GOtt gethan hat, und ich foll auch niche Theil haben an 
Meßias, noch am verfprochenen Erdreich des heiligen feligen Landes, 
Ich verfpreche auch, und bezeuge das bey dem ewigen GOtt Adonay, 
ein Schöpffer der Himmel und des Erdreichs, und aller Ding, auch mein 
und Der Menfchen, die bie ftehen, ich ruffe dich anducch deinen heiligen 
Nahmen, aufdiefe Zeitzu der Wahrbeit, als derund der N. mir jugeipro: 
chen bat, um den oder den Handel, fo bin ich ihme darumı, oder daranganß 
nicht Fchuldig oder pflichtig, und Hab auch in dieſem Handel keinerley Falſch⸗ 
beit oder Unwarheit gebraucht, fondern wie es verlaut bat, umb Haupts 
Sach, Schuldt, oder fonft, wasdie Sach iſt, alfo iſt es wahr, ohn alle Ger 
fahrde, arge Liſt undVerborglichfeit,alfo bitte ih mir GOtt Adonay zu beifr 
fen, und zu beftärtigen diefe Warheit; wo ich aber nicht recht oder wahr habe 
in die ſerSachen, fondern einigellnwahrheit, Falſch oder Betruͤglichkeit darz 
innen gebraucht, fo ſeye ich heram und verflucht ewiglich, wo ich auch nicht. 
wahr und recht habe in diefer Sache, a dann übergebe und ——— 
das 


- 
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das Feuer, das Sodoma und Gommorrha uͤbergieng, und alle die Fluͤche, die 
an der Torach geſchrieben ſtehet, und daß mir auch der wahre GOtt, der 
Laubumd Gras, und alle Ding gefchaffen hat, nimmermehr zu Huͤlff noch 
zu ftatten fomme, in einigen meinen Sachen und Noͤthen; wo ich aber wahr 
und recht babe in diefer Sache, alfo-belffe mir der wahre GOtt Adonay. 


Das ander Theil des Kayferlichen Hof Gerichts— 
Ä Orpdnung. 
Vom Gezirck, Jurisdiction, und Gerichts-Zwang des 
Kayſetlichen Hof: Gerichts. 
Te 4 2 ER: 
Unter andern, von wenland Unfern Vorfahren am Reich, Römifchen 
Kayſern und Königen, der Stadt Rothweil gegebene Begnadigung und 
Freyheiten, ift befchrieben ein Zirckel, wohin und wie weit daffeibig Hof: 
Gericht zu richten haben fol, als nemlich von Rothweil aus biß an die 
Zurft, und andas Gebürg innhalb Ober:Elfaß, und her dishalb dem Ger 
bürg den Rhein ab und ab, biß gen Coͤlln, und nit fürter, Und hier tißr 
Halb dem Rhein wiederum herauf gegen Frankfurt, und als weit Frans 
cken⸗Land gehet, biß an den Thüringer Wald, und in Francken und Schweirts 
felden bis ans Bayerland, und hie dißhalben Bayern umbber, bis gen 
Augſpurg an denLech, und nicht über dentech, und vor dem Gebürg in: 
ber, mas vor dem Gebirg inher gen Schwaben zu, bis gen Chur, und 
was in Demfelben Strich und Creyß umbber liegt, bis gen Appenzelf, 
gen Schweitz, ‚gen tucern, gen Bern, gen Freyburg im Lchtlaud, und 
Denjelben Creyß umbher, bis gen Welfchen Neuenburg, Da dannen in— 
ber, biß gen Brumtraut, gen Mümpelgart, nnd nicht füro, und daſelbſt 
wieder herein, biß an den Furft, und an das Gebirg innerhalb Obernz 
Eifaß, und an alle Ende, fo zwifchen den vorgefehriebenen Creyfen, von 
einem an dem andern liegend, weit, lang und breit. 


Wann und zu welchen Zeiten jedes Jahrs die Hof-Gerichte 
gehalten werden follen. | 
| Tit. I | 
Alle und iede Jahre, im Anfang eines ieden Jahrs, auf Wenhenachten 
follen, wie bishero befcheben, zum wenigſten vierzehen Hof Gerichte, ie 
nach Gelegenheit der Zeit, auf welche Tag und Monat diefelben zu halten, 
als nemlich von vierzehen Tagen, drey, vier, biß in fünff Wochen ungefähr 
lich, wie maneine gange Wochen, unverhindere der Ferien und Feyer:Täs 
gen haben mag, geordnet, und in offene Zettel gedrucket, ausgefinde, und 
bin und wieder in obgemeldtem Gezirck, durch ‚die Procuratores dem 
Partbeyen geſchicket werden. 
Lind folleiniedes Hof Gericht allwegen anfangen am Dienftag zu zwoͤlff 


Uhren, vor der Stadt unterm offenen Himmel, an der Kayſ. fand: Straffen, 
| und 
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unddem infonderheit darzu geordneten Plaß, dergleichen Mittwochs Vor⸗ 
ud Nachmittags, und Donuerſtags, auch Freytags allein vor Mittag, in 
der Stade aufdem Rathhauß, ſo dann der Rüffen und Achts-Erklaͤrung 
wegen, andem Donnerftag nach Mittag, wiederumb unterm offenen Hims 
mel on obbemeldtem Platz gehalten werden, 

Wann dann der Hof: Richter, oder fein Statthalter, alfo auf Dienftag, 
wieict angeregt, in Gegenmärtigfeit.alfer, oder zum wenigften fieben Urs 
theiljprecher, das Hof Gericht befiget, Sollen alsdann auf des Cantzley⸗ 
Derwalters, oder des Protonotarien Anzeigen, durch den Hof. Richter, 
oder feinen Statthalter, an Die Urtheilſprecher drey Umbfragen, wie ges 
brauchlich, befcheben. | 

Die erfte, ob es Zeit ſey, das Kayferliche Hof: Gericht anzufaben, und 
verbieren zu laffen, welches nad beſchehener Erfänntniß der Benfiger, und 
auf des Hof:Richters oder Statthalters Befehl, Durch deu Pedellen auss 
geruffen werden ſoll. | 

Die andere, da iemands Über offene verfchriebene Achter, Achte : Vers 
biets: und Anteit : Briefe. Ä | 

Die dritte, da iemands Supplicatoria in die Bifthume, fo im Hof Ger 
tichts: Gezirck gelegen, ber offene verfchriebene Achter, die Jahr, Monat, 
Tag, und länger in Acht gewefen, und ſich daraus nicht erlediget, begehren 
würde, ob das alles mitgetheilet werden foll. | 

Darauf durch die Urtheilſprecher erkennt, fo fern ſich der Proceß fo weit 
erſtrecket und verlauffer, fo folle den Partheyen ihr Begehren zugelaffen, 
und darüber Brief mitgerbeilet. 

Und nach folhen durch den Cantzley Verwalter, oder Protonotarien, 
wie auch zu folgenden Hof;Gerichts:Tägen und Stunden, des Kayſerli— 
hen Cammer s Gerichts Inhibitiones, Abforderungen und dergleichen 
abgelefen werden, 


on den Lmbfragen fo in einem ieden Hof: Gericht 
gehalten werden. 
Tit, III, Ba 

Es ſoll üblichem Gebrauch und Herkonmen nach, jedes Hof⸗Gericht 
dtey Umbfragen gehalten werden, als nemlich, in novis, in prefixis, Kin 
contumaciis, a 

In novis folf auf Dienftsg, Donnerſtag nach Mittags, in Ausbringung 
der Verfündungen, Beleutungen, Sapplicatorien, und am Mittwochen 
vor und nach, auf Freytag vor Mittag, Abforderung und Reproducis 
tung der Proceß gehandelt werden, 

Su der Umbfrag prefixarum foll der Procurator, dem durch feinen Ges 
gentheil, oder gerichtlichen Befcheid, Zeit zu gebührlicher Handlung zuge: 
lafien, oder angefeßet, procediren und handel. 

Und dann in contumaciis, da ein Proeurator, (wie ießt gemeldet) Zeit 
erhalten, nicht Handeln wuͤrde, fol er Gegentheil Fug und Macht ar 

* ihn 
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ihn zu contumariren, und zu begehren, daß dem Genen: Anwalt terminus 
cum prejudicialicormminatione zu gebübrlicher Handlung angeſetzet werde 


Wie und. welcher Gejtalt die Abforderungen,-Remifliones, 
beſchehen ſollen. | 
\ "Tr IV, 

Als in demvon Unſern VBorfahrenam Reich, Unferm Kanferichen Hof: 
Gericht gegeben, und durd) Uns confirmirten Sreybeiten,-verfeben und 
verordnet, welcher Geftalt die privilegirte- Reichs: Stande, und deren Un: 
terthanen, follen vondiefem Hof: Gericht abgeforderr, wollen Wir, daß cs 
binfürter als folget, gebalten werderfoll: Nemlich, welcher; es ſeyen Fuͤr⸗ 
ften, Grafen, Herren, Städte, oder andere, indem vorgemeldten des Hof: 
GerichtsZircfel begriffen,insgemeim,oder inſonderheit von Roͤmiſchen Kay: 
fern oder Königen,Unfern Borfahren am Reich, für das ietztberuͤhrte Unſer 
und des Reichs Hof:Gericht zu Rorhweilbegnadet, und befrener fennd, ich 
felbft, oder die Ihren, warn fie fiir daffelbe Unfer Hof:Gericht geheifchen 
und geladen werden, in Krafft folcher ihrer-Freybeiten Davon ziehen und 
abfordern wollen, daß diefelben ihre Freyheiten, oder glaublich Vidinius 
davon, unter eines Roͤmiſchen Kayſers oder Königs, oder des berührten 
Hof⸗Gerichts zu Rothweil Inſiegel, daſelbſt vorHofs&erichizu jeigen, vor⸗ 
zubringen, und zu verhoͤren zu laſſen ſchuldig ſeyn ſollen, damit der Klaͤger, 
fo alsdann die Sachen geweiſt werden, wiſſen koͤnte, wie und welcher maf: 
ſen er ſeinem Rechten nachkommen moͤge. Es waͤre dann, daß ſie ſolche 
ihre Freyheit, oder glaublich befiegelt Vidimus, als obſtehet, davonvormals, 
vor dem beruͤhrten Unfern Hof: Gericht fuͤrgebracht, “oder inſinuiret und 
dafelbfi bey dem HofGericht gelaſſen, oder in das Gerichts⸗Buch, nach 
Gewohnheiteinſchreiben, und verzeichnen laſſen hätten, alsdann wären fie 
Diefelben ihre Freyheiten oder Vidimus davon, weiter fürzubringen nicht 
pflichtig, Doch in folchen Unfere, und des Heil. Reichs Churfürften ausges 
ſcheiden, die ſeyen derſelben ihrer Freyheiten, nachdem diein der guͤldenen 
Bull geſetzet, und kuͤndig, vor Hof-Gericht vorzubringen, noch zu zeigen 
nicht pflichtig, ſondern dieſelben moͤgen die Ihren, wann die fuͤr das ge: 
melde Unſer Hof Gericht fuͤrgefordert und geladen werden, allein durch ibe 
offen beſiegelt Brief abfordern, die auch darauf nach Hof⸗Gerichts-Ord⸗ 
nung gewieſen werden ſollen. Wo aber iemand auſſerhalb Unſer und 
Reichs Churfuͤrſten, in vorgemeldtem Zirckel begriffen, von was Stands 
der oder die waͤren, die Ihren allein, durch ihre offene beſiegelte Brieff ab⸗ 
zufordern unterſtuͤnden, und ihre Freyheiten oder glaublich Vidimus davon, 
als vorberuͤhrt ift, auf das genannt Unſer Hof: Gericht nit ſchicken, verhö— 
ren oder vorbringen lieffen, fo würden die Ihren auf folch ihr Abfordern 
Richt gewiefen, fondern dem Kläner auf feine Klag an demfelben Hof Ge: 
nich: gegen den Fürgeladenen Recht geftatten und verbolffen, als fi) das 
nach feiner Ordnung, und des iegtberührten Hof. Gerichts Herkommen und 
Gswohnbeit gebührt. Wann dann mac) auegangener, ereguirtet und 

repro⸗ 


Part. II Tit. . 309 


reproducirter Ladung oder Verkuͤndung, des Antworters Anwald erſchei⸗ 
net, und die Sachen durch eine ſchrifftliche Abforderung, wie obſtehet, zu 
remittiren begehret, und des Klaͤgers Proeurator dieſelben nicht widerficht, 
ſondern zulaͤſt, ſoll alsdann die Sad) in continenti remittiret, und darauf 
durch den Richter, dahin die Sach gewieſen, in Zeit der Ordnung, dem 
Kläger frey, unverdingt Recht mitgetheilt werden. | 

Da aber des Klägers Unmwald: die. Abforderung impugnirt und widers 
fpricht, als nemlich, daß. es umb ein Ehebafften zu thun, oder. der Beklagte 
Der Obrigfeit, fosabfordert, immediate nicht unterworffen oder dergleichen 
Urfachen, darumb dis:allegirten Freyheiten nicht ftatt hätten, fürbrächte, 
und es deromegen beyderfeits. zu rechten gefeßt, foll nach gebaltenem Bes 
dacht, die Remiffion nach Gelegenheit der. Sachen, wie. weiters unter: 
ſchiedlich hernach folgt, erkennt oder abgeichlagen werden.. 


Von Faͤllen, ſo auf der privilegirten Staͤnde Abfordern 
| nicht-remittirt werden.. 4 
| . Ti. VW. 
Nachdem dasHof-Gericht zu Rothweil Uns.als Römischen Kayfer oh⸗ 
ne-mittels zuftändig, und jederzeit von Uufern Borfabren, regierenden Kay⸗ 


fern und Königen, uͤber alle die, ſo in obbeſtimmten Unſers Kayferlihen - 
Hof; Gerichts Gezirck geſeſſen, ordinariam Juzisditionemempfangen, und , 


Diefelbigen in.alfen und ie den Sachen:gegenmänniglichen erercirt und ges 
übt, und obwohl folgender Zeit durch hohe und niedereStände des Reichs, 
vielerley Freyheiten und Exemption: wider vielgemeldt Unfers Hof.Ger 
tichts Jurisdiction und Gerichts: Zwang erlanget, fo wollen Wir doch, daß 
die hernach beftimmte fondere. Fälle, die fo mon Ehehafften a) nennt, 
und durch Unfer Vorfahren am Reich, Unferm Hof:Gericht zurechtfertigen 
gegeben, und von denfelbigen Incceflive, wie auch, durch Uns confirmiret 
und beftättiget, der darwider ausgebrachten Freyheiten, (denen Wir hies 
mit aus Kapnferlicher Macht und Vollkommenheit derogirt haben wollen) 
ungehindert, an Unferm Hof: Gericht gerechtfertiget, erörtert, und auf 
Abfordern nicht remittirt noch gewiefen werden follen, undfennd diefelben 
aus obangeregten Unfern, und Unfer am Reid Vorfahren, Unferm Kays 
ferlichen Hof:&ericht gegebene Freyheiten, auch des Gerichts alten unvers 
dencflichen Herbriugen gezogen, und durch Uns erläutert, wie unterfchied: 
lich hernach folgt, als nehmlich — erſten: | 


Welcher einoffner, verfihriebener Achter, oder ein Bannigerift, und fok 
ches mit gnugſamen Brieffen oder Urkuͤnden auf ihn bracht, oder fonft 
fündlich gemacht wurde. — 


II. | 
tem, wer ſich in Händeln, darumb er vorgefordert und geladen wird, 
U3 | Frey⸗ 


#) ſhievon ausſuͤhrlich Jacob Otto ohnverfaͤnglichen Entwurf des freyen 


Rayſerl. Land⸗Gerichts Ehehaftinnen. Mürnberg 1635. 4to. 
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Freybeit, der er zu verzeihen und zu begeben mächtig ift, begeben und 6 vers ⸗ 
ziehen bat, in befiegelten EN | 
I | 


tem, welcher oder welche, mach vorgebrachter Freyheit, undgerhaner 
Abforderung, gewieſen und remittiret wird, alsdann den Kläger im Zeit, 
als die Freybeiten inhalter, oder od die Freyheiten feine Zeit in birlten, auf 
Zeit durch gemeldt Unſer Hof⸗Gericht mit Urtheil erfennt, Rechts nicht 
geftartet und verholffen, alſo daß der Klaͤger Mechtloß ſtuͤnde, oder fo ter 
mandgewiefen, und den: Klägereleit zum Rechten zu geben, ohne redliche | 
Vrfache geweigert, oder gefährlich vorgehalten, und in gebübrender Zeit 
nicht zugeſchicket wide: doch follen Feine Obricfeiten ihre ausaetrettene, 
und begangener Mißhandloung halben Landes Verwieſene, zu vergleiten 
ſchuldig ſeyn. 

Da aber iemand das Geleit gegeben und geſandt, alsdann an ihnen 
verbrechen wird, und fi; h ſolchs alſo redlich und glaublich erfimde. 

Dder auch, ob dem Kläger Rechts verholffen, und der Antworter den 
gefallenen Urtheilen nicht nachfäme und Folg ehäre, fonderu darinnen fres 
ventlich und ungehorfam erfchiene,und Diefeldeu Kläger fich deſſen vor DR 
Gericht beflagten, fo würde darnach dein Kläger auf feitte Klage, und in 
folchen Sachen, an dem Ben Unfern Hof: Öericht, zu Erlangung 
gebührlicher Bolfziebung und Execution, Rechts verftattet und verholfen, 
wie fich gebühret, und in ietzo berührten Zählen ferner nicht gewiefen. 
| IV Ze 


tem, wann offene verfchrichene Achter zu enthalten verboten würden, 
mit des aemeldten Unfers Hof Gerichts zu Rothweil Borten und verfies 
gelten Briefen, und iemand diefelben Botten verachtet, und Darüber Diefels 
ben Achter in denen Schlöffern, Städten und Gebieten, darinnen fie alfo 
verboten wuͤrden, enthielte: Wann dann der Anfläger ſolches Flagt, fo wird 
Dem, oder denfelben Einthaltern, darum mit des Hof:Gerichts befiegelten 
Briefen, und geſchwornen Botten verkuͤndet, und fuͤrters dieſelbigen Ent— 
halter wicht geweiſt, es wäre dann, daß fie von Kömifchen Kayſern und Koͤ⸗ 
ninen begnadet und befrenet wären, in ihren Schloͤſſern, Städten und Ge⸗ 
bieten, offene Achter zu enthalten, und Gemeinfame mit ihnen zu haben, 
Des genieſſen fie auf Fürbringung folcher srenheiten, die darinnen bei 
ſtimmte Zeit aus, nach Recht billig. 

. Stem, fo werden auch die Sachen, Darinnen iemand den andern an dent 
beruͤhrten Unferm Hof: Gericht, wie fich nach feiner Ordnung gebühret, mit 
Recht verfolgte und erlangte, in Voliziehung und Execution der Urtheilen, 
nach Freyheit Sag, auch nicht Be | 


Und dieweil ein ieglicher Hof: — des vorbeſtimmten Unſers Hof; 
Gerichts zu Rothweil, bey den Eyden, den er einem Roͤmiſchen Kayſer oder 
König von ſolches Hof Gerichts wegen thut, ſchuldig und pflichtig, alle 

Stuͤcke, 
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Stuͤcke, fo des beruͤhrten Unſers Hof:Gerichts Ehehafften beruͤhret, an 
demſelben Hof⸗Gericht zu Rothweil mit Recht zu ſtraffen, und zu rechtferti⸗ 
tigen, wann, und ſo offt das vor ihn kommt, ſo ſich dann in dem einer oder 
mehr uͤberſehe und verbreche, und darumb von den Hof-Richter mit Recht 
vorgenommen, der würde auch — nach Freyheit Sag. 


Wer ſich unterſtuͤnde das Hof Gericht zu ſchmaͤhen, oder zu bekraͤncken 
in feiner Begnadigungen, Steppeuen und alten Herfommen; 


tem, wer des Hof Gerichts geſchworne Botten, wann fie Des Hof: 
Gerichts Brieftragen,und nach desHof: Gerichts Recht und Herfommen, 
antwerten-und eregvicen, ohne redtlich Urfacben und Verfchulden, mit 
Schlagen, Fahen und a a an belendiget, 
X 


tem, wer die fahet, Die das Hof:Gerichtbefüchen umd brauchen, und fie 
draͤuget davon zu laffen, oder aufdes Reichs Straſſen auffiehalten. 
X. 


tem, welcher Kfäger einen Achter in einem Gericht betritt, und anfället, 
und ihme der daſelbſt nicht zu Recht geftellt, oder ihme von ieruands ents 
wehrt, oder der Kläger darunıb gefangen, oder mißhandelt würde. 
XI. 


Item, wer das beruͤhrt Unſer Hof Gericht gefaͤhrlich oder anders trei⸗ 
bet, als des Hof Gerichts Recht oder Herkommen iſt. 
XIL 


Item, wo einer den andern mit Verkuͤndung vornimmt, die Ehr beruͤh⸗ 
rend, welches Wir alſo erklaͤret haben wollen, daß nit ohn Unterſchied alle 
ſchlechte Schmach⸗Sachen, fondern alle die, fo zu Verkleinerung des Klaͤ⸗ 
gers Ehr, Repuration und’ guten Leumunds bey Chrliebeuden geteichen 


hun. 
XI | | 
Item wo ſich eine Perſon gegen der andern Todtſchlags, Mordt, Brandt, 
Diebſtahls, Landfriedbruchs, — oder Bedrauens beklagt. 
IV, 
tem, wo ein Land-Gericht in des Kanferlicien Hof:Gerichts Cireul, 
darinnen es zu richten Bat, übergriffe, und ferner und weiterrichtete, dann 
ſolche tandgrafffchafft reichte, und . gebuͤhrte. 
XV, i | 
Item, wanneiner feines Ungehorfams halben in die Acht fommen, und 
fih dergeſtalt daraus erledigt, daß er feinem Gegentheil vorm Hof⸗Gericht 
Rechtens zu ſeyn verfpricht. 
XVL 
Item, alle Fiſcaliſche Frevel, Verhandelung, Ungehorſam, ſo ſich wider 
das gemeldte Unſer Hof⸗Gericht und ſeine Ehehafften begeben, oder be⸗ 


geben wuͤrden. 
Ua4 XVII, 
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| XVII. 

Item, daß die Juͤden, fo fie vorgenommen und beklaget, BR remitt⸗ 

ret und gewieſen werden ſollen. 
XVIII. 

Item, wann der geiſtliche Richter, das Hoff:Gerichte amb Exeeution 

fuͤr ihme erfolgten Bauns, umb Huͤlffe anruffet, Supplicatoria genannt, 
— 

Item, wann iemand klaget, daß des Hoff: Gerichts Gebotts-Briefen, 
auch erlangten Rechten und Einſatzung nicht gehorſamet, und die Erecw 
tion: Proceß nicht vollzogen würden. 

AX, 

Atem, wann das Kanferliche Hof: Gericht einer Stadt, Commun, Got⸗ 
tes⸗Hauß, oder andern, wer der oder die ſeyen, von Roͤmiſchen Kayſern 
oder Königen, zu Confervatoren ihrer Privilegien und Freyheiten gegeben, 
und von demfelben die erlangten Confervatoria in REN Schein 
fürgebracht werden. — 


Item, wann auch ſonſten unter freyen Adels-Perſonen und Erbſchafft 
auch geklagt wird. 
XXII. 


Item, wann einem das Recht kuͤndlichen verſaget oder verzogen wird. 
XXIII 

Item, wann iemand dein andern fich mit Hand gegebener Gelübde,oder 
Durch einen geſchwornen feiblihen Eyd, vor der Obrigfeit oder deren Ber 
fehlhaber Bezahlung zu thun, obligiret, und dem nicht nachfäme. 

XXIV. 
. tem, wann einer vor Hof-Gericht eitivet, erfiheinet, und der Schuld 
vor öffentlihem Hof Gericht befantlich, und fich gegen feinem Glaubiger 
auf Zeitund Ziel Zahlung zu thun, verfpricht, der Kläger daflelbige an: 
nimmt, alſo mit gerichtlicher Erfännenuß zugelaſſen, und dem Hoff:Ge: 
richte: Protocol, wie andere Urtheile und Befcheid einverleibet. Wann 
dann der Schuldener folcher Erfantnuß nicht nachfäme, der Kläger fich 
deſſelben am Hoff :Gericht beflagte, ihn, Schuldener, citiren lieſſe, und 
Det lNge fich erſt der Abforderung gebraücherrwolt, wird die Sache, als 
am Erecution allbier ergangener Urtheile, nicht remittiret. 

XXV. 

Item, als ſich bißhero an Unſerm Kayſerl Hoff-Gericht, — Woͤrtleins 
Gewaltſam halben, als ein Ehehafften, was darunter zu verſtehen, Difpus 
tation zugetragen und Begeben, fo ordnen Wir, und wollen, Daß allein unter 
folhem Wörtlein die Fälle begriffen werden follen, wann einer Durch den 
andern, oder feine Angehörigen aus feinem Befehl, mit unvorfehnlichem 
Gewalt, fürfeßlich und freventlich überfallen, an feinen Leib, Haab und 
ie mir der That u und — wird, doch ſollen die 


Schla⸗ 
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Schlägereyen, Turbationes und Unfugen, die fich ungefährlich zutra: 
gen, Darunter nicht verftanden werden. 
Ä MAYL | 

Desgleichen, als bißhero ein ungleichmäßiger Berftand, was durch Spo- 
lium, und Entſetzung, (fo auch für ein Ehehafften gehalten,) zu verfteben, 
wollen Wir folche Wörter nachfolgender Geſtalt erfiärer haben: Als nem⸗ 
lich, da einer feiner habenden Pofleflion, liegender Güter, oder anderer 
Gerechtigfeiten , Jurium incorporalium, mit der That, und unerlangtes 
Rechtens, gaͤntziich entſetzet und berauber würde, daß folche Sache nicht 
zu remittiren: Aber fchlechte Turbirung und Betruͤbung, fo fich etwa unter 
den Benachbarten zutragen, damit nicht gemeynet ſeyn folle. 

xXXVil | 
tem, warn Beleutungen, vermoͤge des hieunten in der Ordnung beym̃ 
jehenden Tituf geitellten Punsten, erfennet, und ausgehen, und Remillio- 
nes, ohne Benehmung des Snpabere begehret würden. 
XXVIII. 

Item, wann um Hof Gerichts-Koſten, Procurator⸗ und Bouen lohn 
auch Cantzley⸗ Tax geklaget wird. 
XXIX. 

Und nachdem bey dieſen Puncten der Ehehafften — daß die 
Procuratores und Partheyen, in Ausbringung der Proceſſen, ihre Suppli- 
cationes, Klagen und Narrata, gemeiniglich alle auf eine Ehehaffte ftel: 
len, ungeachtet dieſelben im Grund anders gefchaffen, und hernacher nicht 
mögen verifleirt werden, dannenhero vicle vergeblicher Muͤhe, Koſten, und 
Difputationes verurfachet, fo wollen Wir den Procuratorn biemit ernftlich 
befohlen, und fieverwarnet haben, nun fuͤro angeregteund ihrer Partheyen 
Supplicationes gefährlicher Weiſe auf Ehehafften nicht zu beftellen, fondern 
fi ich in Ausbringung der Proceſſe, der Selbſt Wahrheit zu befleiffen, da aber 
einer oder mehr,demfelben zuwider handeln, und fich Die gebrauchte Gefahr 
und Ungrund, auf ihne erfinden wiirde, der oder diefelben follen von Hoff: 
Richter und Urtheilfprechern, nach Ermeffung-geftraffer werden. 

RAN, 

Doch in allen oberzehlten Articuln den Ehurfürften, vermoͤg der Gil: 

den Bullen, ihre Gerechtigfeiten, wie fie die hergebracht, vorbehalten. 


Bon etlichen befondern Fallen und Handlungen, fo von Alters 
und noch, vor dem Kanferlichen Hoff: Gericht fürzubeingen zugelaffen. 
Tit. VI, 

Demnach biß dahero an Unſerm Kayſerl. Hoff Bericht neben obberübr: 
ten Rechts-Sachen, auch andere mehr Handlungen, als Verzicht, Hey: 
rarh: Brieff, Morgen: Gab, Verweifungen, Teftamenten, Donationen, 
Kauffsfertigung, Befoͤgtung der minderjaͤhrigen Kinder, Curatoria, inſi 
nuationes, Confirmationes, Exenpplationes, Vidimus, und dergleichen 
Adus, von Hohen’ und Riedenyebei * und lediges Stands, ale 

un 
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und Weibs:Perfonen, fuͤrgenommen, gefucht, tractiet und erfennt worden, 
fo fol dafjelbig auch noch fürbaß allda männiglich zu thun, wie von Alters 
ber, vergoͤnut und zugelaffen fenn, und allerdings rechtlicher Ordnung und 
Herkommen nach Krafftund Macht haben. 
Bon Citationen insgemein. 
Tie. VIL 

Nachdem die Citationes zweyerley bey dene Hoff:Gericht ausgehen: 
Als erftlich, wann die Klage nicht inferiret, und um Zinß, oder andere 
ſchrifftlich Obligation der Streit if. Zum andern, waundie Klag ſum— 
marifcher, oder articulirter tibells:toeife einverleibt. Und wird die erfte 
Citation eine Ladung, Die andere eine Verkündung genenut, ats laffen Wir 
es auch bey ſolchem Stylo und Gebrauch bleiben. 

Von Ladung. 
Tit. VIII. 

Die Ladungen und gemeine ſchlechte Citatienen, ſollen und moͤgen, 
wie bißher, doch allein durch die Procuratores, aus der Cantzley genom⸗ 
men, und dem Bortens Meifter durch die Borten verkünden zu laſſen, 
zugeftallt werden, 
Bon Verkuͤndung. 

Ti, IX. Ä 

Ehe und zuwor aber die Berfündungen ausgehen, follen die Procure- 
tores, wie von Alten berfommen und gebräuchig, die Klag im Hoff: Gericht. 
jederzeit anı Dienftag oder am Donnerftag nach Mittag verlefen, über: 
‚geben, und darauf um Berfündung anruffen. Da dann die Sad) in 
Ehehafft inberuͤhrt, fol die Berfündung erfennt, und derfelben, wie obs 
vermeldt, die Klag einverleib: werden, und wollen Wir, dag Hoff:Richs 
ter und Vecheil:Sprecher in Erfennung der Berfündungen ein fleißiges 
Aufmercken haben, damit niemands ungebührlicher Weiß beſchwert uud 
umgetrieben werde. 

- Bon Belcutungen. 
TIER: 

Und nachdemuͤblich Herfommen, wanıreiner auf Güter, deren Innha⸗ 
ber oder Befiger Rahmen ihme unbewuft, zu klagen gemeynt, daß er eine 
DBeleutung, das ift, Citationem per edidtumm, oder publicum proclama, 
durch welches der Junhaber oder Beſitzer der Güter namhafft gemacht 
wird, vor öffentlichen Hoff:Gericht zu erfennen bittet, foll es ben ſolchem 
lang bergebrachten Stylo bleiben. Und follen auch ſolche Beleutungen nit, 
wie bißhero unter eines Urcheilfprechers, fondern des Hoff. Richters, oder 
feines Statthalters Nahmen, wie hernach folgt, beſchehen. 

| Forma einer Beleutung. 
Tie.X1 
Wir N. Kayſerlicher Hoff:Richter, oder Statthalter zu Rothweil, ber 


kennen hiemit, daß N. auf N. Haab und Güter, ob fich iemand derfelben 
in 
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in Erb⸗Kauff⸗- oder anderem rechtmäßigen Titul annehmen, und ihme 
auf feinen Zufpruch und Gerechtigkeit, auch Koften und Schäden, fo viel 
ihme an dieſem Kayferlihen Hoff: Gericht tariret, Bezahlung und Ab: 
— thun wolt, oder ſonſt Einrede zu haben vermeynte, daß derſelbig 

dann folches thue, und fürbringe, biß zum Hoff: Gericht, fo fenn und 
gehalten wird Dienſtag nach N. naͤchſtrommendt, ein Beleutung mit Ur⸗ 
theil erkennt worden. 

Und damit hierinn niemand imoergebliche Koſten geführt und umgetrier 
ben, foll binfurter feine Beleutung erfennt werden, es fey dann, daß der 
Beleuter bey feinem Eyd erhalte, daß ihme der Befiger oder Junhaber 
der Güter, auf welche die Beleutung begehrt, unbewuft fen, da er aber 
Dagegen thaͤte, foll der Beleuter auf des Bejigers oder Innhabers der bes 
leuten Güter Beschren, die Koften ihme verfprechen, derentwegen aufger 
loffen, zu entrichten ſchuldig ſeyn. Es. wäre dann Sach, daß der Innha— 
ber Der beleuten Güter, gleichwol bewuſt, aber aufferhalb Hoff: Gerichts 
Circul aefeflen, alsdann moͤgen Die Güter wol beleutet werden, und der 
Innhaber, fo er die verfpricht, einen Trager, Bertretter oder vollmächtigen 
Anmald, der ins Hoff Gerichts-Circul gefeffen, zu geben fehuldia fenn, ges 
gen welchen der Beleuter, auftatt des rechten Ssunhabers, fein Necht vor 
Hoff. Gericht, oder in deffelben Bezirk, ausführen fünte. 

Da dann die Beleutung alfo erfannt, erequiret und reprodueiret und 

der Innhaber der beleuten Gürer oder fein Anwalt, wie ießo gemeldt, ers 
feiner, und Diefelbe vertritt, foll die Beleutung aberfannt und cafirt wers 
Den, mit dem Anhang, wofern der Beleuter wolle, daß er den Beriprecher, 
feiner Zufprüd) halben, mit Recht wol furnehmen möge. 
Ware aber Sach, daß der Innhaber der beleuten Güter für fich ſeibſ, 
oder ſein Vertreter nicht erſchiene, und der Beleuter um ferner Proceß 
anſuchte, fo ihme immiflio ex primo decreto, fo Auleitung genenut, ers 
kennt werden, wie hernach folgt. ’ 


Form der Anleitung auf unverfprochene Beleutungen. u 
Tit. XII. 

Wir N. des Kanferlichen Hof-Gerichts zu Rothweil Hof⸗Richter, oder 
Statthalter, befennen hiemit, demnach N, auf N. Gütern hiebevor eine 
Beleutung ausgebracht, und von niemand verfprochen, daß ihme, M. der: 
megen anffolche Güter diß Anleitung und Einſatz mit Urtheilerfannt, in 
Urkund dig Briefs, fo mit des Hof-Gerichts aufgedruckten Secret vers 
ſiegelt. Geben Dienſtag N. Anno x. 


Form der Anleitung auf eined Achterd Haab und Güter, 
Tier. XII. 

Wir N. HofRichter, oder Statthalter, befennen hiemit, demnach N. 
son Klage N. in ehegedachts Kayferlihen Hof:Gerichts Acht erfennt, 
declariret und verjchrieben, daß derwegen ihme Klägern auf defjelben 
Haab und Güter, es ſer danß oft zu N. gelegen, ſamt Renten, 

en, 
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fen, ze. um N. Gulden, diefe- Anleitung und Einfaß erfennt, in Urkundt. 
Solche Anleitung wird alsdann der Obrigfeit,unter welcher die Guͤter gele: 
gen, inſinuirt und verfündt,und hat der Iunhaber nach befchehener Infinua- 
tion Zeit drenzchen Wochen uid drey Tag, in. welcher Zeit er nod)-er: 
fcheinen mag, und Anleitung nochmals. verfprechen. _ So er alsdann er: 
ſcheinet, wird zu Recht. erkannt, daß einieder Theil ſeine Gerechtigkeit biß N. 
Hof:&ericht darthue, und darüber beſchehen ſoll, was recht iſt, wird dar: 
auf die Urtheil, uͤber die Gerechtigkeiten, nach Beſchaffenheit der Sachen 
ausgeſprochen: da aber in obbeſtimmter Zeit die Anleitung niemands vers 
ſprechen wuͤrde, ſo giebt man auf des Anleiters weiter Begehren, erlangte 
Rechte, welche Krafft haben der Immiſſion ex ſecundo decreto, und dar: 
über Schirm: Brief an. die Obrigkeit Darunter die Güter gelegen, welche 
auch folche zu erequiren fehuldig ſeyn ſoll. 
Don Supplicatorien. 
| Tit XIV. | — 

Wann einer, fo in der Acht erklaͤrt, Jahr, Monat, Tag, oder länger 
darinnen verharret, und zu feiner Gehorfam gebracht werden mag, als 
Dann bitter und begehret der Kläger, ihm an die Geiftliche Gericht des 
Biltums, darunter die Achter gejeffen, Auruffs-Briefe Supplicatoria ge: 
nannt, wider den Achter mit Geiſtlichein Bann zu vollfabren, mitzutheilen, 
die daun ihm mit Urtheil erfennt, und darauf der Geiftliche Richter ange: 
ruffen,welherdanu dem Aechter, ineiner benannten Zeit, demKlaͤger feiner 
Anſprach, darum er in die Acht gekommen, ein Gnuͤgen zu thun, bey Poͤn 
des Bann gebeut. — | Bi: 

‚Dergleichen, wann der Geiftliche Richter der Biſtthuͤme, im Kanferlis 
henHoff:Gerichis: Bezircf gelegen, um und von wegen füribnen den Geiſt⸗ 
lichen erfolgten Banns, Hoff: Richter und Urcheil: Sprecher reguirirte 
und erfuchte: Alsdann werden der anfuchenden Parthen Proceß auch 
mitgerheifet, und gegen Ercommunicirten, wie Recht, auf Acht procedis 
rer ımd achandelt. Bey foldyen üblichen und bißher gehaltenen Pros 
ceffen laffen Wir e8 auch unverändert bleiben. 


Der dritte Theil des Kanferlichen Hoff- Gerichts 
Drdnung, von dem Gerichrlichen Proceß. | 
Bon Terminen des Kayſerlichen Hoff: Gerichte. . 

Tit. I, Ä 

(6 bißhero die Termine am Kayferlichen Hoff-Gierichtungewiß geweſen 

+ ind, deſſen fich Die Parrheyen und Advocaten nicht wol verrichten Funs 
ten, fo ift Unger Befehl, und wollen, daß diefelbe iederzeit zum aydern Hof: 
Gericht präcife angefeger und gehalten, doch ihnen den Partheyen, oder 
Hoff. Richter und Uriheil: Sprechern firnern Termin, auf eines Theils 
Begehren, nach Gelegenheit derSachen, mit gebührlichem,endlichen, oder 
andern 
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andern Präjudicial:Comminationen zugelaffen, zu präfigiren und anzuſe— 
Gen, unbenommen fenn foll. | 

Diemweil auch biß dahero an Unſerm Kapferlichen Hof-Gericht in uͤbli— 
chem Gebrauch gemwefen, daß man in Sachen (infonderheit da muͤndlich 
und ſummarie procediret) der citirten, und imerften Termin nit erfcheinen: 
den Parthenen, ein geräumte Zeit,bey Poͤn der Achrzu handeln, angefeßet, 
dadurch damn Pie Partheyen, fo lautere und richtige Sachen gehabt, zu’ 
ſchleunigem Austrag dVerfelbenfommen,fo wollen Wir, daß es zu Verhuͤtung 
Nachtheil werd Beſchwerung, ſo Durch Veränderung des uhralten Ges 
brauche, dem Hoff⸗Gericht und den Partheyen daraus entſtehen moͤchte, 
bey folhemStylonnd gewöhnlichen Herkommen bleibe. 

Vom erſten Termin, wie und was in demfelben gehandelt 
‘werden foll, Ä 
| Ti, ih 
Auf dem erfien Termin foll des Klägers Anwalt die ausgegangene, es 
fen fimplex citatio, Berfündungen, oder andere Proceſſe famt.der darauf 
gefchriebenen Erecution, und genugfamen Gewalts, auch fein fummarifch 
oder articulirt Libell Cim Fall er klagen und nicht, wie in caußs liquidis zu 
gefhebenpfleget, mündlich handelt wolt) Gerichtlich Vorbringen. 

Und ſollen Die Proceffe der citirten Parcheyen, vierzehen Tag zummer 
Nigften vor dem darinnen beftimmten Hof: Gericht, (mie oben von der 
Botten Erecutiongefeget) verfümdiger worden feyn, da aber ſolches nicht 
beichehe, alsdann der Beflagte nicht ehe, Dann zum nächjt Darnach folgen: 
den Hoff Gericht zu erfcheinen ſchuldig ſeyn, derowegen dann Hoff:Richter 
und Benfiger ein fleifiges Aufſehen haben follen, dag die Botten in Vers 
richtung ihres Amts, und Verkündung der ihnen zugeftellten Peoceffe, 
nicht fahrlaͤßig noch faumig gefunden werden, 

Und da die Ereeution rechtmäßig beſchehen, fo mag die Flagende Par; 
then, auf nicht Erſcheinen des Beklagten, in dieſem Termin ruffen, und in 
contumaciam in der Sachen zu vollfahren, fich zuzulaffen bitten und begeh⸗ 

ren, oder aber auf die Acht procediven, wie folches hernach von Ungehors 
fam des Antworters geordnet. =) | 
Vom andern Termin, wie und was in demfelben gehandelt 
werden foll, 
Tit. III. | 

In dem andern Termin, welcher (wie obvermeldt) das andere Hof Ge⸗ 
richt, nachdem die ausgangene und verfündte Proceß reprodueirt, foll des 
Beklagten Unwaldt, foferner feine exceptiones fori declinatorias b) oder 
andere dilatorias fürzumenden hätte, den Krieg Rechtens auf das Fürgeft 
befeitigen, und darauf der Kläger feine Klag repetiren, oder in Sachen, da 
mündlich, und ohne ordentlichem Proceß gehandelt, wie von Alters herr 
Fommen, gehalten werden, Br Ä * 


e) infra Tit. XIV. 
b) infra Tit. X, 


— — — 


- 
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Da dann der Krieg Rechtens alfo befeftiget, mögen bende Partheyen, 
ob fie wolten, in dieſem Termin, oder zu welcher Zeit es darnach begeh⸗ 
zer, den Eyd für Geführde geſtatten. ’ 


Bon dem dritten Termin. 
Tie. IV, 24 
In dieſem Termin, ſo die Klag nicht artieulirt einkommen, ſoll der Klaͤ⸗ 
ger feine Poſitionales, die der Klag gemäß geſtellt, quottirt, oder acditiona- 


es, daaber die Klag artieulirt, alsdann Der Beklagte darauf feine Ref; pon- 
ſiones fuͤrzubringen ſchuldig ſeyn. | | * 


Von dem vierdten Termin. 
Li Wi’ 

In diefem Termin foll der Aneworter feine Refponfiones auf des Klaͤ⸗ 
ders im dritten Termin fürgebrachte Pofitionales, mit und neben ſemen 
Defenfionalen, Eliliv, oder dergleichen Artieul, auch qvottirt, oder aber 
rechtmaͤhige Exceptiones, a) wider Des Klägers Articul, warum dieſelbige 
nicht zuläßig, produciren. J 

Auf ſolche Exceptiones ſoll der Kläger muͤndlich zu beſchlieſſen, oder aber 
in dem fuͤnfften Termin darwider fchriffilich zu repliciren pflichtiq ſeyn, 
und ſoll nach demſelben feine fernere ſchrifftliche Handlung in dieſen Puns 
eten zugelaſſen werden, 
Damit aber die Partheyen wiſſen moͤgen, welcher maſſen die Articuf 
zu beantworten, ſetzen und ordnen Wir, daß auf alle Artieul, ſo nicht 
juris, ſondern facti, durch das Wort, glaub wahr, oder nicht wahr ſeyn, 
ohne fernern Anhang reſpondirt werden, und da der Antworter einen Ars 
tieul an einem Ort glaubt, foller alsdann in feiner Antwort den Articuf 
diftinguiren, und unterſcheidentlich anzeigen, wo er den Artieul glaube, 
oder nicht glaubt. 

Da dann auf einen oder mehr Artieul nicht gnugſam refpondire, ſoll 
dem andern Theil, wieder ſolche Keſponſiones zu ercipiren in fpecie, und 
unterfchiedlic anzuzeigen unbenonimen fenn, und darauf alsbald, oder 
im nächften Hoff-Gericht, ohne fernere Replication muͤndlich beſchloſſen 
werden. 

Und im Fall ein Theil in dem angefehten Termin, auf feines Genens 
theils Articul zu antworten ſaͤumig ſeyn wird, alsdann mag er begehren, 
in contumaciam feine Articul für befannt anzunehmen, und fich zu fernee 
Handlung zuzulafiens | | 

Es foll auc auf diefem Termin, und fonft zu jederzeit wann fid) die 
Partheyen zubeweifen erbieten, zu beyder Theil Willen und Gefallen fter 
ben, alsbald Cominiflarios zu ernennen, und dilatiouem probandi zu 
Bitten, oder folches zu thun, Zeit der Ordnung anzunehmen. 

Rom 


a) infra Ti, XI, 
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Dom fünfften Termin. 
Tie . VI. 

In diefem Termin foll der Kläger auf des Beflagten Articul (im Fall 
darwider nicht zu ereipiren) refpondiren, und da er Kläger, wie vorver: 
meldt, die Commiſſarien wicht ernennt, ad probandum dilatianeım 
genommen, foll er folches in diefem fünffeen Termin zu thun fchuldig ſeyn. 

Und dieweil an dieſem Hoff: Öericht zween Commiſſarien zu allen und 
ieden Sachen von Hof Richter und Beyfigern bißbero verordnet und bes 
eydiget, foll es damit, roie oben beym vierzehenden Articul des erſten 
Theils diefer Ordnung difpomirt, gehalten, und den Partbeyen, ob fie 
wollen, folhen Commiflariis Notarios zuzuordnen, zugelaffen werden. 

Betreffend die dilstionesprobandi, die ſollen Hoff: Richter und Urtheil⸗ 
Eprecher, nach Geftalt und Gelegenheit der Sachen und Partheyen, mos 
deriren und mäßigen. | 

Ob dann der Difationen halben Streit fürfiele, und derowegen zu Recht 
geſetzt wiirde, ſollen Hoff: Richter und Urheil- Sprecher darüber fürders 
lichen Beſcheid eröffnen. 

Als fih auch etwan jugetragen, daß die Procuratores in waͤhrender 
Zeugen: Berböre, und Beweifung, ſchriffiliche Handlung gerichtlich files 
gebracht, wollen Wir, daß folches hinfürrer abgefchnitten, und ihnen, 
bey Vermeydung einer Straff, weiters nicht geftattet werde, 

Yon dem fechjien Termin, 
Tı. vM. 

Nach befchehener Zeugen: Verhör, ſoll der Kläger feine Atteftationes, 
und fonft briefliche Urfunden, in diefem fechften Termin fürbringen, auch ' 
Publication und Eroͤffnung feiner Kundfchafft, und deren Abfchriffe begeh⸗ 
ten, da aber der Antworter feine Zeugen nichtverhören läft, under ſolches 
gerichtlich anzeigen würde, alsdann foll des Klägers Zeugen Sagen, bit 
der Antworter feine Kundfchafften geführet, und gerichtlich producitt, 
uneröffner und verfchloffen bleiben, , 

Vom fiebenden Termin, 
| Tit. VII 

So dann die Beweifungen hincinde, Gerichtlich eingebracht und eröff? 
vet auch Eopey erhalten, foll ieden Theil feine Probationes, & refpective 
Exceptiones, und Einreden darwider vorzubringen, in diefem fiebenden 
Termin angefegtfeyn, damit aber Contumatiren, und vergeblich Anruffen 
verhuͤtet werden möge, foll diefer Termin von der Zeit, da die Parthey Co⸗ 
pey der Beweiſung in des Hoff-Gerichts Cantzley aufgebracht, anfahen 
und gerechnet werden, 

Bon dem achten und ubrigen Termin. 
Tit. IX. | 
Wider die benderfeits einfommende Probation- und Exception · Schriff⸗ 


ten, follen die Pastheyen in dem achten Termin zu excipiren und zu ver 
' | plicir 
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plieiren, im neunten Termin zu repliciren und duplieiren, und dann im 
zehenden zu dupliciren und tripliciren, im eilften zu tripliciren und Con- 
elufion-Ecrifft, alles reſpective fuͤrzubtingen, und keine fernere fehrifft: 
liche Handlung zugelaflen, fondern im zwölften Termin mit Fürglicher 
Erholung fürbrachter Handlung, mündlich zu beſchlieſſen verbunden 
pn. | 
| r Und ift einer ieden Parchey, an welcher die Handlung alfe und iede ob: 
gefeßte Termin, ob fie woll, zu anticipiren, und ehe ihren Anwalt der 
obbeftimmten Termin einer erreicht, zu Befürderung der Sachen zu 
bandlen, unbenommen, fondern hiemit vorbehalten. 


Vom Termin dilaroriicher Exceptionen und Auszügen 
| Re © 

Wann der Antworter exceptiones iori declinatorias hätte, ſoll er Bier 
felbige im erften Termin, Doch fo derſelbigen zu beweiſen vermeynte, 
Articuls⸗Weiß, Darauf der Kläger tim andern Termin feine Antwort ein— 
bringen, oder da folche Exceptiones nicht attienlire, wie bishero beſche— 
ben, ſummarie veplieiren, oder per generalia beſchüeſſen. 

So dann der Beklagte ſeine Exceptiones artieulirt, und der Klaͤger 
darauf geantwortet hätte, foll er Autworter in dem driten Termin zu friner 
Beweiſung zugelaften, und damit (wie oben in der Haupt: Sachen vers 
meldet,) procedirt werden, 

Da aber der Kläger replicatorios articulos übergeben, foll der Ber 
klagte in diefem Termin darauf zu antworten ſchuldig feyn, und dieſelbi— 
ge gleicher Geſtalt zu beweifen zugelaſſen werden, 

Mann aber die replicatoriiarticeyli nicht verneint, alsdann foll der Kldz 
ger. auf des Beklagten Duplic alsbald in Diefem Termin befchlieffen, und 
Feine fernere fchrifftliche Handlung zugelaflen, und nach beſchehenem Recht⸗ 
Satze, diefer Punet fuͤrderlichen und rechtlichen Beſcheid erörtert werden, 

Es fol arch hinfürter Fein Procurator in dieſem pundto fori decliya- 
toriarum, vel dilatoriarum exceptionum, die Haupt⸗Sach vermifchen 
oder Difputiren, und Hoff-Richter und Beyſitzern mir Verlefung folder 
undienftlichen Handlung nicht bemühen. | 

Und nachdem unter andern folder Erteptionen halben Zweiffel fürge: 
fallen, da die Juden auffürgebrachte Schuld: Briefe, mir Anzeige, daß des 
contrabirenden Ehriften nächfte Obrigkeit darein bewilliget, und befiegelt 
. babe, Proceß ausbringen, herigegen aber folche Obrigfeiten der angegebenen 
Bewilligung und Siegelung nicht geftändig feyen, fondern die beflagten 
Unterthanen abfordern, obberührte Exception vor der litis Contellation, 
und in pundo remifhonis folle zugelaffen und erörtert, oder aber zur 
er ER verfchoben werden, aus welchen Zweiffel allerhand unnd: 
tbige Difputationes und Unfoften verurfacher, fo erklären Wir hiermit, 
100 fich nun hinfuͤhro ein folcher Sallzutrüge, und iemand gegen fürbrachten 
Juͤdiſchen Schuld⸗ Briefen fürwender, daß der Contract, vermöge Unser 

| nud 


Part. I. Tit. XT, XII, XIII. i 321 


und des H.Reichs Policey: Ordnung, mit Wiffen der naͤchſten Obrigfeie 
nicht ergangen, noch gefiegelt fey, und fich foldhes in continenti darzu⸗ 
thun und zu beweiſen anerbietig machet, daß er mit folcher Exception, 
vor der Kriegs: Beveftigung geböret, und zu Beweifung zugelaſſen, auch 
fo er die zu Recht Darchut, remittirt und gewiefen werden foll, 


Bon peremptorifchen Erceptionen und Auszügen, 
Tit. X1. 


Alfo und dergleichen, da der Beflagtenach der Kriegs: Beveftigung, pers 
emptorifche Exceptiones, vorzubringen hätte, foll er Diefelbige mit feinen 
Antworten auf des Klägers Artieul, im vierdten Termin, wie oben bey der 
Haupt Sachen angeregt, einlegen, Darauf der Kläger im nächften Termin 
feine Antworten und peremptorial-Articul vorbringen, und bende Theile 
nach hinc inde einfommenen Antworten, zu beweifen, und nach der Triplie 
und Conclulion-Schrifft Feine fernere Handlung zugelaffen werden. 


on Reconvention oder Gegen⸗Klag. 
Tit. XI. 

Sm Fall der Beklagte den Kläger mit Gegen:Klag im Recht fürneßs 
men wollte, foll er feine Gegen:Klag vor der Kriegs» Beveftigung, oder 
den nächftfolgenden Termin vorzubringen fhuldig feyn, und alsdann in 
beyden Sachen, con- & reconventionis, unterfchiedlich procediret, und 
ein. Termin um den andern (tie oben in der Haupt s Sachen angereget) 
gehalten werden. 

Da aber der Beklagte feine Reconvention in beftimmter Zeit nicht 
vorbringen würde, fol ihm -alsdann folches zu hun benommen ſeyn. 


Vom Ungehorſam der nicht erſcheinenden Partheyen. 

Wie und welcher Geſtalt gegen den nicht erſcheinenden Klaͤger gehan⸗ 
delt werden ſoll. 

Tit. XII. 

So ber Kläger nach ausbrachtem oder inſinuirten Proceß, in termino 
nicht erfchiene, und durch den Antworter fein Ungehorfam beflaget, und 
Kuffen wider ihn begehrt, erfennet uud beſchehen, foll (mie bißhero) 
das Fuͤrnehmen aberfennet, und der Beklagte von der Citation abſolvi⸗ 
tet, und ibm der Kläger in Die Koften condemniret werden, und als bifs 
bero ans Donnerftag die Ruffen gebeten und erfannt worden, fo follen. 
binfürter den Procuratoribus, aller und ieden Audientzen diefelben Ruf 
fen zu Bitten, und durch den Pedellen und befcheßen, erlaubet und zuge⸗ 

laſſen feyn. | | 
Wo aber der Kläger in Recht erfchiene, feine Klage vorbrächte, und 
darnach vor der Kriegs:’Bevefligung ungehorfam ausbliebe, und gegen 
ihm das Ruffen erfannt und beſchehen waͤre, fol eszu des Beklagten Wil⸗ 
len fteben, von ausgegangener tadung ledig erkennt zu werden zu bitten, 
oder den Krieg Rechtens auf un Klage zu beveftigen, und aljo in 
der 
f 
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der Sachen biß zu endlichem Befchluß zu procediren und vollenfahren, 
und follen darauff Hoff: Richter und Benfiger, nach Geftalt der Sachen, 
vor den Kläger oder Beklagten erfennen und urtheilen, was vecht, Doch 
der Gehorfame , öb er gleich die Urtheile verlohren hätte, Die Gerichts⸗ 
Koften dem Kläger zu erlegen, nicht ſchuldig ſeyn. . 
Vom Ungehorſam — nicht erſcheinenden Beklagten. 
it. XIV 


Wo der Beflagte auf den inder Verfändung angefegten Termin, oder 
auf Die gemeine Ladungen, nad) dem dritten Hoff: Gericht nichterfcheinen, 
und darauf das Ruffen gebeten, und befchehen würde, fol indes Kläners 
Gefallen fteben , in der Haupt» Sachen in contumaciam, oder aber mit 
Acht, wie bißhero gebräuchlich, obne fernere Citation zu procediren, und 
zu vollfahren, und da alfo der Kläger den Proceß auf die Acht vor die 
Hand nehmen würde, follen ihm nad) befhehenem Ruffen, und darauf ge⸗ 
fotgter Gerichtlicher Declaration, Acht: Verbiet⸗ und Anlait Brief, wels 
ches er unter denen will, mitgetheilet, und wo die Anlaitung in gebuͤhren⸗ 
der Zeit nicht verfprochen, alsdann ihm erlangt Recht, und Immiflion ex 
fecundo Decreto erfennt werden, wie oben im andern Theil (im Titul 
von den Beleutangen und Anlaiten) begriffen ift. 

Wofern aber der Kläger auf die Acht nicht, fondern in der Haupt⸗Sa⸗ 
chen fürfahren wolte, mag er nach beichebenem Ruffen begehren, den Krieg 
Rechtens in contumaciam für beveftiget anzunehmen, und ſich zu fernerer 
Handelung zuzulaflen. Wann dann folches befchehen, mag er feine Bes 
weiß Articul übergeben, und da Diefelbige erheblich und fchließlich befuns 
den, follen Hoff Richter und Urrheilfprecher den Kläger zu Derer Beweis 
fung durch einen Gerichtlichen Befcheid zulaffen, Darauf, wie fich gebührer, 
biß zu dem Befchluß der Sachen, durch ihn, Klägern, vollfahren, Doch da 
ftir Den Ungeborfam: Beklagten geurtbeilet, der Kläger von den Gerichts⸗ 
Koften abjolviret und erlediget werden. 


Wie und welcher Geftalt einer aus der Acht. fich erledigen mag. 
| Tit, XV ! | 


Als an Unſerm Kayferlihen Hoff: Gericht die Acht auf zweyerley 
Meile gebraucht wird. Erftlich, warn einer ungehorſam, feines Nichts 
Erfcheinens halben (mie vorgemelde) in die Acht erflärt. 

Zum andern, mann einem etwas durch ein End: oder Ben:lirtheil, fo 
Kr ufft einer End:Urrbeil hat, auferleger, und erdemfelben zu pariren, und 
zu gehorſamen fich widerſetzet, und alfo von wegen feines Nicht: Parirens 
und Ungehorfams in die Acht fommt, fo wird in Erlangung der Abfolution 
nachfolgender Unterſcheid gehalten: Als nemlich, Da der, fo feines Nichts 
Erfcheinens halben in die Acht kommt, fich mit des Hof-Gerichte:Fifcal 
und der Canglen vertragen, und feinem Gegentheil die Gerichts: Koften des 
AUngchorfams erleget, und dieSachen in dem Stand, ſo er die finder, an: 
zunehmen, und vor Ho Gericht auszuführen verfprochen haͤtte, daß er alss 
dann aus der Acht Delirer und ausgethan werden foll, gi | 

| F t 
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“ Mit dem aber, fo Ungehorfams, und Nicht⸗Vollziehens halben deffen, 
fo ihm durch einen Ende: oder Bey⸗Urtheil, welche Krafft einer End: Ur⸗ 
theil hat, auferleget, und alfo propter contumaciam non parendi, in die 
Acht erklaͤret, wird es alfo gehalten, daß er fich feiner andern Seftalt, dann 
mit des Klägers Willen, aus der Acht erledigen mag, und da der Kläger 
und der Hechter fich derwegen nicht vergleichen, noch vertragen fünten, 
wird Die Sache durch fie bende zu Hoff: Richters und Urtheil⸗Sprechern 
rechtlicher Moderation und Erfänntnüß geſetzet, dieweil dann ſolcher ural: 
ter Gebrauch, den gemeinen gefchriebenen Rechten faft gleihförmig,wollen 
Wir in diefem feineYenderung vornehmen, fondern es dabey laſſen beruhen. 


Von Urtheilen, und durch wie viel Urtheilſprecher dieſelben 
| en verfaffee werden flen. 
Tit. XVI. 

Es foll, zu Erörterung der befchloffenen Sachen, zwiſchen den ordentlis 
chen Hoff:Gerichten, nochmals wie von Alters, und oben im erſten Theilges 
melder, bey Hoff:Gericht gehalten, und in denfelben die Urtbeile zum we⸗ 
nigſten Durch fieben der Benfiger verfaſſet, und zu nächfiem darauf folgen: 
den ordinari Hoff Gericht in vollem Rath abgehöret, und fürters in offes 
ser Audiengen publicirt und ausgefprochen, und in dem allemegen die 
Älteften und gefteyete Sachen, als Spotien, Erecution, Wittwen und 
Pupillen belangende, und dergleichen, fuͤr audere gefuͤrdert werden, 


Wie, in weicher Zeit, und von welchen Urtheilen, von dem Hof⸗ 
Gericht appelliret werden foll. 
| | Tit. XV, / 

Wenn einer durch Ende: oder Bey⸗Urtheil, fo Krafft einer Endt⸗Urtheik 
haͤtte, ſich befchwert fünde, mag er in continenti, und im Fußſtapffen 
mündlich, oder aber innerhalb zehen Tagen, von Zeitder ausgeſprochenen 
Urtheil anzurechnen, vor einem Notarien, und zwehen Gezeugen, für und art 
das Kanferliche Cammer:Gericht zu Speyer appelliren, und ſich beruffen, 
die Appellationesaber, fo von fchlechten Bey Urtheilen, welchenicht Krafft 
einer Endt⸗Urtheil haben, folfen nit anderft angenommen werden, fie ſeyen 
dann in obbeſtimmter Zeit der zehen Tage, für Motarien und Gezeugen 
mit Bermeldung aller und ieder Beſchwerden, befcheben. Welche Grava- 
mine und Beſchwerden dem Inftrumento Appellationis, durch den Nota⸗ 
tien einverleibt werden füllen. Wann dann folche Appellationes von 
Endr und Bey⸗Urtheilen, fo Krafft einer Endt⸗Urtheil, ießt angeregter 
maſſen formlich befchehen, und Hoff: Richter und Benfigern infinuirer,fols 
len fie, obgleich Feine Inhibition am Kayferlihen Canımer:Gericht auss 
gangen, ftill zu ſtehen, und in der Sachen nicht ferners zu vollfahren, als 
dieActa ohneCompulforial, doch auf gebührlicher Belohnung, dem ape 
pellirenden Theil folgen zu laffen, ſchuldig ſeyn: In den Sachen aber, da 
son Bey:Urrheilen, fonicht vim diffinitive haben, foll ihnen Hof Richter 
und Benfigern, ehe und zuvor ihnen von Unſerm Kayſerlichen Cammers 

| Xı Gericht 
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Gericht inhibiret, zu procediren und fuͤrzufahten unbenonimen, ſoudern 


vorbehalten ſeyn. 
Von Epecution ausg — — Urtheil. 
I 


Die Vollnehemg. der Eee Urtheil, von welchen nicht ap⸗ 
pellitt, wird dem Condemnirten, bey Poͤn der Acht, gemeiniglich zum 
dritten Hoff: Gericht auferlegt, und da er in ſolcher Zeit nicht parirte, er 
in das Acht: Buch eingefchrieben, und für ein erflärten Achter gehalten; 
und darauf wider ihn mit Achıs: Berbiets: und Anleits-Brief procediret, 
wie oben unter dem Titul, von Ungehorfam -des fit erfcheinenden Ant: 
worters, ferners vermeldet ift, in welchen Wir feine Beräuderung fürzus 
nehmen willen, fondern laſſen es bey ſolchem üblichen gerichtlichen Here 
kommen ı und Stylo bewenden. 

ERS Von Gerichts: Koſten. F Sa) 
Tit. XIX. 

Als Uns rain: daß an Unferm Kapferlichen Hoff: Gericht die 
Gerichts Koften zum oͤfftermal eompenſiret und verglichen worden, feßen 
und wollen Wir, daß hinfürter der Condemnirte, (fo er anders feines titis 
girens wicht erheblicher Urſachen gehabt) dem obfiegenden Theil, vermög 
der gemeinen Rechten, indie Gerichts: Koften fol verdammte werden, 

Bon des Kapferiichen off: Gerichts Viſitation. 
Tier. X 

Er diefer Unfer Kayſerlichen Sof: Gerichts: Drdnung hinfücter 
in allen Articuln und Puntten ſtracks nachgeſetzt, und für und für gelebt 
werde, ſo wollen Wir fürbaß, fovielmüglich, Vorſehung thun, daß Unfer 
Kanferlich Hoff: Gericht, nach Gelegenheit der Zeit, und erheifchenden 
Morköurfit, durch Unfere anfehnliche Commiffarien vifitirt, und denſel⸗ 
ben iederzeit a a gebübrliche norhmwendige Infirudtion zus 
geſtellt werden fol. 


Wie es in andern Faͤllen, ſo in dieſer Ordnung nit begriffen, 
gehalten werden fol. 
ImAx, ° 

So einer oder mehr Faͤll, den Proceß, oder anders belangend, ſich be⸗ 
geben wird, der oder die in diefet Ordnung nicht begriffen, ſoll Hoff: Richter 
und Benfiger nach altem Brauch und Herfommen; oder aber nach gemei⸗ 

nen aefchriebenen Rechten, des Heiligen Reichs Abfchieden und Ordnung, 
gu procediren und zu urtbeilen fehuldig und pflichtig feyn. 
Doch in dieſen und allen andern, fo zu Verbefferung und Erhaltung 
vielberuͤhrtes Unfers Kayſerlichen Hoff. Gerichts, und zu Fürderung ges 
meiner Kufticien im Heiligen Reich dienftlich, Uns, und Unfern Nachkom⸗ 
men am Reich Römifiben Kanfern und Königen, fünfftigliche Vermeh⸗ 
runa oder Minderung vorbehalten. Und darauf gebieten Wir hiemit von 
Roͤmiſch Kayjerlicher — uud wollen, r nun binfüro alle Unfere und: 
des 
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des Heiligen Reihe Stände und Unterthanen, fo in obbeftimmter Gejirck 
des Hoff: Gerichts gefeflen und begriffen, mes Nahmen die ſeyen, desaleis 
chen auch Cammer Richter und Benfiger Unfers Kanferlichen Cammers 
Gerichts zu Speyer, und dann fuͤrnehmlich Unfere Hoff: Richter und 
Urtheilfprecher zu Rothweil, folcher neuen Hoff: Gerichts: Ordnung, Er⸗ 
Färung der Ehehafften, und andern darinn begriffenen Saßungen aller: 
- Dinge gemäß verhalten, und in Sachen dahin gehörig (ungeachtet viels 

Teiche in einem.oder mehr Fällen biß dahero, in Mangel des Berichts, 

aus Unwiſſenheit Dawider gefprochen, oder erfennt worden wäre) nach 

derſelben Innhalt nun förderft procedicen, urtbeilen und bandlen, und 

alfo iedermänniglich berüßrtem Unfern Kayſerlichen Hoff, Gericht feinen 

gebührlichen frenen und geftracten Lauff laffen, alles getreulich und uns 

gefährlich. Geben in Unfer Stadt Wien, den dreyzehenden Tag des 

Monats Novembris, Anno zc. im zwen und fiebengigften, Unferer Reiz 

che, des Römifhen und Hungarifchen im zehenden, und des Boͤheimi⸗ 

ſchen in vier und zwanßigften. 


| XLIV. | 
Extract aus dem R. A. au Regenſpurg d.a.1576. a) 


DNerohalben, damit in dieſem auch Unſere und der —— Repu⸗ 
— tation, zu feinem Verdacht noch Schmaͤlerung gerathe, dann auch 
das gemeine Beſt, wie Uns aus Kayſerlichen Ampt fuͤrnemlich obliegt, 
gefoͤrdert werde: Haben Wir gantz noͤthig zu ſeyn, gnaͤdiglich ermeſſen, 
derentwegen mit Unſerm Kayſerlichen Schreiben, alle und iede Creyß⸗ 
Oberſten, Zu⸗ und Nachgeordneten inſonderheit zu erfuchen, und ihnen 
zu befehlen, wie Wir dann auch einen ieden Creyß Oberſten, Zu: und Mache 
geordneten, darzu Die andere Creyß Stände felbft, in Krafft dieſes Reiches 
Abfchieds, gnädigft erfuchen, vermahnen, ihnen ſampt und fonders gebie: 
ten und befehlen, ben denen Pflichten und Gehorſam, damit fie Uns und 
dem Heil. Reich verwandt, aufnächftfommenden Erenß:Tägen, fo wohlin 
ihren, als auch dero benachbarten Erenfen, fleißig Nachfragen, auch Erfüns 
digung zu thun, ob, tvo, und welcher maſſen ungebührliche neue Zölle, oder 
der alten Zölle Erfteigerung, in den Erenflen, zu Waſſer oder zulande, von 
einem eder mehr Ständen, unter was Schein dafjelbig auch bedeckt wers 
den wolte, fürgenommen feyn folten: Wann und wie lange das Alles unges 
fäßrlich angefangen: Was und wie viel Zolls, oder auch unterm andern 
Namen, den teuten zu Waſſer oder zu tande abgenommen:- Und dann 
Ä | ' was 

#) Sowohl der a. 1571. unter Maximiliago II. zu Franckfurth verfaßte Depura- 
tions-Abfchied :. Sammlung der R- %. T. III. p. 347. fegg: al& auch dies 

fer R. 4. zn Regenfpurg f. Sammlung der R. A. T. III p. 353. enthalten 
aröfteutheils Erläuterungen der Cammer:Gericht6: Ordnung und der Berfaf 
fungen in Policey und Müntmefen, weil Ad aber das meifte davon auf Die 
Umftände der damaligen Zeiten bezieher, fo Hat man bier nur diefen $. darı 


aus anführen wollen. a 
pr a dea 2 
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was fie fonften weiters zum Bericht datvon thun Fönten, das alles ſollen 
fie die Creyß⸗Oberſten, Zu: und Nachgeordnere, auch die andere Creyß⸗ 
Stände felbft befchreiben, und verfchloffen zu obberübrtem Franckfurtiſchen 
Deputations:Tag, indie Mayntziſche Cantzley dafelbft überantmworten lafs 
fen. Welches alsdann Unfere anmefende Kayierliche Commiffarien, und 
Der fechs Eburfürften abgeordnnete Raͤth erbrechen, verlefen, was darinnen 
ferners zu thun, ſich vergleichen, und Uns deſſen zum förderlichiten bes 
richten follen. Darauf Wir alsdann die gebührende Nothdurfft fürs 
nehmen und verfchaffen wollen. — 


= LV. . 
Lxtract aus der Policey- Drdnung zu Frankfurt, 
| Anno 1577. aufgerichk. 4) 
. 2) Se yerden tit. 1. usque 5. b)-alle Gortesläfterungen und Flüche abges 
>.’ Keller, zu dein Ende die Geiftlichfeit erinnert, jedermann von 
folchen taftern in Denen Predigten abzumahnen. 

2) Alle Beraub: Bergemwaltig: und Befchwerung der Kirchen, ge: 
weyhten und befrepten Derter, ingleichen derer Priefter, Kirchen: Dies 
ner und anderer milerabilium perſouarum, alg Alten, Kranden, Ackers⸗ 
Leuthe, ſchwangern Frauen, tit. 6, verboten. 

3) Gegenrottirendes Kriegs: Bold ut tit.7. die Anftalten der Erems 
tions : Ordnung” Inhalts des R. U. de Anno 1555. $ 34. ſeqq. und de 
Anno 1566, $ 21. vellftrecfet, und von denen gardenden juxta $ 2.c. tit.7. c) 
die Verfiherung, daß fie abfteben, oder auf meiters Betretten die 
Straffe des Meineyds gewärtigen follen, genommen. 4) 


6) Siche diefe Policen -Drödnung völlig in der Sammlung der A. 9. T. III, 
P-379. und in Lünigs R. Archiv Part. gen. p. 412. jegq. Schon in der Res 
iments Dienuna d.a. 1495. $ 40. und hernad) a. 1500. war in dem R. U. zu 
uafpurg Tit. XXIII XXXV. zu Worms 1521. $ 29. zu Märnbera 1522. 
S 26-29. gehandelt worden. Die eigentlihe Reiche. Policey: Ordnung aber 
am a. 1530 sum Vorſchein, fie murde in den Reichs-Abſchieden zu Regen— 
puru a 1832. Tit. VIII. 1941. 6 76,77. au Augipurg 1548. $90. 91. (j. oben 
.XXVIl.) ı551. 9.70. 1555. 9.135. 136. a. 1966. $- 177. erläutert und bes 
ftärtiger. In Anichung der gegenwärtigen, welche unter Rudolpho II. vrrichtet 
worden, geſchahe es ın dem R. A zu Regenſpurg 1613 6.6: u.64. Dat Infir. 
Pac. Velt.vırwirddag Policen Wefen artie. VIII $.3. ad proxima Comitia der 
M.%:d.2,1654.$. 191 u. 195. aufden Ordinari Deputat. Tanadd $.106. Wag 
hierauf feit a. 1652. 1653. 1664 u. 1666. disfalls verabhandelt worden, f tn 
Meditrat. ad I. P. V. p. 1268. Specim. VIII. Mant. II. Die Schwierigkeis 
ten, welche fich zu unſern Zeiten und ſeit dem jeden Landes Herrn zuftebet, eis 
ene Policey⸗Oronungen zu machen, bey einer neuen Reichs Policey: Ordnung 
ch bervorchun, zeiget der Herr Moſer in der Anmerdung zu dem III. heile 
ber Capit. Carol VII. = 94. Die Stellen, welche ex Capitul. noviflima hieher 
gehoͤren, find Artic. VII. $.1. welcher auf Chur: Brandenburg. Veranlaffung zus 
erft mut eingeruͤckt worden. 
8) Add. W. de Anno 1500. $.21. fegq. de Anno 1521. $.29. de Anno 1526 
$.26. faq. 1530. $ 98 ſeq. 1548. 1559. $.75.fegg. 1566. $. 177. feq. 1570. 

$: 152. 1576. 9. 114. ſeq. 1653. $. 1. feq. 
e) Add. R. A. de Anno 1555. 9. 25.52 €. G. D. de Anno 1555. P. tit. 15. 9. 

ST, 1548- til. 24 | 


’ 
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3) Doß überinäßige Trinck⸗ und Zutrincken, ingleichent 

5) Aller Kleider:Pracht tit. 8. bis 14.4) unterfaget. : 

6) Sollen die übermäßige Koften bey Hochzeiten, Kind: Tauffen, Kirche 
wenben, Begraͤbnuß, auch fonften Ellen, Maaß und Gewichte, Arbeitss 
Lohn, Handwercks⸗Zehrung, tit. 15.5) durch iedes Orts Obrigkeit regulirt. 

7) Die Schiff: und Fuhr⸗Leuthe, c) fo den Wein mir Waſſer, auch 
Kalk und dergleichen Einfchlag anfaͤlſchen, mit unausbleiblicher Straff, 
ut tit, 16, angefeben. | 

8) In Eontracten Jährlich 5. pro Cento zugelaſſen, <) auffer deme 
alle wucherliche Contracte abgeftellet, in Guͤlt-Verſchreibungen die Obli- 
gationes auf die Leiſtung nicht gerichtet, und für 5. fl. wiederfäuffliche 
Guͤlten mehrnicht denn 100, und alfo für einen Gulden beftändigen Ein: 
fommens 20 fl. juxtatit. 7. bezahler,e) die Obltagia werden auch abgefchafft. 

9) Die Monopolia f) und ungebüßrlicher Fürfauff ut tit. ı8, bey 


* 


Straffe der Confilcation verboten. 


«0) Die Emtiones fpei, oder der Früchte auf den Feld, ingleichen, 
deß Kornss und der Wein: Hüften tit 10. abgeftellet. 

11) Die Juden juxta tit. 20, g) von denen, fo die Gerechtigkeit ſel⸗ 
bige in Schuß zu nehmen: haben, anderft nicht, Denn mit dem in tit ze. 
enthaltenen Beding, nemlichen, daß fie ſich 

a) Bon Erfauffung geftoblenen Guts enthalten, 

2) Auf geftohlene Sachen nichts leihen. 

y) Nicht mehr als s pro Cento fodern. 

6) Ihre Schuld:Scheine in Teutfcher Sprach nach Verordnung 
des R. U. de Anno 1551. vor ordentlicher Obrigfeit ausfertigen; auch 

&) Auf wiederrechtlihe Geding wegen Berfallung des Pfandes 
nichts richten, endlichen 

C) Keinen Ehriften einige Adtion oder Obligation, fo ihnen wie: 
der einen Chriften zuftehet, verhandeln oder cediren, aufgenommen. 

12) In wollenen Tüchern A) die Corrolif, und bey denen Crametlaͤ⸗ 
den, die Dächer, fo zur Bedeckung gemacht, auch die Ausführung der 
Boll und des Leders, uttit. aı, 22. abyeftellet. , j 

* X4 | 13) Die 

s) Add. R. A. de Anno 1530. 698. R.1548. de Anno 1521. $.92. R. Gutachten 
de Anno 1668. pundto Commerciorum über den 10. Punct. 

6) Add. R. Schluß de Anno 1663. über den 12. Punct. im materia Commer- 
ciorum und Reichs Gutachten de A. 1676. 

e) Add.R. Schluß de Anno 1668, F. mas nun den Pundt anbetrifft,in materia 
Cominerciorum. Capit.nov. Artic. VII $. ı, 

d) Add. R. A. de Anno 1497. | 

«) Add. R. A. de Anno ı600. $.139. de Anno 1754. $. 174. 

Ff) Add. R.Q. ı512.$.29. 1524.$. 27. Capit.nov.art.7.$.3. Die privilegia im- 
preiloria gehören aud) hieher. R. Schluß de An, 1668. pundto Commercio- 
rum fuper pundto 2tio & 4to, | 

) Vid. Reformation guter Policey de Anno 1530. tit.27. 

3 Ferdinandi I. Edict, worin die Berfauf: und Verfuͤhrung der Woll verboten 
d’25.Sept.r555. R. X. d. Anno 1603. $ 61. feq. R. S. d. a. 1669. Über den 
7.8.0.9. fubdividirten Puncten in materia Commerciorum. 
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13) Die Kauffıteuthe, fo durch Pracht, und unordentliches Weſen 
und teben, oder in andere Wege duch Verſchulden in Verfall. und 
Abnahm ihrer Nahrung geratben, oder banquerotirt.a) als Diebe ges 
achtet, daß ihre Schuld: Bücher, und: Vermögen nad) ihrer Außtret⸗ 
tung durch die Obrigfeit bey Gericht hinterleget, denen aber fo an teib 
und Gut Schaden genommen, und ohne ihr Berfchulden erarmet, auf 
bengebrachte beglaubte Obrigfeitliche Atteftata Kayſerliche Moratoria 
angedeyen, ut tit. 23. 

14) Die Berfälfhung Gewürßes und Specetey ut tit. 24. 6) allents 
balben verbochen. 

15) Weder der Dienftboten durch andere befchehene Abfpanns und 
Abpracticirung, und Derfelben eigenmächtigen Außtrettung geftattet, 


ſondern mit gebübrlicher Ahndung angefehen, dieferhalben aber von denen 


Reichs: Ständen die nöthige Verordnung befage tit. 25. aufgericht. 

16) Die Chebrüche, Hurerey, uud das Kuppeln juxta tit, 26. nicht 
geftattet. 

17) Der BettlersKinder zu Handwercken und i in Dienſt genommen, 
e) die Spitäler fleißig unterhalten, die vermoͤgliche Bettler geftraffer, 
die überflüßigen aber mit einer Kundſchafft weiter reiſen zu koͤnnen, 
verſehen, ut tit. 22. 

18) Denen Ziegeinern keine Paͤſſe ut tit. 28. ertheilet. 

19) Die Schalcks: Narren, wenn fie gewiſſe Herren haben, zwar ges 
dultet, aufferdem aber juxta tit. 29. geſtraffet. 

- 20) Die Sammlung oder Opfer :Gelder der Pfeiffer und Boten 

verbothen, tit. 30. 

. 21) Die Meifter: Sänger zwar gelitten, Doch andere tandführer bes 

börig, ut tit. 31. bejtraffer. 

22) Der Pupillen und Bormünder halber gemifle Ordnung a Statibus 
errichtet, ingleichen von diefen Cautiones und endliche Verſicherung 
juxta tit. 32. angenommen. 

23) Durch die Richter, Advocaten und Procuratores d)) die Juſtitz⸗ 

Handlungen nicht verzoͤgert, noch in Schrifften mit Schmaͤhen und 

Schimpffen verfahren; tit. 33. 

24) Die Apotecken jährlich vihtiret, tit. 34. 

25) Ale Shmähe-Bilder, Schriften, Gemählde überhaupt, fon: 

derlich die Pasquillen, fo wieder den Religions: Frieden lauffen, mit 

gebührender Straff angefeben, auch Feine Bücher ohne vorgängige Cen- 
ur 

«) Add. R. Gutachten pundto Commerciorum d. 22. Jun. — Kayſerl. Re⸗ 

ſolution in puncto Commerciorum d. 16. Jul. 1669. 

b) Add. R. A. An. 1548. Ferdinandi II Edict, ig die Kauf, und Handels⸗ 
Leute im Rom. Meich keine verfälichte Waaren feil haben oder verkaufen fols 
len d. a. 1630. den 18. Sept. 

e) Policey⸗ Drdn. d. a. 1548. tit, 37. Add. Kayjerl. Patent, en Abfhaffung der 
Handwercks Mißbraͤuche betreffen, $. 4. ſ. unten N. CVIII 

6, Add.E.5,0.P.Ltit.23.$.1. Conc,P.L.tit,36.$-5. Keihe-Hofraps:Ordn. tit.7.$.6, 
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fur der Obrigkeit, auch Benennung des Authoris Nahmen gedruckt, 
die Winckel⸗Druckereyen aber abgeftellet, tit. 35.2) 
26) Aüfder Gold Schmidte vierzeben loͤthige Reichs: Prob:Silber: 
Arbeit neben der Herrfchafft Wappen, auch ihr Zeichen gefchlagen, tit.36. 
: 27) Der Handwercker Vergleiche, wegen Steigerung der Arbeitb) 
nicht gedultet, der Lein: Leber, Barbierer, Schäfer, Müller, Zöllner, 
Pfeiffer, Trompeter, Bader, Kinder von Zünfften, Gaffeln, Aemtern 
und Guͤlten keinesweges ausgefchloflen, weiter die müßigen Umgänger, 
bey geſchenckt und ungefchenckten Handwercken nicht gelitten, fondern ' 
gleich ben der Anfunfft die Werbung der Gefellen durch den ordentlis 
‘ben Stuben: Knecht oder Wirth, oder auch den jüngften Meifter um 
Arbeit vorgenommen, und die Schenkung und Zehrung allein zum Ans 
und Abzug zugelaffen, im übrigen aber die von denen Handwerdern 
angemiafte Freyheit des Beftraffens und Umtreibens oder unredlich: Mas 
chens, Davon au im R. A. de Anno 1530. 1548. Meldung gefcheben, 
niht gedultet; Ferner von denen Gefellen denen Meiftern die Speifen 
nicht vorgefchrieben, won diefen aber gleichwohl jene alfo, Daß die Obrig⸗ 
keit nicht Urfache zur Andung sr ut tit. 37. 38. gehalten werden. 


e ’ . — 
Anmerckungen uͤber die Reichs-Abſchiede von 

| 1582 big 1613. 

Hie in den Reichs:Abfchiede zu Auafpurg von A. 1 582. gefafte Schluͤſ⸗ 

> feinder Sammlung der R. 4. T. II. p. 399-418. betraffen vor⸗ 
nehmlich die Bedecf: und Befchirmung der um diefe Zeit Durch Gele 
genheit der Miederländifchen Unruhen bedrängter Weitphälifchen und 
anderer anftoffender Ereyße, und der vermöge der Executions-Ordnung 
zu leiftender Hülffe, die Müng-Verbeflerung u. ſ.w. Ferner ereigne⸗ 
ten fich zu der Zeit die Bewegungen über dem von Gregorio XIII. pro- 
pon'rteu Neuen Ealender, davon die disfalls ergangene Päbitl. General- 

Bulle bey dem Cherubino in Bullario magno T. H. p. 455. befindlich iſt. 

Ingleichen wurde auf Den Reichs-Tagen der Streit wegen des den 

Evangelifihen fo hoͤchſt nachtheiligen Geiftlichen Vorbehalts, welches 

aus Kanferl. Machts-Vollkommenheit von Kayſer Ferdinando 1, in 

den Religions: Frieden allen Wiederfpruchs der Proteftirenden ohnerachs 
tet eingeruͤcket worden wieder rege. Unter allen diefen Irrungen nebft 
dem angegangenen Türeifchen Krieges⸗Feuer und den rn 
| X über 

eo) Caroli VI. Patent wegen der Schmid, Schriften in Religions: Sadyen de A. 
1715. Add. R. A. 1524. $. 28. 1626. $ 30. 1529. 59. 1530.$. 58. 1541 $.40, 
1347. (61T. 1570. $.154. 8. Franz des 1. Patent d. a. 1746. und J. J. Moiers 
Abhandlung von der Neichsgefeginäßigen Freyheit von deutſchen Staats ⸗Sa⸗ 
Ken zu fchreiben, Göttingen, 8vo, 1772. 

3) Kanfert. Patent die Abftellung der Handwercks: Mißbraͤuche berr.$. 13. ſ. unten 
n.CVIII. n.3. jung. R. U. de Anno 1654. $ 106. Ueberhaupt gehören bier 
ber Joh. Heumannı Jnitia Juris Politiee Germanorum, Norimb, 1757. in 
gvo. 
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über dem Reichs⸗Hofrath kam a. 1586. der Neichs : Deputations - Tag 
zu Stande, deffen Abfchied, mie er bey dem Goldaflo in den Reiches 
Sasungen T. II. p. 327. befindlich, niemahls in forma Sanctionis pu- 
bliciret worden ift. Die beyden Reichs : Abfchiede zu Negenfpurg d.a. 
1594 und 1598. in der Sammlung der R. A. T. III. p. 418. [egg. und. 
9.452. ſeqq. bezogen fich auch gröftentheils auf obgedadyte Umftände. 
Derdenchwürdige Depurations- Abfchied zu Speyer d. a. 1600. welcher 
in. der Sammlung der R. U. T. Ill. p. 471. ſeqq. anzutreffen, macht 
einen wichtigen Theil der Cameral- Jurisprudenz aus. Der Reiches 
Abfchied d. a. 1603. in der Sammlungder R. A. T. II. p. 498. fegg« 


- " gieng wiederum hauptfächlich auf die Niederländifchen Unruhen, weiche 


fich inden Weftphälifchen Erenffe ausgebreitet hatten. Auf dem Reiches 
Tage d.a. 1608. unter Rudolpho 11. follten die Donauwertbifche 
Haͤndel erörtert werden, er zerfchlun fich aber fruchtloß. Der befanns 
te Streit: Ob Churfuͤrſten und Stände norhwendig an die Ord⸗ 
nung der Materien ſich zu binden haͤtten, welche der Aayfer bey dee 
Reiche: Tage: Propofition erwähler babe? wurde zu erft.rege. Es 
ift nachgehends a. 1654. darüber wieder geftritten, und in der Capi- 
sulatione noviffima. Artic. XIII. S 4. die Sache dahin entfchieden wor: 
den, daß Churfürften, Fürften und Stände daran nicht gebunden. Die 
Acta diefes turbulenten Reichs : Tags f. bey dem Zendorp. T. I. c.VI. 
2.37. Die Bündniffe der fo genannten Evangelifchen Union und der 


Catholiſchen Liga äuferten fich auch um dieſe Zeit. Auf den Reichs: 


Tage zu Regenfpurg 1613. unter K. Matthia wurde befonders der 
Punct vor der Türcfen Hülffe reguliret, der Reichs Tag felbft aber zer: 
fehlug fich wegen der Unüirten Forderungen, f. den Reiche. Abfchied in 
der Sammlung der R.A. T. IH. p.52r. fegq. 


XLVI. 
Der erite Theil 


Der Kay. Cam̃er⸗Gerichts-Ordnung. =) 
Von Perſonen des Cammer-Gerichts. 


Yo Tit. I ’ 

Wie das Kanferlihe Cammer-Gericht mit Richtern und Urthei— 
lern beſetzt, und wie viel derfelben feyn follen. 

Eich, fo fol Unfer Kayſerlich Cammer: Gericht jederzeit mit einem 
redlichen verftändigen Cammer⸗Richter, der ein Zürft, Geiftlich oder 
| Welt⸗ 
2) Auf die Cammer⸗Gerichts⸗-⸗Ordnung Maximiliani I. von dem Jahr 1495. 
find verichiedene andere aefolger big zu dem Jahr ı 555. da die heut zu Tage noch 
eigentlich fogenannte Lammer: Berichts: Ordnung verfertiget worden. Die 
erſte ebei inoer Sammlung der R. A 7.11. p:0.unddie andere T III p.43. 
Eine Hiſtorie aller dieſer Ordnungen bat nebſt andern Pelum in Procefl. — 
77 
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Weltlich, oder aufs 2) wenigſt ein Graf oder Freyherr, darzu gefchicht und 
erfahren fey: Doch mit einem Weltlichen, vor einem Geiftlichen feines 
‘ ' Stands, 
Tir. 2. $.2. /4q. und dienet auch zu der aefammten Hiſtorie des Sammer: Gerichts 
das fogenannte Staats: Archiv deffelben,danon der erſte Theil zuulm 1757. 4to 
beransgefommen. Weilaber curd) die Darauffolgende Reichs u.Deputations- 
Abſchiede durch die Vihtationen des Tammer Gerichts, Ingleihen durd ge 
meine Beſcheide und Confulta Camerz vieles in der Cammer⸗Gerichts⸗Ord⸗ 
nung d.a. 1555 geändert worden war, fo lich Rudolphus II. durch einige 
Cammer Afleflores alles unter dem Titul einer neuen Ordnung zufammen 
tragen, und nad) vorgänaiger Bemilliguna des Kayſers und der Reichs⸗Staͤnde 
im Drud ausaehen, ſ. Reihs:Abfd. vom Jahr 1598. $69.in der Samml. 
- Ver RA. T. IH p. 464. Diefem Befehl zurolge iſt aun gegenwärtiges Concept 
Räpjerl. Cammer ⸗Gerichts-Ordnung d. a. 0:3. auf dem Reichstage zur 
Confirmation proponirt worden ; jo daß man alles dasjeniae dieſem Concept 
wörtlich eınverleibet, was nach 1555 durch Neichs:Conflitutiones u. f. w. 
Darzu gefommen. Db nun gleich die Confirmation diefe® Concepts nod) 
nicht erfolaet ift, fo hat es zwar nicht formaliter aber doch materialiter vim 
Legis. Die erften Editionen dieſes Concepts find von Wien 1629. und 
Srandfurtb 1633. Der Cammer:Advocat D. Jacob Blume bat es hernach 
a. 1663 mıt Remifhonen berausgegeben, und der Cammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor, 
Dr von Audolf, andere Anmerdungen binzugetban. Unter D. Blumens 
ahmen ift diefes Concept auch 1679. 1686. 1691 und 1695 herausfominen. 
Endlich erfchien eine neue Ansgabe mit einem Anhange zu Weslar in Fol. 
1717, welche insgemein Corpus Juris. cameralis Wincklerianum genennet 
wırd, und welcher der Cammer-Gerichts-Advocat und Procurator D. Feb. 
Wilb. v. Ludolf eine gelehrte Vorrede beynefüget. In dem Corpore Juris 
cameralis, welches Hr. G. M. v. Ludulf 1724 ju Frandinrth Fol. edirt, bes 
— ſich dieſet Conc. Ord. Cam.aleichfalls; mie auch in Gritſchens Samm⸗ 
ng der teutſchen Reichs⸗Grund Geſetze T. I. p. 2,3. woſelhſt auch noch 
ein kurtzer Begriff des Rayſerl. Cammer⸗Rechts, was durch den Weſt⸗ 
en und durch den RK 3 654. ingleichen durch den Fifr. 
bſchied .713. und die Gemeine Beſcheide desLammer: Gerichts weis 
ger vor Deranderungen vorgegangen, anzutreffen iſt. Eben diefe Beräns 
derungen veranlafferen auch den Hrn Hofrath und Kanierl Cammer Gerichts⸗ 
Advocaten und Brocuratorn Hrn Joh Jacob Zwirlein zu Gicflena. 1744. 
in 8vo, diefes Concept mit Anmerdungen vermehrt, herauszugeben, welches, 
Werd bernach in gto als eıne Beylage zu dee Hrn. Vicecanglers Eſtors Ans 
fangs Gründen des gemeinen und Reichs Proceifes aelommen. Fran 
eifeus Valerius von Sauer bat jomohl die Sammer: Gerichts Ordnung d. a. 
3555. als auch diefes Concept in einer lateinifchen Ueberfegung gelieſert und. 
zu Wetzlar 17:4. druden lafien, Fob. Heinr. Linck aber in zwey Differtatio-, 
nen zu Altorf 168: und 1682. bie hernach in der Geftalt eines Tractats eben 
daſelbſt a. 175 119, herausfommen, und der bekannte Deckberr hat von dies 
ſem Concept Ör . Cam. umftändlihere Nachricht ertheilt und darüber com- 
mentirt. Inzwiſchen da die Blumifchen und Ludolfiſchen Anmerdungen durch 
nachher eriolgte Reichs »Conclufa, durch den Vifitations- Abſchied des Cams 
mer Gerichts d.a. 1713. (davon unten mit mehrern), durch) den Cammer:Ges 
richte: Brand verfchiedene Veränderungen erlitten, fo hat man in diefer Edi- 
tion des Schmaufifden Corporis Juris publici diefe Veränderungen ſowohl 
ans dem Vifitat. Abfchiede von 1713. als andern guten Nachrichten mit neuen 
Anmerdungen bemerdet. Bon denen bey dem Abdruck diefes Concepts bes 
findlichen Stellen, welche mit Abbreviaturen angeführet werden, ift vor eis 
aige noch zu erinnern, daß durch R ˖ oder Kr 2. die Om - Wekbiete, 


* 


— — — — — 


— — — 
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Stands, b) wo der zu bekommen, auch mit 41 c) Beyſitzern, aus dem 
Reich Teurfcher Mation befegt werden; Dann 7) obwol vor Jahren 
ordinarie, mehr nicht ale 24 Seyfizer am Cammer : Gericht gefef: 
fen, fo ift doch bernach zu mehrer förderlicher Erledigung der 
Rechthängigen, und fonderlich befchlofjenen Sachen, dieſelbige 
Anzahl auf den gemeinen Reiche : Derfammlungen des 1566 
und 1570. Jahre auf bemeldte zahl der 41. erhöber, dabey es 
«uch bifbero e) alfo gelaſſen. f ) 

Sı. Damit nun Gleichheit in Beſetzung folches Unfers Kanferlichen 
Eammer:Serichts gehalten, g) und ein ieder Stand, wen Er verordnen 
folt, Wiflens trage, fo folen Cammer:Richter, audy die 41 Benfigere ges 
fegt und geordnet werden, wie nachfolget: b) 

62% 


nnd ſonderlich der d. a. 1654. welcher in getwiffer maffen als ein nen Syfterna 
Proceflus cameralis angejeben werden fan, verftanden wird. D. oder Dep. 
bedeutet die Deputations-Abfchiede, und fchlaaen fonderlicy die vom Jahr 1594 
und 1600. allbier ein. Durch D. oder Dif. Abfch., werden nebft dem von 1713, 
alle diejenigen bemercket, welche in dem Corpore Juris cameralis Winckle- 
riano mit befindlidh find, wo auch die Memorialien, Sammer : Richters und 
Benfiters, die man durch YIF. oder Mem. angezeiget, anzutreffen. Da durch 
con/. cam. die Erledigung der Eameral:Zweıfel durch G. B. die Gemeine Be: 
ſcheide, und durch Decr. die Decreta zu verfieben, fo find auch hievon beſon⸗ 
dere Sammlungen vorhanden, fo davon, wie aud) von der Obfervantia und 
prejudiciis cameralibus, hier nichts weiter gedacht werden fan. Des Hrn. 
George Melch. von Ludolfs Commentatio Syftematica de Jure camerali, 
Meplar, 1742. 40. Das Coboquium Modeflini & Pomponii, 4to, Hrn. Pür, 
- gers und D. F.W. —— Er Hager ern cameralis, gvo, Tübin- 
g2,1754-n. iſt bey dein leßtern Sect. Il. Tit. V. auch eine Fleine Bibliotheca Juris 
cameralis beAndlich. Vorzüglich find hiebey Hrn. Puͤtters Parriotifche Abbildung 
des heutigen Zuftandes der beyden höchften®. Gerichte unddeffenElementa Juris 
publ.germ. edit. Götting. d.a. 1760. p.463. zu Rathe zu ziehen. Man bat auch 
ein Cameral-Lexicon, dag übrige hicher gehörige f- unten N. XCII. 
#) Ord.Cam. 1555. Part. 1. Tit 1.9. Erſtlich ꝛc. 1. R.A. 1566. 9. Als Wir ıc. 77. 
cum feq. & 1570. $. Dieweil dann ıc. 506 1576. $. Neben dieſem ıc. 64- 
b) ſ. v.Ludolf de ftatu jud. cam. Coll. II. p. 33. mo zugleich p-35. von der feyers 
lichen Einführung gehandelt wird. | 
) Connumeratis feil. tribus Prafidibus arg. d. $ Dieweil dann 2c. & feq. 
d) d.Ord. Cam. d. tit. &CH& NR.U 1530. $. Dieweil nun x. 76 & V. W.1531. 
G6. Und diemweil ſich ıc- 18. | 
e) Usque ad Annum 1698, ubi placuit, ut prater Fndicem & 4 Prafides nurm e- 
A45 Aſeſſorum ad zo in univer[um adaugeretur. Infirum. Pac. Artic. 5. 
Praterea cum Cc. 53. add. Fabri Gtaaıs Cantzley P.IX. Cap. 3. p. 207. 
f) Die Unzahl der Afleflorn ift 1719 und 1720 auf 25 geſetzt, aber auch nicht zu 
Stande fommen. Den R. Schluß davon f. in der Samml. der R.Abfch- 
- IV. Theil w. 222. 223. p. 347. u. ſ. f. 
)d O. cC. Tit.ı. $ Und damit ꝛc. 2. 
3 Hodiernam Præſentationem oftendit Juflr. Pac, artic. 5 $ Praterea cum: &C. 
53.58.59. 9 pen. jun. R. A. 1654. $ Demnach auch zc, 169. Hodiernum 
“  Bchema oftendit, Job. Stepb. Putterus in Lonfpedu rei jndicierie Imp. p. 
10:. adde zufällıge Gebancken über die Præſentat. ben dem Sammer: Gerichte 
in Lünigs Reichs⸗Archive Part. Spec. Cons. Abtheil. II. p. 409. 
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$ 2. Rehmlich wollen Wir, ) als Röm. Kayſer, jederzeit den Sammer: 
Richter, und dpen b) aus den Grafen oder Freyherrn, und darzu zwo taug⸗ 
lie Perfonen von der Rechtgelaͤhrten, und dann wegen Unferer Deiter; 
reichifchen Erblande, fo Wir unter, oder vom Reich haben, eine von der 
Ritterſchafft; Und follen die 6 Chur:Fürften Sechs, nehmlich ein ieder 
Geiftlicher Churfürft eine der Rechten gelährt und gewuͤrdigt, fie wären 
von der Ritterfchafft oder nicht, und ein jeder aus deu Weltlichen Chur⸗ 
fürften, eine aus der Ritterfchafft gebohren, und dann der iederzeit Regie⸗ 
rende Hergog zu Burgund, wegen der Nieder: Burgundifchen Erb:tande, 
foer gleicher geftalt unter, oder vom Reich hat, eine von der Ritterfchafft; 
die 6 Creyße aber achtzeben Perfonen aus den Chur: Fürftentbumen 
und Creyßen, unter denen der halbe Theil der Rechten gelährt und ger 
würdigt, und Der ander halbe aus.der Ritterfchafft, die da qualificirt 
und gefchicht feyn, wie hernach ec) folgt, zu Beyſitzern 7) ordinarie benen⸗ 
en und vrönen. 

$3. Jedoch im Falle) die Geiftliche Chur:Fürften der Rechten gewürs 
digte, und die weltliche Churfürften aus der Ritterfchafft gebohrne, quas 
lificirte und gefchickte Perfonen, nad) möglihem angewandten Fleiß nicht 
befommen mögten x Alsdann foll Ihnen allen, und einem ieden fire fich bes 
vor ftehn, frey und zugelaflen feyn, aus der Ritterfchafft.gebobrne, ob die 
gleich der Rechten nicht gewürdigt, oder aber graduirte und der Rechten 
gewürdigte Perfonen, ob Die gleich nicht aus der Ritrerfchafft gebobren, 
doch auf beede Faͤll, fonften diefer Ordnung allerdings gemäß, Qualifi⸗ 
titte zu präfentiren und Darzu geben. 

$ 4. Aber von. den-übrigen Zehen extraordinari Benfigern, follen 
die s Churfürften Bier, und die 6 Ereyß Sechs Perfonen präfentiren 
und ftellen. f) 

$ 5. Und fo offt eine Perfon aus obgemeldten Cammer:Richtern, 
Grafen oder Freyberren, und den andern Beyfißern, g) abfommen würde: 
Alsdann wollen und follen Wir, die 6 Churfürften, Burgund und die 
Creyß, an derſelben ftatt andere, wie obftehet, und hernach b) folgen wird, 
benennen und präfentiren, 


— 


$6. Und demnach wegen Oeſterreich und Burgund z) auf dem in 


Anno 1570 u Speyer gehaltenem Reichs:Tag Anregung befchehen, * 
dieſel⸗ 


n).d.O.C. p. 1. t. I. $. Nemlich wollen zc. 3. 

b) An. 1570. m der dritte darzu —— R.A. 1370 $Remtih,molen mir x. 5. 
(Et Anno di der vierte Inftrum. Pac. —— c. 53) Hodiernum 
duo ſaltem funt Præſides — eli .. ſ. Reichs: Gntachien 4. a, 
i71 Ann —— der R P: 347- 

ATI VL. III 

9 R. A. 1566. 8 feßen ꝛc. 74. 

Dep. A. 1557 $ Weiter, nachdem x: 18. 

R, 4. 1566. s Und follen 2c. 75. & fegg.& 15705 Nemlich, wollen %- 51, 

d.O. €. p. 1. 1.1. | Memlich wollen x. 3 v. Hnd fo offt ıc- 

V.$ 4. € ſeqq. eod. - 


RN. 1570 $ Rahm aber 3: 5% 
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dieſelben tande vermög der Sammer s Gerichts: Ordnung zur Praͤſenta⸗ 
tion nächitgedachter Sechs ordinari Beyſi itzern auch Intereſſe haͤtten: 
Als wollen Wir, wo ſich kuͤnfftig zutruͤge, Daß die Zahl der Benfiger um 
zwo oder mehr Perfonen zu mehren, daß alsdann Defterreich und Bur⸗ 
gund in prefentando vor andern bedacht werden; Dder auch, da einer 
oder zween von diefen Sechs Beyſitzern ihre Stände gebübrlicher Weiß 
auffünden, oder abgeben würden, an dero ſtatt Defterreich und Bur⸗ 
gund mit und gleich den Sechs Creoßen auch zu praͤſentiren haben: 
Alſo daß ſolche Praͤſentationen iederzeit unter beruͤhrten Sechs Creyßen, 
zuſambt Oeſterreich und Burgund lucceſſive umgehen, und derjenige, 
welches Stell am laͤngſten vaeirt, iedesmahls zu erſter Praͤſentation ge⸗ 
laſſen werden foll, — 
it. 


Die ſechs Creyß, die zu praͤſentiren haben. 


| S I. 
er erfte Creyß zeiat an, Bamberg, Würgburg, Eichftärt, Marggraf 
von Brandenburg, Burggraf zu Nürnberg, Grafen, Frenberen, 
und Reihs:Städt, umb und bey ihnen gefeffen und gelegen. 4) 

S 2. Der andere Ereyß zeigt an, das Er: Biftumb Salgburg, Frey⸗ 
ſing Regenſpurg, Paſſau, Fuͤrſtenthumb Bayern. 

S 3. Der dritte Creyß zeigt an, Coſtantz, Augſpurg, Chur, Bißthumb, 
—* Wuͤrtenberg, Marggrafen zu Baden. 

$ 4. Der vierte Creyß zeigt an, Wormbs, Speyer, Straßburg, Bafel, 
Abt zu Fulda, Werl. Herkog Hanfen, und Wolffgang von Bayerız 
Nachkommen, Lottringen, Wefterteich, Heflen, Wetterau . 

‚Ss. Der fünffte Erenß zeigt an, Paderborn, Lüttich, Verden, Münfter, 
Hertzog von Gülich, Berg und Eleve, Geldern, Grafen von Naflau, Gras 
fen von Sayn, Grafen von Fyrnberg, Nieder:Enfenberg, Niederlaud biß 
an und uͤber die Maaß, in dieſem Creyß gehoͤrig. 

86. Der ſechſte Creyß zeigt an, Fuͤrſtenthum Sachſen, Marggraffen zu 
Brandenburg, Braunſchweig, Thüringen, Mecklenburg, Stettin, Pom⸗ 
mern, Erg: Biſtumb Magdeburg, Bremen, Hildesheun, Halberftade, _ 
- Merfeburg, Naumburg, Meiflen, Brandenburg, Luͤbeck, Havelberg. 

87. Und foll. durch diefe Austheilung der Creyß, und Benenmung der 
Staͤnd, niemand nichts benommen feyn, fondern in iedem der obgemeld⸗ 
ten Creyß, Diejenigen ;räfentiren, die von Rechtswegen zu präfentiren 
haben, oder defien bißbero im Gebrauch geweſen. b) — 

it. 


#) d. O.C. P. 1. T. 2. COo. 1500 Tit. V. 1607. T. 21. $. 2.5. 1621. F. 2. 4. R. A. 
1566. $. 75. R.A.1570 69. 54. 1654.$.28. Bandir.1722.$.2. 4.8.10 

” RAU. 1512.$.12. Weil wegen aeftiearner Anzahl der Ehnrfürften und Cranffe 
das Prefentations- Werd ſich geaͤndert, fo ıft davon das Pudolfiihe Colloq. 
U, de flätu j ıd. cam. p. 4r. nachzuſeher. Bon deren Einführung f. Ludolf 
—— — bın u Com. Sv wi p. 297. ingl:ichen 3 
elt davon des Hrn. Aſſeſſ. von Ulmenftein Diſſ. de Jure præſentandi 
Aſſeſſorem in Camera Imperiali, a — 
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Tit.. HI, 


Von Geſchicklichkeit der er des Cammer⸗Richters 5 
- und der Beyfiger. 


m dieweilauch Unfer Kanferlih Cammer:Gericht das Oberſt und legt 

Gericht im Reich 5) davon, laut diefer Ordnung e) nicht appellict 
werden foll,und Unfer Gemüch und Meynung ift,daß ſolch Gericht iederzeit 
mit tauglichen Perfonen befege werden foll: So ordnen, feßen und wollen 
Wir, daß Unfer Cammer:Richter ein dapfferePerfon, aus dem Reich Teut: 
fher Nation gebohren,derfeldenHerfommen,löbliher&ebrauhundguter 
Gewohnheit,nicht allein wohlfündig und erfahren, fondern auch verftändig, 
Die Rechtliche Proceß zu dirigiren, und die Partheyen zu Außtrag und Er; 
Örterung treulich zu fördern, und fonft alfo gefchickt feyn foll, auf den alfe 
des Cammer⸗Gerichts Perfonen ein Forcht und Auffehen haben, der ſich 
auch dermaſſen in Verwaltung feines Amts halte, daß des Sammer; 
Gerichts Perfonen, Ihme gebuͤhrlichen Gehorfam zu-feiften deſto mehr 
bewegt werden moͤgen. 

S 1. Deßgleichen ſollen die d) Beyſitzer alle, eines ehrbarn Weſens und 
Wandels, auch rechter natuͤrlicher, ehrlicher Geburt, und inſonderheit aber 
die Grafen und Frenberren, alfo gefchicht feyn, Deren einer des Cammers 
Richters ftatt in feinem Abwefen, oder fo Eraus Ehehafft verhindert, ies 
Derzeit verweſen und vertretten möge, fo follen die Benfiger, fo der Rechten 
gelährt und gewürdigt, ihrem Nahmen gemäß, ihr ſtatt vertretten, Dapffere, 
gelährte, erfahrne, auch tügliche, verftändige, gualificirte Perfonen, aus 
Zeutfcher Nation gebohren,und derfelbenRationGebräuch,und guten Ge⸗ 
wohnheiten erfahren und die fürgebrachte Rechtliche Sachen zu referiren 
und decidirene) gefickt feyn, auch zuvor und ehe fie zu Benfißern ange: 
nommen, in Univerfitäten welche zum wenigften von Unſern Vorfahren, 
Roͤmiſchen Kanfern und Königen, oder Uns confirmirt, gelefen, oder doch ie 
Fuͤnff f) Jahr langin Rechten ftudirt, auch in Gerichtlichen Haͤndeln ad; 
vocirt und practicirt g), oder bey Chur: und FürftlichenHöfen herfommen, 
oder fonjten in Gerichtlihen Sachen und Handlungen ſich gebraucht, und 
deflen, wie ihres Wefens und Thuns gute Kundfchafft haben. 

S 2. Aber die andern, fo aus der Ritterfchafft angenommen, obgleich . 
diefelben der Rechten nicht gewürdigt, follen fie doch gleicher Geftalt auch 

der 


@) Den Catalogum der Cammer : Rldter von 1498. bis 1722. f. in Lünigs 
Tbefauro Furis der Grafen x. C. XVllkn. Ill. pag. 837. 

b) d. 0.C. p. ı.tit. 3. $ Und viemweil auchec. Erd 1530. $ Dieweil nun 2c.76. 

€) Infra —* III. Tie. LXI. 

d) Ibid. $ Desgleichen follen ıc. 

(e Deput. * 1557. $ Damit au. 11.& V. A. 1531. $ Und damit diefelbe ıc. 
16. in fin 

f) Iſtad bodie non adeo rigide exigendum. R. A. 1654. $ Sintemahlen 

aber 2c. 28, in fin. 

g) Vid. Mem. Iud. Præſ. & Aſſeſſ. 8. Sept. 1595. $ Ob nun wohl xc- 5. v. Und 
dieweil ac: D. A. 1600: $ Demnach auch arı 29: | 


’ 
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der Rechten gelehrt, und Gerichtlicher Sachen geübt und erfahren, und die 
Gerichtliche Sachen zureferiven und decidiren, den andern gleich tauglich 
und gefchicft feyn: So fern aber diefelbe obberührter maſſen gefchickt, 
nicht bekommen werden mögten, follen an derfelben ftatt andere der 
echten gelährte und gewürdigte, auch erfahrne, und der Pradtic geübte 
Perſohnen, ob fie gleich nicht von der. Kitterfchafft wären, wie oblaut, 
genommen werden mögen. a) 

$ 3. Undinfonderheit ordnen und wollen Wir 5), daß Sammer: Richter 
und Benfigern ſamtlich und ſonderlich, fo binführo durch Uns, die Churs 
fürften und Creyß, jederzeit präfentirt und geordnet werden, dergleichen 
alle andere Perfohnen des Cammer:Gerichts, von beeden der alten Relis 
gion, und dann der Augfpurgifchen Confeßion c) präfentirt und geordnet 
werden mögen, und Derentwegen nicht auszufchlieffen feyn. | 

S 4. Und follen diefe, dergleichen alle andere Perfonen des Cams 
mer: Gerichts, fich der alten Religion, oder berüßrten Augſpurgiſchen 
Eonfeßion, gemäß Halten, und fich Feiner fondern Secten anhängig mas 
chen; Dann wo fie in dem Ungehorfam erfunden würden, es wäre, wer 
es wolte, foll der Cammer Richter Befehl und Macht haben, den oder 
Diefelbigen von feineim, oder ihrem Ambt, mit Nach und Vorwiſſen der 
andern Benfißern zu beurlauben und abzufegen; Dem auch gedachter 
Eammer:Richter, Unfer Kayferlichen Ungnade zu vermeiden, alfo ftrengs 
lich nachfommen foll. d) 

$ 5. Und follen auch beyderfeits Religion Afleflores, und Cammer» Ges 
richts⸗Perſohnen, Feiner den andern derwegen verachten, verfchmäben,oder 
einige Unmillens ſich gegen einander anmaflen, fondern vielmehr freund: 
lichs und guten Willens befleiffen, und in allweg erweifen, auff daß fie 
friedlich und ruhiglich bey einander feyn und bleiben mögen, e) 


Tit. IV, 


Wie lang die Benfiger am Kapferlichen Cammer : Gericht 
verharren follen. 
Fyieweil die vielfältige Veränderung der Benfiger: Perfohnen den Rechts 
bängigen und befchloffenen Sachen in mehr Weg verbinderlih: So 
ordnen und wollen Wır, daß die Beyſitzer, fo an das Cammer-Gericht 
genommen werden, ſechs Jahr lang, da fieanders qualificirt und tauglich 
befunden mürden, daran bleiben, und vor Ausgang derfelben Jahr davon 
nicht abfonimen ; Da aber einen folche Ehehaffte Urfachen vorfielen, daß 
er bemeldie Zeit dem Cammet-Gericht nicht beywohnen fönte, fo foll er 
Diefelben bey einfallenden Viſitationen, Unfern Kayferlichen Commiſſarien 
Ä und 
4) d. O. C. p.1.1.3.$ Deßgleichen follen xc. 3. v. Aber die andern ıc. 
5) Ibid. $. Und inſonderheit ıc. 3. 
€) Sub bis hodie etiam comprebenduntur fic di@i Reformati, vigore Inſir. Par; 
artic.7. in prince. R. A. 1654. $. Doch ſoll darbey zc. 23. 
d) Ibid. d. 5.3. v. Und ſollen dieſe ac. Vilit. Ybjch. 3713-9 7% 
e) Ibid, v, Und follen auch x. 9. 3. 
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und der Staͤnd / Viſitatoren vorbringen, und ‚deren Erkaͤntnuͤß darüber 
— D0 

233 AR DC A 
Wie an der abkommenden Cammer » Richter und Beyſitzer ſtatt 
andere geordnet werden, und wie dieſelbe gefchicke ſeyn ſollen. 
So ſich dann begebe, daß der Eerumer Richter mit Tod abgehn, oder 

ſonſt von feinem Ambt abſtehn würde, fo ſoll Uns, als Römifchen 
Kayſer, ſolches Durch die Benfiger zum förderlichften angezeigt und zu 
wiſſen gethan werden, Darauf Wir einen andern Cammer ; Richter an 
des abgegangenen ftart feßen und orditen wollen. 5) | 
Fr. Und damit miftler Zeit das Cammer Gericht nicht in einen Still⸗ 
ftand erwachfe, und nicht feyren dörffe, fo fern dann der abgangene Cams 
mer-Richter ben feinem Leben mit Rath und Willen der Beyſthzer feinen 
an feine ſtatt verordnet, ſollen die Beyſiher der Grafen oder Herren eis 
nen, ſo unter ihnen fenn, An jtatt des Sammer: Richterg fiefen , welcher 
dann das Amt bis auff weitere Unſere Verordnung verwefen ſoll, und im 
Fall, daß derfelben Grafen oder Herren einer, Die am Cammer:Gericht 
ſthen, durch Uns, alsRömifchen Kayſer, zu einem beftändigen Cammers 
Richter verordnet würde, alsdann foll alsbald deſſelben Benfigers ſtaͤtt 
mit einem andern Grafen oder Herren durch Uns erfeßt werden. ed) 
52. Wo aber der Benfiger einer von feinem Benfiger:Stand abftes 
ben wolte, 7) ſoll er ſolch fein Abſtehen dem Cammer⸗Richter und Bey⸗ 
bgern ſechs Monath zuvor verkuͤnden und anzeigen, auch dieſelben ſechs 
Monath nach der Auff kundung in feinem Beyſitzer⸗Amt zu bleiben und 
verharren ſchuldig ſeyn, e) und anfänglich folches einem ieden anfomz 
menden Affefforn durdy Sammer s Richter und Benfigern, neben dem 
gewöhnlichen Jurament austrücklich eingebunden werden. | 
$ 3. Da aber vor Ausgang der ſechs Monarh ein anderer präfentirt, 
der alsbald an des Abfommenden ſtatt ariftepen und bleiben wolte, als: 
dann ſoll zu. des Abftehenden Willen ftehen, deme, fo an feine ftatt präs 
fentirt, vor Yusgang der ſechs Monath zu, entweichen, oder aber die 
Zeit aus in feinem Amt zu bleiben. f) . - _ 
54. Wo auch alfo der Benfiger einer, wie ietzo gemeldt, abftehen oder 
mit Tod abgehen würde: g) Alsdann foll der Sammer: Richter ungefäumt 
ſolches dem Stand oder Creyß, von dem der abgeſtandene oder er 
| Allel- 
RN. 1566. eweil auch ıc. 78. €. ©. O. 1867. tit. 3. Ein Verjeichni 
* Se Den — zu Ludolfs Comment. Syſtem. de Tas 
statt 27 Sri 
e) Ibid. v. nd bamıı mittler ꝛc. & infra Tir: XVIIL 
d) Ibid. $ Wo aber der ıc. 2. — | 
e) V.A. 1 Aug. 1559. $ Als auch in der ac. 267 27.& 28, 
f)d.O.C. p. 1. t. 4. d. $ Wo aber der ac. 2. v. Es wäre dann ac 
1) Ihid. $ 30 and) alfo 3. 2. Ui y' a ee 
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Aſſeſſor benennt gewefeo, oder an dem ſenſt die Ordnung / Juſchteiben 
und verfündigen, und denfelben Stand oder Creyß erfuchen, verwoͤg die⸗ 
ſer Ordnung in ſechs Monathen andere zween 4) oder drey, und nicht 
daruͤber b) gr des Abgeſtandenen oder Abgangenen ſtatt gee 
mit dem Anhang, wo ſoiches nicht befihehe, daß, er der Caumer⸗Rich⸗ 
ter und die Benfiger, nach Alusgang der Zeit eine geſchickte Perfohn, 
nach Inhalt diefer Ordnung annehmeü wolten. 

$ 5. Und damit man wiſſen möge, ob und zu. was Zeit, Tolhe Schrei: 
ben uͤberantwortet, auch da. der. Stand oder Ereyß nicht draͤſentiren 
würden, zu was Zeit die Präfeı entafion an Unfer Cammer⸗ Gericht devol⸗ 
virt, ſo ſollen hinfuͤhrs dergleichen Reqpiſiti tion mit eigener gewiſſer und 
nicht zufaͤlliger vergeblicher Bottſchafft, auch mit Begehrung richtiger 
Antwort, uͤberſchickt werden. d) 

S 6. Auff ſolches Erſuchen d), foll alsdanır derfelbige Stand oder 
Creyß an des abgeftandeiren oder abgaugenen Benfigers ftart, innerhalb 
ſechs Monarh nach befihehener Verkündigung, andereredliche, geſchickte, 
erfabrne, und obgemeldter maſſen gualificirte 300 oder drey e) Perfonen 
f), (damit Caminer⸗Richter und Beyſitzer die, Wahl darunter baben 
mögen) 'präfentiren. 

$7. In welcher Präfentarion Mir auch gaͤntzlich vermieden haben 

wollen, daß dieſelbige Perſohnen nicht aus Guͤnſt, Pradic, oder fonften 
promovirt, fondern allein Die, Tauglichkeit, oder Geſchicklichkeit der Per⸗ 
ſonen angeſehen werden. x) 
“ 68. Inmaſſen dann auch alfe Stände des Reichs, fo zu präfentiren 
haben, fich niit ſonderm Fleiß um ſolche Perſohnen umbthun, und bewerben 
folfen, welche mit obangeregten Qualitatibus verfehen feyn, und. allerdings 
Diefer hoͤchſten Gericht, als gleich zu ihrer Eintretung, da fie angenom̃⸗ 
nen, nüß und dienftlich ſeyn koͤnnen, damit alfo mit ———— Zuthun 
das Juſtiei· Werck gefördert, und maͤnniglich hoben und niedern Staͤnds 
deſto förderlicher und ſchleuniger Recht zu erlangen hab. 5). 

‘59. Diemeil auch nicht weniger daran gelegen, daß die Benfiter nicht 
alfein der Rechten erfahren, und verftändig, fondern’auch der. Gewohnbeit 
und Gebraͤuch derjenigen Creyß, derwegen fie angenommen, fo viel moͤglich, 
fündig feyu; "So ſollen diefelben aus des praͤſentirenden Stands oder 
Erenptand-Arıh, oder Bejirck, wo Die — werden mögen, 

oder 


) R. A.1576. 9 Dieweil aber x. 19. rn ' 

49 d. O. C.d. $ Wo auch alfo ıc. 3. .- 

«) Vif. Artic. Jnd. 1557 $ Radıdem —— x. vr 

d) d.O.C.d. p. 1. t.4. Wo aud) alfo Ic. 3. v. Auf fote Erfuchen x. .' 

e) Si hoc tempore unus ſuſſicienter qualifichtes Beefentaser vecifi debet.. 3.2. 
U. 1654. $ Gleichwohl aber %, 27. 

N R. U. 1550. $ Memlich ıc: se. e 3 
) 4. O. C. $ 3. v. Aa welcher ıc. 

8 Vi. Men. jua, Præſ & Alk 9 Sept 1997. $ & nun: Baohı vs v. Und 

‘ 


* 


a . Erſter Theil. Tit. V. 439 


oder wo nicht, aus andern.nechft anftöffenden, und nicht aus den weiter 
davon gelegnen Creyſen präfentire werden. 4) 

$ 10, Es follen auch die Perfohnen, fo alfo zu Beyſitzern an das Cam⸗ 
mer: Gericht. zu verordnen, auf den Fall diefelben angenommen würden, 
da ſie Uns, deu Churfaͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden, oder ſonſt iemand mit 
Pflichten und Eyden verwand, derſelben erlaſſen werden. +) 

$ 11. Aus denen, fo alſo präfentiet, ſollen alsdann der Cammer⸗Richter 
und Benfiger, einen zu einem Affefforn an des Abgangenen ftatt Fiefen c), 
doch zuvor fleißige Nachforſchung haben, welcher unter denfelben Präfens 
tirten der gelaͤhrteft, gefchickteft, und zu der Aſſeſſorey am tauglichften und 
bräuchlichiten fen, und fonderlich daß der, fo von ihnen erfohren, in Univer⸗ 
fitäten gelefen, oder zum wenigften fünff 4) Jahr lang in den Rechten ftus 
diet, darzu in Gerichtlichen Händeln advocirt und practiciet habe, auch 
(nf, wie oben gemeldt, gualificirt fen e), Damit jungen unerfahrnen Pers 
ſohnen, fo erft aus den Schulen fonımen, zu mercklihem Nachtheil der 
Parthegen, der Zutritt zu diefem Gericht nicht verſtattet werde. 

$ 12. Inſonderheit aber foll Cammer:Richter und Benfiger der Präs 
ſemitten Geſchicklichkeit, mit Anhörung einer Relation in beſchloſſenen 
Sachen erfundigen. f) 

$ 13. Und wann alfo dem Präfentirten Adta ad referendum zugeftelfe 
werden, follen Sie Cammer:Richter und Präfidenten an Eydſtatt angelo⸗ 
ben, und mit Hand: Treu verfprechen, folche ihnen zugeftellte Ada allein zu 
verleſen, zu erwegen, zu protocelliren, und in eine Relation zu verfallen, 
und fonft niemands Huͤlff Darzu zu gebrauchen. £) 

$ 14. Es ſollen auch die Beyſitzer b), fo zu Anhörung des Präfentirs 
ten Relation verordnet, Macht haben, fadta Relatione ex iisdem  Adtis, 
dem refericenden Präfentirten zu befferer Erkuͤndigung, daß er die Ada 
ſelbſt mit Fleiß verleſen und die Relation daraus begriffen, jur epponiren. 

$ 15. Und ſſoll alsdann nach verrichten Dingen 7) ſolche des Präfen: 
tirten fcheiffelich verfaßte Relation bey den Actis behalten werden, zum 
Fall, da etwan seiner zum zwenten oder drittenmahl praͤſentirt, und viels 
leicht einer oder mehr Benfiger, jo dabey geweſen, nicht bey der Hand, ab: 
gezogen und verftorben wären, man RN wohl hieraus, als aud) ex Se 

2 collo 


#) Vif. Mem. Jud. & Alfefl. 1557.$ Als auch ıc. 7 

2) De ur. U. 1557: $ Es follen auch ıc. ı7 

s).d. c .C. p. 1. 1.4. $ Aug deuſelben 2c. 4- &v. A. 1531. $ Und damit diefelbeic, 
16. in fin. 

d) Km jam non adto rigide — R. A. — Sintemahlen 
c. in.fi fin. 

) Ibidem $ Ferner als ıc. is. Ä 

MR. ı570. S, Und obwohl ic. 55. 

8) Ye Mem. Jud. Pre. & Alſeiſ. 1600. sm. aber ıc. 16. v. S follen hin⸗ 
üro x. 

b) Ibid. v. Und follen se. r 

i) Vif. Mem. en Prxf, & Aſſeſſ. ıı. Sept. 1595, $ Danrben * x* vid. infra h. 
tit. $ a0. Lit. (B) . 
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collo Protonotarii oder Notarii, fo bey voriger Eleetion a)'gewefen, die 


Qualitates befchehener Relation vernehmen, zu deſto richtiger Eollas 
tion,mit des andern neben ihme neuen präfentirten Benfigers Relation 
Fommen könne, doch fol auch demjenigen, fo zuvor mehrmahls präfentirt, 
fen fteben, ſich ob er wolle, bey einem Collegio wieder anzugeben, und 
von neuem zu referiren. 

.. $ 16. Darauff follen Cammer:Richter 5), Präfidenten, und Benfiger 
denjenigen, fo allerdings guugfam, und für den andern Mit: Präfentirren 
gefchickter und fonjt qualificieter befunden, ungeachtet, ob gleich einer vor 
dem andern in der Präfentation vorgefeßt, oder auch von einem oder am 
dern Commendation mitbrächte, den andern vorziehen, und zu dem erle⸗ 
digten Stand kommen laffen, auch in folchem.unter benden der alten Re 
ligion und Augfpurgifchen Eonfeßions:Berwandten keinen Unterfcheid 
halten, aber doch auch feine andere präfentirtePerfohnen, dann die ent» 
weder der alten Religion oder der Augſpurgiſchen Eonfeßion fich im te: 
ben gemäß verhalten, und zu derfelben einer fich rund befennen, zulaf: 
fen und aufnehmen. 

8 17: In welchem allen Eammer:Richter und Benfiger ſich dieſer 
Ordnung gemäß alfo erzeigen und verhalten follen, wie einen jeden feine 
Pflicht und Gewiflen anweiſen, und esdie Nothdurft der hoͤchſten Juſti⸗ 
tien im Heil, Reich erfordert, auch alle ſolche — wohl erwegen, und 
allen moͤglichen Fleiß vorwenden, daß hierin ohne Reſpect, dieſes alles in 
acht gehabt werde. c) - | 

$.18. Es follen auch allerley Uinrichtigfeit und Verdacht zu verhüten 
zween Gebrüder, einer zum Affefforn, der ander zum Procuratorn an 
Unfer Kanferl. Canımer:Gericht nicht angenommen werden. d) 

$ 19. Und damit bey Annehmung der Benfiger e) inter votandum 
eine gute Richtigkeit gehalten, und aller unnörhiger Zweiffel vermieden 
bleibe, fo folle fich ein ieder pure und nicht in eventnm mit feinem Voto, 
in feiner Ordnung vernehmen laflen, und da noch was Bedendens oder 
Zweiffel bevor, foll Darüber noch eine Umbfrag gefchehen, über welchen 
dann auch der Cammer Richter, oder in Abwefenheit deffelben die Praͤ⸗ 
fidenten der Gebühr nach halten follen. u 

$ 20. Und mo unter den Präfentirten feiner, f) wie obgemeldt, genug: 
fam qualificirt befunden, und die Präfentirten frembd, unbefandt, > zu 

‚ ey: 


b) Vif. Artic, Jud. Pref. & Affefl. 1562 $ Yuf die Fälle ıc. 18. Vif. Mem. Jud. 
Przf. & Afleil. 18. May 1574 8 Ob auch wohl xc.8. Vif. Mem. Jud. Praf. & 
—— —— 1577 SAber inſonderheit x. 11. & R. A. 1576 $ Derhalben 

atuiren ic. 62. 

e) R.A. 1557 $ Und da abermahls 2.79. Viſ Mem, Jud. Pref. & Aſſeſſ. g. 
Sept. 1595 $ Ob nun wohl ıc. 5. v. Derohalben daun ıc. in fin. 

d) Dep. N. 1557 $, Sernet, fo follen ıc. 34. 

e) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Afleff, 29. Aug. 16500. $ Und damit x. 17. 

D d. O. C. p- I. t. 4 $ Aus denfelben x. 4. v. Und wo deren Feiner. 


#) Relation far videtur. 
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Beyſitzern nicht gefchicht geächtet, ſollen alsdann Cammer - Richter und 
Benfiger dena) nechften folches (fo fern Die Zeit der fechs Monath noch 
nicht herum) den Ständen oder Erenfen, fo dieſelben präfentire hätten, 
anzeigen, und Sie erfuchen, andere Geſchickte zu präfentiren. i 
— $ 21. Und wo über folches obgemeldte Stände /) oder Erenfe an Er: 

nennung und Präfentirung folcher Perfohnen, über fechs Monath «nach 
erſt befchebener Berfündigung ſaͤumig, oder aber ih-der Zeit nicht taugli⸗ 
he geſchickte Perfohnen, die vermoͤg dieſer Ordnung gualificirt, präfentiren 
würden, alsdanır follen Cammer-Richter und Beyſitzer ißo und binfüro 
einen aus deſſelben Stands oder Creyß Land⸗Arth und Bezirck, (wie ob⸗ 
ſteht) wo nicht aus andern nechſt anſtoſſenden Creyſen, an des abgange⸗ 
nen Beyſa ers ſtatt, 4) (iedoch daß der beyden obberuͤhrten Religion 
— hierinnen fein Unterſcheid gehalten werde) ) anzunehmen Macht 


J 22. Im Fall dann ſolches auch nicht gefchehe, f) und Cammer: Rich: 
ter und Beyſitzer ſich in dem ſaͤumig erzeigten, und derowegen zu Der Zeit 
der ordentlichen Vifitation, alfp erledigte, und devolvirte Beyſitzer⸗Staͤn⸗ 
de, fich befinden würden, fo ſollen Unſere Commiſſarien, und Der Stände‘ 
Vifitatoren Macht baben, in m. Benfiger Stände andere mm prä: 
fentiren, | 

$ 23. Und Damit. das Comer. Gericht iedergeit g) an Perfohnen 
nicht Mangel babe, foll diefer Ordnung fuͤrhin ſtracks nachgangen und 
gelebt werden. 

$ 24. Und ob ſich begebe, daß i in ———— Fall, bh da zween 
oder drey an des Abgangenen ſtatt praͤſentirt werden ſollen, nicht mehr 
dann einer allein praͤſentirt wuͤrde, und derſelbige, vermoͤg dieſer Ord⸗ 
nung, geſchickt befunden, ſollen Cammet⸗ Richter und Denfißer denſel⸗ 
ben anzunehmen Macht habeu. »)::. 

.$ 25. Dieweil auch von den Ständen und Sreufen der Ordnung zuge⸗ 
gen.k) etwan vier, fuͤnff und ſechs praͤſentirt; auch zuletzt darinnen keine 
Maaß ſeyn rn 2. von: —— und a mit‘ 

| rxami⸗ 


«) Mem. ſea. Prat.& — 11 Sept. 1595. 8 Daneben ‘auch x. * 
d.O.C.p. 11. fit. 4- $ Und wo über ſolcheg ıc..5. 
Hodie adbuc infaper Prefentativ ad ı4 dies vel longi//nnum unum Menfen 
expedlanda ef, x 4. 1654.'$ Die Erſetz⸗ und Beftellung ıc. 22. 
d) Vif.Mem, Jud. & Aflefl. 1557. $ Als auch ꝛc. 7. vid. -fupr.h.tit. 69. Lit. (A) 
e) Recipiendus vero a * ber effe Religionis, eüjus Prafentandus effe de - 
buiffet, &: U. 1654, Dog oll dabey zc.-22.. Daher präfentirt Chur⸗ 
« Pfalz einen hen f. ger RE Il. p. 44: Eftor in Jure‘ 
ubl. Proteft. ecclef.c ı1. $ 
343. 1557. $ Und da abermabis ic. x. 29. 
2 O. C. t.5. v. Und damit dad x. 
h} Ibid. $ Und ob ih ꝛc. 6. * Ä 
f) Add. R. 9.1654. $ Sintemablen aber 2c. 28, ae 
k) V.%. — Max 1573. $ Dieweil aber ꝛ⁊c. 11,22. R. A.1576. 59 Dieweil abrr 
x. 59 & ſeqgq. | | 
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Eraminirung.fo vieler Perſohnen, auch Anhörung derſelben Relationen, 
und folgends,-da foldyes alles in pleno Senatu referirt, erwogen und cons 
ſultirt, gar viel Zeit unnuͤtzlich zugebracht werden muͤſſe, auch endlich, ſin⸗ 
temahlnureiner anzunehmen, dem Collegio zu Zeiten viel Unwill Juwach⸗ 
fen würde; Derohalben ftatuiren und ſetzenwir, daß Cammier Richter 
und Benfiger, im Fall, da ihnen in der Präfentationnicht Perfonen be⸗ 
nannt würden, aus denfelben Doch nur zween oder dren,fo anrtauglichitem 
erachtet, und fich förderlich einftellen würden, zum Examen und Referiren 
Loffen, und die andern, als über die Zahl der Ordnung präfentiet, abmeifen 
folfen, auch diejenigen, fo ſich zum erfien"perföhnlich anzeigen, nicht allein) 
zum Eramen und Relation, fondern auch, da aus denen: einer ialferdings 
gnugſam qualificire befunden, Denfesben -uuverlängt zu denBenfigers 
Stand. fommen laflen, und keineswegs, biß zur. Unfunffeides Letztern 
warten. —X 


—u rn a MXI. —ö Der 
Don Untauglichkeit der Beyſitzer und wie die abgeſchafft 
ſollen werden. 5 


Es lien auch wicht allein in obgemefdsem Fall ⸗) Die‘ präfentirten 


Perfonen, fo zu dem Beyſitzer⸗ Stand untauglich befunden, nicht 
angenommen, fondern auch, ob fchon einer angenommen, und folgends int 
Meferiren and Votis nicht genug geläbrt, geübt und’etfehten, oder fonit 
feines Weſeus, 6) Wandels c) oder anderer Sachen halben untauglich 
angefehen, oder aud) dem Religions: Frieden zuwider, ander verbötte: 
nen Secten fich auhaͤngig machte, durch Cammer Richter und Benfiger 
bey ihren Pflichten wiederum abgefhafft werden. - 

.$ 1. Demnach follder Cammer:Richter demfelben, ſo alfo untauglich 
befunden, erſtmahls in Gegenwärtigfeit zweyer, oder drener Affefforen, 
und, fo ſolches nicht helffen wolte, alsdann im Beyſeyn aller Affefforen, ſol⸗ 
chen ſeinen Unfleiß; Untauglichteit und Mangel eröffnen, und darauf war: 
nen, mit Auzeig, daß er laut der Ordnung, gegen ihn handeln muͤſſe, und 
darum felbft auf Wege gedächte und furnehme, damit ihme und dem Ge: 
richt Fein Verweiß derhalben entſtuͤnde: Wo er aber darauf fich nicht beſ⸗ 
fern, oder das abftellen würde, alsdann foll ſolches jederzeit der Cammer⸗ 


Richter mit Rath und Vorwiſſen der Benfiger Der Hertſchaft oder Crehß, 


fo denfelben geordnet gehabt, zu erfennen geben, darauf, derfelbig Stand 
oder Erenß, das Cammer⸗Gericht mit einem andern ——— 
meldter Zeit der ſechs Monath verſehen und erfeßen; Sb fern aber das 
durch denſelben in Zeit der ſechs Monath nicht geſchehe, ſondern unterlaſ⸗ 
fen: alsdann ſoll in der Ordnung in nechſt obbefeßtem Arsicul gemeldt, 
nahgangen ıverden. d) 2* 


27 J S 2» 
a) d.O.C. p.i.t.⁊. $ Es follen auch ic. r. " 
6) Vif Artic. jud.Pref.& A. 1462. $ Da ſich auch 6. en 
€) R.U. 1576. $ Derbalben fiatuirenzc.62. Vif. Mem. Jud. Ptæſ. & Al. 19May 
- 1477. & Über infonderbeit ac. rı. SE 
d) d, O. . t. 1. $ Demnach ſoll X. 2. 
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62. Und dieweil dann, da nicht mit allem Ernſt hierüber gehalten, 
hndern etwas nachgegeben werden ſollte, mo nicht die gantze Drdnung, 
doch ie, deren fuͤrnehmſte Haupt · Articul, darauf Das gantze Gericht fun⸗ 
ditet und begruͤndet in Unrichtigkeit gebracht, auch gaͤntzlich vernichtet 
würde, welches Ung, arts ; Ehurfürftch, Fürfterr and Ständen unerträgz 
lich; So ſetzen, orduen und wollen Wir, daß hinführo dieſem allen alſo, 
fuͤrnehmlich durch den Ca er Richter, wie auch Die Präfidenten, und 
ander "Benfiker, fo viel eitien ieden dieſes belangt, mit Fleiß ernſtlich 
und unnachläßig durchaus nädfommen, uud Darüber bey obberuͤhrten 
ihren Pflichten gehalten werde. a) U. 

83. Wie auch gleicher Geſtalt Unfere Fontimiffatien, und der Stände 
Vinatoren Bey’den Endes: Pflichten, Banit fie Uns, Und Ihren Herren 
und Oberen verwandt und zugethan, foldem aflen, Inhalts diefer 
Ordnung, unter dem Titui: Won der Viſttation ec. LXIV. verfaſſet, 
ünangejehen, wen es be zeffen möchte, mäcfeßen, und ſich daran einige 
Afection oder Bewegnu ‚fie die beſchafſen ſeyn möchte, hicht verhin⸗ 
bern, moch,ägwen laſſeij (oem, 5) = 9 u 

DO BE SA Een 077 34 GER 53 Iron U Ole | | FLLEZIO Re EiGBRLP raliene EIER 2 BOZEEE 

Deß Eaummi Seichter ind Bepfiger dem Eämiert | 
Geuicht allein auswarten ſolen. 
Mi ordnen und ſetzen auch, c) daß Sammer :Michter-und. Benſitzer 

allein dem Cammer⸗ Gericht auswarten, und ſich ſouſt aller Ge⸗ 
ſchaͤt Kauff: und anderer Haͤndel, darzu )Ade ociteig and Rathge⸗ 
beis in andern Gerichten amd. Sqgchen, gaͤntzlich emthaltems 1.” .n > 

Auch wollen Wit / daß ſie binfüro- mir, ſouderiichzn Comuißionen 
In Unſerin Kanierl: Haffa, oder ſonſt unbelaſtigt bleiben ſollen. c) 

Es follen auch: die Beyfiger, Bormundſchaften und andere Mes 
ben: Gefchäffte, dadurch die-Expedhianes, Der. Gerichtlichen Sachen im 
cönferjüentinm aufgehalten · und gehindert werden waiiſſen, hicht auf ſich 
laden, darauf dann Camper: Richter vud deſſen Amıpts Verweſer ie— 
derzeit gebuͤhrlich Wurf und. Einſehens haben / und ſolches einem vers 
ſtatten ſollen. — u. —— 
3. Eo fol auch Cammer⸗Richter und Beyſttzer, an dem Rechtlichen 
eclemnen und an allem derm, wie ob⸗ und hernach gemeldet, Feine andere 
Pflicht verbinden oder irren. g) 

IE OHRRINGE  \.. 


«) V. A.3. Juni 1564. $ Mg weiter x. 9: RM. U.1566: $ Erfilih. 1.85. Viſ. 

- Mer. Jud. & Aflefl. 8. Detembr. 1570. $ Welcher maſſen 16. 2 - : 

MAMA 1566. Erſtlich ıc. 86. — — 

©) 8.0.C.p,1. 1.6. $Wip ordmen x. 1. Viſit. Uhl. 713. ñ525s. 

d) Vid. intra h. Part. Tıt. XIX.-$ 8. — | 

—5* — er — 
NebenMem. von Vormundſchaft 26 Junii 1525. $Umico. 

) d.0.C.r.6. $ Es follauch ıc. =. Viũt. Alſch 1713. $ 42. 
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Von iaudnchnn des Cammer⸗ venchuent 
ENT und ver Beyſitzer. | 
Hresdem auch etwan hievor Cammer ; Richter und PR höher 
der Bacang im Jahr ſechs Wochen gehabt, darinn fie ihrer Geſchaͤfft 
halben, ohne Erlaubnuß und ihres Gefallens geh abwefend ſeyn md: 
gen, und aber ſolches groſſe Unordnung und Verhinderung veruͤrſacht, 
derowegen auch folgends ſolche ſechs Wochen a J aufgehaben, und darneben 
verordnet worden, Cammer Nichter und Behſi iger ſich dem Gericht nicht 
entziehen, noch ohne Erlaubnuß (welche der Cainmer-Richter von den 
Benfigertt, und die Benfiger von dem Cammet⸗Nichter nehmen ſollen) 
abweſend ſeyn, auch feinem Benft iger, ohne redliche Urſachen, die er ieder⸗ 
jeit Cammer⸗ Richter und Beyſitzern anzeigen muß, noch ohn Vorwiſen 
und Rath Der Beyſi iger erlaubt werden, doch die, fo in der Vacang i in - 
Faſſung der Urtheil, bey handen bleiben, voranderh Vortheil haben, und 
im Erlauben vor andern bedacht werden folten. s). 

‘61. Als ſich aber befunden, c) daß auch Durch folche Abſeullring 
und lang Auſſenbleiben der Cammer-Richter, Praͤſidenten und Aſſeſſo⸗ 
ren er Gericht, die Sachen mercklich verhindert worden: So foll hin⸗ 
füro kelneni Benfiger im gangen Jahr, über fechs Wochen #)-nclufis 
Feriis, hinweg zu ziehen gebühren, noch.erlaubt, und zugelaffen werden; 
Es wären datın ſolche Ehehafften und ohnvermeidliche Urſachen imd 
Morhdurfft vorhanden, daß einem aus Gemäßigung Cammer⸗Richters 
und Benfißers; länger auſſen zu bleiben, vergünfttget würden". \,'-- 

S 2. Im Fall nun iemand zu verteifen, Erlaubnuß begehten wolte⸗ fol 
er zufoͤr derſt bey Cammer Richter, oder in deſſen Abweſen ben dem Amts: 
Verweſer fi) anzeigen, mit Bermeldung, aus wag-Urfachen, wohin, und 
wie lang er ju verreiſen hab, darnach auch foldyes in gemielnnnrlosp vor⸗ 
bringen, und deſſelben Beſcheid daruͤber erwarten. e) 

$ 3. Und wo alſo einem erlaubt; f) und er uͤber die ——— 
nuß, oder auch länger als. ſechs Wochen, [da ihm ſolches aus unvermeidli⸗ 
her Nothdurfft/ wie obgehbrt, verguͤnſtigt) ausbleibden würde; ſo FH) ſoll 
ihm ſeine Beſoldung der Zeit, ſo er uͤber die Erlaubnuß, oder auch uͤber 
die 6 Wochen ausgeblieben, abgejogen, und: derſelbige Abzug unter die 
gegenwärtige. Cammer · Gerichts iffeſſoren Winde ie in feinem. u. 

si te 
4) Diefet ift geändert f. Ludolf. Coliogu. IV. p. 137. 
b) d.0.C.p.1.t.7 $ Nachdem auch ıc. ı i 
e) D.U.1557 $ Nachdem ſich dann etc. V. ‚u. 18 May 1556. 6 Als ich audyıc. ı. 
d) Ab ingrejfu ejusque Afefforis computandæ. Vif. Sem, Fud. & Affel]: 1550. 
$ Als dann im zc. 16. 
e) V.Mem. Jud. Pref. & All. 23 May 1579. $ efnfonderheit aber: *. 1. 
N d.O.c.t.7.d. $ Nachdem auch x. 1. v. So auch alſo x. 
8) Dep. 9. 1457. 8 Nachdem ſich dann x, 28. 
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die Arbeit thun, und.den Saft srageu müflen, — Becwider auch 
fein Vorſchrifft, oder Forderung, von wenn, oder wie die erlangt,angefehen; 
werden, oder dem Abweſenden zuftatten kommen; 6) Aber denjenigen, fo 
ohne Erlaubnuß über die ſechs Wochen ausbleiben, ſoll nicht alfein ihre 
Befoldung abgezogen, fondern auch diefelbe nach Ermäßigung Cammer⸗ 
Richters, und. der. Benfiger geftraft werden. 
8 4. Und foll folche Erlaubnuß in Gegenwaͤrtigkeit eines Protondterkis 
| —2 — ) welcher dann die Zeit, wann und wie lang ſolche Erlaubnuß 
geſchehen, fleißig aufjeichnen.ay Immaſſen dann auch der, fo Erlaube 
nuß erlangt, fchuldig fenmfoll,den Tag feines Abreiſens und Wicderfom: 
mens den Deputaten, fo durch den Eammier: Richter darzu verordnet, uns 
ſaumlich iederzeit auzujeigen, die follen als dann demſelben Beyfiger, aldı 
iang er über dieerlaubte Zeit auffenblieben, feine Beſoldung abjiehein, und: 
fürter iedes Quartal, wie nächft ‚berührt, EN ſo wicht RR, 
ud der Zeit gemefen,-anstheilen laſſen. 

Ss. Daauch ie mand über erläubte Zeit ausbleißäh öde, follderfetbid 
ge den nechften ſich wiederum einzuſtellen, erfordert, und feinem über 34 4 
5, oder zum laͤugſten 6: Monach zugefehen werden. u 

56. Im Falk dann iemand in fotcher Zeit fich nicht einſtellen wrde 
ſoll derfefbe gleichwohl bey Uns; and gemeinen Ständen, ſich NS zit ver 
worten fchuldig fenn, und aber der Cüimnter- Richter und Beyſther o ie 
fängern Betzuig, an den Creyß oder Stand, daher er präfentirt werd 
umb andere zu ptäfentiren (chreiben; um und in dem der Hrdmung und —* 
Abſchieden ſtracks nachſetzen. ), 

6 7. Es ſoll auch nicht vielen, hab | fonderlich über 4. Foder & Aftefio J 
ten g) zu einet Zae wicht erlaubt, Auch by ſonſt die Erfaußnuß, fo viel og 
Ti „eingezogen werden, infonderheit aber follen Diejenigg, ſo ſich in Relatio-. 
nibus eingelaffen, biß diefelben zu End ge ebracht, fich ihre eigene Obliegen 
davon nicht abfuͤhren laſſen, damit das Nachſchreiben, Bon, Ass; * 

allet hand Urſachen nicht raͤthlich, verhuͤtet und abgeſtellt werde 
$ 8. Und ſo — auch. Commer:Richter und Präfidenten ungen 
(hen Gaben, dab nicht ae Die. — dexjenigen, welche 
Zeit der Ordnung duſſen bleiben, abgezogen, ſondern auch, da ej 
der andere ſich deſſen zu viel TR — Ka daher Beige * 
ſo ihme ad referendum — Es |. “ men und 
: Rache 


Tr a in 


.d. er 1. v. FOREN — — 
e . A. MR: A Ba - * FO Er ar 3 
61 x en —. 
Mem. ud, 1486. $ — ft. der Deren 
mu ir & Af. 1597. $ Da aud) jemand ıc. Er N 
Im Fall xc. —— 

Es ſoll auch x. 
—— 1559. Nachdem nicht meniger 16. Evil. Artic.Jud. 
PL Ai A 1562, $ Es iſt in gegenmärtiger 6. 7- 
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NMachtheil liegen Bleiben, derſelbe mit ernſter Bedrohung. ber —B— 
darum angeſehen werde. a) 

* 69. Sowird auch hiemit beſoblen und dartiber einer ja often = 
botten, daß ein ieglicher Keferent, wann er noch eine, oder mehr Suppli⸗e 
eation zu referiren und detrefiren, hinter ſich haͤrte dieſelben hör ſeinem 
Abreiſen expediren, oder da er ie in Eil daran gebirfdert wuͤrde / diefelbe 
von ſich geben, auch Cammer⸗Richter oder Praͤſidenten daſſelb anzeigen, 
darauf dann die andere ſolche Supplication anzunehmen, und: zu gebüßz 
zender Erpedition zu. bringen ſchuldig ſeyn ſollen. 5 

+6 20, Zudem ſoll auch ein ieder Beyſitzer in feinem Abwefen die ihme 
ad referendum  übergebene Ada nicht in ſeiner Behauſung behalten, 


ſondern dieſelbe in | die Gewölbe, biß za feier Wiederkunfft zu vetwab⸗ 
ren geben· ; © 


644. Und fo der Sammer; Niüchter, fo einem etlaubt Einſchens 
haben, ob er einige Adta hinter ihm hätte, fo die. Gil eeforberten, und? 
feiner, Wiederkunfft nicht erwarten moͤchten, daß Dirfelbigesora ihm ge⸗ 

37 Bien n, und andern zu referiren zugeſtellt, aber fonft andere Ada; pie, 
n ir emeldt, den teren biß auf fein Wie derkunfft befoh ſen werdtn,d) 
12... Da aber einer nur auf 1, 2 0der,3 Tag Erlaubnuß begebren 
a ſoll er ſolches peyd dem Cannper Kichteroder — Dshpheiten zu thun, e) 
u dieſelbe ihme aljo ‚zu. erlauben; Macht haben, Doch ſolches feinem, 
über weymahi im Job⸗ geſtattet, oder jugelaffen, a auch da ſolche Erlaub⸗ 
nuß vom Präfidenten, begehrt wuͤr de, dieſelbe allwegen in yſeyn und 
* KRath weyer Aſſeſſoren geſchehen, keinen hſo r 2, oder 3 
3h aubt werden, und ber Beyſitzer di 14 falls Den Tag feines Abreiſens 
and Wiederkunfft, den Verordneten zu dd) Neglecien nicht weniger 
obehverfehen, anzujeigenfehuldig feyn, und. wo ſolches unferlaſſen, ihne 
Diefelbigen Taͤge an feier Beſoldung abgejogen, und inter Negledta 
dusgetheilet, auch ſolche erlaubte Tag in allweg in, die verordnete ſe 
ochen gerechnet werden ſollen. 
13. Und dieweil der Cammer⸗Richter bis San, Leſches alle 
en und Händel, vermög der Ordnung dirigirt, u A —8 
— alſo ar ihme hoch und viel F en ſo kr ietz er Ordnung, 
— .. dulbeı auch haften —— fc bi heben, und zu der 


Ar dung an, groß 
49 en Mem. m. ad Praf. & Affeff Sa or. ee & wird x. 8 v& fen 


6) —8 $ Und al hierbeh 1.7 & % 

e) Vil. Artic. Jud. Pref. & Al. BR: $ & i in — x. * 

d) d. O. C. p.ı. t.7. $ Weiter fol auch ic. 4. 

e) V. Mem. Jud. 1586. $ &o tft der dere, x. 2, 3. & V. Men; ‚ud. Pref. & 
Affefl. a0. Max 1375 uf auch ıc. 

f) Quod attinet Negleda Aſcſorum sh refignantinm, be hudie in 

. wonmunem Galfam, feil, Suflentationis Camera, inferunsur. ıR- A: 1654. $ 
Und was Aber 2c. 13.. Cilf NReguln,‘fo fonft bey den Reniecien, zu brod⸗ 
achten, ſ. Ludolf —X IV. p. 32r. 


— 
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groffen Bacang, im Jahr 4 Wochen zugelaffen ſeyn, die Er aus Ehrdaft 
ten Urfachen; welche er Den Affefloren, iedesmahls anzeigen fell; und mie 
Derfelben Willen und Willen abfeyn mag. 0) 2 rg j 

$ 14. Da auch der Cammer- Richter negligiren würde, fo foll daffelbe 
Megtecten:Geld den Reichs: Ständen, ben andern Cammer: Gerichts Unz 


terhaltungen im Vorratheinbehalten, und ohne Vorwiſſen und Befepi der: 


Staͤnde des Reichs nichts davon iemahl gefolgt werden. ° 
| | 2, Tit. IXx. | er | 2 * 
Von Kleidung und andern Wandel der Beyſiter. 


E⸗ ſollen auch inſonderheit die Beyſitzer, in Betrachtung, daß ſie von 
= Uns, als Roͤmiſchen Kayſer, auch Chur; Fuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den des Heil. Reichs an ſolche hohe Juſtitzien verordnet, c) und au Unſer 
und ihrer. Stadt ſitzen, Uns, und Dieſelben diß Orts, d) tanquam perpe-, 
tui togati Senatores in Senatu Imperii reprxfentiren, zu Erhaltung Uns 
ferer und gemeiner Stände, auch des Gerichts und Ihrer ſelbſt Meputa⸗ 
tion, Hoheit und Autorität, im Rath, Gericht, und ſonſt mit ‚langer, zier⸗ 
licher, ehrlicher Kleidung, uud vellitu Rom.Senatore digno, auch fonft, 
allem Wefen und Wandel, vor andern fich alſo ſtattlich, ehrbarlich: 
und dapffetlich halten: und erzeigen, damit fie Ung, und den Ständen des, 
Reichs zu Ehren, gegen männiglichen in äufferlichem Schein, dafür ange⸗ 
fehen, wie billig, geachtet und-gebalten werden,: wie fid) auch ihrem Stand 
nach, wohl geziemt und gebührt: Auch e) alle andere Gerichts und ſonſt 
Perſohnen, defto mehr Auffiehens ihrenthalben zubaben, bewegt werden, 

S. J. Und wollen hierauf den Cammer: Richter, aufferlege und befoh⸗ 
len haben, fleißig und ernſtlich Auffſehen zu haben, daß einicder fich dieſer 
Ordnung gemäß erzeige; Inſonderheit auch, fo bloß ohne Diener zu ges 
ben, welches diefem Stand gang verfleinerlich, fich enthalte, uud.da bey 
iemands in.diefem Nachläßigfeit gefpübret würde, follen Cammer⸗Rich⸗ 
ter und — ihm mit Ernſt verfahren, und darunter feines 
verfchonen, fondern durchgehende Gleichheit allenthalben gebrauchen. f) 


e) d.O.C. p. r. t.7. $ Und diemeikse. +. Dermahlen maa der Cammer ı Rich⸗ 
‚ter 14 Wochen abweſend ſehn, ſ. Pahri gga LIV. Theil, p. 731. 
en — Einwilligung darüber d. d. 5. Octobr. 1731. eben dalelb im 

u eile, P. 59. . — m ne‘ 

b) V. Mem. Jud. & Aff. ı 307,8 Betreffend ıc. 16. Vifit, Abſch. 1713. 943. 

c) d.0.C: p.r.t.g &E R.M. 1654. $ Damit aber ıc. 165. BR 

d) Vif. Mem. Jud.& Affeff. $. Dec. 1770. $ Dann obwohl te. ı. "Vif. Defedt 
Anzeig ANe. 1556. $ Und. nachdem xc. 13. V. Mem. Jud. Pref. & AL 18- 
May 1474. im princ. V.-Mem. Jod. Pref. & Aff. 29. Aug. ı600. $ Wels 
cher acftalt x. 10, 11. Viſit. Abſch. 1713. Sar. _ N Her 

«) cd. $ Ind nachdem xc. 3 ; 

f) V.Mem. fud. Præſ. & Alf. 18. May 1577. $ Derneben fie auch ıc. 9. _ 


en . 


- 
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| Tit. X. wi 
Won des Kanferl. Cammers Richters Ambt insgemein, 
Mebdem ⸗) der Cammer-Richter, wie obgemeldt, das Haupt, und fuͤr⸗ 
tiemlich feines Ambts ift, alle Sachen, Proceß und Handlung im 

Hark, Gericht, und fonjten, vermög der Ordmung, zu dirigiren und anzus 
ftellen, fo wollen Wir, daß er dieſe Kayferl. Cammer:Gerichrs-Ordnung 
eigentlich wiffen, verftehen, und derfejben wohl kuͤndig und erfahren ſeyn, 
und 5) in emfiger Gegenwaͤrtigkeit, in dem Gericht, Rath, und fonjten 
zum treulichften Auffiehens haben foll, daß diefelbe Ordnung in allen 
ihren Articuln und Puncten feftiglich- gehalten, vollnzogen, und derſel⸗ 
ben entgegen und zumider nichts gehandelt, oder fürgenommen werde, 
und zu ieder Zeit bey feinen gethanen Pflichten und End ſchuldig ſeyn, 
die Gerichts: Perfonen, &) fo in einem oder mehr Puncten fich widerwaͤr⸗ 
tig erzetgen, und in der Guͤthe nicht wollen weiſen laffen, ohne Reſpect 
ihrer Saͤumnuß und Uberfahrung halben, unnachläßig zu ftraffen, und 
was Geld-Straffen fern, einziehen zu laſſen, und folches um keinerley Ur: 
fachen millen zu umbgehen, fondern ſich in Dem allen fo ernftlich. d) (ies 
doch mit gebuͤhrender Befcheideuheit, wie fich gegen folches Stands Per: 
fonen geziemet) halten und erjeigen, daß er von den Benfigern, und am 
dern Perfonen in Ehr und Achtung gehalten, und feinen Befelch oder 
Geſchaͤfften aus gebührlicher Forcht allenthalben defto ftattlicher nach: 
fommen werde. 
8 1:0) Darum auch) die Präfidenten mit dem Cammner-Richter, als 
dem fürgefegten Haupt diefer Kayſerl. Juſtitien gut vertrauliche Corre⸗ 
frondeng halten, brauchen, mit deffelben Nach uud Vorwiſſen, was alfents 
halben fi) zutragen wird und zu verbeſſern ſeyn miöchte, handeln: 5) 
Auch fo wohl an: als abtwefend des Sammer : Richters neben demfelben 
die Sachen ihnen angelegen ſeyn laſſen, und’ feinem was überfeben, oder 
nachgeben follen: g) Ingleichen daran ſeyn und verhelffen, daß die loͤb⸗ 
liche alte Einigfeit und Pflantzung alles Friedlichen Wefens im Colle- 

io erhalten, und alles Mißtrauen, und was darzu etwan Urfüch geben 
Möchte, gänglich aufgehebt werde: | J 

82— b) Und da iemand befunden wird, der fich in denen Dingen, die 
einem Cammer:Richter oder feinem Amts: Bermwefer anzuordnen, und zu 
verrichten gebübret, widerfeßen, oder auch Mißverftand und Widerwillen 
unter den Perfohnen des Gerichts zu erwecken, ſich beflifle, oder fonit un: 


gebuͤhrlich ſich bezeigen würde, gegen denfelben fol mit ernſtlichem Einfes 


en, 

4) d4.0.C. p. 1. üt.n Viſit. Abſch. 1713.$ 3--_. v 
b) Vif. Artic. Jud. Pref. & Aflelf. 1562. $ Der Cammer- Richter xc. 4. 
e) Vif, Mem. Jud, Præſ. & Afleff. 1600. $ Uber welches alles. ıc, 9. 
d) dit. $ Der Cammer: Richter x. 4 
e) Vif_ Mem. Jud. Præſ. & Afl. 1g.May 1577. $ Darum. x. 7. 

) d. $ Uber welches alles x. 9. 
8 d. ð Darum auch ꝛc. 7. 

) R. A. 1576. $ Derhalben ſtaturen ıc, 62. v. Da auch iemand xc, 
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ben, nicht allein von Unſern Kahſerlichen Commiſſarien and andern Viſi⸗ 
tatoren, fordern auc von Kammer: Richter felbft, in Beyſeyn zwey oder 
drey Beyſitzern, oder auch darnach mit anderm Eruft, inmaſſen obenim VI 
Titul austruͤcklich ftatuiet, in einem und dem andern Weg verfahren, und 
demſelben ohne allen Refpect der Perfohnen ſtracks nachgefegt werden. 
| $3.0) Es wird auch hiermit den Benfigern und Gerichts: Berwands 
ten aufferlegt, den Präfidenten, dieweilfie nebendem Cammer:Richter im 
Gericht und Rächen prefidendo Uns repräfenticen, in Berrichtung ihrer 
Aembter Folg und Gehorfam zu leiften, Sie auch gleich dem Canımer: 
Richter in gebührender Ehr und Auffachtung zu haben, oder es foll der⸗ 
feib aus tragendem Ambt gebührlich Einfehens thun. 

Tie. XI, 
Bon des Eammer:Richterd Amt im Rath, und wie Er über 
Der Benfiger Amt und Verrichtung halten foll. 

Erich 5) follen der Cammer⸗Richter und deſſen Amts⸗Verweſer, fo 
Wr wohl für ipre Perfohn fich befleiflen, iederzeit zu gewöhnlicher Stund 
im Rath zu erfcheinen, als auch mit allem Ernſt daran feyn, daß dieſelbe 
ordentliche Stund «) Sommers: und Winters⸗Zeit durch die Beyſitzer 
gleicher Geſtalt gehalten: d) Auch ein Protonotarius in den Kath fich zeit⸗ 
‘ih verfüge, und derhalben ohne Ehehaffte Urfachen feine Entſchuldigung 
annehmen: e) Auch diefe Verſehung thun, daß in einem ieden Math ie⸗ 
mand Befelch habe, diejenige, fo zu berührender Zeit zu Nach nicht ers 
feinen, auffmercken, und daß fie vermög hierunten f) gefegter Ord⸗ 
nung ohne Reſpect mit durchgehender Gleichheit geftraft werden, 
$ 1. Und e) damit. der Caufmers Richter tederzeit die Sachen, ſo im 
Rath zu berathfchlagen oder zu teferiren fürgenommen, fo viel möglich, 
verſtehen, und Darneben wiffen ındg, welche Aileflores in ihren Relatio- 
nibus und Votis gefchickt, und fleißig ſeyen, oder nicht, fich darauff feines 
Amts halben zu gebrauchen, foll derfelbig, dergleichen die Grafen und Her⸗ 
ten, fo an fein des Cammer: Richters ſtatt in Neben-Rathen präfidiren, 
ju ieder Zeit auf die Kelationes und Vota der Beyſitzer gute Acht und 
fleißig Auffmerckens haben, und darob feyn und halten, daß foldye Re 
Iationes und Vota ordentlicher Weiß mit Fleiß gefchehen, 5) Diefelbe mit 
Hindanfegung aller Uberflüßigfeit und unnsrhiger Verlängerung ihren 
fhleunigen Fortgang ’gewinnen, der Ordnung zuwider nichts eingeführt, 
und 


#) Vif. Mem. Jud. Pre£ & Aflefl 21 May 1571. $ Und Diemeil ıc, 5 & Vi£. 
Mem. Ind. Przf. & Affeil. 1600, $ Uber welches alles ıc. 9. Viht. Ahſch. 


1713. $ 16. 
9 ve Artic. Jud. 1557. Erftli ſoll ıc. 1. 
e) Vil. Artie. Jud. Pref. & Aff. 1562. in prine. v. Damit dann ıc. 
d. O. C. p.’ı. t. 10. $ Item es fol x. 19- 
e) Vifit. Mem. Jud. 1586. Wod diemeil ſich ar. 
Tie. XXI. 4 3,4 00 5 eod. v. Wie dann x. Vifit, Abſch. 1713.94 
2 d.O.C. p. 1, t. 10. $ Erftli, damit der ıc. ı. Viſit. Abſch. 1713. 9 71. 
) Vil, Artıc, Jud. Pref. & AM. 1562. $ Es follen auch x. 1. . 
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und ſonderlich die Maaß und Weiß in dieſer Ordnung präferibiet, und 


austruͤcklich vorgebhudet, oder da noch mehr befuͤrderliche Abkuͤrtzung 


aus langem Brauch zu ſinden, obfervint, gehalsen und nicht, überfägrits 
sen werden... - 
$ 2. Und fo in diefem-einiger Unfleiß, Anordgäng, oder unnoibduͤrff⸗ 


‚tige, und überflüßige Difputationes, undienliche Allegationes, und Ke- 


petitiones, dadurch Die Sachen auffgehalten, und andere Relationes vers 
hindert, wolten gebraucht werden, ſollen ſie ſolches nicht geſtatten, ſon⸗ 
dern hierinn ſich ihres Amts gehrauchen, und in allweg ein. ſolch Einſe⸗ 
hen thun, damit in Den Kelationibus förderlich fürgangen, und die Zeit 
des Raths nicht unnuͤtz und vergeblich hingebracht werde. 

$ 3: Zudem 4) ſoll der Cammer-Richter mit Fleiß darob ſeyn, was i im 


Rath zu tractiren bevor, Daß gleich afebald daſſelb an die Hand genom⸗ 


men, und vetgeblich Nebenredens, und Abtretten nicht geftattet werde, 

4. Ueber diß foll auch b) der Cammer: Richter und die Grafen, oder 
Herren, die in den Rärhen präfidiren, guten Fleiß und Achtung baden, 
dag mir dem Meferiven gute Ordnung gehalten, fonderlich, daß die Bey⸗ 
figer in der Ordnung, - wie, fie-erftmahls geſeſſen, alfo bis zu Abwechs« 
lung der Raͤth iederzeit im Raih figen bleiben, und darauf in ſolcher 
Drdnung ju votiren und referiren angehalten werden, und fo ein Ben: 
ſitzer in. ſolcher Ordnung das Referiren übergehen wolt, ſoll er durch 
deu CammerRichter oder Praͤſidenten derhalben angeredt, und von 
ihme Urſach feines nicht Referirens angehört werden. 

$ 5. Und ſo dee c) Cammer⸗Richter oder Praͤſident beſindt, daß ſolche 
Urſachen nicht erheblich oder genugfam, und folches mehr dann einmahl 
geſchehe⸗ und alſo ein Beyſitzer in ſeinen Amt unfleißig, oder ſaͤumig 
wäre, alsdann ſoll er ſich gegen denſelben, Inhalt dieſer Ordnung, im: 
maſſen oben unter-dem Titul:; Von Untauglichkeit der Veyſi tzer, 2c, 
gemeldt, erzeigen und halten. 

$ 6. Und nachdem 4) Unſer Befelch und Meynung, daß die erſt be⸗ 
ſchloſſene Sachen mit erſt, fo viel moͤglich, mit Urtheil entſchieden wer: 


den, fo ſoll der Cammer⸗Richter, fo offt eine Sach im Kath ju referiren 


fürgenommen, ſich in feinen Regifter, welches er jederzeit im Rath ben 
der Hand haben foll, wie heruacher e) folgt, erfehen und fleißig Auff— 
mercken haben, daß dem alfo feitiglich nachgangen, und die alte Sachen 
yor den juͤugſt⸗ beſchloſſenen referirt und erpedirt werden, 

$ 7. 


a ‚utit.1o.d, lich, rv. Und fo mac. Viſ. A. z50. 
— Kar Mer. Jud. Ber en 6, May > I en —— * 
b) Vif. Artic. Jud. Præſ.& Aſſeſſ. 1562. $ Der Cammet Richter %- 4 
*) d.O.C.p. 1. t. 10° $ Es follen aud) ıc. aı. 
d) d.O.C. p. 1. t. 10. $ Uad fol der ıc. 14. 
e) Ibid. $ Und nachdem ıc. 8. 
f) Tu. XU. $ penult. cod. 
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5.7. Derwegen auch: ein, ieder Präfident in feinem Rath vor Anfang 
der Relation zeitlich beym Referenten erfahren foll, in was Sachen er zu 
wfericen gefaft,, and; warın dpr techte Haupt⸗Schluß darüber mit Recht 
gu erkennen, fürgangen fey, darnach beyin Kammer Richter, oder aber den 
kefern erfundigen, ob diefelbe Sach dermaſſen befchaffen, und feine aͤltiſte, 
oder eine gefrente, fo vor andern billich zu veferiren, und den andern vor⸗ 
änichen fen. A). ae Fun Br WER ., 
8 8. Und da ein Beyſitzer eine neue befchloffene Sach vor einer alten 
herfür ziehen wolt, follen Kammer Richter und Präfidenten ihme ſolches 
ich geftatten, fondern ihm auflegen, die aͤltiſſe Sad am erften für. die 
Hand zunehmen, und die Sagen, die ihm zugeſtellt, einiede in ihrer Ord⸗ 
Nung zu teferiren. b) Vans | * 

59. Da aber die neu⸗beſchloſſene Sad) ein Spolium antraͤffe, oder 
ſonſt vor andern, vermoͤg der Recht, und dieſer Ordnung, privilegirt und bes 
guͤnſtiget, oder durch — 58 — Beyſitzer andere erhebliche Urſachen ange⸗ 
jeigt würden, Darum dieſelbe Sachen vor audern ſolten gefördert werden, 
alsdann foll folches, und ob er aus angezeigten Urſachen zuzulafien, zu des 
Cammer⸗ Richters / und der atidern Beyſitzer Ermeſſen fteben ; Darum auch 
der Cammer: Richter von einem Rath zudem andern hierüber Aufmerckens 
haben foll, "damit alfo die aͤlteſte und gefregte Sachen in ihrer Ordnung 
expeditt umd geurtheilt werden. c) RE | 

$ 10. So foll auch der Eanımer: Richter diefe Richtigfeithalten, daß - 
die zu referiren angefangene Sachen zu Ende geführt, und Feine datzwi⸗ 


fhen fürgenommen werden.) Bern 
$ 11. Da aber ie durch Abweſen der Referenten, oder fonft anderer eins 
sefallener Verhinderung halben die Kelation nicht continuirt, oder vollen⸗ 
det werden moͤge. Dergleichen fo etwa die Benfiger nach gethaner Res 
lation die Sadyen in Bedenden ziehen, folder Cammer:Richter icderzeit, 
ſp bald die Benfigerwiederum gegentwärtig, oder aber Die Verhinderung 
dicht (mehr vorhanden, diefelbe wieder im Math anregen, und Die Benfis 
ger in denen fürzufahren, und zu beſchlieſſen, anhalten. €) | 
12. Ferner f) foll auch der Cammer⸗Richter Die Affefforen in Relatio- 
nibus und Votisnicht hindern, und darneben treutich Aufſehens haben, daß 
die Benfiger einander inibren Relatianibus fleifig hörten, Feiner dem ans 
dern in feine Stimm einrede, Damit Mißverſtand, und dergleichen unförms 
liche widerwärtige Befcheid verhuͤtet werden. Iteın, daB fie von einander 
’ 4 N Ir F nicht 


e) V.Mem, Jud, Præſ.& Aſſ.tx. May 1571. 5 Bor Anfang x. x1 & 1581. $ Dei 
6* follen die au 3» , ..- * SR 

b) d.O.C. p.ı.t. io. d.$ Und sale x. 8. v. Und da ei | 

e) Ibid. d. $ 8. Es wäre dann 1: V. U. iewohl nun ꝛc. 3- v, 
Und ſoll hiebey ıc. 
Vif. Artic, Perſom Cam. 1557. F.Dieweil auch ſuͤrkommen x. 13. 

«) d. O. C. p. 1. t. io. $ Damit auch nicht allein ꝛc. 27 eitc. fin, 

N) Ibid. $ Stern «4 fol WON. ner 


13. Junii 1564. $ 
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‚nicht aufſtehen, umbgehen, noch einer mit dem andern andere Dinge 
rede, oder leſe, und im Referiren nichts eingefuͤhrt und traetirt, dadurch 
demſelben Verhinderung verurſachet, ſondern dem allein mit Fleiß aus⸗ 
gewartet werde, a) darauf auch. die Praſidenten fleißig. Ahr haben, und 
dermwegen den Relationibus’fterig beywohnen füllen." "©... 405 
$.13. Es folf and) darum der Cammer- Richter, ‚oder auch die Praͤ⸗ 
fidenten an feiner ftatt auf die Vasa defto fleißiger Acht haben, damit fie wik- 
fen mögen, ob und wann nach beſchehener Umfrag im’Rarh'der andern 
Umftag vonnoͤthen, Dann folche andere Umfrag mit quter siehe He | 
geſchehen foll, damit dieſelbig, nachdem die Benfiker einander ın —* 
Stimmen gehoͤret, auch im Fall, da gleich in erſier Umftag ein mehre 
gemacht, da es für gut angeſehen, nicht umbgangen, im Fall aber da die 
nicht vonnoͤthen, die Zeit vergeblich nicht verlohren werde. 5) 
5 14. In folder andern oder deitten Umfrag, foll der Cammer⸗Rich⸗ 
ter auch Einſehens thun, damit fich die Benfiher in ihren Votis det 
Kuͤrtze befleiffen, und fonderlidy dasjenige, was hievor dürch fie oder 
andre im Rath vorbracht, nicht wiederum nach der Laͤnge erholet und 
repetirt werde.) | a ne 
8 15. Es foll auch der Cammer:Richter ernftlich Einfehen thun, und 
in allwege verhüren, daß die Benfiger ım Rath ſich mit Schmähen, oder 
andern higigen Worten und Reden, fürnemlich in higige Difputation der 
Religionen wegen in Räthen, und.fonft gegen einander nicht einlajlen, und 
' fo das befchehe, alsdann gegen denen, die ſich def befleißiaen, und ie; 
Zeiten zu Unwillen und Zanck Urſach geben, mit Rath und Vorwiſſen der 
andern Benfiger ſich feines Ambts mit Ernft gebrauchen, und iederzeit die 
Weg ſuchen und vornehmen, dadurch zwiſchen den Beyſitzern feine Spals 
tung entftehe, fondern gute Freundfibafft und Einigkeit erkalten, aller 
Unwill verbüret und abgefchnitten werde, d) — 
5 16. Wann auch in einem Kath ein Sad) referirt, und die andern 
Beyſitzer deſſelben Raths ihre Vota darauf geben, und etwan einer ſein 
Votum oder Stimm verweigern, und in ein oder mehr Monath aufs 
zieheil würde, foll der Kammer; Richter folches nicht geftatten oder zu; 
geben, fondern den oder die, fa ihre Stimm zu geben, obgeſetzter maflen, 
oder in andere Weg-Auffjug ſuchen, mit. Ernft davon wiſſen abjuweis 
fen, und diefelbe zu votiren anzuhalten. €) ER 
.$ 17. Da dann in einer Sachen ein Ends oderfonft wichtige Urtheil bes 
ſchloſſen, foll der Sammer: Richter den Benfigern aus dem Rath nicht ers 
wi * 4. er lauhen, 
a) Viſ. Mem. Jud. Præſ. & Al. 18 May 1574.5 Die Herren ze. rn. 
b) d.O.C. p. I. t. 10. $ Es fol auch ic. 23. ea, 
€) Ibid. $ Fa folder x. 24. —— — | 
d) Her um auch der ac, 25. V. Mei.’ Jud, & Alk 1559. $ Nachdem ſich 


* ud ’ 
«) V. Meın, Jud. & A. 1560. $ Uber dig. - 
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lauben, dieſelbig ſey dann zuvor gefaſt, im Rath alsbald offentlich geleſen, 
in ein fonder Buch eingeſchrieben, und durch die Referenten ſubſeribirt. a) 

$18. Es foll auch durch den Cammer : Richter und die Präfidenten 
fleißig aufacfeben werden, daß die im Rachübergebene,und adreferendum 
ausgetheilte Supplicationen förderlich expeditt, und nicht etwan drey oder 
vier Tag liegen bleiben. 6) 

$19. Deromegen dann auch die Notarien ihre Regifter alle Wochen 
am Samftag erfeben, die unerpedirte Supplicationes, famt den Referenz 
ten aufzeichnen , und dem Cammer Richter zuftellen, Darauf derfelb den 
Referenten, warum er zu gebübrender Zeit folche nicht erpedirt, anhoͤren, 
und nachmahls ſolche bald zu expediren anhalten, und da er etliche mahl 
in ſolchem Unfleiß befunden, gegen ihn, vermoͤg der Ordnung procediren 
kl. c) 

520% Der Cammer-Richter ſoll auch darob halten, daß auf ſolche 
Supplicationes die Decreta und Beſcheid durch ein Notarium, und nicht 
die Benfiger gefchrieben werden. d) 

$ 21, Ferners fo foll der Cammer-Richter auch darob und daran fen, 
dab die BenfigeriedesGerichts: Tag Nachmittag zu Abhoͤrung der Befcheis 
de zeitlich in Rath kommen, dergteishen die Protonotarien und Notarien 
eenftlich dahin anhalten, daß fie fich mir Einfhreibung derconeipirten Ur⸗ 
theil und Befcheid dermaſſen befördern, daß die Abhoͤrung für der gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichte + Stund gefchehen, damit man gleidy in pundto ein Uhr 
hinauf in die Audientz gehen möge, e) | 

$22. Und im Fallderverfaften Befcheide und Urtheil, etwan auf ei: 
nen Gerichts: Tag zu viel ſeyn, daß fie alle vor ein Uhr nicht wohl gar ab» 
gehöret werden fünnen , mag der Cammer⸗Richter Die übrigen, fo vor ein 
Uhr nicht fönnen abgelefen werden, alszu Beförderung der Audientzien, 
feiner jelbft: Befcheidenheit nach einftellen, und biß auf die audere nechftr 
folgende Gerichtliche Audieng verfchieben. f) - | 

23. Und Damit Durch der Procuratorn lange mündliche Receß, rer 
pliciren und multipliciren, hierunten befchehener Verordnung, unterm Tir 
til; Von der Advocaten und Procuratom Amt vor Gericht, 2c. 
XXXV. zuwider, Die Zeit der Audiengien, nicht unnüglich verzehrt werden, 
fellder Kammer:Richter alle Wochen am Samftage Die Gerichtliche Pro- 
tocolladurch 2 oder 3 Beyſitzer vifitiren, auf Die Uberfahrung fleißig Ach: 
tung geben, und gleichmäßig noͤthig —— dargegen — 

arum 


©) d.O.C.p. r. t. 10 $ Item, fo in einer ıc. 20. 

b, Ibid. $ ri fol auch , = ‚Mem. Jud. Præſ. & Afl, 20. May 1575 $ Die 
Drafidenten x. 9. ar 

©) V, Mem. jud. Pref. & Aſſ 23 May 1576 $ Wie dann aud) x. 

d)d.V.C, p. 1. t. 10 $-Der Camımners dichter Ic. 18. 

e) VA. rÄug. 1559.$ So joll.der %% 17 — 

5) lbid, $ Und im Fall ic. 18. 
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darum er auch zu ſolcher Gleichmaͤßigkeit ie zu Zeiten die Beyſitzer er⸗ 
mahnen ſoll. ©) 
Ti. XI. 


Welcher maſſen der Cammer-Richter die Aka und Sachen zu 
| referiren ausıheilen und befördern ſoll. 
amit auch 5) die Sachen, fo zu referiren fenn, und die Benfiger deſto 
gleicher ausgetheilet, und ordentlich referire, auch in dem fein gefährs 
licher oder unnorhdürfftiger Verzug gebrauchtiverde: Drdnen und feßer 
ir, daß hinfuͤro die Adta, in denen auf geringe und nicht fonderg wich: 
tige Beſcheid, c) als Declinatoriam, 7) Defertionis, e) Devolutionis, 
Supplicationuir, f) Inhibitionum, g) admittendorum Articulorum, und 
dergleichen, darinnen nicht fonders Nachdenckens vonnöchen, fondern ohne 
Meitläyfftigfeit erörtert werden mögen, befchloffen, inder Canglen beför? 
derlich compfirt, und hernacher durch den CammerMichter von andern 
Acten, darinnen definitive, oder zu mehr wichtigen Interlocutorien fubs 
mittirt, feparatim und abgefondert nicht inden’Ordinari-fondern in Sämt 
ftägigen: oder andern Extraordinari- Kärhen zu erpediren förderläh und 
unverlängt übergeben werden, RE: 
$ 1. Sonſten aber 5, da nur umb Termin, Prorögation, Compulfor 
trial, Taxirung der Erpens, oder 5) wegen Commiffarien, Dilation, Rex 
ſponſionum, Ruffen, Publicationis Atteflationum, 4) Legitimaionig 
Procuratorum, ımd was dergleichenmehr geringe Puncten feyn mögen, 
u Beſcheid gefeßt, follen ſolche Alta keinesweges ad referendum inter 
cutorie übergeben, oder heim getragen, noch angehört, fondern am Be⸗ 
fcheid:Tifch unverzüglich erpedirt, und erlediget, und fein dergleichen 
Beſcheid für ein Interlocutori gefegt, oder von den Leſern aufgezeichnet 
werden, es würde dann folches aus fondern erheblichen Urfachen vom 
Cammer:Richter zugelaffen und befohfen. 
$ 2. Aber die andern Adta, in denen definitive oder fonft auf wichtige 
Interloeutorien befchloffen /)foll der Sammer: Richter alte Samftag durch 
die 


#) Viſ Mem. Jud. & Aft. 8. Dec. 1570. $. Und dietveil x. 5. V.Mem. Jud. 20. 
May 1580. $. Derbhalben 2. 1. v. Wie dann ıc. 
5) d.O.C. p. 1. t.10. $. Damit aud) die sc. 2. Vifrt. Abſch. 1713. 960. 61. 63. 
3 Vif. Mem, Jud. & Aſſeſſ. 1557. $. Desqleichen ıc. 14 
Viſ. 9. 13. Junii 1564. $. Als dann firaer x. II. 
e) d. $. Disgleichen ıc. 14. 
5) d.$. Als dann ferner ac. ır. 
g) Vil. Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 1586. $. Dann auch diexc. 6. & d. $. Als dann 
ferner x. ı0..& d.$. Dreuleichen x. 14. i 
b) Vil. Mem. Jud. Praf. & Aſſeſſ. 20. May 1575. $. Da amd nur x. 10. Viſit. 
Abi. 1713. $. 76, 78,79- 
;) Vif. Mem, Jud. & Aficht, 1557. $. Es follen aud) ıc. 13. cum fequent. 
k) Vit, Mein, Jud. & Adeil. 1568. d. Ob auch mobl x: 3. 
H ie. p. 1.1. 20, $. Damıt auch die xx @r V. Uber die andern x. Vifit 


Erfter Theil. Tir. XIT. | 355 


die Sefer unter die Benfiger in Gegenmärtigfeit derfelben nach derOrdnung 
austheilen,und ſich iedesmahls zuvor in ſeinem Regiſter, welches er ey Hans 
denhaben, wie hernach a) geſetzt wird, erfehen, oder aber bey den Beyſi⸗ 
Gern erfragen, was einieder für Sachen hab, und fonderlidy ob etwan eir 
ner ein geoffe Sach unter Handen hätte, mit der erein Zeitlang zu thun 
habenwürde, alsdann denfelben mittler Zeit mit andern Definitiven nicht 
befhweren oder verhindern, fondern ihne derfelben groſſen Sachen auswars 
ten lafjen, und ihm die Zeit, biß er mit derfelben gerecht wird, allein Inter- 
locwtorias und Beſcheid zu referiren befehlen, und fonft nach Gelegenheit 
der Sachen, ud Geſchicklichkeit der Aſſeſſorn ſolche Nuscheilung dermaffen 
fürnehmen und machen, damit nicht allein Gleichheit, fo viel immer moͤg⸗ 
lich, und Geſtalt der Sachen erleiden wollen, unter den Aſſeſſoren gehalten, 
und keiner vor dem andern mit Viele der Haͤndeln beladen, ſondern auch 
die Partheyen in ihren Sachen nicht verkuͤrtzt, vernachtheilt, oder ber 
ſchwehrlicher Weiß aufgehalten werden. 

$ 3. Und follen fonderlich in folcher Austheilung die Ältefte, oder fonft 
befreyte Sachen, als 5) Alimentorum, miferabilium Perfonarum, -Pupil- 
lorum, fractæ Pacis, Captivorum, Executionum, und andere, da Pericu- 
lum in mora, oder mercklich und viel daran gelegen, als auch beſchwehrter 
und berrübter Leuth, es feyen End; oder Bey:Urtheil,vorgeben, vor anderu 
nach aller Möglichkeit befördert, und zu referiren befoplen werden. 

$ 4. Jedoch mit diefer Befcheidenbeit, wo alte Sachen, darinnen lange 
Sahr und Zeit umb Uerheil nicht ſollicitirt, und zu erachten, die Partheyen 
vertragen, oder die Sachen fonjt gefallen feyn möchten, vorhanden, daß dies 
felbe eingeftellet und andere vorgezogen werden, ce) , 

S 5. Ebener maffen foll der Cammer:Richter auch mit Fleiß und Ernft 
darob halten, d) und verfchaffen, Daß groffe uud wichtige Eremption:Sas 
chen, als an deren beförderlicher Erörterung, Uns, dem Heiligen Reich, 
und gemeinem IBefen fo mercklich und viel gelegen, ordentlich und fchleus 
nig erpedirt, andere geringere Fifcalifche aber, fo der Wichtigfeit nicht 
ſeyn, und in welchen allein interlocutorie fubmittirt, follen iede Samftag 
auch förderlich erlediger, und fo lang Derfelben verbanden, keine andere 
Privar Sachen referirt, aud) iedesmahls erfahrne Beyſitzer darzu ge: 
brauchet, und alle Aufzüglich e) abgeſtellet, und bierinnen gegen einen 
ieden Stand gebührliche Gleichheit geb alten werden, 

2 


86. 


e) Tir. XII. $ penuſt. eod. FIR, 

b) Vi£.91. 18.May 1356. $. Es foll auch )c. 3. v. Und föllen ic. Viſ. Artic.Per- 
fon. Cam. 1557. $. So ſoll auch 3: 5. & Vil. A. 10, May 1597. $. Ueber ſol⸗ 
ches ıft 3c. 7. Viſ. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1562. in princ. 

e) Add. R- 3.1654 $ Und weilen Sehendens etc. 152. G. B. 73, Decembr. 
‚150. 9. Rı . j 

d) Vif. F o.May 1563. $. Über ſolches ic. 7. & Viſ. Mem. Jud, Præſ. & Aſſeſſ. 
21.May 1571. $. Inionderheit aber ıc. 8. 

RU. 1570. $. Wir haben auch 36. 119. in fin, 
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$ 6. Inſonderheit aber Die gemeine Reichs» Anlangen, und Tuͤrcken⸗ 
Hülffbelangend, wird Cammer:Richter und Beyfigern hiemit aufferlegt, 
ſolche befchloffene Sachen nicht etliche Monath ohne Eröffiiung der Bes 
fcheid liegen zu laffen, fondern dieSubmisliones alle Sambftag oder auch 
ſouſt Wochentlich zu erpediren a) 0. 0... 
67. Der Cammer-Richter foll Äuch die Acta ad referendum vel cor- 
-referendum felbft ausftellen, "und den Referehten, oder Correferenten 
zuftellen, — auch die Fiſcaliſche Sachen nicht durch den 
Notarium zu denſelben geordnet allein, ſondern durch ihn'mit Wiſſen, und 
auf Befehl des Cammer⸗Richters unter die Alſeſſores zugleich ausgethei⸗ 
let, darüber auch Directoria und Kegiſtratur ebenmaͤßig, wie durch die 
Leſer in andern Sachen aufgericht und erhalten werden. 6) 

6 8. Da aber Cammer:Richter und Beyſitzer felbft:eigene Sachen an 
Unferm Sammer: Gericht rechtlich bangen hätten, follen diefelbe Sachen 
nicht in die Raͤth, darin die Principalen präfidiren und figen, fondern in 

‚ein andern Rath dürd) den Präfidenten deffelben Raths, den die Sachen 
nicht anlangt, ad referendum gegeben werden. c) 

$ 9: Und’damit nicht etwa bey etlichen Beyſitzern ‘alte befchloffene 
Sachen,“ dargegen aber bey andern allein jüngere Sachen fich häufen 
möchten; So foll der Cammer:Richter aus der Regiftratur, und fonft fich 
iederweiln erkundigen, und nach Befindung eines Theils‘alte Sachen ab: 
fordern, und andern ad referendum zuftellen. 4) _ EN 
10. Es follen auch durchaus keinem mehr ‘definitive befihloffene 
Aden, als nur 2, 3 oder 4 Interlocutarien, aber nur 3, 4 oder 5 auf 

'eininapljü leſen gelaſſen werden.’e) . ee 

. Sin &sfoll fich auch der Cammet-Richter, F) To viel möglich, 2) und 
der Sachen Gelegenheit erleiden mag, in folcher Austheilung befleiffen, 
Daß die Adta’definitive denjenigen zu referiren zugeftellt werden, die hie: 
vor interlocutorie fie’referiet haben. 

$ 12. Stinaffen er auch dran ſeyn foll, dab die Sachen, darinnen 
fonderlich in pundto executionis fubmittirt, iederzeit den vorigen Refe⸗ 
renten, oder wo der nicht mehr vorhanden, den Correferanten, oder eis 
nem andern deffelben Kath, fo den vorigen Relationen beygemwohner, aber‘ 

‚nicht einemandern, fo meriturum caufz fein Wiffens hat, und daher viel 
mebr 


#) Vif. Mem. Jud. Pref. & Affefl. 23. May 1570. $. Bie hoch und viel x. 14. 
5) Vif. Mem. Jud. & Aflefl, 1559 $. Zum andern ı« 1. V. U. 13. Jun. 1564. $, 
Und dieweil 1c. 3. & R.U. 1466. $. Und diemril ıc. 100. 
e) Viſ. Defect Anzeig Perfon. Cam. 1536. $. Da auch Cammer:Ridter ıc. 15. | 
d) Vif. Mem. Jud.Prxf. & Aſſeſſ. 3. Junii 1585. $. Nachdem aud) x. 3. | 
e) Vif.Mem. Jud. Ptæſ. & Aſſeſſ. ı8. May 1577. $. Aber dieweil 2. 17. Conf. 
Tit. XXIII. $. 4 | 
I) d.0.C. p.1. t. i0. $. Es follen auch ıc. 3. 


2) Vif.Mem. Jud, & Affefl, 1560. $ Zudem it 3. 
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mehr Zeit und Arbeit, als der vorige Referent anwenden muß, zu erpes 
diren untergeben werden. a) 

$ 13. 4) Gleicher maffen foll der Cammer:Richter fich dahin bemüs 
ben, und .befleiffen, damit diejenige Adta, fo connexitatem cauſæ haben, 
und eines Effects feyn, als primi, fecundi, & tertii Mandati inter eas- 
dem partes, und dergleichen fo viel moͤglich, allweg einem Referenten 5) 
jugeftelfet, oder ie-in einen, und nicht unterfchiedene Räch gegeben, und 
alſo um fo viel mehr die Zeit, die fonften da cauſæ connexæ unterfchier 
denen Referenten zugeitellt, neben. zweyfacher Bemühung doppelt anges 
wende werden müfte, auch hierdurch gewonnen, und c) Ungleichheit der 
Beſcheide verhüter werde. ii 

$ 14. Meue Sachen, fo noch feinen Referenten haben, wann darins 
nen ſubmittirt, ſollen nicht den lang Abweſenden, noch nach denjenigen, fo 
mit deibs⸗ Schwachheit beladen, ad relexendum zugefchrieben, ſondern 
inter Præſentes ausgetheilt werden. 2). ” 

$ ı5., Ebenergeftalt foll denjenigen, fo einige Affection zu einer Sachen 
ihtet Freund, Lands-Leuth, oder.anderer Verwandnüß halben, haben 
möchten, diefelbe Adta zu erpediren nicht zugeftellt werden. c) 

$ 16. Die 4) Adtain denen definitive, oder fonft aufinterlocutorien, 
die in wichtigen Sachen ein End⸗Urtheil auf ihr tragen, befchloffen, ſoll der 
Cammer: Richter iederzeit zween Allefloren zu referiren geben, und fo der 
erft, nehmlich der. Referent, Diefelben gelefen, foll er die dem Cammer:Richs- 
ter wieder-zuftelfen, Darauff Derfelbe die Acia einem andern Aſſeſſorn ad 
correferendum überantworten, und fo diefelben alfo durch beyde, Refe⸗ 
tenten. und Eorreferenten mit ernftem Fleiß Durchlefen, foll die Relation 
durch fie ſambtlich beſchehen, und von den Beyſitzern Feiner, fonderlich 
deren, die neu. anfommen, oder des Referirens fonften nicht gar geübt, 
allein on einen Correferenten zu referiren, zugelaflen werden. e) 

$ 17. In folder Austheilung der Adten, foll der Cammer-Richter Dies - 
fen Unterſcheid halten, wann ießtberührter maſſen eines Correferenten vons 
nöthen, daß, allweg ein alter und neu aufommener, fo viel moͤqlich zuſam⸗ 
men geordnet, gleichfalls. in den Niederländifchen und Sähftichen Sar 
hen dieſe Verordnung thun, Daß, wo der Referent ein Oberländer, 
der Correferent ein Niederländer, und dargegen, wann der Meferent 

L3 - ein 


4) Confult. 1585: Dub. Es befindt fid ꝛe. 20. & approbatio ejusdem per Vi- 
fitat. ad Dubia Collegii refoluta 1586 $ Die audern 1. 7. 
b) Viſ. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 29. Aug. 1605. 9 Und diemeil ıc. 19. Yil, 
Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 3. Junii 1585. $-. Es wırd von den Leſern ıc- 15. 
2 —*— * J 1654. $. Auff Daß auch zc. 139. 
1d. d. %. 15. a me K N" 
e) d. Conf. 1589. Dub. Nachdem die Ada x. 19. S. Mem. der Cantzelley 
Bermw. 1585. $. 5. bey Gylmann T.I. P. III. p. 129, 
f} Vit. Mem. jud. & Aflefl‘. 1562. in princ. 
8) d.O.C. p.1.t. 10. $. So ſoll auch ıc. 4 
b) Add. &. 4.1654. $. Diefem nachft zc. 145. 
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ein Niederlaͤnder, der Eorreferent ein Oberländer fen, fonften aber, too 
Feines Correferenten vonnöthen, daß die Niederlaͤndiſchen Adta, den Nie: 
Derländifchen, und hinwiederum die Oberländifche derfelben Orten gebohr⸗ 
nen Perfohnen, fo viel ſich nad) Gelegenheit der Sachen thun Laffen will, 
ad referendum aeaeben werden. a) 

$ 18. Der Cammer-Richter foll auch daran ſeyn, wann die Acta mit 
auffgefteckten Zetteln ausgetheilet in die Ruhſtuben verordnet, daß ein 


ieder Die ihme zugefchriebene Acta alsbald im feine Gewahrſam zu Hauß 


nehme, und die nicht auf dee Banck liegen laffe, bey Vermendung ges 


bübrender Straff 2) 

S 19. Wo dann auch Die übergebene Adta befichtigt undreferirt, fol 
fen dieſelbe aefährlicrer Weiß Durch den Cammer⸗Richter weiter zu re⸗ 
feriren nicht befohlen werden: Es wäre dann, daß der Handel alfo 
wichtig, daryı fo merckliche Urſachen vorhanden, daß folches die. Noth⸗ 
durfft thaͤt erfordern, doch foll Dadurch den Benfigern, die bey der Res 
lation feyn, wo die einigen Zweiffel in den Sachen hätten, fich in den 
Adis wieder zu erfehen, und da fie etwas anders oder weiters, dann res 


ferirt, befinden, folches im Rath in ihren Votis anzuzeigen nicht allein 


nicht benommen, fondern auch ihnen ſolches zu thun hiemit aufferlege 
feyn. ©) 

$ 20. Es foll auch der Sammer: Richter in dem ein fleißig Aufſehens 
haben, damit die Ada, fo den Beyſitzern zu referiren übergeben, che und 
zuvor fie erpedire, ohn fein Borwiften in das Gewoͤlb nicht geantwors 
tet, oder von dem &efer angenommen werden. ©) 

6 21. Weiter foll der Cammer-Richter, ſo einem Benfiger zu verreis 
fen erlaubt wird, Einfehens haben, daß die Alta, fo derfelb hinter ihm 
bärt, mittler Zeit in Das Gewölb gelegt, und zu feiner Ankunfft ihm wies 
Der zugeftellt werden; Doch, da unter denen eine oder mehr Sachen mäz 
een, fo die Eyl erforderten, oder in Denen auf nterloeutorien, und Ber 
feheid befchleffen, und feiner Wiederaufunfft nicht erwarten möchten, dies 
felbe follen einem andern mittler Zeit zu referiren befohlen werden, wie 
bievon unter dem Titel: Don Urlaubnehmung des Cammer:Richs 
tere, und der Beyſitzer, 2c. VIII. gefegt ift. f) 

$ 22. Damit aber der Cammer:Richter jederzeit wiffen möge, was die 
Benfiger für Ada hinter ſich haben, auch wie fleißig ein ieder im Referis 
ren fern, fo follen folcher Austheilung halben, zwey Regifter gemacht wer⸗ 
den, deren eins der Sammer: Richter, und Das andere die Leſer haben follen, 
Darinnen Diefelben Ada, wann, und auf welche Zeit, und worauf darinn 


beſchloſ⸗ 


e) Viſ. Artic. Jud.t5 87. $. So ſoll auch ıc. 5. Viſ. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1559. $. 
Zum anııra ıc 1. 

b) Viſ. Mem. Jud & Aſſeſſ. 1563. $. Wann die Acta &c, 2. 

e) dO.C. p.n. t. 10 $ So aud icht ıc. 5. 

a) Ibid. g. Es fol ann ıc. 6. 

e) Ibid, $. Weiter ſoll der x. 22, 


+ 
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Befchloflen, und fie einem ieden Affefforu zu referiren, oder oorreferiren 
übergeben fenen,. und aufgezeichnet werden. a) 

$ 23. Es foll auch der Sammer » Richter den Partheyen, oder ihren 
Procuratoren, fo ie zu Zeiten ungeffüm um Urtheil anhalten, nicht anzeis 
gen, daß ihre Sachen ad referendum einem fleißigen oder unfleißigen 
Meferenten übergeben: Auch demfelben Partheyen kein fondere Vertroͤ⸗ 
fung thun, die Sachen anderer Geſtalt, dann daß die in ihrer Ordnung 
zeferirt werden follen, zu fördern, fondern fich gegen Denfelben iederzeit mit 
Antwort, und fonje alfo halten und erzeigen, daß fie daraus nicht merken, 
oder argwohnen fönnen, wer die Referenten fenen, oder zu welcher Zeit,und 
in welchem Rath ihre Sachen fürgengmmen und referict werden ſollen. 5) 


Tit. XHF, 


Wie und zu was Zeiten der Cammer- Richter die Supplicationes 
austheikn fol. 
Ei, befehlen Wir, daß der Cammer : Richter ein fondere verfchlofs 
fene Truben in gemeiner Rathſtuben haben, darinnen er oder ſein 
Anıbes:Berwefer alle Supplicationes, in welchen um Procef, und anders 
angefücht, bis man Diefelbe zu den verordneten Stunden erpedire, vers 
wahrlich behalten folfe. c) 
1. Darneben foll allemahlein Notarius zur Zeit der Diſtribution ans 
geregter Supplicationen, welchem ein iede ad referendum zugeſtellt, anz 
notiren, aber fonften feinem Benfiger einige-Supplication für ſich ſelb⸗ 
ften ad referendum zu nehmen verjtattet, oder aber derfelb darum zu 
Ned geſtellet werden. d) 
$ 2. Und damit die Relationen und Faffungen der End» und Bere 
Urtheilen nicht gehindert, fo ordnen Wir, daß ſolche Supplicationes nicht 
in die Ordinari-Räthe untergewiſcht und eingezogen, fondern durch 
Eammer:Richtern zue Expedition Verfelben eine fondere gewiſſe bequem: 
liche Stund, firrgenommen werde. ce) 
$ 3. Und dieweil bißhero der Gebrauch gehalten, daß ſolche Supplis 
eationes zu den Mittägigen Zeiten. unter den Audiengien von den Ber: 
fiern, fo nach publicirten Urtheiln, aus der Gerichtlichen Audieng abges 
tretten, tractirt, und gehandelt worden, und fonft die Raͤth derwegen in 
Aufzug nicht geftelter, fo ſoll hinfuͤro in dieſem dem von Alters hero üblis 
dem Herfommen ernftlich augebangen, und nachgefegt werden. f % 
L4 4. 


#) Ibid. $. Und damit der ꝛc. 7: 

b) Ibid. $. Es ſoll auch der Ye: 

#) Vif, Mem, Jud. Pref. & Aſſeſſ. 17. May 13572. $, Derohalben ſolchem xc. 8. 
Viſ. Mem. Jud. Praf, & Aflell‘, 23. May 1576. $. Ob auch wobhl ıc. <. dick. 
Vif Mem. 1572. $. Derohalben ſolchem xc. 8. Viſit. Abfc- 1713. 8. 63. 

4) d.O.C. p. 1. £. 10. $ Es foll auch in Faffung x. 17. Vil, Mem, Jud. & Afl. 
AR R 1604.9 Sn alle Meg aber ic. 146. C.G. Oida. Tit.1o,$ 

2 R. A. 1654. $- In alle Weg aber ıc. 14 +&. Drbdn. Tit, 10,'$. 17- 

er Tre pa ne 
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$ 4. Da aber ie zu Zeiten dergleichen Supplicationes ſich häuffen, und 
das Gericht damit überladen wiirde, fo möchten alsdann diefelbe in den 
Raͤthen ungefehr ein halbe Stund vor Zehen zu erwegen, und zu eroͤrtern 
vergenommen werden, es wäre dann, daß ein folche hochwichtige Sach, 
Die andere Zeit und Gelegenheit erfordern thäte, fürftele. @) * 

$ 5. Wo auch in der Wochen, eder auf einen Seyertag Supplicationes 
unerpedirt überblieben, follen dieſelbe nicht in die Sambjtägige Raͤth fon: 
dern an den Befcheid. Tifch zu erledigen übergeben werden, Damit den Sab- 
bathinis Relationibus defto weniger Verhinderung zugefügt.) 


Tie XV = 
Mie und welcher geftalt der Cammer-Richter unterfchiedliche 
Raͤthe anordnen und befegen ſoll. 


Obwohin an Unſerm Cammer-Gericht iederzeit verordnet, c) und ges 
braͤuchlich geweſen, daß die Beyſttzere zu deſto ſchleuniger Abhelffung 
der Rechthaͤngigen Sachen, in unterſchiedene Raͤth vertheilet worden, fo 
ift Doch in dem d) offtermahln Aenderung borgenemmen, und die Anzahl 
der geordneten Raͤthe, etwan gemebret, etwan gemindert worden. Dems 
nach aber Die ‚befihloffene Sachen fich von Tag zu Tag bäuffen, und zus 
wachen, und nicht allein den Rechthängigen Parthepen, fondern auchdem 
Heiligen Reich ins gemein, mercklich und viel Darangelegen, daß diefelbe 
forderlich zu ihrer Erledigung gebracht, und e) den Partheyen zu End 
ihrer Rechtfertigung unverlängt verholfen werde. Alſo die Nothdurfft er⸗ 
fordert, daß fo viel Definitiv und Interlocutori Raͤth, als möglich ange: 
ordnet werden. Hierum fo ordnen und wollen Wir, daß f) binfüßro 
die Benfier in fünff unterfchiedfiche Definitiv in welcher ieden fieben, 
und in fechs interlocutori Rath, in welcher ieden fehs Perfonen zu 
verordnen, ausgetheilet, und die überbleibende Beyfiger in diefelbe Raͤib, 
wohin es die Nothdurfft erfordert, oder zu Erledigung der Beſcheid und 
Supplicationen, an den Beſcheid⸗Tiſch verordnet werden: Doch 2) auch 
dergeftalt, Daß Diejenigen, fo in einem Kath alſo verordnet, nicht allefaınpt 
ben einander in ieder Relation bleiben, fondern auch ie zu Zeiten nach 
Beſchaffenheit der Sachen fich theilen follen. ; 
$ 1. Da aber etwan ſchwehre wichtige Definitiv- oder Interlocutori 
Sachen dermaffen vorfallen folten, daß es die hope Norhdurfft, einen oder 


zween 

4) Ibid. in fin. 

4) Vif. Mem. Jud. Præſ & Afleft. g. Sept. 1595. $ Ferner wird ıc. 6. 

«) d. O.C. p. 1. 1.10. $. Ferner ordnen Wirıc 10. Ludolf. Colloqu. V. p. 167. 

d) Dep. A. 1357. $. Damit aud) ic. ır. cum fequent. Vif. Mem. Jud. Pref. & 
Anleit 20.May ı575. 6. Und damit einmabl ıc: 2. Vif Mem. Tud, Pref. & 
Affefl. 18. May 1677.$. Damit dann die übrige x. =. Vif, Mem. Jud.Pıxf. 
& Affefl. 8. Sept. 1555. $. Demnach dann xc. I... 

e) Dep. a. 1647. $. Und dieweil 2c. 10, R.Q 1566. 3. $. Ale Wir nım ıc. 73. 
circ med. 

) Vif. Mem Jud. Præſ. & Affeff. 29. Aug. 1600. $. Es miffen ſich etc. 12, 13,1 

g) diet. Mem. 8. Sept. 1595.$ Demmad dann x. 13. circa fin. 2a 
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zween Benfiger weiters zu derſelben Expedition zu haben, erforderte, ſoll 
der Refer ne daffelbin zeitlich dem Sammer Dichter, oder Präfidenten vers 
melden, damıt die Urſach von ihnen det Gebühr bedacht, und die fernere 
Zuordnung, aus welchem Rath diefelbe am fäglichften unverbinderr bes 
fhehen fan, fürgenommen werden miöye.a) 

$ 2. In ſolcher Austheilung der Raͤth, foll der Sammer: Richter Fleiß 
vorwenden, b) daß die Referenten und Eorreferenten, fo viel möalich, jur 
fanmen in einen Rath geordnet, und fonften der. Perfonen haib Gleich— 
beit gehalten, fonderlich Daß die alte erfabrne und geuͤbte Benjiger, und 
die, fo vor andern fleißig, auch die der alten Religion, «der Augſpurgiſchen 
Eenfeßion,c) defgleichen diejenigen, fo einander mit naher Sıpp: oder. 
Schwaͤgerſchafft zugethan und verwandt feyn, nicht zuſammen in einen 
Rath, fondern in die fünff, oder ſechs Math gleich eingetheilt: 4) Daß 
auch ein ieder Kath mit alten und neu anfommenden Benfigern, dame Der 
neuen nicht zu viel in einen Rath fommen, wach Gelegenheit beictst werde. 
- & 3.Und fo foiche Austheilung dergeftalt einmahle) geſchehen, foll Diez 
felbe nicht fo bald ohne fondere Urfach geändert, oder Die Perſonen abge: 
mechfelt, fondern zum wenigften ein halb Jahr, drey viertel Jahr, eder auch, 
da es für gut angefchen, ein guntz Fahr f) und darüber alfo gehalten wers 
den, damit allerhand Unsrdnung und Verhinderung des Referirens hal— 
ben, fo mit Veränderung der Raͤth ie zu Zeiten vorfällt, vermieden bleis 
be; 2) Jedoch daß in Dem.diefer Ordnung zum wenigſten derogirt, oder 
Diefelb als wohl bedacht, nicht gänglich zurück geſtellt, 4) fondern die Raͤth 
zu Zeiten verändert, und abgemwechfelt werden. 

$4. Wann dann folche Veränderung und Abwechſelung vorgenome 
men, foll der Capımer : Richter die Relationen an denjenigen, den die Ord⸗ 
mung in vorigem erreicht, in dem abgewechfelten Rath vorgeben, und auf 
folgende in der Ordnung biß wieder aufden Erften oder Oberſten fommen 
lafien, es wären dann Urfachen vorhanden, warum ein andere Ordnung 
vorzunehmen feyn felte. 2) 

Ss. Es foll auch der Cammer:Richter darob fenn, daß Morgens zu 
Raths⸗Zeit ein jeder Benfiger an fein Ort gebe, und zuvor in gemeiner 
Rarh: Stuben nicht zufammen kommen. k) 


L5 6 


“) Vif. Mi: ud.Pref. & Affefl, 18. May 1577. 6 Solten aber ıc. 16. & Viſ 
Mem. rel. & Affell. 8. Sept. 1595. $. Wo aber ıc. 14. 
b) d.O. = 1. t. 10. $. Ferner ordnen Wir ıc. 10. v. Und ia ſoſcher 16. 
e) Vif. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1562. 9 &o viel die Ordnung x. pen. 
d) Vif. Artic. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 1562. $. Und damit ⁊c. 2. 
e) d.O. C. p. 1. t. 10. $. Und io ſolche Austheilung dergeftalt zc. 11. 
N — A. 3 Junü 1564. $. Nachdem ferner ıc. 7. 
1 
h Dep. GE. $. Dieweil auch ıc. 27. & Vif. — Præſ. & Afeft 1563, 
achdem auch x. 3. 
;) — dict. $ 3. 


k) d.O.C. p.1. t. 10. $. Und fo ſolche Austheilung geſchehen 1 12, 
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: 66. Wo auch ein Benfiger in den fünff Definitiv- Rächen in feiner 
Drdnung referirt, der foll alsdann auszurretten, und an den Befcheids 
Tiſch iederzeit zu früher Rath⸗ Stuud fich zu verfügen, daſelbſt die Acta und 
Befcheid, oder auch Supplicationes, darin periculum in mora, zuförderft 
zu erpediren, angehalten werden, und da deren feine mehr vorhanden, alsı 
dann dafelbit die Interlocutorien und Befcheid, fo er hinter ihm hätte, und 
mit denen ergefaft, referiren, biß fo lang derjenige, fo nach ihme definitive 
teferirt, mit feiner Sachen gerecht, und gleicher Geftalt auch austretten 
würde; Alsdann fol er an feiner Gtell in feinen Definitiv.Rath wieder 
einftehen, damit alfo durch Diefelbe Ausgeftandene iederzeit Die Submil- 
fiones auf den Befcheid : Tifc) erpedirt, und nicht noͤthig fene, daß wos 
chentlich (wie bievor gefcheben ) ein fonderer Interloeutori- Rath hierzu 
gebraucht, fondern ieder Rath feinen ordinariis Relationibus, ohue -In- 
terruption abwarten möge. 2) 

$ 7. Und demnach bißweilen die nen anfonımende Affefforen der Ord⸗ 
nung und der Nurisdietion Unfers Kayferl. Cammer:Gerichts nicht gnug⸗ 
ſam erfahren, Stylumand Conſuetudinem diß Orts nicht gleich anfängs 
Lich wiſſen mögen; Se folt dee Cammer:Richter acht darauf geben, daß 
in Decretirung der Supplicationen pro Proceflibus gleich fo wohl als in 
Berfaffung der Beſcheid und Urtheil, alte und neue Affefforen zufammen 
gefeßt und geordnet werden. 2) . 

68. Wie er auch und fonderlic, in Berathſchlagung der Supplieatios 
nen, in denen umb Proceß auf den Religion; Frieden Aufuchung gefchicht, 


‚ die Befcheidenheit braudyen, Daß zu denfelbigen iederzeit beyderley Relis 


gion: Verwandten in gleicher Anzahl, und aus alten und jungen Beyſi⸗ 
Kern auf daß die jungen bey den alten Stylum Cameræ begreiffen mögen) 
verordnet werden, Damit alfo einem ieden gleichmäßig, und billig Recht 
ertheilet, und Feiner gegen andern ſich zu beflagen habe. «) 2 

$ 9. Da auf abfchlägigeNecreta über eingegebene Supplicationes der 
Partheyen Anwald aus empfangenem Befelch weiters, umb gebetene Pros 
eeß mit Anregung des herkonunenen Styli, oder gleicher erkandter Proceß 
in gleichen Füllen ſupplieiren würden, ſoll Cammer⸗Richter oder der Amts⸗ 
Verweſer zu folder anderer Supplication nicht allein die vorige, fondern 
noch mehr, als fechs, oder acht, oderzehen, fo darüberconfultiren, und mit 
Fleiß darauf fehen follen, Daß Gleichheit gebraucht, und einem ieden gleich 
gebüprlih Recht mitgerheilt werde, verordnen. d) 

$ 10, Es foll ferner der Cammier : Richter Wochentlich alle Samftag 
einem Laterlocutori: Rath um den andern, die Erpens zu tariren, aufers 
legen und befehlen. «) 

Sır, 


8) d.Conf, r585.Dub. Aus ben 1.25. Vif.Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 18 May 1577 


s Damit dann x. 15. d. O.C.p. r.t. 10. 5 Wo aud) x. 15. 
b) Vif. Art, Jud. Pref. & Aflell. 1562. $ Ferner nachdem xc. 15. 
ce) Vif.Mem. Jud. & Affefl. 1560. $ Als unter andern x, 

d) R. A. 1570. $ Als dann auch wenig ıc. 78: 
e; Vil, Mem, Jud. 1586, 5 Als auch x. 2. 
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$ ı1. Wir ordnen und wolfen auch, daß zu Verfertigung ber Fifcalis 
Then Befcheid vier Perfohnen ausden Benfigern verordnet, Durch welche 
aufierhalb der Definitiven fonjt alleandere Interlocutorien in Fifealifchen 
Eachen, doch extra ordinen, wie von Alters berfommen, begriffen, 
und gefaffer, und der gemeine Mach darmit nicht beſchwehret, oder auch 
die ordentliche Relationen hierdurch verhindert, fondern aifo eines neben 
dem andern gefördert, und daß iniedem halben Jahr einer von den Ältern 
Deputirten abtretten, und ein anderer an deffelben ftatt geordnet, auf“ 
daß alfo durch folche Abwechſelung der Perfonen ein ieder Benfiger der 
Fiſcaliſchen Sachen und Proceß, Bericht empfahen, und nicht allein 
Bier damit beladen werden. 2) 


Tit. XV. 


Aus was Urſachen der Cammer:Richter den gantzen Kath 
beruffen, und welcher geftalt Er die extraordinari Geſchaͤff⸗ 
ten berarhichlagen, und verrichten laffen fell. - 

Mer Cammer Richter foll nicht geſtatten die Eachen in gangem vollen. 
— Rath aller Benfiger zu berarhfchlagen, es ſeye dann, dag die Moth⸗ 
durfft der Sachen zum höchften erfordere, und daß ihn, und die Beyſi⸗ 
&er, 6) mit deren Rath er zu ermeffeu, ob und was ad Plenum zu gelans 
gen, oder aber nur mit Rath etlicher Benfiger zu verrichten feyc, ſolches 
gemeiniglich für gut anſehe. b) | 

$ 1. Dergleichen fol auch der Cammer:Richter Ambts-Verweſer Feiz 
en plenum Senatum ohne Rath des Cammer:Richters, oder aber erlis 
her erfahrner Benfiger fürnehmen. c) 

$ 2. Vielweniger foll fich einiger Präfident oder Benfiger vor ſich 
ſelbſt unterfahen, den Affefforen ein vollen Rath, ohn ſondern Befelch des 
Cammer:Richters oder deſſen Ambts-Verweſers, anfagen zu laffen, und 
da fichs einer unterſtuͤnde, ſoll folches ben demfelben abgejtellt werden, und 
dem Eammer; Richter hiemit befohlen feyn, daffelb Feines wegs einigem, 
wer der fee, zu geftatten. d) 

$ 3. Se fern dann ie zu Zeiten, in Abweſen des Cammer-Richters fol: 
be Sachen fürfalfen würden, fo im gangen Rath zu tractiren nöthig: 
Drdnen Wir, daß man folches an ihn, den Cammer-Richter (da er in 
der Nähe) als das vorgeſetzte Haupt, deffen Vorwiſſen und Rah inwiche 
tigen Gefchäfften biflich zu gebrauchen , gelangen laſſen, feinen Rath in 
al Weg darinn erfuchen, und ob er felbft bey folcher Tractation ſeyn 
wolle, vernehmen, und was alfo, auch fonften in feinem Abweſen — 

un 
a) Dep. Y.ı sh, Machd n . . 
6 d. . C. pe en Vifit. Abfh. 7713. $. 17.21.28, 29- 
e) en AUREE A ARME 18. My 1577 $. Sonftea ſollen xc. 2. Ludolf. 
olloqn. . 

d) Vie. Mem. Jod. Przf.& Aſſeſſ. 21.May 1571. $. Nachdem auch xc. 9. 
e) Vi£, Art. Perfon. Cam. 1557. $ €s ıoll'aud Fein ıc. 14. Viſ. Mem. Jud, Præſ. 

& AiT 13. May 1577. $. Wana dann ic. 18 


d 
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und beſchloſſen, ihme darvon Bericht und Relation thun ſoll, damit er 
darob deſto feſter zu halten wiſſen moͤge. 4) 

§ 4. Wir wollen aber, daß ſolche Verſammlungen pleni Senatus nicht 
in Ordinariis, fondern aufferhalb der gewöhnlichen Rath⸗Stunden etwann 
extraordinarie Nachmittag, oder auf Die Bamftäge, oder da es die Noth⸗ 
durft erfordert, und feinen Berzug leiden fan, zum längftenein Stund Vor⸗ 
mittag in Ordinariis, und nach Gelegenheit in geringen Feriis vorgenoms 
men werde, auf daß mit wenigfter Berbinderung der Ordinari Relgtionen: 
ſolche Geſchaͤfft verrichtet werden. >) 

5. Und follen hinführo ad plenum Senatum c) fein andere Sachen. 
anbracht werden, dann da neue Beyſitzer, 5) Advocaten, Procuratorn,, 
oder andere Gerihts:Perjonen anzunehmen, oder denen zu erlauben, 
oder fondere Schreiben von Uns, den Ständen und andernan das Col— 
Tegium ausgangen. ‚Doch da Sachen darin begriffen, fo per Deputatos, 
von denen bernacher ce) Verordnung befchicht, fehr wohl zu verrichten, 
fol man es dahin weiſen. d) Dannauc was fchwehre bedenckliche Reli⸗ 
gion: und andere wichtige Reichs: Sachen ©) und publica Negotia Iımperii 
feynd. Darüber gleichwol die Deputirte, mit Rath des Cammer:Richz. 
ters ſich vergleichen folen, was ihr wohlmeynend Bedencken ad ple-. 
num zu referiren, . 

$ 6. Nachdem auch bißhero etlicher Stände Bottſchafften und Gefand: 
ten, fo an Cammer⸗Richter und Benfiger abgefertiget, in, ihren Werbun⸗ 
gen im gangen Rath geböret, und aber dadurch. audere Raths-Geſchaͤff⸗ 
ten, und der Partheyen Sachen mercklich verhindert worden; So ſollen 
binführo ſolche Bottſchafften und Gefandten, fo fern es immer möglich, 
und die Sachen erleiden moͤgen, der Beſcheidenheit fenn, ihre Werbung 


in Schrifftenvorzubringen, Wo aber Unfere, oder auch eines Churfürjten, 


Fürften, oder Stands des Reichs-Bottſchafften dergeftalt abgefertiget, 
ihre Werbung, der Sachen Nothdurfft nach mündlid, anzubringen, als⸗ 
dann follen diefelbe duch Cammer:Richter und Beyſitzer im Rath gehört, 
und der Gebühr nach wieder beantwortet und abgefertigt werden. e) 

8 7 Aber in politifhen und andern ſchlechten Sachen, ob die gleich 
das Collegium betreffen, als Holg, Proviant, und dergleichen, foll fein ple- - 


nus 


a) Vif. air Vrchäkeieg he see 17. May 1572.$.Und dieweil der ıc. 5. & dict- 
Mem. 28. May 1577. $. Damit aub fein ıc. 5. v. Darneben aud) maun ıc. 


5) Dep. A 1557. $. Und wiewohlac. 30. Vif. Mem. Jud. Præſ. & AM. 8.Sept. 1595. 


$ Ob nun wohl ac. 5. & d. Mem. 18, May 1577, $. Aber ſolche x. 4. Viht. 
Abſch. 17173.$.17. hodienum plerumque hora undecima, 

e) Ibid $. Ad plenum &c. 6. Viht. Abi. 1713. $- 8. 

d) d.Dep. Abſch 1357. $. Ind wiewohl ıc. 30. 

e) Scil. bujus Tit.$.0€7 fegq. eod. — 

) Viſ. Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 2o May 1572 $. Und damit einmahl ıc. 2. Viſ. 

Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. 23. May 1576. 5 Wiewohl auch ⁊c. 10. circ. fin. v. 
Doc follen x. | 

g) d. Mem. 1577. $. Ad —— &e. 6. v. Dann auch mag ꝛc. 

b).d.O.C, p. 1. 1.10, $. Nachdem auch bifher ıc. 26. 
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mus Senatus, fondern derfelbe nicht anders, dann in obgemeldten, und 
andern hochwichtigen Sachen gehalten werden. a) 

$8. Da auch fonften geringe Sachen zu verrichten, fo von Alters dren, 
vier, oder fechs Benfiger zu tractiren pflegen, in Denfelbigen foll man es 
auch bey dem alten Herfommen laffen. s) 

$ 9. Damit dann gleichwohl die Extrajudicial- und Neben:&efchäffte 
der Gebühr nach verrichtet und erlediget werden: c) So bffehlen Wir/ 
dag Sammer: Richter zu folchen Extraordinari Handeln, ob die gleich das 
gange Collegium betreffen möchten, nach feiner Diferetion, und befter Ges 
legenheit der Perfohnen, etliche der Benfiger,fo lang beym Gericht herkom⸗ 
nen, odet auch fonften dafür angefehen, daß fie in denen oder dergleichen 
Händeln vor andern erfahren, geuͤbt und befiheiden, in ziemlicher Anzahl 
deputiren, und verordnen, die er auch iezu Zeiten mit andern zum Theil oder 
gang nach Gelegenheit, zubalben oder gangen Jahren, feinem Gutachten 
nach, abzumwechfeln Macht haben ſoll. 

$ 10. :4) Diefe Deputirte ſollen angeregte Extraordinari-Gefchäfften, 
ihres beften Verſtands ihren Pflichten nach e) an ftatt pleni Senatus ber 
rarhfchlagen und erpedirem Im Fall aber ihnen zu Zeiten die Sachen 
etwas bedencklich oder zu ſchwehr fallen wollen, foll der Cammer⸗Richter 
folches ad plenum bringen, oder fonft nach Gelegenheit, mit weiterer 
gleichfoͤrmiger Deputation, die Norhdurfft anordnen, und was darin bes 
‚Tchloffen, darbey foll es bleiben. 
S 17. Auff daß aber auch die andern Benfiker fich deßhalben mehrer 
Auffwachfung ihrer Arbeit nicht zu beſchwehren, foll die Anordnung von 
den Deputatis alfo beſchehen, damit ihre ordinarii Labores dardurch nicht ff) 
verabfäumer, und derawegen folche Berarfchlagungen, nicht zu den ge: 
wöhnlihen Rarh : Stunden, oder ſub Audiertiis, fondern wie oben g) 
von Zufamm» Beruffung pleni Senatus verordnet, und etwann Sambs 
ftags angejtellt werden. 

$ 12. Es erforderts dann die ohnverzuͤgliche Nothdurfft, im felben 
Fall mögen die Deputirte auch fub Audientiis, da es der Cammer:Richs 
ter, oder deſſen Ambts-Verweſer, alfo für gut achten wird, zufammen 
fommen, und aledann follen fie auch des Sißens vor andern, wie billich, 
enchebt werden. Welches und was weiter folcher Deputation, — deren 

Fecus 


.) V.Mem. Jud. Pref.& Alf, 18.May 1374. $ Dieweil befanden x. 3. Viſu. 
Abfch- 1713.$. 31, 32,33. add. Eledta Jur. publ. V. VII. p. 286. n. XVII. 

b) Vif. Mem. Jud. Przf.& Afleff. 20. May 1575. $ Und damıt einmal ye. 2. 

e) did. en betunden ıc. 3. & did. $. Und damit einmabl ic. =. V. Mem. 
Jud. Pref. & Affefl: :3. May 1476.$. Wiewohl auch in dem ic. 10. Viſit. Abſch. 
1713. &.32,33. Ludolf. Colloqu. VII, p. 263, 

d) d. $. Wiewohl auch in dem 1c. 10, 

e) diet. $- Und damit einmahl x. a. _ 

N * * Wiewohl auch in dem Ic. 10. in med. v. Damit aber auch x. 

£) $.#. rod. 
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Erecution wegen anzuordnen, zu des Cammer:Richters Diferetion geftelle 
wird. 4) 
$ 13. Sonſten aber follen fih die Deputirte folcher ihrer Deputation 


‚wegen, vor den andern Feiner fondern Prärogariv, Präcmineng, und 


Vorzugs anmaffen, fondern was ihnen befohlen, mit getreuem Fleiß, wie 
andere Defißer, verrichten. 6) 

$ 14. Und foll der Cammer Richter, oder Amts-Vrrweſer, die Sad 
und Quafliones, darüber im gangen Rath, oder in folder Deputation zus 
beratbfihlagen, wohl deutlich und ordentlich proponiren. c) 

$ is. Auch in Umfragen ungefährliche Ordnung unter den alten und 
neuen Benfigern von beyden dänfen halten, damit nicht etwa ungehoͤrt den 
Aeltiften ein mehrers gemacht, jondern hierin Gleichheit gehalten werde.d) 

$16. Hierauf follen die Benfiger ein ieder in feiner Ordnung figen, 
einander in der Stillanhören, dariiber auch) Fürglich, und ordentlich, aber 
wo man diefer, oder der andern Meynung, nur per Verbum ; PLACET: 
votiren, und fich des langen Redens jonderlich der hitzigen unbefcheidenen 
Worten, oder auch des Einfallens in der andern Votirn, es fey in Religion 


oder andern Dingen, bey Straf nady Ermäßigung enthalten. Dagegen 


auch dem Cammer: Richter unverzügliches Einfepen und Epecution zu 
thun, biemit ernfilich mandirt wird. e) 

$ 17. Aber Vora in folden und andern Sachen von den Beyfigern, fo 
nicht im Rath noch der andern Metiva anhören, fondern zu Hauß bleiben, 
zu colligien, foll hierdurch in allen Sachen ſtracks verbotten feyn. f) 

Sı8. Es foll auch zu folcher Berathſchlagung iedesmahl ein Protono- 
tarius, oder Notarius gebraucht werden, der alle Ding, fonderlich was bes 
ſchloſſen, in feinem fondern Protoll, wohl annotiren fol. ) i 

$ 19. Da auch zu Zeiten etwas confultirt, fo durch den Verwalter in 
Schrifften zu concipiren, foll man denſelben zu der Deliberation auch bes 
ruffen, Damit er aus angehörtem Bedenden die Nothdurfft defto baß bes 
greiffen mag. b) 

$ 20. Es foll auch alles das, was in ſolchen Extraordinari-Saden 


beſchloſſen, in ein fonder Buch protocollirt werden, darnach die andere 


Beyſitzer ſich zu richten haben. 7) 
$ 2I» 
#) V.Mem Jud. Pref. & Afleff. 18 May 1577. $ ber foldje Extraordinari= 
Händel x- 4. | 
b) dict. $ Wiewohl aud) in dem ıc. 10, circ. fin. v. Und follen fich Ye. 
e) V.Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. 23 May 1571 $ Nachdem auch tc. 9. Viſit. Abſch. 
1713. $ 19,20, 22, 28, 29, 30. 
d) V.Artic.Perfon Cam. 1557 $ Er ſoll auch sc. 4. 
e) Vif. Mem. Iud. Præſ & Affefl. 18 May ı577. d. $ Ad plenum Senatum &e, 
6 cire. fin. Viſit. Abſch. 1713. $ 16. E 
f) Vil..Mem. Ind. Pref. & Affefl. 17 May 1572. $ Aber Vota &c. 6, 
) dit. Mem. ıx May 1577 Damit andy kem Ic. $ 5. in fin, 
h Vif. Mem. Jud. Pref. & Aflefl. 21 May ı571. $ Da auch tr. 10. ’ 
#) vViſ. Mem. Jud.Præſ. & Aſſeſſ. 0 May 1575 9 Und damit ıc. 2. in fine, 
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6 2r. Wann dann alſo concludirt, und verglichen, foll der Cammer⸗ 
Richter nichrzugeben, daß folches folgends durch andere Particular-Tra: 
etation, a) etlicher weniger Perfohnen, wiederum refeindirt, auffgebaben, 
oder auff audere Meynung gerichtet, fondern +) foll folcher gemeiner Bes 
ſchluß obfervirt, und über deilen Bollziehung durch den Cammer:Richter 
gehalten werden. 
$ 22. So viel aber die c) Annehmung der Botten 7) betrifft, follen 
die durch Cammer⸗Richter, oder Präfidenten, famt etlichen aus den 
Benfigern, aud in Beyweſen des Verwalters angenommen werden. 


Tit. XVI. 


Bon fernerer Berrichtung des Cammer-Richterd, die Raths— 
| Geſchaͤffte belangend. 
Fit dann auch nicht allein in der Parthenen, fondern auch andern 
des Gerichts nothwendigen Sachen, nichts verfäumer, und was ieders 
zeit berarbfchlager, der Gebühr nach vollnzogen werde: e) ft Unfer Meys 
nung und Befelch, daß binfür der Cammer:Richter neben dem Regifter 
der Adta, von dem obgemeldt, f) noch ein Regifter oder Directorium 
haben und haften, darinn er alle und iede Raths-Sachen und Sefchäffte, 
fo ihme Amts halben zu verrichten gebühren, auffchreiben und verzeiche 
nen foll, und fonderlich fo aufferhalb der Partheygen:Sacen, das Ger 
richt, oder deſſelbigen Perfonen betreffend, zu berathſchlagen vonnöthen, 
daß er wiſſe zu der Zeit, da der Partheyen Sachen dadurch nicht fons 
derlich verhindert, im Rath fürzubringen und zu proponiren, 
$ 1. Dergleichen, fo folches und andere Sachen einmahl berathfchlagt 
und beſchloſſen, daß diefelbe fotgends nicht in Vergleich geftelft, und über 
ein Zeit hernach, wieder von neuem im Nath bracht, fondern alsbald 
nad) gethanem Befhluß durch ihn, den Cammer⸗Richter ausgericht, 
und vollnzogen werden. £) 
$ 2. Und fuͤrnemlich fol der Cammer-Richter mit Fleiß merdfen, und 
in ſolchem Diredtorio aufzeichnen alle Sadyen, die zu referiren, oder bes 
rathſchlagen einmahl vorgenommen, und aber folgends Durch Abweſen der 
Referenten, Benfiger oder fonft anderer Verhinderung halb nicht contis 
nuirt oder vollendet werden mögen, oder fo etwan die Beyſitzer nach getha⸗ 
ner Relation, die Sachen in Bedencken gezogen, damit diefelbige folgends 
nicht ſtecken bleiben, fondern nach aufgehörten Berbinderungen, Unfer * 
oben 


#) Vi. Mem. Jud. & Aſſeſſ 1562. $. Da aber ıc. 3» 

b) diet. Vif. Mem. 21. May ı5?ı. $. Nachdem auch %. 9 &d.$. Damit auch 

kein ıc. s. v. Darneben auch ıc. 

€) Dep. X. 1557. $. Und miemobl ac. 30. in fin. 

d) Vıd. etiam infra buj. Part, Tit. XLIX.. i 

d. O. C. p. 1.t. 10. $. Damit auch ⁊c. a7. Vifit, Abſch. 1713. $. 17,30. 
Te. XII. $. penult. j : 

8) e & C. p. 1 tı 10, dict. 5. Damit auch 3 27. in med. v. Dergleichen 








nee — EEE 


368 ZAayferl. Cammer : Gerichts: Ordnung. 


oben befchebener Beordnung nach, im Rath wieder angeregt, und zu 
ihrer Endfcharft auch gebracht werden. 4) 

$ 3. 5) So ſoll auch iederzeit das Buch, darinn c) der Stände erlangte 
Privilegia eingefchrieben, wie auch, darinn Die Bifitations:Abfchiede, Mies 
morial und andere Erimmerungen, wie Die dem Collegio iedesmahls zuge: 
ftellt, und in gemeiner Rath⸗ Stuben verwahrlich behalten laffen, damit die 
Beyſitzer fich darinn jederzeit zu erſehen haben, aber feinem 7) ohn feine, 
‚oder in feinem Abwefen, der Präfidenten ausdrückliche VBergünftigung zu 
Hauß zu tragen, geftarten, Dach Daß auch folches zuvor, durch der feier einen 
aufgezeichnet, und das Buch unverlängt, wieder in die Rath⸗Stube ein: 
geantwortet werde, 

84. Ingleichen foll er auch verfchaffen, daß daraus durch zween Des 
putirte ein Extrad, oder Compendium gemacht, daffelbig iederzeit com: 
plirt, auch in ein fonder Buch, oder mehr in "Tabulas verfaßt, im Rath an: 
gehenckt, und alfo einem ieden zur Gedächtnuß vor Augen qeftellt werde, e) 

S 5.Damit aud) aller Ungleichheit f) in Entſcheidung der rechthaͤnaigen 
Sachen vorgefommen werden möge, befehlen Wir Unferm Cammer⸗Rich— 
ter, etliche Beyſitzer infonderheit zu verordnen, fo diejenigen Opiniones, 
die bey den Rechts: Gelehrten gang ftreitig, aber etwan im Relationibus 
Caufarum, mit Approbation des gangen Raths angenommen werden, mit 
Fleiß colligiren, ſolches alles in ein fonder Protocoll-Buch (fo Die Leſer in 
ihrer Verwahrung haben follen ; mit Borwiflen des Kammer : Richters, 
durch einen Protonctarien, nur per modum canclufionis befchreiben laf⸗ 
fen, und in die Mayngifche Cantzley, Durch Uns auf iederzeit fünfftige 
Reichs: Berfammlung, auf Rath und Gutachten gemeiner Ständ publicis 
ven zu laſſen, copeylid) überfchicken, g) gleichwohl follen Kammer: Richter 
und Benfiger immittels verglichenen Puneten, fich in decernendo Pro- 
ceflus, & decidendo Caufas, gemäß verhalten. 

$6. 5) Nachdem auc Uns, und dem Heiligen Reich mercklich und viel 
daran gelegen, daß die Heimlichkeiten des Gerichts zu fonderm Schimpff 
und Berfleinerung deffelben nicht ausfommen, und divulgiettwerden: So 
wollen Wir dem CammersRichter und Präfidenten hiemit auferlegt, und 
befohlen haben, da fich dergleichen zutrüge, ihren aͤuſſerſten Fleif und Ber 
mühung anzuwenden, wie man auf die Spur folches Ausbringens kommen 
‚mög, und ein folche ernfte Jnquifition, da fie icht was in Erfahrung braͤch⸗ 

ten, 


a) Ibidem v. Und ſuͤrnemlich ꝛc. 

6) Vif. Mem. jud. Pref & Aſſeſſ. 1581 $ Das Privilegien: Buch ıc. 4. 

e) Add. R. 2%. 1564 $ Drittens follen zc. 111. 

d) V. Mem. Jud. Pref. & Aflefl, 23. May ı570 $ Man foll auch xe. ı2. 

e) V.Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 18 May 1577 $ Es iſt weiter x. 8 v. Somird 
dem ꝛc. Viht. Abi. 713. $ 9, 15. 

F) R. A. 1570 $ Damit aber aller x. 77. 3 

£) Add. R. 4. 1634 $ Ratione Dubivrum Cameralium &c. 135. & feq. 

) V. Mem. Jud. Præſ. & Ailefl. 8. Sept. 1595 $ Und nachdem in gewiſſe 1e. 

16. ı7. Viſit. Abſch. 1713: $ 69, 88, 89. 
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ten, anzuftellen, Damit der Autor erforfchet, und gegen ihn der Gebühr nach 
procedirt, und zu verdienter ernftlicher Straf, a) andern zum Erempel 
angehalten werde. 

$7. Darum auch der Cammer:Richter daran fen foll, daß der vom 
Gericht abfommenden Beyſitzer, in Rathen gefchriebene Protocolla, nicht 
in gemeine Hand kommen, b)fondern die Benfiger dahin weifen, daß fie 
berührte Protocolla bey dem Gericht, in den Gewoͤlben (dergleichen es auch 
mit den Abgeftorbenen gehalten werden foll) verwahren laffen, an welchen 
Drt. fie auf zutragende Fälle der Revifion wieder zu finden. 

$ 8. Ingleichen foll der Cammer » Richter Befehlen, daß die Rath⸗ 
Etuben jederzeit, wann niemand, fo Darein gehört, vorhanden, befchloffen 
werden, damit um fo vielmehr Arcana Judicii in Geheim bleiben mögen. c) 

59. Der Eammer:Richter foll auch Achtung darauf geben, wann ein 
Procurator mit Tod abgangen, und hinter ihm unmündige Kinder und Er⸗ 
ben verließ, daß feinem Procuratorn, oder Advocaten des Verftorbenen 
Acta aus bervegenden Urfachen unter Handen gelaffen werden. 4) 


Fio. Wir wollen auch dem Cammer:Richter mit allem Ernſt aufer⸗ 
kat haben, wannerwan ein Cammer:Gerichts: Perfohn mit Tod abgehen 
mürde, daß nicht allein den Kindern, förderlich Bormünder gefeßt, fondern 
auch von ihnen ihrer Verwaltung und Adminiftration halben jährlich ges 
bührende Rechnung angehört, damit den armen Pupillen nichts vernach: 
theiltwerde, Zu welchem End dann ein fonderer Extraordinari Rath an⸗ 
jordnen, darinn Die dem Cammer:Gericht angehöriger Pupillen, und 
Vormundſchafft⸗ Sachen extraordinarie trastirt, und verrichtet werden 
mögen. e) | 


Tit. XVII. 


Don des Cammer: Richters Amt in der Gerichtlichen 
Audientz. 


Arſanglich H foll der Cammer ⸗Richter im Anfang des Gerichts ſolche 
Ordnung fuͤrnehmen und machen, damit in Vorbringung der Sachen 

in der gerichtlichen Audientz gute Ordnung und Richtigkeit gehalten werde. 
$ 1. Und nachdem g) bißhero in geringen ſchlechten Recht-Saͤtzen, 
als auf begehrte Dilation und Termin, ꝛc. Bedacht genommen, und folgen⸗ 
des in Nach gezogen, und darauf gerarbfiglagt worden, daraus gefolgt, 
| ‚a daß 


#) Vif. Artic. Perfon. Cam. 1557 $ Und dieweil ıc. >. in fin. 

b) Vif, Artic. Jod. Pref. & Aflell. 1562 $ Alsdann allerhand ıc. 9. 

Ad. 5 Der Herr Cammer-VRichter ıc. pen. 

d) Vif. Art. Perfon, Cam. ı557 $ Als in diefer X 8. . 

#) V. Mem. Jud. 1568. $ Als auch letzlich 10.6 & feq. Viſit. Abſch. 1713.$ 96, 
Conf. des L. C. G. Bormundfhaffts:Ordnund in der Vifitation a, 1576. d. 15.‘ 
NMaji übergeben, in Mantiſſa ĩ. ad Roding. Pand. cam. p. 395. 

d. O. C. p. 1.1. 11. Anſaͤnglich ſoll x. 1. 
8) Ibidem $ Und nachdem bißher ꝛc. 2. 
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daß ſich dieſelbe geringe Recht⸗Saͤtze gehaͤufft, die Partheyen und Sachen 
damit aufgezogen, und in Faſſung der End⸗Urtheil groſſe Verhinderung ges 
baͤhrt; Ordnen und ſetzen Wir, daß nun hinfuͤrter der Cammer-Richter 
auf ſolche ſchlechte geringe Recht⸗Satz, und dergleichen, da die Befichtis 


- gung der Gerichts;Protocoll nicht vonnöthen, a) wie auch da primaDila- 


tio, auch Commilßlarii und Commißion hinc inde bewilligt und zugelafjen, 
fein Aufichub oder Bedacht nehmen, fondern alsbald im Gericht, vor fich 
felbft allein, oder mit Kath deren bey ihm figenden Benfiger muͤndtichen 
Befcheid, und in angeregten pundto Commiflionis ungefehr mit dieſen 
Worten: Iſt erkannt: darüber geben und ergehen laſſen foll. 

$2. Depgleichen wann tadung ad reaflumendum in gemeinen Sachen, 
da feine Inſtantz gefallen, mündlich gebeten, und niemand dargegen zu rea 
den bat, follman diefelbe den nächften coraım Tribunali, ferner Bemüßung 

des Eomplirens und Referirens vorzufonmen, erfennen. b) 

- 6 3. Item, nachdem ſich zum offtermahln zuträgt, daß durch die Pro. 
curatores viel unnorhdürfftiger Rehr-Säß, oder Submitliones befcheben, 
etwan einander zu Neid, Damit feiner dem andern feinen Willen tbue, oder 
ichtwas nachlaß, welches fie als Recht: Gelehrten billig felbft verftehen und 
fic) deß enthalten follen; Solches fürzufommen, und unnothdürfftige Be: 
ſcheid abzufchneiden, fo ordnen Wir, daß der Cammer:Richter ein ernftz 
lich Einſehen habe,damit einieglicher.Procurator fein Protocoll beyfeinen 
getbanen Pflichten, befichtige, und deßhalben Fein unnochwendigen Rechts 
Satz thue, und welche Dem alfo nicht nachfommen würden, diefelben in 
expenfas moræ aus ihrem Seckel, und obne der Partheyen Nachtheil zu 
bezahlen, condemniren und ftraffen ſoll. c) . 

$4. Ferner foll der Cammer Richter ernftlich darob feyn, daß ſowohl 
ben offentlicher Ablefung der Urrheil, als hernacher in währender Audieng 
Fein Geruf, Gefchwägß oder Gefchläg von niemand, er fen wer er wolle, ges 
Dulder, fondern alles zum ftattlichjten und ftilfeftenvorgebe, damit die Urs 
theil von den Umſtehenden gehört, und erlicher Unbefcheidenpeit halben mie 
denfelben einzuhalten nicht Urfach gegeben, auch ein Procurator den audern 
vernehmen, und die Protonotarien und Notarien die Fürträg defto fleißi⸗ 
ger aufjchreiben mögen, auch diefelbe innorhdürfftigen Vorträgen in Aufs 
fehreiben nicht übereilen laſſen, und follen die Uberfahrer iederzeit nach Ge: 
ftalt der Liberfahrung ohnnachläßig geftrafft werden. Ä 
F 5. Als auch zum offtermahl in Vifitationibus befunden, 4) daß die lan⸗ 
gen mündlichen VBerträg, Receß und Belchluß, nicht die wenigfte Urfach 
Der Verlängerung, und Verzugs der. Gerichtlichen Audieng und Proceß 
feyn, fo foll der Cammer⸗Richter und Beyſitzer fürhin den Procuratoren 
ſolche 


#) Dep- 1 1557. 8. Wiewohl auch weiter ıc. 57. 

5) Vil. Mem. Jud. Præſ. & Aflefl. 17.May 1572. $ Wann Ladung ic. 17. 
e) d.O.C. p.1.t. 11. $ Item uachdeme ſich ıc. 3. 

«)d.0.C, pn $, 1x $. Als man auch x. 5. 


Erſter Cheil, Tw.xXrIn 271 


ſolche muͤndliche Vorttaͤg, weitlaͤufftige Receß und langwierig Geſchwaͤtz 
keineswegs geſtatten und zulaſſen, a) ſondern ihnen um mehrer Abſcheuens 
willen, gleich alsbald in offentlichen Gericht mit Ernſt iederzeit einreden, 
und den Receß mit vorbehaltener Straff verwerffen, und ihre Noth⸗ 
durfft in Schriffien vorzubringen auflegen, 5) auch den Protonotarien 
und Notarien ſolche zu ſchreiben verbieten. c) 
86. Nachdem auch 4) in der Ordnung hievor vielfältig verſehen und 
verbotten, Daß die Procuratores Schimpff. und Spott: Worte, und fonft 
bigige, anzügige, undienftliche und unnüge Reden im Gericht, vorden ver— 
ordneren Aſſeſſoren, der Cantzley, oder Protonotarien vermeiden, und nies 
mand weder mündlich noch Khrifftlich ſchimpffiren, fondern ihre Sachen 
yüchtig, kuͤrtzlich und mir dienftlichen Worzen, oder in Schrifftenvortragen 
ſollen; Wollen Wir, daß der Cammer-Richter ob diefer Ordnung balten, 
und wo einiger Procurator derfelben wicht nachfommen, fondern vor Ge⸗ 
ticht, Den verordneten Affefforen, der Cantzley, oder Protonotarien, ungez 
ſchicklich mir Schelten und andern unehrlihen Worten, oder fonften ſich 
ungebuͤhrlich halten würde, daß alsdann der Eammer : Richter Demfels 
ben Peocnvstor einreden, und folches nicht geſtatten, auch gegen ibn ger 
buͤbrliche Straf, inmaſſen hieunten «) von Straff der Procuratorn ges 
fest, fürnehmen fl. ⸗/ 1 Te 
HT) Der Cammier⸗Richter foll auch Die Proouratores daju halten, dafg 
ſie / iedet zeit zu: der Gerichts⸗Stund und vor Eröffnung der Ürtheil 2) ein 
ieder an feiner Stell am Gericht erfcheinen, auch Daraus ohn Erlaubnuß 
nicht gehen, ſondetn den Gericht biß zu End auswarten, und in ihrer Ord⸗ 
nung ſtehen bleiben, und fo ſie aus dem Gericht gehen, daß von ihrentwegen 
fuͤt ohin andere Procuratores ſub ſpe ratificationis nicht gehört werden. 
88. Nachdem auch b)in ſonderer Articul in der Ordnung hernach ) 
geſetzt; Daß ein hrocurator, der die Ordnung in der Handlung uͤbergehen 
laͤſt, bernach den andern nicht einfallen, oder Derhalben weiter gehört wer⸗ 
Det ſoll, biß die Drdnung wieder an ihr fommt: Wollen Wir, daß ob fols 
her Ordnung Der Cammer Richter fürhin halten, und im Gericht feinen 
Procurator: anderft, dann in feiner Ordnung hören foll. 
a Aaz | 89. 


e) Vif. Mem. Jud. & Affefl, 8 Dec. 1570. $ Da man auch ꝛc. 6. & Vif. Art. 
F Præſ. & Aſſeſſ. 1569. $ Uber das iff auch ıc- 3, 4. 
b) Viſ.Mem. Jud. Præſ. & Allefl. 15. May 1583. 9 Inſonderheit aberxc.2.& Viſ. 
Mem. Jud & Aſſeſſ. 26 May 1584: $ Den Procuratoren x. 7. 
e) Add. ©. 3, zo Ofobr. 055. $ Weiters follen zc. 11. 
d) d. O. an 1.t. 11. $ Nachdem auch in der ıc. 6. 
e) Tie. LXVI. eod. 
J) d- O.C. p. 1. t.-ı7. $ Der Cammer: Richter ıc. 7- 
) ©. B. 11 Odtob. 1591. 
) d.O.C. p. ı t. 11 $ Nachdem aud) ein ıc. 8. 
ij Tir. XXXV $ 19 eod. Add, R.A. 1654 $ Aljo auch wann ic. 91 u 5.2. 
2 Decembr. 1659 $ Zum Sünfften 16. 5: iu med, v, Sondern feine gezie⸗ 
mende 36 i 
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$ 9. Und nachdem den Protomotarien und Notarien gebuͤhrt alle der 
Procuratoren Rede und Wort im Gericht aufjufchreiben und zu protocolli⸗ 
ren, foll der Cammer Richter iederzeit die Procuratores dahin haften, daß 
fie fich der Neben: Wort, die der Sachen nicht dienftlich, in die Feder zu 
reden nicht gebühren, gänglich enthalten, a) und fonft die Protonotarien 
mit der Federnicht übereilen, fondern mas fie fürtragen, daß fie folches, ) 
infonderheit die Nahmen der Partheyen, laut, verftändiglic und derge⸗ 
ftalt reden, damit die Protonotarien und Notarien daſſelbe f ſchreiben und 
pretocolfiren fönnen, ce) 

Tit. XVII, 


Weldem im Abweſen ded Cammer = Nichters der Stab und 
Richter: Amt befohlen werden foll. 
u im Fall, daß derCammer⸗Richter abwefend, oder fonft durch Krauck⸗ 
heit oder merckliche Ebebafften, des Cammer Gerichts abzuwarten, ein 
ziemliche Zeit verhindert würde, fo foll er feinen Gewalt mit Wiſſen und 
Willen der Benfißer, der Grafen oder Herren einem die Beyſitzer feynd, 
oder fo auch derfelben Feiner vorhanden ſeyn würde, einem andern Benfis 
ger durch der Geiſtl. oder Weltlichen Churfürften einen praͤſentiret, befehh⸗ 
len; Derfelbig famt den Benfigern, follen in des Cammer» Richters, oder 
auch der. 5 oders Benfiger Abweſen, dannoch Urtheil zu fprechen, und an⸗ 
ders, was ibnen gebuͤhrt, zu bandlen Macht haben, als ob ſie alle zugegen 
waͤren; Doch ſoil in Sachen Churfuͤrſten, Fuͤrſten, und Fuͤrſtmaͤhige be⸗ 
treffend, der Cammer⸗Richter ſelbſt, oder feines Abweſens, der Grafen oder 
Herren einer ſitzen, und fo deren. auch Feiner vorhanden, ſoll der Cammer⸗ 
Richter in ſolchen Sachen einen andern Fuͤrſten, Grafen oder Herrn an ſei⸗ 
ne ftatt-fegen, derſelbig Fürft, Graf oder Herr auch alsdann zuvor, den ge⸗ 
wöhnlichen Eyd-des Cammer-Richters ſchwoͤren, der ihn binden ſoll, fo 
lang er den Cammer⸗Richter verweſen wird. 4) 

Sı. Damit au) fein Präfident vor den andern mit Verweſung des 
Cammer⸗Richter Amts beſchwehrt werde, fo wollen Wir ihme Cammer⸗ 
Richtern frey und heimgeſtellt haben, ſeinem Gefallen nach, dann dieſen. 
dann jenen Praͤſidenten an ſeine ſtatt, da er abſeyn muß, zu verordnen, in 
dem auch der angeordnete Praͤſident ſolch Amt zu verweſen — ſeyn 


ſoll. e) a 
Tit. XIX Le 
Bon der Benfißer Amt insgemein. 


Hie Benfiger des Cammer: Gerichts f‘) fellen in Feiner Sach, fie feye 
gering als fieimmer wolle, allein aufihr Gutbeduͤncken, oder eines ie; 


den 
«) Ihidem — Und nachdem xX. 
b) Viſ. A. ĩ. Aug. 19 f Desaleichen foßen fie ıc. 42. 
e) Add. ©. a ud ı2 Januar. Aco Wann einer oder ander ıc, 5. 
d)d.O.C.p. r.t.n. 
e) Vif. Mem. ud, Præſ. & Aſſeſſ. ı8 May 177, Damit and) Fein x. 6 
f) 4.0.C.p. 1.8.13. $ Die Beyfiger 6. ı. 
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den erwogene Billigkeit, oder eigen fÄrgenommen, und nicht dem Mechten 


gemäß informirten Gewiffen, fondern auf des Reichs gemeine Recht, Ab: 
Ehiede, und den im verfchienenen Funffzehenhundert und Fuͤnff und Funffs 
Bigften Jahr auf dem Reichs: Tage aufgerichteten Frieden, in Religions 
und andern Sachen, auch Handhabung des Friedens und Ehrbare Laͤndi⸗ 
ſche Drönungen, Statuten, und redliche ehrbare Gewohnheiten der Für: 
ſtenthumen, Herrſchafften, und Gericht, Die für fie gebracht werden, a) 
auch nach dem löblichen alten Gebrauch, und Stylo Unſers Kayſerlichen 
Cammer» Gerichts, wie die jederzeit auf fie bracht, 5) inmaſſen folches 
von Alter iederzeit Sammer» Richter und Benfigern auferlegt ,. und ge: 
halten worden ift, nach Vermoͤg und Ausweiſung ihres Eyds, wie er 
hieunten e) gefegt, Urtheil faffen und ausfprechen. 

$ 1. An folchem follen fi die Benfiger weder Fort, d) Bedros 
bung, Gewalt, Befelch, Gelchäfft, oder andere Sachen, von wen, oder 
in was Namen das immer befchehen möcht, daran verhindern laffen, fon: 
dern männiglichen, was Wuͤrden oder Stands der fene, ohn einige ſon⸗ 
dere Affection, e) wie gerechten Richtern eignet und gebühret, bey und 
vermög obangeregter f) ihrer Pflicht gleichmäßig und billig Recht fpres 
hen und mittheilen. ‘ 

$ 2. So auch g) der Cammer: Richter und Benfiger fehen und vers 
merden werden, daß einer oder mehr unter ihnen, fich in Faſſung der 
Urtheil anders dann iegtgemeldte Ordnung und Pflicht ihm auflegen, 
halten und erzeigen, oder fich ohne rechtmäßig gegründte Urfach, offent: 
lic in feinen Votis der Singularität gefährlicher Weiß offtmabls perti- 
naciter befleiffen würde, denfelben follen fie bey ihnen nicht gedulden, 
fondern vom Gericht hinweg weiſen, und gegen ihme, vermög obgefeß: 
ter Ordnung unter dem Tieul: Don Untauglichkeit der Beyſitzer, etc. 
V handlen und vellnfaßren. | 
3. Die Benfiger 5) follen auch ihren Aemtern im Rath und fonft allein 
auswarten, fich feiner andern Gefchäfften unterfaben, im Rath oder fonft 
nichts arbeiten, fehreiben, lefen oder ftudiren, dasihnen an Befichtigung, 
Relation, fleißiger Zubörung und Erwegung der Gerichts:Händel, Ver: 
hinderung bringen möchte, fondern ihrem Studiren im Rechten, Referi⸗ 
ten, Votiren, und Uerheil:Faflung, mit hoͤchſtem treuem Fleiß ebfeyn, 
damit die Partheyen gefördert und abgefertige werden mögen, 


Aaz 54. 


a) R.U. 1570. $. Derhalben aus Raͤthlichem x. 76. 

b) d.0.C. d. $. Die Beyſitzer ıc- 1. 

€) Tis. LXXI. eod. 

d) A.0.C.p.1. 1.13. 6. Es follen auch xc. 3. j 

e) Vif. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1560, $. Desgleichen x. 2. 
f) In Prine. bus. Tit. 

£) d.O.C. p. 1. t.13. $. So aud) der x. 3. 

b) Ibidem $- Die Beyliger follen 2c: 4. 
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$ 4. Wir ordnen, a) feßen und wollen auch, daf die Affefforen hinfuͤro 
mit ſonderlicher Commißion von Unſerm Kayſerlichen Hof, oder ſonſten, 
inmaſſen oben s) auch angeregt worden, obnbeläftigt feyn ſollen. 

65. Itemordnen Wir, c) fo ein Benfiger einer Parthey mit Sippfchafft, 
Schwaͤgerſchafft oder ſonſt dergeſtalt, daß er de Jure möcht recuſirt wer: 
den, verwandt, oder ſonſt in denen ihme zugeſtellten, oder andern in ſeinem 
Rath proponirten Sachen, einem Theil advoeirt, conſulirt, oder in ander 
Wege gedienet, fo foll er folches Sammer; Richtern und Benfigern alsbald 
anzeigen, und fich darauf derfelben Sachen gänglich enrfchlagen, 4) und 
nicht damit ein Weil verziehen, bit er Merita Cauſæ gelefen, oder die 
Each ein Weil aufgehalten hat, ©) und mögen die Precuratores folche 


Verwandnuß dem Cammer: Richter zum füglichften und ingeheim an⸗ 


zeigen, der alsdann gebuͤhrliches Einſehens thun ſoll. 

86. Und damit Mallerley Nachred, Argwohn und Verdacht fuͤrkom⸗ 
men und vermieden werde, wollen Wir, daß weder Unſer Kayſerlicher 
Cammer⸗Richter, noch einiger Beyſitzer, Protonotarii, Notarii oder Leſer, 
noch auch der Verwalter, einige Parthey, Prochratorn, Redner, Sollici⸗ 
tatorn, oder wie die Rahmen haben mögen, bey ihnen im Hauß weſentlich 
oder in der Koft haben,oder fonftin andere Wege mit ihnen taͤgliche und arg: 
wöhniiche Gemeinfchaft und Familiaritaͤt Haben, noch bielweniger die Par: 
thenen, fo am Cammer: Gericht rechthaͤngige Sachen haben, zu Dienern 
annehmen, ſondern fich derfelben in allweg entäufern. 

67. Dergleichen binwiederum g) foll ein Procurator, Medner oder 
Advocar des Cammer:Gerichts feinen Affefforem , Protonotarium , tor 
tarium, oder tefere bey ihm im Hauß oder in der Koft haben, oder fonft 
bey ihme zu Koft geben, damit Cammer Richter und Benfiger alles Ver⸗ 
dachts entladen, und niemands, fie obgemeldter b) maſſen zu recufiren, 
Urſach gegeben werde. 

$ 8. Es ſollen auch die Beyſitzer z) in denen Sachen, darin fi e zuvor, 
ebe fie Beyſitzer worden, advocirt, oder fonft in andere Weg fich gebraus 
chen laffen, die Zeit fie im Beyſitzer-Stand feyn, k) weiter Ndvocirens, oder 
Eonfulirens enthalten, und ſich derſelben gaͤntzlich entſchlagen, es waͤre 
dann, daß die Sachen ihren einen ſelbſt, oder diejenigen, die ihme mit 
nechſter Sippſchafft, oder Schwaͤgerſchafft verwandt, antreffe, ‚ in denen 
ihnen zu rathen unverbotten feyn foll. 

$9 


#) Ibidem $. Wir ordnen x. 5. 
b) Ti. VI... 
2 — 0.C. p. ı.tit. — Sara ordnen Wir ıc 13 
V. Mem. Jud. Præſ & Aſſeſſ. 18. May — aber iemand x. 19. in fin. 

€ d.0.C d.$. 13.in fine. 
2 d.O.C. p. 1. t. 13. $. Und damit allerley ıc. 14. Vif, Den. nzeig Perfon, 

Cam. 1556. $. Diemeil aud) zu folder sc. 6. Viſit. Abſch. 1713. $. 44. 
2 e —— PI. t. 13. d.$, 14. cire. fin, v. Descleichen ————— ic. 

r bn 

7 Ibidem & föllen andh die Beyſitzer ıc. 15, 
k) Vid.fupr, Tit FH. in — 
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8 9. Desgleichen follen ſich die Benfiger aller Difputationen und Re⸗ 
den, die zu Unwillen oder Berzug der Sachen dienen möchten, und dann 
Suchung Benfalls enthalten, fürnemblich aber von wegen der Religion 
fich friedlich, fhiedlich und aufrichtig allenthalben erweifen. z) 

$ 10. Esfollen auch die Richter und Beyſitzer ben ihren gethanen Ge: 
luͤbden und Enden alles, fo im Rath gehandelt, votirt und geurtheilt wird, 
in Emigfeit inguter Geheim halten, und niemands offenbahren, fie wers 
den dann felches durch Uns, als Roͤmiſchen Kayfer fonderlich Kefcheiden 
und geheiffen. 5) 

$ ı1. Giefollen c) auch ihre Diener beeydigen, Daß diefelbe fie (ihre 
Herren) als Referenten nicht vermelden, und wo fie vor fich felbften oder 
etwan ungefährlic Heimlichfeiten der Gerichts: Acten, oder auch des Ger 
richts erführen, daffelbig zu verfchweigen und nicht zu offenbahren. 7) 
Wann auch die Norhdurfft erfordert, Daß die Benfißer ihre Protocolla, 
oder anders zur Canglen, mit ihren Dienern zu ordnen, follen fie folche 
ihnen verpitfchirt zuftellen. 

$ 12. Und foll alfo und dermaffen durch e) alle Perfohnen Führfehung 
befcheben, damit die Partheyen und Procuratoren nicht erfahren mögen, 
wer die Referenten feyen, und was die Urtheil vor Eröffnung inhalten: 
Sondern follen Cammer:Richter, Affeffowes, Protonotarien, und andere 
Eageley-Perfohnen alle Rathſchlaͤg auf das geheimfte bey ihnen behalten, 

Tit. XX. 


MWelchergeftalt die Bepfiger die Acta annehmen, verwahren, und 
- wieder überlieffern follen. 


Eis ftatuiren und feßen Wir, f) daß die Benfiger Feine Sad) oder 
Acta zu referiren annehmen, fordern, g) oder ihnen zuzuſchreiben be: 
gebren follen, es wäre ihnen dann diefelbige mit Borwiflen des Cammers 

Richters zugeftellt und befohlen. 
S ı. Aber wann fie durch den Cammer-⸗Richter ausgetheilt, oder mit 
aufgeſteckten Zetteln in die Rathſtuben verordnet, foll ein teder Die ibm 
zugeftellte, oder zugefchriebene Aeta gleich alsbald zu Hauß tragen, ingleis 
chen die Supplicationes zu fich nehmen, förderlich erledigen, und deren kei⸗ 

nes in der Rath: Stuben liegen lafjen. " 
S 2. Es follen auch die Beyſitzer = Aeta und Gerichtliche Händel, fo ib: 
a4 nen 


Vif. Mem. Jud. & Affeff. 1560. $ Desgleichen ıc. 2. Viſit. Ubfch- 1713-64, 28, 
d.0.C. p. 1.1.13. $ Es folen auch die Richter xc. 16. Viſit. Abfh.1713.$ 88» 
V. 4. ı8 May ı556. $ Ferner follen ıc. 6. in fin. l 
Vif Mem. Jud. Praf. & Affefl. 29 Aug. 1600. $ Waun auch etliche x. ar. 
O. C. p. 1. t. 13. Item es follen ac. #7. circ, fin. 

„0. C. p- ..t. 13. $ Und follen die ıc. 19 circ, fin. Viſit. Abſch. 1713. $ 69. 
if. Mem. Jud. Pre. & All, 23 May 1579 $ Was das Referiren ıc- 3. Vil. 
Mem. Jud. & AM. 1563. $ Wann die Adta ı. 2. Vif. A. 13 Juni 1564. $ 
Alsdann zu den x 4. in med, & Vil. Defedt- Ynzeig Perfon. Cam. 1556. $ 
Und nachdem auch ze. 8. 
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nen zu referien gegeben, a) in ihren Behaufungen nicht an ungewahr ſa⸗ 
men Orten vor ihren Dienern, Haußgefind, oder Frembden hin und her zer» 
ftreuet, Dadurch die Nahmen der Referenten von denen, fo es nicht gebuͤh⸗ 
ret, abgenonmen, oder Produdta daraus verlohren werden möchten, lies 
gen, noch diefelbe, oder darben übergebene informationes Juris abcopiren 
oder ausfchreiben laſſen, fondern die jederzeit beyfammen mit Fleiß ver 
fchlieffen, und in guter Geheim und Verwahrung halten. 

$ 3. Zu dem foll auch ein ieder Benfiger, fo zu verreifen hat, in feinem 
Abwefen, Die ihm ad referendum untergebene Acta nicht in feiner Behau⸗ 
fung behalten, fondern diefelbe indas Gewoͤlb, biß zu feiner Wiederfunfft, 
ju verwahren geben. >) 

$ 4. ©) Sonft follen die Benfiger die Acta ehe und zuvor fie diefelbe 
referirt, und erpedirt, ohne Vorwiſſen des Cammer:Richters nicht wieder 
in das Gewoͤlb legen oder von ſich geben, inmaffen dem Cammer⸗Richter 
diefer benden Puncten wegen Auffehens zu haben, hieoben d) Befelch ge: 
geben’worden. 

Ss. Wann aber ein Benfiger ein Sach erpedirt, foll er die Acta mit 
ihren Produdtis und Confiliis ergängt und vollnfommen, inmaffen ihm die 
gelieffert, dahin fie gehören, überantworten, oder folcher Geftalt e) dem 
Notario, fo bey der Expedition gemeft, und den Befcheid eingefchrieben, 
die Acta zuftellen, der dann foldye ohne Saͤumnuß wieder an gebührende 
Ort überlieffern fol. 

S 6. H Wir befeßlen auch, daß fein Befißer eine Supplication oder 
Acta, die ihme nicht mit Vorwiſſen, vermög nechſtgeſetzter g) Ordnung, 
ad referendum zugeftellt, b) darin Prajudicia zu fuchen, oder fonft unter 
anderm Schein mit fich heim tragen, oder von den Leſern, Protonotarien, 
Motarien erfordern, noch aud) font einige Schrifft davon nehmen, dar 
= der Sammer: Richter und Präfidenten fonderlichs Aufmerckens ha: 

en follen. 

$ 7. Desgleichen ;) follen auch Die Manualia oder Protocolla Proto- 
notariorum und Notariorum den Benfißern, da fie ſich darin zu erſehen, 
weiters nicht, dann mit Borwiffen des Cammer: Richters und in den Ge: 

woͤlben, oder im Rath zu befichtigen, Durch die Leſer oder Notarien, bebän: 
" diget, 

«) d.O.C.p. 1.1.13.$. Item, es ſollen ꝛc. ı7. V. U. 18. May 1576. $. Ferner ſol⸗ 

len die Beyſitzer ıc. 6. 

b) V. Artic. Jud. Præſ. & Afl. 1562. F. Zudem foll aud) ıc. 8. 

€) —— t. 13. $. Und follen die x. 19. 

d) Tir. AU. $. 20 & ar. 

e) V.Q 13. Junii 1564. $- Als dann zu deng. V. Artic. Jud. Præſ. & Affefl. 146%. 

'$. Demnad) auch ferner ıc. 5. Viſ. Mem. Jud. Pızf. & All. 23. May 13576. $. 

Es fommt auch für ıc. 8. 

M Vil.Mem Jud. Pref, & Affeff. 13. May 1570. $. Welcher maffen die ıc, 13. 
8 In Princ. huj. Tit. 
) Vif. Mem. Jud Præſ & Aſſeſſ a3. May 1579. $ Was das Referiren ⁊c. 3. 
i) R. A. 1566. $. Ferner ſetzen und ordnen Wir ic. 95. Viſ. Mem. Jud. Prei. & 
Aſſeſſ.i508. $. Wiewohl auch nicht x. 4 


Erſter Theil. Tie. XXL. 377 


diget, und gleich alsbald darauf durch diefelben wiederum an ihr Ort ges 
tragen, =) feinem aber ohn Geheiß des Cammer:Richters folche mit fich 
hinweg zu nehmen oder heimjutragen, Prejudicia und anders daraus zu 
erkundigen geftattet werden. d) Deffen fich dann ein jeder bey feinen Pflich⸗ 
ten enthalten fol, darüber auch dem Cammer:Richter Deromegen gebuͤhr⸗ 
liches Einjehens zu haben, durch die Lefer oder Notarien hievon Vermel⸗ 
dung und Anzeig befcheben foll. 

$ 8. Wann auch einem Benfiger in Fiſcaliſchen Sachen, die ihme ad re- 
ferendum übergeben,des Reichs Matricul,der Unfchläg Regifter, oder ans 
ders halben Berichts vonnoͤthen, fell er daffelbig nicht Dem Fifeal, Damit 
derfelb Die Referenten nicht erfahre, fondern dem Cammer⸗Richter anzeis 
gen, der auch darauf, immaffen er deſſen Befelch, die Gebühr zu verfügen 
willen wird. 

$ 9. So aud) die Benfiger von dentefern Sachen, €) darinnen etwas 
juiehen,aus den Gewoͤlben, 7) oder fonft Concepta ausgangener-Eitatios 
nen, Mandaten, und anderer Proceß aus der Cantzley, Desgleichen beyweis 
len die Conſalia, ſo von den Partheyen pro informatione im Rath überges 
ben, zu befichtigen empfangen, follen fie, alsbald fie ſich nothwendiglich 
darin erſehen, ein iedes an fein Ort wieder überantworten, 


Tit. XXI. . 

Vom Rathgang der Benfiger, 
Fin ieder Benfiger e) foll zu der Rath-Stundef) Sommers und Wins 
ters, zeirlich im Rath feyn, und ſich daran nichts anders dann Ehe: 
hafft verhindern laflen, Damit alsbalden in pundo der Stund, was zu tra: 
etiren, für Handen genommen, mit Demfelben verfahren, und durch das 
langfam Kommen, oder Abweſen der Relationen nicht verhindert werden. 
8 1. Und foll hiemit CammersRichtern, oder deffen Amts Berwefern 
auferlegt und befohlen feyn, feine Eutſchuldigung der Benfiger Auffens 
bleibens anzunehmen, fo nicht ehehafft und beweißlich dargerhan wird. g) 
$ 2. Damit auch das Abfentiren und Entſchuldigen nicht mißbraucht 
werde, folleinieder, fo aus Ehehafft nicht erfcheinen Fan, ſolche Ehehaffte 
Urfachen dem Cammer:Richter, oder deflen Amts: Berwefern in Schriff? 
ten zufchichen, aber fonften durch die Diener nicht befchehen, noch ange: 

nommen werden. b) · 

| Ang $3. 


«) Viſ. Mem. Jud, Præſ. & Affefl. 1586. $ Und obwohl ben ic. 2. 

b) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. 18. May 1577. $ Etliche Afleflores &e. 20. 

‘) Vif, Mem. Jud. & Afleff. 1560. $. Nachdem meiters ıc. 8. 

4) Vif 9. L gr 1564. $. Es follen auch die ıc. 5. 

e) Vi£. Artic. Jud. Pref. & Afl. 1568. in princ. v. Damit daun insfünfftige ıc- 
Vifit. Abfdy. 1713. $. 39. Ludolf. Colloqu. V. p. 140. 

f) d.0.C.p. 1.1.13. $ E foll auch ein ieder ıc. 8. Add. R. A. 1654 $ Zum 
Neandten x. 151. 

$) Vif. Mem. Jud. & Affeff. 8. Decembr. 1570. $. Zu welcher Zeit x. 3. Vifit. 


Abſch. 
b) Vi Men. Jud. Pre. & Afeit 10, May 1573. $. Und damit das x. »- 
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$3. Da dann die Urſach nicht genugſam, und einer darauf, oder ſon⸗ 
ften ohn alles Anzeigen ſich vom Rath den gangen Morgen abfentirt haͤt⸗ 
te, ſoll ihm deffen Tags gebührende Befoldung zum halben Theil,oder auch 
von einer ieden Stund ein Orts: Gülden abgezogen, und den Deputaten 
inter Neglecta auszutheilen angezeigt werden. a) 
“ $4. Diejenigen aber, fo fonften zu ſpaͤt erfcheinen, follen mit der ges 
soöhnlichen Batzen⸗ Straf belegt, und in diefem fo wohl anden Sambftäs 
gen, als fonften niemand überfeben: Auch in einem ieden Rath, durch den 
EammerRichter iemands verordnet werden, fo auf die zu gebfihrender 
Zeit im Rath nicht : Erfcheinende Aufmerckens habe, damit diefelben dee 
Gebühr geftrafft werden. 5) 
95. Und da einer oder mehr c) Über die Stund offtermahls ausbleis 
ben, oder fich fonft dergeftalt vielfältig entfchuldigen,und auf dieOrdinari 
Straf, als ob fie damit ein Genuͤgen gethan, verlaffen wolten, fo foll der 
Eammer:Richter fie Darüber mit Beſcheidenheit befprechen, und da fie auf 
etlichmahl gerbanes Abmahnen und Anlangen nicht parien, oder fich ges 
horfamlich erzeigen, und beffern würden, d) gegen ihnen als Säumigen ſich 
feines Amts gebrauchen, und nicht allein mit Einforderung des gewoͤhnli⸗ 
chen Straf;Gelds, fordern auch fonften, wo vonnöthen, nach Befindung 
gebührlihs Einfehen thun. 

$ 6. Es follen auch die Aſſeſſores in der groffen Vacantz, alle Wochen 
drey Tage, e) wie von Alters befchehen, den Rath befuchen, und die Ges 
fchäffte deffelben verrichten, f) und feinem fo zur felben Zeit bey dem Ges 
richt, fich von folcher Arbeit zu entziehen und zu abfentiren geftattet werden, 

$ 7. Desgleichen g) follen auch Die Benfiger Nachmittag iedesmapl zu 
Abhörung der Urtheil und Befcheid, zu gewöhnlicher Stund, und nemli⸗ 
chen aufs längft vor halb Eins in der Rath-Stuben erfcheinen, b) dies 
felben mit ernftlichem Fleiß und Aufmercken anhören, und mittlerweile 
anders Geſpraͤchs und Handlung fi enthalten, und nachmals in die 
Audieng gehen, | N 

68. Und dieweil nicht nöthig, daß zu jedem Gerichts: Tag Nachmits 
tag alle Benfiger erfcheinen, wollen Wir, Unferm Cammer-Richter hies 


‚mit befohlen haben, diefelbe in zwo gleiche Clafles auszutheilen, und die 


Anords 


4) dict. $ Zu welcher Zeit 16. in fin. 


b) N * Jud. 1586 Und dieweil ſich ıc. 4 in fin. v. Wie dann inſon⸗ 
e 1. 

€) Viſ. Art. Jud. Præſ. & Affeff. 1562. in princ. v. Damit dann indfünfftige ze. 

d) Vifitations Erflärung etlicher Paragraphorum. Mem. Jud. Præſ. & Aifeff. 
1577. 6 Denn $ Es follen auch ıc. 9- 

e) Dep. U, 1557 9 Und follen die ıc. 29. 

H Vif. A. 13 Junii 1564 $ Wiewohlen aud) ꝛc. 10 & Viſ. Mem. Jud, Præſ. & 
Aſſeſſ. 18 May 1574 $ Diemweil e8 aud) xc. 5. 

g) Dep. U. 1557 $ Und follen dod) xc. 14. 

b) Vi, Mem. Affefl, 1581.95 Darueben ift für eine sc 2. 
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Anordnung zu machen, daß iedesmahl vmb den andern Tag ein Claffis, 
und alfo nur der halbe Theil der Benfiger hinfomme, und aber dieandern 
ihrem ‘Protocollien, und Ermegen der Acten alternatim abwarten mö: 
gen; Doch follen die Referenten famt denen, fo bey Verfaffung der Urs 
theilen und Befcheid gewefen, iederzeit bey Abhörung derfelben zugegen 
fern. 4) 

89. Aber im Sigen mögen 5) die Graffen und Freyherren, mit ein: 

ander abwechslen, und der andern Benfiger follen nur c) zween in der 
Audieng figen bleiben. 7) 
S 10. Und welche Leibes⸗Bloͤdigkeit, oder Verreifens halben zum Si⸗ 
Gen nicht erfcheinen fönnen, die follen fich nicht allein entſchuldigen, ſon⸗ 
dern auch den Pedellen defhalben avifiren laffen, daf er fich ihres Eins 
fchreibens halben bey ven gegenwärtigen Präfidenten Befcheids erholen 
möge, darmit der Folgende in der Ordnung, deijen gewarnet fey, und 
und ſich darnach zu richten wiſſe. ©) 

»S ı1. Gonften follen auch f) in diefem der Cammer Richter und 
defien Ampts Verweſer des Ereufirens, und nicht Erfcheinens halben, 
mit Abziehung.der‘Befoldung, fo inter Negleda auszutheilen: oder auch 
fonft nach Geftale des Auffenbleibens, tie zu Anfang g) gemeldt, ohn⸗ 
nachläßig verfahren. 

$ ı2. Sintemahl auch b) die Zeit der Nudiengien der Partbeyen ihre 
Nothdurfft fürzubringen zuftehet, und gebuͤhret, und da ihnen diefelbige 
benommen, oder abgefürgt werden folte, eben fo viel, als ob ihnen die Ju- 
Nitia zum Theilverweigert, zuachten, welches dann auch ein fürnehme Ur⸗ 
fach zu Verlängerung der Gerichtlichen Proceffen ift. Derohalben ord⸗ 
nen und wollen Wir, daß Cammer:Richter und Beyfiger iedesmahls in 
pundo Prime, fo bald es gefchlagen, binauffzur Audieng gehen, und fich 
durch feinerley Urfachen daran verhindern laſſen follen. Da auch etlis 
he Urtheil in Befcheid nicht abgelefen, follen diefelbige unverlefene bis 
zu folgender Audieng eingeftellt werden. ’ 

$ 13. Darum auch Unfer Sammer Richter ernftlich verfchaffen foll, daß 
nicht allein die Benfiger zum halben Theil alternatim, mie oben ;) gemeldt, 
vor halb Einin gewöhnlicher Rath⸗Stuben, fondern auch gleichfalls die 
Protonotarien und Motarien mit ihren Urtheil:Protocollen gefaft ers 
fcheinen, und was zu publiciren, alsbald ablefen. 

A $ 14 
⸗ . 1570 $ Und dieweil nicht noͤthi in fin. 
PN —— ur 59 Die x % 
«) Ex Decreto Collegii 15917 Argum. Vif. Mem. Jud. 20May 1580 $ Dero⸗ 

halben begehren ıc. ı. 

d) Add, R. A 1654 $ Die Unterfcheidung zc. 88 in fin. 
.) Vif. Mem. Affefl. 1581 $ Die aber Leibes⸗Bloͤdigkeit 1c. 4. 
Vif. — —— & Alſeſſ. 17 May ı572 $ Darneben iſt ıc. 11. 
4, # sg ons. Ik. 5 
ß & x. 1078 $ Sintemahl auch die Zeit ac. 60 & V. A. 1 Aug. 1559 $ Se 

foll der Hett 36 17% j 

i) $ 8 buy. Tut, 
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$-14. So wird auch den Protonotarien, Notarien, und beſern, fo im 
Der Audieng figen, bey ihren Pflichten gebotten, iedesmahl in den Proto: 
collen, und Regiftraturn auffjuzeichnen, ob und warn die Audieng in 
pundo Primz angefangen, und zu Sommers:Zeiten, biß zu Fünffen, aber 
im Winter biß zu Vieren continuirt fen, oder nicht, daraus auch ein 
Extraet den iedes Jahr erfiheinenden Unſern Kayferlichen Commiſſarien 


und Viſitatoren, auff ihr Begehren zuzuſtellen. a) 


S 15. Sobald dann 5) die Urtheil und Beſcheid in der Audieng pub: 
lieirt und verlefen , follen diejenigen, fo von der Audieng abtretten, zu 
Expedirung der Supplicationen in den Rath geben, c) und feiner fich 
Davon abfentiren, auch die Präfidenten gut Achtung haben, daß folches 
verbleib, und von denen, fo es thun, die gebührliche Straff per Neglecta 
einbracht werde, darum auch (über das an gebührlicher Erpedition der 
Bupplicationen nicht wenig gelegen,)zumahl nöthig, Daß 4) iederzeit ein 
Präfident felbft im Rath zu deren Erledigung zugegen fey, N deßhalben 
— ſich dann mit einander vergleichen ſollen. 

Tit. XXII. 
Von der Beyſitzer Ambt im Rath, 
Und Erſtlich von Expedition der Supplicationen. 

eher maffen diejenigen Beyſitzer, fo von der Audieng abtretten, 
ſich zu Erpedirung der Supplicationen in den Rath verfügen, und 
fi) darvon nicht abfentiren, die Präfidenten auch derofelben beywohnen 
follen, ift im vorgehendem Titul verfehen worden ; f) Dieweil dann an 
fchleuniger und gebührender deren Erledigung nicht wenig gelegen, fo 
follen Cammer : Richter und Benfiger daran feyn, daß eine iede Sup: 
plication, g) bevorab in Denen Fällen, da der Fatalitn 5) wegen, oder 
fonft der Verzug fhädlich, oder wann auf den Religion: Frieden 5) um 
Proceß angefucht, k) oder Da man zum zweyten oder drittenmahl fup: 
plicirt, nicht fang binterhalten, /) fondern zum förderlichften decretirt, 
und mit fonderm Fleiß, fo wohl mit Erwegung m) der Benlagen, als 
der Supplicationen felbft, erlediget, damit zu Beſchreyung des Ge⸗ 

ia nicht Urſach geben werde. 
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«) Vif. Mem. Jud. Pre. & Affefl. 8: Dec. 1570. Ee ift auch aus ıc. fi 
Tages ohn Unterfheid von ı - 3 Uhr. f. Blomii Proc. Tif. 60. Sr * ges 


‚b) Dep. N. re .$. Und Ar doch alle xc. 14. Vifit. Abſch 1713. 62 77. 


e) V.Mem Pref.& Al. 18. May 1574. 1574. $. Die Kayferl. ıc. 6. 
d) Vif. Mem. Ba Przf. & Aifefl, 26.May 1564. 6. Gleicher Geſtalt x. 5. 
2% V.Mem. Jud. Pref. & Affefl, 19. May 1573 $ Ferners weil ıc. 1. 

$. Ferner weil ıc. 1. 

—— Perfon. Cam. 1557. $. Gleicher Geflaltx. 17. Vifit, Abſch. 1713. 


. Zr az A. 1674. $. Zu dem End ıc. Gr. 

p V.Mem. Jud. & AIT. 1561. $° Wann um Proceß 1c. 

) V.Mem Sind Præſ. & AiT. 20. May 1575. 9. Die Br denten xc. 9 
D) Vif.Mem, Jud.& Alleff. 1557. $. Nachdem in erlichen ıc. 12, 

wm) Vil, Artic, Perfon. Cam, 1557. $. Nachdem in einer xc. 18. 
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"Er. Darum dann auch die Procuratoren den Tag der Uberantwortun 
auff alle Supplicationes verzeichnen, und der Cammer:Richter oder Präfiz 
dent, fo fie empfäher, allemahl gut Acht haben fol, damit derſelbe Tag 
techt darauff gefchrichen fen. 4) 
8 2. Es ſollen auch 5) diejenigen, fo Supplicationen referiren, und 
darauff Decreta gefället, nicht abtretten, es ſeyen dann zuvor die Decrera, 
wie ſich gebuͤhrt, darauff geſchrieben. | 
S 3. GleiherGeftaft c)foll auch kein Beyſihtzer dieSuppficationen,darir 
um Procef gebeten wird, für fich felbft zu befichtigen heimträgen, ſon⸗ 
dern ſollen dieſelben den nechſten fub Audientiis erpedirt werden. — 
4. Dieweil auch in allen d)wohlgeordneten Gerichten, nicht weniger 
auff eines ieden Löblich herbrachten Stylum, als‘ Verordnung gemeiner 
Recht zu geben, und Gleichheit in Ertheilung der Proceß durchaus zu 
halten fich gebührer; Damit dann an Unferm Cammer-⸗Gericht durch viel: 
fältige Veränderung der Beyſitzer defien alter wohlherbrachter Stylus und 
Braüch, zuvorab in Erfennung der Proceß nicht geändert, und Ungfeichs 
heitin Sachen gebraucht werde, welches Unſern Kayſerlichen Juſtitzien vers 
Feinerlich, auch den Ständen und Partheyen hochbefchwerlih; Derhals 
ben wollen Wir, hiemit Cammer-Richtern und Benfigern auferlegt und 
geboten haben, hinfuͤhro den alten Löblichen Brauch und Stylum Ünſers 
Kanferlihen Cammer⸗Gerichts, wie e8 iederzeit auf fie bracht, unveräns 
dert zu laffen, fondern demfelben fo wohl in decernendis Proceflibus, als 
Decifionibus Cauſarum zu folgen, — 
Sg, Fuͤrnemlich auch daran zu ſeyn, daß zwiſchen bes Heiligen Reichs 
Stände und Unterthanen, ingleichen Fällen, gleich Recht und Proceß ers 
kennt, und was einem mitgerheilet, dem andern nicht verweigert werde, da? 
mit alfo einem ieden gleich gebührlich Recht wiederfahten moͤge. ° 
86. Es wird auch f) dem Sammer Richter, Präfidenten und Beyſt⸗ 
ern mit allen Ernft hiemit aufferlege und befohlen, da ihnen der Chur⸗ 
* Fuͤrſten und anderer Stände ausbrachte Kayſerliche Freyheiten, 
und Privilegien de non appellando, ſo wol auch andere Privilegia einmal 
Hriginaliter, g) wie ſich gebührt, fuͤrbracht und inſinuirt, darwider kein 
Proceß zu erkennen, ſondern dieſelben darbey unbeſchwehrt zu laſſen. Da 
auch einiger Procurator darwider Proceß ſub & obreptitie ausbracht, 
diefelbige ohn weitlaͤufftiges vergebliches Procediren den naͤchſten auff: 
zuheben und zu caßiren. — 
$ 7. 
«) Vif, Mem. Jud, Præſ. & Affeff. 23 May 1476 $ O5 auch wohl etc. 5. infin- 
b) Vif. Artic. Jud, Pref.& Aſſeſſ. 1562 $ E ſollen auch etc. 16. ha 
e) Vif.Mem. Jud.Pref. & Aſſeſſ. 26 Mayıs94 $ Gleicher Seftaltxc. 5. 
u) R. U. 1570 $ Wiewohl auch in allem etc. 75. 
e) Ibidem $ Alsdann auch wenig nußt etc. 78. , J 
f) Vif. Mem. Jud. Pref. & Aſſ. 8 Sept. 1595 $ Dabey wird auch ete. 12 & Dep: 
+ H 16008 War wollen auch etc. 18. 


D Add. R. A 16545 Schließlich und zum Kilfften etc, 123 5 Benebens 
follen stc. 106 cum ſeq. 





—— —— — * 


382 Rayſerl. Cammer⸗Gerichto· Ordnung. 


7. Im Fall auch etwan a) Proceß, ſo diſputirlich ſeyn möchten, gebe⸗ 
ten werden, und dieſelben Supplicationen neu ankommenden und des Ge⸗ 
richts⸗Brauch noch nicht gar wohl erfahrnen Beyſitzern zu erledigen fürs 
kommen, ſollen dieſelben ehe und zuvor fie Die Decreta auff die Supplica- 
tiones verzeichnen faflen, ihre Bedencken mir den Altern Benfigern confes 
riren, auff daßnicht verftoflen, widerwärtige Proceß und Decrera erfannt, 
ergehen oder abichlagen, 5) und in allen mit Fleiß darauff Achtung ges 
ben, daß in Verfaſſung der Decreten, fein Irrthum begangen, oder un: 
gebüßrliche Neuerung eingeführt, deffen dann, wie bemeldt, die neu au⸗ 
Eimmende Beyſitzer von den alten erfahrnen ſich berichten Laffen, auch 
folches ebener maffen mit den Befcheiden gehalten werden foll. 
. 58. Wann aud) ce) Belcheid oder Decreta auff Supplicationeg im 
wichtigen oder auch zweifflihen Sachen gefaft, fo follen die Motiven 
Derfelben zufamt der Referenten Nahmen, durch die Protonotarien und 
Motarien fleißig, neben dem Beſcheid oder Decrer aufgefchrieben wers 
den, auff daß, wo die. Procuratores etwan folgends wicderum du 
dergleichen Supplicationes anfuchen, Cammer-Richter. und Benfigern 
ch. der vorigen Motiven erinnern, und nach denfelben Gleichheit zu _ 
alten und fich zu richten haben. 4) —F 
$.9. Es ſoll aber fein Beyſitzer ſich unterſtehen, die Decreta auff die 
Supplicationes vor ſich allein auſſer des Raths, den Notarien abzuge⸗ 
ben, ſondern ſollen ſich deſſen gaͤntzlich enthalten, auch den Rotarien 
ſolche Deereta auffjufchreiben verbotten ſeyn. e) N 
S 10. Wir ordnen und befehlen auch Cammer;Richtern und Beyſi⸗ 
Gern, f) wann um Proeeß fupplicirt wird, und der Referenten Ermeſſen 
nach, an den Narratis, oder Petition etwas Mangels feynfolte: Welches 
von Supplicanten durch weiter Suppliciren leichtfam verbeffert werden 
möcht, Daß jie alsdannden gewöhnlichen alten Stylum: Auff vorbrachte 


| —— — oder: Wie gebeten abgeſchlatgen, oder derz 


gleichen, in Berfaflung der Decreten obfervirn, und folgen: g) Auch die 
abfchlägige Decreta jederzeit Dermaflen begreifen, damit der Supplicant, 
woran der Mangel, etwas abnehmen und verftehen mög. Und dann, 
daß fie in Decernirung, der Proceß nicht gar ſerupuloſi und eingezogen, 
jondern einer Billigfeit in ſolchem fich befleiffen follen. —— 1a 
- $ 11. Ehener maffen in denen Supplicationen, ob mehr gebeten, als 
son Rechtswegen zu erkeunen feyn mag, aber doch gewiſſe re 
: tuͤ 


6 
5) Viſ. Mem. Jud. Præſ. & A 2; May 1570 $ In Verfaſſung ıc. 9. 
e) Vif. Mem. Jud. eil. 155 24. MN, ı 
Viſ. M d. & Aſſeſſ. 1557 $ Waun auch x. 24. R. A 566. 8 Wang 
auch bı ıfürter xc. 94. 
Ed) Add. R. A. 1654 $ Wiehrermeldtes Unſers zc. 157. 
«) Vif Men. Jud. Pref. & Aſſ. ı7 May 1572 $ Wie und welcher maffen ıc. ıX 


#) Vif. Mem. I & Aſſeſſ. 15599 Wann etwa x. 16. 
eil» 


) R. N. 1770 $ Und aus fondern 2c. 80. 


g) Vil. Mem, Jud. & AfL 1557 $ Als aud ⁊c. 25. 
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Stuͤck infonderheit angezeigt und ausgeruckt, oder fich die Narrata damuf 
relative ziehen, und die Petitio darauf gerichtet, folle dasjenige, fo alfa 
fpecifieirt und ſtatt haben fan, von andern untauglichen —“ und 
Macht werden. 4) 

$ı2. Wiewohlaud 5) etwan hiever -) conftituirt geweſen: Wo Sup- 
plicationes einfommen, darin das geftelle unterfchiedlich Begehren nicht 
aus den vorbrachten Narratis von Rechtswegen folgen möcht, doch zu Eude 
derfelben ClaufulaSalutaris angehangt wird,daß alsdann Cammer⸗Richter 
and Benfiger, unangefehen,daß die in fpecie gethane Begehren nicht forms 
lich oder fchließlich, demnach auf die fürbrachte Narrata erfennen follen, 
was darauf von Rechtswegen zu erfennen ſich gebührt, und der Suppli⸗ 
cantin Specied) hatbitten follen; Und aberentgegen ftattliche, erhebliche 
und begründfiche Bewegnußvorgebracht, fonderlich vielerhand Unrichtig- 
keit in den Räthen und der Cangley zu vermeiden, warum folche Clauful 
nihtin acht genommen werden folte. So ſetzen und ordnen Wir, daß dies 
feClaufula in den Supplicationen nicht ftatt haben, fondern Cammer Rich: 
ter und die Benfiger, vermög und Inhalt der Ordnung und gemeiner Rech⸗ 
ten, auch nach Herfommen und Gebrauch des Gerichts, fi ichi in ſolchen ge⸗ 
buͤhrlich erzeigen ſollen. 

$13. Demnach auch etwa die Procuratoren, mann fie auf eine gewiſſe 
and benannte Eonftitution fupplicirt, und ihnen darauf ein abfchlägig De- 
cret erfolget, e) gleich den nechften die Narrata Supplicationis ändern, und 
auf einen andern Weg richten und mutiren; So follen Cammer: ‚Richter | 
und Benfiger auf folh unbeftändig und geändert Suppliciren que Auf: 
merckens haben, und ohne fonderliche erheblihe Motiven und Urſachen 
tm vorigen Decretis zumider nicht bald etwas darauf Decerniren und ers 
ennen. 

$14. Da dann in obgemeldten Puncten etwa Mangel erfcheinen und 
Ungleichheit in Erfennung oder Verweigerung der Proceß gebraucht wer: 
den wolt, foll dem Supplicanten erlaubt ſeyn, feine Nothdurft denen iedes 
Fahr von uns verordneten Kayſerlichen Commiflarien und Viſitatoren 
vorzubringen, die alsdann Macht haben follen, Bericht und Urſachen, ware 
um ſolche Proceß verweigert, von Cammer:Richtern und Benfißern zu er? 
fordern, und nach Befindung entweder dem Supplicanten von feinem Bes 
gehren abzuweifen, oder aber, da feine Bitt begründet, Cammmer-Richtern 
und Benfigern zu befehlen, dem Supplicanten auf ferner Anfuchen gebeter 
se Proceß mitzuteilen, f) s 

IS. 


a) Dep. 9.1606. $. In Fällen ic. 30. eire. fin, 

b) Dep. A. 1557. $. Wiewohl dann ıc. 33. 

©) V.A 1550.68. Fürder nachdem ung fuͤrbracht ic. 16. R. A. ty51. 5. 31. 
d) Conf. infr. Tit. XXXIV. in prine. 

) V. Mem. Jud. & Affeff. 1568. in prince. & $ Deromwegen will man 3. 1. 
) R. A. 1570. 5. Da auch in dieſem 3 79. 
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Sy. Supplicationes, fo ſich auf den Religion: und Land Frieden zie⸗ 
Sen, a) in denen, ob fie wohl mehrmahlen berarhfchlager, doch allewege 

ria Vota gefallen, auch Die Decreta in einem oder andern Fall magni 
—* judieii ſeyn würden; Sollen durch Cammer-Richter und Beyſiher 
iederzeit, an Unſere Kapferliche Commiffarien, und der Ständ abgeordnete 
Wifitatoren, folgends aber durch Diefelbe an, Uns gelangt, Damit ſolche auf 
gemeiner Reiche : Berfammlung, der Gebühr berathſchlagt und erledige 
werden mögen, 5b) 


Tit. XXI, 
Bon Expedition der Sachen und welcher Geftalt die Beyſitzer 


referiren ſollen. 


Dami auch die Sachen, c) nachdem in denſelben definitive, oder in- 
terlocutorie beſchloſſen, durch die Referenten nicht verzogen oder aufz 
gehalten werden: Ordnen und fegen Wir, daß erſtlich die geringe und nicht 
fonders wichtige Necht:Säß alsbald im Gericht am Beſcheid⸗Tiſch, oder 
in den Rächen erledigt werden follen, wie oben unterm Zwölfften, und 
GSiebenzebenden Titul verordnet. 

$ı. Was aber A) folche Jnterlocutorien belangt, in denen nicht allein 
Befichtigung des Gerichtlihen Protocolls, fondern auch der Acten, gang 
oder zum Theil vonnoͤthen, Diefelben follen die Benfiger über acht, vierzehen 
Tag, oder aufs längft ein Monath, nachdem fie diefelben empfangen, hinter 
ihnen nicht behalten, fie zeigen Dann dem Cammer-⸗ Richter Gröffe der Gas 
chen oder andere Urfachen an, warum folche — der Zeit nicht refe⸗ 
rirt werden moͤgen. 

$ 2. Unn da etwane)in einer Sadıe, neben einem wichtigen und weite 
Läufftigen Puncten, fo. derhalben inSenatuminterlocutoriarum, in welchem 
die Ordnung erwan langſam herum gehet, gezogen werden mifte, auch in 
geringen Puncten, als ratione Termini, Relponfionum , Commiſſario- 
run, und dergleichen fubmittirt, und aber den Partheyen, und deren Sar 


chen faſt beſchwerlich und hinderlich, zuden wegen Abfterben der Zeugen 


auch gefährlich ift, warn die leichte Submiffiones von wegen der wichtigen 

aufgehalten werden; Als follen die geringe Submifliones, da die mehr: 

wichtigere Denen nicht präjudicirlich, noch daran verbinderlich fennd, ad 

Inftantiem, und auf Anzeige der Procuratoren, daß ben dem Verzug ein 

Gefahr fich eräuge, förderlich in Sabbathinis. erpedirt, und nicht weniger 

Die Acta hinter dem Referenten, fo lang verbleiben, biß der übrige mweits 

läufftige Pnnet in feiner Ordnung, auch zur Erledigung gebracht werde. 
$ 3. 

a) Vif, Decret, den Religion -Krieden- belangend, 15 May 1583 $ unic. 

B) Add. R. U. 1654 $ Yiebrermeldtes Unfers 2c. 157. 

€) — EB p- ı.t. — $ Damit auch die Sachen ꝛe. 18. Viſit. Abſch. 1713: $ 

4) 349 $ J v. Was aber fonft ıc. 

e)d, —* 1585. Dub, Es hegiebt ſich vielmahlen x. 24. 


Erſter Theil. Tu. XXIIJ. 3835 


$ 3. Was aber End⸗Urtheil ſehn, a) wiewohl die Sachen ungleich; 
und in Denfelben nicht wohl durchaus ein gewiſſe Maaß und Zeit zu feßen ; 
So wollen Wir doch, daß fich die Benfißer, fo viel immer möglich, befleifs 
fenfolfen, eine iede Sach in fehs Monathen nach gethanem endlichen Ber 
ſchluß auszurichten: Da aber folches Die Groͤſſe und Wichtigkeit der Sach 
nicht erleiden möcht, oder fonft andere Verhinderung vorhanden, daß 
alsdann die Benfiger, fo folhe Acta hinter ihnen haben, ſolches dein 
Cammer:Richter anznzeigen fhuldig feyn follen. = Ä ' 
$.4. Und wird einem ieden Benfiger hiemit anbefohlen, daran zu fent, 
und allen Fleiß anzuwenden, damit ein ieder zum wenigſten, 4,-5 0der'6 
Definitiv in Jahres Frift referiren und erledigen möge. b) ie 
$ 5. Es folfen auch £) die alte und neue Sachen, es ſey in End» odet 
Bey⸗Urtheiln, ordentlich nach einander, und befonder die aͤlteſte hochwich⸗ 
tigfte und privilegirte den Älteren vorgezogen werden, es hätte dann 
einer Deßweaen erhebliche llrfache anzuzeigen, immaffen oben unter geb 
dachtem zwölften Titul auch befohlen worden. 272 
86. Ebener maſſen, ſoll ſich auch d) fein Beyſitzer vor dem andern mi 
ſeinen Relationibus eintringen, ſondern der Ordnung, biß fie an ihn kommt, 
erwarten: Es wäre dann, Daß er deſſen Urſach zuvor angezeigt, welche 
alsdann zu des Sarhmer: Richters, und det Beyſitzer Ermeſſen ſtehen fstk: 
8 7. Jumaſſen Wir dann hiemit ordnen und wollen, e) daß Die Bey⸗ 
figer, fo ie zu Zeiten ihrer Gelegenheit nach ihre Dienft aufjagen, alfe 
Adta, die fie hinter fich Haben, und auch gelefen, erfeben, und in denen fie 
ad referendum gefaft, von ihrem Abfiheiden von dem Gericht erledigen 
und derhalben nach Auffündigung ihres Beyſitzer⸗Stands, alsbald dem 
Cammer⸗Richter die Sachen, Die fie galefen, und zu referiren urbiechig, 
anzeigen, umd daß er Cammer: Richter iederzeit nach Gelegenheit derfels 
ben Sachen daruͤber Befiheid gebe, welche Sachen, und in was Ord⸗ 
nung dieſelbe zu referiren, vorzunehmen. Daß auch Cammer⸗Richter und 
Beyſitzer in dem ſolche Beſcheidenheit halten, Damit der abfonımende Beni 
figer wicht eben in einem Raıh älle Acta, fondern nah Gelegenheit in an⸗ 
dern Raͤthen zu referiren zunelaffen werden möge, f ) auch folche Relatid⸗ 
nen dahin richten, daß der Abkommende dannoch die Altefte und priwilegird 
tt Sachen, auch die wichtigfte vor den jüngften und geringen erpedire, 5) 
und 
#) d.0.C. pr.t.r7. $ Damit auch die Sachen x. 18. v. Was aber ſonſt ıc.° 
b) Vif. Mem. Jud. Pref.& Aflefl, 21, May 1587. $. Derohaiden dann x, ult, 
Conf. Tis. Xil. $. 10, Auch iſt bier Modejtind uud Pomponii Collogn, de Statu 
Comeral. p.25.0.|. w. nachzuleſen. 
e) —* 18. May 1556. $. Es joll auch der Ordnung ꝛc. 3.inmed. v. Und ſollen 
alte ıc. h 
d) d.0.C.p.1. 1.13.%. Item, Es ſoll ſich auch ıc. 7. 
e) Dep. U. 1557. $ Dieweil auch zu Erörterung %. 27. 
) Vil A. 13. Tan 1564. $. Eritiich nachdem. 
8) ViL.A. 18. May 1556.5 Dieweil ſich auch 2« 11. infin, v. Doch follen ihnen: 
Bb 
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und fonften ihnre Feine fernere Adta uͤber dieſelben zu referiven jugeftelle, 

oder mit andetn Sachen, als Anbörunganderer Relationen, oder fonft, biß 

daß er, wie obgemeldt, feine Sachen referict, beſchwehrt werde, a) 
58. Wann auch ein Benfiger am Befcheid;Tifch die. Protocolik geler 


‚ fen, oder Expenfas zu tariren angefangen, foll er ſie umerörtert nicht wies 


der von ſich geben, ‚fondern Da er Diefelbe wegen Kürße-der Zeit, oder, 
daß er ſonſten in einen andern Rath abtreten muͤſte, richt gleich zu End 
Bringen möchte, ſolche hernach ad proximam &pedirn,.6) damit nicht 
andere-folgends diefsibe von neuem Iefen müflen, ‚und'alfo Doppelte Ara 
bei: dadurch verurfacht werde. c) .: .: RT Fr 
S 9. Wir befehlen auch infonderheit,, daß die Referenten 4) in allen 
und ieden Sachen, fo fie zu referiren Vorhabens, vor.alten Dingen wohl 
‚ erivegen, ob Die Merita Canfx genugfam deducirt, vder ob weitere Ber 
_ weifung oder anders muß auferlegt werden, oder fonft Mangel verhau— 
den, darmit nicht etwan nach, langem Referiren allererſt Maͤngel e) fich 
befinden, und dargegen gebuͤhrliche Mittel vorgenommen werden muͤſ⸗ 
fen, daß fie ſich auch, fo viel möglich; vor der Relation mit ihren Votis 
gefaft machen. ge ET 
- $ 10. Ingleichetz ſollen fie zuſorderſt bender Partheyen Gewalt mit 
fonderm Fleiß befichtigen, /) und vo, fie einen-folhes Mangel daran 
befinden, g) deßhalben von Rechtswegen nicht Fönte geurtheilt werden, 
die. Ada mit Vorwiſſen des Sammer» Richters hinlegen, amd ſich und 
andere ihre Collegia, mit vergebliher Bemuͤhung nicht. aufhalten, ſon⸗ 
dern vielmehr diejenige Sachen, in welchen fine perieulo, nachdem Ur⸗ 
theil darin gefajt; gleich alsbald geſprochen werden. may, ju referiten 
unter die Hand nehmen. _ Er eis 
$ 11. Doch wo befunden, daß die Subjtantial: Elaufulen, deten is 
dieſem Gericht vonnöthen, den Gewaͤlten einverleibt, foll man diefelbe 
ſerupuloſe nicht diſputiren, ſondern nach Möglichkeit bleiben And paßi⸗ 
ven laſſen. b) a PER er? 
$ 12. Wann fich aber begibt, s)daß eben zu der. Zeit,.fo man allbereie 
in befchloffenen Sachen referier,erit neue Procuratores firh legitimiren,und 
fernere Zeit, fich in den Sachen und Protocollen zu örfeben, erhalten, Doch 
daraufvonfeiner Parthey wegen nichts vorfommen, und alſo die — 
eit 
8) Add: R. 4 ee s Wann auch 2c 142.07 $ Msaud zum Dreyzehen · 
den ıss fe ne j 
i ‘ fl. ı Dieweil auch fürbraht ıc. 3. Viſ. Mem. Tud. 
* eh — — 8 waͤre der Herren ic. 6 — * v. u ſol⸗ 
N etingleidhen zum Zwoͤlfften sc. 154 | 
#d) Vif. Mem Afl. ı5gı $ Deromeaen in referendo &c. ı., , 
e) Adjume. R. A. 1644 Als auch die Erfahrenheit 6, 153. 


f} YV. Mem. Jud. & AR 1557 $ Und mann denen xc. 


2) Vif. Mem. Jud. & Affefl 1759 $ Die Benfiter X. 18. 
by Vif. Mem. Jud. & Aitefl. 1581 $ Nierdey il AUS vermerdf ıc. pen. 
;) Vif. Mum. Jud. & Alleſſ. 1575 $ Wann auch ſich begiebt etc 7. 
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Zeit ohne Handlung oder Anzeig geendetes Streits vorübergehet, ſollen 
alsbald die vorige Befchlüß für erholt geachtet und die gefafte Urtheil 
publicirt werden. 

5 13. Es foll auch a) ein ieder Referent in denen Sachen, darin er zu 
tefericen bedacht, ſich mit Protocoffitung der Aeten alfo zeitlich gefaft mas 
‘hen, auf daß er feinen Correferenten geraume Frift und Zeir genug, die 
Ada ebener geftalt zu durchleſen, und fich mir feiner Eorrelation und Voto 
geſhickt zu machen, laſſen moͤge, damit derfelbe Ubereilens balben ſich nicht 
zu beß hweren habe; 5) Derowegen ihme auch durch Verordnung Cam⸗ 
mes Richters oder Präfidenten die Ada iedesmahls bey quter Zeit nad) 
Gelegenheit der Sachen, aber unter Monaths⸗Friſt vor Anfang der Re⸗ 
htion, nicht zugeftelfer twerden folfen, ) ae 

$ 14. Doch folfen die Referenten «) ihre Correferenten zu wiſſen nicht 

Begehren, auch darum vor der Zeit nicht anfuchen, 

815. Pleicher maffen foll fein Benfiger zu veferiren-anfahen, e) ee 
bab ſich dann zuforderft bey dem Cammer- Richter nder Amts: Berwefern, 
daß er zu referiren gefaft, angeben, und in fpecie Unzeig gethan, in was 
Sachen er zu referiren Vorhabens; Darauf dann, aus den fonderbahs 
ten obangeregten Regifter erfundigt werden foll, ob es auch die ältifte 
beichloffene, oder fonft eine privilegirte Sach fey, und da ſolches Vorha⸗ 
ben der Ordnung ungemaß befunden, daſſelb nicht zulaſſen, ſondern ihn 
darüber gebuͤbrlich zu Red ftellen. — 

$ 16. Man foll auch feinen Referenten anhören, f) er babe dann 
zuforderft die nothwendige Acta und Produdta in den Puncten, darüber die 
Submißion beſchehen, kuͤrtzlich protocollirt, und bey ihm ſelbſt den Proceß 
und Merita Cauſæ wohl erwogen, g) derowegen er auch nicht allein, wie 
iegt gemeldet, mit feiner protocollirten Relation, fondern auch mit feinem 
Voto, fo er vorzujeigen, gefaft feyn foll; Welches alfo in Sachen, fie ſeyn 
definitive, oder in einer wichtigen interlocutori beſchloſſen, wie gleicher 
ſeſtalt in Sabbathinis Relationibus obſervirt, und gehalten, +) und feiner, 
er ſich eines widrigen unterftehen, und ex ipfis Adtis, und nicht aus 
einem Protocol, oder Extradl veferiven wolte, angehörer, ſondern abge⸗ 
vieſen werden fell. ) 

5 17. Da dann zu der Relation zu ſchreiten, k) ſoll der Referent zu 

Infang derjelben, nur mit wenig — worauf ſubmittirt worden uud 

2. was 

)Vif. Mem. Jud. Przf. & Aſſeſſ. 23 May 1576 $ Dieweil ſich auch gebührt xc, 4 

) Vif Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſ 29 Aug. 1600 $ Und damit auch ac. 6. 

‚ Jung. R. U 1654 $ Dieſem naͤchſt etc. 147. 

) Vif. Artic. Jud. Pref. & Alleil, 1563 $ Die Referenten folten ze 19. 
Vit. Mem. Jud. Præſ. & Aſ 19 Aug: 1600 $ So wollen hiemit %.3.& Vil 
Mem. Jud. Præſ & Affe, 1581 $ Drsuleichen follen xc. 3. 

) V. Mem. Jud. Pref. & AT ı8Mav ı570 In deu Narben ꝛc 5. 

Vif. Mem. Jed Pref, & Alfefl. :9 Aug. ı600 $ Es joll auch 36. 4. 

Vif. Mem. Jud. Praf &Aſſ. ı8Mav :587 $ Gleichialls füllen fie ꝛc. ra. 
Add. &. A. 1654 $ Und nachdem Secundo rc. 244. 

Vi£ Mem. Jud. brzt, & All: 21 May 1587 $ Derohalben wollen x. 1, 
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wasungefeht Merita Cauſæ ſeyn, anzeigen, oder fonften andere Gehernlia 
zu erzeblen gang unterlaflen, fondern-alsbald, was er aus den Atten pro 
caufz neceſſitate, und zur Sachen dienlich protocollirt, mit gebüßrender 
Kürge, gefchicklich referiren; a) und fich pingegen-aflerundienfichen Uber: 
fluͤbig⸗ und Weitlaͤufftigkeit im Referiren- und Leſen der Aeten, tam Aſſer- 
toriorum quam-Probatorioranı allerdings enthalten, 6) fürnemlich aber 
die Pundta, ſo allbereit durch Ordentliche Beſcheid eroͤrtert, in die Re; 
lation nicht wie der einziehen. c) 

818. Derhalben foll-d) der Referens allein die Klag, Artieul, Exce- 
ptiones.pertinentes, Refponfienes, Probationes, Terininos fubftantiales, 
und was ſonſt Merita Cauſæ belanget, und der Haupt-Sache nothwendig 
anhangt, fürbringenund anziehen, auch die einbrachte Documenta, Privi- 
legia, und andere Inftrumenta und fohrifftliche Urfunden nicht nach Länge 
derfelben, N ndern allein durch einen fummarifchen Nuszug, was die Noth⸗ 
Durfft daraus erfordert, veferiren, zudem nicht-die gange Adta, oder den 
mehrern Theilderfelben, oder auch unnörhige Difputationes Partium fefen 

oder dictien, fondern.allein was notbwendig,daraus, wie obgemeldt, mit ge⸗ 
buͤhrender Gefchicflichfeit anzeigen, e) und da hietinnen des Referenten 
Unfleiß oder Unverftand geſpuͤhret würde, foll man demfelben mit Ernit 
einreden, oderauch den Sammer-Nichter-deflelben berichten, darwider ver⸗ 
moͤg der Ordnung unnachlaͤßig Einſehen zu thun. 

$29. Es ſollen auch M die Benfiger inihren Kelafionibus und Voin 
“einander fleißig hoͤren, Feiner den andern hindern, und in ſeine Stimm ein⸗ 
reden: Item, von einander nicht aufſtehen, umbgehen, oder von andern 
Sachen reden, g) die Relationen duch Neben⸗Einfuͤhrung anderer Pri⸗ 
vat⸗Sachen, als mittefen und Schreiben, auch Dem ungeitigen Aus: und 
Eingehen nicht aufhalten, noch verhindern, fordern den Relationibtis und 
Votis ohne Unterbruch mit hoͤchſtem Fleiß ausmwarten, damit ia Relatio- 
nibus nichts den Parthenen zu Nachteil überhört oder verfäumt, b) die 
‘ Merita Cauſæ mit fhuldigen Fleiß annotirt, und nicht erft, da der Re⸗ 
ferene allbereit votirt, aus den Acten muͤſſen erlernet werden. 

$ 20. Ingleichen fol kein Affeffor, fo der ander definitive referirt, 
feine Beſcheid oder Supplicationes darzwifchen einmifchen, und alſo der 
Referenten Definitivas dardurch aufhalten, 7) 

$ 21, Wie-anjeo von den Referenten gefeßt, daß fie fich in ihren Mer 
latiouen Uberfluß zu vermeiden zu befleiffen haben: Als ordnen Wir, 

daß 


e) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 1557. $. Demnach u x.2 
b) Vif. Men AM. 1581. $. Deromeagen in referendo 
2 vn 9.1654 8. Den Modam referendi &e. 
ıg. May Fe $. Anfänglich wiewol xc. 1. & dit, & Demnach follen 


«) vi Mem. Jud.Pref. & Affefl. 21.May 1377. Derohalben wollen x: 1. 
) 4.0.C. p.1. t.13. $. Es folen auch die 1. 6. 
ß Viſ. — "Jud. & Ale. 1559. $ Deegleichen follen auch ıc. 6. 
Vif. Mem. Jud, Pref. & All. ı8. May 157%. Sleitfale follen fir ri 12, 
) Viſ.Mem. Jud. & Alt 1559. $€8 foll au ın iv. 
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daß auch die andern Beyſttzer, die den Relationen beywohnen, mit über: 
fluͤßigem unnorhwendigen Schre®en die Sachen nicht aufjieben, noch die 
Ada, Difputationes und Allegationes zu, Verhinderung der Relationen 
abfchreiben, fondern alkein, was vonnoͤthen, daraus fürglich inter referen- 
dum & legendum aufzeichnen ſollen. 4) 

S 22, egtbemeldte. Affeflores, fo in-der Relation einer Diftnitiv-Lirs 
theil fügen, follen biß die. vollend eoncipirt, eingefchrieben, abgebört, und von 
ben Referenten fubferibirt, ih ihrer Ordnung figen bleiben, und deren aus⸗ 
warten, und zuvor in andere Raͤth nicht abtretten. 5) 

523. Demnach ⸗) auch in fuͤrgenemmenen Viſitationen befunden,und 

vermerckt worden, daß bey den ordentlichen Relationen der beſchloſſenen 
Sachen, mit dem Dietiren und Abſchreiben der Articuln einkommener 
Exce tionen, Urkunden und Dotumenten, bißweilen der mehrer Theil Zeit 
verzehret und zubracht wird, welches den Sachen merckliche Verhinde⸗ 
zung bringt; So ordnen. und wollen Wir, daß hinfuͤhro die Partheyen 
fhuldig und pflichtig ſeyn follen, nach endlichem Beſchluß der Sachen, die 
binc inde einfommene, und-benderfeits fürbtachte Klagen, Exceptional- 
Defenfional-Peremptorial-und Elihiv-Articuk; ſambt den darauf geftellten 
Refponfionen, und-einbrachten fchrifftlichen Documenten und Urkunden, 
fuͤnffmahl neben der ordentlichen Einlag:abgefchrieben, und coffationirt, in 
die Leſerey einzugeben, die auch.die Leſer anzunehmen und ad Acta zu regi⸗ 
ſtriren fchuldig fen folen, damit wann folche conchudiste Sach in ihrerOrdz 
nungfürgenommen, und ad referendum-übergeben, folche Abfchrifften uns 
ter die andere Aſſeſſores, auſſerhalb der Referenten und Eorreferenten, 
welche vor fish felbften beruͤhrte Articul und Schriften ausden Adis gezo⸗ 
gen haben follen, diftribuine, und dadurch um fo viel mehr die Zeit, fo auf 
die ſchaͤdliche Verweilung des Dietirens gehen würde, nüßlich erfpabrek, 
und die Kelationes deſto fuͤrderlicher expedirt werden mögen. d) 

6 24. Und zum Falle) der eine Theilhierinnen ſaͤumig ſeyn würde, fol 
alsdann der andere Macht haben, daſſelb fiir fich felbft zu verrichten, welches 
dann hernacher bey der Tax Expenlarum billich in acht zu haben. 

$ 25. Und foll diefes fo wohl f) in-den.allbereit befchloffenen afs auch 
Eünfftigen Sachen, verftanden werden, auſſerhalb deſſen, und da ein folz 
ches unterlaffen, und obermeldte Schrifften erzeblter geftalt nicht fünfffach 
abcopirt eingeliefert, ſollen keine Adta ad referendum aus der Leſerey ges 
geben werden. — 

26. 


“) 2 A. 4 * 1586. $. Anfänglich wiewol ꝛc. 2. juncta Viſ. U 1550 $. Und 
mie ieht ıc- 6. 

b) V.Y.18.May 1556. $. Es foll auch ber Ordnung xX. 3- 

e) Dep. 2. 1600. $. Demnach dann ıc. 5. 

d) Fällt heut zu Tage weg. Nach Blum, ad tit.45. 0. 12. fol es niemals beobs 
achtet worden feyn. . . 

— * v. Und zum Fall ꝛc. 
Ibidem $. Und Diefed fo wohl x. a; 

2 
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826. So viel aber der armen Partheyen Sachen betreffen thut, wann 
die Norhdurfft erfordert wird, dergleichen Schrifften fünfmal eines oder 
des andern halben, aud) einzugeben, welches hiemit ad Judicantis arbitriun, 
was daffelbig ſeyn folle, geftellet wird ; Als foll die. Verordnung vonlinfernz 
Cammer: Richter, oder Präfidenten gefchehen, Daß diefelbe zunt Abfchrei= 
ben in Unfers Kanferl.Cammer-Gerichts Canglen, wofern diejelbe der Zeit 
nicht mit andern Gefibäfften beladen, gegeben , und die gebübrliche Tar 


darfuͤr, ansder Armen Scefelerlegt werde: Darüber dann ein Rewifter zu 


halten, was alfo angeregter mafjen ausgelegt, darein zu zeichnen, damie 
auf den Fall der armen Partheyen erhaltenen Siegs, daffelb der Arme 
Seckel wieder erftatter werden möge. 4) f | 


Tit. XXIV. 
Welcher‘ geftalt die Beyfiger votiren follen. 

Nyon dann die Acten referirt, 5) und es am dem, daß man votiren fol, 

Wollen Wir, daß der Referent c) fein Votum nicht aufziche, ſondern 
alsbald nach geendeter Relation daffelbig gebe, oder der Cammer:Richter 
foll ihn in Beyſeyn zwen oder drey Benfiger darüber zu Red fielfen, und 
Der Gebühr nach Einfehens thun. d) en 
51. Ingleichen wollen Wir, e) dab das Votirem befchehe in Beyſeyn 
eines Protonorarii oder Notarii,der da feiner Pflicht nach fürglich in ipfo 
Confeflu annotiren foll, wer der Referent, welche Affefforn darbey gewes 


ſen, f) was die Subltantialia, und principalia Caufx Fundameata, was 


da befchloffen, und das mehrer geweſen; Aber dargegen die Protonptarien 
and Notarien, fo bey dem Boriren im Nach nicht gewefen, ad parte, es 
ſey in der Cantzley oder foniten zu berichten, was da votirt und beſchloſſen 
feyn foll, daffelbig foll und Fan feinem verftattet werden. . — 
$ 2. Und ſoll man in votando, da die Sach ziemlich richtig und man eis 
ner Mennung, alle Weitläufftigkeit fliehen, in andern unrichtigen ſchweh⸗ 
ten Sadıen g) das Votum deutlich ablefen, einander fleißig hören, und 
förderlich was nöthig aufzeichnen, b) aber auch Darbey das langwuͤrige Al⸗ 
Iegiren der Rechten, 7) bevoxab tritas& vulgatas, Allegationes, Repetiren 
der Aeten, und weitläufftige Difputationes , welche coram Eruditis nicht 
nöthig, ſtracks vermeyden, und in allweg dahin arbeiten und trachten, Das 
mit die Rarh: Stunden den Partheyen zum beften angewendt, und die ee 
are 
a) Ibidem $ ©o viel aber ıc- 


5) Vif.Mem, Jud. Pref. & Aſſeſſ 3 Junti 1585 Die Kanferl: Commiffarienic. 4, 
e) Vi. Mem. Jud. & Aflefl. 1563. $ Alsdann vorfommen x. 


| d) Add. &. A. 1654 $ In alle Wege aber zc. 146. 


e) diet. 5 Die Kan. Commiffurieu Ic 4 

F) V- A. 1 Aug. 1559 $ Wiewohl auch ıc. 23 & Vif, Mem. Jud. Pref. & Aſſ. 
23 May 1570 $ Xm Fall aber icmand ıc. 7. 

g) Vif. Mem. Jud, Pref. & All. 2ı May 1577 $ Gleichfalls ſollen fie sc. 12. 

b) Vif. Mem Jud. Præſ. & AT. 2ı May ıs12.$ Dieweil’nun ſolche x. 21, 22. 

i) d.$ Gleichſaͤlls follen (wa. ı 


2. Werfter Theil. Ti. XI. 391 


bare cheure Zeit zu beſchwerlicher Verhinderung fo vieler anderer Sachen 
vergeblich nicht zubracht werde. 
53. Bielweniger folleinem Referenten, @) wer der fey, b) die Sachen 
oder Puncten fenen wichtig oder nicht, fein Votum zu dictiren, fondern nur 
die Conclufiones beyyieden Punecten, und was der Notarius inter votan- 
dum felbft, quoad Merira Cauſæ vel principalia Fundarfienta einnehmen 
wird, fürglichad Protocollum fommen zu laflen, geftatt c) auch fein Pros 
tonotatiis oder Notarius das Vorumanderer geftalt protocolfirn, di ins 
wollen fich auch die Beyſitzer, ihnen ſolches anzumuthen enthalten follen. ' 
$ 4. Und wiewohl hiebevorn im Diemorial Cammer:-Richter und Bey: 
figern Anne 1577 zugeftelle, verordnet worden, e) im’ Fall da es nöthig, 
der Referenten Bedencken in einem oder mehr Puncten weiter bey dem 
Protocol ausgeführt zu haben, daß diefelben alsdann fehuldig fenn folfen, 
ſolche ſondere Puneten und Fundamienta ihres Vori mit. eigener Hand ger 
ſchrieben, dem Notarto den dem Protscolf zu verwahren, zu uͤberantwor⸗ 
sen: So iſt doch befunden worden, daß ſolchem aus etlichen Beweaniffen 
nicht alferdings nachgefeßt, auch wohl zu Zeiten gar nichts ad protocollum 
gebracht, daraus diefer Mangel erfolge, wann etwa in einer aflbereit geurs 
sheilten Sache, ein Benfiger in pundis Executivis, Liquidationis und 
dergleichen, diefelbe anffuchen laffen, und ſich darinn zurück erfehen:nmuß, 
daß eingige Nachrichtung und Motiven, warum alſo geurtheilt, dabey 
nicht zu finden ſeyen, und dahero umb fo viel mehreit diefelbe de novo wie; 
der juerfchen und zu ponderiren, darüber hinlauffe nnd verzehret werde, 
5. Wann dann die Nothdurfft eufördert, F) daß in dieſem gebuͤhrende 
Ordnung gegeben werde, und darbey etliche nicht geringe Bedencken fürs 
gefalfen, warum einer befiern Bertwahrung hierzu nöthig; Als chun Wie 
hiemit den Benfigern fanıbt und fondersauferlegen und befeblen, wann in 
einer beſchloſſenen Sach referiert, votirt and decidirt, Daß alsdann ein iedet 
Referent fein Votum entweder gang, oder ohne viel Altegata, Extracts⸗ 
Weiß mit feiner Hand fchrifftlich verfaft, wofern es ein gemein Comelufurk 
oder per Majora appeöbirt, verſchloſſen und von ihme ſelbſt verpiefchirt, 
dem Cammexr⸗Richter oder in Abweſen dem Präfidenten Anibts Verwe⸗ 
fern zuſtelle, daſſelbe ſoll alddann der Cammer⸗Richter in ein ſondere Tru⸗ 
ben in dem Gewoͤlb, welche hierzu mit zwey Schloͤſſern verſehen, von ihme 
anzuotdnen, auch er der Cammer-Richter einen, und der erſte Beyſitzer 
den andern Schluͤſſel haben ſoll, den nechſten einlegen, und verſchloſſen 
aalten, welche auch nicht eher herauſſer zu verfolgen, big man derſelben, 
—— Rb 4 da, 
Y V. Mem.: Jud. Präf’& Aſſe 2 Aug: 1600 $ Es foll and ix. 
) Vi. Mem: Jud. Pref, & All. 20May 1575 $ Bisimeniger follen fie xc. 4 & 
d. $ Gleichſalls follen fie x. 12. * 
Vviſ. Mem. Jud. Præſ. & Afl. 23 May 1570 $ Im Fall aber jemand ıc. 7- 
‚ Vif. Mem, Jud.’Pref. & Aflefl. 1566 $ Und da etliche ic. 4 V. Mem. Jud. 
Praf. & AfL 18 May 1577 5 Ym@all aber x. 13, 14: 
Vif. Mem. Jud. Præſ. & All. 49 Aug. 1600 $ Und obwohl auch verordart 1.7. 
' Ibidem $ Jedoch und diywiilm, — 
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da, was in den Protocollis Protonotariorum oder Notariorum zu finder, 
hierzu nicht genug in pundtis Executionis und Liquidationum beducfftig, 
Dergeftalt mögen fie eröffnet „-erfehen und angeregter maſſen wieder zur 
Truben eingelent werden. 2) *Ê* x 
$ 6. Lind dieſes ſoll auch zu verſtehen ſeyn in den Fällen, da der Correfe⸗ 
zent, und die andere darbey fißende Affeflores,alle, oder per Majora mit derz 
Meferenten nicht einftimmig wären, daß ſolche Conclufa gleicher geftate 
Extraets-Weiß verpitfchiet Dem Heren Cammer-Richter zugejtellt, und 
zur Truben eingelieffert werden. 5) 
: $ 7. Esfollen auch e) die Präfidenten, und, ein icder Benfiger, fo ber 
ber Relation daslang Ausführen feines Voti (live de facto, five de jure) 
oder von demienige.d, fo in der Relation allbereit vorbracht, langwuͤrig zu 
reden, in einiger Sache nicht verftatten, d) ſintemahl ein ieder verftändis ° 
ger Affeflor, da die Relatio Adorum angehört, dermaſſen felbft Die Merita 
Caufz zu erwegen wiffen, daß: er auch fein rechtmäßig billich Bedencken 
Darüber, etiam Voto Referentis non audito, anjuzeigen gefait ſeyn 
folle. 
$ 8. Sodann nun auch e) deren einem in feiner Ordnung zu votiren ger 
buͤhrt, und derſelbig dem Referenten, oder Correferenten inihren Meynun⸗ 
gen, oder Opinionen nachzufolgen bedacht wäre, der foll folches por. ver- 
um ji ) PpACET anzeigen, oder fein Votum ungefährlich auf folgende 
Weiß oder Form fagen: Er ſey Des Referenten, oder Correferenren 
Meynung, wolle mit ihme ſchlieſſon aus den Urfachen und Rechte: 
Gruͤnden durch ihn ausgeführt und erwogen: ohne einige derſelben 
Repetirung und Erwiederung. 
-..$ 9. Da aber andere Urfacheng) und Rechts:Gründe, durch den Re: 
ferencen oder Eorreferenten wicht angeregt, ben ihme ermeffen hätte, diefeis 
nes Beduͤnckens zu Bektäfftigung vorgebrachter Meynung dienftlich ſeyn 


| _ möchten, die ſollen ihme nochdürfftiger ordentlicher kurtzer Weiß vorzu⸗ 


Bringen, unbenommen fenn. b) 

$ 10, Im Faller aber inerlichen Puneten, oder garnicht des Referenten 
Mennung, fonderu einer fondern Opinion wäre, alsdann foll er diefelbige, 
Darauf er zu fchlieffen bedacht, mit Erzehlung nothdürfftiger Urſachen und 
Rechts⸗Gruͤnden vorbringen mögen, doch ſich auch in demfelbigen unnoth⸗ 
wendiger überflüßiger Difputation enthalten. ;) ! 
Sır 


a) Jung. R. A. 1654 $. Vorgehend dieſes zc. 150. 

5) Ibid. didt.$ 8. in Fin. v. Und * ſoll x. 

e) V. Mem. Jud. Præſ. & Aſt 23 May 1587 $ Ebener maſſen ıc. = 

d) Add. R. A 1654. $. Referenten xc. 147: | 

e) V.A.1550.$. Über die andere Aſſeſſoren x. 3, 4. & Viſ. U. 18. May 1576. $. 
Anfänglich ac. 1.- 


H Vif. Defedt. Anzeig Perfon. Cam. 1556. $. Ferner ſollen auch ıc. 2 


2 V. A. 1550. $. Da er aher audere xc. 5. 
) er 2. R A. 1654. $. Würde dann ⁊c. 144. 


9» diet. $. 5. in med. v. Wo aber — 


Exrſter Cheil. Tir. XXV. 393 


S ıı. Und ſoll derCammer:Richter keinem, den die Ordnung betrifft, ſein 

Stinmn oder Votum zu verweigern, oder in ein oder mehr Monath aufzu⸗ 
ziehen geſtatten oder zugeben, ſondern den, fo ſich ſolches unterſtuͤnde, mit 

Ernft davon abweifen und zu votiren anhalten: Inmaffen oben unter dem 
Tirul: Don des Cammer; Richters Ambt im Rath, ꝛc. XI ferner 
verordnet worden.a) 

$ 12. Ob ſolchem älfen Unfer Kammer: Richter alfo mit Fleiß und Ernft 
halten fol, ) und feinem anderft dann obaefegt, zu votiren geftatten! c) 
Solte aber beniemand einiger beharrlicher Mißbrauch in allem dieſem ge: 
führt werden, gegen denfelben fell der Cammer Richter entweder ferbit, 
doch mit Rath der Benfiger, das aͤuſſerſte Mittel mir Abfegung von ſei⸗ 
um Stand ohne Reſpect der Perfohnen vornehmen, oder er Cammer— 
Richter, wie auch die Präfidenten, follen ſolchen Ungehor ſam Unſern Kay⸗ 
ſerl. Commiſſarien und den Viſitatoren anzeigen, und alsdann durch die: 
ſelbe die Protocolia der Protonotarien und Notarien ſelbſt erſehen, und 
mit gleicher Straff verfahren werden. 


Tit. XXV. 
Wie und durch wie viel Beyſitzer die Urtheil — und 


angegeben werden ſollen. 


1” damit defto d) tapfferer und fürfichtiger in Faflung der Urtheil ges 
handele werden möge; So ſetzen und wollen Wir, daß in allen geofs 
fen und wichtigen Sachen die Befichtigung der Acten, oder Gerichtss 
Handlung, fo zu Echöpffung der Urtheil nothduͤrfftig ſeyn, allzeit zum we⸗ 
nigſten zween Benfißern von dem Cammer-Richter befohlen werden folle, 
inmaffen hieoben unter dem Swölfften Titul gefegt iſt, alfo Daß ieder 
der zwenen, dieſelbigen Adta einer nach dem andern lefe, norhdürfftiglichen 
befichtige und ermeffe, und alsdann die Relation darvon thue, 


$ 1. Wir wollen auch weiters, dag im Kath ben Berfaflung der Ends 
Urtheil mit den Graffen oder Freyherren nicht minder dann ſechs oder ſie⸗ 
ben, und der Bey⸗Urtheil drey, vier oder fuͤnff, nachdem dieſelbe groß 
und wichtig, zu Supplicationen drey, und zur Taration der Erpens zween, 
oder drey Benfißer fenn follen, «) 


S2. Wuͤrden aber etwann wichtige Definitiv- oder Interlocutori Sa: 
hen dermaſſen befchaffen ſeyn, daß — * ———— erfordert einen oder 
zween 


— Jod. Præſ. & Aſſeſſ.i560. $. Uher diß ꝛc. 2. vid. ſupra fit. i1I. 

er Aus: 1559. Wiemohl auch ıc. 23. 

2 Vif. Mem. EL Præſ. & AfT. 18.May 1577. $. Im Fall aber x. 13« 

d) d.O.C. p. 1. t. 13. $. Und damit x. 9- 

‘) Ibid.$. Weiter. ordnen ıc. 10. &arg. Vif. Mem. Jud. Præſ. & Affefl. 29. Aug. 
1600.$.€8 wiſſen ſich ic. 12, 13,14. & Viſ. Mem. Jud, Prat & Aſſeſſ. 8.Sept. 
1595. $ aan dann x. 13. 


Q— — — 
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zween Benfier weiters zu derfelben Erpedition zu haben, foll der Referent 
daſſelbig zeitlich dem Cammer;Richter, oder Präfidgnten vermelden, damit 
die Urfach der Gebühr bedacht, und darnach ferner Zuordnung aus den 
andern fürgenommen werden möge, geſtalt Dann oben hiervon auch etz 
was gemeldet erden. 0) , DEE — 
S 3. Wo auch etwas b) ſehr beſchwehrliches oder zweiffelhaffiiges füre 
fallen würde, follen alsdann die andern zum Theil, oder gar, nach Öelegens 
heit, Groͤſſe und Wichtigfeit der Sachen, auch erfordert, und mit derſelben 
Rath befchloffen werden. 
8 4. Und fo fich ) begebe, daß die Afleflores. in Votis fpännig, und: 
in zwen gleiche Theil zerfielen, oder aber, daß unter fiebenen drey, aus 
wichtigen anfehnlichen und tapffern Urſachen, einer andern und ſondern 
Mennung feyn würden,fo follalsdann die Each oder Punct, darinn fie ſtrei⸗ 
tin,an denCanimer: Richter und die andern Affe ffores gelangen, und zu der⸗ 
felben Ermeffenheit Reben, zu ſolcher fleittigen Sache oder Puncten, nach 
Gelegenheit, Groͤſſe und Wichtigkeit derfelben, etliche ausden Benfigetn zu 
Yerordnen, oder aber diefelben in einemandern Definiriv: Rath, oder fo es 
für gut angefeben, in vollem Rath fürzunehmen, Die Relationes wiederum 


anzuhoͤren, und ſich einertirtheibzuvergteichen : Und mas alfo ineiner jeden 


Sache erzehlter maffen gehandelt und erfennt, das foltalfo beftändig und 
Fräfftig fenn und dafür gehalten, und fonft fein Sach, in der einmahl vers 
moͤg diefer Ordnung, in einem Rath befchloffen, ohne treffliche und beweglis 
he Urfachen in einen andern Rath gezogen werden. d) 

S 5. Und foll diefe Difpofition fo wohl in Religions-⸗Frieds als allen 
andern Sachen aehalten werden. e) | 3 
8 6. Die Referenten follen’f) nach gefchehenen Votis und Beſchluß 
Die Uetheil, nachdem fie zunor Öffentlich verfefen, ehe fie an andere Orth 
verruͤcken, und ehe man einige weitere Actaoder Händel vornimmt, fub: 


ı feribiren. £) 


$7. Kein Benfiger ſoll fich unterſtehen, allein ») und ohne Gegenwart 
derienigen, fo ben der Relation gewefen, oder aufferhalb des Raths, in der 


Cantzley oder anderſtwo, Beſcheid oder Urtheit den Norarien anzugeben 


oder einfchreiben zu laſſen, z) fondern fie follen diefelbe nach gethaner Relas 
IPenzz Bee | tion 


a) Vif.Mem. Jud. Praf. & Affefl. 8 Sept. 1995 $ IBo aber ıc. 14 & V, Mem., 
*  Jud. Pref. & Afleil. 18 May 1577 $ Solten aber etwann ıc- 26. 
b).d. O.C.p. 1 2.13 d. $. Weiler ordnen x, 10 v. Wo aber etwas ıc. Viſit. 
Abſch 1713. $ 36:68. 
e) ibidem v. Und fo ſichs ıc. 
d) Conf. Ludolf. Coitogu, VII: p. 3175. 
e) Vif. Mem, Jad. Pref. & Aficl. C Und nachdem fich bißweilen 1560. 
) d. O C. p. 12.13 $. Und follen ı. v1. 
5 Add R. 2. 1644 $ Wann nun vors Siebende x. 149. 
») Vif, Nem. Jud. Pızf. & Allefl: 23 May 1579 $ Wann Adta referirt &c.4 & 
Vi’ Mem. Lid Pref.& Alle! 17 May 1572$ Wie und welcher maffen xc. 22. 
i) Vil"Mem. Birwalters 18 May 1554 Ja dieſer Viſuation 36. prins, 


Erſter Theil. Te. XXVI. — 395: 


tion gleich als bald im Kath coneipiren, abhören, auch a)-alfo far, Deutlich" 
und mit ausdruͤcklichen Worten begreiffen, damit leis Zweiffel und Miß⸗ 
verſtand Daraus entſtehen moͤge. 

$ 8. Nachdem auch zu Zeiten b) ſich zuteägt, dat; Sachen‘ in.denen defi- 
nitive befchloffen, referirt, und in denfeiben durch die Urtheiler auf Interlo⸗ 
eutorien, die der End⸗Urtheil fürgehen follen, gefchloifen wird : Dergleichen: 
in etlichen Sachen durch die Partheyen, allein auf Interlocutorien Subimil- 
Siones gefhehen, und doch folche Interloeutoriaͤ der Art und alfo beichafz 
fen, daß in Relation derfelben, die Urtheiler fich der Deftnitiv, fo ſolcher 
Interloeutorien in einem oder andern Wege nachfelgen foll, entſchlieſſen 
moͤgen; Damit daun in beyden Faͤllen ſolche Sachen nicht von neuem d.fi-: 
nitive referirt, und alſo zweyfache Arbeit aufgewendet werden ord⸗ 
nen und ſetzen Wir, daß ſolche Sachen iederzeit in Beyſeyn 6 oder 7 Bey⸗ 
figer referirt, und neben der Bey⸗Urtheil die Definitiv, fo derſelben Benz’ 
Urtbeil, aufeinen oder den andern Fall gewißlich nachfolgen foll, gefaſt, auch 
durch den Protonotarium, oder Notarium in fein Protocoll eingefchrieben, 
und folgends nach endlichem Beſchluß/ eroͤffnet werden * 


Tit. xxvi. | k 
Bon der Beyfiger Amt im Gericht. — 


Pzienehti in der Cammer:Gerihfs:Drdnung Anno 1555 publicirt, vers 
fehen, daßieden Gerichts:Tag in Eröffnung der Urtheil, neben dem: 
Cammer:Richter alle Benfiger gegenwärtig fenn, aber nach eröffneten Ur⸗ 
theilen und Befcheiden in der ordentlichen Audieng, nebendem Cammier⸗ 
Richter, 8 Benfiger, und unter denen der Grafen oder Herren einer ſitzen 
ſollen; So befinden Wir Doch neben dem, einer ſolchen Anzahl Aſſeſſoren 
in der Gerichtlichen Audieng nicht vonnöthen; dag ſolches an Erpeditiom: 
derSacen, Verzug und Hinderung bringt, angeſehen die Affefforen, wegen: 
der überhäuffig zugefallenen und vor Augen fchwebenden Menge der Gar: 
hen, zufamt der Bors auch der Nachmittaͤgigen Zeit, zu deren Verrichtuug 
nur wohl bedürfftig: <) 

S 1. Damit dann 4) neben der. Audientz andere GerichtliheHändet auch 
verfehen werden, odnen und feßen Wir, daß fürohin in Eröffnung der Ur⸗ 
theil, neben dem Sammer: Richter, allein e) der halbe Theil der Benfiger; 
gegenmärtig fenn, und nach eröffneten Urtheilen und Befcheiden, in der or: 
Dentlichen Andienz neben dem Cammer:Richter, oder Präfidenten, nicht 
mehr dann 2 biß zu gewöhnlicher Zeit figen bleiben, welche auch nach gehal: 
tener Audientz, als Deputati die Procuratores mihren Vorbringen, in Sar 
chen, wie hernach im Dritten AWheit dieſer Ordnung, unter dem un 3 

as 
a) Vif. Mem. Jud. & Aſſeſſ. — KEs ſollen ꝛc. ult. 
b) d. O. C. p. 1. t. 13 $ Nachdem zu Zeiten Ic. 0. 
€) 
d 


O. C. p. 1.1. 14 in princ. Ludolf. Colloqu. VII. p. 278. 
) J 18 May 1556 $ Und demnach ꝛc.8. 
e) 


d. 
3* 
R. A. 1570 $ Und dieweil nicht nörhig sc 59 dict. $ Und ven wg‘ 
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Was Sachen vor den Deputaten nach der Gerichtlichen Audientʒ 
rag werden jollen, IX, hören, und darauf, wie. fd gebüper, 
ſcheid geben follen. 

S2. Die übrige Beyſitzer aber, fo abtretten, follen mittler Zeit die 
Supplicationes im Rath ausrichten, und folliederzeit in Verordnung de: 
ren Gleichheit der Buͤrden gehalten, und feiner nor den andern be⸗ 
ſchwehet werden. 4) 


Tit. XXVIL 


Bon Annehmung des Kayſerlichen Fiſcalis und ſeines Advoca⸗ 
ten, auch derſelben Geſchicklichkeit. 


eiter, zu Beſetzung 6) Unſers Kayſerl. Cammer⸗Gerichts General⸗ 
Fiſcal⸗Ambts, ſollen und wollen Wir als Römifcher Kayſer, daſſel⸗ 
big jederzeit mit einer redlichen, aeläbrten, verftändigen, und der Rechten 
gewürdigten Perfohn, die da wiſſe und verftehe, was Fafcalifche Sachen 
feyn, befegen und beitellen, welche ie zu Zeiten Unferm Cammer:Richter, 
an Unfer Statt, feines Ambts hatben gelobenund ſchwoͤren ſollen, Inhalts 
des Ends hernach e) gefekt. 
$ 1. Wir wollen auch 2) gemeldtern Fifeal in allen feinen nothdürff: 
tigen Händeln, eine gelährte, gefchicfte Perſohn, zu einem Advocaren 


iederzeit mean, welche gleichmäßigen Eyd, wie hernach e) gefeßt, 


un fol. 
* $.2. Und nachdem Fießtgedachtes Kayſerl. Fifeats, und fonften eines 
andern Procuratorn Amt, nicht wohl begeinander ftehen mögen, angeſe⸗ 
ben, daß ein Procurator privatorum feiner Partheyen Heimlichkeit zu 
verfchweigen, undaberein Fifcal feines Amts halben,etwan folches zu eröff: 
nen, und zurechtfertigen fchuldig ift, und fich auch täglid) begibt,daf einPro- 
eurator wider den Fiſcal und Fifcum, caufas privatorumdefendirt. So 
ordnen Wir, daß hinführo der Fifcal und: fein Advocat, allein den Fiſcali⸗ 
fchen Händeln answarten, und nicht andere Sachen annehmen foll. 

$ 3. Undfo der Fifcal g) foldyem feinem Ambt felbft auszumarten, aus 
Ehebafften Urfachen verhindert, foll er daffelbig feinem Advocaten, und 
fonjt feinen andern Procurator oder Redner gebrauchen. 


#) Ibidem in An. 

d) d. O C. p. 1.1, 15. $. Weiter zn Befqung x. r - 
c) Tie. LXXIV. eod. ’ 

4) Ibidem $ Die Röm. Kayferl. Majefl. x. 2. 

e) Tit. LXXV. eod. 

) Ibidem Und nachdem x. 3. 
g) Ibidem d.$,3. v. Und fo der Sifcal x. 3 


Bitter Theil Tir. XXVIII. 37 
Tit. XXVIII. 


a ; f ‘ 4 
‚Bon des Kanferlichen Fifcald Amt, aufferhalb des Gerichts, 
| und von feinen Deputaten. 
. E⸗ ſollen auch a) iederzeit durch Cammer⸗Richter und Benfiger, Bey⸗ 
ſitzer Unſerm Kayſerl. Fiſcal als Deputaten zugeordnet werden, ohn 
deren Rath, Willen und Willen, bemeldter Ziftalniemand, um Fiſcaliſche 
Sachen, oder Straffvornehmenfoll, fondern ſolches thun mit ihrem Rath 
und Willen, diefelbe Deputaren follen auch bey ipren Pflichten, mie denen fle 
Unſerm Kayſerl. Cammer : Gericht zugerhan, jederzeit in folchen Fifcalis 
ſchen Sachen, das Beſte ihrer Verftändnuß nach, zu rathen, und was ihr 
wen vermoͤg diefer Ordnung gebührt, treulich zu verrichten fhuldig feyn, 
auch ohne merckliche Urſach nicht verfehrt noch abgewechfelt werden. 
$ 1, Und mas alfo 5) durch die Deputaten iederzeit für gut angefehen, 
md dem Fifcal fürzunehmen und zu handeln befohlen wisd, dem foll bes 
meldter Fifcal, ben Straff nach Ermeffung des Cammer:Gerichts, ſtracks 
geleben und nachfommen, und in ſolchem allem Feinen gefährlichen Ver: 
jug oder Stillſtand ſuchen, noch gebrauchen: Aber ohne Rath folder 
Deputaten und des Adoocaten Fifei, foll er Feine Sad) fürnehnen, wo 
er aber das thaͤt, und den Partheyen unrecht befhähe, alsdann foll er 
in die Erpens, nach Ermäßigung des Cammer Berichts, von ſeinem 
Guth zu bezahlen, condemnirt werden. | 
. 82. So aber c) die Sachen mit vorgehabtem Rath, und aus Ber 
felch, wie vorlaut, fürgenommen, und nichts defto minder etwan aus uns 
rechtem Bericht, oder andern Urſachen, Der Fifcal der Rechtfertigung nie: 
derläge: Soll es alsdann ie nach Gelegenheit und Geftalt der Sachen, 
der Erpens halben, aus dem Fiſeo zu bezahlen, oder nicht, nach Ers 
kanntnuß des Cammer:Gerichts gehalten werden. | 
$ 3. Und nachdem ſich d) ie zu Zeiten zuträge, daß man fich der Fifcalis 
fhen Sachen und Straff halben, vor und nach den Urtheilen, mit dem 
Straffwuͤrdigen nach Geftalt ihrer Uberfahrung, und auch ihres Vermoͤ⸗ 
gens, thut vertragen ; Ordnen, feßen und wollen Wir, daß jich der Fiſcal 
mit Feiner ftraffwürdigen Partheyen, ohne Wiffen und Willen feiner 
jugeordneten Benfißer, vertragen, noch mit ihr einigen Pact oder Ger 
ding aunehmen oder machen foll, znmabl in Fein Weg. 
$ 4. Aber in denen Fällen, da iemand, vorgenommener freventlicher 
muthwilliger Appellation wegen, von Unſerm Cammer⸗ Richter und Benfiz 


bern in ein Geld⸗Straff condemnirt, darvon hieuntene) fonderbare Berord: 
nung 


a) d. O. Cp. 1. t. 16. $ Es follen auch x. 1. Add. R. N. 1634. $. Beruͤhrten 
: Unjerm — Viſit. bie. 1713. 6.33, 91, 92. born Hilde hei Fife Ce 
farei procuratoris & Advocati, 
6) d.0.C, p. 1. t. 16. d. $. Und was alfo xc. 2. 
e) Ibid. $. Und nadydem ſich ıc. 3. 
d) Ibidem $. Und nachdem fich ic. 3» 
e) Pars.2. Tit. XXAI. 3 = 
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nung geſchicht, zu deren wuͤrcklicher Einbringung auch der Fifeglfonderlich 
zu. verfahren: Sollen gedachte Deputaten folche zuerkandte Poͤn Fäll, 
quff der muthwilligen Appellanten Anlangen, dieweil dieſe Nachlaſſung 
nicht diß Orths, ſondern bey Uns, als Roͤmiſchen Kayſer zu ſuchen, nicht 
woderiren, ſendern es bey obberuͤhrter Ordnung bewenden, und den Fiſ⸗ 
A daruͤber, wie recht, procediren laſſen. 0)‘ 
"Sg. Darzu, ob ſich 6) Fiſcaliſche Sachen um Fuͤrſtenthum, Grafſchaff⸗ 
ten, Hereichäfften, Landſchafften, Städt, Schloß, oder dergleichen bege⸗ 
ben wuͤrden, die ſollen ohne Unſete als Roͤmiſchen Kayſers Vorwiſſen 
und Befelch, nicht vertheidigt werden. 007°, 
786. Welcher mäffen fonjt noch andere Depntaten, die Fifcalifche 
Beſcheid, auffer den Definitiven zu begreifen und zu verfaffen, verords 
net,- auch wie es mit deren Abwechslung gehalten werden foll, ift oben 
unter dem Titul: Wie der Cammer: Richter unterfchiedliche Räche 
anordnen ſoll, XIV, zu befinden. ‚ 
72 Unſer Kayferlicher Fifcal e) fol auch fürohin feinem Amt affein 
auswarten, und fich Feiner andern Sachen beladen, und ſonderlich auff 
die Fiſcaliſche Sachen allenthalben fleißiges Auffmerckens haben, und 
derhalben im Reich hin und wieder, von dei Gefällen des Fifei, gute 
Kundſchafft machen, und darauff fich tederzeit von Amtswegen in Fifcas 
liſchen Sachen, und fonderlih da fi Empörung im Reich, Unſerm 
Kanferlichen band⸗Frieden zumider, eräugen würden, für ſich felbft uns 
gerfucht einlaſſen, und fich feines Amts gebrauchen, auch führepim alle 
Poͤn Faͤll, feine ausſenommen, oder hindangefeßt, förderlich einziehen, 
darzu ihm auch Kammer Richter und Beyfiger, wie fich gebührt, vers 
holffen ſeyn ſollen. — | | | 
88. Und follen 7) vorn folchen Unfers Kayſerl. Fifei Gefällen jederzeit, 
was zu Berfündigung des Fifcalifchen Proceß und andern Kanferlichen 
Brieffen, auch auf die Fiſcaliſche Sachen hin und wieder Kundſchafft zu 
machen, auffgehet, und fonjten alle andere Extraordinari-Yusgaben, ges 
nommen und entrichtet werden, und derhafben in der jährlichen Viſitation 
Unſern verordneren Commiffarien, auch Bijitatoren, alles Einnehmens 
tind Ausgebens auffrichtige Rechnung gefchehen, und auff Unfer Begeh⸗ 
zei, Uns oder Unſern Befelchhabern, tederzeit ein Regifter ſolcher Rech: 
nung zugeftellt, undvom Reit fo verbanden, etwas zu Finfftiger Ausgab 
ungefährlich auff ein Jahr im Vorrath behalten, und das übrige Uns, 
oder wen Wir Das verordnen, gefolgt werden. 

8 9. Wir fegen und wollen auch, « ; daß Unfer Kanferlicher Fifealniche 
abreifen-foll, es feye dann, daß er zuvor von dem Sammer Richter, und 
beyden ihm zugeordneten Benfigern, Erlaubnuß erhalten hab. 

E ⸗ Tit. XXIX. 
a) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 1781 $ Obwohl hiebevor ır, 6. 
b) d.O.C p. 1 $ Darzu ob ſich ac. 4 
e) Ibidem $ Der Kayfer!. Fiſcal ıc. 5. 
d) Ibidem $ Und follen sc. ul. Viſit. Abſch. 1713 5 93« 
e) V, 9. 13 Junü 1564 $ Wir fegen und ıc. — 


Erſter Theil. Tier. XXIX. 399 
| Ti. XXI | 


Won des Kayſerlichen Fiſcals Amt in. der 

| Gerichtlichen Audientz. 
ir ordnen a) und ſetzen, daß bemeldter Unſer Kayſerlicher Fiſcal in der 

ordeutlichen Audientz in Fiſcaliſchen Sachen, iederzeit, es ſey in 

Novis, Prfixis, Ordinariis vel Extraordinariis, zugelaſſen, und am erſten 

vor andern Procurgtorengehört werde: Jedoch ſoll er in Scriptishandfen, 

und in feinen mündlichen Vorträgen ſich der Kürge befleiffen, und fonft in 

allweg der Or dnuug gemäß, wie andere Procuratores, halten. - 

:$ 1. Er foll auch fein Protocoll fleißig und in gutee Ordnung halten, 
alfo dag inden Älteften Sachen zum erjten procedirt, Gleichheit gehalten,&) 
nicht gegen einen Stand fürderlich, gegen den andern langſam gehandelt, 
damit alfo Feiner vor den andern beſchwehrt oder getrieben werde, ungeacht 
aller Extraordinari Befehl, auſſerhalb Unſer und gemeiner Stände des 
Reichs Bewilligung, in gemeiner Reichs; Berfanmmlang ausgangen, fo 
ihm zafommen, oder. zufonmen möchten. EEE Er Er 

$2. Unfer Fiſcal ce). ſoll auch die alte und neue Ziel, in des Reichs Au⸗ 
lagen, mit einander, und wicht die neue und letzte Ziel, embringen, und die 

ältere. hinterftellig bleiben laſſen. 0... wo ei 
. 33. Demnach auch etivan Streit und Difficultät eingefallen, da zween, 
dien oder mehr Ständ, ia Beſitz⸗ amd Mieſſung einer unzertheilten Herr 
fchafft feyn, gegen wem Unſer Procurator Fijeal, an Unferm Canımer:Ge: 
richt, zu Einforderung des Reichs Anlagen, die Procef fertigen laffen, und 
darauf procediren foll; fintemahl Daun billicy, daß ſolche noͤthige Reichs⸗ 
Hülffenunverzüglich erlegt werden; Als erffären und ordnen Wir, dafin 
gehörtem Fall allemahl dee Stand, fodas Stanım: Hans befiglich inn hat, 
zu Erlegung det Reichs Steuren, mit Recht von Unſerm Fifeal angelangt, 
und gegen demſelben verfahren werden foll, doch ihme feine Forderung ges 
gen feine Mir: Erben, oder Mit: WBeyfiger derfelben Hertſchafft, zu Vergnuͤ⸗ 
gung ihrer Gebuͤhrnuſſen, auch an Unſerm Kayſerlichen Eaammer. Gericht 

zu verfolgen, in allweg hiemit vorbehalten. 4) rt Wr . 
$ 4. Der Fifcal foll auch in allen und jeden Etemption⸗ Sachen zum 
förderlichfien, und de plane procediren, und zum Befchluß handien, und 
. ihrme 


e)d.O.C. p.ı r.17 $ Wir ordnen ic. 1. Add. G. B. 120 Nov. 1647 $ Demnechft 
und hierauf ıc. 2&$ Und auff daß ꝛc. 5.8.8.3 Mart. 1651 $ Über dieſes ı& 
2, 38 4 R. A. 16545 Diemeil auch ıc. 92. G. B. 30 Octobr. 1655 $ Dir 
Kayſerl. GeneralFifcal 18. 6 & G. B..ı9 Febr. 1657. Dep. U. 1557 $ Dir 
Kayſerliche Fifcal 2c. 47 & Vif. Mem. Jud. Pref. & Alt. 17 May 15766 $n dıu 
Fiſealiſchen $c. 16. Viſit. Abſch 2713: dei Kayı. Fifcal zuzuſtellen $ 33. 

b) Vil, Mem. Fiicalis 1559 $ uni 

€) d. Vi£. Mem. Fifcal. 1559. 

A) R. U. 1576 $ Bey Berathſchlag. ꝛc. zor Jung. R. Y, 1654 $ So dunn 
bleibts 16. 16. | 
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ihme Feine ungebührliche Verzuͤglichkeit in dieſen Saden durch Unfern 
Cammer:Ricter und Benfiger verjtattet werde, 6) 

$ 5. Wir wollen auch, 5) daß Unfer Kanferl. Fiſeal gegen denen, fo 
fih in Bezahlung ihrer Anſchlaͤg zu Unterhaltung Unfers Kanferl, Cams, 
mer-Gerichts ungeborfam, oder jaumig erjeigen werden, c) nicht allein zu 
Einbringung der Ordinari-Unterbaliung, fondern auch alfer Erhöhung 
derſelben, mir Ponal-Monitorien, darin eines ieden Stands Ziel und Ges 


‚büprnuß ausdrücklich zu fegen, wie recht, ſchleunig verfahren, und ernſt⸗ 


Lich procediven foll. 

$ 6. Aufden Falld) die ſaumige Ständ, und die, fo durch Execntoria. 
les, dasjenige, was jie fchuldig, zu entrichten, und zu bezahlen angehalten 
werden, folcher ausgangener Exeeutorial halben, und fonft aufgeloffene 


Erxpens, vermoͤg derſelben Executorialen, nicht erſtatten wollen, ſoll der 


Fiſcal gegen der Saͤumigen, welche den aufgewendten Koſten verurſacht, 
und noch nicht erlegt, zu Einbringung dergleichen Expens und Unfoften, 
wie ſich in folchen Fällen gebührt, procediren und vollnfahten. -- 
$ 7. Es foll auch dem Fiſcaln, ©) von denen zu des Reichs Anlagen 
verordueten deg⸗ Städten, alle zwey Monath, und aiſo von ieder beg⸗Stadt, 
was und welcher Stand bey ihr erlegt, jaͤhrlich feche Anzeig beſchehen, 
auf den Fall aber ein Leg⸗Stadt zu beſtimmter Zeit kein Anzeig thaͤt ſo 
ſoll es der Fiſcal dafür halten, daß bey derfelben Leg: Stadt, auf dieneihft, 
vorgehende ihre Anzeig, nichts erlegt wäre, ſich in ſeinem Proceſſen dar 
nach zu richten. — Re: —9 
| TIEREN 


Bon Advocaten und Procuratoren, wie fie: gefchickt, und wie 
viel Deren feyn follen.. - EEE Zu 

A Is auch /) etwan mercklich Klag vermerckt worden; daß viel Partheyen 

in ihren Sachen, durch ungeſchickte und ungelahrte Procuratores 

groͤßlich zu Verluſt und Shaden kommen, ſeynd Wir bewegt, dem Fürfe: 

hung zu thun; Setzen, ordnen und wollen demnach, daß Cammer⸗Richter 

und Beyſitzer, zu den vorigen 24. Advocaten und Procuratoren, fo ipnen 


vermoͤg der in Anno 1555 publieireen Canmmer-Gerichts: Ordnung £) anz 


zunehmen zugelafien worden, noch mehr Prosuratoren bis auf 6 b) 
anzunehmen Macht haben, 
$ I. 


a) Vif, Decret. Fifeal. 17. May 1580 $. unic, 
6) R.A. 1566. $. Dieweil aber x. $4. . — 
#) Viſ. Decret. Fifcal. und Pfeuningmeiſter 16. May 1572. $. Demnach und da 


x. 2 
d) R. A. 1566. $. Auf die Faͤll x. 104. & Vie A.13 Juni 1564. $. Auf dag An⸗ 

bringen X. 16. 
e) Dep. A. 1557. $. Der Kayſerl. Fiſcal ꝛc. 47. v. Als auch x. ſauch Vilit. Ab⸗ 
— Ka 1713. $.6. 5. die wir and Vißt. Abſch s 

.C.p 1. 2. 18. 9. mir and) ꝛ⁊xc. 1. Viht. ‚, 1713. 8.99. 

0) Part. Tri. XVIln, $. Als wir auch x. ia 
) R. U. 1570. $. Wicwol au ıc. 62, Deckhert. ad Blum. tit, 9, n. i. p. 8». 
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51. Und ſollen dieſelbe eher und zuvorn fie zugelaſſen, oder angenom⸗ 
men, durch Cammer-Richter und Affeſſoren / ihrer Lehr, Geſchickuͤchkeit, 
Redlichkeit, rechter natürlicher ehrlicher Geburt, Wefens und Haltens 
halben, und ob fie der Rechten gewürdigt, und an welchem Orth, wohl 
examiniret, und Derbalben guugfam erfunden und erkannt werden. a) 

$2. Die Religion halben, 5) foll es mit den Procuratoren, wie hier 
vorn c) von den Aſſeſſoren und Benfißern geordnet, auch gehalten wer⸗ 
den, d) und Unfer Sammer:Richter und Beyſitzer feine andere zu Advocas 
ten und Procuratoren annefmen, noch auch die aufgenommene darbey 
laſſen, dann diejenigen, ſo ſich zur alten Religion, oder Augſpurgiſchen 
Conſeßion befennen, und derſelbigen gemäß ſich verhalten; Sonften 
aber, da einer oder mehr unter denfelben befunden, fo fich andern verbot: 
tenen Secten anbängig machen, oder fonften ungebührliches Weſens und 
Wandels verbielten, diefelben zu Red ftelfen, und darunter nach Inhalt 
obbefchehener ⸗) Verordnung, mit ihnen verfahren, 

$3. Es follen auch f) die Advoeaten und Procuratores in gemeinem 
Kath, iedod) aufferhalb gewöhnlicher Rarh:Stunden, wie das der Cam: 
mer Richter jederzeit für gut und rathſam anfehen wird, angenommen, 
und darunter alle Benfißer gehört werden, inmaffen hiervon oben 2) 
auch Anregung befcheben. _ 

$4. Und fo einer b) angenommen, und darnach ungefchickt, unfleißig 
oder fonften untuͤglich befunden, foll derfelbig iederzeit durch Cammer— 
Richter und Beyſitzer beurlaubt und an feine Stattein anderer angenoms 
men werden. 


Tit. XXXI. 


Wie man Procuratores und Advocaten beftellen, wie viel, und 
was Sachen ein ieder annehmen foll. 


E⸗ ſoll kein ) Parthey mehr dann einen Advocaten oder Redner, dem 
Cammer Gericht verwandt, in einer Sache aufnehmen und beſiellen, 
damit die ander Parthey auch Advocaren und Redner mög bekommen, 
und foll darin feine Gefährlichfeit gebraucht werden, darum foll auch 
fein Advoeat oder Redner einiger Parchen in ihren Sachen rathen, die: 
felbige Parthey wolle ihn dann zu einem Advocaten oder Redner der 
Sach aufnehmen. ‚ 

$ 1 


a) d. O. C. p. r.t. 18. d. fr. in med. 
b) Ibidem in fin, | 
€) Supra lie. IH, $ >. 
d) Vif. Mem. Adv. & Proc. 14 May 1573. $ Und wird ſchließlichen ac. ult, 
e) Di. Tir. IIl.$ 3. 
Dep. A. iss7. $ Und wiewohl ıc. 30, 


8) Tie. XV. $ Und follen hinfuͤhro zc. 5. 
b)d.O.C.p. ı.t. ı8. $ Und jo einer ıc. ult, 
) d.0.C.p. 1.1.19 $ € fol fein ꝛc. r. 


c“ 
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Sr. Jedoch dieweil befunden, «) daß nach toͤdtlichem Abgang der Pro: 
euratoren,dieSachen o fftermablen verlängert,und Die Parcheyen,inden fie 
defien etwan langfanı berichtet, oder inandere Weg nicht wenig beſchwehrt, 
und aufgehalten werden; Ats foll zuAbwendung folder Verlängerung den 
Partheyen frey ftehen,iederzeit, fo fern fie die Sachen felbften gern befoͤr⸗ 
dert fehen wolten, mehr als einen Procuratorn, iedoch dergeftalt zu confti: 
tuiren und zu verordnnen, Daß der eine principaliter, der andere aber non 
nifi in eventum, da der erfte abgeben folte, in der Sachen procedire, in 
welchem Fall dann der nechft hernach benannte, alsbaid, entweder die 
Sach wit Repetition des Gewalts profequiren,oder wann er Urſachen, dafs 
felbig nicht zu thun, folche dem dritten, oder folgenden in dem Gewalt Ber 
nannten übergeben, oder fich fonften bey dem Gericht extrajudicialiter, 
und auch bey den Partheyen, entfchuldigen ſoll: Hierbey aber wird dem 
Subſtituirten ernftlich verbotten, immittelft von den Partheyen an Wart⸗ 

Geld oder fonften etwas zunehmen. 2) — 
82. Wir ſetzen und ordnen auch c) mit ernſtlichem Befehl, daß die 
‚Procvratores hinfürter bey ihren Eyden, damit fie dem Cammer:Gericht 
zugethan, den Partheyen, von denen fie neben der Procurarion auch zu 
Advoeiren erſucht und angefprochen werden, daffelbige nicht follen abſchla⸗ 
gen, und die Partheyen andere Advocaten zu beftellen, beichwehren, ſou⸗ 
‚dern der Sachen defto weniger annehmen, auf daß fie den Partheyen mit 
Advociren und Procuriren fönnen behülflich feyn, es wäre dann, daß fie 
ſolches aus fondern Urfachen, durch Cammer- Richter, und Benfiger er: 
laffen würden. 

$ 3. Es foll auch fein Procurstor, ohne Vormiffen der Partheyen, 
einem andern Advocaten die Sach vertrauen und befeblen, 4) fondern ein 
‘jeder felbft in denen Sachen , die er angenommen, advociren, oder wo 
fie junge Doctores in Sachen gebrauchen wollen, daß daffelbig mit Vor: 
wiſſen der Partheyen geſchehe, und daß fie zum menigften derfelben Ad⸗ 
‚vocaten, fo fie gebrauchen, Produdta und Handlung mit Fleiß erfeben, 
‚erwegen, examiniren, und dergeitalt verfertigen, daß einiger Mangel, 


. Unpleiß oder Berfaumnuß darin nicht geſpuͤrt werden möge, 


$ 4. Item, nachdem fidy e) etwa begibt, Daß ein Procurator des an⸗ 
dern Procuratoris Advocat feyn will, und aber die Procuratores von 
Menge der Sachen wegen, beeden Aembtern, ob fie wohl diefelbe tragen, 
nicht wohl vorfenn mögen; Drdnenund feßen Wir, daß hinfuͤro fein Pro- 
curator fich des Advocgten⸗Ambts, in Sachen, indenen er nicht Procurator 
ift, gebrauchen: Dieweil auch der Redner oder Procuratoren, und der Ads 
vocaten Aembter unterfchiedlich feyn, joll fein Advocat, der zu einem Pro- 

eurator nicht aufgenommen, fidh des Procurator-Amtsunterfaben. 
$ 5 


a) Dep. N. 1600. $ Als auch befunden ⁊c. 66. 

5) Fung. &. 3. 1634. $ Als audy weiter x. 109, 
e) Dep. A. 1557. $ Und demnach Xc. 48. 

4) Ibidem $ Wır fegen und ordnen ic. 49. 

e) d.O.C. p. 1. t. 10. $ Nachdem fi ıc. 2» 


( 
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$ 5. So auch ein a) Parthen zu ihrem Procuratornodh einen Advoca⸗ 
ten gebrauchen wolt, welches dann zu ihrem Willen fteben foll, mag fie 
einen aus den gefchwornen Mdoocaten des Cammer:Gerichts oder andere 
Dreh nehmen. Meben dem fol durch Unfern Cammer-Richter ernitliches 
Ein ehens gefchehen, daß die Procuratores die Partheyen nicht unterweis 
fen, oder mit tröftlichen Worten dahin bereden, feinen Advocaten zu neh⸗ 
men, fondern daß iederzeic folches zu der Partheyen freyen Willen und 
Gefallen geftelle werde. 

$ 6. Ferner wollen und befchlen Wir, 5) daf die Procuratores fich 
von conjundlis Perfonis ohne Ratification der Principal:Parthenen, wif⸗ 
fentlich nicht conftituiren laffen, fonderngenugfame vollfommene Gewalt, 
cum ratificatione Aflorum,vonden Prineipalenfelbft erlangen. 

$ 7. Desgleichen foll nit c) zugelaffen werden, wie bißhero befches 
ben, daß die Procuratores mehr Sachen annehmen, dann fie ausrichten 
mögen, fondern foll der Cammer⸗Richter und Benfiger ie zu Zeiten fich bey 
den Procuratorenerfundigen, auch ihnen bey ihren Pflichten auflegen, ans 
zuzeigen, twie vielein ieder Sachen hab, darauffie auch bey ihren Pflichten 
die Wahrheit zu fagen, fhuldig ſeyn follen: Und ſo fie befunden, daß etwa 
einer mir Sachen zu viel überladen, alsdann Demfelbigen befehlen, ſolchen 
feinen Sachen mit Fleiß auszuwarten, und fo lang, biß folche zum Theil er⸗ 
Örtert,andere neue Sachen ‚fonderlich ohn Borwiffen und Willen Cammer⸗ 
Richters und der Benfiger,nicht anzunchmen,oder auch erliche Der Sachen, 
darınit er überladen, andern zu verrichten, mit Borwiflen des Cammers 
Richters zuzuſtellen, damit die Partheyen in ihren Sachen durch die Pro- 
euratores, umb Viele willen der Eachen, nicht verfürgt oder aufgehalten, 
und die Sachen unter die Procuratores etlicher maſſen eingerheilt, und 
dardurch deſto mehr gefördert werden. 

$8. Welhem Cammer:Richter und Benfiger mit allem Fleiß nacht 
kommen, und berührte Erfundigung und Verordnung 7) im Jahr aufs 
laͤngſt zwey oder mehrmahl, ben ihnen den Procuratoren thun, darauf fie 
auc bey ihren Pflichten deren fie iederzeitzu erinnern) die Wahrheit, und 
nicht allein ihre Parthey, fondernauch die Anzahl aller und ieder derſelben 
Sachen, unterfchiedlich anzuzeigen fchuldig ſeyn follen; Und demnach di: 
falls die Sachen nicht wohl anf eine gewiffe Anzahl, wieviel einem ieden 
Procuratorn zugeftarten,zurichten: So follen Cammer-Nichter und Bey⸗ 
figer nach ihrer Diferetion und Gelegenheit der Sachen und Procuratorei, 
bierinnen die Gebühr anordnen und vornehmen. 

$ 9. Und dieweil befunden, e, daß Veränderung der Procurs 
offtermahls zu augenfcheinlihem Verzug der Sachen, und Nachthe 
| Cc2 


#) Ibidem dict.$ = in med. v. Und fo eine ıc. _ " 
b) V. Mem. Advoc. & Procur. 14 May 1573 $ Neben diefem ıc. 9. 
c) d. O.C. p. ı t. 19 $ Desgleihen poll iicht ıc. 3.8. M. 1713. 99 
der Procur. $ 9. 
d) V, A. ı Aug. 1559. $ Dieweil auch in der Ordnung x. 36. . 
. #) V. Mem, Adv, & Procur, 14 May 1578 $ Wand disweil deſunden ⁊c. 1. 
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Partheyen fuͤrgenommen; So befehlen Wir, daß ſolche Variatio oder 
Veraͤnderung nicht mehr zugelaſſen oder verſtattet werden ſolle, es geſche⸗ 
he dann ein ſolches mit Vorwiſſen und Bewilligung der Gegentheil, dar⸗ 
uͤber auch die Procuratores zuvorderſt Gerichtlichen Beſcheid erwarten 
ollen; 
' $ 10. Auf daß auch a) niemand Armurh halben Rechtloß gelaffen 
werde; So foll der Cammer:Richter, Die Sachen der Armen, die ihrer 
Armuth Urkund oder Anzeig bringen, und den Eyd der Armen, immaffen, 
wie unten 5) gefeßt, erftatten, den Mdvocaten und Procuratorn ihnen zu 
rathen, und zum beiten im Rechten fürzubringen, befeblen: Und welchem 
Advocaten oder Procuratorn alle ſolche Sachen befohlen werden, der folf 
ſchuldig und pflichtig ſeyn, bey der Poͤn, Entfegung feines Ambts, die 
Wider Red anzunehmen, und nicht mit wenigerm Fleiß, dann anderer 
feiner Partheyen:Sacden, zu handlen und fürzubringen, diefelbe auch 
feinem andern Procuratorn zu-übergeben, oder aufhencken: Doch follen 
folche der armen Partheyen Sachen unter die Advocaten und Procuratores 
zugleich gerheilt und in demfelben ſolche Ordnung fürgenommen und gehals 
ten werden, Daßfeiner vor demandern, mit demfelbigen befchwehrt werde, 

S ır. Es follen auch c) die Procuratores ihren Aembtern an dem 
Kanferl. Sammer: Gericht allein auswarten, und ſich des Procurirens an 
andern Gerichten inn: und aufferhalb der Stadt Speyer enthalten, auffers 
halb deren Sachen, darin fie hievor procurirt oder advocirt hätten, doch fo 
die junge und anfommende Procuratoren, fo noch mit vielen Sachen nicht 
beladen, an andern Berichten fid) auch gebrauchen laffen wolten, follen fie 
dajjelbig mit Vorwiſſen des Cammer:Richters, und ohne Verſaͤumniß 
ihrer Cammer:Öerichts: Sachen, zu thun Macht haben. | 

$ ı2. Und follen fonft 4) die Procuratores, in Reichs Sachen, und 
auf Reichs. Tägen von feinem Stand Vollmacht annehmen, oder fich 
zu Reichs: oder andern Tägen in gütlichen oder Gerichtlihen Hands 
lungen gebrauchen laffen. 

$ 13. Ingleichen follen fie fi auch einige Commiſſion zu verrichten 
nicht unterfahen, noch fich darzu gebrauchen laffen, es gefchehe dann mie 
fonderlicher Bewilligung des Cammer:Richters und Benfiger, in denen 
Faͤllen, da es ohne Verhinderung und Verdacht der Gerichtlichen Sachen, 


; als mit den jungen Procuratoren, dienoch Feine, oder wenig Sachen hät: 


ten, oder dergleichen fenn fönte, Doch foll dieſes auch im felben Fall derinafs 
fen geſchehen, dag fie fich zu Zeit der Jaͤhrlichen Viſitation derhalb von 
Gericht nicht abfentiren. e) 

Tit. XXXI. 


a) d. O. C. p. I. t. 19. $ Auf daß auch xc. ult. 

b) Vit. LV, eod, 

e) Ibidem $ Es follen aud) ıc. 4. 

d) lbidem in fin, 

e) V.A. 1 Aug. 1559. $ Uber diß iſt vorfommen Ic. 34, 356 
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Von fubftifuirten und nachqeſetzten —— und 
Ubergebung der Sachen. 
Nebhdem auch a) bißhero die Procuratores, warn fie von dem Gericht 
abgeftanden, ihre Sachen andern Procuratoren ihres Gefallens ohne 
Vorwiffen der Partheyen, in Krafft, derClauful ſubſſituendi übergeben, 
dergleichen zu Zeiten Sachen angenommen, und fürter diefelbige andern 
Proturatoren gang befohlen, den Partheyen zu unträglichen Koften; Go 
ordnen und fegen Wir, daß hinfürter die Procuratores fo fie vom Cam: 
mer:Gericht abftehen, oder fonft fich der Sachen, fo fie einmahlangenom: 
men, oder daraufvon den Partheyen Geld empfangen, gänglich entfchla: 
genwollen, obne Vorwiſſen und Willen ihrer Partheyen zu ſubſtituiren, 
oder andern die Sachen zu übergeben, nicht Macht haben folfen, fondern 
ihren Partheyen frey ftellen, in ihren Sachen nach ihrem Gefallen Procu- 
ratores anzunehmen. 
$ 1. Und wann 5) etwa zwey Herrfchafften, die fich eines Procuratoris 
am Sammer :Gericht gebrauchen, Sachen gegen einander hätten oder bekaͤ⸗ 
men, fo foll derfelbig Procurator ohne Vorwiſſen und Bewilligung feines 
Principalen feinem andern Procuratorn oder Advocaten, ſolche Sachen 
uſtellen. 
$ 2. Doch damit c) der Privat-Perſohnen Rechts ⸗Sachen, mitler: 
weil biß fie Erinnerung empfahen, daß ihr Procurator vom Gerichtabge: 
ftauden, und fich in andere Weg wiederum mit einem Procurator verfehen 
mögen, ın nachtbeiligen Stillftand nicht erwachſen; Seßen und ordnen 
Wir, daß in den Falk da die Procuratores gänglid) von ihren Procurator- 
Stand im Kayſerl. Cammer:Gericht abfteben, fo fern fie ihren Gewäl: 
ten Claufulaın fubllituendi haben, mit Vorwiſſen des Cammer Richters 
und zweyer Benfiger, biß.auf der Partheyen Wohlgefallen und Berän: 
derung, andere fubftituiren mögen. 
$ 3. Im Fall d) aberdaß ein Procurator mit Erlaubnuß des Cammer⸗ 
Richters im Gericht ſonſt nicht erſcheinen, noch ſein Termin verſehen moͤch⸗ 
te, und derſelbig hievor ich mit Gewalt zu der Sachen legitimirt hätte, ſoll 
Berfelbig, vorund nach der Kriegs Befeftigung einen oder mehr Procura- 
tores des Gerichts biß zu feiner Anfunfft und Gegenwärtigfeitvonfeinet: 
wegen in Sachen zu handlen, zu fubftituiren Zug und Macht haben. 
$ 4. Welche Subllitutiones e) vor den Protonotarien oder Notarien 
durch die Procuratoren felbft mündlich oder fehrifftlich in der Cantzley 
Ce; gefcher 


#) d.O.C. p. ı t.20 $ Nachdem aud) ꝛc. 1. 

b) Dep U. 1557 $ Und wann xc. sr. 

eo) R. N. 1566 iind wiewohl ıc. 90 & feq. 

d) d.O.C, p. ıt. 205 %m Fall abe 116.2. 8.29 Nov. 17 A — 

e) V.A. 23 Junii 1460 $ Betreffend ec. 7. V.Mem. Jud. Pref & Aſſeſſ. z Junii 
1585 $ Dergleidhen wird mıan x. 11. V. Mem. Procurator. 1585 $ Wann 


— 
> 


adann 16: 3, 
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geſchehen, und gleich alsbald in die Protocolla eingezeichnet werben, damit 
manderen, ob und wie die geſchehen, bey den Sachen deſto beftändiger 
Wiſſeuſchafft und Nachrichtung haben möge, aber auſſerhalb der Cautzley 
nicht angenommen, fondern für nichtig geachtet werden follen. a) Dars 
neben follen fie auch den Protonotarium, auch die fubjtituirte Procuratores, 
bey eıner ieden Sach fonderlich vermeldt, und alfo protocollirt werden. 

Ss. Es follen auch 5) die Procuratoren ihren Subftituirten genugs 
fan Bericht und Information geben, und ohne foldyen gnugfamen Bericht, 
fich Fein anderer ſubſtituiren laffen, auf Daß das c) vielfältig Witten ad 
proximam vel fecundam, vergebliche Recefs und unnöthige Submiffiones, 
wie auch diefes, 4) Daß die Subllituti erſt in publica Audiencia durd) des 
E ubitiruenten Schreiber, Bericht einnehmen und empfahen müffen, ver: 
huͤtet werde: Und da foldes unterlaſſen, e) und hierüber vergebliche Re- 
ceſs gehalten würden, follen beyde Procuratores, der Subflituens mit feis 
nem Subftituirten, Straff der Ordnung gewärtig fenn. 

$ 6. Damit aber die vielfältige Subjtitutionen der Procuratoren vers 
huͤtet, f) auch fonften durch ihr, und der Advocaten Abfentirung und fang 
Auffenbleiben, die Sach nicht in Aufzug geftellt; So foll denfelben nicht 
weniger afs den Beyſitzern, wie oben g) verordnet, über 6 Wochen inclufis 
Feriis, im gangen Jahr hinweg zu ziehen, nicht gebühren, erlaubt, oder 
zugelaffen werden, es wäre Dann unvermeidentliche Urſach und Norhdurfft 
vorhanden, daß einem aus Ermeffung Cammer:Richters und Benfiger, 
länger auszubleiben, vergünftiget wuͤrde. 

$ 7. Und folfen b) die Advocaten und Procuratoren, wo fie Urlaub 
bey dem Eammer :Richter, über Feld zu reifen, bitten wollen, daffelbig 
Perſoͤhnlich hun, mo fie aber in der Stadt bleiben, folches in zufallender 
Morhdurfft, durch andere, 7) iedoch per Schedulam, mit Bermeldung der 
Urfachen, zu thun Macht haben, bey Straff nach Ermäßigung, deßwegen 
dann auch norhwendige Erfündigung eingenommen werden foll. 

$ 8. Es follk) auch binführo fein Procurator von desandern wegen, 
fub fpe ratificationis, zu handen zugelaffen werden. 

89. Warn auch Z) zu Recht verbotten und unleidlich, daß die Pros 
euratoren, fo fich zur Sachen legitimirt, und mit Gewalt eingelaffen, darin 

viel 

a) d. O. C. p. ı t. zo didt. $ Ym Fall aber xc. in med. 
5) u; U. 1557 $ Wo auch von dem 1c- 52. 
e) Vif Mem. Jnd Præſ. & Aſſeſſ. 1586 $ Bon den Vrocuratoren x. $- 
d) Vif Artic. Perfon. Cam. 1557 Ferner jollen auch x. 25. 
e) Vif. Mem. Jnd. Pref. & Aſſeſſ 2; May 179 $ Aber infonderheit 1c. 5 & 


Vif. Mem. Proc. 23May 1579 $ Wann ein Procurator &e. i5 di‘‘. $ ers 
ner follen auch x. 25. 


FM Dep. U. 1557 $ Nachdem fi dann x. 27. . dd. ©, B. ı Aug. 1661. 


g) dir. PH princ 

) Dep. U. 1597$ Zu dem follen xc. 53. 

#) &.°‘B 11 Odtohr. 1592. 

k) d.O.C. p. tt. $ Und fol sc. ult. Viſit. Abſch. 1713. $ 17. 

N) Viſ. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 23 May 1570 , Wann auch in den'n 1. 22 
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viel Jahr proeedirt, und Litis Domini worden, fih hernach, da es ihnen 
geliebt, zu eroneriren, und immittelsden Proceß zu fupendiren, Macht ha⸗ 
ben follen, das Gericht und die Partbeyen noch länger damit aufzuhalten 
und zu eludiren; Wollen Wir, daß CanimersRichter und Beyſitzer in fol: 
en Fällen, da die Exonerationes zur täfion und Verzug der Juftitien ges 
ſucht, dieſelbe nicht -geftatten, a) auch Die Procuratoren ſich deren einmahl 
angenommener Sachen, on rechtmäßig erhebliche Urſachen, und ehe dar⸗ 
über Erfäntnuß ergangen, nicht enefchlagen follen. 

$ 10. Dabeneben.d) follen CammerRichter und Benfiger, mo auch 
fheinbare Urfachen: pro exoneratione fürgeben, und darauf tadung ad 
videndum fe exonerari gebäten, nichts deſto minder Denfelben Anwald als 
Litis Dominum; und fo von ſeinem Principaln genugfame Caution, mit 
Gewalt vorbracht, inmittelft biß ee mit Recht Exonerationem erlangt, 
niit feinem Gegentheil in der Sachen zu verfahren anhalten. 

Tit. XXX. —— 


Wie die Procuratores mit genugfamen Gewalt, Ratificirung, 
und ſonſt in andere Weg verſehen ſeyn ſollen. 
ir ſetzen und ordnen auch, «) daß Fein Procurator einige Sad) zu 
bandfen, oder im Gericht fürzubringen, ſich unterfahen foll, er habe 
dann derhalben gnugſamen Gewalt, d) wo er aber nicht genugfamen Ges 
walt hätte, ſoll er folches anzeigen, und Beftand hun, ohn ferner Einred 
oder Difputation, und foer das nicht thun wolte, foll er ftillfehweigen, und 
ſich ferner der Suchen nicht unterwinden, e).oder er foll, da er. ohne teis 
ftung gebührlicher. Caution fich einließ, und etwas handelte, darüber der 
Gebühr geftraffe werden. _ au” w% Ä i 
$ 1, Weiter ſetzen und ordnen f} Wir, fo die Procuratores in Recht ers 
fheinen, mit Einbringung der Ladung, Inſtrumenten, Ucten, und anderes 
der vorigen Inſtantz, und daneben zu Beſtand und Kaution fich erbieten, 
daß diefelbe auf folchen ihren Beſtand, de rato & mandato, in prepara- 
toriis Judiciorum, biß zur Befeftigung des Kriegs, zugelaflen werden, 
die in mitler Zeit treuen Fleiß fürwenden follen, vor ihren Prineipalen 
Ratification iprer vorigen Handlung, und fürter Gewalt zu ber gangen 
Sache zu erlangen, *Ñ 
$ 2: Und fo einiger von ihnen, in angebottener oder beſtimmter Zeit 
feinem Erbieten, mit Einbringung genugfamen Gewalts und Ratification 
nicht nachfommen wird, derfelbe foll ex arbitrio Unfers Cammer-Richters 
und Benfigers geftraft werden. g) | 
©)®. 9.6 Julii r$79. in med. 
b) diet, $ Wann aud) in denen x. 22. in fin. v. Darmeben x 
c) d.O.C. p. 1.t. $ Wir fen und ordnen Ic. T. \ 
d) Vid. R. %. 1654. $ Damit aud) zum Vierten 2c. 99. & 2 fg. 
e) V. Mem. Proc. & Adv. 1581. $ Kein Procurator &c. I. 
N4.0.C. p. 1. t. 31.$ Weiter foren und ordnen ı6, 
RA. 1566. $ Als auch fuͤrkombt x. 87: 
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5 3. So er aber in Anwendung gebuͤhrenden Fleiſſes ſaͤumig wuͤrde, | 
folla) er dazu die.Koften und Schaden, more & retardatz Litis, fo auf 
die Sach gangen, da fie begehrt, von dem Seinen ausrichten und bejabi | | 
len, b) und zu weiterer Handlung in der Haupt: Sach nicht wigelaffen | 
werden, ohne Erlaubnuß des Gerichts. 

$ 4. Soaber ein Procurator c) fich liederlich oder allein, fub (pe rati, 
adcavendum einlaſſen, die Sachen dadurch eine qute Zeit aufhalten, und 
doch zuleßt fein Gewalt einbringen, welches dem Gegentheil ie zu Zeiten zu 
groſſen Koften und Schaden reichen thut, d) oder auf vorgethane Caution, 
' ohne fernere Gewalt und Erlaubnuß denKrieg befeftigen tınd handeln,und 
| vor Beſchluß der Sachen fein gnugſame Ratifieation, fuͤr ſich und feine uns 
terießte Unmälde, und andere, die von ſeinetwegen gehandelt hätten, in 
| 
| 
> 


— — — — 
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Recht vorbringen würde, ſoll derſelbig nicht allein, wie ietzt gemeldet in Fx- 
penſas morg,& retardatæ Litis, ſondern auch alle andere Schäden und 
Nachtheil, ſo dem Gericht und Partheyen daraus entſtanden, fo viel Recht 
ift, von dem Seinen zu vergnügen, ertheilt, oder da feine Schäden vom 
Gegentheil geberten, durch Cammer-⸗Richter und Beyhſitzer nach Ermaͤßi⸗ 
gung, von Amtswegen geſtrafft werden. 

8 5. Würde aber einere) in cauſa jam pendente vor fich felbften ohne 
Citation ad reafluinendum fich einlaffen und cavirn, die Zeit vergeblich 
verflieffen taffen, alfo, daß erft nach verfpielter voriger Zeit Citation ad 
reaflumendum ausbracht werden Beer, derfelb foll ernfter als fonft ges 
ftrafft werden. 

S 6. Jedoch, f) wo ver Endung der ad legitimandum erhaltenen 
Zeit, deriwegen cavirt worden, ein Procurator derfelberi Prorogation Bits 
ten wird, foll ihme folche, fo fern er glaubwürdig beſcheint, daß er ſich 
dazwifchen nicht hat legitimiren fönnen, zugelaſſen, ſonſten er auch dies 
fes Verzugs halben ex arbitrio geftrafft werden. 

8 7. So auch dieg) Procuratoren Generalia Mandata — 
oder andere ſchrifftlich und Brieffliche Urkunden, in einer Sachen einge⸗ 
legt haͤtten, welcher ſie ſich in andern Sachen auch gebrauchen wolten; 
Sollen ſie fuͤrohin allweg gleichlautende Copey derſelben Mandaten, und 
Briefflichen Utkunden, zu derſelbigen Sachen und Fällen, darin fie ſich 
Deren gebrauchen wollen, collationirt einlegen, und fich zu derielben Sat 
hen, in denen die Originalia fürbrache, auf Maaß wie im XIV, Titul b) 
des Dritten Theils hier unten verordnet, referiten. 


58. 


b) d. O. C. p. ı t.21d. $ Weiter ſetzen und ordnen zc. 2. in fin. 


V. Mem. Adv. & Proc. 20May 1575 $ Eolte aber femand 6. 
ai Mer. Jud, Præſ. & Aſſeſſ. 23 May 1570 $ Die — warn 


d.O.C,p. ı &£ 21 $ So aber x 3. 
| Dep. U. 1600: $ Wird aber einer ıc. 69 & Conſ. 1595 Dub. Würde aber 
| einer ꝛc. 53. vid. Gylmann T. 1. P. III. p. 133 fegg. 
5 M Vil. U. 1578 $ Sintemahl aud).ıc. 10. 
\ Ders 1. 21 $ Und fo die x. 4 
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Es follen auch «) die Procuratoren, fo von ihren Herrfchafften 
-alia Mandata bekommen, fic darauf nicht nur in etlicher, ſondern 
Derfelben ihrer Herrfchafft Rechthaͤngigen Sachen, zu Verbätung 
iS erfolgenden Berzugs, und des Uufoitens, fo den Partheyen mit 
bung und Erequirung neuer tadung, fonft dißfalls verurfacht wers 
nöcht, vermög derfelben ihrer Gewaͤlt einlaſſen, oder aber glaubwürs 
ı Schein, daß ibnen folches von ihren Herrfchafften und Prineipalen 
un verbotten, Gerichtlich vorlegen. 
9. Sonderlich aber follen die Procuratoren ihre gemeine habende 
ovale, vor fich felbft alsbald, und ohn Erinnerung oder Anhalten, ad 
(as Fifcales, bey Straff nach Ermäßigung aud) legen. 2) 

‚, 10. Wann auch etwanc) ein Procurator von feinem Stand abs - 
imt, ſollen diejenigen, fo an des Abfommenen Statt fi Gerichtlich 
‚aften, Fleiß anwenden, und mit allem Ernſt follicitirem, daß fie von den 
etheyen, fo mehr Sachen an Unferm Cammer:Gericht Rechthängig has 
1, nicht nur Special» Gewalt zu einer Sachen, fo man gern befördern 
‚le; fondern ein General: Mandat, oder aber genugfame Gewalt zu 
ver jeden Sachen, zu Handen bringen und erlangen mögen, Damit auch 
zfalls gefährlicher Verzug vermieden bleibe, 


Tit, XXXIV, 
Don der Advocaten und Procuratoren Ambt vor Rath. 


Feſtlich follen die Advocaten d) und Procuratoren fich in ihren Sups 
plicationen richtig erzeigen, nicht irrig noch unfleißig ſeyn, e) dieſelbe 
nicht incorreet und mangelhaft, fondern durch fie felbft oder- Diejenigen, 
darauf fie fich ſicherlich zu verlaffen, revidirt eingeben, M folche auch deu 
Rechten, des Heiligen Reichs Ordnung und Abichieden gemäß, ingleichen 
ihre Bireunterfehiedfich, and in [pecie-fürmlich begreifen und ftellen, g) 
damit ihnen auf dDiefelbige — geholffen werden moͤge. ) 
005 $ 1. 


) R. N. 1565 $ Und dieweil etliche ıc. 89- 

b) ©. B. Juli 1547 in fin. 

e) V. Mem. Procur. ı9 May 1573 $ Bann auch etwann ıc. 1. 

d) Verzeihmf Proc. 1557 $ Die Adoocaten x. pr. Vifit. Abſch. 1713 $ 5, 47. 
e) Vif. Mem. Adv. & Proc. 1560 $ Dieweil die Supplicationes &c, 5 viſ. 

Mem. Proc. & Adv. 1581 in prine. v. Sie follen auch x. 

f) viſ. A. 1550. $ Fürter nachdem ung x. 

N dit. $ Die Advocaten ıc, prince. .. \ 

) Hodie Supplicans in Caufis S. Q. etiam Libellum, fi eo opus ef, ſuæ Suppli- 
cationi apponere ‚ vel.in eadem indicare tenetur, fi Narratu Supplicationis 
in Termino Citationis loco Libelli repetiturum effe. R. A. 1654 $ Dieſem⸗ 
naͤchſt ac. 34 & Stylo. In Caufis vero Meere vel Libellus Suppli- 
eationi adjungendus, vel in bac fignificandum, Ada priora laco Kibetli in 
pradido Citationis Termine_repetitum iri, R. A. 1654 $ Zu Beförde 

rung ıc 64 & feq. Fund. ©. 3. 30 04obr. 1655 $ Dann follen zum Sie 
benden ac. 7 &7 Nor. imfra ad Part. 3. Tit. 9 $ +. 


> 
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Sr. Zudem follen fie diefelbige dem Cammer: Richter oder Präfidenten 
ſelbſt, oder ie in den Raih, darin der Cammers Richter iſt, und niche in 
andere Raͤthe, noch den Beyſitzern, auch fonften nicht zu fpät, oder zw 
Unzeiten Üüberantworten, =) 

62. Es foll auch ein b) ieder Procurator, der um Procef i im Rath 
fupplieiet, neben und mit der Supplication, ſeinen Gewalt, oder einen glaubs 
würdigen Schein feines Befelchs, von feiner Parthey übergeben, oder 
fonft derato, wie ſich gebührt, caviren. 

S 3. Dee gieichen ſoll kein Procurator e) oder Varthey, von einem 
Karhi in den andern fupplieiren, fondern fo einer, deme ein:oder mehrmahls 
Proceß abgefchlagen, wiederum aus neuem Vorbringen und Urfasben, 
oder auf andere Weg fuppliciren will, der foll folche fernere Supplication 
in den vorigen Rath überantworten , auch die vorige Supplicationes mit 
ihren aufgefchriebenen Decteten, wo fie bey Handen, wo nicht, derfelberr 
Copey mit und neben derfelben legten Supplication übergeben, 4) damit 
den Benfigern nicht Urfach geben werde, allererft bey der Cantzley oder 
den Raths⸗Protocollis, nachſuchen zu laffen, und zu erfundigen, was die 
vorigen Decreta, und wer die Referenten geweſen. 

$ 4. Es ſollen auch die Protonotarien ben Straf nach Ermäßigung 
ihre Supplicationes im Rath zweyfach oder doppelt übergeben, und deren 
eine, wie auch gleichlautende Copeyen darinnen vermeldter Benlagen, 
(fo vielderfelben von ihnen hernach erfordert werden) ehe fiedie Decreta 
erheben, bey der Cantley verbleiben laffen, damit ınan deren auf ieden 
Fünfftigen Fall zur Nachrichtung maͤchtig ſeyn möge. e) 

Ss. Damit auch die Supplicationen, f ) fo im Rath und Proceß übers 
geben, defto-fchleuniger zum Deereriven befördert; So ordnen Wir; dag 
ein ieder Procurator, wann er ein Supplication im Rath übergeben wilk, 
den Tag der Uberantwortung oder Exhibitionis, bey Straf der Ordnung, 
darauf verzeichnen, damit man iedesmahl, wann ein Supplication eins 
fommen, wiſſen möge: daß — dieſelbe anderſt nicht uͤberantwortet 
werden ſoll. 

§ 6. Item, es ſoll fein g) Procurstor unter dem Nahmen der Par⸗ 
tbeyen, die nicht perföhnlich zugegen, und ſolche Supplicationes felbft 
en ſupplicirn, vn. fie ftp! als —n inSupplicationibus, 

und 


#) Ibidem & Vif. Art. Perfon. Cam. 1547 $ Nachdem ſich zugetragen ic. 20. \ 

b) d.O.C.p. ı t. z s Re es fol fein Procurator &c.2.. d. O. C. P. 1 
t.22 $ & fol! auch 

7) -. did. a, j 3 for fein Procurator &c. 2& $ Item, fo ein var⸗ 

they x. 3. 

4) Verzeichniß Procur. 1557 $ Desgleichen ſollen ıc- r. 

©) Dep. U. 1600 $ (Ferner, als biß anhero x. 22 & G. B. 30 Marti 1597 princ, 

f) V. Mem. Procur. 23 May 1576 $ Damit aud) die Supplicationes &c, 2, 

8) d. O. C. P. It. 22 $ Ilem, ſoll kein x. 7. 
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‚md mit a) eigener Hand, nicht durch feinen Subftituten oder Schreiher, 
fübkribiren. 6) 
$7. Es follen ©) auch die Procuratores in Ausbringung der Ladung 
und Proceß, in Sachen, da viya voce appellirt, Qualitatesund 7) Teno- 
tem Sententiz, damit man vernehmen möge, von was Urtheilen appellirt, 
e)daru auch, ob die Summa, der Ordnung und Privilegien gemäß 
ſey, in Supplicationibus anzeigen. 
$8. Desgleichen auch Diem latæ Sententix erprimiren, und die For- 
malia nach thuentlichen Dingen juftificiren, auch die Infirumenta Appel- 
lationum an folchen Orthen, da die Formalia angezogen, fignirt, neben 
den Supplicationen uͤbergeben, damit die Benfißer vergeblicher Muͤhe 
enthaben, und defto färderlicher zu Gewinnung der Zeit dieſe Subjtans 
tials Puncten erfehen mögen. f) | 
$9. Es follen 2) auch die Procuratoren in Appellations: Sachen allee 
Ippellaten Nahmen benennen, Damit die Executiones Citationum ihren 
gebührlichen Fürgang erlangen mögen. 
$10. Wie dann auch, da einer um fadung oder ander Proceß wider 
Vormunder, Erben, Helffer, HelfferssHelffer, und dergleichen anzuhalten 
hätte, der foll die Nahmen in der Supplication anzeigen, und nicht allers 
ft folche in Executione zu benennen, vorbehalten. b) 
$ ır. Es foll fein Procurator 7) in Sachen, fo Gerichtlih einmahl 
ingeführt, im Rath um Proceß, oder fonft anderer Geftalt, dann um Ur? 
beit fuppliciren, fondern in den Rechtbängigen Sachen iederzeit, was 
r zu begebren und fürzubringen, daffelbig Gerichtlich thun. 
$ 12. So dann die Procuratores k) alfo um Urtheil und Befcheid ans 
‚alten wollen, follen fie folhes in Schriften, durch Supplicationes thun, 
a denfelben,, auf was Zeit, und worauf befchloffen, und ungefährlich, 
‚as die Sachen antreffen, mit wenig Worten anzeigen, damit der 
ammer: Richter bey den Benfigern, fo ſolche Sachen hinter ihnen ha⸗ 
en, wiffe anzumahnen. “ 
$13. Supplicationes pro confirmatione, aut ordinatione Tutoruny, 
en nicht judicialiter, fondern im Rath übergeben werden, 7) ’ 
| | $ 14 
Vif. Mem. Affefl. 1578. $Sobefind man ıc.ır. G. B. 4 4pril 1721.1. 2· 
In hac Subfiriptione etinm Advocati cauſæ nominandı ſunt, G. B. 13 De- 
cembr. 1650. $ Diertens ſolle hinfuͤhro ac. 4. in princ. v. Die Supplicatio- 
nes lIc Exceptis Statuum Imperii Lonfliariis aäualibus, G. B. 9 Januar. 
1600. $ Der Advecatorum de. 3. 
do €. p- ı.t. 22. $ Erfilich follen 3c. 1. 
Vif. Artic- Perfon. Cam. 1557. $ Item, daß fie ıc. so. 
d. $ Erſtlich follen 1 1. 
Vif. Mem. Advoc. & Proc. 1461. $ Über das ift auch xc. 4. Et receptus Stylus, 
R M. 766.5 Hinzäran follen xc. 97. 
d. ©. C. p- !.t. 22. $ tem, weicher auch ic. 4. 
I[bidem $ Im, foll'fein Procurator &c. 8. 
{bidem $ Item, fo die Procurateres &c. 3. 
V. Mesn. Proc, 27 May 1578. $ Den nach au dh ac. 1. 
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..$ 14. Und ob ein Procurator a) einenausden Benfigern, aus recht: 
mäßigen Urfachen in einee Sache verdächtig hielt, foller folche Urſachen 
des Verdachts dem Cammer:Richter zum füglichften und in geheim anz 
jeigen, der alsdann, wie obgefeßt, b) gebührliches Einfehens thun joll. 


Tit XXXV. 
" Mon der Advocaten und Procuratoren Ambt im Gericht, 


We ordnen und ſetzen, c) daß fuͤrohin alle und iede Procuratoren, fo 
gegenwärtig und mit Kranckheit nicht beladen, eines ieden Gerichts: 
Tags, d) mit zierlicher langer Kleidung ihrem Ehren-Stand gemäß, zu 
rechter Zeit, undin pundto primz, ehe und zuvor die Urtheil und Befcheid 
eröffnet, im Gericht an ihren Stellen erfcheinen, e) und nicht einer nach dem 
andern ihres Gefallens dahin fommen, damit fie felbft die Befcheid und 
Urtheil ablefen hören,darauff die Norhdurfft handeln, und defto ſchleuniger 
verfahren mögen, auch den Partheyen dardurch nichts verfäumer werde: 2) 
Daß fie auch aus dem Gericht ohne Erlaubnuß des Cammer-Richterg 
nicht gehen oder abtrerten, fondern darin biß zu Ende defleiben, in ihrer 
Ordnung fteben bleiben. 

$ 1. Im Fall aber iemand b) unter ihnen, durch erhebliche Urfachen 
und Verhinderung, entweder gar 5) oder zu rechter Zeit nicht erfcheinen 
Fönte, &) foll er folches dem Cammer: Richter oder Amts Berwefern 
felöft, mit Uberantwortung eines Zertuls, darin die Urfachen feiner Bers 
binderung mit furgen Worten vermeldt, anzuzeigen fchuidig fen, und alfo 
anderft nicht, dann mit Borwiflen undErlaubnuß, vom Gericht bleiben, 

5 2. Doc follen fie auch Z) ben ihren Pflichten, damit fie dem Gericht 


zugethan, ohne fondere hohe, und gegründete Urfachen, fidy des vielen Er: 


euſirens und Abfentirens nicht gebrauchen, fondern den Audiengien, wie 
geineldt ‚fleißig und beharrlich beywohnen. 

8 3. Damit auchm) hieruͤber mit Ernſt gehalten werde,folfen die Pedel⸗ 
len in ieder Audieng, diejenigen, welche ietzterzehlter Verordnung nicht ger 
mäß erfcheinen, oder im Fall feine erhebliche Entfchuldigung, auff angeor d⸗ 
nete Weiß vorhanden, gar aufjen bleiben, beyihren Eydenund Pflichten, 
“ damit 


4) d. O. Az 1. t. 22, 6 Und ob ein ıc. ult. Viſit. Abſch. 1713. $ 62. 
D) Tier. XIX.S 5. 
€) Vil.Mem. Adv. & Proc. 1577: $ Inſonderheit aber follen xc. 1.3. M. 1713.$2. 
M Vif. Mem. Adv. & Proc. 20 May $ Sonderlidy zu den ıc. 1, 
? Vif. Mem. Adv. & Proc. ı8 May 1574. $ Dergleichen follen x. 1. 

) d. $ Sonderlidy zu den X. 1. 
g) d. O. C. p. 1.1.23. $ Wir ordnen und fegen ꝛc. 1. Add. G. B. 21 Jun. 1625. in pr. 
b) Viſ. Mem. Proc. 23 May 1576. $ Im Fall aber iemand x. ı. 


'z) ©. 2. ıı Octob. 1592. 


k) dit. 6 Ym Fall aber jemand ıc. ı. 

). G. 9. rı Apr. 1595. $ Nachdem auch ıc. 5. Vifit. Abſch. 1713. $ 56. 

m) V. Mem. Jud. Præſ. & Aflefl. 23 May 1576. $ Damit aud x. 9. G. B. 
29 Nov, 1743. ei 
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damit ſie Uns und dem Gericht verwandt, mit Fleiß auffzeichnen, auch im 
Nahmen des Cammer-Richters von Stund die Straff der Ordnung von 
ihnen erfordern und abnehmen, darin der Cammer: Richter den Pedellen 
die Hand bieten, und die Procuratoren, da fie ſich dißfalls weigern wuͤr⸗ 
den, dahin durch gebührende Mittel halten foll, 

$ 4. Es follen a) auch des Gerichts geſchwohrne Advocaten, fo zur 
Stell abwefend, fleißig in der Gerichtlichen Audieng erfcheinen, und von 
mehrer des Gerichts, und ihrer ſelbſt Anſehens wegen, nicht auffet: fon: 
dern innerbalb der Schranken, an ihr gewöhnlich Orth und Stell fich 
verfügen und fegen, und dafelbft, auff wenigft biß die Urtheil und Ber 
ſcheid abgefefen, verharren und figen bleiben. 

$ 5. Es follen auch 5) die Procuratoren fonft Erbarfeit vor Gericht, 
vermög ihrer Pflicht gebrauchen, und ſich ungebührlicher Geberden, 
Wort und Handlungen enthalten, c) fürnehmlich aber follen fie wider 
die ergangene Befcheid und Urcheil vor dem Gericht fih nicht ſpoͤttlich 
erzeigen, ſondern hierinnen des Gerichts Ehr, gethaner Pflicht nad, 
und ben Vermeidung der Straff und Ermäßigung, bedenken. Da fie 
aber verinennen würden, unbilliger Weiß beſchwehrt zu feyn, ift ihnen, 
oder ihren Parthegen unbenommen, folches hernach gegen den Cammer⸗ 
Kichter befcheidentlich zu vermeiden. 

66. Es foll auch M ein ieder Procurator Schimpff: Wort, oder fonft 
undienftliche und unnuͤtze Reden im Gericht, vor Cammer: Richter, Präs 
fidenten, den verordnneren Affelloren, der Canglen und Protonotarien, 
vermeiden, und niemand, weder mündlich noch fchrifftlich fhimpff:ren, 
fondern feine Sachen züchtig, fürglih, und mit dienftlichen Worten, 
oder in Schrifften vortragen. 

F 7. Item, folfen ©) die Procuratores hinfürter unter der Gerichtlis 
chen Audieng fich viel Redens unter ihnen felöft, oder mit andern Um⸗ 
fiehenden enthalten, f) au ihren Orten fteben bleiben, und nicht einer 
zum andern geben zu ſchwaͤtzen, fondern auf die Gerichtliche Handlung 
und Fürtrag fleißig Auffmerckens haben, damit ein ieder, wann in feis 
nee Sachen einer gehandelt, oder ein Fürtrag geichicht , alsbald unange⸗ 
mahnet wiſſe feiner Partheyen Nothdurfft Dargegen fuͤrzubringen. 

58. Wie ſie dann auch ihren Schreibern und Protocolliften ungebuͤhr⸗ 

| liches 


¶ V.Mem. Adv.&Proc. 1559. $ Ee ſollen auch ıc. ult.V. Mem. Adv. &Proe. 
1481. $ Die Advocaten werden auch ꝛc. ult. & V. Mem. Adv. & Procur. ı2: 
May 1574. $ Diemeil aud) erfündiger ıc. 2- 

5) d. O. C. p. I. t. 23. $ Wir orönen und feten ıc. T. 

se) ViL 9. ‘ Aug. 1559. $ Es follen auch die Procuratores &c. ge. Viſit. Abſch. 
1713. $ ı01. 

d) d. O. C. p. 1. t. 23. $ Es follen aud) x. a. 

e) Ibid. $ Item, follen die Procuratores &ec. 3. 

f) V. Artic. Perfon. Cam, 1557, $ Item, daß nicht ein ſeder ıc- 39. 
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liches Umlauffen und Geſchwaͤtz, bevorab wenn man coram Deputati⸗ 
Handelt, nicht geſtatten ſollen. a) 

$ 9. Iteın, follen die Procuratores 5) alfeihre Materien und Handlung 
in Schriften fürbringen, und in Übergebung der Schriften nicht anders, 
dann alfo, und dergleichen Meynungreden : In Sachenzwilchen A und 
B geb ich diefe Geſchrifft, nemlich Libell, Zyception, Duplic, zc. 
und fonften in Litis Conteltationibus & Conelulionibus, ſich der Wort, 
hierunten im Dritten Theil von Proceß gemeldt, c) gebrauchen. 

$ 10. Und dieweildie lange d) mündliche Receß und Fürtrag ſonſt nir⸗ 
gens zu dienftlich, dann zu Verlängerung des Öerichtlichen Proceß, und 
Verhinderung der Sachen; Wollen Wir, daß die Procuratores fich der: 
felben in allen ihren Handlungen zumahl gar enthalten, e) und feinen 
mündlichen Receß über 3 oder 4 Linien lang, er ſey gleich notbwendig 
oder nicht, halten, und was nicht ohn mehrer Wort gefchehen Fan, fol: 
ches anders nicht,. als in Scriptis, mit furger Vermeldung der Infcri- 

tion und Begehrens, zugleich cum Copia übergeben, und vorbringen, 
— dann der Gegentheil in derſelben Audientz, oder ad proximam 
gleicher maſſen zu bandien fihuldig ſeyn, f) alles bey Straff nach Ers 
mäßigung ; Jedoch foll in dieſem Fall Judicis arbitrio alle nothwendige 
Umftänd zu erwegen, nichts benommen, fondern vorbehalten feyn. 

$ ır. Und damit g) um fo viel mehr die Procuratoren fich dergleichen 
langen mündlichen Handlungen zu mäßigen verurfachet, auch diejenigen, 
fo etwan aan fürfäglich Dagegen gehandelt, gemercket werden koͤn⸗ 
nen; b) So foll der Cammer⸗Richter alle Wochen am Sambftag die 
Gerichtliche Protocolla durch 2 oder 3 Beyſitzer vifitiren, und da man 
bey einem oder mehr, lange ungebührliche Neceß gehalten, befinden 
würde, #) die Straff durch fondere Befcheid, in Öffentlicher Audieng 
publiciven, und von den Pedelleu jederzeit aufzeichnen, und unnachlaͤßig 
einfordern laſſen. k) 

S 12. Meben dem N) wird hiemit nicht allein dem Cammer: Richter, 
fondern auch den Präfidenten und allen Beyfißern aufferleger und befoh⸗ 
Ien, in den Audiengien darauff jonder Auffmerckens zu haben, folche lange 

| Receß 


0) V. Mem. Procurator. 20 May 1580 in princ. v. Zu dem verſtatten fie ıc. 
5) d O. C. Pp. 1.1.23. $ tem, follon die Procuratores &c. 4. 
*) Tir. XV.$ . Tie. XXXVIN. $ 14 Iit. XXVI. Add. ©. 3. 100Gobris 
642 ın princ, 
4) Ibicem $ Und diemeil die fange 1c. g. 
e) ©. B 7 Julii 1590 $ Vornehmlich aber ıc. ult. & Dep. N. 1600 $ Obwohl 
are) IC. 
) Sed vıle Notata paulo infra num, (5) ibique allegat. 
) Ibid. dict. 2 76. 
6b) Vil Mem. Jud. & Afleff. 8 Dec, 1570 $ Und dieweil im vielen ꝛc. $. In med, 
v. Darum ſoll ꝛc. Viſit. Abſch. 1715 $ 53. 
) dit. g Db wohl aub ıc 79. — 
P) Add. RA. ‚0545 Gleicher Geftalt 2c. 98. 
n Viſ. Mem. Jud. Præſ. & Ast 3 Junü 1585 5 Derobalben dieweil 16 d 
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Receß in offener Audientz zu bereden, und den Notarien dieſelbigen zu 
notiren befeblen. 4) ‚ 
$ 13. Und auff den Fall d) Cammer:Richter und Benfiger vermer⸗ 
den würden, daß die gemeine und ordinari Poͤn verachtet, nicht gefcheuet, 
oder in Wind gefchlagen, fo follen fie folche ÜUberfahrer den nechſten beſchi⸗ 
den, fie darumb zu Red ftellen, c) und darüber weiter Straff nah Ges 
legenheit dee Sachen, ex arbitrio für fich, und auff ihr Maͤßigung, un: 
nahläßig abnehmen, auch wohl nach Geitalt und Zahl der Verbrechun⸗ 
gen, mit d) Entfegung ihres Stands anfehen 4) und bierinnen durchs 
gehende Gleichheit gegen einen, wie den andern, halten. e 
$ 14: Da dann die Procuratores etwas, e) vermög Diefer Ordnung 
mündlich fürzutragen hätten, follen fie folches, bevorab f) Nomina par- 
tium, laut, verftändiglichen, und langſam g) in die Feder iederzeit derges 
ſtalt reden, daß die Protonotarii (welche dann alle ihre Reden und Wort, 
allermaffen die gehalten, auffzufchreiben fehuldig) folhes von Wort zu 
Wort protocolliren, und auffichreiben mögen, b) und fich fonften aller 
Mebenreden, fo der Sachen nicht dienlich, und in die Feder nicht gehös 
ten, gänglich enthalten. 
$ ı5. Es follen i) die Procuratores felbft, nebft ihren Subftituten, 
die Fürträge oder Recels mit fonderm Fleiß annotiven, damit die Nota⸗ 
rien hernach in der Cangley, mit dem ftetigen Eollationiren oder ablefen, 
verſchont bleiben. — 
16. 


a) Add. G. B. 0 O4obris 1055 $ Weiters ſollen ec. m. 
Viſ. A. 60 $ Darüber wir ıc. 1 in fin.&d.$ Derohalben dieweil ıc. 8 in fin. 
:) d.$ Darüber Bir ıc. ı in fin, 
7) Dep. A. 1600 $ Dieweil auch se. 77 & Viſ. Mem. Jud, Præſ. & Aſſeſſ. 1586 
$ Wiemohl nun diefes > in med. 
) Vif. Mem. Jud. & Aflefl. 1559 $ Es follen ıc. 13. 
) d. O. C. p- ı 1.29 $ Und ob fie elwas ıc. 6. 
V.A. 1 Aug. 1559 $ Desgleichen follen fie ıc. 42. 
} didt. & Und od fie etwas ıc 6. 
Hodie in duobus Ordinibas,, videl. Terminorum & Novarum, de quibus vide 
infra Notut. ad Part, 3. Tir. 5. ciro. fin. Procuratores Receſſus fuos ad Ca- 
lamusm baud didare, [ed illos breviter (7 non ultra tres Lineas in Scriptis 
conceptos, ex tisdem Scriptis tarde, diflinde ac clara voce recitare debent, 
wigore G. B. +3 Decembr. 050 $ Zum Sünfften zc. s & $ Gleiche Mey⸗ 
mung 2c. 0. jund. G. B. I Januar 2000, | In Ordine Novarum &. us- 
que ad o. Alter vero Procurator adverfus fic recitata nullos Conıra- Rece[- 
füs preterquam in 5 Pundis in did. $ 5 junct. d. $ ı & fegg. Enumeratis e 
vefligio babere, ſed necejlario Contra- Agenda in Termino Legali, de quo in- 
fra Part. 3. Tir. r0. $ 4. in Not. prefato modo ex Scriptis recitare tenetur, 
citar. $ s- In reliquis Ordinibus im Notar. ad praalleg. tit. 5. recenfitis 
coram Deputatis Recefus ad Calamum prafcripto 1amen modo didare adbue 
Iicet, excepto Receffu Reprodudiwmis in Caufis Appelationum, qui propter 
[uam prolizisatem ın Scriptis ad Ada porrigendus, ©. B. 9 Junuar. 2000, 
Daß die Reprodudions-Recefs &e. ı. Add. Viſit. Abi, 1713. Dem. der 
Brocar. $ 3-6. 9. 4 April 172. und 16 Julii 1723. add. ©. B. d. 13 Dec. 
155 1. nom befondern Säle. 
\", Mem,. Proc, & Ady. 1591 ia pting, v, Sig follen auch ec. 
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$ 16. Die Advocaten und Procuratoren 4) füllen in ihrer Partheyen 
Sachen gut Achtung geben, daß in den Producten, die Gerichtli eins 
bracht, nichts ſchmaͤhliches oderinjurids, eingemifcht werde: Da aber eis 
ner oder mehr folches überführen, follen Cammer:Richter und Benfiger, 
neben Verwerffung derfelben Prodircten, gebührlihe Straf ergeben 
laſſen. 

$17. Inſonderheit ſoll den Proeuratoren 5) ſamt und ſonderlich hie⸗ 
mit unterſagt ſeyn, Unſern Kayſerlichen Fiſcal in ſeinen Audientzien mit 
Ehrenruͤhrigen und Schmach⸗Wortern nicht zu beleidigen, ſondern ihn von 
wegen ſeines Amt, wie billich procediren, und deſſen ungehindert gebrau⸗ 
chen laſſen. 

$ 18. Darzu ſoll fein Procurator c) dem andern in feiner Ordnung 
fürgreiffen, es ſeye auf die Urtheif, in Novis, Prahixis, oder andern Um⸗ 
fragen, fondern nach einander, wie fiein ihrer Ordnung fteben, und ein ie: 
der in feiner Ordnung die Fürträg thun, und auffer Diefer feine Hands 
lung fürbringen, bey Straf und VBerwerfung des Recels, 

$ 19. Item, foll fein Procurator d) dem andern einreden, fondern fo 
einer in Novis, oder fonft feine Ordnung übergehen läft, und nichts banz 
delt, der ſoll fich dieſelbige Audieng, und fo lang, biß die Ordnung, in der 
ihme wieder in denfelben Sachen zu handien gebühret, an ihn kommt, 
weiter Handlung enthalten. 


$ 20. So foll fein Procurator, e) fo in Ordinariis gehandelt wird, 
Extraordinarias einmifchen, fondern der Ordnung, biß die ihn erreichet, 
erwarten. 

$ 21. Ingleichen follen f) fie die Umfragen in Novis und Prefixis 
nicht confundiren, g) noch auch was coram Deputatiszu handlen, in,den 
ordentlichen Audiengien vorbringen. | 

$ 22. Item, als auch b) ie zu Zeiten durch die Procuratores unnoth⸗ 
duͤrfftige Mechtfäg gefcheben, dadurch die Sachen im Rath und Gericht 
merklich verhindert; Solchem vorzufommen: So ordnen Wir, daß für 
robin einieglicher Procurator fein Protocoll ben feinen gethanen Pflichten 
befichtigen, und feinen unnorhdürfftigen Rechtſatz thun, und daß derhal⸗ 
ben der Camımer: Richter ernftliches Einfehen thun fol, : 

23: 


a) V. U. 1563. $ Die Abvocaten und Procuratoren ıc. 7. 

b) Vif. Art. Perf. Cam. ı557. $ Darben foll den Brocuratoren ıc. 30% 

e) d. O. C. p. 1: tit. 23. $ Darzu foll fein Procurator &ec. 7. & V. Mem. Adv. 
& Proc. 1581. prince. V. Abſch. 1713. $ 53. 

d) d. O. C. p. 1. t. 23. $ tem, fol fein Procurator &c. 8. 

e) Ibidem$ &o fol auch xc- 9. 


)6. B. 20 Feb, 1566, 


g) Vif. Mem. Proc. 1583. in prine. & V. Mem. Procur. 20 May 1580. in 
princ. v. Etliche ſeyn zu weitläufftig x. 


5) d. O. C. p. 1.1. 23. Item, ald auch ie zu Zeiten ac, 20 
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$ 23. So follen duch die Procuratores 2) nicht frivolas Exceptiones, 


oder jonft andere uhnorkdürfftige Handlung fürbringen, oder in Sachen 
einigen Verzug füchen, fondern ihren Pflichten und dieſer Ordnung ges 
mäß, die Sachen fördern, und ſich fonften durchaus vor Gericht in ihren 
gerichtlichen Fürteägen, Handlung und Proceß erzeigen und halten, wie 
folches hernach im Troctat 5) von dem Gerichtlichen Proceß angezeigt 
ift, auch fonft ihnen ihres Amts halber, vermög der Recht, zu ihun ger 
bührt und zuſtehet. " . 

& 24. Wır feßen, ordnen und wollen auch, 6) daß die Procuratoren 
vertragene Sachen, 7) fie feyen befchloffen oder nicht, dem Gericht, doch 
in feiner gebübrenden Ordnung, wie hierumten im Neunten Titul des 
Drirten Theils diefer Orduung verfehen, förderlich, e) nicht mit bloffen 
Worten, fondern mit empfangenem Schreiben, oder anderm glaubwürs 
digen Schein anjeigeu, auf daß die Benfiger mit vergeblicher Arbeit 
nicht bemuͤhet, noch etwan Ureheil mit Verkleinerung des Gerichts dar⸗ 
über ergehen laffen, auch Die Canglen im folchem nicht defraudirt, überr 
vortheilt, und zu Nachtheil gebracht werde: Wo aber folche Anzeig alfo 
ducch die Procuratoren nicht befihähe, fo follen.fle durch Cammer⸗Rich⸗ 
ter und Beyſitzer, ihrem Ermeflen nach gejtrafft werden. 


| Tit, XXXVL, 
Bon der Advocaten und Procuratoren Amt von der Cantzley. 


Yıue beweglichen Urſachen f) ordnen Wir, daß die Procuratores und 
Partheyen, aus der KanferlihenCammer:-&erichts: Sanglen alleCopias 
Atteftationum zu nehmen und zu loͤſen, fhuldig feyn follen, und dieſelbi⸗ 
gen, auch ſonſt andere Copeyen nicht von den armen Partheyen, welchen 
ſolche Copiæ vergebens aus der Cantzley gefolgt werden, oder von den 
Procuratoren der Wider Partheyen, welches g) bevorab in Documentis 
& Materiis prebatoriis nicht wenig bedencklich und gefährlich durch Schreis 
ber abfchreiben laffen, 5) fondern fie follen bey Straff nah Ermäffigung, 
fo offt fie hierwieder handlen, dieeinfommene Produdta und Schriften, der 
ten fie und ein-ieder nothduͤrfftig, um die gewoͤhnliche und ftatuirte Tar, 

daruͤ⸗ 


) d. O.C.p. rt. So ſollen auch die Procuratores &c, ult. Viſit. Ahſch. 
1713.$53.17. BM. 713. 53. | 

b) kfl.Pars Tertia bujus Ordinationis, 

e) Vif. Mem. Advoe & Proc. 1561 $ Nachdem auch vermeldt is. 13 & V. A. 
1562 9 Wiewohl in dem ıc, 4. 

d) Dep. As 1,17 $ Als daun der Advocaten x. 16. 

«) V. Mom. Adv. & Proc. 20 May ı575 $ Ein ieder Rechte: Verkäudiger ıc. 
ı3.._V Mem. Jud. Pref. & Afl. 14 May 1578 $ Es folen auch zc. 15. & 
V. Mem. Adv. & Proc. 14May 1578 $ Dergleichen fulen die Procurato- 
res &c. 5. G. ®. 6 Julii 1579 in med. 2% j 

N d.0.C. p.ı 1.24 $ Aus beweglichen Urfachen 16. 1. Vifit. Abich. 1713 $ 102, 

g) V. Mem, Adv. & Proc. 29 Aug. 1600 $ jener wird auch befunden 26. 3. 

s) Ibidem. Da 
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darüber fie auch nicht beſchwehrt follen werden, aus beruͤhrter Tanglen, 
wie gemeldt, nebmen, bey welchem die Cantzley handzuhaben, Unſerm 
Eammer:fichter Amts halber hiemit auferlegt und befohlen wird. 
$ 1. Als dann auch etwan die Procuratores, a) die erfandte Commif. 
fiones, Dilationes, und andere Proceß, wie auch Copias, fo fie aus. der 
Eangley zunehmen, in gebührender Zeit dafelbft nicht follieitiren, ſondern 
iezu Zeiten lang damit verzogen, daraus allerhand Ungelegenheiten, und 
Auffenthalt der Sachen verurfacht wird; Diefes abzuftellen, follen die 
Procuratores daran feyn, Damit fie ſolches alles alsbald in der Cautzleh zu 
verfertigen follicitiren, und da aus deſſen Unterlaffung in einigen Weg, 
einige Unrichtigkeit erfolgen würde, ſollen fie mit gebührender Straf 
angefehen werden. 
$ 2. Gleicher geſtalt 2) follen die Procuratores ſolche, auch andere 
Copias, Proceß, Urtheils⸗Brieff, und alles das fie zu fchreiben, und zu 
verfertigen befoflen, und follieitirt, jederzeit, alsbald folches verfertiget, c) 
ungeacht ob fie fich bernacher der Sachen entfchlagen, oder andern juvers 
walten zugeftellt, aus der Cangley ohn Widerfprecyen, auch ohn daß fie 
die Cantzley auf die Partheyen verweifen, d) hinweg zu nehmen und zu 
loͤſen ſchuldig ſeyn. 
$ 3. Und fo die Procuratoren dasjenige, was auf ihr Begehren aljo 
gefertigt, nicht alsbald felbit hinweg nehmen, foll der Verwalter fie durch 
den Kanglen: Knecht deſſen certificiren, Darauf fie innerhafbvierjehen Ta⸗ 
gen, folche gefertigte Copien und Urtheils-Brieff in der Canglen abholen 
zu laffen, ſchuldig fenn, und durch Cammer-Richter und Beyfiger darzır 
anhalten, auch der Cangley iederzeit auf des Verwalters Aufuchen und 
Vorbringen, mit allem Ernſt, zu förderlicher Bezahlung verholffen wer⸗ 
den foll. 
$ 4. Wann and) durch Die Procuratoren erhaltene Proceß in Der 
Cantzley gefertigt und redimirt,e) follen fie Diefelbe förderlich dem Bor: 
tenmeifter zuftellen, oder font nach geftakten Sachen felbft uͤberſchicken, 
und nicht lang in den Haͤuſern liegen laſſen, vielweniger da die Terminä 
faſt abgelauffen, Diefelben zu ändern, und zuradiren, der Cantzley zumus 
! tben, 


@) V. Mem. Proc. 33 May 1576 $ Weiter iſt vorfommen x. 4. 

b) 4. O. C. p. 1 t.24 $ Gleiher geflalt xc. 2. | 

€) Vif Mem. Adv. &-Proc, 1561 $ Es foll der Herr Eammer Richter x. >. 
Vifit. Abich 1713. $ 1093. 


4) Vif. A. 13 Junii 1564 $ Betreffend Copias Atteftationum &e. 27, V. Mem. 


Adv. & Proc.*13560 $ Als ſich and) befunden ıc. 7. V. Mem. Proc. 19May 
1573 $ Als neben andern Defetten &c. princ. & Vif. Mem. Adv.& Proc.20 
May ı975$ Im Heiche:Deputariont:Abfihiedsc. 15. diet, s Berreffend Copias 
Atteflationum &d. 27. & d. $ So foll der Herr Cammer-Nichrer ıc. 7 W, 
Mem. Adv. & Proc. 14May 19785 Wann aud) die Procuratores &e. ı0 
& Vif. Mem. Proc. ı585 s &o wollen die Herren Kanf. Commif, &c.o. 

e) —F — Adv. & Proc. 18May 1574 5 Wann auch die erkannten Pro-. 
ceils Kc. 6. 
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telches ſowohl den Partheyen, als der Cantzley beſchwerlich, auch 2) 
(ben folder Rafion wegen allerley Verdacht bringt, 5) und da fürter 
(ches gefpürt, foll-daflelbig durch Die Cangley Unferm Cammer:Rich: 
ıgezeigt, und gegen denjenigen, fo folches begehrt, gegiemende Straf 
nommen, ec) aud) fonften die Procuraroren Schaden und Koften, 
7 Partheyen derhalben zugeftanden wären, zu erftatten angehalten 
en. 

5. Wir wollen auch den Procuratoren bey Vermeidung gebühren: 
Straf befohlen, und eingebunden haben, die Copias, welche fie neben 
Jiginal-Proceffen den Botten ad exequendum aufgeben, mit allem 

zu erſehen und conferiven, Damit Disfelbecorredt, und dem Original 
— uͤbergeben, und deßhalben einige Verhinderung oder Klag 
fürfalle. 

6. Ferner wollen Wir, d) daß die Procuratores hinfürter ſich befleifs 
jollen, den Cammer:Botten, bey Übergebung der Kayferlichen Pros 
ı nicht allein diejenige Perfonen, fo citirt werden folfen, in fpecie zu 
men, fondern and) anzuzeigen, wo und an welchem Ort diefelbige 
ſen, und anzutreffen, und nicht allein mit fchlechten Mißiven allein an 
Impetranten, oder Deren Advocaten, binzumeifen, Damit fie die Execu- 
»sum fo viel fehleuniger verrichten, auch des vergeblichen Umreitens, 
erweil Hierdurch verurfacht, wie auch Die Partheyen des unnöthigen, 
us entſte henden Koftens uͤberbaben Bleiben. Da aber daſſelb gefährs 
(‚oder auch nachläßiger Weiß unterlaffen, follen die Procuratores den 
heyen die Unfoften, fo unnothwendiglich aufgelaufen, zu erftatten 
wieder que zu machen fihuldig ſeyn. 

7. Den Cammer Botten, eYfo die Procuratoren mit fondern erfands 
Irecefien abzufertigen begehren, follen fie auch das Reit⸗ und Ver 
Geld unweigerlich abzablen. 
8. Es ſollen auch fuͤrohin f) die Procuratores das Geld, fo fie von 
Partheyen empfangen, der Cangley zuftändig, nicht Hinter ihnen behal⸗ 
Sondern Daffelbig jederzeit bey ihren gethayen Enden und Pflichten in 
Sanglen, g) und dero verordneten Einnehmern, als gleich zu uͤberant⸗ 
en ſchuldig fenn, auch daffelbig, we es gut und gencehm, mit unguͤlti⸗ 
Geld nicht abwechslen: Und da einer oder mehr folches überfahren, 
n dem oder deufelben foll der Cammer Richter nach Geftalt der Vers 
fung, gebührliche Straf fürnehnen, 

Dda $9. 


if. Mem, Proc. e9May 1573 8 Als neben andern Defedten &e, princ. 
ct. $ Wana auch die Proturatores &ec. 10. 

V. Mem, Proc. 1585 $ Deralerheu nachdem Die Ordnung ir. 10. 

V. Mem. Proc, 1585 $ Es ift auch in Erfündigung x. 7: Ibidem $ Ferner 
ſtauch ıc. 8. 

. Mem. Adv. & Pröc. ao May 1575 $ Den Cammer-Botten zc. 16. 

0. C. p. 1 1.24 $ Es füllen auch fihrobin x. 3. 

'. Defedt. Anzeia. Perl. Cam. 1556 $ Wann auch die Procurateres &e. 27. 
x Vil. Mem, Adv. & Pros. 1559 $ Gleicher Gehalt follen fie auch 36. 3. 
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- 6 9. Und fo die Advocaten und Procuratoren a) ihre Partheyen, oder 
1 Gubftituten Proceß, Urtheil: Brief, oder Copenen, zu follicitiren, oder 
fonft in der Cautzley zu ſchaffen haben,fo follen fie Feinesivegs in: oder durch 
| die Cangley, noch auch über die aufgerichte Schranucken gehen, &) ſondern 
t ihre Nothdurfft vor denfelden follieiriren, damit fie die Heimlichkeit der 
} Cantzley den Partheyen zu Nachtheil nicht erfahren, auch' die Cangleys 
| Perſohnen in ihrem Schreiben und Geſchaͤfften nichtirren. 
$ 10, Die Procuratoren ſollen ſich auch c) in-ihtem Sollicitiren vor 
der Cantzley beſcheidentlich etzeigen, auch Verwalter und Cankley: Pers 
fohnen mit ungeſtuͤmmen Worten nicht anfahren, ſondern da fie-einigen 
Mangelbätten, daflelbig mit Glimpff dem Verwalter oder Protonotarien 
1 anzeigen,die follen ihnen binwiederum mit befcheidenervichtiger guter Ant⸗ 
: wort auch begegnen, und auf ihr Anfuchen die Nochdurfft inder Cantzley, 
fo viel möglich, unverzüglic befördern. % 
$ 11. DieProcuratores follen auch 2) ihre Subftitüten, welche auf 
die Gerichts: Täg nach gebaltener und geendeter Audieng, die Gerichtlich 
| eröffnete Befcheide abzufchreiben Befelch haben, dahin halten und weiten, 
| daß diefelbige in Verlefung beruͤhrter Befcheide fleißig aufmerden, und 
| förderlich ſchreiben, auch darzwiſchen micht ſchwalzen, ‘oder fonft einander 
| irren. 


“S r2. Desgleichen folen auch⸗) die Ptocuratoren, ihre Partheyen, 
oder Subſtituten, oder'fonift jemand, der zuden Arten nichtgefhwohren, 
indie Gewoͤlb, darin die Gerichrs: Acta vermahret werden, nicht geben, fons 
dern Drauffen mit den Leſern ihre Nothdurfft reden und handeln. 

f -$ 13. Dieweil vielmahls f) die Tuftrumenta, Brieff und Siegel, auch 
N andere Urfunden, fo in Originali mit gleichlautenden Copeyen fürbracht, 
ben den Acten, in den Gewoͤlben gelaffen, und nicht wiederum heraus 
| genommen werden, dardurch erfolgt, Daß die Partheyen, und auch derfels 
ben Erben, nach Verflieffung der Zeit nicht wiffen, wo ihre Documenta 

binfommen,undin fürfalfenden Nothwendigkeiten ſich derfelben nicht gez - 
brauchen koͤnnen, noch wiſſen, wo die zu finden, Dardurch an ihren Gerech⸗ 
tigfeiten wernachrheilt werden ;g) Solchen der Partbenen Schaden zu verr 
hüten, fo wollen Wir ſowohl den Partheyen, als ihren Anwaͤlden hiemit 
auferlegt haben, ihre Original-Urfunden, deren man bey dem Gericht nicht 
norhdürfftig wiederum zu erfordern, und zuihren Handen zu nehmen, fon: 
ften, Da fie in dieſem ſaͤumig, und angeregte Urkunden darüber Schaden 
leiden 


— — 


— — up. 


s)4.0.C. p. ı.t. Und fo die Procuratores &c. 4. 
b) Vif. Mem. Adv. & um ı8 May 1574 $ Ans fondern Urfadhen zc. 5. 
e) Vif. Art. Perfon. Cam. 13557 $ &o follen fie auch x. 22. 
V. Mem. Adv, & Proc. 1761 $ Wann ein Parthey ıc. 12 in fin, v. Die Pro- 
) pa ſollen — EU 
e) d.O.C.p. 1.2.24 erqleichen ſollen auch Ic. uit. 
FIR. A 1566 $ Unter anderm ft fürfommen ıc. 99. 
- 8) R. U, 1570 $ Weiters wollen Wir Xx. 101 & V. U. 10May 1573 $ Ju 
mebrangeregtem x- 5. 





Erſter Theil. Tir. XXXVII. F 


en: würden, ſollen fie daſſelbig niemand als ihnen ſelbſt zumeſſen. =) 
follen auch die Leſer dem Sammer: Richter Bericht thun, welche Pros 
aroren ihre Brieff und Siegel, ſo recognoſcirt, oder deren man ſonſt 
t beduͤrfftig, nicht erhoben. 

314. Weil auch: 5) die, Procuratgres aus ihrer Partheyen Sachen, 
veilen.von.den tefern Driginalien, ehe-fie judicialiter recognofeirt, ers 
ern, und aus den Gewoͤlben wieder, heraus nehmen, aus welchem 
«band Unrichtigfeiten. erfolgen; So ſollen fie zu Verhütung deffen, 
yes hinfürter-unterlaffen.. 


Tit:; XXXVI. 


Bon. andern. unteefigblichen Puncten, der Procuratoren 
mt-belangend.. 


‚ie Proeuratoren fallen —— REN wie ingleis 
chen-die Reichs: und Vifitations:-Abfchiede, Contlitutiones, Satzun⸗ 
und Memprialien, -iederzeit in guter Gedächtnuß haben, denfelben, 
iel einem. ieden gebührt und. fie belanget, in allem durchaus miternfts 
em- Fleiß: geborfamlich, nachfeßen: c) Auch. die ältere den: jüngern 
»curatoren die Memorialien und Abfchiede iederweilen communiciren. 
>; 1. Es follen. auch die Procuratoren und Advocaten d)innsund aufs 
‚alb.Gerichts, dem Cammer; Richter und Benfigern, als ihren Herren 
en, gebührliche fehuldige Reverentz ermweifen, auch fie, wie billich, eh⸗ 
4) Wie fie dann. gleichfalls bey ihren Subftituten und Dienern, daß 
elbe Sammer: Richtern uud Benfigern, auch. andern Gerichts: Perfohs 
‚ion: und aufferbalb dee Audiengien, aufder Gaffen und fonften, ebens 
sig gebührliche Revereng.und Ehr ergeigen, mit. Ernft verfügen follen. 
2. Wir wolten auch alten und ie den ⸗) Proeuratoren hiemit befohlen 
en, beyden Ständen des Heiligen Reichs, Denen einieder dienet, fonde: 
Fleiß anzumenden, damit die ordinari und erhöhete Unfers Kayſ. Cams 
Gerichts⸗Anlagen Inhalts publicirter- Reichs⸗Abſchieden/ unver⸗ 
jr, an gebuͤhrende Oerter, in guten Muͤntz⸗Sorten, (wie in Unſerm 
ſerl. Müng-Ediet, und andern Reichs Abſchieden ſtatuirt,) richtig 
voͤllig erlegt werden, und alfo an nothwendiger Unterhaltung dee 
ferlichen Fuftitien, fein —— erſcheine. 
3. 


J. Mem. keſer 1577 $ unic. 

vi£ Mem Advoc. & Proc. 1559 $ Dieweil auch fürfommen ıc 

/. Mem. Adv. & Procur. ı8May 1574 $ Letztlich mil man x. "ut. &V. 
Mem. Adv. & Procur. 20 May 1475 5 in priuc. 

V. Mem. 2 Præſ. & Aſſeſſ. 23 May A $ Ben den Procuratoren ꝛc. 14 
ic Dre Anzeig Perfon. Cam. 1556 $ Es follen aud) die Procurato- 
res &c. 21. 

vif. Artic. Perfon.Cam. 1557 $ Sie follen aud) bei ihren Sübftituten x. 31. 
V. Mem. Proc. 14 1573 in princ. Add. ©. B. 20Peb. 1636, 2 Jan. 
1656, 6Febr, 1667, 4 Dec, 1658, & 23 Nov; 1703. F 
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$ 3. Da ihnen auch ſelbſt a) Geld und Befelch zukaͤme, ſollen fie daſ⸗ 
felbig in Ipecie ohn alles Verziehen, und neben dem Geld ihr Original: 
Schreiben, an was Sorten und wie viel es feye, dem Pfenningnieifter 
zuftellen, und zu leſen communiciren, darneben ein Ertract des Schrei: 
bens und erlegten Gelds, unter ihrer Handjchrifft zuftellen, folches ir. 
Die verordnete Truben einlegen. Solte auch in demeiniger Procurator fich 
verweigerlich erzeigen, foll der Cammer⸗Richter gebührliches Einfehens 
hun, auch beyden Theilen, weß fie fi) zu verhalten, Befcheid geben, 
darbey es dann endlich zulaflen 

$ 4. Wir wollen auch, daß die Procuratores 5) jederzeit, die durch 


- Gegentbheil eingebrachte Producta und Handlung, fo bald fie die zu ihren 


Händen bringen, ihren Principalen oder Advocaten, bey ihren Pflichten 
unverlängt überfenden, damit ihrer Partbenen Nothdurfft hierauf ına- 
turc bedacht, und fo viel defto mehr zeitlicher vor dem Termin den Pro- 
enratoribus wiederum zugefertiget, Verlängerung der Sachen, Vernach⸗ 
theilung der Partheyen, auch vielfältige Petitiones Prorogationum, und 


. unnöthige Submiffiones und Beſcheid zu Verhinderung anderer Sachen 


verhuͤtet werden. 

.. $s. Als auch zu Zeiten c) ein Procurator dem andern feine Subſtitu⸗ 
ten abfeßet, dardurch er feiner Partbeyen Gegentheil Heimlichfeit etwa ers 
lernet; So follen die Procuratores ihte Subſtituten, die fie annehmen, 
gebuͤhrlicher Weiß obftringiren, da fie von ihnen abweichen, und in andere 


Dienſt fich begeben, die Geheimnuffen der Parrhenen Rechtfertigung, die 


fie bey ihnen erlerner haben, zu verfchweigen, und weiter nicht zu offenbabs 
ren. Wo ſich auch in dem ein Procurator wegen feines abziehenden Sub⸗ 
ftituten beſchwehrt befinden wird, foll derfelbig ihme dem Klagenden vor 
Cammer:Richter und Beyſitzern Rechts gewärtig ſeyn. 

$6. Und dieweil auch 4) die Erfahrung giebt, daß die Sollicitatoren, 
indem fie über der Procuratören Protocoll fanffen, der Partheyen Ges 
beimnüffen dardurch erlernen; So follen die Subftituten fürobin fol 
chen Sollicitatoren e) über die Protocolla zu geben, mit nichten geftatten, 
fondern diefelben follen, was fie bey den Subſtituten zu verrichten, in 
der Audieng thun und fürnehmen. 

$7. Als auch vorkommen, f)daß etliche Procuratores benderweiln den 
andern ihre Partbeyen durch Verkleinerung und Verunglimpfung derfels 
benabpractieiren; So gebieten Wir, daß fich hinführo eines folhen un: 
jiemlichen Bornehmens ein ieder gegen den andern enthalte: ‘Da aber dier 

fes 


«) V. Mem. Proc. 14 May 1572 in princ. v. Da ihnen ıc. 


65 Ibidem $ Die Procuratoren follen auch: 


c. 2. 

e) Vif. U. 22 Junii 1560 $ Alsdann beyderweilen ꝛec. 9 & R. U. 1566 $ Als⸗ 
dann bißweilen ic. 93- 

d) Ibidem. 

€) De bis prateren vide R. B. 28 Fan. 1657 $ Die Sollicitanten betreffend xc. 
AA G B. 3 Martii 1600 $ Die Sollicitatores fonften belangend ıc. 2. 

MD V. 9. 175 Junii 1564 $ Ms au fürkommien ac. 37- 
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fes durch einen oder mehr uͤbertretten, fo follen der oder die unnachlaͤßig 
ihees Stands durch CaminerrRichter und Benfiger gleich alsbald entfegt 
merden. 

58. Die Procyratoren follen, a) wo ſie ihren Procuratorn:Stand Ans 
deru und verlaflen wolten, folchs ihr Vorhaben dem Cammer:Richter, wie 
auch den Parthehen 6 Monath zuvor anzeigen und verkünden, damit Dies 
ſelbe ihre Sachen andern zu befeblen wiſſen.“) Sie follen quch folche 6 
Monath bey den Pflichten, Damit fie diefem Kapferl. Sammer» Gericht vers 
wandt, nachzudienen ſchuldig ſeyn. Doc da iemand teibsSchwachheit 
der andere Ehehafft dermaſſen zuftünde, daß ihme unmöglich oder gefaͤhr⸗ 
kh s Monath auszudienen; Sollen Cammer » Richter und. Benfiger 
Macht haben, ihme auch vor der Zeit zu erlauben, 


Tit. XXXVIIE 
OB die Parthenen eigene Redner haben: mögen. 


tem, ob Fürften, Praͤlaten, Grafen, Freyherren, Ritterſchafft, oder 
Städt, Durch ihre Anwäld oder Redner, die fie mitibnen bracht oder 
Ficken, oder andere, doch ehrlich und tügliche Perfohnen, in ihr ſelbſt Sa: 
eben wolten veden oder handien, dag follen fie zu thun Macht haben, Doch 
daß diefelbe geloben und ſchwoͤren, de Calunınia & Malitia vitanda, prout 
de Jure, diefelben End iede Parthey oderihre Anwaͤld, auf des Widertheils 
der des Richters Begehren, auch thun follen.c) | 


Fit. XXXIX. 
Don des Kayſerl. Eammer-Gerichts:Cangley Perfohnen und 


tie diefelbe angenommen, andy zu Berrichtung ihrer Aembter 
angehalten. werden follen.. 


Hie Cangley d) Unfers Kayferlihen Sammer: Gerichts foll von Unſerm 
Neven, dem. Erb: Bifhoff und Churfürften zu Mayntz als Erg 
—— mit taͤglichen Perſohnen iederzeit nach Nothdurfft verſehen 
werden. 
$.1. Und erſtlich ſoll Durch e) gedachten Criz · Biſchoff und Churfuͤr⸗ 
ſten ein ehrbare, fleißig, verſtaͤndig, gelaͤhrt, geſchickt, und geübte Per: 
ſohn, zu der man ein ſonder gehoörſames Auſſehens habe, und die mit 
allem Thun und Weſen der Cantzley vorftehen möge, zu einem Verwal: 
ter, dergleichen. zwoͤlff vedliche Perfohnen, deren drey Protonotarii, fünff 
Notarii, und vier $efer des Cammer » Gerichts ſeyn follen, zu iederzeit 
uf: und angenommen werden. 
. d 4 "52 


#) V. Mem. Procurat. r4 May ı Und aus fondern 1 2. 

2 — Adv.& ep May Dun $ Leglih.obmohl ic, 17- 
U, P. ı. t. 25. 

d) er N. 1557 $ Und foll die Cantzley ıc- 36. 

)d.O,.C, p.1. 1.26. $ Nachdem durch Ic 1. 
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$ 2. Und dieweil vor Jahren bey Unfers Cammer:Gerichts Cantzley, 
fo viel Perſohnen nicht geweſen, welche hernacher wegen der groffen zus 
wachfenden Menge der Sachen gemehret werden müflen; Als ift zu Des 
ten Unterhaltung die Tar in der Canglen auff dem Reichs: Tag za Speyer 
Anno 1570 achalten, zum vierten Pfenning erhoͤhet worden, a) darbey 
es dann gelaffen,, auch die Zar hinfüro bezahlet werben foll. 

$ 3. Es,fotfen auch weiter b, Serretarii, Ingroßiſten, Eopiften, und 
ein Eangley-Knecht, durch den Verwalter, mie Wiffen und Willen Un: 
fers Neven, des Erg: Biihoffen zu Mayng, zu ieder Zeit aufgenoms 
men und wieder beurlaubt werden, 

$4. Aus obbemeldten Derfohnen c) des Cammers Gerichts Cangley 
ſollen Bortenmeifter und Einnehmer neordnet werden. 

F5. Damit auch Diefelbige 4) der Cangley verwandte Perfohnen, alle 
defto mehr Bewegnuß und Urſach fchöpffen möchten, in ihren Sachen 
Fleiß anzumenden, und ſich gefcbickt zu machen; Go feßen, ordnen und 
wollen Wir, wo derwördern Perfohnen eine Tods abgienge, oder ſonſt vom 
Gericht kaͤme, daß die nechft: folgende Perfohn, fo fie darzu geſchickt ers 
funden, und fich wefentlich gehalten hätte, an derfelben Statt geruckt, 
und vor diefelbe eine andere aufgenommen werde. 

$ 6. Und follen alle obgemeldte ©) und andere Cangley : Perfohnen, 
Uns, als Römifchen Kayfer, oder an Unfer Statt Unferm Cammers 
Gerichts: Perſohnen, verwand und zugerhan feyn. 

$7. Die Eangley : Perfohnen follen die Geheimnuß des Gerichts, 
und was fie gefehen oder gehört, iederzeit in hoͤchſter Geheim bey ſich 

“behalten. f) 4 

$ 8. Ferner feßen und wollen Wir, daß die Kangley s Perfohnen, als 
Verwalter, Protonotarien, Notarien, ud Leſer, da fie von ihren Diens 
ſten abtretten wollen, diefelbe ein halb Jahr zuvor aufffünden fellen, Das 
mit man inmittelft andere gefchicfte Periohnen befommen möge. Ents 
gegen da fie ihrer Dienft zu erlaffen, foll ihnen auch Gleichheit zu hal⸗ 
‚ten, ein halb Jahr zuvor auffgefündt werden. g) 

69. Und dieweil etliche Aembter 5) der Canglen dermaffen befchafs 
fen, fo in einem Amt zwey Perfohnen auf einmahl ihre Dienft auffünden, 
und nachmapis zu einer Zeit gleich miteinander abtretten, daß dem Gericht 
ein befhwerfiche Verhinderung daraus wohl entſtehen möchte: So foll, 
auf den Fall in einem Amt ein Perfon auffagen würde, der ander, fo in 
gleichem Amt vor 3 Monathen nach Abfündung des erften,feinDienft nicht 

ver⸗ 


4) R. U. 1570 6In Unſer? Cammer⸗Richters Can i x. 63. 
Han. ah a Es follen auch weiter ic. > > ; 


e) Ibidem $ Aus obbemeldten Perſohnen x. 3. 
d) Ihidem $ Damit auch diefelbige ıc. 4. Mem. der Cautzley⸗Verw. x. 1713 $4. 
e) Ibidem $ Und ſollen alle obaemeldte ıc. ult. 
f} V. Mem. Protonat. 1559 $ Es werden fi andy ıc. 3- 
8) $ Nacdrem auch juͤrbracht re. 44 
) Ibidem $ Und dieweil etliche Hembter x. 4- 
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verlaſſen, damit, wann der zum erſten Urlaub begehrt, abgeſtanden, ein 
anderer Neuankommender in demſelbigen Dienſt ben dem andern anftes 
ben, Die Gefchäffte auch begreifen und erlernen möge. 

'$ 10. Es foll auch 4) den Eangiey: Perfohnen durch den Cammers 
Richtet mit Vorwiſſen des Berwalters, als dem iedesmahl fündiich, - 
ob man dert Perfohn, fo Urlaub begehrt, derfelbigen zeit, Cantzley⸗ Ge⸗ 
ſchaͤfft halben, entrathen moͤge, erlaubt werden. 

Sıı. Wo auch d)in der Cantzley, an derfelben Beambten und Diener, 
als nehmlich, Protonotaxien, Notarıen, teferh, Secrerarien, Ingroßifte, 
Eepiften, und andern, ihrer Perfoßnen und Aembter halben Klag wäre, 
oder Mangel an Fleiß oder anderem gefpürt würde; So foll Unfer Neve 
der Erg » Bifchoff und Churfürft zu Mayntz diefelben Mängel und Ges 
brechen, als Erg:Eangler des Heil. Reichs in Germanien von allen Per: 
fohnen, fo der Cantzley verwandt, von jedem infonderheit bey dem Eyd, das 
mit ihr ie der dem KapferlihenCammersericht zugetban,deffen fie ermah⸗ 
net, und bey derſelben Hand⸗ Treu die Wahrheit zu ſagen, ſchuldiq ſeyn, 
und fagen follen,) erkundigen laſſen, und vermoͤg der Ordnung abſchaffen. 

$ 12. Und wo die obgemeldte c) der Cantzley verwandte Perſonen, ſich 
nach gehabter Erfundigung und Befindung ihrer Mängct, nicht reformi⸗ 

"ren laffen, oder dergeftalt, daß fie abzufchaffen, befunden würden ; So foll 
obgemeldtem Erg: Bifchoffen und Churfuͤrſten, dieſelbige zu beurlauben, 
oder inandere Wege zu flraffen,unbenommen feyn: Doc; Sammer: Richter 
und Benfigern, diefelben ihrer Mißhandlung nach, (wo es derfelben Gröffe 
und Wichtigkeit erfordert,)vermög der Ordnung zu ftraffen, hiermit vorbes 
balten, aud) der gemeinen General-Vilitation dardurch nichts benommen. 

$ 13. Und fo fern d) folhe Mängel alfo geftalt, daß in. denen einer 
gemeinen Reformation der Canglen vonnoͤthen, es wäre in Proceffen, 
Zaren oder fonft, alsdann foll ermeldrer Erg: Bifchoff mit Rath der 
Commiffarien und Vifitatoren, ſo jährlich zu der Bifitation des Cams 
mer : Gerichts verordnet werden , diefelbe zu beſſern und zu — 
ſchuldig ſeyn. ©) 


Ti XL, 
Von des Berwalters Amt und Befelch. 
Diewen dem Cantzley⸗Verwalter f) alle der Cantzley⸗ Gefchäfft zu div 
rigiren gebührt, g) foll er — ſich nn zu pr 


Rath⸗ 
#) Ibidem $ €# fol auch fuͤrter 'xc. 
b) Dep. U. 1557 $ Und ma binfirier x. 37. Add. R.%, 1654 $ Folgends 
‘nun Ic. 104. 
€) ru: U. 1957 $ Und wo bie ohaemeldte ıc. 38. 
Gp.ı h 78 Weiter jol der Verwalter ıc. ult. in med. v. Und fo 
maelx. | 
9 = * Cantzley Ordnungen de Anno ,ör6, 1061 & 1673. 
en $ Diemenl dem Eanglen Verwalter x. |. Fconf. Mem. des 
? Gansten Bernd d. 1713. $1. Quinquert. Cameral. quzil, sn 55. P. 301. 
£) V. Mem. Verwalters en. 
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2 — 
PP en a0 Dieb PreR bit Eantlen aufferlegt werden ıc. ar, 
g) V. Mem. 


° 
1 


Rath⸗Stunde im der Eanglen. jederzeit zeitlich erſcheinen, „auch ſich fonz 
ften vom Gericht nicht. viel abfentiren: a). Und dann vor allen Dingen‘ 
fleigigs Auffehens haben, damit zu Berrichtung folcher der Cangtey: Ge⸗ 
ſchaͤfften gute richtige Ordnung gehalten, und daß die Perſohnen ibren 
Aemtern mit allem 5) treuen Ernſt und Fleiß auswarren, zu rechter und ' 
gewöhnlicher Zeit embfig in der Cantzley und im Rath ſehen, darinnen 

bleiben, c) aud) in der Audieng zu rechter Zeit erfcheinen,d), infonderbeit 

daß die Protonotarien und Motarien.iederzeit ohne Fehl zu gewöhnlicher 
Rath⸗Stund zugegen feyn und auffwarten, und alfo-dasjenige, fo einems 
icden Amtshalben gebührt, oder ihme fonft durch ihn den Verwalter in 
Der Cantzley⸗Geſchaͤfften zu thun befohlen, förderlich und mit Fleig ver⸗ 
fertiget und ausgericht werde. 1 






S 1. Sonderlich ſoll der Verwalter⸗) darob ſeyn, daß nach den gehal⸗ 
tenen Audientzien die Acta, und derſelben Protocolla, ſonderlich in denen 
auf geringe Beſcheid beſchloſſen, durch die Protonotarien und Notarien 
zum fößerlichften von Leſern gefordert und complirt, auch im Rath uͤber⸗ 
‚geben werden, damit diefelbe ohue Verzug erpedirt, und förderlich Bes 
ſcheid erfolgen möge; Daß auch in folhem Compliren möglicher Fleiß ge: 
braucht und fürgeweudt, nichts uͤberſehen, ausgelaffen oder verfäunnt, 
und fo die Ada complirt, Daß Dicfelbige nicht hinterbalten, fondern als⸗ 
bald darauf ad referendum übergeben werden. 

82. Daßauchf) die Protocolla Caufarum, damit die Blätter mit der 
Zeit nicht etwa von einander füllen, zum wenigften hinten am Mücken in 
Pergament eingehefftet,.g) ingleichen die Gerichtliche Protocolla zu ges 
wöhnlicher Zeit eingedunden werden, ä 
83. Dergleichenb) daß die erfendte Proceß ) in Fifcalifchen und an: 
dern Sachen, auch Urteil: und andere Brieff, jederzeit in der Cangley, 
zum ebeften es. möglich, verfertiget, mit denfelben Die Parthey nicht lang 
aufgehalten,infonderheit daß die k) Commilliones und Dilationes alsbald, 
wann fie gefordert, in der Cantzley erpedirt, den Partheyen die Zeit nicht 
vergeblich fauffe, und die Ditationes verflieffen. Iteın, daß auch den Pars 
theyen die follicitirte Atteflationes, fe viel möglich, aufs förderlichfte mitz 
getheilt werden. J 


* 


8* 


a) dict $ Diemeil dem Cantzlen ⸗Verwalter ec. 1: 

b) V. Mem. Gantjley» Perfohnen 1461 princ, 

ec) V. Mem. Berwalters ı7 Aug. 1557 $unic. . F V 

4) V. Mem. Cantzlen Werihuen 1562 $ Der Vermalter fol darob feyn ıc. =. 

e) d. O.C. p. 1 t.27$ Sonderlich foll der Verwalter ıc- 2. add, Tit. XLIL 
. Me oton, 15556 Uber dig ıft unter'änderg ıc..ult. vid, Gylman, 

T. I. Part. Ill. pı 132, . . 
b) d. O.C. p 1. t.27.,$ Dergleichen daß die Proceh ıc. 3. 


“3) Vif. Mem. Vermalterd 16 Aug. 1557,$ Er fol auch ıc. 1. 


H Viſ.Mem. Verw. 18 Möy 1554 $ Wie dann auch Berwalter ıc. 2. 
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54. Darzu auch a) der Verwalter den Cantzley⸗Perſohnen ſelbſt, ier 
detzeit, da es vonnöchen, in groſſen und fehweren Sachen verholfen, und 
zu ſolchen und anderm Eoncipiren in Unjers CammerGerichts Gefchäff: 
tm, vor andern gefchickt ſeyn, und fich gebrauchen laſſen ſolle. 

Ss. Er ſoll auch gut Acht haben, 5) damit die Termin in den Citas 
tionen, c) Mandaten, und andern Proceffen, bevorab fo an abgelegenen 
weiten Dertern verfünder werden follen, nicht zu furk, 4) fondern nach 
Geſtalt und Gelegenheit, wie ein jeder im Meich gefeilen, alfo räumlich 
geſetzt, Damit Die Citirte nicht übereilet, in angefeßter Zeit anhero gelan⸗ 
gen, und fi ſonſten dißfalls zu beklagen nicht Urſach haben moͤgen. 

$6. Und obwohl von Alters herkommen, e) daß in den gewoͤhnlichen 
Mandaten und Procejjen die comminirte Geld: Dönen, nach Diſeretion 
des VBerwalters benannt worden; So wollen Wir doch, daß darbey dies 
ber Unterfchied gehalten werde, daß nehmlich, wo etwan in fondern Faͤl⸗ 
ka propter faxti indignitateın fie atrocitatem die Comminationes 
Venarum zu fchärffen, der. Verwalter alsdann dafjeibig dem Cammer⸗ 
Richter, oder andern Benfigern, fo bey Verfaſſung Der Deereten gewer 
fen, anbringen, und mit Borwifjen derfelben die erafperirte Geld: Por 
einverleiben ſoll. 

$7. Der Verwalter f) ſoll, fo er zugegen, alle Proceß, Urtheils⸗ und 
andere Brieff, die in Unſerm Nahmen, und unter — Kayſerlichen 
Infiegel am Cammer⸗Gericht ausgehen, ſelbſt zu revidiren und ſubſeri⸗ 
biren ſchuldig feyn. 

$8. Eo viel auch gemeldt g) Unfer Kayferlih-Siegel antrifft, foll 
der Verwalter und andere, denen fol Siegel.durch Unfern Neven, deu 
Ertz Biſchoffen zu Mayntz als Ertz-Cantzlern befohlen, bey ihren Pflich⸗ 
ten daſſelbig in guter Acht und Verwahrung zu haben und zu halten 
ſchuldig, und darob ſeyn, daß daſſelbig zu feinen andern Sachen, dann 
in denen zuvor durch Cammer-⸗Richter uͤnd Beyſitzer im Gericht oder 
Kath Erfännenuß gefhehen, gebraucht werde. 

$ 9. Und wann der Proceß biß auff die Befiegelung allerdings vers 
fertiger, fol der Verwalter b) diefelbigen nicht auffpalten, fondern als 

gleich befiegeln: Doch foll ihm hiemit verbotten feyn, aufferhalb, wann - 
er nicht in Ordinariis in der Cantzley ift, nichts zu fiegeln. 

$ 10, Ferner foll der Verwalter beftändige und bleibliche Perfohnen, fo 
dem Gericht und Canglen, wie gebräuchlich, geſchworen, auch tüglich und 


\ ehr⸗ 
dict⸗s5 Dergleichen, daß die Proceß xc. 3 in med. v. Darzu auch ıc. b 
b) Viſ. Mem. Verwallers 18 May 1574 $ Es foll auch der Verwalter ?xc. 1. 
e) Vif. Mem. Eangley : Perfohnen 1557 $ Nachdem auch die Fürften etc. ult. 


d) Vif, Mem. Berwalters 9er 1595 $ unic. V. Mem. Verwalters 20 May 
1480 in _princ, 


e) Mem. Bermalt. 1580 im A 

NdO.C,p ıt.27 $ Und fol BER 

$) er $ So viel auch gemeldt xc. <. 

b) V. Mem. Berwalters 16 Aug. 1557 $ Es fol auch ıc. ult. & Vif. Mem. 
Berwalters 20 May 1586 $ Es fon aud) dem Verwalter ꝛx. wit. Vic N. 18, 
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ebrbar feyn, annehmen, und daran fenn, Damit die Cangley dermaffen be: 
fest, auf daß man frembder Leut Arbeit nicht bedörffe, #) ' 

$ 11. Bevorab foll er feines Benfigers Diener, wer der ſeye, in der 
Cantzley fbreiben laffen, er fey dann zuvor mit gebüßrlichen Gelübden 
und Enden beladen. b) nr 

$ 12. Ingleichen ſoll er ſich befleißigen, gute Inqroßiſten, und fertige 
Copiften zu haben, welche die Proceß, nach alter Gewohnheit mit einer 
— oder ſonſt einer laͤuffigen Handſchrifft, auch, correct zu ſchreiben 
willen. c) 

$ 13. Zudem foll er billich Einfehens haben, daß ir Abcopirung, 
Die Zeilen nicht zu weit von einander gefchrieben, damit die Partheyen 
in dem nicht befchwehrt, oder billig Urfach zu Flagen haben d) _ 

$ 14. Der Verwalter foll auch e) daran feyn, damit Die-Repertoria 
in Urtheils⸗Buͤchern, mit fondern Gemercken, was DefinitiorSenteng 
ſeyn, gezeichnet twerden, Damit fie won den Gemeinen Befcheiden abge: 
fondert, und deßhalben diefelbe defto richtiger gefucht und gefunden wer⸗ 
den mögen, ihnen jelbft in der Cangley zum beften. 

g is. Weiter foll er auf) mit Fleiß zufehen, daß dieSupplicatio: 
nen, fo aus dem Rath in die Cantzley bracht, nicht verloßren, oder auch 
der Procuratoren Subftituten, ohne fein, oder: feines Abwefens, eines 
anmefenden Protonotarien oder Notarien Borwiffen und Geheiß, durch 
jemand nicht hinaus gegeben werden. 

$ 16. Er foll and, Auffſehen haben, damit das Gemach zu deu Fifcar 
liſchen Sachen verordnet, beſchloſſen gehalten, auff daß non denfelben 
Sachen nichts verlohren werde. g) 

$ 17. Uber diß fol der Berwalter b) auch die Verordnung thun, da⸗ 
mit nach gehaltenen Audiengien auffs wenigft eine aus den Cantzley· Pers 
fohnen inder Cantzley bleibe, und eine ziemliche Zeit auffiwarte, welche der 
Procuratoren Subftiguten, die in der Audieng publieirte Beicheide ab: 
Ieje, auff daß fie dieſelbe vollfommentlich und gang haben mögen, fol 
aber deßwegen von den Subſtituten fonder Geld der Belohnung, dem 
alten Herkommen zugegen, nicht abgenommen werden. - 

$ 18. Wie dann der Verwalter auch fonften einige Verehrung oder 

eo Remu- 
/ | 
#) V. Mem.Berwalters 1756 princ. & $ Diemeil auch die Atteftationes &e. €. 
Chnr⸗Mayntz nimmt die Cangley: Perfonen an f. VMit. Abſch. 1713: Ss. 
5) V. Mem. Bermalters 16 Aug. 1557 $ Gleicher geſtalt etc. 4. 
e) V. Mem. Berwalters 16 Aug. 1557 $ Es foll aud der Verwalter ıc. 6. 

PB. 4. 1713, Mem. Cantley: Berm. | ıı. 

d) V. Mem. Berwalters 1556 $ Nachdem auch in Abcopirung ꝛc. 3- ſ. B. A. 

1713. Mem. der Cantzleyy⸗Verw. $ 16. 

e) Ibidem $ Es foll auch der Verwalter ıc. pen. | 
/) V. Mem. Bermalters 16 Aug: 1557 $ Weiters fol er auch ıc. 3. 
g Vif. Mem. Eangley: Perfohnen 1562 $ Daf dem Notario Fifci &c., 1. 
) V. Mem. Bermwalters 1556 $ So joll auch der Kammer: Verwalter xc. ır. 
Vif. Men, Berwalserd 16 Aug, 1557 $ Weiltauch Klage fürtommt x. 7. 
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Remüneration in der Cangley nicht geftatten foll, Verweiß, und Nach⸗ 
rede datdurch zu verbüten. 4) 

$ 19. Ferner foll der Verwalter b) iederzeit auf die Mängel der Cantz⸗ 
len fleißig Auffmerckens haben, und fo er einigen Mangel, es feyan Per⸗ 
fohnen, oder font, womit es wolle, dardurch die Arbeit und Gefchäffte der 
Eanglen gehindert, befinde, foller dieſelbige fo viel möglich, beflern und 
abichaffen, oder fo er das nicht ihun koͤnnte, alsdann folches Unferm Ne: 
von dem Erg Bilhoffen zu Mayntz anzeigen, welcher alsdann gebuͤhrli⸗ 
bes Einfehens thun fol, —— | 

822. Der Bermwalter foll e) in feinem Officio von allen Perfohnen 
des Cammet⸗Richters, und fonft männiglich unverbindert gelaffer wer: 
den, ihme anch in den Rath, und in die Cammer-Öerichts: Gewölbe zu 
gehen, jederzeit unbenommen feyn: Und ſollen ihm auch die:Notarii,tefer, 
undandere Cantzley⸗Perſohnen, gebührlihen Gehorſam zu leiften, auf 
kin Begehren ihrer Regiftraturen, und Arbeit halben Bericht zu thun, 
Red und Antwort zu geben ſchuldig fern, auf daß der Verwalter fie die 
Leſer und andere Canglen :Perfohnen, der Gebühr nad, möge zu dem, 
fo ihnen Amtshalben zu thun obliegt, anhalten, — 

Tit. XL, — 
Bon der Protonotarien Ambt im Rath, Gericht, 
| > und Eangley. | * 

E⸗ ſollen die Protondtarien d) ihren Aembtern mit ihren ſelbſt eigenen 

Perfohnen fürftehen, mit gerreuem Fleiß ausmwarten, und die durch 
feine andere Perſohn, fie wären dann mit Krandkheit beladen, oder hätten 
andere Ehehaffte Urſachen ungefährlich auf eine Feine Zeit, mit Erlaubs 
nuß des Verwalters beftellen und verfehen laſſen, und darüber gelos 
ben und ſchwoͤren, und fich Halten, wie der Eyd hierunten e) gefegt, 
ausweiſet. 

5 1. Nehmlich ſoll der Protonotarien einer, iedes Morgens, f) fo 
Rath gehalten wird, vor der Rah : Stund, und ehe diefelbe gefchlagen, 
im Rath aufwarten ;g) Ingleichen follen fie ſich in das Gericht oder 
Audien zeitlich verfügen, damit man ihres Tangfamen Erſcheinens hals 
ben nicht aufgehalten, und fie allererft muͤſſen erfordert werden. 

$ 2. Im Rath follen die Protonotarii 5) Die Vota der Benflger, und 
mas iederzeit in Sachen, fonderlich tr denen man End Urtheil 4* — 

0% 

«) Vif. Mem. Protonotar. & Notar. 1556 $ Diemeil ſich auch ıc. 1. v. Als fol 
) hy Dee ta 6 Meiter ſoll der Verwalter ıc. ult. 

) V. A. 18 May 1176 $ So viel dann weiter 1. 24 & Dep. A. 1557 $ So viel 

daun weiter xc. 35. 

dd. O.C, p. 1 t.28 $ Es follen die Protonotarii &c. 1. 

) Scil. Tit. LXIII. eod. 

IV. ı Aug, 1549 $ Fürnemlich aber foll ieded Morgen 16. 44 - 

2 Vi£. Mem. Protonotar. 1556 Es follen ſich auch ıc- 3. 

) vn C» — 28 5 Nemblih fol der Protomotarieg 16, 2. Ludolf, Colloqu, 
p- 311. 


“ 
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Sefchfoffen, fleißig auffchreiben, und aus der, fo das mehrerift, ehe die 


Beyſitzer von einander geben, die Urtheil coneipiren, ftelfen, und Den 


Beyſitzern vorleſen, und diefelbe durch die Referenten fubferibiren laſſen, 
und fo manim Nah etwan in Relationibus fhinde, oder font andere Ger 
fchäfft vor der Hand hätte, bey denen fienicht ſeyn Dörfften, alsdann ſollen 
fie, doch mir Borwiffen des Sammer Richters aus dem Rath in die Cang- 
1ey geben, dafelbft nebenandern, den Geſchaͤfften der Cantzley abwarten. 
3. Ferner ſetzen uud ordnen Wir, a) aus ſondern Urſachen, Uns 
darzu bewegende, daß die Protonora;ien des Kayſerl. Cammer.Gerichts 
Drey Bücher machen follen: Nemlich und zum Erſten ein RathPro: 
tocolf; darin fiealle Urcheilund Beſcheidt, fo an Unſerm Kanferl.Cammers 
Gericht ausgehen, fchreiben follen, mit famt den Nahmen der Affefforen, 
und Urtheiler, fo folche Urtheil haben heiffen verfaffen und befchlieffen , 
"und fonderlidy; fo Die Beyſitzer der Senteng nicht einig, fondern getheilt 
ſeyn werden, follen fie Die:bewegliche Urfachen, Daraus die Urrheil gefpros 
chen iſt, mit famt den Nahmen derjenigen, fo das mehrer folcher Urtheil 
‚gemacht; darben zeichnen und fchreiben. * 

8 4 Doch ſoll ihnen 5) hiemit zum ſchaͤrffſten eingebunden ſeyn, feine 
Vota, fo von den Referenten dictirt werden wollen, zu ſchreiben, ſondern 
fich deſſen gaͤntzlich zu enthalten, und allein in ipfo c) Confeflu inter Vo- 
tandum 7) die Privcipalia Cauſæ, & Votorum Fundamenta fummarie, 
auch Die Conclufiones curſim, zu anmotiren. . - 

$5. Desgleichen waun Deerera aufSupplicationes in wichtigen, oder 
auch zweifelichen Sachen gefaft, fo follen fie die Motiven derfelbigen, ſamt 
der Referenten Nahmen, in berührt Raths-Protocoll fleißig aufſchrei⸗ 
‚ben, auf daß, wo die Procuratoren erwan folgends wiederum durch derglei⸗ 
chen Supplicationes anfuchen, Canımer » Richter und Benfiger fich der 
vorigen Motiven zu erinnern, und nach denſelben Gleichheit zu halten, 
und · ſich zurichten haben, inmaflen hieroben unterm Zwey und Zwantzig ⸗ 
ften Titul auch verordnet worden. e) 

$:6..Doch follen die Protonotarien, und Motarien, fein Urtheil 
oder Deeret,in ihr Protocol, auf einiges Referenten, oder anderer Ans 
geben, verzeichnen, es feyen dann die Aflefforen, fo bey der Relation 
‚gewefen, dabey, und nicht ehe unter die Urtheil, fo im Rath abgeleſen 
werden follen, einfchreiben, biß es denen allen, fo bey der Relation ges 
wefen, verlefen worden, f) 

| — — 87 


a) Ibidern $ Ferner ſetzen und ordnen Wir ic. J. ; 

6) Vif. Mem,:Bermalterö 18 May 1574 $ Den Protöndtariis &e. 3. 

c) Vif, Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 3 Juni 1585 $ Die Kayſ. Commutfarien de. 4. 

#) Vif, Mem. Verwalters & Protonotar. 1560 $ unie, 

e) Vif. Mem. Jud. & Aflefl), 23 May 1570 $ Jm Fall aber iemand ic. 7. R. A. 
1566 $ Wann auch hinfürser Beſcheid 1c. 94. & V. U. 18 May 1556 5 Wann 
auch hinfuͤrter Befcheide dc: 4: V. Abi. 1713. 6 34. 

M V. Men. Vermalters ı8 May 1574 in pr. & Vif, Mem. Jud. Pral. & All, 
a3 May 15799 Wann Acta referirt 26. 4. 4 


— 


1. Wefted Theil. Tir. XL 231 | 
87. Dieſes alles, wie obgemeldt, a) follen die Protoniotarien und No; 
tarien, ben ihren gethanen Gelübden und Eyden, in Ewigfeit in guter 
Geheim halten, und niemands.offenbahren, fie werden-dann deß durch 
Uns, als Römifchen Kanfer, oder den, fo an Unſer Statt in verordnete 
Reichs⸗Rath figen wird, befcheiden und geheiffen 
$8. Und darum follen fie in Verwahrung ihrer Protocollen, höchſten 
und Aufferften Fleiß fürwenden, und fie wicht in der Cantzley unachtfäin 
md unverwahrt liegen laſſen. 6) ze 
9. Es follen auch folche der Protonotarierum und Notariorum Pro. 
tocolla oder Manualia, niemand aus den Gewölben zu tragen geben;c) Da 
aber ein Beyſitzer ſich darin zu erſehen, follen folcyeMaualia mit Vorwiſſen 
des Cammer Richters Demfelbigen in der Rath⸗ Stube, oder in der Cantzley 
in Beyſeyn eines 4) Notarii, zu beſichtigen behaͤndigt werden, e) und fol 
ſich ſonſt fein Pratinotarias:sder'Notarius zu Auffſuchung folchet Ma- 
aualium beivegen laſſen: Da’aber diefes übertretten,foll der Cammiehr 
Kichter dargegen ex arbitrio gebuͤhrliche Straff vorneßmen. : 
$ 10. Die Protonotarien'iund Motarien follen auch mit den Suppli⸗ 
tationen alfo behutſan geben, daß Die gefällte Decreta derfelben, nicht 
etwan ehe eiuem ändern, als dem Procuratorn, der ſupplieirt, kuͤndig 
gemacht werden. J 5.9 

.$ 11. Deßgleichen ſollen die.Protonotarii, f) oder die im Rath ihre 
Statt vertreten, den Procuratoren die Mängel ihrer Supplication, dar; 
auff ihnen die. begehrte Pröcep abgefchlagen, nicyt öffenbahren. 

-$ 12, Zumanderu, follen die Prosönotarien uud Notarien g) die Uriheil 
nad Befcheid, fo iederzeit im Rath beſchloſſen, ans gedachten ihren Raths⸗ 
Protecollen, in ein fonder Buch ſchteiben, und aus demfelbigen folgende 
Nachmittag vor der Audieng die befihloffene und gefafte Urtheil, fü in 
derfelben Yudieng eröffnet werden follen, wiederum in Gegenmwärtigfeis 
aller deren Beyſitzer, ſo zur ſelbigen Audientzz/ werordnet, verleſen. 

$ 13. Zum Dritten, ſollen alle Urtheil, b) fo eines ieden Jahrs, ind 
durch das gantze Jahr aus, im Gericht eröffnet, durch einen Ingroßi⸗ 
fen in ein fonder Buch. gefchrieben, und diefelbe Bücher bey Unſers 

Kayſerl. Sammer; Gerichts: Cangley gehalten-werden. u; 
F 7 2 HI 
. . .. Er 


— 


q) d. O.C. p.r t. 28 $ Ferner ſetzen und ordnen Wir sc: 3 cire. med. v. Daß 
alles, wie obgemeldt ıc. Vifit. Abſch. 1713. $ 88 und 89. 

b) V. Mem. Protonotar. & Notar, 1557 $ Und nachdem anbradht x. 1. 

IM. N. 1566 $ Ferner ſetzen und ordnen Wir ic. 95: J 

d) Vif. Mem. Jad. Pref. & Aflefl. 26 May 1384 $ Aus fondern wohlbedachden 


Urfahen 10; 4. _ * 
) Vif. Mem. Br Præſ. & Affeff. 1586 $ Und obwohl bey nechſter ꝛc. > cire, fin. 

V. Mem.;Protonot. & Not, 29 Aug. 16008 Demnach auch geklagt wird etc. 1 
N 4.0.C. p. 1.28 $ Es tollen auch die Protont. ult; - 
8) Ibidem $ Ferner ſetzen und ordnen Wir ıc. 3 in med, v. Zum andern, follen 

die Protonotarien ic. —— u 
b) Ibidem in flo’; Zum Dritten, ſollen alle Urtheil ar 
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14. Es foll auch iederzeit im Rath, =) da einem DBenfiger erlaube 
wird, durch einen -Protonatarium Die Zeit, warn ihm erlaubt, und wie 
lang; auffgezeichnee werden, Damit ſich Die Deputaten darnach ju richten 

aben. 
b Sı5. Weiter orduen Wir, d) daß alles Vorbringen, und was für 
Gericht gerede und gehandelt wird, durch Die Protonotarien, oder einerz 
aus ihnen, mit einem Motarien, e) nicht nur allein, was zur Subftang 
dienlich erachtet, fondern 4) von Worten zu Worten, alermaflen es vore 
bracht, mic höchtem Fleiß aufgeſchrieben werden foll;e) Alfo daß die 
Aeten, oder Gerichtliche Handlung aus ihren beyden Protocollen ſtattlich 
mögen complict, und Daraus Beſcheid gefajt werden, daß auch die Proz 
tonorarien und Motarien alsbald nad) der Audieng die Protocolla com 
feriren und vergleichen. * a lt Be 
..:8 16; Es · ſollen auf) die Protonorarien und Notarien in Gerichtlis 
hen Yudiengien diejenige Receß, ſo zu lang, und wider die Ordnung ger 
halten, in ihren Gerichts Prototollen ſonderlich notiren, auch in dont 
durchaus gegen allen Proeuratoren Gleichheit halten: Und wann diefels 
ben derbalben gebührender maflen geftrafft, foden Die Ptotonotarien 
oder Notarien w Complirung Der Protocollen, deſſen Mit⸗Eiuverleibung 
des Straf⸗ Beſheids in acht nebmen, damit hernachmahls die Referenten, 
fo wohl auf dem Befheid:Tifh, als in andern Rärhen, daß berüßrte 
Etraff vorgangen, erfeben mögen. 1. * 

F 17. Da auch die Protonotarien g) und Notarien etwas in Proto- 

eollis finden, Darin geirret waͤre, folfen fie deffen Cammer Richter und 
DBenfiger mit guter Befcheidenheit erinnern, nd fich ſonſt im Rath 
Einredens in die Urrheil oder Befiheid enthalten. ö 
. K 18. Und fo die Protonotarii b) abivefend, oder fonft Schwachheit 
oder anderer Verhinderung halben, dem Protocolliren im Gericht nicht 
auswarten koͤnnten, foll-alsdann an deren Statt der Notarien einer vers 
ordnet werden. — 

‚ $19. Inder Canglen 5) ift fürnemlich Der Protonotarien Amt, Urs 
theils / und fonft andere Briefſe zu eoneipiren und verfertigen, und da die 
ingroßiet, diefelben, k; damit nicht Mangel und Unrichtigfeit darin ges 
fpürt, und der Canglen daraus entftehende Machred und Verkleinerung 
verhuͤtet werde, mit Fleiß zu revidiren, auch zu fubferibiren, welchem 
fie dann iederzeit getreulich nachkommen follen. on | 
a) Ibidem $ &8 foll auch iederzeit im Kath) 16:4» .. 5 re 
b) Ibidem $ Weiter orduen Wir ic. 5 ‘ 
e) V. U 13 Junii 1564 $ Diemeil dann in berührten 2% 
d) Vil. % ı Aug. 1559 $ Über diß follen auch xc. 45. 
? d..$ Weiter ordnen Wir 10. $- ° 

) Vi£.Mem. Jud. Pref, & All. 14 May us71 $ Ferners aber und wiewohl ıc. 
£) d.O.C.p. ı t.28.$ Jlem, fo die Protonotarien ⁊c. 6. 
5) Ibidem $ Und jo der Protonotarien einer X. 8. 
iy d.O.C.p. ı t.28 $ Yu der Cautzley xX. 9- 

*) V, Mem. Protonotar. 1559 $ Als dann in Verfertigung ic. pen, 
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$ 20. Als auch vermerckt worden, a) daß etwa becretirte Supplicatio- 
nes aus der Cantzley gefordert und hinaus genommen, und folgends ent: 
weder radirt, oder in margine was weiters addirt, um Verfertigung der 
Preteß wieder hinein gelieffert worden, ſo wohl dem Referenten, als auch 
der Gegen: Parthey zufonderm Nachtheil, und dam hieoben 4) Verord⸗ 
nung befehehen, c) daß die Supplicationes jederzeit zweyfach eingegeben 
werden follen ; Als wird den Protonotarien hiemit befoblen, die.erfennte 
Proceß aus denen Supplicationen, fo bey der Cantzley verbleiben, und 
nit denen, fo wieder hinaus genommen twerden, zu verfertigen. 
$ 21. In Verfertigung der Gerichtlihen Proceß, follen fie d) mit 
Fleiß in acht nehmen, daß die Terminen in denfelben nicht zu fur anges 
kt, fondern in deme auf Ferne des Wegs, da die Partheyen geſeſſen, 
Yuffmercfens haben, damit fein Theil übereilet werde, 
$ 22. Wannfie e) auch Commilliones, oder anders aus den Acten 
verfertigen, folfen fie gut Achtung haben, daß die Acta nach Verferti⸗ 
ang folcher Handlung gang wiederum in die Gewoͤlb fonımen, und 
nit etwan die Producta und Schrifften davon in der Cantzley auf den 
Bänden liegen bleiben. 
$23. Und damit fi auch die Adta jederzeit förderlich complirt werden 
mögen, follen fie ihre Regiſter fleißig halten, und die befchloffene Sachen 
darein fehreiben, auch diefelbe den Leſern übergeben, und daran ſeyn, Das 
mit aus denfelben die Ada in der Cangley zum förderlichften eomplirt, 
und qefertiget werden mögen. 
$ 24. Da auch g) fich etwan die Sachen des Eoneipirens, Compli: 
tens, und anderer Arbeit halben häuffen, oder fich fonften Sachen zutra: 
gen, und nicht wohl Verzug leiden mögen: So follen die Protonvtarii, 
Notarii, und andere Cangley : Perfohnen, vor ſich ſelbſt, oder auf Erſu⸗ 
chen des Verwalters, auch auſſerhalb der gewöhnlichen Stund, und wo 
vonnöthen, auf die Feyer Taͤg in der Canglcy erfeheinen, und ihr Arbeit 
verrichten, auf Daß die Partheyen in ihren Sachen gefördert, und weder 
an Verflieffung Der Fatalien, noch in andere Weg verfäumer werden. 
$ 25. Damit auch b) die Protonotarii, Notarii, $efer, und andere 
dergleichen Perfohrien, ihren Gefhäfften der Gebühr abwarten, und des 
ee J nen 
a) Vſ Mem. Advoc. & Pros, 29 Aug, 1600. $ Als auch mit fonderm Be⸗ 
freınbden xc. 4. in | 
b) Tir..XXXIV. $ 4. ar 
e) G. B. 30 Martii 1593. prince. Dur 
d) V. Mem, Protonot. $ Dieweil auch ıc, r. 
—— $ Wann die Protonotarien ꝛc. » 
4.0. C. p: ı..t. 28. diet.$ Ya der Cantzley x: 9. in med. v. Und damit die 
Alta &c. Viht. Abſch. 1713. 9836. 
8) V.Mem. Eangley:Berfohnen 1557. $ Als auch ferner ıc. ı & V.Mem.Pro- 
tonotar. 1559: $.Wiemobl: x. 5. —2 
b) V.A.1 Aug. 1559. $ Ueber dif if ↄortommen 20. 34 & 35. V. A. 13 Jun. 1564 
 $ Die Brotonsgarien und Notarien betreffend 20.:13 & V..Mem. Jud. 1563 
$ Es follen au. x. 6. 577 En E 
e 
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denen nicht entzogen werden; So ordnen und wollen Wir, daß ſie auſſer 
der Stadt Speyer zu Commiſſarien, und dergleichen Befelchen nicht iges 
ordnet werden, fie auch fich deren nicht unternehmen, noch darzu gebraus 
cheu laffen: Aber in der Stadt Speyer, wofern ſolches ohne Verhinde⸗ 
rung desjenigen, fo fie in: den Raͤthen, Eanzley, und Audienzen zu 
‚verrichten ſchuldig, auch ohne Verdacht der Gerichtlihen Sachen, zuge: 
hen fan, mögen fie der Commißion, darzu fie geordnet, fich wohl unters 
sieben. Ka | 
Tit. XLIL 
Bon der Notarien Amt. 


Die Notarien follen a) ihren Aembtern ſelbſt eigener Perſohn, mit Fleiß 
aueswarten, dieſelbige andern nicht ohne Ehehafte Urſachen befeh⸗ 
len: 5) Sich nicht viel abſentiren, noch mit frembden Geſchaͤfften dermaſ⸗ 
fen beladen, daß fie in ihren Ordinari⸗Sachen nicht vorſeyn mögen, c) 
und ſich fonften halten in aller mafleu, wie von den Protonotarien obeıs 
geſetzt ift. | - Ä 

$ 1. Siefolleniauch fich nicht allein 4) im Rath, fo fie darein erfors 
‚dert, oder befcheiden, fondern auch im Gericht und der Cangley, ieders 
‚zeit, auf Gurbedünden und Befeld des Verwalters, allermaflen fich 
gebrauchen laflen, wie oben.e) von deu Protonotarien gemeldt und 
angezeigt ift, und fich in dem alfo üben und brauchen, Damit fie mit der 
Zeit zu den Protonotariat Aembtern gezogen, und gebraucht werden 
moͤ en. 

S 2. Sonderlich follen die Notarien in befchloffenen Sachen, f) oder 
in denen zu Befcheid gefeßt, Die Acta förderfich, ſamt den Lefern, coms 
pliren, und nichtg) hinter ſich legen. | s 

2+ 


4A4—) d. O. C. p.r.t.29.6 Die Notarien follen x. T. 

5) V. Mem. Notar. 1557 $ Und dann weiter ıc. pen’ « 

e) dit. $ Die Notarien follen xc. 1. 

d) d. O.C. p. 1. 1.29.$. Zudem folen fie nicht allein ꝛc. 2. Ibidem $. 
Sonderlich follen die Notarien ıc. ult. .. 

3 Seil. did, Tit. præced. 5. — * 

) Notarii & Lectores receſſus Procuratorum ab unoquoque in una ſerie, 
quam defgnationem vocant defcriptos recipiunt;. : poftea in fingula 
protocolla caufarum di os; refponfiones extemporaneas Procu- 
ratorum adnotant, pro udta referunt ad adta, illisque infcribunt diem 
produdtionis, & cuilibet actorum parti imponunt [ ) inclufaum, hing 
quelibet adtorum pars vocatur,' dw Ouadrangel, totus autem actorum 
judicialium cujusdam caufz fafeiculus vocatur ein Stock. Vide Gondela 

x Diff: de amifhone & redinsegratione adorum, Marburg. 1720.Se#. 1.$..p.7 

) V. Mem. Notar. 1557. prince. vid.infra $ 8 huj. t. d. D. C. p, 1.1.29 didt. $ 

ult. in med. v. Jiem ein anf x. d. Conf. 1535. Dub. Estfollen die Judi» 

cial-Protocolla &c. 23. in fin. v. So follen die Notarii &c. vid. fupr. ı2. 

$ 12. V. Mem. Cancell. 21 Ang. 1585 $. Es follen andy dieNotarii &c, 

ult. .& V. Mem. Jud. Pref.& Aflell. 1536$._ Den Notarien wird befohleg 
%r7. V. Abſch. 1713. $ 79 und Diem. der Sangley: Berw: 9. 19. 
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$ 3. Item / ein gut Aufſebens habeu, daß beſchloſſene Caufz Spolii, 
Purgationum, & Executionum, und dergleichen, vor andern, ſo viel mögs 
lich, gefördert, und ad referendum übergeben: werden. 
$ 4 Sie folfen auch in Compliren allmegen bey dein degten Receß 
in macgine der Protocollen, das Wort: Cormplerum: ſamt dem Tag 
ud Jahr, daran ſolches geſchehen, annotiren und verzeichnen. 

85. Und wo die Notarien 4) in Compliren der Intitulatur halben 
Mangel befinden und Die Procuratores in derfelben veritoffen, follen fie 
feldes dem Verwalter anzeigen, gebührliches Ginfehens zu haben. 

56. Wan die Notatii 5) Beſcheid eingefchrieben, (melches dann 
wie oben c) verordnet, in Beyſeyn deren Aſſeſſoren, fo beh der Relation 
gemfen, beſchehen foll,) und ihnen die expedirte Acta zugeſtellt, folfen fie 
dieſelbe nicht in der Rath⸗Stuben liegen laflen, fondern ohne Saͤumuiß 
niederum. an gebührende. Ort ins Gewoͤlb überantworten. 

57. Wanıt auch 7) den Rotarien: Befcheid, oder andere Urtheil ange⸗ 
bau, follen fie alsbald ad marginem, bey der Submißion im Protocol! das 
Bort; Expedirum: annotiren,darbendietefer, und andere ſich zu erinneen, 
daß folche Sach) referirr, und Befcheid oder Urteil darüber ergangen. 
58 Cs follen ſich auch die Notarii ) befleißigen, daß die Regiltratur 
tichtig gehalten werde, auch der Motarius, fo die Regiſtratur bält, das 
Repertorium, oder die Regillrattır über das Protocoll, mann daſſelbig 
ingroßitt worden, dem Ingroßiſten helffen collationiren, damit darinnen 
nicht verftoffen werde. Ak Eau 1 Ä 

59. Sie follen auch M gut Achtung haben, daß Die Repertoria, und 
Regiftratur, perfect und ergängt feyn, Dermaffen, daß. auch die andern 
Notarüi daraus comıpliren, und die Sachen finden Fönnen, 

‚$ 10. Und dieweil nüglich g) und gut, daß die neue Proceß ordent: 
lich in der Cantzley durch die Regiftratur diftinguiet werden; Soll ſich 
der Regiftrator, fo viel möglich, befleiffen, daß er in der Gerichtlichen: 
Audienzen vorfüßen, und protocolliren, auch alfo defto richtiger duf der’ 
Procuratoren Intitulationes, und Diflinetiones Caularım, Auffinerckeus 

moͤge. EL BER Burg 
$ ın Die Notarien follen aud) 5) die Repertoria über die Urtheil⸗ 
Bücher fertigen, welches andere Perfohnen, denen Nomina P.rtium,: 
& differentix Cauſarum nicht alfo bewuft, nicht fo wohl thun mögen. 
. \ 3 ) $. Il, 


#).V.Mem. Notar. 1557 $ Wo auch dieNotarii &c. nit. - 

b) —— ud. Pref. Aſſeſſ. 30 May.ı575$ Es kommt auch für 10.8, 

€) I, +67 5 : \ 

2 Vif, ML Præſ. & Aſſeſſ. 23 May 1579 $ Wann Adta referirt ıc. 4 

2 Ken. Otar. 1557. princ. — 
Ididem $ Ferners füllen ſie x. 

8) V. Mem. Protonot. 1559 $ Und dieweil nuͤtzlich ac. 4. 

b) V. Mem. Notar. 15578 Es follen auch ic. 
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12. Welcher geſtalt auch a) zur Zeit der Bifttibution der Suppli⸗ 
eationen ein Noturius allweg annotiren foll, welche einem ieden zugeftellt: 
Item, wie fie ihre Regiſter alle Samſtag det inierpedirten Gupvlicatio: 
ven halben erfehen follen, darvon ift oben im Drenjehendend) und Eilff: 
ten.) Tituln Verſehung gefgeben, weichem‘ die — io — 

men ſollen. u - 
f Tit. XL 


Von der Leſer Ant. 


Hie Leſer Er ſollen ihren Fleiß dahin wenden, daß die Ada, fo bald — 
in ſubmittirt, in dig Cantzley zu eompliren übergeben werden, und fol: 
che nicht znſammen fparen, un ve auf einmapi ad.complendum den 
Notarijs zuſtellen. « . 

&ı1. Sie follen auch, e) wann fe mit ihrer ordentlichen Arbeit in den 
Gewölben fertig, oder fonft nicht nothwendig zu thun baben, den Notarien 
in Complirung der Aeten in der Canglen, fonderlich da es die Nothdurfft 
erfordert, verholffen feyn, und da fie folches alle nicht thun fönten, ſich doch 
mit einander vergleichen, Daß einer-oder zween unter ihnen, Hand mit anz 
legen, wie folches hievor auch gefchehen, und ſich daran andere extraordi- 
nari Geſchaͤffte nieht hindern faflen. : 

$ 2. Ingleichen follen fie auch feißigacht haben, daß kein andere Sach 
ad complendum gegeben werde, dann darin Complirens vonnoͤthen 

$ 3. Es follen auch die Ada, f} deren Protocolla complirt, nicht Biß 
zu einfallender. Ferien Univerſal-Diſtribution in der teferen hinterhalten, 
fondern unverzüglich auf g) alle Samſtag dem vorigen, oder da fie noch 
feinen haben, einem neuen, Reſerenten/ ad referendum übergeben 
werden, -- 

S 4 Ebener geftalt folfen die efer treuen Fleiß anwenden, daf in Aus⸗ 
theilung der Sachen ad referendum, die Ältere den jüngeren beſchloſſenen, 
ſerdeich aber in privilegirten — vorgezogen werden, a sei 

nr 


D wu [Men Jud, Pref.& Aſſeſſ. 17 May 1572.8 — ſolchem etc. 8. 


b) s 7— 

d) Viſ. Mem. Tnitrat & are: 3 ajuni1387 $ & wird von entefern geklagt. 
15. & V.N ud. eod. An, 

e) Dep. A. Ne liber den Drevfiaften Titul &c.$4, V. Mem. Leſer 17 Aug. 
1557 princ. H 0.C, ıB 1.1.30 $ Die zween Leſer ıc. ı dit. $ Uber den Dreyß⸗ 
fiaften Titul &c. 54. d. Confult. 1585 Dub. Die Adta deren Protocolla complirt 
«22. vid. fußr. tit. ia $ 12 & approbatio ejusd. per Vint. 1586 $ Die andern 
folgenden Puncten x, 7. Viſi. Abſch.713. 9.79. nad Mem. der Tante» 
Verw. $ 19. 23. 

f) Vifit.Mem.Cancell. aı Aug. 1585 $ Die Adta, deren Protocolia &c. 4 

g) Vif.Mem. Jud. Pref,& Affe. ı586,.$. Dann auch die geringe ıc. 6 in fin. & 
V, Mem. Leſer ao May 1586 $ Den. daß re x. ult.iufin. 
F Mem. Leſer 9 Aug.1600 $ Und weil bey Verrichtung wi & V, Mem. 

Leſet 1557 in prine. & 5 Es follen auch etc. 2. ’ 


Pe“ 
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Sammer: Richter i in:diftribntione derſelben, deffen treulich erinnern, und 
bierinnen vorfeglich nichts Widriges vorgehen laſſen. | 

8 5. Darum ſollen dietefer aud) iedes Jahrs zeitlich vor der — 
den Viſitation ſchuldig ſeyn, ſich in ihren Regiſtern zu erkundigen, wel⸗ 
her Referent die juͤngſt ihm zugeſtellte Adaund Sachen vor den aͤltern 
teferirt, und die auf einem Zettul verzeichnet, dem’ Cammer;Richter zur 
fteltten, welcher daun bie Urfachen, marum die — — vorgezo⸗ 
gen, vornehmen ſoll. 

5:6. Ingleichen ſollen fie o) die Ada: anf. dei Beſcheid⸗ Tiſch gehoͤrig, 
dahin zur Expedition fleißig beſoͤrdern, und nicht an beſchwehrlichem 
Nacıebeil der Partheyen, binterhatten. 

$ 7. Jofonderpeit ſollen fie in Fällen, da Perkoahucn in mora, auch 
ba in puncto Commiſſionis, wegen Alters erlebten, oder ſonſt fAhnachet 
‚ Zeugen, deren Abfterben zu: befahren, ſuumittirt, die Acts alsbald am 

Beſche id⸗ Tifd), — den nechſten — ad —— 
ben. 

88. Es ſollen auch die gefer b) iebergeit gut Aha haben, worauf 
die Sachen beſchloſſen und: beruhen; und folches mit futgen Worten auf 
die Adta fchreiben. Und nachdem zu Zeiten die Sachen in viel Puncten 
abgetheilt, umd diverfe Submifliones’nady einander gefehehen, ſollen fie 
diejelbig auch unterſchiedlich vr) damit fi ch der Referent das 
nad) hab zu vichtend 7 7.* 

59. Desgleicyen follen —5 die Leſer indiflribntione Cau- 
ſorum, bey einem ieden Puneten ſein Receß und Produeren geordnet 
uud gelegt; =) undda deren etliche abgiengen, förderlich zur Hand gebracht, 
add inmargine Prötocolk quadrangulict, ©) und alfo Die Acta gang ger 
inache, und nicht mangeheifft adtekörendum uͤbergeben, dadurch die Re⸗ 
ferenten an Expeditiog, der Sachen aufgehalten und verhindert werde. 

$ 10. Und da die Relation über —— Puncten in- einer 
Sad nicht Gefcheen ſoues die ger Submifliones dem Referens 

Be 3 ten 


a) Vif. Mem. Jud. Pref & Aſſeſſ. 23 May 1576. $ Und damit dieſen Unrath ꝛc. 7 
d. Confult. 1585. Dub. Die Notarii und 16 er. 21. vid. fupr.tit.ı2. $ 12. 
approbat.ejüsd.'per Vif.1586. $ Die andern folgenden Puncten etc. 7. 

) V.Mem.Cancell. 21 Aug. 1585 $ Die Notarii und Leſer ıc. 3. V.Mem. —— 
Pref. & Aflelf. 3 Jun. 15859 Doch! ba Gegen Anmalb ıc. ult. in med. v. | 
um die Lefer ete. 

c) d. O.C.p.i.t. 30 $ Die pween deſer x. 1 &$ Aug den Lefern x. 2. d. $ Die 
zween Lefer etc; ı in.med.v. Und-follen gleichwohl etc. 

“2 d.Confult. 15985 Dub. Die Notarii und Lefer etc. 2ı inmed. vid.fupr.t.12 $ 12 

robat. ejusd. per Vifit. 1586 $ Die andern folgenden Puncten ꝛc. 7 & 
Fllen Cancell. 21 Aug. 1585 $ Die Notarii und Leſer ets- 3. vid. fupr. $ 6. 
e) Bu Be Fre Præſ.& Af. 1586. $ Der Lefer halben kommt Klage für etc. $ 
20 May 1586 princ.d. $ Die zween Leſer ıc. ı circ. fin. v. Und 
2 Be "elarlon xc- V. Mem. Jud. Pref.& AR. 1586 $ Dann auch die gerin 
ge etc 6% V. Mem, Leſer 15556 $ Es foll auch ıc. 3. 
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ten auch zugeſtellt werden, damit in denſelben Sübmiffonibus. eines: mit 
Dem andern ausgefprochen werde, 

S8 11. Weiters ſollen die Leſer die Sachen recht irttituliren und diſtin⸗ 
guirn, und- wann; zu Zeiten die Subinifliones revoriet; ſolche Revgcatio= 
nes fleißig verzeichnen, damit nicht vergebliche Beſcheid ergehen, — 
dere Confuhones- exfolgen. 

„$ 12. Es foffanch indifteihntjone Antorärh dutch iekefei,fosielficher 
ehren mag, Gleichheit in Dem gehalten werden, daß nichtieinem Beyſilzer 
allein, alt befchloffene, und dem andern neuere Sachen gegeben, fondern 'in- 
differenter ausgetheilet, damit Feiner vor dem; adern befchtehrt werde. 

$ 13. Da auch ein Beyſitzer a) ein Sach zuvor unter Handen gehabt; 
dieſelbige einmahl teferirt, und, in detſelbigen Sache abermahls Beſcheid 
oder Urtheil zu geben wäre, auch folder Beyſihzer noch am Gericht Sol⸗ 
len dic beſer daran ſeyn, daß ſolchem Benfiger um mehrer Beförderung mwiß 
Ien, fo viel die Gelegenheit immen erleiden mag / alsdann die Acık wieder 
zugeftellt werden :Und fonderlich follen die Acta, darinnen in Puncto Exes 
eutionis ſubmittirt, dederzeit priori Referent ‚der wann der nicht mehr" 
vorhanden, dem Correferenti, oder, andern, ſo den. — Relationibis 
haben beygewohnt, zugeſtellt werden. 

$ 14. Deßgleichen wann 2) inter eisdemi Paries Sadıen, ptithi, > 

eundi, odertertü Mandati, c. welches eines Effeets ſeyn, oder-fonftenr) 
Caufz connexz inter easdem einfallen, follen diefelbe in einen denatum, 
undnicht in unterſchledliche Raͤth eingeben. werden Ungleichheit der Ber 
fcheide hierdurch beſſer vorzukommen. 
S 15. Ebener geftakt, A) wann Die Sachen eben benReferentenzauch 
einem Correferenten zu untergeben, follen die Leſer Achtung darauf ha⸗ 
ben, daß iedesmahl einer, fo lange Zeit. bey dem &ericht beufomamen, und 
«in Neuanfommender zuſammen geordnet, e) daß auch dem — 
ihre Correferenten nicht angezeigt werden. 4. 

$ 16. Wir ordnen uhd gebieten auch,f) da iemand ihme ad 38 
dum zugeſtellte Acta, die noch nichtierledigt, ohn Vorwiſſen und ſonder 
Befeich Unſers Eanımer-Richters in die Gewoͤlb wieder antworten wolt, 
daß die Leſer ſolche nicht annehmen, 5) fie auch ſelbſten unerledigte Acta 
ohne Votwiſſen bemeldten Cammer⸗ — von v dem Referenten nicht 
wieder — len dir 
ae 1$17. 
#) V.Mem. Ecfer 155 9$Da auch — Über ic. 1 L&V. Mein. Cancel. 2ı Aug. 

1585. F Ep follen die Adta &c. 3. Viſit Abi. 1913. $ 63. 

b) V.Nem. Jud. Pref.& AM 3 Jun. 1585. 9 Es wird von —** i5. cire. ‘fin, 
e, V. Mem.Leſer 1576. $ Daben ſollen fie eig. pen. - 

dı V. Mem- fier 4562, prince, 

e) Ibidem $ Deßaleichen jölen andy ete. ult. 

bidem $ DiBefer jollen eis. pen. DU. 1566. $ Bir ordnen und — 


dh 


Vil. Mem, reſer 16 Aug. 1557. $ unie. Viſ. Abſch. m, $ 69. 
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: &r7. Defigleichen a) da einer oder mehr aus den Beyſitzern Acta 
felbft fordern, und ihme zuzufchreiben begehren würde, follen die tefer 
fi defien enthalten: Welches alfo bey ihren Pflichten. unverbrüchlich 
ju halten, ihnen hiemit eingebunden wird. 

618. Wann dann eine Sach erpedict, und die Sabmiffion erörtert, b) 
follen die tefer die erpedirte Acta alsbald aus der Rath⸗Stuben tragen, und 
an ihre Derter legen, foldhes in ihrem Regiſtern, verzeichnen: Auch die 
gerthane Relation dem Referenten anfchreiben. c) Doc) iftihnen verbot: 
ten feine Relation in puncto Refponfionum, vel in — Terwini oder 
Prorogationis, deßgleichen Dilationum ‚probandi, admiſſionis Commiſſa- 
riorum & Legitimationum Procuratorum, pro ordinariis Relationibus 
ju verzeichnen, es würde dann ſolches aus fondern Lrfachen vonr 
Cammer⸗Richter zugelafien und befohlen. : 

819. Aus den kefern.d) foll einer um den andern, wie fie ſich def ver: 
gleichen, in der Audieng figen, die Producta empfangen, die figniren, und. _ 
wie pfleglich darauff fhreiben, auch im allen Sachen auff die Befcheid 
uud Befchluß, fo in jeder Zeit der Audientz gefchehen, acht haben. 

 $ 20. Dieweil auch die Procuratorese) ihre Producta und anderes, fo 
fie Gerichtlich einbringen, ie desmahl duplict einzugeben ſchuldig: Und ſich 
aber vielmahls zuträgt, Daß die Procuratores,indem fie ihren Receß haften, 
berührte Producta allein einfach eingeben, und nach gehaltenem Receß al: 
leterſt das ander den Leſern zu figniren, ducch den Pedellen bebändigen fafs 
fen; So wollen Wir, daß die Leſer keine Producta, dann diejenige, fo 
ihnen gleich alsbald auff gehaltenen mündlichen Receß zugejtellt, weiter 
nicht figniren follen. ; :- ' 

$21. Machden vor Augen 5) daß fi die Sachen und Händel des. 
Cammer⸗Gerichts faſt mehren und häuffen, und obuzweiffentlich immer: 
häufen werden; Derohalben wird geordnet, daß die Acta durchaus in. 
zwey Gewölb getheilt werden: Und ſoll das erfte Gewölb in ihm haben 
alle unerpedirte Sachen Fiſci, Mandatorum, ſractæ Pacis, Vergewalti⸗ 
gung, und Entfegimg.der Geiftlichen und Weltlichen, aller, oder mehrer: 
theils ihrer Guͤther Poſſeßion, Gerechtigkeit und Herkommens ic. Simplicis 
uerelæ, Compromiſs und Bewilligung an das Kayſeel. Cammer⸗Gericht, 
jnvocstionis Brachü fecularis oderExecutionum der Geiſtl. auch Execu⸗ 
tion oder Eompromiffarien, Ureheil und andere, ſo nicht durch Appella- 
tion fondern durch andere Weg dahin ertwachfen. s > 
| 22. 

a) dit. $ Wir ordnen und gebieten auch ıc. or. 
b) Vif. Mem. Jud. Præſ. & AfL. 23. May 1579: $ Und aus fondern bewegenden 


Urfachen ꝛc. 5. . 
c) V.M. Iud. Pref. & Affeff. : es 6 Den Leſern iſt auch geboten x. 6 &V. 
Mem. Jud. & Afl. 1568 $ 5 auch wohl in der Ordnung ıc. 2. 
A) d.O.C. p.1.t.30. $ Aus den Leſern xc. 2: 
? V. U. 23. Jun. 1760. $ Und diemeil auch die Procuratores &c. 10. 
)d. “ C. p. 1.1.30, $ Nachdem ſich auch befunden ıc. 3. Klock. relat. came- 
ral, 138. n. 1. 2 
Eeg4 | 
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$.22. Das ander Gewoͤlb 2) ſoll in ihm haben alle Appellations⸗Sa⸗ 
chen, und was denſelbigen anhaͤngig, oder zufallen mag, als Attentato- 
rum, Declarationum ob non Paritionem, — & Inhibi- 
tionum, dergleichen ihrer aller Execution. 
$ 23. Zu den jweyen Gewölbend) feynd die vier Leſet — fo 
alle Acta in gleichem Befeldy haben, und einer dem andern treulich helf⸗ 
fen fol, und.ie einer den andern vertretten, Damit alle Zeit und Stund, 
* man der Acten im Rath, oder Cantzley nothduͤrfftig, kein Mangel er⸗ 
eine. 
$ 24. Und follen die beſer ce) auch mit allem gebuͤhrlichen Fleiß verhuͤ⸗ 
ten, daß im Gewoͤlb fein Produdt ex Actis verlohren werde: Und wo ſich 
ein folches etwann ungefährlicher Weiß zutrüge, fo follen fie Copias derfele 
ben Produdt nicht von einem, fondern beyden Procutatoren der Partbeyen 
nehmen, diefelbe ausfchreiben. und conferiren,. und fürter wiederum au 
den Adtis fommen laffen. 
$ 25. Und aus fondern bewegenden Urfachen 4) ift den Leſern aufs 
erlegt, feinen Beyliger, alte oder neue Acta, Manualia, oder was mehr, 
ohne Befelch des Cammer:Richters, oder feines Ambts-Verweſers, zu 
esmmuniciven,.vielweniger heimtragen zu lafien, darum auch niemand 
ſolches an fie gefinnen fol. 
$ 26. Ob wohl auch Herfommens, e) daß die Procuratores ben den 
gefern die eingebrachte Acten, da etwas bedenclich fürgefaflen, befichtis 
gen, und wie. cs damit befchaffen, ihren Partheyen zufchreiben mögen: 
Doc weil folhe Befichtigung tbeils mißbraucht, aud) fie wohl die Ada 
gaͤntzlich durchſehen, oder mit fi nehmen: Soll hinführo fein Leſer, ei⸗ 
nigem Procuratorn, die Acta oder Produdta feines: Wohlgefallens zu 
durchſehen, oder mit ſich zw nehmen, verftatten,.fondern allein in Bey: 
feyn, nur die fondere Derter, darüber Bedenckens eingefallen, befeben 
and lefen laffen, Do ausgenominen die Paͤß, darbey der Referent. et: 
was notiert haben möcht. 
$ 27. Es follen auch die tefer f) aus beweglichen Urfachen, Vers 
dacht zu verhüten, feinen Procuratorn, derfelben Subftituten, oder. ie: 
mand, fo zu den Adtis nicht gehören, in das Gewoͤlb führen oder ge⸗ 
ben, fondern darvor ftehen laſſen, und drauffen feine Nochdurfft mit ib: 
nen reden oder handlen, bey, Straf und 7, eine —— — oft ihr 
einer in ſolchem uͤberfaͤhret. 
828. 


#) Ibidem $ Das andere Gewolb x. 4. 
b) Ibidem $ Bu den zweyhen Gewölben ıc. | 
e) V. Mem. fefer 1 Pl 78 F ſollen auch die Fefer x. 
d) Gr —— Tud. ©, & Aſſ. 23. May 1579 $ Und. aus fonderu betveaenden 
rſachen xc. 
V. Mem. Ade & Procur, 20. May 1575 $ Ob aud wohl Herkommens x. 4. 
ir der Cantzley⸗Verw. 1713- $ 5. 
.C. p. 1.1.30. $ Es follen auch die zween Leſer 2: 6. 


Erſter Theil Ti. XL. - -- “ur 
Sas. Item, als etwan von den. Partheyen Brieff, Ada, Regiſter, 


daran ihnen groß und viel gelegen iſt, ins Gericht gelegt, und dieſelbe zu 


Zeiten in der Cantzzley verlegt, oder verfehrt werden, und aber die Pars 
themen derfelben etwan an andern Orten nothdürfftig; Ordnen Wir, a) 
daß nach bejchebener Befichtigung der Siegel Pittſchafft, und Handfchriffe 
ten, von deren hiernnten, unterm Zwey und Zwangigften Titnl des Dritten 
Theile weiter Verordnung gefihicht, den -Partheyen auff ihr, oder ihrer 
Proruratoren Begehren und Erfordern, (welches fie, vermög obgefeßter. 


Otdnung, unterm Titul: Von der Advocaten und Procuratoren 


Amt vor der Cangley,XXXV ];in allweg zu thun ſchuldig,) ihre Originals 
Brieff wieder. gegeben werden: Doch daß darvon allweg glaubwürdige 


Abſchrifften, die durch, der Lefer einen; oder Protonotarium: collationire 


kyn, bey den Aeten und der Cantzley bleiben. - | | 

$.29. Da auch b) die tefer im der Cantzley im Regiftriven, Compliren, 
und anderer Cangley Arbeit Mängel befünden oder fpürten, follen fie 
feihes Dem Verwalter, hierinnen, wie. ihme gebührt, Einfehens zu thun, 
ehe dann es anders wohin gelangt, anzeigen. ir Ä 


$ 30. Ferner follen fie auch cJihre Repertoria mit dem Repertorio in 


der Canglen conferiven, Damit in dem gute Correſpondentz gehalten werde, 
Unrichtigfeit Des Complirens halben zu vermeiden. | Br 

$ 31. Und damit hinfürter das Geld, a) fo ie zu Zeiten hinter Cammer⸗ 
Richter und Benfiger deponirt oder erlegt,defto ftattlicher verwahret und 
verfeben werde; So ordnen Wir, daß zu folhem Geld durch Kammer: 
Richter und Benfiger ein fonderer Kajt oder Truhen verordnet, welche im 
Gewoͤlb der Acten ftehen, und darinn dasjenig, fo allbereit deponirt oder 
fünfftig erlegt wird, gethan, und wohl verwahrg werden. Zu welcher Tru⸗ 
ben vier Schlüffel feyn, deren der Sammer, Richter einen, und die Ältefte 
der-Churfürften Beyſitzer einen, die Benfiger der Creyß einen, und der 
Cangley: Verwalter einen, haben follen. DR 

$ 32. Welcher maffen aber die Leſer jederzeit, wann derPfenningmieifter 
in die verordnete Truhen Geld einlegt, oder hetaus nimmt, ſolches aufzeich? 
nen, und in ein ſonder Regiſter annotiren ſollen, iſt hierunter unter dem 
Vier und Funfftzigſten Tiruls Von dem Pfenningmeifter und ſei⸗ 
nem Ambr: zu finden. N | | 

$ 33: Weiters, damit Irrungen zwifchen den Procuratoren und Leſern e) 
des Collationir⸗Gelds, und anders halben vorkommen, auch Die Procurato⸗ 
ten, und ihre Principalen wiſſen —— ſie geben, und die Leſer, wobey 

e5 


4) Ibidem $ Item, als eiwan von den Partheyen ꝛc. 
5) V. Mem %efer 17 Aug. 1557 $ Da fie auch xc. 1. 


3 Ibidem $ $erner ſollen fie auch ac. ult. F 


d.0.C. p.i. t. 30 $ Damit hinfuͤrter das, Geld ıc. ult. 
©) R. A. 1566 6 Jrrungen zwifchen den Procuratoren und Lefern 16, 102. & V. 
Mem. Leſer 1556 $ Es follen auch die Lefer ıc- | 


43: Bayferl. Cammer: Berichte-Drdnung, ' 


fie bleiben ſollen; Sofegenund ordnen Wir, daß in Collationibusvon eis 
nem ieden giemlichen Blatin Gewaͤlten und andern, vier Areußer; in De- 
pofitisvon Humdert Gulden, wo diefelbe durch Die Lefer gezeßlet, Achthalbe 
Basen; In Auffuchung Actorum,von Zeit diefelbige Acta, ſo aufzuſuchen 
begehrt, andiefem Unferm Cammer Gericht Rechthängig worden, von eis 
nem ieden Jahr nach Anzahl derfelben, vier Kreuger; Und danu von Infi. 
nuatiohibus Privilegiorum iedesmahl ein Gold:Gülden bezahlt, und ger 
nommen werden foll. a) Hierüber follen die tefer niemand beſchwehren, 
imd da es alfo-gefchehe, foll der Verwalter hiemit Befelch haben; daſ⸗ 
felbig abzufchaffen und zu ftraffen. — — | ur 
$ 34. Ingleichen wollen Wir, 5) daß die Adoocaten und Procuratoren, 
Bon wegen ihrer Partheyen, oder dieParthenen felbft, den Notario Caufa- 
rum Fifcaliums in Collationibus: von einem ieden- giemlichen Blat ‚vier 
Kreutzer zu entrichten und zu bezahlen ſchuldig ſeyn ſollen. 
OR Tit. XLIV. 
Von der Secretarien, Ingroßiſten und Copiſten Ambt. 
gie Serretarien, Ingroßiften und Copiften ſollen c) allweg zu gewoͤhn⸗ 
lichen Stunden zu rechter Zeit in der Cantzley erfiheinen, d) was ihnen 
Durch den Verwalter, Protonotarien, oder auch Notarien, an Atteftatio: 
nen Procefjen, und andern zu fehreiben, oder fonft Durch den Verwalter in: 
und auſſerhalb der Cantzley zuthun befohlen, mit Fleiß, recht und correct, 
wie fich gebührt, fchreiben und ausrichten, aud) ſolchem ihrem Befelch, die 
Zeit, fo fieiedesmahl aus Verordnung des Verwalters in der Canglen ſeyn 
folfen, und fonft mit Fleiß auswarten. if | 


TR, XLV. 


Don dem Cantzley⸗ Knecht. 


Der EanplensRuccht ſoll fich ficken e) und befleißigen, daß zu rechter 
und gewöhnlicher Zeitiedesmapl die Cantzley geoͤffnet, und wiederzur 
gethan, und wohl verwahret werde, und in und vor der Caußlen aufwarten, 
und was er iederzeit gebeiffen wird, demſelben mit Fleiß nachkommen. 
$ 1. Wann er auch beſcheiden f) worden, einen Schreiber zu erfordern, 
etwas zu fehreiben, foll er in Beyſeyn anderernicht vermelden, was zu’ 
verfertigen fen, fondetn ihm in die Cantzley zu kommen, anfageır, oder 
allein und in der. Still, mas zu ſchreiben anzeigen. 
J Tit. XLVI, 


a) Hac Pecunia Leoribus quovis Semeſtri exfolvenda, G. B. 15. Decemb. 1602. 

b) R.U.1566. $ Wir ordnen und wollen ferner ıc. 103. 

e) V. Mem. der Ingroßiſten 1559 $ unic, ſ. Vifit. Abfch: 1713 und Mem. der 
Cantzley⸗Verw. 1713. $ 11, 12, 15, 16. 2 

.d) d.O.C. p. 1.1.31. $ unic. | 

e) d. O. C. p. 1. t.32. $ unico, 

f) V.Mem. Cantzley⸗Knecht 1559 $ unico. 


Brfter Theil. Tir. XLIV - XLPI. 443: 
Ä ‚Tie XLVI. — 7 
Vom Tax der Cangley: Gefälf. | 
gyomwopfvor Jahren z) für ein ſchlechte Citation nicht mehr dann ein Gul⸗ 
den und ein Ort : Darin ein Inhibition inferirt, ziween Gülden,ein®et 
or ein Compulforial oder Zwangs: Brief zween Gilden einDrt: Vor 
ein Gebotts:Brieff, drey Gulden ein Ort: Und fodemfelben eine ladung 
einverleibt, vier Gulden ein Ort: Vor eine Commiſſion, Kundfchaft,odee 
Zeugniß zu verhören, ſechs Gulden ein Ort, geben und bezahlt worden. So 
iſt doch hernach, wie auch oben unter dem Neun und Drepfigften Tiryl>) 
angeregt worden, auf gemeiner Reichs : Berfanmlung im Sapt ı 570 ju 
Speyer gehalten, umb degwillen, daß mehr Perfohnen in unfers Kayſerl. 
Cammer⸗Gerichts⸗Cantzley, ) wegen angeftellter täglichen Audiengien, 
und dahero zugewachſenen Arbeit, ans und aufgenommen werden müffen, 
ſolche Tax biß auf den vierdten Pfenning erhöher werden.d) — 
'S i. Itemi, ob auch fonft e) Öebott: oder andere Brieffe, durch Rechtli⸗ 
che Erkanntnuß zu geben gebuͤhrt, oder ſonſt auf Anſuchen und Nothdurfft 
der Partheyen auſſerhalb Rechtlicher Erkanntnuß gegeben, ausgehen wers 
den: Dieſelbige ſollen auch nad) ziemlicher leidentlicher Weiß, und Er: 
kaimttiuß des Verwalters, taxirt, und die Partheyen darumb nicht über; 
fetzt oder beſchwehrt werden. u | ” 
S 2. Wieingleihenf‘) der Verwalter auch in dem die Billichfeit ver: 
fügen fo, daß Eopeyen offener Edicten richt eben alfo zu bezahlen begehrt 
werden, als wann es bejtegelte Originalia wären. BER 
S 3. Inmaſſen ſich auch g) fonften die Cangley der Zar halben verinög 
diefer Ordnung, auch in Annehmung der Ming und Geldes, an Bezah⸗ 
lung dermaſſen erzeigen ſoll, daß ſich niemand Billig zu beklagen. 
Und nachdem big anher b) von den Partheyen an Unfern Kay⸗ 
ſetl. Cammer⸗Geticht ie zu Zeiten Klag entftanden, daß fie in Sachen, 
darintien fie gegen ihren Widertheilen im Rechten obgefiegt, Urtheils 
Brief, Deren fie doch nicht nothdürfftig, zunehmen, und die mit fehwehren 
Koften, durch gemeldg Unfers Cammer-Gerichs Cantzley zu loͤſen, gedrun⸗ 
gen: Daß auch derhalb die Gerichtlich eingebene Eyrpeng + Zettel, etwan 
Hinterhalten und zu refetiren und taxiren nicht übergeben, oder, so fie - 
tariet, ihnen doch die gebührliche Exeeutorialnicht gefolgt werden, Dadurc 
die Partheyen mit Taxation oder Meßigung der Erpens, auch den noth⸗ 
duͤrfftigen Executorialn aufgezogen, und zu förderlicher Erlangung der 
7 d.O.C.pꝑ.ut.33 5 Und fol die Tax der Cantzley Gefälle ä. 
2: 

3 Dal. 1470 $ In Unfers Cammers⸗Richters Cantzleh etc. 63. | 
d) Novifkmam Taxam Cancellsria vide in Vıf.Meim. Derroalterg und Cantys 
ley Desfohnen, ı8 Decembr. 1713 $ 26. ſ. felbige unten o..b. a. | 

e) d. O. C. pri. t. 33 $ Ircm, ob aud) ſonſt etc. 2. 

f) V. M. Derwalters 1556 $ Zerner wird arflagt ac. 9... 
8) V. Men. Protonöt. & Notar. 1559 $ Demnach fich auch ete. 7. 
b) d.O. C. p. 1. 1.33. $ Und nachdem bis anher eis. 3. . 
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Condemnaten nicht kommen moͤgen: So ordnen und wollen Wir, damit 
ergangene Urtheil der Haupt» Sachen und Expens halben mit einander, 
und vollkoͤmmlich vollzogen, und die Partheyen mit unnothduͤrfftigen Ko⸗ 
ſten nicht beſchwehrt werden, daß hinfuͤrter feine Parthey Urtheils-⸗Brieff, 
deren ſie nicht nothduͤrfftig, noch die begehren, und darin in des Kayſerl. 
Cammer⸗Gerichts⸗Cantzley nicht ſollieitiren wuͤrde, zu nehmen ſchuldig 
ey, ſondern in einer ieden Partheyen freyen Willen ſtehen ſoll, die Urtheils⸗ 
rieffe zu nehmen oder nicht, daß fie auch darzu durch dieCangley mit Vor⸗ 
haltung der Expens, oder Executorial nicht gedrungen werden, ſondern Die 
tefer bey ihren Pflichten, ſolche Erpens: Zettel in entfchiedenen Sachen för: 
derlich übergeben follen, Damit Darauf diefelben tarirt, und ihnender Cou⸗ 
demnaten und gemäßigten Koften und Schaden halben, mit einem Execu- 
rorial verholffen werden möge. — — 
$ 5: Doch, dieweil billich und recht a) iſt, daß daneben die Cantzley, um 
ihr gehabte Mühe und Arbeit, in einer ieglichen Sache bedacht, und darum 
ziemliche Belohnung empfahe; Sp.follen die obfiegende Parthenen, denen 
Die Erpens zueetheilt, in allen Sacheu, Darin fie nicht Urtheils⸗Brieff zu 
nehmen bedacht, ſchuldig ſeyn, ſich mit dem Verwalter am angeregte Muͤh 
und Arbeit, aufdeflelbigen Taxation, (die er jederzeit, nach Gröfle und Ges 
ſtalt derfefben, auch Gelegenheitder Sachen und Parthenen,ziemlicher und 
leidentliher Weißthun foll,) zuvor und ehe die Erpenszu tariren, uͤberge⸗ 
ben, oder die Executorigles, aus der Cangley den, Parthenen.gefolgt werr 
den, zu vergleichen: /) Wuͤrde aber fich einer der Zar, fo ihme in der Can; 
ley zu erftatten benahınt, beichwehren, fo foll und mag er bey Cammers 
Richter und Benfigern oder ſonſt an.gebührenden Orten, um Moderation 
oder Mäßigung Anfuchen.. .. . 2 ET 
S 6. Und mo c) die Erpens an dem Kanferlichen. Cammer: Gericht 
kompenſirt imd verglichen worden, follen beyde Partheyen zugleich, ſich 
derhalben zu vertragen, gleicher gejtalt pflichtig feyn: Und im Fall fie 
ich der Tar halben mit einander wicht vereinigen möchten, und fich Die 
artbeyen über Mäßigung Derfelben, beſchwehren würden, foll Cam—⸗ 
mer: Richter und Benfiger darin nothduͤrfftiges Einſehens haben, und 
nach Befindung der Sacen folhe Tar moderiren und mäßigen, derges 
| fat, daß fich niemand einiger Überfegung oder Befchwehrung halben zu 
eflagnm. | | —— 
87. Wo auch die Partheyen ſelbſt, d) oder durch ihre Procuratoren 
Die Urtheils⸗ Brief in der Cangley zu fertigen begehrt und follicitirt, fol: 
Ten fie diefelbe nicht liegen laſſen, fondern in ſolchem Fall, ohne Widerrede 
Zr 
e) Ibidem in med. v. Doch dietweil billich und recht iſt etc. 


4) F — Adv. &Proc.156r. $. Welche Procuratores oder deren Principa⸗ 
en &c. 9. | 
e) d. —* — t.33. dict. 6 Und nachdem biß auher ꝛc. 3. circ. fin. v. Und mo 
: die Erpens Ic, 
d) Ibideın $ Wo auch die Partheyen felbft xc. ult. 
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mn nehmen, und zu loͤſen ſchuldig ſeyn, und darzu auf’ Begehren deg 
Verwalters, durch Cammer⸗Richter und Beyſitzer angehalten werden. 

$ 8. Doch 4) in denen Sachen, da Urtheils-Brief bezahlt werden, 
nicht auch zugleich die Bezahlung Laborum Caneellariz gefordert wers 
den 


$ 9. Nachdem auch etiwan die tarirte Labores, 5) derowegen Die 
Partheyen, vermög diefer Ordnung, ſich mit der Cantzley vertragen fols 
fm, über allen fürgemendten Fleiß, von ihnen den Partheyen, oder ih⸗ 
ten Procuratoren, fehmerlich zu befommen und einzubringen, nichts defto 
meniger aber recht und bilfich, daß der Cantzley ihr Gebährnuß, von 
mgen gehabter Mühe und Arbeit, entrichtet werde; Go ordnen und 
fatuiren Wir, daß die Procuratoren bey ihren Ends: Pflichten, damit 
fie dem Cammer: Gericht zugethan, folche tarirte Labores und andere. 
Cantzley Schulden, mit allem ernftlichett Fleiß einzunehmen, denen Pars 
theyen darum zu fehreiben, und fie zu erfordern, was fie auch einbrins 
gen, unverzüglich in die Canglen zu lieffern, und danu iedesmahln, warn  ' 
fie durch den Verwalter oder Einnehmer der Cantzley erſucht, ihres fürs 
gewandten Fleiffes glaubmwürdige Anzeig und Bericht zu thun fhuldig 
fenn follen: Wo fie aber folches zu thun fich verweigerten, follen fie 
duch Kammer: Richter und Benfiger geftrafft werden. ° - 

$ 10. Km Fall aber durch folchen Leg, c) die Tax der Cantzley⸗ 
Abeit nicht eingebracht werden möchte, und fich zutragen wuͤrde, daß ein 
Advocat oder Procurator, von wegen feines Salarii oder Beſoldung, fo 
ihme ein Parthen deren er gedienet, ſchuldig wäre, ein Monitorium aus: 
bringen würde, und auf derfelben Parthen der Cantzley auch noch Schule 
den ansftünden, es waͤre pro Laboribus, oder fonft, fo follen ſolche der Cantz⸗ 
fe: Schulden, demfelben Monitorid auch mit einverleibt, und. durch die 
Procuratoren rechtlich, famt und mit ihren Salariis eingebracht werden. 
SII. Da aber die Cantzley ihre Labores, 4) oder andere Schulden, 
auf einer Parthen ausftünden, und Der Procurator, fo derfelben Parthey 
gedient, nicht Noth hätte, Monitoria ausgehen zu laffen: ‘Damit dans 
noch der Cantzley dasjenige, fo ihr gebührt, auch entrichtet, und fie bey 
ihren Gefälfen gehandhabt werde; So foll alsdann Unfers Kanferl. 
Cammer-Gerichts Procurator Fifcal, durch gebüßrliche Mönitoria und . 
ea folche der Cantzley ausftändige Schulden einzubringen fchuls 
ig ſeyn. ee | ur 7.7 

$ 12, Welchermaſſen von Alters herfommen, e)daß den Perfohnen, 
fo dieſem Kayſerl. Caminer : Gericht verwand, in der. Sangley Arbeit 
und Gebührnuß, dee halbe Theil nachgelaffen wird, At hierunten — 

3 —J em 


5) V Mem. Protonot. 1559 $ Demnach fh auch x. 7. vid. füpr.$ 3 huj-tit, 
b) Dep. U. 1557 $ Und nachdem die tarirte Labores &c. — 

Ibidem $: Im Fall aber durch obgeſetzten Weg zc. 42. — 
4) Ibidem $Da aber der Cankley ihre Labotes &c. 3. 

*) V.Mem. Berwalters 18. May 1974. $ Ob wohl vor Ulters herfommensc. 4. 
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Ein und Sechtzigſten Titul: Von des CammeriBerichte Pedel⸗ 
n und Sorten Beſoldung S fin..zu finden. 0° Pia 
Ä N FT KLV, — 
2Waon der Pedellen Amt. =) — 
Hie zween Pedellen 5) des Kayſerl. Cammer / Gerichts follen jederzeit 
/ yor derRarh:Stuben fleifig aufwarten, dieſelbe zu rechter und ges 
wöhnlicher Zeit, und fonft, fo.offt ihnen das Durch den Cammer-⸗Richter, 
oder die Benfiger befohlen, öffnen und zufchliefien, auch, was ihnen 
jederzeit befohlen, getreulich und fleißig ausrichten. -— 
. Wann auch aufferhalb c) der gewöhnlichen Zeit, alsan Feyertagen 
oder fonften, etwas zu verrichten vorfält, ſollen fie. gleicher geftalt, aufwar⸗ 
ten, damit ihnen nicht Botten zu Hauß geſchickt werden muͤſſen. 
2. Sie follen auch 4) die beyde Thuͤren vor der groflen Rath⸗Stube 
nicht einsmabls aufthun, fondern Die Auflerfte iederzeit nad) ihnen zus 
ziehen, damit nicht zu ſehen, wer im Rath referiret oder redet. 
$ 3. Die Schlüffelzu dergroffen Rath⸗Stube e) follen fie iederzeit in Die 
teferey-lieffern, diefelbe nimmer allein,fondern allweg in Benfenn des Leſers 
oder der Benfißer auffchlieffen,anch Derteferen gang durchaus müßig gehen, 
S 4. Ingleichen follen die Pedellen f) zu Raths Zeiten, fo man refes 
rirt, nicht aus: und einlauffen, g) auch fonfteu in die Rach: Stuben zu 
geben, nhne fonder Geheiß, gaͤutzlich verbotten ſeyn: Und fo fie in dem 
Rath Supplicationes oder anderes. zu überantworten, follen jie an der 
Rath⸗ Stube zuvor anflopffen. ara — 
85. Weiter ſollen fie mit dem Anfagen b) der Beyſitzer, die ie des Ges 
richts: Tags in der, Audien figen folfen, gute Ordnung halten, und ders 
halben ihre eigne Verzeichnuß und Regifter haben, damit mit dem Gis 
Gen Gleichheit gehalten, und Feiner vor dem andern beſchwehrt werde. -: 
"S 6. In der Gerichtlihen Audieng ;) follen ſie auf die Vortraͤg der 
Procuratoren fleißig Achtung haben, k) darin beharrlich bleiben, alles 
| % | | — .. Ger 
a) Ni. Abſch. 7713. $ 109 und-rro. add. Mem. Vifit. wornach ſich die Pedel⸗ 
en zurihlem . .. . 
b) d. 0. ei J ei t. 34. $ Deßgleichen foll der. Pedell xc. ı ER. N. 1570. $€8 
foll auch zu denvorigen ıc. 64. Von der Verſchwiegenheit ber Heimlichkeiten 
- des Gerichts‘, die fie ohngefehr erfahren. ſ. Viſit. Abi. 1713. Diem. von 
den Pedellen $ 2. 0, 
ce). Vif. Mem. Pedellen 1557. $ Wann auch aufferhalb.xc. 1... 
d) Ibidem princ, Ä . | | 
e) V. Meın. Jud. 20 May 1580. $ Gleichfalls fol ihme in die Rathſtub ıc. 2. 
Nach dem Viht Abi. 1713.$ 109. ſollen ale zu den übrigen Rathsſtuben 
+ gehörige Schlüffel in die Keferey geliefert werden. | 
) d.O. C. p.i1. t. 34. $ Es joll der Pedell 2c. 
g) d. $ Gleichfalls fol ihme in die Ras; Stub x. 2 
b) d.O.C. p. 1. t. 34. $ Weiter ſoll er mit dem Anſagen ıc. 3. 
i) Ibidem $ In der Gerichtlichen Audienth ?c. 
k) V. Mem. Jud. 20. May 1580. $ Derohalben. brgehren und beiehlen ıc. 1. v, 


Wie dann. auch nicht wenig %- 
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Geſchwaͤtzes mit den Procuratoren ſich enthalten, «). auch die Pro⸗ 
ducten und Schriften, fo fie einlegen, unverzüglich von ihnen empfau: 
gen, und dem Leſer, fo in der Audientz fißt, überantworten: Inglei⸗ 
den in.acht nehmen, daß die Audieng mit offener Thür, und zum ftilles 
ften, gebalten werde, | | 

87. Die Ruffen, 5) fo jederzeit im Gerichte erkennt werden, follen 
von Stund an, auch ehe die Umbfrag auf Urtheil und Beſcheid zu 
handeln vorüber, durch den Pedellen am gewöhnlichen Orth gefchehen, 
und davon Relation gethan werden. 

68. Wir befehlen auch hiemit .den Pedellen ernſtlich, und wollen, 
dab fie die Fiſcaliſche Ruf Gülden +) ohnnachlaͤßig einfordern und einz 
bringen, auch dem Fifcal behändigen: Wie dann auch die Procuratos 
tn auf der Pedellen Anlagen, folche Fiſcaliſche Ruff-Gülden für iedes 
Ziel unweigerlich entrichten und bezahlen follen. 

$ 9. Di: Pedellen follen auch d) von den Procuratoren die verfallene 
Straf: Gulden, von Quartal zu Quartaln, e) vom erſten May an zu 
rechnen, einfordern, damit fie jederzeit zur Vihtation mit vollfömmlicher 
Rechnung und Liefferung erfcheinen- mögen, und welcher Procurator dann 
felhiger Zeit im Ausftand befunden wird, den haben Unſere Kayfesliche 
Commiflarii und Vihtatores auch nach Ermäßigung zu ſtraffen. 

$ 10. Die Pedellen follen f) diejenige Perfohnen, fo ſich an Unfer 
Kayſerliches Cammers Gericht, die Practica zu fehen, begeben, wanız 
fie von Cammer:Richtern und Bepfißern, unter die Cammer:Gerichts: 
Perfehnen anzunehmen bewilligt, fleißig aufzeichnen und in die Matri- 
cul einfchreiben. | 


Tit, XLVIII. 


Bon des Bottenmeiſters Ambt und deren Botten 
Deputoten. £) ; 


a) d. O.C. p. 1. t. 34. diet. $ Ya der Gerichtlichen Audieng x. 4. 

b) d. O. C. p. 1. t. 34. $ Die Ruffen, fo iederzeit ꝛtc. ult. 

c) V.Y, 13 Jun. 1564. $ Die Fiſcaliſche Ruf» Gülden betreffend ıc. 16. 

d) Vif. Deczet."Promuentor datum ı7 May 1577. $ Und follen die Pedellen 
x. ult, _ 

e) Hodie fingulis Septimanis per G. 3. 7 Angufli 200r. ibigue allee. Decres. 
und * vie Abſch. Mem. von Pedellen $ 4. ſoll Som tags 
injeder Woche ein ſchrifftlich Verzeichnüß der Sanınfeliaen dem Hrn. Canıs 
—— zugeſteilet werden Die Berechnung dieſer Gelder wird jährlich 

abgelegt. 

AR.U. 1566. $ Wir fehen und wollen auch ıc. 106. Add. G. B. April. 1659 

‚ ‚Accedit his hodie: Der Soltzanſchneider. 

$) Hunc, ut (7 feg. Tr, L& LI una cum ©. B. 5 Sept. zö53. asque ı OAubr. 
661, Prafe@us Cancelarie Nunciis quovis — aus bis prælegere te- 
netur, G. B. Octobr. 1004. $ So wohl dem Cantzley/Verwalter %, r. 
in med. G. B. 5 Maytüä 1724. $ Damit au eilftens ıc. 


Nach⸗ 
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Sradtem a) etwan in den Executionibus Unfers Kayferlichen Cammer⸗ 
Gerichts Brieffen und Proceffen viel Mängel auch der Bottenlinfleig 
Befunden, ans welchen den Partheyen nicht geringer Nachtheil erwachfen : 
Und dann auch die Botten fich viel und offtmahls beflagt, daß fie wieder 
hievor aufgerichte Ordnungen in vielerley Weg verhindert, vervortheilt 
und beſchwehrt, darzu Dasjenig, fo ihnen gebührt, durch etliche Eingriff 
entzogen, und andern Perfohnen, Die Uns, oder dem Cammer:Gericht der: 
dergeftalt nicht verwandt feyn, vergoͤnnet werden. 

Sr. Solchenzubegegnen, 5) auch damit ſuͤrohin mit den Briefen und 
Peoceflen, ſo an Unſerm Kayſerl. Cammer:Gericht ausgehen, defto ficher 
rer gehandelt, die Executiones derſelben gefördert, aud) die Botten bey 
ihrer gebührlichen und ordentlichen Unterhaltung und Befoldung erhalten 
werden mögen ; Seßen, ordnen und wollen Wir, daß der Bottenmeifter 
die Proceß, wann fie verfertigt, c) zu feinen Handen nehmen, und einen 
reitenden Sammer: Botten, an welchem der Ritt ift, oder fegu wird, ge: 
buͤhrlich und zu, rechter zeit abfertigen, und nicht Den Procuratoren ges 
ftatten foll, ſolche Proceß in der Cangley liegen zu laffen, oder diefelbe 
hinweg zu. nehmen, und ihres Gefallens, wann. und durch wen fie wol: 
len, verfünden zu laffen. 

S 2. Es foll auch der Bottenmeiſter d) mit den Botten gute Ordnung 
und Gleichheit halten, damit Diefelben gleich ausgetheilt, und Feiner vor 
— andern beſchwehrt und vervortheilt werde. e) 

$ 3. Und wann er einen Botten f) abfertigt, foll er alle Proce und 
Brief, die eribm zu führen und erequiren befohlen, inein Regifter g) aufs 
zeichnen, und den Botten, Daß er die von ihme empfangen, in daſſelbige 
Regifter 5) unterfehreiben laflen, und dann zu des Botten Wiederfunfft, 
Relation von ihme nehmen, die auch, (wie berfommen) einfchreiben, mit 
famt dem Tag feiner Anfunfft, und das den Borten, wie oben gemeldt, 
unterzeichnen laflen, z) auch ſo bald den Botten anhalten, dasjenig, fo 
, er 
d.O. C. p. I. t. 35. $. Solchen zu begegnen ac. 2. 

3— Ibidem $. Sölden zu beaegnen ꝛc. 2. 
e) Et per procuratorum Scribas funt decopiati, (5. B. 3 Septembr. 1612. $. Wei⸗ 
” Jen auch zum Siebendenzc. 7. & 6. re aber zum Vier bene 


Den 2c. 14. Quæ Decopiatio ante illorum Sigilationem Jacienda, G. 
Octobr. 1064, — aber ſollen ıc. 2. Viſit. Abfch. 1713. Meın. 
vor den Cantzley · Verw. wegen des Bottenmeilters $. 1. _ 

d) Ibidem $. Es foll auch der Botrenmeifker ꝛc. 3. 

e) ©. B. 3 Septembr, 1653. — Sodann zum Funffzehenden zc. G 
ı Odobr. 1061. $. Gleichwohl aber 2 der, Bortenmeifter ıc. 6. Vifi 
Ahſch. 1713. Mem. vor dem Langley: Berw. wegen der Botienm. $ 5. 

FF} dit. $ Es foll auch der Bortenmeifter xc- 3. v. Uid wann er einen Botten x. 

g£) Yuod quovis Anni quadrante Collegio Cameral. per Notarium exbibere tene- 
tur, ©. B: 1661. $. Damit nun ſchließlich alle Uneinigkeit zc. ul. 

b) Auch die Reife Zettul müffen alle Duartale dem Cammer-Gerichte durch einen 
Notarinm vorgezeiget werden. ©. B. 5 Martii 1724. $ Auch zc. 

i) ©. B. 3 Sepsembr. 1653. F. Inmaſſen zum Sechzenden zc. 16. 
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er über feine gebuͤhrliche Belohnung von den geführten Proceſſen innen 
hat, zu berechnen, und in die Buͤchs einzulegen, und daffelbig dem 
Botten, wie von Alters her der Gebrauch gemwefen, alle Qvatember vers 
tchnen, und unter fie zugleich austheilen. a) 

$ 4 Der Bottenmeifter foll auch 5) mit allem Ernſt daran feyn, fo 
ein Cammer- Bott durch ihr mit Brieffen und Proceffen abgefertiget, 
und feinen Ritt empfangen bat, daß derfelbe Bote zum förderlichiten von 
donnen reite, feinem Befehl treulich und fleißig nachfomme, und nicht, 
wie etwan befchehen, zwey, wier, fechs, oder mehr Tage, heimlich vers 
bergen liegen bleibe. Bu | 

$ 5. Und wo fich die Botten c) mit ihrem Verreiten verzüglich, oder 
auch fonften in ihren Erecutionen unfleißig erzeigen würden, fol ihnen 
ſolches mit nichten geftattet, fondern Durch den Bottenmeiſter ernftlich 
unterfagt, auch da folches bey ihnen unerfihießlich feyn wolt, alsdann | 
der Botten⸗Deputaten angezeigt, und durch denfelben der Gebühr ges 
getrafft werden. 4) 

56. Wie dann auch die Procuratoren e) feinen Botten, da er mit 
Droceffen abgefertigt, mit ihren Neben: Schreiben aufhalten follen, oder 
rüber gebishrender Straff gewärtig feyn. 

$ 7. Ingleichen f) foll der Bottenmeifter mit Ernſt darob ſeyn, daß 
er Partheyen Proceß, zu Verhütung aller Verſaͤumnuß, Nachtheil und 
Difputationen, jederzeit unverzüglich aufgeben, und durch die Borten zeits 
ch inſinuirt, auch allenthalben, fo viel möglich, befördert werden, damit 
h die Partheyen, oder deren Procuratoren, der zu langſam überfchickten, 
der ihren Gegentheilen verfündten Proceß, nicht zu befchwehren haben. 

Sg. Darum auge) der Bottenmeifter Achtung haben foll, daß er eis 
m Botten unterfihiedlicher Sachen und Partheyen Proceß auf einmahl 
ehr nicht aufgebe, dann derfelbe in geraumer Zeit eregoiren und infts 
liren fönne. | 

Fang. did. ©. B. $ Desgleihen und zum Zehenden 2c. 10. & — 2 

ı O4. 1001 $ Es foll aud) der Bottenmeister ıc. 10. 

d. O. C. p. 1.1.35. $ Der Bortenmeifter fol auch 2.4. Und darum muß 
ieder Botte vor — Abreiſe von dem Bottenmeiſter einen Schein, an wel; 
den Tage er feine Abfertigung befommen und mas er vor Proceffe mite 
nimmt, anfordern. ©. ©. B. 1724 $ Da audy Üüberdis zc. | 

V. 9. ı Aug. 1559 $ Und wo ſich die Cammer⸗Gerichts Botten ꝛc. 50 V. Mem, 
Adv. & Procur. 29May 1600 $ Sn der Cammer⸗Gerichts Ordnung ıc- 7. 
9.3. 3 Sepsembr. :053 s Zum Sechzehenden zc. ı7. Die Straffen der 
lleberfabrer f. in den ©. B. 6Mart. 1724. Da auch mit 2c. Die Beſtraf⸗ 
fung der Botten in andern Fällen f. in Vıfit. Abfch- 1713._$ 17 

5. B. 3 Sept. 1653 $ Wie dann zum Uchtzehenden xc. 18. V. A. r Aug. 
1559 $ Damit ſich aud) die Partheyen ıc. 49. Vifit. Abſch. 1713. Dem. 
des Cantzlen : Berm. wegen der Bothen $ 2 und 7- 

G. B. 3375 1673 $ Ingleichen und zum Neunzehenden xc. 19. V. Mem. 


ers 20 May 1586 $ Juſonderheit aber ıc. in fin. 
rg el ad refolutionem Collegii ratione Fatalium &c. 1586 $ Darı 


anf dann dem Verwalter befohlen = in.6n, 


* 
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$ 9. Undfo fid ch begebe, a) daß ein Bott nach Verflieffung der Fatalien, 
oder angefeßten T Termins, die Proceß wieder einbrächte, foll der Botten⸗ 
meifter in allen denfelben Procefjen, bey unterfchriebener Erecution eigents 
lich verzeichnen, >) welche Zeit der Appellant die Proceß in der Cantzley 
ſollicitirt, und auf was Tag dieſelben verfertigt, geloͤſt, und dem Botten 
geben worden, deßgleichen was Tag der Bott wiederkommen, und die 

Proceß dem Procuratori zugeſtellt. 

S810. Der Bottenmeiftere) ſoll auch feinem Botten die Execution auf 
einigen Proceß felbft ſchreiben, noch dieſelbe den Botten angeben, ſondern 
Die Executiones, im Fall fie ein Bott nicht ſelbſt, vermoͤg der Ordnung, 4) 
an dem Dreh, da er fie gethan, oder fonft der Gebühr aufgefchrieben hätt, 
nicht unterfchreiben, und diefer Ordnung hierin fleißig nachgehen. 

$ ıı. So aber ein Parthey,e) oder Procurator, die ausbrachte Pros 
eeß nicht durch einen geſchwohrnen reitenden Sammer: Botten wolt vers 
fünden laflen, fondern durch einen Motarien, das foll ihme, wie das diefe 
Drdnung f) auch zuläft, durch einen offenen —2 Notarien zu 
thun, vergoͤnnt ſeyn. 

S 12. Jedoch ſoll der Cammer:Richter 2) die Vorſehung thun, daß die 
erkandten Preceß vielmehr denen Cammer Gerichts-Botten, da fie zuge⸗ 
gen, und vermoͤg der Ordnung zu reiten bereit, 5) als die darzu beſtellt, 
und darvonihre Unterhaltung haben, zu erequiren aufgeben werden: Doch 
da die Botten alsbald zu verreiten nicht gefaft, oder da fonjten nothwendi⸗ 

ge Urſachen, warum den Partheyen die Ereention durch einen Notarien 
verrichten zu laflen, ie nörhig, angezeigt werden koͤnten, follen die Pros 
euratores den Cammers Richter, oder den Verwalter, folches berichten, 
and deren Befcheid darüber erwarten. 

§ 13. Und damit duch Hinläßigfeit 7) des Bottenmeifters, den Bot: 
ten die Concordien aus der Büchfen nicht entzogen, noch etwan einzeitlang 
uneingefordert bleiben, welches den Cammer : Botrten zum hoͤchſten bes 
ſchwehrlich; So ift Unfer Meynung, daß der Bottenmeiſter hinführo von 
allen denjenigen, die ihre Proceß nicht Durch Unfere Kayferlihe Cammers 
Botten erequiren lafjen wollen, twie von Alters berfommen, Concordien, &) 
nemlich von zehen Meilen 5 Bagen, oder fonft nach Geſtalt der Sachen, 

und 


#) Ibidem didt. $ Darauf-dann bem Vermalter befohlen xc. ult. in pr. G. B. 
3 Sept. 1653 $ Und fo fi) zum Ein und Zwaptzigſteu ꝛc. 21. 
5) Er quidem manu propria, ©. 3. ı Ofobr. 106: $ Und foll er der Bow 
tenmeifter 2c. 4. 
«) V. Mem. — 1559 $ unic. 
e — Tit. LI. $ 20 
— FA © 35. 6 So aber ein Parthey ıc. 5. 
Infra dir. LH. princ. 
B\ V. Mem. * Præſ. & Afl. a3 May 1979 $ Nachdem and) fuͤrkommen sc. ult 
V. Mem, Proc. 23 May 1579 $ Warn Proceß zu ereguiren ꝛc. ult. 
0. C. p. 1. t. 35. $ Und nachrem durch Hinläßrakeit ze. 6. 
ß et Concordia de — Proceſſibus juxta conſuetudinem non — 
G. B. Qdobr, wor D iejenige Proceß belangend ꝛc. 9. 


t 
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und Gelegenheit eines ieden Wefens und Vermögens, fordern und ein: 
bringen ſolle, «) auch folgends dieſelben Eoncordien fleißig auffchreiben: 
Und was die Partheyen, oder der Procurator, vor die Concord; bezahlt, 
dieſelbig Poſt durch die Partheyen, oder den Procurator, unterfchreiben 
laffen, in die Buͤchs legen, alle Biertel Jahr verrechnen, und unter die 
osten austheilen. 4) 
5 14. Und follen fonften c) die Procuratoren und Partheyen, mit den 
Concordien und Reit:&eld, über die Drdnung nicht beſchwehrt werden. 
$ 15. So follen auch d) Cammer; Richter und Benfiger aug redlichen 
md beweglichen Urfachen, hinfuͤr nicht mehr geftatten, die Kayſerliche 
Proceß durch Bey⸗ oder Fuß⸗ Botten zu verkuͤnden, es truͤge ſich danu 
iu, daß in Abweſen der reitenden geſchwornen CammersBotten Proceß 
etkandt und abgefertigt würden, welcher Execution kein Verzug leiden 
moͤcht: In dieſem Fall ſoll der Bottenmeifter Macht haben, mit Bor: 
willen iederzeit Unfers Kanferlichen Sammer: Richters und der Beyſi⸗ 
her, einem beeydigten Bey: oder Fuß⸗ Botten ſolche Proceß zu verkuͤn⸗ 
en, zu. befehlen. e) | rn 
$ 16. Es follen auch die Procuratores F) und Bartheyen den Bey⸗ 
nd Fuß Botten die Kanferliche Buͤchs, die jenen von Silber, Kupffer, 
der Holß, hinfürter nicht anhängen, und fich auch die Ben: und Fuß⸗ 
Hotten dieſelbigen von den Procuratoren, Partheyen, oder fuͤr ſich ſelbſt 
zunehmen, oder zu tragen, muͤßigen und enthalten : Würde aber ein 
3eys oder Zuß-Bott darüber betretten, oder glaubwürdiglich angezeigt, 
iß er die Kanferliche Buͤchs von einem andern genommen, oder wider 
eſe Ordnung, für fich felber angehängt hätte, gegen folchen Uberfah⸗ 
e fol Straff fürgenommen werden, daß fie andern ein Exempel ſeyn 
len. 
$ 17. Wo aber ein Procurator oder Parthen, g) einem Bey: oder Fuße 
orten, aufferbalb der Kayferlichen Proceß, mit Mißiven, oder in andern 
bwendigen GNhäfften, zur Nothdurfft abzufertigen hätte, und verſchi⸗ 
rn molt, und von wegen mehrer Sicherheit des Wegs, den Botten feis 
Befelch unter Unfer Kanferlichen Buͤchſen ausrichten zu laffen vers 
nten, Das joll dem Procurator, oder der Partheyen unbenommen ſeyn, 
bit der Maaß, daß der Procurator, oder die Partheyen den Botten⸗ 
fter um folche Kanferliche en a der ſoll auch Befelch haben, 
2 


einem 
Vec ante realem Concordiarum exfolutionem Proceſus extradendi ſunt, 
5.3. 3 Septembr, 1053 $ Desgleichen und zum Zehenden zc. 10, 
3. 5. + OAob. 001 $ Es foll auch der Bottenmeiſter zc, 1o. i 
4. Mem. dottenmeifter 1759. $ Er fol auch ıc. ult. 
O. C. p- 1.1.35. $ & ſollen auch xc. 8. ‘ 
vdie Auvbus Nunciis Equefribus ablegatis » alternasim unus Pedefris mit- 
ndus , (D- DB. 3 Septembr, 1653 $ Zum Fuͤnfften, weil der Mißgunft ze 
. In dem Extra- Vittel: und feinen Reifen aber werden die reilınde 
id Fuß + Bolten einander aleich gehalten. | 
ıdem $ Es jollen auch die Procuratores und Partheyen xc. * 


idem 9 æo aber sig Procurator oder Parthep ıc. zo 
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einem ieden anſuchenden aus den Procuratoren und Partheyen, eine mit⸗ 
zutheilen, doch Daß der Procurator, Parthey, der Bey: oder Fuß Bott, 
nach vollendtem Ritt oder tauff, die empfangene Büchs dem Bostenmeir 
fter, ohn allen Verzug wieder überantworte, und ſich derſelben weiter zu 
tragen enthalte. 
$ 18. Ferner foll der Bottenmeiftera) alle Gerichts Täg in der Au⸗ 
dienk ſeyn, biß die Ordnung in Novis herum kommt, und wo fich befinde, 
daß einiger Proceß eingebracht würde, deß Erecution nicht durch denjeni⸗ 
gen, fo er damit abgefertigt, oder die Erecution zu thun, zugelaflen hätt, ges 
ſchehen, folches. im Rath den andern Tag ohne Verzug anzeigen. 
$ 19. Der Bottenmeifter 5) foll ſich auch iederzeit zu gewöhnlicher 
Stund auf der Cantzley finden laffen, und aufferhalb der Zeit, fi) davon 
nicht abfentiren, c) damit er denjenigen, fo Proceß, und anderes bey ihm 
zu follicitiren haben, Red, Antwort, und gebübrlichen Befcheid geben 
möge. 0 
— 20. Dergleichen ſoll er auch, d) fo es bißweilen die Nothdurfft erfor⸗ 
dert, nach vier Uhren in der Cantzley zu verharren, und etwan den Sub⸗ 
ſtituten ihre Beſcheid vorzuleſen, wie andere ſchuldig ſeyn. 
§ 21. Und demnach bißher ſich mancherley Unordnung, e) Mängel 
und Irrung unter den Botten, auch zwifchen den Botten und Procurato⸗ 
ren, Partheyen und ſonſt mit Verrichtung ihrer Aembter, und in andere 
Weg zugetragen, daraus dem Gericht, und den Partheyen, nicht geringe 
Beſchwehrung und Nachtheil entſtanden; Damit nun ſolches kuͤnfftiglich, 
ſo viel moͤglich, verhuͤtet, auch iederzeit hierin gebuͤhrliches Einſehen beſche⸗ 
be, iſt der Verwalter Unferer Kayſerl. Cammer-Gerichts⸗Cantzley, den 
Botten und Bottenmeiſter, zu einem Deputaten verordnet, welcher Gewalt 
und Befelch haben ſoll, dieſelben ſolcher Itrung, fo ie zu Zeiten unter ih: 
nen felbft, oder zwifchenihnen und den Partheyen, oder andern fürfallen 
möchten, zu entfcheiden, und mit allem Fleiß und Ernft darob zu ſeyn, 
damit dieſe Ordnung des Bottenmeifters und Borten halb, und fonderlich 
mit Abfertigung, Erecution und Relation derfelben, gehalten und gehand: 
babt, und alle Mängel derhalben Fünfftiglich verhuͤtet werden. | 
8 22. Wann auch etwan die Bottenf) ihres Ritts, und Verkuͤnd⸗ 
Geids halben, fo fievon Den Partheyen nicht erlangen fönnen, gegen den 
Procuratorn, der fie abgefertigt, zu klagen verurfacht werden: Da dann 
die Sachen alfo befchaffen befunden, daß fie ohne fchriffiliche weitläufftige 
Deduction zu entfcheiden, foll der Verwalter, als Deputat, die Sachen da⸗ 
bin 
a) Ibidem $ Ferner fol der Bottenmeifter ıc. 7. a 
5) Viſ. Mem Bottenmeiſter 1557 $ Der Boitenmeiſter foll ꝛc. penult. 
6) Sub Pena arhitraria, G. B. 6 Julii 10% in fin. & G. B. 3 Septembr. rö7$ 
s Nicht weniger und zum Dreyzehenden ꝛc. 13. Vilit. Abſch. 1713. 
Mem. des Canhley-Verwalters wegen des Boitenw. 
) Ibidem $ Desgqleichen ſoll er auch ꝛc. ult. | . 
2 d. O.C. p. 1. t. 35. $ Und demnach bißher ſich mancherley Unordnung sc. ult. 
V,Mem, Colleg.der Botter halben 1585 princ. & $ Diefer Klag abzupelffen ac. 1. 
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hin richten, damit die Botten in unnothwendigen Fällen, mit weitläufftigen 
frifftlihen Eingeben, Berichten und GegensBerichten, denen fie ihres 
obliegenden Dienfts halben, nicht abwarten koͤnnen, nicht beſchwehrt, 
— nach angehoͤrten muͤndlichen Anbringen der Gebuͤhr entſcheiden 
werden. | 
523. Es foll auch der Verwalter, 2) als Deputat, ernftliches Fleiſſes 
bey dem Bortenmeifter und Botten verfügen, daß die Werzeichnuß Der 
Erecution fleißig beſchehe, oder fonften vom Bortenmeifter nicht angenoms 
men, oder eingefchrieben werden: Und in Fall er Bortenmeifter folches 
ſelbſten nicht genugfamunterrichtet,fo folleriederzeit den Verwalter als ſei⸗ 
ven Deputaten, bierunter fragen, und ſich daſelbſt Befcheidserholen. 5) 


Tit. XLIX. 


Bon den Cammer-Gerichts:Botten, und wie die beftellt und 
angenommen follen werden. 


Srahden an des Cammer Gerichts: Böttene) nicht wenig, fondern viel 

gelegen,ängefehen,daß ihnen in ihren Relationibus geglaubt, und dars 
auf iederzeit die Proceg wider die Ungehorfamen, in Contumactam ange: 
ftelle werden; Wollen Wir,daß fürohin Cammer:Richter und Benfiger, 
feinen zu einem Botten annehmen, oder einig Büchfen zuftellen und vers 
trauen folfen, fte haben dann darvor gute Erfundigung gehabt; 4) daß er 
aufrichtig, wahrbafftig, glaubhaft, fromm, redlich, auf den Vertrauen zu 
etzen, und zum Botten Ambt tüglich ſey, und fuͤrnehmlich, daß er ziem⸗ 
ich fhreiben und leſen fünne. { 

S 1. Wo aud) eineroder mehr angenommen, e) die hernach untüglich 
vefunden, die füllen durch Cammer:Richter und Benfiger iederzeit beurs 
aubt undabgefehafft, und hierin Fein Gunft, Förderung, Fürfchrifft, wie 
der von wein die fey, angefeben werden. 

5 2. Damit man fih f) auf den Fall ihrer Verſaͤumnuß und Fahrlaͤſ⸗ 
gkeit etlicher maffen erhohlen Fönne, follvon ihnen, ehe fie angenommen, 
zuͤrgſchaft auf Drey Hundert Gulden ungefährlich, mit Rath und Wifs 
n des Cammer:Richters und Benfißer genommen werden. 

$ 3. Im Fall audyeinreitender Bortz) abgehen würde, ift billich, daß 
e Bey Borten, welche lange Zeit gelauffen, und Daher vermuthlich mehr 
Ff3 geübt, 


V. Mem. Bottenmeifter 1557 princ. 
Funz. ©. B. 3 Septen br. 1053 $ Inmaffen zum Sechzehenden zc. 162. 
d. O. C. p. ı. t. 36. $ Nachdem an den Sammer: Berichts » Botten ꝛc. 1. 
V. Mem. Bottenmeifter 1557 $ Es fol aud) x. 1. Don Annehmung des 
ECammer:Botten handelt auch Vifit. Abſch. 1713 $ 3- 
d. ©. E p. 1. t. 36 didt. $ Nachdem an den Cammer » Gerichts ,Botten x. 

1 ın . \ 
V. Mem. Bermalters 1586 $ Aber daben ıc. 1. 

V. Decr. Jud. Præſ. Cancel. die Bey⸗Boiten betreffend, 29 Aug. 1600 $ Bes 
treffend aber das andere Begehren ıc. ult. An die Stelle des abgehenden 
reitenden foll der aͤlteſte hiezu geſchickte Fuß s Botte befördert werden. 


“ 
En Men 
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geuͤbt, von Cammer Richter und Beyſitzern neben dem Verwalter, als der 
Botten Deputato, für einem Frembdling in Auffacht genommen und bes 
Dacht werden, bevorab dieweilein ieglicher auf foldye Erpectang fich deſto 
fleißiger zu erzeigen, zuverfichtiglich Urfach faffen möchte: Wollen dem⸗ 
nach, daß auf berührten Fall eines abgangenen reitenden Botten, der beft 
qualificirt aus den Bey-Botten, zu der erledigten Stell vor einemExtra- 
neo gelaffen, und angenommen werde, — | 
 $ 4. Und follen fürohin a) der Botten Zwälff angenommen und be: 
folder werden, wie bierunten 5) von der Beſoldung der Botten, gemeldt 
ift: Und ob über die Zwölf, noch mehr Botten vonnoͤthen feyn würden, 
die follen Canımer : Richter und Beyſitzer iederzeit anzunehmen, Macht 
aben. | 
v Ss. Kein gefihmwohrner Bott, c) foll fich unter des Raths und der 
Stadt Speyer Jurisdidiion begeben: Und im Fal einer oder mehr; folches 
thaͤten, foll der Cammer:Richter die ernfte Anftellung thun, damit diefelbe 
wieder daraus erfordert, und da fie nicht folgen wolten, den nechften ihres 
Dienftes erlafjen, und andere an ihre Statt angenommen werden. 


Tit L 
| Don der Botten Imt. 


Eli ordnen und feßen Wir, daß alle und iede des Kayſerl. Cams 
mer: Gerichts gefhwohrne Botten, fich beritten e) halten, und felbft 
verkoſten folfen. ! 

.$ 1. Soll ein ieder Bott, f) wie obberüßrt, g) ziemlich und nach 
Morhdurfft fehreiben und lefen fönnen, alfo, daß er feine Executioneg 
ſelbſt verftändlich zu fehreiben gefchicht feyer 
92. Undan welchem orten b) iederzeit Die Ordnung des Reitens iff, 
Der ſoll Vor⸗ und Nachmittag vor der Cangley warten, 7) Damit, fo fich 
zuträge, ihm mit Proceffen abzufertigen, daß nicht vonnäthen ihn zu ſu⸗ 
chen, oder ihm nachzulauffen. 

63. Und welchem Borten alfo k) die Ordnung des Reitens begreifft, 

der 


). d. O. €. p-r. 1.36. $ Und follen führohin xc. ult. 
3) Ti. ee u ee 


€) Vif. Mem. Jud. der Botten halben 29 Aug. 1600 $ Wann auch fürfoms 
men ic 3. ' 

d) d. O.C. p: 1. t. 37. $ Erſtlich ordnen und ſetzen Wir xc. 1. 

6) Cum validis Equis, ©. B. 3 Sept. 1053 $ Zum Zwoͤlfften foilen die reis 
tende Cammer Botten 2c. 12. non obferuatur hzc difpofitio ° Cammers 
Borten ; Ordnung d. a. 3535 f. in Corp. Jur. cam. Francof. p. 89. 

F) Ididem $ Soll eın iedweder Bott ıc. 1. | 

3) Tit. preced. in prin. 

) Ibidem $ Und an welchem Botten alfo ic. 3. 

#) Reliqui domi manentes fuis megotiis — 


8, 8.8.35 s 
Sechſtens, full jederzeit zc. 6. m. ® ae 5 $ 
&) d. O.C. p. 14 t. 37. $ Und welchem Botten alſo ıc. 4 


— — 


| 
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der ſoll fih zu der Reiß, bie ſey beſchwerlich oder nicht, willig finden laſſen, 
und derfelben getreulich auswarten. 2) 

84. Weiter wollen Wir, 5) daß fein Bott Kayferl.Proceß oder Brief 
u erequiren annehmen fol, er babe fie dann aus des Bottenmeifters 
Hand, oder feinem Befelch empfangen, und fen von demfelbigen abgefer: 
igt, auch daß er mit ſolchen Proceſſen abgefertigt, fich in des Botten⸗ 
neifters Regifter unterfchrieben. c) 

Ss. Es foll auch ein ieder Bott, d) an dem der Ritt ift, fich ehe und 
uvor erabgefertigt, zu der Reiß gefchickt machen, und fo bald er Durch den 
Bottenmeilter abgefertigt, ungefäumt und von Stundan e) reiten, und 
icht auf andere mehr Proceß, biß er derfelben etwan ein f) grofje g) An: 
ahl zufammen bringe, warten, oder die Reiß aufden andern, oder dritten, 
der mehr Tage, ie zu Zeiten) auch heimlich auf der Procuratoren Schrei: 
enwartend, verziehen, es wäre dann, daß er Fündliche ehehaffte, und Urs 
ıch hätte, und ihm darauf durch den Deputaten, zu verziehen vergönnt 
ird. 

$ 6. Als dann auch von den Botten vorforhmen, z) daß dieſelbe zu 
eiten Proceß zu erequiren annehmen, diefelben etliche Tag hinter ihnen 
halten, und dann foihnen ein baßgelegener Ritt zufteher, bernacher wie: 
r von fich geben, unangefehen, was den Partheyen fir Rachtheil oder 
jerfäumnuß daraus entftehe: Item, dag in Fällen, da fieviel Proceßmit 
nander ausführen, und aber Diefelbe nicht wohl an allen Orten zu gebüb: 
nder Zeit verfündenmögen, etliche derfelben Proceß durch andere beftell: 
Botten verjchicken, oder die Partheyen diefelbe zu verfchicken verurſa⸗ 
| | Ff4 chen, 


©. B. 3Septembr. 1653 $ Benorab aber zum Zwepten ıc. 1 7 ©. | 
+04. 1660: Inſonderheit aber follen hinführozc. 2. Idque prima vice 

fub paena admittendi ordinis, fecunda vice fub pena rermotionis ab uffieio, 

ıbid. $ Da aber ein: Oder anderer 2c 8. | 

Ibidem $ Weiter wollen Wir ıc. 6. 

©. 3. 3Septembr. 1053 $ Es foll audy zum Vierten 2c. 4 & ©. 3.704, 

2001 $ Kann nun der Bottenmeifter 2c. 3. Viſit. Abſch. 1713 Mem. des 

Cantzley-Verw. wegen des Bottenm. $ 7. 

Ibidem $ Es fol aud) ein ieder Bott xc. 5. 

Vel longifhmum die fequenti fub pana Ordinis admittendi, G. B. 3 Sept. 

2053 $ Zu welchem Ende vor das Dritte zc. 3. ©. B. 6Mart. 1724. $ 

Da aud) fiebendeng ıc. 

Nantiis equitibus ad funmum 6, peditibus 4 ProcefJus tradendi , did. $ 3. 

Nec plures illis profedis per Poflam transmittendi, ibid. $ Es foll aud) 

zum Vierten 16. 4. Nifi id fat confenfu Fudicis vel Prafedi Cancela- 

rie, ©. 8. :Odobr. 1061 di@. $ Wann nun der Bottenmeifter 2. 3- 
Ubi vero periculum in mora, Nuncii fub pena remotionis ab officio cum 3. 
2 vel etiam uno Procejju proficifei debent, R. U. 1654 $ Zu dem Ende 
Dir dann x 68 did G. B. ,04, 1667 $ Die eine Zeithero ringe: 
fchlichene 2c. 5. ©. B. d. 6Mart. 1724 $ So dann follen zc. 

V. Mem, der Botten 1559 $ Als dann lerstlich geflagt worden ıc. ult. 

V. M. Jud. der Botten halben 1585 $ Item, daß gemeldte Cammer Bot: 
fen X. 7, 203. 

Y, Alem, Bostenmifler 1559 $ Desgleichen hat man ſich ıc. 2. 
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chen,und alfo die Parthenen, ) als welche denfelben beftellten Botten inſon⸗ 
derheit darvon lohnen müffen,) Doppelt befchwehren; So follen die Bot= 
ten fich deffen hinfuͤhro müßigen und enthalten, oder ernftes Einfehers 
und Straff, ihrem Verdienſt nach, gewärtig fepn. 

67. Und wann ein Bott a) fein Ritt vollnbracht, und wiederanfommt, 
ſoll er fi von Stund and) dem Bottenmeifter anzeigen, c) und nicht ein 
Tag drey oder vier, ehe folches befchicht, fill liegen, fondern alsbald feine 
Relation thun, und fich in des Bottenmeiſters Regiſter, Darinn folche 
Executiones gefchrieben werden, unterzeichnen. 

S 8. Da ſich dann zutrlige, daß die Botten d) an Eregvirung der 
Proceß gehindert, fpllen fie folcher ihrer zugeftandener Verhinderung, 
als grofien Gewaſſers, Unficherbeit der Wege, und anders, glaubhaffte 
Urfund, nicht von Privat: Prrfohnen, fondern e) von dem Magiftrat, 
mitzubringen, und ben der Canglen einzugeben, fehuldig feyn. 

89. So follen fie auch Bas Geld, f) fo fie vermög diefer Ordnung in die 

Buͤchs zu legen fihuldig fenn, beyihnen nicht behalten, fondern alsbald den 
Bortenmeifter daffelbig verrechnen und uͤberantworten, g) und den Bots 
tenmeifter weder mit Worten, noch mit Wercken, derhalben, oder auch 
fonft feines Aınts halben, beleidigen oder übergeben. b) 
S 10. Dergleihen, wo ein Bott Geld , oder anderes, von den Par: 
theyen ihren Procuratoribus zu bringen, empfangen, das ſoll er unver: 
zuͤglich, wie ers empfangen, überantworten, oder anfänglich folches ans 
zunehmen, unterlaffen. z) Ä : 

S 11. Wir wollen auch, daß die Botten k) auf dem fand, und an der 
nen Orten, da fie Executionesthun, fich der Gebühr und guter Befcheidens 
beit halten, und niemand mit Worten und Wercken beſchwehren, oder be: 
leidigen: Undob ihnen gleich Durch diejenige, denen fie eregviren, oderihre 
Diener, mit uübefcheidenen Worten begegnet würde, daß fie fich dagegen 
bef.beidentlich halten, und mit freundlichen Worten anzeigen follen, daß 
fi: foiches zu thun Befelh haben, und fo fie dem nicht nachfommen, und 
gemäß handeln, daß fie darumb geftrafft werden, 


$ 12, 

a) d. O.C. p. 1. t. 37. $ Und alsbald ein Bott ıc. 7. 

b) I;fo, vel longi/hmum jequenti die, idque fub pena arbitraris, G. 3. 
3 Septembr. »05; Zum Veunten, fo bald die reitende ꝛc. 9. 

e) dit. $ It. daß gemeldn Kammer : Botten x. 1. 

d) V. Mem. Bermalters 20May 1586 $ €s follen auch die Botten ıc. a. 

e) dict $ Item daß gemeldte ı. 

f} d. O.C. p. ı. t 37. $ So follen fie anch das Geld ıc: 8. Diefe Büchfens 
Gelder, davon Ludolf in Hift. Suft. Cam. in App. p. 243 handelt, find 
durch den &. B. d. 6Mart 1724 gäntlich abarfchaffer. 

g) Adjunda Schedula rativnum irineris, ©. B. 3 Septenubr. 1053 did, $ Zum 
Neunten, fo bald die reitende zc. 9. Ä 

). Neque absque d. Magiſtri & Praefedi Cancellarie prafeitu ex Civitate 
‚Spivenfi proficifcantur ; ivid. s Ks foll daneben binfüro zum Eilff⸗ 
ten 2c. Ti. 

pi Ibidem $ Dergleihen wo ein Bott-Geld x. 9. j 

2 9 Wir wollen auch, Daß die Bolten ic. 10. 
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$12. So iſt auch a) Unſer ernftlicher Will und Meynung, daß die . 
Botten über ihre beftimmte gebührliche Befoldung, die Partheyen in viel, 
oder wenig, nicht beſchwehren, noch übernehmen, b) den Weg nicht weiters 
alserift, rechnen, und fonft gegen denfelben, auch unter ihnen felbft einige 
Zinang, in ein oder andere Weg, wie der erdacht werden möcht, nicht ges 
brauchen, fondern ein ieder fich feiner Befoldung, die ihme, wie hernach c) 
von der Befoldung der Botten geordnet ift, färtigen laffen foll. 4) 

$ 13. Doch da es einer Parthenen hohe Norhdurfft erfordern follt, e) 
daß ein Bott gleich alsbald ohne einige Verhinderung, auch mit einem 
Ptoceß abreite, und aber die Botten, wegen der theuren Zehrung mit 
einem Reit: Geld nicht wehldurchfommen fönnen; So folles zuderfelben 
Parthey, oder ihres Procuratoren Gefallen geftelle feyn, in den mit dem 
Botten zuüberfommen, und fich zu vergleichen, damit derfelbig abreite: 
Da aber ein Bort mehr danneinen Proceß zu ereguiren befommt, foll der 
über die Ordnung niemand graviren und befchweren. f) 

$ 14. Und follen fonft dieBotteng) mit ihren Executionibus gebuͤhr⸗ 
lichen Fleiß thun, die Proceß, fo ihnen zu erequiren befohlen, denjenigen, 
wider die fie ausgeben, ob fie füglich mögen, zu Handen, oder aber in 
ihre gewöhnliche Behaufung oder Heimweſen, oder fonft an die Orth, in 
denfelben Proceffen angezeigt,oder wie ſie durch Kammer Richter, Bey⸗ 
fißer, oder Deputaten befcheiden werden, treulich verfünden und überants 

worten, und derhalben gründliche und eigentliche Relation felbit thun, 

diefebiren beyden Theilen auf die Original und Copey der Proceß ſchrei⸗ 

ben, alles in Mafjen, wie hernach b) unterfchiedlich gefegt und geord⸗ 

net ift. | 
Tit. LI 


Nie und welcher Geftalt ein ieder Bott die Proceß eregbiren, 
und derhalben Relation thun fol. | 


Ric, fo ein Bott Zifealifche,z) oder andere Proceß, aus des Botten⸗ 

meifters Hand empfangen, und diefelbige einem Churfürften, Zür: 

ften, oder Fürjtmäßigen, Geiftlich oder Weltlich, zu verfünden, abgefers 

tigt wird,follder Bott ae * Ort air: 
Re 5 


«) Ibidem $ So iſt Unfer ernſtlicher Wil und Meynung ⁊c. 11. 

5b) V. Mem. der Botten 1560 $ unic. 

e) Tie. LXI. $ 3. & feq. eod. , 

d) Die Botten iollen bey Verkündigungen und fonften ungebübrlihe Verhindes 
runa oder Trinck Gelder zu fordern bey Verluft ihres Dienſtes gänzlich uns 
terkaffen, ſ. Viſit. Abſch. 17135. Mem. vor dem Cantzley⸗Verw. wegen des 
Prottenm. $ 9. 

e) Vif N. 1562. $ Nachdem angezeiat, daß zu Zeiten ıc. 8. i 

f) G B- 3 Seprembr. 1653 $ zum Sünfften, weil der Mißgunſt 2c. 5 in fin. 
Vifit. Abi. 1713. $ 10. 

e) d. ©.C. p. i. t. 57 $ Und follen fonft die Botten ıc. ult. 

b) Tier. fegq. 

) d. O.C. p. 1. 1.38. $ Erfilich, fo ein Bott Zifcalifche ꝛc. 1. 
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Fuͤrſt, oder Fürftmäßige, feine gewöhnliche Hofhaltung hält, und fich deß 


zuvor wohl erfundigen, alfo, daß er wiſſe und nicht wehne, und fo er den 
Churfürften, oder Fürften, an denfelben Orth find, foll er fich mit gebuͤhr⸗ 
licher Befcheidenheit anzeigen, und vernehmen laffen, wie er Kan. Brieff 
oder Proceß, und derhalben Befelch hab, diefelben Seiner Churfuͤrſtli⸗ 
chen, oder Fürftlichen Gnaden, felbft zu überantworten: Und foder Bott 
alfo für denfelben Ehursoder Fürften perföhnlich fommen fan, foll er dem 
felben die ausgangene Brieff oder Proceß unter Augen verfünden, und Ih⸗ 
me das Driginal, oder, fo er fonft mehe Verkuͤndung zu thun, ein gleichlaus 
sende Copey davon, Überantworten, und das Original zeigen und lefen 
laſſen. So aber der Bote den Churfürften, Fürften, oder Fürftmäßigen, 
an dem Orth, da er fonft fein gewöhnliche Hofhaltung hält, nicht find, oder 
ohne Stillliegen felbft perföhnlich niche für Ihn kommen fan: So foll 
Der Bott an demfelben Orth der gewöhnlichen Hofbaltung, die Brieffoder 
Proceß dem Cantzler, Hofmeifter, oder den GStatthaltern, oder wo die 
nicht vorhanden, den vornehmſten Befehlshabenden Perfohnen uͤberant⸗ 
worten, und wie obgemeldt, feine Erecution thun. 

‚ $ 1. Würde ihm aber ſolches auch gemweigert, a) oder daß ſolche oder 
dergleichen Befehlhabende Perſohnen auch nicht vorhanden, alsdann und 
nicht ehe, foll und mag der Bott ſolch Unfer Kanferlich Brief und Pros 
ceß einer mindern Perſohn aus dem Hofr&efinde, oder auch Dem Pfoͤrt⸗ 
ner an felbigem Orth, überantworten:. Und fo man die von ihme nicht 
annehmen mwolte, alsdann diefelbige an das Thor ſtecken, oder davor 
augenfcheinlich liegen laflen, und Feineswegs die Briefe oder Proceß, 
wiederumb mit ihme führen. 

82. Und nachdem fich etwan zutraͤgt, 6) daß ein Ehurfürft, Fürft, oder 
Sürftmäßiger, nicht allwegen an einem Orth, fondern ie zu Zeiten an dem, 
und dann an einem andern Orth, feine Hofbaltung hat: In diefem Falk 
foil fich der Bott zuforderft wohl erkundigen, an welchem Orth derfelbige 
Ehurfürft, Fürft, oder Fürftmäßige, fich den miehrern Theil des Jahrs, 
mit feiner Hofbaltung enthält, und dann daſſelbig Orth für fich nehmen, 
und obgemeldter maflen feine Execution thun: Doch fo der Bott eigent: 
lich wüfte, daß der Ehurfürft, Fürft, oder Fürftmäßige, an einem andern 
Dreh feinen Hof mit dem Hof: Gefind zu halten angefangen härte, folt 
er folche feine Execution, wie oben gemeldt, an demfelben Dreh thun. 

G 3. Würde aber der Bott, den Ehurfürften, c) Zürften, oder Fuͤrſt⸗ 
mäßigen, auflerhalb feiner gewöhnlichen Hofbaltung, an einem andern 
Dreb perſoͤhnlich antreffen, fomag eribme alsdann die Kayſerl. Cammers 
Gerichts-⸗Briefe und Proceß, unter Augen perföhnlich verfünden, aber 

ſonſt aufferhalb des Churfürften, Fürften, oder Fuͤrſtmaͤßigen eigner Pers 
fohn, fol der Bort in diefem Fall, und an dem Orth, da die Hofbaltung und 
| Cantz⸗ 


«) Thidem Wuͤrde ihm aber ſolches geweigert se. 2. 
b).d. 0.c P- 1. t. 38. $ Und nachdem fich etwa zutraͤgt Ic. 3. 
e) 8 Wuͤrde aber der Boit den Churfuͤrſten ic: 4. 
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antzley nicht ift, Feinem andern, er fey Cangler, Hoffmeifter, Statthal⸗ 
, oder gleich auch des Churfuͤrſten, oder Fuͤrſten, eigener Sohn, Gemahl, 
hruder, oder andere, wer die ſeyn, die Proceß zuſtellen oder verfünden. 

$ 4. Und ſoll der Bott, 4) in einem ieden der obgemeldten Faͤll, ſelbſt 
ndin feinem Namen, ordentlich nach der Laͤng, wie er gehandelt, was ihme 
eantıwortet, oder fonftbegegnet, fein Nabmen, das Jahr, Monath, und 
en Tag, deßgleichen das Orth, da er die Execution gethan, mit Benenz 
ung des Ehurfürften, Füriten, oder Sürftenmäßigen Tauff Nahmens, eis 
ientlich in feine Relation fehreiben, und dabey anzeigen und vermeiden, ob 
n dem Orth, da die Berfündung gefhehen, der Churfürft, Fuͤrſt, odet 
sürftmäßige fein gewöhnliche Hoffbaltung hab, und ſolche Execution nicht 
llein dem Kläger, von deßwegen er abgefertiget, fondern auch dem Chuts 
ürften, Zürften oder Zürftmäßigen, deme er die Brieffoder Proceß übers 
ntwortet, auff das Driginal oder Copey, Die er ihme zugeftelle, fchreiben, 
nd hierin fein Fleiß noch Arbeit fparen. 

$.5. Zum andern, fo einem-Borten 5) Kanferl, Proceß oder Brief, 
inem Prälaten, Abt, Prälarin, Probft, Abtißin, und dergleichen, zu eres 
viren, durch den Bottenmeifteranfgeben und befohlen werden, Soll det 
Bott denfelben Prälaten oder Prälarin im Klofter fuchen, und ſo er die 
nbheime findet, ihnen alsdann foldye Unfere Kanferl. Brieffe und Pros 
eß, obgemeldter Maffen unter Augen verfünden und überantworten: Wo 
ber der Prälar oder Prälatinnicht vorkanden, oder der Bott ohne Stift 
egen felbft perföpnlich nicht zu Ihm fommen koͤnt; Alsdann foll er die 
Brieff oder Proceß dem Verweſer des Prälaten, den Prior, Secretario, 
der fonft einer Befehlhabenden Verfohn im Klofter, und nicht andern 
eringern unachtbaren Perfohnenüberantworten, es wäre dann, daß die: 
* auch nicht vorhanden, oder ſolche Proeeß anzunehmen ſich weiger⸗ 

Alsdann ſoll er die dem Pfoͤrtner geben, an das Thor ſtecken, 
* darfuͤr augenſcheinlich liegen laſſen. 

66. Ob auch der Bott den Praͤlatenc) oder Praͤlatin auſſerhalb des 
loſters perföhnlich würde antreffen, fo mag er Ihnen unter Augen felbft 
erſöhnlich die Verfündung obangejeigter Geſtalt thun: Aber aufjerhatb 
es Prälaten oder Prälatin eigener Perſohn, ſoll die Verkündung nie 
and anders, es fey Prior, Statthalter, Secretari, oder gleich andere 
zefehlhabende Perfohnen, auflerhalb des Klofters befchehen. 

$ 7. Und foll der Bott daranf 7) beyden Theilen die Execution ot: 
nelich auf die Proceß und derjelben Eopeyen fehreiben, immaffen bier: 
ven geordnet ift. 

58 Zum —— ſo wicht Graffen, e) Stenherren oder * 

ro⸗ 


Ibidem $ Und ſoll der Botte x. 5. 
6 Zum andern, fo einem Yotten ic. 6. 
> auch der Bott den Prälaten ıc. 7; 
O. C. p. 1. t. 33. Und foll der Bott darauf x. 8. 
Ibidem $ Zum dritten, R wieder Graffen I 9 
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Proeeß ausgehen, follen die Botten diefelben exequiren, verkünden, und 
der Execution und Relation halben thun und handeln, in aller Maſſen 
wie bieroben von Ehurfürften, Fürften und FZürftmäßigen gefegt und 
verfeben if. | 

S 9. Zum vierten, wann Proceß a) wider Bürgermeifter und Rath 
einer Stadt oder Fleckens ausgehen, und einem Botten zu verfünden, 
Durch den Bottenmeifter aufgeben werden, foll der Bott in diefelbige 
Stadt oder Fleden reiten, und fo fern er den Rath daſelbſt verſammlet 
find, alsdann die Proceß in figendem Rath verfünden, das Original, oder 
aber, fo er mehr Berfündung zu thun härte, Copey darvon, mit Ber: 
Iefung des Originals, überantworten: Wo aber der Rath nicht gleich, 
warn der Bott indie Stadt fonımt, verfammilet, und dem Borten dazu 
verharren nicht gelegen wäre, foll er fich dem Burgermeifter oder Verwe⸗ 
fern des Ambts anzeigen, mit Begehr, daß er etliche des Raths zu ihm bes 
tuff, und fo das befchicht, ſoll der Bott dem Buͤrgermeiſter, in Beyſeyn der: 
ſelben Raͤth, die Berfündung thun: Wuͤrde ihm aber ſolches abgeſchlagen, 
(das doch nicht ſeyn ſoll,) fo er ſoll er die Proceß ihme dem Burgermeiſter 
allein, obgemeloter Maſſen, verkuͤnden und uͤberantworten, und wo der⸗ 
ſelbige die auch nicht annehmen wolte, als dann die Proceß vor ihn legen, 
Und alſo vor ihm liegen laſſen. 

$ ı0. Aber auſſerhalb der Stadt, 5) ob er gleich den Burgermeiſter 
amd etliche des Raths fünde, foll der Bott die Proceß ihnen nicht ver⸗ 
Fünden, fondern ſolche Execution inder Stadt thun wie obgemeldt. 

$ 11. Und foll der Bott darauf «) beeden Theilen, die Execution im 
aller Maſſen, wie obgefegt, eigentlich fchreiben, und. in derfelben den 
Nahmen und Zunahmen des Burgermeifters und der Käthe, die er zu 
ihme erfordert, austrücklich vermelden und anzeigen. | h 

$ 12. Zum fünfften, wann ein Bett d) einem Gericht Compulforiales, 
Inhibitiones, Mandata, oder andere Proceß zu verfünden, durch den Bor: 
tenmeifter abgefertigt, foll der Bott diefelbige dem gangen Gericht, fo fern 
es beyeinander wär, am felben Orth verfünden, demfelben das Original, 
‚oder fo er mehr Berfündung zu thun haͤtt, ein Copey davon, mit Berlefung 
des Originals uͤberantworten; Wäreaber das Gerichtnicht bey einander, 
foll der ‘Bert.an dem. ve, da dafjelbig Gericht gewöhnlich befeflen und 
gehalten wird, nach dein Richter, Ambtmann, Schöpffemmeifter, Schult: 
heiß, oder Meyer, als dem Haupt des Gerichts, wie er nah Gelegenheit 
eines ieden Orths genennt wird,oder fo der nicht vorhanden, feinem. Ambts⸗ 
Verweſer, oder dem Älteften des Gerichts fragen, demfelben anzeigen, daß - 
er Kanferl. Brieff einem Gericht hab zu verfünden, mit; Begehr, daß er ı 
. zween, drey, oder vier, des Gerichts zu ihm nehme, und fo das befchicht, ſoll 

| der 


s) Ib. $ Zum vierten, wann Proceß ꝛc. 12. 
b) 8 Aber auflerhalb der Stadt ıc. 11. 

e) $ Und foll der Bott daranf ıc. ı2. 

d) v. Zum fünfften, wann ein Bott ꝛc. 13. 
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er Bottihme in Gegenmwärtigfeit derfelben feine Execution und Berfüns 
ungtbun, wieobgemeldt: Wo ihme aber das abgefchlagen, alsdann dem 
Richter, Hauptinann, Schultheiflen, Meyer, oder dem Amts; VBerwefer, 
ie Proceß überantworten: Dder wo er die auch nicht annehmen mwolte, 
lsdann diefelbige vor ihn legen, und alfo.vor ihme liegen lafien. 

$ 13. Und foll der Bott folgends a) in feiner Relation, wie er gehan⸗ 
\elt, was ihme begegnet, darzu den Nahmen und Zunahmen des Richs 
ers, Amtmanns, Schultheiffen, oder Meyers, dergleichen der Schöffen, 
onen er Berfündung gethan, anzeigen, und fonft feine Execution ordent: 
ich beeden Theilen auf das Original und Copey ſchreiben, tamafien biers 
yö gefegt und geordnet ift. 

S 14. Zum fechften, fo wider eine gange Gemeinde ) Proceß aus: 
chen, follen diefelbige dem Bürgermeifter und Rath,mwie obgemeldt, durch 
en Botten verfündige werden: Und dann dieweil in des Botten Macht 
iicht ftebet, eine Gemeinde zu beruffen, auch nicht zuverfichtlich, daß die: 
elbig auf fein Begehr verſammlet werde; Soll der Bott die Kanferlis 
be Brief oder Proceß, zwiefach an das Rath⸗Hauß dafelbft, oder, fo in 
emfelben Flecken fein Rath⸗Hauß iſt, an die Pfarr⸗Kirchen, oder an ein 
nder offen gemein Dreh, anfchlagen, und darauf feine Relation, wie und 
yelcher Geftalt er folche Execution gethan, ebgemeldter Maſſen ordents 
ich befchreiben. 

S 15. Zum fiebenden, warın ein c) Bott mit Citation, Inhibition, 
Aaudata,oder andern dergleichen Proceffen,die nicht wider ein&hurfücften, 
uͤrſten, Prälaten, Grafen, Herren, oder Commun, fondern wider ein fon: 
er Privat. Perfohnausgeben, durch den Bottenmeifter abgefertigt würde, 
‚der Bottandas Orth, da derjenige, wider den Die Proceß gehen, fein 
außhaltung hat, odermit Hauß fißt, reiten, ihme getreulich nachfragen, 
nd ſo er ihn haben mag, ibme die ausgangene Proceß unter die Augen vers 
inden, das Original, oder im Fall, daß er der Bott fonft mehr Berfündung 

thun hätt, ein gleich Tautende Copey davon zu überantmworten, und ihme 
sOriginal zeigen und lefen: Wäre es aber Sach, daß der Bott ohneStill⸗ 
‚gen die Parthey nicht befommen möcht, fo fol er Die Proceß in derfelben 
arthey gewöhnliche Behauſung, doch nicht einem Kind, fondern feiner 
auß: Frauen, oder einem andern feinem Ehehalten, foiegt zu feinen Jah⸗ 
n fommen, zuftellen und befehlen, die fürter aufs förderlichft dem Hauß- 
ern zu uͤberantworten, oder mit geroiffer Botefchafft zu überfchicken, Kos 
n und Schäden, fo ihm fonft Daraus erfolgen möchten, zu verhüten. 

S 16. Begebe fich aber, daß niemand 4) folche Proceß von den “Bots 
ı wollte annehmen, foll er diefelbige in feiner Behauſung liegen laflen, 
ch in Beyſeyn eines aus dem Hauß; Gefind, ’ 

17: 


$ san fol. der Bott folgends ıc. 14, 


C. p. 1.t. 38. $ Zum fehlten, fo wider eine gantze Gemeine 36: 15. 
— fiebenden; wann ein ıc 16 


5 Brgebr fih aber, daß niemand 19 37: 
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$ 17: So aber das Haus vor ihm beſchloſſen, a) oder daß er nicht eins 
gelaffen würde und-viekkeicht fich niemand wolte ſehen laſſen, foll der Bote 
einen oder zween der Nachbarn, fo er obngefährlich haben mag, zu ihm 
beruffen, und die Brieff oder Proceg an das Hauß kleiben oder anfchlas 
gen: Wo aber iemand vorhanden, und doch nicht aufthun wolt, alsdanız 
foll er die Brieff oder Proceß an die Thür, Feniter, oder an ein andern 
Dreh des Haufes logen oder ftecfen, und davon gehen, ⸗ 

$ 18. Und fell darauff der Bott 5) ſolche feine gethane Executon, 
auf das Original, oder Copey, die cr der Partheyen, wideedie ſolche Pros 
ceß ausgangen, überantiwortet, deraleichen der anbern Patthey, die folch 
Proceß ausbracht, und alfodem Adtori & Reo, Appellanti & Appellato, 
auf welchen Tag, Monarch und Jahr, auch ob die unter Augen, oder 
in fein Hauß, und fonft welcher Geftalt Die geſchehen, wer Die Proceß 
von ihm empfangen, dergleichen fein Nahmen, auch Desjenigen, dener die 
Berfündung gerban, alles ordentlich ſchreiben, und hierin Fein Fleiß 
oder Arbeit fparen. Ä 

5 19. Zum achten, fo einem Botten Edidta, c) Acht: und dergleichen 
offene Brieffe, zu verfünden befohlen würden, foll der Bott diefelbige 
an denen Drten, die in foldhen offenen Edicten und Brieffen benennt oder 
aber fonft, wie er durch den Sammer: Richter, Benfiger, Filcal, den Vers 
mwalter, oder Bottenmeifter befcheiden würde, offentlich anfchlagen und 
verfiinden, und fi hierin der Gebühr halten: Und wo ein ‘Bott nicht 
gnugfamen Bericht hat, twie er fich mit der Verfündung halten, foll er 
ehe und zuvor er ausreitet, ſich deffelbigen wohl erfundigen, damit aller 
Irrthum derhalben verhuͤtet werde. 

. $ 20. Nachdem auch bißher etliche Botten d) im Brauch gehabt, ih⸗ 
re Executiones allererft nach vollendtem Kit, wann fie wieder anheimiſch 
kommen, in Gegenwärtigfeit der Procuratoren, oder vielleicht zu Zeiten aus 
ihrer Unterweifung, zu ftellen, zu Audern,und zu corrigiren, oder ſolche Exe- 
eutiones andere ftellen und concipiren zu laſſen, und aber foldhes ihren Ey: 
Den undPflichten zumider; Meynen und wollen Wir,dag fuͤrohin die Bots 
ten fich defjenenthalten, und ibre Executiones alsbald fie dieſelben getban, 
und alleHandlung in frifcher&edächtniß ‚haben, in aller Maflen Die gefches 
hen, felbft jchreiben, und diefelben feinen andern ftellen, oder, wieer die ſtel⸗ 
len foll, unterweifen laffen foll, auch folche Execution zuvorderft, und che er 
Die einigen Menfchen ſehen laͤſt, dem Bottenmeiſter überantworten, und 
darneben, was er gehandelt und ihme begegnet, mündliche Relation und 
Bericht tbun: Und welcher Bote ſolches unterlaffen würde, der foll dars 
um ernftlich geftrafft werden, inmaffen hierunten e) von Straff der Bots 
ten geordnet ift. Ä 

| $ 21, 
a) $ So aber das Hanf vor ihm befchloffen xc. 18. 

5) Unp ſoll darauf der Bott ic. 19. 
«) Zum achten, fo eınım Vosten Edicta &ec. 20. 


d. O.C. p. 1. 1.38, d bi lt ken. 2 
3 nr a $ Nachdem auch Fur he Boten x. ar 


Mrfter Theil, Tie. LM. 463 


621. Wir wollen auch, daß alle und iede Botten 2) diefe Ordnung, 
nit Verkündung der Proceß und Relation derfelben, alfo veftiglich 
yalten ſollen; Da aber einer diefelbig in einem oder mehr Puncten über: 
retten, und derfelben gemäß,nicht ereguiren würde, daß alsdann feine Exe- . 
ution und Relation nicht angenommen, und der Bott zufamt der Straf 
Jie Execution oder Berfündung (im Fall, da die eitirte Parthey nicht ers 
cheinen oder pariren würde) wiederum von neuem, auf fein felbft Kojten, 
ind ohne Nachtheil der Parthey zu thun angehalten werden, 


Tit. LI, 


Bon den Notarien, welcher Geftalt fie ereguiren ſollen. 


Ypachdem b) vermög diefer Ordnung, wie obgemeldt, «) die Proce des 

Kayſerlichen Cammer⸗Gerichts, nicht allein durch die geſchworne Bots 
en, fondern auch offne Notarien verfünder werden mögen: Und aber in fol: 
ben Berfündungen, fo bißher ie zu Zeiten von unbefandten, oder viel: 
eicht untuͤglichen Notarien befchehen, fich täglich Einrede und Irrung zwis 
chen den Partheyen, zu Verlegung ihrer Sachen begeben, dadurch auch 
ie Sachen nicht wenig aufgehalten und verhindert worden; Solchem 
u begegnen, ift in Unfer Un. 1555. publicirten Cammer-Gerichts Ord⸗ 
ung ſtatuirt und verordnet, daß Fein Notarius in Executionibus der 
Droceß zugelaffen werden folte, er hätte dann zuvor glaubliche Urfund 
on feinem Fürften, Herrn, Commun, oder Obrigfeit, daß er fidelis & 
:galis, und auch dafür gehalten fey, darzu fein Hand und Signet Un: 
rm Kapferlichen Kammer: Gericht überfihickt, und darauf’ in das Ro- 
ıl, darin dann alle Notarien, die jegtgemeldter maffen Urfund haben, 
efchrieben werden follen, eingefchrieben und verzeichnet; Obaber einer 
lrkund zu bringen nicht vermöchte, fo fern fich dann derſelbig Durch das 
-ammer : Gericht eraminiren laflen, und alsdann approbirt würde, daß 
- auch in das Rotul gezeichnet, und zugelaffen werden follte: Wie dann 
e derhalben infonderheit im Reich ausgangene und verfündte Edidt 4) 
ches alles weiter inhalten. \ 


Pir CARL der Fuͤnfte ꝛc. Entbieten allen und ieden Chur: und Für: 
ſten, Geiftlichen und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Freyen, Herz 
n, Rittern, Anechter, Hauptleuten, Land: Bögten, Vitz Dhumben, Voͤg⸗ 
rt, Pflegern,, Bermefern, Amtleuten, Schultheiffen, Bürgermeiftern, 
ichtern, Raͤthen, Bürgern, Gemeinden, und jenft allen andern, Unfern und 
s Reichs Unterthanen und Getreuen, in was Würden, Standes oder We— 
18 die ſeynd, denen dieſerUnſer Brief oder Abſchrift davon zu ſeben oder zu 
en fuͤrkommt, Unſer Gnade und alles Guts. Ehrwuͤrdige, Hochgebohrne, 

| tiebe, 


Ibidem $ Wir wollen auch, daß alle und jede Botten ıc. ult. 

d. O.C. p. 1. t. 39. $.Nachdem vermda dieter Ordnung x, 1. 
Tier. XLVIN. $ u. 5 ra. 
Quorum una Anno 1548 fequensi Tenore promulgotum, 
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Liebe, Neven, Oheime, Churfürften und Fürften: Wohlgebohrne, Edle, 
Ehrſame, tiebe, Andaͤchtige und Getreue! Nachdem in Unſer und des H, 
Reichs Ordnung unter andern geordnet und verfehen, daß Linfere Kayſerl. 
Proceß und Briefe, fo von Unferm Kayferlihen Cammer:Gericht in ins 
ferm Nahmen ausgeben; nicht allein Durch die geſchworne Cammer: Bots 
ten, fondern auch offene Notarien verfünder und exequirt werden mögen: 
Uns aber glaublichen angelangt, daß bißbero zu Zeiten ſolche Berfündung 
und Executiones durch untügliche oder fonft unbefandte Notarien gefcher 
ben, daraus ſich täglich allerhand Irrung zwifchen den Partheyen, nicht 
allein zu Berbinderung, fondern auch zu Verlegung ihrer Sachen, begeben 
undzugeträgen: Zudem daß auch bißbero etliche Notarien den Partheyen 
in ihren Sachen mit Sollicitiren und Procuriren, auch in andere Weg ger 
Diener, und nicht defto minder Unſern und des Heiligen Reichs Rechten 
zuwider fich in derfelben Sachen auch als Notarien, mit Berfündigung der 
Proceß, und fonftenin andere Wege, gebrauchen laflen, welches dann den 
Partheyen nicht zu geringem Nachtheil und Befchwehrden gereicht ; Sol: 
chem ftattlich zu begegnen, auch damit alle Unrichtigfeit, fo ſich derhalben 
mit den Notarien eine Zeithero zugetragen, abgeftellt: Haben Wir ges 
ordnet und gefeßt, ordnen, fegen und wollen, aus Kanferl. Macht und 
Bollfommenbeit, hiemit ernftlich gebietend, daß hinfuͤro fein Notarius fich 
einiger Verkuͤndigung und Erecution Unfers Kanferlichen Cammer:Ghes 
richts Brieffe und Proceß, unterziehen, oder auch folche Verkündigung 
und Ereeution zu thun, zugelaflen werden folle, er habe dann zuvor ein 
glaubliche Urfund von feinem Zürften, Herrn, Commun, oder Obrigfeit, 
daß er fidelis & legalis, auch Dafür gehalten fey, dazu fein Hand und Sis 
gnet Unferm Kayſerl. Cammer;Gericht überfchickt, oder aber fich fonften 
durch Unfer Kanferl. Cammer:Gericht eraminiren und approbiren, und 
Darauf in dag Rotul (darinn dann alle Motarien, Die iegtgemeldter maf 
fen Urfund haben, oder eraminirt, oder approbirt feyn, gefchrieben wer; 
den follen,) einfchreiben und verzeichnen laflen: Daß auch fürohin alle 
und iede offene Motarien fich ihres Amts halben, und in denen Sachen, 
darinnen fie als Notarien gebraucht, fich Sollicitirens, Procurirens, und 
beraleichen, gänglichen und allerdings entfchlagen follen, alles bey Vers 
meidung Unferer und des Reichs ſchwerer Ungnad, und einer Straff, 
nemlich vier Marck Loͤthiges Goldes Unferm Kanferlichen Filco, fo offt ; 
und dick hierwider durch iemand gehandelt wird, unnachläßig zu bezah⸗ 
fen: Das ift Unfer ernftliche Meynung. Geben in Unfer und des | 
Reichs Stadt Augfpurg am 3 Augufli, 1548. | 
S 1. Nachdem aber hin und wieder a) viel Notarien durch Palatinos & 
Sub-Palatinos ohne fonderlihe Erploration ihrer Geſchicklichkeit creirt 
werden, auch leichtlicy Commendation und VBorfchrifften vonihrer Obrigs 
keit und fonften ausbringen, und fich die Zahl folcher Notarien häuffer, aber 
Diejenigen, fo fie inihren Sachen gebrauchen, in viel Wege ihrer Ungefiet 
F lichkeit 
.) V.A. 22 Junii 1560 $ Nachdem auch hin und wieder x: 23. | 
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ichfeit halben. verfäumer und vernachtheile werden: =) Zudem fie auch 
ie Proceß zu eregviren, an fich erpractieiren follen, Dadurch den geſchwor⸗ 
en Cammer⸗Gerichts⸗Botten ihrellnterhaltung beſchwehrlich entzogen; >) 
Softellen Wir es disbalber zu des Cammer⸗Richters oder Amts Verweſers 
nd Beyſitzer Diſeretion, ob ſie nach Gelegenheit fern oder nahe der Land, 
Städre oder Flecken, allda ſich diejenige Notarien, fo an dieſem Kayſerl. 
lammer-Gericht inſeribirt zu werden begehren, und darum anſuchen, 
nthalten, auch in Betrachtung anderer Umſtaͤnde, dieſelbige auf Churfuͤr⸗ 
ten, Fuͤrſten, Herren, Communen, oder Obrigkeiten, glaubwuͤtdig Zeugniß, 
ltfund, ihre Brieff und Siegel, Daß ſolche Notarii fideles, legales, und 
us dafür gehalten ſeyn, zu dem gebuͤhrlicher Weiß, durch fie die Churs 
ürften, Fürften, Herrſchafften, Communen oder Obrigfeit, oder ihre darzu 
ordnete gelaͤhrte, erfahrne Raͤthe oder Befelchhaber de rigore examinirt, 
ind genugſam gualificirt erfunden ſeyn, inſeribiren und verzeichnen, oder 
ber fie Die Notarien auf F Anlangen ſelbſt Perſoͤhnlich vor dem Cammer⸗ 
Hericht zu erfcheinen, erfordern wollen, c) auf welchen Fall ſie dann nicht 
be approbirt und inſeribitt werden ſollen, ſie ſeyn dann zuvor an gedach⸗ 
em Cammer-Gericht durch darzu Verordnete de rigore eraminirt, und 
vermaffen befunden, daß darfür zu haften, fieihrem Ame gebübrlich vors 
eyn fönten, und niemand Durch fiein Teftamenten, Eontracten, Gemwälten, 
nd allem andern, was Durch einen Notarien verzeichnet, eregvirt, infinuite 
ind inſtrumentirt werden foll, verfürgt werden, Hierbey haben die Exa- 
ninatores neben ander Subftantial-Puneten, fo einem Notarien zu wiſ⸗ 
en gebühren, auch die alte Conſtitution in den Reichs: Abfchieden von den 
Norarien 4, gefeßt, in acht zu haben, und diefelbigen Notarien, fo fich 
ufzunehmen begebren, darauf auch zu eraminiren. 

$ 2. Und foll alfo der Cammer:Richter die Verſehung tun, daß die 
Rotarien nichr liederlich immatriculirt werden. | 

$ 3. Als auch bißher neben obgenteldten Mängeln e) der Notarien 
«lben, fich auch der befunden, daß fie ſich nicht allein des Notariat: Amts, 
ondern auch Sollicıtirens, Procurirens, und dergleichen, in denen Sachen, 
arin fie fich als Notarii gebrauchen laffen, unterfangen, welches dann wi⸗ 
er Recht, darzu den Partheyen zum hoͤchſten Nachtheil und Beſchwehrde 
reicht; Solchem vorzukommen, wollen Wir neben obberuͤhrtem f) Edict 
len Notarien bey einer nahmhafften Poͤn gebieten, ſich hinführo ihres 
Imts zu halten, und in Sachen, darin fe als Notarien gebraucht, des 
ollicitirens und dergleichen, gaͤntzlich und allerdings zu entſchlagen. 


Ä 54 

) Vif. Mem. Jud Pref. & Aff. 13 May 1579. $ Nachdem andh fürfommen xc. ult. 

) V. 9. 20 May 1561. $ Als dann in juͤugſt geweſener Viſitation ic. Io. 

) dit. $ Mahvem aud) hin und wieder dc. 13. 

) De Anno ız12, 3 , 

‚die. $ Nachdem auch fürfommen Ye. ult, in med, d. O. ©, p, 1. t. 39. 5.418 
and bißhero neben obgemeldten Mängeln ꝛtc. 2 

) In Prince. bu). Tis. Not. 2, in fin. 
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6 4. Und-follen die Notarien, a) fo die Kanferliche Brieff und Prodeß 
auf. der Partheyen Erfuchen ju eregviren annehmen, fich mit der Verkuͤn⸗ 
digung, Uberantwortung, oder Anfchlagung folcher Proceß, es fen gegen 
Füriten, Prälaten, Grafen, Herren, Communen, oderandere Privar Pets 
- fobnen,in alter Maag halten und erzeigen, tie hieroben‘5) von den Cam⸗ 
mer: Bottenimallen diefen Fällen unterfehiedlich geordnet und verfehen ift: 
Darzu nach geſchehener Verkündung die Execution dem Theil, Dem die 
Verkuͤndung geſchehen, mit Berineldungdes Tags, Monaths, und Jahrs, 
‚Auf das zugeftelfte Driginal oder Copey fchreiben, and dann fürter über 
ſolch fein Execution glaubwuͤrdige Inftrunsenta, mit Einverleibung der 
verfündten Proce und Anzeig, wie und’ welcher Geſtalt, an was Orthen, 
und auf welchen Tag, Monarch und Fahr, er die Erceution gethan, und 

mas ihme von demjenigen, dem die Execution geſchehen, geantwortet, oder 
ſonſt begegnet, verfertigen, und diefelbigenicht allein der Partheyen, die folr 
be Proceß ausbracht, ſondern auch dem andern Theit, wider foldye Proceß 
‚ausgangen, auffein Anſuchen geben und mitiheilen. 


Ei Vit. LIT. 
— Von des Cammer Gerichts Medico. 
Al⸗ hiebevor c) Cammer⸗Richter, Praͤſidenten und Beyſitzer um Ve 
ordnung eines fonderbaren Medici, aus eingewendten Urſachen Anz 
ſuchung getban, und Wir dann diefelbe Urſachen fuͤr erheblich geachtet” 
Als laffeu Wir hiemit zu, and berilfigen, daß ermeldte Cammer:Richtet 
amd Benfißer Macht haben follen, einen erſahrnen gefchieften Medicum 
anzunehmen und zu beftellen, demfelben auch eine jährliche Befoldung, 
‚aus Unfers-Kapferlichen Cammer:Gerichts Unterhaltung zu entrichten, 
zu verſprechen. 
 : $ 1» Solcher Medicns7) foll dem Cammer⸗Gericht behartlich abwar⸗ 
„ten, und. ohne Erlaubnug des Canımer:Richters, und zwener-darzu depim 
tirten Benfißer, fich nicht abfentiren, noch auffer der Stadt Speyer in an⸗ 
dere Dienſt begeben, altes vermög fonderbahrer Beftallung, die Cammer⸗ 
Richter und Benfiger mit ihme aufjurichten, aud) fich fonften der Tax 
;halben der Gebühr zu vergleichen wiſſen werden. 
92. Und demnach :e) folcher Medicus auf dag Collegium beſlellt, ſo 
ſoll er auch alfo für eine gefreyte Cammer⸗Gerichts⸗Perſohn paßiven, und 
darbey gehandhabt werden, | 
= Tit, LIV, 


#) Ibid,.$ Und follen die Notarien ıc. ult. 

b) Tit. preced. per tot. R e £ 

e) V. Mem Jud. & AM. 1584. $ unico. Ad preces Collegii cameralis 
a. 1734. additus fuit fecnudus, ita üt duo nunc confhtuantur, unus cd- 
tholicus, alter evangelieus vid. Fabri Staats: Cangley P.63. p. 649. ſeqq. 

d) V. Mem. Jud. & Aſſeſt. 2oMay 1786. $ unice. 

e) V,Mem. Jud.& AL 3584. $ unicagirg, med, v. Und demnach er sc. vid. fupr. 


— 
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RE Tit, LIV, " BEZ 
Von dem Pfenningmeifter und feinem Amt... .. 
Ypahdem die Churfürften, a) Fürften, und Stände des Reichs, Uns zu 


untertbänigem Gefallen, und den Heiligen Reich zu Guten, diß Unfer 
iapferlih Cammer-⸗Gericht auf ihren eigenen Koften und Darlegen, zu . 
aterhalten bewilligt, biß andere beftändige Wege folcher Lnterhaftung - 


zuden werden: 6) Und dann, zu Empfahung ſolches Gelds, eines Einnehs 
ws und Nusgebers vonnoͤthen; Gegen und wollen Wir, daß iederzeit 
in redtiche Perſohn zum Pfenningmeifter durch die Stände des Reichs 
ufgenommen werde, der das Geld don den Ständen des Reichs empfahe, 
nd davon zu Bezahlung der geordireten Befoldung des Cammer⸗Rich⸗ 
ers, Benfiger, und anderer Cammer:Gerichts:Perfohnen, ausgebe, und 
arm. ordentliche aufrichtige Rechnung thue. = 
sr. Weiter, als auch Churfürften,c) Fürften und Stände, fich obge⸗ 
eldter Unterhaltung balb vereint und verglichen, dieſelbe fuͤrohin zu ieder, 
ranckfurter Meß zum halben Theil zu bezahlen, und hinter Bürgermeis 
er und Rath der Stadt Augfpurg, Franckfurth und Nürnberg, oder aber. 
:s Sammer: Gerichts Pfenningmeifter gen Speyer unverzüglich und uns 
iderjeglich zu erlegen, d) welche auch folch Geld zu empfahen, und die 
Stände, fo eserlegen, zu quittiren, und die obbemeldte Städt dem verord⸗ 
eren Einnehmer, oder Pfenningmeifter, gegen gebüßrlicher Quittung su 
berantworten, Gewalt und Befelch haben: Demnach fo ſoll gemeldter 
fenningmeiſter zu ieder Jaͤhrlichen Viſitation, Den verordneten Bifitato: 
n, alles feines Einnehmens uud Nusgebens,chrbar und aufrichtige Rech⸗ 
ing thun, und zu ieder.gebührender Zeit, ben gedachten Städten, und. 
ft, eigentlich erfundigen, ob ein oder mehr Stände ihre gebuͤhrende 
nichläge ‚nicht, erlegt hätten. | 
S 2. Und weldye er alfo ungehorfam find, e).diefelben foll er jederzeit 
m Kayſerlichen Fifeal anzeigen, der auch alsbald gegen denſelben zum 
rderlichſten procediren, f) und fie zu ſolcher Bezahlung, wie recht ift, ans 
| ger 682... '.22. halten 
da O. C. p.1.t.40. $ Nachdem die Chnrfürften ie. r. 


Verum enim vero be vie usque ad hoc bore momentum inventu baud fuere 
pufibiles, vid. R. A. 16:4. $ Und bey dieſem erften Puncto &c. 22. Ideo 
antiquus hic cuntribnendi modus adbuc in u[W el; ibid. $ Und zwar ſo 
viel anfänglich zc. g. Summa Contributionis tamen ad aucta, ibid. $ 

Betreffend aber die Media dc. 14, Die Erleuterungen von diefen und 
foigeapen s$phis f. ın dem Viſit. Abſch 1713. S 106. und deflen Den. dem 
Vreaniqmeitter zuguftellen. | 
Ibidem $ Weiter, als auch Ehnrfürften 1« a— ur 
DOnid moderno tempure in pramemorate Sufleutationis Exfolutione, & 
quoqne eadem retardata ohtinear, dijpofieum reperitar in & A. 1654. $ 
1nd zwar fo viel anfänglıd) 2c. 9. & Jeq: Nas 


Ihidem eire. fin. v. Urs welche er alſo ungedorfam finder Ic. 


Oyomodo in prefentiarum cuntra Status mornfos procedi deheat, tradi- 


zum efb in A U. 1654. $ Wegen des Modi exequendi wider die Saͤumi⸗ 
ge ⁊c i5. sl 
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halten foll, alles vermög des gedachten Anſchlags, fo den Pfenningmeiftee 
und Unferm Kayſerl. Fifcal, ausder Mayngifchen Cantzley zugeftellt wor: 
den: a) Und foll der Kanferl. Fifcal gegen die ſaͤumigen Stände, zu Eins 
bringung nicht allein der ordinari- fondern auch aller erhöheren Unterhal⸗ 
tung, mit Ponal:Monitorien, (darin einesieden Stands Ziefund Gebühr: 
nuß austrücklich zu feßen,) wie recht, ſchleunig verfahten: Daneben auch 
die allbereite Pön Faͤll, oder fo hernach ponfällig würden, wiein andern 
Pön: Fällen herfommen, Getichtlich erfordern, Jeſtalt oben unter dem 
Neun und Zwangigften Titul hiervon -anich Anregung geſchehen. 

S 3. Gleicher Geſtaltwird dein Pfenningmiiſter Rhiemit auferlegt und 
befoblen, was tedesmahl von den Ständen entweder ihme ſelbſt, ‚oder in 
beruͤhrten eg: Städten erlegt, und ihme glaublich zugefchrieben, deffen den 
Kanferliben Fifcal unverzüglich (ferner unnoͤthigem Procediren vorzu⸗ 
fommen) in fpecie mit Borlegung oder Zeigung zu berichten, auch ſolches 
ſelbſt mir Fleiß auffchreiben, und in guter Gedaͤchtnuß zu behalten : Dars 
um foller nichtallein die erlegte Summan, fondern aud) die Zielanzeigen, 
und im Fall fein Ziel von bezahlenden Ständen benannt, felbft die Ziel 
machen, und allwegen die ältere verfchienene abziehen! Wie er auch dar: 
auf aufe Achtung haben ſoll, da an’einem Ziel etwas zu wenig, oder aber 
uͤbriq ſeyn wuͤrde. BR BR EN 

82 Wann auch Botten,’) Procuratdren, oder Stände, ihren Aus⸗ 
ftand zu willen begehten, fol der Pfenningmeifter und Fifcal ihnen ders 
halben richtigen und gebübrlichen Befcheid gebe m 

SH. Der Pfenningmeifter fol auch 7) mit allem Fleiß daran fen, 
damir das Geld bey den teg: Städten erlegt, mit wenigen Koften und 
beften Fugen zu feinen Haͤnden, und verordneter Truben, zum forders 
fichften bracht werde: Aber ſelbſt Fein, Durch Unſer Kanferlich Muͤntz—⸗ 
Ediet e)'und andere Reichs: Abfchiede verbotrene und verbannte Sorten 
zur Zahlung annehmen, auch fonten der Ming: Ordnung mit gebuͤh⸗ 
vendem Fleiß folgem | * 

66. Der Pfenningmeiſter ſoll auch f) die Prociratoren, oder Botten, 

deren Staͤnd, ſo ihme ihr Gebuͤhrnuß entrichten laſſen wollen, nicht lang 
| | on | Qufs 


@) V. Decret. Filcal und Bienningmeilter 16 May 1552. $ Demnach und da die 
Eintheilung ıc: 2. In dem Reichs: Gutachten d. a. 1728. iſt ein anderer Mo- 
dus vorgefhrieben, und das Kayferl. Ratif. Decret d. 3 Odtobr. 1731. bes 
fättiget. ©. Fabri Staats: Eantlıy P. 34. p. 722. 

5) — $ über dem Pienningmeifter wıll Ambiswegen gebühren ıc. 3. G. 8. 
20 Dec. 1673, | 

e) Ihidem $ Wann audy Botten ic. 4. 

«, Ibidem $ Der Pfenninameifter foll auch ic. $. G. B. d. a. 1680. 8 Jan. 26 
Mart. d. a. 1681. 20 Aug: f. auch oben. 

e) an Müng: Ordnung de Anno ıs59,. Habesur in Codice Receſſuum 
mperii. | 

F) Ibidem $ Der Bfenninameifter foll auch die Procuratoren dc. 9. Add. G.B. 
18 Mart. 1618. diet. $ Der Pienningmeifter fol auch die Procuratoren 7. 
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sufhalten, fondern darvon, was ihme vermoͤg der Münd: Ordnung an gu: 
tr Müng gelieffert, den nechften quittiren. 

$7. Aber darneben follen die Procuratores «) ihre Original: Schreiben, 
mas Sorten, und wie viel:ihnen zufommen, ihme unfäumlich vorzeigen, 
auch Abſchrifft oder Ertract mittheilen, ſolche auch in die Truhen beyzus 
gen: Oder aber Cammer:Richter und Benfiger follen gegen denen, Die es 
verweigern, gebührlich Einfebens tbun, und alsbald, weſſeu fie fich zu vers 
halten, Befcheid geben, darbey es auch endlich zu laffen. 

58: Und damit andy Sammer Richter und Benfiger 5) jederzeit wiſſen 
mögen, wiewiel Gelds erlegt fene, und alfo deſto förderlicher von dem Pfen⸗ 
vingmeifter iederzeit ihrer verdienten Befoldung bezahle werden; So jollen 
Dürgermeifter und Rärbe,obbemeldter Städt iedesmahls dem Pfenninge 
neifter, neben gieferung des. erledigten Gelds, ein Urfund an den Cammer⸗ 
Richter und Beyſitzer mirgeben, darin vermelden, wie viel Gelds fie Dem 
Diemingmeifter übergeben, an was Münß, c) wie hoch, und von welchem 
Stand. die, Bezahlung beſchehen. 

89. Was guch der, Pfenningmeifter für Geld d) alfo einnimmt, dag 
oll er mit famt dem Urkund in ein Truben, die in des Cammer-Richters 
nd Beyſitzers Verwahrung ftehen, aber allein der Pfenningmeifter dem 
Schlüffel darzu haben foll, e) in Beyſeyn der tefer unverzüglich einlegen, 
nd biß In. UnacheRnng und Bezahlung des. Cammer: Gerichts Perſonen 
gen. laſſen. | —— 
$10.. Und ſo er dann alſo Geld in die verordnete Truhen einzulegen 
d heraus zu nehmen haben wird, foll er. durch ernannte Leſer daſſelbe ies 
erzeit eigentlich einzeichnen laſſen, und ſie unterfchiedlich dabey berichten, 
ie viel: Geld, in was Sorten, g) auch, in was Werth dieſelbe in ieden 
ack durch ihn eingelegt, werden, welches die Leſer alſo, ſamt dem Jahr, 
Ronarh. und Tag, wann es eingelegt, oder wieder ausgenommen wor⸗ 
n,b) in ihrem fonderlichen Regifter. als, Gegen Schreiber, fleißig aufs 
ihreigen ſchuldig feyn.follen, 

$ır. Wodaun die tefer. den. Cammer Richter z) und die Beyſitzer 
richten würden, Daß der Pfenningmeifter aufihr Begehren, was und mie 
el, auch in was Sorten und Werth, er Geld in die Truben lege, oder ber: 
is nehme, anzuzeigen fich verwiedert, follen Cimmer:Richter und ‘Bey: 
er gebuͤhrlich Einfehens thun, guch der. Leg⸗Staͤdt Original⸗Urkunden, 

633 


g und 


. Mem. Procur. 14May 137:. princ. in med. ER 

O. C. p. 1.1.40. $ Und damit auch Cammer-Richter und Beyliger'xc. 3. 
. Mem. ud. 20 May 1580. $ Jnfonderheit fol er angehalten werden x. ult. 
.0. C. p. 1. t. 40. $ Was auch der Bienningmeifter für. Geld 4. 
V, Decret. Fifcal und Wienringmeifter 16 May 1572. d Was dann der Pien« 
ningmeifter an Zahlung befommen ꝛc. 6. | „.?» 
V. 2. 1 Aug. 1559. $ Und demnach in dick gemeldter xc. 48- 

Vif Mem. fer 1559. $ Es follen auch die Kefer ıc. ult. J — 
dit, $ Und demnach in Dick gemeldter2c.48-&$ Es ſollen auch bie keſer xc. ult« 
V. Mem, Jud. & Afl 1559. $ Wo dem Herrn Cammer Richter a ult. 


v 
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und uͤberſendte Auszug Zettel, bis ſie in die Truhen ſambt dem Geld ein⸗ 

gelegt, hinter ihnen behalten, aber dem Pfenningmeifter, fo er.deren be: 
doͤr fen und begehren wird, allein ein gleichlautende Abſchrifft davon pin; 
aus geben. 

$ 12. Ferner foll — der Cammer⸗Richter a) zween aus den Beyſt 

tzern deputiren, fo auf des Pfenningmeiſters Einlegen und Ausnehmen, 
nehe hme den Cammer-Richter gebübrlichs Aufmerckens haben, damit in 
Diefe:n der Ordnung von ihme gelebt, und die Unterhaltung des Kayſerli⸗ 
chen Sammer: Gerichts deſto gewiſſer einbracht, verwahret und ausge⸗ 
theilt werden moͤge. 
- $13. Wann auch) der Cammer Richter und deputirte Benfiger den 
Vorrath, Sorten und Urfunden zu willen und zu befichtigen begebren 
wuͤrden, folder Pfenningmeijter in dem fich gehorfamlich verhalten, und 
Die wirrefliche Berichtigung nicht weigern, 

S 14. Ingleichen, wag fir Geld.) dieſes Anfchlags halben zu Spener 
dem Pfenninameifter, oder aber an dieſem Kayſerl. Cammer; Gericht von 
Den Prochratoren übergeben. wird, das foll der Pfenningmeiſter dem 
Camnser » Richter unverzüglich anzeigen, und in die verordnete Truben 
obverfehener d) maſſen legen: Wie dann iederzeit ein Pfenninzmeifter 

aruͤber gemeinen Ständen gebührende End und Pflicht, inmaffen her: 
nache) gemeldt, thun ſoll. - 

Sı5. In Bezahlung und Austheifurg der verdienten Befoldung, foll 
der Pfenningmeifter f)der Müng halben, und.fonft, Steichheit Halten, die 
Sorten, wie er die empfangen und eingenommen, an Gold und Muͤntz unz. 
ter die Perfohnen des Canımer:Gerichts, iedem nad feiner Gebühr gleich 
austheilen, 2) und ſich in dem ohne Unterſcheid — b) aber beruͤhrte 
Befoldung nicht nach eines ieden Gefallen, fondern von Qvartaln zu Qvar⸗ 
taln austheilen,z) und feinem vor Erfcheinung Des Ziels bezahlen, k) viel 
weniger iemand geftatten, bey den Etänden oder Leg Städten Geld auf 
Rechnung oder Abzug feiner Befeldung zu empfaben: Da auch iemand 
darüber dermaffen Geld einnehmen würde, follderPfenningmeifter darum 
| Ä fein- 


4) V. Mem. Tod. 20 May 1580, $ Und nachdem der Pfenningmeifter ıc. 3. 

Vilſit. Abfch. 1713. atl gueftorem $ 3. T.udolf. Colloqu. IV. p. 225. 

2 bir ne Fifcal Bienningmenfter 16May 1572. $ Wann aud) der Herr xt. 8. 

Fr 1. t. e 5 a aber jür Geld ꝛc. alt. 

4) * "x e19- —— | 
Ti. LXXXI. eod 

N. vif. Mem. Dienningmeifter 1560. $ unico. (Deficit.) & V. Mem, Jud. 
2“ May 1530. $ Inſonderheit fol er angehalten werden x. ult. 

2 a leg Tit. LXXXT. infra eod. . 
) V Decret, Fifcal und Pfenningmeifter 16 May 1572. $ Und dieweil in der 
Ordnung ıc. ult. 

#) V. Mem. Jud. den Pfennigmeiſter betreffend 17 May 1577. $ Bann auch 
sm, andern fürfommen ıc. ult. 

H diet, $ Und dieweil in ver Ordnung 26, ult. Vifit. Abſch. 2713; $ 106. 
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fein Quittung geben, ſondern vielmehr ſich dieſer Ordnung in. dem, wie in 
andern Puncten gemäß-verhalten. 

$ 16, In ällweg aber wird dem. Pfenningmeijter 4) hiemit ernſtlich 
auferlegt, ein Collegium ſamt und ſonders, wie er das zu thun ſchuldig iſt, 
in gebuͤhrender Ehr, Reputation und Aufachtung zu haben, und ſeinem 
Amt, wie ihm in Kraft dieſer Ordnung gebuͤhrt, mit beſtem Fleiß vorzus 
ſtehen, und alſo zu verrichten, damit Cammer Richter, Praͤſidenten und 
Beyſitzer, ein Genuͤgen, und nicht Urſach haben moͤgen, ſich etwas gegen 
ihn zu beſchwehren, und gebuͤhrlich Einſehens zu verſchaffen. 

$ 17.. Da aber des Pfenningmeiſters Thun und Laſſen halben, 4) zu 
Zeiten was vorlauffen würde, Darinnen Einfehens oder Verordnung von? 
noihen; Soll foldyes Dem CammersRichter- angezeigt werden, da er als⸗ 
dann etliche aus den Beyſitzern zu fich erfordern, und in derfelben Benfeyn, 
don Pfenningmeifter- zu.dem, was ihm. feines ſchuldigen Amts wegen ges 
uhrt, anhalten ſoll. 

$ 18. Sonſt ſoll der Pfenningmeiſter c) bey erzehlter Verrichtung ſei⸗ 
es Amts gelaſſen, und wider dieſes nicht beſchwehrt werden: Er auch durch 
indere und widrige Decreta ſich zu keinem andern, daun ihm in dieſer 
Irdnung befohlen, noch auch zu einiger Extraordinari-Ausgabe nicht 
ewegen laſſen, ſondern da ihme in bemeldter Verrichtung ſeines Amts, 
s ſey in Austheilung der Negleeten, Einlegung oder Ausnehmung des 
Helds, Abzahlung der Perſohnen, und ſonſten was widerwaͤrtiges von 
em Collegio begegnen ſollt, ſoll ex ſolche Befchwehrung dem Cammer⸗ 
Nichter vorbringen, der dann ſchuldig, ihme in dieſem und dergleichen die 
Jand zu biethen, und daruͤber gebuͤhrenden Beſcheid zugeben: Dem der 
Menningmeifter feines Theils auch der Gebühr zu geleben. 

$ 19, Ob dan auch wohl am beguemiten und ficherften waͤre, daß der 
Ifenmingmeifter in loco feinem anbefohlnen Amt ftetigs auswarte: d) 
edoch weil ihm nach Geſtalt und Gelegenheit ſeiner Befeldung,auch zum 
heil geklagten Abgangs bey Austheilung der Quartal und ſonſten, nicht zu 
ißgoͤnnen, daß er darneben zu feiner Haußhaltung was gebuͤhrliches ero⸗ 
ern moͤge; Als iſt Unſer Meynung und Befelch, da er Pfenningmeiſter 
Zeiten in Sachen zum Commiſſarien ernennt und vorgeſchlagen, daß er 


n ſolchen Commißionen nicht auszuſchlieſſen, ſondern gleich andern zw 


rordnen, doch dergeſtalt, daß er in ſolchen Commiſſionen über ein, zwey, 
er drey Monath aufs laͤngſt, cowtinue nicht auffen-bleiber Dagegen 
uldig feyn, an feine Statt jemand Bertrauts, und der Sachen gemäß, 
irch weichen, mittler Zeit feines ei fein —— Amts⸗ 
634 Geſchaͤff⸗ 


V. Decret: den Pfenninqmeiſter betreffend 29 Aug. 1600. $ In alle Wege 
aber will ihme Pfenningmeifter ıc. 4. 

V. A. 18 May 1577. | Was des Pfenningmeiſters Ambt ıc. 27. 

V. Mem. Jud. den Pfenningmeifter berreffend ıc. ı7 May 1577- $ Wann 
and) zum andern fürfommen x. ult. 


V. Decret. den Pfemningmeiſter detreffend 29 Aug. 1600. a Was ſonſten 


den Auhang anlangt ꝛc. ult. 
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Geſchaͤffte gebuͤhrlich verrichtet werden moͤgen, einem Collegio Zeit ſeines 
Abziehens anzumelden, inmaſſen er auch ſonſt, wann er in andern ſeinen 
Geſchaͤfften verreiſen will, davon gebuͤhrende Anzeig zu thun, pflichtig ſeyn 
ſoll, darnach man ſich iedergeit zu richten hat; Jedoch ſoll bemeldter Sub⸗ 
ſtituirter gegen einem Collegio, und ſonſten nichts, fondern er Pfenning⸗ 
meiſter ſelbſt zu verantworten haben. 


Tit. LV. 
Von den Armen Partheyen. 

Mamit den Armen a) Partheyen, denen, wie obgemeldt, b) Advocaten 
— und Procuratoren zugeordnet und vergebens gedienet werden ſoll, der 
eg freventlichs und muthwilligen Umtreibens, indem fie ſich zu Zeis 
ten ihrer Freybeit zu viel getroͤſten, fürfommen werde: Soll der Arme, ebe 
er zugelaſſen, ſeiner Armuth und Vermoͤgens ein Urkund von feiner Obrig⸗ 
keit, oder andern glaubwuͤrdigen Perſohnen bringen, oder aber zum wenig⸗ 
ſten etlicher maſſen Anzeig und Schein ſeiner Armuth darthun, und dar⸗ 
auf den gewöhnlichen End der Armuth, wie er hieruntenc) unterden Ey⸗ 
den der Sammer Gerichts: Perfohnen gefegt ift, ſchwoͤren. 

S 1. Demnach aber in mehr Weg gefpürt worden, d) und handgreif: 
lich befunden, wie gar fich die Armen ihres Beneftcii mißbrauchen, daß 
auch deren ein Theils mit betrüglicher Argliftigkeie umbgehen, indem fle 
etwan nicht ehe der Armuth fich beflagen, biß fie Proceß ausbrad;;, 
‚bernacher erft dieſelbe Armuth angeben, und dag Gericht dadurch zu bins 
tergehen, unterftehen, e) darzu daß gerneinlich und faft Das mehrer Theil 
ihrer Sachen baufällig und ungegründet, und Doch nichts deſtoweniger, fü 
wohl dem Rarh und Gericht, als der Cantzley, Verhinderung dadurch 
gerurfacht wird; So ift für hochnothiwendig angefchen worden, bierins 
nen gebübrende Verbefferung vorzunehmen, in Erwegung, ob wohl maͤn⸗ 
niglich Die heilfante Juflitia gelten, und adminiftrire werden foll, auch die 
gemeine Rechte dem Armen fo wohl als dem Meichen verordnet, daß doch 
in dem weniger nicht Necht und Gerechtigkeit ertheilet, wann die Ma- 
litia und Boßheit, da fie überhand nimmt, und diejenige Wohlthaten, fo 
den Armen zum Beften gemennt, mißbraucht, geftrafft, und andere in 
— billichmaͤßigen Sachen, dadurch nicht aufgehalten und verhindert 
werden. 

$ 2. Hierumb wollen Wir, damit die Arme Partbeyen, f) fo in die 
Armuth zu ſchwoͤren begehren, und umb Proceß anfuchen, den Ernft des 
flo mehr zu fpüren, und zu vermercfen haben, bevorab wann fie gegen ihre 

Obrig⸗ 
«) d.O.C. p. 1. t. at. $ Damit den Armen tc.i. Viſit. Abſch. 1513. 9110. 

und Mr e der —— $ ı6, 

b) Ti, XXX. $ : 
€) Tie. XCVI, u 
d) Dep. X. 1600. $ Dann obwohl in Unferer Cammer Gerichts Ordnung ꝛc. 9. 
e) Ibidem $ Und nachdem weiter vorkommen xc. 8- 
M Ibidem $ Dam aber auch diejelbe arme Parıdey 20 
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Ibrigfeiten'daflelbig fürzunehmen, bedacht feyn, daß fie zuvorderſt mit al: 
em Ernſt verwarnet werden füllen, wann man befind, daß fie mir rech— 
en Sachen auf Land gehen, und Fein Muthwill oder Frevel dahinter 
teckt, daß alsdann ihre Sach, wie andere, angenommen, und sn Recht ent: 
heiden werden; Zum Fall aber die Sachen unbegründet und baufäilig, 
ınd daß betrüglicher Weiſe Damit umbgangen werde, fich würde erzeigen, 
aß alsdann gegen ihnen nach befundenen Sachen, mit allem Ernſt verfah⸗ 
en, auch fie am Leib geftrafft werden follen, a) welches Falls dann hie: 
ne CammersRichter, Präfidenten und Beyſitzern befohlen wird, mit gez 
ührendem Ernſt und Eiffer hierüber zu halten, und iegeberührter Ge⸗ 
tale zu procediren, 
$ 3. Uber dig ftatuiyen, ordnen und fegen Wir, b) da binfürg einer 
ufänglich die Armuth klagt, auch auf vorbracht angedeurere Urkund, zu 
em End der Armuth gelaffen, und Proceß darauf begehrt, daß er alsbald 
ie Ernſt um gewiſſen Bericht der Sachen befragt, und dahin angehalten 
erde, feine Klag durch einen Adoocaten ordentlich ftellen und überreichen 
ı faflen, darüber foll umb Berichtian die Obrigkeit oder Unter:&ericht ges 
brieben werden, da Dann derſelb einkommen und daraus erfcheinen wird, 
aß fein Suchen und Begehren nicht Statt und Raum haben fönne, fon: 
ern baufällig, und auf einem boͤſen Grund gelegt, foll er von Unſerm 
anferl. Sammer:Gericht gänglich abgemiefen, in dem Gegenfall aber, da 
iner Sachen Zug, follen ihm gebührliche und norhdürfftige Proceß ers 
unt werden. | 
$ 4. Und diemeil auch von Motarien,c) Procuratoren, und andern 
ergleichen Perfopnen hin und nieder in Städten und Flecken gefunden 
erden, Die fich anderftnicht befleißigen, dann die Unterchanen wider ihre 
errſchafften aufjumwiegeln und zu fteiffen, oder fonftipnen einen ungebührz 
hen Anhang unter den armenfeuten zu machen, und mig vergeblichem 
3ersröften ires vermennten Fugs und Rechtens zu folchen Wegen anzu: 
igen und zu leiten, So wird hiemit Cammer: Richter und Benfißern 
fohlen, diefelbe arıne Partheyen, wann fie mit folchen ihren Supplicas 
onen herfür kommen und diefelben anbringen, mit allem Ernſt anzubal: -- 
n, denjenigen nahmhafft zu machen, der ihnen zu ſolchem ihrem Fuͤrneh⸗ 
en Vorſchub und Anleitung geben, da dann einer oder der ander in loco 
funden, foll gegen denjenigen ernfte Straff fürgenommen , oder da fie 
iter andern Obrigkeiten begriffen, Diefelbe gleiche ernfte Beftraffung fuͤr⸗ 
nehmen, mit Erzehlung der Urfachen fchrifftlich erfucht werden, welche 
ich ſchuldig ſeyn ſollen, zu Steuer der Gerechtigkeit, aller Gebühr fich zu 
jeigen: Sollte aber die fupplieirende arıne Parthey ſolchem, mit Be: 
nnung des Advocaten und Procuratoren, nicht nachkommen, und ſich def: 
| G5 5 fen 
Add, Tit. LXX. infra ed. 
dict. $ Dann obwohl in Unferer Cammer: Gerichts: Ordnung ıc. 9, circ. 


med. v. So ſtaturen, fegen und grünen Wir x. 
Dep. U 1690, $ Diewril aber auch von Notarien ıx, 13. 
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fen verweigern, ſoll feine Supplication nicht angenommen, ſondern das 
mit gänglich abgewiefen werden. 

S 5, Aber inSacyen, in Denen der Arme 4) an dag Cammer:Gericht 
ordentlicher Weiß appellirt, follen ehe und zuvor ihm Appellations-Pro- 
cefs mitgetheilt werden, an den Unter⸗Richter Compulforisles ausgehen, 
in welchen der Unter-Richter esfücht werde, dem Armen, dieweiln er Ars 
muth geſchworen, auf fein Begehren die Gerichts: Alta dißmahl verges 
bens mitzutheilen, mit Vorbehalt, fo der Arme zu befferer Vermoͤglich— 
keit kaͤme, daß er alsdann der Gebühr umb die erlangte Ada Ausrichtung 
tbun, oder fich deßhalben mit ihm vertragen foll. 

5 6. Und jollen ſolche Acta >) folgends durch zween oder drey Affeffos 
ven befichtige werden, und von dem Armen, was er neues fürzumenden, 
Bericht genommen, welches er in Schriften, die ihm fein zugeordneten 
„ Proeuraror ftellen foll, übergeben: Und fo aus dem alfen nicht befunden, 
daß der Arme der Sachen Zug oder Recht hätte, alsdann ibme weiter 
Ladung oder Proceß nicht erkennt, fondern vom Gericht hinweg gewie⸗ 
fen werden, damit fein Gegentheil gegen ſolche muthwillige oder unge⸗ 
gründete Rechtfertigung, nicht in Schaden, deß er ſich an dem Armen 
nicht zu erholen, geführt werde. | 

$ 7. Im Fall fich aber begäbe, c) daß eine Parthey in alfbereit eins 
geführter und währender Rechtfertigung den Epd der Armuth ſchwoͤren 
wolte, fo foll ebener Geftalt, wie hieroben 4) verordnet, an die Obrig⸗ 
keit oder Unter: Gericht, fo fern es Cammer-Richter und Beyſitzer, nach 
Geftalt und Gelegenheit der Sachen, für nuͤtzlich ermeſſen werden, ge: 
fchrieben, wie aud) in Appeilations-E’%hen die Acta befichtigt, und dars 
auf folgends entweder die Proceß cafier, oder der Partbeyen, in der 
Sachen zu verfahren, verftattet werden. “ 

S 8. Fuͤrters wollen Wir, wo auch gleich diß Juramentum Pauperta- 
tis e) von einer Parthey in einer Sachen einmahl erſtattet, daß doch dies 
ſelb Parthey in der zweyten, dritten, oder. mehr eingeführten Sachen 
fchuldig-fey, berührt Juramentum von neuem zu ſchwoͤren, oder aber 
Verſprechnuß zu thun, da fie aus Armuth zu befferm Gluͤck und Wer: 
‚mögen Formen würde, daß fie männiglich feiner Arbeit, auf gebührliche 
Tax zufrieden ftellen, und begnügen folle und wolle. 

$ 9. Als fidy dann auch etwan begibt, a) daß eine arme Parthey von 
wegen ihr und ihrer Mit:Conforten, von derentwegen doch fein Armuth 
alles 


a) d. O. C. p.1. 1.41. $ Damit den Armen 2. circ, med. v. Doc in Sa: 
n ꝛc 


chen 20. 
b) Ibidem $ Und follen ſolche Adta &c. 2. 
c) Argumento Dep. U. 1600. $ Dann obwohl in Unſerer Cammer : Gerichte 
Drdnung x. 9. & Stylü | 
d) Seil. preced. $ 3. Zr 
e) R. U. 1566. $ Fuͤrters, von wegen Juramenti paupertatis &c. Toy. 
F’ V. A. 24 May 1568. $ Es ift auch fürfommen ıc. 2. Dep. Abſch. 1609. 
Han Vilſit. Abſch. 1713. $ 110. ©. B. 6 und 9 Julü 1719. - ° > 
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allegirt oder geſchworen, an diefem Unſerm Cammer⸗Gericht Proceß ſol⸗ 
licitiret und erlangt, durch welche nachmahls ermeldte Mit:Conforten nicht 
allein derfelben Sachen anhangen, fondern fich auch Des Beneficii Pau- 
pertatis theilbafftig machen wollet. Wann dann hierdurch die Advocas 
ten, Procnratoren, und die Canglen, den Eonforten, fo etwan vermöglich, 
fo wohl ale den Armen vergeblich zu dienen genoͤthigt; Solchem vorzus 
kommen, ftstuiren und ordnen Wir, daß die mitbegriffene vermögende 
Parthey, fich ihres arnıen Mir-Conforten, niit nichten zu bebeiffen, fons 
dern iedesmahls ihren gebührenden Autheil proportionab:liter Der Cangs 
ley und fonften zu erlegen und zu bezahlen, fehuldig feyn follen. 


Tit. LVI. a) 


Bon Unterhaltung und Befoldung des Kayferl. Sammer: 
Gerichts Perfohnen. 


Damit aber das Kanferliche Kammer : Gericht 5) binfüro defto ftatt: 
licher und bleiblicher unterhalten, auch die Ordnung deſſelben deſto 
weſentlicher gehandhabt, und aller Nothdurfften deffelben defto baß fürfe: 
hen werden möge; So haben fih die Churfürften, Fuͤrſten und Stände 
des Reichs, aus gutem freyen Willen, Uns zu untertbänigen Gefallen, und 
dem Heil, Reich zu gut bewilligt, daß fie das Cammer Gericht binfüro 
von ihrem Geld, und auf ihr Darlegen und Koften unterpalten wollen: 
Doc foll den Ständen des Reichs hiemit vorgefegt ſeyn, auf Weg zu 
gedencken, wie die Unterhaltung des Cammer:Gerichts ohne Unſer, und 
der Churfürften, Fürften und Stände des Reiche Befchwerden, hinfürs 

ter befihehen moͤge. c) | 
$ ı. Deninad) aber d) folhe Mittel und Weg biß anhero nicht gefun: 
den, fo laſſen Wir es biß auf der Ehurfürften, Fürften, und Stände fers 
ere Vergleichung bey hiervorn deswegen eines jeden Stands aufgefeß: 
em und gemachten Anfchlag, und deffelben auf den Reichs: Tägen in 
Jahren 1566 und 1 570 zu Nugfpurg und Speyer gehalten, auf zwey Drits 
heil bewilligter Erhöhung verbleiben, e) und follen darauf die Ordinari- 
nd erhöhete Unlag, Inhalts hievor publicirter Reichs Abfchieden, ieder: 
eit zu den beftimmten Zielen unverlängt an gebührende Orth in guten 
Sorten, wie in Unferm Kayſerl. Müng: Edidt und Abfchieden ftatuirt, 
| rich: 


) 3m diefen nnd folgenden Zituln gehört hanptſächlich des Hrn. Aſſeſſoris 
Beorg Melchior von Zudolfs: Hiltoria Suftentationis Camerae Im- 
perialis. Franckf. am Mayn 1721. 4to 

,d. ©.C. p. ı. t.42. $ Damit aber das Kanferl. Cammer : Gericht x. 1. 
Vifit. Abſch 1713. $ 106. Mem. des Dienugm. $ 5. 10. 

y Add. Notat. ad Tit. LIV. princ, fupra. 

IR. U. 1566. S Damıt auch diefe acht zugethane Beyſitzer ıc. 77. & R. I. 
1570. $ Demnach zu Unterhaltung x. 58. | 

) Vif. Mem, Proc. 14 May ı572. in prince. Iſt geändert durch den Reichs⸗ 
Schluß d. 15 Dec. 1719. und Kayſ. Ratif. Decret. d. 15 Nov. 1720. 
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richtig und völlig erlegt werden, a) Damit an nothwendiger Unterhaltung 
der Kanferl. Juſtitien Fein Mangel erfcheine, 

82. Was fonften aufferhalb der Unterhaltung 5) und Befoldung der 
Cammer:Gerichts:Perfohnen, zu anderer Nothdurfft des Cammer⸗Ge— 
richts, und Extraordinar-Yusgaben, tederzeit vonnoͤthen feyn wird, das 
foll von den Gefällen des Kanferl. Fifci genommen und entricht, auch 
damit gehalten werden, wie bieroben unter dem Titul: Won des 
Kayſerlichen Fiſcals Amt auflerhalb Des Gerichts XXVIII. ger 
ordnet iſt. 

$ 3,. Doch foll iegtbemeldter Kayſerl. Fifcus mit andern Extraordi- 
nari-Yusgaben, c) als in Beſtellung des Holges, Korns, Bietualien, und. 
‚ andern, welches zu eines ieden Privar:Nuß und DBeften, gereicht, in alls 
weg verfchonet, und derfelb bey feinen ordentlichen Auslagen oder Fifenlis, 
fhen Proceß und was denfelben anhängig, und fonft mehr von Alters her⸗ 
kommen, und gebraͤuchlich geweſen, gelaſſen werden. 


Ti LVE 

Bon des Kapferl, Canimer : Richters und der Benfiger- 
Kg yamit auch 4) Unfer Kayſerl. Cammer:Gericht Uns und dem Heil, 
Reich und deutfcher Nation zu Ehren und Wohlfahrt defto beftändis 
ger, und Die Perfohnen deflelben defto bleiblicher e) und geneigter feyn, bes 
rührtem Unferm Canımer:Gericht mit beharrlichem guten Willen benzus 
wohnen, /) auch ihren Aemtern defto baß auswarten mögen,g) und dieviels 
fältige Veränderung der geübten u. gelehrten Benfißer, twelche fo wohl ver⸗ 
kleinerlich als ſchaͤdlich, fo viel möglich, verhuͤtet werde; b) Ordnen und ſe⸗ 
Gen Wir, dag Cammer:Richter und Beyſihzer, nach eines ieden Stand und 
Gelegenheit beſoldet, und daß es mit der Beſoldung alfo gehalten werde: 
Nehmlich daß hinführo einem Cammer: Richter, wo er ein Graf oder Herr 
wäre, zwey Taufend, einem Grafen oder Herrn, der ein Benfiger ift, z) 
achthundert Gulden, den Gülden zu achtzehen Batzen gerechnet, und einem 
Doctor, ticentiaten, oder Edelmann, einem ieden fieben hundert Guͤlden, 
zu funfzehn Batzen den Guͤlden gerechnet, zu ihrer jaͤhrlichen Ordinari- 
Beſoldung gegeben, und bezahle werden follen:k) Und ſoll die Beſoldung 
| eines 
a) Add. Not. ad praalleg. Tit. LIV. $ 7. d$ 5. 


b) d. O.C. p. 1. 1.42. $ Was aher aufferhalb der Unterhaltung sc. ult. 
c) V. Mem. * & Alſeſſ. des Kayſerl. Fiſcals Auslagung betreffend 17 May 
1577. per tot. 
d) d. D.C. p. 1. t. 43. € unic. | 
2% J he $ Sintemahl nun die vielfältige Veränderung ıc. 56. 
rd. d. loc, 
g) dit. $ Sintemahl num die vielfältige Veränderung ıc. 56. 
b) Ord. didt. loc. in fin. 


IR A: 1570. $ Derohulden ſetzen, ordnen and wollen Wir ac sr. 
k) Ord dict. loc, in fin. ſeten, 57 
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s Fuͤrſten, fo der ein Cammer » Richter wäre, mit Erhöhung nach 
jegenheit feines Stands, auch weiter bedacht werden. 4) 

1. Als auch bey Uns um Nachzahlung der verftorbenen Benfiger 
‚gelaffenen Wittwen und Kindern, Anfuchung befchehen, b und Wir 
1 fol Suchen, als in caufa pia &’favorabili der Bilfigfeit nicht un: 
aͤß erachtet; Go fegen und wollen Wir, daß hinfuͤro eines ieden ab: 
orbenen Benfigers nachgelaffener Wittib oder Kindern, ein Avartaf 
yſitzer Beſoldung, von Unfers Camimer: Gerichts Pfenningsmeifter 

ze und bezahle, auch der Gebühr berechnet werden fol, .- 
| Tit, LVIII. 

Bon Beſoldung der Kayſerlichen Cammer⸗Gerichts⸗ 

Cantzley: Perſohnen. | 
‚er Verwalter, und.andere Perjohnen «) der Cantzley, follen durch Un⸗ 
fern Neven den Erß-Bifchoffen zu Mayng, Churfürften, als Unſern 
des Heil, Reichs durch Germanien Er&:Canßler, befolder, und unterr 
en werden: Und mit tüglichen und gefchickten Perfohnen dermaffen 
ſſehung gefchehen, damit fie fich der. Beſoldung halben nicht zu ber 
‚en haben, und in der Cantzley und Gericht fein Mangel erfcheine. 
‚ 1. Doc foll dem Verwalter 7) von wegen des Deputaten Amts, 
yım vermög diefer Ordnung ©) neben dem Verwalter: Amt befoblen, 
dert Gülden, und dem Bortenmeifter zu Befoldung feines Bottens 
tee: Amts, fo ihm neben feinem Cantzley Amt befohlen, dreyßig Guͤl⸗ 
zu ſechzehen Batzen, zu ihrer Befoldung, die fie von der Cantziey ha: 
‚Durch den verordneten Einnehmer und Pfenningmeifter, von des Cams 
» Gerichts Unterhaltung Jährlich entrichter und bezahlet werden. 5 
Tit. LIX. a et .. 

zon des Kayſerl. Fifcals, und des Fiſci Advocaten Befoldung. 


‚er Kayſerl. Fifeal £) foll mit eines Benfigers Befoldung und der Ads 
vocat in Fiſcaliſchen Sachen mit vier hundert Gülden, zu funffs 

n Baßen, werfolder werden, b) | u 
Tit. 


Tempore hodierno indıflindte folvendi funt Judici 4400, Prefid} 1371 dr: Afa 
fer; :000. Imp. R.A. 1654. $ Dierveil auch die jährliche Befoldung ıc. 
'r. Hodie 11730. imperiales 30 crucigeri: per conclufum Imperü d. 1719 
id. infra. & Sammlung der I. U, IV Theil p. 348. 361. | 

"if. Decret. Deputat. 24 Octobr. 1600. | 

.0.C. p. 1. t. 44. $ Der Verwalter und andere Perſohnen u . 
bidem $ Doc fol) dem Bermalter ꝛc ult. 

upra Tit. XLVIII. $ 2+. 

fanı PrafedoCancelarie 172 1/3 & Magiflro Nunciorum >; Imperial. ſolvun- 
ur, R. A. 1654. $ Dieweilaudy die jährliche Befoldung ic. rı eirc. fin. 
O. C. p.1n.1.45.$unico& R. 1570. $ ünfrm Say Sal. 6 . 

'oftea Fifcalis 1000 & Advocasus 577 1[2 Imper. accepis X. A. 1654. $ Die: 
veil auch die jährliche Befoldung zc. 21. cire. fin. hodie 1777. Imper. ‘ 
'o crucigeros. v. Sammlung der N. A. IV Theil pag. 350. Fabri Staats⸗ 
antzley 'T. 37: 39. 40. Advocatus Fiſci habet 1016 imperiales. 
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Tan ; Baar; | 
Don Befoldung der Advocaten und Procuraforen, 


Wir ſetzen, ordnen, und wollen auch, 4) daß hinführe die Advocaten- 
und Procuratoren in allen und ieden Sachen, was ihnen durch 
Cammer⸗Richter und Benfiger tarirt wird, zu Belohnung jich begnuͤgen 
laſſen, und die Partheyen daruͤber nicht weiter beſchweren, noch einig ſon⸗ 
der Geding mit ihnen deßhalben machen ſollen, in kein Weiß: Wo ſie 
aber daruͤber etwas von Partheyen genommen oder empfangen haͤtten, das 
ſollen ſie ihnen wieder geben, u. das alles zu halten, in ihrem Eyd ſchwoͤren. 
S 1. Inſonderheit ſollen die Procuratoren und Advocaten b) die Par⸗ 
thenen mit übermäßigen Smbarrhationibus, oder Belohnungen, nicht ber 
faden, noch ihnen jährlih Dienft und Wart-Geld zu geben, anmuthen, oder 
fie wider ihren Willen Darmit beſchweren, oder diefelbig von ihnen mit Coın- 
mination, ihnen fonft in det Sache nicht zu dienen, andingen, viel weniger 
follen fie andere Padta de quota litis remuneratoria, oder fonft unziemliche, 
ungebührliche, und beſchwerliche Conventiones c) machen, fondern ſollen, 
wo fie fich fonft dev Billigfeit wach, mit der Parthenen guten Willen (doch 
auſſerhalb der obgemeldten verbothenen Pacten) nicht vergleichen koͤuten, 
mit der Richterlichen Tar begnügen laſſen, und wo ſolches von ihnen uͤber⸗ 
ſchritten, ſollen dieſe de Pacta, Conventiones, und Geding, unkraͤfftig 
ſeyn, die Partheyen nicht Binden, und darzu die Procuratores mit Entfes 
Kung ihres Stande, oder fonften in andere Weg, nad Geftalt und Geles 
genheit ihrer Überführung eftrafft werden. - . Einen 4 
8 2. Und foll berührte Tax, d) durch Eammer:Richter und Benfiger 
der Gebühr und alfo befcheben, daß man fich deren billig nicht zu befedmes 
ren: e) Und damit in derſelben nicht. allein die Gröfle der Producten, 
fondern auch vielmehr. der Fleiß und Geſchicklichkeit eines. ieden Advocaten 
angeſehen, und der Billigkeit nach die Tax geſchehen möge; f) Wollen Wir, 
daß fürohin durch die Referenten, g) als welche die. angewendte Mühe 
und Arbeit anı beften zu erfennen, in einer ieden Sach die Schriſſten 
-und Produdta afsbald inter referendum, und in Benfeyn der andern Bey: 
fißer, fo diefelb angehört, Aftimirt, und die Taxa auf ein iedes Produdt, 
durch fie gezeichnet und gefchrieben werde. 1 
| $ 3. 


a) d. O. C. p.t. 46. $ Wir ſetzen, ordnen und wollen auch Ye. r. Dürfen 
Tirul erläutert das den V. Q. 1713. angefügte Mem. vor.die Advoedten 
uw Procuratoren $ 17. ſtehet die nene Tarcı Conf, Staats; Cantley P. 39, 

p- 10, $ 5. pP. 717: “ss 

2) Dop. U. 1977.$. Deßgleichen follen die Procuratorts und Advoctaten &t. zo, 
&V.2.ı8 May 1356. $ Diewetl aud) die Procuratöres. die Partheyen sc. 31% 

e) Vid. G. B. 7 Aprı 1008. | 

d) vit Mem. Jud. 1559. $ Der Advocaten und Procuratoren x. 11. 

3— a 3 ? t. £. 45: Und damit in folder Tax nicht aleın ıc. 2. 

ld. d. $ 2. . 
g) diet, $ Der Advoeaten und Procaratoren 1. 11. & Ord, di. $ 2%, 
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$ 3. In ſolcher Tar wollen wir auch, 2) daß den Procuratoren für un: 
othduͤrfftig mündliche Recels und Fürträg, oder andere Handlung, die 
iefer Unfer Ordnung zuwider, nichts tarirt werden folle. 

$ 4. Die Procnvatoren follen auch, mann fie ihre Arbeit zu taxiren 
egehren, b) in dem Erpens:Zettul zuvorn unterſchiedlich, was fie von 
en Partheyen auf Die Sachen zu Belohnung empfangen haben, anzuzei⸗ 
en ſchuldig ſeyn: Daaber einer oder mehr ſolches uͤbertreten, der oder 
ieſelben ſollen zum erſtenmahl zwantzig Gulden, zu der andern Ubertret⸗ 
ung viertzig Gulden, zur Straff geben, Die ihnen auch unnachlaͤßig abzu: 
ıchmen, aber vor die dritte Libertretung, follen fie ihrer Stände privirt 
ind entfegt werden, | 

Ss. Und fol der Cammers Richter ce) und Benfiger bierinnen ex 
icio und fonft, gegen den Überfahrenden gebührlichen Fleiß Einſehens 
hun, und ſich mit Ernft ihrer Aemter, fo offt vonnoͤthen, gebrauchen, 
nd dißfalls nichts ungeftrafft hingehen laffen. 

$ 6. Sie folfen aud) darauf Acht haben, d) daß die Procuratoren 
nit dem Copey-Geld die Partheyen nicht beſchweren, fondern von einenz 
Blat, fogebührlicher Weiß mit guugjamen Zeilen und Worten befchric: 
zen, eines halben Batzens ſich begnuͤgen laffen. 

S 7. Den Procurateren, e) fo um Monitoria fupplieiren, folfen dies 
elbe allein um Bezablung ihrer verdienten und tarieten Laborum er— 
ande und mitgetheilt, aber ihrer ausftändigen Dienft» Gelder halben, 
ollen fie allein Citationes anzuziehen, gewiefen werden, 

S 8, Als auch erwan der Procuratoren und Ydvocaten Erben fih un: . 
erftehen, M den Partheyendie Adtanichtanders, dann gegen einer Sum⸗ 
ne Gelds, fo im Schein verdienter Befoldung faft hoch und übermäßig ger 
ordert, folgen zu laffen; Wollen Wir Cammer⸗Richter und Affefforen 
uferlegt haben, in dem und gleichen Fällen, ein gebuͤhrlich Einfehens zu 
saben, und es auf die Weg zu richten, Damit die Partheyen uͤber die Bils 
ichkeit nicht befchwert, und gegen Taxation billiger Belohnung befchebes 
ser Arbeit, denfelben (damit ihnen derwegen in Verfolgung ihres Rech: 
ens Fein Nachtheil entftehe) ihre Acta gefolgt werden:g) Und wird hier 
nie alfen und ieden Erben und Executoren auferlegt, da hinfürters Streit, 
wusftändiger Belohnung halben, einfallen würde, des Kammer Richters 
nd Beyſitzer Befcheids darüber gewärtig zu feyn. 


u 


) d. O. C. 8 1.2.45. $ Su folher Tax wollen wir auch ꝛxc. 3. Dep. U 
1557. $ Deßgleichen follen die Procuratores &c. SO. | 

) Vif. Mem, Adv. & Proc. 1559. $ Die Procuratores follen ihrer Partheyen 
Sachen ıc. 1. & diet. $ Defaleichen follen die Procuratores &c. 50, | 

:) V, Additional -Zettul Adv. & Proc. 1560. $ Und demnad) anbracht ꝛc. 4. 

1) V. Mem. Jud. & AM: 1957. $ Zu dem darauf Achtung geben 2 ante- 
— & V. 9. ı8 May 1556. $ Mir dem Copeyens» Geld x. 33. 

') V. Mem, Jud. & An. 1559. $ Den Procuratoren &e. 12. 

°) V. Mem. Jud. Praf. & Affe. ı18May 1574. $ Serner ifl fürfommen xc. 9. 

DD V. Mem, Adv. &Proc. 18 May 1574: $ Als auch in Erfahrung bracht ?x. 4. 
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ö Tit, LXI. 


Kon des Cammer-⸗Gerichts Pedellen, und Botten 
Beſoldung. 

E⸗ ſoll a) ein ieder der zween Pedellen des Cammer:Gerichts jährlich 

fechgig Gulden 6) zur Befoldung haben, e) auch ihnen neben ans 
dern Zufällen von einem ieden Ruffen einen Gulden, d) und ob es gleich 
wider eingange Gemein erfennet, mehr nicht bezahlt, e) und ſolche Ruff⸗ 
Guͤlden durch die Procurarpren an Reichs: Müng, iedesmahl innerhalb 
eines Monaibs nach beſchehenem Ruffen bey Straff nah Ermäßigung 
entricht und exleat, F) doch der Fiſcaliſchen Ruffen halben gehalten wer: 
werden, wiedon Altırs berfommen, und oben unter dem Titul: Von des 
Devellen Amt, XLVII. $ 8, angeregt: . 


S 1. Ingleichen foll ein ieder, g) der ſich an Unſer Kanferl. Cammer⸗ 
Gericht begibt, Die Practie zu fehen, und zu erfahren, und dafelbft durch 
die Pedellen anfgefchrieben und immatrieulirt wird, gedachten Pedellen 
einmahl ein haben Gulden zu entrichten ſchuldig ſeyn. 


82. Ebener Geftalt folfen auch die Perfohnen, b) und ein ieder, fo 
beyderweil in Gefängniß eingezogen, Die der Pedell befucht, und denen 
er zu Eſſen bringt, Demfelben von feiner Mühe wegen, iedes Tags acht 
Pfenning zu entrichten und zu geben ſchuldig ſeyn. 


F 3. Einem ieden der zwölff Cammer-Gerichts gefchwornen Botten 
ſoll jährlich 2) zwey und zwangig Gulden &, von der bewilligten Cam: 
mer:Gerichts:Unterhaltung, ) und iedesmahl, fo ihm von Bottenmeiſter 
Citation, Proceß,oder andere Gerichts Brief, zu verfünden befohlen,ie von 
einer Meil biß an die Städt der Berfündung, und nicht wieder herum m) 
zehen Kreuger Reit-Gelds, den Fußgehenden oder Bey Botten ») acht 
Kreuger, und 0) darzu für die Berfündung folcher Ladung, fo fern nicht 

| weht, 


4) R. A. 1570. $ Es foll auch zu den vorigen 1. 64. , 

b) Hodie 95 Imper. R. A. 1654. $ Dieweil auch die jaͤhrliche Befoldung ic. 
s1. in fin. Dent zu Tage beyde Pedellen zufammen 360 Rihlr. |. unten Ki ixnss 
Schluß d. 1727 und 1731. add. Vifit. Abi. 1713. Diem- vor die Pedellen 88. 

e) d.O.C.p 1.t 47.$ Der Pedell des Cammer :: Gerichts x. 1. 

d)Dep. A 1600. $ Wann aber cin gautz Gemein citiri ic. 94. 

e) Decret. Dep. Colleg. 24 April +589. ( Deficit. ) 

f) dit. 5 Der Pedell des Cammer Gerichts x. 1. ' 

EN A. 1566. $ Wir ſetzen und wollen auch ꝛc 106. 

b) V. A. 13 Jun. 1564. Es follen auch die Verjohnen x. 36. 

i) RA. 1570. $ Den Cammer Gerichts: Bosten Ic. 65. , 

k) Hedie u Imper. &: U. 1654: $ Dieweil auch die jaͤhrliche Befoldung 
2c. IT. in fin. 

D d.O.C.p. ı.t. 47. $ So follen einem ieden ꝛc. 2. . 

m) Vil. Additional-Zettul ad Vif. Mem, Proc. ıg May 1574 $ unid, 

n) Ira nunc morıs eſt. | 

o) diet. $ SH follen einem ieden I6- 2. 


Erſter Theil, Ti... 0 4 


r, dann ein Perfohn darinn beftimmt wäre, einen halben Gulden, wo 
: mehr dann ein Perfohn, wie vielauch der dartiber in der tadung bes 
mt wären, fo foll von der erjten Stadt oder End folcher VBerfündung, 
en mehr dann eine Perfohn in Der Ladung beſtimmt, dafelbft gefeflen 
wohnend wäre, von denfelben allen ein Rheinifcher Gulden gegeben: 
‚de. ſichs aber begeben, daß Menge halben der Perfohnen, fo im der 
ıng beftimmt, und nicht an einem Orr gefeflen wären, der Bott mit 
er Ladung weiter reiten, und an andern Orten auch Verfündung thu 
te; So ſoll zuſambt dem Rheinischen Gulden, von ieglihem End oder 
‚ dahin er weiter reiten und Verfündung thun muß, ein Ort eines. 
inifchen Gulden für die Verfündung ihme gegeben werden. a 

4. So aud) ein Bort auf einen Ritt 5) mehr dann von einer Par: 
Citation oder andere Proceß führen und verfünden würde, foll ihn 
ieder Parthey, vermög obberüßrter c) Ordnung, das Reit: und Wer: 
»Geld bezahle werden; Doch foll’ der Bort nicht mehr dann ein Reitz 
d, Die er von den andern geführten und verfündten Proceffen eingenoms 
‚ bey feinen gethanen Pflichten Dem Bortenmeifter zu überantworten 
(dig ſeyn; Und folle der Bottenmeiſter ſolch Geld iedesmahl eigentlich 
reiben, und in die Büchfe einlegen, und daffelbig ſamt dem was von 
Concordien in die Büchfen gefallen, alle Soatember unter alle Bots 
austheilen, und einem ieden fein Gebührnis davon zuftelfen, 

5. Und dieweil d), vermög diefer Ordnung e) ein icder Bott feine 
cution demjenigen, wider den die Proceß ausgehen, nicht allein unter 
‚en, fondern audy‘in fein geroöpnliche Behaufung, und fonften in allen 
en, ohn einige Berhinderung oder Aufhaltung thun mag, und ihnen 
den Erecutionen, neben dem Reit:Geld gelohnet wird; So wollen 
, Daß die Botten fuͤrohin um Still liegen, von den Partheyen nichtg 
ern follen, es wäre dann, daß fie fondern Befelch ftill zu liegen, von 
Partheyen empfangen hätten. 

6. Zudem follen fie fonft auch inandere Weg f) die Partheyen über 
ihre beſtimmte ordentliche Befoldung nicht befchwehren oder uͤberneh⸗ 
: Und wo das bey einem oder mehr Borten gefpürt oder befinden 
de, der oder Die, follen darum mir Entfegung ihres Amts, oder in 
ere Weg, wie hernach g) gefeßt, ernſtlich geftrafft werden, 5) 


* 
Jodie fi uni Perfone infinuatio facienda, pro ea Florenus Cameralis, R- 7 > 
o Bacii few 80 Crucigeri communis valoris: Sin pluribus five in uno five 
a diverfs locis babitantihus pro prima Infinuutione itidem Floren. Camer. 
‚ro fingula reliquarum ı[4 Imperial. pro quovis Miliari vero 20Crucig, 
Nunciis tam peditibus quam equisibus folvuntur, ex Stylo recepto, 
. ©. C. p. r. t. 47. $ So auch der Bott auf einen Mitt 2c. 3. 
/idel. in \ praced. . 
bidem $ Und diemeil vermoͤg dieſer Ordnung x. 
wpr. Tit. LI. $ 15. 6 3. 44 
bidem $ Zudem ſollen fie ſonſt auch in andere Weg ꝛc. ult. 
Tit. LXIX. eod. Ä 
fuog ©» Ds a Sepeepuhr, 205 $ Se und zum Achten ec. 8. 


482 Rayferl. Cammer:Berichte:Ordnung. 


$ 7. Obwodl von Alters herkommen, a) daß den Perſohnen, fo dieſem 
Kanferi.CammersGericht verwand, an derCangley: Arbeit und Gebuͤhrniß 
der halbe Theil nachgelaffen wird; So foll dody den Botten gleichwohl 
ihre völlige Belohnung und Verdienft unweigerlich erſtattet werden. 


Tit. LXIT, 


Bon des Kayſerl. Cammer:Gerichtd Medici, und Pfennings 
meifters Befoldung. 
Urſe⸗ Kanferl. Cammer Gerichts beſtelltem Medico, b) ſoll zu feiner 
Jaͤhrlichen Ordinari - Befoldung, aus berührtes Cammer : Gerichss 
Unterhaltung, durch den Pfenningmeifter zwey hundert Gülden, c) zu 
funffjehen Baßen, bezahle und entrichtet werden. _ 
$ 1. Item, es foll des Kanferliben Cammer-Gerichts Pfenningmei: 
fer.) Zährlich mit zweyhundert Gulden, e) zu achtzehen Batzen befolder 
werden. - 


Tit. LXIII. 


Bon Frepheiten, Sicherheit und Geleit, der Perſohnen 
des Kanferlichen Cammer : Gerichts. 


tem, das Cammer:&ericht f) fol gehalten werden zu Speyer, und fol: 
fen daſelbſt Cammer Richter, Advocaten, Redner, Schreiber, Borten, 
und alleandere Perfohnen zum Sammer:Gericht gehoͤrend, fo lang fie ihr 
Häußlich Anmwefen bey und an dem Kanferl. Cammer:Gericht haben, famt 
allem ihrem Hauß Gefinde und Haußhaltung, Ungelds, Datts, Zolls,und 
aller Befchwehrung, auch anderer Gerichts: Zmäng, fren feyn, und damit 
durch Jemands in fein Weg befhwehrt werden, g) doch follen fie Gaftung, 

oder Kauffmannfchafftd) nicht gebrauchen, ungefährlich. 
$ 1. Demnach auch vor diefem 7) zwifchen Unſerm Kanferl. Cammer: 
Gericht und dem Rath Unfer und des Heil. Reichs Stadt Speyer, des 
Schoß, Steuer, Schaßung, auch Nachfteuer und Abzugs halben, Streit 
und Irrung ſich verhalten, Wir aber folche Irrung in abgewichenem Fuͤnff⸗ 
zehen Hundert und Fuͤnff und Ach&igiten Jahr, Durch Unfere anfehntliche 
Kanferliche Commiffarien, mit Beliebung und Annehmung diefer beyden 
fteeitigen Parıheyen in der Guͤte hinlegen, vertragen und vergleichen laf: 
fen, 


e) V. Mom. Verwalters 18 May 1574. 6 Ob wohl vor Alters herfommen 1c. 4. 

5b) V. Mem. Medici 2° May 1586. $ unic. 

€) Hodie 2°5 Imper. Infe Quæſtor autem 344. accipit. R. U. 1654. $ Dieweil 
auch die jährlidye Befoldung zc. 11. circ. fin. 

d) d. O.C..p. 1. t.48. $ unico. 

e) Ex Stylo k Relat. Vifitatorum &c. Crfari falta, 1579. $ Diemeil ıc. 

Pd. O.C. p- 1. 1.49. $ rem, das Cammer: Gericht ac. ı. Vilit. Abſch, 
1713. Mem. vor dem Kanfer!. Fiſcal. $ 6. | 

g) Add. R. 9 1654. $ Hingegen aber, und Damit 2c. 141. & fegq. 

b) Jung. ©. 3. 2> Augufl, 1007. 

3) Tranf. 1585, cum Colieg. per Cæſaris Commiſſarios inita, 


en, laut hierüber aufgerichten und verfiegelten- Vertrags, de“ Datum ſte⸗ 


et: Speyer, Montage den Sünf und Swensigften Yanuarii, im 
Jahr Sunfzeben Hundert Achtzig Sünf. Als wollen Wir, daß es 
en ießt angeregrem Vertrag, in allen und ieden deſſelben Puncten bewen⸗ 
en and verbleiben ſoll; Nemlich, was Unſers Kayferlichen Cammer:Ges 
ichts verwandte und angebörige Perſonen für Haͤuſer und liegende Guͤther 
nder Stadt Speyer und deren Territorio und Gemarcken gelegen, von 
jeit an des im Jahr 1582 durch Burgermeiſter und Rath dafelbft aufges 
ihren Statuts, und insfünfftig, und hinführo, mit was Titul oder Anz 
unfft, dive onerofo, vel lucrativo, folches immer beſchehen, an fih aus 
Burgers oder ungefreyter Hand bracht, oder bringen würde, Daß fie von 
enſelben einem Rath und der Stadt Speyer neben und mitdem Schoß, 
ie Reichs⸗ und Creyß Huͤlffen, von welcher im Heil. Reich, vermög der 
Reichs: Abfchiede nd Konftitutionen, niemand exempt und gefrenet, lei⸗ 
ten und erſtatten follen, alfo und dergejtalt, daß Die Cammer:Gerichtever: 
sandte Perfonen von den Häufern und Gütern, fo fie nach aufgerichtem 
tatuto per viam Contradtus befommen, dem erften Kauf Schilling nach, 
sie Der zwifchen Contrahirenden getroffen, und höher oder weiter nicht, 
ie obberührte Reichs⸗ und Ereyß: Hülffen zu erſtatten ſchuldig ſeyn folfen. 
[ber Die andere Haͤuſer und Güter, fo an gedachte Canımer: Gerichts vers 
sandte Perfohnen, Erb:oder Heyraths⸗Weiß, ex Teſtamento ‚ Cocicillo, 
ideicommiflo, Ubergab von Tods wegen, fo mit feinem gewiffen Werth 
n iemand erwachfen, belangend, follen dieſelbe, wie die durch Unparthenis 
he gleihmäßig leidlich,träglich, als ſolche Häufer und Guͤther zur felbigen 
‚eitzugeben und zunehmen ermeflen, tarirt, gemäßigt und angeſchlagen, 
nd alfoin Reichs und Creyß⸗Huͤlffen, inmaſſen oben fpeeificirt, der Stadt 
erfteuert werden: Mit diefer ferneren gewiffen Erlaͤuterung, daß folches 
yauß, und wie der erſte KaufSchilling und Tar aewefen, fo lang es im 
aͤnden der gefreytenCammer: Gerichts:Perfohnen iſt, alſo und dermaſſen, 
nd feines Wegs hoͤher, ob es ſchon gebeſſert und an andere gefreyte Cam⸗ 
er⸗Gerichts⸗Perſohnen alienirt und kommen ſolte, in obberuͤhrten Reichs⸗ 
nd Creyß-Huͤlffen angeſchlagen und verſchaͤtzt werden. 
$ 2. Was dann die Cammer: Gerichts: Perfohnen a) für Häufer und 
jürher vor auffgerichtem Statuto erfaufft, oder anderer Weiß an ſich 
racht, detſelben wegen follen fie aufferhalb des Schoß, nicht weiter, aber 
erjenigen Häufer und Guͤther halben, die fie nach dem Statuto oder ing 
infftig befommen, über den Schoß mit Steuer, Schatzung, Auflagen,und 
talle andere Weg höher , noch ferner, dann mit gemeldten Reichs: und 
reyß⸗Huͤlffen, wie vorgefchrieben ſtehet, nicht beſchwehrt werden, ſondern 
llerding frey ſeyn und bleiben, 
$ 3. Ebenermaffen b) follen die Cammer:Gerichts-Perfohnen des Ubs 
ugs und Nachſteuer halben, des zehenden Pfennings gänglich ohnbe⸗ 
| Hha Ä ſchwehrt 
) Ibidem in dict. Trang, | 
) Ibidem, 
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ſchwehrt gelaffen, und der Stade: Rath fich feines von Uns diefer Nach⸗ 
fteuer halben eriomgten Privilegii gegen ihnen des Cammer Gerichts Ans 
gehörigen, über Furg oder lang, in fein Weg, unter was Schein ſolches 
gefucht werden woit oder Fünnt, nicht gebrauchen, 

58 4. Es follen aud) die Parthegen, a) ihre Anwaͤldt und Geſchickten, 
die am Cammer Gericht zu handlen, Sicherheit und Geleit haben. 

S 45. Ingleichen follen die junge Dodtores, 5) Licentiaten, und andere 
Perſohnen, fo jich zu dem Sammer:Gericht, die Practicen dafelbft zu ler: 
nen, begeben, wie ießunder von den Perfohnen, zu dem Cammer⸗Gericht 
gehörig, geordnet, auch frey gelaffen und gehalten werden. 

8 6. Doch feßen, ordnen und wollen Wir, c) Daß diejenigen, es feyen 
Sn: oder Ausländifche,die fich unter dem Schein die Practic zu fehen, an 

‚ Ufer Kayſerlich Cammer : Gericht begeben, fih bey Unferm Cammer—⸗ 
Rubteranzeigen,und angeben follen: Zu deffen Erkaͤnntnuß und Gefallen, 
Wir es hie mit ſtellen, auf vorgangene fleißige Befragung der Ungebenden 
Weſens, Vorhabens, Wandels, und Herfommen, Gefchicklichfeit und aus 
derer Umſtaͤnde, nad) Geſtalt und Weſen der Perfohnen, diefelbigen unter 
Sammer Gerichts-Perſohnen anzunehmen, und ducch den Pedelfen aufs 
zeichnen undinmatrichliven zu laſſen, oder Aber ihnen folches zu verweis 
geru und abzufchlagen. 4) * 

87. Und ſollen e) alsdann ſolche immatriculirte Perſohnen fi) noch 
daruͤber ſelbſt perſoͤhnlich bey dem Buͤrgermeiſter der Stadt Speyer zu 
ſtellen, noch auch der Pedell deswegen bey dem Buͤrgermeiſter weitere 
Anzeiqung zu thun, nicht ſchuldig ſeyn, ſondern wofern ſich einiger Per: 
«fol wegen Gefaͤhrlichkeit zu beſorgen, oder ungleicher Argwohn entſtehen 
wuͤrde, werden Buͤrgermeiſter und Rath allweg durch die ihrige ſelbſt der 
Immatrieulation halben Bericht und Beſcheid von dem Cammer:Richter 
zu füchen und einzunehmen willen. | | 

S 8. Demnach ſich auch etwan begiebt, daß etliche Partheyen f) zu 
Speyer ihre Hauslihe Wohnung, ale angebörige Gerichts: Perfohnen 
anftellen und beharrlich bleiben, dergleichen etliche Perfohnen, als Practis 

canten ſich ausgeben,, auch deffelben Orts Haußhaltung anrichten, nicht 
der Meynung, die Gerichtliche Practicen zu lernen, Damit fie hernach 
Chur: oder Fuͤrſten, oder ander Ständen und Partheyen dienen mögen, 
ſondern allein unter ſolchem Titul dee Gerichts Freyheit zu gebrauchen, 
und ihren Muß fonften zu fehaffen, dadurch dann die Häufer gefteigert, 
und andern Öerichts: Verwandten ihre nothwendige Wohnungen genoms 
men 


a) d. O.C. p. 1. t.49. d. $ tem dag Cammer-⸗Gericht ic. 1. in fine, 

b) Ibidem $ Es jollen auch diejenige Doctores &c. 2. 

e) R. %. 1566. $ War jeßen und wollen aud) ic. 106, 

d) Add. G. B. a. 1503. 22 Aprilis 1659. 2678. 1749. 

e; Decretum imp. 1586. — 

) Viſ. Mem. Jud. & Affefl. 23 May 1570. $ Weiters iſt erkundiget, wie et 
inbe Parthehen ꝛtc. 23. & 24. ©. auch von dergleichen Leuten G. B. 3 Mart. 
4660. 27 Nov, 1668. 23 Aug. 1741. 


— —⸗ 
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en werden: Weil dann folches dem Cammer⸗Gericht und deffen gemei: 
n guten Wefen nachtheilig: So foll der Kanımer:Richter dergleichen 
arthepen, oder vermennte Practicanten, des Orts wohnend, in Matri- 
la Camerz, noch fonften, nicht dulden, fondern diefelbige den Bürger: 
:ijtern und Rath anzeigen laflen, Damit fie Dagegen die Gebühr fürneb: 
en mögen. | 
F 9. Als auc) vermerckt wird, a) wie ungebührlich die arme Parr 
»nenfich in Joco, da Unfer Kanferl. Cammer : Gericht gehalten wird, 
chaften, auch den Advocaten und Procuratoren, welche ihnen zu dienen 
ordnet, dermaffen mit ftetigem Nachlauffen inn und auſſerhalb Häufer 
d Gerichts, umnothdürfftig und muthwillig beunrubigen, daß fie anans 
en ihren Sachen nicht wenig gehindert werden; So wird hiemit Cam: 
Richtern und Präfidenten auferlegt und befohlen, hinfüro die Verfer - 
ng zu thun, warın den armen Partbeyen zu ihren Sachen Advocaten 
d Procuratores beitellet, daß fie alsdann nach Geftalt und Gelegenheit 
es und des andern Sachen, welches zur Diferetion Unfers Cammer: 
‚chters geftellt wird, über ein halbes Jahr fich zu Speyer nicht aufhalten, 
ıdeen wieder davon hinweg, ihrer Nahrung und Arbeit daheim zu war: . 
ı, oder fonft ihre Brod zu fuchen, abgewiefen werden: Jedoch daß fie 
en beftellten Wdvocaten und Procuratoren gebührlichen Bericht hinter: 
Ten, mo fie die Parthey fich verhalte, oder im Fall erbeifchender Noth⸗ 
rfft zu finden ſeyn koͤnne. | 
$ 10. Es foll auch Unfer Kayſerl, Collegium dahin in allweg fehen, b) 
5 fondere Maaß mit Auf⸗ und Annehmung der Advocaten gehalten, ſin⸗ 
nahl ohne daß die angehörige Perfohnen des Kayferl. Cammer:Gerichts 
mercklich gemebret, die Häufer, Wohnungen und andere Ding nicht 
nig gefteigert,melches dann ſowohl demCollegio, als andern, zum Nach: 
eil geteichen thut. —— 

S ı1. Item, die geſchwohrnen Botten, c)lauch die Notarien, fo Exe⸗ 
ion zu. thun, follen allenthalben im Reich, auch in Unfern und allen an: 
n Churfürftentpumen, Fuͤrſtenthumen, Graffhafften, Herrfchafften 
d Obrigfeiten, ieglichs Churfürften, Fürften, Praͤlaten, Grafen, Herren 
d anderer, Geleit, Sicherheit und Schirm haben, Ä 
S 12. So wollen Wir auch 7) alle und iede des Kayſerl. Cammer⸗Ge⸗ 
yts:Perfohnen in Unfer und des Heil. Reichs Vorfpruh Schuß und 
chirm hiemit aufgenommen, auch allen Ehurfürften, Fürften, Ständen 
d Städten, und fonderlich den Nechftgefeflenen des Orts, da das Cams 
r⸗Gericht jederzeit gehalten wird, obgemeldte Perfonen bey folchem 
ıferm und des Reichs Schug und Schirm zu handhaben und zu erhal: 
„ biemit eruftlich aufgelegt und befohlen haben. | 
er Hh 3 | 6 13. 


Dep. U. 1600. $ Ind ald hiebey noch weiter vermerckt worden ıc. 11. 
vie Mem. Jud. & Affefl. 1585. $ Demnach) aud diefer Zeit 20. 9. 

d. ©. C. p. 1r t.49.,$ Item, die geſchworne Dotten x. 9. 

Ibidem $ So wollen die Kayſerl. Majeſtaͤt ac ult. ae 
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$ 13. Undda fich etwa begaͤbe; daß Cammer:Richter und Benfißer @) 
bedrohliche Schreiben von anſehnlichen Partheyen zufommen ; Mögen fie, 
was ihnen begegriet, eswäre von einem Stand des Reichs, oder fonft Pris 
vat:Perfohnen, an Uns, als Römifchen Kanfer, oder derfelben Privat Per: 
fohnen Obrigkeit gelangen, oder gegen den Bedrohenden ſelbſt, ihrer 
Nothdurfft und Gebühr nach, fich fanıtlichen verantworten: Und da fie 
in ſolchen Faͤllen bey Uns fich beflagen, wollen Wir ihnen zu Gutem, die; 
fes anädig: Einfehen haben, damit fie Cammer:Richter und Beyſitzer, 
dergleichen Muthwillens enthoben feyn mögen. 
Tit. LXIV, 
Bon. der. Bifitation, Neformatıon, und Straff der Perfohnen 
| des Kayſerl. Kammer: Gerichte. 
Faͤrrer und zu mehrer Beſtaͤndigkeit a) dieſes Cammer⸗Gerichts, ordnen, 
ſetzen und wollen Wir, daß hinfuͤrter Jährlich Das Cammer-Gericht, 
durch Unfere Kayſerl. auch der Ehurfürften, Fürften und Stände verord: 
nete Commillarıi und Räthe, alle Jahr den erften May an dem Ort, da es 
gehalten, vifitirt werden fol, Darzu Wir Unfere anfehnliche Commiffarien, 
und Unfer Neve der Erg Bifchoff zu Mayntz, als Erg:Cangler des Römis 
ſchen Reichs feine Räthe, wie hernach gemeldt wird, und neben Ihro tieb: 
dennoch ein Ehurfürfteinen Rath, darzu zween Fuͤrſten, ein Geiftlicher und 
ein Weltlicher, Deren Das erfte Jahr der Geiftlic) eigner Perfohn, und der 
Weltlich einen Rath, und das ander Jahr der Weltlich eigener Perfohn, 6) 
und der Geiftiich einen Rath, und alfo hinfürter nach feiner Ordnung, wie 
die in Unſerm und des Reichs Rath ihre Stimm und Seffion haben, def: 
. gleichen die Prälaten, Grafen und Städte, auch ieder Stand einen Mach, 
zu ſolcher Jahrlichen Bifitation verordnen, und follen die Churfürften, 
Geijtlich und Weltlich, Zürften, Prätaten, Grafen und Städt, auff des 
Erk:Bifchoffe zn Manng, Erg Canglers Erfordern, Sie und Ihren, alfo 
nach Ordnung ihrer Seßion im Reich auff ihre Koften erfcheinen und Die 
Ibre fchicken, ©) und fich in Dem diefer Ordnung, was auch ihr felbit, der⸗ 
gleichen anderer Reichs: Ständ Nothdurfft erfordert, erinnern: d) Und in 
Fall, dag neben der Vifitation ihnen, vermoͤg diefer Irdnung, einig Syn- 
dicat oder Kevilion zugefchrieben, alsdann ihre vortreffiiche, erfabrne, 
geläbrte, gefebickte und geübte Perfohneu darzu gebrauchen: Doch fo es 
dem Fuͤrſten, e) au welchem die Ordnung feyn würde, austedlichen Urſa⸗ 


chen 
e) V. Mem. Jud. & A. 1557. $ Daß denen Cammer » Berichts sPerfohnen ꝛc. 
11. Vifit. Abſch. 7713. $ 3 
5) d.O C. p. 1.1.50 $ Fürter uud zu mehrer Beltändiafeit ıc. 1. 
e) Jung R. 9. 1654. $ Wie nun die Überhäuffte Revifiones . 128. 129. 
Capit. nov. Art. XV. $ 7. 
A) R. 4. 1559. $ Damit dann berührter ıc. 66. 
. e) dit. $ Fürter und zw mehrer Beftändigfeit tc. 1. circ, fin. v. Und im Sal 
daß neben der Bifltation ıc. 
F) Idem quoque in aliis Stotibus vifitantibus flatutum, BR. A. 1654. $ Zum 
andern, ſollen auff eines 2c. 129. 
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yon eigner Perfohn zu erfcheinen, nicht gelegen, foll demſelben zugelaſſen 
yn, einen andern Fuͤrſten die Viſitation eigner Perſohn zu beſuchen, 
n feine Statt zu erbitten, und zu vermögen, a) und ſoll ermeldtem Ertz⸗ 
ziſchoffen und Churfuͤrſten zu Mayntz, neben einem vom Adel und fei: 
em — noch einen gelaͤhrten Rath zu ſolcher Viſitation abzuord— 

: Dann auch dem viſitirenden Fuͤrſten oder Fuͤrſtenmaͤßigen, wel⸗ 
ver in der Perſohn — muß, zween qpyalificirte Raͤthe zu neh⸗ 
en, frey und bevor ſtehen. >) 

$ 1. Und wo etliche der gemeldten Commiſſarien c) und Viſitatoren, 
ı dem angefeßten Tag der Bifitation, Leibs-Noth halben, welches fie 
fein entfchuldigen foll, nicht erfcheinen würden, follen nichts defto we: 
ger die Erfcheinende mit der Bifitation fürfahren, und was die Noch: 
irfft derſelben erfordert, zu jederzeit handeln und ſchlieſſen. 

Ss 2. Doch fo fern nicht über drey ausbleiben würden, d) dann da 
ehr dann drey aus den befchriebenen Bifitatoren nicht erfcheinen, oder 
e ihren nicht fehicfen würden, alsdann foll die Biſitation eingeftellt, e) 
ıd Durch die erfcheinende Unfere Kanferliche Commiffarien, auch der 
dern Ständ , Raͤth und Befelchhaber, auff diefelbe befchriebene 
tänd — prorogirt, und auff das nechſtfolgende Jahr erſtreckt 
rden. 

S 3. Aber diejenige Staͤnd, e) fo alfo auſſen bleiben, auch feine. qua: 
icirte ihre Raͤth oder Befelchhaber zu folcher Viſitation abgefertiget 
er gefchicker, und alfo ihrentwegen die Viſitation eingeftelft werden 
ifte, follen den erfcheinenden Unfern Kayferlihen Commiflarien, und 
n andern viſitirenden Ständen Gefandten und Raͤthen, allen Unko⸗ 
n, fo in ihren Ans Abreifen und Still: Liegen auffgangen, abtichten 
d bezahlen. 

S 4. Wofern dann in ſolchem b) folgenden Jahr abermahl mehr — 
en Staͤnde, oder Dero qualificirte Raͤthe oder Befelchhaber ausblei⸗ 
n würden, fo ſollen fie nachmals, wie vorhin, Unſern Commiſſarien, 
d den andern erſcheinenden Viſitatoren, den Koſten An: und Abzugs, 
bh Still⸗Liegens, zu erſtatten ſchuldig ſeyn, und es wiederum der Pro⸗ 
zation halben, wie voriges Jahr, gehalten werden. 

: 5. Aber in Zällen, #) da einig Revilion oder — vermoͤg der 

Hh + Drd: 


R. U. 1576. $ Wann auch zu der säbelichen Bifitation-x. 63. 

©. die Reis: Inftruction vor die Viftatores vom Jahr 1707: $ T. 

d. O.C. p. 1. t. so. $ Und wo etliche der gemeldten Commiſſarien 16.2. 

R. U. 1566. $ Dieweil aber mittelft ıc- 80. circ. fin, 

R. A. 1559. $ Solte aber der befchriebene Stand auffen bleiben 2. 58. circ: ‚fin. 
Hodie Vifitatio non differtur, fed Status ordine fequentes in emanentium 
locum convorantur, R. A. 1654, did. 5 Zum andern, follen auff eis 
nes 2c. 129. Capit. novifl, Artic, xvi Im 

Ibidem didt. $ 58. in princ: 

ibidem $ Wofern dann ın jolchem ꝛc— 59. 

lbidem $ Gleicher Geſtalt in Fällen x. 60» 


nu 


. Solche fürfallende Erceptionen gegen den Raͤthen und Befelchhabern, 
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Drdnung 7) ausgefchrieben, und der.befchriebenen Viſitatoren nicht Er» 
fcheinens halben Mangel wäre, oder aber dargegen den erfcheinenden Räs 
then oder Befelchhabern, ihrer nicht: Zulaffung halben, rechtmaͤßige Urſach 
vorhanden, darum fie von folcher Handlung erheblich auszufchlieflen wäs 
ven; Wollen Wir, d) daß in folhem wichtigen Werd, inc) Abgang auch 
nur einer Perfohn, die übrigen nicht fürfchreiten, fondern das Werck biß 
auffs folgende Jahr prorogiren d) und erfirecfen: Und die Stände, bey 
welchen folher Mangel befunden, den gewefenen Benfigern, fo von Denz 
Gericht abfommen, und nicht mehr an dem Ort, da das Gericht gehalten 
wird, ihr Haͤußlich Wefen hätten, aber bey Berfaflung der Urteil, darüber 
die Revifion oder Syndicar vorgenommen gewefen, und derenthalb Kraffe 
der Ordnung, e) bey dem Gericht zu erfcheinen, befchrieben worden, auch 
erfchienen, Daneben auch den Partheyen, fo deshalb vergeblich umbgezogen, 
ihren Unfoften der Berzehrung, fo ihnen immittels Un: Abzugs: und Stills 
tiegens halben auffgangen, in aller Maffen, wie hieroben f ) bey der Viſl⸗ 
tation vermeldet, entrichten und bezahlen follen. 

86. Daneben dann auch den Partheyen 2) an ihrer Revilion oder 
Syndicat nichts benommen, fondern denfelben ihr Recht und Gerechtig⸗ 
feit der Revifion oder Syndicat biß zu nechftfolgender Vifitation vorbes 
halten feyn, und abermahls auff die vorhin befchriebene Stände proro⸗ 
girt werden foll. 

$ 7. Und nachdem ſich auch etwan 5) zugetragen, daß die Stände, fo 
zu der Bifitation befchrieben, i) in ihre Statt Perfohnen, die nicht ihre 
Raͤthe, oder fonft zu folchem Werd der Bifitatiannicht galifieirt, etliche 
aber Perſohnen, fo dem Cammer Gericht noch mit Pflichten verwandt, 
oder fo neulich Davon fommen, daß diefelbige felbft noch perſonæ viſitan- 
dx geachtet werden mögen, gefchickt, Derowegen k) folche abgefandte Räthe 
und Befelchhaber, durch Cammer Nichter und Benfiger recufirt worden, 
und Zweiffeloorgefalfen, ob folche Recufirte bey der Bifitation zu laſſen, 
oder Davon abzumeifen, Dardurch dann etwa die Bifitationen, auch zufal⸗ 
lende Revilion- oder Syndicat - Sachen leichtlich, wo nicht gar zerftöret, 
iedoch zum wenigften in. befehwerliche Verlängerung geratben müflen; 


auch 
#) Infra Part. 3. Tit. LXIII. 
b) R. . 1570. 6M2Aus befondern anfehnlichen Urfachen ıc. 120. 
c) dit. $ Solte aber der befhriebene Stand auſſen bleiben ıc. 58. in fin, R. 9. 
1565. In weitern Unfer Anzeig ꝛc. 79. in fin, 
d) Hodie Revifio in fequentem Annum non prorogatur, [ed in Status ermansn- 
tis locam in ordine fuccedens convocatur, R- A. 1654. d.$ Zum andern, 
follen auff eines ıc. 129. 
e) die. Tier. LXIN.- 3 
S) $3 7 faq. end. Ze 
2 R. A. igig $ Wie dann auch die Partheyen x. 61. 
)„Ibiden 5 Und nahdem fi in etlichen ıc. 62. 
7 = AM. 1557. $ Nemlid, als Anfangs ıc. 4. 
) dict. $ Und nachdem ſich in etlichen ıc- 62. 
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auch den Zweiffel auffzuheben, a) diemweil ja bilfich, daß diejenigen, fo 
anders vifitiren, allerdings auch nicht weniger gualificirt feyn follen: Ser 
gen und wollen Wir, 5) daß die befchriebene Churfürften, Fürften, und 
Stande, zu den Viſitationen, Revifionen oder Syndicat,, iedesmahl ihre 
anfehnliche, treffliche, tapffere,erfahrne, gelährte, gelobte und gefhmwohrs 
ne Räche, Syndicos oder Rarhs: Freunde, die in Jahrs:Frift dem Cams 
mer: Gericht nicht verpflicht gewefen, abfertigen, c) und fonften Feine ans 
dere darzu gelafien werden follen. | | 

$ 8. Da aber hinfüro darüber 7) dergleichen Erceptionen würden wors 
kommen, auff daß dann hierin der Erfänntnuß halben ein gewifle Maaß 
gehalten werde: Segen, ordnen und wollen Wir, daß in folchen Fällen 
der Erceptionen oder Recufation, Unfere Commiffarien, und die andere, 
von gemeinen Ständen geordnete Vifitation, Raͤthe und Befelchbaber, 
ob einer oder mehr gegenden oder denen alfo excipirt, bey der Bifitation, 
Revifion und Syndicat zu laffen, oder Davon auszufchlieffen, erfennen, 


auch folcher Erkaͤnutnuß nachgefeßt werde. 


$ 9. Nachdem fich auch zugetragen, e) daß etwan zween Stände oder 
zwey Herrichafften, fo zu der Bifitation befchrieben, und ihre unter: 
fchiedliche, der Ordnung gemäß, Räthe, Syndicos oder Raths: Freunde 
ſchicken follen, einer Perfohn zur Vifitation ihren Gewalt, Befeldy und 
Stimmen zugeftellt, welches fürgeben zu laffen, Wir und gemeine Stän: 
de bedencklich zu feyn, geachtet; Als wollen Wir, daß iedesmahls ein 
ieder befchriebener Bifitator ein eigen Rath oder Befelchhaber an feine 
Statt verordnnen, und zu den Bifitationen Dargeben.foll, bey Straff und 
Pön, wie oben f) gemeldet. 

$ 10. Im Fall dann in erzeblten unterfchiedlichen Fällen 0) die fäu: 
mige Stände gemeldten Koften zu erftatten, fich verwiedern würden, das 
doch nicht feyn ſoll; So befehlen Wir Unfers Kanferlihen Cammer⸗ 
Gerichts Fifcal hiemit ernftlich und wollen, daß er gegen den alfo Säus 
migen, zu Einbringung gedachten Koftens, auff gebührliche Cammer⸗Rich⸗ 
ters und Beyſitzer Mäßigung, durch Monitoria, und in Ungehorfam 
Durch Eexcutorial und ferner Proceß, welche auff Anruffung fein des 
Fifcals, diefelbig Canımer: Richter und Benfiger ohne Zulaffung einiger 
Exception erfennen, forderlichen procediren fol. 

S ı 1. Demnach auch aus fonder anfehnlichen Urfachen b) in diefer vers 
faften Ordnung vor gut und nöchig angefehen, daß ein Fürft oder Fuͤrſt⸗ 
mäßige Perfohn felbft der Bifitation an Kanferl. EEE 

e 5 neben 


a) R. X. 1570. 6 Diemeil dann auch fe billich ıc. 103. 
5) R. 2.-ı559. $ Solche fürfallende Erceptiouen ꝛc. 63. 
6) dit. $ Dieweil dann auch ie billich xc. 103. 

4) M. N. ı559. $ Da aber hinführo darüber x. 64. 

⸗) Ibidem $ Nachdem fidy auch zugetragen ıc. 69. 

f) Videl. $ 3. & feq. eod. 


eod, 
V Ibidem $ Im Fall aber derfrIben Fürft ıc. 68. 


by R.A 1570. diet. $ Aug befondern anfehnlichen Urfachen ıc, 102. 


J 
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neben Unfern Commiffarien, und der Stände abgeordneten Bifitatorem, 
beywohnen folle, und aber vergangener Zeit etliche Fürften zur Viſitation 
befchrieben, dannoch auffen bleiben, So wollen Wir weiters ftaruirt und 
geordnet haben, wann der zur Viſitation befchriebene Fürft oder Fuͤrſtmaͤſ⸗ 
fig in der Perſon fetbft, a) noch auch durch feinen andern Fuͤrſten, oder 
Fuͤrſtmaͤßigen, fo Er an feine Statt zur Bifitarion vermögt, nicht erfcbei: 
nen würde, fo foll derfelb Damit fünff taufend Gold Güfden, wie auch ein 
jeder von den andern zur Bifitation erforderten Ständen, da derfelbia Feis 
nen Doalificirten dahin abgeordnet hätte, Damit eintaufend Gold:Gülden 


zu Unterhaltung Unfers Cammer : Gerichts, ohne alles Ercipiren, Ent: 


fhuldigen oder Widerreden, unnachlaͤßlich zu entrichten, und zu erlegen 
ſchuldig ſeyn: Auch Unfere Commiffarien und andere Bifitatoren Uns 
ferm Fiſcal zu Einbringung derfelben alsbald Mandato Executoriali 
zu procediren befehlen, und-gleichwohlin der Vifitation, unangefeben fein 
Fürft oder Zürftmäßiger zugegen, Doch fo fern foniten über Drey von allen 
befchriebenen Bifitatoren, wie obbemeldt, b) nidyt auffen bleiben wuͤrden, 
vermög diefer Ordnung und Reichs: Abfchieden procediren. Im Fall aber 
darneben aud) ein Revilion, oder Syndicat vorzunehmen feyn folte, wols 
len Wir es bey obgefeßtere) Difpofition unverändert laffen. 

S ı2. Wir wollen und feßen auch, d) daß ehe und zuvor Unſere abges 
ordnete Kanferl. Commiſſarien und Viſitatoren zur Vifitation der Per: 
fohnen fihreiten, diefe gebührliche Erinnerung und Vermahnung unter 
ihnen beſchehen foll, alles dasjenige, was in folcher Bifitation der Perſoh⸗ 
nen wegen erfundigt, tractirt und verrichter ; bey fich in der Gebeim zu 
behalten, und niemands anders, als Uns, oder ihrer Obrigkeit, daher ein 
ieder abgefertigt, zu referiren. 

$ 13. Die verordnete Commiflarii e) follen von Unfer, als Römifchen 


Kayfers, auch Churfürften, Fürften und Ständ wegen, völligen Gewalt 


und Befelch haben, den Wir ihnen auch biemit geben, Unfer Kapferl. 
Cammer-Gericht an Perfohnen vom Oberften biß zum Unterften, und 
font in allenandern Mängelnan Gebrechen zu vifitiren, und zum beften 
ihres Gutbeduͤnckens zu corrigiren, und reformiren. f) Und was alio 
Unfere Kayferliche Commilffarien, und der Stände Vifitatoren, nach ge: 
habter Exrfundigung, fo wohl der Perfohnen, als der Rechtlichen Proceß, 

und 


@) Hec perfonalis Comparitio hodie ef} libera voluntatis, R. A. 1654. $ Die 
sun die überhäuffte Revifiones (Ye, 128. Proinde quoque fublata bie me= 
merata Pena 5000 Aureor. 

b) Scil $ 2. eod. 

e) Scil. $ 5. & fegg. eod. 

d) Ibidem $ Dieweil dann auch ie billich ıc. 203. in princ. 

e). d. O.C. p. 1. t. so, dict. $ Und mo etliche der gemeldten Commiſſarlen ze. 
2. in princ. v. Die verordnete Commiſſarien sc. 

FIR U. 1576. $ Solte dann auch nohmabls 2c. 61. circ. med, 
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und anders wegen für nüßlich, recht und billicy, ihrem beften Gutduͤncken 
nach, ermeflen, corrigiren, reformiren und verabfchieden, demſelben fol 
von allen und ieden Cammer-Gerichts angehoͤrigen Perfohnen fchuldiger 
Geborfam geleiftet werden. 

S 14. Welcher aber a) unter den Cammer: Gerichts: Perfohnen fich 
folcher Viſitation, Eorreetion und Reformation weigern, oder fonft bey 
den Commiſſarien und Viſitatoren der Lehr, Geſchicklichkeit, Redlichkeit 
und Weſens halben untauglich erfunden oder geachtet, vom Oberſten biß 
zum Unterſten, den oder dieſelbige, ſie ſeyen Uns, den Churfuͤrſten, oder 
Creyßen verwand, ſollen gedachte Viſitatoren Macht haben hinweg zu 
ſchaffen, und Uns, den Churfuͤrſten oder Creyß, von denen dieſelbige, 
ſo abgeſchafft werden ſollen, geſetzt waͤren, zu beſchreiben, und zu erſuchen, 
andere tuͤgliche Perſohnen an der abgeſchafften Statt, vermoͤg gemeldtes 
Cammer-Gerichts-Ordnung, und obgemeldter aufgerichter Reformation 
zu präfentiren. 

S 15: Und follen bemeldte Unfere Commiffarien 5) und der Stänb 
Bifitatoren, bey den Ends: Pflichten, damit fie Uns, und die gefandte 
Raͤth und Bottſchafften iedesmahls bey den Bifitationen erfcheinend, ihren 
Herren und Obern verwandt und zugerban, allem diefen Inhalt, unanges 
feben, wen folches betreffen möchte, nachfeßen, und fich darin einige Af 
fection oder Bewegnuß, wie die beſchaffen fenn möchte, nicht verhindern 
noch irren laflen. 

S 16. Und foll alfo iedesmahls, ©) wann die Bifitation fürgenommen, 
in und mit derfelben diefe Ordnung gehalten, und derfelben, und fonft feiner 
anderen, fo bievor auff anderen Reiche: Tägen ins Reich publicire ſeyn 
möchten, nachgegangen werden. | 

8 17. Als fi auch Cammer⸗Richter und Beyſitzer der Relaration ih: 
res Juraments und Pflichts, fo ihnen etwa in verfchiedenen Bifitationen 
-vorgefchlagen worden, d) beſchwehrt, und dann fie ohne das, vermög der 
Drdnung, alle Mängel und Gebrechen, und was fich inden Bifitarionen 
zus erfundigen gebühret, Unſern Kayſerl. Commiffarien und den Bifitaros 
ren anzuzeigen fihuldig: e) So wollen Wir, daß ohne folche Relaration 
die alte Form des Juraments, wie die hierunter im Sechs und Achgig- 
ſten Titul gefeßt, ihnen Sammer Richter, Beyſitzern, und denjenigen, fo 
biß anher denfelben in Viſitationen gleich geachtet, fürgehalten, auch durch 
die Mayngifcheiedesmahln gemeldte Form, gedachte Cammer: Gerichts, 
Perſohnen darauf zu egaminiven, vorgelegt werde. 

$ 18. 

\ j 

«) diet. $ Und mo etliche der gemeldten Commiffarien 16. 2. in med. v, Und ' 
welcher unter den ꝛc. 

b) R. A. 1566 $ Erfilich, diemeil in der Ordnung x. 86. circ, fin, 
e) d.O C. p. 1. t. 50. $ Und fol alſo jedesmahl 2: 3. 
4) Gravam. Afl. 1556. de relax. Juram. 
e) V. Mem. din Mayukıfyen pugeſtellt 1557, princ, 
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S 18. Aber den Advocatenund Procuratoren, a) foll ſolch Jurament, 
mit einverleibtem Zufag, wie unter berührtem Titul 5) auch geſetzt worden, 
in examine Viſitationis vorgehalten werden. 

$ 19. Es follen auch c) der Augipurgifcben Eonfeßion Berwands 
ten, welche vermög des Paffauifchen Vertrags, und zu Augfsurg aufs 
gerichten Religion : Friedens, neben der alten Religion Perfohnen zu 
präfentiren zugelaflen, durch ſolche Viſitation nachmahls nicht ausge⸗ 
ſchloſſen werden. 

$20. Wo auch einiger Churfuͤrſt, d) Fuͤrſt oder Stand einigen Mans 
gel oder Beſchwehrde hätte, fo ihm ungebüßrlich vom Sammer Gericht 
begegnet wäre, ſoll und mag ein ieglicher fein Befchwehrde den verords 
neten Commiffarien, auf den erften Martii zufchicken und zu erfennen 
geben, die follen fambt andern Viſitatoren derhalben Befeld haben, ges 
Büprlich Einfehens und Reformation zu thun. 

S21. Der Cammer:Michter,, e) oder in Abwefen deffelbigen Amtes 
Verweſer und Präfidenten follen verfchaffen, Daß iedes Jahrs publiciete 
Vifitations: Abfchiede, Memorial, famt darin angezogenen Beylagen, 
in pleno Senatu in Gegenwart aller Benfiger zum ehiften abgelefen, auch 
daß denfelben von einem ieden der Gebühr geborfamlich und wuͤrcklich 
gelebt, oder aber gebübrliches Einſehen, immaffen darin ſtatuirt, gegen 
die Säumige unnadjläßig fürgenommen werde, wie dann in naͤchſtfol⸗ 
genden Bifitationen allweg darüber fondere Erfündigung eingenommen 
werden foll. 

S 22. Damit auch folhe Memorialn Fi ) und Abfchied iederzeit beh der 
Hand, foll man diefelbige Sumptu Fifci in ein Buch einziehen, und da 
felbig in gemeiner Rath⸗Stub vermahrlich haben. 

S 23. Weiter, fo fih von den Perfohnen g) zun Cammer⸗Gericht gehoͤ⸗ 
rig, oder Partheyen, ihren Anwaͤlden oder Geſchickten, die am Cammer⸗ 
Gericht zu handeln haͤtten, Frevel oder Malefitz begeben; Wollen Wir, 
daß die Obrigkeit deſſelben Ends, die alsbald annehmen laſſen, und zu ie⸗ 
Derzeit dem Cammer Richter und Urtheilern unverzüglich beſtellen zu ant⸗ 
worten, denſelben ſoll ein Thurn oder Gefaͤngniß zugeben werden, darin ſie 
ſolche Mißhaͤndler enthalten, oder ſonſt nachmahls ihrer Verhandlung 
nach ſtraffen moͤgen: Auch ſoll den Beleidigten durch den Cammer⸗Richter 
und Urtheiler zu Vergnuͤgung geholffen werden, oder aber, da die Sache 
Leibs⸗Straf erheiſchte, und ſolches offenbar, oder ſich das ſonſt aus red: 
lichen Anzeigungen befuͤnde: Derhalben dann auch —— 


bidem 
DK Scil. LXKKVI. hör end. 
d. O. C. p. 1. t. 50. $ Es follen auch ꝛc. 3 
a) Ibidem $ Wo 44 einiger Churfuͤrſt ꝛc. F. pecicerr Vindic. t. 24. n. 7 
e) V. Mem. Jud. ı8 May 1572. $ Der Herr Cammer⸗-Richter 1. unico. 
PN Wr. in fin. 
g) d. O.C. p. 1. 1.50. $ Weiter, fo fih von den Perſohnen ıc. ult. 
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Benfißer zuvor gute Erfundigung. haben follen, alsdann der Obrigfeit 
gemeldter Stadt, wie fich gebührt, zu berechtigen und zu ftraffen befehlen. 
$ 14. Alsdann auch a) zwifihen Unferm Sammer Gericht und Burs 
germeifter und Rath der Stadt Speyer angezogene Erfündigung und In- 
‚quilition halben etwann Irrung entftanden,und fich aber in eingenommes 
ner Erfündigung befunden, daß Cammer⸗Richter und Benfiger ohne Bey⸗ 
ſeyn und Zuthun gedachter Burgermeifter und Raths angeregte Inquili- 
tion in FrevelundMalefig: Sachen, fo jich zwiſchen den Cammer⸗ Gerichts⸗ 
und der Stadt angehörigen Perfohnen begeben und zuscagen, bißhero ie: 
derzeit für fich ſelbſt allein, nad) Öutachten und Gelegenheit der Sachen 
angeftellt, erercire und gebraucht, und Dann auch dieſe Unſere Sammer; Ges 
richts- Ordnung, 5) ihnen Sammer, Richtern und Beyſitzern ſolche Erfüns 
digung ausdrücklich zugiebt: So halten Wir es Unſer Selbft, Hoheit und 
Unfers Cammer: Gerichts Reputation nach für gantz billig, daß Unſer Cam⸗ 
mer⸗Richter und Benfiger, ungeirret Burgermeifter und Rache, ben fols 
cher Inquißition ruhig gelaffen, auch in dem wenigften darwider nicht 
moleftirt odet befchmert werden. | 
$25. Caufas Injuriarum belangend, c) die zu Zeiten zwifchen den Per: 
fohnen des Cammer:Gerichts einfallen, wollen Wir, daß in verbalibus 
injurüis, Die benderweilen aus unbedächtlichen higigen Bewegniſſen des 
Gemürhs und unbefonnener Weiß ausgeftoffen, und andern geringeren 
thaͤtlichen Schmähungen, der Cammer-Richter , nach fürbrachter Klag 
und gehörter Verantwortung, auſſerhalb Gerichtliches Proceß ex officio 
inquifitionein fürnehmen, und nach Befindung der Sachen, und da der - 
Injuriant zu viel und unrecht gethan, nach Geftalt der Partheyen den 
Injurianten mit dem Thurn ftraffen, oder ein Buß und Frevel an Geld 
abnehmen mögen, und die ergangene Schmach-Reden, darüber Fein 
Theil an feinen Ehren und guten Leumuth verleßlich oder nachtheilig feyn 
folfen. Aber atrocioribus Injuriis, fo aus Vorſatz und bedächtlichem Ge; 
muͤth eneftehen, und zu groſſen hohen Nachtheil des Geſchmaͤheten gelans 
gen möchten, auf den Fall die Partheyen nicht fönten vertragen werden, 
und der Kläger bebarrlih Rechts Begehren würde, foll ihm daffelbig 
auch nicht abgeſchnitten werden. 


Tit, LXV, 


Bon Straf der Beyſitzer, und wie gegen ihnen ber gefproche: 
nen Urtheil halb gehandelt werden mög. 


Wie und welcher Geſtalt d) gegen Urtheilern, die ungerechte, oder nich: 
tige Urtheil geben, durch Revifion der Acten und Syndicat gehandelt, 
uch was Straf gegen ihnen fürgenommen werden foll, ift hierunten iu 

Drit⸗ 


) Decretum Imp. 1586. 

) Niwir, $ praced. in fin. 

) MR. U. 1566. $ Caufas Injuriarum helangend ic. 107, 
) d. O. C. pr 1, t. 51, SB, und welqer Geſtalt x. 4. 
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Dritten Theil diefer Ordnung, unter dem Titul: Von Revifion und 
Befichtigung der Acten 2c. ZXIIT, geordnet und verfehen. 

Sı,. So ift auch weiter, a) wie gegen den Benfigern ihrer Untügs 
lichkeit, Ungefchicklichfeit oder Unpleiß halben gehandelt werden foll, hierz 
oben gefeßt, unter dem Titul: Von Untauglichkeit der Beyſt⸗ 
ger ac. VI. | 


Tit. LXVL 
Bon Straff der Advocaten und Procuratoren. 


Syrahtem auch in diefer Ordnung 5) mehr dann an einem Ort verfehen, 

wie der Kanferl. Fifcal, und andere Advocaten und Procuratoren fich 
vor Rath, in der Cantzley und vor Gericht, fonderlich in ihren muͤndli— 
hen und fehrifftlihen Handlungen und Fürträgen, auch Haltung der 
Zerminen, Einlegung der Producten, unter einer gewiffen Anzahl, Für: 
bringungibrer Gewalt, und andern Gefchrifften, Befeftigung des Kriegs, 
mündlichen Befchlüffen, und fonft allen andern Fuͤrbringen halten: Auch 
wie und warın, und mit was Maaß und Ordnung das alles befchehen, und 
fonderlich, Daß fie fich unnüger, überflüßiger, und unnothdürfftiger Wort, 
inihren Fürtragen enthalten, feiner den andern fehrifftlich oder mündlich 
ſchimpffiren, fondern ſich der Erbarfeitwor Gericht gebrauchen follen: Das 
mit nun dem allen defto ehe gelebt,und nachfommen, fegen und ordnen Wir, 
100 einer oder mehr unter ihnen, in obangeregten oder andern Fällen, folche 
Drdnung in einem oder mehr Puncten nicht halten, fondern derfelbigen zur 
gegen etwas fürnehmen oder handeln würde, Daß er iederzeit, fo offt das ges 
ſchicht, fo fern er nach Gelegenheit Der Berwircfung, vermög diefer Ords 
nung und gemeiner Recht, Fein geöffere Pön verfchuldt, einen Gulden zur 
Straff geben, darzu fein Handlung nicht angenommen, fondern öffentlich 
verworfen, und ihme dafür nichts taxiret, oder fonft nach Geftalt und 
Gelegenheit der Sache geftrafft werden folle. 

Sı. Da auch c) in der Ordnung und Vihitations : Abfchieden der 
Straff halben ausdruͤcklich nichts geſetzt; Sollen Cammer:Richter und 
Benfiger diefelben ex arbitrio und ihrer rechtlichen Mäßigung nad) für: 
nehmen, 

A 2. Und über das alles, d) foll Cammer: Richter und Benfigern 
vorbehalten ſeyn, und zu ihrer Macht und Beſcheidenheit ftehen, einen 
ieden Advocaten und Procuratorn feiner Überfahrung und anderer Uns 
geſchicklichkeit halben, in oder auſſerhalb Gerichts, auch mit Straff der 

Redıt, 


a) Ibidem $ So ift and) weiter ꝛc. ult. ! 

b) d. O.C. p. 1. t. 52. $ Nacddem auch) in diefer Ordnung ıc. 1. Viſit. Abſch. 
1713. $ 103, 104. in dem ©. 2. d. 16 Julüi 1723. iſt die Suſpeuſion von 
Amıe und andre empfindliche Sıraffe darauf geſetzt. 

© V. A. 13 Juni 1564. $ Wiewohl auch der Procuratoren halben 36. 24- cite. 
fin. v. Un® va in der Ordnung Ic. 
«) d. O. C. p. I. L 52 $ Und aber das alles ıc- 2. 
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Hecht, Hoher Geld: Pön, oder mit Verſtrickung etlicher Tag in einem 
Gemach, jo darzu verordnet, zu bleiben, doch daß man bey ihme ab: und 
zugehen möge, oder fonft mit dem Thurn, zeitlicher oder gänglicher Ent: 
fung feines Ambts, oder Veränderung feiner Statt im Procurator- 
Stand, nad) Mäßigung des Gerichts zu ftraffen. 

$ 3. Und will man Canmmer: Richter und Präfidenten biemit zum 
hoͤchſten vermahnet haben, a) daß diefelbige ein ernftliches und fleißiges 
Einſehen haben, daß in dem nichts angeſehen, ſondern gegen einen wie 
den andern Gleichheit gehalten, und feiner für dem andern beſchwehrt 
werde. 

$ 4. Da ſich auch ie zu Zeiten begaͤbe, daß etwan ein Procurator 
per errorem oder fonft unverdient geftrafft, und derwegen umb Nach: 
laſſing der Straff fuppliciete; Soll der Cammer:Richter 5) Ambts hal⸗ 
ben Berfehung thun, daß dergleichen Errores corrigirt, und Feiner uns 
verfehuldter Ding, zu Erlegung der Straff angehalten werde: Darunr 
er auch in dergleichen Fall etwa anderer Benfiger, fo bey der Straffung 
nicht geweſen, darüber anhören, und die Billichfeit handhaben foll. 

Ss. Würde fi) auch zutragen, «) daß ein Procurator wegen unges 
bührlicher, higiger, oder fonften anderer in feinen Producten befundenen 
unverantwortlichen Worten geftrafft, bernachmals aber den Principal 
umb Nachlaß derfelben, welcher geftalt es auch gefcheben mag, anhalten 
würde: Soll der Principal (in Erwegung er felbften für fträfflich zu hal⸗ 
ten,) nicht angefehen, noch des Procuratorn hierinnen verfchont werden. 

56. Wie Wir dann den Procuratoren, d) fo gemeldter maflen ger 
ftrafft, ben ihren Pflichten und Enden, fo fie zum Cammer Gericht ge: 
than, und bey unnachläßiger Straff, hiemit einbinden und befehlen, von 
ihren Clientulis oder Partheyen, folche aus felbft eigner Verwickelung 
verurfachte Straff, ihnen wieder zu geben, oder zu erftatten nicht zu be: 
gehren, oder auch da ihm diefelbe angebotten, welcher geftalt, oder in 
was Schein das befchebe, nicht anzunehmen. 


Tit. LXVII. 


Daß die Geld⸗Poͤnen den Armen zu gut ausgeben 
werden fellen. 


ir ordnen und fegen auch, ©) daß alle Geld» Pänen, davon hiers 
oben Meldung gefchicht, hinfüro zu Hülff der armen Partheyen 
die zu Verfündigung ihrer Ladung), und anderer Gerichts Brieffen, 

den 


#) V. Artic. Jud. Pr=f. & AfT. 1569. $ So follen binſüro xc. 

b) V. Mem. ud. Pref. & Aſſ. 17 May 1572. $ Es joll der Herr Cams 
mer Richter Ic. 11. 

e) > U. 1600. $ Würde ſich auch zutragen x. 75. 

ed. O:C. p. 1. 1.52. $ Welcher Procurator auch x. ult. & did, $ Würde 
it anch — 6 78, 

°)d.0O.C. p.r. t. 53. 

F) Tis, pracrd. 5 vor, 


496 Aapferl. Cammer:Berichte:Örönung. | 


Den Botten nicht zu lohnen haben, denfelben und fonft nach eines Ger 
sichts Beſcheid, ausgeben werden follen. a) 


Tit. LXVIII. | 
Bon Straff der Eangley: Perfohnen. 


Ob auch des Kayſerl. Cammer:Gerihts Cantzley⸗Perſohnen 5) ihren 
| Aemtern nicht auswarten, fondern in dem die Ordnung überfahren 
würden, die folfen nach Gröffe und Gelegenheit derfelben, durch den Vers 
alter, oder fo es die Gröffe der Mißhandlung erfordert, auch durch den 
Cammer⸗Richter und die Beyſitzer geftrafft werden, 


Tit. LXIX. 
Bon Straff der Botten. 


o der Bottenmeifter, c) oder die Botten, in Verrichtung ihrer 
AI Yembter fäumig, diefe Unfere Ordnung in einem oder mehr Artir 
euln übertreten, oder nicht halten, und fonderlich, fo fie über ihre beftimms 
te Befoldung die Partheyen befchwehren, oder einigen Vortheil und Fi⸗ 
nang fuchen, oder ſich fonft ungebührlich halten würden, follen dieſelbe 
durch den Cammer-Richter mit Rath der Benfiger, oder aber Durch 
ihren Deputaten nach Geftalt der Sachen mit dem Thurn, Entfegung 
ihres Ambts, oder fonft in andere Weg unnachlaͤßlich und mit Ernſt 
geitrafft werden. d) 
81. Damit aber in folchen der Botten:Straff e) der Verwalter 
wiſſen mög, was ihm, als Deputato, zu ftraffen zuftehe und gebübre, 
oder nicht, ift es dahin geftellt, daß, wann fich eine folche Uberfahrung zu: 
tragen folt, die mit dem Thurn, oder Entfeßung des Dienftes zu ſtraf⸗ 
fen, daß foldyes dem Sammer: Richter mit Zuziehung zweyer oder 
mebr Benfißer, oder auch in höchften feibes-Straffen, des gantzen Eols 
legii, zu thun gebühren fol und mög, defien fich auch der Verwalter 
nicht anzunehmen. Was aber auſſerhalb erzeblter FA in geringen Sa: 
chen fich begeben und zutragen mög, foll der Bermalter, als der Botten 
Deputatus, feinem Gutachten nach, allein zu ftraffen haben: Doch da 
die geringere Beſtraffung nicht belffen möcht, mag er einen andern 
Ernft propter ercicentem negligentiam mit Vorwiſſen Unfers Cammer: 
Michters vornehmen. 


Tit. LXX, 


a) Etiam ad iflorum Pauperum fußentationem, G. B. 13 Decembr. z010. 
Non dem Arren Seckel und den darein gehörigen Straffen handelt weit, 
laufflſig der Vift. Abſch. 1713. $ 110. 

b) d. O. C. p. 1. t. 54. Mem. des Cangleyverm. und übrigen Cantley: Berfonen 
d, Ah; 63, 15, 33, 34. 

«) d. Ö.C. p. 1. 1.55. &. B. 10ctobr 1661. und 6Mart. 1724. 

d) Fungstur G. DB. 3Septembr. 1053. $ sErftlidy follen die Botten zc, r. 

e) Vif. Mem. oem Verwalter zugeftellt wegen der Botten 21586. $ Alsdann 
von der Boten Straff ꝛc. ‚penult. & ſeq. 
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IR. LEARN, 


Bon Straff der armen Parthenen. 

o eine arme Parthey a) einige Ladung oder andere Proceß ausbrin— 
gen, und darauf andere hohes oder niedern Stands, denen fie fols 
gends Den Koften nicht zu bezahlen hätten, muthwilliglich und unbilfis 
ger Weiß im Recht umziehen und befihwebren würde: Wollen Wir,dag 
Cammer:Richter und Beyſitzer Macht und Befeich haben folfen, dieſel— 
ben, ben denen folher Muthwillen befunden wird, und die die Koften nicht 
jubezahlen hätren, mitdem Thurn und andereStraff, nach Gröffe und Ges 

legenheit der Perfohnen und Verhandelung zu firaffen. 5) 


Bon den Eyden der Cammer:Gericht3-Perfohnen 
und Bariheyen, fo daran zu handeln haben, 
Tit. LXXI. 
Von des Kayſerlichen Cammer-Richters und 
der Benfißer End. - x 

% folfen auch c) Sammer: Richter und die Benfißer, ein ieder zuvor und 
ehe er aufgenommen wird, einen Eyd zu GOtt und aufdas Heilige &vr 
angelium fchrwören, dem Kanferlichen Cammer;Gericht gerreutich und mit 
Fleiß obzuſeyn, und nach des Reichs gemeinen Rechten, Abfcyieden, und 
dem inverfchienen Fuͤnff und Funfftzigſten Jahr zu Augſpurg gehaltenen 
Reichs: Tag bewilligten und aufgerichten Frieden, in Religionzund audern 
Sachen, auhHandhabung des Friedens, und nach redlichen, ebrbaren und 
tändifchen Ordnungen, Statuten und Gewohnheiten, der Fuͤrſtenthumen, 
Herrſchafften und Gerichten, die vor fie bracht werden, dem Hohen und Mie⸗ 
dern, nach ſeiner beſten Verſtaͤndnuß, gleich zu richten, und kein Sach ſich 
dagegen bewegen laſſen, auch von den Partheyen, oder iemand anders, kei⸗ 
ner Sachen halben, ſo im Gericht hangt oder haͤngen wuͤrde, kein Gaab, 
Schenck, oder einigen Nug, durch ſich ſelbſt oder andere, wie das Menſchen 
Sinn erdencken möchte, zunehmen, oder nehmen laſſen; Auch fein ſonder 
Parthey im Gericht, oder Anhang und Zufall in Urtheil, zu fuchen oder zu 
machen, und feiner Parthey rathen oder warnen, und was in Rathſchlaͤgen 
und Sachen gehandelt wird, Den Partheyen, oder niemand zu eröffnen, vor 
oder nach der Urtheil, die Sachen auch aus böfer Meynung nicht aufhal— 
ten oder verziehen, Darzu fein Sach, wie die genannt, auſſerhalb der Fiſeali— 
(hen, fo er darzu verordnet, und deren, darin ihme zu urtheilen, von Rechts 
wegen nicht geziemet, und ohne das abzutreiten Fchuldig, annehmen, noch 
darin rarbfchlagen: Es fell ihn auch an allen Puncren diefes Eyds fein 

ander Pflicht oder Bündniß verhindern, ohn alle Gefaͤhrde. 
Tit, 


o) d. O.C. p. 1. t. 41. $ Go aud) eine arme Parthey ıc. ult. 

b) Add Tit. LV. $ 2. fupra eod. 

sd. O. C. p. 1. t. 57. R. A. 1674. 239 10%. ©. B. 27 Jul. und 2 Octobr. 
1685. 7 Jul. 1687, unten Tit. 85. : uterb, L. T, P. Lib. I, tit, 16. $ 5. 

i 
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Tit. LXXII. 
Don des Verwalters Eyd. 

Der Verwalter a) ſoll Uns, als Roͤmiſchen Kayſer, oder an Unſere Statt, 
dem Kayſerlichen Cammer⸗Gericht geloben, und zu GOtt und auf 
das Heilige Evangelium ſchwoͤren, ſeinem Amt getreulich obzuſeyn, auf 
die Mängel der Eantzley fleißiges Aufmercken zu haben, und diefelbige, 
fo viel möglich, an Perſohnen und fonft, zu beſſern und abzufchaffen, auch 
jederzeit gebührliches Einſehen zu thun, Damit Die Perfohnen ihren Aenb⸗ 
tern mit Fleiß auswarten, Unfer Siegel an Statt Unfers Neven und 
Ehurfürften des Ertz ⸗ Bifchoffen zu Mayng in guter Verwahrung zu 
haben, und daffelbig in feinen andern Sachen, dann in den durch Das 
Cammer : Gericht Erfäntnuß geſchehen, zu gebrauchen oder gebrauchen 
zu laffen, auch die heimliche Gerichts: Händel, und was in Sachen iederz - 
zeit geratbfchlagt, niemand zu eröffnen, und zu demfelben feiner Partben 
wider die ander rathen, noch einig Geſchenck nehmen, oder ihme zu Nutz 

nehmen laffen, alles getrenlich und ungefährlich. 

Tit. LXXIH. 
Der Gericht: Schreiber und Leſer Eyd. 

tem, die Protonotarii, 5) Notarii und Leſer, follen Uns, als Roͤmiſchen 

Kanfer, oder Unferm Cammer : Richter an Unfer Statt geloben, und 
zu GOtt und auf das Heilige Evangelium ſchwoͤren, ihren Aemtern ges 
treulich obzuſeyn, mit Auffchreiben, tefen und andern, auch die Brieff 
und Urkund, die in Gericht gebracht werden, getreulich bey- dem Gericht 
zu betwahren, und den Partheyen oder niemand andern zu Öffnen, was 

von den Sachen in Rarhfchlägen des Richters und der Ureheiler gehan⸗ 
delt wird, atıch die Heimlichfeit der Gerichts-Händel niemand zu öffnen, 
Iefen oder fehen laſſen, und fein Copey von den einbrachten Brieffen 
and Schrifften den Partheyen geben, ohn Erlaubnuß und Erfännuß 
des Gerichts, auch feiner Parthenen wider die andere rathen noch war: 
nen, Fein Gefchenf nehmen, noch ihme zu Nuß nehmen laflen, wie Mens 
fhen Sinn das erdencfen möchte, fondern fich ihres Lohns begnügen 
laſſen, ohne alle arge kift. 

S 1. Und nachdem infolchem End ftehet, c) daß von eingelegten Brief? 
fen und Schriften der Partheyen Fein Copey ohne Erfaubung und Er: 
Fäntnuß des Gerichts gegeben werden foll: Und aber foldy Erfäntnuß, 
wo die in einer ieden Sach gefchehen folt, ein merfliche Verlängerung 
Bringen würde: Iſt folcher Eyd gemäßigt und erflährt, dergeftalt, daß 
auch die Protonotarii ohne Gerichtliche Erfäntnuß auf Befcheid des 
Cammer:Richters, aller Einlag Abgefhrifft den Partheyen auf ihr Be: 
gehr geben mögen, wie dann folches auch die gemeine Recht ausweiſen. 

Tit. LXXIV, 
4) d.O.C.p. I. t. 58. 
5) d.O.C.p. ı.t. 59. $ tem, die Protonotarii &e. r, 
e) Ibidem $ Und nachdem in folhem Eyd fleher, sc. ult, 
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Tt. LXIV. 
Von des Fiſcals Eyd. 

Der Fiſcal ſoll geloben, a) und einen Eyd zu GOtt und auf das Heilig 
Evangelium ſchwoͤren, daß er alle und iede Sachen und Händel, fo 
ihme befoblen-feyn oder werden, oder die ihme als Fiſcal fürfommen, und 
Amtshalben zu handien gebühren, mit gangen und rechten Treuen meynen, 
der Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Fiſco zu gut, nach ſeinem beſten Verſtaͤnd⸗ 
nuß, nit Fleiß fuͤrbringen und handlen, darin feines vor dem andern wer: 
ſchonen, und wifjentlich Feinerley Falſch oder Unrecht gebrauchen, noch einis 
gen gefährlichen Schub, noch Dilation, zu Verlängerung der Sachen ſu⸗ 
chen, auch mit den Wider⸗Partheyen kein Vorgeding oder Vorwort, auf 
ſerhalb ſonderlich Wiſſen und Befelch Des Cammer-Richters und zweher 
Beyſitzer machen, Heimlichkeit, Unterricht und Behelff, ſo er in den Sachen 
erkuͤnd und erfährt, dem Filco zu Schaden nicht offenbahren, das Gericht 
und Gerichts: Perfohnen ehren und fördern, vor Gericht Ehrbarkeit ges 
brauchen, und äfterung ben Poͤn und Ermeffung des Gerichts fich enthat: 
ten, auch feines Umts und der Fiſcaliſchen Sachen halben, fein Saab, Ges 
ſchenck, oder einigen Muß, Durch ſich felbft, oder audere, wie das Men: 
ſchen Sinnerdencken möchte, nehmen, oder iemand von feinetwegen neh: 
men lafjen, darzu allein den Fifcalifchen Sachen auswarten, und mit fei: 
ner andern Händeln, darinnen zu ratbfchlagen oder zu handfen, fich be⸗ 
laden, und fonjtdie Ordnung feines Amt halben aufgericht, Halten, alles 

getreulich und ungefährlich. 

Tit. LXXV. 
Des Fifcald Advocaten Eyd. 


Sesgleihen foll des Fiſcals Advocat geloben, b) und ein End zu GOtt 
und auf das Heilige Evangelium ſchwoͤren, daß er alleund iegliche 
Sachen und Händel, ſo ihme duerch den Kayſerl. Cammer⸗Procurator: Ge⸗ 
neral⸗Fiſcal befohlen ſeynd, oder werden, oder die ihme des Fiſcals halben 
vorkommen, und Amtshalben zu handeln gebuͤhren, mit gantzen und rechten 
Treuen meynen, und der Kayſerl. Majeſtaͤt und dem kFiſco zu gut, nach ſei⸗ 
nem beten Berftändnuß, mit Fleiß vorbringen und handeln, darinnen wifz 
fentlich Eeinerley Falſch oder Unrecht yebrauchen, noch einigen gefährlichen 
Schub und Dilation, zu Verlängerung der Sachen ſuchen, auch mit dem 
Wider:Partbeyen Feinerley Geding oder Vorwort aufferbalb fonderlichen 
Wiſſens und Befelch der Kayferlichen Majeftät, oder des General⸗Fiſcals 
machen, Heimlichfeit, Unterrichtung und Behelffuna, foer in der Sachen 
erfündige und erfährt,dem Fifco zu Schaden nicht offenbahren, das Gericht 
und Gerichts:Perfohnen ehren und fördern, vor Gericht Ehrbarfeit ger 
brauchen, und Läfterung bey Poͤn nach Ermäßigung des Gerichts fich ents 
halten wolle, alles getreulich und ungefährlich. 
lia Tit. LXXVI. 
d. O. €. p. 1. t. 60.) ea 
»4,0.C. Pit. 6u 
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Tit.. LXXVL 
Der Advocaten Eyd. 

Mie Advocaten des Kayſerl. Cammer⸗Gerichts ſollen geloben, a) und ei⸗ 
nen Eyd zu GOtt und auf das Heilige Evangelium ſchwoͤren, daß fie 
die Partheyen, dero Sachen ſie zu handlen annehmen, mit gantzen und rech⸗ 
ten Treuen meynen, in ſolchen Sachen nach ihrem beſten Verſtaͤndnuß, den 
Partheyen zu gut, mit Fleiß handlen, und darin wiſſentlich keinerley Falſch, 
Gefaͤhrde oder Unrecht brauchen, auch mit den Partheyen keinerley Vor⸗ 
geding oder Vorwort, ein Theilvonder Sachen, Deren fie Advocaten ſeyn, 
zu warten, oder zu haben, machen, auch Heimlichfeit und Behelff, fo fie 
von den Partheyen empfahen, oder Unterrichtung der Sachen, die fir von 
ihnen felbit mercken werden,ihrenPartheyen zu Schaden niemand offenbah⸗ 
ven, das Gericht und Gerichts» Perfohnen ehren, fördern und Ehrbarfeit 
vor Gericht brauchen, und $äfterung bey Poͤn nach Ernräßigung des Ger 
cichts, fich enthalten, auch die Partheyen über den Gold oder Lohn, der 
ihnen nach laut der Ordnung über das Cammer: Gericht gebührt, mit 
Mehrung oder anderm Geding, nicht befchwehren oder erhöhen, und 
ob des Solds oder Lohns halben zwifchen ihnen und den Partheyen 
Irrung und Spenn entftünden, deflelben bey dem Kammer:Richter uud 
Urtheilern, die er zu ihm nehmen, oder denen er das befehlen wird, und. 
wie fie Durch diefelbe entfchieden werden, daß fie des genügig feyn, und 
es dabey bleiben laflen, fich auch der Sachen, fo fie angenommen has 
ben, ohne redliche Urfach nicht entfchlagen, fondern ihren. Partheyen. 
biß zu End des Rechten handlen-wollen, ohn alle Gefährde. 


‚Juramentum Advocatorum in Judicio Camer& Imperialis, 


A dvocati Judicii Cameræ Imperialisa) jurabunt, quod cauſas eorum, 
quorum Patrociniwn fufcipiunt, bona fide, ad ipforum utilitatem 
prudenter, diligenterque tradtabunt, nullam finifiram machinstionem, 
fraudem, dolumve in jis comınittentes, neque de quota litis, quam per- 
agendam habent, pacifcendo, neque interpofitis callideconventionibus, 
quiequam illicite extorquendo: Sed nec — cauſarum, que litigan- 
tes partesve ipſis ſunt commiſſuri, vel quæ ipfi in tractatione animad- 
vertere poterunt, ullihominum pandent. Honorem præterea Imperia- 
lis Jadicii, & eorum, qui ei Tribunali prxfunt, prafidendo, aflidendo- 
que, ut par eſt, promovere, ac id omnibus modis cohoneltare velint:. 
eo loci moderate honelteque fe gerentes, & ab omni intemperantia, & 
conviciis, ſub pœna a Judicibus infligenda, penitus abflinentes. Sala 
rium etiam, atque mercedem juxta hujus Judicii Conflitutionem debitam 
nallis Pactionibus adaugebunt. Et fi controverlia inter ipfos, & Litiga- 
tores {uper mercede fuboriatur, quicquid hoc cafu a Judice, eisque quos 
ex Allelioribus fibi aflus.pflerit, aut quibushoc munus injunxerit, fuerit 
ae decre- 


J 


4) 
b) 


d.O.C. p. ı, 
d.O.C.p. i. 


— 
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decretung, eo flare debehunt: gein & patrocinia qua feınel fufcepe- 
rint, fine jufta cauſa, & venia non dimittent, fed ad definitionern ſu- 
fceptze cauſæ in’eisdem perfeverabunt, -In quibus omnibus dolus ma- 
lus abefle debebit, 
Tit. LXXVII. 

2 Der Procuratoren End. 
Hi Procteatores, a) fo das Gericht zu ſolchem Ambt aufnimmt, fol: 

len Uns, als Römifchen Kanfer, oder Unſerm —— an. 
Unfer Statt geloben, uud ein Eyd zu GOtt und auf das H. Evangelium 
ſchwoͤren, daß fie die Partheyen, dero Sachen zu handien fie annehmen, 
im denſelben Sachen mit gangenundrechten Treuen meynen, und folche - 
Sachen nad. ihrem beften Verſtehen, Der Partheyen zu gut, mit Fleiß 
fürbringen und haudlen, und darin wiſſentlich keinerley Falſch oder Un: 
recht gebrauchen ‚noch gefährliche Schub, und Difation, zu Verlänge: 
rung der. Sachen fuchen, und dep die Partheyen zu thun oder zu fuchen, 
nicht unterweifen, auch mit den Partheyen Feineriey Vorgeding oder 
Vorwort machen, einen Theil von der Sach, dero fie im Rechten Red: 
ner ſeynd, zu baben-oder zu warten, auch Heimlichfeit und Bebelff, fo 
fie von ihnen ſelbſt mercken werden, ihren Partbeyen zu Schaden, nie: 
mand offenbahren, das Gericht und Gerichts Perfohnen ehren und fürs 
dern, und vor Gericht Ehrbarfeit gebrauchen, und täfterung bey Poͤn 
nad Ermeſſ jung des Gerichts, ſich enthalten: Darzu auch Die Partheyen 
über den Lohn, der ihnen nach faut der Ordnung über das Cammer:Ges 
richt gebührer, mit Mehrung oder anderem Geding nicht beſchwehren 
oder erhöhen wollen, und 0b des Solds oder tohns halben zwifchen if: 
nen und den Parthenen Irrung und Spenn entjtünden, derſelben bey 
dem Cammer:Richter und Urtheilern zu bleiben, die er zu ihme nehmen, 
oder den er Das befchlen wird, und wie fie durch diefelben entfchieden 
werden, des begmügig zu ſeyn, und es dabey bleiben zu laſſen: Daß ſie 
ſich auch der Sachen, ſo ſie angenommen haͤtten, oder noch annehmen 
würden, ohne redliche Urſach, und des Rechten Erlaubnuß, nicht wol; 
len entfchtagen, fondern ihren Partheyen getreulich, biß zu Ende Des 
Rechten handlen, ohne alle Gefährde. 

Tit. LXXVIII. 


Des Cammer: Gerichts Secretarien, Jngroßiften und 
Eopiften Eyd. 
Hi Seeretarien, Ingroßiſten und Copiften 5) in Unfer Kanferlichen 
CammevGerichts:Canglen verordner, follen Uns, als Roͤmiſchen 
Kanfer, oder an Unfer Statt, Unfern CammerRichter geloben, und einen 
End zu GOtt und auf das Heilige Evangelium ſchwoͤren, daß fie ihren 
Aembtern mit Schreiben, Leſen, Sngroßiren und Eopiren, nach Befcheid 
13 des 
#4) d.O.C.p 63. 
b) d.O.C.p 9 
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des Verwalters und der Protonotarien, mit gantzem Treuen und Fleiß ob⸗ 
ſeyn, darin kein Gefaͤhrde brauchen, die Heimlichkeit der Cantzley, als ge⸗ 
faſter Urtheil, einbrachter Kundſchafft, Protocollen, Gerichts-Handlung 
and Schrifften, niemand eröffnen, leſen, hören, oder leſen laſſen, noch dar⸗ 
von Copey geben, anders dann mit Erlaubnuß eines Bermwalters, Protos 
notarien, oder Motarien, und darum fein Gefchend von iemand ER 
heifchen oder nehmen, 
Tit. LXXIX, 

' Der Pedellen Eyd, 

Die Pedellen a) ſollen geloben und ſchwoͤren, daß ſie wollen ihrem Pe⸗ 

dellen: Amt mit allen Treuen und Fleiß vorſeyn, dem Kayſerl. Cam⸗ 
mer⸗Richter und Gericht gehorſam und gewaͤrtig zu ſeyn, dieſelbe Cammer⸗ 
Richter und Gerichts⸗Perſohnen ehren und fördern, und ob ſie der Heim: 
lichkeit des Raths ichts hören, vernehmen oder erfahren würden, daſſelbig 
verſchweigen, und niemand öffnen, von den Partheyen über ihren gewoͤhn⸗ 
lichen und gebührlichen tohn nichts nehmen, auch Feinerley Partheyen der 
andern zu Schaden, oderzu Nadtheil warnen, rathen, oder ſonſt Vorſchub 
thun, und ſonſt alles das thun, das einem —— zu ve gebüpet, alles 
getreulich und —— 
Tit. LXXX. 
Des Cammer: Gerichts: Medici. Eyd. 

Obr follet aeloben und einen Eyd zu GOtt, und auf das Heilige Evanges 
—J lium ſchwoͤren, daß ihr dem Kayſerl. Cammer Gericht getreu, gehor: 
ſam und gewaͤrtig ſeyn, auch aller und ieder deme angehoͤrigen und verwaud⸗ 
ten Perſohnen Frommen, Nutzen und Beſtes werben, vor Schaden wat: 
nen, und Demfelben, foviel an euch, vorfommen, denen alfo mit allen Fleiß, 
eurem beſten Verſtand und Vermoͤgen nach, in zuſtehenden Noͤthen und 
Kranckheiten auf Erfordern unweigerlich rathen, dienen und helffen, und 
vor allem andern auswarten, und ſonſt alles das thun wollet, was einem 
fleißigen und getreuen Medico, inſonderheit euch, vermoͤg euer Beſtallung 
in allen und ieden Puncten derſelben gebuͤhret, alles getreulich und unges 


faͤhrlich. 
Tit. LXXXI. 
Des Cammer-Gerichts-Pfenningmeiſters Eyd. 

Mhr ſollet ſchwoͤren einen End 5) zu GOtt, und auf das Heilige Evange⸗ 
a lium, da ihr allen Fleiß fürwenden wollet; die Anfchläg, fo bey den ver: 
ordneten Städten, oder von den Ständen, zu Unterhaltung des Kanferl. 

Cammer⸗Gerichts hinterlegt ſeyn oder werden, mit allen geringften Ko: 
ften und beftem Zuge, fo förderlich als auch möglich, zu euern Händen, 
und in die verordnete Truben zu bringen, und damit feinen Verwechfel , 
Ausleihung, oder andere Handthierung halten oder thun, fondern Die gang: 


ich 
ea\ d. O. C. p. 1. t. go. 
5) d. O. C. p. 1. 1,81. 
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lich unveraͤndert, bi zu ieder Austheilung, fo euch von Cammer⸗Richter 
und Benfigern zuthun befoßlen werden, getreulich bey einander verwahrt 
bleiben laflen, und in berübrten Austheilungen diefelben Anfchläg, nach den 
Dvartälnan Gold und Müng, wie ihr folches einnehmen und empfangen 
werdet, unter die Perſohnen des Kayferl. Cammer:Gerichts, iedem nach 

feiner Gebühr, auf ihr Befoldung austheilen, und gegen einen wieden an: 

dern, Gleichheit darin halten, auch zu jederzeit von den Raͤthen der verord: 

neten Städt, oder wen fie die Einnahm folcher Anfchläg fürter Befehlen, 

Urfund und genugfam Schein, wasan Gold und Muͤntz in berührte An: 
fchläg vonißnen empfangen, nehmen, und in Zeit jeder Austheilung dar: 
legen, und was über folche obberührte des Cammer-⸗Gerichts Perfohnen 

Befoldung mehr zu der Nothdurfft des Sammer: Gerichts ausgeben feyn 

wird, in dem Cammer:Richters und der Beyſitzer Befcheid halten, und 

obberührter Cinnahmen und Ausgaben ordentliche und gebührliche Regi: 

fter und Rechnung halten, und davon Cammer-Richter und Benfigern 

ebrbare, verftändige Unzeigung (fo offt das von euch begehrt wird, thun, 

und ſonſt was euch die Ordnung auflegt, tbun, und euerm Ambt, den 

Kayſerl. Cammer:Geriht zum Belten, mit gangen rechten Treuennach 

euerm Berftändnuß vorfeyn wollet. 


Tit LXXXIL 
Des Bottenmeifters Eyd. 


He Bottenmeifter a) folldem Kanferl. Cammer:Richter an ſtatt Kay: 
ferl. Majeftät geloben, und einen Eyd zu GOtt und auf das Heilige . 
Evangelium ſchwoͤren, daß er dem Bottenmeifter: Amt zum treulichften 
vorſeyn wolle, die Botten mit den Kanferl. Proceffen aufs förderlichfte 
abfertigen, das Gericht und Gerichts: Perfohnen ehren und fördern, und 
fonft allem dem, fo ihm die Ordnung aufleget, fleißig und getreulic) 
nachkommen wolle, ungefährlich. i | 
Tit. LXXXIIL 
Des Cammer Gerichts Cantzley-Knechts Eyd. 

Der ſoll geloben und ſchwoͤren, 5) ſolchem feinem Amt und Dienſt, mit 

Auf: und Zufchlieflen, Warten und Dienften, der Cantzley fleißig und 
getreulich vorzuſeyn, was von gefaften Urtheilen, einbrachter Kundfchaff: 
gen, Acten, Protocollen, Regifternund Schrifften, darin wären, oder was 
Heimlichkeit er darin erfahren würde,ohne Erlaubniß eines Cammer⸗Rich⸗ 
ters, Verwalters, Protonotarien, und Notarien, niemand zu eroͤffnen, oder 
leſen zu laſſen, deßhalben gar kein Geſchenck zu nehmen, und anders zu 
thun, das ein frommer getreuer Cantzley⸗Knecht thun foll, alles getreu⸗ 


ich und ungefaͤhrlich. 
lich und ungefährlich ia Tit. LXXXIV. 


4) d. O. C. p. 1. t. 82. 
b) d. OÖ. C, P. 1. t. 83. 
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Tit. LXXXIV. 


Der Cammer-Botten Eyd. 

Te» die Botten,a) fo zu dem Kanferl. Cammer : Gericht beſtell u und 

aufjenommen werden, follen geloben, und einen Eyd zu GOtt und auf 
Das heilige Evangelium fhwören, UnfermCammer: Richter und Urtheilern 
gewärtig und gehorſam zu fen, ihr Borefchafft, Citation, und Gerichts: 
Brief, foibnen von den Sammer. Richter, Urtheilern, ihrem Deputaten, 
oder Bottenmeifter,zu iederzeit befohlen oder übergeben werden,getreulich) 
und mit förderlichem Fleiß auszurichten, und.den Perfohnen, an die ſolche 
Brieff ftehen, in ihr eigen Perfon oder häufliche Wohnung, oder fonft 
nad) Drönung des Rechten zu überantworten und zu verfünden, folder 
° Uberantwortung Tag und Mahlſtatt darauf zu fchreiben, dem Bottenmeis 
fter deß glaubliche Relation zu thun, b) und fo fern durch die Appellanten art 
ſie begehrt wird, neben Inſinuirung der Kanferl. Sompulforialen bey ders 
Unter:Richtern um Herausgebung und Eigion der ergangenen Gerichts⸗ 
Acten anzuſuchen, folche Regvifition und Erfuchung mit Fleiß zu thun, 
und welcher maffen fie erfucht worden, auch wie fie daffelb verrichtet, und 
was fie zur Antwort befämen, alles mit Fleiß in ihren Relationibus zu vers 
melden, c) auch ſonſt allesdas zu thun und zu handeln, dasihnen Inhalts 
der Ordnung gebührt, alles getreulich und ungefährlich. 


Tit, LXXXV. 


Daß alle Cammer » Gerichts : Perfohnen der Kapfer!. — 
und dem Reich getreu zu ſeyn ſchwoͤren ſollen. 


si in der Viſitation d)des Sechs und Funfgigften Jahrs gehalten, bes 

funden, daß dem gewöhnlichen End der Kammer: Gerichts:Drdnung 
einverleibt, fo die Perfohnen in ihrer Unnehmung ſchwoͤren, ein Appendix 
und Zufaß gethan: e) Und aber folcher Appendix als fr bedächtlich und 
wohl geſtellt, von Uns und gemeinen Ständen des Reichs, wie anderer Ju⸗ 
halt der Cammer Gerichts Ordnung approbirt und angenommen; Als 
- ordnen und befehlen Wir,daß diefer Appendix gemeldtem Jurament addirt 
und zugeſezt, auch hinfuͤhro den Perfohnen, fo au das Cammer⸗Gericht 
angenommen, folgender Geftalt vorgehalten werde: 

S ı. Weiter iftauchf) Kanferlicher Majeſtaͤt Befelch, daß ihr geloben 
und fihwören folt, Ihrer Kanferlichen Majeftät, und dem Reich, getreu 
und gehorfan zu fern, Ihrer Majeftät und des Reichs Jurisdidtion, fo viel 
an euch, treulich zu erhalten, und dawider nicht zu DT noch zu rathen, ſon⸗ 


dern 
a) d.O.C. p. 1. t. 94. 
bi Dep A. Rs Dem ach auch nicht ausdrücklich ꝛc. 104. in med. 
ec) Od. dd Inc in fin, 
4) Ih: p. N. 1507 FAls dann in der Viſitation ic, 20. 
eo) Ihilım FuWeiter iſt and Kayhſerl. Majeſt. Sam ic. 21. in med. v. Und 
dBarn Jah" y Apnendix dc. 


F) Didem dit, $ ꝛ1. iu princ. 


- 
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dern wo fich jemand unterftünde dawider zu handlen, oder fürzunehmen, 
den oder diefelbigen mit allem Fleiß darvon abzuweifen helffen, und fonft 
alles zu thun und zu vollziehen, Das euch, vermög der Ordnung gebührt, 
ohne alle Gefährde. | 


» 
’ 


Im LAXAVL 

Form des Eydg, fo den Cammer-Gerichts-Perfohnen inden 

| Vifitationen vorzuhalten. er 
Den Sammer : Richter und DBenfigern, auch denjenigen, fo dens 
felben in Vihtariomgbus gleich geachtet, foll diefe Form vorgehalten 
werden. , . j : 
. $ ı. hr follet geloben und zu GOTT auf das Heilige Evangelium 
ſchwoͤren, a)daß ihr in vorgenommener Viſitation auf alles das, darum ihr 
gefragt werdet, eder für euch felbfteu des Cammer:Gerichts Mängel und 
Gebrechen halben an Perfohnen und fonjten, für noch und gut ermeffer, die 
Warbeit euers Gemiffens und Glaubens antworten, fagen, und euch dars 
an euern ſelbſt Nugen, Nachtheil, noch keinerley andere Sachen verhindern 
laffen, daß ihr auch alles, worauf ihr gefragt werdet, und ihr gefagt habet, 
in aller Geheim halten wollet, alles getreulich und ungefaͤhrlich. | 


Der Advocaten und Procuratoren Eyd. 


2. | - 
ST folfet gelaben und einen Eyd zu GOTT und auf das Heilige Evan 

gelium fehwören, daß ihr in fürgenommener Vifitation auf alles das, 
darum ihr gefragt werdet,oder von euch felbft des Cammer-Gerichts Män: 
gel und Gebrechen halben, an Perfohnen und ſouſt fuͤr nothwendig und 
gut ermeſſet, (ungeacht euer Eyd und Pflicht, damit ihr dem Kayſerl. Cams 
mer:&ericht zugetban, fo fern euch Diefelb Daran verhindern möchten,) die 
Warheit euers Gewiſſens und Glaubens antworten, fagen, und euch 
daran euer ſelbſt Nutz, Vortheil oder Nachtheil, noch Feinerley andere 
Sach verhindern laffen, daß ihr auch alles, woranf ihr gefragt werdet, 
und ihr gefagt habt, in aller Geheim halten woller, alles getreulich, und 
ungefährlich. x 

Tit, LXXXVIIL 


Wie die Procuratores-.und Partheyen Juramentum 
Calumnix fchwören ſollen. F 

Der Eyd 5) fuͤr Gefaͤhrde, c) ſoll den Procuratoren in nachfolgender 
Form vorgeleſen werden: Ihr werdet ſchwoͤhren einen Eyd zu GOtt 
und auf das Heilige Evangelium, in euer Partheyen, und euer eigen Seel, 
daß ihr glaube eine gute Sach zu haben, daß ihr auch Fein unnothduͤrff⸗ 
lig tigen 
a) V. Mem. dem Manngifchen zugeſtellt 1557. vid. ſupra Tit. LXIV. $ 17. 
6) d. O. C. p. 1. t. 65. Vihr. Abfch. 1713.$ 59. und Vifit. Mem. der Procur. $ 7. 


c) Hujus Furamenti, ut & Juramenti Appellationis hudiernas Formulag vid. 
iufra in Not. ad Pars. 3. Tit. XXXVIN. $ ı5. 
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sigen gefährlichen Schub der Sachen begehren, und fo offt ihr im Rech = 
teu gefragt werdet, dig Warheit nicht verhalten, auch in dieſer Sachen 
niemand anders, denn demjenigen, fo Das Recht zuläft, ichtes geben oder 
verheiffen wollet, damit ihr die Urtheil erlangen möger, alles getreulich 
und ungefährlich. | 

$ 1, Gleicher Weiß foll der Prineipal a) den Eyd auch ſchwoͤren. 

$ 2. Da aber eine Parthey, 5) einer an diefem Kapferlihen Cams 
mer: Gericht ergangener Urtheil halben, Revifion ſuchet, foll auf Bes 
gebren des Gegentbeils der Eyd für Gefährde folgender Geftalt geleis 
ftet werden. Ä 

$ 3. Ihr N. werdet ſchwoͤren einen End zu GOtt und auf das Heilige 
Evangelium, daß ihr in euer Sachen wider N. glaubt, durch die in Dies 
fem Kayſerl. Cammer:Gericht ergangene Urtheil wider Recht befchwert 
zu ſeyn, und daß ihr die vorhabende Reviſion nicht aus Gefaͤhrde oder 
boͤſer Meynung, zu Bernichtigung und Aufbaltung der Juſtitien, und 
derfelben Execution, fondern allein zu Nothdurfft fuchet, auch Fein uns 
nochdürfftigen Schub begehren, und fo ihr. derfelben in Recht gefragt, 
die Warheit nicht verhalten, Desgleichen in ermeldter Sache niemand 
anders, dann denjenigen, fo Das Recht zuläft, ichtes geben oder verheif 
fen wollet, damit ihr Die Urtheil erlangen und erhalten moͤget, alles gez 
treulich and fonder Gefährde. 


Tit, LXXXVIII. 


Nie die Procuratores und Principalen ſchwoͤren follen, fo 
fie die tarirte Koften bey dem Eyd erhalten rollen. 
Ohr werdet ſchwoͤren c) einen End zu GOtt und auf das Heilige Evans 
—J gelium, in euerer Partheyen Seel, daß ſie in dieſer Sachen N. Guͤl⸗ 
den Rheiniſch, darob und nicht darunter, Gerichts-Koſten ausgeben und 
erlitten haben, und in euer eigen Seel, daß ihr alſo das zu thun von ihr 
Gewalt empfangen und unterrichtet ſeyet, ohn alle Gefährde: 

Sr. Dder auf ein andere Form: 4) Auf mein’eingebrachten Gewalt, 
in deffelbigen Gewaltgebers Seel ſchwoͤre ich, Daß er in diefer Sachen N. 
Guͤlden Rheinifch, darob und nicht darunter. Gerichts: Koften ausgeben, 
und erlitten hab: In mein eigen Seel, daß ich das alfo zu thun von 
ibm Gewalt hab und unterricht fen, ungefährlich. 

. 5 2. So der Principal e) diefen End felbften thut: Daß ich in die⸗ 
fee Sachen N. Guͤlden Gerichts; Koften ausgeben und erlitten bab, 
ungefährlich. 

Tr 


a) Ibidem in fın. 

b) Dep- 4. 1600..$ Und obwohl hiebey in Erinnerung i- 145. eirc. fin, 
e) d. 0. C. p. 1.1.66, 

d) d. O.C. p. ı. t. 67. 

e) d. O. C. p. 1. 1,68, 
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Tit. LXXXIX: 
Der Eyd Dandorum. 


So des Klaͤgers Anwald 4) ſeine Artieul Mittels des Eyds uͤber⸗ 
giebt: Ihr als Anwald, werdet ſchwoͤren einen Eyd zu GOtt und auf 
das Heilige Evangelium, daß die Articul von euch in dieſer Sachen geben 
und uͤberantwortet, fo viel dieſelben euer Parthey eigen Geſchicht, oder That 
beruͤhren, wahr ſeyn, ſo fern aber dieſelbe frembd, und andere That oder 
Geſchicht betreffen, daß ihr glaubt, die wahr und bewaͤhrlich zu ſeyn. 
$ 1. So der Kläger 5) ſelbſt feine Articulos Mittels des Ends uͤber⸗ 
‚giebt: Daß die Articul von meinetwegen in diefer Sachen einbracht, fo 
viel die mein eigen Gefchicht betreffen, wahr feyn, umd- fo viel frembde 
Geſchicht betreffen, daß ich die glaub wahr und bewährlich jeyn, ohn alle 
Gefaͤhrde. — 


Ti XC. 
Der Eyd Reſpondendorum. 


©’ der Beflagte ce) auf des Klägers Articul felbft Antwort geben foll: 
Ihr werdet fchwöreneinen Eyd zu GOtt und auf das Heil. Evans 
gelium, daß ihr auf des Widertheils einbrachte und zugelaffene Pofition 
‚und Articul, und ieden befondern die Wahrheit antworten wollet, obihe 
die glaubt oder nicht glaubt, wahr ſeyn, ohn alle Gefährde 

$ 1. Dder: Daßichanf alle Pofition d) und Articul, vom Widertheil 
in diefer Sachen gegen mir einbracht, die Wahrheit antworten wolle, ob 
ich die glaub oder nicht, ohn alle Gefährde, 


So des Beklagten Anwald anf des Klägers Articul 
"Antwort geben foll. 


82. Ihr als Anwald,⸗) foller bey eurem End, den ihr ietzt thun mer: 
det, zu den Articul durch euern Widertheil in dieſer Sachen einbracht, 
und euch übergeben, vermittels diefer Wort, daß ihr glaubt diefelbigen 
wahr oder nicht wahr feyn, antworten, alle Gefaͤhrde ausgefehlofien. 


Tit, CXL, 


«) d. Ö.C. p.r. £.69. Weil die articulirte Klage, mie auch die Defeuſional⸗ 
und Eliſiv⸗/Artieul, und dergleichen Durch den R. U. 1654. $ 34. abgeſchaf⸗ 
fet worden, fo haben auch diefer und folnende Titul Feinen Mugen mehr. 
Doch iſt zu merefen, daß die Pofitiones cum juramento dandorum, melde 
aus der Klage zur Erleichterung des Beweiſes gezogen werden, noch heufis 
ges Tages an der Cammer üblich ad, und alfo auch der End refponden- 
dorumt. ©.Stryck ad Prax. for. 6. XVII. $ 13. und folg. 


anna 
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Tu. XCI. 
Der End der Boßheit, genannt Juramentum Malitie, den 
der Procurator in fein felbft, und feiner Partheyen 

— Seelen ſchwoͤret. 
Der End der Boßheit, a) genannt Malitiæ, ſoll dem Procuratori in 

nachfolgender Form vorgelefen werden: hr werdet in euer Par: 
thenen und euer eigen Seel ſchwoͤren einen End zu GOtt und auf das 
Heilige Evangelium, ob ihr das in euer Gewiſſenheit thun möger, Daß 
ihr dasjenig, das ihr vorbringt und begehrt, nicht aus Gefährden oder 
böfer Mennung, noch Berlängerung der Sachen, fondern allein zu Noth⸗ 
durfft but, und daß ihr Das alfo zu thun von euer Partheyen Unterrich- 
tung und Gewalt — habt. 


ee N 
Der Eyd Quartz 2) Dilationis, und derjelben Prorogation. 


Schr foller fhmwören c) einen Eyd zu Br und auf das H. Evangelium, 
as in die Seel eurer Partbeyen, daß fie in vorgehabten Dilationen al: 
len möglichen Fleiß vorgenommener Beweiſung nachzukommen, vorge: 
wendet babe, und ferner Zeit nicht aus Gefährde, noch zu Verzug der 
Sachen begehre, fondern deren. norhdürfftig ſeye, ohn alle — 


Tit, XCIII. 


Der Eyd, ſo einer wird zu einem Curator zum 

Krieg geben. 
NMhr werdet ſchwoͤren 4) einen End zu GOTT und auf das Heilige 
9 Evangelium, daß ihr alles und iedes, ſo N. denen ihr zu Curatorn 
geben ſeyd, in ihren angezeigten Sachen gut und nuͤtzlich iſt, nach eurem 
beiten Geftändnng getreulich handeln, vollbringen und üben, euch der 
Waͤhrbeit gebrauchen, und deß nicht ſaͤumig noch hinterftändig fenn, 
was. auch unnüglich und ſchaͤdlich ift, verbüten, nicht gebrauchen, noch 
geftarten gebraucht zu werden, und alles das in diefer Sachen, zu eus 
ren Händen fomt, den ehegenannten N. gänglicy übergeben, alles ohn 
Gefährde. | 

Lie ZCHV., 


Der Eyd, ſo einer oder mehr zu Vormuͤndern gegeben werden, 
und durch einen Procuratorn geſchwohren wird. 


Ohr N. von N. als Anwald, e) N. und N. ſollet auff euern einbrachten 

* Gewalt, von wegen derfelber N. und N. in ihre Seel geloben, 

und zu GOTT auf das Heilige Evangelium fhwören, * ſie alles 
und 

4) d. ©. C. p pP» I. t. 

b) Hodie Tertia — Y 1654. Den Pundum probationum betveffend 2c so. 

ce) Ex Formula Cancellariz. 

d)d.O.C. p.1. t. 75. ) 

e;d. O. C. p. 1. t.76. 


— * — 
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und iedes, fo C, und D. verlaffenen Sohn, deg Vormundſchafft fie 
Beftärtigung begehren, gut und nüßlich iſt, thun und handeln, was 
unnuͤtz und fchädlich , vermeiden, unterlaflen und verhüten, deſſelben 
Jungen Guͤther und Perfohn, zu feinem Nuß in guten Glauben und 
Treuerz vertreten und um beften verfehen, Inventarium von feinen Haas 
ben und Güchern machen laffen, ihrer Adminiftration und Handlung 
zu gebührlicher und rechter Zeit Nechnung thun, mit volltommener 
UÜberliefferung alles deß, fo der Vormundſchafft halb zu ihren Handen 
fommen, und dem ungen zuftehen wird, und daß fie ihme ſchuldig 
bleiben, und fonft alles Das thun wollen, Das getreuen Bormündern zus 
gehört, alles bey Berpfändung ihrer Haab und Guͤther, ohn alle Gefährde, 


So eine Mutter ihren Kindern zur Vormuͤnderin 
| verordnet. 
| se 3; ; 

Fehr N. werdet in Krafft vorgebrachten Gewalts gedachter Frauen mas 
— gen ſecundis Nuptiis, und Senatus confulto Vellejano renunciiren, 
folgends angeloben, und in ihr Geel ein Eyd zu GOtt und auf das 
Heilige Evangelium ſchwoͤren, daß fie alles und iedes ꝛtc. | 

Tit, XCV. 

Form der Zeugen Eyd. | 
Ibrt ſollet ſchwoͤren a) einen Eyd zu GOtt und auf das Heilige Evans 
gelium, daß ihr auf die Articul in Recht zugelaſſen, und in der ganz 
Gen Sachen zwifchen N. uud N. wollet fagen, vor beyde Partheyen, kei⸗ 
ner zu Lieb noch zu Leid, die Wahrheit, fo eud) davon wiffend, ihr. befins 
nend und gefragt werdet, zu fagen und das nicht faffen, um einige Ge; 
ſchenck, Gaab, Nuß, Gunft, Hab, Freundſchafft, Furcht, oder anders, 
wie Menjchen: Sinn das erdencken möcht, ohn alle Gefaͤhrde. 


Tit. XCVI. 


Eyd der Armen. 

Sehr N. ſollet ſchwoͤren 5) einen Eyd zu GOtt und auf das Heilige Co: 
JF angelium, daß ihr alſo arm ſeyd, auch nicht an liegender oder fah— 
render Haab noch Schulden vermoͤgend, daß ihr die Cantzley um noth⸗ 
duͤrfftige Brieff, noch euern Advocaten oder Procuratoren bezahlen und 
belohnen moͤget: Daß ihr auch darum euere Haab und Guͤther gefaͤhrli⸗ 
cher Weiß nicht eraͤuſſert, oder uͤbergeben habt, und ſo ihr euere Sachen 
mit Recht erhalten, oder ſonſt zu beſſern Vermoͤgen kommen werdet, daß 
ns alsdann iedem nach feiner Gebühr Bezahlung und Ausrichtung 
thun wollet, alles getreufi d ungefährlich. ! 

| — * werten Tit. XCVII. 


) d. OÖ. C. p- ut 77: 
dd O.C.p.,„t. 78. 


sıo Aayferl: CammersBerichts:Ördnung,. 


Tit. XCVIL 


Der End, fo ein Artzt, Barbierer, oder einer andern Kunſt 
erfahrner ſchwoͤret, über dag, fo ihme aus Erfahrung feis | 
ner Kunft bewuſt ift. 
Fehr werdet ſchwoͤren, a) daß ihr in diefer Sachen, warum ihr erfordert, 
J ſo viel ihr das aus Erfahrung eurer Kunſt erlernet, und mit eueren leib⸗ 
lichen Sinnen erkuͤndet ſeyd, niemand zu Lieb noch zu Leid, weder um Neid, 
Haß, Mied, Gunjt oder Gaab, fordern allein der Gerechtigkeit zu Förde: 
rung, und wie ihr Geftalt der Sachen erfindet, die Wahrheit fagen wollet, 
und daß ihr glaubet, daß dem alfo fey, als euch GOtt helff, und das 
Heilige Evangelium. Se 


Der Mahler. End. 


.$ı 
Daß ihr in dieſer Sachen, darum ihr erfordert, fo viel ihr aus Erfah⸗ 
| rung euerer Kunft erlernet, und mit eueren leiblichen Sinnen erkuͤn⸗ 
den möget, niemand zu tieb noch zu Leid, weder um Neid, Haß, Mied, 
Gunft oder Saab, fondern allein der Gerechtigkeit zu Förderung, gegenz 
ı wärtige Contrafactur, wie ihr fie erfindet, oder diejenige Orth, fo in bes 
ruͤhrter Sachen ftreitig und ſpecificirt, wie Diefelbe eigentlich befchaffen, 
euch vorgetragen und befunden werden, abmablen wollet, ohn alle Ges 
faͤhrde. 
| Tit. XCVIIE, 
Ordnung und Form des. Juden⸗Eyds. 

J So einem Jud ein End 5) aufgeleget wird, fo ſoll er ſolchem anders 
nicht, dann felbft Perföhnlich, oder durch einen andern Juden ers 
ftatten, auch zuvorn, und da er den End thut, vor Augen und vorhanden 
haben ein Buch, darin die Gebott GOttes, die dem Mofe auf dem Berg 
Sinai von GOtt gefchrieben, geben feynd, und mag darauf den Juden 

bereden und beſchwoͤren mit nachfolgenden Worten: c) 
$ 1. Sud,ich beſchwoͤr dich 7) ben Dem Einigen, Lebendigen und Alf: 
mächtigen GOtt, Schöpffer der Himmeln und des Erdreichs, und aller 
Ding, und bey feinem Torach und Gefeg, das er gab feinem Knecht 
Mofe auf dem Berg Sinai, daß du wolleft wahrlichen fagen und verjä- 
ben, ob diß gegenwärtige Buch fen das Bud), Darauf ein Jud einem 
Chriften oder einem Juden, einen rechten gebübrlichen Eyd thun und 
volführen mög und fol, | 
| $ 


e)d.O. C. p. 1. t. 58. Ä | 

b) d. ©. C. p. 1. t. 56. 9 So einem Juden ein End ıc. r. 

e) Conf. Eftor de lubrico jurisjurandi Judæorum & generatim & illius ſpe- 
ciatim, quod Concept. Ordin. Cam, P.], tit. 98. legitur, Marburg. 174% 

4) Ibidem $ Zud, ich beſchwoͤre Dich X. + 
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S 2. So dann der ud a) auf folche Befchwehrung befennt und fagt, 
daß es daſſelbig ‘Buch fen, fo mag ihme der Ehrijt, der den Eyd von ihme 
erfordert, oder an feiner Statt der, der ihme den Eyd gibt, fürhalten 
und vorlefen dDiefe nachfolgende Frag und Vermahnung, nemlih: Zud, . 
ich verfünde die wahrhafftiglih, daß wir Chriften anbeten den Einigen, 
Allmächtigen und gebendigen GOTT,|der Himmel und Erden, und alle 
Ding gefchaffen hat, und Daß wir aufferbalb deß, feinen andern GOTT 
haben, ehren noch anbeten, Das fag ich Dir darumb, und aus der Urfach, 
dag du nicht meyneſt, daß du waͤreſt entfchuldigt vor GOTT, eines falz 
ſchen Eyds, in dem dag du wehneſt und halten möchteft, daß wir Chris 
fien eines unrechten Glaubens wären, und fremde Götter anbeten, das 
doch nicht ift, und darum fintemabl, Daß die Nefie oder Hauptleut des 
Volcks Iſrael fehuldig geweſen ſeynd zu halten, das fo fie gefchworen 
hätten den Männern von Eiffan, die Doch dienten den fremden Goͤttern, 
vielmehr bift du ſchuldig, uns Chriften, als denen, die da anbeten einem. 
tebendigen und Allmächtigen GOTT, zu fhwören und zu halten einen 
wahrbafftigen und unbetrüglichen Eyd. 

S 3. Darumb, Sud, frag ich dich, 5) ob du das glaubeft, daß einer 
{hand und läftert den Allmächtigen GOtt, in dem fo er ſchwoͤret einen 
falfchen und unwahrhafftigen End? So fprech der Jud: Za.ı 

$ 4. Spricht der Chrift: c) Jud, ich frag dich ferner, ob du das aus 
wohlbedahtem Muth, und ohn alle arge Lift und Berrüglichfeit, den 
Einigen, tebendigen und Allmächtigen GOTT wolleſt anruffen zu eis 
nem Zeugen der Wahrheit, daß du in diefer Sach, darumb dir ein Eyd 
aufgelegt ift, Feinerley Unwahrheit, Falſch oder Betrüglichfeit reden noch 
gebrauchen wolleft, in einige ABeiß ? So fprech der Jud: a. 

8 5. So das alles befchehen ift, 7) fo foll der Jud feine rechte Hand, 
big an. die Knorren legen in das vorgemeldte Buch, und nemlich auf die 
Wort des Geſetzes und Gebott GOttes, weldhe Wort und Gebott in 
Hebräifih alfo lautet: Lo fifla etichem ‚Adonay eloecha Lafchaff ki lo 
jenaque Adonay et afcher ifla etſchemo Lafchoff; Zu Teutſch: Nicht 
echebe den Nahen des HERRN deines GOTTes unnüglich, dann 
nicht wird unfchuldig, oder ungeftrafft Iaflen der HErr den, der da ers 
hebt feinen Nahmen unnüglich. 

$ 6. Alsdann und darauf, e) und ehe der Sud den End vollführt, ſoll 
der Sud dem Chriſten, dem er den Eyd thun foll, oder an feiner ftatt 
dem, der ihme den End aufgibt, Diefe Wort nachſprechen: 


$7. 


a) Ibid. $ &o dann der Jud ic. 3. 
b) $ Darum Jud frag ich did). ꝛc. 4, 
e) $ Spricht der Ehrift ic. 5. 
d) So das alles befchehen ift u 6 
e) Ylsdann und Darauf X. 7. 
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‘S 7, Adonay, Ewiger Allmäctiger GOtt, a) ein HEre über alle 
Melachim, ein einiger GOtt meiner Väter, der du uns die Heiligen- 
Torach gegeben haft, ich ruff Dich und deinen Heiligen Nahmen Adonay, 
und dein Allmächtigfeit an, daß du mir befffeft beftätten meinen Eyd den 
ic) ießund thun foll, und wo ich unrecht oder betrüglich ſchwoͤren werde, 
fo fen ich beraubt aller Gnaden und Ewigen GOttes und mir werden 
aufgelegt alle die Straff und Fluͤch, die GOtt den verfluchten Juden 
aufgelegt. hat, und mein Seel und Leib haben auch nicht mebr einig Theil 
an der Verſprechung, die uns GOtt gethan hat, und ich foll auch nicht 
Theil haben an Meflias, noch am BUCHTEN eeih des RAIDER 
Seeligen Landes. 


S 8. Ich verſprech auch und bezeuge b) das ben dem Ewigen Goit 
Adonay, daß ich nicht will begehren, bitten oder aufnehmen einig Erfläs 
rung, Auslegung, Abnehmung oder Bergebung von einem Juden, noch 
andern Menfchen, wo ich mit Diefem meinem Eyd, ſo ich ietzund thun 
werde, einigen Menfchen berriege, Amen. 


$ 9. Darnach fo ſchwoͤre der Jnd, c) und fpreche dem Ehriften nach 
diefen End: Adonay, ein Schoͤpffer der Himmel und des Erdreichs, und 
aller Ding, auch mein und der Menfchen, die hier ſtehen, ich ruff dich an, 
durch deinen Heiligen Nahmen, auf diefe Zeit zu der Wahrheit, ale und 
der N. mir verfprochen hat, um den, oder den Handel, fo bin ich ihme 
darum, oder daran gang nicht ſchuldig oder-pflichtig, und habe auch in Dies 
fem Handel feinerley Falfchheit oder Unwahrbeit gebraucht, fondern wie 
es verlaut bat, um Haupt: Sach Schuld, oder fonft was die Sach ift, 
alſo iſt es wahr, ohne alle Gefährde, arge Lift und Verborglichfeit: Al: 
fo bitte ich mir GOtt Adonay zu beiffen und zu beftätigen diefe Wahr⸗ 
beit, wo ich aber nicht recht oder wahr habe in diefer Sache, fondern ei: 
nige Unwahrheit, Falſch oder Betrieglichfeit darin gebraucht, fo fen ich 
Heram und verflucht ewiglich, wo ich auch nicht wahr und recht habe in 
diefer Sach, daß mich dann übergehe und verzehre das ‚Seuer,das Sodoma 
und Gomorra übergieng, und alle die Fluͤch, dieander Torach gefchrieben 
ſtehen: Unddaß mir auch der wahre GOtt, dertaub und Graf, und alle 
Ding gefchaffen bat, nimmermehr zu Hülff noch zu ftatten fomme, in einis 

genmeinen Sachen und Nöthen: Wo ich aber wahr und vecht habe 

B in. diefer Sache, alfo helff mir der wahre GO 
j Adonay, 


Der 


«) Adonay, ewiger allmächtiger Gott ic 8. 
b) Ibidem $ Ich verfpreh auch und bezeug ꝛc. 9 
e) $ Daruach fo fehmöre der Jud zc. 10. 


— 
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Der zweyte Theil. | 

Der Kay. Cam̃er⸗Gerichts⸗Ordnung. a) 
Bon Gewalt und Gerichts: Zwang des Kay 


ſerl. Cammer⸗Gerichts, in erſter Inſtantz. 
Und Erſtlich: 
Ti, L | 
Bon Perfohnen und Sachen, jo nicht dem Reich ohne Mittel, 
fondern andern Gerichten unterworffen, und an das 
- Kammer Gericht in erfter Inſtantz nicht 
| gehörig. 

lie ordnen und feßen Wir, 5) daß alle des Heiligen Reichs Vers 
wandte und Unterthanen,bey ihren ordentlichen Inlaͤndiſchen Rechten 
und Gerichten(auſſerhalb derFaͤll, die nach laut Diefer Ordnung an das Cam⸗ 
mer⸗Gericht ohne Mittel gehoͤren, gelaſſen, alſo Daß ein ie der in dem Gericht, 
darin er ohne Mittel geſeſſen und gehoͤrig iſt, vorgenommen, doch daß 
nach Anſuchen der Partheyen innerhalb eines Monaths das Recht aufge⸗ 
than, und mit dem Proeeß derfelbenlinter GerichtsOrdnung und Gewohn⸗ 
beit, und ſonſt hierin gehalten werde, nach einesieden Fuͤrſtenihums, Grafz 
ſchafft, Herefchafft und Obrigkeit loͤblichen Herkommen und Gebräuchent- 
Doc follen Darneben alle und iede Geiftliche und Weltliche Obrigfeiteit 
ein gebührlich Einfehens thun und verfchaffen, daß die Mißbräuch und 
Unordnung der Weltlichen und Geiftlichen Gerichten abgefteilt, an den: 
felbigen vermog gemeiner Mechten ordentlich und förmlich gehandelt und 
procedirt werde, und ie eines das ander bey feinent Proceß und Lauff blei⸗ 
ben laſſe, allerhand Unrath, Widerwill, Unmefen, auch Nichtigkeiten der 

Proceß, fo daraus erwachfen, Damit vorzufomnien. 
$2. Esfoll auch demnach c) das Kanferliche Cammer⸗Gericht in erz 
fter Juſtantz oder Rechtfertigung, auf niemands Klag und Anfuchen, ta: 
dung erfennen oder geben, gegen denjenigen, die der Kayferlichen Majes 
ftät und dem Reich nicht ohne Mittel unterworffen fegn, und doc) ſonſt 
ihren ordentlichen Richter haben, und fo über das iemand folche Ladung 
oder Citation erlangt, ſo fol. die mit allem, was Darauf erfolgt, nichtig, 
unbündig und unfräfftig feynt Es wäre dann Sach, Daß einer Die ordent⸗ 
liche 
a) Es gehört zu biefem 11: Theile Nicol. Chriſtoph. Lynckers Diff: de canfır 

judicium Camerale fundantibus. Jenæ 1639. rec. Hale rj35. 

b) Ordinat, Cain. 1555, Part, 2. Tit. i. $ Erftlicd ordnen und ſetzen Air xc. 


it. Capit. Nov, Artice. XV. $t: 4. Lyncker. de Grävam. extt. p. 2$: 
Mynfinger Obf. 9. un | 


d 97. . an 
6) bidem 5 Es ſoll auch —* x. ult. Klockt. T. IV. Conf; 43 n, 44, 
- Kk 
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liche Unter⸗Gericht um Recht erſucht, und ihme darauf in Zeit eines Mo⸗ 
nachs, nach geſchehenem Erſuchen zu Recht nicht verholfien, oder ihm Das 
kandlich verfagt, oder mit Gefährden verzogen wäre: In welchem Fall 
der, dem das Recht alſo geweigert oder verzogen, deſſelbigen Unter⸗Gerichts 
nechfte Obrigkeit und Herrſchafft, ihme Rechtens zuverbeiffen, anſuchen, 
und da ihme daſelbſt auch nicht zum Rechten, wie ſich gebührt, verholffen, 
folches Unſerm Kayſerl. Cammer:Gericht anbringen mag, doſelbſt ihnen 
alsdann verholffen werden ſoll, immaſſen hierunten a) in einem ſondern 
Artieul, vom geweigerten Rechten davon Meldung geſchicht. 6) 

S 3. Ingleichen wann zwiſchen zweyen unmittelbaren c) des Heil. 
Reichs Herrſchafften, die Jurisdiction fteeitig, und eine iede derſelben ei⸗ 
nem Pupillo-oder Minderjährigen Vormuͤnder zu ordnen, berechtiget zu 
fenn, vermennen will; Wollen Wir, dieweil folches Cauſa favorabilis, 
und Perfonas miferabiles betreffen thut, damit diefelbe indefenfx nicht 
gelaffen, und in andere Beichwerlichfeiten eingeführt werden, Daß dem: 
Pupillis mit nothwendiget Berordrung 4) der Bormünder, nad) Geftale 
und Gelegenheit der Perfobnen, durch Unfer Kaͤyſerl. Cammer: Gericht 
verbolffen werden foll und möge. | Ä 

S 4. Man will aud) Cammer:Richter und Benfigern hiemit befohlen 
haben, e) Che: Sachen oder aud) andere, fo an Unfer Egnmer: Gericht 
nicht gehörig , feineswegs anzunehmen, f) 


Kon Perſohnen und Sachen, fo dem Reid) ohne 

Mulel untenvorffen, und in erſter Inſtantz am das Cam⸗ 
mer⸗Gericht nicht gehoͤrig⸗ 

Und Erſtlich 

in U, 
Wie und vor welchen Richtern Ehurfüriten, Fürsten und 
Fuͤrſtmaͤßige einander zu Recht fordern ſollen. 

Ier mit Rechtfertigung Churfürften, g) FZürften, und Fuͤrſtmaͤßigen, 
Geiſtlicher und Weltlicher,um Spruch und Forderung, die ihr einer zum 
j auderiz 


4’ 


3— Tit. XXVIII buj. Part. | 

b) Ingleichen wenn Die Cammer Gerichtsbarkeit mit Bewilligung des Unters 

rıchters prorogirt worden. L. 29 C. de pactis, 

c) Dep. U. 1600. $ Wann zwiſcheun zweyen unmımelbahren ic. 26. 

4) Was hier von Verordauny Der VBormundfchafft bey ſtreitiger Gerichts 
barkeit verordnet worden, fan nicht auf andre Sale gezogen Werden. 
f. Deckhberr Anmerk. üder. Blumen Tit. 26. m 22 u 

2 V. Mem. Jud. & Aflefl. 8 Dec. 1570. $ Wann aud der Kayſerl. Maj. xc. ult. 
Die Proſeſtanten nicht auggenommen, MO nehmlich von Mr, Weſen der 
Ehe. oder von einem geiſtl Umilande, wit aber von rem blofien facto 
die Dede iſt, oder eg eine nuhrilbare Nichtigkeit betrifft. 

2) d. ©. C, p- 3, 1,2, $ tem, mit Rechtfertigune Cyhurfoͤrſten X. 1. 
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andern haͤtte oder gewinne, ſoll es alſo gehalten werden: Welche ſonderli⸗ 
he gewillkuͤrte, rechtliche Ausſstraͤge gegen einander baben, derfollen fie ſich 
laut der ſelben gegen einander gebrauchen, welche aber Diefelbige Austraͤge 
gegen einander nicht haͤtten, ſoll der klagende Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Fuͤrſt⸗ 
maͤßig den Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤßigen, Geiſtlich oder Weit⸗ 
lich, an dem er Spruch oder Forderung vermeynt zu haben, befchreiben, 
und ihme feine Spruch oder Zorderung in folcher Schrift anzeigen, mie 
Erfuchung, ihme darum Rechts zu pflegen. 4) 


$ 1: Darauf fol der befchrieben 5) und erforderte Churfuͤrſt, Fuͤrſt 
oder Fuͤrſtmaͤßige, Geiſtliche oder Weltliche, in vier Wochen den nechften 
nach folcher Forderung, den Klaͤger vier Megierende Churfuͤrſten, Zürften 
oder Fuͤrſtmaͤßige, halb Geiſtlich und halb Weltlich, die nicht aus einen 
Hauß gebohren feyn, ungefährlich benennen, Darausder Kläger einen zum 
Richter ficfen, und denfelben dem ausgefprochenen Ehurfürften, Fürften, 
oder Fuͤrſtmaͤßigen; auch in vierWochen nach der Benennung oßgemeldt, 
ungefäbrlic) durch fein kuͤndlich Schrift an feinem Hofe derfünden, und fie 
von beyden Theilen alsdann Denfelben in vierzehen Tägen,den nechften dars 
nach um Annehmung und Tag⸗Satzung bitten, das auch derfelbig anzu: 
nehmen, und zu vollführen fehuldig finn foll, als Kayferlicher Commiffa: 
rius, in Krafft der Commißion, die Wir ats Roͤmiſcher Kayferbiemiteineng 
ieden gethan haben wollen; Und foll derfelbig Kayſerl. erforne Commiſſa⸗ 
rius foͤrderlich ein Rechts-⸗Tag fegen, in eine feiner Städt ungefaͤhrlich, und 
mit farht feinen unpgreheyifchen Raͤthen, die Sach zu Recht berhören, 
und wie ſich in Recht gebühren wird, entſcheiden. 


S 2. Doch ſoll feiner Parchey c) die Appellation wor das Kayſer⸗ 
liche Cammer-Gericht benommen oder abgeſtrickt ſeyn, nach lau des 
Articuls, von den Appellationen, welche angenommen werden ſollen, 
oder nicht, hierunter 4) begtieffen. 


$ 3. Und ob der erforne Commiſſarius abgienge, ©) ehe die Sach zum 
End Fame, follder Kläger aus den andern dreyen vorgefchlagenen Churfuͤr⸗ 
ften, Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤßigen einen andern fiefen, der folles auch anzu? 
nehmen und zu vollführen fchuldig ſeyn, als Kayſerl. Commiffarius, wieder. 
Articul hievor angezeigt, und das vor den bracht werden, was vor dem ab⸗ 
gangenen Churfuͤrſten, Fuͤrſten, oder Fuͤrſtmaͤßigen, in Recht gehandelt 
worden, und ferner in der Sachen ergehen und geſchehen, was recht iſt. 
Kka _ 5 4 


Wos int biefen und folgenden 5 Tituln bon den Hudträgen herordnet, wird, 
' — ii Ach Vie Abſch. 1713. $ 9. add. 1. ©: V. Artie. —* 16 
b) Ibidem $ Darauf ſoll der beſchriebene ic: 2 
e) d.$ 2. eire. fiied, v. zum feiner Parthey is: 
d) Tit. XXXI: I 3 Segd. Fo; ur n 
2 eire. fin, w Und ob der erforne Commiſſarius abgienge 1a 
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64. Und ſollen die gemeldte Commiſſarien a) ieder, fo es an ihn 
kommt, zum foͤrderlichſten in Sachen handlen, und kein gefährlicher Aufzug 
gebraucht und zugelaſſen werden: So aber der Antworter die Benennung 
der Churfuͤrſten, Fuͤrſten, und Fuͤrſtmaͤßigen in obeſtimmter Zeit nicht thaͤt, 
oder dem, fo obſtehet, nicht nachfolgt, fo ſoll er dein Kläger um fein Forde— 
Tung vor dem Kayferlihen Cammer; Gericht förderiich Rechtens pflegen» 

Tit, III, | 
Wie und vor welchem Richter, Churfuͤrſten, Fuͤrſten, und Fürfte 
mäßige, die Prälaren, Grafen, Herren, und den Adel dım Reich 
| ohn Mittel unterworfen, ju Recht fordern folk. 
E⸗ ſollen auch d) wiederum die Proaͤlaten, Grafen, Freyherrn, Ritter, odee 
andere des Adels, Die ohne Mitteldem Reich. unterworffen, den Churs 
fürften, Fuͤrſten, oder Zürftmäßigen, zu Recht fteben, alfo daß der flagende 
Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige Macht babe, einen unpartheyiſchen 
Konmniffari feines Stande. (doch dem Antworter über zwoͤlf Meil nicht ent⸗ 
legen oder entfeffen) zu erlangen, vor demfelben laut der Ordnung, wie ber⸗ 
nach: ftehet: Wie Chuirfürften, Sürften, oder Fuͤrſtmaͤßige, bes 
klagt. und gerechtfertitzet werden ſollen: procedirr werde: Oder ſoll 
Der Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige von denſelben Praͤlaten, Grafen, 
Herren, Rittern. oder andern des Adels, zu erfordern haben, ihme drey 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten, oder Fuͤrſtmaͤßige, die, wie hernach 4) ſtehet, unpar⸗ 
theyiſch, und Dem Kläger über zwoͤlf Meil nicht entſeſſen, zu benennen, darz 
"aus der klagende Ehurfürft, Fuͤrſt, vder Fuͤrſtmaͤßige einen erwählen, vor 
Denen er nach laut der Orimung e) Hagen und Procediren follund moͤge. 
AR IV, | | | 
MWie und vor welchem Richter die Pralaten, Grafen, Frenherren, 
Herren, die vom Add, und die Srädt, die Churfuͤrſten Fuͤrſten, 

. und Fürftmäßige zu Recht fordern follen. 

Ertic, fo Prälaren, f) Grafen, Herren, dievom Adel, oder Städt, einen 

= Ehurfürften, Fuͤrſten, oder Fürftmäßigen, Geiftfich oder Weltfich, mit 
Recht wolten beflagen, warum oder aus was Urfachen das waͤre, foll der 
Kläger den Ehurfürften, Fuͤrſten, oder Fürftmäßigen, obgemeldt, c) er⸗ 
ſuchen, ihme darum Rechtens für feinen Rathen zu pflegen: Alsdann fol 
in dem nachfolgenden Monath, der erforderte Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder Fürft: 
mäßige den Kläger fürjeine Raͤthe, an feinem Hoffe ungefährlich zu Recht 
fürbefcheiden, und auf denfelben, und andere nachfolgende Gerichts: Täge 
Neun feiner Trefflichen Raͤthe an feinem Hoffe zu Recht niederfegen, er 
au 
#) Ibidem $ Und follen gemeldfer Commiſſarien ꝛc. ult. 
d) d. Ö.C. p. 2. t. 3. $ unico. Ä 
e) Scil. Tir. feq. $7. jund. princ. & Sr 
4) Nim. did. $ 7. 
€) Videl. in dict loe, ‚ 


N d. O. C. .2. t. 4. li v ä t x. 1. 
—E Erſtlich fo Prälaten | 


— — 
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aus dem Adel und den Geläßrten genommen werden ſollen ungefaͤhrlich: 
Doch daß der Amtmann, der in der Sachen wider den Kläger mit der That 
gehandelt hätte, nicht niedergefeßt werde, und foll einer aus den Neun Raͤ⸗ 
then, den der Beklagte für.einen Richter annehmen würde, in Beyweſen 
des Klägers oder feines Anwalds, von den Acht Räthen, und der ältift 
unter den Acht Rätben wieder von ihme einen Eyd empfaben, in folchen 
Sachen nad) beyder Theile Fuͤrbringen und beftem Berftändnuß Recht zu 
ſprechen, und. darinn keinerley Gefährlichkeit zu gebrauchen, oder ſich dar⸗ 
in nichts verhindern zu laflen. 

S 1, Diefelben.Ireum Raͤthe a) follen auch alle Gelübde und End in 
der oder andern Sachen, die, vor.fie bracht werden, fo lang Die unentſchei⸗ 
den hangen,ledig ſeyn und bleiben, fo viel fie ſolch Geluͤbd und End, darin 
Kecht zu. fprechen, verhindern folt odernicht; Auch fell die Elagende Par⸗ 
then nicht in Widerrecht für. die Käthe gezogen werden, und foll ſolch Recht 
von dem Gerichts: Tag anzurechnen, alg die Klag ins Gericht bracht wird, 
in nachfolgendem halben Jahr zu End kommen, es begeb ſich dann auch 
durch Rechtlichen Schub uud Erkantnuß ferner Erlaͤngerung, ſo ſolles doch 
in Jahr und Tag zu Ende reichen. 5) Es ſoll auch der beklagte Churfuͤrſt, 
Fuͤrſt oder Fuͤrſtmaͤßige dem Klaͤger und denen, foer ohngefaͤhrlich mit ihm 
bringen oder ſchicken wird, a den Gerichts⸗Taͤgen zu kommen, darbey zu 
kenn, und wieder an ihre Gewahrſam, fein ungefaͤhrlich Geleith zuſchreiben, 
doch ſoll der Klaͤger niemand mit ihme bringen oder ſchicken, der ein Verbre⸗ 
her wäre des Kayſerlichen gandfriedens, ader deffelben Churfürften, Fürs 
Ren oder Fürftmäßigen.offener abgefagten Feind oder Befchädiger. Wol⸗ 
te aber der Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaßige, Geiſtlich oder Weltlich, 
vor feinen Raͤthen obgemeldter Maaß wicht zu Mecht kommen, oder dein 
Kläger, wie obftehet, nicht verhelffen, ſoll dem Kläger zugelajlen feyn dens 
ziben Churfüriten, Fuͤrſten, oder Fuͤrſemaͤßigen vor dein Kanferlichen 
Sammer : Gericht: vorzunehmen, nach Diefer Ordnung über das Cams 
mer: Gericht gemacht. | 

S 2. Und nachdem ſich diePrälaten, c) Grafen, Herren, die von der Rits 
terfchafft, und Städt, Diefes Mechtlichen Yustrags gegen den Churfüriten, 
Fuͤrſten, oder Fuͤrſtmaͤßigen etwas as beſchwehrt, daß Sie dadurch * 

| 3 oͤr⸗ 

) Ibidem $ Diefelbe neun Käthe ıc. 2- 

b) Hic omiffus efl Verfculus: Und foll iedem zu elaſſen ſeyn, ob er ſich 
mit geſprochenem Urtheil befchwebrt bedeucht, Daß er ſich an Unfer 
Königl. oder Rayferl. Lammer Bericht bezuffen. und appelliven mo⸗ 

e, laut des Articuls von der Appellation obgemeit *) des — 

alben, ohne Ungnad und ohne Verhinderung des Churfürften , 
Fuͤrſten, oder Fuͤrſtmaͤßigen und Maͤnniglich von feinetwegen- Om 
bahetur in Ord. Cam, 1495. Artic. Wie Pralaten, Grafen, Freyher⸗ 
ren, und andere ac. Churfürften, gürften, und Fuͤrſtmaͤßige zu Becht 
erfordert werden mögen 37. circ. med. 


*) Seil. in did Ord. Cam. 149$- Artic. Ob Appellation von Bey Urtheil 


angenorumen werden foll ze. 20. Haberur in Codıce Receffunm Imperii, 


e) Ibidem $ Und nachdem ſich Die Prälaten 26. 3+ 


En 
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förderlich Recht erlangen möchten, und Darm um Ordnung und Ga: 
kung eines gleichen, billich s förderlichen Rechtens hefftiglich angeſucht 
und gebeten, 

S 3. Und wiewohl Churfürften, a) Fürften, fich aus folcher vorauff: 

gerichten Ordnung /) austrägliches Rechtens, und ihrer Ehurfürftlichen 
* Fuͤrſtl. Freyheit zu begeben, etwas beſchwehrt, aber daunnoch Damit 
bey niemand geacht, oder dafuͤr gehalten werde, daß ſie des Rechtens Scheu 
truͤgen, darin einigen Vortheil ſuchen, oder iemand aufhalten, oder um⸗ 
treiben wolten, haben ſie ſich gegen den Praͤlaten, Grafen, Freyherrn, 
Ritterſchafft, und Staͤdten, deßhalb nachfolgenden austraͤglichen Rechten 
begeben und verglichen. 

S 4. Erſtlich: Daß der Artieul e) mit den Neun Raͤthen, inmaſſen 
der hieroben 4) geſetzt, bleiben und ſtatt haben, mit dem Zuſatz, daß unter 
Denfelben Neun Rärben zum wenigften Fuͤnff vom Adel feyn ſollen. 

Ss. Zum Andern: Ob einiger e) Flagenden Parthey nicht gefällig, 
vor fo viel Raͤthen zu handlen, dag diefelbig aus gedachten Neun nieders 
geſetzten Raͤthen, Sieben oder Zünffzuerfiefen und zu erwählen, Die dann 
nach laut ießtgemeldter Ordnung f) gleicher Maffen, wiedie Neun Raͤthe, 
zu handlen und zu forechen Macht haben. 

S 6. Lind follen Churfuͤrſten, ge) Fuͤrſten, und Fürftmäßige in obges 
meldten zweyen Fällen ihre Räthe zu verlegen fehuldig feyn. 

57. Zum Dritten: Daß der Churfürft, ) Fürft, oder Fürftmäßige 
drey unpartheyiſche Fürsten benennen, aus denen der Kläger einen zu ers 
wähten und zu erfiefen Macht haben, der dann laut vor :aufjerichter Ord⸗ 
nung A) auch procediren und fprechen foll. 

$ 8. Und nachdem k)ın dem Fall, da ein Fürft, oder Fuͤrſtmaͤßige Per: 
fohn von einem freyen von Adel, oder anderm Privato.zu Hecht erfordert 
wird, in Zweiffel gezogen worden, ob der erforderte Fürft in Benennung 
Der Fuͤrſten alle Requilita, als wann er von einem Fürften regvirirt wor: 
den, precife zu halten ſchuldig, fürnemlich, daß die ernannte Fürften nicht 
über zwölf Meilen dem Regvirenten entfeffen, auch nicht aus einem Hauß 
gebohren; Wollen Wir, daß in angeregtem Fall alle folche erforderte 
Dvalitäten und Requifita, fo hoch nörhig nicht zu halten, jedoch daß die 
Ehurfürften, Fürften, oder Zürftmäßige über zwantzig Meil nicht entſeſ⸗ 
fen feyen. 

$.9. 


«) Ibidem $ Ind wiewohl Ehurrüriten x. 4 
b) Scil. in prine. & $ı buj. Vit. 
e) Ibidem $ Erfilich , 2 der Artic. &c. 
d) In did. prime. & 
? Ibidem $ Zum —— ob einiger x. & 

J) Seil in praced. $ 3. 
2 Ibidem $ Und föllen. Ehurfürften 1.7 

Ibidem $ Zum dritten, daß der ——— ꝛc. 8. 

59 ‚Seil E praced. Tit. II. $.. 


& fe 
k) Dep. X. 1600. $ Und nachecm die Ungleichheit ze. 25. 


— 
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S9. Zum Vierten: Wiewohl folches ihnen =) den Ehurfürften und 
Fuͤrſten aud) für befchwehrlich geachtet, fo fol doch der klagenden Pars 
then erlaubt feyn, einen unparthegifchen Commiſſari, der zum mweniaften 
eines boben Prälaten:Stands, oder ein Graf fen, von Uns, als Roͤmiſchen 
Kayſer zu erlangen, vor welchem laut obgemeldter Ordnung, b) gehandelt 
ſoll werden. 

S 10. Zum Fünfften: Golf der Kläger c) dem Beflagten, Nenn red⸗ 
ich verlaumte Perſohnen anzeigen, daraus der Beklagte zwey Perſohnen 
erwaͤhlen, hinwiederum ſoll der Beklagte, wo der ein Churfurſt, Fuͤrſt, oder 
Fuͤrſtmaͤßiger wäre, Neun aus feinen Rachen, oder andern benenuen, dar; 
aus der Kläger Drey erwaͤhlen, diefelben Fuͤnffe fürter in Sachen, nach 
aut der Ordnung von den Nenn Rathen d) angezeigt, Rechtlich procedi⸗ 

:en, thun und handlen follen. 
S 1. Zum Sechſten: Sofoll oder mag der Kläger e) zween unpartheys 
ſch, ebrbar und redlich, dergleichen der beflagte Ehurfürft, Fuͤrſt, oder 
Süurftmäßige auch zween aus feinen Raͤthen, oder andere Gefchickte, wie 
obſtehet, ordnen und feßen, vor denen in erfter Inſtantz nad) Laut obge—⸗ 
neldter Ordnung f) gebandelt und procedirt werde: Und ob diefelben Vier 
n Urtbeilen zwenfpältig würden, und fich mit Wiſſen und Willen der Pars 
heyen eines Ob: Manns nicht vereinigen möchten: Alsdann fo folfen Wir, 
ls Mömifcher Kanfer, aufbender, oder einer Partheyen Anfüchen, einen 
inpartheyiſchen Od: Mann zugeben und zu ordnen, fchuldig fenn, welcher 
inem Theil einen Zufalf thun, oder aber, fo er foldyes aus trefflichen Urſa⸗ 
hen und mit gutem Gewiſſen nicht thun möchte, ein fonders,das ihn feines 
Berftands und Gewiflens dem Nechten gemäß fenn beduͤnckt, ſprechen 
oll; Doch daß tede Parthey ſeine zween Zugeſetzte, auf feinen, und der 
Ib: Mann auf gemeinen Koften, gefegt werden. 
$ 12. Zum GSiebenden: Soll und nıag der Kläger 2) aus des beflags 
on Ehurfürften, Zürften, oder Fürftmägigen Rächen Fuͤnff erfiefen und 
wählen, die dann nad) Bermög derangefegten Ordnung von den Neun 
Käthen 5) zw fprechen und zu handfen Macht haben follen, Doch Daß der 
Beklagt zuvor und ehe der Kläger fol Fünf, wie gameldt, erwähler, Eis 
aen oder Ziveen von feinen Raͤthen, fo ihme in gemeldter Sachen zu ge: 
rauchen gemeynt feyn, vorzubehalten und auszunehmen Macht babe. 

$ 13. Wo aber der Churfürft, 7) Fuͤrſt und Fuͤrſtmaͤßig, nicht fo viel 


Raͤth in feiner Hoffhaltung hätt, 2 * deu Kläger aus des Berlagten 
k4 Amts 


)d. ©. C. p.2. t. 4. $ Zum vierten, wiewohl ihnen x. 9 
) Seil. $7. bus. Tit. 
) Ibidem $ Zum fünfften, jr ber Kläger x. 10. 
N) Scil. in prince. (7 $ u. Tit. 

) Ibidem $Zum ſechſten, s m oder mag der Kläger x. 11. 
, Seil. $ preced. 

) Nidem $ Zum fi iebenben, foll nnd mag der Kläger x 12. 
‚In did. princ. 
) Ibidem $ Wo aber der  Ehurfärft x. 13. 


— 
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Amtleuthen, Voͤgten, Dflegern, oder Lehen: Maun des Adels, die übrige 
Summ ergaͤntzen und erfegen. | 
$ 14. Zum Achten: Soll und mag ein Churfürft, a) Fürft oder Fuͤrſt⸗ 
mäßig Neun Rätk, unter welchen zum wenigften Fünff von der Ritter— 
fe,afft feyn follen, ernennen und feßen, vor denen Neun die Haupt: Sach 
und Ereeution 5) in erſter Inſtantz geböret, und in Schriften, deren ein 
ieder Theil vier, und nicht mehr chun, gebaudelt, und folche Schrifften von 
vier Wochen zu vier Wochen, nach einander gezwiefacht eingelegt, und 
zum wenigften inder dritten Schrifft alle der Paribeyen Nothdurfft, auch 
Erception , Einred, uud was er in der Sache im Rechten zu genieffen 
vermeynt, eingeführt, undin der vierten Schrifft von beyden Theilen be: 
ſchloſſen, uud von feinem Theil in derfelben vierten und letzten Schrifft 
Neuerung eingeführe werden: Wo aber darüber die Urtbeiler in folcher 
pierten Schrift dermafjen Neuerung erfinden, und bey ihnen felbft ermeſ⸗ 
fen, und erkennen koͤnten, daß die dem Kläger unwiffend, und er in feinen 
yorigen Schrifften dargegen feine Nochdurfft nicht hätte mögen vorbrins 
‚gen, fo follen fie auf dieſelbig erfundene Neuerung, die alſo dem Kläger 
zu Nachibeil in die legte Schrift gefpart, nicht ustheilen wollen, Wo 
auch einem Kläger aus Ferne des Wegg obgemeldte Zeit zu Einbringung 
der Schrift zu furg wäre, foll der Antworter auf Begehren des Klägers 
ihme derbalben noch vierzehen Tag, zu einer ieden folchen Einlag zulaffen. 
So auch einiger Theil Kundichafft zu verbören, nethdärfftigfeyn und bes 
gehren würde, diefelben follen durch einen Commiffarien von beyden Theis 
len erwaͤhlt und bewilligt, verhoͤrt werden : Ob ſich aber die Partheyen eines 
Commiſſarien nicht vergleichen koͤnten, fo ſoll ieder Theil einen Verhoͤrer, 
ſamt einem Schreiber darzu verordnen, der ſolche Kundſchafft aufzuneh⸗ 
men und hzu verhoͤren Macht haben; Und fo alſo ein oder beyde Theil Urs 
Fund oder Kundfchafft einbringen, foll ein ieder Theil zu Beſchuͤtzung folcher 
feiner einbrachten Urkund und Kundfchafft eine Schrifft und wider feines 
Gegentbeils vorbrachte Urfund und Kundfchafft zu ercipien, und Einrede 
zu thun, auch eine Schrift und nicht mehr, in vier Wochen, deu nechften 
nach dem, als ſolche einbrachte Urfund und Kundfchafft Gerichtlich eroͤff⸗ 
niet, und beyden Theilen davon Abfchrifft gegeben ift, zuchun Mache haben, 
und damit abermabls endlich befchloffen ſeyn. ©) 
 Hre. Esfollen aber d) folche Neun Raͤthe auch Macht haben, die bes 
ſchloſſene Sach und Acta mit Bewilligung beyder Partheyen, aufein 
' unpar⸗ 
oꝙ) Ibidem $ Zum ahten, fo ſoll oder mag ein Churfuͤrſt ac. 14. * 


») Deckherus in notis ad Blum. Proc. Cameral. Tit. 27. $ ult. oſtendit du- 
biam efle leftionem, et fi genuinus fit locus, intelligi debere de pote- 
ftate exequendi f. ad finem perducendi proceſſum, nou de ipfa rei ju- 

“ dicate cxecutione. 
©) Welcher unter diefen achten der rathſamſte fen, unterſucht Eftor in dem 
Progtammate von der Nothwendigkeit, die R. Gerichts» Praxin auf Uni 
perfiräten zu lehren ze. p- 33- 


4) Rr U 1579 $ In Unfer Sammer: Gerichtd s DOrduung x- a5 
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nparthegifche Univerfirät um Verfaſſung des Urtheils zu ſchicken, doch 
ten fie das verfaſte Urtheil in ihrem ſelbſt⸗ Nahmen eröffnen und aus⸗ 
sechen. 
$ 16, Und in — ietztgemeldten 4) Faͤllen, ſoll der Aelteſte unter 
emeldten Neun des beklagten Churfuͤrſten, 4) Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤßigen 
daͤthen, in Beyſeyn des Klägers, oder feines Anwalds, von einem jeden 
ecandern Acht Raͤthen, und dann der Aelteſt unter Denfelben andern Acht 
härhen, wiederum von ihme einen Eyd empfaben, Daß er in folcher Sachen 
ach bender Theilen Vorbringen, und feiner beften Werftändnuß, Recht 
chen, darinnen keinerley Gefährlichkeit gebrauchen, und fi) daran 
e verhindern laſſen wolle. 
$ 17, Diefelben Neun Räthe füllen auch c) von den Beflagten affer 
heluͤbde und Eyd, in der Sach, oder Sachen, die alfo für fiein Recht bracht 
erden, fo lang die unenifchieden bangen, ledig feyn und bleiben, fo viel 
e ſolch Geluͤbd und Eyd, darin Recht zu fprechen verhindern folt oder 
oͤchte. 
$18. So dann die Partheyen d) ſich, wie obſtehet, e) zu Verhoͤrung 
er Kundfchafft Feines Commiſſarii vergleichen koͤnten, follen eines ieden 
.beils verordnete Verhoͤrer und Schreiber, dem Aelteften aus obgemelds 
m Neun Rächen Pflicht und End thun, wie hernach folgt, nemlich, daß fle 
Verhoͤrung folcher Kundfchafft, beyden Theilen gleich und gemein ſeyn, 
ein Theil vor dem andern vervortheilen, fondern folch Kundfchafft getreu⸗ 
ch und fleißig anbören und auffichreiben,, und feinen Zeugen an feiner 
Sach verhindern, auch ſolch ZeugenSag feinem Theil eröffnen, fons 
cn in Geheim halten, und der obgedachten Neun Raͤthen, als Nichs 
ern unter ihrer, der zwenen Verhoͤrer Juſiegeln verfchloffen überfenden 
vollen, ohne Gefaͤhrde. 
$19, Es ſoll auch der Kläger, f ) fo ein Präfat, Graf, Freyberr, Mit: 
er, einer vom Adel, oder Stadt, wie gemeldt, in ießigen nechften zween 
orgehenden Articulen g) den Ehurfürften, Fürften, und Fuͤrſtmaͤßigen 
Is Beflagten, feines Wider:Rechten feyn, aber in obgemeldten Articuln 
’) fol das Wider: Recht ftatt haben. 
% 20. Item, es folf in der Flagenden Partbenen ) Willen und Wohl⸗ 
ſefallen ftehen, unter obgemeldten acht — einen zu erwaͤhlen, welchen 
Rk er 


) Seil. præced. 5 20. Allein es wiederſpricht Deckherr über Blum. Tit. 
27. m. 13?. wo er es von 7 und 3 Wege verficher. 

)d. O. C. px a. t. 4. diet. $ Zum achten, fo foll oder mag ein Charfürft % 
14. circ. fin. v, Und in beyden ietgemeldten Fällen x. 

) Ibidem $ Diefelbe nenn Rärh) follen andy 2c. 15% 

1) Ibidem $ So dann die Partheyen fich ꝛc. 16. 

') Schl. in did. $ 14 

) Ibidem in fin. u ei foll auch der Kläger xc. 

) Seil. om 642. & 14. 

) Seil. in $ 4.7 


ſea⸗ 
) Ibidem Item, es (ol ju de Flagenden Darteyen x 17. 
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er will, den den Churfürft, Fürft, oder Fuͤrſtmaͤßige anzuneßtaen, dem zu 
geieben und nachzufommen, ſchuldig feyn foll. 

$ 21. Und follen folche Austraͤge a) der Prätaten, Graffen, Herren, 
Hitterfchafften, und Städt, in aller Waffen, wie die obgefegt, auch mit den 
Bürgern, Bauern, und andern Unterthanen gegen deu Fürften und Fürfts 
mäßigen, jtatt baben, und wie obgemeldt, gehalten werden. 


Tl. V. 


Wie und vor welchem Richter die Praͤlaten, Grafen, Freyher⸗ 
ren, und die vom Adel, dem Reich ohne Mittel und fonft Feiner andern 
———— unterworffen, einauder zu Recht fordern 
ſolien. 

Herwiederum. fo und wann b) ein Praͤlat, Graf, Herr, — 
© oder Kuecht, dem Reich ohne Mittel unterworffen, gegen einen Praͤ⸗ 
katen, Grafen, Herren, Edelmann, oder andern des Adels, dee oder die 
den Reich ohne Mittel unterworffen, Spruch und Forderung bat, foll dee 
Beklagte ſchuldig ſeyn, auf des Klägers Anfuchen, und Verkündung drey 
Churfurſten, Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤßigen, die unpartheyifch, und Dem 
Kläger ber zwölf Meil nicht entjeffen feyud, zu beneunen, daraus der 
Kläger einen erwehlen, der dann an gelegene Mahlftatt Tag vornehmen, 
die Sachen hören, und laut der Ordnung, wie in nechftem Titul bieroben, 
im S anfabend: Zum Dritten: Daß der Churfuͤrſt, x. 7 geſetzt ift, 
handlen aber procediren fol: Oder, wo ihme dafielbige nicht annehmlich 
wäre, einen unpartheyifchen Commiſſari von Uns, als Römifchen Kaps 
fer, erlangen, vor Denfelbigen nach ießiger obberührten Ordnung: Wie 
Churfuͤrſten Sürften, und Sürftmägigen beElage und gerechtfer⸗ 

tigt werden jollen: aufgericht, gehandelt werden. 

S ı. Und foll fonft ein ieder c) Dem Reich ehne Mittek nicht, fondern 
anderer Herrichafften unterworffen, oder aber ſolchen Sachen balber, die 
in eines Churfürften, Furſten, oder Herrſchafften Gericht, ohne Mittel 
gehörig, bey demyelben feinem. ordentlichen Richter laut der —— 4) 
bleiben. 

ru. VE: 
Wie es mit Verlegung der Niedergeſetzten Raͤth, Verglei⸗ 
chung Der Partheyen, Appellation, und anderem, gehalten 
werden foll. 
E ſoll auch e) in allen vorgemeldten f) Artieuln iedem Theil an das 
Kapferliche Cammer-⸗Gericht zuappelliveu zugelafleufegn, wie dann 
in 


PR Ibidem $ Und folfen foldhe Austraͤg ıc. ult. oder Schuß : Verwandten ale 
Juden und eingefeflenen. 
B) d. ©. C. p. 2. 1.5. 6 Hertwicderum, fo und wann ꝛc. 
Ibidem $ Und fol ſonſi ein isder ac. ult. 
A lie. 1 princ. (I 5a. eod. 
e) d.O.C. p.2. 1.6. $ Es fol * in allen — Articuln sc, 
f) Seil. greced, TU, IV GV 
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in obgefeßter a) Ordnung der Neun Raͤthe, und font 5) begriffen, und 
einem icden des Reichs Verwandten zugelaffen ift, und fo alfo von erqan⸗ 
genen Urtheilen an das Cammer Gericht appelliert, fo foll vor dem Cams 
mer⸗Gericht nichts neues einbracht werden, es wäre dann durch die Dar; 
they ben dem Eyd, ©) den fie dem Cammer-Richter feldft, oder durch ihre 
vollmaͤchtige Anwälde chuu foll, erhalten, daß fie folches in erfter Inſtantz 
nicht wiſſens gehabt, oder das nicht mögen einbringen, auch davor hält, 
daß ihr fol nen Einbringen zu Erhaltung ihrer Gerechtigkeit dienſtlich 
fen, und joll alfo in allen vorgemeldten Nechtfertigungen der erften und 
andern Inſtantz procedirt, gehandelt und gehalten werden, wie vor 4) 
der beklagten Fuͤrſten halben geſetzt iſt. 

Sr. Es follen auch Churfuͤrſten, e) Fuͤrſten, und Fuͤrſtmaͤßige ihre 
Raͤthe dahin vermögen, fich der Sachen, wie obgemefdt, zu beladen und 
Darin zu fprechen, auch dieſelbige ihre Räthe verlegen, darzu follen fie die 
Kläger, und die, fo fie ungefährlich mit fich bringen twerden, mit nothduͤrff⸗ 
tigem Geleith zu verſehen ſchuldig ſeyn. | 

$ 2: Doch einem ieden Churfürften, f) Rürften, oder Fürftmäßis 
nen, auch Prälaten, Graffen, Frehherrn, Rittern, oder andern des 
Adels, fo diefelbigen Defender Geding, Gewohnheit oder Herkommen 
mit ihren Ritterfchafften, Unterthanen oder Landgefefien, auſſerhalb der 
oöbefchriebenen g) Articuln, hätten, gegen denfelben den ihren daran 
unabbrüchig. | 


Tit. VII. 


Wie um Fuͤrſtenthum, Graffichafften, ꝛc. in echt gehandelt - 
ſoll werden. | \ j 


b auch Sachen vorficlen 5) Fürftenthum, Hertzogthum, Graffſchaff⸗ 

‚ten, ꝛtc. belangend, fo vom Reich zu Lehen rühren, fo einem Theil gäns 

ich und endlich abgefprochen werden folten, derſelbigen Erkaͤntnuß wollen 

Wir Uns, als Römifcher Kanfer bierin, doch fonft in andern Sachen Diefer 

Ordnung unabbrüchig vorbehalten haben, doch dieſelbige aus dem Reich 
Teutſcher Nation nicht zichen. | 


Tit, 


») Did. Ti. IV, $ >». 

b) Seil. infre Tir. XXXT dr 3 fer. f | 

:) Zt von dem Appellat. Eyde P. II. tit. 38. $ 15. gar, nicht unterfchieden. 

d) Seil. did. Tis. IP. | 

e) Ibidem $ € jollen auch Ehurfürften xc. 2. t 

f) Ibidem $ Doch einem teden Churfürften ıc. ult. 

e) Seil. in did. Tie. IV. &7 V. | 

db) d.O.C. B 2.t.7.$ unico. Klock. relat. Cameral. 26. n. 2g. Meichsner 
T. IV. decit. 4. . Fabei Staats Cantstey XV. P cap. 6. vid. Literas Col- 

legii Camcralis Wezlar. d. d. 3ı Maji 1702. in caufa Manderfcheid contra 

Schwartzenherg & Conforten in Zled. Jur. publ. T. AV, og. 10. fegg. 
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Tir. VIII. 
Wie und vor welchem Richter Entſetzung halb die nicht Land⸗ 
Fried-bruͤchig, gehandelt ſoll werden. | 
Mabbdem ſich der gemeinen a) ſchlechten Spolien halben, fo nicht mit 
gewaltiger That, aber doch wider Recht gefcheben, welche Dem Kay: 


ferlichen fand: srieden und deſſelben Straff und Poͤn nicht unterworffen, 
vielerband Irrung im Heiligen Reich Fünfftiglich zutragen möchten, haben 


Churfuͤrſten, Fuͤrſten und gemeine Stände ſich wohl erinnert, daß zu Er: 


hauung beftändigen Friedens und gleichmäßigen Rechtens vonnoͤthen ſeyn 
wolle,dem Entfegten in folchen Fällen zu fehleunigen Austrag zu verhelfen, 
Damit diefelbige, fo fie unbillich ſpolirt wären, zu dem ihren förderlich wie: 
derum kommen mögen, wie dann folches in gemeinen befchriebenen Rechten 
beilfamtlich verfehen, Doch dem Articulvon dem Religions: Frieden auf dem 
Meichs: Tag zu Auafpurg Anno 1555 befchloffen und verglichen, alles feis 
nes Inhalts unabbruͤchig. 

S 1. Und darum zu Befsrderung 2) eines gleichmäßigen unverzäglis 
chen Rechtens, haben Ehurfürften, Fürften, Fürftenmößige, Präfaten, 
Grafen, Frenberren, Herren, und Städt, der Kayſerl. Majeſt. zu unter: 
tbänigften Ehren und Gefalten fich der Austräge, wie die in des Reichs 
und diefer Sammer: Gerichts: Ordnung ihrenthalben verfehen feyn, in Dies 
fer Sachen gemeine fehlechte Entfegung belangend, erlicher Maſſen beges 


ben, diefelbigen auch alfo näher eingezogen und ang bilfichem Mitleyden fe 


mit den Entfeßten zu haben, die Nusträge in erzehtten Fühlen dabin gericht, 
damit der Entfegte durch gebührliche Hulff des Rechtens zu billiher Res 
—— des Seinen förderlich wiederum kommen möge, nachfolgender 
eftale : Ä 
$ 2. Wo hinführo einiger Churfürft, c) Fürft, oder Fürftmäßiger, 
fo dem Reich ohne Mittel unterworffen, einen andern Geiftlichen oder 
Weltlichen Churfürften, Fürften, Prälaten, Grafen, Heren, vom Adel, 
Staͤdt, Bürger, oder Bauer: Oder fo ein Churfürft, Fürft, oder Fuͤrſt⸗ 
mäßig, eines andern Churfuͤrſten, Fürften, oder Standes Untertha— 
wen, oder einen feiner eigen Untertbanen unter ihme ſelbſt geſeſſen, 
es wäre Geiftlih oder Weltlich, vom Adel oder nicht vom Adel, des 
Geinen, wie das Nahmen haben möchte, nichts ausgenommen, oder 
feiner habenden Poffegion und Gewehr entfegen würde; So fol! der ents 
feßte Churfürft, Fürft oder Fürftmäßige gegen den Entfeßer, wo er 
feines Stands wäre, fid) des Austrags, fo Churfürften, Ne 
| uͤrſt⸗ 


6) d. O. C. p. 2. 1.9. FeNachdem ſich der gemeinen xc. 1. 


6) Ibidem $ Und darum zu Beförderung ze. Den Unterſcheid unter ordent⸗ 
lichen Austragen und der fchledhten Entſetzung hat Eſtor in dem Program.- 
mate von der Nothwendigkeit die Gerichts-Praxin auf Univ. zu Ichren, 
PB 33- mohl ansgeführer. 

«) lbidem $ Wo hinfüro einiger Churfürft ꝛtc. 3. 
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Sürftmäßige vermög des Reiche Ordnung a) gegen einander haben, ges 
rauchen, doc auf ſolche förderliche und unverzügliche Maaß und Er⸗ 
rterung, wie hernach erzeblet und ausgeführt wird, 

S 3. Wo aber der Entfegte b) ein Prälat, Freyherr, vom Adel, Stadt, 
Burger, Bauer, oder ein Unterthan, Geiftlicher oder Weltlicher wäre, fo 
oll er Macht haben, der Nusträg einen, der ſich Churfürften, Fürften, 
‚der Fürftmäßigen, wie obftehet, ©) gegen den Grafen und der Ritters 
chafft begeben haben, nach feinem Gefallen zu erwählen, darauf er auch 
m Ehurfürften, Fürften oder Fürfimäßigen, der ihn obgemeldter Ge: 
talt entfegt hat, ſolchen Weg lauter und- unterfchiedlich anzeigen und 
Yaranf bitten foll, ihme demjelben erwählten Weg gemäß, die Neun 
der andere Käthe, oder die erwaͤhlte, oder verordnete Perfohnen, ſambt 
Yen Raͤthen miederzufeßen. | 

S 4. Und foll derfelbig Churfürft, 7) Fürft, oder Fuͤrſtmaͤßig ſchul⸗ 
iq ſeyn, in einer Monath den nechitfolgenden, oder, fo er redliche, ers 
ebliche Verhinderung hätt, aufs längit in fechs Wochen, nachdem er 
urch den Kläger erfuche wäre. worden, ihme dem Kläger feine Neun 
der andere Raͤthe, oder die erwählten oder verordneren Perfohnen ſambt 
en Nätben, dem Wege in allweg gemäß, fo der Kläger vorgefchlagen 
aͤtt, niederzufegen, alfo, daß der Kläger feine Rechtfertigung in Mos 
aths⸗Friſt, oder ſechs Wochen, wie obgemeldt, nachdem er den Eutfeger 
rſucht hätte, durch Ausbringung aewöhnlicher Citation anfahen, und 
arauf procediren möge, wie ſich im Rechten gebuͤhret. 

6 3, Wo auch der Kläger e) Advoraten und Procuratores nicht zu ber 
ommen, oder unvermöglich wäre, die von andern Enden mit fich zu 

rinzen, fell der Ehurfürft, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige ihme dem Kläger 
uf fein Anſuchen geſchickte, verftändige, gelährte Perfohnen, F) unter 
sme dein Churfürften, Fürften, oder Kürftmäßigen gefeflen, compelliren, 
me dem Kläger umb ziemliche Befoldung, oder wo er Armuth ſchwoͤ⸗ 
en wolte, vermöge der Mechte treulich zu advociren, zu pwcutiren, und- 
1 dienen, wie fich gebührr, weldye auch der Churfücft, Fuͤrſt, oder Fuͤrſt⸗ 
haͤßig ihrer Pflicht in diefem Fall erlaſſen ſoll. / 

S 6. Und follen die Miedergefegten, g) in ſolchen Sachen gemeine: 
polia belangend, fummarie nach Ordnung der Recht procediren, und die: 
sechifertigung alfo zum Befchluß fördern, daß der Kläger in a 

| eift, 


ı Supra Tit. 2. eod. Part. | | 
dit. $ 3. circ. med. v, Wo aber der Entfeht de. 
Tie. III. eod. Part. 
) Ibidem $ Und fol derfelbig Churfärft ic. 4 | 
$ Wo aud) der Kläger ic. 5. 
Erſter Unterſchied. Dann fonft mufte der Kläger ſelbſt vor feinen Sach⸗ 
walter forgen. 
$ Und follen die Niedergefeiten x, 6. 


s26 Rayſerl. Cammer⸗Gerichts Ordnung. | 


Frift, a) nachdem die Sachen vor ihnen in Recht anhängig gemacht wor⸗ 
den, zur Erörterung gelangen, und Den Kläger fein End: Urrheil ohn 
alle Berbinderung. und Aufzug mitgetheilt werde. 

'$7. Wuͤrde aber der Kläger 6) deu Entſetzer erſuchen, ihme vermoͤge 
bemeldter Wege und Austraͤge, drey unpartheyiſche Zürften zu benennen, 
daraus einen zum Richter haben zu erwählen, dem fol der Churfürft,‘ 
Fürft, oder Fuͤrſtmaͤßig, (6 er alfo darum erfucht wurde, ungeweigert 
Vollziehung thun, und dem Klaͤger drey unpartheyiſche Fuͤrſten, vermoͤg 
obgemeldter Drduung vorgeſchlagen, auch den, ſo der Klaͤger erwaͤhlen 
wuͤrde, alsdann in vierzehen Tagen nach ſoicher Erwäblung erfuchen, ſich 
der Sachen zu beladen, und in dieſem Fall, oder fo der Kläger nach Aus⸗ 
weifung ießtgemeldter Ordnung einen Commiflarien erlangt hätte, wels 
ches er auch Macht kaben, fell der erwaͤhlte zurft oder Commiffari ſchul⸗ 
dig ſeyn, Dem Kläger auf jein Anſuchen in Monatbs:Frift Ladung zu ers 
Fennen, die Sachen anhaͤngig zu machen, und ihme, wie vorgemelds, in 

Jahrs-Friſt zu endlicher Erörterung zu verhelffen. 

88 . Und ſo das Urtheil c) fuͤr dem Kläger und wider den Beklagten 
geſprochen, und davon ordentlicher Weiß nicht appellirt, auch der Kiäs 
ger in Zeit der Canımer-Gerichts-Drdnung, vermoͤg des Lirtheils nicht 
seftituirt wuͤrde, alsdann foll auf Anſuchen des Klägers und gewinnenden 
Theils, Durch das Kanferliche Kammer: Gericht auf gebuͤhrliche Exeeu— 
tion bemeldter Ürtheil procedirt und gehandelt, und Dem Kläger verholfs 
fen werden, in aller Maffen, als wär folch Urteil von gemeldtem Cams 
mer⸗Gericht ausgeiprochen und ergangen. d) 

‘8 9, Wo aber.der beflagte Churfürft, e) Fürft, oder Fürftnäßig das 
Urtheil verlieren, und. davon ordentlicher Weiß, vermög der Recht aps 
pelliven würde, fo folf er fchuldig ſeyn, fein Appellation in dreyen Dionas 
then von Zeit der ordentlichen interponirten Appellation an zu rechnen, 
am Kanferl. Cammer-&ericht anzubringen und anhängig zu machen, f) 
und foll dem Appellanten in folder andern Inſtantz nichts Meues ein;us 
bringen, zugelaffen werden, er thue dann den End. deswegen in dieſer 
Eammer:Gerichts: Ordnung bey viefgemefdten Yusträgen beftimmt und 
ausgetruckt, fortdern foll Durch gemeidte age NT förderlich und 
unverzüglich — werden. 

810. 


0) Zweyter Unter ſchled. Ber ordenllichen — iſt Jahr und. Tag d. f. 
ein Jahr 6 Wochen 3 Tage, ſ. oben Tit. IV, 

b) — er $ ge Rn ee x. 7 

c) Ihbidem $ Und fo das Urtheil 20. 8- 

d) Dritter Unterfchied. Den By: " reheifen, welche ordentliche Austraͤge ae 
faͤllet, muß ein an die beſiegte Parthey gerichtetes Mandatum executoriale 
vorhergehen. ſ. Ludolf de Jure cameral. Set, l.$ iu np 

e) Ibiderm $ Wo aber der beftagt Ehurffirft xt. 9. 

- f) Vierter Unterfebted, meil in andern en 4 — zu Einführung zur 
Appellation beftimmet find, ſ. R.A. 1654. $ 64 


$ ro. Wuͤrde aber in erfter Inſtantz a) wider den Kläger, und vor 
den Beflagten gefprochen, ſo foll der Kläger an das Kayferliche Cammer— 
Gericht, wie recht ift, zu appelliren und feine Appellation zu profegviren 
Macht haben, Der Ende ihm auc, förderlich und unverzüglich zu Aus— 
trag der Sachen verholfen werden, doch foll er fein Appellation gleicher 
Weiß, wie hievor gemeldet, in-dreyen Monathen anzubringen und auhaͤn⸗ 
gig zu machen fihuldig ſeyn. 2) 

S ı1. Wo ſich dann begebe, e) daß er Entfeßer dem Kläger die Nenm, 
oder andere Raͤthe, oder die erwählten oder die verordneten Perſohnen 
ſamt den Räthen in Monaths-Friſt oder im Fall redlicher Verhinderung 
in ſechs Wochen aufs Tängft, wie obgemeldt, nicht niederfegen, oder fo 
der erwählte Fuͤrſt oder erfangte Commiffar dem Kläger auf fein Anſu—⸗ 
hen in Monaths⸗Friſt Ladung nicht erfennen-wolt, Damit er der Kläger 
in beſtimmter Zeit fein Rechtfertigung anfaben möcht, oder two der erſuch⸗ 
te Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand, dem Kiäger drey unparthenifche Fürften: 
alsbald nicht benennen, oder fo er dem Klaͤger auf fein Unfuchen Ndvocas 
ten und Procuratores nicht compelliren würde, fo foll alsdann die Sache 
der ſchlechten Entſetzung, wie vorgemeidt, alsbald ipfo Jure andas Kay. 
Cammter:Gericht deuolvirt ſeyn, und dem Kläger auf fein Anſuchen La⸗ 
dung erfennt, auch wider den Entfeßer, welcher an bemeldtem Kanferl; 
Cammer-Gericht dißfalls zu Recht zu fteben, fihuldia, förderlich vollns 
fabren und procedirt werden, wie fichs von Rechtswegen gebührt, 

85 ı2. Gleicher Weiß, wo fich zutragen d) würde, day die Neun Räthe, 
oder Die erwählte, oder die verordnete Perſohnen, ſamt den Rärhen, oder 
die erlangte Commiflari, oder erwehlter Fürft, dem Kläger-in Jahrofriſt, 
nachdem die Sach anhängig gemacht wäre, zu endlichem Austrag Rechts? 
Spruch und Urtheil nicht verhelffen wuͤrden, fo foll nah Ausgang des 
Jahrs die Sach abermals an das Kanferl. Cammer;Gericht ipfo Jure 
devolvirt ſeyn, uyd auf Anſuchen des Klägers, durch das benieldte Kayſerl. 
Cammer:Gericht in dem Stand, wie fie vor den Niedergeſetzten, oder 
dem erlangten Commtiffari, oder Dem ermehlten Fürften gelaffen wäre; 
reaffumirt werden. >, | 

$ 13. Und folfen die Niedergefegten e) oder der Commiffari, oder der 
erwehlte Zürft ſchuldig ſeyn, aufdes Klägers. Anſuchen, alle ergangene Ger 

| richzs⸗ 


#) Ibidem $ Wurde aber in erſter Juſtantz 16. 10. — 
6) Fuͤnffter Unterſchied. Denn ſonſt hat der Appellant überhaupt das benefi« 
cium L. 4. C. de temp. & reparat. appellat, zu genuͤſſen- j 
c) Ibidem $ Wo fi) dann begebi 26. 11. Dieſer fehlte Unterſchied enthält, 

dah des Austrägal: Nichters Nachläßigkeit, wenn er div Ladung in beſtimm⸗ 
ter Zeit zu erfennen fAumig if, Die Sache Schlechter Entiekung alsbald vun 
felhiten an das Tamımer » Bericht erwächſt 
d) — $ Gleihyer Weiß mp ſich zutragen it. Mit Vorbehalt richterlichen, 
roroögatio.t. j J 
e) dict. $ = in fin. v. Und follen die Niedergeſetzten ꝛc. Der ſiebende Unterſchled. 
Denu in andern Faͤllen muß dieſe Koften afraeit dir Appellaus tragen. 
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richts Aeta in ſechs Wochen aufs laͤngſt heraus zu geben, auf des Ent: 
foßers Koften. | Bi 

. $ 14, Würden fie aber daran ſaͤumig ſeyn, a) foll das Kapferliche 
Cammer:Gericht alsdann Coimpultorial erfennen, und fie bey Poͤn des 
Rechten anhalten, folche Asta von fich zu geben, wie obgemeldt, und 
fürter im Handel: förderlich procediren, Damit der Klager die tang nicht 
aufachalten, fondern förderlich Austrag bekommen möge, wie fich in Dies 
ſem Fall der Entjegung gebührt, 

..$ 15. Ferner, wo ein Präiat, d) Graf, oder einer von Adel, fo dem 
Reich ohne Mittel unterworffen, einen Churfürften, oder Fürftmägigen, er 
wäre Heiftlich oder Weltlich oder einen andern Brälaten, Grafen, oder vom 
Adel, fodem Reich ohne Mittel auch unterworfen, des feinen ohne gewal⸗ 
tige Landfried:brüchige That, Doch wider Recht enrfegen würde, fo mag der 
Klaͤger den Entfeger derwegen mit Recht vornehmen, und fich des Austrags 
gebrauchen, welchen. die Keichs: Ordnung e) bemeldten Churfürften, Fürs 
ften und Fuͤrſtmaͤßigen gegen den Pralaten, Graffen, und vom Adel, und 
den Prälaten, Öraffen, und vom Adel gegen einander ſelbſt uncerfchiedlich 
zugibt, Doch fell der Proceß in aller Maaß, inſtituirt, förderlich procedirt, 
und.dem Kläger. in Sabre: Sriftzu Austrag verhoiffen werden: Undim 
Gall des Verzugs die Sache au das. Kayſerl. Eammer:Gericht devolvirt 
feyn, wie folches hierin nach Länge verfeben und geordnet iſt. 

S 16. Wo fid) aber zwifchen 4) eines Churfürften, Fürften, oder 
Standes Unterthauen, Darunter beyde Partheyen gefeflen,oder zwifchen den 
Untertbanen,da der Kläger unter einem, und der Antworter unter einen an? 
dern Churfürften, Fürsten, oder Stand gefeffen, Irrung jutragen würden, 
bemeldter fchlechten und gemeinenSpolien halben, welche keinen Friedbruch 
aufißnen trügen, die follen in erfter Inſtantz vor den ordentlichen Gerichten 
erörtert und ausgetragen werden, tie fichs von Rechtswegen gebührt. 

$ 17..Wo vor dieſer Zeit iemand entjegt, #} und noch nicht wiederum 
reſtituirt, es waͤre in Land⸗Friedbruͤchigen, oder gemeinen fchlechten Spo⸗ 
lien, denſelben ſoll hiemit unbenommen, ſondern vorbehalten ſeyn, ihre 
Förderung und Reſtitution gebuͤhrlicher Weiß zu ſuchen und zu Austrag zu 
bringen, doch Dem Antworter fein Einred und Erception vorbehalten. 

| Ä Tit. IX. Ä 
Welcher Geftalt ob continentiam Cauſæ die Austrag 
nicht ftatt haben follen. 

za f) wider zween oder meht Confortes, deren ieder feine fonder: 

bare Austraͤge hätte, alfobald in Camera fupplicirtwärde ; Ordnen 
Wir, 

a) Ibidermn $ Würden fie aber darin fäumig ſeyn ?c. 13: Zn | 

b) Ibidem $ Ferner, wo ein Praälar ic. 14. 

ec) Supra Tie. III. & V. buy. Part. 

4) Ibidem $ Wo fi aber zwifchen ic. 15. 

e) Ibidem $ ABo vor diefer Zeit iemand entfett Ic. ult. 


) Dep. Q- 1608, $ Ben Unjerin Kayferlichen Cammer: Bericht 36 25 Tit. M. 
> * \ ez 
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Wir, daß in ſolchem Fall, da ſich aus den Narratis die continentiaCauflx 
befinden würde, und fich die Partbenen eines endlichen und gewiffen Rich— 
ters nicht vergleichen fönten, alsbald an Unferm Kayferl. Cammer:Ges 
richt Proceß erfannt follen und mögen werden. 

S 1. Öleicher mafjen wann einer, a) fo vermög der Reichs: Ordnung 
vor die Austraͤge gehörte, mit andern feinen Untertbanen und Dienern zu 
beftagen, follen die Austräge dißfalls nicht ſtatt haben, fondern fol linfer 
Kayſerliche Cammer: Gericht, als das böchfte Gericht, ob continentiam 
Cauſæ, darunter anzulangen feyn: Es wäre dann, daß die Diener oder 
Unterthanen fich für felbften, mit der Sachen nichts zu fchaffen, und als 
lein zu derfelben, als bloffe Miniftri gebraucht, auch ex fadto ſuo fie nicht, 
fondern ihr Here dem Kläger obligirt, und condemnirt werden möchten; 
auch der Herr die Diener und Unterehanen felbft vertretten wolte und 
fönte, auf welchem Fall allein auf den Principaln zu ſehen, und nach 
Ordnung der Austräg der Herr denfelben nicht, fondern der Unterthan 
und Diener dißfalls Ihme zu folgen ſchuldig ſeyn ſoll. 


Von Perſobnen und Sachen, die von ihrer Art und 


Eigenſchafft wegen ungeachtet, ob ſie mit oder ohne Mittel dem 
Reich unterworffen, in erſter Inſtantz an das Kapſerl. 
Cammer⸗Gericht gehoͤrig. 


Und erſtlich: 
Tie X. 


Daß von wegen Uberfahrung des Kayſerl. Land⸗Friedens 2) 
am Cammer s Gericht geflagt möge werden. | 


Srasdem auch auf hievor zu Wormbs c) U. ı521 achaltenen Reiches 
I% Tag, weyland Kanfer CARE der Fünffte, Unfer lieber Herr und 
Vetter hochloͤbl. Gedaͤchtniß, mit guter Borbetrachtung, auch einmüchigen 
Mach des Reihs Ehurfürften, Fuͤrſten, und Stände, cin gemeinen Land⸗ 
Frieden aufgericht, auch mit hohen und groſſen Poͤnen und Straffen ver: 
pönt, und denfelben folgends zu andern hernach, und fonderlich im Jahr. 
funffzeben hundert acht und viergig zu Augſpurg, und andern gehaltenen 
Reichs: Tägen mit etlichen notwendigen Zufäßen und Erfänrungen ers 
weitert und erflärt, inmaſſen dann folche Konftitution des Land: Friedens, 
fo fotchen Reichs: Abfchieden einverleibt, folhes ausweifer, Damit dann 

Zr auch 


ex quib. cauflis ad eundem judicem eatur. L. penult. de municip. 
L 5. C. arb. tutel. 
⸗) Ibidem $ Gleicher maflen wann einer x. 24. adde reliquos cafns contie 
nentie caufarum & perfonarum 
5) wie aud) des Religion: Sriedens, per Not, ad fin. huj. Tis, 
s) d,O. C, p. 2. 1,9. $ Nachdem —— hiebebor zu Wormbs x. I. 
1. 
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auch derſelbig alſo veſtiglichen gehandhabt und vollnzogen, iſt auch in 
demſelbigen nothwendige Verſehung gethan, wie gegen den Verbrechern 
und Uberfahrern deſſelbigen, nicht allein in friſcher That mit der Gegen; 
wehr, fondern auch mit Denunciation, Erflärung und Einbringung der 
Poͤn und fonft gebandelt und procedirt werden möge, inaller maflen wie 
hernach folgt; Und nehmlich: 

S ı. So iemand hohen oder niedern a) welchs Stands, wer der, 
oder die wären, wider Deren eines oder mehr, fo in. gemeldtem Kayſerl. 
tandfrieden gefegt, handeln, oder zu handeln unterftehen würde, oder aber 
die Ordnung und Verpflichtung gemeldtes Sandfriedens in einem oder 
mehr Articuln verachten, der ‚nicht Folg thun und verfchaffen, fondern 
darin läßig und ſaͤumig erfcheinen: Der oder diefelbigen follen mit dee 
That von Recht in die Pon des Friedbruchs, fonderlich in Unfer und des 
heil. Reichs Acht, famt andern Pönen gefallen feyn, den oder die Wir 
auch, wo folhe Verbrechung, oder Uberfahrung Fündlich und offenbar 
feyn würde, in berührte Poͤn gefallen zu ſeyn, hiemit erflären, und dag 
gegen dem, oder denfelbigen mit Denuneiation, Erflärung ſolcher Erecu: 
tion, und Einbringung folcher Poͤn und anderer Straff durch Uns, als 
Roͤmiſchen Kanfer, oder Unfer Kanferliches Cammer-Gericht auf Ans 
fuchen der befchädigten Partheyen Unfers Kanferlichen Fifcals, oder vor 
fich felöft, von Amtswegen ſtrengiglich und unabläßlich procedirt, vor: 
genommen, und wie recht, gehandelt und vollnfahren werden fol. 

S 2. So bald auch der oder diefeldigen Thäter 5) und Triedbrecher, 
alfo durch Uns, als Römifchen Kanfer, oder das Kanferliche Cammers 
Gericht, mit vorgebender Citation, oder Fürheifchung, alfo in vermeldte 
Acht gefallen fen, declarirt und erflährt, follen deß oder derfelbigen Leib 
und Guth allermänniglichen erlaubt feyn, und niemand daran freveln oder 
verhandeln koͤnnen oder mögen, darzu alle Berfchreibung, Pflicht und 
Bündnuß ihnen zuftehend, und darauf fie Forderung oder Zufpruch haben 
möchten, gegen denienigen, die ihnen verhafft wären, ab und todt, auch die 
Lehen, fo viel der Überfahrer gebraucht, den Lehen-Herren verfallen feyn, 
und fie Diefelbige tchen oder derfelbigen Theil, fo lang der Friedbrecher lebt, 
ihme öder andern tchens:Erben nicht leihen, noch den feinen Theil oder 
Abnutzung folgen laſſen, doch foll der Leben: Herr die Abnutzung derfelbigen 
Lehen⸗Guͤther, fo viel der über nothdürfftige Vorfehung und Beftelung 
Jaͤhrlich verbleiben würde, dem Kläger oder Befchädigten auf Mäfigung 
des Cammer-Gerichts zu geben und zu antworten fchuldig feyn, fo lang 
der Friedbrecher lebt, oder biß ießtbemeldter Friedbrecher mit dem Be: 
ſchaͤdigten fich vereinigt und vertragen bat, und er der Sach erledigt ift, 
aber dem Befchädigten famt feinen Verwandten und Helffern foll in 
mittler Zeit, auch vor und ehe die Declaration folgt, gegen denfelbigen 
Thaͤtern und Friedbrechern, auch den ipren Mit: Helffern und Enthaltern 

fein 
a) Ibidem $ &o temand hohen oder niederen ıc. 2. 
b) dict. $ 2. circ, med v. So bald auch der oder diefelbe Thäter ıc. 
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ein Gegenwehr und Verfolgung zu thun, zu frifcher That, oder wann er 
eine Freunde und Helffer haben mag, folches auch allenthalben an Churs 
ürften, Fürften und Stände des Reichs, des Wiſſens zu haben, aus zu⸗ 
chreiben und zu verkuͤnden unbenommen, nicht verbotten, ſondern gaͤntz⸗ 
ich vorbehalten ſeyn. 

83. Und nachdem a) ſich auch zu Zeiten mit den Thaͤtern und Fried: 
rechern Die Gelegenheit dermaſſen zuträgt, daß gegen ihnen die Straff 
)es Friedbruchs ohne gefährliche Weiterung und gröfferm Unrath nicht 
an vorgenonmen und gebraucht werden, und aber doch recht und billich 
it, daß ein ieder, Dermißhandelt, der Gebühr nach geftrafft, und Diefelbig 
Staff nach Geſtalt und Gelegenheit feiner Verhandlung und derfelben 
Umſtaͤnde gefegt und yemäßigt werde; Go wollen Wir Uns vorbehals 
en, auch Unferm Cammer-Gericht heimgeftellt und Gewalt geben haben, 
x ofheip, oderauf Begehren der Partheyen die beſtimmte Poͤn des Land⸗ 
Friedbruchs inein Geld: Pon zu verändern, und die Geld:Pön in Unſerm 
and⸗Frieden beſtimmt, zu moderiren und zumäßigen, oder an ftatt ders 
elben die Pön der gemeinen Rechten, doch in allweg Unferm Filco uns 
bbruͤchig, vorzunehmen, wie fie folches iederzeit, vermög Unfer und des 
Reichs gemeinen Rechten vor nuß, ehrbar und billich anfehen werden. 

S 4. Und als Zweiffel vorgefallen, 5) ob und wie in den Fällen, da 
iner wider den fand: Srieden gehandelt, und deswegen in die Pan deffeiben 
u erflähren gebetten wird, Die Befcheinigung der Gefchicht und Gewalts 
yefchehen foll, wird folches dahin verordnet, daß, obwohl in Denen Faͤllen, 
a einer omittendo oder committendo, doch one äufferlichen offenen Ges 
valt, wider den.tand: Frieden gehandelt, als wann einer auf des andern 
krſuchen einem offentlichen Land-Friedbrecher nicht nacheilen will, oder 
emſelben heimlich Rath oder Vorſchub thut, wie in Narratis Suppl'ca= 
jonis, noch in Proceflu Cauſæ die Erzeblung und Beweifung violentix vel 
‚oadunationis hominum vonnoͤthen, jedoch daß inandern Fällen, alsda 
er Land: Fried mit öffentlichem Gewalt und gewapneter Hand violirt und 
ebrochen wird, und darüber Proceß und Citation ausgebracht werden 
often, fo wohl violentiæ & ceadunationis hominum deducdtio in Suppli= 
atione, als deren Beweiſung ia Proceflu cauſæ vonnöthen, auch alfo bey 
enſelben requifitis de ftylo verbleiben foll, Doch nicht dergeftalt, dal; es 
ben im Buchftaben alfo angezogen oder erwiefen ſeyn müfte, fondern wird 
or gnug geachtet, wann aus der Gupplication, oder erwiefener Gewalts 
hat Umftänden daſſelb fchließlich erfcheinen, und colligiet werden mag. 

S 5. Durch wie viel Perſohnen aber der Land-Fried geſchwaͤcht koͤnne 
verden, c) das ſoll zu des A geftellet feyn, welcher ſich 

2 aus 
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) Land⸗Fried 1448. Artie. Bon Gewalt des Cammer-Gerichts, die Acht und 
Pon derielben betreffend ic. 13. — 

IR. 1494. 8 Alſo it auch Zweiffel uber 1 61. 

) Ibidem $ Ebener maflen iſt man bißhero 36: 69. 
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aus den Umſtaͤnden der erzehlten und erwieſenen Gewaltthat, auch den 
Worten, Berftand, und Difpofition des ausgefünderen fand Friedens, 
und gemeinen befchriebenen Rechten iederzeit zu informiren, und in Erz 
kennung oder Verweigerung der Proceß, darnach zu richten wiffen wird ; 
Da aber nur ein eingige Perfohn, ſonderlich die mir Mittel dem Reich 
unterworffen, auf freyer tandftraffen einander boͤßlich erfchieflen, oder 
dergleichen Mißhandlung thaͤte: Wollen Wir, daß in diefen Fällen, Das 
mit Unſer Kayſerliches Cammer⸗Gerichtmit folhenSacen nicht uͤberhaͤuf⸗ 
fet, der Beſchaͤdigt bey der ordentlichen Obrigkeit um Recht anſuchen ſoll. 
$ 6. Demnach auch durch Cammer⸗-Richter 2) und Beyſitzer bey die: 
fem Droceß erregt worden, daß in Narratis Supplicationum und Erfeimung 
de: Proceß nicht allweg Dolus dermaffen erfordert, dDaßer eben im Buch⸗ 
ftaben alfo erzehlt werden müffe, fondern genugfam feye, wann Das Fachım 
an ihm felbft ftraffmürdig, und im Land: Frieden austrücklich verbotten 
befunden, und alfo der Dolus aus allerhand erzehlten Umſtaͤnden abzu: 
nehmen, oder fich ex ipfa facti evidentia unzweiffelich ſehen laſſe, hernacher 
aber dem Anfläger obliegen folle, den angegebenen Frevel, gefährlichen 
Vorſatz und Dolum malum des Angeflagten, wie Recht, zu beweifen und 
darzuthun. Darbey auch fernererwogen, ob gleich Conftitutio fradtz Pa- 
cis verum dolum erfordere, Daß es doc) genug, ſintemahl folcher dolus in 
mente delinquentis berubet, und Derwegen fehwerlich diredto zu probiren, 
derfelbe aus den Umftänden der That: Handlung ex perfpicuis indiciis, & 
evidentia ipfius Fadti fönne und möge erwieſen werden, als da vis publica, 
coadunatio hominum, incendium, hoflilis invafio territorii alieni vorhan⸗ 
den; So laſſen Wir Uns ſolch Bedencken Unfers Sammer: Gerichts wohl 
gefallen, und wollen, wann die Narrata mit allen erzehlten Umftänden, 
auf welche die Proceß ſeynd ausgebracht, durch den Kläger, wie ſichs ge⸗ 
bührt, genugfam ertiefen, und: aus denfelben verus dolusex circumftan- 
tiis, perfpicuis indiciis feu evidentia facti iſt dargethan, daß als dann 

zu Erfläßrung der Poͤn des Land⸗Friedens gefchrirten werden möge. 
$ 7. Und ob ſich zutruͤge, 5) Daß iemand diefent Land. Frieden zumider, 
Den andern mit Heers:Krafft, oder fonft gemwaltiglich überziehen wuͤrde; 
Sollen und wollen Wir als Römifcher Kayfer alsdann, oder aber Unſer 
Kayſerlich Cammer:Gericht, auf Anfuchen def, der Überzug beforgt, und 
fich gebührliches Rechtens erbiete: Oder aber des Kanferl. Fifeals, denen 
fo in Werbung und Rüftung ftünden, bey der Poͤn und Straff der Acht 
. gebieten, von ſolchem ihrem gewaltigen thätlichen Bornehmen und Übers 

zug abzufteben, und fich gebührlichen Rechtens begnügen zu laffen. 

$ 8. Wo aber der oder die, c) denen alfo gebotten, ungehorſam ſeyn 
würden, foll alsbald der Kayferliche Fifcal gegen dem, oder denfelbigen 
Ungehorfamen zu der Declaration auf obgemeldt Mandat, unverzüglich 
uud 


a) didt. $ 69. circ.„med. v. Demnach auch durch Cammer⸗Richter ıc. 
6) d. OÖ. C. p. 2. tit. 9. $ Und ob fich zutrüge ac, 3. | 
e) Ibidem $ Wo aber der oder Dir ac. 4. 
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nd zum-förderlichften procediren und vollnfahren, auch diefelbige Unger | 
orfamedurch Uns, Roͤmiſchen Kanfer, oder das Cammer: Gericht, indie 
lcht, und andere Pön des Land⸗Friedens, wie fich gebührt, erkennt und 
rfiärt werden, und neben folhem nichts defto weniger Wir oder das 
Sammer: Gericht, gegen allen und ieden Helffern deß oder derjenigen, fo 
vie obgemeldt, in Rüftung und Bornehmen des gewaltigen Uberzugs 
tünden, eine gemeine Abforderung bey Poͤn der Acht, auch zum förder: 
ihiten ausgehen laffen, dergleichen die andere Anftoffende zu Handha: 
ung alles, wie obftebet, erfordern und ermahnen, dem oder denjenigen, 
o alfo überzogen und vergewaltiget werden wolten, mit thätlicher Hülff 
uzuziehen und Rettung zu thun. 

$9. Wirfegen und wollen, a) da einer den andern bedrobet, daß fol: 
her Bedrohung halben Mandata de non oflendendo erfennt mögen. wer: 
en, fo fern Perfohnen, fo gedrohet, alfo gefchaffen und im Brauch haben, 
hren Bedrohungen den Land⸗Frieden zuwider, nachzufeßen, oder einfol: 
yes fonjten aus allerhand Umftänden vermuthlich und zu beforgen wäre. 

$ 10. Und wann folche Mandata #) de non oflendendo gebeten wer: 
en, daß nicht nöthig, die Narrata auf die Conftitution des fand: Frie: 
eus, allerdings zu qualificiren, fondern geuugſam feye, daß die vorftes 
ende fand: Friedbrüchige Gefahr des Klägers etlichen maſſen befchienen 
der ſonſten fündig. 

F II. Wirmollenauch, daß im Fall, c) da einer Geiftliches oder Welt: 
ches Stands, wer der wäre, Landfriedbrüchiger Weiß befchädigt, verge: 
yaltigt, oder desfeinen, wiedas Nahmen haben möchte, nichts ausgenom: 
cn, dem $andfrieden zuwider entfegt würde, daß alsdann zu deffelbigen 
Bergewaltigten, Befchädigten, oder Entfegten, Willen und Gefallen ftehen 
U, den Thäter und Land: Friedbrecher auf die Poͤn der Rechten, und dis 
dayſerl. Land; Friedens fämbtlich, oder deren eine infonderheit, darzu um 
ie zugefügte Vergewaltigung, Befchädigung oder Entfegung, mit und ne⸗ 
euobgemeldten Pönen, oder aber alleiy und infonderheit, an dem Kagferl. 

ammner:Gericht vorzunehmen und zu beflagen, darauf ihme auch durch 

Tammer-Rıichter und Beyſitzer förderlichen Rechtens,wie fich gebührt, vers 
‚olffen und geſtattet werden foll: Doch in allweg dem Kayferlichen Filco 
einer Gerechtigfeit der verwirckten Pont halben unvorgreiflich. 

S 12. Und fo alfo an dem Cammer-Gericht 4) angeregter Geftalt der 
Befchädigung oder Entfeßung halb, neben verwürckterPön geklagt wärde, 
nd der Beflagte ben anbangender und unvollendter Rechtfertigung, vor 
der nach der Kriegs: Bevefligung mit Tod abgehen würde, alsdann foll die 
Inſtantz und Rechtfertigung beruͤhrter Beſchaͤdigung, oder Entſetzung halb, 
uf des Betlagten nachgelaſſene Sen und fallen, und die — 

3 u 


R. A. 1594: $ Wann ſich aud) in Na x. 75. in fin. 
bi $s Zum andern, wann Mandata &c. 

2.1.9. $ Bir wollen auch, daß * al 1. f. 
g Und fo aljo an dem Cammer:Serigt ꝛc. ult. 
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fihuldig feyn, Diefelbig Rechtfertigung und Inftang in dem Stande, wie fie 
Die befunden, zu continuiren, und was derhalb mit Recht erfannt wird, zu 
vollziehen, oder fich fonften in andere Weg mit dem Kläger zu vertragen. 

S 13. Gleicher Geftalt ftatuiren Wir, a)daßiedesmahls, dain folchen 
Fällen auf ein Geld⸗Poͤn geklagt, Darvon hieroben 5) Meldung gefcheben, 
Das des Deflagten Erben diefer Geld⸗Poͤn halber nicht weniger als von we⸗ 
gen der Befchädigung zum Rechten zuftehn fehuldig feyn, und Cammer: 
Richter und Benfiger verinög des Land: Friedens,diefer Cammer⸗Gerichts⸗ 
Ordnung und der gemeinen gefchriebenen Rechten, was gegen den Beklag⸗ 
sen Erben zu erfennen, fprechen und erfennen follen. 

$ 14. Dieweil auch c) die Verwuͤrckungen und wider den Landfrieden 
begangene Mißhandlungen, einander faſt ungleich, zu dem der Angeklagten 
Deſenſiones bisweilen dermaſſen befunden werden, daß das geklagte Fa- 
Aum nicht allerdings vor ein Landfriedbruch zu achten, und aber gleihwohf 
Der Angeflagte, ob ſimplex commiflum delictum, oder ja zum wenigſten 
ob latam culpam verlutix ftraffiwürdig ift, und derwegen aus etlichen 
Urfachen davor gehalten werden möchte, daß in folchen Fällen nicht als 
lein in puncto Citationis der Straff halber, und wie diefelb nach Geftalt 
und Gelegenheit der Verhandlung, und derfelbigen Umftänd zu feßen und 
zu mäßigen, fondern auch, Da gleich in folchem pundto Citationis der Be: 
klagte gäuglich zu abfolviren wäre, Dannoch in pundto mit ausgeganger 
nen Mandati, auch definitive an Unfern Kayſerl. Cammer-Gericht gefpro: 
hen und genrtheilt werden folte. Jedoch weil man ſich erinnert, daß 
Die Requiſita und Qvalitäten in Landfriedbrüchigen Sachen eigentlic) 
follen und müffen durch den Flagenden Theil bewiefen werden, welche von 
dem facto principali nicht abzufondern, adeo ut omifla qualitate facti 
alind cenfeatur ſactum, quam quod in libello propofitum eft; Gintes 
mahtl dennin Mangelder Befcheinung berührter Dvalitäten aufden Land⸗ 
frieden Jurisdiction Unfers Kanferl. Cammer:Gerichts, fo wohl in puncto 
Citationis, als auch Mandati de reflituendo nicht fundirt, und hierdurch 
Dem Beklagten nicht allein beneficium primz Inflantix, fondern auch der 
ordentlichen Obrigfeit Die gebükrende Straff in folchen Fällen benominen 
‚würde,und dem klagenden Theil ſelbſten zuzulegen, und zu imputiren, quod 
ineptam adtionem intentaritz; Go feßen, ordnen und wellen Wir, daß es 
disfalls bey Unſers Canımer. Gerichts berbrachtem Stylo, und gemeiner 
Mechtlicher Verorduung aelaffen, und wann in caufıs fradtz Pacis die ers 
forderte Qualitates, wie fie vernidg der Recht, Reichs⸗Ordnung, und nach 
Gelegenbeitder Sachen gebühret, nicht gnugſam erwieſen und dargethan, 
Daß der Beklagte in pundto Citationis & Mandati abfolvirt, und die Par— 
theyen an ihren ordentlichen Richter gewieſen werden ſollen. 

r . ‘ § IS, 
* 
a) Dep. A. 1577. $ Betreffend die Anregung ıc. 22. cire. med. 
' b) 85 er 
©) R. M 1594: $ Dieweil dann ferner bedacht worden ze. 70. 
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$ 15. Damit aber auf einen folchen Falle) abfolutionisTei in puncto 
citationis fuper fracta Pace, wann der fiagende Theil fein Widerfacher vor 
der ordentlichen Obrigfeit fuper fpolio, turbatione, injuria, oder andern 
Sachen halben mit Recht gebührender IBeiß vornehmen wolte, die Sa: 
chen um fo viel fehleuniger befördert, und die Parthenen mit neuen Bollns 
Führungen der Beweifung, und weiter Unfoften nicht beſchwehrt, fondern 
zu förderlicher Rechts: Ertheilung fommen fönnen, dißfalls follen Ye Acta, 
welche fuper fradta Pace im Cammer:Gericht einbracht und ventilirt, per 
viam implorationis fublidiarix, dem ordentlichen Richter, vor welchem die 
Sachen in erfter Inftang gebörig,verfolgt werden,und follen in dieſem Fall 
diefelben Adta eben fo wohl gelten und Fräfftig feyn, als warın fie coram 
eodem Judice wären vorbracht und vollführe, auch darauf was nach Ges 
ftalt Derfelben von Rechtswegen fich gebührt, gefprochen werden, doch bier: 
durch einem und dem andern Theil, da fie fernere Beweifung thun und 
vornehmen mwolten, nichts benommen. Zr 

$ 16. Wir wollen, 5) ordnen und feßen auch, ob iemand, wer der 
wäre, wider diefen Unſern auffgerichten gemeinen fand» auch Religions 
Frieden c) beſchwehrt wäre, oder fünfftiglich beſchwehrt oder betrübt wer; 
den wolte, daß unfer Cammer-Richter und’ Beyſitzer, auf der Beſchwehr⸗ 
ten Anruffen, mit Ertheilung gebührlicher vechtmäßiger Huͤlff fich fürs 
derlich und gleichmäßig erweifen follen. 


- Tit. XI. 


Wie gegen denen, die des Friedbruchs, oder daß fie den Fried: 
brechern heimlich Zuſchub geihan, verdacht ſeyn, gehandelt, und 
ad purgandum procedirt werden foll, 


Urd ob iemand von Churfuͤrſten, 4) Praͤlaten, Grafen, Herren, Ritters 
fchafft, Städt, oder andern, was Würden, Geiftlich oder Weltlich, oder 
die ihren wider diefen Landfrieden angegriffen, heimlich hinweg geführt, ges 


fänglich enthalten, andern verfaufft, übergeben, feine Schloß, Städt und 
L14 Haͤuſer 


a) dict. $ 70. circ. fin. v. Damit aber auf ein ſolchen Fall ꝛc. 

b) R. X. 1566. $ Und nachdem dann nicht weniger 2c. 6. circ. med. v. Wir 
wollen aud) ıc. 

&) Hujus Pacis Vinlatores iisdem Pamnis, quibus Violatores Pacis propbane 
genentur, R. 3. 1657. $ Und damit foldyer Fried 2c. 15. & feg. jund. In- 
firum. Pac. 1648, Art. ult.$ Oni vero buic sransadioni c. 4. atque $ Et 
nulli onmino Statuam Imperii (fe. 7. Quyam oh caufam in Judicio Came- 
sali adverfus utresyue eodem modo proceditur, & quicquid in hoc ac 9. ſeqq. 
Titulis de Violatoribus Pacis propbane difpenitur, idem quoque obtines 
in violatoribus di. Pacis Religiofe. Notandum autem, quod Conflitutio 
bujus Pacis nun in uno volumine, fed fparfim in Transadione Paſſavienſi 
Anno ıs52 promulgata, in R. 3. 1555. $ In ſolcher fürgefcylagener Be⸗ 

rathſchlagung X. 13. msqwe 33, an Inſtrum. Pacis Anno s648. R. 2%: 

1654. 6 Wir ſetzen und ordnen auch 2c. 393. babeatur. 

d) d. O. C. p. 2. t. 10, $ Und ob iemand von Churfürften ıc. r. 
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Haͤuſer heimlich abgeſtiegen, mit unrechtmaͤßigen vorſetzlichen Todtſchlaͤ⸗ 
gen, Mord, Brand, oder in andere Wege an ſeinem Leib und Guͤthern, 
wider Recht und dem Landfrieden beſchaͤdigt oder vergewaltiget wuͤrde, in 
was Weg das beſchehe, und die Thaͤter nicht offenbahr, auch der Klaͤger ſie 
deß nicht beweiſen wolt oder koͤnt, und dieſelbige doch aus redlichen erheb⸗ 
lichen genugſamen Anzeigungen in Verdacht ſtuͤnden, oder davon ein oͤffent⸗ 
lich Gericht oder Geſchrey waͤre, oder aber, ſo aus dergleichen Anzeigungen 
iemand in Verdacht ſtuͤnde, daß er ſolchen Thaͤtern oder Beſchaͤdigern wi⸗ 
der gemeldten Landfrieden, Huͤlf, Beyſtand, Vorſchub, Untersoder Durch⸗ 
ſchleiff, Eſſen, Trincken, oder andere Vergoͤnſtung geben, oder gethan, 
dieſelbige gehauſet, geberbergt oder enthalten hätte, und doch folches nicht 
- offenbar wäre, Wollen Wir, damit in folchen und dergleichen Fällen der 
Beſchuldiger zu feiner Klag, und der Befchuldigte zu Ausführung feiner 
Schuld oder Unfchuld defto förderlicher und mit wenigern Koften fommen 
möge, daß der Befchädigt gut Fug und Macht haben foll, den, der alfo 
der That oder des Zufchiebens oder Zuſehens verdacht, vor feinem des Ber: 
dachten ordentlichen Richter, oder aber vor Uns, als Römifcher Kayſer, 
oder Unſerm Kayſerl. Cammer:Gericht, Entfchuldigung mit dem End zu 
hun, vorzunehmen: Dod) daß er dem Richter, Den er erwehlen würde, 
zuvor Artieuls Weiß a) zu erkennen gebe, aus was Urfachen er den ne 
fhuldigten. im Verdacht babe. - 

Sr. Und ſo der Richter d) die Urfachen und Anzeig des Verdachts vor 
erheblich, und der Sachen vorftändig und zulaͤßig anſehen würde, ſokl er 
Ladung erfennen, und derfelben die Articul des Verdachts einverleiben, und 
alfo den Verdachten auf einen genannten Tag eitiren und vorheiſchen per: 
ſoͤhnlich, c) oder durch feinen vollmächtigen Anwald zu erfcheinen, auf die 
Articul des Verdachts im Rechten Antwort zugeben, und wo er fein Churs 
fürft oder Fuͤrſt, fich darauf felbft perfönlich mir dem End zu purgiren, und 
alfo feine Unfchuld darzuthun, auch mit und neben folcher Ladung dem vers 
dachten an ftatt Unſer, und deg Heiligen Reichs ein ungefährlich Geleith vor 
ihn und alle diejenigen, fo er mit ihme zu folchem Tag bringen wird /unge: 
fährlich zu, ben und von folhem Tag, biß wieder an ihr Gewahrfam zu 
fchreiben: Welche tadung auch im Fall, da diefelbige dem Eitirten nicht 
unter Augen, oder in fein gewöhnlich Behauſung verkuͤndt werden möcht, 
anzwenen oder dreyen Enden, da fie dem Eitirten zuverfebenlich zu wiſſen 
kommen möchte, angefchlagen werden, auch darauf der Citirt alfo zu er: 
ſcheinen, und auf die Articul zu antworten ſchuldig feyn ſoll. 6 

2. 


4) Hodie fummarie vel pundatim propter generalitatemtextus, R. A. 1674. 
$ Diefen nehft nun beym dritten Zaupt: Puncten 26. 34. Nous. infra 
Part. 3. Tir. XLIX. $ z. 

5) diet, $ 1.-circ. med. v, Und fo der Michter ıc, 


c) Vie. A. 22 Junii 1560. $ Wiewohl dann in Caufis fractæ Pacis &c, 12. 
& Ord, diet, loc. 
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S 2. Und fo er die verneingn würde, «) fo fern dann die Flagende Parthey 
den Verdacht durch genugfame Anzeig, oder ein Gerücht, Leumuth, oder 
aber Durch einen Zeugen, der vonder That, Vorfchub, Benftand, oder Zu: 
feben, Kundfchafften gebe, anzeigt: Oder aber, wo der Berdachte geringes 
Stande, Herfommens und haltens befannt wäre, und darauf fein einges 
ben Articul, daß er die wahr glaubt, mit dem End erhalten und beftättigen 
würde: So foll alsdann der Berdachte fchuldig feyn, und ihme mit Urtheil 
auferlegt werden, fich perfönlic) mit dem End derhalben zupurgiren: Es 
wäre dann, daß der Richter aus redlichen Ehehafften Urfachen, die ihme 
im Recht dargethan, bewegt würde, iemand zu Commiffarien zu geben, vor 
welchem der Berdachte in feiner Bebaufung, oder fonft an gelegenen Ors 
ten, den End feiner Purgation perfühnlid) thät, weiches ihme hiemit zu: 
gelaſſen fenn foll. \ 

S3. Würde aber ein Commun, b) fie wäre Geiftlich oder Weltlich, 
dermaffen vorgenommen, follen zwey Theil des Raths derfelben Commun 
vor den Commiffatien, fo derhalb verordnet werden follen, perföhnlich, wie 
fich Rechtlicher Drdnung nach gebührt, zu ſchwoͤren fchuldig fenn, und wo 
darunter etliche befondereverdächtige Perfohnen des Raths durch Den Kld: 
ger benennt würden, die follen unter gemeldten zweyen Theilon auch zu 
ſchwoͤren eingezogen werden: Wo aber etliche, derfelben Stadt oder Ge: 
mein Verwandte, als fondere Perfohnen, fie feyen inn- oder aufjerhalb 
Raths, alfo verdacht würden, foll es derhalben, wie mit andern fondern 
Perfohnen, obgemeldter maffen gehalten werden. 

S 4. Und ob der Befihuldigte c) alfo größlich verdacht, daß er Mits 
Purgatoren vonnörhen,fo foll zur Beſcheidenheit des Richters ſtehen, ihme 
die aufzulegen, oder nicht, die dann ſchwoͤren ſollen, daß ſie glauben, daß 
er, oder die, fo ſich mit dem Eyd entſchuldigt, recht geſchworen haben, und 
fo er folche Purgation gethan hat, foll er des Verdachts ledig feyn, undals: 
dann beyde End vor recht gefchworen gehalten werden, fo lang biß der Bes 
ſchuldigte in Recht der Thar überwunden wird, alsdann foll und mag gegen 
den Uberwundenen alsder That fehuldig, und Meineydigen, mit der Straf, 
und fonft, wie fich gebührt, procedirt und gehandelt werden. 

& 5. Würde fich aber der Befchuldigte 7) der Purgation oder Entſchul⸗ 
digung ineinigem Weg widern, oder auf die Berbeifchung und Bertaqung 
perfönlich ohne glaubliche Anzeigung Chehaffter Verhinderung nicht er— 
fcheinen, fo foll er alsdann de, Darin er verdacht oder beſchuldigt worden, 
fhuldig gehalten erfennt, und daraufdem Kläger, oder dem Kayſerl. Fiſcal 
tadung zu ſehen und zu hören, fish folcher That halben in die Acht und 
Pin des tandfriedens gefallen ſeyn, zu erflären und denunciiren, mitges 

Lig theilt, 


) dict. $ 1. circ. med. v. Und fo er die verneinen wuͤrde ıc. 
b) Ibid. cire. fin. v. Würde aber eine Commun ꝛc. 

ce) Ihidem in fin. v. Und ob der Beſchuldigt ıc. 

4) Ibidem $ Würde ſich aber der Beichuldigt x. 2. 
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theilt, auch darauf ohne weitere Betveifungwer befchuldigten That, (es 
wäre dann, daß der Beflagte fein Unſchuld darzurhun gefaft wäre, in 
welchem er dann gehört werden foll) in die Poͤn des Kayſerl. Landfrie⸗ 
dens erklärt, denunciirt, und fonft in folhem, wie fich gebührt, procedire 
und gehandelt werden. Ä 

S 6. Und wo er deshalben 4) alfo in die Acht declaritt, fo follen Wir, 
noch auch einiger Churfürft, Fürft, Graf, Herr, Obrigfeit, oder iemand 
anders, ihn wiffentlich an feinem Hof, Hauß, oder fonft, nicht enthalten, 
haufen, herbergen, ägen, noch trängfen, heimlich noch öffentlich, ſondern 
ihn, die Zeit.er in der Acht ift, fcheuen, vor unredlid) achten und halten, 
and von niänniglichen gegen ihme gehandelt werden mögen, wie ſich nach 
laut und vermög des aufgerichten Landfriedens gebührt. 

S 7. Wo aber derjenig, 6) fo alfo, wie obgemeldt, citirt, feines Leibe 
Gelegenheit halben, oder fonjt aus fündlichen Ehehafften felbft perföhn: 
Lich nicht erfcheinen koͤnte, foll er dDerhalben von feiner, oder aber von der 
nechften neben ihm gefeffenen Herrfihafft oder Obrigkeit, ein glaublich 
Urkund, mit derfelben Obrigkeit Inſiegel Dem Richter überfihicken, und 
alfo feines nicht: Erfcheinens Urfachen und Entfchuldigung vorbringen 
laſſen, darauff der Richter ihme weitere Dilation, mo anders verhoffentlich, 
dag die Verhinderung in Kür auffhören oder nachlaſſen werde, zulaſſen 
und anfeßen, wo nicht, mit Verordnung der Commiſſarien obgemeldtag 
maſſen in dee Sachen fürgehen und handlen. 

58. Wäre aber der Verdachte c) ein Churfürft, oder Fürft, der möcht 
ſolchen End vor dem Richter durch deshalb feinen vollmächtigen Anwald, 
Der zum wenigſten einer vom Adel feyn foll, in feine Seele ſchwören laffen. 

S 9. Und fol in folhen Sachen 4) fummarie, mie dann des Reichs 
Ordnung Friedbruchs halben gemacht, vermag, allezeit proccdirt werden. 

S 10. Es follen und mögen auch e) Wir, als Römifcher Kanfer, oder 
das Kayſerl. Cammer-Gericht, nicht allein auf Anruffen der Partheyen, 
oder des Kanferl. Fifcals, fondern auch aus eigner Bemwegnuß, und von 
Ambes: wegen, ſolche Purgation und Entfchuldigung vornehmen, und 
diefelb denjenigen, fo obgemeldter maflen in Verdacht ftünden, zu thun 
auflegen, wie dann dig alles ein fonderer Articul in dem Kayſerl. tands 
Frieden f) ausweifet. 


SII. 


a) Ibidern ! Und mo er deöhalben x. 3. 
b) Ibidem $ Wo aber derjenia X. 4. 
e) Ibidem $ Wäre aber der Berdadhte 1. 5. 
d) Ibidem $ Es fol in ſolchen Sachen ꝛc. 6. 
e) Ibidem $ Es follen und mögen aud) x. 7. & R. U. 1559. $ Im Fall aber 
die Erfahrrnüß 10-29. Se 
) De Anno 1548. Artic. Wie gegen denen, die des Sriedbruchs, oder Daß 
“fie den Griedbrechern heimliche Zufhub gethan, verdacht find, ges 
handelt, und ad purgandum procedirt werden foll 14 9 £5 follen und 
mogen Wir 36 6. 
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$ ır. Undfoll auch einem ieden, «) derden andern nicht allein, daf er 
we That und Vorſchubs, wie obgemeldt, verdächtig, fondern auch, daß er 
verjelben ſchuldig wäre, beflagen, und ihn das weifen wolt, vorbehalten 
enn, folchesvor dem Kanfer!. Sammer. Gericht, oder andern ordentlichen 
Serichten, dahin ſolche Sachen gehören, zu hun und vorzunehmen, dafelbft 
hme auch förderlich verholffen werden fol. 

6 12. Wo aber iemand den andern 5) ohne rechtmäßige Urſach ver: 
\achtig machen und verleumbden, und denfelben Verdacht in Rechten 
icht ausführen wolte; So foll der, wie ießt gemeldt, verdächtig zu ma⸗ 
den unterftanden wäre, Macht haben, den, fo ihn. dermaffen verdächtig 
umachen, unterftanden hätte, andem Kayferl. Canımer:Gericht, oderfei: 
em ordentlichen Gericht deshalb vorzunchnen, daſelbſt ihm auch Recht 
örderlich geholffen und geftatter werden foll; Und wollen hiermit, aller 
Ibrigfeit, ſo deß Macht, unentzogen baben, wider die, fo in Malefig- 
daͤndeln verdacht ſeynd, zu handlen, wie an einem ieden Orth Herkom⸗ 
nens und Recht ift. 


Tit. XII. 


Fon Purgation deren, die ihre Güther gefährlicher Weiß 
veräuffern, oder die ſolche Guͤther von andern dergeftalt 
annehmen. | 
tem, declariren,c) ordnen, feßen und wollen Wir, zu Handhabung 
und Vollziehung des Kanferl. Land « Friedens, ob iemand von was 
Würden, Stand oder Weſens der wäre, aus redlichen Anzeigungen in 
Berdacht ftünde, daß er fein Schloß, Städt, Befeftigung, Haab oder 
Zuͤther gefährlicher Meynung ihme zu Vortheil verfaufft, veräuffert, 
erändert, oder iemand in Schirme: oder andere Weiß zugeftellt, und 
ingegeben, inwas Schein oder Geftalt das befchehen wäre, und den tands 
srieden darauf überfahren und gebrochen hätte: Daß alsdanı Wir, ale 
Römifiher Kanfer, oder das Canımer:Gericht von Ambts-⸗wegen, oder auf 
Ineuffen der befhädigten Partbeyen, oder des Kanferl. Fifcals, Macht 
nd Gewalt haben follen, den Berfauffer und Kauffer, Beränderer, Eins 
eber und Annehmer, oder Schirm : Herren, fo angezeigter Gefährlichkeit 
nd Betrugs, wie oben berührt, verdacht wären, vor fich, in aller Maaß, 
ie im nächften Artieul geſetzt, zu eitiren, zu fordern, und zu befchreiben, 
ch folcher gedachten Gefährlichkeit zu erpurgiren, und wo er, oder fie, fo 
»icher maflen befchrieben wären, nicht erfcheinen, oder die Purgation, wie 
afetbft gemeldt, nicht hun würden; Gall alsdann um folcher ihrer Uns 
ehorfam willen, vermög obberührsen Artieuls, gegen ihnen gehandelt 
nd procedirt werden, 
Tit, XII 


O. €. p. 2. t. 10. $ Und foll auch einem ieden.ic, 8. 
dem $ Wo aber icınand den andern ıc, ult. 
p.2 


).d. 
) Ibi 
) d. O. k= . t. 11. 
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Tit. XIII. 

Daß wider die, fo der Hechter Güther, den Aechtern zu gut 

annehmen, am Kayſerlichen Cammer⸗Gericht gehandelt 

werden möge. 

| Dee glei hen ſetzen, ordnen und wollen Wir, a) hiemit ernſtlich gebie⸗ 

thend, ob ein erklaͤrter Aechter, oder Friedbrecher ſein Haab und 
Guth einigen Fuͤrſten, Obrigkeiten Communen, oder andern in Schirms⸗ 
oder ander Weiß zuſtellen, oder eingeben wolt, oder wuͤrde, daß ſolche 
Haab und Guͤther, durch ſolche Fuͤrſten, Obrigkeit, Commun, oder an— 
dere nicht angenommen, oder von ihnen ſelbſt den Aechtern oder Fried— 
Brechern zu gut nicht eingenommen werden follen: Wo es aber darüber 
gefchehe, fo Declariren, erfennen, ordnen, und wollen Wir, daß foldy Zur 
ftellen, Eingeben, oder folch Einnehmen den erflärten Aechtern oder Fried: 
brechern unvorträglich, unfteuerlich feyn, auch deß nicht genieflen, noch 
freuen, und diefelbe Fürften, Obrigfeiten oder Commun, durch folches mit 
der That in die Acht, oder andere Von, wider die Friedbrecher gefeßt, ges 
fallen feyn, und darauf durch Uns, als Römifchen Kayfer, oder das 
Sammer Gericht alfo denunciirt, und verfündt werden foll. 


Tie. XIV. 
Daß wider die San: Erben, fo die Aechter zu ihrer Gan: Erb: 
fchafft zulaffen, am Cammer : Gericht gehandelt werden foll. 
11" nachdem c) in dein Kanferlichen tandfrieden 5) ein Articul, in dem 
verfehen, daß durch die gemeine Gan-Erben, die Hechter oder Fried: 
brecher zu der Gemeinfchafft und Gerechtigfeit, die fie mit ihnen haben, 
nicht zugelaffen werden follen, wie dann folches der beineldte Articul des 
Landfriedens mitbringt: Wollen, ordnen, fegen und declariren Wir, wo 
Die gemeine Erben die Mechter oder Friedbrecher ihres theils gemeines 
Enthalts oder Gerechtigkeit niegen und brauchen lieffen, und hierin unges 
horſam erfcbienen, daß fie durch fol) ihr Ungehorfam in die Pön in dies 
fem Kanferlichen Landfrieden, Handhabung und Declaration begriffen, 
gefallen fenn, und darauf in die Acht und Pon des tandfriedens, Durch 
Uus, als Römischen Kayfer, oder das Cammer-⸗Gericht erklaͤrt, verkuͤndt 
und denuncirt werden ſollen. 
— Ti. XV, 
Daß wider Die, fo ausgetretene Unterthanen wider ihre Obrig⸗ 
keit enthalten, am Sammer: Gericht gehandelt werden möge. \ 
nd nachdem 4) fich mannigfaltig im Reich begiebt, daß etliche Teichtfers 
tige Untertbanen um verfehuldte Sachen von ihrer Herrfchafft abtrer: 
ten, 
a) d. O C. p. 2.t.ın. 
b) d. O. C.p. 22.13. 


ec) "Anno 548. Artice Wider der Gan⸗Erben Schloß 20 25. 
) d. O. C. p. 2. t. 14. 
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n, und raͤumig werden, dem Reich zu entfliehen, oder ſonſt unbilliger 
Beiß ihre Herrfchafften, oder derfelben Unterthanen bettogen, und um 
re vermennte Forderung, nicht ordentlich billich Recht nehmen wollen: 
yaben Wir denfelben zu begegnen, geordnet und gefeßst, daß hinfüto nie: 
and diefelben wiflentlich vorfchieben, enthalten, hauſſen, herbergen oder 
feiten, fondern fol die Obrigkeit, darunter ſich ſolch Ausgetrettene hiel⸗ 
en, fo fie folche Bedrohung vernommen oder verftanden hätten, Diejel: 
igen zu Pflichten annehmen, fich ordentlichen Rechtens vor ihrer Herrs 
haffe begnügen zu laffen, und ebätliche Handlung zu vermeiden, auch) 
in Obrigfeit Der andern wider folche ausgetrettene Perfohnen zu fchleu: 
igem Necht, und mit wenigften Unfoften verholfen ſeyn, darvor dieſelbe 
usgetrestene Dräuer feine Freyheit fhüßen oder ſchirmen: Doc) follihs 
ion Die Herrfchafft nothduͤrfftig Geleit vor Gewalt zu Recht geben, auch 
örderliches gebührliches Rechtens gefiatten und'verhelffen; Welche Dr 
rigkeit aber hierwider iemand enthielte,vergleitet, oder nicht, wie obfteher, 
u Pflichten annebme, fo fie des ermahnt würde;. ‘Die foll mit fame den 
Enthalten und Bergleiten, für einen Zriedbreiher zu achten, und gegen ihr, 
‚or Uns, als Roͤmiſchen Kanfer, oder dem Kanferl, Cammer-Gericht, 

uf die Poͤn destandfriedens:proredirt und gehandelt werden, 

Tit. XVI. 
Daß wider die Obrigkeit; die wider die Herren-lofe Knecht, 
andern nicht Hülff thun am Eammersericht ges 
> Mage möge: werden. + 04 

We ſich auch kuͤnfftiglich zutrüge, a) daß ſich in einiger Unſer Churfuͤr⸗ 
ften, Fuͤrſten, oder andere Stände, geiſtliche oder weltliche, Fuͤtſten⸗ 
hum, tand, Städten oder Gebisthen, fremdes Kriegs Bold zu Roß, oder 
1 Fuß, es wäre eingelich, Rottenweis oder fonft in groſſer Anzahl, auffer 
es Churfürften, Fürften, oder Herrfchafft einesieden Orths Willen und 
geben, zu laͤgern und garden unſerſtehen würden; So ſoll derChurfuͤrſt, 
jürft, oder. Stand, in des Churfuͤrſtenthum, fand oder Gebierh folch 
driegs-Volck fich verſammlet, fie beſptechen laflen, welchem Herrn zu gut fie 
ıgeführet werden: Und fo fern fie fich anf Uns, als Roͤmiſchen Kayſer, an⸗ 
ıgen, und deffelben einen guten Schein und Urfund haben würden, fo ſoll 
an ſie gehorſamlich auf ihren Koften paßiren laffen: Wo fie aber Feiner 
Iren, oder Berfprecher hätten anzuzeigen,oder fich auch mit Grund auf ei⸗ 
en Herrn anfagten, aber daß derſelb ſolch Kriegs: Volck, es ſey wen es wols 
„zu Gutem, aus Unferm Zugeben und Erfaubniß, oder wiffenden und bes 
rängtenredlichen Urfachen ein Zug zu führen hab, fein Anzeigung zu thun 
uͤſten; Alsdann foll der Churfuͤrſt, Fürft, oder Stand, in des Fürften: 
um Land, oder Gebieth fie liegen, allenſmoͤglichen Fleiß fürwenden,die Ber: 
immlung, Vergaderung und Lauff, die geſchehen eintzig oder —— 
| Zu | abzu⸗ 


d. O, C. p. 2. t. 15. 
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abzumendenund vorzufommen, Sofern u) ihm aber folches vor fich ſelbſt 
nicht möglich wäre, alsdann foller, wie fich die Ding erhalten und zutragen, 
demOberſten ſeines Creyß zu erfennen geben, und um Hülffanfuchen: Dar: 
aufauch alsbald der Oberſt, fanıt ihme Zugeordneten feines Units gebrau: 
hen, und was ihnen der Zriedftand, dieDrdnung der Handhabung und Exe⸗ 
eution deflelbigen, auch gemeiner Landfriede auflegt, wuͤrcklich vollziehen. 
| | Tit, XVII. 

Daß um die Kofter und Schäden, von wegen Handhabung 

Friedens und Rechtens aufgewendet, am Cammer:&e: 
richt gehandelt werden möge, 


11” ob iemand 5) zu Handhabung und Vollziehung Friedens und Rech: 
MP tens dem andern vermög des Kapferlichen $andfriedens zugezogen, 
oder Hülffgethban, and derhalben einigen Koften und Schaden aufgemetis 
det und erlitten: Goll ihme der Thäter oder Vergewaltiger diefelben 
abzutragen und zu erjtatten ſchuldig fenn, und in defielben Helffer Wit 
Ien ftehen, den Vergewaltiger alsbald zu-Ablegung des Kofiens und 
Schadens zu vermögen, oder auf Mäßigung des Cammer⸗Richters mie 
Poͤn der Acht, ſolches von ihme zu bringen, darzu auch ihme das: Cam⸗ 
mer⸗Gericht alfo förderlichen und ungeweigert verholfen feyn foll. 


a a Vie > —— 
Von des Kayſerlichen Cammer-Gerichts Macht und Befelch, 
der Fried⸗Brecher halben, wider die, einer ſtattlichen 
nem re, PUT vonnoͤthen. er Eu: 
nd ob der Aechter c) einig Schloß und Beveſtigung häfte,die man dem 

Kläger nicht einantworten möcht, oder.aber der Hechter dermaſſen Bor: 
ſchub und Gunft-hätte,. oder. fonften die Sachen dermaſſen geſtalt, daß ei: 
ner ſtattlichen Hülff und Feld: Zugs vonnoͤthen: Auch ob.iemand in dem 
Kayferlihen Land: Frieden begriffen,. von was Stand, Würden oder 
Weſens der wäre, ‚geiftlich oder weltlich, von jemand. andern, den fols 
cher Land Fried. nicht. begreiffen würde, befehdet, befriegt, oder fonft.bes 
fchädigt, .oder. derfelb die Thäter und Befchädiger hauſſen, enthalten, oder 
denen Huͤlff und Beylegung thun wuͤrde; So ſoll das alles durch die Be: 
ſchaͤdigten, oder das Cammer⸗Gericht, an Unſern Neven und Churfuͤrſten 
den Ertz-Biſchoffen zu. Mayntz gebracht werden, darauf Krafft deſſen im 
Jahr 1555 ju Augſpurg aufgerichten, und hernacher in An. 1559 und 1570 mit 


einem Zuſatz wicderhohlten Reichs⸗Abſchieds, und Seiner Liebden darinnen 


zugeſtellten Befelchs, dieſelbe im Nahmen und Unſertwegen, und an unſer 


ſtatt 


a) Hic verſſeulus ſuppleatur ex Land: Frieden 1548. Artic. Von den Ger 
renlofen Knechten, jo ſich unterfichen zu verfammlen, und Die 
armen Leut zu beſchweren 26. 24. 

b) Ü. O. C. P. 2. t, 16. 

e) d. O. C. p. 2. t. 17. 


ee de, 
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tatt die andere&hurfürften, auch von denFuͤrſten gehen : a) Nehmlich einen 
Ertz Hertzogen zuOeſterreich, einen Biſchoff zu Wuͤrtzburg, einen Biſchof zu 
Muͤnſter, einen Biſchoff zuCoſtnitz, desgleichen die Regierung des Burgun⸗ 
)ifchen Creyß, den Hertzogen in Ober⸗ und Nieder Bayern, den Hertzogen 
u Juͤlich, den Land: Grafen zu Heſſen, den Hettzogen zu Braunſchweig, 
ind Hertzogen zu Pommern, und dann einen Abt zu Weingarten vonder 
Drälaten, den Graffen von Zürftenberg, vonder Sraffen, von der Frey: 
und Reichs-Staͤdt wegen, die Stade Coͤlln und Nürnberg, 5) auf ein 
nahmhaffte Zeit gen Franckfurth am Mayn zu befchreiben, und damit auch 
zleich alsbald allen Bericht, wie der Seiner Liebden von obgemeldtem 
Beſchaͤdigten, oder dem Cammer-Gericht überfchickt, Uns, mit Benens 
tung des angefegten Tagsgen Franckfurth, wievermeldt, ſchrifftlich ans 
uzeigen und zuzufertigen, auh Wir, als Römifcher Kayfer, Unfere 
Sommiffarien, dahin auch zu fihicfen willen: Fürter was nach Geftalt 
ee Sachen und Ausweifung den Friedens, Handhabung deffeiben, und 
wufgerichten Reichs: Abfchieds zum beften angefehen wird, vorzunehmen, 
u beratbfihlagen und zu befchlieffen haben. 


R its AN, 


Wie und wo um Abfolution der Acht gehandelt 
erden fol. 


tem, welcher alfo durch Verkuͤndung c) des Landfriedens, wie obftehet, 

in die Acht fommen würde, der foll von dem Kayferl. Sammer: Ges 
icht, oder Uns, als Römifchen Kanfer, nad) empfangenen Bericht von 
em Cammer » Gericht, und anders nit, abjolvirt werden, dann niit 
Billen des Befhädigten, er bracht ſich dann mit Recht daraus. 

8 1. So aud) derjenige, d) der um VBerbrechung des tandfriedeng, 
der anderer Mißhandlung willen in die Acht fommen, fich mit feinem 
Hegentheil zu vertragen erböte, und fich aber mit ihme gütlidy derhalben 
icht vergleichen Fönte, und darauf um Abfolution anfuchen wuͤrde, fol 
(sdann zu Unferer, als Römifchen Kanfers, oder des Cammer Gerichts, 
n welchem Ort die Acht ergangen, Erkaͤnntniß und Maͤßigung ftehen, 
b und wie diefelbig der Acht zu erledigen, auch welcher Geflalt cr feiner 
3erbrechung, der erlittenen Koften, Schaden, Intereſſe, und anderer 
orderung halben feinen Gegentheil, und dem Kanferl, Fiſeo Abrrag 
id Erftartung zu thun fchuldig fen. 

\ $ 2» 


R. U. 1679. 6 Auf daß dann dißfalls ıc. — in med. &R. A. 1570. $ Und 
damit dann ſolche wichtige Dinge x. 20. 

His, ut wtriusgue Religions sumerus par bodie alii Status annumes 
rati — quos vide in R. A. 1654. $ Umd dieweıl mad) befag 2c. 194. 

d. O. C. p. 2. 1.18. $ Item, welcher alſo durch Verwürdung 2c. J, 
lbidem 5 So auch derjenig ⁊c. 2. 
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S 2. Und fo alfo darüber Erkaͤnntniß a) gefchehen, und der Aechter 
dasjenige, fo ihme mit Urtheil auferlegt, erftattet hätte, foll er alsdann 
und nicht ehe von der Acht abfoloirt und erledigt, und des Aechters eigen: 

und tehen:Gürher halben gehalten werden, wie in Unfern und des Reichs 
gemeinen Rechten und aufgerichten Landfrieden, des Orts weiter geord⸗ 
net und verfeben ift: Doch follen Sammer : Richter und Beyſitzer in 
_ trefflichen und wichtigen Friedbrüchen, daraus etwan Weiterungen fol: 
gen möchten, zu Erhaltung der Kanferl. Majeftät gebührlichen Reputa⸗ 
tion, die Abfolution von der Acht anderft nicht dann mit Unferm als Roͤ⸗ 
miſchen Kayfers Borwiffen und Willen zulaffen. ' 


Lit AX, 
- Daß wider die Aechter aufjerhalb Fried: Bruchs,. Haab und 
Such, am Cammer⸗Gericht procedire werden fol. 


tem, erflären, fegen, ordnen und wollen Wir, 5) inmaffenauf dem gebal: 
*tenen Reichs-Tag zu Freyburg auch declarirt und gefeßt worden ift, daß 
der Kläger aufdeflen Anruffen iemand von Schuld, Ungehorfam, od-r ans 
derer Sachen wegen den Friedbruch nicht betreffend, an dem Cammer-Ge⸗ 
richt in die Ucht fommen, gue Recht und Macht Haben foll, folches Aech— 
ters Haab und Guth vor demKayf.Cammer:Bericht zu benennen, und dar: 
ein gefeßt zumwerden,zu begebren, daraufauch ihn der Cammer⸗-Richter mit 
Rechtlicher Erfänniniß in des Nechters Haab und Guth einfegen. 

S 1. Und foll ein ieder Fürft,c) -Obrigfeit oder Commun, unter dem, 
oder denfelben der Aechter gefeflen, oder fein Haab und Guth wefend 
oder gelegen ift, auf des Cammer:Gerichts erfannten Proceß, dem Klaͤ⸗ 
ger des Aechters Haab und Guth folgen laffen, und ihme darin feine 
Verhinderung, fondern Schirmung und Handhabung thun: Wasaber 
tehn: Güter wären, derſelben Güter jährlich Abnutzung foll der Lehn— 
Herr, fo viel derfelben über norhdürfftige Verſehung und Beftellung folz 
cher Guͤther über wären, dem Kläger reichen und folgen laflen, fo lang 
der Aechter in der Acht ift. | 


Tit. XXI 


Daß alle und iede Fifcalifche Sachen und Fälle, an dem Kayſer⸗ 
lichen Sammer s Gericht aerechtfertigt werden follen, und welches 
ſolche Fälle und Sachen fenn. 


Syracdem in den Kanferl. d) und Reichs Rechten, Sagungen und Ord: 
nungen aufgericht, verfehen, und ausgedruckt, welche Sachen an 


b) d O. C. p.2. t. 19. 

ce) lhidem in med. v. Und ſoll ein ieder Kürft ıc. 

4) d. O. C. p. 2. 1.26. $ Nachdem in den Kayſerlichen ıc. 1. Die Befcheide 
aber follen durd) vier darzu beftellte Beyſitzer extra ordinem begriffen, und 
der gemeine Rath damit nicht beſchwehrei werden. Viſit. Abſch. 1713. $ gr. 


a) ‚it. $ 2. in med. v. Und fo alfo darüber Erkaͤnntniß sc. 
ur 





I 


e 


| 
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aͤll dem Kayſerlichen Fiſeo zu rechtfertigen zuſtehen: Ordnen, ſetzen, und 
vollen Wir, daß dieſelbe Faͤll alle durch Unſern Kayſerl Fiſcal, mit Rath, 
ßorwiſſen und Willen der zweyen geordneten Beyſitzer, als Deputaten, 
‚Derzeit an Unferm Kanferlihen Kammer. Gericht mit Recht vorgenoms : 
en, und vermög gemeiner Recht und des Sammer: Gerichts: Ordnung 
:actirt werden follen. 

$ 1. Als nehmlich vor das Erft, 2) fo iemand wider die Gulden Bull 
der-tandfrieden handeln, oder zu handeln unterftehen, oder fonft der 
dayſ. Majeſtat oder des Kanferl. Cammıer Gerichts Gebotten nicht ges 
ührlich Geborfam leiften würde; Soll der Fiſcal gegen denfelben auf 
ie Poͤn des tandfriedens oder fonft andere Poͤn an vorgemeldtem Sams 
ner-Gericht zu procediren und zu handeln ſchuldig fenn. 

$ 2. Item, fo iemand 5) mit Erlegung des heiligen Reiche bewilligten 
Inlagen und Anfchlägen, wie aud der Unterhaltung Unfers Kanferl. 
-ammer:erichts fäymig würde, gegen Denfelbigen foll gleicher Geftalt 
urch den Kanf. Fifcal vom Cammer-Gericht, wie fid) gebührt, proces 
irt und gehandelt werden. 

$ 3. ltein, nahdem ec) Unfer Vorfahr am Reich weyland Kanfer 
EURE der Fünfte, Unfer tieber Herr und Better Mildfeeligfter Gedächt: 
muß, fich mit Churfürften, Fürften, und Ständen des Reichs, auf dem zit 
lugſpurg in 1548 [ten Jahr gehaltenen Reichs: Tag, einer Policey,Refors 
nation ‚und Ordnung verglichen, diefelbig in Druck ausgehen, und ins 
Reich publiciren laffen, welche auch bernacher im Reichs: Abfchied des 
155 5ſten Jahrs, wie ingleichen auf dem Reichs: Deputations: Tag zu 
Franckfurt Anno 1577 reformirt, erneuert, gebeffert, in Druck fommen, 
ind fo viel die einen ieden betrifft, deren zu geleben, bey nahmbaffter . 
Poͤn, gebotten; So wollen Wir, daß der Fifcal, vermög und Inhalt 
olcher Policey und Ordnung gegen den Uberfahrern derfelben iederzeit, 
vie fich gebührt, aufdie Darin verleibte Poͤn, an dem Kayferlichen Cams 
ner: Gericht handeln und procediren foll. 

$ 4. Weiter, ob fich iemand in Hülff, 4) Rath und Anfchläg der Tuͤr⸗ 
fen, oder anderer, fo mitder That, oder ander Weiſe, wider die Chriftens 
yeit, Das Meich Teutſcher Nation geben würde, diefelbe füllen aus dem 
Keic) gefchloflen, ihre Haab und Guth confiftirt, und dermaſſen öffentlich 
ublieirt, und durch den Fifcal, wie ſich gebührt, eingezonen werden. 

$ 5. Item, fo foll feiner, e) vermög der Kayſerlichen Eonftitution, die 
Jievor f) der. Widertäuffer halben im Reich publicirt, und auf 

Ä er⸗ 

) Ibidem $ Als nehmlich für das erſt ze. 2. I. P. O. Art. XVII. $ 4. und 7. 
) Ibidem $ rem, fo iemand xc. 3. ER. U. 1566. $ Gleicher Geftalt in fers 

nerm Erwegen ic. 83. & feq. Ä 
) d. O.C. p. 2. t.20. $ Item, nachdem fih die Kayferl. Majeftät ıc. 4. 
i) Ibidem $ Weiter, ob ſich iemand in Huͤlff etc. 5. 
') Ibidem $ "tem, 10 fol Feiner ıc. 6. 
F) Seil, Anno 1529, 

Mm 
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hernach gebaltenen Reichs: Tägen wieder erneuert,des anderntlinterthanen 
oder Berwandten, fo des Widertauffs’halben von ihrer Obrigkeit gewiz 
chen, oder ausgetretten, enthalten, unterfchleiffen oder vorfchieben, fondern 
alsbald diefelbige Dbrigfeit, darunter fich der Entwichene enthält, ſolcher 
UÜberfahrung innen oder gewahr wird, gegen denfelbigen, fo entwichen, 
laut obberührter Kayferlichen Saßung ftrenglich handlen, und fie darüber 
wiſſentlich nicht bey fidy leiden oder dulden, alles ben Poͤn der Acht. 
Und welcher diefe Ordnung und Satzung wiffentlich übertretten, und nicht 
halten würde, gegen denjelbigen foll und magan dem Kayferl: Cammer⸗ 
Gericht, auf die Acht gehandelt undvollfahren werden: Wo aber Wider: 
täuffer unwiffend hinter einer Obrigkeit wären,alsdann foll diefelbig Obrig- 
keit in folchem nicht gefaͤhrt, oder mit Procefjen übereilet, ſondern zuförderft 
durch Den Fiſeal verwarnet werden. 
$ 6. Iteın, nachdem auch fonderlich a) in Unferm Kayſerl. Landfries 
den zu Augſpurg An. 1548. 5) aufgericht, verſehen, wie eine Obrigfeit 
der andern gegen den Herrenlofen Knechten, fo fich unterftehen zu verfamms 
len, und die armen Leuthe zu befchwehren, zuzieben foll, bey Vermeidung 
Viertzig Marsktörhiges Golds Uns zu bezahlen, foll der Fiſcal folche Pin 
von dem Ungehorfamen, an den Cammer; Gericht, wie ſichs gebuͤhrt, 
einzubringen hiemit Befelch haben. 
$ 7. Item, als der heimlichen Gericht c) und Frey⸗Schoͤffen halben zu 
Weſtphalen in etlichen Reichs-Abſchieden fondere Conllitutiones, d) wie es 
derhalben gehalten werden foll, aufgericht auch mit Zehen Marck Golds, 
und andern Pönen verpönt ſeyn: Soll der Kanferl. Fifcal iederzeit, fo wis 
der diefelben wiſſentlich gehandelt, Die verwürckte Poͤn, fo zum halben 
Theil dem Kayferl. Filco zugehörig, einzuziehen fhuldig fegn. 
$ 8. Und insgemein e) fellen über oberzehfte, auch alle Sachen und 
Faͤl, die vermoͤg der Kayſerlichen und des Reichs gemeinen Rechten, Sa: 
tzung und Ordnung, dem Kapferlichen Filce zugehören, oder dem Kayferlis 
chen Fifeal zu rechtfertigen, zu vertbeidigen, oder zu veriprechen zuftchen, 
durch Denfelben Fiſcal, an Unferm Kayſerlichen Cammer : Gericht ohne 
Mittel vorgenommen, nerechtfertiges, und ihme auch jederzeit Durch Cam 
mer⸗Richter und Benfißer ———— Rechtens, wie ſich gebuͤhrt, ver⸗ 


holffen werden. 
Tit. 


#) Ibidem $ Item, nachdem auch ſonderlich ıc. 7. 
5) Artic. Don den Herren⸗ loſen Knechten ꝛc. 24, 
c) Ibidem = tem, als ver heimlichen Gericht ꝛc. 8. 
4) Vid. R. A. 1542. Artic. Don dem heimlichen Gericht 2. 9. & Reform‘ 
Jadic. Weftpbal. de Anno 1405. per tot. - 


e) Ibidem $ Und in der Gemein ꝛc. ult. In K. Earl des VI. Geheiſch- und 
Berbot: Briefe d. 18 Jul. i715. an das, Cammer: Gerichte durch den ©. B. 
d. 18 Sept. publicirt, ıff geqen fhmähftfchriae Bücher, Schrifften, Kupfers. 
Riche u. fm. Vorſehung geſchehen. ſ. Vilit. Abſch. 1713. $ 93. 


Zwepter Theil, Tir. XXIT. $47 


| . Tit. XXI, a 
Daß die Sachen der flreitigen Poſſeßion, zwiſchen den Parz 
theyen, fo dem Meich ohne Mittel unterworffen, am Kayſerlichen 
Cammer : Gericht gerechtfertiget, und wie es darin 
gehalten werden foll, 
| nd nachdem fichs offtmahls a) im Heiligen Reich begiebt, daß der 
-ftreitigen Poſſeß, oder Gewähr halben, Spenn und zu Zeiten Auf: 
ruhe und Widerwäctigfeit entfiehen: Haben Wir demfelbigen zu bes 
geqnen, geordnet und gefegt, und thun das hiemit; Ob hinfuͤro zween 
oder mehr, fo dem Heiligen Reich ohne Mittel unterworffen wären, ir: 
rig und fteittig würden, um Inhaben oder Poffeßion eines Guths oder 
Gerechtigfeit, alfo dag fich ein ieglicher vor ein Beſtitzer des ftreitigen 
Suche oder Gerechtigkeit hielt, und deß redliche Anzeig hätte, b) und dars 
zus zu beforgen, die Partheyen zu thärliher Handlung kommen möch: 
en, und alfo metus Armorum vorhanden, c) de follen beyde Theile zu 
ndlichem Austrag vor das Kanferliche Cammter: Gericht kommen, und 
olcher Irrung, und ftreitigen Gewähr, oder Pofleß, fich daſelbſt ends 
ich mit Recht entfcheiden laffen, und deßhalb Fein Theil mit oder gegen 
yen andern zu thätlicher Handlung aufrühren, Fehden oder Angriffen 
ommen, in einig Weiß; Doc) foll folches feinem an feiner Poffeß, wie 
‚bftehet, oder Gewähr, die Zeit, dieweil die Partheyen diß Streits hal: 
sen unentfchieden bangen, ichtes geben oder nehmen. A) 

S ı. Wo auch zwifchen Partbheyen, e) die mit Mittel dem Reich uns 
terworffen, der Poſſeß halben, wie obſtehet, Streit entftünde, und die 
Guͤther oder Gercchtigfeit, darum der Poſſeßion halben Streit wäre, 
richt unter einen Herrn oder Obrigfeit gelegen wären, alfo daß ieder 
Theil vermeynen wolt, diefelbige Güther oder Gerechtigfeit lägen in fets 
ter oder feines Herrn, oder anderer Obrigfeit, darum follen die Pars 
heyen auch vor das Kayſerl. Sammer; Gericht kommen, und wie obftes 
‚et, gehandelt werden, © 

| ‚Mmzı 82. 


) d. O. C. p.2. t. ar: $ Und nachdem ſich offtmahls ꝛc. 1. ER. N. 1512. 
Part. 1. tit. Bon den Gotteslaͤſterera ac. 4. F Und nachdem ſich offtmahls ꝛc. 
12. Item Ord. Cam, 1521. Artic. Wie es in Irrung der Poſſeßion, und 
en balben gehalten werden fol ac. 23. $ Und nachdem ſich 
offtmahl® ıc. 1. | 

) Cammer:Bedenden auff etliher Stand Gravamina 1557. & Conclufum 
Collegii 1576. 8 Qualiter contflit. . 

)d. * *— dict. $ Und nachdem ſich offtmahls ac. in med, v. Des ſollen bey⸗ 
de Theil ac. Ä 

) Diefer Zufat {ft genommen aus des Sammer : Gerichts Refolutionen auf eis 
niger Stände des Reiche wider die C. G. D. 1555. Überachne Beſchwehrden 
d. a. 1556. 1557, fo in Ludolfs fur. Cam. in App. b:findlih, mie auch in den 
Confuitis Camerz d. a. 1576. deren Inhalg beym Denai. de Jure camerali 
tit. 221. nachzuſehen. Die Frage: ob dergleichen Refolut. vim Legis haben 
euticheider N: U. 1654: $ 136. und Viſit. Decret: 1713. d 23 Novemb, 

) d. O. C. p. 2. t.ar. $, Wo auch zwiſchen Partheyen ıc. 2. & dict. Artic. 32. $ 
Und nachdem fi offiermable a6: a. im med, v. Da aber zwiſchen denen x. 
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S2. Undfo die Sad a) der fireitigen Poffeß oder Gewähr an dem 
Sammer: Gericht geendet ift, und danndie Partheyen, folcher Güther oder 
Gerechtigfeit halben, fonft weiter Spruch und Forderung zu haben vers 
nennen, dag follvor dem ordentlichen Richter ſolches Guths oder Gerech⸗ 
tigkeit vorgenommen „ oder gefucht werden. 5) 

83. Wo aber etliche Ständ c) wären, die fonft derhalben Rechtliche 
Austräge zwifchen ihnen hätten, die follen gehalten werden, und hierdurch 
denfelben Fein Abbruch gerhan fen. 4. | 

S 4. Db auch inobberührtem Fall e) zwifchen den Partheyen, die ohne 
Mirteldem Reich unterworffen,die Gewähr, Poſſeßion, oder quali aus reds 
lichen Anzeigungen zweifelich f ) und die Partheyeniegtallbereit mit thaͤtli⸗ 
cher Handlung gegen einander im Vorhaben, Ubung und Procindtu ftünz 
den, alfo daß g) forgliche Empoͤrung, Weiterung, oder Aufruhr daraus zu 
beforgen: Sollen Cammer-Richter und Benfiger Gewalt und Macht has 
ben, auf Anruffen der Partheyen, oder für ſich felbft,ex officio die Poſſeßion 
zu fequeftriren, oder aber Der qualı Poffeßion halben, an jtatt der Sequeſtra⸗ 
tion beyden Theiten zu gebieten, fich derfelben zu enthalten, und alsbald dars 
auf ſummarie ohne einigen Öerichtlihen Proceß oder andere weitläufftige 
Ausführung der Sachen zu erkennen, welchem Theildie momentanea Pof- 
ſeſſio vel quafi einzugeben, oder zu inbibiren fen, jüch derfelben biß zu endli⸗ 
chem Austrag des endlichen Rechtens, in Poffeflorio und Petitorio zu ent: 
halten, unt fo das befcbeben, foll alsdann folches feinem Theil an ſeinem 
Inhaben oder Befig im Recht nachtheilig feyn. 

85. Dod) foll 4) angeregter Metus Armorum, auch die vorftehende 
Gefahr und Procindtus Partium etticher maffen, und ſummarie aus derhal⸗ 
ben eraangenen Mißiven, oder hierüber aufyerichten Inſtrumenten zuvor 
dargerhan und befchienen werden, oder der Richter aus eigner Wiffenfchafft 
des Bericht haben, 


Tit. XXI. 


Daß von Pfandung und Gefangener wegen am Sanferlichen 
Sammer: Gericht gehandelt werden möge. | 

Med dem auch ) nicht allein in obgemeldtem Fall, ſondern auch aus 

dem, daß einer den andern pfändt,ihn oder die feinen fahet, gemeinig: 

lich 

a) d $2. in med. v. Und ob die Sach ıc. did. $ r. circ. fin. v. Und ſo die Sach x. 

b) Daß dieſer und F 3. weggelafien werden könnte, meynt Ludolf. in Com, 

Syftem. d. 1. $ 7. n. 11. 

e\d. O.C.p. 2. t. ar. didt. $ 2. in fin. v. Wo aber etliche Ständ ıc. 

d) Entlebnt ang der C. G. D. ı512. fit. 4. $ı2. und ſcheint auf den damahls 


verlängerten Schwaͤhiſchen Bund zu ziehlen, als mo befondere Austräge vers | 


alichen worden. Datte de Pace publ. L. XI. c. ar. n, 18, c. 27. on. 42. 
e) Ibidem $ Ob auch in obberübrtem Sal ıc, ult. 
f) did. Concluf. Collegü 1:76. 
8) didt. $ ult. \ 
) diet. Concluf. Collegii 1576. 
3) d. O. C. p. 2. t. 22. 
k) Seil. Tit. praced. in princ. 
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ich alfe thaͤtliche Handlungen, Empsrungen und Aufrubren in Reich ent: 
tehen und erfolgen; Solchem zu begegnen, fegen und ordnen Wir, daß 
infüro in ſolchem Fall, da einer, der dem Reich ohne Mittel unterworfen, 
urch ſich felbit, oder die feine einen andern, der dem Reich gleicher ge: 
talt unterworffen, oder die feine pfänden, oder fahen wird, warum, oder um 
vas Sachen willen (allein Maleftg:Sachen ausgenommen) das befchebe, 
aß alsdann auf Anruffen desjenigen, der, oder des Unterthanen, als ge: 
fändt, oder gefangen, dem Thärer durch das Kanferliche. Cammer⸗Ge— 
icht bey einer nahmhafften Poͤn, und fine Claufula Juflificatoria mandirt 
ınd gebotten werdenfoll, ohne Verzug, auch einige Einred und a) Entgelt 
ie Pfand wieder zugeben, 5) oder dadiefelben durch des Pfanders Ver: 
hulden und Fabrläßigfeit vernachtheift oder garverdorben,oder auch zu 
Vorkommung foldhes Schadens, durch den Gepfändten wiederum mit 
Held gelöfet worden, nicht weniger den billichen Werth, oder aber, daß an 
tart der gelöften Pfand, eingenommen Geld zu erlegen, c) auch Die Ge: 
angene aufalte gewöhnliche Urpfehd, doch anders nicht, dann auf Wie: 
erſtellen, im Fall folches mit Recht erfennt würde, ledig zu laſſen, mit 
‚ngehengter Ladung in einer beftinnmten Zeit am Cammer:Örricht zu er: 
cheinen, erfilich, daß er ſolchem Mandat gehorfamlich gelebt, anzuzeigen, 
ind dann weiter feine Gerechtigkeit der Pfandung oder Fahens halb; in 
Rechten, wie fich gebührt, worzubringen und darzuthun, oder aber zu 
eben und hören, fich in die Pön des ausgangenen Mandass, feines Uns 
jehborfams halben mit Urtheil zu erflären und zu erfennen. | I 

$ ı. Und foll darauf d) anden Cammer Gericht die Sach der Pfane 
Yung oder Fahens halb, auch von wegen verwuͤrckter Pön, im Fall, da 
em Mandat nicht gelebt wäre, auf das allerfchleunigft mit Recht ent: 
chieden werden, 

$ 2. Und im Fall, da fih befünde, e) daß der klagend Theil feiner 
Rlag nicht Fug, noch Recht hätte, und das Fahen oder Pfänden von 
em Beflagten billich befcheben wäre, fo follen ihme die Pfand oder Ge: 
angene, die er auf Des Kayferlichen Cammer:Gerichts Gebott hinaus 
‚egeben oder ledig gelaffen, zufamtaufgelauffenen Koften und Schaden, 
viederum eingeantmwortet, und die Gefangene ſich wieder einzuftellen, 
ngebalten werden, doch beyden Theilen ihre Gerechtigkeit der Haupt: 
Sachen halben an gebührlichen Orten und Enden weiter mit Recht 
uszuführen vorbehalten fenn. 

$ 3. Und wollen Wir, f) daß alleinin denen Fällen, da res tertia, die 
richt ftreitig ft, abgenommen würde, g) als da man einer jtzeitigen Ges 

| Min 3 rech⸗ 


) R. A. 1566. FAls auch im Zwey und Zwantzigſten ıc. ar. 

j Ibidem $ Da auch die Pfand ıc. 122. 

:) die. tit. 22. circ. med. v. Und die Gefangene ꝛc. 

7) Ibid. circ: fin, v. Und fol darauf xc. 

-) Ibideın v. Und im Fall da ſich erfünde ıc. 

JR. U. 1594. $ Die Mandata in Piandungs: Sachen xc. 71. 
g; Commun. Concl. 1576 dicto loco. 
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rechtigkeit halben, als Jagens, Weidens, Beholtzens ꝛc. Garn, Hund, 
Viehe, Wagen, Pferd und dergleichen, Pfand;weiß hinweg nimmt, 
Mandata mit angebeffter Citation auf diefe Conftitution erfannt werden 
folfen, a) in Erwegung, daß foldye That eine rechte Pfandung, und feinem 
Theil hierdurch vorgegriffen wird. 

$ 4. Damitauch 5, folcher Unterfchied reitertix defto beffer zu haften, 
und in acht zunehmen; c) Somwollen Wir, daß der Supplicant auf diefe 
Pfandungs:Eonftirution in ſpecie anzeigen foll, was ihme der Pfänder für 
Gerechtigkeit durch vorgenommene Pfandung fchöpffen wolle. 

Ss. Jedoch, dieweil fich oft zuträgt, d) daß die arme Unterthanen, wo 
zwifchen den Herrſchafften dem Reich ohne Mittel untermworffen,die Obrigs 
Herrlichkeit und andere Öerechtigfeiten, oder auch Darunter gefeflene Per: 
fohnen ftreitig. und dieſelbe Unterthanen fich gegen den ftreitigen Obrigkeiz 
ten, eins und andern Theils, alles gebührenden Gehorſams erbieten, auch 
gern denjenigen geben und leiften wolten, welcher der Obrig Herrlich: und 
Gerechtigfeit befugt, Darüber aber ohne ihre Verſchuldigung von einer oder 
der andern Obrigkeit gefangen werden: Go wollen Wir, daß in dieſen 

‚Fällen, hinführo das odgefeßte Requilitum dere tertia fo genaunicht ges 
ſucht, fondern da dergleichen Perfonen über ihr Anerbieten, ats unfchuldig, 
und die mit den, zwifchen den Obrigfeiten erhaltenen Streitigfeiten ihres 
Theils nichts zu fihaffen, in Gefängnuß geworffen werden follen, daß ders 
wegen Mandata aufdie Eonftitution der Pfandung zu erfennen feyn. 

96. Indleichen, als die Perfohnen belangend, e) fo nicht um Malefiß, 
fondern andern Muthwillens halben an einem Ort, da die Obrigfeit ftreitig, 
von dem einen Theil, der fich feiner babenden Jurisdidiion zu aebrauchen 
vermennet, eingezogen würden, Zweiffel vorgefalfen, wann der Gefangene 
feines Berbrechens halben noch nicht geitrafft, ob præcentio puniendi f) 
delictum ſtatt haben fell; Wellen Wir, daß folcher vorangezogener Unters 
fchied nicht zu halten fen, fondern es bey der Conſtitution allerdings gelafz 
fen werden foll, Doch daß ſolche Perfohnen nicht felbft zu folder Pfandung 
Urſach gegeben hätten. g) 

$ 7. Da aber b) partim res tertia, partim res ipfa gepfändet ‚als da 
einer ſich einer Gerechtigkeit des Beholtzens aumaſt, und ihme — — 

erd 


e) dict. $ zr. in fin. 

e Commun. Concl. 1576. didto loco. 

e) R. A. 1594 $ Wir wollen and ıc. 72. 

a; dit. $ 72. & Conck. Colies. 1176. $ Damit x. 

AR N. i594. Aber die Perſohnen belangend ıc- 74. 

M) Punientis: legitur in dido $ 74. 

8) Di ur aartze gphns iſf ans RA. 1594. 674. genommen, und weil die Wörs 
ter vorangezogner Unterſcheid A aur den vorhergehenden $73. bezichen, 
der sa dieſten Concept verſetzet, und zum 7. $ gemacht worden, fo fan man 
den Bertland dieſes 6.$ sicht heransbrinzen, weun man nicht den folgenden 
; $ vorunzfieller. ſ. Ludolfs Jus camerai. Sedt. 1. $ 8. n. 7. 

b») Ibidem $ Da aber in Pıandungs : Sachen 2:: 73. ; 


Zwepter Theil. Ti. XXI 551 


ferd mit dem ſtreitigen Holtz hinweg geführt: Wird aus erwogenen 
cfachen billich davor gehalten, daß die Mandata de reſtituendo allein 
| rem, quatenus eſt tertia, & innocens verſtanden, und dem Pfaͤnder 
eWiederberſtellung rei ipſius nicht alsbald gebotten, noch ad punctum 
ritonis gezogen, ſondern das Streitig von dem Unſtreitigen unter⸗ 
ieden, und allein des Unſtreitigen halben parirt werden ſoll. 

58. Wann die Gerechtigfeita) der Foͤrſtlichen Obrigkeit, oder Geäckers 
tätig, und einem das aufgelefen Wild, Obs oder Eicheln abgenonmen, 
id ſolches pro re ipfa und nicht tertia geachtet, derhalben Mandata auf 
ſe Conftitution nicht zu erfennen, dann foldhes quafi pars Fundi feu 
(is, & fie reiipfius controverfz ift, wie es dann auch mit Heu, Holg und 
dern Frudtibus natnralibtis, & ex ipfo fundo prognatis gehalten wird: 
cchift in folchem auch DieferUinterfcheid zu machen und in Achtung zu neh⸗ 
n, ob die angenommene Frucht eigentlich Die Nutzungen ipſius Juris con- 
ã. oder eines andern Juris ſeparati ſeyn, als da der Beholtzungs⸗Ge⸗ 
ſtigkeit halben Eicheln, der Schagung wegen Getrayd, Zehends halben 
unabgefonderte oder unausgefeßte Frucht abgenommen twerden, dann 
falls es nicht unbillig pro pignoratione zu achten. 

$ 9. Da aber 5) die Gerechtigfeit Jagens oder Fiſchens fireitig, und 
cm das gefangen Wildpreth oder Fifch abgenommen wären: Wollen 
iv, daßsfolches abgepfänd Wildpreth, Fifch, pro re tertia, & pigno- 
ione, und nicht pro rei litigofx fructu, feu parte, fo durch die Abfuͤh⸗ 
qoder Pfändung in des Pfaͤnders Hand kommen ſeye, zu haften, 
dderhalben Mandata fine Claufula erfennt werden follen. c) 

$1o. Wann zwifchen zweyen Partbenen 7, die Gerechtigfeit des Zolls, 
rSteurens ftreitig, und einer des andern Angehörigen mehr, oder ans 
s nicht abgenonmen oder abgedrungen, als dem Pignoranti zu ange⸗ 
fter ſolcher Gerechtigkeit gebühren möchte: Soll folche Abnehmung, Da 
'mnicht mehr, oder anders, als Pecunia, und die angemafte Forderung 
ten, da diefelb fonft ohn einige Beſchwehrung der Perſohn abgenom⸗ 
1, nicht pro pignoratione gehalten werden. 

11. Da fich aber begeben foll, e) daß einer begangenen Frevels 
ben gefangen, und ibme mehr nicht abgenstbigt, als die Straff oder 
ß, auch wiederum, ehe um ein Mandat fupplicirt oder ausbracht, ſchon 
allen Entgelt loßgelaflen; Sollen nichts defto weniger Mandata ers 
it, und der Pignoranten zur Reſtitution des abgepfändeten Frevels 
: Bußen angehalten werden. 5) 

Mm4 S 12. 


)ep. U. 1600, $ Da aber bie Gerechtigkeit ıc. 37. 

bidem $ Weiter ift audy in Unferm x. 36. 

die Bewegungs Ürfachen diefer aus den Roͤmiſchen Rechten hernefloffenen. 
Berordnung. f. beym Roding. in Panded. caperal. L. I. sit. so, 8 u 
Ibidem $ Bann zmifchen zwweyen Parıbeyen ıc. 38. ' 
"id. circ. fin. $ Da fich aber begeben folte ıc. 

Uber $ 'o. und 11. iſf im RA. 1654. $ 538. nad bes Cammer : Grrichtdr 
Sutachten $ ı2 . Erörterung zugeſaget worden, aber noch nicht erjolat. 
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$ 12. Im Fall da eines andern Diener 4) oder Unterthanen dahin 
allein genoͤthigt worden, zu verſprechen und zu geloben, daß er hinfuͤro 
ſich der ſtreitigen Gerechtigkeit ſeines Herrn wegen nicht brauchen wolle; 
Dieweil ſolche Perſohnen in dieſem Fall durch die abgenoͤthigte Geluͤbd⸗ 
nuß nicht vor frey und ledig zu halten: So ſollen auf ſolchen Fall Man- 
data auf die Conſtitution von Pfaͤndungen erkennt werden. 


913. Da es ſich abge begeben folt, 5) daß zwiſchen zweyen die Jurisdi- 
dion oder Obrigkeit ftreitig, und der eine Theil die ftrittige Untertbanen 
mit Öefängnuß dahin gezwungen hätte, daß fie nicht allein Huldigung lei⸗ 
ften, fondern auch ſchwoͤren müffen, dem andern Theil nicht zu huldigen 
noch zu geborfamen: Wollen Wir, daß zu Abftricfung allerhand be: 
ſchwehrlichen und nachtheiligenConfequentien feine Mandata de relaxando 
dißfalls zu erfennen feyn. 


$ 14. Fürters warın ein gefangener Uebelthäter c) aus der Obrigkeit 
Hand oder Gefängnuß,durch eine andere Obrigfeit hinweg genommen und 
geführer, propter prætenſum Jus der Hohen Obrigfeit: Iſt aus erhebli: 
chen Beweguuſſen gefchloffen, daß ebener Geſtalt die Konftiturion nicht 
ftatt habe; Derentwegen darauf Mandata nicht zu erfennen, fondern 
allein folches Pactum pro fimplici turbatione zu halten. ' 


$ 15. Im Fall ſich zurragen folt, 4) daß einer entleibten oder juflifteirten 
Perſohn Eörper von einer Obrigfeit propter aflertum Jus Imperii hinweg 
genommenund begraben: Wollen Wir, dag in diefem Falldie Reftirurion 
in priftinum locum per Mandata nicht zu erkennen fey. 


S 16. Da auch ein Obrigfeite) einen Entleibten befihtigen, Wunden 
und Stich abmeſſen, und in figouim meri Imperii diefelbig Maaß und fein 
anderes Fraiſch⸗Pfand von dem teib oder Kleidern hinweg nehmen laͤſſet; 
Geben und wollen Wir, daß welches vorgenommenes Fadum allein pro 
exercitio Juris, feu turbatione zu achten, und derentwegen feine Mandata 
zu erfennen feyn. | | 


S 17. Auf den Fall, f} dawegen einer Gerechtigkeit, das Zeichen oder 
MWapen, als eines Wein:Schands halben fufpenfa hedera hinweg getban, 
aber deſſen nichts verderbt,fondern gang und vollkoͤmmlich gelaffen worden, 
daß es wiederum zu brauchen: Soll folhes Fadum pro mera turbatione 
gehalten werden, auch Mandata nicht ftatt haben: Hergegen da ſolche 

Wa: 


#) Ibidem $ m Fall da ein Diener ıc- 39. 
b) Ibidem s Da es ſich audy begeben folte ıc. 40. 


e) Ibidem $ Fürterd, mann ein aefangener X. 41. & Confult. ıs95. Dub. 
Wann ein gefangcner UÜbelthäter ıc- 24. vid. fupr. p. 1. t. 33. $ 1. 


d) Dep. A. 1600. $ Es fennd auch biß anhero x. 42. 


e) Ibid. s Da auch ein Oberkeit zc. 43. & dict. Conf. 1595. Dub. Da eine 
Dbriafeit ıc 26. 


P) Dep. U. 1600. $ Auf den Fall, da wegen einer Gerechtigkeit ıc. 45. 
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zapen, Wein⸗Schancks⸗Zeichen, verderbt, zerbrochen, oder von abhanden 
nmen; Ob auch gleichwohl dieſelb alſo gering, daß ſie kaum um wenig 
eller oder Pfennige geſchaͤtzt werden koͤnten: Oder auch, da ein ſchlechtes 
zapen, Zeichen und dergleichen, unangeſehen es mit weniger Muͤhe, faſt 
ne einigen Koſten angezeichnet werden, ausgeſtrichen, oder von der Wand 
‚gefragt: Soll gedachte Conſtitution von Pfandungen ſtatt haben, und: 
wauf Madata fineClaufula erfennt werden. _ 
g 18. Wann fich dann zutrüge, a) daß wegen einer flreitigen Gerechtigs 
iterwan ein Gebäu, als ein Hoch: Gericht, Vogel: Heerd, Zoll: Häußlein, 
aun, oder gleichförmiges niedergelegt,zerbrochen oder abaerifjen,ob ſchon 
won nichts hinweg geführet, oder fonften fommen; Sollen dießfalls 
enigers nicht in allen dergleichen Fällen, quatenus res zllimationeny 
quam adınittit, Mandata fine Claufula erkennt werden. ;. 
$ 19. Ferners, als biß anhero s)im Heiligen Reich vielfältig befunden, 
id gefpürt worden, daß von etlichen Ständen in fraudem Coufftutiönis 
ı ftatt der Pfandung einem andern nichts abgenommen, fondern allein 
rderbt, verwuͤſt, zu Schanden gebracht, oder Urſach zu Schaden geben 
orden, als Netz oder Garn zerhauen, Hund erfchoflen, das Viehe verjagt 
nd zu Schaden gebracht, die Frucht zertretten, ins Wafler geworffen, die 
diener und Untertbanen übel gefchlagen, verwund, verlähmt, und Ders 
feihen; Wann dann folche vorgenommene Thätlichfeiten einig zu Elu⸗ 
irung und Veracht der heilfamen Conſtitutionen gereichen: So feßen, 
rdnen und wollen Wir, daß hinfüro auf obgefeßte Fäll Mandata fine 
-laufula auf diege Eonftiturion von Pfandungen zu erfennen. 
$ 20. Es ift auch beyetlichen c) des Heil. Reichs Ständen gefpühret 
oorden, daß nicht lange poft paritionem Mandati factam, dasjenige fo 
uvor reftituirt oder relarirt, Feiner andern Urfachen, noch eines neuen 
acti wegen, zu fonderlicher Elufion und Veracht des ausbrachten Man⸗ 
'ats, wiederum von neuem angehalten, darüber dann bißhero neue Man- 
lata ausbracht, und fondere Proceß angeftellt werden müflen; ‘Derent: 
‚alben wollen und fegen Wir, daß in ſolchem Fall (da fein neu Fadum 
‚der Urfach vorhanden) nicht allein eines neuen Mandati nicht vonnöthen : 
Sondern auch, wofern allbereit per Sententiam non obltantibus Exce- 
stionibus paritio auferlegt, und diefelbige nicht beftändig erfolgt, auf Das. 
yorige Mandat ad deelarationem pœnæ zu procediren, und die Declaras 
ion alsbald erfolgen foll, dann in den Mandatis die Reſtitution nicht ale 
ein, fondern auch cum eflectu, fo lang beharrlich, biß ‚mit Recht die 
Widerftellung dem Kläger auferlegt, befohlen wird. | 
6 21. Wo aber d, ein neu Factum vorhanden, und in einer andern | 
Sachen, ubi de eodem Jure, & inter easdem Perfonas, agitur, die vor: 
Mmg brachte 


) Tbidem $ Wann fih dann zutrüge ıc. 46. 
b) Ibidem $ £s iſt auch biß anhero x. 44 

ey Ibidem 5 Es iſt auch ben etlichen x. 47% 
4) Ibidem $ Dieweil auch bey Unjer 26» 52% 
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brachte Exceptiones allbereit pro irrelevantibus erfennt, und derfelben 
ungeachtet Paritio aufetlegt ift; und folches aus den Narratis Supplica- 


tionis um weitere Mandat zu erfeben, foll die Poͤn in folhem Mandat 


etwas erhoͤhet werden. 

8 22. Wann ſich auch zutragen folt, a) da eines Herrn oder Obrigkeit 
Diener oder Befelchhaber einen pfaͤndet, daß von den Partheyen nach er⸗ 
langtem Mandat, de confenfu, vel ratihabitione Domini frigig und 
ſcharff, zu Aufzug der Parition difputirt würde; Damit diffalls auch 
aller gefährlicher Auffzug verhütet, foll es hinführo damit alfo gehalten 
werden: Wofern der Herr oder Dbrigfeit in folchem Fall nach ausgan⸗ 
genem Mandat rei reftituendz faculrateın, und Gelegenheit hätte, und 
die Reftitution nicht erfolgen wolte, daß durch folche Reftitutions: Vers 
weigerung die Ratihabitio gnugſamlich befcheint feyn fol. 5) 


Tit. XXIV. 


Don Arreften, und welcher mafjen derfelben wegen am Kayſer⸗ 
lichen Sammer Gericht geklagt werden möge. 

Woann auch die Arreſten, c) wie die Repreſſalien, generaliter in Rechten 

verbotten, bevorab da auf angebottene Caution Judicio ſiſti, & Judi- 

eatum ſolvi, dieſelbige nicht wollen relaxirt werden, welches ja ſo beſchwehr⸗ 

lich, als das thaͤtliche Pfaͤnden zu achten; Demnach ſetzen, ordnen und 

wollen Wir, daß in ſolchen Faͤllen, da einer dem Reich ohne Mittel unter: 


worffen, durch fich felbft, gder Die feine, einen andern, dem Keich gleicher 


Geftalt ohne Mittel unterworffen, deſſen Guͤther und Unterthanen, oder 
deren Guͤther arreftiren würde, und fol Arreſt auf angebottene gebübrs 
liche Caution de Judicio ſiſti, & judicatum folvi, nicht wolle aufgehebt 
werden: Daß alsdann am Kayferlihen Cammer-Gericht auch Mandat 
ohne Elauful, mit angeheffter Ladung ad docendum fe paruifle, vel.vi- 
dendum &c. follen und mögen gebeten und ansbracht werden, da dann 
denfelben Mandat Gehorfam geleiftet, foll die Haupt Sady, Darum der 
Arreft angeleat, an ordentliche Recht, wie ſich gebührt, auszuführen, 
remittirt und hingewiefen werden. 

Sr. Wir wollen aber, d) daß die Conflitution Arreflorum allein ad 
illicita Arrefla facti, quæ fiunt propria authoritate fine Cauſæ cognitione, 
und die ihrer rechten Eigenfchafft nach, wahre und in Rechten verbottene 
Arrefta generme werden, zu verſtehen, und ad licita de Jure perinifla Ar- 
rella, welche ratione Contradtus, Conventionis, Pacti, Trausadtionis, 
Debiti confeflati, Rei judicatz, Copfuetudinis, Privilegii, auch rechts 


- mäßig erlangten ungewöhnlichen Zolls halben, fich zutragen möchten, nicht 


zu ertendiren ſeyen, noch auch auf Lunplices Turbationes, Pignorationes, 
| Com- 


u) R. A. 1594. $ Wann fih auch in Pfandungs-Sachen sc. 74, 
b) Sieber geböret die merckwuͤrdige Verordnung des R. A. 1654, $ 139. 


6c) R. U. 1570. $ Wann auch die Arrefta &c. 94. 


4) R. A. 1594: $ Und fo viel die ungleiche Meynungen ıc, 82. 
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mpenſationes, Occupationes, Invaſiones, und dergleichen Sachen 
über ſonderbare Reichs-Conſtitutiones, ‚oder gemeiner beſchriebener 
chten Verordnungen aufgerichtet, verſtanden, welche mit vorermeldten 
rellis nicht confundirt werden ſollen. 
5 2. Alſo follen auch a) diejenige Arrelta, fo der Nachſteuer halben 
gen den hinwegziehenden Unterthanen angelegt werden, in Erwegung 
e Unterthanen Gürher, nach Ausweifung der Rechten, oder fonfter 
ccm Gebrauch und Herfommen nach, vor männiglichen Darum ver: 
‚ft, bypothecitt und affectirt ſeyn, unter dieſer Conftitution nicht bez 
ffen noch verftanden werden. 
$ 3. Ebener Geftalt wollen Wir, 5) daß die Arrella, fo von einem 
ichter, Magiftrat, oder Obriyfeit, welche von einer dritten Perfohn 
; der Parthey pro interefle Juo Amts und Obrigfeit halben anges 
ffen werden, erlangt, und beſchehen, zu Diefer Conflitution nicht gez 
— noch derſelben wegen etwas erkannt werden ſolle. 
$ 4. Vielweniger foll c) angeregte Conltitution von Arreſten dahin 
eudiet werden, Daß auch in Fällen, da die Obrigfeit in ihrem Gebieth ihre 
id und&ene ben friedlichen Weſen zu erhalten, Unruhe und Land: Frieds 
uͤchige Handlung wehret, die Ubelthaͤter Ambtswegen angreiffet, mit 
echt beklagen, und ihnen gebuͤhrlich Recht, wie es im Heiligen Reich 
rkommen, widerfahren laͤſſet, den beklagten und verhaſſten Ubelthaͤtern, 
er auch den Unterthanen, ſo ihrer Obrigkeit ſich widerſetzen, Mandata 
relaxando auf ſolche Conflitution erfannt, und mitgetheilt werden; 
zie Wir dann Cammer:Richter, Präfident, und Benfiger hiemit aufs 
legt haben wollen, in beyden obberührten Fällen Feine Mandata auf 
che Conftitution von Arreften zu erkennen noch darauf zu verfahren. 
S 5. Wann fid) aber begebe, d) daß auf iemands Anhalten und 
egehren, ein Obrigkeit einem durch ihr Gebieth, oder Territorium 
eifenden arreftirt: Ob wohl dafür geachtet werden möchte, weil folches 
Br Jura Magiftratus geſchehen, daß ſolches ordinaria via zu flagen 
; So wollen Wir doch, . in dieſem angedeuten Fall, auf anerbots 
ıe Caution de Judicio ſiſti, & judicatum dolvi, da forften die andere 
:quihita vorhanden, Mandata auf die Contlitution von Arreften ers 
unt werden follen, 
S 6. Wir feßen und ordnen auch, e) fo viel die en genteldter 
fer Contlitution de Arreflis berühren mag, daß zu Erlangung derſel⸗ 
n Proceß, es betreffe gleich Perjohnen oder Guͤther, res tertia, wie in 


Pfan⸗ 


Tbidern $ Alſo auch fo der Nachfleuer ze. 84. 

Ibidem 5 Ob wohl and fern:r in Zweiffel 2c. 83- 

V. — Jud. Prxf. & Alf, 18 May 1577. $ Waghdem auch zu Regenſpurg 
ꝛc. 2 e 

De 2. — $ Wann ſich beache x. 48. 

dit. $ Alſo auch, jo der Nachſteuer 1, %. in med. v, Bir (chen, ordnen 
und wollen auch x. | 
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Dfandungs- Sachen nicht nothwendig feye, in Erwegung, daß gewöhnlich 
Diejenigen, fo etwas ftreitig und nocentes, oder fonften affectirt, verhafft, 
und aljo res iplæ arreftirt werden, ob gleich auch resinnocentes & tertix 
bigweilen in Arceft kommen mögen. | 

S 7. Dergleichen follen auch a) Proceß in Arreft: Sachen erfennt 
werden, ob gleich Fein Documentum oder Urfund angebottener Caution 
vorbracht würde, fondern genugfam ſeyn, daß in Supplicatione pro 
Mandato narvert und angezeigt, foll es zuvor gefcheben, und noch gegens 
wärtiglich: offerirt Ind angebotten werden, doch, wo ermeldte Caution 
nach Gelegenheit und Wichtigfeit der Sachen etwas zweiffentlich, oder 
vor ungenugfam angefeben, daß alsdann fo wohl in Decretis als Man- 
datis die Speeial-Clauful (Doch auf vorgehende genusfame wuͤrck⸗ 
liche Caution) Binzugefegt werden foll. 

$8. Wir wollen auch, 5) daß in diefen Arreft: Sachen, die Erſtat⸗ 
tung der Erpens und Intereſſe, fintemahln esin der Arreftirten Gelegens 
beit ftebet, die Caution förderlich zu offeriren und zu leiften, nur a tem- 
pore oblatx Cautionis, und nicht weiter gefchehen, auch feine andere 
Erpens und Intereſſe, dann allein die, foex re ipfa verurfacht, zuerkennt 
werden follen. 


Tit, XXV. 


Bon Mandaten, und in was Fallen diefelbe ohne, oder mit 
Juftificatori Clauful erkennt werden mögen. 


Srahdem auch e) in den Kanferl. Rechten gar wohl verordnet und vers 
feben, daß in Gerichtlichen Sachen, nicht an der Erecution und Man: 
Daten angefangen werden foll; Seßen, ordnen und wollen Wir, daß an 
dein Kanferl. Cammer-Gericht die Mandata und Gebote nicht anders, 
dann mit Einverleibung Claufulx Juftificatorie, dardurch den Widerthei⸗ 
fen, wider die ſolche Mandata ausgehen, vorgefegt wird, Urfachen, wars 
umb diefelben nicht ftatt haben follen, vorzubringen, und in Sachen, und 
zwifchen Partheyen an das Cammer:Gericht gehörig, erfannt werdenfols 
len: Es wäre dann, daß die Sad) und Handlung, darüber die Kayſerl. 
Mandata zu erkennen gebeten, an ihr felbft von Rechts: oder Gewohnheit 
wegen verbotten, und wo diefelbig begangen, auch ohn einige weitere Er: 
kaͤnntniß vorStraffiwürdig oder unrechtmäßig zu halten, oder daß dardurch 
dem anruffenden Theil ein ſolch Befchwerd auferlegt und zugefügt wür: 
de, die nach begangener That nicht wieder zu bringen, oder daß die Sach wi: 
Der den gemeinen Nutzen wäre, oder feinen Berzug leiden möchte, dann in 
folhen und fonft andern Fällen, in denen, vermög der Recht, a precepto 
ohne vorgehende Erfänntniß, angefangen werden mag : Sollen und mö: 

| gen 
eo) N. A. 1594, $ Deraleichen ſollen auch gemeldte ıc. 85. 
5) Ibidem $ Was damit ferner ber dieſen Sachen x. 87. 


e) d. O. C. p. x. t. 23. in prine. V. Abfch. 1713. $9. und L. 58. dere 
Judic. L. ı. C.de cexecut. rei judic, 
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: durch Sammer :Richser und Benfiger Mandata ohne Juflificatori- 
uful erfande,und ohne einig Wider:Rede oder Verhinderung vollzogen, 
darauf wider die, fo foldye Mandata überereten, auf die darin verleibte 
nen, wie fid) gebührt, procedirt und gehandelt werden. 
S 1. Wolte aber in angeregten Fällen, a) der Theil, wider den folche 
andata erfennet, nach Vollziehung derfelben, auch, fo er von wegen feis 
;Ungehorfams, in die Poͤn des Mandatserflärer, nad) Entrichtung ders 
sen aufgefegten Pön und Straff Dargegen etwas vorträgliches vorbrin: _ 
1,daß foll ihm an Orthen, da es fich ordentlicher Weiß gebührt, zuge⸗ 
en, Dargegen fein Widertheil in Recht gehöret, und auf beyder Theil 
sebringen, was billich und recht ift, gehandelt und erkannt werden. : 
S2. Und Ddiemweild) nicht. möglich alle Fälle, darauf Mandata fine Clau- 
a erfannt werden mögen, unterfchiedlich zu erzeblen: Soll iederzeit 
Big bedacht und erwogen werden, daß dieſelbe nicht erkannt, es feyen 
ın Die Narrata den darüber aufgerichten General» Eönftitutionen und 
nein befchriebenen Rechten allerdings gemäß. c) 
$ 3. Ingleichen, d) damit den Unterthanen, wider ihrevon GOtt vor⸗ 
etzte Obrigfeitenzu Ungehorfam und leichtlicher Widerfeßung nicht Ans 
; geben, nodyfie darin geflärcfet werden, auch derwegen nicht etwa im 
Ferften mercklichen Verderb und Schaden gerathen; Wollen Wir 
mmer:Richter und Beyfiger hiemit ermahnet und erinnert haben, fons 
lich gut Aufmercken zu Baben, daß folche und dergleichen Mandara 
n Unterthanen wider ihre Obrigfeiten, da die Narräta nicht verihimi- 
er befcheinet, nicht leichtlich erkennt, fondern zuvor folches an dieſelben 
n nothwendigen ‘Bericht gelangt werde. | 
$4. Ebener majlen e) wollen Wir, daß folche Mandata fine Claufu- 
gegen denjenigen, fo.nicht ohne Mittel, fondern mediate dem Heiligen 
eich unterworffen, nicht zu erfennen, noch in dem den Magiftratibus 
oxime immediatisporzugreiffen, oder zu Derfelben Nachtheil etwas zu 
ertheilen fey: Gintemahlen fie mehr in der Nähegefeffen, auch wohl 
vas fchleuniger Den Bedraͤngten die Rechtliche Gebühr wiederfahren 
en laſſen 


Ibid, eire. fin. v: Wolte aber in angeregten Fällen ıc. 14 

R. A. 1594. 9 So ſoll auch zum Fünfften ꝛx 79. Schilter ad D. exer. 47. c. 5. 
At que infuper aliquo modo probata R. A. 1654. $ Alle Supplicanten ſol⸗ 
len ihre Narrata &c. 00. Dem Impetranten iſt aleihmohl cas Geaͤen— 
theil in facto zu erweiſen im erſten Termin zugelaſſen, dahingegen in dieſer 
Br zeit ad excipiendum zu bitten ausdruͤclich verbothen ıfl. f. cit. R. M. 


78. 

Vif. Mem, Jud. & Aff. 1586. princ. & $ Deromegen will man biemit ıc. ı. 
& dit. $ So foll auch zum Fünfften ıc. 79. Dem Cammer Gerichte ift ans 
ben fothanen Schreiben um Bericht geflalten Umftänden nad Temporal- 
Inhibition anzubängen, durch den Vifit. Ahſch. 1713. $ ıı. vorbehalten 
und ferner verordnet, va man in der beflimmsen Zeit den Bericht mid eintens 
den würde, das Mandat auf weitere Anhalten, in contumaciam zu erfennen.. 
Dep. A. 1699. $ Es wird nicht wenigers ac. 29. 
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laſſen koͤnnen, und ſolches vermuthlich nicht verziehn oder abſchlagen 
werden, noch ſollen. | 

Ss. Wanı in Obligationen a) und Verfchreibungen die Clanful (Die 
Precution am Zayferl. Cammer : Gericht ohne einige ordentliche 
Aechtfertigung und Proceß anzuftellen und vorzunehmen) gleich: 
wohlen ausdrückiich gefeßt, iedoch nicht univerlaliter & pro libitu, fondern 
allein auf die Unterpfand und verfihricbene Guͤther gerichtet, alfo daß 
Der Glaubiger auf den Fall fich darein alsbald via executiva durch Uns 
fer Kayſerl. Cammer:Gericht einfeßen, oder zu denſelben greiffen, und fich 
feines Gefalleng daraus bezahle machen möge; Wollen Wir, nach allen 
erwogenen Umbftänden, (‚da fonften Unfers Kanferlichen Sammer; Ge: 
richts Jurisdiction fundiert, daß nicht Mandata de folvendo in Perfonam, 
fondern in rem, und auf die verfchriebene und bypothecirte Guͤther fine 
Claulula erfennt werden follen. | 

S 6. Da einer 5) in einer- Berfehreibung dem Glaubiger Macht und 
Gewalt gibt, feines Gefallens gegen den verfchriebenen Guͤthern zu vers 
fahren, und fih an den Pfanden oder Guͤthern mit, oder ohne Recht, 
bezahle zu machen; Wollen Wir, daß jolhe Worte (mit Recht) ad viam 
executivam nicht zu ertendiren, fondern von Dem ordentlichen Weg zu 
verftchen ſeyn follen; Da aber die Wort (oder ohne Recht:, fo etwas 
mebr auf fich haben, in der Haupt: Berfchreibung befunden, follen Man- 
data, doch in denen Perfohnen und Sachen, fo ohne Mittel an Unſer 
Kayſerl. Sammer: Gericht gebörig, erkannt werden. 

$ 7. Wann in einer Verfihreibung c) oder Obligation der Ereeution 
nicht gedacht, fondern andere Eräfftige und bündige Anhänge, mit einvers 
leibtem ausdrücklichen Juramento gefeßt: Wollen Wir, daß folches, 
der Berfchreibung einverleibte Juramentum, welcherley Geftalt daſſelbig 
vorgangen, viam-executivam nicht verurfachen, noch Deßwegen Mandata 
fine Claufula zu erfennen, fondern allein als ein Beftärfung und Be: 
Feäfftigung derjelben zu halten. feyn foll. | 
S. 8. Ebener maffen follen d) die Cunfefliones und Infiriunenta, fo 
der Schuldner nad aufgerichter Obligation und Verfchreibung von fich 
geben, darinnen er der Schuld Extrajudicialiter geftändig, ob fie ſchon 
wiederhoiet oder geminirt, nicht vor guugfam gehalten, oder Mandata 
fine Claufula, darauf erfennt, noch die Sach ad viamı executivam ger 
zogen werden. >, 

$ 9. Ferners e) da der Schuldner fich felbften obligirt und verbuns 
den, da er in Zahlung der Jaͤhrlichen Gülten ſich ſaͤumig erzeigen wuͤr⸗ 

Ä — | de, 


. 
— * 
2 


4) Ibidem $ Sb auch auf Obligationes &e. 31. 

5) Ibidem $ Bleiher Geſtalt it gezweiffelt worden ıc. 32. 
e) Ibidem $ Wann in einer Verſchreibung ıc. 9. 

d) Inidem $ Ebener maßen jollen die Confelüones &c. 34 
e).Ibidem $ Ferners, iſt biß andere x. 35, 
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e,alsdann dem Glaubiger alsbald die. Kauff- oder Haupt⸗Suminen 
ben den Guͤlten wieder zu geben; Seen und wollen Wir, Daß 
olcher Contract den im Heiligen: Reid zugelafferren Gebräuchen, nicht 
ingemäß geachtet, und derwegen die Haupt: Summen, oder Pre- 
ium auf dem Fall von dem Verkaͤuffer per viam executionis & Man- 
lati ex illo pacto extantibus aliis Claufulis executivis wieder erfordert 
verden möge. , B 

$ 10. In Faͤllen, a) da umb Mandata fine-Claufula ‘auf ein Obliga- 
tion oder Berfchreibung, Darinnen unter andern zuläßigen etliche zu Recht 
verbottene und unbilliche Puncien befunden, fupplieirt wird: Ordnen und 
wollen Wir, dag dißfalls gleicher Geftalt, wie in andern Supplicatio⸗ 
ıen, Da mehr gebeten, als von Rechtswegen zu erfennen feyn mag, eine Se- 
ration und Abtheilung der Puncten gejcheben foll und möge: Inmaſſen 
ie Reichs + Cogftitutiones ſelbſten ein Unterſchied machen und wollen, 
aß in dergleichen Contracten weiter nicht, als fih von Nechtswegen 
wbübrt, verholffen werden foll. | 

S ıı. Ferner. d) demnach in Sachen, fradtz Pacis, zu Zeiten nicht 
llein Citationes ad videndum fe declarari, &c. fondern auch neben dens 
:iben, und zuweilen ſeorſim oder abgefondert dereftituendo, und andere 
Aandata fine Claufula Jufificatoria, dem gewöhnlichen Stylo und Ge: 
rauch zumider,vermög defjen fie in gemein mit Derfelden Clauful ausges 
en ſollen, gebeten werden: Und aber. nicht weniger nöthig, ob eines ie: 
en Gerichts hergebradhten Brauch, als: Verordnung gemeiner Rechten, 
eſtaͤndig zu halten, dahin auch Die Reichs:Conflitution deAnno 1570 c) 
Indeutung thut, auch oben im Erften Theil 4) angeregt worden; Go 
oll es nochmahls bey folcher wohlbedachter Ordnung verbleiben, demſel⸗ 
en Stylo nachgefeßt, und daraus nicht gefchritten werden. 

S 12. Ebener maflen,e) dieweil dieMandata de relaxando, vel refli- 
ıendo auf die Conflitution des Religion: Friedens, denen auf den 
and: Frieden, darinnen, wie ießt gemeldt, die Mandata.von Alters cum, 
laufula erfangt, zu vergleichen, als wollen Wir, daß hierin durchgehen⸗ 
e Gleichheit gehalten werden foll. | 7 

S 13. Da aber f) die Narrata anf die vier Faͤll genugfam qualificire, 
nd etwa neben der Citation fuper fradta Pace acceflorie Mandatuın de re- 
xando & reflituendo cum Claufulagebetennnd erlangt, aber der Impe- 
ant hernacher ex"eisdem plane Närratis, & eodemi fafto pro Mandäto 
e relaxando & reltituendo fine Claulula, vermög der Ordnung, auf 

K dieſen 


Ibidem $ Yan Fällen, da umb Mandata fine Clanfula &c. 30. 
I. A. 1594. $ Ferner erreorn ſich bey den Sachen ꝛc. 67. 
$ Wiewohl audy in allen wohlgeoröneren Gerichten 2c. 75. 
y. 728.2: 94 
V. Mem. Jud. Prxf. & Afl. 23 May 1579. $ Ferners ift dey ietziger Viſtta⸗ 
tion erfündıg Ic. 7- un I 
Conß, 1583: Dub, Wann neben der Citation &c. 12, vid. ſupr, P. 1. t. 40. 52 
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dieſen Titul ſupplieirt: Wofern er dann das vorig Mandatum cumClau- 
fula in der Cangley verfertigen, und ſacta executione Gerichtlich repro⸗ 
duciren zu laffen nicht gedenckt, oder da es allbereit reproducirr, demſel⸗ 
ben Proceß in punto Mandati ausdrücflich renunkirt, fo fol ihme ſolche 
Variatio geftattet, und das gebeten Mandat fine Claufula erfannt werden. 
...$.14. Die Mandata fuper Nunciatione novi operis, 4) follen ohne 
Clauful, doch nur fo lang, Big Beflagter gebührliehe Caution de demo- 
liendo &c. wie recht, anerbieten und leiften wird, erfennt werden. 

$.ı5. Alfo auch 5) die Mendata ad paenaın dupli, darvon der Reichs: 
Abfihied de Anao 1576 im $ Darwider auch ıc. ı5. difponirt, follen 
allein in Fällen, da fie alfo gebeten, oder fonften fonderliche Urfachen 
vorhanden feyn, cum Claufula , fonften aber regulariter fine Claufula 
erkannt werden. | 

5 16. Da dann in zuläßigen Fällen, c) um Mandata fine Claufula 
fuppficiet, foll man zu Ausfürgung des Proceß 'allweg ein tadung ad 
docendum de paritione, aut videndum fe declarari &c. (fo hiebevor 
fcorfim ausbratpt,) darneben zu erfennen bitten, oder.aber, dem Suppli⸗ 
canten fein Begehren, als unförmlich abſchlagen, auch folhe Mandata 
bey der Cantzley, anderer Geftalt nicht, dann mir Einverleibung ange: 
regter Ladung. gefertigt. werden: . 
617. Was aber die Erecution d)) der gefprochenen Urtheil und Ere: 
eutorial:‘Brief befanger, Damit foll es, vermoͤg gemeiner Recht und Diefer 
Drdnung, wie hernach un Dritten Theile) gefegt ift, gehalten werden. 


| | Tit. XXVL 
Yon Relaration der Eyd ad effectum agendi. ‘ 


rohen ſich auch zu Zeiten zutraͤgt, f) daß Mißhaͤndler, aus verfchulds 
* ten Sachen Ürfehden über fich geben, und folgende durch Eammıers 
Richter und Beyſitzer ad effeckum »gendi abfoloirt,und dadurch die Obrig⸗ 

keit muthwillig mit dem Rechten umgetrieben, und in Koften bracht wer: 

den; g) Damit nun folhem aute Ordnung und Maaß gegeben, ordnen 
und-Kben Wir, daß Cammer-Richter und Benfiger hinfuͤhro denjenigen, 

fo verurfchdet, ad eflectum agendi nicht abſolviren, noch gegen denjenigen, 

fo ſie alſo verurfehdet haben, Citation oder Mandaten erfennen und ausge: 

‚ben laſſen, jondern follen derjelbigen Obrigfeit vorhin fhreiben, ihr des 
- er Klaͤ⸗ 


4) dict. Ss Ferners iſt ben ietziger Viſitation erkuͤndiget ıc. 7. 

b) dict. Conſult. 1583. Dub. Die Mandata ad poenam dupli &c. II. 

0) V. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. 23 May 1579. $ In was ſondern mehr Faͤl⸗ 
len x. 8,_ RM. 1570. $ Ferner ſtariurci und ordnen Wir x. 92. R. A. 
3594. $ Demaach aber vermöq 2. 7. & V. Mem. Jud. Pref. & AG, 
20 .viay 15%0. $ Da auch einiq ic. o. — 

d) d. ©. C. p. 2. t. 28. $ in fin. v. Was aber die Erecution ıc. 

©) Scil. Lie. LVIL. & LVII. 

NED * 

5) V. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. 20 May 1575. 5Ob wobl in der Ordaung 1: % 
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rlägers Anbringen zu erfennen geben, und darauf der Urſachen, warumb 
s befiheßen, einen ſtandhafftigen gründlichen Bericht begehren, auch in fols 
hem ihren fchrifftlichen Erfuchen derfelben Obrigkeit ein geraume Zeit 
‚nach Geftalt der Sachen, und Entlegenheit der Derter) gedachten ihren 
begruͤndten Bericht endlich zu überfhicken, gleich benennen, mit dem Anz 
bang, daß fonften nach Umbgang folcher Zeit auf des Supplicanten weis 
ter Anhalten, umb geberene Relaxatiom &e,' was recht feyn wird, ende 
lich decretirt werden follı Mn — 

$ 1. Befindet ſich dann a) ans ſolchem Bericht Tantek und klar, daß 
der Klaͤger umb begangene Verhandlung, oder Miſſethat gefaͤnglich an⸗ 
genommen oder ſonſt geſtrafft, und dahalben billich verurfehder: Gols 
len Cammer⸗Richter und Beyſitzer, darauf nicht ferners erfenmen, fon: 
dern den Kläger dahin weiſen, fich feiner gethanen Urfehd zu Halten, 
oder ſonſt, als fo einer wider des Reichs tand-Frieden und Ordnung 
wuͤrde verurfehdet, mag nach vermoͤg der Recht und des Reichs Ord⸗ 
nung, darm gehandelt werden, ee Be u 


| — Tit. XXVI. — ——— 
Welcher Geſtalt am Kayſerlichen Cammer:Gericht ex 
L. Diffamati gehandelt werden möge. | 
18 auch >) durch die Proceß ex L. Diffamaridie Sachen ie zu Zeiten an⸗ 
haͤngig gemacht, und darnach aufihnen ſelbſt beruhen Bleiben, auch dar⸗ 
durch den Partheyen wider Unſere Kayſerliche und de Reichs Ordnung, 
ihr ordentiiche Gericht und Inſtantz abgeſchnitten und entzogen. werden; 
Demnach fegen und ordnen Wir, daß Lex Diflamari an dem Cammer⸗ 
Gericht verftanden und gebraucht werden foll, in Friedbruͤchigen Schmach⸗ 
und andern dergleichen Sachen, in denen ſolche Diflamation gefährlicher, 
berrüglichee Weiß, oder in andere. Weg, dem andern-zu Nachtheil und 
Beſchwerung beſchehen, auch wicht-anders, dann fo die anfuchende Pars 
they, Die in Der Haupt:Sad) Antworter, Uns und dem Reich fonjt ohne 
Mittel unterworffen,. oder an das Cammer Gericht, vermög Unfer und 
des Reichs: Ordnung, ohne Mittel gehörig. daß auch Cammer: Richter 
und Benfißer, ehe und zuvor fie folche Proceß erfennen, der Diffamation 
halben, ducch ſchrifftlich oder ander glaublich Urfund und Anzeig infoes 
mies und bericht ſeyn. ) Ä — 
Er sa on SER ' | 1. 


#) Ord. a tit. 24. circ. fin, v. Befuͤnde ſich dann ans ſolchem Bericht x. 
8)'d.O.C. p. 2 u 25. * | 4 | | 
e) Yuod ———— m R. A. 1654 $ Cammer-⸗ Richter, Praͤſident und 
eyſitzer 2c 83. Wena Die augegroene Ditfamation ſolcher Beſau bes 
ſcheiuiget und die Citation daranf erkannt worden, ſoll nachhero vor allen 
die Ditfamation voltömmlich erwieſen, und auf deren Bewertung die Haupt: 
Sache an das Gerichte remictiret werden, wohin Diejelbe ıhrer Eigenſchafft 
und Umtiande nad) gehören R. A1654 6893. Wenn alſo die Haupt Sache 
vohachin au das Cammer⸗Gerichte — braucht es Feiner Remitüon, 
sr | — 
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87, Und fo folche Proceb a) erfennt, und darauf die Diffamation, wie 
ſich gebührt, in Recht dargethan, foll alsdenn dem Diffamanten,fo der Dif⸗ 
famirte Dem ‚Sammer Öerihtinerfter Inſtantz ohne Mittelunterworffen, 
ober fonft die Sachen ihrer Natur nad) dahin gehörig, por demſelben Cam⸗ 
‚mer: Gericht: Wo aber der Diffamirte ohne Mittel dem Reid), aber in er⸗ 
ſter Inſtantz dem Cammer⸗Gericht nicht unterworffen, vor dem. Richter, 
dahin die Sach ordenilich gehoͤret, ein genannte Ir feine Klag vorzubrins 
gen, mit dem Anhang⸗wann er das nicht thaͤt, daß ihm ein ewig tillſchwei⸗ 
gen aufgelegt ſeyn ſoll, angeſetzt, und ſonſt, vermoͤg Unſerer und des Reichs 
‚gemeinen Rechten und Ordnung ehandelt und procedirt werben. | 
.. 82. Wo aber der Diffamat d) dem Reich nicht ohne Mittel unters 
worffen, auch der, oder Die Sach, ihrer Natur nady, dahin in erſter Ir 
ſtantz nicht gehörig : Soll auf Anbalten derfelben Parihey an Unfernk 
Kayferlichen Cannuer⸗Gericht wider Den Diffamanten, unangefehen, was 
Sbrigkeit derjelbe unterworffen, Fein Proceß erkannt, ſondern die Sa 
in benden Puncten der Diffamation und Haupt⸗ Sach, vordie ordentlich) 


Gericht gewiefen werdem 
. "Tit. XXI 

Von Sadıen, die durch verfagt, oder verzogen Recht an das 
- Tammer» Gericht erwachſen. 2 
Madem in dieſer &) Unfer und des Reichs Drdirang 2) verſehen, daß 
| ‚alle Unfere, unddes Reichs Verwandte, bey obgemeldten Austraͤgen 
und ordentlichen Rechten gelaffen, und einieder vor dem Richter, vor den et 
in erfter Inſtantz gehörig, vorgenommen werden foll: Und fich aber viel⸗ 
mahls zuteägt, Daß den flagenden Partbeyen, die fich folcher Austräge und 
‚ordentlichen Rechtens gebrauchen wollen, in beftimmter Zeit, oder fonft wie 
ſich gebührt, wicht verholfen, und ihnen das Recht verfagt, oder gefaͤhrlich 
verzogenwird; Gegen und ordnen Wir, daß ein jeder, dem alſo auf fein 
Anfuchen, nicht wie fich gebührt, verholfen, fondern das Recht Fündlich 
verfagt „oder verzogen, Macht und Gewalt haben fol, das uechſte Ober⸗ 
Gericht, Obrigkeit oder Herrfchafft, um Rechtliche Hülff zu erfuchen, und 
wo ihme durch diefelbig auch wicht verholffen, oder aber fonft Die Sach 
ohne Mittel an das Cammer-Gericht gehoͤrig, an demſelben Cammer⸗ 
Gericht anzubringen, daſelbſt ihm auch foͤrderlichen Rechtens geſtattet, 
und verhoiffen werden ſoll. | 

$ 1. Und als erwa denen Partheyen, ©) welche die ‚fo hohes Star, ng: 
oder auch andere Perfohnen laut der Ordnung ihnen Rechts zu pflege,nerfus 

chen, 


> ar. 


&) Ibidem in med. v. Und fo ſolche Proceh ıc. 

5) Ihid. circ. fin: v. Wo aber der Diffamant x 

ce) d. ©. C. p. 2. t. 26. $ Nachdem in diekr, X« T. 

d) Supra hu: Part.2. Tit. J. print. Fung. R. B. 1654, $ Demnach auch Kla⸗ 
ach vorkommen x. 163. 

e) Ru. 1566. $ Nachdem denen Partbryen ꝛc. 108. 


— en 


\ 
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chen, offt begegnet, daß ſie aufihrfchrifftlic Erfuchen von demfelben Er⸗ 
fuchten fein Antwort erlangen, auch nicht Notarien befommen mögen, die 
von ihreutwegen folches Erfuchen anbringen, und Darüber Saftrument aufs 
richten, dardurch ferner erfolgt, daß fie nach Verflieffung der Zeit, inder 
Ordnung beftimmt,von Mangel des Documents oder Beweiſung ibresber 
ſcheheuen Erfuchens bey dem Kayferl. Cammer:Gericht Proceß nicht aus: 
bringen mögen; Eo orduen und wollen Bir, daß Cam̃er⸗Richter und Bey⸗ 
figer anf Anſuchen der Partheyen, oderibrer'Procuratoren, gegen derſelben 
Widertheil Promotorial erfennen follen, ihnen nach Ausweiſung der Ord⸗ 
nung Rechtens zu pflegen, unangejehen, Daß Dieerfuchende Parthen ihres 
vorgerhanen bey dem Gegentheil Erfuchens fein Schein vorlegen würde. 
$ 2. Nachdem ſich aber a) aud) ferners zuvielmahlen zugetragen, daß 
‚die Partheyen, welche Promotoriales von Deswegen, daß ihnen bey Chut⸗ 
fürften, Zürften, Ständen, und andern Obrigkeiten, vermoͤg diefer Ord⸗ 
nung, nicht zu Recht verholffen worden, am Canımer-Gericht erlangt, und 
‚auch, wie fich gebührt, verkünden laffen, und fich aber folgends beflagt, 
daß ihnen nach befchehener Berfündigung in Zeit der Ordnung nicht alleine 
‚nicht verholffen, fondern auch die Notarien, in deren Gegenwärtigfeit 
Churfürft, Fürft, oder Stand, Inhalts der Promotorialn reqpirirt wers 
den follen, wider Recht und Billigfeit vergewaltiget und beſchwehrt wor⸗ 
den, daraus dann gefolgt, Daß die Notarien ie zu Zeiten ſich zu folcher Re⸗ 
goifition nicht mehr gebrauchen wolten laſſen, und alfo Die Partheyen 
‚requilitionem & denegationem Juflitix nicht beweiſen Finnen, und dar 
"durch Rechtloß geftellt werden, damit nun ſolchem der Billigfeit nach bes 
gegnet, aud) darneben die Partheyen mit überflüßigen Koften, fo ihnen 
‚über beſchehene Erecution der Promotorialn folcher neuen Reqpiſition 
‚halben aufgeber, nicht befchivert werden: Soll hinfücter ein ieder Chur⸗ 
fürft, Fürft, Stand oder Obrigkeit, dem obgemeldter maſſen Promoto- 
riales verfündt, und einmahl inſinuirt worden, in Zeit derfelbigen, ohne 
weitere Reqpviſition oder Erſuchen, dem klagenden Theil Rechtens zu 
verhelffen, den Richter oder Rechts Tag zu ernennen und anzuſetzen, und 
ſonſten Inhalts und vermoͤg der Promotorialn zu handlen ſchuldig ſeyn: 
Und da ſolches dergeſtalt nicht beſchaͤhe, ſoll alddann dem klagenden rm 
“auf fein Anruffen an dem Cammter : Gericht ungeachtet, ob glei) fein 
weiter Urfund des geweigerten Rechtens 5) beygelegt, iedoch auf vor: 
‚bracht Documentum eregvirter Promotorialium zuRecht verhotffen, fons 
fien aber feine Proceß erfennt werden, es fenen Dann zugleich Dycumen- 
ta requifitionis und denegatæ Juftitiz vorbracht. 
S 3. Es follen auch ſolche Promotoriales, c) ob gleich die Sach corayı 
Judice inferiore anhängig men Lis conteftirt, oder auch definiti- 
n 2 ve 
2) d. ©. €. p. 2. t. 26. $ Und nachdem ſich bißhero ꝛc. . | 
b) dict. 5 Nachdem denen Partheyen ıc. 108. in fin. v. Da.aber folder, 
.*) Dep. N. 1600.:$ Ob aud) Promotoriales &c. 27. Formulam Pıomotoria- 
lium literar. vid. apud Lier in formul. Cancell, cam. pag. 7. add. Kusing 
Pand. Cameral. L. IH, tit. 22. p. 54%. 
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ze eoneluditt, an Unſerm Kanferl. Sammer Gericht zu Beförderung des 
Rechtens erkennt, und darinnen eine gewiſſe geraume Zeit nach Geſtalt und 
Gelegenheit des Orts und der Sachen beſtimmt werden: Da dann den 
Supplicanten innerhalb derſelben nicht verholffen/ ſondern das Recht ver⸗ 
ſagt, oder ſonſten gefaͤhrlich verzogen, und feine adıniniftratio Jufticie zu 
ſpuͤren; Wollen Wir, daß alsdann /doch auf · vorbrachte Documenta, die 
Haupt⸗Sach in dem Stand ſie befunden, ad Cameram devolvirt und er⸗ 
wachſen ſeyn, und daſelbſt gebuͤhtender maſſen verfahren werden ſoll und 
moͤge: Doch ſoll den Partheyen fein Gefaͤhrde geſtattet, und forters ver? 


moͤg der Ordnung procedirt werden. di 
— = "Ti XxXx. . 
on Compromifen; und welcher Geſtaͤlt dieſelbe am Kayſerlichen 
Eammer? Gericht angenommen, und darin’verfahren werden foll. 
Syn a) an Unſerm Kanferlichen Cammer Gericht von Alters herkom⸗ 
a men, daß Sompromiß: Sachen dafeldften zu decidiren, anbracht und 
genommen werden mögen, auch dem Collegio darvon'gebührliche Sportu- 
Jas zu nehmen erlaubt iſt: b) Jedoch damit foldye Conipromiß an beruͤhr⸗ 
tem Sammer » Gericht nicht zu viel gemein werden und aufiwachfen, haben 
ir fir eine Norhdurfft ermeflen, auf beftändige Verordnung dißfalls zu 
gedencken; Setzen, wollen, und ordnen hierum, daß nicht ‘alle Compro- 
miſſa an Unferm-Kapferlichen Cammet:Gericht zugelaſſen oder anzuneh⸗ 
“men, ſondern (iedoch mit Eammer⸗Richters und Beyſitzer gutem freyen 
Willen) allein diejenige/ ſo ſich zwiſchen den Ständen, die dem Reid) im- 
mediate unterwor ffen, und vermoͤg der Reichs⸗ Ordnuug die Austraͤg ha⸗ 
"ben, danu auch den Perſohnen, welche ihrer Eigenſchafft nach, in erſter 
Inſtantz an das Cammer Gericht gehoͤrig, zutragen, daſelbſt auf⸗ und 
angenommen werden ſollen. — 
Fir. Den Pröteß aber ſolcher Compromiß⸗Sachen belangend, ) das 
“mit unſer Kanferl. Cammer Gericht zu Verhinderung anderer dahin ger 
hoͤriger Sachen, "mit Ausführung deffelben nicht —* — werde, So 
wollen und ordnen Wir, daß derfelb Proceß an andern gelegenen Orten im 
Reich, wie fich Die coniproimittitende Parthenen deſſen dergleichen werden, 
von Anfang biß zum End, usque ad Sententiem definitivam exclufive 
vollfuͤhrt, und alsdann die Acta pofl'conelufionem in caula utrinque fa- 
Aam, vondenjenigen, für welchem der Proceß geführt worden, in Beyſeyn 
| | beeder 


) V. Mem. Jud. Pref. & AM. 18 May 1597. 8 Wann eian bie befchloffene 
Compromiß Sachen ıc. 21. 

5) R. U. 1554 $ Als auch der Compromiß halbeu xc- 65. Heut zu Taae hört 
man foft nichts mehr von Compromiß⸗ Sachen am Sammer» Gerichte. ſ. 
Indolf. de Jure camerali Sect. I. $ 1. h. 2. add Georg. Wilh. Ludolfs 
Diff. de Jurisdiet. compromifloria ad Conc. P."U. Tit. 29. Gieflz 


1747. 410. 
dr 5 Als anch der Compromiß halben ꝛc. 65. in fin, v. Den Proceh 
aber belangend x. | 


en nn 
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Beeder Partheyen, oder derfelbigen Unwälden, verwahrlich zufammen ges 
bracht, und-unter feinem und ihrem Inſiegel, Unferm Kapyferlihen Cam: 
mer⸗Gericht diefelbige zu eröffuen zugeftellt, und was fih von Rechtswes 
gen, und geftalten Sachen nad, ferner zu thun gebührt, darinnen eud⸗ 
Lich gefprochen. werden fol... We | 

- $2. Wir wollen aber a) Cammer-Richter und Beyſitzer hiemit erins 
niert haben, fich in Erpedirung folcher Eompromiß: Sachen, Diefet Befchei: 
denheit zu gebrauchen, daß dieſelbe nich; zur Zeit der Ordinari-Relationen, 
fondern fonften zu andern Stunden Nachmittag, oder in den Ferien, vor: 
genommen. und: referirt, darneben nicht halb, oder nur interlocutorie 
decidirt, fondern in omnem ‚eventum aud) die End⸗Urtheil mit coneipirt, 
und zuvorn, die-Sportule.unter ihnen.nicht ausgerheile werden. 

S 3. In dieſen Compromiffhis oder Arbitriis foll auch die Revifio nicht 
ftatt haben, b).es feye dann, daß ſich die Parthenen de enormiſſima Izfione 
beflagen würden, quæ liquide & manifeſte ex Adis conflare poflit, adeo- 
gue pravum fit arbitriuin, ut manifefta ejus iniquitas appareat, auf wel⸗ 
chen Fall die Keviſio nicht-abgefchlagen, fondeen derſelbigen ſtatt geben 
werden fol: Doc folldiefe obgefegte Ordnung, allein zu denen Fällen, fo 
ſich von dato defjen in Anno 1594 publicirten Reichs: Ubfchied zugetragen, 
and künftig zutragen möchten, zu ziehen und zu verſtehen ſeyn. 


Tit. XXX. 


Daß alle Perſohnenaind Sachen, die ohne Mittel der Kayſerlichen 
Jurisdiction unterworffen, und von derſelben nicht durch ſondere Aus⸗ 
traͤge ausgenommen, an dem Cammer;&ericht fuͤrgenommen 

werden ſollen. 


eiter ordnen, ſetzen und wollen Wir, c) daß alle und iede Perſohnen 
und Sachen, die der Kayſerlichen Jurisdiction ohne Mittel unterworf⸗ 
fen, und durch ſondere Augtraͤge dieſer Ordnung, oder andere Privilegien, 
Freyheiten, Gewillkuͤhre und rechtmaͤßige Gewohnheiten nicht ausgenom⸗ 
men ſeynd, d)-an Unſerm Kayſerlichen Cammer⸗Gericht fuͤrgenommen 
und gerechtfertigt werden ſollen. | | | 
Nn3 Don 


— 


a) V. Artic. Jud. Pref. & Aſſ.1562. $ In Annehmung ber Compromiß ꝛc. 10. 
& dict. $ Wann etwan beſchloſſene Compromiß-Sachen ꝛc. 21. 

6) R. U. 1594. $ So wollen und ordnen Wir ıc. 66. circ. med, v. Sn dieſen 

‘  Compromiflis &c. 

ec) d. O. C. P. 2. t. 47. 

d) Proceſſut contra Exemptos ſub- & obreptitie impetrati caſſentur, ac Vio- 
latores prime Inflantie debita Pana afficiantur, R. U. 1654. $ Benebens 
follen Cammer⸗Richter 26. 105. Viſit. Abſch. 1713. $ 9, Capit, nov. 
Artic. XVILL $ 1. | 
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Von Sachen, ſo in zweyter Inſtantz durch Appella⸗ 
sion an dag Kahſerl. Cammer⸗Gericht erwachſen 
PER und gehören, 


Tit. XXXI. 
Bon welchen Richtern, in was Sachen, und von welchen Urtheilen 
an das Kayſerl Cammer:Gericht appellirt werden ſoll oder nicht. 

ʒs ſoll nicht allein a) von den Urtheilen durch die ordentliche Unter⸗Ge⸗ 

richt Dem Kapferlichen Cammer : Gericht ohne Mittel unterworffen,, 
ansgefprochen, ſondern auch in den Rechtfertigungen, fo gegen Churfuͤr⸗ 
ſten, Fuͤrſten, Sürfhmäpigen, Praͤlaten, Grafen, Herren, und Ritter 
ſchafften, durch andere, oder unter ihnen felbft fürgenommen, und geübt, 
einem ieden Theil, der ſich mit gefprochenem Urtheil befchwert befind, 
an das Kanferliche Cammer: Gericht zu appelliren, zugelaſſen ſeyn, ins 
maſſen bieroben 5) in den Rechtlichen Austtaͤgen in erſter Juſtantz wei⸗ 
ter geordnet und verſehen iſt: Doch einem ieden ſeine Prioilegien und 
Freybeiten derhalben vorbehalten. 

51. Und dieweil bißher etliche Stände) ihre Unterthanen mit Eyd und 
Pflicht dahin gezwungen, von ihren Urtheilen nicht zu appelliren, und fo die 
Partheyen daruͤber appellirt, dieſelbige als meineydig zu ſtraffen unterſtan⸗ 
den, welches aber nicht allein dem Rechten zuwider, ſondern auch Unſerm 
Kayſerlichen Cammer⸗Gericht und deſſen Jurisdiction zum hoͤchſten abbruͤ⸗ 
chig; So wollen, ordnen und ſetzen Wir, daft hinfuͤhro keiner gezwungen 
werden fol, ſich des Appelliveng zu enthalten, oder von gerhaner Appella⸗ 
tion abzuftehen: Und fo folches befchehe, daß alsdann folch Verpflichtung 
an ihr felbjt unbündig feyn, und dag die Partheyen, fo fih beichwert ber 
finden, zu appelliren, und ihre Appellation zu profequiren, nicht defto: 
weniger, ohne einige Verlegung ihrer Ehren, Zug und Macht haben 
follen: Es wäre dam, daß einer fid) freywillig und ungedrungen. vor⸗ 
Hin der Appellation begeben, oder-aber, Daß er vermög eines rechtmaͤßi⸗ 
gen Privilegien feiner Obrigkeit, oder Richters, aud) fonft von Rechts⸗ 
wegen nicht appelliren fönnte oder möchte, in welchem Fall dann iederz 
zeit duch das Sammer: Gericht erfennet und. gefcheben foll, was fich vers 
moͤg der Recht und diefer Drdnung zu thun gebüßrt. 4) 

$2. Darzu, dieweil ie zu Zeiten e) die Partheyen mehr aus Muthwil⸗ 
len, und zu Aufhaltung und Verhinderung der Execution geſprochener Ur⸗ 

theil, 


7 


4) d. O. C. p. 2. t. 28. 8 Es fol nicht allein ze. r. 

) Vit. 11.$ 2. Tit. IV. GH Lit. (A), Tir. VI. princ. & Vic. ZI $ 9: * 

c) Ibidem $ Und dieweil bißhero etliche Staͤnd ıc, 2. 

d) Fudex inferior tamen in Cauſis dabiis amicabilem compofitionem Pertien e non 
folum ante Litis Conteflationem, fed in quacungque parte Judicii tentare te- 
netur, R. A. 1654. $ Zweptens, folle der Richter 2c. 110. Kömmt- ſolche 
nicht zu Stande, * hält Gyllmann T. III. unter dem Worte en} ju- 
dicialis dafür, daß in dubio die Proceſſe erfannt. nn ſollen. 

e) Ibidem $ Darzu dieweil ie zu Zeiten ac: 3. 
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Sbeil, und damit ſie etwa ihre Gegentheil zu endlichem Verderben, und Ver⸗ 
Laſſung der Sachen, oder zu ungebührlichen Vertraͤgen dringen, oder deſto 
Laͤnger in Nieſſung der Guͤther ſitzen bleiben, dann aus Nothdurfft appelli⸗ 
zen; Solchem zu begegnen, ordnen und wollen Wir, dag Cammer⸗Richter 
und Beyß itzer fuͤhrohin in Faſſung der Urtheil auf ſolches fleißig Aufmer⸗ 
ckens haben ſollen, und ſo fie ſolch und dergleichen freventliche und muthwil⸗ 
Lige Appellationes befinden, alsdann die Appellanten nicht allein in die Er: 
yens candemniren, fondern auch gegen denfelben, nach Gelegenheit und 
Geſtalt der Sachen und Partheyen,s) auch muthwilligen Appellirens, oder 
quch Klagens b) die gebüprliche Straff der Rechten vornehmen, c) und fich 
hierinnen dermaffen verhalten, damit das Ubel der Gebühr geitrafft, und 
andere muthwillige Partheyen ein Abfcheuen davon haben. 

S 3. Und obwohl d) hiebevor im Jahr 1574 bey damahls gehaltener 
Viſitation verordner worden, e) daß die geringfte Straff folder muthwilli⸗ 
gen Appclanten schen Marc Gübers ſeyn folt, fo hat fid) doch befunden, 
Daß auch) Diefe Poͤn, die Partheyen von ihren freventfichen Apvelfiren nicht, 
Hat Abfcheumachen koͤnnen; Derhalben damit folchem vorfeglichen Um⸗ 
crieb und Murhwillen begegnet werden möge: Go ordnen und feßen 
Bir, daß nun hinfücter ſolche Poͤn der zehen Marck Gilbers, in jeben 
Marck löthiges Golds verändert, und erhöhet werden ſoll, alfo daß im 
ſolchen Fällen gebührender Beſtraffung der muthwilligen freventlichen 
Appellanten, die geringſte Poͤn von einer Marck loͤthiges Golds, bis auf 
zeben Marck f) pro arbitrio Judicantis geachtet und geſetzt werdenmöge, 
und daß folche Pon:Fäll, wie von Alters herkommen, Unferm Kayferlichen 
Fifco zu appliciten, darnach ſich Unfer Procurator:Fifcal in Einbringung 
Berfelben zu richten. wiflen wird. 

S 4. Ob dann auch wohl e) im Speyerifchen Reichs : Abfchied Anno 
2570 .aufgericht, zu Verhütung angeregtes murbwilligen und unnöthigen 
Appellireng,diein voriger Cammer Gerichts⸗Ordnung beftimmte Appellas 
tions⸗ Summa erhöhet und verfehen, daß Fein Appellation⸗ Sad), da die 
Klag unter hundert und funffgig Guͤlden Haupt⸗Guths wäre, an Unſerm 
Eammer:Gericht angenommen werden folle: Go eräugt fich doch nicht 8 
Deftomweniger, daß die Sachen an befagtem Unferm Cammer-Gericht per 
ftivolas Appellationes ſich u? und ſtecken, zu geſchweigen > 


N Mem. Tod. Pref. & Afl. 18.May 574. $. Als man auch in Erfahrung 
ommen ıc. ult. 
6) dit. $ Darzu dieweil ie zu Zeiten x. 2. im fin. Add; RW. 1654. $ Wuͤr⸗ 
de fich aber Achtens ıc. 119. 
e) did. $, Als man audy in Erfahrung fommt x. ult: 
d) Dep. A. ı600. $ Ind ob wohl weiter verfehen'ic 17. 
e) Scrl. in did. Als man aud) in Erfahrung Fommen ic. ule- 

f) Hodie minima Pana ef duarum Murcarum Auri puri:usque ad 20: R. A. 
1654- $ Und nachdemmahlen, Yeundtens x. 120. En in dem Vifit« 
Abſch. 1713: $ 81. nachdruͤcklich wiederhohlet. 

d Ibidem J Wiewohl nun auch ꝛc. 14. 
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auch Partheyen aefunden werden, welche unter beruͤhrter Summen bee 
hundert und funffgig Gülden appelliren, und dannoch, damit fienur ihren 
Gegentheil laͤnger aufhalten, daß fie höher fey, mit dem Eyd betheuren doͤr⸗ 
fen, Derohalben, und damit Unfer Hoͤchſtes Gericht mit fo vielfältiger, 
muthwilligen und freventlichen Appellationen, wider die Gebühr nicht 
überbäufft, uud zulegtgar ſtecken bleibe; Segen und ordnen Wir, daß be: 
nannteSumıma der Hundert Funffbig Gulden, auf noch ein Hundert und 
Funffgig Gulden, fo in Summa Prey Hundert Reihs:Güldener ſeyn ſol⸗ 
fen, zu erhöhen, und zu feßen ſeye: Wie Wir auch dieſelbe erhöhen und fes 


nn 


Gen, alfo und dergeftalt, daß nun hinführo Fein Appellation⸗Sach, da die N 


Flag unter Drey Hundert Reichs: Guüldener 2) Haupt:Gelds wäre, an dies 
fen Unferm Kayſerl. Cammer: Gericht angenommen, 6) noch von deut 
Richter voriger Juftangien zugelaflen, fondern Die Urtheil auf Anfuchen 
der Partheyen von ihme erequirt und vollzogen werden foll. 

Ss. Ebener maflen c) foll es auch gebalten werden, da man auf die 
Nullitaͤt principaliter oder pro rellitutione in integrum wider ergangen 
Urtheil lagen und procediren wolle. 

$ 6..Docd follen hierinnen die Sachen 4) Injuriarum, in denen auf 
Rider: Ruff geflaat, auch andere, fo auf Geld, aber nicht unter Drey 
Hundert Reichs : Güldener, durch den Kläger in feiner Klag aͤſtimirt 
worden, auch Obrigkeit, Gerechtigkeit, Perſoͤhnlich und Feld: Dienftz 
Barfeit, auch andere dergleichen, fo nicht gewiſſe Achtung hätten, ob fie 
gleich unter, der beftimmten Summen der Hundert Gulden wären, e) 
ausgenonmen fenn. 

$7. Was aber ewige, unabloͤßliche Guͤlt, f) Zinß oder Nutzung ar: 
langt, fegen und wollen Wir, daß Zwoͤlff Reichs: Güldener g) jahrlichs, 
und wasdarüber, Summa appellabilis ſeyn foll: Aber was darunter, dar: 
von ſoll nicht mögen appellirt werden,ausgenommen,da die Gült, Zinß oder 
Nutzung der Obrigkeit anhängig, oder aber Daderwegen auf Das verfalle⸗ 
ne Eigenthum vel quafi, fa obgehoͤrter Summa gemäß, oder daruͤder werth, 
geklagt wuͤrd, dann in denen ſoll es bey der Ordnung bleiben. 

$ 8. Und wo ein Zweiffel b) zwiſchen den Partheyen einfiel, ob die Sach, 
derhalben die Rechtfertigung geweſt, Drey Hundert Reichs-Guͤldener, oder 
darunter, werth ſey oder nicht, fo dann der Richter erſter Inſtantz, oder das 
Cammer:Gericht deshalb fein gruͤndlich Wiffen Bis oder daran zweiflen 


würde, 


a) Fam 600 Floren feu 400 Imperial, &. A 
ma Appellahilis &e. ı12. Exceptio eſt ibid.$ Auf Daß 
5) d. O. C. p. 2. t. 28. $ Und sonderlich feen.xc. 4. 


auch 2C. 114. 
e) RA. 1570. $ Ebener mafien foll es auch ıc. 69. 


d) dit. $ Und fonderlich fetsen etc. 4. circ. princ, v. Doch follen die Sachen — 


e) Heutincd Tages 600 Fl. 
Ibidem & R. A. 1770, $ Was aber unablöhlich Gold 1. 67, 
8) re +0. Imperial. X. A 1654. did. $ Dierdtens, foll die Summa appela- 


bilis Tr. 711, 


6) diet, H Und fonderlich ſetzen etc. 4. eirc. med. v. Und wo ein Zweifel % 


‚ 1654. 5 Dierdtens, foll die Sum 


1 
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wuͤrde, ſoll dem Appellanten auferlegt werden, ken dem End, fo er darum 
vor dem Richter erfter Snftang, oder vor dem Sammer Gericht vor allert 
Dingen erftatten foll, zu behalten, daß er.yiel lieber Drey Hunderr Reiche: 
Guͤldener von dem feinen verlichren, oder fo viel nichtgewinnen, dann daß, 
er fich der Haupt:und Appellation⸗Sach begeben wolt, fo folcher Eyd von. 
den Appellanten befchicht, alsdann, und nicht ehe, foll der Richter in eriter, 
Inſtantz der Appellation ftatt geben, und die Appellation an dem Cammer- 
Gericht angenommen werden, DR, | 
69. Dieweil aber hierbey a) die höchfte Morhdurfft erfordert, daß im 
allen Churfürftenehumen, Fuͤrſtenthumen, fanden, Herrfchafften und Or— 
then, wo die im Heiligen Reich begriffen, die Unter Ober und Hoff Gericht, 
in denen Orthen es noch nicht gefcheben, und noch Mangel und Gebrechen 
bevor, aufs ehift,förderlichft und unverhinderlich viſitirt, rerormirt, mit verz 
ftändigen Urtheilern befegt, und in eine qute richtige, Der Rechten, Reichs: 
und Cammer-Gerichts:Proceß gemäße Ordnung, fo vielnac eines ieden 
Orts Gelegenheit immer erfprieglich ſeyn wird, gebracht, 4) und darauf 
feftiglich gehalten werde, damit den Untertbanen,daß. fie rechtloß veficlle 
worden feyn, Urfachen zu lagen abgefchnitten werden ; So wollen Wir hier 
mit alfen und ieden Ehurfürften, Fürften und Ständen des Reiche, und. 
allen andern des Reichs Eingefeffenen, Zugerhanen und Verwandten, w.e 
Die Namen haben mögen,ernftlich auferlegt und befohlen haben, folche 1:32 
Lihe Anordnung ihrer Unter: Hof-und Ober; Gericht, in denen Orten eg 
noch nicht gefchehen, und nod Mangel bevor, zum aller ebiften unverhin⸗ 
derlich ihren und des Reichs Unterthanen felbften zum beften anzuordnen, 
und darinnen einigen weiteren Auffchub, noch Einftellung nicht zu ſuchen «) 
S 10. Es foll aber den Partheyen 4) unbenommen fen, fondern frey 
ſtehen, da fie unter beuannter Summa der Drey Hundert Reichs: Güldes 
ner, davon nicht appellirt werden mag , fich beſchwehrt zu feyn befinden, 
foiche ihre Beſchwehrde und Gravamina per viam Supplicationis an die 
ordentliche Dbrigfeiten und Herrfchafften in gebührender Zeit Rechtens ans 
zubringen, welche auch fchutdig ſeyn follen, diefelbe anzunehmen, und per 
modum Revifionis ex eisdem Adis, (es hätten dann die Partheyen etwas 
neues fürzubringen, Darüber fie gehört werden müften, indem ihnen noch 
zween Saͤtz oder zwey Schriften weiter zu geftatten wären) endlich zu ent? 
ſcheiden, oder aber nad) Gelegenheit in einer ieden Sachen, und daes von 
einer oder andern Parthenen begehrt — erhebliche Urſachen vor⸗ 


ng | handen 


a) Dep. U. 1600. Diemeil aber hierbey ıc. 15. ‚ 

b) Fungatur R. A. 1654. $ Es follen auch Churfürften ac. 137. 1. P. O. 
Art.V. 945 R. H. R. Drön. tit... $4 Deckner ad Uffeub. L, 15. 
u n. 16, * * 5 & Ä 

ce) Add, R. 3. 1654. Wie aber zu verhliten 20. 198. & /eq. 

d) Ibidem $ Es ſoll aber Den Unterthauen 26. 16. & Di. U, 16,4: $ Doc mit 
diefem Zufatg ac. 113. 
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anden wären, aufeine Univerfität, oder aber zweyen oder dreyen Rechts⸗ 

Gelaͤhrten ad revidendum zu uͤberſchicken. 4) 

sm Doch foll 5) durch vörgemeldte Erhöhung der Appellationss 
Eummen, den Ständen des Neichs, und Unter:Gerichien, an ihren ers 
langten, und habenden rechtmäßigen Privilegien, die aufpöhere Sunima, 
Dann Drey Hundert Reihs:-Guüldene) fich erftrecken, nichts entzogen oder. 
Genonmen, fondern folche in ihren wuͤrcklichen Effect, und Kräfften, gelaſ⸗ 
fe, aud) in Appellationibus und Zulaffung derfelben, denen gemäß gen 
Handelt werden. - . 

S 12. Wie Wirdann auch hiemit ) vollen Cammer⸗Richtern, Praͤſi⸗ 
denten und Beyſi itzern mit ſonderen Ernſt auferlegt und befohlen haben, 
Da ihnen der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und anderer Staͤnd ausbrachte Kanferz. 
liche oder Königliche Privilegien de non appellando einmahl originali- 
ter, wie fich gebührt, fürbracht und infinuirt, darwider Feine Proceß zu 
erkennen, fondern Diefelbe dabey unbefchwehrt zu laffen, und in guter Aufl 
achtung zu haben: Da aud) einiger Procurator darwider Proceß fub & 
obreptitie ausbrächt, Diefelbe ohne weitläufftig vergeblich Procediren den 
nechſten auffzubeben und zu caßiren. | 

$ 13. Derhalben ordnen und wollen Wir auch, e) daß alle Staͤnd und 
Sbrigfeiten ihr von Uns erlangte Privifegien de non appellando in fondern 
Fällen, 2c. Unferm Kanferlichen Cammer⸗Gericht, da es allbereit nicht Bes 
fchehen, in Originalibus förderlich infinuiren folfen, damit Unfer Cammer⸗ 
Richter und Beyſitzer ſich darnach in Ertheilung der Proceß, und fonften 
Darauf der Gebührzu verhalten wiffen: Und follen folche infinnirte Privi- 
legia in ein Pergamenten Buch durch die Leſer um gebührliche Belohnung, 
abgeſchrieben, auch die Summa und andere Qualitates, derhalben nicht 
zu appelliren, in eine gemeine Taffel ſummarie annotirt, und in der unterm. 
Hatbs: Stuben angehängt werden, darinn die Beyſt itzer iederzeit der 
Nothdurfft nach ſich zu erſehen. 

$ 14. Item, nachdem auch M dem alten hergebrachten Gebrauch im 
Heiligen Reich zuwider, daß in peinlichen Sacheh Appellation zugelaſſen 
werden follen: Ordnen und wollen Wir, dag hinfürter ini Peinlichen Sa⸗ 
chen, die Leib⸗Straff auf ihnen tragen, am Kanferl. Cammer-Gericht Fein 


Appellation angenommen, PN angere ur Gebrauch nach gehalten 
werde: 


#) — Fan wohl nichts anders als die Beobachtung des fatalis decendii 

“ verllanden werden, denn durch deſſen Verflieſſung werden alle Urtheile rechts⸗ 
Fräfftig. f. unten Tit. 32. $ ı. 

b) dict. $ Und ſonderlich ſetzen ıc: 4. cire. fin. v. Doch ie andern ıc. & dict. 
$ € foll aber den — ap ꝛc. 16. in fin. 

c) 600. Vifit. Abi. 1713. $ 

d) Dep. U. 1600, $ %ır —* auch hiemit x. Add. N. q. 1654. $ 
‘ Schließlich und zum Eilfften-c. 123: 

e) R. U. 1570. $ Wir feßen, orönen und tollen aud) Ac. 70. "AU R. A. 1654. 
dDrittens ſollen hinf hro xx. Yır. Viſit. Abſch. 1713: $ 4. 

F) d. O. C. p.a 1.28. $ Ilem, nachdem auch) ac 5. | Se 
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werde: Doch da fich iemands andem Cammer⸗Gericht beflagen würde, 
dag in Peinlichen Sachen, auch Leib-Straff befangend, fein unerfor⸗, 
dere und unverbört, und alfo nichtiglich , oder fonft wider natuͤrliche 
Vernunfft und Billinfeit, wieder ihn procedirt, gebandele und geurz; 
theilt, und derhalben principaliter auf die Mullitat um Proceß anſu⸗ 
hen würde; So fern dann der Richter, de Handlung fih die Parthey 
obberuhrter maffen beklagt, dem Sammer; Gericht ohne Mittel unterworfz" 
fen, foll alsdann der anfuchenden Partheyen foicher Nichtigkeit halben La⸗ 
dungerfennt, und daraufRechtliche Huͤlff mitgetheilt, und fo fich in Aus: 
füßrung der Sachen befünde, daß obberührter mafjen nichtiglich gehandelt 
und geurtheilt, alsdann die Haupt⸗Sach wieder an die ordentliche Obrig⸗ 
feit förmlich und rechtmäßiglich darinnen zu handeln, zu procediren, und‘ 
zu urtheiien remittirt werden. 

S 15. item, alstäglich a) durch unnothduͤrfftig und freventlich Aoncls 
lation, Die von Bey⸗-Urtheilen, Interlocutoriz genandt, gefährlich um Ber⸗ 
längerung Des Rechten gefcheben, viel Koften und Schaden erlitten wer⸗ 
den; So foll hinführe das Cammer-Gericht die Appellation von folchen 
Sinterlocutorien nicht amehmen, wo die Beſchwehrung in der Appela⸗ 
tion beſtimmt, durch die Appellation von der End-Urtheil der Hauot⸗ 
Sach, möht eritatt und herwieder gebracht werden, wie das in den, 
Kanferlichen Rechten geordnet und begriffen ift. 

$ 16. Ferners, nachdem auch 5) die Extrajudicial-Appellationen faft 
häuffigan Unfer Kayſerlich Cammer: Gericht erwachfen, dahero etwan gez, 
klagt worden, als würden die ordentliche Austraͤg dardurch abgeſchnitten; 
Wiewohl es nun nicht ohne, da die Obrigkeit Jure & vi poteltatis atque 
Jurisdidtionis vor ſich felbft, oder auf eines andern Anfuchen ihren inter: 
tbanen, oder einenandern auſſerhalb Gerichts mit befchtwerlichen Beſchei⸗ 
den, Gebotten und Berbotten, oder auch Geld:Straff gravirt, daß ſolche 
Apvellationes vermög der gemeinen Mechten angenommen, wie es auch. 
billich bey ſolcher Rechtlicher Difpofition verbleibt. 

$ 17. Jedoch damit c) die Unterthanen gegen ihren Obrigfeiten nicht 
leichtlich die Urfac) fchöpffen möchten, als wann ihuen von allen Amts⸗ und 
denen Befcheiden, fo ihnen von Obrigkeit, und ans deren vorgehenden, 
Geheiß aufferlegt, zu appellicen bevor und frey ftehe; Seßen, ordnen, 
und wollen Wir ferner, daß den unmittelbaren Untertbanen auf foiche 
Extragidicial-Hppellationen, es wäre dann daffelb Gravamen zuvorderit 
verfimiliter erwiefen, oder daß der Magiftrat tanquanı Judex procedirt 
hätte, fein Proceß oder Ladung erkennt werden ſollen. er 


$ 18. 


a) Ibidem $ Henn, als täglich x. ult. L. 7. C. quor. app. non recip, 


b) R. 4. 1594. $ Wann aber von genteiner interlocutori &c, 94. cire. med, v. 
Aber nachdem x. 


€) Ibidem & $ Darum fegen x. 95- 


* 
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S 18. Sonſten aber und im Fall 4) ex Narratis interpoſitæ extra-Ju- 
dicialis Appellationis, oder in Proceflu erfcheinen würde, Daß die Obrigfeit 
tanquam pars, und als ein Widerfacher, und nicht richterlicher Weiß gehan⸗ 
delt, dieweil zu ermeffen, daß hierinnen mehr ſimplex querela, Dann die 
Appellation ftatt habe, follen folhe Sachen an Richter erfter Inſtantz 
gewiefen werden. 2) 


Tit, XXXIL 


Wie und welcher Geſtalt die Appellationes an das Kayſerliche 
Cammer ⸗Gericht geſchehen ſollen. 


tem, es ſoll Fein Appellation c) an das Kayſerl. Cammer:Gericht ange: 


nommen werden, die nicht gradatiım gefcheben, und die einen nähern. 
Richter hätte, eswäre denn, daß der nechſte Unter: Richter dem Appellan⸗ 
ten Findlich das Mecht verfagt, Oder auch der Sachen verwand, oder fonft 
aus rechtmäßigen Urſachen in der Sach nicht Richter ſeyn könt oder wolt. 
: $ 1. Sofollen auch die Appellationes 7) vermög der Rechten innerhalb 
zehen Tagen befhehen: Und nachdem ſich im Heiligen Reich offt zugerras 
gen, fonderlich bey unverftändigen Richtern, Daß diefelben nach ausgefpros 
chener Urtheil dem verliereuden Theiküber die zehen Tag, ſo im Rechten zu 
appelliren zugelaffen, länger Zeitgegeben; Wollen Wir, daß der Termin 
der zeben Tag, in welchem dem verlierenden Theil, von gemeinen Rechten zu 
appelliten gebührt, keines wegs überfchritten, verlängert oder gefürßt wer⸗ 
de, und derhalben Fein Richter auf der Partheyen Anfuchen und Begeh⸗ 
ren, längern Termin, dann gehen Tage Bedacht zu appelfiven geben foll. 
Ss 2. Und fo von Beyslirtheilen, e) die Krafft einer End⸗Urtheil 
hätten, appeflirt würde, fo foll der Appellane in Schriften ex intervallo, 


' pder mündlich in. continenti, wie von andern End⸗Urtheilen zn appelli⸗ 


ren Macht haben. | 

S 3. Wo aber von andern Interlocutorien f) und Befchwehrungen, 
die Durch Mittel der Appellation von der End:Urtheil nicht wiederbracht 
werdenmögen, appellirt würde; So foll ſolche Appellation in Schriften, 
und mit Anzeigung der Urfach der Befchwehrden gefhehen, angefehen, 
daß diefelbige aus andern Urfachen nicht mag gerechtfertigt werden. 


84. 


#) Ibidem in med. v.Sonſten aber und im Fall xc. 

b) De Appellationibus in Caufis Ordinationes Opificum toncernentibus, vid, 
R. U. 1654. $ Wie nun foldhes von den Caufis Mandatorum (Ye. »06. 
Et de Appellationibus in Caufis Cambiorum, ibid. Als auch bey den Hans 
dels: Städten ac. 107. Ä 

e) d. O. C. & 2, t. 29. $ tem, es fol Feine Appellation.xc, u. 

d) Ibidem $ So follen aud) die Appellationes &c,a. - 

e) Ibidem $ Und fo von Bey: Urtbeil ıc. 3. I an | 

f) Ibidem $ Wo aber von andern Interlocutorien ꝛc. R. A. 1654. $ 52. und 
59. Mev. P:I. Dec. 7. n, ult. EEE 
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& 4: Und demnach dem Rechten gemäß, a) daß die Appellatio a Sen- 
tentia competentiz, da ſich nemlich voriger Richter competentem tacite, 
vel exprefle erflährt, in Scriptis geſchehen fol, demfelben abet erwa bißhe⸗ 
ro zuwider gehandelt worden; So follen ſolche Appellationes hinfüro auch 
anders nicht, dann in Scriptis gefchehen, es fey dann Sad), daß es an den 
Unter «Gerichten, von welchen appelliert, per Statutum, Confluctudinem, 
vel Privilegium anderft herfommen, auf den Fall, fol es bey demfelben 
Gebrauch, Privilegio oder Statuto beruhen, und hierdurch folchem nichts 
benommen ſeyn. FB a > 
$ 5. Item, fo foll einem teden, 5) der fich mit Urtheil beſchwehrt befindr, 
nicht allein von dem Unrer:Richter und in feiner Gegenwaͤrtigkeit, fondern 
auch in Abmwefen, vor einen Glaubwirdigen und approbirten Notario 
und Zeugen zu appelliven zugelaflen feyn. N 1 
S 6. Dieweil es ſich aber bisweilen begiebt, c) wann coram Notario 
ſchrifftlich appellive wird, daß dem echten zuwider -die-Appellations 
Zettul dem laſtramento nicht inferirt, deswegen dann Die Appellationes 
nicht angerrommen werden.mögen; Damit dann in diefem binführo die 
rechtmäßige Folge gefchebe, follen die Adoscaten, Anwälde und Notarii 
deſſen fünfftig eingedenck feyn, und fich mit Einverleibung beruͤhrten 
Zettels, dem Nechten.und Stylo gemäß erzeigen. 0. 
S >. Und follder Unter: Richter, 7) fo ihme folche in feinem Abweſen bes 
ſchehene Appellation, wie fich gebührt, infinuirt, fi) mit Gebung der 
Apoſtel, Anfegung der Zeit, und fonft allermaſſen, als ob vor ihme felbft 
waͤre appellirt worden, zu halten ſchuldig feyn: So aber folche Appella- 
tion dem Unter Richter nicht infinuirt, ſoll Diefelbig nichts deitomeniger 
an den Kammer Gericht angeommen, Doch fo der Unter-Michter in dies 
fem Fall auf Anrufen der Parthey mit der Execution, oder fonft in 
Rechten fürfahren würde, foll dafielbig, der alfo Durch ihn, ehe und zu: 
vor ihme durch das Kayſerl. Cammer-Gericht inhibirt, gehandelt, nicht 
für Attentata geachtet, auch der Appellant derhalben fuper Attentatis 
nicht gehört, fondern in pundto Appellatjonis, wie ſich gebuͤhrt, zu proce⸗ 
Diren und zu handlen angehalten werden, — 


$ 8. Wo auch die Unter-Gericht e) mit fondern rechtmäßigen Privi⸗ 
legien, wie und welcher Geſtalt von derfelben Urtheil appellirt werden foll, 


4) R. A. 1594. $ Und demnach dem echten gemäß ic. 91. Myn£.I. Obf. 66. 
Cent, Ill. Obf. 35. | 

b) d. O. C. p. 2. t. 29. $ tem, fo folkeinem ieden ıc. 5. 

6) R. U. 1594. $ Gleiher Gehalt begiebt es ih auch ꝛc. 92: & dit, Concluf. 
Collegii 1576 $ Wiewohl aud) ıc. 

d) dict. $ Item, fo fol einem ieden xX. circ. princ. v. Und der Unter Richs 
ter ꝛc. ©. den Viht. Abi. 1713. $ 49. wo derichiedene den R. U. d. 1654. 
$ 59. erläuternde Fälle wegen der Attentaten unterfacht und entjchieden wers 
den: add. R. U. 1654. $ ıı7. 

e) d. ©, C. p. 2, t.29. $ Wo auch die Unter s Gericht ıc. ult. 
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— 
verſehen; Wollen Wir, daß die Appellanten, die ſolcher Freyheit Wiſſens | 
"haben, denfelben vor den Richtern und Notarien, vor denen fie appelliten, 
nachzukommen und zu geleben fhuldig ſeyn: Wo ihnen aber folche Freys 
!Heiten und andere Gebräuch, als daß die Appellanten ehe und juvor ihre 
"Appellation angenommen, Gold oder Geld auflegen follen, oder dergleir 
chen Gewohnheiten unbewuft, dag alsdann diefelbigen ipnen an ihren 
Appellationen Feine Verhinderung bringen follen, 


Tit. XXXUI. 


In was Zeit ein iede Appellation an dem Kayſerlichen Cammer⸗ 
— Gericht anbracht werden ſoll. 


Damit auch Gefaͤhrlichkeit a) in Vollfuͤhrung der Appellation, fo an dem 
Kayſerl. Cammer⸗Gericht beſchehen, fuͤrkommen, ſoll einem ieden 
Appellanten frey ſtehen, nach gethaner Appellation Apoftoloszu bitten, oder 
nicht, und im Fall daß er Apoftolos gebetten, ihme durch dem, oder die 
"Richter in voriger Jrftangien, in Antwortung und. Gebung der Refu: 
tatorien oder Reverential- Apofleln, wie auch im Fall, da der Richter 
weder Reverentiakes noch Refuratorios gebe, Zeit von einem, zweyen, 

dreyen, biß in fechs Monath, von Zeit an der interponirten Appellation 
zu rechnen, und nicht darüber, wie das der, oder die Richter iedesmahls 
"nach Gelegenheit der Sachen, Partheyen und Wege ermeſſen, angeſetzt 

und aufferlegt werden, dazwifchen fein Appellation am Cammer Gericht 
anzubringen, und durch Ausziehung, VBerfündung und Wieder-Einbring 
“der tadung anhaͤngig zu machen. er, Da ca 
Sr. Würde aber Durch 2) den Richter dem Appellanten feine Zeit exs 
inennetoderangefegt, fo fol dennoch der Appellant, er hätte Apoltolos ge: 
betten oder nicht, oder ihme wären Refutatorii, Reverentiales, oder gleich 
“ deren feines für Apollel gegeben, die fechs Monath Haben, ſolch feine Ap⸗ 
 pellation obgemeldter maflenam Cammer:Gericht anhängigzu machen. ° 
$ 2.. Dergleichen, fo. einer- nicht c) vor dem Richter, fondern vor Mo: 
tarien und Zeugen appelliet ‚und fein Appellation dem Richter infimuire 
. hätte, fo fol ihm obgemeldter mafjen zu Zeit der Inſinuirung folcher Appel: 
lation durd; den Richter von einem biß in fechs Monath Zeit angefegt und 
. aufgelegt werden; Und fo foldyes durch den Richter nicht geſchaͤhe, oder 
die Appellation dem Richter nicht infinuirt wiirde, fol der Appellant ſechs 
Monath, wie obgemeldt, haben. | 
$ 3. Und follen in obgemeldten d) Zällen, ie fürein Monath deeyfig 
Tag gerechnet werden. 


4) 


S.4 


a) d. O. C. p. 2. t. 30. $ Damit auch Gefährlichkeit ie. 1. R.A. 1654. 564. 
b) Ibidem $ Würde aber durch ?c. 2. | 

c) Ibidem $ Dergleichen fo einer nicht ic. 34 
4) Ibidem $ Und follen in odgemeldten 2c 44 
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54 Und im Fall a) daß von wegen Entlegenheit der fand, und 
Gerne des Wegs, oder aus andern ehehafften Berhinderungen in folcher 
Zeit der ſechs Monath die tadung nicht verfündt, 5) und mit ihrer Eres 
cution-obgemeldter maffen reprodueirt werden möchte, Sollen alsdann 
Ganmer:Richter und Benfiger auf Anſuchen der. Partheyen auff enis 
pfangenen Bericht folcher Entlegenheit, auch Beſcheinung derſelben 
Verhinderungen, und anders nicht, ſolche Zeit der ſechs Monath zu 
protogiren c) und zu erſtrecken Macht und Gewalt haben. * 
$ 5 In Fällen aber, d) da den Appelanten ein kuͤrtzer Termin, als. 
ſechs Monath von dem Unsere lichter angefeßt, mag auch Prorogatia 
Fatalium: ohne Befiheinung dee Verhinderung erfenne werden. ., m% 
66. Dadanırans vorgebrachten Urfachen Die Fatalia Appellationum 
e) auf der Appellanten Anſuchen in Erfennung;der Proceß obangeregter 
maffen prorogiet werden; Sollen zu Verhütung nothwendiger Difputaa 
&ionen folche-Prbrogstiones den Prozsejjen iederzeit in dee Cantzley ein⸗ 
verleibt werden: Aber auch zugleich Die Urfachen, darum ſolch Proroga- 
tio gefchehen, in beruͤhrten Procefien zu vermelden, wird, weil Caufz 
Cognitio yorhergangen, für unnöthig geachtet... 
57. Und fo alfo. in.einem f) oder andern Fall der Appellant dem at- 
len, wie obgefeßt, nicht nachfommen, und in obbeſtimmter Zeit feine Appel⸗ 
lation am Cammer⸗ Gericht, Durch Wieder Einbringung der ausgaugen 
und verfundten Ladung in angefeßtem Termino nicht-anhängig machen 
wuͤrde, g) fo follalsdan feine Appellation für defert geacht und gehalten wer⸗ 
den, und Appellatus, dem die Citation verkundt, vor dem Cammer-⸗Gericht 
FEN En ju 


0) Widem dict· $ Wuͤrde aber durch xx. 2· in med, v. Und im Fall x. & R. A. 

13594. $ Als ſich auch der. Uppellattom Sachen 1.88 .4. 

‘5) Hac infinuatio fuh præjudicio defertionis intra 4 Menfes a die interpofita 
"Appellationis proximos fieri debet quo minımum 2 Menfes usgue ud. fatale 
introducende Appellotionis [uperfint ; intra 3 Appellatus de [is Exce- 
ptionihus ıleliberare, easque producere quest, A: 3.1654 $ So dann foH 
ji Appellant zc. 67. Sin warn Infinuatio intra iflos 4 Menfes non fiat, 
€ Appellans poft eorundem lapjam relevanses caufas adducere poſſit, ex qui- 
bus evidenter appareat, ipfum feband coarctaſſe, usque ad JuewrumVıßtatio- 
nem brevi manı reffitwater, 8. 28° Januarii 1637.$ Sollen die Pro⸗ 

t %. 2. Due 0 
rn —— — Vifitationis. neoifin!e. 27. Novembr.. 1713. über die 
Gemeine Beſcheide. : Ur Cauſe rafirntronum brevi mann concedendarum 


smni.dubie vareantır — | 
ce) Haec Prorogatio tamen ultra 2 vel 3 Menfes non exteudenda, nec aliter quam 
“ex relevamtibus tisqüe fufhcienter probatis a. eoncedenda eff, did.) Go 
N Ban Ye 4 — ⁊x. 67. jun. ©. B. 24 OFobr, zögı. 
Ibidern $ u Fällen aber rc. 89. . — 
e) V.A. Aug. 13559: $ Als ſich dann In Zeiten begibt :c. 46. & dit. $ Als [ih 
aud, der‘ — — wir &$feq: nn — — 
ı .D..2ı t. . nd. for akiv. In eine .)» RR 
2) Vel eriamfi Appellanio intra 4. Menjes a die interpofite Appellationis nume- 
randos non infinnesar, R. A. 1654, $ So dann foll ſich | pellant 2c. 67. 


) 
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u erfcheinen, und aufdie Deſertion folcher Appellation zu handlen und zu 
pröcediren Macht haben, zu welchen erauch jugelaffenwerden foll. Doch 
Fo er nach der. Defertion auch weiter begehren würde,die ausgeſprochene Ur⸗ 
theil zu Beftättigen und zu confirmiren, foll er in Demfelbigen nicht gebört, 
und ſonſt mit der Erreution der gefprochenen Haupt⸗Urtheil an die Richter 
voriger Inſtantz fo fern diefelben vermdg der Recht, und diefer Ordnung, 
ihre Urtheil zu ereguiren haben, remittirt und gewieſen werden : Wo nicht, 
Ksdann das Cammer:Öericht auf Anruffen dee Partheyen, auch die 
Haupt⸗Urtheil zu eregviren, Macht und Gewalt haben,‘ J 


2:88 Und dieweil ſich die Partheyen a) zum offtermahl Unwiſſenheit 
der Cammer⸗Gerichts-Ordnung, und ſonderlich des obgemeldten Arti- 
xuls, wie in Appellation Sachen und.der Apoſtel⸗Gebung ha:b,-ge: 
handele werden ſoll, beklagen: Und aber ſolche Ordnung offentlich 
ms Reich publieret, und auf ietzigem — beten nn 
wiederum erfeßen, und von neuem in Druck zu geben befohlen, 5) alſo 
kg ge nn tm daß 


#) Widem ðUnd dieweill ſich die Parthehen x. uòdht. 
MHoc tamen usque adhuc nondum fad um, ‚Circa quod bic notari — uod, 
cenum Ordinatio Cameralis Anno. ı555.confcripta per Subjeywentes eceflus Ini- 
perii, Deputationum Viſitationum, item Memorialia, Gonſulta, Cameralia, 
s ı Gummuinia Decreta . multis in lochs numututa eſſet. Imperator Rudotphus 
1 a Statihus Iniperii udmonitus Fudicem atque Alleforesı Cameræ Gufferi, 
- ut quasdam Perjunas dodas ac Jodicii Comerolis peritas ex atraque Re- 
 digione pures deputarent, que ex pradiöl. Ordinat. Cunier, ac reliquis 
"U Sandionibus novam Ordinationem Cameralem conferiberent, atque ad Can 
cellariam Moguntinam, quo illinc Imperatori uc Statibus ad ratificandam 
Typis ne exp: imendam communicaretur, transmitterent, R. A. 1598 $ 
MWir ſeynd auch hierbey erinnert etc. 69 & feg. Jadex & Aſſeſſores buiẽ⸗ 
juffwi obedientes yrafens CONGEP 1 UM imperato mode conſoriptum trans- 
miſerunt Electhri Moguntino, qui in Comitiis Anno 2603 babitis illud Stati- 
bus ad neceſſari⸗m in/ pectiouem, maturam ac cireumſpectum tonſidera tio- 
nom, atque in -pkoximo Imperii Conventu inſecuturam Ratificationem qui- 
ro "dem cumminicnvit y_ ſed in ıflo Conventu Anno 1013 Ratisbon& celebrato 
‚propter Turecicus invafiones in Tran/ylvaniam, Hungariam fuperiorem & 
-: inferiorem nihil in nundo Fuffitie deliberari posuit, quamobrem preme- 
.morata Ratificatio ud fequentin Cnmitıa dilata ef, atteftante R. A. 1613 
9 So ſeynd Wir auf ſolchem etc. 4.ire, prine. v. Damit audy der 
prorogirte Reichs Tag etc. Verumob nova impedimenta, imprimis exor- 
"um Beilim Germanicum ante. Anuum 1041 nulla Comitia babita fuere, quo 
tempore tamen punctus Fuflsie ad Deputationem Francofurti Anno 1047 
babendam remillis, R A. 1641 $ Wiewohl Wir dann audy etc. 50 in 
med. Aſt negiie in ca ves perfe&a efl.‘ Feliciora quidem fuere Cumitia‘ Anno 
26,4 habitä, attumen dıdi CONGEPTI-Kevifio, ‚Corredio. ac Reformatio, 
quibus ob vecentivres Cunflıtutiones indiget. ad praxiwam Vıfitationens 
Camere, ejusdem vero Ratificatio. Approbatio ac Confirmatio ad proro- 
gata Comitia rurfus renijle funt,-R: U. 1654 $ Das Anno 1013 begriffes 
nes etc. 134. Quibws nullıs hactenus fubfecutis, pranominatum CON!.E 
PIUM nulum robur jew wim Legis Impern eſt wadum, quatenus autem 
De ex 
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daß ſich niemand vor Limviffenpeit zu entſchuldigen hat; Bemnach wolfen _ 
Wir, daß ſich Cammer⸗Richter und Beyſiher, unangeſehen der Parthehen 
vermeynter Unwiſſenheit, in dieſem Fall ſolcher aufgerichten, verkuͤndten 
und publicirten Ordnung haften, darauf erkennen, fich ‘Auch Feinen ans‘ 
dern vermeynten Gebrauch darinn irren oder verhindern läffen folle, 
IE ee . XXV LET N, 
Wie und welcher Geftalt die Richter erſter Inftang die Acta zu edi⸗ 
ren <buldig, und daß derhalben wider ſie Com pulſoriales am Cammer⸗ 
Gericht erfennt, und auf die Poͤn derſelbigen progeditet werden mag. 
% ſoll auch ferhier 2) zu Förderung det Appellation Sachen gleichwohl 
“der Appellant ſchuldig ſeyn, es wuͤrden ihm Keverchtial, kefotatorñ, 


oder deren feines fü XAboſieln geben,ünter den dreyßig Tagen nach beſchehe⸗ 


- 


ner Appeltation B&h dem, der demworigen Michter oder deichiern auch des: 
oder derfelbigen Geriht:Schreibertiim Berfertigung der ergangenen Ger 

richts⸗Haͤndel fleißig anzufuchen, und dargegen Sicherung und ziemliche 

Belohrung derſeidigen Acten zurkimt Darauf auch der Oder die Richter 

und ihte Gericht Schreiher ihnie die unverzuͤglich zu verfertigen, und um 
zemtiche Belohnung zu behandigen, ſchuldig und verbunden „damit der 
Appellatit zu Ausbringung und Verkundigung der Compulforial - Yrie 


nicht perurfacht, fondern zu, förderlicher Ausführung feiner Ap ellation« 


Sache deſto che gelangennöne, und fich des nicht zu beflagen hab, 
. $ 17. Darneben iſt nicht minder 4) füc noth und gutermeflen, daß alz 
lenthalben an der Fürften Höfen und andern Comniun-Gerichten in -. 
, , U 24 5 * * ie . .. Schriff⸗ 
er Conſtitutionibax ab Imperio apprabatis, €? iR margine ubique 'Allegatis 
conferiptam exjlat,.fais Viribus. 00; urilitete, band careh > A F 
2.29) Reife Bmiat Gppeeptum gas ⸗ole wim Lexis on \arcepiffey Jed gnarenns ea 
en concinęt gu@ totidem werbis in Legibus Imperi: Junt eaſreſa, negue der 
* Pefkeridtts ’Conflitwtiones mutara , " ommiko Pro Lege baberi pofje, wel S moi 
en vis: Mesapbyfichs Terminis_ubi sy. ımaterialiter habexe vim -Legisy "nor tormas - 
— — od cur ita Jefe babuerit tempore Blumti, & in Polleram eudem- 
st. 4 JSenper fr furara vario, nenn mirabirur , Yet togitaverit, Don vompofiench ex 
L Lrgibaz precedentibäis, Genceptum Anne 1613. inchillg ira Germanie‘ Tem; 
pora,.in guihus ſilebant Inges & Legislätores, Pace vers -publitara, guam 
Nixebatxr Receflüs Imperii Auvb 1654. multa circa Lepes Fusicharias Impes 
ri fwiffe ih navis iſtit Imperii Legihası conftirurs & parcim in melius mutaray' 
ur. proinde de nova sompojıtione Ordinatienis Cameralis kogirandem meritp. 
Ile, & bodie malte magis copitandum foret , poflgnam nom Jelum per De- 
ereta Generalin varın fine circa Proceffum difpafsa, Sed EX im novifimo Vifim 
Fationis, Keceſſa non panca conflisute, ga omnia In Ordinationem Cameraiem 
efent inferenday #4 vero gun per pofletiores Leg.s antigdata, oMirtenda, 
Sed is fane efl laber arduns, quwem af pmblica asForirase alicni deman.le» 
Bar, emo Jacile erit fufcepturus. Et cum varii accidanp cAajas y qui neva 
fubinde Legisiatione babeans ops'y wel Priorum Lkfun interpretätiong, as» 
que nt Compofitio ejwsmodi vim Lepis accipiar , Comitialis Si dehiberationis; 
non Bemere Crediderit gnis, Ordinationem nevam Uameralem tanguam Le= 

gem pragmaticam Imperli, perperw futuram im voris) « 


4) d. O. C. p. 2.2.31. $ Es fol auch ferner x. 1. R. A. 1654 S. 55. 6i. J 


d) Ibidem $ Darneben nicht minder x. 2. 
o 


- 
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Schrifften gehandelt, oder das muͤndlich fuͤrtragen, iederzeit eigentlich 
aufgeſchrieben werde, damit die Gerichts-Haͤndel in der Appellation, fo: 
ar das Canımer + Gericht erwachfen, der. End mit mindern Verdacht, .. 
und defto fürderlicher erlangt moͤgen werden. | nn 
"83, Diewe il auch zu mehrmahlen a) in Appellation-Sachen, Jo die Acta 
erfier und zidegter Inſtantz am Canimer:Gericht eindracht, die vor einges 
legt oder gegebene Gewaͤlte oder Mandata der friegenden Parthey nicht 
inferirt oder befunden, dadurch die Sachen der Gewaͤlt halber in Verlaͤnge⸗ 
zung gezogen werden; Solches zu perhuͤten, wollen Wir, daß die Aeta mit 
gantzer Einverfeibyng der vorgegebenen Gewalt aͤberantworten werden 
Wie Wir dann hiemit ferner verorönen, 6) daß die Staͤnd und Unter-Riche, 
ter die Uctä obn allen Mangel mit änglicher Juſerirun 3 alles und iedes, ſo⸗ 
wohl was vor dem Urtheil,als was darunrer und rar 
gehandelt oder fürgenommen worden, auf gebuͤhrliches Anfuchen der Dans 
thehen, aeyen zienilicher Belohnung ediren und heraus geben folkn. . - 
8 3. Würde fich aber erfinden, ©) daß die Atta in dem oder fonft in 
andere Wege mangelhafft, oder daß in Verfertigung berjelben geirret;z. 
- Sollen alsdann die Unter: Richter oder ihre Schreiber, dieſelbe auf ihren 

ſelbſt eigenen Koften, ohne Nachtheil der Partheyen zi.redintegriven, oder 
‚wiederum zu fihreiben, und der Pärıhepen völlfükiien mitzutheilen- 
fäutdig fun... — ee 

"84 Und nachdem etliche Richter, 7) unbiliger Weiß’ oder aus Hinz, 
läßigfeit ihrer Schreiber, den Tag des Monaths und Stuud ausger 
—— eben unterlaffen ;. Ordnen und wollen Wir, daß die Unters, 


Dr Ze 


ichter, von welchen an das Kammer: Gericht appellirt, den Tag des 


Monaths, und nicht nad) dem Sonntag oder Feft, desgleichen auch fo 
viel möglich. die Stund derrgefprochenen Urtheil und aller Handlung, 
unterfchiedlich, lauter beſtimmen, und die in Actis anzeigen ſollen.“ 
$5, Weiter, als bißher ©) etliche Unter⸗Richter im Brauch gehabt, 
ihre Acta auf Pergament zu ſchreiben, daher ſich offtmahls begeben, daß 
die Partbeyen zwey, drey oder vier hundert Guͤlden, und daruͤber, um 
die Acta zu geben, gedrungen worden, da doch die Haupt; Sach. etwa 
noch nicht fo viel angetroffen ;: So ordnen und ſetzen Wir, daß nun hin⸗ 
füro in allen Gerichten die Aeta nicht auf Pergament, fondern auf Pappter 
geſchrieben, oder ſo ſie auf Pergament gefchrieben, daß fie höher nicht, 
dann, als ob fit auf Pappier gefchrieben tarirt, und die Partheyen mie 
überflügigen Koften derbalben nicht beſchwehret werden follen. 
"56. Nachdem auch der Zrangöfifchen Acten f) halbeneine Zeicher ſich 
— —— er allexs 
a) Ibidern $ Dieweil auch Ju mebrmalen de. 3- 
b) R. U. 15709 In den Appellation⸗Sachen tr. 74. | 
e) d.O.C.p. 2 £. 31. 8 Würde fich aber erfinden 36 4. 
d) Ibidem $ Und nachdem etliche Richter x. 5» ih 
) Ibidem $ Weiter als bihbero Ic. 6. BR 
) Ibidem $ Nachbdem and der Sranhöfifchen Ur en ur 


— 


4 
— — ru 7 — ur 
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Merhand Beſchwehrung zugetragen, ſonderlich daß ie zu Zeiten In der 
Uranslation derfelbigen geirret, Daraus dann nicht geringer Irrſal in Erler 
igung derfeiben Sachenerfolgenmögen: Zudem, daß folche Translatores 
uicht zu jeder Zeitzu befommen, und dadurch die Perfohnen des Gerichts, 
o ihnen foiche Translation befoßlen, anibrer ordentlichen Arbeit verhin⸗ 
‚ort, Die Sachen mercklich verlängert, und dann auch die Partheyen mit dop⸗ 
elten Koſten beſchwehret werden, indem fie die Acta in Frantzoͤſiſher Sprach 
leſen, und uͤber das auch Die Translation bezahlen muͤſfen ; So wollen Wir, 
daß nun hinfuͤrter die Unter-Richteran denen Orten ſolche Aeta feibft, oder 
aber dutch andere undartheyiſche Iranslatores die der Sprachen fündig,aus 
der Frantzoͤſiſchen Sprach in die Lateinifche transferiren zu laſſen, und alſo 
Acha translata zu ediren, und den Partheyen mitzutheilen ſchuldig ſeyn ſollen. 

$ 7. Als ſich auch die Partheyen a) offt beklagen, daß fie in Ausbringung 
ver Acteu vor ergangener Inſtantz durch Die Unter: Richter übernommen > 
Wollen wit, Daß bey denfelben die Acta vor ihnen ergangen, dermaſſen 
aritt werden, damit ſich niemand darüber billig zu beflagen habe. 

$ 8. Und nachdem ſich ie zu Zeitend) die Partheyen der Tar, fo nicht , 
urch die Unter: Richter, fondern ihre Gericht⸗Schreiber, obgenteldter Ord⸗ 
ung zumider gefchicht, beichwehren, und fich alfo zutraͤgt, Daß der verluſtig⸗ 
e Theil, (der feinem Gegentheil an dem Cammer-Gericht die Gerichre:Ko: 
ten beeder Inſtantzien, und alfo auch beruͤhrte Acta zu entrichten fällig er⸗ 
heilt,) folche Tax zu moderiren begehrt, und dann Cammer⸗ Richter und 
Benfißer nicht wiflen mögen, ob die Tax durch die Unter: Richter dermaß⸗ 
en, wie don dem obliegenden Theil angeben, geſchehen fen, und derhalben 
e beyweilen die Sach wiederum an die Unter⸗Richter gewiefen, und da⸗ 
wifchen mit den Executorialn, biß man folcher Tar vor gewiſſert, ftilf ge 
tanden wird, daducch dann die Partheiren an der Erenution der erlangten 
lerheil verhindert und aufgehalten werden; So wollen, ſetzen und ord⸗ 
en Wir, daß nun fuͤhrohin die Unter-Richter gebührliches Einſehen * 
ollen, damit die Partheyen, ſo von ihnen appelliren, mit uͤbermaͤßiger Tag 
er Aeten nicht beſchwehrt, und folche Tar auf die Aeta, oder aber zu 
End derfelben verzeichnet und gefchrieben werden 

$ 9. Und da die Partheyene) folder übermäßigen Tar halben an Linz 
erın Cammer-Gericht Flagen, und Moderation deren bitten würden; 
Soll das Gericht alsbald, auf Anſuchen der Parcheyen, die Tar nach 
Billichkeit moderiten, und nicht ſchuldig feyn die Flagende Partheh, zu⸗ 
orn bey Dem Unter Richter umb Moderation und Reftitution der abge» 
ommenen übermäßigen Belohnung Atijufuchen, zu verweifen. 

810. Wie dann auch 4) gegen die Unter-Richter Monitoria, die abge⸗ 

Od 3 a nom⸗ 

| ıdettt $ Had nachdem ſich ir eilen Ic. 9: 
A Conf 1 An Dub. Und erftich ‚ ob wohi etliche de. 1: & feg, vid, Zupr. pı te 


t: ) 2. j m *3 u ; . 
) Ibiden Dub; Da uun gehoͤrter maſſen Moniteria &e. a, 
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nommene Ubermaß wieder heraus zugeben, erfennt werden’ mögen; Und 
ob folche ausgangen, und die Unter: Richter darauf ſich Judicialiter des 
fchwehren, mit Borwendung, daß fie folche Tar üblich herbracht, und 
ihnen in ihren Cangley: und Gerichts⸗Gefaͤllen nicht Ordnung zu geben 
ſey; Soll es gehörter und dergleichen Einreden "unverhindert- bey der 
Tara der Acten, wie die jederzeit am Cammer-⸗Gericht gemäßiget wers 
den, allerdings verbleiben. _U ,. „.. — 
$ ır. Damit auch der Koſten a) den Parthehen von wegen der Com- 
polſorial umb Erlangung der Ada erſpahrt, auch defto ſchleuniger in Gas 
chen möge vollfahren werden; Wollen Wir ein gemein Kayſerl. Edict 
an die Zugethanen des Canimer: Gerichts und Unters Richter bey Poͤn 
zwangig Marck Golds ausgehen laffen, dergeftalt, daß fie auf Erfordes 
rung der Partheyen und Verficherung ziemlicher Belohnung, die Acten 
förderlich, ohne gefährlich Verziehen, 5) auch förmlich und vollkomment⸗ 
lich dasjenige, fo vor ihnen einbracht und» gehandelt, es feyen Gewalt, 
Klag, Antwort, oder Zeugen Sag, und alles anders’ fhrifftlich, mit Lirs 
Fund’unter ihrem Giegel c) und Däto des Tags, Monaths, und Jahrs, 
wie fich gebührt, geben und behäudigen, desgleichen ihre Schreiber dar⸗ 
zu halten, daß fie der Partheyen Vortrag und alle Handlung, fonderlich 
in Sachen, davon appellirt werden möchte," aufſchreiben. 
82. Es folien und misgen auch #hichts defto weniger Cůn pulſoriak 
Brieff, aufAnhalten der Partheyen, gleich neben Und mit der Ladung / wis 
der die Richter voriger Inſtantzien und ändere, fo ſolche Ada’und Gerichts⸗ 
Handlung hinter ihnen Härten, etkandt werden, damit Aus Mangel derſel⸗ 
ben die Sachen richt verhindert oder aufgehäften werden: Wo aber ſolches 
nicht befchähe, und folche Compullorial gleich Anfangs nicht ausbracht wer⸗ 
den; So ſollen AlsdanndieProcnratovesben ihren Pflichten ſchuldig ſeyn, 
ihre Partheyen zu berichten, alsbald vor oder nach der Execution Der ine 
dung, oder aufs wenigſt e) mittler Zeit des angefeßten Termins bey den 
‚vorigen Richtern unib die Ada anzubalten, die zu erlangen, oder aber einen 
genugſamen Schein, in was Zeit 5) die Richter ihnen diefelbigen zu geben 
Vertroͤſtung gethan, auszubringen: Wo aberdas alles unterlaſſen, ſoll 
als⸗ 


4) d. ©. C. p. 2. t. 31. $ Damit auch der Koſten x. 10o. 

b) Etiam non expectatis Compulforialibus, R. U. 1654. $ Ob er auch ſchon 
die Urtheil ıc. Sr. in fin. 

€) Hodıe infuper Judex Ada in prafentia Partium fen carum Procuratorusss 
inrotulare atque claudere tenetur, alioquin tam hic quam Pars apertæ 
Ada producens arbitrarie punitur, R. U. 1654. So dann jollen die 
Ada priora (Ic, 62, : 

d) Ibidem $ €: follen und mönen auch ꝛc. tr. =: | 

e) Hodie ila Requifitio fub Pœna defertionis fieri debet ad minimum intra 
30 dies, a die — ——— appellativnis proximus, did. $ Ob er auch [org 
die Urtheil zc. 61 

N Si in boc tempus Fudex Ada non edat, eorum ultertor vequifitio [ab 
prajudicio abjolutionis a,citatiome facienda, R. A. 1654: $ Dabey gleidy= 

wohl wenigerd nicht 26. 63. | 
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alsdann der Appellant aufs laͤngſt in primo Termino Compulſoriales 
zu nehmen ſchuldig ſeyn; Und ſo ſolches auch nicht beſchaͤhe, ſoll unver⸗ 
zuͤglich der Appellant auf fein Bitt- und Anhalten von der ausgangenen 
tadung abfolvirt werden. =), 

S 13. Und damit quch diefem Articul 5) gelebt, und die Partheyen 
durch die Unter⸗Richter mit Borenthaltung der Acten nicht unbillig ums 
getrieben, werden, Wollen Wir, daß die Stände oder Unter: Richter, 
von deren Urtheil-an Linfer Cammer, Gericht appelliert, auf der Yppellan: 
ten gebührliches Auſuchen, ©) und vielmehr, da ihnen auch die erfannte 
Eompulforialn infinuirt, die 2feten gegen ziemlicher Belopnung, wie oben 
angeregt, ediren, oder. aber in die comministe Poön Compulforialium ge: 
fallen ſeyn, auch darein ohne Weitläufftigfeit erflärt werden follen, dag 
quch iederzeit wider dieſelben, ſo alfo vorangezogenem Kanferl. Edid, 
oder ausgangenen Compulſorialn nicht. geleben und nachkommen werden, 
an dem Cammer-⸗Gericht durch.die Partheyen, auch den Kayſerl. Fiſeal, 
auf Die Poͤn procedirt und gehandelt werden möge : In dem auch das Cam: 
mer⸗Gericht den Partheyen und dem Fifcal mit gebührlicher Declaration 
und Einziehung ſolcher Poͤn, wie ih, vermög der Rechten und diefer 
Ordnung, zu thun gebührt, verbolffen feyn foll. Neben dem die Unter; 
Richter, fo-alfo die, Adta zu ediren unbillich weigern oder verzichen, den 
Partheyen den Schaden.und Koften, darein ſie durch ſolche Weigerung 
und Vorenthaltung der Aeten geführt werden, nach Erfäntnuß Unfers 
Kayferlichen Cammer: Gerichts abzulegen ſchuldig ſeyn foll. 

14. Wir ordnen und fegen auch, d) daß es mit den Appellationen 
in allen Fällen und Sachen, davon in dieſer Ordnung nicht fondere Vor⸗ 
fehung gefchieht, vermoͤge der gemeinen Rechten, gehalten werden foll. 

Tit. XXXV. | | 
Von Bacang und Ferien. | 
Wi weuen auch e) daß nun hinfuͤrter die Vacantz oder Ferien gehal⸗ 
ten werden ſollen, wie hernach folgt: | 
003. 8 1. 


e) Hodie.Compulforiales. una, eum.citatione Procurator [ub pœna setardate li. 
235, pars vero fub pava defersionis peteresenetur. Duibus a Cancellaria 
inferendum , ut Fudex [ub pena 2 Marc. Aur. pur. Rationes decidendi clau- 
fas ad Cameram transmittat, R 9. 1654. nen olken die Procu- 
ratores c. 00. Hay rationes Univerfstas ſeu Collegium Furidicam, a quo 
Sententia concepta, fine ulseriori ſumptu ad — Indicis inferio- 
ris edere debet, ibid, s Ob er auch ſchon die Urtheil zc. 61. . 

5) Ibidern s Und damit aljo diefem Articul ꝛc. 12. 

ec) R. A. 1570. $ In den Appellations «Sachen ıc. in med. Nach der würdlis 
chen Erflährung treibt der Fifcal die Steaffe erft ein. Dieſe theilt er mit 
der Parthey, wenn die compulforiales auf die Herausgebung der Adtorum 
priorum cum rationibus decidendi gerichtet geweſen haben aber ſolche bloß 
die rationes decidendi betroffen, fo bekoͤmmt der Fifcal die Strafe allein. 
Die ratio fichet bey den Deckh. ad Blum. fit. 30.0.6. j 

d) d. O. C. p. 2. t.31..$ Wir ordnen und fetgen auch ꝛc. ult. Viſit. Abſch. 


1713-6 38. | 
e) d. OÖ, & .2: t, 33- s . 1 F 


’ 
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$ 1. Item, von dem vier und zwangiaften Tag Decembris, biß auf 
den fechften Tag Januapii, einſchließlich des fechften Taas. 
$ 2. Item, zu Faßnacht vom Sonntag Elto Mihi, biß auf den Sonns 
tag Invocavit, 
53. Vom Palmtag bif auf Quafimodogeniti, | 
$ 4. Bom Sonntag Vaceın Jucunditatis, bi auf den Sonntag Ex- 
audi, Vormittags allein, fo anders Gerichts: Taͤg wären. - 
5 5. Dom Pfingft:Abend biß auf den Sonntag Trinitatis, alfeg eins 
gefihloffen. | 
5 6 Vom achten Tag Juli, biß auf den vierzehenden Tag Augufli 
inclulive, | 
$ 7, Und darzu alle Feyertaͤge, zu GOttes und der Heiligen Ehr ges 
bahnet, durch das ganke Jahr. | 
$ 8. Doch demnach etliche Churfürften, Fürften und Staͤnd des Heiz: 
ligen Reichs, den ohnlängft eingefuͤhrten neuen corrigirten Calender noch 
zus Zeit nicht angenommen; Wolfen Wir, Daß die Ferien zu beyden 
Theilen biß auf fernere Vergleichung nachfolgender Geftalt obfervirt 
und gehalten werden follen; 6) Als nemlich neben den MWocentlichen 
Gonntägen, von dem vier und zwantzigſten Decembris, biß auf den zwey⸗ 
ten Januarii exclufive, von dem Sonntag Eflo Mihi, biß auf den Don: 
nerftag vor Invocavit exclufivg, yon dem Palmtag biß aufden Donnerss 
tag nach Oftern exclüfve, von dem Sonntag Vocem Jucunditatis, big 
aufden Freytag vor Exaudi exclufive, vom Pfingſt-Abend bi auf den 
Donnerſtag vor Trinitatisexclufive, Die Ferix Canieulares oderMagnz, 
“wie fie bißher in ufu gewefen, und fonften andere Fenertäge, als nemlich 
Die Fefla der Heiligen zwoͤlff Apofteln, Trium Regum, Purificationis, 
Annunciationis, Aflumptionis, & Nativitatis Reatz Marix Virginis, In. 
ventionis $, Crucis, Marci & Luc& Evangeliftarum, Alcenfionis & Cor. 
— Salvatoris noſtri Chrilti, Johannis Baptiſtæ, Laurentii, Michaelis, 
mnium Sanctorum & Animarum, Martini & Catharinæ, doch ohnab⸗ 
bruͤchig der Nachmittaͤgigen Audientzien, ſo bißhero in den obbemeldten 
Ferien und Fefts Taͤgen gehalten worden. b) — 
$ 9. Sonſten aber e) ſollen andere Vacantz, Fefta Palatii, Chori, oder 
andere neu ungebahnte vorgengmimene Feſt, wie fie auch genennet, nicht 
gehalten werden. | | Ä 
$ 19. Und damit die Partheyen d) und ihre Sachen jederzeit gefördert; 
Wollen Wir hiemit deciarirt und zugelaffen haben, daß zu Zeiten der Ba: 


cang 
6) He 7 auy 1587. $ Derohalben dann und zu deſto mehrer ze. 3. Vifit, 
2713. 6 38, | | 
5) Afl samen Anno 1590 & fegg. fupra memoratis Feriis adje&ta funs Fefla Vi- 
‚Frationis argue Conceptionis Marie, item Nicolai, Gergonii, Anna & Ma« 
gie Magdalen« 


)40.C.p2.t34$ Sonft follen andere Vacantz ze. 9. &-diet, $ Derohalben 
dann nad zu deſto mehrer yc. 3. 


4) O. C.p. a. t. 33. $ Und damit die Partdeyea x, vlt. 


Zweyter Theil. ir. XXXV- xxxvi. 583 


cantz, oder fonft, ( doch aufferhalb des Sonntags, oder anderer hoher 
Feft) Cammer: Richter und Benfiger nicht altein im Rath referiven un 
Urcheil fafjen, ſondern aud) Supplicationcs annehmen, Ladung und Pro: 
ch erfennen und ausgehen laffen mögen. | R 
2 Tit. XXXVI. \ 
Daß das Cammer-⸗Gericht hinfuͤhro zu Speyer gehalten... 
| werden foll. u 
Spahdenn auch bißher a) viel alte gelaͤhrte Perfohnen an das Kanfer: 
liche Cammıet: Gericht, aus der Urfachen nicht zu bewegen, oder fo fie 
daran gewefen fenn, ſich wiederum davon gethan haben, dieweil daſſelb 
Fammer⸗Gericht fein bleiblich Orth und beſtaͤndige Statt haben; Damit 
nun fuͤrohin ſolche Perſohnen deſto ehender zu bewegen, und andern, die zu 
olchem Amt untuͤglich, nicht ſtatt gegeben werd, haben Wir Uns mit Chur: 
urſten, Fürften und Ständen. des Reichs verglichen, und wollen, daß 
in binfürter das Cammer:Gericht ftetig zu Speyer. bleiblic) ſeyn und 
halten, und fonft nirgens anderft wohin verändert werden fol, es 
eſchehe dann aus redlichen Urſachen, mit Unfers als Roͤmiſchen Kays 
ers, auch Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände Wiffen und Willen. b) i 
$ 1. Doc fo Sterben «) und Kriegsläuffte einfielen, derhatben dag 
Zericht nicht ficher andem Orth gehalten werden moͤchte: Sollen Cam⸗ 
ners Richter und Benfiger Macht haben, mir dem Gericht an andere 
ichere und gelegene Orth zu verruͤcken, fo lang, biß fol) Sterben und 
Kriegstäuffte aufhören, und das Gericht wiederumb am herührter feiner 
jewöhnlichen Statt gehalten werden. mag. | | 
2. Nachdem dann die Arten, d) und andere Ding zu Speyer in fons 
‚ern Gjewölben von Uns,und dem Heiligen Reich verwahrlich zu behalten, 
erorduet, und.aber da diefelbige Dem Gericht auch folgen, und dahin ges 
übret werden folten, an Dero geroiffer Vergleitung Uns, und gemeinen 
Ständen, auch den fonderbaren Parthenen groß und viel gelegen: So 
velfen Wir hiemit ſtatuirt und georduet haben, daß Cammer⸗Richter und 
Beyſitzer, da ſie ſolche Translation vorzunehmen bedacht, Uus daſſelb zeit⸗ 
ich zuſchreiben ſollen, da Wir dann ſolche Translation Uns gefallen laſſen, 
offen fie Unfern Neven, den Erg: Bifchoffen und Ehurfürften zu Mayntz, 
seffen auch zeitlich berichten, damit Seine tiebden Unſers Cammer · Gerichts 
Lantzley⸗Verwaltern befehlen moͤge, die Vorſehung zu thun, damit die 
\dta, und wagweitersnörhig ſeyn fol, durch die Leſer, auch mit Huͤlff der 
Yrotonotarien uud Notarien annotirt, eingepackt, auf beſtellte Wären, 
| 004 oder 
\.d. O. €. p. 2. t. 34. a —— 
A. id. R. X 1654. $ Als auch bey den allgemeinen ꝛtc 167. add. Fabri 
Stmis Gengteg H, IIl und IV Ehril: dudolffs Hiſtorie Suftent. cameral. 
Ibid, circ. fin. v. Doch fo Sterben x. | 
IR. Ur 1570. 8Diewei dann i& bilidysc. 103. cire. med. v. Nachdem 
dann die Adta &c. — Ba 
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oder zu Schiffgeladen, und alfo zu fand, oder zu Waſſer, in Benfenn einer 
oder mehr vertratigen Cantzley⸗ Perſohnen, fo hierinuen auch Gehorſam leis 
ſten ſollen, an das beſtimmte Orth des transferirten Gerichts in: und mit 
gebüßrlicher Vergleitung deren Ständen, Durch deren Obrigfeiten die 
‚ cten geführt werden follen, auch figerlih fommen möchten, und diß 

alles auf gemeiner Staͤnde K often und Gefahr, welcher Koften aud) ieder: 
weils aus deg Cammer-Gerichts Unterhaltung: Vorrarh genommen und 
erlegt werden ſoll. ee — 

83. Jedoch im Fall man Sterbens halben weichen muͤſte, a) ordnen 
und wollen Wir; dag man nicht mehr Acta, und andere Ding, dann man 
zu Haltung des Gerichtsder Ende. norhdürfftig, auch dahin abfübren, und 
das übrig in den verordneten Gewoͤlben verfchloffen laffen, fo auch Bur⸗ 
germeifterund Rath zu Speyer ihres beften Vermögens zu ſchuͤtzen und 
zu ſchirmen fchuldig ſeyn follen. — 

$ 4. Aber wann man 5) aus vorſtehenden Kriegs: Gefährlichkeiten dag 
Gericht an ein auder ficher Orch ein Weil ju transferiren entfchloffen, da 
man Dann auch dafelbft hin, Durch der anftoffenden Ständen und Dbrigs 
keiten Gebieth genugfame Vergleitung gehaben möcht, füllen alle Ata und 
was dem Gericht zugehörig, auch dahin, wie oben gehöct,transferirt wer: 
den; Im Fall aber die Gefahr ſo groß, daß die Staͤnd und Obrigkeiten kein 
ſicher ſtarck Geleith zuſagen und leiſten möchten: So ſollen auch alle Alta, 
und was dem Gericht zuſtaͤndig, daſelbſt zu Speyer unverrückt gelaſſen, 
auch hiemit ernannten Burgermeiſter und Rath ſolche Ding,twie ihr eigene 
Guͤther, in beftem Schug und Schirm zu haben befohlen feyn. | 

$ 5. Da auh Cammer : Richter und Benfiger ſolche T ranslation c) 
des Gerichts ins Werck zu richten. bedacht, folt ſolches ie derweiln mir Vor⸗ 
wiſſen und Rath der Advocaten und Procuratoren, wie berfommen, vor: 
genommen werden, Dieweil ihren Parcheyen, wegen der Acten und Jarium, 
die fie nacher auf ihren Koften führen laſſen muͤſſen, Hoch und yieldaran 
gelegen. 2 un ee | 


Tit. XXXVIL,, | | 
Daß dem Cammers Gericht fein ſtarcker Lauff 


| gelaffen werden folt.  « 
Sjrachdem A) Wir ald Roͤmiſcher Kayfer, ‚vermög hievor aufgerichten 
Reichs-Ordnunigen,famt Churfürften, Fürften und Ständen bewilligt 
undzugeben, daß dem Kanferlichen Sammer: Gericht unverhinderr einiger 
Reſtitution, Supplication, Moocation, oder anderer Sufpenfion und Auf⸗ 
i s \ | ſchlaͤg, 
e) Ibidem $ Dieweil aber die Laͤufften ze. 104. — M 
6) Ibidem eirc. med. v. Aber wann man xxc. | 
‘e) J — Anjeig Perfon. Cam, 1556. FDieweil au etwan die Trandlas 
sonen x. 14. : “ " 
Ä)d. O.C, pa. 1.35. Add. RA, 1654. 6 Ebenmäsi, ollen hinfuͤhr 
166. Capit. waßt —S — Ah * ſaht⸗ 


) 
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ſchlaͤg, fein freyer fträcker unverhinderter Lauff gelaffen, und darwider 
nichts gegeben werden, auch daß Churfürften, Fürften, und gemeine 
Staͤnd demfelbigen gebübrlih Gehorſam leiften follen, 2c.” So dann 
daſſelb Alnfer Cammer Gericht nun ınit Häupter und Gliedern, auch an: 
dern verwandten Perſohnen ſtattlich und wohl, diefer Ordnung gemäß 
bejege und auffgericht, wollen Wir, daß es Derhalben bey ietzt angeregs 
ter Bemilligung, auch der Execution und beftändiger Handhabung hal: 
ben bfeiben foll, mie dann das ietzt fonderlich wieder von neuem durch 
Uns, und die Ständ zugelaflen und bewilligt, und ob etwas dem juris 
der ausgeben, oder erlangt würde, daſſelbig ſoll unmürdig, krafftloß und 


nichtig ſeyn und gehalten, an keines Ber durch das Cammer⸗Gericht 
angenommen werden, 


Ti. XXXVIII. 


Von Gewalt ferner Fuͤrſehung, und Declaration der 
Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung 
fer , ob diefer Ordnung 2) des Proceß halben des Cammer Gerichts, 

Zweiffel einfallen, oder weiters Ordnung und Fürfehung zu thun vor; 
noͤthen ſeyn würde: Wollen Wir Sammer Richter und Beyſi itzern be: 
fohlen haben, iederzeit, mann es die Nothdurft erfordert, "des Procefi 
halben diefe Ordnung ihres beften Verſtands zu declariren, zu beffern, 
auch weiter notwendige Fuͤrſehung und Drdnung fürzunehmen und zu 
machen, und diefelbig alfo biß zu der jährlichen Vifitation des Kapfer: 
lichen Cammer: Gerichts zu halten, befehlen, und algdann diefelbigen 
- fambt andern Mängeln den verordneten Commiffarien und Vifitatoren 

yorzubringen, Die. dann Diefelbige approbiren, oder fonft derhalben ges 
bührlichs Einfehen thun follen« 6) 

8 1, Ferner, nachdem c) nicht in allen Fällen und Sachen in diefer. 
Ordnung gewiffe Maaß gegeben, oder Verſehung befiheben, auch unver: 
fehentliche und täglich ſich zutragende FA nicht mögen bedacht werden: 
50 Dann fünfftiglich einiger zweiffelbaffterBerftand in dieſer Cammer ⸗· Ger 
eichts: Ordnung, nicht den Proceß, d) fondern Articulos decilivos anlan⸗ 
gend, oder font indes Heil, Römifchen Reichs Canflitutionibus ieguns 
der wäre, oder fich fünftiglich zutrüge, deffen fich Cammer: Richter und 
Benfiger in pleno Conſilio gemeinen Rechten nach nicht vergleichen 
koͤnten, fo follen- fie folches an Uns, und die Stände des Reichs, durch 
Unfern Neven, den Erg: Bifchoff und Churfürften zu Mayntz, x. als 
a Eanglern des Roͤmiſchen Reichs (deffen tiebden fie derhalben fol: 


erfuchen ) gelangen laffen, und darüber Erfläbrung, und Befcheids 
erwarten. . he 5 De 


O. 3% = se 
3 R. 7 rag Zen und = mitat, in dem ur — 1713. $ 14. 
2 Dep. U. 1557. $ Seiner, na Birken “.s.. 1.P. O, Art. V. $ 20. 
d) Imo hodıe etiam Proceſſum, a 1654. Reh Dubiorum Cameralium 
©. 235. 136. add. Londorp. Actot. publicor, T. IL. p. 49% 
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Der dritte Theil 
Der Kayſ. Sammer: Gerichte: Ordnung 
Von dem Gerichtlichen Proceß. 


Te E: 


Don Gerichtlicher Andieng, wie und zu melcher Zeit diefeldig 
gehalten werden ſoll. 


pi ordnen, feßen und wolfen, =) daß vor Sammer: Richteenund Bey⸗ 
fißern, b) nun hinführe alle Tag, fo Gerichts: Tag feyn werden, iedes. 
Tagsc) Nachmittag in der angefeßten Stund, mit. geoͤffneter Thür Gericht 
und Audieng gehalten werden: Und nemlich follen anfänglich die Urtheil 
und Befcheid ineiner ieden Audientz, fo fern die vorhanden und gemacht, 
vor Cammer:Kichter, oder an beflelben Statt, einem Grafen oder Herrn, 
als Präfidenten, und dem halben Theil der Benfiger (mie eben unter dem 
Ein und Zwantzigſten Titul des erften Theils vom Rathgang der Benfigee 
verordnet) eröffnes,tind folgends die ordentliche Audientz vor dem Cammer⸗ 
Richter, eder'vor einem Grafen oder Herrn und zweyen Benfigern, 4) 
im Sommer von ein tihr in pundto wann es geſchlagen, biß zu fuͤnff, 
aber im Winter von ein Uhr, biß zu vier gehalten, e) Doch dieweif man 
— Februarii anfaͤhet um ſieben Uhr zu Rath zu geben, ſollen vom ſel⸗ 
ben Monath am, zugleich auch die Audientzien biß auf fuͤnffen, fo weit 
fich der Tag erſtreckt, ceontinuirt werden. 
$ +. Da fich auch etwar A) zutragen würde, daß einiger Abverſtorbe⸗ 
ner zur Begräbniß zu vergleiten, ſoll man die Anfteffung thun, daß gleich⸗ 
wohldie Gerichtlihen Audienkien gehalten, oder da es ie nöthig, daß ein 
gang Collegium auch Darjuferfcheine, foll man dannoch biß zu vieren die 
Audientz vergeben laffen. 
$2. Wann dann Sachen fenn, 2) die nach der Audientz verzußringen, 
die follen vor zweyen infonderheit darzu verordneten und Depntirtem 
Benfigern vorbracht wurd gehandelt werden, wie heruach /) gefegt und 


geordnet iſt. | i 
| wa 83. 


a) Ordinat. Cam. 1555. Part.3. Tieı.$ Wir ordnen, fegen und tollen ıc. * 
6) R. A. ı570. $ Derbalben ſetzen, orduen uud wollen Wir x. 46. & $ Und 
dieweil nicht noͤthig x. sy. — 

e) die latein. Nota zu Ende. 

d) dict $ Derhalben ſetzen, ordnen and wollen Wir x. 46. 

e) V.Mem. Jud. Pref. & Aſſ. 29 Aug. 1600. $ Als dann Serher am Tage ꝛc. 20, 
f) V. Mem.Jud. Pref. & Aſſ. 20 May ı 57%. $ Da fid andy etwan ıc. 8. 
g) diet. Wt ordnen, ſetzen und te “ i. circ⸗ fin. v. Was aber Sachen 


b) br IX. wod, 
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$ 3. &o foll auch in der Wochen am Samftag Fiſcaliſch Gericht, =) 
in dem der Anfchlag und anderer Des Reichs bewilligter Huͤlff halben ges 
handele werden foll, zu Sommers: Zeit von fieben Uhren biß zu zeben, 
aber im Winter von achten bi zu zeben gehalten werden, fo lang der 
Fiſcal zu handlen. | 


S4. Da aber der Fiſeal d) fo viel Zeit. nicht nothduͤrfftig, follen 
Proeuratoren von fieben Uhr biß acht, oder auch bis neun in Prafixis 
bandien und procediren, c) Wie Wir dann zu mehrer Beförderung erſt 
angeregter Handlung in Prafixis ordnen und wollen, daß Unfer Cams 
mer⸗Richter die Anordnung thue, daff auch auf drey Tag in der Wo— 
den, als Ürontags, Mittwochs und Frentags, iedes Tags ein Stund 
son neun bis auf jeben in gedachter Ordnung Præſixarum gehandelt 
werde. d) 


Ss. Es mag auch wohl fünften in beruͤhrten Anfchlägene) und Fifa: 
lichen Sachen in der Wochen einmahl oder zwen, wie dag jederzeit der 
Canımer : Richter und der Fiſcal, oder feine Depntaten vor gut anfehen, 
und die Mothdurfft erfordern wird, Gericht gehalten werden. 


66. Doc) follen f) indem allen ausgefchieden fenn, die Fenertän und 
andere gebübrliche Ferien, fo GOtt zu Lob, oder zur Notbdurfft der Men: 
ſchen gebahnt feyn, auf denen fein Gericht gehalten werden ſell. 2) 

ü Tit: IL, 


N. U. 1570. 6 Es follen auch die Fifcalifche x. 49. & d. O. C. p. 3. t. 1. 
$ Eo follen in der Wochen ıc: ult. & V. Mem. fud. Pref. & Al. 17 May 
1572. 95 Daß die Fiſcaliſche Audientzien xc. 15. 

b) dict. $ &8 follen auch die Fifcalifhe X. 47, ©. B. 28 May 1582. ER. A. 
1594. $ Meben diefem ift auch ıc 58. | 

€) Dep. X. 1600. $ Und als aleicher maflen x. 142. 

d) Bon den heut zu Tage Äblichen 4 Umfragen oder Ordinibus, f. die latein. 
Nota ad Tit. V. Ä 

od. O. C. p. 3. t. 17. $ Und nachdem die Anfchläu x. ult. in fin. 

F) dit. $ Wir ordnen, jeen und wollen ıc. 1. v; Und in dem allen x. & diet. 
$ Derbalben ſetzen, ordnen und wollen Wir x. 46. . 

O Circa buns (X 3. fegq. Titulos motari putefl: ı) Quod ordo Prefixarum fit 
abrogatus, per G. B. 3 Martii rö51. Demnad) bey dieſem ıc. princ. & $ 
Als ift hiermit zc. ı, und den G. B. 3 NMec. 659. R. 2. 1674. $ Dig 
Unterfcheidung der Ordinari &c. 38. Cum vero in hoc Ordine duntaxat 
olternasio Audientiarum Ordinariarum & Extraordinariargm locum babue- 
rit, Tits. feq. $ penult. Sublato igitur dicto ordine etiam ifla alternatio 
el füblara, & ita dictus Die. (I 2. ferg. bodie nullum uſum babent,. 2) 
zei Fifcalis hodie femper fülummodo in erdinaria Audientia agat, G. 

19 Februarii 1657. 3) Quod dicta Audientia coram Judice, vel eo ab- 
ente coram Prafide & uno er: fingulis Septimanis santum tribus Die- 
us, widelicet Die Lunæ, Mercurii ac Weneris, & quiden à Pameridiana 

usque ad Horam tertiam tam /Eflate quam Hieme celehretur, G. B. 15 Fe- 
bruarii 000. & Stylo. Hac vero finita, coram Depusato agatur , de quö 
Tide infra Tir. IX. ibique Armotata. 4) Quod Sententie non fineulis [ed 
duntaxat certis diebus juridieis: arbitriv elelis coram Judiciò, asque 


emaibus Affefforibus publicensur, Add. Vifit. Abſch. 1713. $ 55. 56. and 85. 
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Ti; II. 


Don Abwechslung der Audieng Ordinariarum und 
Extraordinariarum. a) 

11” damit die Sachen 5) zugleich und in guter Ordnung gehandelt, 

auch Cauſæ extraordinariæ, ſo vermoͤg dieſer Ordnung gefreyet ſeyn 
ſollen, vor andern gefoͤrdert werden: Ordnen und ſetzen Wir, daß hin⸗ 
fuͤrter mit den Audientzien in Ordinariis und Extraordinariis abgewech⸗ 
ſelt, dergeſtalt, Daß dieſelbe ie ein Tag in Ordinariis, und zween in Extra- 
ordinariis, und alfo um einander gehalten werden: c) Und dieweil Die, 
Procuratores bißher fich ie zu Zeiten im folcher Auswechslung geitret, 
ſollen die Protonotarü eines ieden Gerichts: Tags, in ihre Gerichts; Pros 
tocolla verzeichnen, in was Sachen gehandelt werden foll, und ſolches 
jederzeit, wann die Umfrag durch. den Cammer Richter 4) beſchicht, im, 
der Audieng offentlich. vermeldeu und anzeigen. 

6 1. Und fol folche Abwechslung e) allein in der dritten Umbfrag, ges. 
nannt in Prefixis ftatt haben, aber auf Urtheil, und in Novis foll ohn 
Unterfcheid in einer ieden Audieng, in Ordinariis & Extraordigarüs ges 
handelt werden mögen. 

92. Und damit man f) willen möge, was Cauſæ Extraordinariz oder. 
Ordinariz ſeyen, fo fegnd diefelben hernach geſetzt. 


Tit. IE 
Extraordinarie. g), 


MNewuo ‚ fo einer vorwendet, 5) daß das Sammer: Gericht nicht fein 

ordentlich Gericht fey, begehrt fich zu remittiren vor feinen Richter. 

Item, fo. die Formalität der Appellation angefochten wird. 

Item, fo um Edirung und Einbringung der Arten und Pön der Com⸗ 
pulforialn gehandelt wird. 

Item, Sachen Attentatorum & Inhibition;m, 

Item, Sachen des Friedbruchs. 

Item, Sachen gewaltfaner Entfegung, genannt Cauſæ Spolii. 


1 


| Item, 
«@) N Unterfchied iſt heut zu Tagen aufgehoben, f. vorhergehende nota ad 
it. I. 


b) d.O.C.p.3.t. 2. $ Und damit die Sachen ıc. 1. j 

e) &. B. 15 Junii 1571. & dict. $ Und damit die Sachen ꝛc. 1. in med. v. Und 
dieweil die Procuratores &c. 

d) no per Pedellum. Ex Stylo. 

e) d. O. C. p. 3.t. 2. $ Und ſoll ſolche Abwechslung x. >- 

f) Ibidem $ Uud damit man ıc. ult. ner 

g) Hierunter find Feine cauſæ extraordinariz ratione modi procedendi, oder fo: 
genannte ſummariſche Sachen, zu verftehen, fondern diefe Benennung bezie⸗ 
bet fich blos auf die in den vorigen Zeiten üblich geweſene audientias extraor- 

dinarias und dahin verwiefene Proc: Sachen. 

b) d.O.C.p. 3.1. 3. ö 


* Zn — * 
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Iltem, da dasjenig, darum der Span ift, von Aufenthaltung der Rechts 
fertigung möcht verderben. 
Item, Sachen aus welcher Verzug ein grofler Schaden erwachfen 
3 ‚möge, 
Item, mann die Rotul der Zeugen-Sag vorbracht, und wider ſolch 
Rotul vor Eroͤffnung gehandelt wird. 
Item * ſo einer begehrt die ander, oder dritte Termin zu der Verwei⸗ 
" ung 9* 
Icem, Taxation der Gerichts Koſten und Schaͤden. 
Item, fo ein Parthey ⸗begehrt Leibes-Nahrung. 
Item, Sachen der Liquidation, Execution und Vollziehung der Urs 
theil. 
Ten, alle Sachen Mandatorum. ——— 
Item , Sachen der ſtreitigen Poſſeſſion. 
Item Sachen L. Diflamaria. 
ltem, Sachen relaxitionis Juramenti nd — — 
Item, Sachen der Nullitaͤt wider Proceß und Urtheil. 
Iteın , fi patetur ſequeſtration, in Sachen die am Cammet⸗Gericht ſonſt 
nicht Rechthaͤngig. 
Item-, Sachen, tn denen begehrt wird Decreti Interpoftio, 
Item, Infinnationes Donationum, 
Item, Confirmationes Dotiuin. 
Item, Exemplationes Privilegiorum, 
Item, Miſſio ex primo Decreto. 
Icemy Miflio ex I fin, C. de Edido D. Hadriani tollendo, 
Item, fi Mulier ventris homine in polleilionem mittatur. 
kem, novi Operis Nunciatio. 
lten, Cautiones Damni infecti. 
Item, Appellations · Sachen, in welchen obbeſtimmter Extraordinari- 
Sachen halb in erſter Inſtantz geklagt und gehandelt wird. 
Vit. IV. 
Cauſæ Ordinariæ. 
Al⸗ andere Sachen, a) die unter obgemeldten —— nicht 
beneuntlich angezeigt, div ſehen fimplicis Querelæ, oder Appellatio- 
nis, ſollen unter den Ordinariis begriffen, auch in Gerichtlichen Audien⸗ 
tzien Ordinariarum gehandelt werden. 
Tit. V. 
Wie viel Umfragen in einer ieden Gerichtlichen Audientz 
geſchehen ſollen. 
Wir ſetzen, ordnen und wollen, d) daß nun hinfuͤro in einer ieden Ges 
eichtlichen Yudieng nach Eröffnung der Urtheil und Beſcheid dren «) 
Umbfra⸗ 
4) d. O. C. p. 3. t. 4 
5) d. O. C. p. 3. t. 5. 8.2 fen, ordnen und wollen auch Kt 
e) Heut zu Enge — f Tit. 1 
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Umbfragen beſchehen ſollen: Die erſte, ob iemand auf die eroͤffnete Urtheil 
zu handlen: die ander, ob iemand in neuen Sachen, in Novis genannt, 
etwas vorzubringen: Die Dritte, ob iemand Durch Urtheil zu handlen 
aufgelegt, oder fonft feiner eigenen Bewilligung nad) zu handlen fchuls 
Dig, genannt in præfixis. | * 

$. 1. Und nachdem bißher, 4) die Procuratores ie ju Zeiten die Ord⸗ 
nung mit Borbringumg ihrer Sachen, in obbeftunmten Umfragen nicht ges 
halten, fondern folche Umfragen untereinander vermifcht, und alfo unor« 
dentlich und coniule gehandelt, daraus Dann nicht kleine Unrichtigkeit, 
auch Verhinderung der Sachen gefolgt; Solchem vorzufommen, wol: 
ken Wir, daß hinfürter eine iede Sachen in der Umfrag, darein fie ges 
hört, durch die Procuratores ordentlich gehandelt und vorgetragen, ) 
und nicht geftattet werden foll, daß folche. Umfragen confindirt, und ob 
gemeldter maffen unordentlich gehandelt werden: c) Derowegen auch die 
Notarien in Complirung der Protocollen jederzeit darbey, oder in mar- 
gine verzeichnen follen, ob der Recels in Novis oder in Prafixis gehalten fey. 


2. Sofoll auch d) Unfer Cammer⸗Richter darob feyn, Daß eines ieden 
Gerichts: Tag zum mwenigften, fo viel moͤglich, auf Urtheil in der erften, 
und in Novis in der andern Umfrag, alle Procuratores vom oberſten 
Procurator herab, bis zu End tn ihre Ordnung gehöret werden. e) 

$ 3. Und fo man 5) in der andern und dritten Umfrag nicht gar 
herum fommen möchte, daß zummenigften in demfelben die Procuratores 
zum Theil, obgemeldter maflen in ihrer Handlung gehört, und den arts 
dern Gerichts: Tag hernach die Umfrag wieder bey dem Procurator, at 
dem die Handlung hievor blieben, anfangen, und alfo herum in der 

Drdnung biß zum Ende continuirt werde, 
$ 4. Und damit g) der Cammer-Richter wiſſen möge, an welchem Pro⸗ 

curator in einer ieden Umfrag anzufangen, follen die Protonotarii 5) in 

" 2. ihre 

a) Ibidern $ Und nachdem bißher sc. 2. ie 

b) In quo Ordine vero agere velint, diflinde indicare tenetur, G. B. 30 O4o- 
“bris 2 $ Dabeneben und sum Fuͤnfften 16.9. in in. 8.8.17 Jul. 
1723: >» Bu —— 

) Conſult. 1583. Dub: Soll den Rotarien ic, ult. vid. ſupt. p. 1. t. 40. $ 2° 

Weiter iſt I | 

d, d.0.C. p 3.0.5.8 So foll auch ie. ult. 

e) Heut zu Tage ift nach untenftehender Nota Ordo reproductionis die zweyte 
Umfrage, und weil in diefer aleihwie in ordine fententiarum wenig vors 
formt, fo werden allegeit alle Pröcurätorts darinnen vernommen: Gleiche 
Beſchaffenheit bat es mit der vierdien Umfrage terminorum. 

fi} Ibid. cire, med. v. Ind fo man ic 

g) Ibidem in fin. v. Und damit xc. | 

hy Heut zu Tage führen die Pedellen dad Buch, worinnen fie bemercken, an wel 
bem zu —— un — .. und — ſolche gehalten, 
welche Procurätöres, und In v u mfra 
nom wem die Ordnung ſtehen lichen, er ie Receſſe abgehalten, 


\ 


ihre Protocolla, an welchem Procurator iedesmahls Die Umfrag blieben, 
verzeichnen, und ſolches hernach im Gericht anzeigen. 4) | Ä 


Tit-:. VI . 


Was und wie auf die erfie Umfrag auf eröffnete Urtheil ges 
handelt ſoll werden. | | 


Arf geſprochene Urtheit, b; ſollen die Procuratores in ihrer Ordnung 
nach einander auf Fein ander Urtheil oder Beſcheid, dann die des 
Tags, und in Derfelben Audienz eröfnet und verlefen, auf die erſte Um⸗ 
frag handlen, oder zu handlen zugelaſſen werden. c) 
$ 1. Wann auch d) den Procuratoren- Handlung, oder fonft Brieff, 
Infirumenta, Gewaͤlt, oder anders vorzudringen, durch Ürtheil und Bes 
ſcheid auferlegt, und Zt zu ſolchem angefegt werden, aber. einer aus 
erheblichen Urſachen in-angefegtex: Zeit. nicht haudeln, oder dasjenig, fo 
ihm mit Urtheil aufferlege, vorbringen koͤnte: ‚Soll ihm alsdann weiter 
Zeit in folcher. erſten Umfrag zu bitten, zugelaffen, auch in Arbitrium und 
Diſcretiou des Richters. desfalls geftelle fenn, ob pro qualitate caufe & 
verifunilitudine vorbracht, oder ex re ipfa erfcheinender Urfachen ferner 
Zeit oder Prorogation ſtatt Haben koͤnne und fol. | “er 
0. $ 2». Dergleicen, to einige e) Parthey mit Urtheil zu beweifeh zuges 
laſſen, der foH alsbald nach Eröffuung: der Uerheil terıninum probands 
za bitten vergoͤnnt ſehn. tt 
in ννααÑα— ne $ 3+ 
«) Onontam va, äie in boe & 3. eg. Titulis de Ordinibus (Von den Umbs 
fragen) sraduntur, ‘per noviores Conſtitutiones varie funt mutata, ideo 
‚e nerefjüm erit , ut qwot Ordines hodie obfervandi, item quando (7 quid in 
quovſs ördine agendum, paucis exponatur, - Dantur vero quatuor Ordines 
2) Sehtenctarum, ih quo barum publicatione finita vel ſtatim vel proxima 
Audientia fuper iisdem dgitur, "Tür. VI. princ. bie de Stylo. 2) Repro= 
“ Bmdlionis, in quo Proceflus ex Cancelaria extracti Reoque infinuati in tera 
mine titationis teproducuntur, G. Be 29 OAubris 1055. $ Sum andern ac, 
2. (cui ob prejudicium 6 juridicæ utiles additz fünt) 3) Noverum, zul 
ira vocatus, quia olim didi, Procdias ;, fen Cunſæ move in. eo reprednceban- 
zur, Tir. VIl, prince. bie. Sed ilud verzumw per 5. B. 9 Fanwarii 1600; 
$ C)b wohl Anno de. 6. Er in boc Ordine Novarum hodie duntaxat agü 
poreſt, qiotiescungue: nullus rernñnus ‘ad agendum (Seh. in Fudicio, nom 
. coram Deputato) ndeft. 4) Terminorum, in quo toties agendum, quoties 
aliquis Terminus, five ille ſit legalis fr collelus, five prefixus, ad judi= 
eialiter agendum ef} preflitutus, 13 Decembris 1059. $ Daß es Zwar 
Erſtens ac. ı: in fm . Que autem bera cuivis Ordini deflinase fat, vida 
ibid. $ So viel aber Siebends 1c. ar | 
b, d. ©. C, p- 3.1.6.5 Auf geſprochene Urtheil dc; 1» 2 eg 
«) Heut zu Tage macht man in allen Audienzien mit der Umfrage Sententiaramn, 
wenn der Kıfcal nichts vorbrinat, den Anfang. | 
A) Ibıdem $ So wollen wir auch ic. 1. & Cont, 1585. Dub. Wann ein Procu⸗ 
rator ic. 3. in fin, vid. ſupt. p. 1. t. 12, $ 12. approbatie ejusd. per Vi- 
fit. 1586. $ Uber den 8 Punct x. 5: Ä 
«) d. O. C. p. 3. t. 6. $ Dergleichen, wo einige 26» 2» 


592 Rayſerl. Cammer : Berichts: Ordnung. | 


.$ 3. Daaber einem Procuratorn a) zu eomlüdiren, oder was andere 
auf denfelben Gerichts: Tag zu handeln mit Urtheil auferlegt, der ſoll ſol⸗ 
ches alsbald in ſolcher Umfrag, oder hernach in nechfter feiner Ordnung, 
dahin die Handlung gehörig zu thun fchuldig fenn. | 

. $ 4. Und fo an dem 5) Sammer: Gericht Urtheil ausgefpracheit, 
follen hinführo Urtheils-Brieff oder andere Procek nach eröffneter Ur: 
theil weiters im Gericht Durch Die Procuratores nicht begehrt, fondern ih⸗ 
nen dieſelbe auf ihr Anſuchen, aus des Cammer⸗Gerichts Cantzley gefolgt 
werden. ar —— — SUCHE? 


24 


Mas in Novis gehandelt werden ſoll. 


In Novis c) ſollen neue Sachen, und was zu Einfuͤhrung und Anfang 
derſelben gehoͤrig, gehandelt werden: Als nemlich Petitio & Reprodu⸗ 
&tio Citationum, Inhibitionum. Compulſorialium, Mſsndatorum 'Poena- 
lium, Executoriallum, und andere dergleichen Proeeſſen; Item, Produdio 
Mandatorum Procuratorium, Inſtrumentorum, Appellationum, & Re- 
quifitionis Adtorum, Libellorum, Supplicatiouuin, Actorum, & Repro- 
duxtio eorundem: Item rotulorum Examinum;, Item, wann der Appel⸗ 
lant aus Ehehaffter Verhinderung und Mangel der Acten, weiter Zeit und 
Terminum ad producendun Libellum & Ada erfange. d) 

$ 1. Desgleichen follen auch e) in Pfandungs »Gadjen Caufales, wie 
auch f) Expenfaruın, Damnorum, & Intereffe Delignationes, und Liqui« 
dationes in Novis vorbracht werden. 
S 2, -Exceptiones Dilatorias, Declinatorias, non Devolutionis, De- 
fertionis, und dergleichen, g) fol den Procuratoren, fo wohl in Novis, als 
Pexfixis, auch wohl poft Libellum, und nachdem fchon Zeit darauf ju band: 
fen geberben oder erhalten, b) es fey denſelben Eventual- Haudlung.ans 


> $ 2 


nectirt Oder nicht, vorzubringen frey gelaffen ſeyon. 


#) Ibidem $ Da aber einem Proenratoren X. 4 
&) Ibidem $ Und fo an dem xc. ult,; - Ä 


e) d. 0. * pP» 3. t. 7. | u | 
d) Alle Reprodudtiones hier erwehnter Broceffe muͤſſen bey Strafe der Circhm- 
ductionis sermini (in erfter Inftantz- Sachen) oder der Defertion (in Ap- 
ellations- Sachen ) heutiges Tages in Ordine reproductionis gefchehen. 
udolf. Sect. IL P. ı. n. 15. f. unten Tit: XL: 
e) R. A. 1594. $ Und damif ja bierunter x. 54. circ. med. v. Warn Auch ꝛc. 
& G. B. 20 Jun. 1580. in med. . Ä 
f) G. B 23Aug 1586. in med. d. Confult: 1585 Dub, Defignatiönes Ex- 
enfarum &c. 18 vid. ſupr. part: 1. tit. 12. $ 12 & approbat. ejusd. per 
—* 1586. $ Die andern folgenden Buncten ic. 7. & Dep. A. 1000.9 Dies 
weil in pundto Expenfarum &c 136. 
g) Dep. 9. 1600. $ Wir felgen, ordnen und wollen auch der 11 & © BD: 13 
Decembris 1593. $ Abe Exceptiones dilatorie &e, ı,' 
b) Quid hodie obsineas vide infra Tis. XXVII. 
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$ 3. Ferner follen Juramenta,) Calumnix,5) Malitix, Dandorum, 
Reipondendorum, ZEltimationis in Litem, Appellatiouis, und andere 
dergleichen End, da folche begebrr,und Cammer-Richter und Beyſitzer die: 
felbe zuleiftennorhdürfftig zu ſeyn erachten werden, in Diefer Umfrag präs 
ſtirt und erftartet werden. 

84. Da auch ein Procurator Purificationem exadverfo trhaltenen oder 
angefegten Termins anzuzeigen, oder Prorogationeın feiner zur Handlung 
erhaltener und angefeßter Zeit aus erheblichen Urfachen zu bitten hätte, folf 
erfolches in Novis thun: Wie dann aud) in Fällen, da einer allein muͤnd⸗ 
Lich zu befchlieflen hätte, ſolches in diefer Umfrag Novarum verrichten. 
5. Demnad) auch ce) der Kanferl. Fiſcal, fo offtund viel es deffen 
Morhdurffterfordert in Novis anzuruffen Macht hat; So ordnen Wir, 
daß die Procnratores in allen folchen Fifcalifchen Handlungen,ibre Gegen: 
Handlung, daranfgleichfallsin Novis ſub pœna przjudicialieinzubringen 
fhuldig ſeyn follen. 

S 6. Ebener Geftalt d) follen fie aufSupplicationes, fo in anhangender 
Rechtfertigung gerichtlich übergeben werden, auf Maaß hierunten unterm 
vier und viergigften Titul gefeßter Verordnung in Novis handen. 

87. Als Wir auch befunden, e) daß die imfragen prefixarum wegen 
überhäuffter Menge der Rechthaͤngigen Sachen ſich nunmehr dermaffen 
ftecken, daß die Procuratoren faftlangfam in derfelben zu Handlung foms 
men fönnen, durch welchen Verzug die Partheyen, bevorab in privilegirten 
Sachen und Puncten, inviel Weg in Nachtheil und Schaden geführt wer: 
den mögen : So haben Wir vor rathfam erachtet, disfalls auch Verſehung 
zuthun: Setzen und ordnen demnach, daß dieauf weiter Verordnung und 
Beförderung berührterlimfragen dieProcuratoren hinführo in pundtoPa- 
ritionis,f) inPfandungs» und andernMandatisfineClaufula, wie auch cum 
Claufula, fo derelaxando captivo ausgangen, item, Compulforialium, In- 
hibitionum, Alimentorum, d) Expenfarum, Executionis, fo fern folche 


Exe- 

«) V.A.10.May 1567. $ Ferner ift aud) ıc. 3. i 

5) Viſ A. 24. May 1568. $ Uber di ift auch ꝛc. 5. & Stylus receptus. 

Conf. 1583 Dub. Wann ein Procurator in Novis &c. 4. vid. füpr. p. r. t. 40. 
6 2. ©. B. 3. Octohr. 1583. & ftylus receptus, G. 3. 7. Juli 1585. & 
dict. Conf. 1585. Dub. Wann ein Theil ⁊c. 17. vid. fupr. p. 1. t. 12. & ap- 
probat. ejusd. 1586. $ Die andern folgenden Puncten ıc. 7: 

e) V. U. 10.May 1567. $ Ob auch mohl xc. 8. 

d) V. Mem. Adv. & Procur. 29. Aug. 1600. $ Demnad auch in’ Fiſcaliſchen 
Sachen ıc. 6. 

e) Ord. infra Tit.XXXV. in princ. | ! 

f) V: 9. 24. May 1568. $ Demnach auch in gegenwärtiger ꝛc & R. A. 1594 
$ Und damit ja hierunter 2c- 54. circ, med, v. Wann auhıc 

g) G. B. 13.May 1593. $ Wann einem xc. ult. Deput. A. 1600. $ Diemeil in 
pundto Expenfarum &c. 136. Conf. Dieweil in pundto Expenfarum &c. 
319. vid, fupr. p.i.t.33. 6 5. & Stylus receptus. - 
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Execution Paritionis Punctum, und nicht Liquidationem Betrifft, Bis zu 
endlicher Erledigung derfelben Puncten in Novis handlen follen, ungeach: 
tet folche oben unter dem dritten Tieul diefes Theile, unter Die Extraor- 
dinarias gefegt und gezogen feyn. \ 

5.8. Was dann a) jeßt verordneter maffen in diefe Umfrag Nova- 
rum gezogen und gehörig, das follen die Procuratoren in derfelben, und 
nicht in Præfixis, unerachtet ihnen darzu Zeit prejudicialiter angeſetzt 
worden, bey Straff nach Ermäßigung eins und vorbringen.. 

6.9. Auch feine andere Handlung 5) in folche Umfrag einmifchen, 
fondern alle ändere Receß daher nicht gehörig, unter was Schein die eins 
geführt, befunden werden, follen ohne Unterfcheid caßirt, verworffen, und 
abgerhan, und die Procuratoren mit angeregter Straff nach Ermäßigung 
des Übertretens halben belegt werden. 


$. 10. Doch verordnen Wir, c) da fich FAll zutragen würden, indenen 
ie periculum inmora, daß in denfelben den Procuratoren zugelaflen feyn 
foll, ihree Partheyen unvermeidliche Nothdurft und vorgehende Bes 
fchwehrden durch ein Supplication in Novis vorzubringen, und umgebüh: 
rende Hülff der Rechten anzuruffen, daß auch darauf gleichfalls in Novis 
förderlich gehandelt, und den anmefenden unverzüglich Beſcheid und 
Huͤlff Rechtens mitgerheilt werde: Doc) alfo und dermaflen, da Cam: 
mer-Richter und Benfiger bernach fo viel erlernet, daß unerheblicher und 
unnothdürfftiger Weiß fupplicirt, und angezogene periculum in der Sa 
chen nicht gefunden, daß alsdann der Anwald feines ungebührlichen uns 
nothdürfftigen Anruffens und Begehrens halben, nach Ermäßigung durd) 
Sammer-Richter und Benfißer geftrafft werden mögen und follen. 

$. 11. Und foll fonften d) in obgemeldten Sachen ohne Unterfcheid, 
fie ſeyn Ordinariz oder Extraordinarie eines ieden Gerichts: Tag in 
Novis zu bandlen zugelaffen feyn. 


Tie, VI, 
Mas in Prefixis e) foll gehandelt werden. 


N achdem offtermahls ſich zutraͤgt, f) daß den Procuratoren Zeit und Di- 
lation zu handlen durch Urtheil und Befcheid angefeßt, oder daß die 
Procuratores felbft in einer beftimmten Zeit zu handeln annehmen und wil⸗ 
y ligen, 


4) R. A. 1594. $ Und damit ja hierunter ıc. 54. eirc fin. & G. B. 20. Junü 
1580. in med. 

b) dict. $ Und damit ja bierunter x. 54. G. B. 20. Febr. 1566. & R. A. 1556. 
$ Auf den Fall ıc. 120. ‘ 

€) d. R. A.1566. $ Als dann vielmahls ꝛtc. 117. cam ſeq. 

—— * 3.1.7.8 Und —— —— Ic. — | . 

e) Hic Ordu bodie abrogatus, wid. Not. ad Tir. I, $ ult, fupra eod,- 

f) — G * 
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ligen. Was nun ihnen den Procuratoren in Krafft ſolcher ausgeſprochenen 
Beſcheid, oder eigenen Bewilligung, auf angeſetzte und bewilligte Termin 
zu handlen gebuͤhrt, das ſoll in ſolcher dritten Umfrag, genannt in Præfixis, 
gehandelt und vorgebracht werden, daß alſo hinfuͤhro allweg poſt Novas der 
oberſte Procurator im Stand, in ſoſchem angeſetzten und bewilligten Ter⸗ 
min anfangen, und alſo herab nach der Ordnung bis zum End in denſel⸗ 
ben kræfixis gehandelt werden ſoll. 


Tit. X. 


Was Sachen vor den Deputaten nach der gerichtlichen Au⸗ 
ddiientz gehandelt werden ſollen. 

ah gerichtlicher Audieng #) follen allweg zween 5) von den Bey: 

ſitzern durch den Cammer: Richter deputirt und verordnet werden, 

die Procuratores in ihren. Vorbringen in Sachen, wie hernach gemeldt, 

vor die Deputirten gehörig, zu hören, und auf geringe Recht-⸗Saͤtz als: 

bald, wie ſich gebuͤhrt, Beſcheid zu geben, c) oder aber Derhalben folgendes 
in Rasch Relation thun. 

6 1. Erftlich als mir d) Befichtigung der Siegel, Zeichen der Notas 
rien, Hand: oder anderer Gefchrifften durch die Procuratores offtmahls 
im Gericht viel unnorhdürffiige und undienliche Reden, den Partheyen zu 
Schaden, und zu Verlaͤngerung der Sachen gebraucht werden; Wollen 
Wir, daß ſolche Befichtigung und Erfänntniß derSiegel Notarien, Hands 
und Schriften hinführo nicht im Gericht, fondern nach der Audieng vor 
den Deputaten befcheben foll. er 

$ 2. Item, fo einer f) zu Vollführung feiner Bemweifung Commiffarier 
begehren und ernennen wolt, g) daſſelb und mas fonften darzu norhdürff: 
tia, oll entweder'mit und neben den Beweiß⸗Artickuln, oder in anderır 
Producten und Handlungen, oder .aber vor obgemeldten Deputaten in 
Gegenmärtigfeit des andern Theils Procuratoris geſchehen. 

$ ı. Da dann der Gegentheil darwider zu ercipiren hätte, oder aber 
darein be willigen wolte,foll folches gleichereftaltentweder neben den Ant: 

Rs "Pp2 worten 


a) d. ©. C. p.3. t. 11. $ Und follen allwea ıc. 1. F 

b) Hodie unus ille, qui Fudieialia Audienti ſedet, poſtea Procuratores audit, 
Stylo itu didante. 

) Hæc Audientia non obſervatur per G. B. 13. Aug. 1666. vid. Ludolf. Sect. I. 


$ 1. n. 20. 

d) ĩbidem $ Erſtlich, als mit xc. 2. 

t) Hodie illud flatim in Audientia fieri debet, (5. B. 12 Fanuarii »060. $ Die 
Recognitiones &C. 12. | 

f} Ibidem $ tem, fo einer ıc. 3. 

DR. N. 1570: $ Die Commiffarien ıc. 96. & V. Mem. Jud. Pref. & AT. 26. 
May ı534- $ €s foll auch den Procuratoren ıc. 8. dit. $ Die Commiflarien 
1. 96. & diet. Confult. 1585. Dub. Wann coram Deputatis &c. 14. {ıpr, 

‚1. tit. 1» $ 12, approb, ejusd. per Viſ. 1586. $ Die andern jolgende 
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worten oder andern Handlung, oder-auch-vor den Deputirten beſchehen, 

daſelbſt dann auch zum Beſchluß prosedirt werden foll,. : * 

- 84. Item, wann die Procuratores a) anzeigen wollen, daß in anhangen⸗ 

der Sachenihre Partheyen verftorben; oder in gütlicher Handlung ftünden, 

oder vertragen wären, das ſollen fie nicht im Gericht; fondern unter-ibnen 
felbft, oder vor den Deputaten, und auf Maaß, als oben: unter. dem. fünff 
und dreyßigſten Tituldes Erften Teils verordnet, zuthun ſchuldig ſeyn. 
$ 5. Item, als auch 5) in diefer Ordnung an andern Orten c) verfehen, 
daß fecunda oder tertia Dilatio absque Cauſæ cognitione und Anzeig ges 
nugfams Fleiß nicht gegeben werden ſolle; Wollen. Wir, wo ein Proeu⸗ 
vator redliche Urſachen dieſelbige zu begehren haͤtte, daß er ſolches vor den 

Deputaten thun, und aus was Urſachen in den vorigen Dilationen die 

Beweiſung nicht geſchehen koͤnnen, anzeigen fell; —52 
86. Wie oben in pundto a) Commiflariorum difponirt, alfo fol auch 

vor den Deputirten in pundto petitionis &- admiſſionis Tutorum & Cu- 

ratorum bis zum Beſchluß procedire werden. e) 2 a 
87. Was dann f) vermög diefer Ordnung vor die Deputaten verwies 

fen , das foll in eine andere Umfrag zu ziehen keineswegs verftattet und 

zugelafjen, g) fondern die Ubertreter unnachlaͤßig geftrafft werden. 
Sg. Es follen auch die Procutatören, b) da fie coraim Deputatis zu 

handlen, foldyes Dem Pedellen vor Ausgang der Audientz iederzeit an: 

zeigen, damit derfelbig die deputirte Aſſeſſoren eines ſolchen auch berich⸗ 

‚ten möge, | | Ku a a 
ME ne 

Daß die Umfragen Ordinariarum und Contumaciarum aufge: 
hebt, und melcher Geftalt Den Partheyen zu ihrer Handlung ges 

buͤhrliche Zeit zugelaffen und angefeßt werden ſoll. 
b wohl vor diefer Zeitnody andere 7) dren Umfragen uͤbet die, ſo im vor: 
gehenden fuͤnfften Titul geſetzt, verordnet und im Brauch geweſen: Als 
nwehmlich 

#) d.O.C. p.3. t. i1. $ Item, wann die Procuratores x. 4 

b) Ibidem $ tem, als aud) ıc. ult. 

e) Infra Tit. XXI. princ. 

i) R. A. 1570. $ Wie oben in pundto &c. 98. 

e) Idem dijpofitum in pundo Cautionis, in. Revifiomibus a Sententia Cameralj 
interpofitis, R. U. 1654. $ Nach Berarhihhlagungen des Pundi &c. 
124. & in pundo petitionis Prorogatiunum, ıbid.$ Zum Achten ⁊c. 103. 
V. A. 20. May 1561. $ Nachdem aud) in gegen | 7 ; 

di Adv. & Proc. * ———— * Eh — 

8) E contra in alio ordine tradlanda üis, ne ad Audientiam coram Deputato 
— nullatenus immifcenda, ©. B. 30. Octobris 1055. $ Zum Dritten 

by) 8.9.3. Octobris 1583. circ. fin. 

D d. O.C. p.3. t. 5. $ Wir fegen, ordnen und wollen auch ıc. 1. 
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nehmlich eine in ordinariis genannt; a) in welcher'derjenig, fo in Sa: 
hen zu handlen oder zu befchlieffen Zeit der Ordnung genommen, oder 
erhalten zu handlen fhuldig gewefen, und zwey in Contumaciis, eine ob 
iemand, der in foldhem Tennino Ordinationis, oder ferner erhaltener 
Zeit nicht gehandelt, Urſachen feiner richt: Handlung vorbringen, oder 
auf Urſachen befihlieffen wolte: Die ander, ob iemand des Gegentheils 
Ungehorſam zu-beflagen hätte; Syedoch dieweil nunmehr an ftatt Ter- 
min: Ordinationis, der Terminus Prejudicialis eingeführt und verords 
net, wie hernach folgen werden, in welchem dergleichen Contumaeirens 
nicht vonnoͤthen, noch Entfchuldigen ſtatt hat, als ſeynd erzehlte drey 
Umfragen gefallen und aufgebebt. | 

$ 1. Dann als in voriger Unfer und des heiligen Reichs Cammer⸗ 
Gerichts : Ordnung an mehr Orten verfehen geweſen, 5) wo den Procu: 
ratoren Handlung oder fonft Brieff, Inflrumenta, Gewalt oder anders 
vorzubringen, durch Urtheil und Befcheid auferlegt, oder fie vermög 
der Ordnung und gemeiner Rechten folches zu thun fchuldig, daß ihnen 
alsdann Durch Sammer : Richter und ze alsbald in der Urtheil 
Zeit zu folchem angefeßt, oder fie Teeinpus feu Terininum Ordinationis 
(welche etwa in Caufis Ordinariis die zwölffte, und in Extraordinariis 
die fechfte Audieng gemwefen) darzu haben und annehmen folften; Und 
im Fall einer in folder Zeit nicht gehandelt, der Gegentheil folchen fei: 
nen Ungehorſam zu beflagen, und er pro prima vice ad proximam, und 
auf vorbrachte Urfachen und Entfhuldigung feiner nicht: Handlung, fer⸗ 
nere Zeit und Dilation zu bitten Macht gehabt, c) dergeftalt, daß, wo 
er auch in derfelben nicht handelte, und auf feines Gegentheils Contus 
matiren Deswegen Feine Entfhuldigung vorbrachte, daß er alsdann in 
die Steaff der Ordnung gefallen feyn, und auf beyder Theil Submißion 
der weiten Dilation halben Befcheid ergehn, und fo er hierüber noch 
weiter Dilation und Zeit erhalten, und doch nochmahls diefelbe ohne 
Handlung fürgehen lieſſe, darneben aber feiner nicht: Handlung erheb⸗ 
lihe Entſchuldigung hätte, daß ihm alsdann Zeit pro termino finali, 
und leßtlich nach vielen dergleichen Contumaciren, allererft Zeit fub 
comminatione foliti Przjudicii, und alfo Terininus Prajudicialis durch 
Richterlichen Beſcheid angefegt werden follte: Dadurch aber nicht alle.n 
in der Cangley und Leſerey mit der Regiftratur und Complirung der 
Aeten und Protocolfen, auch im Rath mit Verfaffung vieler Befcheis 
den, fondern auch in der gerichtlichen Audieng groſſe Zeit mit Befoͤrde⸗ 
tung der Sachen zugebracht worden, | | 
Pp3 | 92% 


‘) Ibidem Tit. 9. $ Welcher Procurator aber sc. 1. V. X. 1713.$ 51,52% 
3. Mem. der Brocur. $ 6. | 
) Ibid. Tit.6. $ So wollen Wir auch ıc. 2. & paflim Tit. ſeq. 


9 Ibid, Tit, 10. $ Und mo derfelb Procurator &c. 7. cum ſeq. 
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$ 2. Und obwohl hernacher 2): ingemeinen Reichs - Berfammlungen 
des Siebengigften, und Sechs und Giebengigften Jahrs diefe Berordz, 
nung befcheben, daß die enthaltene Zeit der Drdmung gleich Anfangs fina-, 
liter zu verftehen, und alfo TerminusOrdinationis Terminus Finalis ſeyn, 
auch die Procuratoren die fernere Zeit ohne Submißion prejudicialiter 
anzunehmen fchuldig feyn folten: So haben fich doch auch hiebey noch al⸗ 
lerhand Berzüglichfeiten des Proceß eräuger; Derwegen auch Cammer⸗ 
Richter und Benfiger in ihren hieruͤber zufanımen getragenen und Uns 
fürbrachten Bedencken vor rathſam und nüglich erachtet, Daß noch zu 
mehrer Einziehung und Abkürgung des Proceß mehrbemeldter Termi- 
nus Ordinationis und Finalis, famt beyden Umfragen Contumaciarum. 
gar aufzuheben, und an deren ftatt Terminus Prajudicialis, oder Per- 
emptorius geordnet werden folte. 
$ 3. Weiln Wir dann befunden, 5) daß folder Wegnüß und gut, die‘ 
Gerichtlihe Sachen dadurch mercklich gefoͤrdert, der Proceß abgefürgt,und 
fo wohl den Beyfißern und Procuratoren, als der Cantzley viel Mühe und 
Arbeit erſpahret würde; So ordnen und wollen Wir, daß es demnach bey 
Deimfelben wohlbedachten Termino Przjudiciali verbleiben,der Terininus 
Ordinationis,und Finalis, fambt angeregten beyden Umfragen Contuma- 
ciarum allerdings gefallen und abfeyn,diefem aber würcklich nachgegangen 
werden foll, nemlich alfo, daß ein ieder Procurator zu ieder feiner Handlung 
feinen Terminum anderft begehren, noch von feinem Gegentheilerhalten 
foll und mag, dann mit gewiſſem Præjudicio, nicht anderft, als warın ihme 
Die Zeit durch den Richter przjudicialiter angejeßt worden wäre, dergeftalt, 
Daß auf den Fallder nicht: Handlung, und Verflieffung deffelben Termins, 
er weder mit Entfchuldigung noch VBorbringung feiner Handlung weiter zu: 
gelaffen oder gehört, fondern in Contumaciam deffelben Termins, und dar⸗ 
ein gehöriger Handlung verluftigt, das Prejudicium in feine Wuͤrcklichkeit 
kommen, und vor purificirt gehalten werden foll. 
$ 4. Diefem nach fo follen c) die Procuratoren hinführo pro Termi- 
no und zu Verhütung vieler Submißionen und Befcheid, 2) zugleich pro 
prima ejusdem prorogatione eine geraume gebührliche Zeit, nach Gele⸗ 
genheit der Sachen, Puncten, Handlung, Zerne und Nähe der Weg und 
andere Umftände prajudicialiter, wie nechft gemeldt, bitten, und vor fich 
ſelbſten bey Straff der Ordnung einander zulaffen und annehmen. €) 
5 5» 
e) R. A. 1770. $ Welcher maffen einem teden xc. 86. R. U. 1576.$ Seßen und 
ordnen — ıc. 54. & V. A. 19 May 1573. $ Ferners obwol in naͤherm 
= — mn . A 1594 $ Wann dann tehtgedachte ꝛc. $ı. & V. Mem. Jud. 
ref. & Aſſ. 15. May 1577. $ Und dieweil fie zu Eud ıc. 32. 
b) ae. $ Wann * jetztgedachte tc. 51. & dict. $ Und dieweil fie zu End xc. 
3. Item, G. B. 3. Junii 1577 
€) dä. G. B⸗ 8 M. ud. Pref.& Aft. 14. May 1578. $ Und foll der Terminus 
rejudicialis &c. 16. 
d) & B. 18.May 1582. & R. A. 1594.$5 Wann dann iehtgedachte xc. sı.in fin. 
e) Moderno tempore, poflquam per 6. D. 4. Decembris 1059. 3 Due * 
n⸗ 
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5 5. Und follena) fie deren durch fie bewilligter, oder von dem Rich: 
terangefeßter Termin halben nicht colludiren, oder nad) Verflieſſung ders 
ſelben vor ſich felbften einige Handlung geftatten. | 

$ 6. So follen au) 5) die Procuratoren der Zeit halben, da der Mans 
gel gering, (als da es etwan um einen oder zween Monath zu thun) weldyer 
inder ultefiore Prorogatione, im Falles vonnöthen, erftatter werden fan, 
unnothwendig nicht difputiren, oder fubmittiren. | 

(7. Da fie fich aberc) der Zeit halben aus rechtmäßigen Urfachen 
nicht vergleichen Fönten, und darüber fubmittiren würden ; Damit fich 
dann niemand Abfürßung der Zeit, oder Übereilens billich zu beflagen: 
Wollen Wir, daß der Richter in folchen Fällen ebener maſſen nach einer 
iedweden Sachen Wichtigkeit, Gröffe und Menge der einfommenden 
Handlungen, Ferne des Wegs, und Erwegung anderer imftände, qute 
geraume Termin anfegen, d) ſich auch gleicher Befiheidenheit in Proros 
gation derſelben verhalten folle. 

$ 8. Darben dann in acht genommen werden foll, e) daß in Caufıis 
Extraordinariis, und andern privilegirten und fummarifchen Sachen, fo 
nicht wohl Werzug leiden Fönnen, die Zeit abgefürgt, und etwa nur 
halb f) fo viel als man fonften in Ordinariis in dergleichen Puncten 
nad Geftale der Umftände zuzulaflen pflegt, angefegt und zugelaflen 
werde, j 

59. 


binführo iedesmahl zc. 4. in princ. fancitum, ut ſemper in Supplicationi- 
nibus pro Procefhbus fimul quoque pro prafixione certi Termini utrique 
farti communis, quem Legalern vocare placuit, ad illa, qua poſt Exceptiw 
nes in prime Termino exbibitas contra bas ac [ubfequenti ex adverfo pro- 
duda opponi dehbent feu poſſunt, in Fudicio agenda inflaretur, atque illum 
Terminum Procefhbus infertum per sotam Litis Difceptationem in omnibus 
jam memoratis Agendis oporteret obfervari, in Caufis vero ante did. (5. 
emanatis pro Termino Legali [patium 3. Menſium prejudivialiter curreret, 
nifi a Fadher aliud fpatium prefigerctur, ila Terminorum petitio, Conce/ho 
atque Accepsatio magnam partem efl [ublata. ' Ubi infuper notandum, quod 
nec bodie in Pignorationibus, Arreflis ac omnibus Mandatis S C. pro prefi- 
xivne Termini Legalis fupplicetur, aut ifle in Procefibus prefigatur, quare, 
fi pofl Exceptiones aut alia in primo Termino propofita, replicandum, dupli- 
candum, five alia agenda adfınt, di. [patium 3. Menſ. pro Termino Legali 
ubfervetur, Stylo ita receptum. S. audy bier R. U. 1654. $ 97. 103. Vi- 
fit. Abſch. 1713. $ 51,53. und iſt fonderlich aus dem R. A. $ 76. in Manz: 
dat:Sadyen merkwürdig. 

)&.%. 6. Julii 1579. circ. med. & R. A. 1566. $ Ferner, nachdem auch ıc. 


2. 
) B. 7. Julii 1590. $ Desgleichen auch xc. 1. in fin. & Mem. Adv. & Pro- 
cur. 14. May 1578. $ Und fol der Terminus prejudicialis &c. 6. 


RU. 1594. $ Solten fih aber auch Sachen x- 41. 
d) Non facile tamen plures quam 4. Menfes concedendi funt, R. A. 1654-$ 


Die bißhero allzulang 2c. 34." ; 
') V.Mem. Proc. & Adv. 1581. $ Wiewohl auch bey nechfter xc. 2. in fin. 
) Arg. Ordinationis paflim de terminis Ordinationis. 
Pp4 


® 
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$ 9. Und da fie über Die cum Prorogatione erhaltene Zeit a) noch 
fernerer Prorogation vonnöthen, follen fie diefelbe ohne Beſcheinung ers 
beblicher Urfachen, ob es ſchon noch intra tempus prioris Prorogatio- 
nis zu bitten, bey Straff nach Ermäßigung fih enthalten: Und da folches 
gefchähe, und fie hernacher poft Terminum die Verhinderung aleich bes 
fcheinen würden, foll es ihnen doch nicht vortragen, noch in acht genoms 
men werden. 

$ 10. Vielmehr aber 5) follen die Receß, darinnen c) poft purifica- 
tum Terminum Zeit pro novo Termino gebetten wird, den Procurato: 
ren als überflüßig und vergebens biemit verbotten feyn, in Betrachtung 
der Gegentheil per lapfum fihon ein Ts und Przjudicium erlangt, fo 
ihme ohne Mittel der Regiftration caufa cognita, & auditis Partibus 
nicht wiederum mag entzogen werden. ) 

6 11. Da aber bey Leb Zeiten eines Procuratoren, e) die von ihme 
erhaltene. Zeit fihon gang verfloffen, aber ehe die Handlung oder Ord⸗ 
nung ihn erreicht, Derfelbe abgehet; Wollen Wir, daß in folchem Hall, 
alldieweil vielfälrige Verhinderung ex mora & intervallo interveniente 
mit einfallen mögen, Dem neuen Procuratorn noch eine kurtze Zeit, dar: 
in er fich allein gefaßt machen, und die Handlung zu der Hand bringen 
möge, zuzulaffen und zu geftatten fey. 

$ 12. Sonſten da ein Proeurator, f) nachdem hinc inde befchloffen, 
oder einem oder mehr Puncten fubmittirt, abgehen, und ein anderer au 
deflen Stell geordnet und erfcheinen würde; Golf derfelbige, fo viel 
vorige Submiffiones belangt einige fernere Zeit nicht bitten, fondern 
allein diefelbe Submifliones repetiren, fonften ibme folh Begehren mit 
vorbehaltener Straff abgefchlagen und auf befchebene Submifliones ohne 
Wiederhohlung derfelben, die Urtheil eröffnet werden. 

S 13. Es follen auch g) die Procuratores Prorogationes Proroga- 
tionum vor fid) felbit einander nicht zulaffen, fondern diefelbe iederzeit 
zu Richterlicher Erfänntnuß feßen. 

$ 14. Da dann Cammer:Richter und Referenten die Urfachen ju 
Erhaltung Prorogationis voriger Prorogation nicht glaubwürdig oder 

v argwoͤh⸗ 


a) V. A. 19 May 1573. $ Als auch fuͤrkommen ıc. 6 G. B. 20 Junii 1580. & 
28 Maji15g2. Dep X. 1600. $ Wiewohl audy alle Prorogationes &c. 84. 

B) Dep. U. 1600 $ Demnad) auch nnumehr xc- 85. 

«) > 3.7 Jul. 1590. $ Desgleichen auch ꝛc. ı in med. & ©. 2. 7 Jun. 1636. 

rinc. 
22 — negligenti dammofum eſſe debet, R. A. 1654.$ Indeme auch fürs 
nder 2 

e) Dep. A 160° 6 RT Da bey Leb-Zeiten eines Procuratorn ıc. 72, — * Dub. 
Wann bey geben eines Procuratorn xc. 56. vid. fupr. part. ı tit. 3385 

f) Dep: 4. 1600 $ Auf den Fal ein Procurator &e. 71 & di Conf. 159%. 
Dub. Wann ein Procurätor &ec. 55. 

Z) R. A. 1594 $ Sollten fib aber aud) Sachen ıc. 52, & V. Mem. Adv. & 
Proc. 20 May ı575. $ Es foll auch fein Procurator dem andern ıc. 10, V. 
A. ı9 May 1573. $ Als au fuͤrkommen ıc- & 
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argwoͤhnig erachten würden, mögen fie diefelbe andere Prorozation 
entweder abfhlagen, oder aber dem Anwald feinen AUngeben ad pro- 
ximam etwas beiferes Indicio aliquo zu befcheinen, auflegen, oder 
auch ie zu Zeiten Juramentum, daß fein Ungeben die Wahrheit, der 
feriren. 

415. Und damit a) bey den Partheyen oder den Anmälden nicht 
Zweiffel entftebe, warn "Termini, und Cominunicationes Prajudiciales 
der nicht Handlung wegen purificirt feyn, wie diefelbe zu verftchen, oder 
mas für Poͤn darunter begriffen fen; So verordnen Wir, wann ferner 
gebetene Prorogation abgefchlagen werden muß, daß die Referenten im 
ſolchen Fällen iederzeit das 5) Prejudicium ausdrücklich vermelden. 


$ 16. Im Fall aber c) da die gebettene Prorogation abgefchlagen 
wird, da noch Zeit vom vorigen Termin zur Handlung übrig, bey dero 
es der Richter bleiben zu laffen, gemeynet, ift nicht nöthig, einig Pr&- 
jndicium, oder Commination ausdrücklich anzubangen. 

517. Wir wollen auch d) zu Verhütung alles verzüglichen Auffs 
Hubs, allen und ieden Procuratoren bey ihren Enden und Pflichten 
eingebunden haben, wann einer inter prinum, oder aud) prorogatum 
Terminum, von den Partheyen Produdta oder gebührende Handlung 
befommen, daß fie darauf, fo bald fie die Ordnung begreifft, unange: 
fehen und unerwartet, daß der erhaltene Termin oder Prorogatio noch 
niht zu End gelauffen, handeln, oder der Terminus pro purificatio 
gehalten werden foll. 

$ 18. Da auch hinführo ein Procurator e) dem andern von wegen 
purifteirten Termins eontumaeiren wird, fo foll der contumacirende Pro- 
eurator in feinem Anruffen den Tag, auf welchen die Drönung an feis 
nem Gegentheilgewefen, und er diefelbe ungehandelt vorüber geben laf 
fen, gleich atsbald anzeigen und nahmhafft machen. 


$ 10. Ferner wollen Wir, f) daß die Termini und derofelben erlangte 
Prorogationes den Procuratoren und Pattheyen zum beften utiliter zu vers 
Reben feyn, alfo, im Fall die Ordnung am legten Tag der erhaltenen und 
angefeßten Zeit, die Procuratoren nicht erreichen wird, daß fieinnechfteribs | 

ter Ordnung hernach ungefäumt vor g) allen andern der Gebühr handeln 
Pps - mögen, 


«) V. Mem. Jud. Præſ. & Afl. 20. May 1575. $ Ans fondern mwohlertwogenen 
Bewegnuſſen ıc- 8. v. Wann aber nunmehr. 


b) Conf. 1583. Dub, Nachdem die Procuratores &c. 3. in fin. vid. fupr, p. 1. 


t. 40.6 2. 
q dit. Confult. 1583. Dub. Nachdem auch vor diefer Zeit ꝛc. 8. 
4) R. A. 1594 $ np damit ja hierunter ıc. 54 
©) V.. 10. May 1567. $ Als auch die Procurutores &c. 4. 
M Refol. Dub. 1550. Dub. 2. (Deficit-) V, Mem. Jud. Prxf. & Afl. ae May 
1780. $ Beym andern Pundto &c. 5. & ©. 3. 20. Junii 1580. 
8) Vil Mem. Adv, & Proc. 1562. $ So declariren und erflähren ıc. 12. 


602 Rayſerl. Cammer:&erichtss®rdnung,. 


mögen und follen, #) welches fo wohl in Novis als Prafixis ftatt haben, 
aber doch nicht ad petendam Prorogationem , (welches alfezeit intra 
Terminum befchehen muß) fondern allein ad agendum verftanden wers 
den foll. 5) Derwegen follen fie fich der Anzeig, daß fie mit Handlung 
gefaßt, und in ihrer nechften Ordnung ſolche vorzubringen erbiethig, 
hinfuͤhro bey Straff nach Ermäßigung gänglich enthalten. 

$ 20. Jedoch foll den Procuratoren c) die zur Handlung gebetene, 
erhaltene oder angefeßte Zeit, wann gleich der Gegen: Anwald unterdeffens 
verftirbt, oder fonften abfommt, nichts deftoweniger lauffen, dergeftalt, 
daß fie vor Purification derfelben, wann exadverfo ein anderer legitimirt, 
in ihrer Ordnung fub folito przjudicio zu handeln ſchuldig feyn, und der⸗ 
wegen Zeit pro novo Termino zu bitten, bey Straff der Ordnung ſich 
gänglic) enthalten follen. | 

$ 21. So foll auch hinführe, d) wann ratione primi Termini ſub⸗ 
mittirt ift, einem ieden Procuratorn feine felbft zur Handlung begehrte, 
vom Gegen Anwald aber widerfprochene Zeit, es wäre gleich auf folche 
Submißion ratione Termini überfurß oder fang, oder etwan vor deflen 
gänklicher Verflieffung gar nicht interlogvirt, dannoch alsbald a die habiti 
Receflus an lauffen, und ervon felbigen Tag an zu rechnen, zwifchen fols 
chen feinem felbft begehrten, oder hernach per Sententiam abgefürgten 
Termin fub folita comminatione prajudiciali zu handeln fhuldig feyn. 

$. 22. Welches ebener maffen e) in gebetenen, aber widerfprochenen 
Mrorogarionen ftatt haben, alfo daß, im Fall Die gebetene prorogirte Jeit 
ſchon zu Ende ablieff, ehe und zuvor darüber Befcheid erfolgt, der Pro: 
eurator innerhalb feiner felbft gebetener Prorogatien bey gewöhnlicher 
Poͤn und Prejudicio zu handeln fhuldig feyn foll. 

$ 23. Und foll folche begehrte Zeit f) der Prorogation mit vorigem 
ablauffenden prorogirten "Termino jmmediate continuirt, und nicht erft 
von Zeit gehaltenen Receß, oder Darüber eröffneten Befcheids angerech: 
net werden. 

$ 24. Und damit .g) alle Difputationes ben den Procurateren, wie viel 
Tag vor einen Monath zurechnen, vermieden bleiben; So follman alles 
mahl dreyßig Tag vor einen Monath halten, | 

Fr Ron 


a) d. Confult. 1585. Dub. In Novis termini tempus &c. 11. vid. ſupr. part. 
r — 12. $ 12. & approb. ejusd. per Viſ. 1586. $ Die andern folgenden 
uncten x. 7: 
b) dit. G.9. 20. Jun. 1580. & R. A. 1594. $ Ind demnad) ein Zeit hero ıc. 53. 
ec) G. B. 7. Julüi — & dict. Conſ. — ub. Procurator. Be * — 
d) Ibid. Dub. In dem Viſitations Memorial-Zettul x. 10. circ. fin. v. So ſoll 
fuͤhrohin ıc. & Conf. 1583. Dub. Ya dem Viſit. Memorial-Zettul x. vid. 
ſupr. p. 1. t.40. — 2. Item G. B. 23. Aug. 1585. 
e) V Mem. Adv. & Proc. ı5. May 1577. $ Zu Zeiten wird auch ıc. 6. 
F) didt. Confult, 1583. d. Dub. 5. v. Wann ſich dann begäbe ıc. in med. & ©. 


B. 3. Od. 1383. | 
g) V. Mem. Jud. Piel. Aſſ. 23. May 1579. $ Damit auch alle Difputationes 
&c. rı & Viſ. Mem. Proc. eod, An. $ Damit auch die Dilmutatipn &c 6. 


— 
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Bon Terminen in erjter. Inſtamß am Kayſerl. Cafimers&ericht s 
Und anfänglid): | 


Tit, XI. 


Bon dem erften Termin, wie und was in demfelben 
gehandelt werden foll. | 
Yfef den erften Rechts: Tag a) in ausgangener tadung beftimmt, in Sa: 
chen fimplicis Querelz, ſoll der Kläger durch ſich felbft, oder feinen 
vollmächtigen Anwald erfcheinen, und erjtlich die ausgangene Ladung, 
Mandat oder Proceß mit ihrer Verfündung oder Erecution , doch ohne 
Benennung de, der eregvirt hat, deßgleichen feine Klag, und dann, fo er 
durch einen Anwald erfcheinet, einen genugfamen Gewalt alles ſaͤmbtlich 
mit einander mit kurzen Worten vorbringen und vorlegen, 5) 


Tit. XII. 


Bon Ladungen, Mandat, und andern Procefien, wie man die 
fertigen, reproduciren, und Darauf erfcheinen fol. 


1 erftlich, was die Ladung, a) Mandata, und andere Proceß antrifft, 
folfen diefelbe nicht aysgeben, fie fenen Dann zuvor durch Cammer: 
Richter und Benfiger auf Anfuchen des Principals, feines vollmächtigen 
Anwalds, oder eines des Kanferlichen Cammer : Gerichts geſchwohrnen 
Advocaten und Procuratorn, der des Principals Jura und Bericht hinter 
ihme, darzu Caution gethan hätte, auf den erften Termin gnugfamen 
Gewalt, und im Fall der Norhdurfft Ratification vorgeubter Handlung 
einzubringen, erfannt, und durch einen Notarium des Cammer:Gerichts 
tegiftrirt: Doch wo des Principals Anwald, der nicht ein geſchwohrner 

Des 


s) d.O.C.p. 3. tit. r2. 6 Auf den erften Rechts ⸗ Tag ıc. 1. 

b) Obfervandum bic, quod illa omnia, (intellige, que non funt ahrogata) de qui- 
bus in boc & fequentibus Titulis usque ad XX. traditar, quod in primo, fe- 
cundo & tertio Termino agi debeant, bodie in primo Termine (qui alias vo- 
casur Terminus Citationis, Comparitionis, Reprodudionis,) una vice agenda 
fint, R. U. 1654. $ Beneben bleibt einem ieden Rläger ohnverwehrt, 
2c. 35. & so fegg. Hinc, qua olim in quarto Termino proponenda erant, de 
guibus infra Tır. XX X XXI, bodie, in fecundum, que in quinto, vid. Tit. 
XXI, in tertium, que in fexto, vid, Tit. XXIII, in quartum, & qua in fepti- 
mo, vid. Tit.XXIV, in quintum incidant. Octavus vero Terminus, de quo 
Tit.XXV, fublatus efl, quia Duplice in pun@o Rotuli in illo Termino pro- 
ducende prohibite funt, per &.. 1654. $ Und demnach mebhrentheils:c. 
56d7 Jeq. Proinde ifli ade Termini bodıe ad quinque evardati funt. Cui 
non refragatur R. A. 1654-5 Kbenmäßig auf foldye 20.57. Qui fex Ter- 
minos numerat, quoniam did. R. 4, 1654 $ Nach Verſcheinung der 
Zeit 2c.54. Rotuli Produdionem in quarto Termino collocat, idque oeca- 
fione præced. R. A. 1654. $ Dabero, und wann dasjenige, 2% 47 © feq. 

ua Produdio alias [ecundum [upra tradıtam numerationem in tertium Ter- 
minum incidit, add, R. 4. 1654.$ Beneben bleibe eisiem ieden Bläger 
obnverwehrt, 26. 35 usque 58. 


604 Rayſerl. Cammer⸗Gerichts Ordnung. 


des Cammer-⸗Gerichts Advocat oder Procurator iſt, um Proceß fupplicis 
ren wolt, ſoll dieſelbe Supplication durch einen geſchwohrnen Procura: 
torn oder Advocaten unterſchrieben werden. 4) 

S ı. Und ſollen in ſolchen 6) Ladungs-Brieffen und Proceſſen in 
Sachen, darum jemand citirt oder fürgebeifchen wird, beftimmt wer: 
den, dermaflen, daß der Eitirte oder Antworter auf angefegten Tag ges 
faßt erfcheinen, oder feinem Anwald, mas er auf die Klag handeln folf, 
Bericht thun möge, unnothdürfftige Dilationes und Verlängerung der 
Sachen damit abzufchneiden. c) S 2. 


a) Add. füprd Part. I, Tit. XXXIV. $ 6. atque infra Tit. XLIX. $ 8. & utro- 
bique Hot. 
b) Ibidem $ Und follen in folchen ꝛc. 2. 
€) Hodie ad majorem amputationem fupervacanearum Dilationum Protela- 
tionumque Caufarum in Citationibus non folummodo Caufa, ob quam quis 
eitatur, exprimenda efl, fed quivis Supplicans pro impetranda Citatione 
Libellum, non tamen articulatum, quis ijle in totum abolitus, [ed fumma- 
rim, in quo Fadum breviter, nervofe, dilucide, diflinde ac clare, vel fi 
ipfi ira vifum fuerit, fen Cauſæ amplitudo ac circumflantie id expofcant, 
pundatim conceptum ac deductum fit, eamque aut Supplicasioni, infertum 
annexa petitione, ut Reus now folum citetur, fed & condemnetur, aut jepa- 
ratum a Supplicatione prö Citatione fimul cum eadem Supplicatione exhi- 
bere, atque bunc —— Libellum. una cum impetrata Citativne Reo, 
quo bic ex iflis omnibus, nimirum Citatione & Libelo five [eparato, five 
Citationi inferto, Adoris intentionem penitus percipere ac mature delibe- 
rare queub, utrum cedere an contendere velit, infinuari curare tenetur fub 
comminatinne denegande Citationis, niſi praefato modo Libellus exbibere- 
tur, aut denegandı Proclamatis in Contumaciam Rei non comparemis, nifs 
idem fimul infinuaretur, &. A. 1654. $ Dieſem nechſt nun beym dritten 
2c. 34. Ubi quoque iflad [uncitum, ut feparatus Libelus a Ledtoribus vel 
 Protonotariis Camer« vidımaretur, afl ea Vidimatio ex certis Caufis 46. 
Februarii zö55 per quoddam extrajudiciale Decretum efl abrogata. Porro 
notandum bic, quod Supplicans, fi feparatum Libelum exbibere nolit, in 
Supplicatione [ua indicare teneatur, ſe Narrata iflius Supplicationis in 
primo Termino loco Libelli effe repetiturum, quo feiat- Fudex, quomodo fe- 
cundum paulo ante tradita fi in deceruenda vel deneganda Citatione ge- 
rere debeat,. Deinde, quod Citationi inferendum fit, Adorem Citatiunis 
Narrata, que in ilam ex Supplicatione verbotenus transfcribuntur, loco 
Libelli, in primo Termino repetere velle, ‘quo Reus de Intentione Adoris 
eertior reddatur, ac in jam dicto primo Termino cum fuis Exceptivmibus 
adverfus iſta Narrata opponendis inſtructus comparere — arg. R. A. 
1654. 6Wolte er aber Feine Urſachen zc. 65. & Stylo. Utrum vere 
Ador fua Documenta probatoria flatim in impetratione Citationis, an in 
primo Termino, an demum pofl Refponfiones Rei in fecundo Termino exbi- 
bere velit, [ao arbitrio relictum eſt. Sin autem iflbec in pramemorata im- 
petratione exhibeat, cum Citativne ac Libello, fimal infinuanda ac in primo 
termino modo verbisque in hoc Titulo prefcriptis reproducenda. Docu- 
menta vero fic reproduda, wel in jam dido Termino primum Produdta in 
vim probationis repetenda ſuat, R. A. 1654. | Beneben bleibt einem je: 
den Kläger zc. 35. Hifce ab adtore peradlis, Reus, fi in Fudicio prefens, 
flatim in eodem termino non folum ſuas Exceptiones fori declinatorias,, fi 
habet, fub Prejudicio preclufhonis producere atque Litem eventua- 
iter conteflari, R.A. 1594 $ Setzen demnach 2c. 63 & feg. jund, R: A. 
- 165 :. 
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5 2. Ferner, als bier oben im Vier und Dreyßigſten Titul des Er: 


fien Theils verordnet, da die Procuratoren a) in Anwaldſchafft Nabmen 
und Ladung, oder andere Proceß wider Bormünder, Erben, Helffer, 
Helffers Helffer, und dergleichen anzuhalten hätten, daß fie die Mahmen 
derfelben in fupplicatione anzeigen follen; Wollen Wir, d) daß die Can» 
ley hinfürter fein Proceh, ab die gleich in genere decretirt und erkennt, 
es werden Dann zuvor Durch die Advocaten und Procuratoren die Par: 
theyen ausdrücklich in der Cautzley benennt, ungehindert, was darges 
gen fie einwenden, verfertigen und ausgehn laflen. 


4) 


96, 
b) V. Mem. Adv. & Proc. 29. Aug, 1609. $ &s ift auch bey mährmder ıc. =. 


| .$ 3. Ins 
1654. $ Es folle audy binfüro zc. 37; in fin. &re. $ Und hat der Ber 
tagte 2c. 40. Sed eriam [ub eodem prajudiciv mul ſuas Exceptiones dila- 
sorias ac peremptorias in vim Dilatorierum opponendus exbihere gogitur, 
praallegutis Textibus, jund. R. 4. 1654. $ Wäre es dann, ıc. 3. in med. 
Nichts defto rbeniger aber 2c. add. Nor. infra ad Tit. XXVII. Quod 
autem Lxceptiones peremptorias canfamn princıpalem concernentes, ceterd- 
quin certo reſpectu Lventualia nominatas attinet, illas Reus pro lubitu de- 
elinatoriis vel anneÄere vel omittere poteſt, did. $ 37, 40 & 93. Ob ratio- 
nes, ne Reus invitus magnis inutilibusque fumptibus, pertractando canfam 
prineipalem, oneraretur , Adverfariogse [ua Jura ac Titulum pofle/honis 
coram incompetenti Judice manifeflare cogeretur, ſæpe etiam cum periculo 
ſuæ defeufonis amittende, &.%. 1594. $ Zu dem das geflaget wird, ꝛc. 
6ı. Si fori declinatnrias non, fed dunsaxus dilatorias Exceptiones oppo- 
nere habeat, bis fub prajudicie praclufonis Eventualia annedere cogitur 
adjeda eventunli Litis conteflatione, did. $ 37 & 40. jun. R. A. 1570. $ 
Demnach follen die gewöhnliche Termin zc. 89. & feg. Sin vero deni- 
que iſtarum exceptionum neusrus babeat, Lite pure conteflata tenetur Li- 
belo Adoris pure refpondere upponendo ſuas Exceptiones Merita Cupſæ 
principalis concernentes, dici. h 89. ſeg. Quæ Exceptiones, abrogato anti- 
quo modo reſpondendi ad Libellum articulatum, atque inſuper cajJatis Ar- 
ticulis defenfionalibus feu peremtorialibus, hodie fic concipiende, ut Reus 
Libeko re/pundens breviter, nervofe, dilucide, diflinde ac clare, an & in 
quo Factum aliter quam ab Adlore narratum ac quomodo comparatum fit, 
Leifer atque ad quemlibet pundlum cum omnibus circumflantiis oftendat, 

‚U. 1654. $ Es folle audy binfüro, 2. 37. in eodem boc Termino ad- 
verfus infnuata Documenta probatoria quoque procedat, dit. $ 37 & $ 

tte dann der Rläger zc. 39. Quod’fieus ob gravitatem arque am. 
Plitudinem Cauſæ bis Exceptionibus inſtructus in Terinino primo comparere 
nequeat, quuad easdem, minime auten quoad Declinasorias ac Dilatorias 
dudi Termini prorogutiunem ex juflis Caufis Furamento probandis petere 
poreh, R- A. 1654-$ Waͤre es dann 2. 38. Poßremo, quandoguidem 
maturatio probationum de Articulis Refponfionibusque ad illos mediante 
Juramento dandorum & refpondendorum fadis pendeat, quo circa tum 
Adori, zum Reo neceffisate ac qualisate Coufe adverfarii casegoricam re- 
Jponfionem defiderantibus, paucos quosdam Articwlos ex vifceribus feu ſub- 
Rantia Libeli vel refpedive Exceptionum excerpsas mul cum Libeko vel 
Exceptionibus producere, Adverfariique vefpunfionem effiagitare licet, R. 
4. 1654. $ Dieweil aber aud) die Hefhleunigung 2%. 41. © $ Zu wel 
dem End dann x. 49. Add. Vifit, Abi. 1713. $ 48. und Ludolf. in 
ure camerali Sedt. 11. $ ı.n. 15. 

U. 1566. $ Da dann ein Procurator xc. 


eirc. fin. 
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8 3. Ingleichen follendie Terminia) in den Citationen beſonders, fo 
an abgelegenen weiten Orten zu verfünden, nicht zu furß, fondern raum⸗ 
lich 5) gefeßt werden, auf daß die Eitirte nicht übereilt,fondern in beſtimm⸗ 
ter Zeit an dieſes Gericht gelangen mögen, wie oben unter dem DVierkigften 
Titul von des Verwalters Amt im Erften Theil weiter verfeben ift. 

$ 4. Als auch nach Brauche) des Kanferlichen Cammer:Gerichts in 
den Ladungs-⸗Brieffen ein Anzahl Tag, als auf den Dreyßigſten Tag nach 
der Berfündigung sc. geſetzt wird, und fich aber begiebt, Daß etwanın mehr 
dann ein Perfohn derfelben Sachen verwandt, Die nicht an einem Ort gefef 
fen, und denen Die Eitation eines Tags nicht mögen verfündt werden, dar: 
aus dann Zweiffelung und Irrung entfteher, fo die Verkündung nicht eins 
Tags befchicht, ob der Rechts: Tag nach der erſten, oder andern nachfol⸗ 
‚genden Berfündungen foll gerechnet werden: Daffelbig vorzufommen wol: 
len Wir, daß binfüro in ſolchem Fall, ein geraumer und benenter Tagin den 
tadungssBrieffen, nach Ermäßigung des Cammer:Gerichts, auf den Die 
Citirten alle fommen mögen, und follen, beftimmt, und ihnen alfen, wie fich 
gebührt, durch die Original: Brieffe verfündt, auch einem ieden derſelben 
eine gleichfoͤrmige Copey daraufdie Erecution durch den gefchwornen Bots 
‚ten oder Motarien, der folche Berfündung gethan, gefchrieben,, und für: 
ter. das Original durch den Kläger mit feiner Execution in termino Ge: 

richtlich eingeantworter werden foll. d) 
$ 5. Jedoch e) dieweil Dadurch in Caufis Appellationum etwann die 
Fatalia, und tempus introducend& Appellationis zu Zeiten über die ſechs 
Monath erſtreckt; Wollen Wir, daß der Verwalter Auffebens haben fol, 
Damit folche Ertenfion der Zeit der Fatalien anders nicht, dann init Vorwiſ⸗ 
fen und Rath des Cammer:: Richters und Benfiger, welche die Procef 
erfannt, gefchehe und vorgenommen, Damit derwegen die Partheyen um 

fo viel weniger vernachtheilt werden. N 
S6. Wann auch etwa f)in Appellationibus das Fatale in’ Ferias 
fälle, und fonften, fo die Ferix nicht eingefallen, der Appellant ad teprodu- 
cendos Proceflus Zeit genug gehabt hätte ; Soll in der Citation Terminus 
Comparitionis aufden Tag, da ſich in Feriis das Fatal endet, nicht conditio- 
naliter, 


a) Vifit. Mem. Eantley » Berfohnen 1507. $ Nachdem auch die Fürften ıc. ult. 
vid. fupr. part. 1.1.40. $ 5 & Vif. Mem. Proc. ıs59. $ Diemweil au in 
Berfertigung ıc. ı. vid. fupr. part. ı. t.41. $ 21. & Vif. Mem. Jud. Præſ. & 
AfT. 14. May 1578. $ Dabencben will die Motbdurft ꝛc. 11. ⸗ 

b) Ad minimum 60 dies, R. A. 1654. $ Wuͤrde hierauf nun der Citirte 2c. 
36. Die Mede aber ift dafelbit von entlegenen Partheyen, Daher er ın der 
Naͤhe verfürzt werden Fan. - 

c) d. O. C. p. 3. t. 12. $ Al auch nach Brand) ıc. 4. 

d) Heut zu Tage rechnet jeder vorgeladener den Erfcheinungs- Termin von der 
Zeit an, da ihm die Infinuation gefchehen. 

.e) dit. $ Dabeneben will die Nothdurft ac. ır. 

F) Conf. 1583. Dub. Im Reichs Aoſchiede ıc. 6. vid. fupr. p. 1. 1.40. $2. 
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aliter, wie fonften zu gefcheben pflegt, fondern affertive gefeßt werden, 
eweil nemlich die Endung des Fatals in die Ferias fällt, Daß er ad proxi- 
as poft Ferias, oder aber, da derfelb nicht ein Gerichts: Tag ſeyn wird, 
em nechften Gerichts:Tag hernach erfcheinen fol. 

S 7. Die Eitationen 4) und andere Gerichts: Brieffe, fo Durch das 
ammer:Gericht obgemeldter maffen erfennet, follen unter Unferm Kay⸗ 
xt, Nahmen und Titul, auch Kayſerl. Inſlegel ausgehen. 

$3. Es wird aud) 5b) aus wohlbedachten Urfachen billich erachter, 
5 die am Kanferl. Sammer: Gericht deeretirte Mandaten, und andere 
)eoceß, darin Feine gewiſſe Zeit präfigirt, nur Annalia feyn; Derbalben 
a die Procuvatoren folhe innerhalb Jahrs-⸗Friſt bey der Cantzley nicht 
tigen und erequiren lieffen, follen Diefelben gefallen, abge dod) ihnen 
'efeript derfelben zu bitten, und auszubringen vorbehalten feyn. 

$ 9. Da dann die erfandte und gefertigte Proceß zu c) reprodus 
cen, follen in Reproduction derfelben die Procuratoren anderft nicht, 
s in andern Receſſen allein die bloffe Nahmen der Partheyen, und In- 
ulatur der Sachen, darin fie diefelben einführen, vermeiden, A) und 
h der weitläufftigen Prefation, und vergeblicher Wort entbalten, fons 
en allein ungefährlich auf diefe Weiß anzeigen: In Sachen N. N. 
ntra TI. veproducire ich ausgangene Ladung 2c. Krafft beylie: 
enden Gewalt oder Caution. 

$ 10. Deßgleichen follen die Eitirte e) die weitläufftige Proteflatio- 
:s de non confentiendo, quatenus, & in quantum de Jure, & aliis 
unibus Exceptionibus falvis &c. auslaffen, und allein cum folita pro- 
ſtatione & refervatione erfcheinen. 


$ ır. Und wo in einer Ladung f) viel Partheyen benennt fenn, und 
h von derfelben allerwegen ein Procurator allein einlaflen wolt; So 
[ ee aus denfelben nicht mehr dann einen, und nemlich den erften un: 
 denfelben mie Nahmen nennen und anzeigen, doch mit diefen Anhang : 
id andere in der Ladung beftimmt: die Sach alfo intituliren, und 
gende in Procefien bey folcher erften Intitulation der Sachen biß zu 
de derfelben, oder fo lang der Benennt in Lite ift, bleiben; So 
er ein Procurator nicht von allerwegen in Citatione benennt, fich eins 
jen will, foll ihme alsdann diejenigen, von deren wegen er erfcheint, 
t Mahmen anzuzeigen, unbenommen feyn. 

§ 12. 
d. O.C. p. 3. t. 12. 6 Und fo ſolche Citation x. 5. | 
V. Mem. Jud. Pr=f. & Afl. zo. May 1550. $ Und aus fondern ic. 9. ER. 
U. 1594 9 Als ferner vorgefallen x. 56. 
G. B. 7. Jul. 1590. in pr. M 
Dep. A. 1600. $ So feyn auch ꝛc. 97. & Conf. 1595. Dub. In Reprodu- 
tione Procefluum &c. 80. 
Ibidem $ didt. $ 97. & Dub. 90, Ä 
1 0.C. p.3. t. 12. $ Und mo alfo in einer Ladung ac, 6, Viſit. Abſch. 1713. 
Dem. vor Die Advoc. und Proc. $ ız, | 3 
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$ 12. So auch fülgends a) ein Procurator in hangenden Sachen vow 
eines Dritten. wegen fich Gerichtlich einlaffen wolt, foller ſolche Sad) mit 
der erften Intitulation anzeigen, und bey derfelben bleiben laſſen. 
13. Es foll auch hinfürter 2) Fein Procurator defien, fo Laduug 
oder Proceß ausbracht hätt, e) ſich vor dem in der Citation beſtimmten 
gewiſſen Termin Gerichtlich einlaſſen, a) noch vor wuͤrcklicher Reprodu- 
ion der Proceß allein de diligentia / proteſtiren, noch die Proceß ver- 
baliter, & prout penes exequentem produciren, fondern des Termins 
ausgangener und verfündter Ladung, und der Real-Reprodudlion erwar⸗ 
ten, und alsdann handlen, was ſich von Rechtswegen und vermoͤg diefer 
Ordnung gebührt. | [nn 
. 514, Desgleichen ſoll auch einieder e) Procurator des Eitirten zu thun 
ſchuldig feyn: Es wäre dann, daß ihme Terminus Comparitionisnicht eis 
gentlich bewuft, fein Widertheil nicht erjchiene, und es doch vermuthlich 
achten möcht, daß folder Termin vorhanden wäre, 
8 15. Würde aber der Eitirte f) auf diefen erjten Termin, wie ſich ge: 
buͤhrt, nicht erfcheinen, foll alsdann dem erfcheinenden Kläger alsbald in 
priino Termino Ruffen zu bitten, und darauf in Contumaciam zu band? 
len, und zu vollfahren vergönnt ſeyn, inmaffen hierunten g) von Unger 
borfam des Antworters verfehen ift. 

$ 16. Jedoch ſoll ihme nicht geftattet werden, b) feines Gefallen da: 
mie ftill zu ftehen, fondern wollen Wir, daß er das Ruffen in erjten 
Zermin, da die Proceß reprodueirt, zugleich bitten, darauf auch ferners 
vermög der Ordnung den nechften, oder ie innerhalb ſechs Monath ver? 
fahren oder aber erhebliche Urfachen, quare non &c. anzuzeigen ſchuldig 
ſeyn, ſonſten mit ſolchen ſeinen Begehren hernacher nicht, und nach 
geſtalten Sachen der Eitirte von ausgangener Ladung abſolvirt werden 
oll. ie. 
$ 17. Da auch der Eiticte z) auf den beftimmten Termin erfiheinen, 
und ad proximam oder andere Aufzug begehren würde, foll ihme folches 
nicht! gejtattet werden, fondern auf. Gegentheils Anhalten des Ruffens 
gewärtig ſeyn. me 
j § 18. 
a) Ibidem $ So auch folgends ꝛc, 7- 
5) Ibidem $ Es ſollen auch hinfuͤrter x. 15. 
eo) G. B. 6. Julii 1579, in princ. | 
— 7. Julii 1590. in princ. & Dep. A. 1600. $ Dieweil auch in Unfer ıc. 


e) d.O.C. p.3. t.ı2. $ Deßgleichen foH auch ein jeder ꝛc. 16. 
F).Ibidem $ Würde dagn der Citirt ꝛtc. 13. 
D Te.Ll. 


b) Dep. U. 1600. $ So anf die reprodueirte Proceß ꝛc. 89. & Conf. 1595. 
&o auf die producırte Proceß 2c. 72. 9 5 Dub, 


#) &. 3. 30. Mart. 1593. $ Auf gerichtlich einfommene 26. 2. & Dep. U. 
$ Demnach der Cuirie etc. 91. pP 9. 1608, 


3 
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S- 878: Gleicher Geftate ſoll dem Antworter ⸗) zugelaſſen · ſeyn gegen den 
ↄdt exſcheinenden Kläger zu procediren, wie hernach 8) vor des Klaͤgers 
geborfam ſondetlich geordnet iſt. ee aa 
S 29. Da dann'das Rüffen gebeten;c) mag daffelbe, da die Erecus 
ſounſten legitime' beſchehen, ſtracks auch inter ſex Juridicas erkennt 4) 
rden, e) und ſoll daſſelb hinfuͤhro nicht eonditionaliter: Wofern ſich 
ermand ad proximam fegitimiren wird, ſondern pure entweder ers 
Kut oder abgeſchlagen werden. ET | 
S 30; So bald nun das Ruffen erkannt, f) 06 es gleich durch den Pe⸗ 
‚Um noch nicht geſchehen, auch ob ſchon darauf ein Proeurator in der erſten 
mfragauf’deldeid,g) alsbald mit Gewalt oder Caution erſchiene, ſoll 
chts deſtoweniger weiln ſolch Erſcheinen ſchon zu ſpaͤt und ro non am plius 
tegra beſchicht, auch das Gericht allbereit bemuͤhet worden, Contumacia 
argirt werden: b) Und ſollen die Procurätoren bey Straff nach Ermaͤßi⸗ 
ang ſolche Purgatiönem unerwartend des Gegentheils, oder auch des 
tichters Erinnern and Geheiß vor ſich ſelbſten thun, auch daß ſolches ges 
heben, gerichtlich anzeigen, oder alsbald- fich folches zu thun erbiechen. 
S21. Und als ich auch?) bishero vielmahls begeben, daß anf den erffen 
dermin weder der Kläger noch Antworter fich gerichtlich eingekäffen, und 
‚ber hernach über etliche Tag der Kläger.erfchienen, und gegen den nichter: 
heinenden Antworter Ruffen gebetben, Darauf dann der Circumdadion 
Uermini halbenZtweiffel vorgefallen ; Ordnen und Wollen Wir, daß fuͤhro⸗ 


RE Ren | bin, 
ch al 1 N — .. 
sd. O.C. p. 3. t. 12. $.Sfeicher Geftdlt, fol dem Anttworter sc. 14. 
b) Tir. LI. - j . ich RE 
e) Pr? 1. 1600. $ Es iſt and) bißher 26: 87. & Conf, 1595. Dub. Es iſt von 
eilichen x. 70... 202. | 
d) Him A in quibas Caufıs Proclams. petitum, imkontinensi Ada ex 
Acioria ad Canpellarium sransportanda, ihidem Prutoeolla complenda ‚in 
Menſam Desretorum ponenda ac quotidie expedienda funt, R. 2. 1654. 
Es ſolle auch binfüro 2c. 37. | 
e), Dep. U, 1600. $ Demnach. der Eitirte 3. 91. & did. Dub, yo... — 
) &. B. 30Mart. 1593. $ Auf gerichtlich einfommene xc.;2. Vep. U, 1600. 
5 Wann dann das Kuffen ıc. 83. & didt. Conf. 1595. Dub. ann Ruffen 
.esfenut,ac. 71... 1: -- ; — N, Se — 
g). Sa Contumax in hoc ordiue Sententiarum non ſlatim comparet, in Ordine No- 


. B. 28 Ja- 


varum poſtea comparere atque Contumaciam Purgare tenetur, G 
nuarii 1657. $ In puni@ld Purgationum Contumacie (fc. 3. Hodie Procurato« 
res, five flatim in Ord.Sent. five puſtea eompareant, non Jolum Contumaciam, 
ſed in] ee guoque per mandatum Comparitionem vel non Comparitionem, 
Originaliter aut in Copia’a Ledloria vidimata exhibitam Se a Sufpicione, 
quod bac Comparitio non ex propofito protrabendi caufam tam diu dilata 
fit, [ub.Furamento Fadicio Camerz praflito, purgare debent, alius tam con- 
ra delinquentes Procuratores quam ipforum Principales pro modo delidi fe- 


vere ſecundum Jura procedatur, G. 3. 13 Decembris 259. $ Serner am 
Dritten 2c. 3. Ä 


b) Dep. A. 1600. $ Es ſeynd auch x. 93. 
428 .P 3. t. 12. $ Und als ſich auch ꝛc. ult. 


4 
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hin, im Fall da der Kläger auf einen der nechften a) ſechs Getichts / Tag 
uachdem der. Terminus verſcheinen, obgemeldter maſſen erſchienen, und auf 
ſeines Gegentheils Begehren ſeines Ausbleibens Urſachen anzeigen wuͤtde, 
daß er alsdayn, wie auch, wann der Citixte gar nicht erſchienen, zugelaſſen 
werden ſoll, in allermaſſen, als ob er in angeſetztem Termin erſcheinen waͤre. 
8 22. Ehener Geſtalt, b) wann der Beklagte innerhalb der beſtimm⸗ 
ten ſechs Gerichts: Tagen nach verflofienem erſten Termin erſchienen wäre, 
und hernacher um deswillen, daß der Kläger innerhalb derſelben die Ladung 
nicht reproduritt, Terminum pro- circumducto qu halten bitten wird, fol 
ex zugelaſſen und damit gehoͤrt werdhen. RT 
1.8.23: Würdenaberc) mehr dann ſechs Gerichts: Tag nach angeſetztem 


& cmin verfcheinen, und fich innerhalb der ſelben niemand im Gericht einger 
laſſen haben; So ſoll alsdann, doch auſſer halb der Appellation⸗Sachen, 
Davon hieuntend)-fondere Meldung beſchicht, der Terminus pro.circum+ 
ducto gehalten werden, und die ausgangene, Citation gefallen ſeyn. 
. .$ 24. Es ſoil auch e) in Caufis.Mandatorumy jtem Executorialium, ſo 
dann in Citationibus ad reallumendum, fie feyen gleich in Caulis Appel‘ 
lationum, oder- ſimplicis :querelm- ausgangen,. Cireuundudio, Termini 
ſtatt haben. — a ee; 
Beulen 0020, 
Bon Klag Libelln und, Articuln ,. wie dieſelben in dieſem Erſten 
ST Rem vorbracht werden ſollen. 
(&0 viel dann zum audern die Klag belangt, f) ſo in dieſem erften Tet⸗ 
| —— — maſſen verbringen ſoll; Wollen Wir 
einem ieden Klaͤger frey gelaſſen und heimgeſtellt haben, dieſelbe ſeine Klag 
Artjeuls⸗Weiß zu ſtellen, oder g) aber ſumumarie vorzubringen, doch da 
ſolches nicht mundkich ſondern fchrifftlich geſcheheeee··.... 
S81. Es waͤren dann Sachen, b) darinn fine litis —B—— 
J — DEE 225 RE — — ir 
) G. B. 17‘ Aug. 1574. & argum, Dep. A. 1680.F bißher 1c 
? 83, Brlhdeg.Coleg, Vida An nn $ —— Que+ 
\ rel® en “a N ea +& | ..-. . o.. din > 4 m" Dre,“ 
b) dit. $ in Caufis fimplieis Querel@ &c. in med. v. Hioc. ergo etiam &c., 
€) — — — $ Und BE ult in fin. R. U. 1566. $ So viel die 
* ER ar N “3 Jun. 15945 Was weiter 8 29, 
©) Dep. U. 1608. $ Wir feken, ordnen und wollen auch ıc. 92. & Confult. 1595- 
Dub. Ob in Caufis Mandätorum &c. 75. vid. füpr. part. 1. tit. 33° 
$s. ' Eonf-infra Tit. Sr. init.'Ludolf dd jure camerali Sekt. II. 32 
. 20. »G. B. 22 Nov. 1661: ° an. re 
2 d. ©. C pt. 12. $ Zum andern, fo viel die Klagen belangt xc. 8. - 
g) Hodie Libetls nrticulato abolito per R. 1. nov. tantum Jurumar ins Libellus 


% 


exbiberi, pareff, old. Notat. ad Tit. præced. $ r. | | 

b) ©. D. 13 Dec. 1593. in prince Dep. WI. 1400 % So. fol aud) permöne'?c- 1190 
& dit. Conf. 1595. Dub. In welchen Fallen alfo 6. 93, Dep. A. 1600» 
$ Demmady ſerners 36. 109. & dit, Conſ. 1595. Dub. Od undrin welchen 
Sachen ꝛ⁊c. in fin. — | | 


⸗ 
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Dirt werden mag, in welchen, wie auch Appellationum, einen ieden frey 
geftelle feyn ſoll, entweder fchrifftlich oder allein mündlich =) mit Repetis 
rang der Aeten, oder Narratorum loco Libelli, und furger angehängter 
Petition. zu libelliren, es fer gleich 'Terininus zu libelliren erhalten oder 
nicht. 

$ 2. Und- mögen in fcriptis Libellis auch wohl allein Narrata ausgan⸗ 
gener Proceß oder Acta repetirt, und denfelben die Petition oder Con- 
clufion anneetirt werden. 

- $ 3... Wann einmahl 6) in Scriptis oder mündlich libellirt worden, 
foll bernacher, ob ſchon der ad libellandum erhaltene Termin noch nicht 
verfloffen, oder Lis noch. nicht conteftirt, fein Variation, daß nehmlich, 
da zuvor mündlich, hernach fehrifftlich.& vice verla fibellirt würde, vers 
flattet, fondern verbotten ſeyn. 

$ 4. Es foll auch binführo c) in allen Sachen, es ſeyen fimplicis 
Querelx, oder Appellationum, ein ieder Kläger oder Appellant, fo feine 
Klag: Puncten oder Gravamina zu, artieuliren bedacht, feine Summari⸗ 
Klag fondern gleich ‚alsbald. diefelbe artieulirter Weiß anſtellen, und im 
primo Termino eingeben, oder aber ihm der Weg zu articuliren dy 
darnach prächudirt feyn. | un 

F 5. Und ſollen folche e)desKlägers,auch fonften Pofitiones & Articuli 
von welchem Theil die einfonimen, zuvor Durch die Procuratores quotirt, 
ſeyn, damit in Refponfionibus, fo darauff folgen follen, nicht geieret werde. 

"56. Es follen auch f) die Procuratores, fo vielmöglich und die Sar 
chen immer erleiden mögen, fich beflieflen, ihre Articuf einmahls mit eine, 
ander vorzubringen, und nicht Additionales Additionalium, Additionales 
ſupra Additionales, und dergleichen, twie bißhero beſchehen, zu übergeben, 
Unrichtigfeit des Proceß zu verhüten. 2) EN ee * 

7. Daaber b)einerAdditionales Additionalium, auch vermittelſt eyd⸗ 
licher Betheurung vorbringen wolt, ſoll ſolches ohne Unterſcheid nicht zuge⸗ 
laſſen, ſondern deren Annehmung oder Verwerffung arbitrio Judicis, nach 
Geſtalt und Gelegenheit der Umſtaͤnden heimgeſtellt, auch keinem Procu- 

| = | Qg 2. — tatorĩ 


⸗) Nach den $ 79.0 U. 1654. iſt in Sachen erſter Inſtantz und nach den 70. F 
ater Juſtantz Heut zu Tage eine Unmöglichkeit allein muͤndlich zu libelliren, 
fondern die Klage muß in allen Sachen extrajudicialiter ſchrifftlich einbracht 

. werben. . 
) Dep. U 12, 5. 
1595. Dub. Wann einmahl fummarie in Seriptis &c. 97. 

©) R. U. 1570. $ Wiewohl auch vermög 2c. 88. 


. 1600. $ Es ſoll auch, ꝛc. 112, ©. B. 13 Dec. 1593. & dict. Conf-, 


d) Hac Articulatio bedie probibita, vid. Notat. ed Tit. precıd. $ 1. & infre 
1 “ . “ 2 x n 


Tre. XXXVI.$ BER 
* O. €. p. 3. t. 14. 6 Und ſollen ſolche ıc. 2. 
.f) Ibidem $ Es ſollen auch ꝛc. 3. 2 
8) Bas in diefem und folgenden $phis, gründet ſich auf die abgefchafften arti- 
- eulatos libellos,‘ and hat heut zu Tage feinen Nugen. | 
) Dep. U. 1600. 5 Es follen auch xc. 121. & Conl. 1595.. Dub, Es werden offts 
\  mabl ac, 104. Vid, fupr. p, 1, 1. 33. 54. 


— 


— 
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ratori ſolche Verzuͤglichkeit feine angegebene Additionales declarativos, 
oder andere Articulos alfererft ad probandum einzugeben, warn fein Ges 
gentheilfeine Dilationes probandi gehabt, noch weniger, warn deſſen Ro- 
tul produeirt, eröffnet, und ihme Abfchrifft eommunicirt worden, verjtattet 
und uachgegeben werde. | — 

S 8. Wo dann der Kläger 4) alfoin primo Termino nicht, oder auch 
auf andere, ald obgedachte zugelaffene Weg libelliven wird, foll der Ges 
(adene von ausgangener Citation abfoloirt,und ihme der Impetrant Die Ders 
balben erlitteme Gerichts Koften falvo Judiciali moderamine zu erftatten 
fällig, ertheile werden. —— 

59. Doch ſoll der Kläger 5) im Fall, da der Beklagte im Gericht nicht 
erſcheinet, mit dieſer vergeblichen Handlung und Libelliren nicht beladen 
werden. c) ae | z 


| 26.2: A 
Bon Gemwälten und Legitimation der Procuratoren. 


Se viel denn a) vor das dritte Die Gewaͤlte betrifft, ſo beyder Partheyen 
Procuratores vorbringen, ſollen dieſelbe nicht ad unum adtam, ſon⸗ 
dern zu der gantzen Sachen geſtellt ſeyn, e und anderer Geſiait vor genug, 
ſam nicht angenommen werden, auch die Procuratoren feine Gewaͤlte, fie 


feyen dann darinnen zugleich ad Bundtum Executionis alive & paffive con: 
ſtituirt, vorbringen, noch einander zulaffen, bey Straf nad) Ermäßigung. 
91. Und foll’einigder Prochtator. f) bey feinen geleiften Pflichten feiz 
nen empfangenen Gewalt alsbald vor ſich felbften mit ſondermFleiß durchle⸗ 
fen, umftändlich ponderiren und erwegen, ob darau auch einiger Mangel, 
fo er als der Rechten Erfahrener Billig mercken und wiſſen ſoll, und nicht fo 
laug warten, biß man ihn allererft durch feines Gegentheils Einreden, oder 
| au —— durch 


4) Conf. 1585. Dub, Es iſt in der Ordnung ꝛc. 1. eirc. fin. v. So ſoll dein: 
nad) ıc- vid? fupr. P. Tr. t. 12. $ 12. & approbat. ejusd. per Viſit. 15886. 
Die Herren Kayferlichen ıc. princ- G. B. 23 Augufli 1585, Dep. U. 1600. 
$ Demnach ferners ꝛc. 109. & didt. Conf. ı595. Dub. Ob und in welchen 
Gaben ıc. 92, circ. fin. | | 

5) Dep. 2. 1600. F Dieweil auch ‘bey: Unferm ıc. 208. & diet, Conf. 13595. 

» Dub. Ob ein Kläger w. 91. ; ; 

e) Id jam fecus, quia-in Caufa principali- procedendum, R. A. 1654. $ Wuͤr⸗ 
de hierauf nun der Citirte 2c. 36. 

d) d. O. C. pı 3. tu 12. $ So viel dann 1. 9, ©. B. jo Mart. 159$. $ 
Gleichfalls in Zeit anaebotbener !c. 3. In fin. Dep- X. 1660. $ Diemweil aber 
infonderheit ıc. 65. & did, Cönfult. 1595. Dub. Demnach aber infonders 

heit 1. 49. pr. * KL 

e) Imprefemiarum Procuratorta Specialia duntaxat ad unam Gaufam sion, 

fed Generalia ad omnes dr fingulas tıhn prafenses tum futuras Canfas_con- 
cepta producenda funt,. per Nor, ad $ wit. buy. Tit. bi quoque ilorum 
Formula adjecin. a 
f) V. Mem. Advoc. & Procur. 20 May ı575. $ Und nachdem viel befchloffene 
GSachen ıc. 4. & ſeq. V. Mem. Jud Pref. & Afl: 14 May: 1578. $ Wann 
dann auch darneben befunden 1 13. & ſeq. — 


nd 


Dritter Theil. Ti. x. . 673 
durch Befcheid darzu antreibe: Da dann der Gewalt nicht allerdings ge⸗ 
nugfam,foll er felbften um weitern Gewalt bey feinen Prineipaln unverzuͤg⸗ 
lich anhalten, mir Anregung, woran der Mangel: Und infonderheit daran 
feyn, daß er vorm Befchluß einen andern vollfomnienen Gewalt ad Ada 
übergebe, oder aber foll der Straff, wie diefelbe nach Geftalt und Gröffe 
feines Unfleiß, und nach Ablauf folcher langer Zeit vom Cammer: Richter 

and Beyſitzern ermeflen wird, gemwärtig feyn. | 
$2. EbenerGeftalt,=) fo bald ein Gewalt gerichtlich vorbracht wird, 
folder Gegen: Procurdtörd) nicht deſſen unbefehen und unermogen, durch 
dieWort: So ferner genugſam: ‚noch dergleichen Conditional:Receß 
darhber fubmittiren, fondeen denfelben befichtigen und erivegen, und wo er 
ibn mangelhaft oder ungenugſam befindt, alsbald dargegen ercipiren, und 
um vollffommene Legitimation anhalten, anf daß nicht erft nach gethanem 
Beſchluß die Referenten dafjelbe durch Befcheid auflegen, und die Eröff: 
nung Der Urtheil derhalben einftelfen muͤſſen; Und damit der Gegen: Pros 
eueator dieſem defto baß nachfeßen möge, follen die Procyratoren nes 
ben ihren Gewaͤlten oder derfelben fignirten Copeyen, auc) ein gleiche 
lautende Abfchrifft,, wie es mit andern Producten gehaften wird, davon 
gerichtlich vorzubringen, und ihrem Gegentheil heraus folgen zu laſſen, 

ſchuldig ſeyn. | 
$ 3. Und wo ein Procurator e) fihin Krafft eines gemeinen Gewalts, 
des Original zuvor in andern Sachen einkommen waͤre, einlaſſen wollte; 
Soll er deſſelben Copey durch einen Protonotarien oder Leſer collationirt 
vorbringen, und darauf die Zeit und Sach, da das Original einkommen, 

ſchreiben, und ſolches weiter mündlich zu vermelden unterlaflen. 

64. Dergleichen folles 4) mit Privilegien, Inftrumenten und andern 
Brieffen, deren Driginal in andern Saden zuvor vorbracht worden, ges 
halten werden. 

Ss. Im Fall aber, daß ein Procurator angezeigter Geftale nicht ges 
nugfamen Gewalt, doc) fonft von den Partheyen, fich in der Sachen einzu: 
laſſen, Befelch hätte: Der foll auf fein Erbiethen, Gewalt in einer be: 
ftinmten Zeit vorzubringen, zum Beſtand zugelaffen werden. 

$ 6. Und wann Die Procuratoren f) fich über der angeborhenen Zeit ad 
legitimandum nicht vergleichen, fordern daruͤber fubmittiren würden, foll 
die Zeit, gleich wie inandern Terminen, alsbald a die oblatz Cautionis ih⸗ 

Qq 3 ren 


4) R. A. 1566. $ Ca in einiger Sache ıc. 88. in med. v. So bald auch einis 
er Gewalt ıc 
B. en 1579. circ. princ. 
ß d. O. C.“p. 3. t. 12. $ Und fo ein — Ic. 10, &v. Mem. Advoc, 
& — 1561. $ Wann ein Parthey ꝛc. 12. 
4) diet. $ Und fo ein Procurator xc. se. in.fin. 
e) d. O. C. p. 3. t. 12. FIm Fall aber c. ır. 
f) Dep. A. 1600. $‘Da ein Procurat. &c. 70, diet. Conf. 1595. Dub. Da ein 
—— &c. + & ©. 3. 30 Mart. 1593. $ Gleichfals in Zeit 16. > 
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zen Anfang nehmen und lauffen; Und derjenig, fo alfo Caufioneni offerirt, 
nicht weniger, als wann er dieſelbe wuͤrcklich geleiftet, in ſelbſt angebothener 
Zeit ſich zu legitimiren, und feinem Erbiethen nachzukommen fyuldig ſeyn. 

S 7. Wo.aber einer a) in angeborhener, oder beftimmter Zeit feinem Er⸗ 
biethen in diefem nicht nachfommen wird; So foll derfelbig,inmaflen bier: 
oben im erften Theil unter dem Titul: Wie die Procurarores mit genug: 
famen Bewaltac. XXXIII. verordnet ift, geftrafft werden, und mag als⸗ 
dann in Contumaciam, wie fich gebührt, dennechften procedirt werden. 

58. Jedoch ordnen und wollen Wir, daß in allen denen Sachen, darinn 

ericulum damni irreparabilis, vel annullationis Sententix vorhanden, 
hinführe Cautiones nicht geftattet,.fondern Contumaciam alsbald proce: 
Dirt,oder ie gar Furge Zeit,doch nach Gelegenheit der Nähe oder Weite ent⸗ 
feffeuen Partheyen ad veram Legitimationein fub commmnicatione Pro- 
elamatis, angefeßt werden foll. | — 

$ 9. Begaͤb ſich auch, daß in einer Sachen *) durch der Procuratoren 
Abkommen vom ericht,oder aber durch derfelben,oder der Partheyen Abs 
fterben, oder auch fonften anderer Urfachen halben ferner fegitimation von⸗ 
nöthen, follen die Procuratores ihres Theils die Sachen dahin richten und 
anbalten,damit unverzüglich wiederum andere genugfame Gewaͤlte und tes 
Hitimationen zu den Adis fommen, und derhalben, two vonnöthen, neue 
Ladung adreaflumendum Caufam förderlich ausziehen; und zu folchem fich 
nicht erſt durch gerichtlichen Befcheid treiben laffen. 

S 10. Die Proeuratoren follen auch, c) wann fie dergleichen tadung 
ad reaſſumendum Caulam einführen, diefelbe atergo gebührlicher Weiß 
zubrieiren, und die Intitulatur recht darauf verzeichnen, damit nicht etwan 
fonften inder Cantzley und Leſerey Irrthum verurfacht, und folche Sachen 
pro novis Caulis regiftrirt werden. | | 

S 17. Und demnach ſich offt zuträgt, d) Daß nicht allein, warn man 
in wichtigen Sachen definitive befchloffen, und.diefelbigen ad referendum 
übergeben, fondeen auch etwan inter referendum einer Parthey Proeus 
rator, oder die Parthey felbft mit Tod abgehen, und hernach fich Die Par: 
theyen langſam oder gar nicht zu den Sachen legitimiren, dadurch aus 
Mangel der Eonftitution die Sachen unerörtert fiecfen bleiben; ‘Den: 
ſelben Mängeln zu helffen und zu begegnen, wollen und ordnen Wir, 
ob gleid) in dieſen fürwefenden Sachen Feine Citation ad — — 
au» 


6) R: 9. 1566. 5 Als auch. fürfomme ıc. 78. & V. Mem, Jud. Pref. & AM 
23 May 1579. $ Aber infunderheis wird ihnen ic. ı5. in med. v. Darneben 
fie aud) zu verwarnen, x. Dep. U. 1600. $ Wenigers nicht ic. 68. circ. fin 
v. Haben Wir auf vorgebende ıc. 

5) R. A.1566. $ Da in einiger. Sad) x. 88. 

e) V. Mem. Procur. 23 May 1576. $ Man wird au) berichtet ıc. ult. 

d) V. Mem. Jud. Præſ. & Afl. 24 May 1578. $ Und demnach fich offt zus 
trägt xc. 8 „Dep. U. 1600. $ Nachdem aud in Zweiffel ae. 73. & diet, Gonf, 
1595. Dub. Da der Principalen ciner 3.5 | 


. 


a. Deitter Theil Tie-X1. = 615 


daufam, vel töten Sententiam gebetten, oder erfennt daß nichts 
‚effeibertiger die Urtheil in ipfum Principalem , ſonderlich fo vor ihn ger 
prochen, oder wo derfelbe abgeftorben,deffen Anwald, als Dominum Litis 
rgehen follen, doch alfo, daß nochmahls diefelbe Parthen, oder dero Erben 
n puncto Executianis gitirt, und fo fern diefelbe in gebuͤhrender Zeit nicht 
rfcheinen, in Contumaciam vermoͤg der Ördnung 3 procedirt werde, wel⸗ 
hes/wie ietzt gemeldt, in denen Sachen, fo definitive beſchloſſen, ſtatt has 
ben, b) aber in allen andern, da nicht definitive beſchloſſen, Ladung ad re⸗ 
aſſumendum ausbracht werden ſoll. 

$.12. Als auch etwann ungleiche c) Meynung geiefen, ob diefes auf 
den Fall auch zu verſtehen ſey, da beyde Proeuratoren abgangen, alſo ob 
leich neutra ex, parte demand apud Aca, iedoch definitive geſprochen 
verden moͤge; Wollen Wir auf dieſen Fall, da kein Procurator noch Par⸗ 
hey zugegen, daß zu Verhuͤtung allerhand daraus entſtehenden — 
enheiten feines wegs zu pronuneiren ſeyn ſoll. 

$ 13, Wie dann ingleichen, d) wann neben Dem Principaln auch deffels 
en Anwald mit Tod verfahren, der ander Anwald, da er weiters zu Proce⸗ 
iren, bedacht, zuförterft um -tadung +) ad reaflumendasu aneuffen und 
andlen, und ſonſten alles widerrechtlichen Aoruſſens und Submittirens 
ih gänglich enthalten ſoll. 

$14 Und follen beyder Theile f}- — alfo, wie gemelde, i in 
imo Termine ihre Gewalt vorbringen, und fich zn. der Sachen legitimi⸗ 
en: Es wäre dann, daß einem Procuratorn fein Gewalt, oder anders, fo 
hm in primo Termino vorzubringen gebührt, nach Verſcheinung defien 
llererſt zufäme, i in welchem Fall derfelbe Procurator nicht fondere g) Zeit 
ils ad proximam nehmen, oder bitten, noch derhalben einigen fondern 
tecefs hernach halten, fondern diefelben fo er fonften der achen, ver⸗ 
nög dieſer Ordnung handeln wird, einbringen ſoll. 

Sı5: Alſo auch, /) wann einProcuator in beftimmter Zeit Gewalt 


orzubringen caviet, 7) ſoll er denſelben intra tempus Cautionis, auch nes 
2 : 7 Rn ben 


) Infra Tit. L. & 5. 290: 

) diet. $ Nachdem auch in Zweifel ic. 73. in fin. 

) Dep.. U. 1600. $ Gleicher mafjen ſeynd ungleiche ꝛe. 74. & diet. Conf. 1595. 
Dub. Ob der angeregte ıc. 58. 

) V. Mem.Advoc. &Procurat. 20May 1575 $ Wann ein Drocarator 1 12. 

} >. Du ar 1713. z4* Ludolf. de Jure cam. Sect. Il. $ 2. n. 20. 

)d . 3. t. 12. $ Und ſollen ge Theil x. ır. 

) Ibidem % '6. B.6 uk 1579. Add . ©: 9. 13 Dec. 1659. $ Am Andern 
foBen hinführo ıc. 2. AR: 

) Conf. 1585. Dub. Mandata Procuratoris &e. 7, vid. fupr. p. 1. t. 12. $ı2. 
& apprabat. ejusd. per Vifit. 1586. $ Den 4, 5, 6 und 7 Dunct.2c. 4. 

) Ad banc Cautionem Actor & Appellans, quoniam in Supplicatiune pro obti« 
nendis Procefhibus de Procuraturio in primo Termine producendo jam cave= 
runt, illud que Pröcuratorium una cum obtentis Procefähus tempeſtive remit- 


sundi [at — babent, bodie band ——— Jed ille im — 
icie 
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ben andern Handlungen ohne fondern Recels einlegen, wo er aber: mn ſol⸗ 
cher Zeit ſonſten nichts auders- zu handlen hätte, durch fondere,Recefs 
fih zu legitimiren fchuldig fun, 4.5 Eee et 


) 


br 
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EFormula Generalis 


ONch Ende Unterſchriebener, thue Fund und: bekenne mir dieſem offenen 
—J Brief, daß für mich, meine Erben und Nachkommen, zu Vollfuͤhrung 
meiner au dem Hochlöblichen Kanferlichen CammersGericht zu Speyer, 
hievorigen, ietzigen md kuͤnfftigen Reichs⸗Sachen, gegen weme ich Diebas 
be, und uͤberkommen moͤge, ietzo zu meinem, und nach meinem Todt, meiner 
Erben und Nachkommen ohnzweifentlichen-Mednern und Anwald, den 
Edlen und Hochgelährten Herrn 219% 177 "begder Rechten — 2’ = 


andati'Procuratorii. 


'“ - 


und des Hochlöblichen Kayſerl. und Reihe; Cammer:Gerichts Adoocaten 
und Procuratorn, und falls derfelbe etwan früßzeitig mit Tod abgienge, 
gleichfalls den Edlen und Hochgeläßrten Heren'. 7 "7 2 5 : auch 


Hochermeldten Canımer-Gerichts:Advocaten und Procuratorn, als deſſen 
ſubſtituirten Anwald, conftftuirt ) beftelle und benenner habe: Alſo und 
dergeftalt, daß ich zuvorderit alles: und jedes, was -Durch Ihn undandere 
Anmwäldte, oder fonften in angeregten Sachen von meinetwegen gehandelt 
worden, ratificire, tinddaß daraufermeldter Here” 5 # ss wieaud 
auf deſſen toͤdtlichen Hintritt vorgedachter Here "27". 0 sale deſſen 
J— 1 engt an Lehe ' in 


ji j 


dicio Circumdudliunis Termini, bic —A Prejudicio abfulutionis a Cita- 
tione ad Procuratorium in .boe primo Termino producendum ohligatus ef. 
Reo autem & Appellato, fi Procuratorium ſtatim producere ipfis fit impo/f- 
bile, de illo intra x, 2 vel ummum sres Menfes producendo adhüc vavere Ii- 
> ce, BD; 13 Decemhris 1659, Am andern follen binführo zc. 2; : Circa 
ipfum vero Procuratorium hie objervari poteſt, quod antiquitus vigore princ. 
bujus Tituli & Dep. A. 1600. $ Als auch befunden 2c. 66. Speciule ad 
unam Caufam in Principalem 2 Nu ech conceptum fufficiens erat. Aſt 
cum ob mortem nunc Principalis & Procuratoris, hujasque frequentem mu- 
tationem [epijhme Citatio ad renjJumendum minguo ac inutik [umptu non fo- 
lummodo impetranda eſſet, fed etiam Proceflus. cum maximo Litigantium 
damno- protelaretur ,.ideo in Comitiis Anno 1054. babitis placur: () Ur 
Procuratoria flatim ab initio quoque in haredes conciperentur, R.A. 1653. 
: $ Damit auch zum Dierdten, 26.99. (2) Ur in sis Procuratori ſemper 
Subflitutus adljungeretur, quo illo morruo wel a Procuratura difeedente Pro- 
ceſſum cöntinuaret, ibid. S Als audy weiter zum Sünfften, zc. oo. (3) Ur 
eadem- non [perialiter ad unam, jed generaliters ad omnes tam prajfentes, 
I) . J 7* 
quam futuras Cauſus adivas & paſſivas concepta eſſent, ibid. $ Und dem: 
nad) Sexto &.o. Et (4) quo Litigantes ſcirent, quænam Clauſulæ Sub- 
Aontiales necefJario hujusmodi Procurateriis inſerendæ, atque in iis conci- 
piendis eo cerriores dene evitarenturque omnes Difputationes as Protela- 
siones Caufarum inde forfan exoritur«, ut Formula in did. Comitiis con- 


». 


— 5* futuræ Ordinationi Cameræ inſereretur, ibid. jung. Dep. U. 1600. 
HAls auch in Unſerm ꝛc. 64, Qaare tum utile, tum neceſſarium vifum 
Jwit, iſtam Formulam bic Jubjicere, add. R. A. d. a. 1654, 


Dritter Theil. Zie. XIV. Sry 


1x <alum-mortis ſubſtitnirter Anwald; in allen angezogenen Sachen active 
ır2d paflive bey meinem Leben und nach meinem Tod, in meiner Erben und 
Nachkommen Nahmenerfcheinen, allerley Proceß auß: Die wieder einbrins 
gen, Fori Declinatorias, und andere Exceptiones übergeben, libelliren, 
I_ item eonteftiren, articuliren, vefpondiren, ſuramentuy veritatis, malitix, 
calummiz, danddrum refpondendörum, in Litem affectionis, æſtima- 
tionis, purgationis,'in [upplementum probationis, expenfarum, damno- 
rum, & intereffe, quartæ dilationis, ‚ejusdeinque-profogationis, auch 
einen,ieden andern ziemlichen, in Rechten: zugelaffenen, und mit Urtheil 
auferlegten End, gtramdj Litis deciſorium ſuerit, in meine, und reſpective 
meiner Erben und Nachkommen Seel erſtatten, allerley Beweiß ei 
Derentwegen alle Mothdurfft verhandlen, Diefelbe tuiren, mider die Ge 
gen: Beweiß ereipiven, und.relpecliverepliviren, duplieiren, tripliciren, ic, 
Sigilla.a Manus recognoſciren, oderdiffitigen, in Contumacian) procediren, 
Diefelbe purgiren, zu Boy⸗ und End: Urtheil beſchlieſſen, die zu: eröffnen bit⸗ 
ten, anhören, annehmen, darwider, auch ſonſten Reflitutionem in integrum 
(fo vonnöthen) begehren, Expenfas,Dawmna& Interefle defigniren, zu tar 
riren bitten, und.diefelbe, auch was. in der. Haupt⸗Sache taxirt und erkennt, 
erheben, annehmen, dafür quittiren, in Executionem.adtive.procediren, 
biß zu endlicher Vollſtreckung der Urtheilen, auch paflıve, da die Urtheil 
mir, oder relpedivemeinen Erben und Nachkommen, zuwider ergiengen, 
und, Darauf wider mich oder meine Erben and Nachkommen, in Executio- 
nem procedirt würde, von meinetwegen; inmeiner Erben und Machkommen 
Nahmen, alle Nothdurfft, biß zu endlicher Erörterung des Pundli Execu- 
tionis, verhandlen, einen oder mehr Affter-Anmälde, fo offr es Ihnen belies 
bet, fubftituicen, revociren,auch allesanders handlen;thun und laſſen follen, 
was ich, oder nach meinem Tod meine Erben und Nachfommen felbften zus 
gegen, jederzeit handlen, thun und laſſen ſolten, Föntenoder möchten. Und‘ 
da. mehr ernannter mein conftituirter Anwald und deſſen Subjtituirter, eis 
nes weitern&ewalts,dann hierin begriffen, bedürfftig wären,oder ſeyn wuͤr⸗ 
den, denfelben will ich in meinem, meiner Erben und Machkommen Nah⸗ 
mer, Ihnen hiemit am allerfräfftigften und beftändigften, wie Das vermög 
der Rechten, und. de StyloHochberühmten&ammer:Gerichts befchehen foll, 
fan oder mag, auch gegeben haben. Was nun alfo mehr erwehnter Herr 
s : 7 2 mein Anwald, und nach feinem Tod, der fubftituirte Herr » 
: ⸗ handlen, thun und laflen ‚werden, daß verſpreche ich vor mich, 
meine Erben und Nachkommen fterh, feft, und unverbruͤchlich zu halten, 
duch fie beyde Anwaͤlde, und ihre fabftituirre After: Anwälde, inmeinem, 
meiner Erben und Nachkommen Nahmen, aller Bürden der Rechten, 
præſertim Satisdationibus de Judicio ſiſti & Judicatum folvi, zu entbeben, 
und allerdings Schadloß zu halten, bey habhaffter Werpfaͤndung meiner 
iegigen, und meiner Erben und Nachkommen nadylaffender Haab und Guͤ⸗ 
ther, fo viel deren jederzeit hierzu vonnoͤthen ſeyn werden, ohne Gefährde, 
Deflen zu wahrer Urkund habe ich diefes mit meinem gewöhnlichen Pie 
Q95 BE 8 ſchafft 
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ci, Rayſerl. Cammer Gerichts⸗Ordnung. 
ſchafft wiſſentlich Beeren, ha mit beigener Hand unterſcheieben ⸗ 
fan) © 


N ⸗ WELT 
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Yon dem — Termin in erſter Inſtantz, wie und was is 
demfelbigen gehandelt werden. foll..: Ä — 


Woepobidet Antworter) in dieſem Fall, da die Sach Klag in det 

Ladung beſtimmt, ſich auf dieſelbe wohl bedencken, oder feinem An: 
wald Bericht gebenmag, und derwegen vermoͤg der Rechten, auch hievor 
aufgerichten Ordnung⸗) gleich auf ſolchen erften Termin zu antworten, und 
Litem zu conteſtiren ſchuldig: Dieweil aber nach Gebrauch dieſes Unſers 
Kayſerl. Cammer⸗ Gerichts bißher ſolches nicht gehalten, und gemeiniglich 
ſolches auf den zweyten Termin geſchehen; So ordnen und ſetzen Wir, ſo 
fern nach Einbringung der Klage, der Antworter nicht Dilatorias, oder an} 
dere Exceptiones, Dadurch das Recht verhindert: oder aufgeſchoben, oder 
Die Kriegs: Befeftigung verhindert wird, vorzubtirgen hätte, daß alsdann 
Derfelbig in nechfter auf eingefommeneRlag erhaltener oder gebettener Zeit 
auf diefen andern d) Termin auf die King zu antworten, und den Krieg zu 
befeftigen ſchuldig ſeyn fol. °- 

$ 1. Dergleichen, fo der Eyd e)füt Gefährde durch ein oder bende Theil 
erfordert, foll derfelbig alsbald darauf in dieſem Termin, oder darnach⸗ 
wann derſelbige erfordert, erſtattet werden. 

F2. Und ſoll folcher End, f) wie auch Dandorum ‚&refpondendorin, 
nicht mehr in Producten, fondern’ mündlich i im Gericht erfordert, und’offe: 
zirtwerden: Dann fo diefelbe allein in Produdtisund Schriften begehrt, 
und die Partheyen darüber in der Sachen fortfahren und procediren wuͤr⸗ 
den, mögen fie Durch den Richter überfchritten und präterire werden. £) 

.$ 3. Dargegen foll der Kläger b) nach gethaner Kriegs: Befeftigung, 
auch geſchwohrnen Eyd vor Gefaͤhrde, feine Klag, und ‚Diefelbe, fo fern fie 
WHEnUEN an — der Articul —“ 


”t, 4 
“ls sad 


5% 


g! 


#) Plura de hac formula vid. ‚in Viht. Abi. 1773. Mem. ver die Rrocurat. 
und Advocat. $ 17. und 2. 

5) d. O. C. p. 3.t. 13. $ Wietohl der Antworter ıc. 1. 

ce) Tier. Xu. $ 7. e0d. 

d) Hodie in primo Termine, vid. Metat. ad Tis. XI. & XI. Sr. — eod. 

e) Ibidem $ Dergleichen, fo der Eyd xc. 2. 

J) G. 3. 13 Dec. 1593. $ Bey denen Gravaminibus &c, 7. Dep. U. 1600. $ 
Es ift auch bey Unierm ıc. 123. & — Confult. 1595. Dub. ‚Die 
rg wergpnge ehe a. 106, & Bon den Juramentis &c. 197: 
vid. fupr. p.-ı 

9) Diefes und die "folgenden $phi fallen gröfienthrils nach abgefchafften artich 
lirten Libellen weg. 

5) d. O. C..p. 38013. $ Dargegen fol der Kläger ꝛc. 3. Ibidem $ und 
nachdem bißher % 4. 
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S & 4. Und nachdem bisher die Procuratoren in Litis Conteftationibus 
je zuZeiten viel unnothdücfftiger und überflüßiger Wort gebraticht, dadurch 
die Gerichtliche Audiengien verlängert;und andere Sachen verhindert wor: 
den, Wollen Wir, daß fürohin einieder Procurator, der in dieſen Sachen 
Simplicicis querel mit nicht gefteben, auf die Klag antworten, und alfoLi* 
tem negative conteftiren will, andere und mehr Worte nicht gebrauchen 
fol, dann nemlich alfo: In Sachen FR. N. contra N. bin ich der 
Klag nicht geftändig, bitte mich von derfelben mit Abtrag Ko⸗ 
ften und Schaden zuerledigen: Und mirdiefen Worten folder Krieg, 
ob auch der Litis Conteftation nicht ausdruͤcklich Meldung befchähe, ber 
feftigt zu fenn, gehalten und verftanden werden. Dargegen deg Klägers 
Anwald nicht anders oder weiters mündlich vortragen fell, dann nemlich ala 
fo: In angeregter Sachen repetire ich meine articulirte Klag an 
ſtatt der Articul, bitte Inhalte derſelben: oder fo die Klag nicht ars 
tieufirt, alfo: In angeregter Sachen erhoble ich meine Alag. 
$ 5. Daraufa)dein Beklagten, im Falldie Klag artieulirt, aufdie Ars 
tieul zu antworten, und zugleich in beyden Fällen fummarii & articulati 
Libelli, -Defenfionales vorzubringen , auf nechiten Termin zugelaſſen 
werden ſoll. F Nie 
S 6. Hätte aber der Antworter 5) verzägliche, oder andere Erception 
vor der Kriegs: Befeftigung vorzumenden, foll er folches auf dieſen zwey⸗ 
ten Termin thun, und ‚hierin handeln, wie hernach e) von den Dilatoriis 
fonderlich geordnet ift. — u 
$7. Und obwohld) in dem zu Speyer Anno 1570 aufgerichteten Reiche 
Abſchied verordnet worden, daß der Beklagte in diefem Termin neben feir 
nen Declinatori- oder andern Erceptionen, Dadurch das Recht differirr;, 
oder die Krieges Befeftigung verhindert werden foll, auch Litem eventua- 
liter conteftiren, und feine Antwort, wofern die Klag articulirt, fambt den 
Meremptorialen, oder Defenfionalen, da er einige hätte, alles zugleich in. 
eventum einzubringen ſchuldig feyn follt: e) Und Wir gleichwohl folche 
Verordnung zu Beförderung des Proceßnicht unerfprießlich, ſondern aus 
wohlbedächtlihen Urfachen alfo erfolgt zu feyn, erachten fönnen, iedoch 
haben Wir aus andern hochbewegenden Urfachen rarhfam befunden, zu 
Erläuterung folcher Eonftitution zwifchen den Sachen lunplicis querelx, 
und Appellationum ein Unterfcheid zu machen. 
S 8. Segen demnach, ordnen und wollen, f) damit niemand 8 j 
Ä Uber: 


a) Ibidem $ Daranf in beyden Faͤllen x. 5. 

5) Ibidem $ Hätte aber der Antworter ic. ult. | 

eo) Tir. XXVIL. & 2. [094 . | | | 

4) R. A. 1594. $ So viel dann die. Geritliche Termin ꝛc. 39: & R. U. 1570. 
$ Demnad) follen die gemöhnliche Termin ıc. 39 & feq. Ä 

7 M. A. 1594. $ Wiewohl Wir nun foldje ic. 60. 

f) Ibidem $ Seen demnach, ordnen und wollen 2c. 63. 
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bereilens zu beklagen, und männiglich fchleunigen Rechtens verholffen, 
hergegen. ale Berweilung und: Verzüglichfeit des Proceß abgeſchnitten, 
daß in Sachen limplicis querelz nad) einbrachter Klag, der Beklagte in 
Diefem Termin feine Exceptiones declinatorias, & dilatorias:@) cumeven- 
tuali Litis Conteflatione (es wäre dann derfelben ‚nach zutragenden Fällen 
nicht noͤthig) einzubringen, hernacher aber, wann der Gegentheil darüber 
nothdürfftig gehört, und über foldye fürgewendte Exceptiones durch. den 
Michter gefprochen, Die Klag zugelaflen, und eventualis Litis Conteflario 
ro_pura angenommen, Daß alsdaun Der Beklagte feine Reſponſiones ad 
ib lum, da derfelbe articulirt, und zugleich. oder. auf den Fall nur Li- 
bellus ſummarius eingeben, feineDefenfionales Gerichtlich verbringen folf. 
.-$9. In Appellation⸗Sachen b). aber: foll es, bey abgedachter Speyer 
sifchen Reichs: Berabfchiedung allerdings verbleiben, und derfelben nachs 
gangen werden. £): -- — J 
Tit. xvi. 


Von dem dritten Termin, und was in demſelben gehan: 

delt werden fol. 

So ſoll der Antworter, d); nachdem die Klag nach der Kriegs⸗Beſfe⸗ 

ſtigung repetirt, im Fall ſie articulirt, ſeine Exceptiones contra Ar- 

tichlos, fo fern er einige haͤtte, und zugleich feine Reſponſiones auf die 

Artieul, wie auch, die Klag ſey articulirt oder nicht, feine Defenſionales 

Peremptoriales, Eliſivos, oder wie die Nahmen haben moͤchten, obge⸗ 

meldter e) maſſen quotirt, vorzubringen ſchuldig ſeyn, auch das Juramen- 

tum Artienlorum, ſo fern daſſelbig durch einen, oder beyde Theile obge⸗ 

ſetzter f) Geſtalt begehrt, erſtattet, und vermittelſt deſſelben die Articul 

und Reſponſiones wieder repetirt werden. g) 

XVTit. XVII. 
Bon Exceptionibus wider die Articul, welcher Geſtalt fie vor» 
| bracht, und darauf gehandelt, werden fol. 

(2 viel dam die Exceptionesb) contra Articulos belangt, dieweil man 

| bißhero befunden, daß diefelben mehr zu Yufzug,dann aus Nothdurfft 

#) Ouoad bas Dilatorias alleg. R. A. 1570. $ Demnach follen die. gewoͤhn⸗ 

"lie Terinin (Te. 80. (7 fed. in uſum efl reuncatus per Notar. ad Tit. XII, 
6 v. [upra eod. Sed vide R: I. nov. 1654. $ 38, 39, 49. * 

5). Ibidem $ Ya Appellation⸗Sachen ꝛxc. 64- 

£) Vid. Notat. infra ad Tit. XXXVIII. $ 4. 

d) d. O. C. p. 3. t. 15. $ So foll der Antworter 1 1. 

e) Tie. XI. 5. Ä . 

) Tis. preced. $ 2. — De 

g) Cum bic memorati Articuli & Refponfones Exceptionesque contra has, ut & 
Defenfionales, Peremptoriales, &c. per Notat. ad Tit. XTI.$ ı. fupra eod. 
fint abrogati, per R. J. nov. $ 34. patet hunc 7 3 fequentes Titulos bodie 
aullam utilitatent.babere, ſed Reus ilorum loco ea, que in. diä. Nor. prejcri- 
buntur, non quidem in tertio, fed in primo Termino, proug ibidem & fupra 
ad Tit. XI. didum fuit , ohfervare tenetur, 

b) d. O.C. p. 3.1. 15. 9 Und Erſtlich, fo viel die Exceptiones &c. 2. 
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der Sachen ie zu Zeiten vorbracht, und die Urtheiler mit vergebentli⸗ 
her Befihtigung und Relation der gangen Sachen bemühet worden, 
Wohlen Wir, Ik fuͤhrohin die Procurztores opn erhebliche, anfehnliche, 
und gegründte Urfachen wider die Articul nicht ereipiren, oder fo fie aus 
iegt angezeigten Urfachen zu excipiren hätten, daß fie ſolches nicht münd« 
fich per Generalia contra; fondern in Schriften mit rinterfchiedlicher. 
ESpecification und Anzeig der Urfachen, thin follen, bey Vermeidung 
der gewöhnlichen Straffen. en — 
$ r. Uud fo alſo wider Articul oJ Exceptiones vorbracht, ſoll dem, 
Kläger auf diefelbe mündlich zu befchlieffen, oder aber, fo er will, im, 
Schrifften zu repliciren, eine Furge gewifle Zeit vergoͤnnt, und fonft weis 
tee Schriftliche Handlung derhalben nicht zugelaflen, foudern alsbald 
nach übergebener  Replication Durch beyde Theil auf demfelben oder. | 
nechfifolgenden Gerichts:Tag befchloffen werden. ra ie * 


Tit, XVIII. | 


Bon Refponfionibus, und welcher Geſtalt darauf > 
- „gehandelt werden fol. — 


Hie Refponfiones 5) betreffend, dieweil auch derfelben halben zwi⸗ 

fchen den Parthepen offtermahls, ob die genugfam, oder nicht, Streit; 
vorfaͤllt, dadurch die Sachen den Partheyen zum Nachtheil, aufgehal⸗ 
ten werden: Wollen Wir, daß fuͤrohin eine iede Parthey, oder Procu-, 
rator, auf alle Articul, die nicht Juris, fondern Fadi, durch das Wort 
glaub oder nicht glaub wahr feyn; ohne Anhang, und fonderlich ohne 
die Worte: wie gefegt unterfchiedlich und auf ein ieden infonderheit im 
Schrifften, doch falvo Jureimpertinentium &c. antworten. foll: c) Und; 
fö der Antiorter einen Artirul an einem Ort glaubt, und an;den andern, 
Ort nicht glaubt, foll er alsdann in feiner Antwort den Articul diſtingui⸗ 
ren, und wo er ihn glaubt, unterfchiedlich anzeigen, alles vermög der, 


0 
‚? 


Rechten und hievor aufgerichter Reichs Ordnung. 

S 1. So auch ießt angeregter Geſtalt, d) oder fonft auf einen, oder 
mehr Articul nicht genugfam refpondirt, fol der ander Theil wider ſolche 
Reſponſiones zu ereipiren, und auf welche Articul nicht genugfam refpons 
dire, unterfchiedlicy anzuzeigen, alsbald nach-Übergebenen Reſponſionen, 
oder hernach in einer kurtzen gewiſſen ‚Zeit, fo er deswegen zu bitten, zuge⸗ 
laffen feyn: ©) f) Darauf auch ohne weitere Replication ai 

| nwald 


. C. p. 3. t. 15. $ Und fo alſo wider Articul ꝛc J. 

18 3. t. 15. $ Zum Andern, die Refponfiones&e. 4. 
dd. &. A. 1594. $ Zu weldyem End dann zc. 49, 
O. C. p. 3. £. 17. $ So aud) ietjt angereater Geftalt, 3c. 5. 
odie prebibitum, R. A. 1654. $ Diemweil aber auch zc. 4r. 
.Mem. Adv. & Proc. 20 May 1575. $ Ja der Drdnung 2.7, G. B. 6 Jul. . 
1579. & didt, Conf. — Dub. Ja der Ordnunq ıc. 13, vid. ſupr. p. ı, 
2. 12. $ 12. & approbat, sjusd. per Viſit. 1586. $ Dis auderg folgende 
Duncten 0. 7° 2a 5.25 


nn. eu 


[> 
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Anwald alsbald befchlieffen, und der Gegen: Antworter feine Zeit;oder ad- 


proximaın nicht begebren, fondern die Sad) damit im felben Punct vor, 


befchloffen gehalten feyn, und.z) durch dentefer vor einen Befchluß, oder. 
Submißion annotirt werden, und Erkäntnuß darüber ergeben. ” 
“.$ 2. Und dieweil aus Hinläßigfeit b) der Procuratoren der Refpon-, 
Sion halben viel uunothduͤrfftige Recht: Säge, ob genugfam geantwortet. 
fen oder nicht, befchehen; Sollen die-Procuratores die Reſponſiones bey 
ihren Pflichten beſichtigen und errdegen, und dawider nicht mit. c) Conditio⸗ 
nal:Receflen.:. fo fern ſie genugſam: und dergleichen fubmittiren, noch 
', fonjten deshalben unnothduͤrfftige Recht-Saͤtz thun, «) darauf der Cams 
mer:Richter und Benfiger guten Fleiß und Acht haben follen, daß deme alſo 
nachkommen, und die Uberfahrer geftrafft werden. j 

$ 3. Begaͤbe ſich aber, e) daßein Theil, fo Gerichtlich einmahl erfchien, 
nen, und Litem conteftirt, über daß er Zeit darzu erhalten, oder ihme fol;-, 
ches mit Urtheil auferlegt, nicht antworten, fonderk in dem Ungehorfam 
erfcheinenwürde; Sollen als dann des andern Theils Articulvor befande 
angenommen „ und-ferner.darauf , wie recht procgdiet werden. 

S 4. Doch ſoll in dem Fall, f) da ein Procurator ‚nachdem er. Zeit 
ad relfpondendum Articulis ethalten, und ehe diefelbe verfloffen, mit Tod 
abgehet, und dlfo der Principal ad reaflumendum, indem Stand die Sad) 


Befunden, citirt wird, aber nicht erfcheinet, derjehig, fo alfo feinen Procu- 
ratorem apud Acta hat, einig Prejadicium Confeflatorum nicht zu gewars . 


5. Und ſo oft fich begiebt, g) daß man auf die Yrticulzurefpondiren , 


Beſcheid ergehen laͤſt, fol allzeit die Commmunicätio Confeilatorum ans 
gehängt werden. ER F 

56. Wann aber auf Reſponſiones ) ad Articulos zu handeln Zeit 
angenommen, oder durch Beſcheid präfigirt wird, foll, wie bißhero ges 
Bräuchlich,, nur Conclufiones in Puncto, und niht Camminatio fufhi- 


eientium Reſponſionum verftanden und gegeben werden. 


EN: — ee Tit. XIX, 


#) V Mem Cancell, 21 Aug: 1585. princ, | 
5) d. O. €. p. 3.t. 15. $ Dieweil aus Hinlaͤßigkeit ıc. 6 
e) ©. B. 5 Julii 1579, 


4) Vif. Mem. Adv. & Proc, 14 May 1578. $ Dergleichen follen die Procura« 
tores &c. g. | — | 


e) d. O. C. p. 3:1. 15. $ Begäbe ſich aber x. 7. 


PD) Dep. U. 1600. $ Duͤrters ſoll in dem Fall x. 123. & dict. Conf. 1595. Dub. 


Wann ein Procurator ic. Iog. 
g) V. Mem. Jud. Præſ. & Afl. 14 May 1578. $ Und fo offt ſich begibt xc. 10. 


b) Conf. 1583. Dub. Wann auf Refponfiones &c. 9, vid, fupr. AL t. 44 
32. &V. Mena ASL 1578: $ In leder von wegen ?c. 14 | 


& —— 


— 
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min: Seel. 0.0 Fit XIX, en! — 
Von Defenſionen und Peremptorialn. | 
3% dann des Antworters a) Defenfion belangt, nachdem vermög der 
Rechten folche Defenſional⸗Articul, fo Die des Klägers Articui wi⸗ 
dertwärtig, vor Eröffnung und Publication des Klägers Zeugen:Sag' 
übergeben und auch bewieſen werden follen, und aber.unterm Schein des 
Rechten des Orths bisweilen unnorhdürfftiger Verzug: der Sachen ge⸗ 
ſucht wird, in dem, daß ſolche DefenjionakArticul ie zu Zeiten, fo-lang 
bis, des Klägers. Zeugen alle verhört,; verzogen, und alsdann allererft 
yorbracht werden, die Publication derſelben Zeugen:Sag damit zu ver« 
hindern: Wollen Wir, daß fürohin ein jeder Antworter folche feine wie 
derwärtige DefenfionalsArticul auf diefen dritten Termin neben deu 
Refponfionibys, wie oben) verordnet, übergeben foll, und fo er das nicht 
fhäte, daß ihme alsdann folches fürter zu thun benommen fenn föll. 
. 8 I. Was aber andere 5) pereinptoriales Articulos antrifft, die’ folf 
der Antworter gleicher. Geftalt auf dieſen Termin fämtlich vorbringen, < 
.4. Und ſoll fonften folcher €) Pereinptori-Exception halben gehan: 
delt und procedirt werden, inmaflen biernnter fonderlich von Perempto-. 
riis geordnet und verfeben ift, — | de 
-$ 3. Weiter foll auf diefen Termin e) und ſonſt zu iederzeit, wann die 
Pariheyen fi zur Beweiſung anbiethen, zu beyder Theilen- Willen und 
Gefallen ftehen, alsbald Commiffarien zu ernennen, und Dilationeni pro=; 
bandi’ zu bitten, oder derpalben gewifle Zeit auf nechften Termin zu 
nehmen. f) . | KL a 
Bon dem vierten Termin; aud) wie und was in: 
u demfelben gehandelt. werden | 
"Und Erſtlich: — 
Dt DERE nn, 
| Von Eommifarien und Commißion. 5 
5° nut alfo der Untworter-g Janfdes Klägers Artieul geanmtwortet, wo 


dann der Kläger nicht gleich Darguf, oder fonft ») in Scriptis neben ans, 
deren Handlungen Commiflarien ernennt, Commißion gebesten, oder Dila- 


tionem 


N d. ©. C. 9.3. 2..15..$ Zum Dritten was des Antworters x. 2. 

b) Tie. XVI. eod. | 

co; Ibidem $: Was aber andere ic. 9, .: -: 

4) Ibidem $ Und fol fonit foldyer ic. 10. h 

e) hidem 9 Weiter joll auf dieſen Termin x. vlt, 

f) Add. 8 3. 1654. $ Dahero und wann dasjenige 1t. 47. & feg. 

- d.Q,.C, pr2. 1: 16.8 So alfo der. Aarworter 2. V. Abſch. 1717. $ ra. 86. 
V. Mem Jud, Praß & Al, 26 May 1594. $ Es ſoll auch Bey Procuratoren 2. - 
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tionem probandi genommen, ſolll ihme das auf dieſen vierten a) Termin 
vor den Deputaten nach der Gerichtlichen Audientz/ wie oben /) geſetzt, zu 
thun gelaſſen werden. 7 —— 
1. Esfollen auch die Proeuratodenc) in Begehrung der Commißio⸗ 
nen darbey anzeigen, worauf und in welchem Pundo, und auf mas Artieul 
fie dieſelbe begehren, Damit ſolche ſo vielmehr befoͤrdert, und die Protocol- 
la mit Verlierung der Zeit nicht. lang. durchzuſuchen, noth fen. 

...g2. Cie follen duch,d) warn ſie gleich mündlich Commiſſiones begeh⸗ 
ren, nichts deſto bbeniger die Nahmen der vorgeſchlagenen zu Commiſſarien 
auf einen Zettel eigentlich verzeichnet mit beylegen, damit hernacher in 
Ausfertigung der Commißion in den Nabmen nicht geirrt oder verſtoſ⸗ 
fen werde. )' BERSCHEE DEI IR * 
g 3.Da dann der ander Theil etwas dargegen zu handlen, und wider 
die ernannte Commiſſarien zu ertipiren hätte, ſoll er folches in einem Fur? 
Gen hierzu genommenen Termin, ) vor den Deputaten thun, darauf dex 
Gegentheil auch ſo N viel Zeit dafelbſten zu repliciten hahen und alsdanu 
in dieſen Puncten beſchloſſen werden, wie oben unter dem Titul: Was 


vor den Deputaten 2c. ZX. auch vermeldet worden... 2 
. :4 Es foffen.aben.die Procuratoren ihre Exceptipnes wider die vor: 
gefchlagene Sommiffarien 6) ſchrifftlich, 7) Darzu nicht nur insgemein, Daß 
fie Gegentheil verwandt fepn, jondern mitk) Speeial: Unzeigung erbebtiz 
cher Urſachen, die ſie auch. algbatd glaublich 4) zu beſcheinen, vorbringen, 
oder ſich des Excipitens enthalten. — 
S 5. Und fo derhalben =) Submifliones befcheben, ſoll darauf durch Cam⸗ 
mer⸗Richter mod Beyſiher, Damit die Partheyen hierin durch Abiferben 
——— PER ee 0 GRBERE 
s) Geändert durch den R. U. 1654.54. —— 
b) Te. IX: $ 2. eod. Heutiges Tages in der Gerichtlichen. 
e) V. Mem. Adv. & Proc. 1562. '$ Die Procuratores follen auch xc. 9. G. B. 
6 Julii 1579. in fin. & V. Mem. Afl: 1573. $ Es begibt ſich aud) ıc. penult. 
. 4) Conf. 1595. Dub. Wann coram Deputatis &c. 14.. vid. fupr. p. 1.t. ı2,$ 
12 & approbatitjusd. per Vifif: 1586. $ Die andern folgende Puncten x. 
a. m G. B. a5 Augufli 1585: d. O:C. p. 3. t. 16..$ Dagegen. Der -anderg 
A ee — — | | 
6, —— — Abſch· 1713.8 86. | 
BD 23: Aug IA85 N. 
f diet. $ Dargegen der ander Theil xc. 2. 
5) G. B.23 Aug. ı585- & didt. Confult. 1585. Dub. Wann coram Deputa- 


tis 14. | 
;) G. DB. 3 Oktobris 1583. & Conf..1583. Dab, Nachdem die Procuratöres 
Ä &c. 19. vid. fupr. p. 1. t. 40. $2. —* 
k) Fatract. V. Mem. Procuratoren 1579. $ Und dieweil ſich x. ult. in med. v. 
Defgleichen viel vergebliche 2c. 
&. 3. ; Odtobr. 1583. & did. Dub, Nachdem die Procuratores &c. 19. 
e) d. O.C. p: 3.1. 16. Und fo derhalben ıc. 3 & V. Ubfch. 13 Jun. 1564, $ Es 
“ wird auch für befchwehrlich angefehen ꝛc. ı2, Dep. Abſch. 1557. $ Wiewohl 
and) weiter. 16, 57« 


} 
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rer Zeugen nicht vernachtheilet, förderlich Befcheid eröffnet, und dem 
(äger nach Ermäßigung des Berichts, feine Articul, fo fern die verneint, 
beweiſen Zeit beftimmt werden. Ä Ei 

86. Wann aber die Commiſſarii, und Commißion, auch prima dila- 
o probandi hine inde bewilligt und zugelaffen, fol der Richter zu Fun: 
rungder Commiflarien Jurisdidtion gleich alsbald muͤndlich Beſcheid, 
ungefährlich mit ben Worten: Iſt erkannt: daruͤber ergepen laſſen. a) 

$7. Und dieweil an folhend) Commiſſarien, jo durch Cammer-Rich⸗ 
er und Beyſitzet ie zu Zeiten verordnet werden, nicht weniger, dann am 
lichter gelegen! So ordnen Wir, dag binfürter niemand, er fen was 
Stands er wolle, zu Commiſſarien verordnet werden fol, er ſey dann 
arzu vor tuͤglich und. geſchickt erfandt und geachtet = . . 

8 Want aiche) Ken vorgefchlagenen Commiſſarien Exceptio- 
es vorgemwende, follen Kammer: Richter und Benfiger ex officio nicht , 
ichtlich andere entſeſſene Commiffarien vetordnen. — | 

5 9.. Dalauch echebliche Exceptiones d) nicht wider alfe vorgefchlagene 
ommiffarios vorbracht, fondern einer allein aus denfelben, omni exce- 
tione. major. Und tauglich befunden; Wollen Wir, daß derjenig, fotaugs 
ch ermeffen worden, allein deputirtwerden foll, und, wo es ie Alfo ſonderer 
rſachen halben beichaffen, daß vor nothwendig erachtet, oder der Princis 
al ſeibſt andere mehr, beueben dem einen übrigen, zu ernennen Zeit bitten 
uͤrde, ſoll in ſolchem Fall nicht die Commnination preelufionis vix pro« 
andi, ſondern dieſes einigen Deputgndi angehängt werden. 


$ 18. So ſollen auch führohine) Die Drocutaroren des Cammer⸗Ge⸗ 
chis, ſonderlich Diejenigen, ſo fonften mie viel Schaden beladen fenn, wie 
ach Die Protonotarien / Notarien und Leſer, auch andere dergleichen Pers 
hnen, inmaſſen oben im Erften Theil) weiter verordnet, zu Commiffas 
en ſich wicht gebrauchen taffen , fondern ihren Sachen, Partheyen und 
entern am Gericht auswarten. dh | 


$ 11, Und demnach z) zu Zeiten die Ständ und Andere Partheyen 
ve Brieff und Siegel, oder andere fchrifftliche Urfunden, nicht ohne fon: 
see Gefahr über Land ſchicken, bevorab, da fie weit entſeſſen: In welchen 
nd andern. Sperial: Fällen, dann bie, befchriebene Rechten und — 
in ze ra· 
Sonferatot autem fupta Tit. XV: si 
d. O. C. p. — 16. Dieweil auch an ſoſchen de. 4. 
"NV; Mer Jud. Pret..& Alt, 1562. $ Want von der varthehen wegen de. in 
) Dep. X: 1600. $ Nachdem hiebevor ic: 126: & dict. Conf 1595: Dub: Wann 
erhebliche Exceptiönies &c; 109: I VPE: 
) d 0.0 R 3. f 15. $ So folen auch hinführo ic. $« 
) ir 3 ult. X — 
) V: U. i9 May 1573. 5 Mit was Gefahr ic; 7. Dt: A. 1476: 5 Mit wat 
Gefahr u. 5° ., — 
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Pradtic zu laffen, die Commiſſiones in meliori forma, dem beweiſenden 
Theil mitzutheilen; Als wollen Wir, daß Eanımer:Richter und Benfißer 
in obberuͤhrten and andern fondern Fällen, als daSaal:und Lehen⸗ Bücher, 
oder Documentaex Archivo publico, fo man befichtigen foH, zu Produtiren, 
oder da die Siegel und Handfchrifft durch Zeugen, im Fall fie nicht recos 
gnoſeirt werden folten, zu beweifen, und was dergleichen Umftände mehr, 
dem probirenden Theil zu Gutem gebettene Commilflion in meliori for- 
ma a) erfennen follen, 5ydoch daß die Proeutatoren, wann fie ſolche Cum- 
miffiones bitter, in ihrer Pesition. oberzehlte oder dergleichen Faͤll und 
Urſachen alfegiren amd anzeigen, oder, da folches nicht geſchicht, Toll ihnen 
die Commiffion. in 'meliori forma “nicht erkennt, fondern abgeſchlagen 
werden. 2. ae 2* 

8512. Wir erklaͤren auch c) und wollen,dag hinführo poteſtas tranſu⸗ 
mendi, nicht in-dener Commiſſionibus, ſo in Communi, fondern de in 
meliori forına ausbracht, verftanden werden ſoll. 


8 13. Da inContumaciam d) non comparentis.fg fern procedirt, daß, 
Commißion in der Sachen erfennt, wollen wir aus erheblichen Urfadyen, 
‚ Daß Parti contumaci einen unpartheyifhen Notarien der VBerkör in ads 
jüngiten nicht vorbehalten, fondern in Seritentia ausgelaffen werden: e) 
Sedoch ſoll auf ſolchen Fall der Commiffäriusdem Gegentheil zu dein Achı 
Produdioris zu rititen, oder da er ſelbſt eineh Adjunckum ernermen, und 
denſelben zu adbibiren begehten wird, ſolchen aufzunehmen ſchutdig ſey. 
514. Und demnach dieſer Zeit F) von wegen der qroſſen Menge und 
tberhäufften Sachen die Gerichtliche Proceß gantz verzuͤglich gemacht, die 
Partheyen imd Procuratores zuißten hochnoͤtbigen Beweiſungen, ſonder⸗ 
lich zu Abhoͤrungen ihrer Zeugen faſt langſamkommen, ja etliche viel Jahte 
Daran verhindert werden, dahero erfolgen fan, daß immittelſt Die aſte, 
erlebte und ſchwache Zeugen mit Tod abgehen, dadurch die Partheyen, fo 
etwan Sachen haben, fihderfetben Bertuft zu befahren; Derhalben vers 
erdnen Wie, Daß die Procuratoren, da ihre Principaten alte oder ſchwa⸗ 
che Zeugen, deren Abſterben zu beforgen, vorzuſtellen Hätten, derwegen 
um Commiflion.ad futuram rei memoriam, anf benannte, unverdaͤchti⸗ 
ge, und fonften Qualifieitte gu Commiffarien, neben Eingebung — 

Proba- 


a) Daß dieſe mit der Commiſſion in Optima forma eiterleh ſey, behauptet 
Lubdolf. de Jure cam. Sedt. 11. $ 3. n. 15. | 
6) V. Mem, Jud. Præſ. & Aſſ. N: 1578. $ Und dieweil die Commitlio- | 
nes &c. 17. & V Mem. Adv, '& Procut. 14 May 1572. $ Nachdem aud | 
in der Reiche: VBerabfdcidüng x. 7. 4 

e) Dep. U. 1600. $ Mir erflären auch x. 128. & diet: Cont. 149%, Bob, 
Mann Commiſſiones &e. 114. ; : | 

d) Dep. 2. ı600. $ Da in Contumaciam 129. & vict. Conf, 159%. Dub, 
Wan in Contumaeiam ie. — 
e) Ibidem 5 Jedoch ſoll auf folchen Fall ıc. 130. & Doub.Es iſt gleichwohl 
* — Str! er en | N i ; | ü 4 
. Men. Jud. Frei. 3 Juniü 15874 $ Lech, demnach dieſer Zeit ic. ' 

16. & V. Kenn Proc, 1585- gun Dr nach Kiefer Zeit x. 4 & feq, j 





J 


J 
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-obatorial - Artieul, auch Nahmen, Alterthum, Schwachheit und andes 
r Requifiten, fo bey den Zeugen in ſolchen und andern in Rechten fonder: 
h verſehenen Fällen nöthig, a) etiam lite jam inftituta & pendente, un: 
acht Daß man hernacher ordinaria via zu Beweifung gelangen mag, ſup⸗ 
iciren, und folche Supplicationes nach der Yudieng coram Deputatis vor⸗ 
singen mögen. . | 
$ 15. Doch da Gegen : Unwald b) darmwider etwas erhebliches einzu: 
senden hätte, ſoll ihme davon Abfchrifft, aber Feine längere Zeit, dann 
ierzehen Tage oder zum längften vier Wochen ohn alles Prorogiren, feine 
Gegen: Nothdurfft auch coram Deputatis einzubringen, prejudicia- 
iter verftattet werden: c) Und dieweil in diefem Falk Periculum im 
nora, foll den Procuratoren biemit auferlegt und befohlen feyn, bey 
Bermeidung ernſtlicher Straff folhem nachzufonmen, und ein ander 
jehr Zeit nicht zulaffen noch zu bitten, doch dem Richter hierin nach 
orfalfender Gelegenheit ein anders nachzugeben, nichts benommen, fons 
ern frey geſtellt. 
$ 16. Daaber d) — periculum inmora, follen (inmaffen ſonſten 
ergleichen Commifliones ad rei memoriam im Rath extrajudialiter 
upplicando, etiam altera parte ablente, & non audita ausbracht werden,) 
ie gebettene Commiſſiones, oder was fich fonften nach befundener Ger 
tale und Gelegenheit der Sachen gebührt, zum förderlichften erkennt were 
ene) Darum auch die Lefer verfchaffen follen, daß diefelbe Ada und Pro- 
ocolla alsbald am Befcheid: Tifch in Sabbathinis, oder fonften den nechſten 
‚xtraordinarie, wie die Supplicationes, fo im Rath einbracht,ad expedien- 
lum übergeben werden. | = 
$ 17. Dain Sachen, f) foam CammerGericht nicht anhängig, ex- 
cajudicialiter um Commiflionesad rei memoriam angefucht wird, ſollen 
ie Procuratoren beyden Narratis der Supplication alemahl mit klaͤrlichen 
Bortennach genugfamen eingeholten wahren Bericht vermelden, daß die 
ernannte zu Sommiflarien ihren Principalen mit feinen Dienften, Raͤthen, 
lichten, Eyden, Subjection odertandfäflerey, g) noch fonften in andere 
Bege, fo zum Verdacht Urſach geben möchten, verwandt, darauf mögen 
ls daun die vorgefchlagene zu Commiſſarien periculo Partis Impetrantis 
ſintemahl der Gegentheil nicht zugegen, noch angehörf wird) zugelaſſen 
nd die Commifhon erkennt werden. | 
| 0.0. Rr2 STR 
) Dep. U. 1600. $ &8 follen auch ic. 125. & didt. Conf. 1595. Dub. Ob 


V. Mem. (ud, Pret'& A 5 Doch da G 

. Mem- Jud. Præt. & Aſſ. 3 Junii 1585. och da Gegen: Anwald ıc 
e ult. & V. Mem, Proc. 1585. $ Dod da Gegen: Anwald xc. 5. aus 
) Der. A. 1600: $ Wann judicialiter 83. & dict. Dub, Wann Comirifie 
nes ııı, | ; 
) die, Letzlich demnach diefer Zeit ic. 16. in fin, v. Daranf auch ihnen x. 
—* $ Doc da. Degen : Anwald x. ult. v. Darum die Lefer xc. 

) V. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. 23 May 1579, $ Die Kayſerl. Commiſſarien 16 
- 12. & V. Mem. Procur, 23 May 1579. $ Da fle auch x. 3. 

) V. Mem. Jud, Praf, & Afl, 14 May 1578. 5 Unter andern iſt ze. 19. 
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$ 18. Wann nun folhe andere ordinariz Commiffiones, 2) zu Ab) 
börung der Zeugen erfennt, foll in Verfertigung derfelben bey der Cang: 
len den Commiſſarien ſamt oder fonders"neben andern" auch" Anbefohlen 
werden, dem Gegentheil allwege geraume Zeit zu beſtimmen, auh Nah: 
men det Zeugen zuzufertigen, dieſelben mit gebührendem Fleiß auf die 
zugefertigte Artieul und einbrachte Fragſtuͤck, was und ſo viel derſelben 
zuläßig, zu fragen, dann auch felbften, was die Zeugen qusgeſagt, nicht 
weniger als den Notarien beyn Eyd'aufferlegt, ben ſich in aller Geheim, 
biß die Atteſtationes eroͤffnet, zu bbhalten. | 


- 8A As fihdann offtermahls juctägt; 5) daß zu der Zeit, da die bei 
nannte Zeugen produeirt und’ ſchwoͤren follen,"der Gegentheil contra 
Commiflarium ad En tanguatn fülpetum“zräipirt, 
und von feinem Procels ad Judicem committentem appellirt, immittels 
aber; ehe die Appellation ausgeführt,‘ die Zeugen etwan Todes verfah⸗ 
ren, mit höchften Nachtheil der impetrivenden Partheyen: Hierum ftas 
tuiren und fegen Wir, Daß unangefeben eingewendter Yppellarion nichts 
deftoweniget Der Commiflarius a’quo,' mit Berhör der Zeugen zu voll⸗ 
fahren, und ſolch Eramen der Gebühr nach, zu Hollbringen Macht ha⸗ 
ben ſoll. BE : — — 
20. Solche Verordnüung e) ſoll auch in Sachen ſtreitiger Poflefion, 
darinn die Zeugen allein ad Iuformationem Judicis verhoͤrt, "ebenmäßis 
ger Geſtalt gehalten werdhen. 
21. Da dann die Commiſſon ad rei memorisin verrichtet, 7) Toll 
der Commiflarius beyder Notarien befchriebene ‘Protocolla in ihrem 
Beyweſen 'verpitfchiren, und neben dem verſchloſſenen Rotufo, an Unſer 
Kayſerl, Tarmmer? Gericht zu verwahren uͤberſchicken, welches alles der 
Commilhon bey der Cantzley einzuverleiben, damit folhe Kundſchafften 
feinem IheilohheErfänntniß, aus den Protocollen etwaͤn darnach zit 
leſen, "oder ſonſten zu Theil werden indgenm © Er 
§ 22. Die Proeuratoren follen auch 'e) hinführe, da fie Conmnife- 
nes ad’ perpetuam kei mernoriäm “exträjudicialiter ausbracht, Die ders 
» fertigte Roiul nicht gerichtlich, ſondern den Leſern in der beſereh zu vers 
wahren und zu regiſtriren übergeben, Und von Denfelben Hebühtfiche Ur⸗ 
kund ahnen..... — F 
$23. Wahn aber ſolche Rotul oder Atteflätiönes wieder aus der beſetey 
füpplicando begehrt, follen diefelbe aufbloffe Narrata nicht gefolgt 
— ons 


a) diets-$ Die Kanferl. Conmmiffarien ie. 12 in med, v. Wann auch ſolche 2c. & 
Extradt. Vif. Mem, Procur. 1379 $ Wann auch foldhe ıc. 

b) V. X. ı8 May 1568 $ Als auch ferner angeregt worden ꝛc. 2. 

#) Ibidem in fin, | - 

d) V.Mem. Jad. Pref. &Aff, 23 Max 1579 $ Derohalben in dem Fall 13 & 
Extradt. Viſ. Mem.Procur, 1579 $ Derobalben in dem Sal ic. 2: 

2) V. Mem. Procur. 20 May 1580 $ Die Brocurätoren füllen au X. 2, Dep. 
A. 1600. $ Als auch offimanis ıc, 28 & didt, Conf: 1395 Dub, Extrajudi- 
cialiter werden offtmahls ıc. 10. - " 


ro 
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fondern der Supplicant, zu Verhütung allerhand dißfalls entftehender. 
Gefährlichkeit ſchuldig ſeyn, von dem Richter, da diefelbige Sach zu 
Recht verfangen , einen, Schein vorzubringen, daß Die Sach anhängig 
gemacht, und man der, ‚Atteftationum beduͤrfftig, oder aber daß der Ge⸗ 
gentheil ſelbſten damit jufrieden fey. 

Tit. XXI, i 


Von Dilationibus, probandi, und was ſonſt ferner in dieſem 
vierdten Termin gehandelt werden foll, 
as. dann die.Dilationes a) probandi und Prorogationes derfelben 
antrifft, folfen diefelbe nach Geftalt und, Gelegenheit der Sachen 
und Partheyen gemaͤßiget, uud binfürter feinen Progurator fecunda oder 
tertia Dilatio absque caulæ cognitione, und Anzeig genungſamen Fleiß 
gegeben werden; Nehmlich 5) dergeſtalt, daß, wann beruͤhrte Dilationes 
vor Verflieſſung Der erſten oder andern gebethen, daſſelbe mit Anzeig 
und.) Special - Bermeldung der Verhinderung befchehen, Darauf, ob 
gleich die, Verhinderung d} nicht befchienen, die Dilationes mirgetheilt 
werden ſollen. e) Aber ein folche General-Anzeig und gemeine Urfach, 
nehmlich die Commiſſion babe. über. angewendten Fleiß in prima vel 
fecunda. Dilatione, nicht verrichtet werden können, oder: dergleichen, foll 
für genugſam nicht.gehalten, iedoch dißfalls alein_der Receß, als uns 
förmlich, mit vorbehaltener Straff nach Ermäßigung gegen die Procu⸗ 
ratoren verworffen, aber viaprobandi, oder ulterior Dilatio darum nicht 
abgefteickt werden. 
$.1. Wannn aher angeregte Dilatianes nach Yusgang vorgedachter. 
Dilationen begehtt werden, ſollen dieſelb anders nicht, dann auf glaub⸗ 
hafften Sachen genugſamen angewendten Fleiß und f ) DRS 
Verhinderung erfannt. werden. 
$2. Es ſollen auch die Procuratoren g). ff viel au ihnen, allen Fleiß 
vorwenden, damit in erkandten Dilationen ihrer Parthey Beweiſung voll⸗ 
fuͤhret, und dißfalls keine Verſaumniß und Fahrlaͤßigkeit begangen, #) 
von ihnen auch ſolche Dilationes, wie auch die erfandte Commiſſiones, 
förderlich aus. der Cantley genenman und gelöft werden. 
3 S 3. 


d. O.C.p. 2. 16 gu aber. die Dilationes &c. 6: R. U, 1654 $ 44. 
G B. ul. 15 Viſitations⸗Erklaͤrung etlicher Paragrapkorum Mem. 
Jud. Prz=f. & Afl. ı8 May 1577 $ Waß den $. Welcher maflen ıc. 1. 

G. zr Dee 1593 $ Bey den Gravaminibus &c. 2. | 
d) Dep. U. 1600 $ Nachdem auch die bevor ıc. 1311. 

er $ 131 & at 1595 Dub. Wann tertia Dilatio gebethen ıc. 1174 vid.fupr. 
J it. 33 $ 5. V. Mem. Jud. Præſ. & Aflefl, 18 May 1577 $ ———— 


n den Wrocuratoren x. 23. 
it. $ Was den $ Welcher maflen xc. 1. 
v.Q.ı — 559 $ Dieweil fi auch befunden ıc. 39 & V. Mem. Jud. & 


ar. 1561 $ —— alt weiter vorbracht x. 2. 
V. Mem. Jud, & Aff. 15928 So dann follen fie quch 2c. 23, V. Mem, Aſſ. 


1579 $ Dank von wegen ollicitirung 36. pen, 
“ 


e) 
b) 


» 
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$ 3. Und damit Sammers Richter und Beyſitzer nicht Noth haben, 
jederzeit Nachfrag zu thun, wann und zu welcher Zeit folches beſchehen, 
and fonften vergebliche Submifhones gefparet werden; Sollen die Pros 
sonotarien und Motarien, wenn die Commifliones und Dilationes vers 
fertigt fenen, in margine Protocolli iederzeit verzeichnen. | 

$ 4. Wann a) in pundto Commiffionis und primæ Dilationis pro- 
bandı bei) eb Zeiten der Procuratoren plene fubmittirt worden, folfen dies 
fefbe, ob gleich des Gegentheils Procurator abgangen, dem gegenwärtis 
gen, fo foldye geberhen, erfennt, auch diefelbe, wie auch folgende Dilatio- 
nes und Prorogatio quart®, weniger nicht, als. ob der Gegen: Anwald 
nicht abgangen, lauffen, und gebethen, zugelaffen und angefegt werden. 

S 5. Ob wohl 5) in voriger Unfer Kanferl. Sammer: Gerichts- Ord> 
nung, «) der erften dreyen Dilationen Prorogatio zugelaffen; Jedoch, 
Dieweil befunden wird, daß die Bereifung hierdurch ſehr aufgezogen: 
So wollen Wir, daß hinführg feine Dilation, als allein quarta, d) mit 
der es Vermoͤg und Inhalt gemeiner Rechten zu halten, prorogist, noch 
derfelben Prorogation gebethen werden fol, 

$ 6. Begäb ſich auch, e) daß erft nad, verfloffenenDikationen, oder 
nachdem die angefeßts Zeit ad producendum Rotulum vorüber, die Zeus 
gen beeydigt, foll ſolches Eramen feiner Fündlichen Nulfität halben nichts 
geachtet noch attendirt werden; Wann aber in währender Dilation , bes 
vorab wann feine jernere Dilation ftatt haben Fan, Die Zeugen beeydigt, 
ob gleich erft nach Verflieffung derfelben eraminirt worden, foll die Zeus 
gen : Berhör nichts deſtoweniger vor fräfftig gehalten werden. 

$ 7. So viel die Elauful: Exciuſis Feriis» belangt, f) foll diefelbe 
allein von den MajoribusFeriis, da ein gange Woche, oder Darüber, Fein 
Gericht gehalten wird, verftanden werden. - Ä 

S 8. Wann auch hinführo g) ein Parthey, nachdem fie ein lange Zeit 
in pundto Commillionis gehandelt, primam fecundam, auch etwan ter- 
tiam Dilationem probandi erhalten, nachgehends, dannoch produdtioni 
Teftium renuneirt, damit die Sachen offtermahls fange Zeit aufgehals 
gen werden; Wofern dann folches vortheilhafftiger Weiß gefchicht, fo 
follen ſolche Partheyen in peenam temere retardatz Litis aud) ex officio 
condemnirt werden. 


Ä 59. 

e) Dep. U. 1600. $ Alddann ferners die Beweiſung ıc. 127. & dict. Conſ. 1595. 
Dub. Die Beweiſung wird offtmahl vergeblich 110. 

b) ©. B. 13 Dec. 1593. $ Bey denen Gravaminibus &c, 2. Dep. 9. 1600, 

$ Db wohl in Unferer ıc. 132. & dict. Conf. 1595. Dub. Dbmopl in Ordi- 


natione &c. 113. 

e) Hac Part.;3. Tie. XVI. $ 5. 

d) Tit. XVI. $ 5. huj. Part. 

e) Dep. U. ı600. $ Auch foll ins Fünfftig x. 133. & didt. Conf. 1595. Dub, 
Mann erfi poft Dilationes effluxas &c. 116. - 

f) Extradt Vit. Mem. Procur. 1579. $ Und dieweil ſich 2c. ult. 

g) Conf. ı985. Dub. Es begiebt ſich vielmablä ıc. 15, vid. fupr. p.r. t.12. $ 72. 

. & probat, ejusd. per Vil, 1586. $ Die andern folgende Puncten ꝛc. 7. 


x 
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& 9. Edenermaffen, in Zalf einiger Procurator, a) nach, Verlauf 
der eriten oder andern Dilation einmahl Zeit ad producendum Rotulum 
gebethen oder erhalten: hätte, und aber darnach unterjtünde alfererit die 
andere oder dritte Dilation zu bitten, fol derfelbe nach Ermaͤßigung ges 
ftrafft, und ihm fein Begehren abgefchlagen. werden. | 

S ı0. Damit auch) 5) im Bitten. vierter c) Dilation cum Solemnitate 
Legali, alter Berzüglichfeit defto mehr begegnet werde, Sollen die Pros 
euratores, fo quartam Dilationem bitten wollen, ſolches intra tertiam Di. 
lationem zu thun fihuldig feyn, oder fünften glaubliche Anzeig genugfas 
men angewendten Fleiß vorbringen, nnd wo demſelben nicht gelebt, ale; 
dann der Receß min vorbehaltener Straff verworffen. werden. 

S £1.. Dieweil auch.d) ohne das. fich wicht gebührt, daß ad produ- 
cendum fpeciale Mandatum- preflandi hıramenti quartz Dilationis bes 
fondere Zeit gebethen werde: Sollen die Prochratoren vielweniger al- 
ternative Zeit ad pcroducendum Rotulum, oder in eventum Specials 
Gewalt ad. prellanduun Juramentun quartz Dilationis vorzubtingen, 
Bitten, fondern.entweder Da das Examen "Teltium affbereit verriche, allein 
Zeit den Rotul einzubringen bitten, .eder auf den: Gegen; Fall, und da 
foiches ihrer Prinsipaler Mochdurfit erfordert, quartaui Dilationem, 
uud fich.ad Juramentum zuzulaflen begehren. 

S 12. In allwege e) aber follen ſe, wann fie quartam: Dilationem 
bitten, daneben genugfam: Special:Gewalt, da: anders ihrem gemeinen 
Gewalt, ſolche Clauful nieht einverleibt, bey: Verwerffung des Receß 
und Straff Der Ordnung gleich alsbald mit einlegen. 

$ 13. Sn Erkennung f) einer Dilatien pro omni, ſoll man fich den 
gemeinen Rechten und Stylo. gemäß erzeigen, und einen,vor dem andern 
bierinnen nicht. beſchwehren. Ä 

$ 14. So dann alſo die Partheyen 2) zu beweiſen zugelaſſen, ſoll ih⸗ 
nen-vor Einbringung ferner feine Schrifft in Recht vorzuwenden geftats 
tet. werden, es waͤre dann aus beweglichen tapffern Urfachen zuvor Durch 
Bes. Sammer Richters und Benfiger Decret und Erfänntniß zugelaffen. 

$. 15. Sofern aber der Ae b) ſich zu feiner Beweifung erbothen, 
4 oder 


a); V. M. Jud. Præſ. & Aſſ. 18.May 1577. $& Welcher maffen den Procurato: 
ren 2c. 22 / 

b) R 4. 1594. $ Nicht weniger befind ſich ꝛe. ss. FR, 

e) Hodie bac quarsa abrogata, jola fecunda fir cum Caufz Cognitione & 
tertia cum Solennitate Legali, & A. 1654. s Den Pundum Probarionum 
betreffend, ıc. 50. | 

d) Conk. 1583. Dub, Die Procuratores pflegen bisweilen sc, 13, vid. fupr. 
® I. t.40. $ 2. &. DB. 3 OA. 1683. | 

#) V. Mem Jud. Pref. & Aſſ. 20May ı580. $. Zur Refolution des vierdten 
Punctens x. 8, & G. B. 20 Junii 1530. Conf. $ 10, der Procarator muß 
eine Special: Gewalt bringen, Deckberr. ad Kohh. P. III. tit. 16. | 

M V. Mem. Jud. Pref. & ASt. 1576. 5 Manfommt.auc) fürter 2c. 7° 

g) d. OÖ. — 3 t. 16. 6 Sodann die Partheyen ıc. 7. 

bs) Ibidem $ So fern aber der Kläger xX. ult. 
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oder Cammer⸗Richter und Benfiger aus dem Proceß und Fürtrag befun⸗ 
den, Daß Feiner Beweifung ferner, pounoͤthen, foll der Kläger, auf vorge: | 
meldte a) des Antworters einbrachte Handlung in Diefem Termin feine ' 
Nachſchrifft, dergleichen alles, was er weiters in der Sachen vorzubrins | 
gen, gerichtlich übergeben, auch alsbald in derfelben Schrift befchlieffen. 


Tit, XXII. 


Don dem fünfften Termin, was in demfelben gehandelt werden 
ſoll, auch von Production den Urkunden, Inſtrumenten und 
‚anderer Kundfchafften. Ä 


Sad Verſcheinung der Zeit, b) fo dem Kläger zur Beweiſung geben, fol 

durch ihn Kläger, fo bald ihn die Ordnung Novarum treffen wird, _ 
Publication und Deffnung der Zeugen⸗Sag und Kundfchafft, e) fo durch 
ibn geführt worden, begehrt, auch andere feine Jura und Inftrumenta eins 
bracht, 4). und dein Widertheil derfelben Abfchrifften, und ob er wolt, wis 
der diefelbe und alles anders, fg eingelegt worden wäre, zu reden und zu 
handlen gebührende Zeit zugelaflen werden: Doch fo Diefelbe Parthey 
alsbald gemeine Einrede darwider fürmenden, und weiter dagegen in 
Schrifften nicht Handeln wolt ,. fol fie auf Diefen oder bernachfolgenden 
Termin folches zu thun Mächt haben. e) 

St, Da dann Driginabverfiegelte f) oder andere Probatori-Urfunden 
fürbracht,, und darben Reaognitio Sigillorum, Seripturx, &c. gebeten 
wird, g) foll des Gegentheils Proeurator die Stgilla,Manus, oder Signa der 
Notarien oder anderer Schriften von Stund an’befichtigen, und feine Eins 
reden, ob er die wider ſichtbarliche Argwoͤhnigkeit, oder Gebrüc der Siegel, 
Signeten, oder Schrifft derſelben haͤtte, alsbald nach der Audientz 6) oder 
ad proximam (es waͤre dann, daß der CammersRichter aus Urſachen laͤn⸗ 
gere Zeit darzu gäbe) vor den Deputaten fuͤrwenden, und alfo rocognoſci⸗ 


ven 


e) Videl. Ti, XVI. & 3 fa, eod. Add. & 2.1654 $ Im übrigen verbleibt 
88 2c. 52 circ. princ. v. Item, ſo fern die Kläger zv. / 

5) d. O. C. p. 3. t. 17 $ Nach Verſcheinung der Zeit ıc. 1. 

e) Eirca bas Attefationeg [eu Rotulum eas gontinentem notandum, quod ifle 
fit conferibendus, ut in eodem cuivis Articulo & Interrogatoriis Speeialibus 
ad illum Articulum datis omnium Teflium Dicto contigue fubnedlantur, 
R- A. 1654 $ Im übrigen verbleibt e8 allerdings ıc. 52. Inserroga- 
toria criminofa & turpitudinem Refpandentis continentia non ſant danda, 
neqne Tefles fuper sis examinandi, ibid. $ Es follen aber Feine zc. <3. 

d) Si Lis fir irca confinia, jus compafcui, jus venandi &c. & oculari infpe- 
dione opus, ad melioreu Fudicis informationem, utragae pars juftam deli- 
neationem loci controverfi quoque produsere debet, R. A. 1654 $ Wann es 
um Brängen ic | 


e) Add. 9. 1654 $ Nach Verſcheinung der Zeit 54 & Noatat. ad Tir. 
XI fupra eodem. 


V. Mem. Jud. Praf. & Afl: 26 May 19845 Wann Original:verfiegelte ıc. 9. 
Pi d. 0. C. N ı t. 30 6 cm, als etwan ıc. 7. ſies 


7 
Heut zu Tage geſchicht nichts mehr vor den Audieutzien oder Depufaten. 


— . on — — — — — 
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en oder diffitiren, und a) nicht hierzu, gleich zu andern Handlungen, 
exaume Zeit pro termino & prorogatione bitten. 


S 2. Begaͤb ſichs aber, 4) daß etwan, wie zu Zeiten befcheben, ein 
rocnrator Atteflationibus nondum ‚publicatis auf die einbrachte Dicta 
Ceftium, gleich als ob fie allbereit judicialiter publicirt, handlen würde: 
Beil ſolches ſonderlich ohne der Commiffarien oder Adjuneten Notarien 
Zuchun, und Verdacht nicht aefchehen mag; So follen Kammer: Richter 
ud Benfiger hierauf mit Fleiß Achtung geben, und da ihnen dergleichen 
twas vorkommen wird, daffelbig in Berzeichnuß bringen, und da fie ge: 
yon Denfelbigen die Straff nieht vornehmen fönten, in den Vifitationen - 
avon Anzeig tbun, damit gegen den Commiſſarien und Adjuneten, wels 
he, ehe dann ſolche Atteflationes in Judicio publicirt, den Partheyen 
iefelbe eröffnen, gebührliches Einfehen befchehen möge: 


S-3. Da aud ein Parthen c) in zween, dreyen, oder mehr Sachen, fo 
ie an diefem Kayferlichen Cammer-Gericht Rechthängig bat, Commißion 
usbracht, und der Zeugen-Sag in allen folchen Sachen in einen Rotulum 
Sxaminis verfaflen ind zuſammen bringen, und nachmahls folchen Rotu« 
um zu einer Sachen allein legen laſſen; Wollen Wir, Unrichtigfeit diß« 
als zu verbüten, daß noft Publicationem Attellationum nach Anzahl ders 
elben Sachen, auf der Partheyen Koften Copiæ gemacht, und zu der eis 
nen das Driginal und den andern ieglicher ein Copey gelegt, und darauf , 
gefchrieben syerde, bey welcher Sach das Driginal zu finden ſey. 


S 4. Ingleichen, foeine Parthey d) in den Producten etwan Probato. 
ria, oder anders von einer Sachen zur andern erholt und transportiren bez 
zehrt ; So foll derfelben Proeurator deshalben ein Special: Verjeichnuß 
alsbald in die Canglen übergeben, welche ad Protocollum regifteirt, und 
die Nothdurfft Darunter von der Cantzley zeitlich vorgenommen werden, 
Damit der Neferent an der Relation unverhindert bleiben möge, 


S s. Im Fall aber e) dem Kläger feine Beweifung auferlegt, oder 
derfelben nicht vonnoͤthen, foll dem Antworter auf des Klägers vorig 
Einbringen in der hierauf erhaltenen Zeit auf dieſen Termin feine 
fchrifftliche Conclufiones vorzubringen, zugelaflen, und darauf beyde 
Theil mündlich zu befchlieflen, wie * F) geſetzt iſt, ſchuldig ſeyn. 

NT5 | 


it, 


#) G. B. 5 Junii 1584. | i 

b) V. Mem. Jud. & Afl: 1561. $ Und dietveil in ietziger Vifitation xc. 1. 

c) R. U. 1566. $ Uber das ſetzen und ordnen Wir ꝛc. 98. 

4) V. Mem. Aff. 1579. $ Sp fern ein Parthey ıc. 8. & V. Mem. Jud. Præſ. 
& Aſſ. ı4 May 1578. $ Und dieweil die Commiſſiones &c. 17, in fin, v. 
Jugleichen wird ıc. 

e) d. O. C. p. 3. t. 17. $ Im Gall aber 2c. ult« 

f) Ti. XXI. 


. 
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— Tit. XXIII. 


Von den ſechſten Termin, auch wie und was in demſelben auf 
einkommene Beweiſung gehandelt werden fol, 


Syn mehrentheils ben. des Richters Ermeffen ftebet, was und wi⸗ 
viel a) den abgehoͤrten Zeugen, oder deren Ausſagen zu glauben, und 
aber hieruͤber offtermahl viel uͤberfluͤßige Wechſel⸗Schrifften nur zu Bere: 
taͤngerung des Proceß einkommen; So iſt auf gemeinem. Anno i570. ge⸗ 
haltenem Reichs⸗Tag wohlbedachtlich ſtatuirt und verordnet, daß ein iede 
Parthey auf die publicirte Atteſtationes nur zwey Schrifften einbringen, 
und damit in dieſem Puncto beſchlieſſen ſolle. 2) Dieweil aber befun⸗ 
den, daß ſolches vielfaͤltig uͤberſchritten und mehr Schrifften eingeſchleifft 
worden, indem der Beklagte fowohl als. der Klaͤger oder Appellant Zeit 
gebeten, und obſchon dieſelbe verfloſſen, er doch auf Gegentheils Pro⸗ 
bation⸗ und Exeeption Schrifft, quaſi integra zu handlen gehabt, Sol⸗ 
chem zu begeguen, haben Wir vor eine Nothdurfft ermeſſen, mit Ernſt 
zu verbiethen, keinem Theil poſt publicatas Atteflationes auf einige fols 
che Wege mehr als zwen ©) Schrifften zu verftatten.. 

S 1. Nemiich dergeftalt, wann die Beweifungd) gerichtlich einbracht, 
baß der Antworter dargegen in der darzu erhaltenen Zeit, fo nach. Gröffe 
Des. Rotuls und Arteftationen, oder fonft nach Gelegenheit der Sachen, 
zu ermelfen, von dem Tag an zu rechnen, als ihme die Copey obberühr: 
ger einbrachter Beweiſung aus dee Sammer: Öerichts:Canglen, auf fein, 
fleißig Anhalter behändigt worden, feine Einrede, Erception und Aus 
zug, und in denſelben omnia zu procediren ſchuldig fenn ſoll. 

2 2. Und damit mane) willen möge, ob, wann und wie offt die Procu- 
vafores um ſolche Copey in der Cangiey angeſucht, und ihnen diefelbe zuge⸗ 
ſtellt; M So fol inder Cantzley durch Deu Verwalter die Verſehung ge: 
ſchehen, daß daſelbſt iederzeit fleißig vermerckt werde, wann undwie offt 
Durch jeden Procuratorn um Berfertiqung der Copey angehalten, und wels 
chen Tag fie gefertiger und ihme zugeftellt fen, Daß auch fo bald die Copiæ 
gefertiget, fülches den Procuratoren-beeder Partheyen angefagt werde, fols 
ches alles alsdann · auf die g) Original-Atteftationes, fo bey dem a. 

| leiben, 


4) R. N. 1570. 6 Was und wie viel rc. 97. 

5) Dep. A 1600. Nachdem in dem x. 135. & Conf. 1895. Dub. In dem 
Abſchied 1c. 118, vid. fupr. p: 1. 1.34. 8 5. 

e) Hodie Dedudtione Probationis & Duplien abrogatis, unicuique dunt axat 
— a conceditur, &. A. 1654. 5 Und demnach mehrentheils 


ayd id © E z t. ı8. $ Sa alfo die Bımeifongac. 1. & tit. 20. 

e),d. ©. C. p. 3. t. 18. $ Damit man auch ıc. ult. Dep. A. 1600. $ Als auch 
.. “ 34. & G. DB. 13 Dec, 1193. 5 Wann auf publicirte Atteftatio- 
ncs 

f) dit. Con 1595. Dub. Es feynd poft publicatas Atteftationes &c. 117. 

g) dict. $ Mann auf pablicirie Atteftationes &c. 3. 
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bleiben, zu verzeichnen, daraus fo wohl der Richter, als die Parkheyen obs 
ne mühfelige Nachfrag fid) Berichts erholen mögen. 

S 3. Und foll alfo a) nach derfelben Zeit Terininus excipiendi, wie 
obgemeldt, dJ) angeben und lauffen: Derwegen dann die Receß, in denen 
von den Proeuratoren, daß ihnen erft Eopien aus der Cantzley gefolgt, an⸗ 
gezeigt und gebeten wird, erſt a tempore, da das angezeigt, die Zeit ange⸗ 
ben zu lafl ſen, ale vergeblich, verbotten und abgefchafft ſeyn. 


FTit. XXIV, 
Bon dem fiebenden Termin, wie und was in demſelben ge⸗ 
handelt werden ſoll. «) 


Auf ſolche des Antworters einbrachte Exception⸗Schrifft, ) ſoll der Klaͤ⸗ 
ger hernacher in hierzu beſtimmter oder gebetener Zeit, e) ſub præjudi- 
cio pracluſiones viæ, auf dieſen Termin feine Replie und Gegen:Schrifft 
zu produeiren, und darneben feine fchrifftliche Conchuhones, in welchen er 
doch nichts neues, dann was er altererft erfahren, auch mit feinem Eyd ers 
halten mag, vorwenden foll, einzubringen Macht uud Gewalt haben. 


Ti. XXV, 


Don dein achten Termin, wie und was in demfelben gehan⸗ 
dett werden foll. 


Fyargegen F} der Antworter feine Duplic⸗Schrifft g) einzufegen, und 
darneben feine fehrifftliche Conclußones, in welchen er obberüßrter 
b) maſſen auch nichts neues einwenden foll, in dieſem Termin vorzubrin- 
gen, oder aber auf des Klägers Conclufions Schrift muͤndlich alsbald 
zu befchlieffen zugelaflen werden. 5) 

S ı. Er mag aber &k) aud auf des Klägers vorige Schrift alsbald, 
oder in dieſem Termin mündlich befchlieflen. 

S 2. Und folten 4) alfo fotche fchrifftliche Handlungen und Conclufio- 
nes Caularum Ordinariarum in Ordinarüs, und Extraordinariarum in Ex- 
traordinariis gehandelt,aber mündliche Beſchluͤß ie derzeit ohne Unterfcheid 
in Novis gehört werden. 

Tit. XXXVI. 


2 dict. u. auch bißher ic. 134. & dit. Dub. yı7. 
— 


et fi —* — fällt nach dem R. U. 1654. $56, 57. weg. 


C.p 
e) * ‘Dub, Wern ein Procurator &c. 18. vid. fupr. p. T, t. 40. 
2, & C. p.3 
D d. O. C. p. 3. t. 22. $ Steicher Geftalt, ꝛc. ı 
) Add, Not. ad Tit. XI, dr Tier: AXIII. princ. fupra eod. 
h) Seil. Tit. præced. 


ſ. Diem parat. den Vifit. Abfch. ı Bi Mem. vor die Advac, und Proen- 
t. $ 8. Ludolf, de Jure cam, Set $ 8. n. 19 
k) Ibidem in fi 


I) Ibidem $ 8 pollen dle fehriffiliche ꝛtc. ult. 


E 
Fr 
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Non Muͤndlichen Beſchluͤſſen; Wie und wann dieſelbe 
R* geſchehen ſollen. 


ur fo alfo der Antworter a) fehrifftlich. oder. mündlich. in der Sachen 
befchloffen, foll der Kläger dagegen auf den mündlichen Beſchluß nom 
in derfelben Audientz, oder auf fchrifftliche Concluſiones in derfelben Au: 
dieng, oder hernach in einer kurtzen gebethenen. Zeit, und. darzwiſchen, 
wann er will, es fen in Caufis Ordinariis, oder Extraordinariis, quch 
mündlich befchlieffen. 2) 
S 1. Gleicher Geftalt, fo der Antworter c) hievor, wieobgemeldt, nicht 
muͤndlich befchloffen, folf er von Stund an, auf des Klägers mündlichen, 
Befchluß auch befchlieffen, und derhalben weiter Zeig nicht, dann aufs. 
laͤngſt auf den nechſten hernach folgenden Gerichts: Tag nehmen und bitten. 
$ 2. Und welcher Theil d) alfo mündlich zu befchligffen Zeit genommen, 
der foll folches ad proximam precife in Noyis zu thun fchuldig ſeyn. 
S 3. Wo aber einem Proeuratorn e) mündlich zu befihlieffen durch Urs 
theil aufertegt, fo foll er ohne weitern Verzug oder Dilation folder Mrz. 
theil in derſelben Audientz Folge thun. | Bun 
$ 4: Da dann ein Procurator fi} auf feings Gegentheils gethan, 
mündlich Concludiren, es. wäre in der Haupt⸗Sach, oder ſonſt in einem 
Punet, inderfeiben oder nechit folgenden Audieng, auch nicht muͤndlich bei 
fehlieffen würde, foll die Sach vor befchloffen gehalten ſeyn, und die Acten 
von den Leſern ad complendum in die Cantzley gegeben werden; Darum 
fie darauf gut Aufmerckens haben, und. folche Submifliones annotiren;g) 
Ingleichen die Benfiger folche ipfa jure beſchehene Befchluß durch die 
Procuratoren nicht vetractiren, oder eludiren, noch ihnen ferner Zeit dar: 
auf zulaffen, fondern wo fie folche Zeit begehren, Yielmehr nach Ermaͤßi⸗ 
gung b) ſtraffen follen, | 
| $ 5. 


a) d. ©. C. p. 3. t. 23. $ Und alfa fo der Antworter ꝛc. 1, & V, Mem. Adv. 
 & Proc. 20 May 1575. $ Ebener 'maffen ift auch ꝛtc. 8- 

db) Daß der, Befchluß oder Submiflion. nicht auf Monathe verzögert, fondern 
bald befördert werden folle, wird bey Straffe anbefohlen im Vifit. Abſch. 
1713. im Men. vor die Advocat. und Procurat. $ 8. ſ. Ludolf. de Jure 
cam. Sect. I, $8. n. 19. | 

) d. O. C. p. 3. t. 33. 8 Gleicher Geftalt, fo der Antworter 1c- 2. 

4) ©. B. 7 Juli 1585. & Confült. eod. Ann. Dub. Wann ein Theil in der 
Sachen ı€ ı7. vid. fupr. p- 1. t. 12. $ ı2, & approbat. ejusd, per. Vil. 
1586. $ Die andern folgende Puncten x. 7- 

e) d. ©, €. p. 3. t. 23. $ Wo aber einem Procuratorn ꝛc. 4. 

5) dit. $ Ebener maffen iſt audy ıc. 8, & Ord. C. p. 3. 1.23. d.$% 

8) V.Mem. Jud. Præſ. & All. ıg May 1577. $ Den Brocuratoren ifl au 2c. 23- 

) V. Mem. Adv, & Proc. ı5 May 1577. $ Sin der Vifltation 26. 2. - 
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8%, Und follen a) ſolche Beſchluͤß durch die Procuratores mündlich 
befchehen, und fein fchrifftlichee, an ſtatt mündlichen Beſchluß, als das 
durch nur allein uͤberflußige Handlung und neue Petitio Tetmini verurs 
facht, bei) ernftlicher Straff nach Ermäßigung übergeben. _ | 

6. So ſollen auch 2) ſolche mündliche Beſchluͤß mit kurtzen Worten, 
und nicht mit ſonderlicher Repetirung desjenigen, fo vorhin durch fie ges 
hugfam vorgetragen, oder auch mit Einführung etwas neues, fondern mit 
diefen, oder dergleichen wenig Worten und Rechten befchehen, nemlich: 
"In Sachen Nrontra N. fag ich wider des Begentheile Handlung 
hemeine Kinted, und erhole meine vorige Handlung, fer Die Sach 
zur Erkaͤntnuͤß. | 

8 >. So aber etwas neues c) in der. Sachen vor oder nach dieſem 
mündlichen Beſchluß vorgefallen, und folches der eine Theil mit feinem Erd 
beſchwoͤren möchte, ſoll ihme ſolches in Schtifften vorzubringen, und im 
Fall, da befchloffen, refciflionem Conclufionis zu bitten, unbenommen, 
ſondern vorbehalten feyn, auch durch Cammer⸗Richter und Benfiger ders 
halben erkennt, was recht iſt. 

8 8. Esimag auch ein iede Parthey, d) wann durch ihren Gegentheit 
nichts neues vorbracht, alsbald muͤndlich beſchlieſſen, und fo das beſchicht, 
ſoll fein Gegentheil auch gleicher Geſtalt ſchuldig ſeyn, muͤndlich zu befchliefe 
ſen und —8 weiter Termin, es waͤre dann etwas neues, fo er 
mit feinem End berbeuten möchte, vorfallen. N 
89. So aber auſſerhalb dep e) eine Parthey die andere mit fchneller 
Beſchlieſſung übereilen wolte, foll ibr Day nicht geſtattet, fondern hierin die; 
jer Ordnung nachgegangen werden: F | 

& 10. Und demnach etwa gefpühtet wird, f)daß die Procuratores oh⸗ 
he Erwegung und Borbringung Meritorum Caufe mündlich befchlieffen, 
auch allerley, ſo fie zuvorn nicht einbracht, mit einmifchen, und alſo der Ge: 
gentheil, wo er auch gleichfalls mündlich befchlieffen foll, der Gebühr darauf 
nicht handlen kan; Und aber aus folchem erfolgt, daß man oft weiter Ters 
min ad deducendum Merita von Anitswwegengeben muß, und ohne das if 
Fällen, da die Merita Cauſæ, wie ſich gebührt, nicht nothduͤrfftig vehtilirr, 
der Richter ſchwerlich in der Sache fprechen fan! So wollen Wir den Ad: 

botaten 


0) 


3 


O. C. p. 3. 2.33. $ Und follen hinfürter dc. $, Dep. N. 1600. $ Ohr 

ohl in Unfers 20. 79, Conf. 1595. Dub. Wiewohl in der Ordnung.ic. 62, 

. 8. 13 Dec. 1993. $ Wann einem ic. ult. = 

. ©. C. p. 3. t. 23. dit. 55. v. So follen auch ꝛc. Vil. Mem. Jud. 

ræſ. & All: 14 May 1578: $ Da dann die Herren ic- 14. & V. Mem. Adv. 
& Proc. ı4May 1578. $ Wann inan fid) dann aud) 2. 3. 

‘)d. O. C. p. 3. t. 24. $ So aber etwas neues x. 16, 

d) Ibidem $ &8 mag 2 eine jede Parthey ıc. 7- 

©) Ibidern $ So aber aufferhalb deß ac. 8. | 

f) dit. $ Da dann die Herren 1. 14. & 5 Wann man fich dann auch ic. 3- 


po 


b) 


no — 
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vocaten und Procuratoren auferlegt haben; da fie etwas fonders vorzubrin⸗ 
‚gen, daffelbig in Schrifften zu verfaflen, und dem Gegentheil jeine Noth⸗ 
durfft gleicher geftalt vorzubringen, zuzulaffen, und Meritis Caufx non 
diſeuſſis & agitatis, aljo leicht mündlich nicht zu befchlieffen. | 
.. $ı1. Es foll auch fein Procurator a) hinführo mit dem andern defi- 
nitive befchlieffen, es feyen Dann zuvor beyder Theil Procuratores mit ges 
nugſamen Gemälden zu der Sachen legitimirt. | 

-. $. 12. Und fo die.Procuratoresb) in Sachen befchloffen, und darüber 
‚ weiter Receß halten, follen fie in denfelben Receffen vorige mündliche Bes 
ſchluͤß nicht verfehweigen, fondern Diefelbe austrücklich melden und ans 
zeigen. — | 


Bon Terminen in Auszügen, fo die Haupt- Sad) 


aufhalten, und nicht gar abfchneiden, genannt. Dilaroriz, 


Tit- XXVII. Ä 
Bon dem erften Termin in Dilatoriis, 


917° der Antworter c) nad) Einlegung der Klag dilatorias, oder perem- 
Ä ptorias Exceptionesin vim Dilatoriarum vorzumenden hätte,die ſoll 
erin erhaltener gewiffer Zeit, nachdem die Klag einfommen, vorbringen. 

$ 1. Und follen auf ſolchen Termin 4) alle folche Exceptiones fämtlich 
mit einander in Scrifften articufirt, im Gericht uͤberaniwortet werden, 
e) dergeftalt, fo iemand deren eine, oder mehr, oder fie alle unterlafs 
fen würde, daß ihme bernacher der Weg, diefelbe vorzubringen benoms 
men feyn folle.f) . a a | 


Tiu.XXXVIH, 


4) d. O. C. p. z. 8.33. 6 Es foll Auch kein Procutator Ce. 9 

b) Ibidem $ Und fo die Procuratores Ce. ult. 

e,.d. Ö. €. p. 3: 8.24. $ Wo der Antworter ern rJ. 

a) Ibidem $ Und follen auf ſolchen Termin de ult. 

e) RU 1594. 5 Fa Appellation⸗Sachen aber sc. 84. v. Doch mit dieſer ic. 


f) Tradita in boc @& 2. fegg. Titulis jam paulalum mutata funt, nam Reus 
bas Exceptiones duntaxät fummarie & quidem in prime Reprodudionis Ter= 
mino fab via praclufionis easdem poflsa opponendi proponere tenetur, per 
Notat, ad Tit. XII. Sr. fupra ed. & infra dd Tir. XLIX, SH. Deinde 
Ador in fecundo Ternũno iflas Exceptiones aut negat, & tunc Reus ad ne» 
gatarum Exceptionum Probätionem, prout fupra Tit. XXIX. S fin. & Tir, 
jegq. de Caufa Principäli traditam, acredit aut sontra easdem Exceptio« 
nes [ummarie replicat ac fühul concludit. Hoc cafın Rens in tertio Termin 
no, ant adverfus iflas Replicas dupltcat, & quoque fimn! eonchudir: aus 
easdem Replicas negat, atque tunt Adlor ad negatarum Replicarum Proba= 
tionem progreditar, quemadmodum paulo ante de Reo didum ef. add, RL 
nov, 1654, 433. 46. & Blumii Procefl. Cameral. Tit. 63. 517, 18, 19, 
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= Tit, XXVIl, 
Bon dem andern Termin in Dilatoriis. 


Datauf ſoll der Klaͤger a) in deshalb erhaltener oder gebettener Zeit uns 
terfchiedliche Antwort und Refponliones, oder im Fall, da er folche 
Exceptionesnicht verneinen, fondern mit Replication anfechten wollte, als⸗ 
dann folche feine Replic artieulire, oder fummarie vorzubringen fchuls 
dig ſeyn. = Er 
| Tit. XXIX, 
Von dem dritten Termin in Dilatorüis. 


Gy alſo der Klägerb) auf des Antworters Erceptional-Areieuf geante 
wortet, und diefelben verneint, fo fern fie dann Relevantes und zuläfe 
fig,foll der Antworter zu Beweifung derfelben zugelaffen,und bierinnen pros 
cedirt und gehandelt tverden, wie —— c) bey der Haupt: Sache ausger 
druckt nnd angezeigt iſt. | & — A 
.$ 1.280 aber der Kläger 7) bie Exceptional-Articul nicht verneint, ſom 
dern danegen Replicatorios Articulos übergeben hätt, foll der Antworter 
auf diefelbigen zu antworten, oder wo die Replic funmmarie vorbrachf, zu 
dupliciren, auf dieſen Termin ſchuldig ſeyn Und fo dieſelbe Replication 
verneint, denn Replicanten Bereifung derfelben zugelaffen und mit fol: 
eher Beweifung obgemeldter e) maffen Pak werden, 
$ 2. Wo aber die Replicatöri-Articul f) nicht verneint, alsdann fol 
auf ſolche Duplic der Kläger alsbald in derfelben Audientz, oder hernacher 
in kurtzer darzu erhaltener Zeit zu befchlieffen, fchuldig feyn, und derhalben 
weitere Schrifften nicht zugelaſſen werden. 
8 3. Und ſonderlich wollen Wir, ) daß hinfuͤrter die Procuratores 
Die Haupt⸗Sach in Dilatoriis oder Declinatoriis, und alſo ante Litis 
Contellationem nad) der täng vergebentlich nicht difputiren, fondern als 
lein dasjenige, das zu Ausführung folcher Exception vonnoͤthen, vorbrins 
en ſollen. | J 
$ 4. So ſoll auch hinfürterb) Fein Procurator ſuper Dildtoriis, oder 
Coinpetentia befchlieffen, es feyen dann zuvor beyde Theile mit genugfas 
men Gewälten zu der Sachen Ilegitimirer J — 
9 . Und ſo nach gethanem Befchlußs) ſolche Exceptiones Dilatoriæ 
und 


AR: IL O. C. p. 3. u 7 se ——— 
6) d. O. C. p. 3: t. 26. 5 So aber der Klaͤger x. 1. 
*) Tit. XIX. $ ult. & Vit. Jegg. 

d) Ibidem $ Wo aber der Kläger x. = 

e) In prince. haj. Tit. gie 
fi Ibidem $ Wo aber die Replicatori- Articut &c. & 
g) Ibidern $ Und fonderlic wollen Wir ic. 4: 

b) Ibidem $ So ſoll auch hinfürter ar. $: _ 

i) Ibidem 5 Und fo nach gethanem Veſchluß 2c: ulte 


640 Rayſerl. Cammer: Berichte: Ordnung. 


und verzügliche Einrede erörtert, und durch Urtheil abgefchnitten feyn, foll 
darneben die in eventum befchehene Kriegs⸗Befeſtigung prö pura,oder wo 
die anzuhängen unterlaffen, der. Krieg Rechtens von Amtswegen vor befes 
fligt angenommen, und darauf weiter in der Sachen gehandelt und pro⸗ 
cedirt werden, inmaſſen hieroben a) ber) det Haupt⸗Sach genrdnetift. - 


Bon Terminen in endlichen Auszügen, genannt 
Exceptiones Peremptoriæ. 
\ Tin XXX, 
Von dem erſten Termin in endlichen Auszügen, - - 
| So der Beklagte endliche ) und Peremptorias vorzubringen haͤtte, bie 
* 4 hievor nicht abgeſchnitten, die ſoll er nach gethaner Kriegs⸗Befeſti⸗ 
gung auf den dritten Termin, heben und mit feinen Refponfonibus auf 
. des Klaͤgers Articul, und in Schriften einzulegen ichuldig ſeyn, inmaſſen 
hieroben c) bey. dem dritten Termin in der Haupt⸗Sach angezeigt iſt. 
81. Und ſollen ſolche 4) Pereinptorial-Articu] alle in einem Kern, 
und zu einem mahl ſaͤmtlich mit einander vorgewendet werden: Es waͤre 
darin, Daß hernacher ſich etwas von neuem begeben, oder der Partheyen zu 
wiſſen worden wäre, und ſie ſolches mit dem Eyd betheuren und erhalcen 
moͤchte e) — ee a en ee, 
u - — Er s I VTi. XXXI. — | 
"on dem zweyten Termin in endlichen Exceptionen. 
.. 1» ſo der Antworter f‘) alfo feine Exceptional:und.Defenfional-Artienl 
vorbtacht, fol Dargegen der Kläger in Zeit, fo er hierzu gebetten vder 
erhalten, ſeine Antwort und Reſponſiones. oder im Fall Et folchePereinptos 
trial Artieul Nicht verneinen, fondern fonft mit Replication anfechten wol⸗ 
te, feine Replicas, und was er fonft wider folche Pereimptorial-Articul vor⸗ 
zumenden hätte, auf dieſen Termin it Schrifften.einlegen. 
$ı, Und follen 2) die Procuratoreh auf ſolche Artieul, deren unbefe: 
ben und unbedacht, per Generalia nicht befchlieffen oder ſummittiren, fon: 
dern dieſelbe fleißig erwegen, ob in [pecie Darauf zu handlen nöthig, damit 
' nicht bernach der Richter felbft zu befferer Informationin fpecie Handlung 
aufzuleget zu Aufenthalt der Sachen verurfacht werde, - - 


L Tit. 

0) Tit, XVI ſeq. Sed omnino addatur A. A. 1654 $ Es foll auch bintfürteriic, 
Ei & Rn Und hat der Beklagte ꝛc. b 

b) d.O.C.p- 3 t.27$ 80 der Betlagte endliche 2t. 1: 

ce) Tie. KVI ER KIX eod. — 

d) Ibidem $ Und jeden foldhe de. ült. ., En | 

e) Ou« de Exceptionibus Perimptoriis in hoc & x fegd: Titulis traduntur, in 
jıs hodie vodem modo proceditur, guemadmodum fupra ad Tit. XXVil de 
Dilatoriis tradirum efl, neque Triplice, de qaibus infra Tit. XXXH 5 penuib: 
admitsuntur. Add, Viht. Abfch. 1713 $ 48. 

H d.0.C.p- 3 t. 23. Ä 

7) V, Mem. Alt 1589 $ Wahn in Caufis &cı 10. 


Pr 
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Te XXH. | - 
Bon dem dritten und andern nachfolgenden Terminen im 
- | ‚endlichen Erceptionen, “. Rn 
Und ſo fern der Kläger a) auf ſolche Peremptorial- Articul feine Ant⸗ 
wort einbracht, und diefelbe verneint, wo dann die Relevantes und 
uläßig, ſoll der Antworter 3 Beweiſung derſelben zugefaffen, und bier: 
nprocedirt und Hehandelt werden, wie hietoben 5) bey der Haupt⸗Sach 
efegt iſt. ' ’ 
ET. Bd. aber der Kläger c). fslche Pereinptorial« Articul nicht ver: 
teint, fondern dagegen Replicatorios Articulos in dorigem Termin uͤberge⸗ 
sen haͤtte; Soll der Antworter auf dieſelbe zu antworten in gewiſſer erhal⸗ 
‚mer oder gebetener Zeit anf diefen Termin ſchuldig feyn: Und fo dieſel⸗ 
je Replication durch den Antworter verneint, dem Replicanten Beweiſung 
erſelben zugelaſſen, und mit ſolcher Beweiſung obbemeldter 7) maſſen 
jebalten ‘werden, | — — | 
$ 2. Wo aber folche des Klägers r) Replicatorii Articuli nicht ver: 
eine, fondern der Antworter Duplicas dargegen hbergeben, alsdahn fol 
uf ſolche Duplic der Kläger alsbald in derfelben Audienß, oder hernach in 
thaltener oder gebetener Zeit, feine Triplie und Conclulion-Schrifft vor⸗ 
ubeingen, aud) bende Theil darauf mündlich zu beſchlieſſen ſchuldig ſeyn, 
ind kem Theil weitere Schrifften einzulegen Macht haben. 
5 3. Und ſollen die Handlung f) in pundis Pofitionalium & Defen- 
ionalium nicht zertheilt, fondern fämtlich mit eınander gefertigt und ein: 


wacht, aud) Die oben angemeldteg) Zahl zu überfchreiten, nicht zugelaffen 
verdens» A 


| | Tit. XXXIL | — 
Bon der Gegen-Klag: Wie in derſelben procedirt werden ſoll. 
a der Beklagte b) den Kläger will in das Wider: Recht verfaffen, ſoll 
/ er folch feine Gegen⸗Klag von der Kriegs: Befeftigung, oder hernach 
d Proximam.vder Secundam vorbringen, und darauf zugleich procedirt, _ 
nd ein Termin um den andern gehalten werden: So aber ſolche Gegen⸗ 
tlag hernach, und doch vor Befchluß der Sachen vorbracht würde,alsdann 
| | fol 
d. ©. C. p. 3. 8.29. $ Und fo fern der Hläaeriorn | 
Tit. XX. EA — 4 en 


) Ibidem $ Wo aber der Kläger ꝛc. 2. | 

) In prince. huj. Tit. 

) Ibidem $ Wo aber folche des Klägers se. ult. &. yon der Triplie ben ©. ©. 
13 Dec, 1659. $4, 


) &. ®. 13 Decemb. 1593. $ Wann auf publicirte Atteftationes &c, 3. 
) Tie. XXI, princ. | 


)d. O. C. p. 3. t. 30. add. Myfing. Cent. I. Obf. io. Roding. Lib, II. 
tit, 50. 0.2, 3. Ludolf. de Jure cam. Sedt. IL. $ 4. n. ı7. 
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folfen beede Sachen, der Klage und Gegen: Klage vertheilt, unlen 
ſchiedlich, und ein iede vor ſich ſelbſt allein, vermoͤg dieſer Ordnung, 
gehandelt werden. ER: 


Bon Terminen zweyter Inftanb, fo von Bey⸗und 
‚End: Hrtheil an das Kapferliche Sammer Gericht 
Eu appellitt wird, 


Dom erften Termin in zweyter Inſtantz, wie und was 
in demſelben gehandelt werden ſollbte 
Und Erſtlich: 

| J Tit. XXXIV. 

Bon Reproduction ver Appellations-Proceß und 
u. - Juftification ‘der :Formalien. 
Auf den’ erſten Rechts⸗Tag a) in ausgangener Ladung beitititiit, ſol 

der Appellant ſelbſt,? oder durch feinen Procuratorn, welcher obge⸗ 
meldter 5) maffen feinen Gewalt alsbald darkegen, oder ſich ſonſt zu det 
Sachen legitimiren foll erſcheinen, hd anfänglich die Ladung, deryleh 
chen Inhibitiones- und Compulſoriales, fo fern Die ausgangen, mit ihrtr 
Berfündung, doch ohne Benennung deſſen der exequirt hat, und dar: 
sieben Inftrumentumm Appellationis, Adta boriget Inſtamtzien, und alss 
bald darauf · ſein Appellations⸗Klag alles ſaͤmtlich mit einander im Recht 
vorbringen und einlegen. 

$ r. Und dar) a ſimplici interlocutoria appelliert, die Sach in fpecio 
alfo, daß es ein Appellatio ab Interlocutoria ſey, intituliven. 

S%2. Und ſoll das alles, 7) auch anders, ſo die Partheyen in dem et 
ften Termin-vorzübringen , ſambthafft, wie gemeldt, vorbramt, und dafs 
felbig mir Buchſtaben fignirt ‚angezeigt, auch der Inbalt derſelben wei⸗ 
ter nicht gemeldet oder repetirt werden, fo aber der Appellant die Acten 
in ſolchem Termin nicht vorbringen koͤnte, ſoll es derhalben gehalten 


werden, wie hernach e) folge 

$ 3* 

#) d O. C. p. 3.t. 21.8 Auf den erften Rechla Tag x- t. 

5) Videl. Tit XI. F * V. evd. Fung. R. A. eh $ In Appellatiön- Sa⸗ 
chen ac. 58. & G. B. 13 Decembris 1659. g Ferner und am Dritten 3% 
3. und zwar ſub prejudicio circumdudtionis termini & refpedtive abfolu- 
tionis a Citatione. &. B. ı3.Dec. 1697. Es beſtehen zwar die völlige Appel 
lät. Brocıffe ang der Citation, Inhibition and Compulforialien, der Appel- 
lant aber hat nicht nörhig, allzeit diefe drey Stuͤcke auszudringen. 

€) Dep: U. 1600. $ Nachvemmahl im Unferer Ye. 113. Cönf. 1595. Dub. Ja DeP 
Drdnung iſt ausdrüdlich 2c, 96. vid. ſupt. p- I. t. 335.5 5. & (5. B. zo Mar- 
t11 1593. prince. ar 

d)d.O.C. p. 3.2.31. $ Und ſoll das alles ar. 2. | 

e) Seil. Tier. fegqs 


Dritter Theil. Tier. XXX, 64; 


$ 3. Und was erjtlich 2) die ausgangene Ladung, desgleichen die Ge⸗ 
ilte auch wie fich die Procuratores einlaffen follen, betrifft, foll es mie 
mielben gehalten werden, wie bievord) beym erſten Termin in erfter 
lang geordnet ift. — ⸗ | 

$4. Jedoch fell in diefen Appellation⸗Sachen e) Circumdudio Ter- 
ini nicht ftatrhaben, noch der $ Würden aber mehr 2c. penult. ober 
ter dem Zwölfften Titul dieſes Theils gefegt, ad cauſas Appellationum 
tendiet, oder auf diefelbe gezogen werden. 

55. Als auch etwan die Procuraroren 7) im Brauch haben, fo die Fas 
lien zu Ende lauffen, daß fie alsdann ad Cauteiaın die ausgangene 
ttoceß allein verbaliter repredueiren, cum proteftatione de diligentia, 
ıd bernach erft, wann die Fatalia verfleflen, gedachte Procef cum Exe- 
tione in Judicio realiter einführen, darauf etwan ohne weitere Juſti⸗ 
irung der Formalien Appellationis procedirt, und die Sach wegen dee 
oſſen Proteftation wor nicht: defert halten wollen; So ſollen folche 
eceß, als wider die Ordnung verbotten feyn. 

$6. Und da bey Ereguirung ©) der Proceß, oder fonften erhebliche 
3erhinderungvorgefallenwären: Sollen die Procuratoren fchuldig fenn, 
gleich mit vor angedeuter Proteflation, auch Prorogation, Fatalium 3% 
sten, und alsbald hernacher mit fambt Einbringung der eregvirren 
)oceß legitimas "Caufas Prorogationis, ſchrifftlich zu übergeben, die Ge⸗ 


.. 


entheil auch darüber zu hören, und damit die Formalia Appellationis vor: 


Ion Dingen juftificiet werden, in folchem Pundto zu ſubmittiren, alfo und 
eraeftalt, wo folches Die Procuratores ante Litis Conteltationem nicht. 
errichten, und diefer Ordnung zuwider in principali Caufa procediren würs 
en, daß alsdann die Appellationen, ungeacht der Proteftation vor deſert 
ı halten, undatsbald Cammer-Richter und Beyfiger, wann fie dieſen 
Nangel Befinden, in quacunque parte Judicii Darüber fprechen follen. 

$7. Da fich aber begeben follte, f) daß die Cammer: Botten ohne 
Schuld der Parthenen oder Proruratoren aus threm Unfleiß, oder auch 
v5 erheblichen Berhinderungen die Appellation: Proceß, nadydem die Fa- 
ia allbereit verfloffen, oder fonft fo fpät und etwanur gar wenig Tage vor 
usgang derfelben oder vor präfigirten Termin eregoiren, daß der Termi- 
is comparendi etwan aufferhalb der Fatalien fällt, oder der eitirten Pare 
venen nicht wohl möglich inner den beſtimmten Termin zu erfcheinen: DS 
un wohl die Botten des Gerichts: Diener, derowegen derfelben Unfleif 

| Ssa ° cder 

1d. 0. C. p. z. 8.31. $ Und mas erſtlich ic. 3. 

Tit. X1. & 3 fegq. 
R. A. 1566. $ So viel die Appellation betrifft x. 113» 


J Refolut, Dub. 1576: 8 Uls auch die Pcocuratoren te. & R. A. 15949 


Fra Bu —— 
dict. F Warn auch befunden wird ! , 
| Conf. 1583. Dub. Es bealbt fid) bißweilen de. 15: & ſeq. vel potius Deeret. 


Vinit, ad Refolut: Colieg. rarione Fatalium &c. 1586. per tot, G 


+ Jul. 1590, prine. g Wiewohl auch alle Prorogationes &c. 84 
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oder Berbinderung den Appellanten, welche ihres Theils proprio facto in 

Feiner Verſaͤumnuß befunden, billig unnachtheilig ſeyn foll: Darum 

auch folche Receß, als da biß auf der Botten Anfunfft, oder auch andere 

Prorogation vergeblich gebetten wird, als überflüßig verbetten: Diemweil 
aber hergegen introducendæ Appellationis Fatalia, da fie allbereit verfloſ⸗ 
fen, nicht prorogirt werden können, 4) auch der Citirte, dem die Executio 
ſo ſpaͤt geſchehen, zu erſcheinen nicht ſchuldig; So ſoll in obgefegten Fällen 
die Sache gleichwohl vor defertgehalteniwerden; Jedoͤch da der Appellat 
auf folcher maſſen infinuirte Citation, nichts deſto weniger im Gericht er⸗ 
ſchienen, und ſelbſt, oder durch ſeinen Anwald gegenwaͤrtig, auch offenbar 
wäre, daß allein an des Gerichts Botten der Mangel und Verhinderung 
gewefen, fo foller, ungeacht vorgewendter Defertion, ohn einigen Ummeg 
in der Sachen zu vollfahren angehalten, "und alſo damit der Appellant 
tacite reſtituirt werden. 

S 8. Auf den Fall aber 45) der citirte Appellat auf ſolche Executiou 
auſſen bleiben, und nicht erſcheinen würde, ſoll auf Anſuchen wider ihnu 
Citatio ad videndum zeflitui erfannt: Und wann er erfchienen, der Ap: 
pellant gleicher maſſen, ohne einigen Ummeg. contra lapfum‘ Faralium 
alsbald in, inregrum “reftituirt, "und in der Haupt: Sachen fortges 
fehritten werde, _. 

SH. Und damit Cammer: ‚Richter c) und Beyſi tzer um "fo biel ſchleini⸗ 
ger befinden moͤgen, an weme der Mangel und Berfäumniß gewefen, foll 
der Vertvalter daran fenn, daß bey allen Proceffen,'welde nach Ver: 
flieffung der Fatalien, oder angefegten Termin durch die Botten wiedereins 
"gebracht rerden, vom Boͤttenmeiſter eigentlich aufgezeichnet, welche Zeit 
der Appellant die Pröceß in der Tantzley ſollicitirt, welchen Tag derfelbe 
verfertigt, gelöße und den Botten geben, wes Tags aud) der Bott iwieder 
ankommen, und die” exequirte Proceß dem Procuratorn geben und zuge⸗ 
ſtellt. Es ſoll auch der Bott ſchuldig ſeyn, ein Urkund feiner jugeſtaͤnde— 
nen Verhinderung mitzubringeit, und bey der Cantzley zu uͤberantworten, 
inmaſſen oben im erſten Theil 2) hiervon auch Verordnung beſchehen. 

. - $ 10. Und ſo der exequirende Cammer-⸗Botte e) in einigen Unfleiß oder) 
Culpa befunden, foll er die neu:erfandre Proceß auf feinen Koſten Aus dee 
Cangley zu [öfen, und wider zu erequiren durch Sammer Richter und Bey⸗ 
ſitzer angehalten werden. 


$ II. Begaͤbe ſich au, f) daß in ſolchen Appellations-Sachen Tier a 


Dıin 


a) Refolut. Collegii 1586. $ Herarach xc. dire. med. Ä 

b) — Reſolut. olleg. * v. — ſi vero Reus &e. Ein Erempel ft 
bet biym Roding. tit. 32. $ 14. u. 

€) diet. Decretum Vilie, ad Refalut, Collegii ratione Fataliam &t, J 
er tot. 

4) 6 

e) dict, Refolut, Colleg. 1586. $ Atque fiquidem & 

FR. A. 1570. $ Od mohl auch bey Camımer; Yuchter 36 91. & dict. ‚Conf, 
1583. Dub, Im Reichs⸗Abſchied x. 6. 


Dritter, Theil. Ti. XXXV. 645 


minus reproducendi Citationem in die Ferien eingefallen, ober aber nach 
den Ferien die gewoͤhnliche Zeit der ſechs Monat, oder Terminus homi- 
nis vom vorigen Richter angefeßt, ſchon abgelaufen wäre, Wollen Wir; 
daß ſolche eingefallene Impedimenta zur Reproduction feinem Appellans 
ten nacheheilig ſeyn, oder einige Defertion gperiren, fondern die Ladung 
nah Endung a) der, Ferien, vom Appellanten reprodueirt, und darauf, 
tie Recht, procedirt werden möge: .d) Welches dann gleicher Geftalt in 
Fällen, da die.Execution richtig befchehen, aber der Kammer: Bott erft 
poll lapfum, Fatalium mit den erequirten Proceſſen ankommen, oder. 
die Irdnung den, reproducirten Procuratorn langſam erreicht, gehalten 
wetden follen. | 

$12: Da. fü ch auch zutragen würde, c) Daß der Appellat in ——— 
da die Appellation eingeführt werden foll, erfchiene, und feines Theile die 
Xopelfation zu profequiren bedacht waͤre, der Appellant aber hernach, wann 
die Fatalien verfloſſen, allererſt die exequirte Proceß reprodueirt; So ſoll 
in dieſem Fall, wofery der Appellat die Appellation pro ſuo interefle aus⸗ 
—— bedacht, demſelben das, commune beneficium (ungeacht die Re: 
rodydtion exequitter Ladung durch den Uppellanten zu fpät gefchehen) 
nicht abgeftrickt feyn, fondern die Appellation bey Kräften bleiben, und 
icht vor-defert. geacht werden. 

$ 13. So ſollen vor das Ander d).die Formalia Appellationis, dacoram 
\otario.appellirt, durch Reprodudion, Inftrumenti Appellationis, e) 
eh Straff Abfolutionis a citatione f) oder da in continenti appellirt durch 
Yerbringung der. Acten in dieſem erften Termin algbald bewieſen und jus 
ifeirt. werden. El, 


— 
.. 


Tir, XXxxv. ER 
Von Einbringung und Publication der Arte, 


$s ſoll auch 6) dev Appellant zu förderticher Erlangung der Acten durch 
“ feinen. Procuratorn erinnert werden und ſchuldig feyn, nad) inter? 
nirter Appellation alsbald den Richter voriger Inſtantz, um die Acta, 


ie fih gebührt, zu erfuchen, und — Belohnung belb, Sicherung 
| zu 


| —* die Formul: in. prima mea — terminum in Grin lapfum agendi 
acultatem. 

HER. hujus $viin princ, & ftylo certö. 

ei hetalut Dub. 1576. $ Quandoque Appellatus &. ( Deficiunt-) & 

A. 1594. $ Wann auch bißweilen geichicht zc. 96. 

P 0C p- 3. t. 31. $ So ſoll vor das andere 1c- 4 

Ac Documenti Requifitionis Adorum, R. 4 1654. $ mn Appellations 
Dadın 5— Wir es ꝛc. 58. nicht Patents ſondern Libells Weiſe. Ri 
654. 9 58. 

|. %. 13 Dec. 1393. pr, Dep. A. ı600..$ Wann die Inftrumenta 99: &, 
dit. Conf. 1595. Dub. Wann die Inftcumenta 82. \ 

‚Er quidem juxta verus Calendarium ſub pœna Ordinationis, G. 3.4 Fur 
ni 1583. I) 
4.0, C. p. 3. 1.31. $ Deromegen dann auch 26, S- 


x 
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zuthun: Und ſo fern ihm dieſelbige auf den erſten Termin nicht gefertigt 
mitgetheilt werden möchten, a) und er neben der Citation auch Compulfo. 
yiales qusbracht hätte, b) foller einen genugjamen Schein, in was Zeit ibs 
- me der Richter diefclbigen, €) auf der Belohnung halb beſchehene Verſi⸗ 
cherung zu geben, Vertroͤſtung gethan, ſub Peena Abfalutienis a Citatio- 
ne auf diefen erften Termin vorbeingen. «d) 
| $ I. Oder, wo das alles unterlaffen, e) foll aufs fängft in Diefem ers 
ften Termin Counpulloriales auszubringen und zu nehmen ſchuldig feyn, 
f» welche ihme, ob er fhon fein Documentum Requifitionis Adorum 
porbracht , erfenut, und zu deren Reprodudtion ein gewiffe Zeit anges 
ſetzt werden foll. —— 
$ 2. Und fo er auch 2) folche Compulforiales in dieſem Termin nicht 
nehmen, noch andere ehehaffte Verhinderung nach Erkaͤnntniß des Rich⸗ 
ters darthun wuͤrde, ſoll unverzuͤglich der Appellat auf ſein Bitt⸗ und Ans 
halten von ausgangener Ladung abſoloirt werden. AR 
$ 3. Da auch 4) der Appellant in dem erften Termin erfcheinet,, und 
Fein Documentum requihitianis, fondern erft bernacher, da der Appellat 
allererſt ericheinet, worbringt, welches aber von ihm Appellaten, als zu 
langſam beſchehen, inpuguiret wird; Golf in diefem Fall, fo fern Com- 
pulforiales ausbracht worden, der Appelfat, ungeacht er ſeines Theils erſt 
poſt Terininum erſchienen, nichte deſtoweniger gehört, und die Abſolu—. 
tio a Citatione erfennet werden. “ 3 
! 94: Waun aber der Appellant 5) in dem erften Termin Documentum 
a 18 ze “uim: vorjuf 
ee 
@) Dep. A. 1600. 8 Ölcicher maflen feynd ꝛc 192. 
b) diet. $ Deromegen dann audy ac. $. . 
e) ©. B. 7 Juli u585. & Conf, 1585. Dub. Es iſt in der Orduima 5, vid, 
fupr. p. 1. t. ı2. $ 2, & approb, ejusd. per Viſ. 1586. $ Den 4, 5, 6. 
und zten Punct betreffeud x. 4. | 8 | | 
d) Circa boc Principium & aliquos $$ /egq. uotari potefl: (+) Quod badie 
Ada Jub Pana Defertionis intra z0. dies a die interpofite, Appellasianis 
proxirios Ent regnirenda, & bujus requiftionis Documentum Jub eadem 
! »Pena in piimo Termino prodscenduns, neqne [ufheiat folsn Ada in dide 
zermino producere, R. A. 654.5 Ob er auch ſchon die Urtheil zc. 61, 
© recepto Sıylo. (2) Ouod f fadta'reqnifseione Fudex inferior Ada intra 
tempus ad. ile sende: prafsenrh nom edat, Appelans eadem Ada ulterius 
requirere, & ulterinris requifitionis Documentum fub Pena Abfolutionis 
a Citatione producere cogatùr, R. A. 1654. $ Dabey gleichwohl twenigers 
nicht 26.635 CF) Bund. Appeliuns fub Pena Defertionis, us vero Procu=’ 
rator fub pena Litis veterdate Compaulforiales una cum Citatjone petere 
geneatur, R. 3. 1654.85 Desgleichen follen die Prochratores icı So, 
ey dict. $ Deromegen dann auch xc. 5, -\ 1 — 
) Dep. A. 1600. $ Ferners iſt zu Unfererrc. io1. & Conſ. ıg95. Dub, Wann 
Anfänglich neben den Proceſſen se. 84, vid. fupr. p. :. t. 33. 65. 
2 diet. S Derordegen dann auch ꝛtc. 5. cire. fin, v.$ Und fo ſoſches auch ꝛc. 
) diet. $ Gleicher maſſen ſeynd x. 182. & diet. Conf. 1595. Dub. - Da der 
Appellant &c.. ı5,; w. 
#) Dep. U. 1608. $ Wann fernerd der Appellant &c. 105. & Dub. Wo der 


— 


* 


Appeliat &c. 58. 


» 


— 
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vorzubriugen unterlaſſen, und der Appellat Ablolutionem & Citatione 
Deswegen nicht begebren, fondern inder Sachen verfahren würde; Golf 
ſolche Abfolutio von Amtswegen nicht, fondern allein, vermoͤg der, Recht, 
ad partis implorationem beſchehen. 

$ 5.. Wo auch der Appellat 4) ob non productum in prime Termino 
Documentum anfänglich nicht excipiren, fondern jn der Sache verfahren, 
und fonften etwas anders handlen, aber hernacher, wann er diefes Uberſe⸗ 
bens gewahr, allererit gedachte Ablolutjon bitten. würde; Soll folche 
Exception und Begehren, als zu ſpaͤt vorbracht, nicht zugelaflen, iedoch, 
ihme, da.erallein Zeit ad proximam gebethen, oder fonft etwas handlen 
möchte alsdanu folche Ablalution zu-bitten verſtattet werden. 


56 Vielweniger ſoll in dem Fall, 5). da der Appellatus:gar night ers 


ſcheinet, ſolche Ablolatio von, Rechtswegen erfolgen, 
$ 7. Ingleichen, wann aus den Actis c) und denjenigen, ſo in primo’ 
Terminovarbracht, aus druͤcklich erwieſen daß der Richter die Acta nicht 
ediren wollen, ſondern ſich deſſen verweigert, als er ſelbſt deshalben exci⸗ 
yirt, und»gegem den Cammer⸗Bothen ſich deſſen erklaͤrt; So ſoll der Aps; 
pellant um deswegen er Bein Doeumentuun vorbracht, nicht. gefaͤhrt, fonz 
Kern vor unfehuldig gehalten werden, , - - Ä 
5 8. Und demnach a) ie: zu Zeiten die Cammer Bothen durch die Ap⸗ 
yellantenzegpieirt werden in ihrem Mahmen von dem Unter: Richteru die, 
Acta zu erfordern.und zubegebren; Se follen fünfftiglich „gedachter Cam⸗ 
mer⸗Bothen Relationes, dieweil ſſe nunmehr mit fonderem End deswe⸗ 
gen belegt, fir genugſam dißfalls gehalten, und denſelben Glauben zu⸗ 
geſtellt werden. ne — 
859. Wo dann der vorige Richterze);über daß er um die Acta erſucht, 
ihme Compulloriales verfünde wären, die. Ada vollkommen, und wie fich, 
germög dieſer Ordnung gebuͤhrt, zu.ediren weigern und verziehen wuͤrde; 
Alsdann ſoll dem Appeltanten auf die Poͤn der Compulſorial, auch ſonſt 
gegen ihme zu haudlen/ und zu procediren, zugelaſſen ſeyn, in aller: Maſ⸗ 
ſen, wie hier oben im zweyten Theil dieſer Unſer Ordnung unter dem 
Titul: Wie um Edirung der Ada &c. XXXIV, geordnet und ver⸗ 
ſehen iſt. 
Ss 4 SIo. 


a) Dep. U. 1600. $ Wann aber der Appellant Ce. rer. & Dub. Wo aber. 
der Appellat &c..90. Ä 
b) Dep. U. 7600. $ Da aud)- auf nächft: gedachten Fall ıc. 106. & diet. Dub. 
Wo aber der Appellat &c. 90; 
e) Dep. A. 1600, $ Wann aud) aus den Adtis &c- 103, & Dub, Wann auf: 
den Actis &c. 36. . \ 
d) Dep. A. 1500. $ Demnach auch nicht ausdruͤcklich ıc. 104. & Dub. Wann, 
cin Kammer : Both ꝛc. 87. ’ 
) d. O. C. p. 3. t. 31..$ Wo aber der vorige Richter ıc. 60. Won einem bes 
- fondern Conchufo Collegii: +6 Febr: 1715. ſo hieher gehoͤret, und auch aus 
dern Umfländen, ſ. Ludolf de Jure cam. Sect. I $ 13. m, 17. Ä 
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:$ 10, Und ſoll in ſolchem a) der Poͤn und Edirung der Aeten halb, "| 
hinfuͤhro biß auf fernere Beförderung Prefixarum ———— in 
Novis gehandelt werden. 


— $ır. Wo auch der Appellatusb) ſich der Acten prioris lallaniæ, r 
Appellans redimirt, oder erlöſt und gerichtlich produeirt, auch gebraus , 
chen wolte, und zwifchen benden Theilen derwegen Ahgervendten Erpens 
halben Streit einfiele, ob der Appellatus dem Appellanten etwas daran 
zu erftatten, oder zu Steur zu kommen fchuldig feyn folte ;: Wollen Wir, 
daß der Theil; fo: der Appellation, als beyden Parthenen gemem, anzuhan⸗ 
gen bedacht, ſich mit dem andern, der ſolche Acta prioris Inſtantiæ, wie vor⸗ 
gemeldt, redimirt und erloͤſt deswegen ausgelegten Unkoſtens, und aufges 
wandten Expens halben, vertragen und vergleichen: Da, aber ſolches zwi⸗ 
fchen ihnen nicht ftatt haben wide, foll — zu des Richters accceid⸗ 
und Maͤßigung geſtellt ſeyn. 


120 So nun alſo dem Proeutator 5 des — vor erſtem 
Termin, die Acta durch den Unter-Richter zugeſtellt z Soll er darauf 
wit denſelben feine Appellation⸗ * auf den aa — wie — 
meldt, d) einbringen. . 


$ 13. Und fo folche Adtae) ihme Gero sufommen, ki er dieſei 
ben, fo bald ihme die behaͤndigt ſeyn, alſo beſchloſſen bey feinen Pflich⸗ 
ten und Eyden, dem Cammer⸗ Richter zutragen; Die dann darauf durch 
einen oder mehr Verordneten, in Beyſeyn eines Protonotarii oder Mota⸗ 
rien, ohne Verlegung der Gieget eroͤffnet, und ihm den Procuratorn 


wieder behaͤndigt werden ſollen, damit es auf Den erſten Zermnm ‚feine 
Klag einbringen möge. 


.$ 14. Wo aber der Appelfant $) anf folchen erſten Termin die Ada 
wicht, fondern alfein Compulforiales, und einen Schein, auf was Zeit der 
Richter die Acta heraus zu geben, Bertröftung getban, vorbradjt; oder 
erft Compulföriales gebethen ; So fol alsdann biß zu Einbringung ſolcher 


Adta feines nicht »Libellivens halben, wider m nicht IN, wer: 
den, £) — 


Ti xxxvi 


4) are $.Und fon in folchem x. 

6) V. A. 13 Junii 1564. $ Was weiter die Öfppeflationen beirift x 14.29 6 SR, A. 
1566. $ Hiemeben if der Appellationen balben fürfommen xc. 116. 

e) d. O. C. p. 3. t. 31. $ So alfo dem Procuratorn x. 8. 

d) Tit. praced. in princ. 

e) Ibidem v. Und fo ſolche Acta &c. 8. ſ. R. A. 1654. $ 6% 

f) Ibidem $ Wo aber der Appellant ꝛtc. 9. 

8) Imprafentiarum Libellus una cup —— pro Procefhbus exbibendus 
per Nor. Tit. ſeq. 1. & Parse. . Tie. XXXIV. prince. ſupra & in pri. 


mo Termino repradeeeidin fu Ada fine edita five nun, — fie 
diölante, 


Dritter Theil: Ti: XXXPT.., 654 
VTit. XXXVI. Be 
Bon Appellationg: £ibellen. h 


Se fern von einer Beſchwerung 0) oder Bey⸗Urtheil, die nicht Krafft 
einer End:Uerheil hätte, appellirt worden wäre, foll der Appellant 
an ftatt der Appellationgs Klage oder Libells, fein Infirumentum, oder 
Schedulam Appellationis mündlich ‚oder in Schrifften‘,.d) alsbald in 
dieſem Termin ohne Begehrung fernerer Zeit, in Erwegung die Appel: 
lation allein aug gedachtem Infirumento oder Schedula und, Adlis prio-, 
ribus juftificirt werden muß, repetiven, c) und darauf mit wenig Worten 
begebren, zu erkennen, Daß nichtiglich oder übel geurtheile und wohl 


oppelfirt fey, ⁊c. = | 7 

$ 12 Wo aber von einer End-Urtheil, d) oder einer Bey⸗Urtheil, die 
Krafft einer End⸗Urtheil hätte, appellirt, fol Der Appelfaut feine Appellas 
tions Klage,in.gemeinerigeiß,oder aber mit Ausfuͤhrung feiner Beichwer: 
den Articuls Weiß, in Schrifften verbringen, darinn er beſchlieſſen, bit: 
ten und begebren foll, zuerfennen, Daß nichtiglich oder übel geurtbeilt und 
wohl appelfirt: Und wo von einer Eud⸗Urtheil appelliert wäre, den Wider⸗ 
theil, laut feiner Klage in erfter Inſtantz zu-condemniren 2c, e) 

N 2 881 a 52% 


ed. O. C. 8 3. t. 33. $ Und fo fern von einer Beſchwehrung ic. 10. 
t) ©. D. 13 Dec. 1593. princ. Dep. U. 1600. $ Nahdemmahl in. unferer ıc, 
113. & Dep. Conf. 1595: Dub, In der Drdnung X. 96, vid. füge, 


EIER T, 

2) 5 ſub prejudicio abfölntionis a citatione, R. A, 1654. FIIn Appelr 

lations⸗Sachen laſſen Wir e82c. 58, 64. Fund. G. 5 13 Decembr‘; 
1593. princ. Notandum vero, quod in citat. $ 58. requifita Vidimatio nor 
amplius fit in afa, juxta Not..ad Tit, XU..$ ı. fupra .eod, ; 

d) Ibidem $ Wo aber von einer End : Urtheil ıc. 11. er 

e) Qua in bac & feqg: $ $ traduntur ; hodie mutata & abrogata [unt, nam 

. »Appellans ſuum Libellum non articulatim, fed fummarie conöipere, & nna 
cum Supplicatioue pro Procefibus exbibere., inque eo (7) in quo gravatum 
fe [entiat, (2) quid mehius probare, (7 (3) de novo.deducere velit, indicare, 
atque ilum Libelum Appellato inſinuari curare debet, R. A. 1654, $ ZU 
Beförderung des Proceß, 20. 64. Vel ſi ad Ada priora [uhmittere ma- 
lit, id in Supplicatione pro procefibus indicare tenetur,,. Qus. iflud Proce/f 
bus inferatur & ad notitiam Appelati perveniat, R. A. 1654. $ Wolte er 
aber Feine Urſachen z2c. 65. Proinde nee Terminus ad libelandum pers 
posefl, neque ulla lihelanda variatio eft permijla, Jung. Notat, ad Tit. XII. 
% Supra eod. Ouum ob cauſum quogue, ut nimirum Libelus fimul cum 

upplicatioke prafaso modo exhibeatur , in alleg. $ fancitum, ut Litigantes 
eorumque Advocati Ada prioris Inflantie per Copias dilıgenter aflervarent, 
no in cajw Appellgtionis illis uti poſſent. Sin vero propter Panpertatem 

Litigantium Ada quovis tempore defcribi atque copialiter affervari neque- 
ant, vel ob gravitatem amplitudinemque Caufz, nut Mortem Advocati 
feu alia legitima impedimesta Libelas una cum Supplicatione exhibere im- 
poffbile fir, Appellanti id docenti Dilatio libelandi ad primum vel ulterio- 
rem Terminum proarbitrio Fudicis danda, R. A. 1654. $ VOofern aber 
Die Sach 20, 66. Denique nec Vidimatia ſæpe didi Libelli in pracitat. 
$ 64. requifisa.ampbins abtinet, per Not. ad Tu. XI. Su 
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S 2. Doch foll dem Appellanten, a) auch wann er ſchon Terminum 
ad libellandum begehrt, und erhalten, dannoch in Termino libellandi 
Ada loco Libelli, mündlich zu repetiren, oder fonften zu tibeffiren, frey 
geſtellt und unbenonmen ſeyn. 
8 3. Da auch b) einer Prorogationem Termini ad libelandum ob- 
tenti, ohne Befcheinung des impedimenti bitten thut, und in eventum 
Ada loco Libelli.repetirt, aber hernach erft Termino am elapfo in Scri- 
ptis Libellum verbringt; Soll das letzte tibell, als vergebentlicy nicht 
angenommen, aber die Repetitio loco Liballi nicht verwerffen werden. 

$ 4. Weiter foll dem Appellaren, c) fo anf diefen erſten Termin er⸗ 
ſcheint, auf, ſolch der Appellanten, Vorbringen, zubandlen, Zeit biß zum 
nechſten Termin zugelaſſen, auch ihm auf fein Begehren Acta ad ex- 
ſcribendum commmnicitet, und Zoit nach Groͤße der Aeten, derſelbigen 
wieder zu reprodueiren, angeſetzt werden. J IT 

S x. Und folfen die Procuratöres d) folche Acta, ſo ſie fonft hernach 
in Sachen handlen, und Terwinhakten, reproducieen, und nicht fondere 
Dieceh derhalben halten, Ze | 


Pi XXIVH OH 
- Ben Inhibition, und wie man auf die Pon derſelben klagen 
0, fell, und von Attentat .- +; - 0 0% 
N" Inhibitionese) befangend, ſetzen und erdnen Wir, want von eier 
End: Urtheit, oder Vin definitive habente appelfirt worden, es hab 
gleich. der Richter a quo der Appellation deferirt, oder nicht, daß indiltindte, 
die vom Appellanter gebetene Sinhibition erkennt werden foll, auſſerhalb 
der folgenden Fall: Nemlich n Pofleforio retineudæ, da der Appeflat 
in Beſitz ift: em, wenn man der Jurisdiction Cameræ halben in Zweife 
fel ſtehet, oder da Jure communi die Appellation verboten. 
S 1. Wanu aber vom gemeiner Interlocutori, fo doch appellabilis 
iſt, appelfict würde, ſoll als dann nach Inhalt gemeiner befchriebener Recht 
nicht inhibirt werden: Es ſey dann evidens Periculum in mora, oder 
def Daraus Damnum irreparabile erfolgen müfte, welches Doch zuvor 
beſcheinet werden foll. 


4) DR Y. 1600. $ So folf auch vermöge sc 110, & Dub; In welchen Faͤl⸗ 
14) X. 93. E — 41 
5) Dep. A. 1600. JIn dem Fall x. ırz, & Dub. In dem Fall aber. 1%. 94. 
ed. O. C. p. 3. 1.31. $ Weiter fol dem Appellanten ıc. 15. hin 
d) d. O. C. p. 3. t. 23. $ Und follen die Procuratores &c. ult. 


) R. A. 1594 $ Die Inhibitiones &c. 93. & Conkluf. Colleg. 1576. $ Quan- 
do Inhib decern. &c. - Ä 


FR. Ur 1594 $ Wann aber von gemeiner Interlocutori &c-94. 
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S2. Alſo fol auch a) in extrajudieialibus Appellationibus, ehe und 
zuvor die Jurisdidiion und Appellstion genugfam fundirt und juftificire, 
und fonderlich vor der Kriegs: Drfeftiguing, oder zum wenigften, ehe der 
Gegentheil darüber gehört, durchaus feine Inhibition erkennt werden. 


| S 3. So dam mit und neben der tadung 5) Inbibitiones aus gangen 
und verkuͤndt werden, ſoll der Appellant dieſelbigen auf dieſem erſten Ter— 
min einzubringen, und ſo demſelbigen entgegen etwas vorgenommen, auf 
die Poͤn derſelben, wie ſich gebuͤhrt, zu klagen, oder im Fall, da feine Inhi-" 
bitio ausgangen, und aber fonft attentirt worden wäre, folcher Attentaten 
halben in Schriften zu handlen und zu begchren;, bieſelden ab; zuthun, 
und zu widerruffen Macht und Gewalt haben. 


$ 4. Und ſollen ſolche Sachen Attentarorum i in Extraordinarii isy 
aber Inhibitionum binführe biß zu Beförderung Prefixarum Extraordi- 
pariaruın, in Noyis, wie obſtehet, gehandelt, und in — zum 


ſchleunigſten fürgangen und procedirt werden, 


$ 5 Man foll auch in beruͤhrtem puncto ES 9 da Neue⸗ 
tungen abzuſchaffen, ingleichen in pundto Inhibitionis, da Peen® decla« 
ratio gebeten wird, feinem Procuratoren fondere Litis Eonteftation, noch 
Proceß zu führen verftarten, fondern. nur bıdicis oſficio implerato die Atz 
tentata oder Contravention articulicen, oder fonften zur Probation, oder 


Beſchluß dieſes Puneten foͤrderlich verfahren laflen. ©... ’ 


$6. Und dieweil bißher aus dem, e) daß die Cauſa Aaentatorum, i ie 

zu Zeiten ohne die Haupt⸗Sach eroͤrtert worden, nicht geringer Verzug 
—8 erfolgt iſt; Ordnen und ſetzen Wir, daß fuͤhrohin in Caula Ar- 
tentatsrum, mit und neben der Haupt: Sad gehandelt, und feine durch 
die andere verhindert oder aufgehalten werden ſoll. 


87. Es wäre dann, 5) daß die Attentaten offenbahr, oder ſonſt im 
continenti möchten dargethan und bemwiefen werden: In welchem Fall 
Dann Diefelbigen wor alfen Dingen revocirt und abgethan, g) oder aber da 
auf die Poͤn der Inhibition geklagt, tt und erkennt werden foll, 
was er iſt. * 

it. 


) — prine. v. antfo ſoll ei) “. 
db) d. O. C. p. 3. t. 31. 8 So mit und neben der Ladunq xc. 12. 

«) Ibidem $ Und folfen ſolche Sachen x 13. Don den neueften Verordnungen. 
£ _ Abthuung und Widerruffang der Attentaten. ſ. Viſit. Abſch. 1713, 


2 8 Ki er $ In pundo Attentatarum &c. 95. 
240 .t.31. $ Und dieweil bißher er dem re. 14. - 
) — in — v. Es wäre dann ꝛc. Viſit. Abſch. 1713. 
) Etiom erajadiriellir, R. A. 184. Und wann gegen die ausgelaß 
ſene 20. 59%. 
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Von dem zweyten Termin in der andern Inſtantz, wie und 
mas in demſelbigen gehandelt werden fol. *), wo 


Auf dieſen zweyten Termin, a) ſoll der Appellat, wo er die Formalia Ap- 
pellationis anzufechten, und contra Devolutionem, oder fonft andere 
verzügliche Einrede vorzuwenden hätte, ſolches in Schrifften artieulirt, 5) 
vorbringen, auf welche dann weiter in Recht procedirt, gehandelt und voll; 
fahren werden foll, in allermaflen wie bieroben c) yon, den Dilatoriis anger. 
zeigt und geordnet ift, | | 4 
$ 1. Esmögenaber diefeExceptiones, d) and) wohl mündlich, wofern 
folches mut Kuren in fpecie gefchehen mag, und fie. notorix feyn,, oder, 
ſich ad Adla ipfa; velInlirumenta referiren ‚"vorbracht werden, 2 
$ 2. Und fonderlich follen e) in folchen Exceptiottibus wider die Appel 
Tation, oder Devolution , die Haupt⸗-Sach nicht eingezogen und unnoth⸗ 
Dürfilich difputirt werden, | AR 
S 3. Gofollenauch die Procuratores f) bey Straff der Ordnung fü: 
rohin Formalia Appellationis nicht aufechten, mit den, ‘oder dergleichen 
Worten: Ich geftand: dem Widerthbeil Feiner Appellstion, „ber 
fo fid) die Formalien erfinden; will ich Zirem conteſtirt haben 36, 
fondern, fo fie der Appellation nicht geftünden, oder die anfechten wolten; 
follen fie anzeigen, warum fie der nicht geftanden, oder: mo. ſie ihres Be⸗ 
duͤnckens mangelhafftig, und von Unwuͤrden fey, und nicht alfo dunckler 
Weiß die Appellation anfechten, und damit Cammer⸗Richter und, Beyli: 
Ger mit überflüßiger Befichtigung der Aeten beladen: — 
-$4. Es ſoll aber der Appellat g) auf dieſen zweyten Termin nicht al 
lein, wo es contra Formalia Appeilationis, oder gontra Devolütionem, 
oder fonften an verzüglichen Einreden anzuregen, vorbringen, fondern auh 
in Soriptis eventualiter Litem conteftiren, feine Auszuͤg gegen die Grava- 
a een mins, 


) One in hoc & feq. Ti. —— bodie in rima ‚Terviine peragenda fun, 
vid. R. A. 2054 $ YOUrde aberder Appellat En. 69. 7 fegg. add.$ 34 y 

4) d O. C p. p. 3. t.32. $ Auf diefeg zweyten Termin etc, ı. | 

b) Hodie [.mmarie, juxta Not, infra ad Tit. XLIX.$ 7. Producende vero funt 
ejusmodi Exceptiones flatim in primo Termine ſub Prejudicio Praclufionis, 
RA 2. 1654.$ Würde aber der Appelkat.etc. 69. jand. BA. 1594 $ In, 
Appellation Sachen aber etc. 64. — —— 

6) Tit, AXVU. & 2.fegg. eod, ibique Nosat. Add.praalleg. Fo. 

d) 6.8.13 Decemb, 1593. $ Alle exceptiones dilatorie..&e. ı & Dep: 9: 1600 
$ ——— ordnen und woben, etc. 116. G. B. 9 Jan. 1660. 4 April. 1281. 53. 
add: Ludoif de Jure cam. Sect. 12. $ 4x. n. 7. it. R.A. 1654.$ 7. ' I“ 

e) d.O,C.p.3. t. 32. $ Und fonderlich follen etc, 2. | Sachs 

f) lbidem $ Und follen auch die Procuratores Gc. . 

g) R. A. 1570. $ Sonſten in andern Appellation⸗Sachen etc. 9a. 
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mina, fo die articulirt einfommen, a) famt den Eventual Antworten und 
gegenmwehrlichen Articuln, oder was ihme Derwegen gebühren foll, zugleich 
übergeben: Dder aber, da er zumahl feine Auszuͤg anzuregen, neben der 
Litis Conteftation, auch auf die Gravamina refpondiren und die Defenfios 
nal und andere Nothdurfft, wie nechft gehört, produeiven, b) darauf auch 
olsdann ferriers vermög der Ordnung zu procediren. | | 


Ss. Da aber nur ein fummari e) Appellations⸗Klag übergeben, fo 
der Appellat darauf, auch in dieſem andern Termin, inmaflen nechft 4) er: 
jähle, Doch ausgenonimen, was von den Gravaminibus difponirt, handlen. 


F 5. Und wo vom Bey Urtheil, ©) fo nicht Krafft eines End⸗Urtheils 
hätte, appellirt worden waͤre, ſoll der Appellat, da er contra Formalia oder 
Devolutionem, oder andere verzuͤgliche Kxceptiones vorzuwenden hätte, 
denfelbigen jederzeit feine Eventual-Litis-Conteftation auch anbencfen. f) 


8%. Uber in Fallen, g) da der Appellant nichts Neues einzubringen, 
fondern nur Acta vorgehender Jnftangien, loco Gravaminum, erholen 
würde, fol datauf, wie hierunten b) gelegt, vollfahren werden. 

| 58. Und 


%) Na Gravamina bodie duntaxat fummarie conceptoæ exhiberi poſſunt, vid. 
Not. ad Tit. XXXVI. . fupra eod. 
Idque fub Prejudıcio Preclufionis poſt huc Eventualia producendi, id efl, re- 
fpondendi ad Libellum Appelationis & opponendi Defenjtonales, vigore $ v0. 
infra buj. Tit. fbique ad marg. aller. $ Auf das fondere ?e. 16. fig. 
Et quantiuam Exceptiones nom devolutionis ac Dejertionis proprius ad natu- 
ramı Fori Declinatoriarum, quam Dilatoriarum accedant, ergo quoque fo 
pra ad Tit.All.$r. eod. ia Caufıs ſimplicis —— tradita de Declinuto= 
riis, quod nim. bis Eventualia annedere non fit necefhtatis, in Exceptioni- 
bus non Develutionis ac Defertionis obtinere deberent, attamen, cam in 
Appellationibus Merita Canje principalis jam in prima Inflantia fint venti- 
lat, atque fic ceſſet Rutie circa Declinasorias fupra alleg. loc. adduda, 
Jartitum, ut Exceptionibus non Devolutionis ac Defertionis [emper Merita 
Caufe Principalis in eventum rejedionis ipfarum Exceptionam deberens an- 
nei, R. 4. 1594. 5 In Appellationz Sachen aber 2c 64. jun. Be © 
1654.'$ Wann aud) bey Ausbringung x. 70. Hæc Merita Caufe prin- 
sipalis alias Evensualia, Defenfionales, Peremtoriales, Exceptiones per. 
emptorie, Exceptiones merita cauj® principalis cancerneutes, &c vocata, 
non articulatim, uti antiquitus necejje erut, fed [ummarie von[cripta pro- 
daci oportet, vigore Notat.. ad die. $ 1. dinfra Tir. KLIX, 57. 
€) Ibidem $ Da aber nur ein ſummari &c. 93. 
d) Scil, $ præced. 
e) Ibidem $ Aber in Uppelations: Sachen 9. | 
f) Imo non Jolmnmodo Lit. Contefl. fed etium EXceptiones contra Gravamina, 
non tamen Caufam principalem, fed illum Punctum incidentem, a quo ap- 
pelldtum efl, cuncerneutia & in Schedula fen Inftrumento Appellatiunis de- 
duda, fub Prejudicio. Preclufionis eventwaliter annedenda funt, vigore 
paulo ante eitat. 5 Wann audy bey Ausbringung 26. 70. in fr. & pra- 
ced. Num, (+) Traditorum, 
$) Ibidern $ Aber in Faͤllen, 36. 94 
b) Tis. feq. 


b 


— 
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© 68. Und foll ſolche Eventual: Handlung iederzeit mit den Exceptios 
nibus @) zugleich und ſaͤmtlich, und nicht erft hernach, ob ſchon der Ter⸗ 
min aufl.ibellum zu serfahren noch währet, abfonderfich vorbracht, noch 
disfals Separation geftattet werden; Wie dann auch-die Procuratoren 
nicht allein der Erteptionen, fondern zugleich auch der Eventual: Hands 
fung Abfchrifft einander zuzulaſſen, und darauf ferners und ſaͤmtlich, vor 
moͤg diefer Ordnung, zu verfahren ſchuldig ſeyn follen. 
89. Im Fall aber Exceptiones b) vor dem Libello, oder gleich in 
nachfolgender oder zweyten Audientz darauf einfommen, alfo, daß nicht 
wohl moͤglich in Caufa Principali auf L’bellum eventualiter zu handlen? 
Soll die Handlung in Eventum feparatim vorjubringen, und alfo fürter 
in benden Puneten Exceptionum und Libelli abfonderlich zu procediren 
zugelaflen fern. €) | 

6 10. Es follen aber foldhe Exceptiones Dilatorie 2) darum allein, 
daß derfelben feine Eventual: Handlung annectirt, nicht vermorffen wer⸗ 
den, fondern einem ieden frengelaffen feyn, ſolchen feinen Exceptionibus, 
nachdem er denfeiben vertraut, Eventual: Handlung anzubencen , odet 
Diefelbe auf feine Gefahr zu unterlaffen: Doch dergeftalt, da kuͤnfftig die 
Exceptiones unerheblich befunden, e) daß alsdann Die gewöhnliche Præ- 
judicia ihre Würcfung haben follen. | 
8.71. Da auch um deswegen, f) als 06 ein Appellatio wider die Pri- 
vilegia de non appellando, und- andere vorgenommen, fich diejenigen, 
fo derentwegen privilegirt, interponiren würden ; Soll alsdanı der 
Punctus Devolutionis für allen Dingen erledigt, und der Partheyen im» 
mittelft mit der Eventual: Handlung verichonet werden. 
12. Ferners foll g) die Verordnung der Eventual und ſaͤmtlicher 
Handlung allein in dem Fall, da der Citirte im Gericht gegenwärtig und 
Contumax’in non agendo ijt, verftanden, aber auf den FallContumacis 
in non-comparendo nicht ertendirs, fondern allein der Krieg Nechtens in 
Contumaciam vor befeftigt angenommen, und appellirender Anwald zu fers 
nerer Handlung, wie auch der Eitirte, oder deſſen Bollmächtiger, da er hers 


nach 


e) dit. $ Alle Exceptiönes dilatoriz &e. t. & Dep. U. 1600. $ Wir ſetzen, 
ordnen und wollen 118. & Conf, 1595. Dub. Wann Exceptiones yeitlidy Ic. 


101. 

b) Diet. $ Alle Exceptiönes dilatoriz &c. ı, Dep. U. 1600. $ Mann abe 
—— — &c. 119. & dict. Conſ. — Dub, Sun ER Libele 

lim, &e. ı02. 

ce) Diefe Verordnung fällt heut zu Tage gant weg, wegen ft. A.1654.$ 64.11.70, 

d) Dep. A. 1600. $ Db auch Exceptiones dilatorie &e. 117. & diet Dub, 
Wann Exceptiones zeitlich Ic. 101. 

e) G. B. 20 Junii 1580. & 13 Dec, 15934 

f) dit. $ Mile Exceptiones dilatorie We 1. ltem V. Mein. fud. Pref: & 

aAſlſ 23May 1379, $ Auf das fondere überreichte Bedenden xc: 16: 

g) Dep. U. 1600, $ Wir fehen, ordnen und wollen and) ic, 118. in med. v. 
Jedoch da cin Appellatio, Conſ. 1583. Dub, Wann auch nach beſchehe⸗ 
wem Ruffen i6. ı5, vid, ſupr. P. I. t. 40. J a. | 
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nach erfcheinet, und Contumaciam purgirt, mit feinen Defenfionalibu 
zugelafjen werden. u ' 
$ 13. Wo aber der Appellat a) ſolche, oder dergleichen Exceptioneg . 
und Einrede nicht vorzuwenden, und der Appellant die Formalia odgemelds 
ter. maflen bewiefen und juftifieiee Hätte; Soll der Appellat in dieſem 
Termin, auf die Appellations: Klage pure zu antworten, und Liten zu 
conteſtiren, auch feine Detenhionales bey obgemeldtein 2) prjudicio zu 
anuectiren fchuldig ſeyn. 
$14. Und ſoll ſolche Kriegs. Befeſtigung c) auch in gemeiner Weiß und 
mit wenig Worten geſchehen, als nemlich alfo: In Sachen N. contra N. 
bin ich der Appellations:-Alag wicht geftändig, bier zu erkennen, 
daß wohl geurcheilt und übel appelliert, Oder: Ich bite die Urs 
theil zu reformiren und zu erkennen, Daß an dem Orth wohl, 
aber an dem andern ©rch übel, oder nichtiglich geurcheile, mie 
Erftartung Zoften und Schsden; Dargegen der Appellant weiters 
nicht dann mit dieſen Worten vorwenden fol: Ich erhole mein arti⸗ 
culirte Klag an ſtatt der Articul oder Gravaminum, bitt Inhalt 
derſelben zu erkennen; So aber die Klag nicht artieulirt, ſondern in 
gemeiner Weiß vorkommen, mit dieſen Worten: Dargegen erhole 
ich meine Appellations ⸗ Alag, und bitte Zeit zu fernerer Sand: 
lung: Oder aber, fo der Appellant nichts neues vorbringen noch bemweis 
fen, fondern alsbald auf die Aeta eriter Inſtantz beichlieffen wolte, wel: 
ches dann ihme zugelaflen, foll er ſolches mit diefen oder dergleichen 
Worten thun, nemlih: Dargegen erhole ich meine Appellationss 
Alag, auch Aeta voriger Inſtantz Joco Gravaminum, bitte zu ers 
Tennen, wie in der Appellations⸗Klag gebeten, und ferze die Sach 
zu endhcher Erkantnuß. | 
S ız. Und foll alsbald darauf 2) das Juramentum Caluınniz aufder 
Partheyen, oder ihr einer Begehren, unangefeben, ob gleich folcher Eyd 
ia erfter Inſtantz auch gefchehen, geſchworen werden. e) 


For- 


a) d. D.C. p. 3.1.32. $ Wo aber der Appellat &c. 4, 

b) Seil, S v0. eod. 

€) Ibidem $ Und follen ſolche Kriegs : Befefligung 5. 

4) Ibidem $ Und foll alsbald darauf ic. 6. , 

e) Hic notari poteſt, qüod Furamentam Calnmnie in omnibus Taufis tam per 
viam fimplicis Querelæ quam Appelationum ad Cameram devolutis nom 
precife in primo Iermino, fed tum demum præſtandum fıt, quando a parte 
illius praflatio eflagitarur (7 a Fudice conceditur, vel iln ab boc ex of= 
ficio conjungitur. Iflud Furamentum vero Procarutores tam in Antmars 
propriam, in quantum ipfis Caufa cognita, quam Partium earummue Arlvo= 
easorum preflare tenentur, R. A. 1654. $ Über diefes verordnen Wir ꝛc. 
43, Jund. G. 3. 28 Januar. 27. $ Die Furamenta Appelntienis und 
Calamnia belangend ıc. Ab ejusdem juramenti praflatione vern immunes 
fun: Stotuum üduales jurati Confiliarii tanquam Advocati in Canfıs (nos 
Dominos principaliter euncernentibng, miniıne antem reliqui Confliarii, 
qui valgo vocantar Käthe von Sauß aus, prealleg. 547. WSsylo. Fura- 
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: Formula Mandati Specialis ad preftandum Juramentum⸗ 
Calumniæ. | 


Wir Ends benante bekennen und thun Fund hiemit iedermaͤnniglich, dem⸗ 
nach zu Einſtellung vielfältig verfpürender frevelmuͤthiger Klag: 
ten, in des Heil. Römischen Reichs Abſchieden und Conſtitutionen heilfam: 
lich verfehen und. geordnet, daß alle hohe und nicdere Stands:Perfohnen 
und Parthenen, fo an wohlermeldtem Kayſerlichen Cammer:Gericht einis 
ge Arion und Klagen gegeneinander eimuführen, oder aber gegen den 
Kläger, mittels Rechtlicher Einred und Gegen Nothdurfft der erweckten 
Klag fich zu entwehren gemeynt, wie auch deren Advoeaten, wann es entwe⸗ 
der die Parthey begehrt, und es der Richter darauf erkennt, oder auch von 
ſelbſten in welcherley Theil des Gerichts von Amtswegen auferlegt, ein ge⸗ 
wiffen Eyd inPerlona, oder durch einen darzu ſpecisliter bevollmaächtigten 
Procuratorn unweigerlich und nechft genugfamen Borbedacht, und Erwes 
gung der unaysbleiblidhen Straff Meineydes, zu GOtt und aufdas H. Ev⸗ 
| | angelium, 


mientum Appellationis quod attinet, fi lud in priviſegio de non- appellando 
requiratur, coram Fudice inferturi a Perfonibus Illuſtribus per Procurato- 
rem, a reliquis vero in Perfona intra tempus ab eodem Fudice prefixum fub 
prajudicio defertionis praftari oportet, X. U. 1654. $ Auch zum Sechſten, 
ac.ıı9, Si did. Fudex Appellantem ad praftationem pramemorati Fura- 
inenti admittere nolit, aut iffe tale Privilegium non habeat, aut bot illamı non 
requirat, Jam dictum Juramentum tcoram Judice Caneræ ſub prejudicio de- 
ſertionis ſtatim in primo Termino ab Appellante efl preflandum, R. A. 1554. 
« $ 3umablen aber iederzeit 2C. 118. Etiquiſi ilius praflatio nom efflagite- 
tur, 5 B. 28 Januar. 1657. did. $ Die Auramenta Appellationis und Ca- 
lumnie belangend ic. 1. Neque expedata defmper ula Interlocutoria, ©. 
3. 13 Decembris 1659. $ Gerner und am Dritten 2c. 3. Idque five Ap- 
pellatus Exceptiones non Devolutionis vel Defertionis opponat, five non, aut 
etiam plane non compareat, G. B. 9 Januar. 1660. | Ratione Furamenti 
Calumnie (fe. 2. Hoc Faramentum de non frivole appellande etiam Adwo- 
eatus Cauf@ (non autem Procurator) in prafato primn Termino ſub Pens 
Mareæ Auri puri praflare debet, qui eam ob caujam [bler quoque citari nd 
jarandum vel videndum fe incidiffe in pœnam non jurantiam, & B.28 Ja 
nuar. 1657. $ Damit auch ferner dasjenige 36.7. -Quod zurem Statuum 
 Confiliarios attinet, eadem diflindlio hic objervanda, que paulo ante in Fu- 
ramentv Calummie tradita, praxi fie docente. Dida jam de Appellante ejus- 
que Advucato quoque obtinent in Appellato (7 Advocato ejus, ife Appela- 
tioni adberere ac nova deducere velit, R. A. 1654. $ Wie ebenmäßig bey 
dem Ausfchlag ꝛc. 7%: in fin. €7 Steylo, to autem tam Litigantes , quam 
horum Advocatı in [pecie, quid jurare debeant, atque fe a perjurio poſſent co 
„ melius, cavere, feirent in fupra citat. $ Wber dieſes verordnen Wir, ic. 
43, provijum, ut certa Formula Specialis Mandatı ad jurandum concipere= 
> ur, iflique Tenor Furamenti infereretur. Quom ob raufam a Collegio Came- 
rali cert« Formule Specialium Mandatorum & füpra di. Furamentorum, 
Calumnie feil. & Appellationis, Procuratoribus tradite, quibus ipfi ipforum- 
que Principales { conformes geramt, atteflante G. B. 25 Augufli 1656, 
Ouas Formulas bie ſuhjicere placet. sur | 


an 


Dritter Theil. N. XXXVUN. 657 


ingelium, in öffentlichen Gerichgfhwören follen, daß fie nehmlich eine ger 
echte Sache zu haben, glaubey/was fie vorbringen und begehren, nicht aus 
Sefährde oder böfer Meynung, noch Aufſchub und Berlängerung der Sas 
hen, jondern allein zur Nothdurfft thun, die Wahrheit nicht verhalten, auf 
1.8 Gegentheils Vorbringen, oder Erzehlung der Gefchicht, in aflen feinen 
‚Imftänden, ohne Gefährde antworten, und fobald fie aus den Beweißthus 
nen, oder fonft in progreflu der Sachen befinden würden, daß fie eine unges 
echte Sach) hätten, Darvon abfiehen, und fich deren gaͤntzlich entfchlagen 
vollen, von ihrem neuen Vorbringen, fo ihnen bereits bey Ablegung des 
Eyds vorkommen, oderin Bollführung der Appellation vorfommen möchs 
te, in erſter Inftang feine Wiſſenſchafft gehabt, oder diefelbe dazumahl eins 
zubringen nicht vermöcht, oder vor undienlich und unnoͤthig geachtet, nun: 
che. aber dafür halten, daß es zu Erhaltung des Rechtens Dienlich ſeye, alles 
yrreulich und ohne Gefährde. Und dann Wir : : :: an erwehntem Kays 
erlichen Sammer: Gericht in Rechtlichen Proceß und Streit gerathen, dans 
ienbero dergleichen wohlverordneten Eyd abzuftatten uns nicht weniger als 
indere,gebalten wiſſen, die Wichtigkeit, was folcher Schwur an: und auffich 
yabe, und nad) fih führe, uns genunfam befandt und wiffend, daß nemlich 
Yiejenige, fo zu deſſen Abſtattung verbunden, den Allmaͤchtigen GOtt Vatter 
ınd Schöpfer aller Creaturen, der das Berborgene aller Menſchen Hergen 
ind Gedancken fieher, GOtt den Sohn, und Heil. Geift, als Perſoͤhnlich zu⸗ 
egen, durch die Aufreckung der dreyen Finger offentlich zu Gezengen anrufs 
en und bitten, daß fo wahr Er ihnen, und an ihren legten End, durch feine 
zrundloſe Barmbergigfeit gnädig ſeyn wolle, als wahr fie recht ſchwoͤren, 
nd ihr Worgeben, fo fie mit dem Eyd berheuren, ihres Wiſſens die Wahrs 
yeit, und feine Falfchbeit, Betrug, oder argetift, dahinter verborgen feye, 
ingegen da fie wifjentlich faljch oder unrecht ſchwoͤren, mit Betrug imger 
sen, oder einesandern inihren Hertzen vergewiſſert und verfichert, als fie 
uſſerlich mit Worten vorgeben, ihnen felbft das ſtrenge Urtheil ſprechen, 
ind der erfchrecklichen Straff fich unterwerffen, daß Dadurch ihr Leib und 
Seel dem ewigen Fluch untergeben, und wann fie als Dieynendige Diens 
chen, an dem Jüngften Tag vor dem geftrengen Gericht GOttes erfiheinen, 
in teib und Seel verdammt ſeyn. Wienun das ein ieder Chriſten⸗Menſch 
vohl zu Kerken zunehmen, und ehe er fich zum Ey: Schwurrefolgirt, die 
were Gefährlichfeiten, dereniman fich folcher geftalt untergibt, —8 
illich zu erwegen, und ober ſich eines anderen im Hertzen, als er mit Wor⸗ 
en äufferlich ſchwoͤren will, bewuft, fein Vorgeben auch mit reinem Gewifs 
en betheuren koͤnne, reiflich ber fich zu erforfchen hat. Alfo auch wir, als 
inferer Seelen getreue Borftehere, alles obiges, und was wir mit Eyd zu 
seftärtigen haben, mitallen feinen Umftänden beyuns mit allem Ernft und 
Heiß erwogen, und dag Wir obbefchriebenen von uns erforderten End, uns 
ter am Hochloͤbl. Kayſerl. Cammer⸗Gericht angebrachten Sachen halbert, 
nie aufrechtem und redlichem Gewiſſen thum und Rblegen koͤnnen, bey ung 
befunden, ſolchen aber felbften in Be vor Gericht En Br 
t hier 


- 
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ſchiedene erhebliche Verhindernuffen eingefallen, daß darauf deffen Ver; 
richtung unfertwegen zu pflegen, Wir dem ».: z : beyder Rechten : : », 
und des Hochlöbl. Cammer⸗-Gerichts-Advocaten und Procuratorn, auf 
zuvor, derenthalben befchehene gebührende Verſicherung und Einwilli⸗ 
gung, Special:Öemwalt aufgetragen, alfo und dergeftalt, daß derfelbe an 
ftatt unfer forderift gerichtlich angeloben, darauf in unfere einige Seel 
den Eingangs berührten Eyd vor Gefährde zu GOtt und das heilige 
Evangelium abftatten, und mas fich desfalls weiter eignet und gebüßret, 
thun und präftiren folle. Was nun derfelbe alfo thun, geloben, und in 
unſere Seel ſchwoͤren wird, folches gereden und .verfprechen wir, gleich 
ob perföhntich folches gethan, gelobt, und in unfere eigene Seel geſchworen 
bätten, auf: und anzunehmen, auch fteth, feft und ohnverbrüchlich zu hals 
ten, und vorerwehnten Unfern Anwald deromegen aller Gefahr und 
Schadens bey Verpfändung unferer Haab und Güther, allerdings zus 
- entheben. Deſſen zu Urfund haben wir uns mit eigener Haud unters 
fehrieben, und unfer gewöhnlich Petſchafft beygedruckt. Go gefheben 


Formula Juramenti Calumni«. 


Fehr werdet ſchwoͤren in Krafft vorbrachtenSpecial-&ewalts einen Eyd 
—J zu GOtt und auf das Heilige Evangelium in eurer Partheyen und 
Principaln, auch eure eigne Seele, fo viel ihr davon Nachricht babı, 
daß ihr glaubt, eine gute Sach zu haben, daß ihr auch feinen unnoth— 
Dürfftigen gefährlichen Auffhub der Sachen begehren, fondern allein 
zur Nothdurfft thun, und fo offt ihr im echten gefragt werdet, die 
Wahrheit nieht verhalten, auf des Gegentheils Vorbringen oder Erzäh: 
lung der Gefchichte in allen feinen Umftänden ohne Gefährde antwors 
ten, und fo bald ihr: aus den Beweißthumen oder fonften in Progreflu der 
Sachen erfinden werdet, daß ihr eine unrechte Sache habt, davon ab: 
fteben, und euch davon gänglich entfchlagen, auch in diefer Sach niemand 
anders dann demjenigen, fo das Recht zuläft, nichts geben oder verheiſſen 
wollet, Damit ihr die Urtheil erlangen möger, alles getreulih und ohne 
Gefährde. 


Formula Mandati Specialis ad preftandum Juramentum 
Calumniz de non frivole appellando. 


SCH Ends benannter befenne und thue fund iedermänniglich, demnach zu 
J Hintertreibung vielfaͤltiger verſpuͤhrter frevelmuͤthiger Appellationum, 
indes Heiligen Roͤmiſchen Reichs An. 1654. zu Regensſpurg aufgerichten 
Abſchied heilſamlich und wohl verſehen, daß das Juramentum Calumniæ 
de non frivole appellando (wofern nicht ein Privileginm, Statutuın, oder 


Herbringen, daß vordem Richter a quo es befcheben folfe, erfordert,) bey 


— 


Reprodueirung der Proceß, vor dieſem Kanferl.Cammer:Gericht im erſten 
Termino mit Vorzeigung eines Special-Gewalts, ſowohl des Advocati, 
weicher inder Appellation-Gach dienet, als des Prineipalen felbjten, und 

zwar 
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zwar ſab Pœna defertionis, dahin abgelegt werden foll, daß fienemblich 
einegute Sad zubaben, glauben, was fie vorbringen und Begehren, nicht 
aus Gefährde oder böfer Meynung, auch Aufſchub und Verlängerung der 
Saden, fondern allein zur Nothdurfft hun, Die Wahrheit nicht verhalten, 
auf des Gegentheils Vorbringen, oder Erzehlungder Gefchicht, in allen 
feinen Umſtaͤnden, ohn Gefährde antworten, und fo bald fie aus den Bes 
weißthumen, oder fonften in progreflu der Sachen befunden würden, daß 
fie eine ungerechte Sach haͤtten, davon abſtehen, und fich deren gänglich ents 
ſchlagen wollen, von ihrem neuen Vorbringen, ſo ihnen bereits bey Ablegung 
Bes Eyds vorkommen, oder in Vollfuͤhrung der Appellation vorkommen 
moͤchte, in erſter Inſtantz keine Wiſſenſchafft gehabt, oder dieſelbe dazu⸗ 
mahl einzubringen nicht vermoͤcht, oder vor undienlich und unnoͤthig geach⸗ 
tet, nunmehr aber dafür halten, Daß es zu Erhaltung Nechtens dienlich 
feye, alles getreulich und ohne Gefährde. Und dann ih 5 : = + 
an erwehntem Kanferl. Cammer⸗Gericht in Rechtlichen Procef und Streit 
gerathen, dannenhero dergleichen wohlverordneten End abzuftatten mich 
nicht weniger als andere gehalten wiffe, die Wichtigfeit was felcher 
Schwur ans und auf fich habe, und nach ſich führe, mir genugfam befandt 
und wiljend, Daß nemblich derjenige, fo zu deſſen Abftattung verbunden, 
den Allmächtigen GOTT Vatter und Schöpffer aller Ereaturen, der das 
Verborgeue aller Menſchen Hergen und Gedancken fiehet, GOTT den 
Sohn, und Heiligen Geift, als Perföhnlich zugegen, durch die Auffre— 
ung der dreyen Finger Öffentlich zu Gezeugen anruffe, und bitte, daf, fo 
wahr er ihme, und an feinem legten End, durch feine grundtofe Barmbers 
Bigfeit gnaͤdig ſeyn wolle, als wahr errecht f höre, und fein Borgeben, fo 
er mit dem Eyd betheurer, feines Wiſſens Die Wahrheit, und Feine Falſch⸗ 
heit, Betrug, und arge tift, Dahinter verborgen feye, hingegen da er wiſſent⸗ 
lich falfch oder unrecht fehwöre, mit Betrug umbgehe, oder eines andern in 
feinem Hergen vergemifjert und verfichert,als.er Aufferlich mit Worten vor: 
gebe, ihm felbft das ſtrenge Urtheil fpreche, und der erfchrecklichen Straff 
ſich unterwerffe,daß dadurch fein Leib und Seel dem ewigen Fluch unterges 
ben, und wann er als ein mennendifcher Menfch, an dem Juͤngſten Tagvor 
Dem geftrengften Gericht GOTTes erfcheinet, anteib und Seel verdammt 
ſeye. Wie nun das einieder Chriſten-⸗Menſch wohl zu Hergen zu nehmen, 
und ehe er fih zum Eyd⸗Schwur refolvirt, die Schwere und Gefährlichfeir 
ten, deren man fich folcher geſtalt untergibt, förderft Bilfich zu erwegen, und 
ob er fich eines andern im Hertzen, ale er mit Worten äufferlich ſchwoͤren 
will, beruft, fein Borgeben auch mit reinem Gewiffen betheuren fönne, 
reiflich bey ſich zu erforſchen hat; Alſo auch id), als meiner Seelen getreuer 
Vorſteher, alles obiges, und was ich mit End zu beftärtigen habe, mit alleu 
ſeinen Umſtaͤnden bey mir mit allem Ernftund Fleiß erwogen, und daß ich 
obbefchriebenen von mir erforderten End, meiner am Hochloͤbl. Kanferl. 
Cammer:Gericht angebrachten Sachen halben, mit auffrechten und red⸗ 
lichem Gewiſſen thun und ablegen —* bey mir befunden, ſolchen aber 
t 2 es ſelb⸗ 


m 
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ſelbſten in Perfon vor Gericht abzuſchwoͤren, verfihiedene erhebliche Vers 
bindernuffen eingefallen, daß darauf defien Berrichtung meinetwegen zu 
pflegen, ich Dem # #2» beyder echten = = :-: und des 
Hochlöblichen Kayſerl. Cammer⸗ Gerichts Advocaten und Procuratorn auf 
zuvor derenthalben befchehene gebührende Berficherung und Einwilligung 
Special-Gewalt aufgetragen, alfo und dergeftalt, Daß Derfelbe an ſtatt mei⸗ 
ner forderft gerichtlich angeloben, Darauf in meine eigene Seel den Eins 
gangs berüßrten Eyd vor Gefährde zu GOtt und das Heilige Cvanger 
Tim abſtatten, und was fich dißfalls weiter eignet und gebühret, thun und 
praͤſtiren ſolle. Was nun derfelbe alfo thun, geloben, und in meine Seel 
ſchwoͤren wird, folches gerede und verfprecheich, gleich ob perſoͤhnlich ſolches 
gethan, gelobt, und in meine eigene Seel geſchworen hätte, auf und anzus 
nehmen, auch ſteth, feft und ohnverbruͤchlich zu halten, und vorerwehns 
ten meinen Anwald deromwegen aller Gefahr und Schaden bey Berpfäns 
dung meiner Haab und Guͤther, allerdings zu entheben. Deſſen zu Ur⸗ 
fund babe ich mich mit eigener Hand unterfchrieben, und mein gewoͤhn⸗ 
Lich Pittſchafft beygedruckt. So geſchehen. 


Formula Juramenti Appellationis. 


Fehr werdet ſchwoͤren in Krafft vorbrachten Special. Gewalds einen End 
a zu Gott und auf das Heilige Evangelium in eurer Partheyen und Prinz 
eipalen Seel, dag ihr glauber, eine gute Sache zu haben, daß ihr auch feinem 
unnochdürfftigen gefährlichen Auffchub der Sachen begehret,fondern alfein 
zue Nothdurfft thut, und fo offt ihr in Rechtengefragt werdet, die Wahrheit 
nicht verhalten, aufdes Gegentbeils Vorbringen oder Erzehlung der Ger 
ſchicht in allen feinen Umftänden ohne Gefährde antworten, und fo bald ihr 
aus den Beweißthumen oder fonft in progreflu der Sachen finden werdet, 
daß ihr ein ungerechte Sache habt, davon abftehen und euch deren gänßs 
lich entfchlagen wollet, von eurem neuen Einbringen, fo euch bereits bey 
Ablegung des Eyds vorfommen,oderin Bollführung der Appellation vors 
kommen möchte, in erfter Juftang Feine Wiſſenſchafft gebabt, oder Diefelbe 
dazumahl einzubringen nicht vermöcht, oder für undienlich und unnöthig 
geachtet, fondern nunmehr dafür haltet, Daß fie euch zu Erhaltung Rechtens 
Dienlich fey, auch in dieſer Sachen niemand anders dann demjenigen, fo Das 
Recht zuläft, ichtwas geben oder ne wollet, damit ihr die Urtheil 

erlangen möget, alles getreulich ohne Gefährde. - 


$.16. So alſo der Krieg befeftigt, a) foll dem Appellanten, oder fo fern 
der Appellant auf gethane Kriegs: Befeftigung alsbald beſchloſſen, dem 
Appellato Zeit zu fernerer Handlung zugelaſſen feyn. 


Tit, 


«) Ibidem $ So alfo der Krieg beſeſtigt ac. ult. 


* 
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Bon dem dritten und ander nachfolgenden Termin in der 
andern Inſtantz, mie und mas in denfelben gehandelt 
er werden folf. 


So die Partheyen a) in dieſer zweyten Inſtantz nichts Neues vorbringen, 
noch dasjenig, das in erſter Inſtantz einbracht, beweiſen wolten, ſoll 
der Appellant, wo er nach gethaner Kriegs-Befeſtigung feine artienlirte 
Klage, oder aber die Acten eriter Inſtantz nicht repetirt und Damit befchlof: 
fen, hernach in gewiffer erhaltener oder gebetener Zeit, auf diefen Termin 
obgemeldter 5) maffen mündlich zu befchlieffen, oder aber feine fhrifftliche 
Conelufiones und darin Omnia zu produciren zugelaffen: Dargegen Der 
Appellatus folches gleicher geftalt alsbald darauf, oder aber in einer ge: 
wiffen Zeit hernach zu thun ſchuldig feyn, und weitere Schrifften nicht 
zugelaſſen werden. c) I 


S 1. Wo aber in obgemeldtem Fall, 2) fo die Parthenen nichts Neues 
vorzubringen, ber Appellantgleich nach gethaner Kriegs: Befeftigung fire 
Appellations:Klag, oder Acten erfter Inſtantz loco Gravaminum repetirt, 
und darauf befchlofjen: Soll der Appellatus in diefem Termin auf diefels 
bige zu handlen,omnia zu produeiren, und damit in Schriften zu coneludi: 
ren, sder aber alsbald dargegen mit gemeiner Einrede mündlich zu ber 
ſchlieſſen fchuldig feyn: e) 2 

$ 2. Im Fall aber da der Appellantf) oder Appellatus, etwas Neues 
oder weiters, dann in erſter Inſtantz einkommen, vorbracht haͤtte, und fol: 
ches oder dasjenige, ſo in voriger Inſtantz vorbracht, noch weiter darthun 
und beweifeng) wolte, ſoll darauf weiter mit der Beweiſung und ſonſt pro: 
cedirt, gehandelt und vollfabren werden, in allermaſſen, wie oben 2) in 
erſter Inſtantz ausgedruckt ift. 

, Tt 3 & 3» 


4) d. O. C. p. 3. t. 133: $ So die Partheyen ı- 1. 

b) Scil, Tit. praced. $ 14. in fin. 

©) Hodie om.:e ilud tam ab Appellante quam Appellato im primo Termino fieri 
debet, R. A 1654. $ Auch in Gälten zc. 71. Er in bunc finem partes, ibid. 
$ Es jollen und mögen auch 2c 75. admonensur, ur coram Judice infe- 
riori fuas caufas controverfas eo modo inflruant, as deducant, quo Ada 
prioris Inflantie, ad maturationem Proceſſus lucg Libelli Gravamınum atque 
Exceptionum atrinque repetere, ac deſuper in caufa principali Batim in dıdla 
prönn Termino fubmittere quaant, add. Gail. I. Obf. 128, n. 5. 

4) ĩbidem $ Wo aber in obgemeldten Fall x. 2. 

e) Jung. Notat. ud princ. buy. Tir. 

5) Ibidem $ Jın Fall aber, da der Appellant &c. 3. —— 

g) Aut facii in prior; Influstia dedudi veritatem ac eircumflahtias diluc idius 
enucleare ac ulterius deducere vel probare, R. M 1654. $ Wofern auch 
die ein oderandererc.74. Tam Appellans vero quam Appellatus, uter nova 
vult deducere, tenerur prefiare Furamentum novorum Deducendorum, juxts 
Not. ad praced. Tit. $ penult. | 

b) Scil. Ti. XVI. & fegg. fupra eod. 


- 
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S 3. Dergleichen, fo die ander Partheyen a) Peremptorias, oder ande: 
ve Exceptiones beweifen wolte, foll es derhalben mit den Terminen, und 
fonft gehalten werden, wie hierobend) von dem Peremprorüs angezeigt iſt. 


$4. Und foll in ſolchen Sachen, e) davon End:oder Bey Urtheiln, fo 
Krafft einer End; Urtheil haben, appellirt, ſolche Beweiſung, fo viel deren 
zu Juflification und VBollführung der Appellation dienlich, nicht allein aus 
den Acten voriger Inftang, fondern auch aus neuen Urfachen zu fchöpffen, 
zugelaſſen, doch daß die neuen Yrticul der Klag in erfter Inſtantz einge 
bracht gemäß, und aus derfelbigen gezogen fen, und nicht auf andere 
Klagen oder Sachen, darum nicht geklagt, geftellt werden. 
Ss. Wo aber obgemeldter maflen 7) die Partheyen nichts vorzus 
bringen, oder zu beweifen hätten, fol ihnen Adta voriger Inſtantzien zu 
artieufiren nicht geftattet, fondern in der Sache mündlich zu befchliefs 
fen aufgelegt werden, | Ä | 
66. Und follen folhe mündliche Befhlüß e) in diefer andern Inſtantz 
dergeftalt und mit den Worten befcheben, wie oben f) von den mündlichen 
Belchlüffen in erfter Inftang geordnet und verſehen ift. 


Tit. XL. 


Bon Nullitatsund Nichtigkeit: Sachen, wie und welcher geftalt 
in denfelben procedirt und gehandelt werden fol. 


Me dem ſich auch zu Zeiten g) Nichtigkeiten und Nullitaͤten der Proceß 
oder Urtheil an den Unter-Gerichten ergangen, befinden: Wollen 
Wir, wo iemand an Unſerm Cammer-Gericht ſolche Nullitaͤt oder Nich⸗ 
tigkeit voriger Rechtfertigung oder geſprochener Urtheil vorzuwenden ges 
daͤchte, daß er ſolches ſamt der Klag auf die Iniquitaͤt, Beſchwehrd und 
Ungerechtigkeit derſelben Urtheil, ob er einige zu haben vermeynt, alter- 
native 5) und mit einander gleich einzubringen ſchuldig ſeyn ſoll, und 
bitten über die Nulficät zu erfennen; Und ob die nicht gegründet befuns 
den, als dann und nicht ehe, auch die andere Klag der Iniquitaͤt und Un: 
gerechtigfeit des vorigen Rechts-Spruchs zu urtheilen ꝛc. Damit der Bers 
zug zweyfaͤltiger Nechtfertigung, fo an Unferm Kanferlihen Sammer: 
Gericht bißher mach einander hat befchehen mögen, abgefchnitten und 
gefährliche Derlängerung vermieden werde. | 


$.1. Und fo der Cammer; Richter 7) und Beyſitzer folche angezogene 
Mich: 


#) Ibidem $ Dergleichen, fo die ander Parthen zc. 4. 

b) Videl. Tit. XXX. & fegq. eod. 

c) Ibidem $ Und foll in ſolchen Sachen xc. 5. R. U. 1654. $ 64, 
4) Ibidem $ Wo aber obgemeldter maflen ıc. 6. 

e) Jbidem $ Und follen folche mündliche Befchlüß ıc. ult. 

f) Nimir. Tir. XXVI. eod. 

g) d. O. C. p. 3. t. 34. $ Nachdem ſich auch zu Zeiten xc. 1. 

b) d. i. cumiulative oder fubordinate. 

#) Ibid. cire. fin. v, Und fo der Cammer⸗Richter ıc. 


a 
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Nichtigfeit nicht dergeftalt erfunden, daß dadurch der Parthenen in der 
Haupt⸗Sach ein unwiederbringlich Unrecht gefchebe; Sollen diefelbige 
vorigen Proceß, anderer Unfoͤrmlichkeit halben, als nichtig nicht verwerfs 
fen, fondern darauf inder Haupt-Sach erfennt werden, mas recht ift. =) 
$ 2. Und foll alfo die Nullität, 5) fo incidenter und nicht principali- 
ter vorgenommen, neben und mif der Iniqgpitaͤt zugleich auf alle Termin 
ausgeführet, und in Maffen, wieoben c) von Uppellation:Gachen geſetzt 
it, procedirt und gehandelt werden: Es wäre dann Sad, daß fich aus 
den Adtis erfter Inſtantz eine offentliche Nullität befünde, welche in an; 
derer Inftang nichtratificire werden möchte. Alsdann follen Unfer Cam: 
mer:Richter und Benfißer, auch vor der Kriegs: Befeftigung, und ex ofhic'o 
darüber endlich zu fprechen und zuerfennen Gewalt und Macht haben. 

S 3. Wo aber von Urtheiln nicht appellirt, 2) fondern aufdie Nullität 
principaliter und allein geklagt würde, foll derfelben halben in Extraor- 
dinariis, wie in andern dergleihen Sachen fimplices querelx, fortgefah⸗ 
ten und procedirt werden. 

$ 4. Und follen die Procuratorese) die Urſachen der Nullitaͤt, derhals 
ben principaliter oder incidenter gehandelt wird, Specifice ausjutrücken 
und zu beftimmen fehuldig ſeyn. 


Tit, XLI. 
Welcher Geftalt in Fifealifihen Sachen proöcedirt werben foll. 


3 was Zeiten und welcher Geftalt die Fifcalifche Audiengien gehal: 
ten werden follen, ift oben im erften Titul f‘) Diefes Theils zu finden. 

S ı. Welcher Geftalt auch der Kanferliche Fifcal eg) fo offt und vieles 
deſſelben Nothdurfft erfordert, in Novis anzuruffen Macht hat, ihm auch die 
Procuratoresdaraufebener Geftalt in Novis und nicht in Prafixis zu ant: 
worten, und fich einzulaffen fchuldig, ift oben unter Dem fiebenden Titul>) 
diefes Theils verordnet: Jedoch foll Cammer-Richter und Benfigern uns 
benomnien fenn, den Procuratoren zu ſolcher Gegen:Handlung in Novis, 
nach Geftalt und Selegenheitder Partheyen, darnach fie gefeffen, geraume 
Termine, 5 oder 6 Monath zu präfigiren, oder auch da erhebliche Urfas 
cheu vorhanden, die angefeßte Zeit, propter diflantiam Loci & qualita- 
tem Cauſæ, ju prorogiren. | 

Tt 4 2 


a) Add. R. A. 1654 $ Indeme audy nunmehr ıc. 121. & fe 

2 Ibidera $ Und fol alfo die Rullirät ıc. 2. 8* 

ec) Tit. XXXIV. & 5. [eqq. buy. Part. 

d) Ibidem $ Wo aber von Urtheiln nicht appellirt 2c- 3. 

e) Ibidem $ Und follen die Procuratores ıc. ult. 
63,4 5» =. 

8 V. Mem. Advoc, & Proc. 19 Aug. 1600. $ Demmad auch in Fiſcaliſchen 

Sachen ıc. 6. | 

b) Nimir. $ 5. 
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$ 2. Und nachdem die Anfhläg Sachen a) nicht allein im Rath, fons 
dern auch im Gericht, nicht Fleine Berhinderung und Aufzug gebebren; 
Wollen Wir, dag in denfelben ſchleunig procedirt, die Procuratores auf 
Die ausgangen und verfündte Monitorien und Proceß in Termino aus 
derer Geftalt nicht, Dann fo fie anzeigen, daß den Monitoriis gelebt, oder 
aber Urfachen, warum folches nicht befchehen, mündlich mit der Kürge, 
oder aber fchriffilich vorbringen wollen, gehöre, und ihnen derhalben 
weiter fein Termin oder Dilation zugeJaffen werden. 


$ 3. Sonften wollen Wir auch 5) Cammer:Kichter und Bepfigern 
aufferlegt haben daran zufeyn, daß in Sachen die gemeinen Reichs: Ans 
lagen, und fonderlich Tuͤrcken-Huͤlff belangend, alle Berzüglichkeit der 
Procuratoren abgefchnitten, bevorab in denfelben den Ungehorſamen 
feine verzügliche Dilationes gejtattet werden, 


$ 4. Den Procuratoren wird auch c) bey Straff nach Ermäßigung 
auferlegt, fo bald in einer oder der andern Reichs Huülff, auch des Kay— 
ferlichen CammerGerichts Unterhaltung wegen ein Befcheid oder Urs 
theil, es wäre. gleich finalis Terminus, oder nachmahls endlich oder aber 
fub eventuali declaratione ergangen, daß fie ohne Verhinderung und uns 
faumlich folche oder dergleichen‘defcheide, fo bald die gerichtlich eröffnet, ibs 
ren Herrſchafften zufchreiben, und um Bezahlung anmahnen follen: Dar; 
uͤber auch der Canımers Richter, Präfidenten und Benfiger zu halten, ges 
gen den Ungehorſamen mit vorbebaltener Straffdie Gebüpr vorzunehmen, 


$ 5. Ebener maffen wird 4) den Procuratoren hiemit befohlen, warn 
ihnen von ihren Herrichafften Qvittung oder fonften Schreiben zugefchickt, 
daß diefelben einen oder den andern Terminin Reichs-Huͤlff und in inter: 
haltung des Kayferlihen Cammer: Gerichts eines oder mehr Ziel erlegt, 
daß fie hinfuͤhro dieſelbe nicht judicialiter, fondern aufferbalb Gerichts 
ad partem, oder zu Haufe dem Kanferlichen Fifcal vorzeigen und fehen 
laſſen follen: Es wäre dann Sach, Daß nedachter Kanferlicher Fiſcal fol: 
che Erlegung oder Anzeig nicht vor genugſam hielte, alsdann foll den Pros 
euratoren zugelaſſen und unbenommen jeyn, daffelbe judicialiter zu thun. 


Tit. XLII. 


4) d. O. C. p. 3. t. 17. S Und nachdem die Auſchlaͤg⸗Sachen zc. a. 


5) V. Mem, Jud. Præſ. & Aſſ. 23 May 1570. 4 Wie hoch und viel auch ber 
Kanferlichen Majeſtät 1% 14. z N 


e) V. Ne Jud, Præſ. & Al, 1586. $ So wird auch in Erfahrung bracht ze. 
11. & ſeq. | 
d) Ibidem g Es ift auch noch ferner erfündiat zc. 13. & ſeq. Die Erlenterung 


dieſes $phi ſ. in Viſit. Abſch. 1713. Mem. vor die Advoc, und Drocur: 
gar Gen. Veſch. 16 Juli 1717. wid aa Dec, 1720, 
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Tit, XL. 
ie und welcher Geftalt in Sachen Mandatorum fine vel 
cum Claufula procedirt werden foll. 

Ob wohl in allen Mandatis fine Claufulaa) ausdrücklich befohlen wird, 

alsbald zu pariren, und hernach in primo Termino (welcher den Bes 
flagten in fpecie hierzu beftimme und angefeßt wird, ) de paritione jam 
fadta zu dociren, oder fich in die Don des Mandate gefallen fenn, feben zu 
erklähren, oder aber, da der Beflagte erhebliche Urfach hätte, warum folche 
Erflärung alsdann nicht gefiheben folte, diefelbe in ermeldtem Termin vors 
zubringen; So wird iedoch befunden, daß gemeinlicy dero feinem in deus 
felben nachgefegt, fondern wird erſt ein ander Zeit gebethen, und ob gleiehs 
wohl diefelbig Jub eventuali declaratione pœnæ ad docendum, &c. anges 
fegt und zugelaffen wird, fo hat doch der Beflagte diefelbe Zeit nachmahle 
in effedtu ad excipiendum und nicht præciſe ad docendum de paritione, 
alfo daß, wofern nur allein hernacher Exceptionestales quales vorbracht 
werden, diefelbige angenommen und über deren Erheblichfeit Durch den 
Richter ohne einiges Pr&judicium oder Strafferfennt wird, dahero alfo, fo 
wohl die erfte Zeit fo iin Mandat, als auch die andere per Sententiam bes 
ſtimmt, famt derfelben angehängten Eomminationen vergeblich iſt, und im⸗ 


mittelft Die Sad) etwa mit groffer Bernachtbeilung, bevorab daes Gefans ⸗7 


gene anteifft, verzogen wird: Damit dann diefer ſummariſche und privis 
legirte Proceß nicht dergeftalt vergeblich aufgezogen und geftecft werde: 
So fegen und wollen Wir, dag hinführo auf folch Begehrenuͤber den erften 
in dem Mandat beftimmten Termin fernere Zeit, viel weniger derfelben 
Prorogation, ohne fondere erhebliche Urſachen, iedoch nach Erwegung der 
Umftände, und Gelegenheit der am weiteften gefeflenen Partheyen, einen, 
zween, oder zum böchften vier, oder fünff Monath nicht zugelaflen wer— 
ten folfen. Derowegen auc) allen und ieden Procuratoren ernftlich bier 
mit befohlen wird, zu Verhütung vergeblicher Submigionen und Berläns 
gerumg der Sachen, über angeregie Zeit mehr nichts zu begehren, noch 
einander zuzulaflen. 5) ’ R 

1.Wir wollen auch, c) daß in diefen Mandar:Sachen Feine Auszuͤg, 
dann allein fub & obreptionis: Item Maleficii, Banni, Privationis, und 
dergleichen zuzulaffen, 4) und dasjenige, was ad caufam principalem 
gehörig, nicht darein gemifcht nn ſolle. 


ER S 2» 

a) $ Dbmohl in allen Mandatis fine Claufula &c. 49. & Conf. 1593. Dub. Obs 
wohl in allen Mandatis fine Claufula Ge. 33. vid. fupr. p. 1.1. 33.65. 

b) Hodie tempus illud ad excipiendum petere prohibitum, jed Exceptiones fla- 
tim in primv Termino proponende [unt, R. U. 1654 6 Belangend die 
Manulato fine Claufula, &c. 70. Et quidem fimul ommes fub præjudicio præ- 
clufiunis, abid, $ Haͤchſt dieſem ſolle Dev Beklagte 20.78. 

eo) M. U. 1594. $ Dann aud im dritten 77, Refolut. Dub. 1576. $ Tertium 
Dubium &e. 

d) V. U. 24May 1586. $ Demnach auch in gegenmärtiger Vifitatioft ıc. 6. Dep. 
Abſch. 1600. 6 Es iff nicht weniger verbinderlich 16. 61, & dict. Conf. 1595- 
Dub. In pundto fub- & obreptionis &e. 45. Ä 
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$ 2. Damit fi) aber auch a) die Partheyen dergleichen vergeblichen 
Aufzugs zu mäßigen; Wollen Wir, fo offt ſolche Exceptiones fub- & 
obreptionis unerheblich befunden, infonderheit da diefelbige nicht in pri- 
mo Termino, oder ad proximaın, fondern erft bernach poft intervallum 
vorbracht, und unangefehen derfelbigen die Paritio auferlegt werden muß, 
daß in diefen Fall, (mofern nicht andere faft erhebliche Urſachen vorhau⸗ 
den, und die Exceptiones fehr zweiffentlich wären) der Beklagte ieder: 
zeit, fo wohl in Pfandungs: b) als andern Sachen, Mandatorum fine 
Claufula, in die Expens pure und nicht eventualiter condemnirt, und alſo 
Pundtus Expenfarum zugleich neben dem Pundto paritienis, cujus fequela 
eft, decidirt werden foll. 

$ 3. Im Fall, da in primo Terinino r) vel ulteriori, nicht de pari- 
tione dorirt, fondern allein Exceptiones fub- & obreptionis vorbradt, 
iedoch diefelbige gan frivolx, und feineswegs anzunehmen, foll nicht 
alfobald ad declarationem pœnæ gefchritten, fondern bey dem bißher üb: 
lichen Herfommen und gehaltenem Stylo es dißfalls verbleiben: Gleich: 
wohl auf den befundenen Fall der unerheblichen Exception, ſoll als gleich 
neben der Eventual:Declaration penz funplicium mit angehängt wer: 
den, Daß in eventum non - Paritionis die Ardtiores Proceflus, ohne fer: 
ner Anruffen, aus der Cantzley gefolgt werden follen. 

S 4. Und dieweil befunden, 4) daß Exceptiones, fo in einer Mandat’ 
Sachen allbereit pro irrelevantibus erfennet, und derfelben ungeachtet 
Paritio auferlegt ift, etwan in einer andern Sachen, ubi de eodem jure 
inter casdem Perfonas agitur, wieder vorbracht werden, Derentwegen 
Billig alfobald in primo Termino parirt, und nicht abermablen frivole 
excipirt werden follen; Als ordnen Wir, da folches, wie obgefegt, aus 
den Narratis Supplicationis zu erfehen, daß die Pin in dem Mandat et: 
was erhöhet, und hernach, da in prinio Termino nicht parirt, fonders 
Zeit gebethen würde, diefelbe defto fürger ad docendum de parition® 
zugelaffen, und wo darauf abermahl dergeftalt aus vorigen, und feine 
andern neuen Urſachen ercipirt, und die Paritio aufgezogen, alsbald < 
declarationem pœnæ, & ardiores gefchritten werden folle. 

Ss. Es wird auch nicht wenig verhinderlich e) befunden, daß in pın- 
do fub- & obreptionis durch die Partheyen etwan anderft nicht, als inor⸗ 
diuario Proceflu, mit vielen Articuliren, Refpondiren und Beweiſongen 

| per 


a) Dep. X. 1600. $ Damit ſich aber auch ꝛc. 50. & dit. Conf. 1595. Dub. Das 
mit ſich aber aud) ıc. 14. 

b) nei U. 1600. $ Gleichwohl ift auch ıc. 51. 

e) Ibidem $ Ym Fall, da in primo Termino &c. 53. & Dub. Im Sal, dch 
— 38 — &c. 371. Add. R. Abſch. 1654. $ Belangend die Man- 

ata &c. 76. i 

d) Dep. A. 1600. $ Diemweil auch bey Unferm xc. 52. & Dub. Welche Exceptio- 
nes in einer x. 36. 

e) Dep. U. 1600. 5 Es ift nicht weniger verhinderlich ıc. 61. & Dub. In pundto 
fub- & obreptionis &c. 45. | 
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per plures Dilationes procedirt; Derenthalben wollen Wir, daß in folchen 
Fällen fchleunig procedirt, auch in den Probationibus, 2) nad) Geftalt der 
Sachen fürgere Dilationes begehrt und zugelaffen, auch gegen diejenige, fo 
dem alfo nicht nachfommen, ernftliche Straff vorgenommen, und das über: 
flüßig verworffen werde. | 


S 6, Deromwegen foll es auch 5) in arbitrio Procuratorum gelaffen wer: 
den, ob fie contra Exceptiones fub-& obreptionis zu handeln einen gerau⸗ 
men Termin bitten, oder aber ohne vorgehende Special: Handlung allein 
per Generalia mündlich replieiren und alsbald fubmirtiren wollen, c) wie 
esdenn auch nicht nöthin, derwegen fchrifftliche Klagen oder Libell einzu: 
geben, fondern mag die Pœnæ Declaratio nur mündlich gebethen md dar: 
auf procedirt werden. 


$7. Wirfegen und ordnen auch, 4) wo der eine Theil zu replieiren für 
nöthig achten wolte, Daß der Terminus replicandi, fo viel möglich, eingezo: 
gen, und Über die Keplic fein fernere Schrifft oder Handlung in dieſem 
Pundto Paritionis zugelafjen werden foll. 


Sg. Wann einmahl vorgewendter Einred e) unverhindert Paritio per 
Sententiam dem Beklagten auferlegt, und derfelbe hernacher inter Ter- 
minum gleichwohl etwas, aber Doch nicht vollfömmlich, fondern allein zum 
Theil parirt und docirt; Wollen Wir, daß binführo in dem Fall, wofern 
entweder aus dem Mandat, oder fonften offenbahr, was und worinnen pa; 
rirt werden follen, und derentwegen fernere tiquidation nicht vonnoͤthen, 
doch gleichwohl der Beklagte in Contemptum Mandati, obgefeßter mafr 
fen, alles dasjenig, das ſchon gewiß und liquidirt ift, nicht gänglich, fons 
dern allein zum Theil präftirt, daß alsdann ftracfs ad Declarationem 
Penz gefchritten werden foll. 


Sg. Wirmollen auch, f) da alles dasjenige, fo von wegen der Pfan: 
dung oder Gefängniß aufgewendet, ausgeben,oder fonjten Schaden erlit: 
ten, fo in einer gewiſſen Aeſtimation angefchlagen mag werden : Als Aßung, 
Verſaumniß, Artz⸗Lohn und dergleichen, fo dem Gepfändten oder Gefan⸗ 

Ä genen 


e) Urrum be Adori an Reo injungenda arbitrio Fudicis relilum, R. A. 1634. 
$ Ob aber dem Tjmpetranten ꝛc. 80. add. Ludolf de Jure cam, Sedt. L, 
n. 10. not. 17, 26. 

5) Conf. 1585. Dub. In Pfandungs oder andern Sachen xc. in fin. v. Goll ber 
romegen binführo aud) xc. vid. fupr. p. 1. t. 12. $ 12. & approbat. ejusd. per 
Vifit. 1586. $ Den andern Punkt ıc. 2. 

e) V. Mem. Jud. Przf. & Aff. 23 May 1579. $ Aber da ſolches Mandat sc. 9, 
& V. Mem. Procur. 23 May 1579. $ Wann fie um Mandata &c. 1, 

d) dict. $ Den andern Bunct ıc. 1. Add. R. Abſch. 1654. $ Auf den Genen; 
Sal aber, 2.77, & ©. DB. 9 Jan. 1660. $ Alfo verſtehet ſich das Der: 

oth ⁊c. 4. 
©) Dep. U. 1600. 5 Dieweil and) zu Unfer ıc. 54. dict. Conf. 1595. Dub. Waun 
cinmahl vorgemendter Einred 1c. 38. 


f) Ibidem $ Db allen Schaden, 1.55, & Dub. Ob alle Schäden ıc. 39. 


* 
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. genen zu Machtbeil und Schaden aufgewendet, erftattet und refundirt mer: 
den foll; Wieingleichenauch, da eine Perfon nicht gefangen, fondern al: 
lein verwundet oder gefchlagen, alfo daß auf Barbier: Lohn etwas aufge: 
wendet, oder an der Handthierung und Nahrung verfäumt werden müf: 
fen: Sonjten aber da iemand nicht hart gefchlagen, allein erſchreckt, 
Abortus verurfacht worden, oder dergleichen, alfo daß derwegen nichts an: 
gewendet, oder dem Gepfändten etwas, quod Altimationem adınittit, 
entzogen, oder er zu Nachtheil entbehren müffen, fo durch andere Mittel 
ausgeführt mag werden, und einen fondern Proceß erfordern thut, foll fol: 
ches in Punto Paritionis, oder auch in der gangen Mandat: Sachen nicht 
angeſehen, noch attendirt werden. 

S 10. Ebener majfen folla) nicht allein in Pfandungs: fondern auch 
in andern Mandat:Sachen, die anbefohlene Relaration oder Parition ob: 
ne Entgeld geſchehen: Alfo auch dasjenig, was ratione ipfius Juris Prin- 
cipalis, als Schaßung, Straf, Schuld, ertorgoirt worden, reſtituirt wer: 
denfoll: In Erwegung, daß folche Wort: Ohne Entgeld; ſowohl in 
Der Ordnung, als darauf folgenden Mandatis genugfam erprimirt zu feyn 
erachtet: Indem darinn geborhen,daß felbige Mandata ohne einige Wider: 
red, oder Berbinderung vollzogen werden follen ; Welche Wort mehr Uni- 
verfalia, als obne Enttzeld, und nicht allein auf die Gefangene, fondern 
auf alle aubefohlene Reftiiutiones zu verftehen feyn. 

$ 11. Da die den Untertbanen oder Gemeindenabgenommene Pfands 
oder andere Stück, b) vermög der Rechtlichen Difpofttion beym Eyd zu äftis 
miren; Wird nicht nöthig zu ſeyn ermeffen, daß in folchem Fall, e) mit und 
neben der Obrinfeit, welche day Mandat erlangt, auch die Untertbanen und 
Gemeinden das)uramentum Æſtimationis durch ihre Procuratoren erjtats 
ten laffen, und Derowegen diefelbe auch ausdrücklichen befondern genugfas 
men Gewalt, oder Befeldy von den Lintertbanen,oder Gemeinden vorlegen 
folfen, damit die Wahrheit erfündigt, und Anceps Perjurium vermieden 
bleibe: Daß auch in ſolchen Fällen, da die Pfand⸗Stuͤck mit dem Eyd, 
oder fonften zu bemeifen, durchgehende Gleichheit zu halten. 

S ı2. Ob auch gleich die Neftimation des erlittenen Schadens, d) und 
aufgewendten Unkoſtens, in Pfandungs: und andern Mandat: Sachen 
ſich nicht über zwankig Guͤlden erftrecfen thut: Soll es doch nichts deito: 
weniger bey dem bißhero üblichen Stylo gelaffen, und gefegten Falls das 
Juramentum Aftimationis geleiftet werden. | | 

— 813. 

⸗) Ibidem $ Auch iſt Zweiffel vorgeſallen, x. 56. & Dub. Ob nicht allein ia’ 

- WM fandungss x. 40. 

5) V. Mem. Jud. Przf. & Aſſ. 23 May 1567. $ In Pfandungs: oder andern 
Sachen x. 10. & V. Mem. Procur eod. An. $ In Pfandungs: oder ans. 
dern Sachen x. 2. | Re | 

e) d. Gonf. ı585. Dub. Wann in Pfandunge: oder andern Sachen x. 4. & ap- 
probat. ejus per Vifit. 1586. $ Den 4, 5, 6. und zten Punct betreffend xc. 4 

d) Dep. U. 1600. J Db wohl aus vorbedachten Bedencken x. 57. & dict. Conſ. 
1595. Dub, Wana die Aeſtimalion des erlittenen Schadens ie. 41. | 

A 
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$ 13. Wiewohl es aud) in Mandatis z) Pignorationum der Caution, 
da fie vom Gegentheil nicht gefordert, nicht bedarf; Jedoch da fie ante 
Paritionem begehrt wird, wollen Wir, daß fie unweigerlich geleijter, 
gleichwohl nicht exadte Pignoribus, oder Fidejufloribus, fondern dißfalls 
* Promiſſio vor genugſam gehalten werden ſoll. 

14. In Arreſt-Sachen iſt gleichwohl gezweiffelt, 6) ob die Caution 
ſab Hypotkeca omnium bonorum genugſam, oder nicht: Sintemahl 
dann die Faͤll und deren Umſtaͤnde vielfaͤltig und mancherley; Wollen 
Bir, daß es dem arbitrio Judicis, welcher nach Befindung der Umſtaͤnde, 
Caufz, Rerum & Perlonarum, in folchen iederzeit einen gebührlichen 
Ausſchlag zu geben, heimgeftelt ſeyn foll, 

$ ı5. Aber in Mandatis de relaxando captivo e) auf die vier Fall, 
dieweil dieſes allein in lite iſt; ob die gefängliche Einziehung von fich 
felbft verbotten, billich oder unbillich feyn, Darauff fo wohl in decernen- 
do, als decidendo gefehen, und folches pleno Jure in puncto paritionis 
decidirt werden foll: Wollen Wir, daß Relaxandus die Caution, da es 
mit Recht erkandt würde, fich wiederum einzuftellen, zu feiften nicht 
ſchuldig, fondern genug, daß er fich zu Necht erbiete, und in prineipali 
fi zu Recht zu ftellen cavire, 

5 16. Nachdem fich auch begiebt, d) daß etwann fih Pfandungen 
und Gegen: Pfandungen nicht eins, fondern offtmahls, und zu unter: 
fchiedlichen Zeiten inter easdem Partes einerley Gerechtigfeit halben zus 
tragen, derowegen iedesmahls unterfihiedliche neue Mandata erlangt, 
und reprodueirt werden; Drdnen und wollen Wir, daß in angeregten 
Faͤllen Mandatorum, einerley Sachen, Gerechtigfeiten und Partbeyen 
betreffend, in welchen die nachfolgende Pfandung mit allen ihren Qva⸗ 
litäten den vorigen durchaus gleich), binführo allein in puncto Paritionis 
za Erledigung der Pfand, wie recht, procedirt, und nad Erledigung 
folher Puncten die Sad) in pundto Citationis zu der erften gezogen und 
remittirt werden foll. e) 

$ 17. Nachdem auch erwan.f) folche Remißion begehrt, und durch den 
Gegentheil allein per Generalia widerfprochen, daraus nicht allein vergebs 
lihe Mübe und Weitläufftigfeit, fondern offtmahls groſſe Obſeuritaͤt vers 
urfacht wir; Solchem zu begegnen, wollen Wir den Partheyen — 

aufer⸗ 


— 


2 en Ss E8 ift auch dis ander ac. 95. & Dub. Een wird etwan in Mandatis 


by Ibidem $ So ie auch aus überreichten ıc. 60. & Dub. Ob die Caution fub 
Hypotbeca & 

e) Ibidem $ uch haben Wir Ung ꝛe. 58. & Dub, In Mandatis de relaxando 
captivo &c. 42. 

4) V. A. 1oMay 1567. $ Nachdem fidy auch begiebt, ıc. 2. 

e) Jung. &. 3. 1654 I Auf daß auch der Proceß zc. 139. 

f) Dep. Q. 1600, $ Nachdem auch erwan 36: 62, & Dub, Es mwird etwan im 
Piandungs» Saden ꝛc. 46. 
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auferlegt und befohlen haben, hinführo gegen folch Begehren anders nicht, 
dann mit Special:Anzeig, was Neues oder mehr Juris durch die andere 
Pfandung geſucht werden follen, zu handlen und zu ercipiren. 

S 18. Diemeilauch circa Mandata cum Claufula 4) etwan gezweiffelt, 
ob der Kläger, ehe und zuvor der Beflagte Caufales einbringt, Libellum 
zu übergeben ſchuldig: Und da der Kläger derenthalben contumaciret 
würde, ihme fub Comminatione Abfolutionis aCitatione, zugleich auch 
Caflationis Mandati ein folches zu thun auferlegt werden folle; Seßen 
ir, daß in folchen vorangezogenen Mandat-Sachen cum Claufula einis 
gen tibellirens nicht nöthig, fondern der Eitirte Urfachen, warum er dem 
Mandat zupariren nicht ſchuldig, auff dem erſten Termin vorbringen fol 2) 


| Tit. XLII. | 
Daß in Caufis Summariis fummarie verfahren werden foll. 


Ä Wir wollen allen Procuratoren c) hiemit aufferlegt haben, mit ſonde⸗ 

vem Fleiß in Caufis Summariis & Extraordinariis, als in pundto 
Attentatorum, Inhibitionis, Tutorum, Curatorum, Alimentorum, Nun- 
ciationis novi Operis, und was dergleihen Summari:Sachenniebr, und 
fonderlich Executionum, den gebührlichen Proceß nach Arth und Eigen: 
fchafft derfelben, und dig Gerichts-Practie und Stylo gemäß zu halten, 
und nur [ummarie zum fhleunigften zu verfahren, defien ihre Partheyen 
zu berichten, und ſich in dem aller unförmlichen Handlung zu enthalten, 
damit die Probationes vorbracht, Darin befchloffen, und Recht erlangt 
werden möge, 


Tit. XLIV. 


Wie auf Supplicationes im Gericht gehandelt werden folf. 


So in anhangender Rechtfertigung d) ein Theil um Citationes, Inhibi- 
tiones, Proceß, oder anders fuppliciren wolte, folleefolches in Novis 
zu thun, und fein Gegentheil Dargegen auf den nechften Gerichts: Tag 

bernacher, gleicher geftalt in Novis zn handeln, ſchuldig feyn. 
$ 1. Doc foll es e) der Zeit halben dem arbitrio Judicisheimgeftellt, 
aber 


4) R. N. 1594. 5 Dieweil aud) circa Mandata &c. go. 

5) Ile Caufe vero nun articulatim, uti antiquitus fiebat, [ed [ummarie ſunt 
proponende , & quidem flatim in didlo prino Termino, ſub prejudicio pre- 
clufonis, R. U. 1654. FIn den Mandatis cum Claufula , Ic. 8:5 Quoad 
reliquos Terminos vero & Probationes in hifce Mandatis, ati [upra Tit. AT, 
dr fegg. de cuufis fimplicis Querele traditum, proceditur, did. S 8. @ 

eq. Addatut omnino Notas. infra ad Tit. LVII. princ. 

e) V. Mem, Adv. & Procur. 13 May 1574. $ Man will auch allen Procurato; 
renx. 3.& © B. 6 Julii 1579. Zu 

d) d. O.C. p. 3. t. 35. vid. Ludolfi Obf. 47. ad Magenhortt. 

e) Dep. U. 1600 $ Uners Kayferl. Cammer Gerichts-Ordnung, ıc 82. & Dub, 
Die Ordnung laͤſſet 36. 55. in fin. v. Iſt alſo dahin geſchloſſen is. 
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aber gleichwohl uͤber zween oder drey Monath, zur Gegen: Handlung 
nicht zugelafjen, und in folhem Werck anders nichts in Cognitionen,, 
als da man fonjten extrajudicialiter um Bericht fehreibt, gezogen werden: 
Jedoch in Anfehung der weit entfefjenen Partheyen dem arbitrio Judicis, 
da mehrer Zeit vonnörhen, nichts benommen. 

$ 2. Und fo derhalben 4) Beſchluß gefchehen, foll darauf führopiu 
zum längften ad fecundam Audientiam Befcheid gegeben und nicht läns 
ger aufyebalten werden. 


Tit, XLV. 
Daß auch in Handlungen, fo in der Ordnung wicht gemeldt, die 
beftimmte Terminen gehalten werden follen. | 


I”: wo in einiger Sach 5) andere Einrede, oder nothwendige Hands 

lungen, dann vor beſtimmt ift, in den Öerichtlichen Proceß einfallen 
würden, follen diefelben ihrer Arch und Eigenfchafft nach in Ordinarijs, 
Extraordinariis, oder Novis vorbracht, und in denfelben obgemeldte «) 
Drdnung gehalten werben. | | 


Tit. XLVI. 
Die Terminen zu halten bey einer Poͤn. 


eite ordnen und wollen Wir, d) daß ein ieder Procurater in Bor: 

bringung und Bollführung der Sachen, fich obgemeldter e) Ord: 
nung mit Haltung der Terminen gebrauchen, doch diefelbe, nachdem die 
Sachen einmahl eingeführt, zu anticipiren Macht haben fol, und font 
ein ieder fich Diefer Ordnung gemäß verhalten, bey Poͤn eines Rheinis 
ſchen Gülden, ſo offt darwider gefchehen, zu bezablen, 


Tit. XLVII. 
Bon Mäßigung der obbeftimmten Terminen. 


Wierebl dieſe hievor geſchriebene Ordnung g) mit Vorbringung der 

Sachen, auch Haltung der Terminen, durch die Partheyen und ihre 
Procuratores alfo ftrenglich gehalten werden foll: Nichts deſto minder, Diez 
weil ie zu Zeiten die Sachen alfo geftalt feyn, das die Terminen zum Theil 
gefürgt und abgefchnitten, oder weiter Termin und Dilation gegeben wer— 
den mögen; So foiten Cammer Richter und Beyſitzer Macht und Gewalt 
haben, auf Anruffen der Partheyen, oder vor fich felbft ex officio, nach Ge: 
ftalt, Öelegenheitund Nothdurfft der Sachen, Haͤndel und Partheyen, ob: 


beſtimm⸗ 
a) d. O. C. p. 3. t. 35. hult. 
b) d. O. C. p. 3. t. 36. 
e) In Rubrica buj. Tit. add. G. B. 13 Dec. 1659. $ 4, 
d) d.O.C. p. 3. t. 37. 
e) Tis. præced Ludolf. de Jure cam. Sedt. II. $ 1. n. 135. 
f} Pro eo bodie 20 Bacii fulvumsur, Ex Obferzantia recepın. 
8) d. O. C. P. 3-1, 58, 
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beſtimmte a) Terminen zu mäßiger, mehr oder weniger Termin und Dila- 
tiones zu geben, auch weitere Schriften, dann dieſe Ordnung vermag, als 
nemlich Triplicas, Quadruplicas, und dergleichen, doch in einer gewiſſen 
Anzahl, und benden Theilen zugleich zugelaffen, und derhalben die Pars 
theyen, daß folches ihre Nothdurfft erfordere, mit dem Eyd zu erhalten, 
aufjulegen. zer 


Lit XLVIII. 


Wle die nicht gehaltene Termin gebeffert, reiterirt, und ers 
DZ holet werden follen. 


Ob ſich begäbe, b) daß die Procuratores die Subſtantial⸗Termin, fo fie 

vermög der Necht und diefer Ordnung zu halten fihuldig, unterlaffen, 
oder nach ihrer Ordnung nicht gehalten, oder fonft unfoͤrmlich gehandelt 
hätten, (welches fie doch bey Pön der Ordnung e).vermeiden follen,) und 
fie folches, Nichtigfeit zu verhüten, beſſern und erholen wolten; Selten fie 
folches nicht hun mit Dargebung oder Herbringung der vorigen Echriffs 
ten, fondern mit wenig [orten die Termin, fo nicht vecht oder gar nicht ges 
halten, von neuem den Rechten und diefer Ordnung gemäß halten: Und alss 
Dann darauf, was fonft hernach durch fie förmlich gehandelt und vorbracht, 
mit fchlechten Worten repetiren, verneuern, bewilligen und befräfftigen, 
und darauf in der Sachen, wie fich gebührt, eoneludiren. 


Tit: XLIX. 


Bon fchrifftlichen und mündlichen Vorträgen und Receſſen, 
wie und in was Ordnung Diefelben gefchehen follen. — 


ir ordnen und feßen, 4) daß zu förderlicher Berfertigung der Sachen, 
auch Gewißheit der Partheyen Vorbringen, binfürter durch die Pro- 
euratores alle ihre Materien und Handlungen in Schrifften vorgewendt, 
folche Schriften duch fich fubferibirt, Doppelt eingelegt, Davon Die eine Co: 
pen Dem Öegentbeil, die andere dem Gericht übergeben, und ihnen weiter 
einiger mündlicher Vortrag, oder anders zu reden nicht geftattet werden 
foll, dann alfo oder dergleichen Mennung: In Sachen A. contra 3, 
übergebe ich diefe Schrifft, nemlich Zibellum, Articulos , Exceptiones, 
Replicas, Duplicas, &c. e) Dagegen auch der ander Theil weiter nichts 
reden foll, dann mit furgen Worten Copias und gebührliche Zeit Begehren, 
was er auch alfo darwider fagen oder vorwenden will, das foll er thun in 
Schriff⸗ 
a) In hac Parte 3. Tit. XI. ibique Not, & Vit. ſeqq. | 
5) d. O. C. p. 2. t. 39. | 
#) De qua Pana vide praced. Tit. XLVI. Weit fchärfere f. in Viſit Abfch, 
171 H : sı. im Mem. vor die Advoc. und Procur. $ 6. Blumii Proc. cam, 
t. 76. 0 14. 
d) d. 3 C. p. z. 1.40. $ Wir ordnen und ſetzen, c. 2. Viſit. Abſch. 17134 
$ 53, 54. Mem. der Brocur. 93. | 
e) Und bite Inhalts derfelben, R. A. 1654 $ Weniger nicht, follen 
zum Siebenden 36. 102. und F 90. 


Dcritter Cheil. Tie. XLVIII- XLIX, 673. 


Scheifften auf feinen erhaltenen Termin, oder anticipando Terminum 
avor, wann er will, in feiner Ordnung. 4) 

$ 1. Doch foll hiermit Niemand 5) abgejchnitten feyn, wieder Gemalt, 
vo es mit kurtzen Worten beſchehen Fan, zu reden, oder Daß die Partheyen 
ertragen oder geftorben feynd, mit der Kürge vor den Deputaten anzus 
eigen, Sigilla zu befichtigen, zu recognofeiren, oder fonft dergleichen zu 
andlen und vorzubringen. 

S 2. Und fo ein Procutator €) dem zuwider zu handeln, unnothduͤrff⸗ 
ige oder lange Recefs und mündliche VBorträg zu thun unterftehen wuͤr⸗ 
de; Soll ihme folches keineswegs geſtattet, ſondern diefelbige in offener 
Yudieng mit Vorbehaltung der Straff verworfen, und den Procurator 
avor nichts tarire werden, A) | 

$ 3, Die Procuratores folfen auch e) in allen ihren Reteffen und Pros 
ucten in ſpecie aufs Fürgeft die Sachen und Puncta richtig und klar dis 
tinguiren, auch die Partheyen, und jederzeit den Impetranten zum erften, 
n det Intitulatur ausdrücklich vermelden, und bey der eriten Intitulatur 
n allen Sachen, da ſchon miehe Confortes Litis ſeyn, gang unverändert 
leiben: F) Und im Fall einer oder mehr daran fahrläßig, foll von dem 
Sammer: Richter dargegen gebührende Straff pro arbitrio vorgenoms 
1en werden. 

84. Da Churfuͤrſten, z) Zürften und andere Stände, oder auch Pars 
hehen in Vorträgen zu benennen, foll man feine andere Wort, als im er⸗ 
en Befcheid bey der Cantzley verfaft, gebrauchen, und fonften alle uͤbrige 
‚pitheta oder Titulos Dignitatum gänglich umgehen. 

F5. Ingleichen follen auch b) die Procuratores, damit Die Recels und 

% Ä - Gegens 


ı Add. G. B. 2 Juni «525. & 10DHobris 1öge. & Jun. Not. ad Part. ı, 
Tis. X 14. 

ı Ibid. cire. med. v. Doch ſoll niemand ic. 

ı Ibidem in fin, v, Und fo ein Procurator ic. 

) Protv- (# Notariis ejusmodi Receflus Jeribere Quogae probibetur, G. B. 
30 Odobr. söss. $ Weiters föllen die Procuratores zc. 11, Jung. R. A. 
1654. $ Gleicher Beftalt, und weilen vors Dritte, ꝛc 98. 

Dep. 2. 1600. $ Nachdem aber auch die Straf xc. 80. & dict. Conf. ‘150g, 
Dub. So' ift gleichfals auch die Straff ıc. 63 , vid. ſupr. part. 1.1.33.$65, 
V, 9. ı3 Jun. 1564 $ Demnad) au) bifweilen ıc. 8. V. Mem. Procur, 
1587. 8 E ift ihnen den Procuratoren ?c. ult. V. Mem. Adv. & Procur. 
18 May 1574. prince. & G. B. 30Martii 1593. princ. 

V. Mem. Proöcur, 1585. $ € follen aud) die: Procuratores Kr. ult. add. 
Ludolf. de Jure cam Sect. II. 94. n.72. ©. B. 4 April, 1721.53. Vifit. - 
Abſch. 1713. Mem. für die Advoc. und Procuratoren. Wegen der Eons 
tradictiond Recefle, ſ. &. B. 16 Jul. 1723. 

V. Mem. Adv. & Procur. 20May 1575. $ Da auch die Churfürften ıc. 

Dep. A. 1600, $ So feyen auch in Reproduftione Procefluum &c, 97. in 

fin, & didt, Conf, 1695. Dub. In Reprodudtione Procefluun &c. in fin, 


Vu 


672 Rayſerl. Cammer⸗ Gerichts: Ordnung. 
Gegen⸗Reoeſs übermäßignicht multiplicirt, und viel Zeit vergeklich zut⸗ 
bracht, alles dasjenig, fü fie auf einen Termin einzubringen, nicht in 
anterfihiedliche Recels theilen, fondern auf einmahl conjundim- vor⸗ 
zubringen fchuldig ‚feyn. — — 

S 5. Ebener maſſen ſoll a) keinem Procuratoren in muͤndlichen Hand⸗ 
lungen, in einem Punct, oder eines Begehrens wegen leichtlich einige 
weitere mündliche Recels ultra Replicas. zugelaffen, och geftattet wer⸗ 
den; Ingleichen ſollen fie, was in ſchrifftlichen Producten und Docus 
menten begriffen, mit feinem ort reperiven, fondern allein Die bloſſe 
Inſcription derſelben in genete anzeigen. | Ä 

Ss. Was aber die fehriffeliche Handlung antrifft, 5) follen diefelben, 
als Libe)l, Exceptiones, Peremptoriz, Dilatoriz, wider die Kundſchafft, 
oder fonft, auch Rephc, Duplic, Triplic, wie die. genannt fen, oder vor⸗ 
bracht werden mögen, doch in beftimmter Anzahl, Articulis e) oder Pun⸗ 
eten: Weiß einbracht, und folche Articul principaliter auf die Geſchicht 
oder That, und nicht auf das- gemeine Mecht gefeßt und geftellt werden z 
Es wäre dann, daf einer das gemeine Recht, ſo aus vor⸗ artieulirter That 
fleußt, anzeigen wolte, welches ihm unbenommen ſeyn ſoll, doch daß er die 
Recht nicht überflüßig und unnothduͤrfftig allegive, damie dem Widertheil 
zu diſputiren und zu cavilliren nicht Urſach gegeben werde. Ä 
: 8. Und wird den A) Advocaten und Procuraforen mit Ernft einge⸗ 
bunden, die Produdta felbft mit eigener Hand, und nicht Durch ihre Sub: 
ftiruten zu unterfchreiben, e) und ihrer Parthenen Rothdurfft in Jure & 
-Facdto mit hoͤchſtem Fleiß zu ponderiren und zu erwegen, damit die Par⸗ 
cheyen durch Fahrlaͤßigkeit in ihren Rechten nicht verriachtheilt: Und fo 
beruͤhrte Advocaten ſich auf vorergangene und einbrachte Acten beziehen, 
ſollen fie allemabl auch Numerwn Folü darbey melden. 


gr 


#) G. B. 7 Juli 2550. $ Ehener mafjen follen ermeldte Procuratores, &c. 2» 

Dep. X. 1600. $ Go ift auch in mündlichen Meceffen 1c- 78. & didt. Conk 

- 1595. Dub. In muͤndlichen Receſſen ꝛc. 61. 

by d. ©. C. p. 3. 1.40. F Was aber die ſchrifftliche Handlung antrifft, ıc. 2. 

e) Imprafenriarum vnnia Scripta, cujuxcungae generis etiam fint, exceptit 
Artieulis Probatorialibüs, non articulatim, jed ummarie vel pundat ine 
concepta in Fudicio Camerali producenda funt, R: A. 1654. $ Zu der⸗ 
mabliger gruͤndlicher Abhelff 2t- 96, jund. $ Diefern nechſt nun beym 
dritten 2c. 34, $ Ks follen auch hinfuͤhro in denen Sadyen , 2c 34 dr 
r Zur — des Proceß, ⁊c 647 Add. Not. ad Tr. AH, S 
upra @vd. | 

d) V. Mem. Adv. & Proc. 14 May 1578. S Wie auch dan Advotaten de. 4. & 
V. Mem. Afl. 1578. So befindt man 2 11» vid. füpr. p. 1. 1.34.86. 

e) Ab bac Subferiptione inmunes funt Statunm Confiltarii aduales , G. B. 

9 Fan. 0ooꝙ Der Advocatorum erforderte Subferiptiones delangendzc. 3. 

ud vero reliqnos Advocatos Cauſæ attinet, fufheit eorum Numina per 

alımm Productis [ubferibi ‚6%.2 Decembris 2050 $ Diertens foll,e bin: 

führo iedesmabls, x. 4- Vitir. Abfeh. 1713. Mem- für bie Advoe. und 

Mrocnrat: 91% 0.6 © B. y Febr. 1733. 


‚rec FDristeg Chal.im KLIKn 0° 675, 


-$9. Es ſoll quch fein Prochrator' =). einig Produet, ſoer nicht alsbald 
ibergiebt,. Verbo produciren, die gebührende Straff, fo darauf fteher, zu 
RER: eat tn emine n. g 
‚$. 10. Desgleichen follen auch ‚die Procnratores 5) iederzeit die Con 
zehen und Beylagen, darauf fie fich,in den Prodncten ziehen, fämtlich pros 
dueiren; Und wollen Wir Den Leſern auferlegt haben, wann ein Procura⸗ 
tor.Producta, oder Deren Beylagen, welche er, daß er fie in der. Audientz pros 
ducitt, angeben, aber wuͤrcklich nicht. uͤberreichet, Jondern diefelbe erſt her⸗ 
nach den Leſern zu figniven aufladen wolte, Daß Nie folche Schriften ehe nicht 
annehmen follen, fie. hätten dann zuvor dem Sammer Richter, oder in defz 
fen Abweſen, einem-Präfidenten davon Bericht-gerhan, ‚welche alsdanız 
den Delinquenten nach Ermäßigung flraffen, und ehe nicht die Schriften 
angenommen und ſignirt werden ſollen. . * nun... 
$.11. Und nachdem ſich etwan zugetragen, c) daß auf die duplieirte Pros 
ducten, gerichtlich eingegeben, auf das ein; Der Parthey, das ander: 
Fudsei, gefchrieben, welches dann etwan ohne Gefaͤhrlichkeit nicht Fan abs 
gehen; Derwegen fol folches hiemit gänglich abgefchafft feyn: Und wo 
ſich hinfuͤrter weiter desgleichen befinden wird, follen fotche produdta von 
denLeſern nicht ſignirt, noch angenommen, fondern der Cammer Richter 
dargegen gebührliche Straff vornehmen. | — | 
S 12. Damit auch e) der Gegen⸗Anwald fowohl als der Richter, als⸗ 
bald erfennen möge, ob etwas über die Zahl der Ordnung, eingefommere 
fey odernicht: So follen die Procuratores, ob fie wohl die Intitulatur, wie 
fie durch die Advocaten den Pröducten affingirt, nicht wohl ändern Fönnen, 
Dochiederzeit darauf bey derfelben die rechte Nahmen in ſpecie, als Exce- 
ptiones, Replicas, Duplicas, oder ob au ſtatt Derfelben eins, die Schrifft 
einfommen, zu verzeichnen ſchuldig feyn, auch ‚die Producta anders nicht, 
als wie fie fenn, nennen, | „ 
S 13. Es follen auch, f) die Procuratores ihre Producta, fo fieiederzeit 
übergeben, einhefften, Damit. nicht etwann die Boͤgen auseinander fallen, 
und eins Theils davon abhanden fommen mögen. | 


Vu2 | 8 14. 


) V. Mem. Adv, & Procur. 28 May 1374. prine. Er | 
> V. eh, & Proc, 29 Aug: 1600: $ Welcher Geſtalt die Procuratores 


&c. 4. ee 4. 

) Hodie infuper etidm Refervatio & Oblatio in Reecefkbus olim ufarpar: ſoli- 
‚24 de Procuratoriis, aliisve Scriptis poſtea ad Lectoriom porrigendis plane 
4 — ©. B. 13 Dee. 1059. $ Am Andern ſollen hinfuͤhro ꝛtc. 2. 

iſit. Abi. 1713. Mem« für die Avocatens 1. G. B. 4 April, 1721. $2,, 

2) Ibidem in fin. v. Desgleichen findet fih ie... > 

:) Dep. 2. 1600. $ Alldieweil die im der Orduung Ic Br. & diet, Conf. 1956. 
Dub. Die in det Ordnung 16,64. v. Solchem zu, begegnen 1 & ©: B. 
30 Martii 1593. FQeoleihen auf iedes Product-ic. Ir —— 

f) Conf. 1583 Dub: Soll der Cantzleiy auferlegt werden it; 21, Vid. ſupr. 
part. 3. 6-40. 5% u wann EEE N 


) 


676 Rayſerl. Cammer ⸗ Berichtes Ordnung. 

8 14. Auch ſollen a) fie alle produdta und anderes, fo fie Gerichtlich 
übergeben, dergeftalt correct und richtig einbringen,‘ damit hieraus ein 
rechter Verſtand gefchöpfft, und hernacher die Urtheils-Brieff, fo unter 
Unferm Kanfeklicjen Secret ee REN ER viel deſto rich» 
tiger und corredter verfertiget "Werden?" Undfollen die Referenten gut 
Achtunq undfleißig Auffmerckens daͤrauf haben; Und ſo hald fie ſolche in- 
corredta Producta befindet; ſoiches dern Cammer⸗Richter Oßhverläfigt vers 
melden uud’anjeißen, weicher dhne einigen Unterfcjied-diejentgen-, fo fie 
übergeben, mit allem Ernſt dahin anhalten fol "ermeldte Erröres immer: 
halb dreyen Tagen zu torrigiren, und alsdann dieſelbe in’ benannter Zeit 
beneben unnachlaͤßiger Sträff und Ermäßigung, dem Caminer : Richter 
wiederum zijuſtellen.— 

"Sr. Wo Ach die Procuratores 5) die gefete Anzahl'mit Einbrin⸗ 
"gung der Schrifft' würden übergeben , follen diefelbe nichr "angenommen, 
ſondern von den Aeten gethan und fie darum geftrafft werden. _ : 

$ 16. Alsfich, offtermahls ce) begiebt; daß die Pröcuratoren,"fofie ihrer 
"vorgeibten Handlung vergeffen, bder ihre Protocolla’und Acta Nicht recht 
überfeben Baben, fich deßhalb ini Gericht auf des Gerichts Prötöchlla oder 
‚ Acta referiten; Wollen Wir, daß der Pfocutatdr, ſo ungerecht befünden, 
derbalben die Poͤn der Uberfahrung diefer Ordnung bezapfen’fol 
17. Nachdem auch die Procuratoren ) vielfältig ad'proxithäm zit 
bitten pflegen, und dannoch nicht händfen, welches den Audientzien, und 
in gemein nicht allein andern, fondern auch ihrer ſelbſt Parthehen Recht⸗ 
ſchwebenden Sachen zu beſchwerlichet und unleidentlicher Verhinderung 
gereichen the? Sdichen zu begegnen, wolfen Wir, daß fie hinführo feine 
vergebliche #) Deliberatorias bitten oder zulaffen, vielwdeniget Ihnen allein 
fornere Rorhdürftt, oder Ulteriöra ‘vorbehalten, "oder da’es ie dotinoͤthen, 
darauf zuin fähgften Ad’proximain vel fecundam handeln, oder Zeit zur 
Handlung bitten,’/) ſonſten da ſie ſolches Bittens ad proximam g) feine 
"erhebliche Urfächen haben, oder hernacher dannoch ftill ſchweigen, follen fie 
unnachläßig geftrafft, ach derwegen die Verordnung gefhan, daß iederzeit 
folche verzügliche Handlungen durch die Referenten gemerckt werden, 
§ 18. 


4) V.A. 24 May 1486. $ Wiewohl auch nicht allein X. 4 & dit. 5 Desgleichen 
auf jedes Product ic. ı. | 
5) d.O.C. p. 3. t. 40. $ Wo aud) die Proturätores &c. 3. 
e) Ibidem $ Ale fih auch offtermahls begibt Yc. 4. aM 
d) dit. Confult. 1:83. Dub. Naddem die Procuratores &e. 3. Jung. G. B. 
3 Oct. 1646. 6 Ferners und zum Achten xc- 8. | 
e) diet. $ Dre leihen auf iedes Produdt. ı. Dep. Mſch. 1600. $ Nachdem aber 
auch die Straff x. 80. & diet. Conf. 1395. Dub. Es ift gleichfalls Auch die! 


Siraff xc. 63. _ i 
Ai dit. Conf. * d. Dub. Nachdem die Procuratores &c. 3. & dit. s Nach⸗ 

dem uber anch Die Straff xc. 30. WE R | 
DO Hec Petitio & ulteriorum Refervatio hodie plane probibits, G. B. 13 De- 

cembr. 1659. $ Zum Sünfften, wird fowohlac. 5. ""* 


: Beitter Theil. Te. L. 5. 67 


$18 Mann aber zubefchlieflen,oder fonft zu handlen, ad proximam 
ebalten, und alsdann.mündlich dannoch nicht eoncludirt, oder Die Drds 
gung ungehandelt, vorüber gehet, und, Terminus purificiet wird a) Auf 
ſolche Zäll foll der Regiltrator und die tefer ſchuldiges Aufmercken haben, 
und fobald die Protgcolla gomplire, ‚dem, Sammer ; Richter oder deſſen 
Amts: Bermwefern ad seferendum,augzutheilen vorlegen, und alsdannı dar⸗ 
auf förderlich mit ausdrücklicher Bermeldung des purifteirten Prejudicii 
pronuneirt und geſprochen werden... \ | 
8 19., Und, fol fonft ein ieder Proeurator, b) vom oberften an biß auf 
den unterjten, in der Ordnung, darin er ſtehet, handlen und Feiner dem an 
derninfeinen Vorträgen vorgreiffen, auch Caufas Ordinarias & Extraor« 
dinarias c) und fonft dig Ordnungen mit den Umfragen nicht confundiren, 
ndiefee Ordnung gemaͤß handlen, feine Sachen zuͤchtig, kuͤttzlich und 
mie dienftfichen Worten porbringen, und fich ſonſt erzeigen und halten, wie 
es ihzne feines Ambtg halhen zu ehun gebührt, und. bieroben tm’erften Theil 
diefor Ordnung unter dem Titul: Von Der Advocaten und Procura⸗ 
toren Ambt vor. Bericht XXXV. noch weiter angezeigt iſt. i 


x 
.. Tel. | 


Bom AUngehorſam der erſcheinenden Partheyen, und verzůg⸗ 
me Hichen Handlungen derſelben. | 


gatingr Darthenen,z) fo ſelbſt oder. durch ihren Anwald zugegen, Hands 
ung auferlegt, oder fo.fie vermögdiefer Drdnung zu bandien fchuldig, 
und in dem ſaumih y uagehor ſam erſcheinen, oder fonft verzüglich hans 
dein wügde;,. Solkalsdanı auf ſolch Ungehor ſam zufamt den Pönen des 
gemeinen Rechten, Die. Wider; Partben, zu fernerer Handlung und in der 
Sachen zu procedirenzugelaffen,und der Ungehorfam in,Koften und Schaͤ⸗ 


den derhalben aufgereendi, condeimnirt, und ſo er dieſelb nach Ermäßigung 
des Richters entrichet ‚alsdann allerexſt zu fernerer Handlung in dem 
Stand, wie er die Suchen und Proceß findet, zugelaffen werben. | 
S 1. Wo. auch. der, Berug e), ans. frenentlichen Auszügen, Schuld, 
8 erfäumung, oder Unwiſſen ‚der Procuratoren, ſcheinbarlich befunden 
würde; Sa.follen diefelbe ſolche Koſten und Schäden ohne Nachtheil ih 
rer Parthenen auszurichten und zu bezahlen fhuldig fenn, f3 und dem alfe 
durch Cammere Richter und Beyſther ſtrenglich nachgegangen werden. 
ee “ Uug 0 Bon 


«) Are. Nachdem die Procuratores a 3. ’ | 

5): d.©.C.p. 3. t: 40, $ Und fol ſonſt ein jeder Vrocurator X. ult. 

€) u: addutur B. es nr Ber «6 Octobr. 1642. 

d)d. O. C. ꝑ. 3. t- 41,9. So einer Partiheyen 6. Ir... : 

e) Ibidem $ Wo Re der Bersüg.ic- 2... . 5 

? ) Hodie etiam Infüper in_certam Panam arbitrariam Fiſce folvendam con- 
demnandi [unt, vigore R. U 1654. 4 Nicht weniger die Advacati We. 8. 
dr 2 feq. Der Vifit. Adich- 3713. $ 53. hat die Stratie der Sufpenfion noch 
bingugelügtle 0 nn 


68 RKayſerl Cammer⸗ Gerichts Ordnung. 


Von Coͤntumaelen und Ungehorſam der nichk⸗erſchei⸗ 
nerdden Partheyen, und wie in denſelben gehandelt 
> N ſol.. 4 


ri. 1 . 
s d.ı „os. I... vn 


. 


: | s * * Be Pit. UL; per, J * Bor 46 rs er: 
> , ’ ar’ il, f , N e . r * a3 PO! ML 

Vonꝰ des nicht = erfiheinenven Klaͤgers Ungehorſam in 

it * z Tr ee 44,° ‘ 3 In N J 


| ERE Sofanks , cum san 
Ei, fo der Kläger, a) der Citation oder Proceß ansbrarht,in Ter- 
— mino Citationis nicht, erfcheinet,, ſo mag von des Antworters oder 
Citirten wegen, Des Klägers Ungehorſam beklagt, darauf ein Ruffen be⸗ 
gehrt, und ned) Verſcheiuung H. ſechs der nechſten Gerichte: Taͤgen 4 fo 
de diebus contipuis, und nicht utiljbus zer verftehn,). nachdens das Ruß 
fen erkenut, Degehrt werden, ſich von der Juſtantz, dem Gerichts@hganp; - 
oder von der zadung mit Ablegung Gerichts-Koſten u Schaͤdennledag 


au erfennen, Darauf cr auch durch Canimer Richter und Wenfger abfob 
virt und ledig erkennt werden foll.,, | 


| , WIN nt; 2102 
S1.Woaberder Kläger c) ein oder mehrmahls ———— —— 
und feine Klag vorbracht, und vor derKriegs⸗Befeſtigung ungehorſam ſeyn 
würde; Soll nach erlanntem und beſchehenem Rufen, auch Verſchein ng 
Der ſechs Gerichts: Täg, zu bes Antworters Willen andGefallen fteben,obs 
gemeldter maſſen Abfolutiönem von der Inſtantz, dem Gerichts Stande, 
vder ausgangener Ladung zu bitten, oder aber den Krieg auf.die — 
Klag zu befeſtigen, und darauf in der Haupt: Sach im Rechin ſe blel days 
zuthun, daß er endlich von derfelbigen ledig erfanne werden hıöge. a 
89, Wuͤrdẽe aber der Wan d) nachdein” die Saͤch mif, Klag und 
Antwort verfaſt / und der Kricg eanebetn erſcheinen: Soll als⸗ 
dann auf des Auilworters Begepten Unſer Sammer Nichter und‘ ehſther 
mit endlichet Erkaͤnntnuß verfahren‘, "und nach Geſtalt der Sachen vor 
Dem Klaͤtzer / oder Antworter exkennen und uttheilenn was Recht ſehn 
wird, doch in allweg der Gehorfäme, vbgleich betſelbe dic ————— 
zen Hätte, den Gerichts⸗Koſtett Abzufegen ige ſchündi ſehn. 


* eye n. TREU.) gi ' 1.3 bel oil; Y ge 
Von des wicht -erfeheinenden Antworters Ungehorſam 
EEE RR rg ER ETENS God 


©’ dee Antworter in erſter Rechfertigung e) des Kriegs ungehorfam 

feyn, und darauf das Ruffen auf des —— laͤgers Begeh⸗ 

ren erkennt, auch nach demſelhen ſechs Gerichtz⸗Tag aͤherſcheinen wuͤrden: 
ne Sol 
NEQCprte KEG het. * 5 38 

. DB. 17 Aug. 1574. A. 1600FGleicher maſſen ob die ſechs ic, 90. 
a RE a5 3 nee VRÖRE Maren ob Die Ki 90 


ed. 0. C. p. 3.1: 42: 5 Wd aberder Fläget ak a, 
'd) Ibtdem $ Sad aber —— 7 ? VD w 


) dı O. C.p. 3: t. 43. $ So der Antworter in erfter Rechtſeitigung m. r. 


Dritter Theil. TIELLIE © - 679 


Soft dem Kläger Hergönnt und zugelaffen feyn, gegen den ungeborfamen 
md nicht: erfcheineuden Antworter zu der Acht und Aberacht, oder zu dem 
Finfaß, nad) Gelegenbeit der Sachen ex primo Decreto, oder aberinder 
yaupt:Sach ordentlicher Weiß biß zu End, welches deren ihme dem Klaͤ⸗ 
‚er am gelegenften ſeyn will, zu procediren, und welchen Weg er alfo 
vornehmen wird, darzu foll ihm Durch Cammer Richter und Beyſitzer 
verhelfen werden. 4) 

S 1. Doc) wo der Kläger B) alfo zu der Acht wider den Ungehorſamen 
sencediren wolte, fo foller denfelbigen von neuem Datzu, wie ſich gebührt, 
and nemlich zu fehen und hören, fich um ſolch fein Ungehorfam in Die 
Acht und Aberacht zu erkennen, oder Urſachen Darwider vorzumenden, las 
yon ridieitiremlaffen: Und foer Darauf ausbleiben und abermahls unge: 
yorfam fenn würde ‚"alsdann allererfi nach erfanntem und befchehenem 
Ruffer, auch Verſcheinung der ſechs Gerichts: Täg hernach, in Die 
Kcht erflärt und erfennt werden, e) 

S 2. Und fo alfo der Antworter 7) um feiner Ungehotſamen IBillen in 
Jie Acht erflährt worden, follder Kläger qut Recht und Macht haben, fols 
hes Aechters Haab und Guth vor dem Kayſerl. Canımer:Gericht unters 
chiedlich zu benennen, und Darein gefegt zumerden, zu begehren: Darauf 
uch ihn der Cammer- Richter mit Rechtlicher Erfännenüß in des Aechters 
Zaab und Gürher einfegen: Und foll ein ieder Fuͤrſt, Obrigfeit, oder 
Sommun, unter dem oder denfelbigen Der Hechter gefeffen, oder fein Haab 
nd Guth weſend oder gelegen ift, auf des. Cammer Richters erfante 
Droceß dem Kläger des Aechters Haab und Guth folgen laſſen, und ihme 
yarin Feine Hinderung, ſondern Schirm und Handhabung thun, immaſ⸗ 
en hernach e) von Execution gefprochener Urtheil geordnet iſt; Was, 
‚ber. Lehen: Guͤther mären, derfelbigen Güther ikhrliche Abnutzung folk 
ver Lehen⸗Herr, fo viel derfelbigen über norhdürfftige Vorſehung und 
Beſtellung ſolcher Guͤther uͤbrig ſeyn werden, dem Klaͤger reichen und 
olgen laſſen, fo lang der Aechter in der Acht ift- | 2% 

S 3. Wo aber der Kläger diefen Weg f)mir Erftährung der Acht auch 
yen andern mit der Einfegung ex prumo Decreto, fallen laffen, und in der 
Haupt; Sach fürfahren wolte; Sell auf fein Anruffen, nach beſchehenem 
Kuffen, auch Verſcheinung der ſechs Gerichts⸗Taͤg der Krieg in Contuma- 

‚,„ Nu4 ciam 
) Ex prememoratis tribus Nĩs bodie duæ priores füblate funt, ſola tertia feit. 
procedendi ia Eaufa principali [uperftite, R. 2. 1654. $ Wuͤrde hierauf 
nun der Litirte 2c. 36. ' Exceprio efl in Tutoribus vel Curatpribus contu- 
macibus, contra quos in Caufa principali procedi nequit , ideosex did. dun 
bus vis alterutra contra eosdem adhuc bodie ingredienda per $ ult. baj. Tit. 
‚) Ybidem Doch mo der Kläger .2- 1 
) Da das Bannum Contumaciæ durqh die Capitul, noviſſ. art, XX: abgethan 
mwırrde, fo fällt das meifte vom den übrigen Sphis mg * 
7) Ibidem Und fo der Antworter xx. 3. ” 
») Tier. LVH. ge Be 
f) Ibidem $ Wo aber dır Klaͤger diefen Weg m 4- 
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ciana vor beveftigt angenommen, und er darauf zu ferner Handlung gelaffen - 
werden: Und mag er alsbald ohne weitern Schub fein eingelegt Libell, . 
fo fern es artieulice wäre, an ftatt der Articul vepetiren, und bitten, fich Dies 
felben Articul zu beweifen zuzulaffen. Und fol algdann der Richter auf 
ſolch Anruffen, fo fern folche Articul zuläßig und pertinentes, daruͤber er 
dann zuforderft erkennen foll,zu folcher Beweifung Feift nach Ermäßigung 
eines Gerichts, beftimmen und geben, und alfo des Klägers Kundfchafft 
und andere Vorbringen hören, vollfahren, und endlich Urtheilgeben: 
Und obvorden ungehorfamen Theil würde gefprochen, foll doch der gebors 
fame Kläger der Koften und Schaden erledigt werden. _ 

S 4. Doch fol in diefem Fall, a) fo dermaſſen in der Haupt⸗Sach 
procedirt würde, der Ungeborfame vor Austrag und End des Rechtens 
in die Koften und Schaden nicht verurtheilt werden. 

$ 5. Da auch der Kläger 4) von der Weg einem wieder abftehen , 
und der andern einen vornehmen wolte, das folfe ihm zugelafien, und in 
Sachen, wie fich gebührt, verfahren werden: Doch des Unkoftens hat: 
ben auf den erften Weg gewender, dem Beflagten, wann er, wie hierun⸗ 
gen c) folgt, hernach erfiheinen würde, unentgolten. 

S 6, Im Fallaber, d)da contra Tutores, oder Curatores Contuma. 
ces, Ruffen ergangen, und darauf in Contumaciam zu procediren: Soll 
nichtin der Haupt:Sachender Pupillen, und Minderjährigen, fondern wis 
Der die Curatores oder Tutores, alg nemblidy auf Die Acht, oder auf den 
Einja, in deren Gücher, der Proceß angeftellt und verfahren werden, 


| Tit. LU. 
Von des nicht» erfcheinenden Appellanten Ungehorſam. 


Wo der Appellant e) nach ausgangener Ladung wicht erſcheinen, oder, 

fo er einmahl erfchienen, vor oder nach der Kriegs» Befeftigung 

ungehorfan feyn würde ; Soll dem Appellaten zugelaffen feyn, fich der 

Wege, wie bieroben 4) von des Klägers Ungehotſam in erfter Inſtantz 

gefeßt ift, gegen ihme zu gebrauchen, 
ST. Und mag der Appellat, g)in dem Fall, da er ſich von ausgangener 

Ladung zu abfolviren bitten will, in Termina, oder poft Terminum Cita- 

Ä tio» 

a) Ibidem $ Doch foll in diefem Fall ge ul. 

6) Vifit. Mem. 1556. & Cam. Refol. darauf an. eod. 

e) Scil, Tit. LV. | 

d) Dep. U. 1600. $ In dem Fall aber ıc- 95. & Conf. 1599. Dub, Wann con- 
tra Tutores &c. 78. vid. ſupr. p- 1. t. 33. 895. 

3 F * — p. 3. t. 34. $ Bo aber der Appellant &e. 

Vi. LI. | 

g) Dep. U. 1600, $ Demnad) dem Appellanten &ec. 98. & Conf, ısg5, Dub. 
Demnad dem Appellanten frey gelaflen zc. 21. Diefer Sphus ift aus den 
dubiis cameralibus d. a. 1695. und den Refolutionen das gı dubium berges 
nommen, auch in angeführten Dep. Abſch. 1600. $ 98. befindlich, allhier aber 
zerſtuͤmmelt eingerücht, weswegen die hier angezogne Stellen zur Erleuterung 
nachzuſchlagen. 
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tlonis, noch intra Fatalia erfcheinen, die infinwirte Citation produeiren, 
Ruffen begebren, und nach fechs Gerichts ; Tägen angeregt "Begehren der 
Abiolution halben thun und vorbringen: In Erwegung auch Durch den 
Appellaten gegen dennicht erfcheinenden Appellanten der Proceß alsbald 
indifferenter, auch intra Fatalia in Contumaciamı angeftellt werden mag, 
und der Impetrant in dem vor dem Appellato feinen Vortheil haben fol, 
$ 2. Neben dem foll dem Appellaten, a) fo er fich der Appellation bes 
belffen mwolte, gegen den ungehorfamen Appellanten, fo in Recht nicht 
erſchienen, zu libelliven, und darauf, wie fich im Recht gebührt, zu pros 
sediren zugelaffen ſeyn. | 
$ 3: Doc fol in diefem Fall 5) der Appellat, fo alfo auf den Uns 
gehorſam des andern Fheils handeln wolte, zuforderft die Farınalia Ap« 
pellationig zu Begründung der Jurisdiction bemeifen, und darnach allers 
erft feine Meynung und Begehren, wie obftehet, e) darzu Ada erfter 
Inſtantz vorbringen, | 
d 4. Und fo er nichts Neues 4) einzubringen hätt, foll er in einem 
Termin alle Termin zu halten, und auf ogrige Acta zu defihlieflen, Fug 
und Macht haben: Es wäre Daun, daß der Richter des Ungeborfamen 
* zu naͤherm Gericht erwarten wolte, oder ſonſt ein anders erkennen 
wuͤrde. 
8 5.Wo aber der Appellat e) etwas Neues einzulegen, oder zu ber 
weifen hätte; Soll eg damit gehandelt werden, wie des Orts bieroben 
f) von des Antwortere Ungehorfam ausgedruckt und verfeben iſt. 


Tit. LIV, 
Bon des nicht» erfcheinenden Appellaten Ungehorfam, 


Se der Appellat g) nicht erſcheinen, und ungehorſam ſeyn würde: Soll 
alsdann dem Appellanten zugelaſſen ſeyn, einen der dreyen Wege, 
sole hieroben 6) von des Antworters Ungehorſam geſetzt iſt, vorzuneh⸗ 
men, und demſelben obgemeldter maſſen zu procediren und zu handlen. 

$ 1. Doch fo er in der Haupt-Sach 2) in Contumaciam vollfahren 
wolte, fol folches mit der Maaß geftheben, wie von bem Appellanten des 


Dres allernächft bievor K) geordnet if. 
Uus .$2 


d. O. C. p. 3. t. 44. $ Neben dem fol dem Appellaten &e. 2. 
2 Ibidem $ Dod —* dieſem Fall x. 3 R.A. 1654. 873. Ludolf. de 
Jure camer. Sect. I. $ 13. n. 21. —— 
c) S praced. 
d) Ibidem in med. v, Und fo er nichts Neues ıc. 
e) Ibidem $ Wo aber der Appellat &c. ult. 
| Tis. LII. 
2 d. ©. C. p. 3, 1.45. $ So aber der Appellat ic. 1. 
 Tbid. 8 Doch fo er in der Yauptı Sach | 
) Ibi od) fo er in der Haupt: Sach ıc. 2» 
k) Tis, praced. — F 
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82, Und fonderlih), wann ein Appellant 4) auf Ungehorfam des an: 
dern Theils in der Haupt-Sach handlen und vollfahren wolte, foll er nach: 
Dem das Kuffen nad) Ordnung des Berichts gefcheben ift, auf Dennächften 
Termin bernach, b) die Formalia feiner Appellation vor allen Dingen be« 
weiſen und rechtfertigen, darnach fein £ibell und Klag thun, und darauf 
handlen, immäffen als vor c) von dem Appellato gegen Ungehorſam dee 
— anegedruct iſt. 


ERLEBEN EE Pit. IV. 


Ob der xVndchorſm — erſchiene, wie es gehalten 
werden fell, 
S fern aber der Ungehoſan d) erſcheinet, es wäre nach einem, ober ans 
derem Termin, fo fol derfelbige, es wäre Dev Kläger, oder Antworter, 
in dem Stand, wie er Die Sach und Proceß vor dem endlichen Beichluß- 
Findet, | ferner zu handlen zugelaflen und gehört werden: Doch zu den gehal⸗ 
geuen Terminen feinen Zugang haben; darzu zuvor dem Gehorſauen alle 
Koften und Schäden feiner Ungehorfan halb erlitten, nach. des. Gerichts 
Ermaͤßigung ausrichten; Und ſoll folches alles, in alten und ieden Unge⸗ 
borfamen, es feye Durch Ausbleiben, oder wie fich die fonft im Anfang, 
nn und Ende der Sad) begeben warde, allweg alſo gehalten werden. 
1. Wo eraber nach endlichem Beſchluß kaͤme ⸗) und. die Coneluſion 
reſcindiren begehren wurde, ſoll er nieht ohne redliche Urſachen, und dan⸗ 
noch auch in ſolchem Fall nicht anders, dann mit Abtrag Koſten und Schaͤ⸗ 
den zugelaſſen werden. 
$ 2. Wo auch iemand um Uhngehorfanswillen f) in Die Acht Fommen, 
und fich folgend& um folder Uigehorſam willen mit ſeinem Gegentheil zu 
pertragen erböthe, und aber fich derhalben mitihine,gürlich nicht vertragen 
konte; Sollalsdann folche Ungehorfam,auc wie diefelbige abzutragen, zu 
des Cammer-Richters und der Beyſitzer Maͤßigung und Erfänutuiß ſtehen. 
$ 3. Und fo nach ſolcher Erkaͤnntniß e) der Ungehorſam, dasjenig, fo 
ihm auferlegt, erſtatien und erlegen wuͤrde; Soll er alsdann vonder Act 
wiederumabfolvirt und erledigt, auch ihine dasjenig, fo vermoͤg der Acht 
eingenommen, in dem Werth, wie es der Zeit befunden wird, doch auſſer⸗ 
Halb der eingenommenen und empfangenen Nutzungen und Zrüchten, wies 
derum augeftellt und eingeantwortet —8— 
WE 54 
8 Ibidem $ Und ſondenich wann ein — Kent 
&) Formalia: bodie flatim in Primo Termino juflificanda, per ®. 3. 3 Decem- 
bris 1050. $ Feruer und am dritten ⁊x 3. © B. 13 Dec. 1659. 53. G. 
B. 18 Maji 1668. init, 
e) did. Tir. praced, 
e) d. ©. C. p. 3. t. 46. € So fern aber Her Unachorfam zc. r. 
? Tbid. cire. fin. v. Wo er aber nach endlichem Beſchluß kaͤme ıc. 
) Ibidem s Wo auch icmand wm Ungehorſam willen ac:a.: > 
g) Ibid, ciro. med. v, Und fo nach ſolcher Erfänntnig ıc. 
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"ag Aber dem’Ranferlichert — er zu thun nichtb ſchuidig ſeyn, 
wo danır inſonderheit dem Fifcal neben der Partheyen in einige Poͤn 
ſondemairt worden darum ſou er fi ich ber — mit vertragen. — 

— BR tt. —28— 
Vonniuhan wie Ab in was Zeit, auch durch wie diel unhen 

ler dieſelbe geſprochen and eroͤffnet werden ſollen. 
E⸗ foften b) bei Werfaffiing der End⸗ Urtheil mir dem Graffen, oder 
Fleybetrn nicht minder dann ſechs oder ſieben, und der Bey⸗Ur⸗ 
heit beeh vier oder fünff, bey Taration-der Erpens zweeu odet dren, 
und bey Süpöfreärlonen dren Beyfißerfenm: Wo aber etwas zweiffelichs 
oder ſchwerlichs vorfallen/ oder daß dieſelben ſich einer Urtheu nicht vers 
gleichen möchten, alsdann Die andern auch erfordert, und mit derſelbigen 
Kath; beſchloſſen Und was alſo · oberzehltet maſſen J gehandelt und er⸗ 
Teint; folches alles nicht! weniger, dann als ob es Durch alfe Benfier des 
ſprochen und aufedangen , beſtaͤndig und kraͤfftig ſeyn, und davor gehal⸗ 
Fon werden, alles in maſſen, wie hieroben im erſten ar a dem fünf 
und zwangigften Titirf weiter geordrierift, u 7" 

S 1. Und follen in des Campez + Richters, 2) ee — der Bey⸗ 
ſitzer Abweſen, die übrige Doch in * nzahl, wie obgemeldt, Urtheil zu 
faſſen, — und in ae iu bandeln Di 1 baben, als eb 
fe elle zugegen Tode LT TTDBENEN 

SFa, Weiter iſt ⸗ Unſer Belle. un; Men, deß die erfte _ 
fhlofene-Saden, anch mit; erſten, ſo viel, möglich, iederzeit mit Urtheil 
eutſchie den werden; Dach ſoll dar Cammer; Richter iu dem gebuͤhrlich 
Einſehen thun, damit Cara: fra) Pacis ‚die Spolien⸗Execution⸗ uud 

ergaftente Sachen: por, andern- gefördert, und, darin Urtheil zu vers 
-Faflen. md. zu referiren ausgerheilt, und in der Gemein alle Sachen, iu 
denen definitive oder interlocntprie befchloffen, zu. gebuͤhrender Zeit mit 
Artheil enfehieden werdap, in allarnaſſen, wie oben-.in den ofen beit, 
umer dem eilfften and zwoͤlfften Sieh veror dnet iſt. —¶¶ 

83. So alſo Die End» Ber: Urtheil g) im Nach beichfoffen und vers 
ſaſt, ſollen dieſelbigen in Beyſeyn Cammee⸗ Richters und. Beyſitzer, ſe 
viel deren im der Audlent gegenwauiig du eröfun werden. 


11 


FR | 
si. 


8 * * og , — * U7T 3 5“ 
ey dımı 2, ’, f N 4 rn og etz tr. 9 
Go. nur 
Dia F Er ver em Höfe Si a — 
37 - Pu. 3» fe 47, ja nn an, 27 Men. Jod. Præl. ir 
* 1600, $ Es wiſſen ſich auch die Fleren X 
2 FA $Scpl- 505. 5 D Demnad) dann, wie obangetegt x. 13. 
Ei. yet Sur en in Cammer⸗Richters z2 

7 a Reiter iM nler Witelch.2c.- 
f ) ro 69,.7% ‚Wegen. Rarbtderung der Diftributiopen 5 60, 


nn; fhidern $ & alfo die End: und Dep Urtheil Ic. 4 
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S 4. Und folche Eröffnung der Urtheil a) fol nach altem Brauch 
und Herfommen mit geöffneter Thuͤr gefcheben, und darauf die Audieng 
angefangen und gehalten werden; 

S 5. Ob wohl 2) auch hieroben +) verfehen, daß tederjeit nur der hal: 
be Theil der Benfiger zu den Audiengien erfcheinen foll:. jedoch ermef 
fen Wir, mit mag Solennitäten die Kayferlichen, Achts⸗ Erklaͤrungen, 
dardurch das Aechters Leib, Haab und Guth ſeinem Gegentheil, und ei⸗ 
nem ieden erlaubt wird, ꝛc. iedetzeit auf den Meichs: Taͤgen und an die⸗ 
fem Kanferlichen Sammer: Gericht, publieirt worden ſeyn; Damit dann 
ſolche Kayſerliche Erklaͤhrungen in. die Acht, ben. iederman deſto mehr 
Anſehens und Abſchreckens machen: So ordnen und wollen Wir, daß. 
in folchem Fall alle Präfidenten und Beyger im Gericht zugegen fepn, 
auch von dannen hinaus au gewöhnlichen Ort, unterm frehen Himmel, 
zu Publicirung der Acht ſaͤtlich erſcheinen follen. | 

$ 6. Esfollen auch alle Procuratoren, d) da die Präfidenten und Ben: 
fißer, mie agmeldt, aus der Audientz Stuben hinab. die Achts Erklärung. 
unter dem frenen Himmel zu publiciren geben, ‚zugleich dem Gericht zu. 
Ehren, und dann mehrer Anſeheus und bſchreckens wegen, aud) gehors. 
— bianbgeben, und an (der Publication erſcheinen. —— 
| | Pr. LVU, — — 
Vor ee und Vollziehung der Urtheil. 
Die ein iede Urtheil, e) fo der nicht gebührliche: Vollſtreckung ge 
ſchicht, wenig Feucht bringet; Damit dann an der Execution aus⸗ 
geſprochener Urtheil fein Mangel: erſcheine, und: hinfuͤhrter maͤnnig—⸗ 
lich ſeines erlangten Rechtens an dem Kayſerlichen Cammer⸗-Gericht 
deſto foͤrderlicher Vollziehung und Erekution bekommen moͤge; So ha⸗ 
ben Wir mit Rath und Bewilligung der Staͤnde geordnet sd st 
ordnen und feßen hiemit, daß einem ieden auf fein Anrufen; 
Urtheil und Recht dafetbft erlangt und erhalten, an die Dr 
f6 des Urtheils verluſtigt üft worden , ein Geborhs + Brieff und 
Exetutorial f) bey einer nehmlichen Pan, wach Geſtalt der Si: 


chen 

#) Ibidem $ Und ſoll ſolche Eröffnung der Urtheil ic. vlt. 

b) V. U. ı9 May 1573 $ Ob wohl auch In obangegagencm X. 8. & R. A. 1576. 
— auch wohl in angegonenem xc. 56. & ſeq. 

ac Part. 3. Tit. I. — Vift. Abſch. 1713. $ Br. 

F V. Mem. Jud. Pref, & All. 18 May 177. $ Es follen ale Drocuraforenxc. 16. 

e) d.O.C. pn, 3. t. 48..$ Diemeil ein,iede-Ursheil c. 1, 

f ) Horum Executorialium loco terupore modern, vigore R. A. 1654. $ Danflt 
auch die — hg dee Urtheil :c. 159. Sententie definitive annedi 
eonfurvere f} uentia For malia:, So dann ſeynd berübrten Beklagten zu 
würklicher Zxreution und Vollziehung ietzt ergangener Urtheil Zeit V. 
——— pro Terminn & prorogasione von Amtswegen angeſetzt mit 
dem Anhang. wo er ſolchem aljo nicht nahklommen wird daf er Ieat 
als dann und dann ais siegen in die Straff sehen Ward loͤthiges ee | 
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hen, halb dem Fiſeo, und Halb dem gewinnenden Theil zu Bezahlen, durch 
YUnfernCammersRichterfund Benfiger erfenne werden fol, nach Ueberant⸗ 
wortung dieſes Geborhs:Brieffs in N. Zeit ſolcher erlangten Urtheil zum 
förderfichften Folge zu thun, mit angehaͤngter a) Ladung und Befelch, anf 
einen beftimmten Termin zur erſcheinen, und daß demfelben ein Genügen 
gefcheben ſey, glaublich anzuzeigen | — — 
S 1. Und ſo ſolch Executorial b) ausgangen undiverfünde, ſoll alsdann 
der Condemnatus ſchuldig ſeyn, in angeſetzten Termin anzuzeigen, ob er 
demſelben paritt habe oder nicht, und ihme derhalben weiter Zeit nicht ge⸗ 
Heben werden; Und wo er ſolches nicht thaͤte, ſollen alddann Cammer⸗Rich⸗ 
etr und Beyſitzet auf Anruffen des gewinnenden Theils, ihn nach vermoͤge 
| . der 


dDes, halb dem Rayſerlichen Fiſco, und Zum andern halben Theil dem 
Fläger unnadyläßig zu bezahlen erklärt werden, auch der Real⸗Wre⸗ 
tution halben auf ietzt⸗ gedachten Klägers ferner Anruffen ergehen 
foll was Rechte ift.  Deinde Cmdennatın in [upra prafıxo Termine, 
werum paruerit nec ne, docere tenetur, alivguin dd — partis Viri= 
wir in pramtnioratdm penaim 10 Murc. Aur, Pur. as ac Datona de- 
elarasur, © (non quemadmodum olim Ardigres Extcurerlales adverfus fie 
declarafhrn, juxta $ 2. & 5. buj. Tit. decernuntur, fed) Executio tur 
qudad ictam Parnm quam caufum rincipalem Magiflratui, tui Condem- 
narus fuhjetus, aut, fi ft Imperii Immediarus, Diredori Circali, fub quo 
ille habitıt feu Bana fita baber, per Mandata de Exequendo injanyitur, 
RB: 4. 1654 8 weichem Termin der Condemnasus We. 100. Quod 
etiam fit, h; äss Magiftrasus fe ab impofita Exechtione excafet, per $9. 
dr 0. bj. Fit, Sin vero & ifle Direler fe excufer, vel ipfe exequendus 
fir , Executio Direforibhs Vieini Tirculi mandatur, &. U. 1634. $ Wo⸗ 
fern aber ein Oder ander ic. 17. ftp Er ß Tape didlus Condemnatus 
sfli Executiuni fe opponat, e vefligio in penam Banni incidit, aduerfasque 
ilum juxta Ordinstionem Cameralen proceditur , ibid, & 3b ſich aber ein 
oder ander ,2c. ı61. Exechtio tamen nibilominus confummanda, atque ſi 
illa huic nimium difheilis fit, viciniores Circuli ad Auxilium Yerendam von- 
voratrdi funt, ibid. $ Toegen Des Modi Bxrequendi c. 15. De Sententiis, 
que dunraxat ad omittendum five non füciendum direde, nidlique alii Bxe= 
eutioni [abjehe fünt, quam ut pars villa a fodlo aliqno abflineat, vid. Rs 
2. 1654 5 In Hallen und Sachen aber 26. 160. Quod vero didum, 
badie ob non dodlam Paritionem hand decerni Ardiores Executorlales, ihud 
procedit im Citationibus sum finplicis Querel@ tum Appellationum atqu⸗ 
Mandatis cum Cluufuls, Na in Mandatis fine Glaufula Adari alternati- 
ve'vel Ardiores Executoriales fen ardius Mandatum fub pena Banni ad- 
werfus Reum vel Mandatum de Exequendu adverfus Magifirasum feu re 
pedive Diredarem Circuli prafato modo perere licet, & B. 28 Januarii 

. 2657. $ Schließlicd) wird denen Prochratören ıc uls. Sin aurem Exec 
sor Mandata de E.xeguendo, qued [emper [ub pana 20 Marc. Aur. pur. eına- 
nat, parere atque Executionem facere etredet, ad implorationem partis 
impetrantis in iflam Panam declarutur , d&' contra ilum ardius Mondat um⸗ 
de Exequeudo [üb pena Banni devernitur, rocediturque uti de ardivribus 
Executorialibus infra bic traditur. Ex Stylo. | 


a) Ex Stylo inveterat. | 
4) dit. $ Diemeil ein iede Urtheil sc. 1. in med. v. Und fo ſolch Executotial x 
Et Stylus. 4 


686 Reiyſerl. Cammer Berichte» Ordnung. 


Derfelhen Geboths⸗Brieffe, indie Dariun benandte Poͤn, famt Koften und 
Schaden erklären, auch Arctiores Exesutoriales bey Poͤn der Acht erken⸗ 
nen, und indemjelben dem verliehrenden Theil gebieten, ‚nachmals den voris 
gen Erecutovialn Vollziehung zu tpun, und dann die yerwürckte Poͤn zu ers 
legen, auch, auf einen nemlichen Tag zu erfiheinen, Paritionem zu dociren, 
oder zu ſehen und hoͤren, ſich in Die Acht zu erkennen und zu erklaͤren, oder 
Arſach anzuzeigen, warum das nicht gefchehen ſoll. De 
. $2. Würde aber der verfuftigte Theil a) aufangefeßten Tag Urfach 
vorbringen, Die fir. erheblich bey dem Cammer:Gericht angefehen würden; 
Sollen dem gewinnenden Theil alsbald, oder anf die nechfte Audien, feine 
Einrede in einerSchrifft Dagegen vorzubringen, vorbehalten ſeyn, und ohne 
weitere ſchrifft⸗ oder mündliche Vortraͤge, darauf geſchehen was recht iftz 
Es geben dann Cammer⸗Richter und Beyſitzer aus mercklichen erfunden 
Ehehafften Urſachen, mit einer geſetzten ſoͤtderlichen Maaß weiter Zeit 
fernere Handlung vor:und einzubringen. 
83. Doch dieweil 5) die Condemnirte gemeinlich ihre Gegentheil, auch 
nach erhaltenen Rechtemmit aufzuͤglichen Ausflüchten aufzuhalten pflegen: 
Soll man, da etwa ſolche Urſachen und fchrifftliche Exceptiones in dieſem 
Bundto Executorialium eingeben, nicht leichtlich non fatis ponderatis Actis 
si Gegen: Anmwald darauf in Ipecie zu handlen auflegen, und alfo zu 
neuem aufhaltigem Procediren Urfach geben, fondern zuforderft Merita 
Judicati, und dann was Dagegen vonnenem will eingeftreuet werden, vers 
nünfftiglich erwegen: Und alsdann, ob ſolche neue Einreden, wider die vors 
genommene Erecution zufäßig oder nicht, decidiren. | 
84. Wie Wir dann au e) befehlen, da die Advocaten in pundto Exe- 
cutionis die Merita Cauſæ principalis aufsnene einführen, und difputiren, 
dardurch die ſchuldige Ereeution und Vollfttecfung der gefprochenen Urs 
theil, gefährlicher Weiß zu hindern und aufzuhalten, und darauffleifig 
Aufmerckens gehabt; Und da dergleichen Producta, vorberührter maffen 
gerichtlich einkommen, ederüberreicht würden, dieſelben mit vorbehaltener 
Straf verworfen, und indiefem Pundto Executionis, wie fich vermög der 
Kechten und Rächs-Ordnung gebüßrt, fehleunig verfahren werde. 

u .$ 5. Bo aber der verluftigte Theil 4) folchen Gebotten ungchorfam, 
oder fein Einreden unentheblich befunden; Golf er zum förderlichften, 
nach vermoͤge der ausgangenen Gebotts⸗Brief, in die darin benannte Pon, 
famt Koften und Schaden gefprochen und erflärt, auch zugleich Ardliores 
Executoriales bey Poͤn der Acht erfennt iverden. J— 


—X 


)d. O. C. p. 3. t. 48. $ Und wann der verluſtigte Theil ve. 2. 
5) V. Mem. Jud. Præſ. & AM, ı7May 1572: S Altem Sprichwort nad ze. 18. 


e) V: Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. 1586. '5 Wann dann auch der Advocaten hakk. 
ben ꝛc. 15. & feg. 


H 4.0. C. p. 3. 1.48. 5 Würde aber der derluffigte Theil ic, 3: EtStylus, 


Dritter Theil. Tic. LVII. 687 


5 6. Darauf auch das Cammer-⸗Gericht, a) quf ferner Anruffen des 
gewinnenden Theils, zu mehrer Straff der ungehorfamen und verluftigs 
ten Partheyen, mit der Acht, wie recht ift, unverzüglich und förderlich 
zu procediren ſchuldig feyn ſoll. 

S 7, Und fo alfo der verluftigte Theil 5) um folcher feiner Ungeborfame 
Pillen, in die Acht erflärti Soll der gewinnende Theil gut Recht und 
Macht haben, foldyes Aechters Haab und Güther vor dem Kanferlichen 

Eammer Gericht unterfhiedlich zu benennen, und darein gefeßr zu werden 
begehren, darauf auch Canımer Richter und Beyſitzer denſelben mie 
Rechtlicher Erkaͤnntnuͤß in folche des Aechters Haab und Guͤther einzufegen, 

$ 8. Und fo darauf der gewinnende c) Theil ferner anzeigen wuͤrde, daß 
die verluftigte Parthey eines Geiftlichen oder weltlichen Churfüriten, Fürs 
ften, Prälaten, Grafen, Heren, Commun, oder anderer Obrigfeit Unterz 
than und tandfaß wäre, und darauf bitten, diefelbe Obrigfeirfür Ereeutos 
ren und Vollziehern der erlangten Urtheil, Recht, Pöns Fall und Acht, 
ihme zugeben: Alsdann foll das Cammer-Gericht den oder diefelben zu 
Executoren und Vollziehern geben, und ihnen gebiethen, zu Vollziehung 
der erlangten Urtheil, verfallen Poͤn und Acht zu verhelfen: Darauf auch 
diefelbe Obrigfeit, darunter der Aechter gefeflen, oder feine Haab und Guͤ⸗ 
ther weſend oder gelegen, auf ſolch Des Cammer:Gerichts erkennte Proceß, 
dem gewinnenden Theildes Nechters Haab und Guͤther folgen laffen, und 
ihme darinn feine Verhinderung, fondern Schirm und Handhabung thun 
fol; Doch was Lehen⸗Guͤther wären, derfelben Güther jährliche Abnu⸗ 
tzung foll der Lehen: Herr, fü viel derfelben über nothdürfftige Verſehung 
und Beftellung ſolcher Gürherübrig feyn werden, dem andern Theil reis 
chen und folgen laffen, fo lang der Aechter in der Acht ift. 

$ 9. Es foll auch diefelbe Obrigkeit 4) dem Cammer: Gericht in eis 
nem Monath, den nechften nach Uberantwortung folcher Brief, Ants 
wort geben, daraus das Cammer : Gericht lauter Wiffen empfabe, ob 
Diefelbe Obrigkeit dem Folge thun wolle oder nicht. | 
$ 10. Go fern dann ſolche Obrigfeit e) unter ihrem Siegel dem 
Camıner : Gericht in obbeftimmter Zeit fchreiben und fich entſchuldigen 
wiirde, daß fie ohn mercklichen Nachtheil aus Ehehafften redlichen Urs 
fachen, die fie in ihrer fchrifftlichen Antrvore dem Sammer: Gericht art= 
zugeigen fehuldig, wider den verluftigten Theil zu folcher Erecntionniche 

verbeiffen koͤnte; So follen fie das allein zu thun, erlaffen werden. 
$ IT 


8) Ibidern $ Es fol auch das Kammer s Gericht 1e.4. Et Stylus, 
5b) Ibidem $ lind fo alfo der vertufligte Theil ꝛtc. $- | 

6) Ibidem eirc. princ. v; Uad fo darauf der gewinnende ꝛc. 

d) Ibidem $ &3 fol auch dielelbige Obrigkeit ic. 6. 

e) Ibidem $ So fern ſolche Obrigkeit ı6. 7. 


638 Rayſerl. Cammer⸗Gerichts Ordnung. 


SGII. Und mag alsdann der gewinnende Theil, a) wann ihme das gele⸗ 
gen, den Oberſten des Creyß, b) unter dem die Obrigkeiten, fo für Exeeuto⸗ 
‚ren und Voflziehere der erlangten Urteil, Recht, Poͤn⸗Faͤll und Acht, ihme 
durch das Kanferliche Cammer:Bericht gegeben, begriffen, um ferner aus 
traͤgliche Huͤlff und Vollziehung anfachen, Der follfamt ihme Zugeordne 
ten zum foͤrderlichſten, als nach Gelegenheit der Sachen möglich iſt, ihrer 
tragenden Aemtern und auferlegten Befelch nach, den Ancuffenden Hulf 
mittheilen, alles Vermoͤg und Inhalts angeregter €) Ordnung Über die 
_—_. des Fried Stands⸗ und tand-Friedens verglichen und auf 
gericht» 

812. Und ob die Oberſten A) und Zugeordneten eines oder mehr Creyſe 
biß aufdie fünff oder nachmapls die ſechs Ehurfürften deputirte Fürften 
und Stände, oder aber Wir,als Römifcher Kanfer, (nachdem die Sachen 
in ihrer Ordnung Vermoͤg und nach Ausweifung mehrberuͤhrter Ord⸗ 
nung über die Handhab des Friedftands und Landfriedens allhie €) auf: 
gericht, an ins gelangen oder bracht wuͤrden,) aufdes gewinnenden Theil 
Anruffen vor ansträglich und rathſam anfehen, Daß zu folcher Volljiehung 
der geiftliche Bann gegen der verlujtigten Parthey gebraucht würde, als 
dann foll der zur Straff und Zwang des Ungehorfamen aufdas foͤrderlichſt 
ihme mitgetheilt werben; Doch foll in des gewinnenden Tpeils, fo er Die 
Acht erlangt hat, Macht und Willen eben, die gemeldten Exeeutoren, oder 
Geiſtlichen Bann ausgehn zu laſſen, zu begehren, und Uns ats Roͤmiſchen 
‚Kanfer, oder Das Cammer:Gericht, um fernere Hülff der Execution famt 
oder fonder zu bitten und die zu erlangen: Und wollen Wir Fleiß baden, 
ben Päbftlicher Heiligkeit zu erlangen, Daß folder Bann nach der Bulla 
Rayınundi f) derhalben hievor ausgangen, dutch Cammer: Richter und 
Benfißer, ſo Geiftlich wären, erfannt werden möchte, 


S 13. Und nachdem in diefer Ordnung z) der Execution nicht ausge 
denckt wird, ob der ungehorfame Theil, fo der Urtheil verluſtigt wird, auſſer⸗ 
halb des Reichs, oder unter feinem Churfürften, Fuͤrſten oder Stand des 
Reichs gefeflen, oder denfelben versand, oder aber die Execution wider ei⸗ 
nen Churfürften, Zürften, Geiftlichen oder Weltlichen, wider ein mächtig 
Commun, oder einen oder mehr, fo Vollſtreckung der Urtheiln mit Gewalt 
vorfegen wolten, beſchehen, wiees gehalten werden folte; Soift derhalben 
vor gut angefehen, die Erecution zu vollziehen, wie in folgendem en 

| £ 


— 
) Ibidem $ Und mag aledann det gewinnende Theil ic. 8. 
b) Hodie Diredori Circali, per Not. ad princ. buj. Tit. 
c) Supra Part. 2. Tit. X. © fegg. Jung. Lands Sried de Anno 1522. & B 4. 
1555. $ Und damit die obgeferzte Ordnung 2c. 50. usque 104. 
d) Ibidem $ Und ob die Dberften ıc. 9. 
e) Nimir. Auguft. Vindel. Anno 1548. 
Deficit, & an adbuec hodie extet, dubitasur. (Extat omnino ap. Dattt a⸗ 
—* publica L. II. e. 20. in fine. 
g) Ibidem $ Und nachdem in diefer Drduung %- 10. 


— —- — — = — — 
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Erklaͤrung obberuͤhrter Articul, auch weitere Vorſehung der 
Execution des Kayſerlichen Land⸗Friedens und geſprochener uͤr⸗ 
theil LVZ Im S Nemlich in dieſen oberzehlten beyden Faͤllenrc. 2 
Vorſehung geſchehen iſt. 
814. Ob auch anf einiger Parthey a). erlangte Proeeß am Cammer⸗ 
Gericht ergangen, verſchienener Zeit wider iemand, fo demfelben Cam: 
mer: ericht ohne alles Mittel nicht unterworfen, fondernin frembder Nas 
tion geſeſſen waͤre, Execution gethan; So ſoll doch diefelbige wider die Ber⸗ 
wandten des Heiligen Reichs um einig Theilhafftigmachung und Partici: 
pation nicht gebt noch gebraucht werden, Wir haben dann juvor ein Ges: 
neral: Edit oder. Verbott ausgehen laflen, daß die Reichs: Verwandte an 
daſſelbig Orth, wider das der. Proceß erlangt wäre, nicht weiter handthie⸗ 
ten, oder Gemeinſchafft, oder Participation haben; Daß auch den Reichs: 
Verwandten ein geranme Zeit beftinimt, damit flefich mirkeib und Guth 
von demſelben Ortth thun ſollen und möchten; Und ſoll dieſer nechſtgeſetzter 
Articul, wie obſtehet, allein auf vorausgangen Urtheil am Cammer⸗Gericht 
verſchiener Zeit beſchehen, verſtanden werden, und nicht in kuͤnfftiger Zeit, 
dann Cammer⸗Richter und Beyſitzer über Die, fo dem Reich nicht unter— 
worffen, und in deſſelben Gräng, nicht ſitzen, hinfuͤrter Fein Proceß, ohn 
Unſere, ale Roͤmiſchen Kayſers Bewilligung, ausgehen laſſen ſollen. 

— — ER DU N, | 
Erklaͤrung obberührter Articul, auch weitere Verſehung der Eres 
eution des Kapferlichen Land⸗Friedens und gefprochener Urtheil. 
Noa dem auch die Execution &) des Land⸗ Friedens auf der gemeinen‘ 

Execution des Cammer⸗Gerichts Vollziehung geſprochenen Urtheil 
betreffend, beruhet: Damit dann ein gewiſſe beftändigere Execution, dann 
bißher, beyder des Kayſerlichen Land⸗Friedens und — an 
dem Kayſerlichen Cammer⸗Gericht erfolge, haben Wir mit Rath und Wil⸗ 
len der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde obgemeldteOrdnung erklaͤret und 
gebeſſert, thun auch das hiemit, wie nachfolgt: Und erſtlich, wie in gemeld⸗ 
ter des Cammer⸗Gerichts Erkention geordnet, €) ſo die verluſtigte Parthey; 
Unter einem Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder Stand gefeffen, Daß auf Bitte des 
geroinnenden Theils demfelben Churfürften, Fürften oder Stand gebotten 
werden foll,die erlangtellerheil,verfallene Poͤn und Acht zu vollſtrecken, alſo 
ſoll es autch gegen den Aechtern, fo Friedbruchs oder Uberfahrung der Ords 
hung 2) halben in die Acht erkennt, und unter einem Churfürften, Fürften 
oder Stand gefeflen wären, (doch aufferhalb der Einfeßung in des Yechters 
Guͤther, welche dißfalls nicht vonnschen,Jgebalten werden, alſo daß — 

| bur: 
&) Ibid. & Sb auch auf einider Parthey se. ult. | 
b) d. O. C. p. 3, t. 49. Nachdem auch die Ereeution ic. 1. 
e) Videl. Tir. praced.-$ 8. Re 
d) Seil. Conflitutionis [uper fraßa Pace de Anno 1548, 
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Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand die Acht und verfallene Poͤn gegen den Frieb⸗ 
brecher oder Hberfahrer der Ordnung, nemlich, fo er noch in feineku Fürs 
ftenthun oder Gebieth gegenwärtig, gegen feinen teib, Haabund Guͤther, 
fo er aber auffer Lands wäre, allein gegen feinen Haab und Guͤthern zu eres 
qoiren fchuldig feyn fol: Doc mir nachfolgenden Zufägen, auf ſeine eige: 
ne Koften, ohne Nachtheil und Beſchwehrung des gewinnenden Theils, 
daß auch das Cammer⸗Gericht demfelben Churfürften, Fuͤrſten oder Stand 
auf Anfuchendes gersinnenden Theile bey einer nahmlichen Geld Poͤn nach 
Geſtalt der Perſohnen und Sachen,durg) gedachtQammer: Gericht zu maͤſ⸗ 
ſigen, zugebiethen haben fol, die ergangene Urteil, Acht, Poͤn und Straff 
zu vollſtrecken: Wo eraber daräber ungehorfam feyn twürde, ſollen Cam⸗ 
mer Richterund Beyfiger:aufdes gewinnenden Theil, oder Unſers Kays 
ferl. Fiſcals Anruffen, gegen den ungehorſamen Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder 
Stand, der bemeldten Poͤn halben Rechtlich ptocediren und vollfahren, 


wie ſich gebührt, nichts deſto weniger dem Oberſten #) und ihme Zugeord⸗ 


\ 


neten Des Erenfles, unter weichen der ungehorſame Ehurfürft, Fürft oder 
gefeflen, die Execution alsbald befeblen und gebiethen: Welcher 
reyß Oberſter und ihm Zugeordnete, auch folche Execution'auf fich jur 
nehmen, und des gerwinmenden Theils Urtheilund Recht aller maflen, wie 
ihnen die viel angeregte Ordnung über die Handhab des Fried» Stande 
und tand: Sriedens auferlegt, (gleichwohl darüber auf die Mandata des 
Cammer: Gerichts nicht zu fchreiten ) zu vollftrecfen ſchuldig feyn ſoll; 
Doch mo über Die gebuͤhrliche Vollſtreckung des Urtheils, Entrichtung 
aufgewendten und gemäßigten Gerichts: Koften und erlgngter Pön nichts 
von des Aechters Guͤthern übrig feyn würde, dasfoll der Churfürft, Fuͤrſt 
oder Stand, oder der Creyß, fo die Execution gethan, einzunehmen und zu 
gebrauchen Macht haben, biß fo lange der Aechter Ablolution der. Acht 
erlangt, nnd den Koften, der Execution halben aurfgelauffen,, gebührtis 
her Weiß entrichtet hätte, 

.. $& 1. Ferner, wiewohl 4) auch hierdben c) weiter verfehen, wo ſich Dee 
Ehurfürft, Zürft oder Stand unter feinem Siegelentfchuldigen würde,daß 
er Die Execution gegen den, jo unter ihme gefeflen, ohne mercklichen Nach⸗ 
theil nicht thun koͤnte, Daß er dann derfelben erlaflen werden folte, So wole 
len Wir, daß die Entfchuldigung hinfuͤhro nicht anderft Statt haben, noch 
angenonmen werden foll, dann in zweyen wmterfchiedlichen Fällen: Zum 
Erften, wodieExecution widereine Stadt oderCommun, fo einigem&hurs 
furften, Fuͤrſten oder Stand unterthaͤnig ſeyn folte, oder unter ihm geſeſſen, 
Daß aber derfelbe Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand nicht mächtig, ibnıe auch 
nicht mönlich, Die Acht gegen Derfelben zu vollſtrecken: Oder, fo der Hechter 
‚gleich eine Privat:Perfon wäre, und aber ein folche ſtarcke Befeftigung 
bare, die ohne trefflichen groſſen Koften nicht erobert werden, welcher 
5 J— Koſten 

#) Impræſentiarum Direftori Circuli, per Not. ad Tir. LVII priuc. ſupra cod. 


b) Ibideny $ SSerner, wiewohl auch hicroben ac 2. 
e) dis. preced | ro. 
o 
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Koſten auch von dem Hechter nicht einzubringen wäre: In dieſen bey: 
den Faͤllen ſoll der Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand 


dem Execution ges’ 
buͤhrt, diefelben allein und für fich ſelbſt zu thun erla 


ſſen, und dieſelbige 


durch das Cammer-⸗Gericht einem oder mehr Creyßen des Reichs befoh⸗ | 


len werden, mie hernach weiter ausgeführt wird. 

$ 2. Nemlich in diefen oberzehlten 4) beyden Fällen, oder fo die Exe- 
eution wider einen Ehurfürften, Fuͤrſten oder Stand, Geiftlichen oder 
Weltlichen, oder wider ein mächtig Commun, oder einen, fo auſſerhalb 
Des Reichs gefeflen, aber. gleichwohl dem Reich unterworffen waͤre, ges 
Teheben folte, 6) welcher der Execution und Voilſtreckung der Urtheilund 
Acht (darin Unſer Kayſerl. Cammer-Gericht einen ieden, ſo unter dem 
Reich geſeſſen, oder darein gehoͤrig, ſo es vonnoͤthen, 
erfiären Macht ©) haben ſoll,) mit Gewalt toiderftehen wolte: Soll durch 
Unfer Kayferl. Cammer⸗Gericht die Execution, deren Urtheil, Poͤn und 
Acht wider denſelben Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Stand oder Commun, oder 
den, ſo auſſerhalb des Reichs geſeſſen, aber demſelben unterworffen waͤ⸗ 


re, eines nechſt geſeſſenen Creyß⸗Oberſten, 4) Diefelbige befohlen werden: 


Welcher famtihme Zugeordneten fürter noch zweyer Ereyß : Oberften , 
die nechft gefeflen, vermög der Handhab und Executions-Ordnung zu 
fich zu befihreiden, Die mit einander beratbfchlagen follen, wie die Exe- 
eution gegen den Aechter fruchtbarlich und erfchieflich vorzunehmen, 
zu folchem auch der.dreger verfammleter Creyß Oberſten und Zugeord⸗ 
neten (wo vonnoͤthen) noch zweyer Creyß Oberſten und Zugeordneien ber 
ſchreiben moͤgen, auf eine benaunte Zeit bey ihnen zu erfcheineu, ſaͤmt⸗ 
lich haben zu rathſchlagen und zu fchlieffen, auf was Maag und Were 
durch die ebbeftimmte Hülff die Execution zu vollſtrecken, auch im Fall, 
da noch mehr und ferner. ber Die fuͤnff Creyß⸗Huͤlff vonnoͤthen, die Dinge 
vermög angeregter Ordnung fürter durch beftimmten Weg an die ſechs 
Churfürften, deputirte Fürften und Stände zu bringen, fich ferner anr 
geregter Ordnung gemäß zu erweiſen. 
$ 3. Und fo die Execution e) geſchehen und dem echter feine Guͤr 
ther eingezogen ſeyn, follen die Executores alsbald den gewinnenden 
Theil ſein erlangt Urtheil und Recht vollſtrecken, ihn einſetzen oder Klag⸗ 
loß machen, und Erſtattung aller erlangten und gemäßigten Gerichtsr 
Koften und Poͤn⸗Faͤll, bey dem allen ihn auch feine Obrigkeit handhaben 
und Behalten, ihme auch feinen Koften, fo auf die Exechtion gelauffen 

wäre, rechnen, noch abziehen foll. 
. Xx2 | 5 4, Aber 

N) Tbidem $ Kemlic | — oberzehlten ıc. 3. 

. N0 . 
\ re x BA N “in gället und Sachen aber it. 163, & Capirular. 


Leopold. 6 Wir follen und wollen auch fürfommen ec. 28, Sed limi- 
tafut in Capit. novifl. Artic XX. . * 

d) Hodie Directori Circuli, ſub quo hæcquendas habitat, per Not. ad Tit. 
LVII. print, fupra eod. — 

) d. ©: ©, p. J. 1.49. 9 Und fo die Execution geſchehen ıt. 4 


651’ 


zu erkennen und zu 


u 
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S 4. Aber alle andere übrige a) des Aechters Haab und Gürher, Tie 
gend und fahrend, follen und mögen die, fo die Vollſtreckung gethan haben) 
zur Hand nehmen, gebrauchen und genieffen,biß fo lang der Hechter gebührs 
liche Abfolution der Acht ordentlicher Weiß erlangt, die auferlegte Poͤn 
vollkoͤmmlich entrichtet, auch ihnen, den Vollſtreckern, allen moͤglichen 
Koſten ſolcher Execution halben aufgelauffen vollkoͤmmlich entrichtet und 
bezahlt hätte. 

85. Im Fall aber, b) da fich obgemeidte des Aechters Guͤther ſo weit 
nicht erſtrecken, Daß darvon der Koſten, der Execution halben aufgeläuffen, 
möchte entrichter werden / oder fd über das, ſo dem gewihnenden Theil ges 
buͤhrt, garnichts uͤbrig waͤre; Sollen alle Creyß auf Anfuchen derjenigen, 
ſo Vollſtreckung obge hriebener maffen gethan haben, die Ihren zu ihnen 
zu ſchicken ſchuldig und pflichtig ſeyn / ſich des Koſten, ſo man bey dem Aech⸗ 
ter nicht hebig iſt, zu vergleichen, der auch unter alle Creyß zugleich getheilt, 
alſo daß kein Stand vor dem andern beſchwehrt werden ſoll: Welchen Kos 
ſten auch die Creyß ohne Weigerung erlegen, und gegen den Ungeborfamen 
durch den Känferl. Fifcal procedire und vollfabren werden foll, die zu ges 
büprlicher Zahlüng anzuhalten. e; 

$ 6. Und wo ſich zutruͤge, c) daß einiger "oder —* Creyß, oder die 
Creyß alle, welches Doch nicht ſeyn foll, die Execution nicht auf fich neh? 
men, ſoudern ſich derfelben tviederfegen werden; Sollen Cammer⸗Rich⸗ 
ter und Benfiger folches an Uns als Römifchen pr eylends gelangen, 
in ſolchem gebuͤhrliche Verſehung zu'thun. 

$ 7. Weiter, moiemandd) außerhalb des Reichs einem dem Reich un⸗ 
"erwogen, vor dem Kayferl. Cammer⸗Gericht beftagen wolte; Soll det 
Beklagte den Kläger genugfame Caution zu thun, anbalten, wie die Recht 
das zulaſſen, Damit in folchen Fällen aufferhalb des a. Execution IL 
thun, ohne na ſeyn. 


- LIX- 


Bon bern Gerichtlichen Koften, Tapation , und 

Dee, Mäpigung-derfelben. 
(Kammer: Richter und Beyfiger e) follen in eroͤrterten, eutſchiedenen, und 
Executions · Sachen ſonderen Fleiß haben, daß die Expens förderlich 
taxirt, damit die Partheyen zu Erlangung der condemnirten, und der taxir⸗ 
ten Expens, fo mit wenigen Koſten und einem Executorial fommen mögen, 
und die ergangene End⸗Urtheil obgemeldter maffen f) förderlich ereqvirt 
und vollzogen: . follen die Leſer ein gut Aufſehen haben, Daß befchlof: 
fens, 


a) Ibidem $ Aber andere übrige x. 3. 
b) Ibidem $ ‘m Fall aber xc. 6. 

e) Ibidem $ Und mo ſich zutruͤge 2. 7. 
d) Ibidem $ Weiter fo iemaud x. ult. 


ad D.C. pr 3. 1.50. $ Cammer: Richt enfiger 30 1. 
f) Seil. in — Tisul, — er, Richter und ® yſitze 
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ene, entfchiedene, und Execution Sachen ad referendum förderlich 
‚bergeben werden, 

$ 7. Wir wollen aud) zu Verhütung a) übriger Mühe und Koftens, 
aß binführo in Sachen und Fällen der Expens halben feine neue 20; 
Yung geben oder genommen werden ſoll. 

S 2. Zudem follen die Procuratores b) in Kraft ihrer Gemalt, fo fie i 
ver Haupt:Sachen haben, ob gleich in denfelben von: den Expens- und 
der Execution-Gakhet fein austruͤckliche Meldung beſchiehet, in ſolchen 
Expens- und Execution-Sachen zu handlen zugelaffen werden: Doc) fo 
einer Expens mit dem End erhalten, oder vordiefelben auittiren wolte, der 
ſoll zu ſolchem nicht allein austräcflichen Gewalt und Befelh, fonderh 
auch zuvor von feiner Parthey fonderen Bericht empfangen haben. c) 

$ 3. Und.follen-die Procuratores 4) Defignationes Expenflarum auf 
eine andere Muͤntz dann Rheiniſche Guͤlden uud Kreutzer rechnen, e) auch 
u demfelben Puncto, ohne fondere erhebliche Urfachen: nicht repliciren. 

S 4. Weiter ordnen und. fegen Wir auch, f-) daß der verluftigte Theil 
olche taxitte Expens an dem Kayferlihen Cammer: Gericht zu erledigen 
chuldig ſeyn, und binfuͤhro in die Urtheil der Expens allweg geſetzt wer⸗ 
ven fol, daß die Parthehen, ſo in den Koften ertheilt, folchen Koften der 
erhaltenen Parthen in einer. beftimmen Zeit, am Kanferl. Cammer:Ges 
icht ausrichten ſoll. 

$.5. Dieweil auch zu Zeiten g) an dem Cammer:Gericht in Appelfation: 
Sachen, i in denen genrtheilt, und vorige Urtheil beſtaͤttigt worden, die Exe- 
ution derſelben Urtheil, desgleichen VNaxation det Expens in Der erſten Ju⸗ 
tantz ergangen, begehrt wird; Wiewohl bey etlichen bißhero ein Zweiffel 
eweſen, ob ſolche Taxation oder Execution, der vor ergangenen Inſtan⸗ 

ien vor die vordern Richter. gewiefen werden foll: So wollen Wir doch, 
rdnen und fegen quch hiemit, daß folche Execution und Taxation Expen- 
ıruım der vordern Inftangien, ig allen Sachen, die durch Appellation an 
as Kayſerl. Cammers Gericht erwachſen, daſelbſt befcheben folle. 

56. Wo aber. Appellationes *) am Kapferlichen Cammer: Gericht 
orgenommen, welche folgende defert, oder fonft, unrechtmäßig befunden, 
nd alfo andas Sammer; Gericht nicht erwachfen, ‚auch daſelbſt nicht anges 

X x5 nom 


) Ibidem 6 Wir wollen auch ge — 2. 

| Ibidem $ Zudem follen die Procuratores & 

) In den iegigen Vollmachten, melde durch. den Rt. Aı 1654. FIoT. vorge 
. en, iſt allezeit der Expenſen⸗ und Eremtion: Punet ausdrücklich einver⸗ 
eibet. 

) &. B. 23 Auguſti 1586. 

'&. 8. 13 Dec. 1593..8 Bann ‚einem Feine feriftiche Sanvkun xc. ult. & 
Conf. 1593.. Dub. Dieweil in puncto Expenfarum &c, 119. vid.: m 
Part.1. tit.33. F5. Viſit. Abſch. 1713. Mem. vor die Advocaten d 17. 2,20 

)d. ©. C.'p. 3. t. 50. 5 Weiter urbanen and jenen Kite Andy 3c "4 

) Ibidem $ Diemweil aber zu Zeiten x. re 

) Ibidem $ Wo aber Appellationes &c. 
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nommen wuͤrden: In demſelben ſollen allein die Expens, fo ſolcher ver⸗ 
meynten Appelldtion halben ausgangen, an demſelben Cammer-Gericht 
taxirt, auch derhalben Dem andern Theil mit Exccution, wie ſich gebuͤhrt, 
verholfen werden: Aber der Haupt⸗Sach Expens halben, fo vor den vori: 
gen Richtern ergangen, foll die obftegende Parthey die vorigen Richter und 
Taxation und Execution, fo fern fie diefelbe zu hun hätten, wie fich ge: 
buͤhrt. anzuſuchen ſchuldig ſeyn. 

87. Wir wollen auch alle Partheyen a) und Procuratoren hiemit 
gewarnet und erinnert haben, daß alle diejenige, fo mit Bey⸗Urtheiln 
verluſtigt würden, Deshalben, und auch vor wegen des verzogenen Rech⸗ 
‚tens, wie Recht iſt, in Koften und Schäden ertheilt und gefprochen werden 
follen: Und wo folches aus freventlichen Yuszügen, Schuld und Säum: 
nuß oder Unwiffen der Procuratoren gefchehen, fcheinbar und Flärlich be: 
funden würde, follen dieſelbe Procuratores ſolchen Koften ohne Nach: 
heil oder Schaden ihrer Partheyen felbft auszurichten, and zu bezahlen 
ſchuldig feyn. 6) 

8 8. Weiter follden Advocaten c) und Procuratoren eiſtlich ihre Pro⸗ 
dueten und Schrifften in Referirung der Sachen, wie oben im Erſten 
Theil d) diefer Ordnung gemeldt, und fonft ihre andere gehabte Mühe und 
Arbeit in folcher "Tax Expenſarum tarirt, und die Tar in der Urtheil Ex- 
penlarum ausgedruckt werden: Derowegen fie dann ante Taxaın Expen- 
Jarum anzeigen follen, was fie von den Partheyen auf Die Sachen pro 
Arrha e) oder fonften zu Belohnung empfangen haben, bey Pin Zwans 
gig Guͤlden. 

S 9. Demnach aber hiebey befunden, daß folche Taxationes Expen- 
farum ſehr gering bißher ergangen, auch die Compenfationes derfelben 
gar zu fehr gemein im Brauch: So wird den Beyſitzern hiemit aufer- 
Iegt und befohlen, berührte Taxationes in höherer Achtung nach einer 
ieden Dvalität der Sachen zu haben, auch leichtlich nicht ohne genugſame 

« Urfachen die Expens zu compenſiren. 

$ 10. Und foll fuͤhrohin g) folhe ‘Tax Expenfarum durch zwey oder 
drey Benfiger geſchehen: Es wäre dann, daß die Expens fo groß oder die 
Sache fo wishtig,daß der Sammer: Richter: vor gut anfehen würde, meht 
Beyſitzer darzu zu verordnen. 


SII. 


#) Ibidem $ Wir wollen auch alle Partheyen ıc. 7. 

b) Add. Vit. r $ wit. Jupr. eod, ibique Notar, Vihit. Abſch 1713. Mem. vor 
Advocaten $ 8. 

ce) Ibidem $ Weiter foll den Abvocaten ıc. 8. & V. Mem. Jud, Praf. & Afl. 3 

e a $ Wie es mit der Tax Expenfarum &c. 9. 

) Ir 

e) Diefe orte: pro arrba ober en. N * — — G. O. 1555. tit. V. 5 8. 
woraus diefe Stelle genommen dlich. 

F) Ibidem $ Demnady aber auch hichen Ben x. I. 

g) d. O. C. p. 3. r. 5o. Und fol Hinführo.c. ult. 
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g 13. Die Referenten, fo Expenfastariren, a) damit man, wer ſie ſeyn, 
anf. den Nothfall ohne muͤhſeliges Nachfragen iederzeit wiſſen möge; 
Sollen ſich hinfuͤhro der. durch ſie defignirten, Tax-Suinma iederzeit un: 
texſchreiben. 


| Ti, EX. 
Bon Liquidation der. Schöderr und Intereſſe. 


Au⸗ was billichen Urſachen 5) die wucherliche Contract, fo iederzeit im 
Sr Reich geoffen Unrath und Verderben angericht,in gemeinen Rechten 
und erlichen Unſern Reichs⸗-Abſchieden c) verbotten, ift unnoͤthig zu erho⸗ 
ken; Derhalben Wir Sammer: Richter und Benfigern befoblen haben 
wollen, in folhen Sachen, was einmahl jtaruiet und verabfihieder, in 
kein ferneres Nachdencken zu ziehen. | 

S 1. Aber indem vorgefallenen Streit, A) ob nicht in Contradtibusmn« 
tai, Damit die Partheyen in pundto Liquidationis an unferm Kayf. Cam? 
mer:Gericht des langweiligen Proceß enthaben ſeyn möchten, auch ietzt ges 
melde Cammer-Gericht damitnichtüberladen, ein gewiſſes loco lntereſſe a 
tempore mora zu ſtatuiren und zuſetzen: Iſt vor billich geachtet worden, 
waun der Schuldner in mora reſtituendi Pecuniam mutuam iſt, daß er ſei⸗ 
nem Glaubiger von derſelben Zeit hero (der Vermuthung halben, Daß der 
Creditor ſein Geld von ſolcher Zeit an, anlegen, und zugelaſſener Weiß zum 
wenigſten Fuͤnff von Hundert wohl haben moͤge) das Intereſſe zuentrichten 
und gut zu machen ſchuldig ey; So ordnen und wollen Wir nachmahls, 
daß ſolch Intereſſe a tempore morz erſtattet, und derentwegen den Credi- 
torn Fuͤnff Guͤlden von Hundert bezahlet werden ſollen. — 

S 2. Da aber dem Creditori e) ſolche fünff Gulden nicht annehmlich, 
ſondern ex vermeynen wolte, tam ex hicro ceſſante, quam damno emer- 
genre, ein mehrers zu fordern; Sof ihme alsdann fein gang Intereſſe zu 
deduciren, gebührlich zu liquidiren und zu befcheinen, und der Richterlichen 
Erkaͤnntniß darüber zu gewarten, unbenommen ſeyn. 

S 3. Als fernerinLiquidationibusf) und anderer Forderungen derIn« , 
tere(le, Pretii oder Æſlimation offtmahl mancherley, und Unferm Kayſerl. 
Eammer:Gevicht undefandte Muͤntz⸗Sorten, fo an dem Dreh, da die Par: 
cheyen gefeflen,.gangbar ſeyn, fpecificirt worden, daraufder Richter ein ge: 
wiſſe Zar oder Moderation nicht machen koͤnnen; So foll hiemit Denen 
Procuratoren auferlegt und befohlen feyn, iederzeit alle dergleichen Sordes 

| Ix4 ung, 


6) m 1583 7 Die Referenten, fo Expenfas tapiren x. 2 vid fupr. 
I, ct 48. 3. 2 

b) R. %. 1579. 9 Aus was billichen Urfachen ıc. " 

s) Pracipue vera Policep: Ordnung de Anmo 1577. Fir, XVII. & 3. 1% 
Schilter. Exerc, 30., $.30. | 

d) Dep. X. 1600. $ So viel nun, diefem nach re. 139. - 

e) Ibidem in fin. vi Dder aber dem Crediteri &c. = 

f) Ibidem $ Als ferner in Liquidationibus &c. 137. 
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rung, ſo an Geld, welches nicht durch das gantze Reich gangbar, ange ſchla⸗ 
gen, entweder zu Reichs⸗ Muͤutz zu reſolviren, oder ſich den Partheyen 
deſſen Werths, wie dieſelb gegen die Reichs-⸗Muͤntz zu achten, eigentlich 
zu erkuͤndigen, und in ſpecie dem Richter zu vermelden. 


Tit. LXI. 


Daß von Urtheiln des Kayſerlichen Cammer Gerichts nicht 
| appelliet oder fupplicirt werden möge, | 
Wi ordnen, ſetzen und wollen auch, a) daß von den Urtheilen am Kay⸗ 
ferl. Cammer Gericht ergangen und ausgefprochen, fein Theil wei: 
ter zu appelliren oder zu fupplieiren Macht haben folt: Ob aber einige 
Parthey fich Durch die Urtheil des Kanferl. Cammer-Gerichts beſchwehrt 
zu ſeyn hermeynt, dem foll gegen den Sammer:Richter und Benfiger den 
Weg der gemeinen Rechten, und bernach 5) gefegter Ordnung von der 
Revifion und Syndicat vorzunehmen, zugelaflen und — ſeyn. 
Tit. LXII. 
Von der Reſtitution wider die Urtheil des Cammer-Gerichts. 
achdem ſich auch befunden, e) daß die Procuratores Reſtitution wider 
erlangte End⸗Urtheil pielfältiglich pflegen zu bitten, welches zu Ver: 
binderung der Erecution, und mercklichen Schaden der gewinnenden 
Partheyen thut reichenz. Sollen Cammer⸗-Richter und Benfiger ein 
fleißig Einfehen haben, und mo fie befunden, daß die Reflitution. ca- 
lumniofe oder gefährlicher Weiß, oder aus Urſachen, fo vormahls in 
Gerichts: Handeln angezogen und dedueirt worden wären, oder fonft aus 
neuen unrechtmäßigen unerheblichen Urfachen begehrt, ſolcher gebettener 
Reftitution unangefehen,, in der Erecution vermög der Rechten verfabs 
ren, und deu Procucator und Die Partheyen, welches unter ihnen Daran 
fhuldig, in Expens condemniren.: 

S 1. Wo aber ie eine Parthey d) die Reftitution aus rechtmäßigen erheb⸗ 
lichen Urfachen zu bitten vorhätte: Soll daftelbig articulatim e) gefchehen, 
Damit fich die Richter vermög der Rechten danach wiflen zu halten. 

5 2. Wenn aber gegen einer Iuterlocutori f') Reftitutio in integrum 
zubitten, mögen folche Petitiones entweder fummarie oder articulatim £) 
vorbracht werden, .. Judicis arbitrio, ob den Partheyen articulatim 

get zu 

e) d. O. C. p. 3.151, & R. A. 1530, S Dieweil nun Unfer Cammer = Geı 
richt rt.. 76. in princ. 

by) Seil. Ti. LXIH. 

e).d. O. C. p. 3. t. 52. $ in princ. 

ed, Ibidem in 2 v. Wo aber ie einige Parthey x. ©, B. oFebt. 1733. 

e) Vid. Not: ad $ feg. add. Senkenberg. Diff. de reftitutione in integrüm. 

f} Dep. X. 1600. $ Wann aegen — &c. 138. & Conſ. 1595 
Dub. Wann adverfus interlocutoriam &c. 121. 


g) Hodierno Tempore — nr, Pe Nor. ad Ts, ALIA 
$ 7. [upra eod. 
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zu handlen aufzulegen fenn foll, nichts benommen: Wann auch diffalls 
ein Procurator ex adverlo apud Adta, dieweil in ſolchen Puneten fihleunig 
zu procediren, ift ein befondere Citation auszubringen nicht vonnoͤthen, 
fondern moͤgen angeregte Petitiones alsbald, wie gehört, vorbracht wers 
den. IJ 

83. As auch die Reflitutiones contra lapfum Fatalium, #) aut Ter- 
mini prejudicialis, etwan biezuvor lang hernach über viel Jahr oder 
Monath erſt gebetten, und Cognitio darüber angeſtellt, und darın.ı allerz 
band Ungleichheit befunden worden; Go ordnen Wir, daß keinem mehr 
Zeit ad petitionem haud inftituendam, als er zuvor re adhue iniegra 


gehabt, dißfals nachgegeben und zugelafien ſeyn folk — 
Tit. LXUI, 


Don Revifion und Befichtigung der Arten und a: drochenen 
Urtheilen am Syndicat der Urtheiler, und mie es mit dem allen 
gehalten werden ſoll. | | 


Famit auch Cammer⸗Richter und Benfiger 6) defto fleiftiner ſeyn, fo fig 
beforgen müfjen,daß die Acta folgends nach geipdhen.. Ureheil auch 
befichtiget, und nienrand an dem Cammer-Gericht unrecht geſchehe; ı_.es 
gen, ordnen und wollen Wir, wo einige Parthey binfürter ve. mean: aß 
fie durch Sammer: Richter und Beyſitzer beſchwehrt, und u wertn.inge 
odernichtige Urtheil wider ſie geſprochen und eröffnet, und deacha ven gee 
daͤchte umb Straf ungerechter Richter, oder Reformation und Beſſerung 
ſolcher Urtheiln anzuhalten, €) Daß derſelben Parthey ſolches zu thun zuge⸗ 
laſſen ſeyn ſoll, d) dergeſtalt, daß ſie ſolches Unſerm Neven dem Erb: Bi: 
ſchoffen zu Mayntz, als des Reichs Erg:Canglern an Unſer als Roͤmiſchen 
Kayſers ſtatt, drey Monath vor prima Maji e) zu iederzeit in Schriff— 
ten zu erkennen geben; Darauf gedachter Ertz-Biſchoff Uns, auch den 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen und Städten, fo zu der Jaͤhrli⸗ 

“Äxgs cheu 


4) Ibidem $ ls auch die Reſtitutiones &o. 86. & Dub. Reſtitutiones con- 
tra lapfüm Fatalium, &c. 69. Ludolf. de Jure cam. Sect. II. $6. n. 61. 

b) d. O. C. p- 3. t. 53. $ Damit audy Sammer: Richter und Benfiger ıc: 2. 

c) Dep. X. 1557: $ Wiewohl ferner Anhalt ze. 23. Ei 

d) Modo Sententia fit vevifibills, qualis non eſt (7) A qua de jure communi 

- oppellare non licet, RX. A. 1634. $ In Sällen, da die Appelationes &c. 

zı5. (2) Lata in Caufis, de quibus ‚vigore Privilegii de non appellando, 
ad Camera appellare prohibitum, fed per viam fimplicis Querele eu devo- 
Iutis, R- A. 1654. $ Zu Abkürgung der vielfältigen zc. 127. (3) Si 
Summa — fit infra 2000 Imperial. dici. $ 127. 

e) Hodie Revifio [ub Pana defertionis intra 4 Menfes a die latæ Sententia pre _ 
ximos non folum Meguntino, vel fi ille iatereſſatus Trevirenfi, juxta‘$ feq. 
bie, intimanda, jed intimata etiam Fudicio Camerali producenda, & fi- 
mul, quoque tum ab ipfo Principale tum ejhs Advocato in dito Fudicio per 
Procuratorem Juramentam Reviforium preflandum eft, diet.S In Gällen, 
Da die Appelationes (Fe, 225. DEP .48 
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chen Vifitation verordnet, a) fhreiben, Unsund Ihnen folches anzeigen, 
mit Begehren neben Unfern Commiffarien Ihre treffliche, erfahrne, gu 
ſchickte und gelährte Raͤthe zu ſchicken, in folchen Sachen neben denfelben 
verordneten Commiffarien, auch ben Präfidenten und Benftgern, durch 
welche die Urtheil gefäller und gefprochen, alle und iede Gerichts⸗Aen 
ſolcher Sachen mit Fleiß zu revidiren, und befichtigen, und. Darauf; ver; 
mög der Rechten zu handeln, und die Billigkeit zu verfügen. 

S 1. Wo aber /)Unſer Neve undChurfürft der&rg: BeichoffzuManng, 
oder Sr. fiebden Nachkommen Ertz Biſchoffen zu Mayng, eine. Nevr 
ſion in deren, oder dero Erg» Stiffis » Sachen zubegehren hätte: Soll 
foich Ausfchreiben ben Unferm auch tieben Neven und Churfürften dem 
Erg: Bifhoffen zu Trier gefucht werden, Geine Liebden auch daflelde 
über fich nehmen, die Revifion ausfchreißen, und die Direction vermög 
des Reichs Ordnung haben und verrichten: Welches auch in dem Jad, 
warn hergegen gedachter Erg Bifchoff zu Mayng wider einen ein Urs 
theil an vorgedachtem Eammer-Gericht erhalten, und der werluftigte oder 
Fiderrheil, gegen Seine tiebden eine Reviſion auszufchreiben, ſuchen 
würde, Daf des zy Trier Liebden darum zu erfuchen, ‚und ebenmäßig, 
wie nechft gemeldt, Damit gehalten werden foll. 

8 2.%oabervon der Zeit ©) gefprochener Urtheil biß auf prima Mafi 
nicht drey Monath bevor: Alsdann fol ſolch Ausſchreiben bey 4) dry 
Monath vor prima Maji des nechften darnach folgenden Jahre gefchehen.e) 

‚6 3. Ob auch,einer oder mehr f) der Urtheiler, fo ben Verfaſſung 
ſolcher Urtheil gewefen, von dem Cammer-Gericht abgeſtanden, oder 
fonft abweſend wären: Denſelben fol Sammer: Richter und Benfiger 
angefegten Tag auch verfünden. 

$ 4. Wir fegen, orditen und wollen auch, 2) daß iede Partben, weh 
ehe Revifton ſuchen wilf, parte adverfa petente b) fehuldig ſeyn fol, Ju- 
Tamentum Calumniz entweder in Perfohn, oder durch ihrn hierzu ge 
nugſam gevolfmächtigten Anwalden vor Unferm Cammet · Richter, Pin: 
fidenten und Beyſitzern zu leiften. 

| $ 5 


e) Novum Schema Viftatorum erdinariorum in proxina extraordinaria Vifta- 
sione eonferibendum, BR. U. 1654. $ Nachdem nun die alte zc. 13% 
Schema extraordinarierum Viftaiorum extus in Calce did. R. A. 1654 
Hi in 4 Clajles difiribuendi, quorum una ad novas, tres ad veteres Revifior 
mes expediendas deputande,_did. R. A. 1654. Damit dann aud) zum 

‚ Dritten ıc. 130. ' — 

5) R. A. 1594. Als Uns auch bey wehrendem x. 100. | 

:«) d. O.-C, p. 3. 1.53. didt..$ 1. circ. fin. v. Wo aber von der Zeit x. 
da) diet. $ Wıewohl ferner Ishalt x. 23% 
J * ET Nos. ad priuc. bnj. Tis. ! of. 
.O. .3. t. 53. did. $ ı. in fin. v. Ob auch einer oder mehr x. UI 
fenbach. + Kevit — 
g) Dep. 9. 1600. $ Und ob mol hiebey in Erinnerung.ac. 145 in fin. 
b) Hodie ulire ilud Furamensun praflandum, per did. Not. Ludolf. de Jure 


cam, Sect. Il. $ 7. n. 19, 
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Ss. Wir ordnen und wollen auch, a) daß pendente Revifione mit 
der Execution nicht verfahren, fondern damit eingehalten werden foll:’ 6) 
Es ſoll aber doch in puncto Liquidationis, wann in caufa petitionis hæ- 
reditatis, Reftitutionis in integrum, und dergleichen Reviho gefucht wor; 
den, parti victrici frey ftehen, ungehindert der angefündten Revifion au 
Unſerm Eammer Gericht darin der Gebühr verfahren. 

$ 6. Belangend aber Caufas Mandatorum c) de relaxando captivo 
& decretorum Alimentorum, foll die Revifion feinem verweigert ſeyn: 
Aber gleichwohl pendente Revilione die auferlegte Parition auf Aners 
bietbung und Leitung gebüßrlicher genugfamer Caution 4) erfolgen, und 
der Gefangene erledigt, wie auch in Sachen decretorum Alimentorum 
eiledtus Sententix nicht fufpendirt, fondernmit der Erecution unverhin: 
dert verfahren werden: Und ſoll dieſes alles allein in Fünfftigen Fällen 
und Sachen zu verftehen feyn. Ä | 

$ 7. Und damit in foldyem e) der Partheyen Calumnien und Muth: 
pillen, dann fie mehr das KanımersGericht zu berrüben, als fich einer 
Befchwehrden zuerholen, gebrauchen möchten, vorkommen, und gebühr: 
licher Weiß geftrafft werde; follen folche anhaltende Partheyen zuvor 
und ehe folche Kevifion vorgenommen, eine Summa Gelds, welche nach 
Gelegenheit der Perfohnen und Sachen, durch die verordnete Bifitar 
toren gemäßigt werden foll; Im Fall, daß die gefprochene Urtheil ge: 
recht erfunden, dem Kanferlichen Fifco zur Straff und zur Entrichtung 
des Koftens, fo jederzeit auf ſolch Spndicat und Revifion gehet, erlegen, 
und Davor genugfamlich verbürgen, f) 88. 


a) Ibidem $ Als and Streit vorgefallen, ꝛc. 144. & Conf. 1595. Dub. Wanu 
durd) eine Parthey ıc. 122. . 

b) Hodie interpofita Revifone non attenta, ad Sententie Executionem parte 
victtrice eam petente, ac in Fudicio Camerali preflunte [ufficientem Cautior 
nem de reflitnendo, fi dictu Sententia in Judicio Reviforio forfan reforma- 
retur, proceditur. Ab bac tainen difpofitione excipiuntur Revifiones ante 
eandern interpofite, ut & futuræ reviſiones in Caufis Religionis & Spirisua* 
libus, R. 3. 1654. $ Nach Berathichlagung zc. 124. 

€) Dep. A. 1600. $ Belangend aber Caufas Mandatorum &c. 146, 

d) De qua videarur X. A 1654. $ Nach Berathſchlagung ⁊c. 124- 

e) d. O. C p.3. t. 53. $ Und damit in folchen ıc. 2. | | 

f) Tempore moderno Ada revidenda non folum a Reviforibas pro qualitate 
Cauſæ taxari, & Sportule a Revihonem petente flatim pofl factam Taxa- 
sionm ad Lectoriam deponi,- atque hic, M Sententia per Revifores confir- 
metur, aut a Revifione difcedatur, vel ei renuncietur, iflam depofitam pe- 
euniam, nifi partes ante aölnalem tradationem cauſæ amicabiliser [e com- 
ponant (nd quam compofitionem Revifores ante omnia prefertim in gravio- 
ribus caufs illas partes adhorsentar, R.A. 1654. FWenigers nicht 2c. 
133.) deperdere, ſed omnimodo, nimia temeritate ac calumnia depreben[a, 
parsibus earumque Advocatis condigna paena pecuniaria, vel fi eam nau 
fint folvendo, corporalis infligi, pana pecuniaria quidem in Suftensationem 
Comere, fed Sportule in Suflentationem Reviforum impendi debent , ibid. 
$ Damit dann audy 20.126. Revihonibus vero frivole inserpofitis a Re- 
viferibus minime —— did. Wenigers nicht, 2. 133- — 

[6 - 
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68. Und fo einer oder mehr 4) vonder ausgefchriebenen Reviſion oder 
Gpndicar abftehen, und dienicht proſequiren oder vollziehen wolten, und 
foldyes 6 Wochen vor der Vifitation, Darin die Revifion oder Syndicat 
ihren Fortgang erlangen folten, zur Mayntziſchen Canglen den befchriebe- 
nen Vifitatoribus, auch Cammer:Richter und Benfigern wiederum abzu⸗ 
fchreiben, zu erkennen geben, und damit den Unfoften des Aus: und Ab⸗ 
fchreibens, und was fonft aufgangen feyn möchte, alsbald auch erlegten, 
welchen der oder diefelbe Abfünder auf Diefe Fall zu erlegen und zu erſtat⸗ 
« ten fhuldig find, der oder dieſelbe Abfünder follen alsdann feiner Straff 
untertworffen fenn, fondern von der. vorgenammenen Reyiſion oder Syn⸗ 


dicat ohne Nachtheil abitehen mögen, 


F 9. Im Fall aber die Abfindung 2) yor obgefekten 6 Wochen nicht. 
gefchehe, und dann derjenigen, fo die Reyifion oder Syndicat begehren, 
muthwillig Bornehmen gefpührt würde, dieſelbe follen alsdann gebuͤhrli⸗ 
cher Weiß, nach Gelegenheit Der Perfohnen und Sachen, auch vorgenomz 
mener Revifion oder Syndicats, auf Ermeffen der Commiffarien und Vi⸗ 
fitatoren gejtrafft werden: Zudem auch die Expenfas, fo derowegen aufe 
sangen feyn möchten, abrichten und bezahlen. c) Und foll folche Reviſion 
and Handlung nachfolgender mafjen vorgenommen werden; 


S 1o. Erſtlich foll die Flagende Parthey, d) ob fie will, die Urfachen 
ihrer Beſchwerden e) ineiner und dargegenihr Widertheil feine Nothdurfft 
auchin einer Schrift, und doch in folchen beyden Schriften nichts neues, 
fondern alfein die Jrrfalund Ableinung derfelben vorbringen, und feinem 
Theil weiter oder mehr Schriffterr zugelaffen werden. Ä 


S 11. Darauf follen alsdann f) Unſere als Roͤm. Kanfers verordnete 
Commiſſarũ, die vergrdnete Raͤthe, ſambt den Präfidentenund Benfigern, 
fo folche Urtheilgelprochen, bey ihren Pflichten und Enden, fo fie in Annebs 
mung ihrer Nembrer geſchwohren, und die Commiflarii und Räthe von 
neuem zu folder Sache, in maflen bernach g) folget, ſchwoͤhren füllen : 
Erftlich alle und iede Gerichts: Adta folher Sachen mit allem Fleiß vevidi: 
ren, befichtigen und erwegen, auch die Benfißer, fü die Urtheil gefällt und 
gefprochen, in Benfeyn derfelbigen die Urſachen und Gründe, — ſolch 

rtheil 


Deckherrs Monum. lect. cameral. antiquæ p. 456. edit. noviſſ. it. G. L. 
Böhmeri Tr. de remedio Syudicatus adv. Sent. cam. imp. c. 2. $3.. 

e,) Dep. A. 1557. $ Wiewohl ferner Anhalt Ic. 23. eirc. med. v. Und da einer 
oder mehr ıc. 

b) Ibidem $ Fm Fall aber die Abfünduna ze. 24. & feq. 

c) dict. $ Und damit in folchem 2c; 2. in fin. 

d)d. ©. C. p. 3. t. 53. $ Erftlicy foß die flagend Parhey ꝛc. 3. Hertii Difp. 
de judicio revifario in Cam. imp: -$ 21. | 

e) Hec Gravamina. fünmmarie \con/cripta intra 4 Menfes a die late Sententie 
in Fudicio Camerali exbiberi debent „ R. 3: 1654. $ In Faͤllen, 2c. 125. 

M d. O. C. 9 3. t. 53.9. Darauf follen alsdann 36.4. - | 

2) $ pen. huj. Tit, ö 
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etheil geſchoͤpfft ift, anzeigen, und folgends Die Räche allein, auſſerhalb 
r Aſſeſſoren darüber erkennen. —— 
S 12. Und ſollen dieſelbe ſolche Urtheil, a) fo die gerecht erfunden, wies 
‚rum confirmiren und befräfftigen: Oder fo etwas durch die Urtheiler 
berfehen und geirret, oder folch Urtheil fonft nichtig, oder- dem Rechten 
ichr gemäß wäre, reformiren; Und im Fall, da die Urtheil aus Uberſehen 
er Richter, als nichtig oder ungerecht reformiret wurde, foll der Parthey 
yrerlegt Geld wiederum zugeſtellt, und mit der Execution folcher refors 
airten Uetheil an dem Cammer: Gericht vollfahren werden. 
$ 13. Undob ſolche Nichtigkeit 5) oder Ungerechtigkeit erſt geſproche— 
1er Urtheil nicht aus Betrug und Arglift, fondeen allein aus Überfeben, 
lufleiß, Unwiſſenheit oder Srrfal der Procutatören oder Richtern gefolgt ; 
Zoll gegen denfelbigen, bey denen folcher Unfleiß befunden, durch Unfere, 
18 Römifchen Kayfers verordnete Commillarii und Bifitatoren, vermög 
‚origer Ordnung,und wie fonft recht und billich ſeyn wird, gehandelt: Aber 
onft mit derfelben gefpröchen Urtheil det Urtheiler halben, gleich wie mit 
‚ndern Unten: Richtern, von deren Urtheil fupplieiet oder appellirt wird, 
ehalten werden. 
$ 14. Ob ſich aber aus der Parthehen *) Vorbringen, oder ſonſt fe 
ielbefinden, daß der Urtheiler einer oder mehr, in ſolcher Sachen von Ge⸗ 
euch, Mied, Gaab, Birt, Freundfchafft, oder ander, dergleichen Urſach 
im nichtige oder üngerechte Urtheil geben, oder: daß die Precuratores, von 
er Gegen Parthey dergleichen Mied, Schenck und Gaab genommen,oder 
a andere Weg praͤvaricirt, oder fonft in offenen Betrug befunden wuͤrden; 
Soll der Partheyen nicht allein ihr erfegt Geld und Straff wiederum zn: 
erhellt, fondern auch diefelben darum, wie ſich gebührt, zu beflagen, und ges 
enden Urtheilern das Ennditat, inmaflen hernach 2) gemeldt, vorzuneh⸗ 
en vorbehalten ſeyn: Und nichts: deito weniger durch Uns als Roͤm. 
dayſer gegen den Urtheilern, oder durd) das Sammer » Gericht gegen den: 
{ben Proturatorn, um fölche ihre betrügliche argliftige Handlung gebuͤhr⸗ 
‚he Straff vorgenommen werden. | Ä 
815. Im Fallaher,e) da die Urtheil durch die Berordnete befräfftiger, 
oll es dabey ungemweigert, ohne weiter Appelliren, Supplieiren und Nevis 
iren bleiben, und mit der Erecution ſolcher erft gefprochener Urtheil an 
em Kanferl. Cammer : Gericht fürgefahren, auch die Flagende Parthey 
as erlegte Geld, zu Ablegung des Koftens, auch Straff ihres Muthwil⸗ 
‚ns verlobren haben. , 
5 16 


) Ibid. circ. med. y. Und ſolche Urtheil %. 

) $ Und ob folche Nichtigkeit ic. 5- | | 

) Ibidem $ Ob fi aber aus der Partheyen ic. 6. 

) $ ult. huj, Tit. Deckherrs Proc, inform, C. I, p. 18, 
) Ibidem $ Jın Fall aber x. 7 | 
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.$ 16. Ob auch die Revifion a) auf Zeit in dem Uusfchreiben-geimeldf, 
aus Mangel nicht: Erfcheinens der Commiſſarien oder Raͤthe, oder daß fie 
mit folcherRevifion nicht fürfahren würden, feinen Borgang nicht erreichen 
würde; Sollen Cammer:Richter oder Präfidenten und Beyſitzer weiter 
derhalben in Verwart zu ſtehen, nicht ſchuldig ſeyn, fondern mit Execution 
der erfigefprochen Urtheil ohne einige Verhinderung an dem Kayferl. Cams 
mer: Gericht fürgangen werden: Doch anderer gejtalt nicht, Daun da fie 
fich fundbarlich und erweißlich erfünde, daß Die anruffende Parthey, um 
die Revifion an ihrem beften Fleiß und anderm nothwendigen Anhalter 
und Verfügung, die Berfanmlung der Commiffarien und Räche zu beförs 
dern, in etwas fäumig oder mangelhafftig erfunden würde: Dann fonft, 
da der Mangel an der anruffenden Parchen mit nichten geftanden, foll ihre 
durch die Verſaͤumniß oder nicht: Erfcheinen der Commiffarien und Räthe, 
an diefem beneficio Revifionis nichts benommen, fondern von neuem zu 
der Revifion geordnet, diefelbe vor die Hand genommen, und darin als 
tenthalben nach laut diefer Ordnung fürgefahren werden. | 

S 17. Und follen Unfere, d) als Römifchen Kayfers verordnete Com+ 
miflarii, und die Räthe, und Revilores, oder Syndicatores, einen End zu 
Gott und auf das Heilige Evangelium ſchwoͤhren, daß fie in folcher Sa: 
chen hievor nicht gerachen, daß fie auch die vorigen Richter in Ehren⸗ 
ten, alleundiede voreinfonmende Gerichts:Adta, auch was durch die Par⸗ 
theyen, vermög diefer Ordnung, vorbracht worden, mit allem Fleiß revidis 
ren, befichtigen und erwegen, auch Die Urſachen, daraus die erfte Urtheil ges 
fprochen, von den Urtheilern anhören, und auffolches alles, nach des Reichs 
gemeinen Rechten, nach ihrer beften Verſtaͤndnuß, und nicht aus eigen gez 
fuchten, und nicht auffer den Rechten informirten Gewiflen, c) gleich rich: 
ten, und fich keiner Sach dargegen bewegen laffen : Auch von denPartbeyen, 
oder iemand anders, folcher Sachen halber feine Saab, Gefchend oder eis 
nigen Nutzen, durch fich felbft oderandere, wie das Menfchen Sinn erdens 
cken möchten, nehmen oder nehmen laflen wollen, ohn alle efährde. 

S 18. Wo aber einige Parthey vermeyut, d) oder fih aus der Revifion, 
wie obgefeßt, befünde, Daß aus Betrug oder Arglift, von Schend, Died, 
Gaab, Bitt, Freundfchafft, Feindſchafft, oderander dergleichen Urfachen 
wegen, ein nichtige oder ungerechte Urtheil gefällt und geben wäre, diefelbe 
Parthen follin diefem Fall iederzeit fich nicht allein der Revifton, wie obge⸗ 
meldt,zu gebrauchen, fondern auchFug und Macht haben, dieUrtheiler, fo anz 
gezeigter gejtalt gehandelt, ad Syndicatum e) zu ftellen, und wie fich des Orts 


Ä veruög 
a) Ibidem 6Ob auch die Reviſion te. 9: “ ö 
5) Ibidem $ Und follen der Kayferl. Majeftät ic. 9 \ | 
c) An der E. G.D.flehet: Aus den Rechten informirten Gewiſſen. Das kei— 
ne Nulliräten : Klage mider die Cammergerichtl. Urtheile einzuführen erlaus 
bet fen: f. Ludolf. de Jure cam, Seit: 1.57% n, 26. — in 
d) Ihidem S Wo aber einıae Parthey vermennt zc. ul 
e) Don der ehemahligen Bedeutung, ſ. G. ¶ Böhmers Diſſ. von dieſem dyn⸗ 
dicatu C.2. $ 2, pi 45, ſeqq., hor Einfuͤhrung der Reviſſonen har ve dag 
eingige Rechts-Mittel, hernach hat es sine vyrhaßte Bedrutug grdolz, u, 


- 
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‚ermög der Recht gebührt, gegen ihnen zu handeln, doch dergeftalt, dag die 
Darchey, fo ſolch Syndicat vorzunehmen willens, folches Unſern even, 
em Erg: Bifchoffen zu Manytz, Ehurfürften, drey Monath vor prima 
Maji zu erkennen neben, Darauf gedachter Ertz-Biſchoff, Uns als Roͤmi⸗ 
cher Kayſer, auch den Ehurfürften, Fürften, Prälaten, Grafen und 
Städten, ſo zu der Jaͤhtlichen Viſitation verordnet, ſchreiben, Uns und 
Ihnen ſolches anzeigen, mit Begehren, Unſere Commiſſarien, auch Ihre 
reffliche, erfahrne, geſchickte und gelaͤhrte Raͤthe zu ſchicken, in folcher 
Sach vermoͤg der Recht, zu handlen, und die Billigkeit zu verfügen; 
auch den Proceß derhalben vorzunehmen, in maffen hieroben a) der Re: 
oifion hatben gefeßt, und ſich fonft nach Ordnung Unfer und des Keichs 
zemeinen — zu thun gebuͤhrt. 


Tit. LXIV. 


Daß der Proceß in andern Fällen vermög gemeiner Recht 
gehandelt werden foll. 


Wir ſehen, ordnen und wollen, 5) daß in allen und ieden Fällen, die 

biecoben nicht fonderlidy und ausdrücklich in diefer Ordnung des 
Herichtlichen Proceß palben verfehen, das gemein Recht ſtatt haben, und 
ermoͤg deſſelben gehandelt und proccdirt werden foll, 


‚ Subfeription, 


Seldes alles und iches, ‚.c) fo.obnefchrieben ftehet, haben Wir, als 
Roömifcher Kayſer, Uns mit der Churfürften Räthe, erfcheinenden 
sürften, Stäuden, und der Abweſenden Bottfchafften und Gefandten, 
nd Sie hinwiedernm mit Uns, alſo zu halten, und zu vollziehen, vereis 
igt und verglichen, Deffen zur Urfund haben Wir Unſer Kayferlich 
Inſiegel, mit rechtem Wiffen an diefe Unfere, und des Heiligen Reichs 
‚änderte Ordnung thun hängen. 
$ 1. Und Wir der Ehurfürften Raͤthe, 7) Prälaten, Grafen und 
es H. Reichs Frey und Reiche-Städte Gefandten, Bortfhafften und 
Hewalthaber, bekennen offentlich, daß alle und iede obyefchriebene Punz 
ten und Articul, mit Unfern guten Wiffen, Willen and Rath vorgenom⸗ 
nen, geſchehen, auffgericht und bemilligt ſeyn: Bewilligen die auch in 
drafft Diefes Brieffs; Deffen zu Urkund haben Wir, ic. e) 


XLVM. 


st huj. — 
)d.O.C. b- er t. nt Solches alles und ledes ic. 1. Conk. R. U. 1454. 


$ 134 

) fbidem $ Ind Bir der Churfürften Raͤthe ic. ult. 

) Eine qute Nachricht von wi neuchen in die Cammer; — Sachen ein; 
ſchlagenden Schrifften, ſ. in J. J. Moſers neueſten Bibliotheck des deut, 
ſchen State: Renee, a. 1778. von @ 219 - 230. 


— ⸗ 


70% Vergleich des Erb⸗ Marſchall⸗ Amts 
. XXLVIII. | 
Vertrag zwifchen den Herren Reichs⸗Erb⸗Marſchal⸗ 


len, Graffen von Pappenheim, und Denen Reichs⸗Staͤdten 
de Anno 1614, nebft Kayſers Matthiaͤ, und des. Churfuͤrſten zu 

Gi Sachſen Zobann Georg des I. Konfiematiom 4) | 
Wie Matthias von GOttes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher Kayfer, zu al⸗ 
[en Zeiten Mehter des Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Boͤheim, 
Dalmatien, und Selavonien etc. Koͤnig, Ertz⸗ Hertzog zuOeſterreich, Hertzog 
zu Burgund, zu Braband, zu Steyr, zu Kärndten,zu Krain, zu Luͤtzenburg, 
zu Württemberg, Obersund Nieder:Schleſien, Fuͤrſt zu Schwaben, Marg: 
graf des Heiligen Romiſchen Reichs zu Burgau, zu Mähren, Obersund 
Miederstaufnig, Gefürfter Graf zu Habſpurg, zu Tyrol, zu Pfird, zu Kie⸗ 
burg, und zu Goͤrtz ie. Landgraf in Elſaß, Herr auf der Windiſchen Marck, 
zu Portenau und Salins ic, Bekennen fie Uns und Unſere Nachkommen 
am Reich, öffentlich mir diefem Brief, und thun fund allermaͤnniglich: Als 
ir in dem verwwichenen fechszehenhundert zwölften Jahr, bald nad Un; 
ferer erfolgten Wahl und Trönung, unddarauf angetrettenen Regierung, 
die von wenland dem Durchlaucht. Fürften, Herrn Rudolffen dem II. ꝛtc. 
Unſerm geliebten Herrn Bruder, auch nechſten Vorfahren, hochloͤbl. Gr 
daͤchtniß, unterm Dato den 24 Det. des Jahrs 1583.4uf die Hochgebohtne, 
Wilhelm Pfaltz Graffen bey Rhein, Hertzogen in Ober⸗ und Nieder⸗Bey⸗ 
ern tc. und Ludwigen Hertzogen ju Wuͤrtenberg und Teck, Grafen zu Muͤm⸗ 
peigart, beyde Unſere liebe Vettern und Fuͤrſten, geſtellt, und hierzwiſchen 
ju unterſchiedlichen mahlen, fo offt ſich bey Ihrer Liebden Liebden Regie⸗ 
rung entwedet dutch) Todes-⸗Fall, oder auch in andere Wege eine Veraͤnde⸗ 
rung zugetragen, erneuerte Commißion, die zwiſchen Unſern und des Heili⸗ 
den Reichs Erb: Marfchallen, dvenenzu Pappenheim,unddenen ſaͤmtlichen 
Frey⸗ und Reihs:Städten, bey denangeftellten Reichs⸗Vetſammlungen 
uͤber die hinc inde ſtrittige Jura und Gerechtigkeiten, und mas davon be⸗ 
rührig, erregte Irrungen belangend, auf des Hochgebohrnen, Johann Gr 
orgen, Herkogen zu Sachſen, Jülich, Cles und Berg, tandgraffen in Di 
ringen etc. Marggrafen zu Meiffen und Burggrafen ju Dägbebut, 
’ ur 139) eis 


s) Ueber diefe Irrungen zwiſchen dem Grafen don Bappenheim und dei Erb 
ten wäre es a. 1592. auf dem damahls zu Augſpurg achaltenem cäche Tage 
: faft zu Thärlichkeiten aefommen, fo daß Kater Rudolph II. Friede gebier 
then, auch die Streittigfeiten unterfuchen, und am ı7 Sept. ein Provihiona ⸗ 
Heeret deehalben publiciren muͤſſen, welches bey dem Zünig im R. Ar 
ebiv. P. Spec. II. Contin. V. Abtheil. XV. Abfarz p. 299: befindluh iſt. Der 
hier a. 1614. 26Octob., (5 Nov.) errichtete Vertrag, welcher auch bey 
dem Pünid ©. .Ir p.-183. und bey dem Londorp T.I. Adır ublicor. Lil 
e.50. p. 202. anzutreffen, iſt zwar nachgehends auch von dem ayſer und DR 
Churfürften eonfirmiret worden, es iſt aber dabey vom andern angemercte 
worden, daß die Churfürſten und Fuͤrſten felbigen a potiori als eine —* 
lar: Sache zwiſchen dem Reichs-Marſchall⸗Amte und den Reichs Staͤd 
anſehen und wider ſich nicht gelten laſſen wollen. Capit. nov. Art. 11.324 


— 
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Heil. Roͤmiſchen Reichs ErtzMarſchallen, Unfers lieben Oheim und Chur⸗ 
fuͤrſten, als bey erſtgemeldten Strittigkeiten ihres tragenden ießtvermeldten 
Reihe Marfchalln: Amts halben, Mit⸗intereßirten, wie nicht weniger auch 
beyder Partheyen freundlich und gehorfames Anfuchen, aufdie auch Hochs 
gebohrne, Marimilion Pfalg-Grafen bey Rhein, Herkogen in Obersund 
Nieder: Bayern, und Johann Friedrichen, Hergogen zu Würtenberg und 
Teck, Grafen zu Mümpelgardt, Unfere lieben Vettern und Fuͤrſten wieders 
umben venoviret. So haben demnach Ihre tiebden Liebden, ſich Diefer 
ſchweren langwierigen Sachen Uns zu vetterlich und zu geborfamen Ehren 
und Gefallen, und beyden odgenannten Partheyen zur Ruhe und Beften 
gutwillig unternommen, vermittelt ihrer im Monat Odtobris verfloflenen 
1614. Jahrs, in Unſere und des H. Reichs Stadt Augſpurg abgefertigtee 
fubdelegirter Raͤth, zwifchen mehr gedachten Theifen guͤtige Unterbandlung 
gepflogen, und obbeſtimmte gantze Sach, zuvorderſt auf Unſer als regieren 
den Roͤm. Kayſers, und oben wohl ernannts Churfuͤrſten zu Sachfen, als 
wie oben verſtanden, des Heil. Reichs Ertz-Marſchallen Liebden Notifica⸗ 
tion, welche S. Liebden am Dato den9 November neuen, und 25 October 
alten Calenders obberuͤhrtes 1614 Jahrs von ſich gegeben, und Uns zu 
Unſerm Kayſerl. Archivo unter feiner Liebden Churfuͤrſtl. Handſchrifft und 
Secret eingelieffert worden iſt, auf ſolche Weg und Conditionen vergleichen, 
wie diefelbe in nachfolgend inferirten, Uns in Originali überfchicften Vers 
gleich begriffen feyn, und von Wort zu Wort alfo lauten. 
Zu wiſſen, demnach nunmehr eine lange Zeit und viel Jahr bero, zwi⸗ 
schen des Heil. Reichs Erb:Marfchallen, den Herren zu Pappenheim, ıcı 
und denen fümtlichen Exrbaren, a) Frey und Reichs-Staͤdten, wegen erlir 
cher bey denen in gemeldten Städten angeftellten Reichs: Verſammlungen 
der hinc inde unter ihnen ftrittigen Jurium und Gerechtigkeit halben, fich 
Irrungen und Mipverftändt enthalten, benanntlich und in fpecie: 1. We⸗ 
gen des Einfurirens. 2. Inlogirenden Juden in der Chriften Häufern, 
und deren Bergleiten, famt Zulaflung eignen Garfüchen und Wirthſchaff⸗ 
ten. 3. Jurisdidion in Civilibus& Criminalibus tiber die Fremde befchrier 
bene und unbefchriebene, 4. Bortmäßigfeit, über fremde Krämer, Fech— 
ter, Handwercker, Spielleut, und dergleichen, fo wohl als von felbigen em: 
pfahenden Einfchreib:Schuß:und Politen-Geld. 5. Einnehmung Stand⸗ 
Gelds. 6. Aufihlagrund Handlung eigner Gar- Küchen, und dann Schen⸗ 
Fung daraus, nicht verumgeltender Wein, 7. Angemaßten Umgeids. 
8. Ehlen, Maaß und Gewicht. 9. Berfaffung und Handhabder Tar:Ords 
hung. 10. Abnehmung Zolls auf allezu Marckt getragene Vietualien, 
1 1.°Beftellung der Wachten. 12.DesGeleits. 13. Audientz. 14 Gegen den 
Bürgern, ſowohl i5. den Stadt Obrigkeiten felbften angemafter unterfchieds 
licher Geboth. 16. Fuͤrgeloffener Injurien, auch 17. darauf gewendter Un⸗ 
koſten, wie ſolches alles in Actis mit mehrerm ſpecificiret und ausgeführt zu 
befinden iſt; dieſelbe auch in dem Anno 1582 allhier zu Augſpurg gehalienem 
Y | Reiches 
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Reichs: Tag, zwifchen weyland dem twohlgebohrnen Herrn, Herrn Conra: 
den, Heren zu Pappenheim, des Heil. Reichs Erb: Marfchallen, zc. und den 
Edlen, Wohlgebohrnen, Ehrnveften, Fürfichtigen und Weifen, Herren 
Stadt: Pflegern, Burgermeiftern undRarb allhiefiger Stadt, auch anderes 
intereßisten Frey: und ReihssStädten fich ereignet, und fo ſtarck ausger 
brochen,daß die Damals bey demſelben Reichs⸗Tag allpier befundene Roͤmi⸗ 
fche Kayſerl. Maj. Rudolphus der Under, Höchftfeligft Chriftmildefter Ger 
daͤchtnuͤß, ſich interponirt, den Partheyen unterfchiedliche, und endlich auch 
einProvilional-Decret de dato den 17 Septeinbr, Xo, 1582 ertheilt umd zus 
geftellt, von deme aber erwähnte Städt, alfo gleich an allerhöchft gedachte 
Ihre Kayſerl. Majeſt. und des Heil. Reichs Stände appellirt, und hiernach 
Jhre Kayferl. Maj. den 24 Ocdtobris Anno 1583 eine Commißion an die 
Dorcchleuchtiafte, Durchleuchtige und Hochgebohrne Fürften und Herren, 
Herrn Wilhelmen Pfalg: Grafen bey Rhein, Hergogen in Obern: und 
Nieder: Bayern, 2c. Huch Herrn Ludwigen, Herßogen zu Wuͤrtemberg und 
Teck, Grafen zu Mümpelgart, ze. des Inhalts ausgehen laffen, daß. Ihr 
Fuͤrſtl. Durchleucht. und Gnaden obbemeldtePartheyen, für fich felbft,oder 
dero fubdelegirteRärh,.aufeinen benannten Tag befcheiden, und zwifchen 
‚ihnen eines furgen funnmarifchen Proceg wegen Handlung pflegen, Denfel: 
ben Inhalt angeregter Commißion verfaffen, in der Sachen ferner verfah⸗ 
ren, und nach Befchluß derfelben die Adta dem Kayſerl. Cammer-Gericht 
verfchloffen zufchicken ſollen; Damit daffelbig gegen Erlegung gebüßrlicher 
GSportulen,darauf was recht ift, endlich erkennen und ausiprechen, alles fer: 
neren Inhalts obangezogener Kayſerl. Commißion,und ſolchem nach, Ihre 
Fürftliche Durchlaucht. und Gnaden, förderiftallerböchft gedachter Ihrer 
Kayſerl. Majeftär zu untertbänigftem Gefallen, und denn allerfeits Par: 
theyen zu Gnaden fich folcher Commißion unterzogen, auch die Partbeyen 
den *°. Martii Anno 15 84 nad) Friedburg, zu dero fubdelegirten Räthen, 
zu angedeuter Handlung zu erfcheinen erfordert, zwifchen ihnen laut auf: 
getragener Commißion, Handlung gepflogen, fie des Compromißifchen 
Proeeß wegenmit einander verglichen und vereinbahret, wie dasdeshalben 
aufgerichte Compromiß de dato #2 Martii des 1584 Jahrs Buchſtaͤbli⸗ 
hen Inhalts, mit fich bringen thut, darauf auch die Parcheyen Inhalt def 
fen in der Sachen gegen einander verfahren, und Ihre Mothdurfften fchrifts 
lichen einbrachte haben, alfo daß es nunmehr an fernerer Bollziehbung def 
felben Compromiß beftanden. Se 
Wann aber die ießo regierende Roͤm. Kayferl. Majeft. Herr Matthias 
der Erfte,unfer allergnädigfter Herr,die obvermeldte Kanferl.Conmißion, 
an dieDurchleuchtigfte, Durchleuchtig und HochgebohrnefFürften und Her: 
ren, Seren Maximilianum, Pfalg:Grafen bey Rhein, Hergogen in Oberns 
und Niedern: Bayern, ꝛc. und Heren Joh. Friedrichen, Hergogen zu Wür: 
tenberg und Tec, Grafenzu Mümpelgart, Heren zu Heydenheim zc. abers 
mahls und dergeftalten erneuert, daß Ihro Fürftl. Fuͤrſtl. Durchl. und 
Gnaden fich ſolcher Commißion gutwillig unterziehen, darauf beyde Par⸗ 
theyen 
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— auf einen fuͤrderlichſten Tag und gelegene Mabiſtatt, fuͤr ſ ch oder 
hre Subdelegirte, ſelbſt, oder durch ihre vollmaͤchtige Gewalttragere zu 
jcheinen, heiſchen und laden, die Sachen in dein Stand, wie ſie ietzt bes 
unden wird, reaffumiren, und allen eufferften Fleiß auwenden follen, damit 
ie angezogene Streitigkeiten, wo muͤglich in der Guͤte hin⸗ und beygelegt 
verden moͤgen, in Entſtehung deſſelben aber, ingemein dasjenige thun 
ind handlen, was Die obangezogene, weyland Kayſers Rudolphi des Ans 
wen, Chriftmilder Gedächtnüß, in Ar. 1583. ausgangene Commißion, 
ınd darauf An. 1584 verglichenes, und ausgefertigtes Compromiß ers 
ordern thut. 

As baden höchft und bochgedachte Ihre Fürftl. Fürftl. Durchl. und 
Gnaden, zuförderft böchftermeldter Kayferl. Maieſta at zu unterthaͤnigen 
Ehren, und dann der ermeldten Partheyen zu ſonderbaren Ghnaden, folcher 
Lommißion fich geborfamlich beladen, die viel angezogene Parıhe‘ yen auf 
Yan °3 October nechfthin (Calldieweil wegen vorgefallener Derbinderung, 
indtheils der Partheyen eingewenderen Entfihuldigung, es cher —— 
eyn koͤnnen) anhero nach Augſpurg vor dero ſubdelegiete, und zu End diß 
interzeichnete Commiſſarien und Raͤth vertaget und auf der Partheyen, ber 
andtlich der Wohlgebohrnen Herrn, Herren Maximiliani Landgrafen zu 
Stülingen ze. als ietztmahls wuͤrcklich bedienten Reichs Erbmarſchallen, 
nd dann Herrn Philippen, Herrn zu Pappenheim und Graſenthal, auf 
Kutenſtein und Kaldten, als dieſer Zeit Aeltiſten, für ſich ſelbſten, und Ger 
valthabern der abweſenden mit intereßirten Agnaten, Herren zu Pappen⸗ 
win, wie auch Herrn GeorgPhilippen, Herrn zuPappenheim, Reichs Erb; 
narſchallen, und dann wegen der Erbaren Frey⸗ und Reichs-⸗Staͤdte die ver⸗ 
rdnete und gevollmächtigte Auwalt der Stadt Rege nfpurg, Augſpurg, 
Nuͤrnberg und Ulm (als welche, nach laut des bey juͤngſt den letzten Auguſt 
Monat zu Ulm gehaltenen Staͤdt-Tag gemachten Abſchieds, von allen anz 
ern erbaren Frey und Reichs-Staͤdten, zu ſolcher Handlung Vollmacht 
ind Gewalt empfangen) gehorſames Erſcheinen, ihre nechſt angezogene 
Tommißion eroͤffnet, und die darin angedeute zuͤtliche Handlung entzwiſchen 
enſelben vorgenommen, mit embſigem Fleiß etliche Tag gepfloͤgen, und fie 
ndlich mit wiſſenden Dingen einmuthig in ſolchen ihren Streitigfeiien fol⸗ 
ender maffen vereinbahret, iedoch von ihnen Partheyen ſaͤmtlich ſolcher 
dergleich auf der Roͤmiſ. Kayſ. Maj. Unſers allergnaͤdigſten Hrn, Conſir— 
nation, und dann von den obvermeldten Hrn. Reichs Erbmarſchallen, auf 
3 Durchl. Hochgebohrnen Fürften und Herrn, Heren Johann G.orgen 
"Sachfen, Guͤlich, Cleve und Berqꝛe. als des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗ Mar⸗ 
halfen und Churfuͤrſten, und den ſammtlichen Erb⸗Marſchallen, Herren zu 
appenheim, vonder Städte Abgeordneten und Deputirten aber, auf ihrer 
erren und»bern,auch der gefamten erbaren ren: und MeichsSoͤdte Ra- 

hcation, (welche ieder Theil aufs läraft innerhalb vier Monathen, von 

dato diefes Abſchieds, zu Ihrer Fuͤrſtl. Durchlaucht. in Bayern Cautzley zu 

berſenden, oder ſich ſonſten feines ie erklären, alſo und Dergelt, 
y% an 
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auf den Fall in folcher Zeit diefelbe nicht erfolgen folten, alsdann von fi 
felbften pro ratificato gehalten werden folfe) geftelfet werden. 

Und ı fo viel das entzwifchen obbemeldten Partheyen bißhero ftreitig 
gewefene Einfurieren, deren bey ieden Reichs-Verſammlungen, in den 
Frey und Reichs: Städten erfcheinenden Reichs⸗Staͤnden, oder derfelben, 
fie auch frembder auffer Reichs gefeffenen Potentaten Bottfchafften und 
Gefandten belangen thut, ift verabfchiedet, daß folches Recht einzufurieren, 
gleichwohl dem Reihsmarfchalf (als deffen Amt esanhängig) allein ver: 
bleiben, zu ieden Zeiten aber, wann in einer Reichs:Stadt eine Neichs: 

Verſammlung angeſtellt, und ſolch Einfurieren vorgenommen werden 
will, es zuvor Durch ieden Reichs: Marfchallen derfelben Etadt Rath 
. und Obrigfeit verfündiget, darauf von demfelben iemand aus deren Mit: 
tel verordnet werden, welche der Befichtigung und Befchreibung der 
togamenter, Eingvartiren und Einfurieren beywohnen, und wofern 
iemand aus den Bürgern oder Inwohnern derfelben Stadt hierinn be: 
ſchwehrt werden wollen, ſolches ahnden, und daß es geändert werde, bes 
gehren, der Reihs:Marfchall auch daffelbig nach billigen Dingen abftel: 
len, hingegen da auch eiri oder andere Bürger, bey dem gebüßrlichen Ein: 
+. furieren, ſich ihme Reichs: Marfihallen ohnziemlich wiederfegen, oder fich 
einer Nothdurfft, daß mehr Logamenter, Stallungen, oder anders zu ins 
terbringung der —— oder bemeldter Bottſchafften, Geſandten, und 
ihres Comitats, zugerichtet werden muͤſten, beſcheinen wuͤrde, ſie Verord⸗ 
nete, von gedachten Raths wegen dieſelbe zur Gebuͤhr anhalten, und bey 
ihnen verſchaffen, der Reichsmarſchall aber ſelbigen nichts gebieten ſoll. 

Der Juden Vergleitens, Einlogierens und Garkuͤchen, wie auch der 
Obrigkeit wegen über dieſelbe, iſtes 2 dahin abgeredet, daß der Reiche: Erb: 
marfchall alle Juris dietion über die bey Den Reichs: Tägen anfonımende Ju⸗ 
den in Civil und Criminal⸗Sachen, einig-und allein haben und behalten, 
was aber die Zeitihrer der Juden Bergleitensund Einlaffens antrifft, folle 
weder er,derReichs: Erbinarfchall,noch DerStadt:Obrigfeit,da die Reichs— 
Berfammlung gehalten wird, felbige von des Reichs. Marfihalfen, oder fei: 
nes Amts: BerwefersAnfunfft an, biß zu der Roͤmiſ. Kayſ. Majeſt. oder De⸗ 
roCommiſſarii Einzug, ſondern allein mehr wohlgemeldterReihs:Erbmars 
ſchall oder deffen Amtsverwefer, nach Ankunfft Ihrer Kayſerl. Majeſt. oder 
Dero Commiflärii, biß zu Dero Wiederab;ug vergleiten, iedoch ohnab— 
brüchig deffen, fo fonften wegen Durchlaſſung und Bergleitung der Juden 
auffer den Reichs: Berfammlungen, bey den Erbaren Frey: und Reichs— 
Staͤdten herkommen, fir Juden auch mit nechft obangezeigtem Zuthun oder 
Beyſeyn deren,von derfelben Stadt-Raths wegen Zugeordneten,an einab: 
gelegenen Ort der Stadt einlogiren, Darneben dero Nahmen die einveraleis 

tet, demStadt:Rath zuWiffenfchafft anfünen folfe,denen auch ohne fein Ber⸗ 
tilligung, weder bey Tag noch Nacht auſſer ihrem Quartier zu geben ver; 
ftattet,und da fie bey Nacht auszugeben haben würden, fieiederzeit von ei: 
nemChriften von und zu ihrer Wohnung begleitet, fo fie auch destinlauffens 

in 
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in der Stadt ſich zuviel anmaſſen, und durch den Rath der Stadt ſolches 
gegen dem Reichs-Marſchall geahndet wuͤrde, es von ihme nach befin⸗ 
denden Dingen abgeſtellet werden, und alle Juden (auſſer denen, ſo 
bey dem Kayſerl. oder der Chur: und Fuͤrſten Höfen zu verrichten haben, 
und deßhalben befchrieben feyn, derenthalben es bey des Reichs: Mars 
falls Diferetion beftehet) gelbe Ringe an ihren Mänteln öffentlich, das 
mit fie von den Chriſten zu erfennen feyn, tragen, der Reidhe:Erbmar: 

ſchall auch ihnen Juden eine Gar:Küchen, iedoch allein fie und ihre An: 

gehörige Daraus zu fpeifen, auch ohne Befreyung des Umbgeldes, zu er— 

lauben berechtiget ſeyn, ihnen Juden aber in den Staͤdten, da ſie zuvor 
nicht ihre beſtaͤndige Wohnung haben, einige Synagogen oder Schulen 
zu halten und anzuſtellen, nicht erlaubt oder verſtattet werden, dabey ſich 
dann wohlgedachter Herr Erbmarſchall anerbotten, gegen die Juden 
ihrer befundenen Verbrechungen wegen, den gemeinen Kayſerl. Recht 
nach, alfo mit gebührender Straff zu verfahren, Daß ſi ich niemands des⸗ 
wegen zu beklagen Urſach haben ſolle. 

Was zum dritten die bißhero entzwifchen obgemeldtenPartheyen beſtrit⸗ 
tene Jurisdictionalia betrifft, iſt es dahin geſtellt, daß der Reichs-Erbmar⸗ 
ſchall die Jurisdietion in Civilibus über der ReichsStaͤnd, oder deren Ges 
fandten, wie auch den fremden und auffer Reichs gefeffenenPotentaten,oder 
ihrer Botefchafften, Diener und Gefind, fie hätten gleich unter und wieder 
einander felbften,oder andere, fo derStadtJurisdiction unterworffen, wieder 
fie zu flagen, gang und allein haben und behalten,tedoch einige Streitigfeis 
ten, welche von der Tar: Ordnung herkommen, ausgefchieden, derentwegen 
der: erbabren Frey: und Reichs⸗Staͤdte, Berordnete zu Erkaͤnntnuͤß und Ent⸗ 
ſcheidung alten Herkommen nach, mit niedergeſetzet werden ſollen. Was 
aber Criminalem Jurisdictionem belangen thut, iſt es folgender maſſen mit 
ſolcher zu halten, daß der Reichs-Erbmarſchall dieſelbe uͤber die Staͤnde oder 
deren Geſandten, wie auch der fremden Bottſchafften, Diener und Geſind, 
doch mit folgender Maß haben, und zu exerciren berechtiget ſeyn ſolle, wann 
nemlich ein Delictum allein zwiſchen gedachter Staͤnd oder Bottſchafften 
Geſind ſich begeben, daſſelb von dem Reichs-Erbmarſchallen allein abge⸗ 
ſtrafft, auch zur Execution der Leib⸗ oder Lebens-Straffen, derſelben Stadt 
Diener,da die Reichs: Verſam̃lung ift,auffein ReichsErbmarſchallen Ko: 
ften gebraucht, da fich aber ein Fall zwifchen erimeldtem, der Ständ Gt: 
fandten oder Bottfchafften Gefind,und einem Buͤrger Derfelben Stadt,oder 
einem fich dDafelbft befindenden Fremden und vielofftge dachter ReichsStaͤn⸗ 
de Geſandten und Bottſchafften nicht angewandten, zutruͤge, und wider 
der Keichs:Stäud oder dero Geſandten, wie auch frembder Bottſchafften 
Gefind, derohalben zu klagen, auch die Bürger oder bemeldte Frembde als 
prineipales Urheber oder Anfänger ben der Sachen nicht intereßirt feyn,der 

Reichs⸗ Erbmarſchall ermeldter Ständ Gefandten, und Bottfchaffter Ge: 

Ind, allein abzuftraffen baben,wofern nerhfterwehnte Bürger und Frembde 

* mit der Sachen als Prineipales verhafft, 4 alsdann ſolgender Unter⸗ 
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fcheid gehalteri werden, als nemlich, dann zumahlen wann eines Reichs 
GtandesGefandten oder Bottſchaffter Gefind mit einer Geldbuß abzuſtra⸗ 
fen, folche gedachten Reichs: Erbiiarfchallen zu berechtigen und zu büffen, 
allein gebühren,wann aber folche Delinquenten mit der Relegation oder ei⸗ 
ner corporisafllidliva peena anzufeben, wie auch fonften, wann Der Reus der 
Stadt Obi iafeit unterworffen, Derfelbe und defien Abftraffung der Stadt 
zuftehen, und zwar diß in notorifchen Fällen vereinträgig, und alfo gehalten 
werdenfolle. Wann es aber, ob der Fall Civil oder Criminal, auch mit 
was Straffen der Verbrecher zu belegen fen, noch zweifflich, und der Mißthaͤ⸗ 
tige von Reichs: Stände Gefandten oder Bottfhafften Gefind ift, foll als⸗ 
dann der Reichs-Erbmarſchall die Cognitionem deshalb alfein haben, ie: 
doch forderft hierinnen, nach denen ieden Orts, da die Reichs ⸗ Verſammlung 
iſt, Statuten und Gewohnheiten, oder in deren Ermanglung, den gemeinen 
beſchriebenen Kayſerl. Rechten erkennen, und verhandeln, unterdeſſen aber, 
und biß ſolche Cognitio erfolgt, der Verbrecher ohnverlaͤngt, in deß Reichs⸗ 
Erbmarſchallen Verhafftung gelieffert, und aufgehalten werden, die Ca- 
ptur oder Befahung der Berbrecher aber, in allen und ieden Criminal: Fäl: 
fen ohn Unterfcheid der Perfonen, entzwifchen dem Reichs; Eebmarfchalfen 
und derofelbenStadt gemeinfeyn, und DiePrevention doch alfo ftatt haben, 
daß warın einer in flagranti crimine von eines Theils hierzu verordneten 
Dienern ergriffen, und gefangen, derjelbe alfobald demjenigen Theil, deme 
er zu berechten und abzuftraffen notorie gebührt, gelicffert werden; wann 
eber obgemefdter der Reichs:Ständ Gefandten oder Bottſchafften Gefind 
einer, gefänglich angenommen worden, und es den Unftänden nach der 
Sachen zweiffelbafftig, ob die Mißhandlung Eivil oder Criminal, und ob 
fie auch eine pecuniariam oder corporis aflictivam pœnam auf fich babe, 
derſelbe wie nächjt obgemeldt, dem Reichs: Erbmarfchallen aelieffert, von 
ihme die obaefegte Erfänntnüß fürderlich gethan,und aledann ferner, wie 
‚eblaut, verfahren verden folle. Was aber die Civilem undCriminalem Ju- 
risdichonen. tiber die Fremde, fich zu Zeit währender Neichss Berfamlung 
in denfelben Städten aufenthaltende Zu:dder Abreifende, und die Ständ 
Des Meichs, wie auch dero oder fremden Potentaten Gefandten und Bett: 
fchafften nicht beruͤhrende Perfonen, fo wohl indenen zwifchen fich ſelbſt un: 
ter einander, als auch mit einem Bürger, fid) begebenden Handlungen,undg 
alles, was folcyerJurisdidtion anhängig, u. die Daher flieffende Emolumen- 
ta und Fructus, benanntlich die&inziehung alles auch bey der Juden Garluͤ⸗ 
chen, gefalfenden Umgelds, oder deffen Befreyung, Unrichtung der Gluͤcks— 
Häfen, Sarfüchen, Ehen, Maaß und Gewicht, Schuß:oder Politen-Geld 
vonden fremden Kraͤmern, Zechtern, Spielfeuten und unzuichtigen Welbern, 
ErforderungZolfsoder ander angemaftenKechtens von Den Bietualien und 
dergleichen, wie das Nahmens haben mag, fo von dem Reichs-Erbmar— 
ſchall bißhero nefucht, angericht zugelaflen,, oder eingezogen werden wol: 
fen, belangen thut, folle folches alles hinführo von dem Erb: Marfchall uns 
serlaffen, und er fich deffen ferner nicht anzumaffen haben, ie doch wann ger 
FJ dachte 
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achte Fren:und Reichs Staͤdte ihme Reichs: Erbmarſchallen, nach Ein⸗ 
unfft der Kayſerl. Majeſtaͤt oder deren Commiſſarii, und alſo völligem Anz 
ang Des Reichs⸗Tags, in recompenlam deſſen allen, und zu gänglicher 
dinlegung deren Diefer Puncten halber bißhero gehabten Streiten, ein 
aufend Gulden zu 60 Kreußer gemeiner Reichswehrung, wie die an ie 
em Drt gäng und gebig ift, erftatten werden. 

Die bey dem Reichs: Tag notbwendige Tax⸗Ordnung folle zum vierdten, 
urch den Kayſetl-Hof⸗Marſchall, die Chur-Saͤchſiſche Raͤthe, ſamt dem 
Reichs Erbmarſchall und der Stadt, da der Reichs-Tag gehalten wird, 
hierzu Verordneten, Gleiches zu thun verglichen, gemacht und ausgefer—⸗ 
igt, auch die hieraus entſtehende Streit, in erſtbeſagter geſamter Audientz 
mefchieden, ſodann ieder Uebertretter deroſelben von feiner Dbrigfeit, bes 
annelich der Ständ, der Gefandten und frembder Bottfchafften Geftnd 
nd Diener, von dem Reichs Erbmarfchall, die Bürger und andere Frem⸗ 
eaber von derofelben Stade-Obrigfeit, ernftlich und alfo gefteafft werden, 
aß mannicht Urſach habe, wegen deſſen Unterlaflung fich zu beſchwehren. 

Als zum fünfften,der ReihssErbmarfchall fich auch vernehmen laſſen, 
aß erder Städt bejtellten Wachten, oder Schlüffel zu den Thoren, für fich 
elbſt und wegen tragenden Reichs: Erbmarfchall- Umts anzunchuten, oder 
achzufragen nicht begehrt, iedoch aber, wann die Kayſerl. Majeſtaͤt von 
bine odereinem andern Reihs:Erbmarfchall deshalben Berichts begchre 
nd daß er folches von der Stadt Berordneten einziehen folte, befehle, feye 
nan Deine zu gehorfamen fchuldig, verfehe fich auch, daß alsdann ihme fol 
her werde gebuͤhrlich erſtattet werden, inmaſſen er auch leyden moͤge, da ie⸗ 
es mahl ein Rath derjenigen Stadt, darinnen ein Reichs⸗Tag angeſetzt ſich 
nfangs bey der Kayſerl. Majeſt. oder Dero Commiſſario Berichts oder 
Befcheids erhole, ob durch den Hoff oder Reichs ⸗Erbmarſchallen, ader we: 
sefonften, Ihro Majeft. oder Dero Cominiflarius folchen Berichtvon der 
Stadt Berordneten jederzeit erfordern laſſen wolle, er verfehe fich aber, es 
serde iedeStadt, da die Reichs: Berfammmlung iſt, ihme in zutrageuden Tus 
zult, Auflauf und Feuersnoͤthen, dem Herkommen nach, auch fo viel die 
Rochdurfit erfordert, von Dero Bürgern oder andern Perfonen zuord: 
en, fo feyud der Erbaren Frey: und Reiche; Städte Gevollmächtiger und 
deputirte, mit folcher feiner Reichs ⸗Erbmarſchallen, Erktärung zufrieden 
eweſen, haben fich auch gedachterStädt wegen erbotten, daß aufallergnäs. 
igft Begehren der Kayf. Maj. oder Dero Commiſſarii, demjenigen, fo 
eswegen von der Roͤmiſ. Kayſ. Maj. oder DeroCommillarioBefehl haben 
yird, fie jederzeit Derowegen nothmwendigen Bericht geben, zu Erholung —\ 
echft obgedachten und dem Seren Reichs; Erbmarfchalfen angedeuteten 
5efcheids aber,eben nicht verbunden feyn,auch in begebenden Tumult, Auf⸗ 
wuffen und Feuersnoͤthen, dem Reichs Erbmarfchalfen, jederzeit Leut, der 
dothdurfft nach, zu feiner Wohnung zuerönen, und verfolgen laffen, iedoch 
iedurch ihm feine Botmaͤßigkeit über die Ihrige eingeraͤumt haben wollen. 

Der bißbere bey den Reichs; ct frei gemefenen — 

taͤn 
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Staͤnd, wie auch der Malifitz⸗Perſohnen wegen, iſt es zum 6 dahin ver⸗ 
glichen, daß der Reichs-Erbmarſchall ſich deſſen hinfuͤhro nicht mehr an: 
zunehmen, oder unterziehen, diß iedoch ihme an feiner Obrigkeit und 
echten nicht präjudiciren folle, | 

Was fir das7 die Befichtigung der Raths:Stuben, auch Weg und 
Steg der Drten,da der Reichs: Tag zu halten, belangen thut, hat der Reichs⸗ 
Erbmarſchall fich erfläret, daß er diß Orts von einer Stadt Berordneten 
allein Berichts, und wie in einem oder andern die Anftellung-füglich zu 
machen, wohlmennende Erinnerung zu thun, aber nichts zu befehlen begeh⸗ 
ve, aufdaß, wann dißfallsetwas abgeben folte, ben der Kanferlichen Maj. 
und den Ständen er entfchuldige feyn folle, Damit vielgedachte der Städt 
Deputirte zufrieden geweſen, mit dem Erbieten, daß von ihnendeßhalben 
jederzeit gute Berfehung, damit man nicht zu Flagen Urfach habe, geſchehen 
folfe, fie auch wohl leiden mögen, daß der Erbmarfchall die Befichtigung Der 
Drt, iederzeit in Benfenn eines Raths-Verordneten fürnehme, amd feine 
Erinnerung (doch nicht Befehlich⸗weiß) thue, welches fie jederzeit gern 
anhören, und wann fie gut befunden, in acht nehmen wollen. 

Wegen der Perfonen, fo von infieirten Orten fich einfchleichen wol⸗ 
len, ift es dahin gerichtet, daß der Stadt Obrigfeit die Fürfehung thun 
folfe, damit fie nit eingelaflen, auch die inflcirte Derter an denen Stadt 
Thoren Sffentlich angefchlagen werden. a 

Sleichergeftalt, follen auch durch der Stadt Verodneten iederzeit 
Verzeichnüflen, deren in der Stade inftcirten und jterbenden Perfonen 
gemacht, und dem Marfchall zugefchickt werden, oder mag er fie Durch 
feine Diener erfordern und abholen laffen, - 

Schließlichen haben die vielgedachte Partheyen auch verwilliget, Daß 
die unter Diefen Streitigfeiten vorgangene und in Actis benannte Anzuͤg, 
und deren, twie auch alferfeits aufgewandte Koften halber befchebene 
Forderungen, alferdings aufgehaben, und gefalfen, ſo wohl, als iede Eins 
gangs in ſpecis ermeldte Streitigfeiten und Puncten iedoch mit Bor; 
behalt der dafelbft gefegten Eonfirmation und Ratification , hierdurch) 
abgethan, erledigt, auch gänglich enrfchieden ſeyn und bleiben follen: 

Zu deſſen mehrern Uhrkund, ſeynd diefes Vergleichs vier yleichlau: 
tende Receß und Abfchiede, unter dero fubdelegirten Commiflarien Und 
Raͤthen, auch der Partheyen und der Städt Abgeordneten eigner Hand 
Subferiptionen, und derfelben aufgedruckten Pittfchafften ausgefertigt, 
deren einer denen diefer Sachen bey der Fürftlihen Durchl. in Bay⸗ 
ern Cangley zu München verwahrlich aufgehaltenen Actis beygelegt, 
‚ der ander dem Herren Erbmarfchallen, der dritte der Stade Augfpurg, 
und der vierte der Stadt Ulm zugeftellt worden, fo geſchehen und geben 
zu Augfpurg den 5 Nov, (26 Dctob.) Anno 1614: 

L.S. Dtto Förftenhäufer zu Bullhofen Fürftl. Durchl. in Bayern Rath 

1L.S. Sebaftian Faber, D. Fürftl, Wuͤrtemb. Vice⸗Cantzler. 

LS. Johann Ehriftopp Reinhart, D, Fuͤrſtl. Wuͤrtemb. Rath, 3 


vr. 
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L. S. Maximilian des Reichs Erbmarfchall, Landgraf zu Stüelingen; 
- LS. Philip der Aelteft Neihs:Erbmarfchall, Herr zu Parpenheim. 

1.8. Georg Philip, zn, Herr zu Pappenbeim. 
L..s. Heinrich Weſtendoͤrffer, D. von wegen der Stadt Regenfpurg. 

L.S. Wegen der Stadt Nürnberg, Georg Adelbert Burckhart Dodt, 
- 1.S. Hanf Lauwinger. 

L.S, teonhart Rheringer wegen der Stadt Augfpurg. 

L.S. Bon wegen Ulm, Hieronymus Schleiger, D 
Und Uns darauf vielgenannt beyde Partheyen neben obbefagter Unfer 
Kayſerl. Commiffarien tiebd. Liebd. gebührlich angefucht und gebeten, 
daß Wir ießterzehlten Vergleich, Unſers tragenden Kayſerl. Amts und 
defielben Macht Vollkommenheit halben zu onfirmiren und zu beftättis 
gen tr Gnaden geruben mwolten. 

Das haben Wir angefehen, folheihre demuͤthig zieinlich Bitt, und dars 
um mit wohlbedachtemn Muth, gutem Rath und rechten Wiſſen, obbegrif: 
fenen Bergleich in allen und ieden feinen Worten, Puncten, Elaufuln, Ars 
ticuln, Inhalt, Meynungen und Begreiffungen, als Roͤm. Kayfer guädiglis 
chen confirmiret und beftättet, confirmiren und beftätten denfelben auch 
hiermit, von Rom. Kayf. Macht Vollkommenheit, wiſſendlich in Krafft 
dieſes Briefs; und meynen, feßen und wollen, daß der obinverleibte 
Vergleich in allen und ieden feinen Worten, Puncten, Clauſuln, Artis 
culn, Inhalt, Meynung und Begreiffungen, Fräfftig und mächtig fern, 
von allen intreßirten Theilen, fo weit Derfelbe einen ieden berühren thut, 

ftätt, veft und unverbrüchlich gehalten, und von niemand darwider ges 
than oder gehandelt werden, fondern fie fich deflen gebrauchen und ge: 
nieffen follen, und mögen, von allermänniglich unverhindert, doch Uns 
dem H. Reich an Unfern, und fonft männiglid) an feinen Rechten und Ger 
rechtigfeiten, unvergriffen und unfchädlich. 

Und gebieten darauf allen und. ieden Ehurfürften, Fürften, Geiftlichen 
und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, Knechten, 
Land; Boigten, Hauptleuten, Bigdomben, Voigten, Pflegern, Verwefern, 
Amtleuten, fand Richtern, Schuldheiflen, Burgermeiftern, Richtern, Rä: . 
then, Bürgern, Gemeinden, und fonft allen andern, Unfern und des Reichs 
Unterthanen und Getreuen, in was Würden, Stand oder Weſen die feyn, 
ernftlich und veftiglich mit dieſem Brief, und wollen, daß fie die obge⸗ 
meldre Parthenen allerfeits, än obbegriffenem, wiſchen ihnen aufgerich⸗ 
ten Vergleich, und dieſer Unſer daruͤber gegeben Confirmation und Beſtaͤt⸗ 
tigung, nicht hindern noch irren, ſonoern ſie deſſen geruhlich gebrauchen, 

genieſſen, und gaͤntzlich Daben bleiben laſſen; inſonderheit auch vorgedach⸗ 
ten Partheyen, daß fie ſolchen Vergleich allerſeits in allen Worten, Pun⸗ 
cten, Elaufuln, Articuln, Inhalt, Meynung und Begreiffungen, wie ob: 
ftebet, geftracks nachkommen und geleben, darwider nichts thun, handeln, 
oder fuͤrnehmen, nohiemand andern zuchun geftatten, in feine Weiß, als 
lieb einem und ihr. ieden feye, N und des Reichs ſchwere m und 
Iys Straff, 
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Straff, und darein Poͤn, nemlich 30 Marck loͤttigs Golds zu vermey⸗ 
den, die ein ieder, fo offt er freventlich hiewieder khaͤte, Uns halb in Uns 
fer und des Reichs Cammer, und den andern halben Theil obgemeld 
verglichen Partbeyen oder dem haltenden Theil, unnachläßlich- zu bezab: 
Sen verfallen ſeym ſoll. 

Mit Urfund diefes Briefs, beflegelt mit Unferm Kayferl. anhangen⸗ 
den Inſiegel, geben auf Unferm Königl. Schloß zu Prag, den achtze⸗ 
henden Monats-Tag Februarii nach Chriſti Unſers lieben Herrn und 
Seeligmachers Geburth ſechs zehen hundert und in ſiebenzehenden, Un 
ferer Reiche des Mömifchen im vierdten, des Hungariſchen im achten, 
und des Boͤhmiſchen im fuͤnfften Jahre. 


MATTHIAS 
Vice.Rev. Domini Johannis Swicardi 
Archi-Cancellarii & Eledl, Mog. 
Ut. Ulmen. 
L. S. 
Ad mandatum Sacræ Cæſareæ Maje- 
ftatis proprium. 


L. R. Luchen 


Shur-Sächfifche Confirmation uͤber den 
vorſtehenden Vergleich. 


Br GDttes Gnaden, Wir Johann Georg, Hertzog zu Sachſen, Jülich, 

Eleve und Berg, des Heil. Römif Reichs Erg-Marfchallund Ehurs 
- fürft, Landgraf in Thüringen, Marcfgraf zu Melffen, und Burggraf zu 
Magdeburg, Grafzu der Marck, und Ravensberg, Herr zu Ravenfteinic. 
Vor Uns und Unfere Nachfommen am Churfürftt. Negiment, thun Fund, 
und befennen gegen mäuniglih: Nachdeme Unfern Hochgeebrten Herren, 
Borfahren, und Uns an Dero tragenden Erg: Marfchall:Ainte, wie auch 
Unfern allerfeits Erb» und Unter:Marfchallen, den Edlen, Unſern lieber 
Getreuen, den Herren zu Pappenheim, nad) Nusweifung derer dikfalls ges 
haltenen, und in Unfern Archiven vorhandenen Acten, auf Reichs: XBahls 
und Churfürften: Tagen, und fonften von den Räthen der Städte, an wel⸗ 
chen Orten dergleichen groſſe Zuſammenkuͤnfften angeftellt, und gehalteız 
werden,mwegen Einforivens, Einlogirung der Juden in der Chriften Häufer 


—— — — 


und derer Vergleitung, ſambt Zulaſſung einiger Garkuͤchen und Wirthe 
ſchafften, Jurisdiclion in Civilibus und Criminalibus uͤber die frembde, be⸗ 


ſchriebene und unbeſchriebene, Bothmaͤßigkeit über frembde Kramer, 


Fechter, Handwercker, Spielleute und dergleichen, ſowohl, als von n ſolchen 


erfahrenden Einſchreib- Schuß: und Polit-Geldes, Einnahm ⸗ Stamm⸗ 


Geldes, Aufſchlag⸗ und Haltung einiger Garkuͤchen, und dann Schenckung 
daraus nicht verumgelteten Weins, en Umgeldes, Ellen, Maag 
| und 
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und Gewicht, Verfaſſung und Handhab der Tax ⸗Ordnung, Abnehmung 
Zolls auf alle zu Marck getragene Victualien, Beſtellung der Wachten, 
des Geleits, Audientz, gegen den Bürgern, ſowohl den Stadt-Obrigfeir 
ten felbft angemaften unterfchiedlichen Geborhen, vorgenommenen In— 


jurien und darauf gewandtenlinfoften,und fonften allerhand Eintrag, Bors- 


griff und Moleftation geſchehen, immaſſen Wir dann folches bey jüngft An. 
1612 zu Frankfurt am Mann gebaltenem Wahl-Tage,nicht ohne fonderm 
Berdruß und Bewegung, feibft fehen und erfahren müffen; und demnach 
dieiego regierende Röm. Kayferl.Majeft-Unfer allergnaͤdigſter Herr, weil 
man fich fünfftig bey dergleichen Reichs: Berfamblungen und andern Zus 
fammenfünfften ebenmäßiger Streitigfeitenund Diffieuftäten zu befahren 
hätte, allerunterthänigft erfucht und gebetben, denen Hochgebohrnen Fürz 
ſten, Unſern freundlichen lieben Bettern, Obeim, Schwägern und Bruͤdern, 
Herrn Marimilianen, Dfalßgrafen ben Rhein, Hergog in Ober: und Nie⸗ 
der: Bayern,und Herrn Johann Fridrichen, Herkogen zu Würtenberg,und 
Dekh, Grafen zu Münpelgard, und Herrn zu Heidenheim und Oberfirch, 
als deren L.L.LLoͤblichen Vorfahren, hiebevorn vonder nächft veritorbenen 
Roͤm. Kayſerl. Majeft. Commißion aufgetragen worden, anderweit aller: 
gnaͤdigſt zu befchlen, daß Sie beyde Partheyen für fich befcheiden, im Gus 
ten zu vergleichen, oder in einem compromislichen Austrag erlicher wenig 
Schrifften zu verfaffen, Fleig anwenden folten; Und dann hoͤchſtgedacht 
Kayſerl. Maj. Unfer allergnädigfter Herr, ſbichem Unfern unterthänigften 
Suchen gnädisft ſtatt gegeben, und an hochgedachtes Pfalltzgraf Maximi⸗ 
lians in Bayern, und Hertzog Johann Fridrichs zu Würtenberg tiebd.gmäs 
digfte Commißion ertheilet, welche fih auch Ihrer Majeftät zu ſchuldigem 
unterthänigften Gehorfam, und Ehren, den Parthenen aber, und dem ganz 
ken Werck zum Beften, folder Commißion allerunterthäniaft unternom⸗ 
nen, Die ſaͤmmtliche Parthenen auf den 12(22) Octobris nächftabgelauffes 
nen 1614 Jahrs nad) Augſpurg eitivet, auch auf der Partheyen gehorfas 
mes Erfcheinen, und Beliebung, biß auf allerböchftgemeldter Roͤm. Kayſ. 
Maj. und Unfere Ratiftcation, durch Ihrer tiebd. anfehnliche fubdelegirte 
Abgefandte, unter derfelben und Der Partheyen, als der Herren zu Pappen⸗ 
beim,und derStädteNbgeordneten,eigener Hand Gubferiptionen,und des 
rofelben aufgedruckten Pettſchafften befräfftiget,eine Bergleichung, welche 
ſich anfäher: Zu wiſſen, demnach nunmehr eine lange Zeit und viel Jahr 
ber ꝛtc. und endet fih: Go gefcheben und gegeben zu Augſpurg den 5 Nov. 
(265 Detob.) Anno 1614 aufgerichtet. Wann Uns dann der Edle, Unfer 
lieber Getreuer, Herr Marimilian, Herr zu Pappenheim, des Heil. Roͤm. 
Reichs Erb: Marfchalck, eine vondem Ehrwürdigen Unſern lieben andaͤch⸗ 
tigen und befondern Herrn Johann, Abten des Gotteshauſes Kanfersheim, 
Drdens und Titulin Augſpurger Biſthum gelegen, mit eigener Hand fubs 
feribirten, und mit der Abtey Secret befiegelten Eopey, und beglaubtes Vi- 
dimus folcher Vergleihung zugefchicft,und dabey unterthaͤnigſt gebethen; 
* zu conſirmiten und ratiſikciren. Als haben Wir — 

Suchen 


"16 Rayſers Matthiaͤ Belehnung des von Taris 


Suchen qnädigft angefeben, und folche Vergleichung, wofern diefelbe von 
böchitgedachter Roͤmiſch Kayferl. Majeſt. ebenmäßig ratifieirt wird, con: 
firmiret, und beftättiget, thun folches auch hiermit, und in Kraft Diefes 
Brieffes treulich und fonder Gefährde. 2). Zu Urkund haben Wir diefes 
mit eigener Hand unterfhrieben, und Unfer Chur:Secret daran hengen 
laſſen. Gefcheben und gegeben zu Drefden, den gten Februar. 1615. 
.$.) 


Johann Georg, Churfuͤrſt. 
XLIX. 
3. © 05 
Kayſers Matthiaͤ Lehen: Brief an den Freyberrn 


von Taxis, uͤber das General; Boltmeifter- Amt, 
nn Ä de A. ı615. 6) 


Wi Matthias, von GOttes Gnaden, Roͤmiſcher Kayſer, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs etc. ꝛc. Bekennen für Uns und Unſere Nachkom⸗ 
wien am Reich, öffentlich mit dieſem Brieff und thun Fund allermaͤnniglich, 
daß Wir gnädigftangefehen, wahrgenommen und betrachtet, welcher maſ⸗ 
| | fen 

a) ©. Wagenfeil de fummis ofhcialibus Cap. IX.$ 7. 

b) Sey Geleaenbeit des Türdens Krieges verordneten die Stände reitende Po» 
ften, f. R. Abfchied. d. a. 2522. 5 5. d. a. 1542. $ 45. A. 1536. befkellte Carl V. 
als König in Spanien Baptifta a Taxis, Sohn, Franzen, zum Generals» 
Hoſtmeiſter in den Niederlanden, den Carl befoldete, als aber die Spanier 
ein Recht daraus machen wollten, fo riethen die Stände dem Kayſer Maxi- 
mil. II a. 1570. au, das Poſtweſen in Teurfchland einzurichten. Unter Ru- 
dolpho II. wurde a. 1586, 1596. die Sache ftärder rege; darauf dieſer Lehen⸗ 
Brick von Kayſer Matthia ertheilet wurde, der ſich auch in Luͤnigs Reichs⸗ 
Archive Part. gen. p. 440, 448. ingleihen in Zechs Derfajlung Rayferl, 
Regierung unter Carl VI. in Docum, p. 585, 647. befindet. Unterdep hatte 
auch Kayfer Ferdinandus II. Sanß Chriſtoph Sreyb. von Paar a. 1624. 
mit dom Obriſt-Sof Poft Amt inveitirer. S. L-Fieglers Lorpus Sanction. 
pragmat. &c. p. 894. und Hornigek de regali Poflarum jure C. VI. p. o-, 80. 
wo der Lehen; Brief und Revers des Freyherrn von Paar anzutreffen iſt. Es 
catſtunden alſo ſowohl allerhand Irrungen zwiſchen beyden Poſt -Aemtern, 
als auch Beſchwehrden uͤber das Reichs-Poſt-Amt, und die dahin gehörige 
vornehmfte Documenta find folgende: Schou a. 1636. erfolate ein Rayſerl. 
Decrer voegen der Differentien zwischen beyden Poſt⸗Aemtern |. Ziegler 

© el. p. 803. und a. 1637. ein Churfürftl. Gutachten wegen des Reichs⸗ 

- Poft:YDefen, f. c. 1. p. 804. Im Jahr 1640. kamen neue Beſchwehrden über 
das Rayſ. Hof: PoftzAmt an den Tag und ein Churfuͤrſtl. Gutachten, 
eg erfolate auch ein Rayſerl Declarations-Decret, 2 das Hof Poft-Amt 
dem Reichs: Poft: Amte d. a. 1640. keinen Eintrag thun follte , |. Zieglern 
eit. lihr. p. 897. In dem Reichs-Abſchiede 4. a. z64,. ift in Anſchung des 
VPoſt Negald $ 93. auch etwas befindlich. Bey den Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Handlungen Fam auch ber Gelegenheit Artic. IX. $z. etwas wenen des Poſt⸗ 
Weſens vor. Im Jahr 1656. wurde zwiſchen dem Hof:Poft: und dem 
Reichs⸗Poſt/Amte ein Urtheil gefprochen, ſ. Ziegler e: /. p. 898. und endlich 

zwiſchen 
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fen ben Unſern loͤbl. Hoͤchſtgeehrteſten Vorfahren am Heil. Reich, Roͤmi— 
ſchen Kayſern und Koͤnigen, Chriſtmilteſt und Gottſeligſter Gedaͤchtniß 
das Geſchlecht deren von Taxis erſtlich in Erdenck- und Aufrichtung, fols 
gends auch Difponir; Verfeb: und Haltung des gemeinen Pojiwefens im 
Heil.Reich, Hifpanien,und andern Provingien, vonvielen Jahren herfoms 
men, daffelbe fucceflive von einem auf den andern gelanget, und darbey 
gelaffen worden, darneben auch nicht weniger zu Gemuͤth geführt, die anges 
nehm⸗getreu⸗unverdroſſen⸗nutzbar⸗ und erfprießliche Dienft, welche höchfts 
gemeldten Unfern Vorfahren, wenland Leonhard von Taris, als General: 
Poſtmeiſter im Reich und den Niederlanden, viel und lange Jahr, und biß 
in fein neungigft Jahr erlangtes Alter, und fonderlich die leßtere Zeiten, 
weyland dem DurchleuchtigftenFürften und Herrn u dolphen dem andern, 
Römifchen Kayfer, Unferm geliebten Herrn, und Bruder, und folgends 
nach befagtes Leonharden von Taris tödtlichem Ableiben, fein Sohn, und 
ben vorangeregtem General: Poftmeifterr Amt Succeffor, der Edel (Tit.) 
tamoral, Freyherr von Taris, fo wohl erft höchff:befagtem Unferm Herrn 
und Bruder, als auch Uns, feither Unfer angetrettenen Kanferlichen Regie⸗ 
rung, in mannigfaltigem Weg, mit ungefpartem Fleiß und Bemühung, 
dem allgemeinen Wefen zum Beften, zu Ihrer Majeftär und Liebden, auch 
Unferm gnädigften Wohlgefallen und Belieben erzeige und bewiefen haben, 
vorgedachter Lamoral, Freyherr von Taris, folches noch täglich chur, und 
F hir 


zwiſchen beyden durd) Dermittelung Chur⸗Mayntz ein Dergleid) a. 1666, 
errichtet. ſ. Ziegler c. I. p. 899, mo auch p. 902. die Interceflionales für den 
—— von Taxis zu leſen. Kayſer Leopoldus confirmirte fodann im 
abrt 1677. aufs neue Eugenium Alexandrum von Taxis dag Krb: Gei 
neral Poftmeifter- Ame in dem Reiche und den Niederlanden, |. Ziegler 
e. I. 9.887, mo auch 9.889. der Revers Eugenii Alexandri ftehet. Eben dic— 
fer Kayſer confirmirte a. 1698. die Reichs-Poſt-⸗Ordnung. f. Ziegler c. !. 
p- 92. und unter ihm erfolgte auch noch die Reichs-Sofraths-Sentenæ d. a. 
1702; daß es bey obgedachtem Veraleich d. a. 1666 bleiben follte. ſ. Ziegler 
P. 206, welcher auch p. 906. die In/iruction d, a. 1706. hat, worauf die Pofts 
halter in dem Reiche ſchwehren ſollen; ingleichen befindet ſich bey ihm 
P-909. die Reichs⸗Poſt⸗ Zaxa. Es hat hierauf an allerhand Beſchwehrden 
über das Reichs-Poſt⸗Weſen dennoch nicht ermangelt, f. davon I. J. Mo⸗ 
fers Einleitung zu den teutfhen Staats: Angelegenheiten L.1. c. 29. 
pP. 52. Unter den Reichs Hürften-Standes-Befhwehrden gegen die Kayı 
| krlce Wahl: Capitulation befindet fid) auch ad artie. 28. die Regulir- und 
efhwehrlihermahung der Materien von Poft:Wefen, fo wie unter des 
Reichsſtaͤdtiſchen Colegii Beſchwehrden, auch das Reichs-Poft: und der 
- Acih8- Städte: Boten: WDefen anzutreffen iſt. Wegen dieſes Iettern iff 
fhon ein Kahſerl. Mandat d. a. 16890. nadızulefen, und der gantze Artic. 
ZAIX. Capit. nov. handelt,davon. Das endlich unter Kayſer Carl VIT. das 
Reichs: General Poft: Amt zu einen Thron-Lehn erhoben worden, davon |. 
Königs Selecto Fur. publ. mov. P.IV.c.r und die Neue Europaͤiſche 
Fama pag. 194..465. Ubrigens f Limigs Reihs: Archivintım HDarpi ic: 
aifter unier-den Tırul: Poft Wefen in den 5. R. R. und J. J. Moſern 
in dem teutſchen Staats⸗Rechte Farte V. Gap.78, mo die Weſchichte des 
Beihs, und der Stände Poſt⸗Weſens fehr wohl anzutreffen ift. 
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hinfuͤhro nicht weniger zu erzeigen nnd zu leiſten gehorſamſt erbietig iſt, 
auch wohl thun kan, mag und ſoll. 

So haben Wir demnach ans ietzt angezeigt-auch andern mehr erheb: 
und beweglichen Urfachen, auch auf unterthänigftes Unfuchen und Bitten, 
mit wohlbedahtem Much, gutzeitigem Rath, und rechten Wiffen, vorges 
nannten famoral Freyhern von Taris, und nach deſſen rödelichem Adleis 
ben feinem ebelihen Sohn, feonhardtenvon Taxis, auch allen ins fünfftig 
folgenden,vonihrer abfteigenden kinie ehelich Herfommendenteibes: Erben, 
und derfelben Erbes: Erben, männlichen Geſchlechts, diefe befondere Gnad _ 
getban, und ihnen obgemeldtes General: Poftmeifterr Amt, über die Poſten 
im Reich, nun hinfüran, zu einem Mann:tchen von neuem gnädiaftange: 
feßt, verwilliget und verliehen, (hun das anjegen, bemilligen, und verleihen 
ihnen folches hiemit, wiflentlich,in Krafft diefes Brieffs, und meynen, feßen 
und wollen, dag vorgedachter Lamoral, Freyherr von Taris, nun hinführo 
Die Zeit feines Lebens, und aufdeflen Abſterben gemeldier fein Sohn, Leon⸗ 
hard von Taris, und deſſen hernachfolgende cheliche männliche Leibes-Gr— 
ben, und derſelbigen Erbes: Erben männlichen Gefchlechts, fo lang deren in 
abfteigender Linie, vorhanden, und im Leben feyn werden, mehr befchriebes 
nes General:Poft: Amt, und was demfelben anhängig, als ein männlich 
Reichs⸗Regal und tehen, inhaben, nugen, nieſſen und gebrauchen, und da: 
mit, wie ſichs gebuͤhret und von Alters herkommen, aud) dergleichen Mann⸗ 
Lehens Art und Eigenſchafft iſt, diſponiren, verfahren, und handelu ſollen 
und moͤgen, von allermaͤnniglich unverhindert und unangefochten; der 
mehr beſagt Lamoral, Freyherr von Taxis, hat Uns auch darauf, Durch ſei— 
nen vollmaͤchtigen Gewalt⸗Traͤger, den Ehrſamen, Gelehrten, Unſern und 
des Reichs lieben Getreuen, Fabium Ponzon, der Rechten Doctorn, ge: 
woͤhnlich Eyd und Pflicht gethan, Uns und dem Heil. Reiche, von obbe⸗ 
ſtimmt aufs neue angeſetzet maͤnnlichen Lehen und Regals wegen, getreu, 
gehorſam, gewaͤrtig und dienſtbar zu ſeyn, und davon alles das zu leiſten, 
und zu thun, was einem getreuen Lehen-Mann gebuͤhret, inmaſſen er ſich 
dann auch gegen Uns etlicher Unbäng und Conditionen wegen, gegen des 
ren Bollzieh: und Haltung ihme obbemeldte Bewilligung und Verlenhung 
ertheilet worden ift, Durch einen abfonderlichen Brieff revecftrt, und ver: 
fehrieben hat, und Wir gebierhen darauf allen und ieden Churfürften, 
Geiftlihen und Weltlichen zc. (ad Jogum) ing Reich ernft: und feftiglich, 
mit diefem Brieff, und wollen, daf fie vielbefagten Lamoral, Freyberrn 
von Taxis, und nach ſeinem toͤdtlichen Ableiben deſſen Sohn, Leonhard 
von Taxis, und ſeine hernach folgende eheliche maͤnnliche Leibes Erben, 
und derſelben Erbes-Erben abſteigender Linie und maͤnnlichen Geſchlechts, 
an obgeſchrieben General⸗Poſt⸗ Amt, und was demſelbigen obangezeigter 
maſſen anbaͤngig, auch dieſer Unſerer von neuem gethanen Anſatz: Belehn⸗ 
Bewilligung, Inhab⸗Nutz⸗ und Nieſſung damit, als einem freyen Regal, 
und maͤnnlichen Lehen, wie fie obgehoͤrter Geſtalt gnaͤdigſt begabt und vers 
feben, infeinerley Weg, wie folches immer zugehen und geſchehen moͤchte, 

| sicht 
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nicht hindern, irren ‚ anfechten oder befchweren, fondern fie deffen gerus 
biglich freuen, nußen, niejfen und gebrauchen laffen, hinwieder nicht ehun, 
noch das iemands andern zu thun geftatten, in Feine Weiß, als lich eis 
nem ieden fey, Unfer und des Reichs ſchwere Ungnad und Straff, und 
darzu ein Poͤn, nebmlich so Marek lörhigen Goldes, zu vermeiden, die 
einieder, fo oft er freventlich bierwieder thät, Uns halb in Linfer und des 
Reichs Cammer, und den andern halben Theil offtgenandtem Lamoral, 
Freyherrn von Taxis, feinem Sohn Leonharden von Taxis, und ihren ehe— 
lich maͤnnlichen feibes: Erben, und derfelben Erbes: Erben, fo bierwider 
beleidigt würden, unnadhläßig zu dezahlen, verfallen feyn foll, Doch ſollen 
vielgenannte von Taris fhuldig feyn, obgehörtes General: Poftmeifter: 
Amt, als ein von neuem angefeßtes Regal und männliches Lehen von 
Uns und Unfern Nachfommen am Reich iederzeit, wann und fo offt es 
darmit zufallen fommt, wiederum zu Lehen zu fuchen, und zu empfaben, 
getreulich und ohne Geſaͤhrde. | 
Mit Urkund diefes Brieffs, befiegelt mit Unſerm Kapferlichen an: 
bangenden nfiegel, der geben ift auf Unferm Königlichen Schloß zu 
Prag, den 27. Zul. 1615. 
MATTHIAS, | 
" 5.8. von Ulm, 
Ad Mandatum Sacrz Cxfares 
Maj. proprium. 
H. Rudolph Bucher. 


’ 


Ä (B) | 
Revers Herrn Lamorals Freyherrn von Taris, den 
cr wegen des General: Bofimeifter : Amts im Heili- ' 
gen Reich, von ſich geftellt, A. 1615. 4) 

geh famoral, Freyherr von Taris, befenne für mich und meine. Erben, 
J oͤffentlich mit dieſem Brieff, und thue kund allermaͤnniglich, demnach 
der Allerdurchlauchtigſte, Großmaͤchtigſte und Unuͤberwindlichſte Fuͤrſt 
und Herr, Herr Matthias, Roͤmiſcher Kayſer, zu Hungarn und Boͤheim 
König zc. Unſer Allergnaͤdigſter Herr, aus fonderbabr erheblichen und bewes 
genden Urfachen, auch auf mein unterthänigftes Anfuchen und Bitten, das 
General: Poftineifter: Amt im Heil. Reich, und was demfelben anhängig, 
mir, und auf mein tödtliches Ableiben, meinem ehelihen Sohn Leonharden 
von Taris, und nach deflen gleichmäßig erfolgendem Todes: Fall, allen ins 
fünfftig von abjteigender Linie hernach kommenden ehelichen männlichen 


Leibs / Erben, und derfelben Erbes;Erben männliches Gefchlechts, zu einem 

a | Manns 

«) Als 1614. für die damahls Freyherrlich Spaarifche Familie ebenfalls erblich 
eingeführte Deflerreichiiche Poſt⸗Aemter neue Colifionen entſtanden, hat 
das Charfuͤrſtliche Colleglum rheils in einem befondern Guiachten d. a. 1641. 
theils in der Kayſerlichen Wahl» Capitulation Artic. ag. j 2, dra Taxi⸗ 
fen Poften das Wort geredet» 
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Mann:teben von neuen gnaͤdigſt angeſetzt, verwilliget und verliehen, nach 
mebrer Ausweiſung eines Deswegen gefertigt Diefem am Dato gleichlauten: 
den tehen:Brieffs, Krafft deſſen höchftrernandter Kayſerl. Majeſt. von mir, 
Durch meinen,Gevollmächtigten Gewalt: Träger gebührende Lebens: Pflicht 
geleiſtet und erftartet worden iſt; Als habe ich, neben unterthaͤnigſt ſchuldi⸗ 
ger Erkaͤnntniß und Danckfagung iegtberührter mir erzeigten nad, Ihro 
Kayſ. Majeftär zugefagt und verfprochen, thue aud) folches hiemit wiffents 
und wohlbedächrtiglich in beft: und beftändiger Form Krafft diefes Brieffs, 
dag nehmlich ich und meine Erben, obbeſtimmtes Reichs:General:Pofts 
meifter: Amts halden, nach Ihrer Majeftät und derfelben Nachkommen, 
Roͤmiſchen Kayfern und Königen, meinen gehörigen Reſpect und Aufſehen 
in alle Weg auf den Hochwürdigften Fürften und Herrn, Herrn Johann 
Schweickardten, Ertz-Biſch offen und Churfürften zu Mayng, des H. 
Roͤm. Reichs durch Germanien Erg Canglern, meinen. gnädigften Herrn, 
und deffelben Nachfommen am Er&ß:Canglerı Umt, Haben und halten, darz 
auf nach Ausweiſung meines gegen Ihro Kayferliche Majeftät gethanen 
untertbänigften Erbietens, die neue und ordinaire Poft: Werk von Coͤlln 
gegen Franckfurt, von Dannen gegen Nürnberg, und folgends biß an die 
nächfte Poft in Boͤheim, nicht allein alsbald ins Werck fegen, und auf mei: 
nen eigenen Unkoſten verfehen, fondern auch Die von Alters gebräucbige ors 
dinaire Poften eines und andern Orts, nach Nothdurfft fleißig bejtellen, 
und in ihrem hergebrachten Effe erhalten, dabeneben auch die von Zhrer 
Kayſ. Maj. verordnete Staffeten, ohne Ihro Maj. Entgeld fortführen, die 
anund von Ihro Kayſ. Majeft. und Derofelben Nachfommen am Reich, 
wie auch Ihrer Majeft. und des Reichs Er: und Vice-Cantzlern, Gehei— 
men: und Neihs:Hoff-Räthen, auch andern Dero hohen Officiren abge⸗ 
hende Brieffe, treulich und ohne Abforderung einiger Tars oder Brieff— 
Gelds überlieffern, und fonften mit Einnehmung erftbemeldten Brieff— 
Gelds wider Gebühr, niemands beſchweren, zufösderftaber, unterm Prz- 
text und Fuͤrwand, obverfiandener mir erwiefenen Gnad, neuen Anfäß: 
Bewillig: und Verleihung, Ihro Kayf. Maj. Hoff: und Nieder:Defterei: 
chifchen Poft:Wemtern feinen Eintrag, Srrung, Verhinderniß oder Bes 
fehwerung, wie und aufwas Weiß folches immer geſchehen und zugeben 
möchte,tbun oder zufügen folle noch wolle, fintemahln mehr hoͤchſt⸗gemeldte 
Kayſ. Majeft. für fich und Derofelben Nachkommen am Reich, und Dero 
Hochloͤbliches Hauß Defterreich, vorberührte Hoff: und Nieder: Defterreis 
chiſche Poſt-Aemter, von augezogenerÖnad, Bewilligung und Verleihung, 
gänglich abgefondert und ausgefchloflen, und darunter im werigften bes 
griffen und verjtanden haben wollen, alles ehrbahr, getreulich, ohne argetift 
und Gefährde. Deſſen zu wahrer Urfund habe ich fir mich, meine Erben 
und Nachkommen, diefen Revers mit eigenen Händen unterfihrieben, und 
mit meinem angebohrnen Inſiegel befräfftiget, fo geben den 20 Jul. 1615. 
(L. S.) & tamoral von Taris, 
Freyherr. 
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L.. j 
’ . ⸗ c e z ' 
Vergleich der alternirenden fünf Fürftl. Häufer, 
wegen des Sitzens und Votirens auf öffentlichen 
| Eonventen, de A. 1640, 4) | 
Rund und zu wiſſen fen hiemit männiglichen, in Krafft Diefes gegenwaͤrti⸗ 
gen Recejles, ob wohl die hochloͤbl. vier Fürftlichen Haͤuſer Ponmern, 
Würtenberg, Heilen und Baden, von undencklichen Fahren unter ſich fols 
cher Geftalt conjungiret und verglichen, Daß felbige bey gemeinen Reichs⸗ 
Berfammlungen, öffentlichen Eonventen und Zufanmmenfünften, im Eis 
Gen, Votiren und Subferibiren,gewiffer Ordnung und Maffen, wiein dem: 
dariber ebenmäßig den ı 2ten neuen, und zweyten alten Calenders des Mor 
nats Sept. dieſes i040ſten Jahres aufgerichteten und erneuerten Vergleich, 
verfaffer und bedinget, unter fich alterniven und ummwechfeln, auch einig ans 
der Fuͤrſtl. Hauß zwifchen fich nicht kommen oder einmifchen laſſen, fondern 
ſolchenfalls vor einen Mann ftehen, und mit einhelliger Zufanımenfegung, 
fi wie vor Alters opponiren, auch ihre wohihergebradhte Seßions-Ord⸗ 
nung, behaupten wollen und follen. Nun aber von langen Fahren hero 
entzwifchen ob hochgemeldten mit ſeiner Maaß alternirenden vier Fuͤrſtl. 
Häufern an einem, und dann dem Fuͤrſtl. Hauß Mechelnburg andern 
Theils, der Seßion, Botirens und Subfeription halben, fich nicht geringe 
weitläuftigeStreit Spann und Differeng enthalten,welche bißanhero we; 
der durch verfchiedener Roͤmiſchen Kanfer und Könige, oder Dero bicbe: 
voriger Reichs: Tägen gevollmächtigte hochanfehnlihe Herren Commiffa: 
rien, noch anderer Chur, und Fürften vielfältige muͤhſame Fnterpofitionen . 
und Unterhandlungen, vollentlich abgemittelt und verglichen werden koͤn⸗ 
nen; Daß gleihwohl bey gegenwärtigem Reichs: Tag, zu Ubfchneidung 
aller fernerer verfänglicher Weiterung,, und hingegen Wieder Einfuͤh⸗ 
rung der alten vertraulichen Fuͤrſtlichen Correſpondentz, auch beſſerer Be⸗ 
förderung des boni publici ſelbſten, auf derer vom Fuͤrſtlichen Haug Mes’ 
chelnburg⸗Guͤſtrau zu ießigem Reichs Convent deputirter, und bey dem 
Reichs; Directorio fegitimirter Herren Ybgefandten Anmelden, und mit den 
übrigen vier Fürftlichen Häufern, zu ebenmäßiger beliebiger Alternation, 
mit befchehenem Fürftlichen Anerbieren, auch Darüber ſaͤmtlich gepflogener 
guͤtlicher Eonferenß, von allerfeies Fürftl. Herren Räthen, Gefandten und 
Bottſchafften, iedoch mitvorgehender ausdrücklicher Poteſtation, Vorbe⸗ 
| balt 
0) &. Bünigs Reihs: Archiv Pars. gen. p. 600. und Parte Speciali 
, 54 — p. 300. 566 — ——— 7 
„2.760. add. von Meier Acio Comitialiq T. J. Lib. J. p. 28. jegqg. Dieje ’ 
Alternation war bereits a. 1576. beliebet worden. Im Jahr 1670. fuchten 
diejenigen Häufer, melde weniger den Vorzug baben, eine durchgehende 
Gleichheit f. Fabri Staats: Langley T.8,. P. 588. Daß auch das Hernogl.. 


Hollſteiniſche Haug unter diefe Däufer aufgenominen morden, davon f. unten 
ad. a, 1740. 7 | | 
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halt und Refervation eines ieden Fuͤrſtl. Haufes Recht: und Gertechtigfei 
ten, auf Ratification und Gutheiſſen deren gnädigften Herrſchafft und 
Fuͤrſtl. Principaln, nachgefegte unpräjudicirliche Ordntung und Alternar 
tion aller ‚fünf Fuͤrſtl. Haͤuſer, unter einem jeden den -gangen Fuͤrſtl. 
Stamm, und aller deſſen Bora begreiffend, wiſſentlich verglichen, vers 
einbaret, eingangen und angenommen tvorden, Daß bey gegenwärtige 
Heichs: Tag zuförderft bey Anhoͤrung der Kanferl. Propofition, und dem - 
erften gangen Tag des Fürften: Rache, in welcher Ordnung auch Der bey 
iegigem Reichs: Tag ausgehende Abfchied zu unterfchreiben., folgende 
Drdnung fo viel, iedody Ponmern den Anfang zu machen, per fortern 
gehalten werden Tolle, nebmlich; | 


Pommern, Würtenderg, Hefien, Baden, Mechelnburg. 
Den andern gangen Raths⸗Tag; MWürtenberg, Baden, Mechelnburg, 
Heflen, Pommern, | 
Den dritten Raths Tag; Mechelnburg, Wirtenberg, Pommern, 
Hefien, Baden. 
Den ee Narbe: Tag; Pommern, Würtenderg, Mechenburg, Bar 
den, Heller 
Den fünften Rache: Tag; Würtenberg, Heflen, Baden, Mecheinburg, 
Ponmern. 
Welche Ordnung hernacher wiederum vornen anzufangen, - und alfo vom 
. einem Tag zum andern zu alternicen und abzumechfeln, bis zu Ende des 
! Reichs: Tao t | | 
Dennächft hernach folgenden Reiche: Tag aber follhernachgefegte Orde 
nung im Sigen und Votiren obfervirer, auch felbiger Reichs: Abfchied, wie 
den erften Tag die fünff Fuͤrſten⸗Haͤuſer figen, alfo unterfchrieben werden, 
u Nemlich? 
Ben Anhoͤrung Kayſerlicher Propoſition und erften gangen Rarhs:Tag, 
Wuͤrtenberg, Yaden, Mechelnburg, Hefien, Pommern, 
| Den andern gangen Tag. 
Mechelnburg, Würtenberg, Pommern, Heften, Baden 
Dreen dritten Narbe: Tag. 
Pommern, Würtenberg, Mechelnburg, Baden, Heflen- 
. „Den vierdten, 
Wuͤrtenberg, Helen, Baden, Mechelnburg, Pommern, 
Den fünfften. | 
Pommern, Würtenberg, Heffen, Baden, Mechelnburg. 
Welche Ordnung ebenmäßig hernachet wiederum fornen and fangen, 
und alfö Durch den gangen Meichs: Tag, von Tag zu Tag zu alterniren, 
Den dritten Reichs: Tag Darauf ift abermahln die erfte Ordnung in 
feflione, voto & fubleriptione zu obferviren, Nemlich: — 
Bey Anhoͤrung Kayſ. Propofition und. erſten gantzen Reichs⸗-Tag, 
Pommern, Wuͤrtemberg, Heilen, Baden, Mechelnburg. 
| en 


zu Regenfpurg, 1640 und ar. 723 
En Den andern gangen Raths : Tag. 
“ MBürtemberg, Baden, Mechelnburg, Heffen, Pommern. 
= Den dritten, - 
Mechelnburg, Wuͤrtemberg, Pommern, Heffen, Baden, 
Ä Den vierdten. 
Pommern, Würtemberg, Mechelnburg, Baden, Heffen, 
Den fünften. 
Würtemberg, Heffen, Baden, Mechelnburg, Pommern. 
Welche Alternation wiederum täglich in acht zu nehmen und zu balten, 
wie oben, daß alfo confequenter odgefeßte Abwechfelung ie einem Reiches 
Tag um den andern, ohne einige fernere Difficultaͤt, Difputat, Eontro: 
verfia, unter mehr gemeldtem fimff Fuͤrſtl. Häufern, fter, feſt, unvers 
bruͤchlich obferviret und gehalten, und manuteniret werden folle. 
Zu deſſen wahrer Urfund, und biß zu Einkommung allerſeits gnaͤdig⸗ 
ſter Herrſchafften Ratification und Approbationen, iſt hierzwiſchen von 
deuen anweſenden Herren Raͤthen, Bottſchafften und Geſandten, dieſer 
Receß interims : Weiſe ſubſſgnirt und unterſchrieben worden. So ge⸗ 
ſchehen in des heiligen Reichs Stadt Regenſpurg, den 12 (22) Sep⸗ 
tembris im 1640ſten Jahre. ee 
dern Schemata, Pre: 
Der zwiſchen den hochloͤbl. Fürftlichen Häufern, Pommern, Würtemberg, 
Mechelnburg, Heffen und Baden,-auf drey nächfifolgende Reichs: Täge 
verglichenerOrdnung und Alternation, geſchehen zu Regenfpurg Den 2(12) 
Geptembris 1640. Ä l.- * 
Uf ſelbigem Reichs-Tag zu Regenſpurg. 
— P. W. H. B. M. 


W. B. M. 5. P. 
ul M. W. P. H. B. 
P. W. AR. B. H. 
DM 5. 


Kuͤnfftigen Reichs⸗ Tag. 
W. ‚Is . 5 . 
* Eh ri 
HM» 
P. W. — B. M. J 
Dritten Keichs: Tag, 
W. SM HP. 
M. W. P. Hi DB. 
P. W. F = > 
W. H. DM 
er | ° Lz 2 Bey 


924 Vergleich der fünff-Sürftl. Säufer'zu Regenſpurg ?c. 


Bey dem noch fürtwährenden Regenfpurgifchen Reichs⸗ Tag haben fich 
Die s alternirende Häufer eines weitern Schematis alterıiationis, ſo in 10 
Strophen beſtehet, nach welchen die Sefliones in’ otägiger Wechslung ge⸗ 
nommen werden, verglichen, * nachſtehendes Scheine ausweiſet. 

1 


» 


+ ” 


u Mi W. Dr i P. H 
3. W. H B. M P. 
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Naͤhere Erleuterung obigen" 


Erſte Strophe. 
Bor : Dommern. 
Hinter : Pommern. 
Vehrden. 
Mecklenbüurg⸗Schwerin. 
Mecklenburg⸗ Güftrau. 
— J 
en⸗Caſſel. 
Heſſen⸗Darmſtadt. 
Baaden⸗-Durlach. 
Baaden-Baaden. 
Bamdenshocberg. _ 
Sweyte Stropha . 
Mecklenburg⸗ Schwerin. 
Mecklendurg⸗Guͤſtrau.· 


Vehrden. 
Hinter :Bommerds» . 
Wuͤrtem derg. 
Bande: Durlach. 
Baaden; Banden.  - 
Baaden: Hochberg. 


» Darmftadt- ts 

- Helen: Kaffel. ? 

Dritte Stropha. 
MWürtenberg - 
Heſſen-Caſſel. 
Vehrden. 
Dr 

aaden Durlad). 
Baaden : Baaden. 
Baaden : Hochberg- 
Medlenburg: Schwerin. 
Meclenburg  Güftran. 
Por: Bommern. 
inter» Pommern. 


Schemätis Alternantium. 
Vierte Stropha. 
Se : Darınflade. .. 


gi en⸗Caſſel. 
ehrden. 


MWürtembög . 
Mecklenburg : Schtwerim 
Merklenburg  Büflrau. 

Vor Pommern. 


Hinter⸗Pommern. 


Bandit: Durlad- - 
— * 
aaden⸗Hochbergq. 
Zuͤnffte Stropha . 
Baaden⸗Durlach. 
Baaden-⸗Baaden. 
Vehrden. 
vaaden Hochberd. 
Vor⸗Pommern. 
inter: Pommern. 


fen Taſfel 
J jen Dartnftädt. 
eckleuburg; Schwerin. 


Mecklenburg⸗Guͤſtrau. 
Wuͤrtemhera. 


Sechſte Strophe. 


or: Pommern. 


HOinter Pommern. 


Vehrden. 
Meclenburg Schwerin. 
Mecklenburg-Guͤſtrau. 


Wuͤrtemberq. 


Baaden-Durlach. 
Baaden-Baaden. 
Baaden-Hochberg . 
Heſſen⸗ Darmftadt. 
Heſſen — Caſſel. 
Sie⸗ 
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Siebende Strop Neunte Stro 
Mecklenburg rer eflen : Gafiel. eo“ 
Medienburg : Guͤſtrau. ſſen / Darmſtadt. 
Vehrden. ehrden. 
Vor⸗Pommern. Vor⸗Pommern. 

Hinter s Pommern... Dinter » Dommern, 
SBürtemberg. : OBürtemberg. ’ 
Denen: Fofieh | Daaden » Durlad). 

effens Darınfladt. . DBaaden Baaden. 
Daaden » Durlady. ” Baaden : Hochberg. 
Baaden; Baaden. Medlenburg ; Schwerin, 
—— ae 

te Stropbe.. ehende Str 
Bene — —— — 
aaden⸗Durlach. aaden : Baaden. 
Dehrden, tlac Vehrden. 
Baaden ⸗Baaden Daaaden  Hochberg. 

- . Baaden: Hochberg. Wuͤrtemberg. 
Heſſen⸗Darmſtadt. Mecklenburg⸗Schwerin. 
Heſſen-Caſſel. Mecklenburg⸗Guͤſtrau. 
Vor⸗Pommern. Heſſen-Darmſtadt. 
Hinter Pommern. Heſſen-Caſſel. 
Medlenburg : Schwerin. Bor : Pommern. 
Medlenburg : Güftrau. Hinter⸗Ponmern. 

(A) 


Kayſers Ferdinandi III. Decretum,, der Frändki- 

chen. Braffen Votum & Seflionem auf Reichs: 

| Tagen.betreffend, de Anno 1640. 4) 

on. der-Römifchen Kanferl. Majeſtaͤt, Unfers alfergnädigften Herrm 
wegen, denen anweſenden Churfuͤrſten, Fürftenund.Ständen, und 
der Abweſenden Rärben, Barbfhafften.und Gefandeen in. Gnaden anzus 
zeigen: waßmaſſen bey. Derofelben, Herz Georg Friedrich, Graf von Ho⸗ 
henlohe, vor ſich, und im. Nahmen der fäntlichen Frändifchen Grafen 
und Herren, allerunterthänigft einkommen, mit.gehorfamfter Bitt, aller: 
hoͤchſtgedachte Kayf. Majeſt. gerubeten, Dero Kayſ. Decret allergnädigft 


ergeben zu laflen, damit ihnen ihre vor Jahren gebabte, und durch Uns 
| | ZLz3, + achtfams 


e) Die Reichs : Grafen beftunden erfilich nur aud ı Bänden, der Schwäs 
biſchen und Wetterauiſchen. Auf. befondre —— dem Reichs⸗ 
Convent wurden fie a. 1640. und 1641. jur dritten Seſſion und Voto curia- 
to namentlid der Scändifchen gelaffen. Die Wenppelikhe Bond kam 
1653. und 1674. barzu, davon unten. Diefe zwey Decreta ſtehen aud) (A) 
in Zünigs Reichs: Archive Part. Spec. Contin. II. von Grafen und 
Herren P.3. (B) in Parte generali p.672. Eben diefed Luͤnigs Tbefan- 
rus Furis der Grafen und Herren des 5. R. Reichs giebt von allen meh⸗ 
reres an die Hand. In Aniehung des a, 1738. in Vorſchlag gekommenen 
Alec, von Bereinigung aller vier Gräfl, Collegiorum ift noch nichts ents 

ieden. * 


7, Pin! Rayſerl. Decret Tun, 


Achtfamfeit Ihrer Eltern und Vor: Eltern, „entzogene Seßion und 
„Stimme, bey gegenwärtigen. und fünfftigen Reichs: Tag und Zufams 
„menkuͤnfften, wieder verftattet mwerdeit möge. 

Nun haben allerhöchftgedachte Kayf. Maj. wegen diefer Sache, in den 
vorigen Reichstag. Handlungen nachſchlagen laffen, und befinden, daß ges 
dachte Grafen u. Herren des Srändifchen Creyſes, die Wiedereinrädumung 
ebverftandener Seßion und Stimme, welche fie vor Alters,und leßtlich im 
Jahr 1559 annoch gehabt, zu unterfchiedlichen mahlen, fonderlic) aber auf 
dem Reichs; Tag Un. 1 594 gefucht, auch fo viel erhalten, daß Churfürften 

und Stände diefes ihr "Begehren vor billig geachtet, und im gemeinen 
Reichs-Rath dahin gangen, obernannte Grafen und Herren zu ihrer 
Stimme und Seßion zugelaffen, iedoch den Sintereffenten feine Noth⸗ 
durfft,ob er woll, an gebührenden Orthe anzubringen, vorbehalten. Und 
weiln die Contradidtion dißfalls allein bey den Schwäßifchen und Wette⸗ 
rauifchen Grafen und Herren beftanden, fo hat darauf in An. 1595 weys 
lands Kayfer Rudolph der Andere, bochfeligfter Gedächtmüß, gedachter 
Fraͤnckiſchen Grafen und Herren befhebenes Suchen den Wetterauiſchen 
und Schwäbifchen Grafen und Herren commumnicirt, welche bernach in 
An. 1603 ſich dahin gefläret, daß fie beſagten Fraͤnckiſchen Grafen die 
Seßion und Stimme gerne gönnten, wann ihnen folches anhergebrachte 
Alterniren im Eigen und Votiren, nicht zu Machtheil, Eintracht, und 
Eonfegveng verftanden, und fie den Nachfig und leßteres Votum einneb: 
men, und deghalben ſich behelffen wolten. Wanndann befagter Schwäs 
bifchen und Wetterauifchen Grafen Eonfens, noch biebevor An. 1608 vor 
bemeldter Ihrer Kanferl. Majeft. Rudolpho dem Andern böchftfeligftert 
Gedaͤchtnuͤß, in Originali vorgebracht, und anießo wiederum der Schwaͤ⸗ 
bifchen Graffen und Herren Conlens inOriginali vorgezeigt, und in vis 
Dimirter Abfchrifft von der Canglen, übergeben worden, und darauf befag: 
ter Graf Georg Friedrich von Hchenlohe, als auch neben ihme ſein Bru— 
der, Graf Erafft, und Ludwig Caſimir von timpurg, Erbſchenck, nochmahls 
allerunterthänigft einfommen, und gebetten, allerhöchft:gedachte Kayſerl. 
Majeftät gerubeten, befagten Fraͤnckiſchen Grafen und Herren, als zum 
Reichs: Tag befchrichen, das hievor gebettene Deczetum, Krafft deffen ihr 
nen ihre berbrachteSeßion undStimine wieder eingeraͤumet werden möch: 

te, allergnädigft mitzucheilen, zu welchem Ende ießtgedachter Graf Georg 
Friedrich von Hohenlohe, nachfolgende Gewalt übergeben: Als erftlich 
von feinen Better, Graf ludwig, Eberbarden und Philipps Heinrichen 
von Hohenlohe: Andern von Georg Friedrich, und Wolfgang Georg, 
Gevettern, Graffen von Eaftell: Deitten von Friedrich tudivigen, Gra⸗ 
fen vontöwenftein: Wertheim: Vierten von Ludwig und Georg Albrechs 
en, Grafen zu Erbach: Fünfftens, von Erafmo und Ludwig Cafimirn, 
vor fich und ihre Vettern, die Schencfen von timburg Speckfeldifcher Li⸗ 
nien, desgleichen von Joachim Gottfried, Chriftian und Ludwig, und Jo: 
bann Wilhelm, den Schenden von Limpurg, Geildörfifcher uni: und 
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ſechſtens von Tpriftian Freyherrn von Seinsheim: und ſich dardey aner: 
boͤthig gemacht, auch. won den. übrigen Grafen und Herren, die ermangelte 
Gewalt gleichfalls ehiſtes beyzubringen, als haben hoͤchſtgedachte Kayſerl. 
Majeft. ben iegterzehlten Umftänden der Sachen, nach gepflogener reiffer 
Berarbfchlaguug fic) dahin allergnädigft refolviret, Daß beſagten Fraͤncki⸗ 
fchen Grafen und Herren, ihre vor diefem gehabte Reichs: Seßion , und 
Stimme, doch der Schwäbifchen und WetterauifchenGrafen und- Herren, 
anhergebrachtem Alterniren in Sitzen und Votiren, ohne Nachtheil, und 
daß fie den Nahſitz und leßtere Votum Haben follen, wieder verſtatt⸗ und 
eingeraͤumet werden folle,geftalt dann allerhoͤchſt gedachte Kayſerl. Majeſt. 
krafft dieſes, mehrbemelten Fraͤnckiſchen Grafen und Herren, ihre ſolche 
Seßion und Stimme, bienut wiederum verftatten, und einräumen, auch 
diefelbe inskuͤnfftige dabey unverhindert laffen, und handhaben wollen, 
und haben allerhoͤchſtgedachte Kayſ. Majeſt. iegegemelte Ihre Kanferliche 
Refolution den anwefenden Bottfchafften und Gefandten, zu Dero Nach⸗ 
richtung zu notifieiren guädigft anbefohlen, denen fie mit Kanferl. Gnas 
den und allem Guten gewogen verbleiben. Signatum in Ihrer Kayferl. 
Maijsftät, und des H. Reichs Stadt Regenfpurg, unter Derofelben ge: 
drucktem Secret⸗Inſiegel, Den 23 Nov. Anno ein taufend fechs hun⸗ 
dert und vierßig. Ä 


(B) 
Kayſers Ferdinandi IIl ferneres Decretum; wegen 
der Fraͤnckiſchen Grafen Voti & Seflionis in Comitiis, 
de Anno 1641. a) | 
Sen der. Roͤmiſchen Kayf. Maj. Unſers allergnädigften Heren wegen, den 
Directoribus im Fuͤrſten⸗Rath in Gnaden anzuzeigen befohlen; was⸗ 
maſſen ſich diefelbe allergnaͤdigſt reſolviret, daß Denen Fraͤnckiſchen Grafen 
und Herren die von ihnen von iangen Jahren her geſuchte Reichs⸗Seßion 
und Stimme im Fuͤrſten⸗Rath verſtattet und eingeraͤumet werden ſolte, ge⸗ 
ſtalt dann ſolches nicht allein unterm Dato 23 Nov. deß naͤchſt verwiche⸗ 
nen. 1640 Jahres, denen ſaͤmtlichen Chur Fuͤrſten und Ständen durch 
ein Kayſerlich Decret angezeigt, ſondern auch, weil ſich das Werck verzogen, 
und-die Fraͤnckiſche Graffen und Herren ſich derenthalben beſchwehret, 


dem Churfuͤrſtl. Mayntziſchen Directorio unterm Dat. 13 Martii nechſthin, 


gnaͤdigſt angedeutet worden, beym Fuͤrſten⸗Rath die Erinnerung zu thun, 
daß der Fraͤnckiſchen Grafen und Herren Gevollmaͤchtigte von der Seßion 
und Stimm nicht länger abzuhalten, ſondern denſelben durch, den Reichs⸗ 
Marſchallen gebuͤhrlich angeſagt werden möge. Nun beklagt ſich anietzo 
im Nahmen beſagter Grafen und Herren, Graf Georg Friedrich von Ho⸗ 
henlohe, abermahl unterthaͤnigſt, daß ohngehindert obberuͤhrter ergange⸗ 
224 ner 
a) ſ. Actenmaͤßigen Bericht von dem Urſprunge des beſondern Sitz- und Stimm 
Rechts des Fraͤnckiſchen Reichs-Grafen⸗Collegü auf. Reichs-Taͤgen in F«. 
C. Moſers kleinen Schrifften. P. V. S. 426. | 
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ner Kayſ. Decreten, und Verordnung, dieſe Sefions.Gach gleichfam von 


neuen inStecken gebracht werde, mit gehorfamfter Bitte, allerhoͤchſtgedach⸗ 
te Kayſ. Majeftät, gerubeten, ein nochmahlich allergnädigftes Decretum | 


J 
“ 
' 
4 


an die Diredtores des Fuͤrſten⸗Raths inunediate, mit der Andeutung ers ° 


gehen zu laſſen, daß Die im Meichs s Fürften: Rath, oder wo es fonft die 


Rothdurfft erfordern möcht, die ohneingeftellte Erinnerung thun laſſen, das | 


mit die Fraͤnckiſchen Grafen und Herren von der-Seßion und Stimm fer: 
ners nicht abgehalten, fondern eheſt ohnweigerlich admittirer und zugelaffen 


werden, Alldieweilen denn (1) in denen Reichs: Abfchiedende An. 1545, 


ı557und 15 59 obbemeldterigrändifcher Grafen und Herren,als eines bes 
fondernCorporis, fo wohl als der Schwäbifch: und Wetterauiſchen Grafen 
gedacht wird, (2) Sie dann nicht weniger alg andere, obngezwenfelte 
Stände des Reichs fennd, und deſſen Onera mit tragen helffen, auch (3) 
mehr allerhöchftgedachte Kayſerl. Maj. in Krafft des Reichs: Adfchieds 
vom Jahr 1570 8 Nachdem auch noch etliche Reichs⸗Staͤnde x. befugt, 
ihnen denen Frändifchen Grafen und Herren, ohne anderer Staͤnde Nach⸗ 
theil, Seßion und Stimm einzugeben, zumablen, nachdem (4) Churfuͤr⸗ 
ften und Stände des Reichsauf den Reichs: Tag An. 1 594 diefes Begeb: 
ren vor billig gehalten, und die Sache an die damahlige Kayſerl. Majeft. 
verwiefen, deren Cognition dann allerhoͤchſtgedachte Kayſerl. Majeft. ira 
Frafft angeregten Speperifchen Abjchiedg de Anno: 1570 fich billich unter: 
nommen, und anfangs gemeldfe Kayferl, Refolutiones ergehen laſſen: 
Als ift allerhöchftgedachte Kayſerl. Majeftät an obbenannte Diredtores 
im Fürften:Rach gnädigfter Befchl, daß fie im Reichs⸗-Fuͤrſten-Rath, 
oder wo es fonft die Norhdurfft erfordern möchte, die ohneingeſtellte Erin: 
nerung thun, damit mehr gemeldte Fraͤnckiſche Grafen und Herren, von 
der Sepion und Stimme ferners nicht abgehalten, fondern eheft ohnwei⸗ 
gerlich adımittiret und zugelaffen werden, Hieran vollbringen fie aller 
hoͤchſtgedachter Kanferl. Maj. gnaͤdigſten Willen, die verbleiben denenfel: 
ben ſamt und fonders mit Kanferlicher Gnaden gewogen. Signatum in 
Ihrer Kayſerl. Majeftät und des H. Reichs-Stadt Kegenfpurg, unter 
aufgedructem Seeret⸗Inſiegel, den 3 May 1641. 


Extradt aus dem R. A. zu Negenfpurg, Anno 1641 
aufgerichtet. a) 


S ı5. | 
Al⸗ auch bey noch unvetglichener haͤuptſaͤchlich ſtrittiger Religion, auf 
dem im Jabr fuͤnffzehen hundert fuͤnff und fünfgig zu Augſpurg ge: 
haltenem Reichs: Tag, zwiſchen Unſern Vorfahren am Reich mildfeligfter 
Gedaͤcht⸗ 
a) Die Spanifhe fogenannte Executions-Trouppen, welche unter den Vorwan— 
de des Aachiſchen Unmefens, und der Yülifchen Succeßions-Haͤndel fich 
am Nieder · Rhein fefte fegten, ber ungemeine Neligiong : Eyffer Ferdinan- 
di UI. und die Heffligkeit feiner Rache gegen Fridericum V. Ehurfürften 


’ = — — nd 
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Gedaͤchtniß, Kayſer Carln dem Fuͤnfften, und Ferdinand dem Erſten, fo 
dann Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen, der alten Religion und Augſpur⸗ 
giſchen Confeßion Zugerhanen und Verwandten, em gemeiner Religion: 
und fand: Friede, famt Handhabung und Erecution deflelbigen auffgericht, 
verabfchiedet und befchloflen, welcher auf: folgenden Reichs: Tägen, fo 
im Jahr fieben und fünffgig allbier zu Negenfpurg, und im Jahr neun 
und fünffgig, und fechs und ſechtzig zu Augſpurg gehalten worden, in als 
ken ihren Inhaltungen erneuert und bejtätiger, fo haben Wir Uns, wie 
fie Anno fünff und fünffgig gewilliget worden, mit den anmwefenden Chur: 
fürftt. Raͤthen, auch Fürften und Ständen, auch der Abivefenden Bott: 
fchafften und Gefandten, folches alles wiederum erinnert, und darauf Wir 
Uns mit ihnen, und fie hinwieder ſich mit Uns verglichen, und einander 
feftiglich zugefagt und verfprochen, feßen, ordnen und wollen, es folge die 
in obermeldten Reichs: Abfchieden angedeutete Neligions:VBergleichung 
über fur oderlang, oder aber. (welches nicht eher zu verhoffen) zumahl 
nicht, daß nichts deſto weniger obangezogener Religion: und fand: Friede, 
ſambt Handhabung und Erecution deffelbigen, in allermaflen, wie obges 
dachtes fünffund fünffgigite Jahr verabſchiedet, böchlich zugefagt und vers 
fprochen, auch ießt gehörter Geſtalt wieder erneuert, in- allen feinen Kräff? 
ten beftändig bleiben, auch ftät, feft und unverbrüchlich gehalten, und nies 
mands darwider befchwert werdenfolle; alles bey obbemeldten Verſprech⸗ 
nüffen und Ponen, in angeregrem Augfpurgifchen des fünff und fünffgig: 
Se — und nachfolgenden Reichs: Abſchieden weiter verleibt und 
gri en, ; 
16. Wir wollen auch Unferm Sammer: Richter und Benfigern Unfers 
Kanferl. Cammer⸗Gerichts, hiemit abermahls gnädiglichen aufferlegt 
Ä Las | | und 
zu Pfaltz, hatten Teutfchland nunmehro in groffe Unruhen gefeßet. Unter 
Kayſer Ferdinando II. ift alſo fein formlicher Reihs: Tag zufammen bes 
ruffen worden. Der Verdruß über das a. 1629. publicirte Reftitutiongs 
Edict follte durch den a. 1630. zu Negeufpurg veranlaßten Churiürften: Tag, 
davon die Adta bey dem Londorp 7. IF fiehen, gemindert werden, Der 
Abfchied, der damahlen ohne Zuthuung der Proteſtantiſchen Churfürften er: 
richtet worden, finder fich in Luͤnigs Part. gen. Contin. II. p.5;. Db nun 
gleich der. Prager Friede vom Jahr 1635. als ein Lex pragmatica den Übris 
gen Reichs: Ständen angetragen wurde, daher er auch mit in.der Samms 
lung der R. A. T- II. p..534 » 548. und in C. Zieglerg Corpore Sand, 
pragm. Imp. p. 274 - 246. zu finden, fo konte man doch erfi unter Ferdinan- 
do III, a. 164e. und 1641. an einen allgemeinen Reichs-Tag zu Regenipurg 
nedenden. Davon unter vielen turbulenten Natbfchlagungen der Reichs⸗ 
Abfchied, welcher in der Sammlung der R- A T. IH. p. 549. —8 ſtehet, 
zu Stande kam, in welchen auſſer dieſem zu den damahligen Kriegs?Anſtal⸗ 
ten gehörigen Extracte, die Städte, Minter und Dsnabrüc zu den allges 
meinen Sriedens : Handlungen endlid) ausgeletzet worden, 
Der zu Srandiurth a. 1642. gehaltene Reihs:DeputationssTag hats 
te geringe Wuͤrckung. Bon den eriten f. auch) Comitiorum Protocollum 
bey dem Londorp T.IV. Lib.4. p.865. .T. V. p. r. von den andern Zen. DON 
Meier Ada Comitialia Ratisbon. publ. 1.Budy $ ı. f. übrigens Corpus Fur. 
militaris des 5. A. Beichs von 5 C. Zünig Leipg, foL 1723. 
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und befohlen haben, wie Wir dann ihnen hiermit, Frafft dieſes Beſcheids 
auch auferlegen und befehlen, ob iemand, wer der waͤre, wider ſolchen Mes 
ligion⸗ und gemeinen Frieden befchwert wäre,oder fünfftiglichen befchwert, 
oder betrübt werden wolt, daß auf der Befchwärten Anruffen, mit Erthei⸗ 
dung gebübrlicher rechtmäßigen Huͤlff, fie ſich förderlich und gleichmäßig 
erweiſen follen, wie Wir dann als Roͤm. Kayſer, und das Oberhaupt im 
Deich, männiglichen bey folhem Religion: und gemeinen Frieden, Um 
ferm tragenden Kayf. Amt gemäß, zu fhügen und zu handhaben ger 
willet, auch urbietig, nicht ermangeln oder an Unſerm getreuen forgs 
fältigen Fleiß abgehen zu kaffen, damit Ruhe und Friede, Einigfeit und 
Eicherheit im H. Reich erhalten, und maͤnniglich bey dem Seinigen 
gehandhabt werden moͤge. 

S 20. Und zwar fo viel erftlichen die Eingvartirungen Betrifft, nachdem 
Uns folche von Ehur:Fürften und Ständen heimyeftellt, Alfo wollen Wie 
‚auf Begebenbeit Unſer und deß H. Reichs Kriegs:-Heer hin und wieder in 
die Reichs-Creyß alfo eintheilen, wie eg ratio belli erfordern, auch Wir fol: 
ches vor rathſam, dem H. Ram. Reich erfprießlich, und den nothleidenden 
Ständen erträglich ermeſſen, und befinden werden, und Uns ‚ben dergleis 
chen unumgänglich svorgebenden Eingvartirung Dergeftalt bezeugen, daß 
verhoffentlich gemeine Ständ abnehmen, undim Werck verfpüren mögen, 
daß Uns deren Wolfahrt, und Damit einervordem andern nicht, beſchwehrt 
werde, befter maffen angelegen. 

$ 21.Demnach aber für allen Dingen die unvermeidliche äufferfte Noth⸗ 
durfit erfordert, bey foldyen Kriegs Befchwerden und Eingvartirungen 
fiber gute Ordnungen und Kriegs: Difeiplin eiff und feft zu halten, haben 
Wir Uns mit Churfürften und Ständen, und fie mit Uns fich folgender 
Bedingnuͤſſen verglichen. 

$.22. Seen folchem nach, ordnen und gebieten hiemit, daß zu Vor: 
fommung und Verhuͤtung derer vonden Ständen,auch Räch und Geſand⸗ 
ten, mit mehrerm beweglich angeführten fchädlicyen Folgen und Incouve⸗ 
nientien, bey künftigen Eingvartirungen vor alten Dingen den Creyß⸗ 
Dberften und ausfchreibenden Firften, und fonderlich demjenigen Fürften 
und StärNen, welche ie zu Zeiten mit denfelben nicht verfchont bleiben 
fünnen, neben Beyſchlieſſung der Rolf, mie viel in iedem Creyß logiren fol, 
deſſen bey Zeiten freund und anädiglich berichtet werden, damit ein ieder 
Stand wife, was, wieviel, und welche Mannfchafften ihme im Qvartier 
zu unterhalten obliege, auch ach Deren Ausweifung Die Mbzahlung in den 
Dvartieren, 100 fie liegen, beſchebe, und ſich bey Zeit der Nothdurfft hal⸗ 
ben umſehen koͤnne, auf daß in Mangel des Unterhalts, die arme Leut 
nicht gleich uͤbel tractirt, oder wohl gar von Hauß und Hof vertrieben 
werden. 

523. Worbey Wir dann Uns gnaͤdiglich dahin erklaͤren, daß unter 
denen Reichs Voͤlckern, auf weiche Die Verpflegung zugeben ſeyn wuͤrd, 
keine andere Regimenter noch zur Zeit WeRandEn werden, als Diejenige, ſo 
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der von Uns den Ständen zukommenen Verzeichnuͤß benennet fermd, 
ehmlich Unſere unmittelbare, und dann der Churfuͤtſten zu Coͤlln, Bay⸗ 
u, Sachſen und Brandenburg L. L. L. 26d. untergebene Reichs-Voͤl⸗ 
ev, die ſie ietzt haben, und noch ferners mit Unferer gnaͤdigſten Eins 
illigung zuwerben möchten. r 

S 24. Und denmach ben dem gangen Quartier: und Verpflegungs⸗ 
Bere, nicht nur, allein auff Erhaltung des Soldatens, fondern zugleich 
uch der Ständ und Unterthanen zu feben; y 

S 25. Wollen Wir, daß hierinnen ein Durchgebende billige Gleichheit. 
ehalten, alfo die Stände, auch dero angehoͤrige Lande und Leut, zu Un⸗ 
ern und des Reichs noch weitern nothwendigen Dienſten, mit und ne⸗— 
ven den Soldaten conſervirt, und zumahlen gegen alle und iede, fo dem⸗ 
elbigen zumider handeln, und fich vergreiffen, ihrem Verbrechen nach mit 
Fruft verfahren, und allem demjenigen, mas von Uns verordnet, feftigs 
ich nachgelebt werden folle, maſſen Wir folche den gemeinen Ständen 
jegebene Refolution, ſchon unterm Dato den achtzehenden Januarii nächftz 
yin, Unfers freundlichen geliebten Bruders und Generalillimi Ert⸗Hertzo⸗ 
en Leopold Wilhelms zu Defterceich tbd. ins Werck zu fegen, gnaͤdig⸗ 
ich zufommen laffen, und deren erfte Ereeution auffgetragen haben. 

S 26. Demnach aber vernuͤnfftig zu ermeſſen, daß derjenige Quartiere 
von Einfogirungen, zu welchen des Feinds würcklicher Ein: und Vorbruch 
Arſach giebt, mit Durchgehender Gleichheit nicht vorgenommen werden 
oͤnnen, Alfo erflären Wir Uns dahin, und wollen, daß denen alfo bes, 
chwerten Ereyffen von den andern, fo dergleichen Befchwerden nicht tra⸗ 
zen, eine erfleckliche Bey: Hülff gefcheben, und wiederfahren folle, geftaltz. 
am Wir auch des gnädigen Auerbietens feyn, dafern ein oder ander 
Stand befcheinen und beweifen würd, daß er ben vorigen Qvartieren 
iber feine Quotam zuviel ausgelegt, Wir alsdann diefer Zutraͤgung hal⸗ 
ser, bey vorernannten Creyß ausfchreibenden Fürften (als welchen Wir 
ie Austheilung der Avartieren in den Ereyffen anbeim geftellt, und au 
Jeften befannt ift, was hierinn vor eine Maaß zu halten) alle gebührende 
Berordining thun, und diefelbe dahin anweifen wollen, daß inalfen muͤg⸗ 
iche Gleichheit obfervirt werde. - Es follen auch bey der Eingvartirung 
die Ereyß beyſammen gelaffen werden; da aber ins Fünfftig einiger Ort 
zus einem Creyß in den andern mit der Eingvartiers und Verpflegung 
jezogen werden müfte, folches alles dann mit des Orts Obrigkeit Vor⸗ 
viffen und Einwilligung, (defien Wir Uns auff erheifchenden Nothfall 
ch verfichert balten,) geſchehen. 

$ 27. Sovielnun felbften die, von Churfuͤrſten, Fireften und Ständen 
jegehrte Exemption ihrer Refidengen, Stifft, Schlöffer, PIäß und Ve⸗ 
tungen, wie auch dero hinterlaffenen Wittiben Witthum⸗Sitz, und 
richt allein, wo Fürften und Ständ, aud) dero Wittiben in Perfon woh⸗ 
nen, fondern wo fie auch ihre Regierung, Cangleyen und Beamten haben; 
Item die Klöfter, Praͤlaturen, der fregen Reichs⸗Ritterſchafft und — 
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AMdeliche, auch Geift: und Weltliche befrente Häufer, die Univerſttaͤten, 
Schulen und deren Zugethane in denen Städten und auff dem Land, aller 
würckliher Eingvartierung verſchonet fenn und bleiben möchten, belangt. 
528. Hierin laffen Wir es,fovielnehmlich der Ehurfürften und Staͤn⸗ 
de Refidengen und Veſtungen, wie auch der ausfchreiberiden Reichs: Städt 
gebettene Verſchonung betrifft,bey dem Prager Frieden -Schlug allerdings 
verbleiben,und daß fie krafft deffen Dargegen die&inquartierung aufmtand, 
oder fonft nach Proportion erfeßen follen: Wir wolten auch nichts liebers 
wuͤnſchen und feben, als daß der Zuftand im Reich alfo befchaffen, oder man 
‚wegen feindlichen Einfalls fo wohl, als des Unterbalts dergeftalt gefichert 
wäre, daß nicht nöthig, einigen Stand weder mit der Eingvartierung noch, 
Verpflegung, weniger an dergleichen Orten, um deren wuͤrckliche Ver: 
fchonung diß Orts gehorfamlich gebetten wird, zu befchweren, Diewei⸗ 
len aber Wir und das Heil. Roͤm. Reich anjegovon fd vielen unterfchied: 
lichen mächtigen Feinden, und fo vielen Orten angefochten werden, die 
Quartier auch ben ſo geftalter Ausnahm fo eng fallen möchten, daß es, 
ein Unmsglichkeit feyn molte, bevorab die gegen dem Feind, undan den, 
Grängen liegende Derter Dergeftalt zu verfchonen, und dardurch bey anna= 
bendem Feind zu Zeiten Summa rerum in Gefahr zu feßen, Alfo es. mit 
des allgemeinen Weſens Dienftund Sicherbeit ſich nicht durchgehend ohn 
Unterſchied thun laͤſſet; So ſollen iedoch,wo feine Feinds-Gefahr vorhan⸗ 
den, und die Staͤnde des Reichs den Voͤlckern den nothwendigen Unterhalt 
bey ihren Unterthanen zu verſchaffen, und dieſelbe allda zu verpflegen,fich.er: 
bietig machen, die Fuͤrſtliche und Adeliche Haͤuſer allerdings verſchont, im 
wiederigen aber, da der Lauff des Kriegs ein anders erfordern ſolte, als: 
dann mit Unferm, oder da Wir nicht in der Nähe begriffen, Unferer Ges 
neralen Vorwiſſen und Genehmhaltung, nicht aber um eines iedweden 
Dfficiers und Commiffari felbft:eigenen Gelegenheit Willen, belegt, und 
durchaus nicht verftattet werden, daß denfelben die Belegung dergleichen 
Schloͤſſer und Häufer anheim geftellt, und dardurch den Ständen des 
Reichs der fchuldige Mefpeit benommen werde. 
$ 43. Die Durchzüg follen den ausfchreibenden Fürften, fo viel die 
Kriegs⸗Actiones zugeben, umd mo es ohne Feinds⸗Gefahr würd ſeyn fönen, 
gleichfalls ben Zeiten notiftceirt,auch darob gehalten werden, daß fo viel muͤg⸗ 
lich, den Reidys:Saßungen indenen Fällen, von welchen diefelbige erftbes 
rührter Durchzüg halben eigentlich reden, nachgelebt werde, wie dann hin: 
wieder Churfürften, Fürften und Stände, bey vorfallenden nothivendigen 
Durch⸗An⸗und Nachzuͤgen, wie esUnſer und des H. Reichs Dienſt mit Ver⸗ 
folgung der unterſchiedlichen Feinden erfordern moͤchte, ſich dergeſtalt beque⸗ 
men wollen, daß einem und andern Stand bey dergleichen Durchzuͤg, mit 
Verluſt groſſer Zeit, und Perielitirung des allgemeinen Weſens, nichts 
mehters als die Noth erfordert, auferlegt werde, wie Wir dann auch 
hiermit austruͤcklich verbotten haben wollen, daß im Durchziehen, wider 
Unſere oder Unſerer Generals⸗Perſonen Ordonantz, (wann anders er 
| ' noth⸗ 
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othwendige Lebens Mittel bey dem nächften Weg fortzufommen vor 
anden) ‚einige Abmweg nit genommen, noch in Verſchonung eines, dee 
nder Stand befchwert oder ruiniet werden folle, 
S 44. Zu. der Teutſchen Officirer und Nation Befürderung für der 
(usländer, in Erſetzumg der erledigten KriegssBefelch, und worzu fich ein 
eder qualificiren wird, feynd Wir gnaͤdigſt und billich geneigt, und wollen 
olche bey allen Fürfallenheiten im guter Obacht halten, | 
S 43..€8 folle auch den Obriften. nicht zugelaflen ſeyn, ohne Leibs⸗ 
Anpäßkichfeit, oder andere Ehehafft Urfachen von ihren Regimentern 
3b;uBleiben. 23 J 1 
$ 46. Gleicher maſſen ſetzen und gebieten Wit, daß fein Befelchshaber, 
ver der auch ſeye, den Nach⸗Stand feiner Lehnung, welche er von den Uns 
vermögenden nicht: bat erheben Fönnen, von dem Bermögenden, vielwe⸗ 
jiger von dem Magiftvar und Obrigfeitss Perfonen erpreflen, noch den 
uf das gange Regiment oder Compagniagehörigen Nach⸗Stand in eine 
Ihligation bringen, und auf eine Perfon allein richten folle: Es wäre 
yanın folche zu Erhebung des Regiments Ansftands, nach richtig gehalten⸗ 
nd befandenpr Rechnung, auf ihne den Dfficier geitelfet, hingegen der 
Magiftear aller: Ders dahin zu ſehen hat, daß was von Churfürften und 
Ständen bey. älfpiefigem Reiche: Tag verwilliget, vonihren Untergebenen, 
urch ihren aͤuſſerſten Fleiß, und.aller Müglichkeit nach gebracht werde. 
547. Wir-haben Uns auch zu defto mehrer Haltung guter Difeiplin, 
ind damit das Ubel nicht ungeftrafft bleibe, mir Churfürften und Ständen, 
md der abweſenden Raͤth, Bottfchafften und Geſandten, und fie fich hinwie⸗ 
erum mit, Ans verglichen, daß, wenn der Delinquent über drey Meil vom 
einen Quartieren und Compagnie, quf friſcher That in ſtrafmaͤßigem Vera 
rechen ergriffen würd, oder der Officierer gegenwaͤrtig, oder nur drey Mei⸗ 
en Wegs von dannen iſt, und genugſame Verſicherung thut die Juſtitiam zu 
drainiſtriren, dag alsdannder Ubelthaͤter demſelbigen abgefolgt, widrigen 
salls Aber die Staͤnd nicht allein die Verhafftung vorzunehmen, ſondern 
uch mit vorgehendemrechtlihen Proceß zu verfahren, und alsdann nicht 
enigetdie Execution vorzunehmen Macht baben;follen, zu welchen Pros 
eß gleichwol fieden nächften Commendanten, wann der Befelchshaber; zu 
offen Regiment:der Steafinäßige gehörig, über die drey Meilen von der: 
Stell, erfordern, und ihme, daß er dem Rechten beywohne, frey ſtehen ſolle. 
darbey Wir aber dieſem Fall vorbehalten haben wollen, daß warn ein: 
Soldat, fo.mit feiner Billeten-gewiffe Sachen zu verrichten, verfehen, et⸗ 
a6 verbrechen thaͤte, und auf frifcher That begriffen würde, wann es gleich" 
eiters als drey Meil: eg von feinem Quartier und Compagnie waͤre, 
aß er Doch feinem Oberften, oder nächftem Kriegs: Commendanten zu Bes 
raffung zugefehickt werde, und diefes, Damit Kriegs: Unfchläg, fo manchen: 
traut, hit offenbart werden. 
48- Wild» Bahn und Fifcherenen wollen Wir ernftlich darob halten 
lien, damit felbige verfchoner bleiben, auch nicht verftatten, daß — 
) r⸗ 
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Buͤrger⸗ Soͤhn und Handwercks⸗Leut zu Kriegs: Dienften gezwungen‘; 
gleichwohl aber einem ieden heimgeftelle haben, fich zu Dienſt des allge⸗ 
meinen Vaterlands freywillig unterhalten zu laffen, ee 
$ 49. Wenigers nicht wollen Wir folche Befehl ergeben laſſen, das 
mit der Soldat bey feinem Bürger:und Bauers- Mann, hingegen der: 
ſelbe bey ihnen verbleiben möge, zumahlen aber im Feld:odet Acker: Baur, 
und in andern feinen Gewerben und Handlungen, zu Hauß und auf dem 
and, nit verhindert, vielweniger mit Abnahm Pferd und Vieh bes 
ſchwehrt werde, rl et ee —— 
$ so. Und dieweil and wahrgenommen worden, daß bey Anweiſung 
der Winter⸗Quartier/ die Kriege: Dfficier nach Geſtalt der beffer oder gerin⸗ 
Kern einer dem andern aus fonderbahrem Neid und Mißgunſt in Durchzies 
ben die Quartier vorſetzlich verderben, alfo dem Nachfölgenden nichts mehr 
fibrig laſſen. Als gebieten Wir, daß Feiner des andern Quartier im 
feinem Durchzug alfo vorjeglich verderbe, noch die Unterhaltungs Dlits 
tel den Folgenden entziehen 4 
85. Simemohlen auch die Staͤnde ſich wegen Ungleichheit der Ver⸗ 
pflequngs · Ordinang ‚indem eine hoͤher als die andere ſich beloffen, bes 
ſchwehrt, haben Wir Uns mit Churfürſten und Staͤnden eines gleichmaͤßi⸗ 
gen vereinbahrt, und ſolche in das Heil. Reich unterm neun und zwantzig⸗ 
ſten Nov. ſechszehenhundert und viertzig verkuͤnden laſſen, dabey es 
nachmahln fein Bewenden hat. " —— 
852, Dieſer Verpflegungs⸗Ordinantz aber ohngeachtet, laſſen Wir Uns 
nicht zuwider ſeyn, daß ein und anderer Stand, welcher mit Voͤlckern be⸗ 
legt, mit feinen Soldaten erwehntet Verpflegung halben, duffeidentlis 
cher Mittel in Guͤte handeln und fich vergleichen möge. - 7! 
663. Fürters, demnach Churfürften und Stäude bey Uns fich jun 
Böchften beſchwert, was maſſen bis anhero ein überaus groſſer Mißbrauch 
ih den Quartieren, and zwar von den Generals Perfonen, Eommendanten, 
Dbriften, und andern Kriegs:Officiern, in Abftellung gewiſſer Maut und 
Zoͤll, auch Weg-Gelder zu Waſſer und tand, verübt, und weicher Geſtalt 
dadurch Churfürften und Ständen, in-ihren von Uns, und dem H. Reich‘ 
tragenden Regalien eingegriffen, und deto Unterthanen nicht allein, fons 
dern benebenis die Kauf⸗ und Handels⸗Leut befchwert, auch die Waaren, 
- Pferd; Vieh, Saltz, Schmaltz, und fonften allerhand Lebens: Norhdurfft, 
dardurdy mercklich erfteigert und vertheuert worden, deme nun fünfftigee 
. Zeiten zu begegnen; Als ordnen und jegen Wir, daß alle dergleichen Maut, 
Zoll, ticenten, auch Weg-Gelder, oder wie felbige Mahmen haben mögen, 
zu Waſſer und taud, gaͤntzlich abgeftellt und aufgehoben ſeyn, Die Commer⸗ 
eia ficher und ungehindert gehen, auch iedermänniglich frey und ohnaufr 
gehalten paßirt, zumahlen niemand zu Annehmung einiger Convoye wi⸗ 
der Willen gezwungen noch gedrungen werden folle, | 
i 854. Aufdie von Chur Fürsten nd Ständen eingewendte Klag, daß 
Die Dfficierer nach ihrem Aufbruch ans den Winter nartieren, felbige 
| | gleiche 
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gleichwol den gangen Sommer über in Contribution behalten, haben 
Wir die gemefjene Berordnung gerban, daß Dasjenig, was hierfunen von 
einem oder anderm wider Unfer Vorwiſſen und Willen, mit Borenthals 
tung befagter Qvartier, und Erpreffung der Eontributionen-vorgenoms 
men worden, alles Ernſts abgefchafft werden folle. 

- Ss. Sodann-der Margverender halben es Durchgehends dahin vers 
mitteln laffen, damit nicht allein derfelben Verkauff und Wirthſchafft 
weiter nicht, als auff den Soldaten erftrecft, ſondern auch der von ihnen 
den Soldaten gleich anmafjende Noartier: Genuß an Service, Fürterung 
und anders, allerdings eingeftelle werde. Und ſtehet nichts deſtoweniger 
noch iedem Magiſtrat bevor, gegen den Seinigen, fo fich jetbft in Kauf⸗ 
fen und dergleichen darwider vergreiffen, Einſehen zu thun. | 

8 56. Wir haben Uns auch der Commendanten in Unfern und des 
Heil. Reichs Städten halber dahin refolvirt, Daß wo es Die Nothdurfft 
nicht erfordert, ihrer damit verfchonet, an den Orten aber, da es nach 
Gelegenheit, und Bewandnuͤß der Feinds-Gefahr die Nothdurfft ers 
fordert, denfelben mehr nicht, als die ihnen obliegende Contribution abe 
geftattet, und von ihrer der Stadt Qvota abgezogen werden folle. Syis 
maffen Wir aud) feines Wegs geftatten wollen, daß von dein Magiftrat 
die Thors Schlüffel abgefordert werden, es wäre dann, Daß die Noth 
ein anders etheiſchen thäte. | " 

S 57. Reine Haupt:Fortification foll ohne Unfer, oder Unferer,Genes 
ralen Befelch, vorgenommen, die gemeine Defenfiones aber hierunter 
nicht verftanden feyn, damit ein oder ander Officierer nicht etwa auf als 
fen unverfebenlichen feindlichen Einfall feinen Unfleiß oder Unvorſichtig⸗ 
feit, zu des Reichs und der Ständ Schaden dadurd) zu juftificiren, fich 
unterftehen möchte, und da hinfüro fich ein oder der geflagten Diſarmi⸗ 
rung unterfangen, oder auch. den Magiftrat an feiner habenden Gerecht⸗ 
ſame beeittträchtigen würde, folle folches Gebühr nach gefträfft, und die 
Reftiturion anbefohlen werden. — 

S 58. Wir ſetzen und ordnen auch hiermit, dab wegen Convoy⸗Gelder 
dem Reuter taͤglich ein Guͤlden, dem Soldaten zu Fuß dreyßig Kreutzer 
und dem Offitier nach Geſtalt feiner in der Verpflegung ausgeſetzter Por⸗ 
tion, die Angebuͤhr gegen ſeiner ſelbſt eigner Verkoſtigung gegeben, dann 
daß nach Geſtalt des Wetters und Wegs gebuͤhrende Tag⸗Reiſen verrich⸗ 
tet, die Raſt⸗Taͤge aber auf den vierdten Tag angeſtellt werden ſollen. 

S 59. Wegen der erpreften Obligationen, wollen Wir ben Unſerm 
Reichs: Hof: Rarh, und Kanferlihem Camntev: Gericht, Die. gemeſſe⸗ 
ne Verordnung thun, daß warn dergleichen erprefte und abgendthinte 
Dbligationes allda vorbracht, darauf feine Mandate oder Proceß er⸗ 
kennt werden ſollen. | | 

860. Wir willigen auch,und geben den Stränden hiemit zu, Daß anf Ber 
gehren iedes Orts Dragiftrats, die Commifjarien mit Demfelben richtige 
Abrechnung zu pflegen ſchuldig ſeyn, und deſſen ſich nicht weigern ſollen. 
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6 61. Anreichend die Anrichtung gewiſſer Magazin: und Proviants 
Haͤuſer, laflen Wir Uns folche nicht zumider feyn, haben auch bereits unter 
Datoden einund dreygigften Julii naͤchſthin, an die Srändifche, Schwaͤ⸗ 
biſche und Ober : Rheinifche Ereyß, wie auch an Theile Stände der Ober: 
und Nieder: Sächfifchen Ereyfen, wegenHergebung einer Anzahl Getreyd, 
zullufrichtung beruͤhrter Magazinen, Unſere gnaͤdigſte Erſuchungs⸗Schrei⸗ 
ben abgeben laſſen, wollen darneben alle übrige Creyß zu einem gleichmaͤßi⸗ 
gen gnaͤdiglich ermahnen, nicht zweiffelend, ein iedweder Stand werde feis 
nem ſelbſt⸗ Erinnern und Gutbefinden nach, auch das Seinige deſto will⸗ 
faͤhrig und erklecklicher beyzutragen geneigt ſeyn. Darbey Wir dann die 
gemeſſene Verordnung thun wollen, Daß hinfuͤhro über das Proviant-We— 
ſen getreue und gewiſſenhaffte Leut beſtellet, die uͤber ihre Pflicht handeln, 
in dieſen oder andern Kriegs:Dienſten, andern zum Abſcheu beſtraffet, und 
ben einer Armada nicht groͤſſet Licentz, als bey der andern verſtattet, ſondern 
gleiche Kriegs: Zucht gehalten werde. 


8 62. Uber dieſes haben Wir Uns mit Churfuͤrſten und Ständen, nnd 
te ſich hinwieder mit Uns verglichen, daß etliche geſchickte und Kriegs⸗er⸗ 
En Subjerta, und zwar aus zweyen Creyßen eitter, vorgefchlagen wer⸗ 
de, daraus Wir einen oder andern nehmen, fo auch Uns von dem Reich vers 
pflichtet, die Unſerm Generalißimo fo wol in publicis als militaribus, unter 
Die Arm greiffen, und dasjenige auch ihres Orts einrarhen helfen, was Uns 
fer und des Reichs Dienft erforden wird. | | 


- 64. Sonft geben die Reichs: Abfchied, Reuter Beftallung, Artieuls⸗ 
Brieff, dabey befindliches Kriegs: und Reuter: Recht, und Verpflegungs: 
Ordnung, vor ſich ſelbſt Flärlich zu erfennen, daß der überflügige Troß und 
Bagage abgefchafft,den Tractamenten vor diejenige Befelchshaber,weiche 
Fürften undStands:Perfonen gleich feyn wollen, abgebrochen, Den abfoms 
menen Regimentern FeineStabsUnterhaltung,den unberittenen nur halbe 
Sold oder Portioneg,und feiner rauch oder glatFutter paßirt,denOberften, 
fo erft zu werben verfprochen, Fein D,vartier aßignirt, die Unterthanen mit 
den Reformirten nicht beſchwert, die Erceß des Raubeus, Stehlens, Plüns 
derns, Schädeng, ꝛc. eremplariter beftraffer, auf der Officirer abführende 
Familien nichts ertraordinarie hergeben, Erprefjung der Obligationen von 
dem Magiftrar und armen Unterthanen, wie auch der Quartier⸗Meiſter 
vortheilhaftige Practigven und Nangionireneingeftelle, der Wirth zu Vers 
ſchaffung neuer Hrenfilien nicht gezwungen, Die Negimenter bey Beziehung 
der Dvartier gemuftert, und nach den Köpffen verpfieat, Tafel:Difcretion 
und Commendanten: Gelder, nach Außloͤn⸗ und Sreyhaltung der Dfficirer 
in den Wirths-Haͤuſern, abgefchafft, bey Abzug der Öuarnifonen, feine 
Stuͤck, Doppelhacken noch Gewehr hinweg genommen, Dann daß der Offis 
eirer um die Connivenß gegen feinen untergebenen Soldaten felbit bafften, 
die Erfanfung der geraubten Güter voondenSoldaten eingeftellt verbleiben 
folte, bey welchen Löblich; und heylfamen Verordnungen, NBir es ein» für als 
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emahl bewenden laffen, und darüber von Unfern nachgefeßten Genera⸗ 
en allen Ernſt gebalten haben’ wollen. - J | 

5 65. Alles, ſo Wir mit Churfürften und Ständen, auch der Abweſen⸗ 
en Raͤthen, Bottſchafften und Gefandten oberzeplt, und folgender maſ⸗ 
enverglichen, wollen Wir Unferm Generalißimo überfchicfen, und Ihr, ' 
iebd.gnädiglich auftragen, alleni deme, mas darinnen begriffen, nachzukom⸗ 
nen, auch abfonderfich verfaffen aſſen, was zuieden Stands fo wol, als des 
Zoldatens Wiſſenſchafft vonnoͤthen, und ſolches den ausfchreibenden Für: . 
ten aller zehen Reichs · Creyß mit dem Befehl zufchicken, daß fie diefe ges 
neffene Verordnungen ihren Creyß⸗ Mit⸗ Staͤnden unverlaͤngt zu kommen, 
yerfänden und anſchlagen laſſen, es ſollen auch Darüber abſonderlich Unſere 
Kriegs-Commiſſakii in Pflicht genommen und beeydet werden. 

Ss gr. Nachdeme auch bekannt, daß die Mittel, deren fich Unſere und des 
Heifigen Reichs Feinde, zu Bekriegung deſſelben bedienen, voruehmlid) 
yon der innerlichen Spaltung herrühren, und ihnen dadurch deſto mehr 
Boerheil, Anlaß und Gelegenheit an die Hand gegeben wuͤrde, einen Reiches 
Creyß nad) dem andgen mir Heers Krafft anzufallen, Uns und dem Heiligen 
Reich zu Bey⸗Huͤlff unnuͤtz zu machen. Und Wir biß anhero nicht ohue 
Unſer ſonderbar Mißfallen verſpuͤren muͤſſen, daß mehr beſagten Unfern 
ind des Heiligen Reichs⸗Feinden, mit Geld, Volck und andern Kriegs⸗ 
Nothdurfften allerley Vorſchub geleiſtet, und fo wol ih den Städten, als 
auf Dem tand, heimliche Werbungen verftattet werden ;dtefes aber keines⸗ 
vegs zu veräntworten, oder zu gedulden, Daß fich Die Teutſche zu Unterdruͤ⸗ 
una ihresengenen Vaterlands, frembden Nationen mit dergleichen unzu⸗ 
aͤßigen Huͤlffen beypflichtig machen, und daſſelbig zu bekriegen, die Mit⸗ 
el ſelbſt an die Hand geben: | — 

5 82. Alſo haben Wir Uns mit Churfuͤrſten und Ständen; und fie 
nit: Uns ſich hinwieder verglichen, daß auch ſolcher feindlicher Zunoͤthi⸗ 
zung mit rechtfchaffener Zufamimenfegung entgegen gangen, und diejen 
traffmäßigen Verhandlungen mit Ernft gefteuert werden ſolle. 

883 . Setzen, ordnen und wollen ſolchemnach hiemit gnädigft und ernſt⸗ 
ich, auch bey Straff Leibes und Lebens, Entziehung aller Haab und Güter, 
Snefeßung aller Ehr und Würden, Entwehrung der Erb: und Anwart—⸗ 
chafften, Nachſchickung Weib und Kinder, und daß dergleichen hinfüre 
veiterszu emigem Ehren⸗Stand, buͤrgerlichen Aemtern, Handwercken, noch 
indernMabrungs: Mitteln nicht zugelaſſen werden ſollen, auch allen andern 
n vorigen Reichs-Abfchieden beftuidlichen Pönen der Acht und Abers Acht, 
aß hinfüro von des Reichs Unterthanen, weß Stands diefelben auch ſeyn, 
ich niemands mehr in Feindliche Dienſt einlaflen, nochidenfelben einige 
Huͤlff, Vorſchub oderlinterfchleiff leiften, diejenige aber, welche fich thaͤtlich 
a folchen Dienſt befinden, oder fich fonft bey Unfern und des Reichs ein: 
den auffhalten, unter was Schein, Behelff und Geſtalt ſolches auch feyn 
mag, in Krafft Unfers unter hernach gefeßten Dato ausgelaffenen Kayſerl. 
Drandars, alsbald nach Verkündung deſſelben, innerhalb der darinn be: 
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ſtimmten Zeit, ſich aller widrigen Kriegs⸗ Ubung abihun, nacher Hauß ver⸗ 

fügen, der anerbottenen Gnad faͤhig machen, und die widrigen Falls unaus⸗ 
bleibliche Straff vermeiden; ſonderlich aber, daß dißfalls in Unſern und des 
Heil. Reichs und andern Städten, wie any auf dem Land, beyden Eltern 
auff ihre Kinder, und derfelben Abforderung, wie auch Das Übrige ledige 
Gefind, gutes Nachftagen und Aufſicht gehalten, und dieſelbe von als 
lem Zuzug und Dienft:Unnehmug wider das Vaterland, bey: vorbedro⸗ 
heten unausbleiblichen · Straffen abgemahnet werden. 

-$ 84. Und zu deſto ſchleuniger Vollziebung, auch damit ſich niemand 
mit der Unwiffenheitins-fünfftige, zuentfchuldigen-Baben möge, ein ieder 
Churfürft, Fürft oder Stand, wo ſolches ohne ſonderbahr Nachtheil und 
Gefahr des nähftzuftehenden,oder andringenden Feindlichen Gewalts hats 
‚ber füglicy geſchehen fan, in feinen Churfürftenehumb, Land und Bott: 
maͤßigkeit, obangeregtem Inhalt nach, eben dergleichen Mandata publi⸗ 
ciren und-anfchlagen laſſen ſolle. 

6 85. Richt weniger hat bißhero zu des. Reichs und deſſen getreuen 
Churfuͤrſten und Ständen, hoͤchſtein und unwiederbringlichen Schaden 
und Nachtheil, die Erfahrung’meßr dann zuviel geben, daß offtbeſagten 
Unſern und des H. Reichs · Feinden, aus etlichen Orten, die ſich zum Reich 
befeunen, die Nothduifft pnn Krieg an Proviant, Munition und Geweht 
abgefolgt, auch ſonſt durch Geld⸗-⸗Wechslung, Aufnahm, Beherbergung ih⸗ 
rer Agenten, Raͤth und Diener;allerhand Vorſchub und Unterſchleiff ver⸗ 
ſtattet worden; und Dann dieſes nicht allein den gemeinen Rechten, ſondern 
auch dem klaren Inhalt der Reiche-Sag: und Ordnungen zuwider, und als 
ein dem allgemeinen Vaterland ‚zu aͤuſſerſter Verwuͤſtung gereichendes 
Werck bey hohen Straffen verbotten iſt: Alſo ſetzen, ordnen und gebie?en 
Wir hiemit er nſtlich, bey Straff der Confiſcirung und Abftatamgdes Du⸗ 
pli, oder nach Befindung Haab und Guts, daß binfürofeiner, mer der auch 
ſeye, icht oder ins kuͤnfftig den Feinden weder an Victualien und Proviant, 
"weder an Gewehr noch Kriegs⸗Anmnnnition Das Geringſte nicht abfol⸗ 
‚gen laſſen, noch fonft Durch Geld» Wechfel, oder andere'einige Weg, 
‘einige Hülff oder Unterſchleiff wiſſentlich leiften -folle, 

886. Und demnach die von etlichen Ständen vorfich felbft angemafte 
Meutralirären dem Römifchen Reich fehr ſchaͤdlich, den Feinden deſſelben 
aber, :zu Contimuirung des Kriegs über die maſſen an der UND vor⸗ 
zräglich, zumablen einieder Chucfürft und Stand, verindg destand: Fries 
Deng, auch deſſen Handhabung, unddarauf fundirten Executions ⸗Ordnung, | 
wie auch audererKeichs:Conftitutionen, das H-NRöm. Reich fo mol vor aus⸗ 
"wärtige als inwendigen Feinden, mit und benebens Uns, aller Möglichkeie 
nach befchügen und defendiren zu. heiffen, auch die darzu nothwwendige 

Mittel. pro quota beyzutragen fehuldig und verbunden ift, und umb des⸗ 
"willen Churfürften und Stand, auch der Abweſenden Rärh, Bottſchafften 
und Geſandten vor bed; und nothwendig ermeſſen, daß Vergleichen ange⸗ 
maſte Neuiralitaͤten expreſſe caßirt, —** und fr, ee verbotten | 
wuͤr⸗ 
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sürden, und folches um ſo viel mehrers, alldieweilindenen Reiche: Berfafs 
ingen nicht zu finden, daß einigen Stand, aus was für Urfachen, Eher 
‚afften und Noth dafjelb auch ſeyn möchte, zugelaffen worden, in allgemeis 
er Noch und Gefahr des Vatterslands, von dem andern ih abzufondern. 
587. Alſo fegen, ordnen und wollen Wir, daß nicht. allein die von 
tlichen Ständen augemafte unzuläßige hochſchaͤdliche Neutralitaͤt, dar⸗ 
ter Die von Uns etlichen Chur: und Fuͤrſti. Wittiben beſchehene Vers 
velligung nicht gemeynt, gang und zumablen aufgehebt feyn folle, allers 
naſſen Wir folche hiemit und in Krafft diefes gänglich aufheben, ſon⸗ 
dern daß auch hinfuͤro einiger Stand Des Reichs, wer der auch feye, 
ohne Unſer Vorwiſſen und Genehmhaltung, ſich in dergleichen bochjchäds 
liche Neutralitaͤten nicht einlaffen folle, | | 
$ 88. Damit and) dieſe Huͤlff zu defto befferer Wuͤrcklichkeit erſchieſſen 
noͤge, wollen Wir nicht unterlaſſen, die Uns und dem Heiligen Reich ohne 
Mittel unterworffene Freye Reichs Ritterſchafft, Hanſee⸗Staͤdt, dann die 
Eydgenoßſchaft der dreyzehen Oerter in det Schweitz, ingleichen Unſere und 
)es. Heil. Reichs Fuͤrſten, auch Vaſallen in Jtalien, zu einer ebenmaͤßigen 
Beybuͤlf in diefer allgemeinen Noth und Gefahr des Reichs zu erfuchen. 
9.89. Alles dasjenige, darüber in diefem Unferm Reichs: Abfchied, in 
Kriege: Sachen, feine abfonderliheErflärung und Erfäuterungbefcheben, 
olle Den vor angezogenen Reichs: N bjchieden, Reuter: Beftallung,Irticulgs 
Brieff und Kriegs Rechten nachgefebt werden, wie Wir dann auch erftber 
sannten Articuls: Brieff, wann die darzu gehörige Nothdurfft vorhanden, 
rneuern, Unſern und des H. Reichs Voͤlckern vorhalten, und fie darüber 
veendigen laſſen follen. .. es R 
32. Ueber diefes paben Mir ins mit Churfuͤrſten und Ständen, und 
ver Abmwefenden Raͤthen, Bottſchafften und Gefandten, und fie fi bins 
jegen mit Uns dahin vereinbahrt und verglichen, Daß alles dasjenige, 
vas bey folchem Reichs, Deputations⸗Tag tractirt, gehandelt und geſchloſ⸗ 
en wird, ſo viel zwar die Reichs Hoffraths⸗Ordnung betrifft, auf Unſere 
Benehmhaltung, die mere Juridica aber und Proceflus caularuın, dem 
änffrigen Deputationg:Abfchied einverleibt werden, und gleich einem ges 
neinem ReichsSchluß, Krafft, Wuͤrckung, und vim Legis haben ſoll. 
Betreffend aber die Erhoͤhung der Cameral⸗ Beſoldungen, davon Finnen 
ind moͤgen zwar Unſere Kayſerl. Commiſſarien, und des Reichs ordina⸗ 
i deputirte Staͤnd handeln, confüliren und ſchließen, iedoch daß, was 
ergeſtalt gehandelt und geſchloſſen wird, Allein Interim, und biß zu ger 
zutter Ständ auf einem allgemeinen Meichs: Tag erfolgender Ratiflcas 
ion, verbindlich ſeyn foll, alles anders aber, fo zu dem Juſtitz⸗Weſen eis’ 
entlich nicht, auch fonften für die gefambte Reichs: Ständ gebörig, und 
nderlich Religions:Contributiong: und davon dependirende Sachen, wor 
inn auch Die Deputirte, fich der Sachen Wichtigfeit nach nicht werden 
ereinbaren und vergleichen fönnen, ſollen billich an ihre gebührende Dre 
usgeftellt bleiben, | 
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693. Ubrige übergebne Memoriala, als in fpecie das Kayſecliche 
Hof⸗-⸗Gericht zu Rothweil, Land» Gericht in Schwaben, und General 
Poſt ⸗ Amt ini Reich betreffend, haben Wir Uns auch diefer Puncten 

alben hiemit gnädigft erflärt, daß nit weniger denen darüber geflagten 

eſchwaͤrden, fo bald es ben diefen währenden jchtwären Kriegs. Läufften 
wird fern koͤnnen, ihr adhelffliche Maaß gegeben, iegt:erwehntes Poſt⸗ 

Regal in feinem Eſſe erhalten, und zu deſſen Schmaͤlerung nichts vorge⸗ 
nommen, noch von Uns in einige Weg verwilliget, nachgeſehen oder vers 
VRGERER SOEBEN ION Se en et a © 

894. Nachdem auch die Stände des Niederlaͤndiſch-Weſtphäliſchen 
Erenfes:, ſich tego aberinahtn’gar hoch beklagt, daß die Brabandifche 
Regierung zu Brüffel, unterm Vorwand eines von Kanfer Carlen dem 
Vierdten erhaltenen Privilegii, welche fich die Brabandifche Guͤldene 
Bull nennen, ihnen allerhand unleidentlicye Beſchwaͤrungen zufügten, for 
vol in Perſonal als Real-Sprüchen, da aud) In auffer ihrer der Mes 
gierung Gebiet, vel ratione contradtus, vel delidi'vorgeloffen, ob ſchon 
der Schuldige an ſolchen Ort ſich befindet, die Obrigfeitliche Erfänntz 
nuß nicht verftarten wollen, Und zu deſſen Behaͤuptung mit verbottenen, 
und zwar folchen fhideren Nepreffalten de ſacto verfahren / daß offtmahls 
in eine? Sad, welche nut hundert Guͤlden werth, dey zehen tauſend Guͤl⸗ 
den, oder mehr, Tertüs innocentibus vorenthäatten und Lingezogen, auch 
in die benachbarten Landen mit gewaffneter Hand geruckt, und Adeliche 
Haͤuſer und Schloͤſſer mehrmahls oceupirt und eingenommen werden, ſol⸗ 
ches alles aber gemeinen Rechten, Reichs Satzungen, dem Vertrdg von 
Anno fünffzehen hindert acht und viergig, und mehr andern, kuch Dem 
wahren Verſtand des angezogenen Privilegii ſelbſt zumider laufft / inmaſ⸗ 
fen es daun die Abgeſandte des Nieder: Burgundiſchen Creyßes auffm 
Reichs · Tag zu Regenfpiirg Anno ſechszehen hundert und dreh ſelbſt alſo 
ausgedeudet/ daß es nemlich fecunduin Jus commühe, und nur dahin zu 
verftehen, daß die Brabandifche Unterthanen in perfonalibus extra Ter- 
en zu evociren, oder Die Proceß ab Arrefto wider fie anzu: 

angen.. 0 en EUER | 

- 895 So haben Wiraufder Churfürften und Stände Abgeſandten un⸗ 
terthänigites Bitten, Uns allergnädigft erbotten, fo wohl des Könige im | 
Hifpanien, als des Cardinals InfantenLiebd. Lich bewveglichft ju erfitchen, 
und zu erinnern, daß dergleichen hoch⸗beſchwaͤrlich. und unbillige Verfah⸗ 
rungen alsbald abgeſchafft, kuͤnfftig allerdiugs verhuͤtet, auch den Beleidig⸗ 
ten um ihre erlittene Schaͤden genugſamer Abträg verſtattet werde, nicht 
zweiflend, Diefe Unfere freundliche Abman: und Erinnerung gebührend be: 
obachter, und ohne Frucht nicht abgeben werde ; imwideigen, und da gegen J 
alle beſſere Zuverſicht, mit folchen Thätlichfeiten ein als des andern Weg fort: 
gefahren werden folte,man ſich deren in denReichs Saßungen anfgerichten ' 
tand: Friedens, undErecutiens: Ordnung erlaubterMittel,nahNothdurft, | 
und ihrer felbit eigenen, oder der Bedrängten Rettung zu gebrauchen. | 
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INSTRUMENTUM. PACIS, a) 
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ıcri. Romani Imperii Deputätorum Extraördinariorum 
alioruın Eledtorum, Principum & Statuum Legatis Plenipotentiariis, 
Osnabrugis Weftphalorum 14 (24) Menfis Ofobris Anno 1648. 
acdu publico folenniter fubleriptum, eorundemque 
0 Sigillis munitum. 
In nomine_Sacro-Sande & Indizidue Trinitatis., Amen. 
m 0, Oeeafo , fale  pacis, | 
J otuın ſit univerſis & ſingulis, quorum intereſt, aut quomodolibet in- 
terefle potelt. Poltquam a multig annis orta in Imperio Romano difl+- 
ı motusqueciviles go usque increverant, ut non modo univerfam Ger» 
". Aaaa mani- 


Da das Inftrumentum Paeis Veſtfalicæ *9 eines ber wichtigſten 
Stücke des heutigen teutſchen Staats: Redits ; fo haben ſich, um den Text 
accurat zu liefern, verfchiedene groſſe Männer viele Mähe gegeben. - Der Hr. 
D. Hofmann ift fonderlich disfalls forgfälrig gewefen, und fo, wie felbiger 
bey den Hrü. v. Meiern in Adtis Pacis beftndlich, iſt er nad einer Abſchrifft, 
die von den behden Königl. Schwediſchen Archivariis. Hru. Anders Anton 
Stiernmann und Hru. Foh. Arckenboltz "mit dem Schwediſchen Original 
eonferirt, und ihren vidimus beftärdet, abgebiudt worden... Der Hr. 
Prof. Engan hat den Text J. P. V. zu Jena ex Exemplaribus Hofmanni, 
Obrechti, Puffendorf äliorumque fpeciatim Job. Godofr. de Meiern re- 
cognitum, nofis marginalibus & Indice inftrudtum, 1739. 4to, abdrucken 
toffen. Die befte Ausgabe it J.G. von feiern, fol. Göttingen 1738. 
ob. Chriftopb, Můllers Real: Regiſter “über diefen Friedens: Schluß 
ndet ſich in Corsreji "Carpore Furis, publiei T. IV. Was ſeit 
dem Neligioys Frieden. bis zu Errichtung Bes“ Weftphälifchen Friedens⸗ 
Schluſſes und fodann, weiter bis faſt auf unfere Zeiten dahin einfchlagendes 
vorgefallen, findet man furk in Hr. Hofr · Moſers teutſchem Staats Rechte 
L. I. cap, XIX., ingleidyen in D. Cbriſt. Godofr, Hofmanns Serie rerum per 
(ermaniam, & in Comitiis a Transact. PalTay. usque ad a. 1720. Francof. 
& Lipf. 1720. 4to. Die vollftändigen Adta Pacıs Veſtſalicæ hat der Hr. 
von Mieiern in VI. Vol. in fol. als eine Zierde der teutſchen Staates 
Rechts⸗Gelahrheit geliefert. Die zu beffern Verſtaͤndniß des J. P. V. ger 
hoͤrigen Schriften findet man gröftentheilg in nur gedachten D. Sofmanns 
Bibliorbeca Juris publici p. 179. fegq. inalcihen die Scripta und adta pu- 
blicaad fingulos P. V. articulos in deffen Kinleitung zum /ure publ. p 278. 
Der Chur-Brauuſchw. Archiv -Secretarius “Job. Zudolph Walther hat 
ein ſeht vollſtaͤndiges Univerfals Regifter über ves Hrn. von Meiern Well 
phäl. BEHDIREL DICH Dune in 2 Voll. fol. 1736. 1737. gelieſert. Sonſt 
findet man audy das J. P. V. in allen groffen und andern Collectionen mit 
einigen dahin gehörigen adtis, 5. €. in Lıimigs Reichs Archive. f. Haupts 
Regiſter unter dem Titul: Friedens Schlüffe; in Britihens Sammlung 
der R- Grund⸗Geſetze; in C. Zieglers Corpore Sandionum S. R.Imp. a 
p- 249-305. in der Sammlung der A. Abſchiede T. III. p. 574-004. u. ki — 
| | e 
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maniam, fed & aliquot finitima Regna, potiſſimum vero Sueciam Galliam- 
que ita involberint; ut diuturnum & acre exinde natum fit belluın. :Prima 
ıidem inter Sereniffinum & Potentiſſimum Principem acDominum, D. 
Ferdinardunn Sesundum, EleSum Romanorum Iınperatorem Semper 
Auguflum, Germanix, Hungariz, Rohemizx, Dalmatiæ, Croatix, Sclavo- 
nix, &c. Regem, Archj-Ducem Auftrix, Ducem Burgundix, Brabantiz, 
Styrix, Carinthiz, Carnioke, Marchionem Moraviz, Ducem Luxembur- 
gie, Superioris & InferiorisSilehiz, Wurteinberge & Teckz, Principeın 
Suevix, Comitem Habfpurgi, Tyrolis, Kyburgi-& Goritiz, Landgravium 
Alfatixz, Marchionem Sacri Rom. Imp. Burgovix ac Superioris& Inferio- 
ris Lufatix, Dominum Marchiz Sclavonicz, Portus Naonis, & Salinarum 
&c. inclytæ memoriz ‚cum fuis forderatis & adhzrentibus ex una: Et 
Sereniffimunm ac Potentiffimum Principem acDominum, Dn. Guftavum 
Adolphum, Suecorum, Göthorum, & Wandalorum Regem, Magnum 
Principe Finlandix, Ducem Eſſhoniæ, & Careliæ, Ingrixque Dominum, 
inclytæ recordationis, & Regnum Sueciæ, ejusque foederatos & adhæren- 
tes, ex altera parte: Deinde poſt eorum e vita deceſſum, inter Sereniiſi- 
mum& Potentiſſunum Principem ac Dominum, Dn, Ferdinandum III, 
Electum Romanorum Imperatöremfemper Auguftum, Germaniæ, Hun- 
gariæ, Bohemiæ, Dalmatiæ, Croatiæ, Selavoniæ, &c. Regem, Archi-Du- 
cem Auſtriæ, Ducem Burgundiæ, Brabantiæ, Styriæ, Carinthiæ, Carnio- 
le, Marchionem Moraviæ, Ducem Luxemburgiæ, Superioris ac Inferio- 
ris dileſiæ, Wurtemberg® & Teckz, Principem Suevix, Comitem Hab- 
ſpurgi, Tyrolis, Kyburgi & Gotitiæ, Landgravium Alſatiæ, Marchionem 
—— | Sacri 
Der Abt Mably hat in dem Drait publigue de I Eurepe T. I. cbap. . einen 
furgen Extradt aus den Weftphäl, Friedeus-Schluͤſſen. Des Hrn. Heasiges 
Meditationes ad J.P.V. in 4to, u. Gundlings Diſcours über deu W. F. in ato. 
welcher dem Zdenniges febr oft widerfpricht, iſt bekannt: und der Hr von 
Meiern mercket in der Vorrede ad T. II. Ador. Pac. Veff. au, daß weil 
zu bejorgen, es möchten in ipfa Interpr. Pacis Veflf. Woeiffelhaffte Deus 
„ . tungen vorfallen, fo fey a. 1649. in allen dreyen Reichs-Collegüs refolvirt 
worden, in dergleichen Faͤllen ad Protocolla & Adta zu recurriren. Wir 
fügen zu dieſen allen eine furke Machricht von einigen andern Conventionen 
und Actis bey, melde zur Erleuterung dieſes J. P. V. dienen, und rechnen 
dabin, mas zu den erſſen Friedens Handlungen und Anfekung des Eongref 
ſes zu kuͤbeck und Göln achöret, davon die Acta bey dem Londorp. T. IV. 
P. 436. zu finden: Das daranf mit den beyden Eronen, Srandreid und 
Schweden, getroffene Lüneburg: und Caffelihe Bündniffe, eben dafelbft 
P- 707, 709, 839, [egq. und in der bifloire des Traitez de paix T.I. p.515, 524. 
Die Adta des Churfuͤrſtl. Convents zu Mürnbera 1640. bey dem Londerp. 
T. IV. p. 285. und in Meyers Londorp. Suppleto T.IV. p.ı52. Die Reiches 
TagssActa zu Regenſpurg vom Fahr 1641. T. IV. p. 816, 844, 862, Jegq- 
und T. V. p. 1337. den Hamburaifhen Preliminair- Tradtat T. V. p. 500. 
des FSrandfurther Deputations-Tags; Alta T. V. p. 827, so;, fegg. und 
„ von der Eonfereng der Chur: und Fuͤrſtl. Deputatorum zu Fengerich ſtehen 
gute Nachrichten in Muͤllers Staats: Cabinet P. VI. p... Uberbanpt 
iſt befannt Wilh * Hiſtorie des dreybigjaͤhrigen Krieges und Weſtphaͤl. 
Friedens, Ftartzoöͤnſch. Pariß 1527. 4to. 1743. 4to. und Deutſch in 4 Thei⸗ 

len mi 5. E. Rambachs Anmerkungen. Halle 1758- 1760. 86. 


* 
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jacri Romani Imperii, Burgoviz acSeperioris & InferiorisInfätix, Do- | 
ainum Marchix Sclavonicz, Portus Naonis & Salinarum &c. cum fuis 
xderatis & adhzrentibus ex ung: Et Sereniſſimam ac Potentiflimam 
'rineipem ac Dpwinam, Da. Chriflinanı, Suecorum, Gothorum, Wan- 
alorumque Reginam, Magnam Prineipem Finlandix, Ducem Eflhoniz 
< Careli®, Ingrieqae Bominam, Regnumque Sueciæ & ejus ſœderatos 
x adherentes, ex altera parte: Wnde multa Chriftiani fanguinis effuſio 
um plurimarunProvinciarum .defolatione fecutaelt: Tandem divina 
onitate fachım.effe, ut utrinque.de pace univerfali fufcepta fit cogita- 
io, in enmgue fivem ex mutua-partium conventione Hamburgi a) die 
igehma-quiata- ſtylo novo, vel.die decima quinta-flylo veteri De- 
‚embris, Anno .Bumnini millefimo..fexcentefio quadtagefimo pring 
nita, conftitwtn. At.dies. undecima Aylo.novo, — ftylo veteri 
uenfis Jalii, anno Domini millefimo [excentefimo quadragehimo tertio 
-ongreflui Plenipotemiariorum O⸗nabrugis & Monaſterii Weſtphalo⸗ 
um inſlituenda. | 
Nomina Plenipotentiarioruns Cæſarit & Sneeia, 


nee non 
Appmobatiy O conſenſus S. R. Ir Statuum. 

Comparentes igitur ſtatuto tempore & loco utrinque legitime conſũ- 
uti Legati plenipotentiarii, a parte quidem hnperatoris Illuſtr. & Excell. 
Jomini, Da. Maximilianus Comesa Trautmansdorff & Weinsberg, Baro 
an Gleichenberg, Neofladii,ad-Cocrum, Negau, Burgau & Tötzenbach;, 
Jominus in. Teiniz; Eques.Anrei Velleris, Conſiligrius Secretus & Ga- 
veracius Sacrz Cæſ. Maj ejusque Auke: ſupremus Præfectus; nec non 
Jominus Johannes Maximilianus, Comes a Lamberg. Liber Baro in Or- 
eneck.& Ottenllein, Dominus inStokaren & Ammertang, Burggravins. 
n Steyer;Sac.Cxf. Ma}. Camerarius, &Dominus Johannesa Crane, J. V. 
Licent, & Comes.Palatinus, Confiliarii Imperiales Aulici; A:parte-verd 
reginæ Suecix Hluflrifkini & Excellentiffmi Domini, Dominus Joannes 
Ixenflierna Axelit, Comes Morex Auftralis, liber Baro in Kimittho & 
Yynüäs, Domiuusin Fyholm, Alkut, Hörnimgsholm, Sordorbö & Lid5ö, 
‚egni Suecix Senator & Confiliarius Gancellarie, & Dominus Johannes 
\dler Salvius, Dominus in Adlersberg, Harfefeld, Wildenbruch & Tul- 
ingen, Regni Sueciæ Senator, Regiæ Majell; Candliariıs Secretus & & 
\nle Cancellarius, poft invocatumj divini Numinis auxiliam, mutuas- 
se Plenipotentiarum tabulas (quarum apographa ſub finem hujus in- 
trumenti de verbo ad verbum infertafunt) rite commutatas prafenti« 
us, fuflragantibus & confentientibus Sac. Rom, Imperii Eledtoribus, 
'rineipibus, ac Statibus, ad Divini-Numinis-glorianr& Chriflianz Reip, 

| EN AAaa 4 ſalu- 

De Conventione Hamburg. Cæſoreo · Suecico vid. Acta Pac, Veſtfal Meier. 

T.I.p.8. Aitzema. Tr. Pacis p: 36. Ratif. Cæſar. extat ap. Puffend. dere- 

bus Suec. p.225. De Conventione Cefareo-Galica vid. Aitzema. c-I. p. 39. 
Legati gallici particularem Ratif. habet Puffend. ©. L p. 467. Gallicam ““ 

ipfam p. 525. Cxfarea satif, extat in Gundlingir Difc, ad P. V. p.675. 
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falutem, in mutuas Pacis & amicitie Leges conlenferunt, & convene- 
zunt, tenore fequenti. 


ArrTtıcuLvusl. . 


' Pax inter Caf. Maj. ejusque adharentes as & Reg. Moj. regnumque 
| du faderatos. 


Pax fit Chriftiana, univerfalis, perpetua, veraque & fincera amnicitie 
inter Sacram Cxfaream Majefl, Domum Auftriacam, omnesque ejus fe- 
derätos, & adhzrentes, & fingulorum hxredes ac fucceflores, inprimis 
Regem Catholicum, Eiedtores, Principes, ac Status Imperii ex una, & Sa- 
cram Regiam Majeflatem, Regnummgue Sueciæ, omnesque ejus facdera- 
tos & adhxrentes, & fingulorum heredes ac fucceflores, inprimis Re- 
gem Chriftianiffimum, ac refpeätive Eledtores, Principes, Statusqug 
Imperü ex altera parte. Eaque ita fincere, ferioque fervetur & cola- 
tur, ut utraque pars alterius utilitateın, honorein ac. commodum pro- 
moveat. omnique ex parte & univerli Romani Imperii cum Regno 
Sueciæ, & viciſſim Regni Suecix cum Romano Imperio fida vicinitas, & 
fecura ſtudiorum pacis atque amicitiz cultura revirelcant ac reflorefcant, 


Arrıeurvs II. 
Ammeflia univerfalis pretenfionibus abolitis quæ pacificationern non 
adtingnns, j 
Sit utrinque perpetua oblivio & Aınneffia omnium eorum, qux ab 
initio horum motuum, quocunque loco modove, ab una velaltera parte 
ultro citroque hoftiliter fadta funt, ita ut neceorum, nec ullius alterius 
rei caufa vel prxtextu, alter alteri pollhac quicquam hoftilitatis aut ini- 
micitix, moleſtiæ velimpedimenti, quoad perfonas, flatum, bona vel fe- 
curitatem, per fe vel per alios, claın aut palam, diredte velindiredte, fpe- 
eie juris aut via fadti, in Imporio aut uſpiam extraillud, (non obQantibus 
ullis prioribus paclis in contrarium facientibus) inferat vel inferri faciat, 
aut patiatur, [ed oinnes & fingul& hinc inde tam ante bellum quam in 
bello, verbis fcriptis aut fadtis illatæ injuriz,-violentix, hoflilitates, da- 
na, expenſæ, absque omni perfonarum rerumve reſpectu ita penitus 
abolitæ fint, ut quicquid eo nomine alter adverlus alterum prætendere 
poſſet, perpetua fit oblivione ſepultum. 


Arrıcurvs III. 
F Status plenarie reſtituendi ex capite Amneſtiæ. 

1. Juxta hoc univerfalis & illimitatz Amnellix ſundainentum, univerfi 
&finguli Sacri Rowani Imperii Eledtores, Principes, Status, (comprehen- 
fa imimediata Imperii Nobilitate) corumque Vaballi Subditi, Cives& In» 
colx, quibus. occalione Bohemiæ Germanizve motuum, vel feederum 
hine inde contraftorum, ab una vel altera parte aliquid pr&judicii aut 
damni quocunque modo vel prxtextu illatum eft, tam quoad ditionis& 
bona feudalia, Anbfeudalia & allodialia, quam quoad dignitates, immuni- 
tates, Jura & privilegia, reflituti lunto plenarie in eum utrinque flatum 
in facris & profanis, quo ante deflitutionem gavili funt, aut juregaudere 


patue= 
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potuerunt, non -obftantibus, fed annullatis quibuscungte interim in 
contrarium factis mutationibus. 


Reflitusiones inteligende falvis eujusqup juribus. 


2. Quemadmodum vero tales reflitutiones opines & fingule, intelli» 


gend {unt falvis juribus quibuscungue, tam direct, quam utilis domi- 
nii, in vel circa bona reflituenda, five fecularia üve Ecclefiallica, five re 
ftiruenti, five reftituendo, five cuivis tertio competentibus, falvis item 
litis pendentiis defuper in Aula Cxfarea, five in Cani.era Imperiali, vel 
aliis Imperii immediatis aut mediatis Dicalteriis vertentibus: Ita hæc 
claufula falvatoria generalis, vel aliæ fubfequentes ſpeciales ipfam refli- 
tutionein nullatenus impediant, fed competentia jura, Adtiones, a) ex- 
ceptiones, & litis pendentix, poſt factam demum reflitutionem, coram 
competenti Judice examinantur, dilcutiantur & expediantur, multo mi- 
nus hzc reverfatio ipfi Amneflix univerlali & illimitatæ quicguam prx- 
judicii afferat, aut etiam ad prolcriptiones, coyfilcationes & ejusgeneris 
alienationes extendatar, vel articulis aliter conventis interque hos com- 
pofitioni Gravaminum, aliquid deroget. Nam quantum juris in bonis 
Ecclefiafticis hucusque controverfis ejusmadi reftituti vel reflituendi 
_Sunt habituri, patebit infra articula de Gravaminuın Ecelefiafticorum 
sonpofitione, Ä | 


* 


ARTICVLuS IV. 
Inductio cauſarum fingularium 


1. Et quamvis ex hac præcedenti regula generali fäcile dijudicari poſ- 
ſit, qui & quatenus reſtituendi ſint, tamen ad inſtantiam aliquorum de 
quibusdam gravioris momenti cauſis, prout EN [pecialiter men- 
tionem fieri placuit, ita tamen, ut qui exprefle non nominati vel ex- 
puncti funt, propterea pro omiffis vel exclufis non habeantur. 5) , 

ze , Gaufa Palatina. 

a. Ante omnia vero caufam Palatinaın Conventus Osnabrugenfis & 
Monafterienfis eo deduxit, ut ea de re jam diu mota lis direinpta fit 
modo fequenti., | 

| Dignitas Eledtor. cum Palstinatu Sup. & Comisatu Cham 
in Ducem Bavarie transfertur. | 
3. Et primo quidem, quod attinet Domum Bavaricam, dignitas Ele- 


&oralis, quam Eledtores Palatini antehac habuerunt , cum omnibus re- | 


galiis, ofhciis, precedentiis, infigniis, & juribus quibuscunque ad hanc 
dignitatem fpedtantibus, nullo prorfus excepto, ut & Palatinatus fupe- 
rior totus, una cum Comitatu Charm, cum omnibus corum appertinen- 
viis, regaliis ac juribus, ficut hadtenus, ita & impofterum maneant pe- 
nes Dominum Maximilianum, Comitem Palatinum Rheni, Bavariz 
Ducein, ejusque liberos, totamque Lincam Guilhelmianam, quamdiu 
mafculi ex ca ſuperſtites fuerint, 

Aaa Renun- 
6) Edit. Mogunt. utraque: afiönis, exceptionis. j 
b) F. J. Kortholt de Expundtis in P. V. ad Artic; IV, Gieſſæ 1751.-8v0. 


r ji 


J 
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Resuneiatio Elect. Bav. pretenfioni in Auſtriau füp. & debirum. 
- AUI Million. 


4. Viciflim Dominus Eledtor Bavariz. pro fe, hæredibus ac fucceflori- 
busfiis, totaliter renungjet debito tredecim-millionum , omnique pre. 
tenhioni in Auftriam fuperiorem, & Aatim a publicata page omnia ins 
firumenta defuper obtenta Cæſareæ Majeltati.ad callandum & annul- 


landum. extradat, . | 


Eledloratus oflavus Palat. inſtiturtur. | 

5. Quod ad’Domum Palatinam attinet, Imperator cum Imperio, 
publicæ tranquillitatis caufa confentit, ut vigore prxfentis conventionis 
inflitutus fit Eledtoratus odtavus, quo Dominns CarolusLudovicus, Co. 
mes Palatinus Rheni ejusque haredes & agnati totins Linexæ Rudolphi- 
nz, juxta ordinem fuccedendi in aurea Bulla expreflum, deinceps ſru- 
antur. Nihiltamen juris, præter fimultaueamn inveflituram, ipfi Do. 
mino Carolo Ludovico aut ejus fuccefforibus ad ea, qua cum dignita- 
te Eledtorali Domino Eledtorali Bavarix, totique Linex Guilhelmianz 


attributa fuut, competat, 7) 
Palutinatus inferior Domus Palas. xeſtituieun 


1 


6. Deinde, ut inferior Palatinatus cum omnibus & fingulis Ecclefiafti. 
cis & fecularibus bonis, Juribus & appertinentiis, quibus ante motus Bo- 
hemicos Eledores Principesqu£ Palatini gavifi funt, omnibasque doeu- 
mentis, regellis, ratiomariis, & cxteris actis huc fpedantibus, eidcın plena- 
riereftituantur: Caflatisäs, quæ in contrarium acta ſunt, idque autorifate _ 
Cæſarea effedtum iri, ut neque Rex Catholicus, neque ullusalius, qui ex- 
inde aliquid tenet, fe huic reflitutioni ullo modo opponat, 


Reluitio Strada Montana a Palatino Moguntino El. refervatur. 

7. Cum zutem certzquedanı Pr&fedturx Stradæ Montanz, antiquitus 
ad Electorem Moguntinenfem pertinentes, anno demum milleſimo qua- 
dringentelimo fexagefimo tertio, pro certa pecuniz fuinına Palatinis cum 
pacto perpetux reluitionis impignoratz fuerint: ideo conventum eft, ut 
hx Præſechuræ penes modernum Dominum Eledorem Moguntinenfeın, 
ejusque in Archiepifcopatu Moguntinenfi Suceeflores permaneant, dum- 
modo pretium pignorationis f ponte oblatum, infra terminum executioni 
coneluſæ Pacis prefixum, parata pecunia exfolvot, ceterisque, ad que, 
juxta tenorem literarum eppignorationis tenetur, fatisfaciat, 


. Spirenf. & Wormat. Epiſcop. actiones ad judicium remiſſæ. 

3. Eledtori.quoque 'Trevirenli tanquam Epilcopo Spirenli, Epifcopo 
item Wormatienfi, jura, quæ prtendunt in bona quædam Eccleliatli- 
ca, intra Palatinatus inferioris territorium fita, coram competenti judice 
profequi liberum efto, niſi de his inter utrumque Principem amice 
conveniatur. 

Ps Extin- 


a) L:P. M.:$110. feg 


Articulus IV, F | 747 

Extinds lines Guilbelmians maſculina, ad quem' Elect. Bav.redeat? ‚, ’ 

: ‚ Oduvas Palast. cefer. | 
9. Quod fi vero contigerit T.ineam Guilbelmianam mafculinam pror: 
ſus deficere, fuperftite Palatina, non modo Palatinatus fuperior, fed etiam 
dignitas Eledtoralis, quæ penes Bavariæ Duces fuit, ad eosdem fuperftites 
Palatinos, interim fimultanea inveflitpra gavifuros redeat, odtavo tune 
Electoratu prorfus expungendo; Ita tamen Palatinatus fuperior hoc 
cafu ad Palatinos fuperflites redeat, ut herggibus allodialibus Eledtoris 


Bavariz, adliones & beneficia, quæ iplis ibidem de jure competunt, res 
fervata ınancant, Ä 


Pada inter Dowun Heidelb. & Neoburg. ferventur. 
10, Padta quoque gentilisinter Domum Electoralem Heidelbergenfem 
& Neoburgicam, a prioribus Iımperatoribus fuper Electorali fucceflione 


<onfirmata, ut & totiusLinex Rudolphinz Jura, quatenus huic difpofi- 
tioni contraria non funt, falva rataque maneant. 


Jura Palatini in fenda Fuliacenf. aperta. 


u. Adhzc fi qux Feuda Juliacenfia aperta effe, competenti via juris 
evidtum fuerit, ea Palatinis evacuentur, \ Ä 


Appanagium fratribus Palatini fixum. X 

12. Præterea, ut dictus Dominns Carolus Ludovicus aliquatenus libe- 
retur onere profpiciendi fratribus de appanagio, Cxfaren Majellas ordi- 
nabit, ut didtis fuis fratribus quadriogenta Iınperialium thalerorum mil- 
Jia intra quadriennium ab initio anni venturi millefimi fexcentefimi quas 
— noni numerandum expendantur, fingulisque annis centena 


ınillia folvantur, una cum annuo cenfu quinque decentum computatis, 


Ammeflia pro sota dom. Palast. cum ommibns ejus Miniftris. 

13. Deinde tota Domus Palatinacum omnibus & fingulis, qui ei quo- 
eunque modo addidti ſunt aut fuerunt, pr&cipue vero miniftri, qui ei in 
hoc conventu aut alias operam fuam navarunt, ut & omnes Palatinatuıs 
exules, frauantur Amneflia generali fupra defcripta, pari cum cæteris 


ĩn ea comprehenfis jure, & hac transa@tione fingulariter, in pundto 
Gravanıinum pleniflime. 


El&, Palat. cum fratribus Imp. fidelitatem ſpondet, & Palatinatui 
Sup. renunciat. 


14. Viciffim Dominus CarolusLudovicus cum fratribus Cxfarex Ma- 
jeftati obedientiam &chdelitatem freut czteri Eledtores, Principesque Im- 
perii, prxflet, ac infupgr Palatinatui Superiori pro fe & hæredibus fuis, 
tum ipfe, tum ejus fratres, donec ex Linea Guilhelmiana hzredes legiti- 
mi & mafculi fuperfuerint, renuncient. | 

Vidue El, Palast. vitalitiam & ejus fororibus conflitutem. 

15. Cum autem de ejusdem Principis Vidux Matri, fororibusqux præ- 
flando vidtalitio, & dote conllituenda mentio injiceretur, pro benevolo 

| .. Sacrz 
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Sacræ Cxfarez Majeftatis'in Domum Palatinarı affe“tu, promiflum ef, 
dictæ Dominz Vidux Matri pro vidtalitio femel pro ſemper viginti tha- 
lerorum Imperialium millia, fingulis autem fororibus didti Domini Ca- 
roli Ludovici, quando nuptum elocatz fuerint, dena thalerorum lmpe- 
rialinm millia, nomine Sux Majeftatis exfolutum iri. De reliquo vero, 
ipfis idem Princeps Carolus Ludovicus fatisfacere teneatur. 

| Comitum in Leiningen & Dazxburg cautio 6 Pelatino. 

16. Comites in Leiningen & Daxburg ſæpe didtus PominusCarolus 
Ludovicns ejusque ers in Palatinatu Inferiori, nulla in returbet, 
fed jure fuo a multis retro feculis obtento, & a Cxfaribus confirmato, 
quiete ac pacifice uti frui permittat, ©. : 

De feudis quibusdem apud Elect. Palat. renovandis. 

17. Liberam Imperii Nobilitateın per Franconiam, Sueviam & Tra- 
Aum Rheni, cum diftridibus’appertinentibus, in fuo flatu immediate; 
inviolate relinquat, a 

Immediate Nobilisatis confervatie, | 
. 28. Feuda etiam ab Imperatore in Baronem Gerhardum de Walden-. 
burg, didtum Schenskhern, Nicolaum Georgium Reigerfperger, Can- 
cellarium Moguntinum, & Henricum Brömfer, Baronem,de Rüdesheim: 
Item ab Eledtore Bavarix in Baronem Joan. Adolphuun Wolff, dictum 
Metternich, collata, rata maneant, Teneantur taımen ekısmodi Vafalli 
Domino Carolo Ludovico, velut Domino diredta, ejusque Succeſſori- 
bus juramentum fidelitatis preflare, atque ab eodem feudorum fuorum 
renovationem petere, . 
Exercit. Rel. A. C. in Palat. ivf. j. a. 1034. gaufervetur. 

19, Auguftanz Confeflianis confortibus, qui in pofleflione templo- 
rum fuerant, interque cos civibus & Incolis Oppenheimenfibus ferve- 
tür Status Ecclefiaflicus A. millefini fexcentefimi vigefuni quarti, cete- 
sisque id defideraturis, Auguflanz. Confeflionis exercitium, tam publi- 
ce in templis ad flatas horas, quam privatim in ædibus propriis, aut 
alienis ei rei deflinatig, per fuos aut vicinos verbi divini miniltros per- 
agere liberum efto, 


Ducis Simmerenfis reflitutio. 
20. Princeps Ludovicus Philippus, Comes PalatinusRheni, recuperet 
omnes ditiones, dignitates & jura in facris & profanis, qu& ipfi a majo- 
ribus ex fuccefbone & divifione ante tumultus bellicos obvenerunt, - 


Bipontini portio. 
a1. Princeps Fridericns, Comes Palatinus Rheni, quartam parteın ve- 
&igalis Viltzbacenfis, Cenobium quoque Hornbach cum pertinentüs, 
&.quiequid juris parens ejus ante hac ibidem habuit ac pofledit, reci- 
piat & relpedlive retineat. a) | 
. Velden 
a) 1.P.M,$28. | 
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Vecldenſis reſtitutio in.Statum a. 1624. | . 
22. Princeps Leopoldus Ludovicus: Comes Palatinus Rheni, reflituas 
er penitus in Comitatuın Veldenziad Mofellam, tamı. in: Ecclcliaflicig 
‚am Politicis, eontra onınia hactenus attentata, imeum,-quo.anno mil, 
imo fexcentefimo vigelimo quarto ipfius Parens fuit, an. 0) 
Controverfia. Kitzingenfis; Fortalitii —* reſtitutio. 
23. Controverſia, quæ vertitur.inter Epiſcopos reſpectiye Bambergen- 
ın & Herbipolenſem, ac Marchiones Brandenbyrgicos, Culmbachi & 
nolzbachi, de Caftro, Oppido, Prælectura & Monalterio Kitzingen im 
anconia adManum, aut amfeabili compoſitione, aut ſummario jurig 
:oceflu terminetnr intra biennium, ſub p@na perdeud& prxtenfionig 
ıponenda tergiverfanti, interim dictis Dominis Marchionibns reflitua- 


— — * * n * — 
ww nihilominus ſortalitium Wilzburg ia eum ſtatum, qui temporo 


aditionis deſcriptus fuit, ex conventone & promifly, b) 
R Een Reflitatio domus Würtemb. 

24. Domus Würtembergica maneat quiete in recuperata pofleflione 
Yynaftiarum Weinsberg, Neuſtadt & Meckmuͤhle. Kellituatur etiamin 
innia & fingula fecularia atque Ecelefiaflica bona & jura, c) ante hos 
1otus ubicunque poflefla, interque illa fpecialiter in Dynallias Blaubeus 
en, Achalm 4) & Stauffen, cum pertinentiis & fub pratextu pertinen- 
un ad eas occupatis bonis, cumprimis eivitate & territorio Geppin- 
enfi atque pago Pflumeren, reditibus Univerfitati Tubingenſi pie fun- 
atis. Recipiat etiam Dynaltias Heidenheim & Oberkirch, itemque 
ivitates Balingen, Tutlingen, Ebingen & Rofenfeld, nec non arcem 
x pagum Neidlingeireum pertirieptüis, tüin Hohentweil, Hohenaſperg, 
lohenäuräch, Hohen-Tübingen, Albeck, Hornberg, Schiltach, cum 
ivitate Schorndorf, Rellitutio etiam fiat in Eecglefas (collegiatas 
tuttgard, "Tübingen, Hernberg, Gappingen, Bachnang, nec nor in 
\bbatias, Prepofituras atque Monalteria Bebenhaufen, Mäulbron, An: 
nuſen, Lorch, Adelberg, Denekendorft, Hirfchaui, Blaubeuren, Her- 
rechtingen, Murhard, Albersbach, Kenigsbrun, Herrenalb, Divi Geor: 
ii, Reichenbach, Pfullingen & l.ichtenftern five Marien-Cron, & 
imilia, cum Omnibus documentis ablatis, falvis tanien & refervaris 
Jomus Auftriacz, nec non Würtembergicz in fupradidas Dytaflias 
jlaubeuren, Achalın & Stauffen prxtenfis.juribus,' adtionibus, exceptio- 
bus & remediis, atqne beneficiis juris quibuscunque.e) En 

| Reflitutio Ducem Würtemb, Lin. Mompelgurd. | 

25. Principes quoque Würtembergici, Linex Mompelgardenlis, re» 
lituantur in omnes * ditiones in Alfatia vel ubicunque ſitas, & no: 


ninatim in duo Feuda BurgundicaClerval & Paflavänt, f) & ab utraque 


parte 
) L.P,M. s 26. 
)E.P.M.s29 - : 2*: a i en 
) —— Spec. I. Medit. p. 84. legit inter, quo jure non video. 
1) I. P. M. $ 19. mr 
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parte redintegrentur ineum llatuw, jura‘, prerokhtivas acin fpecie ad 
em iinmedietatem-erga Romanum Imperium, qua ante initium horam 
bellorum gavifi font, & qua cxteri Imperii Principes ac Status gaudent 


* — 


vel gaudere debent. a) r 
Marcbionsm Badenſium reſtitutio pleni ſima &c. 

26. De Cauſa Badenfi hoc modo conventum elt: ° 
= Fridericus Marchio Badenfis & Hochbergenfis, ejusque Ri & here 
des, cum omnibus qui iisdem quocunque modo infervierunt, aut ad- 
hie dum inferviunt, chjuscunque nominis aut conditionis fit, gaude- 
Ant & fruantur ſupra articulo 2 & 3defcripta Amneflia cum omnibus 
fuisclaufulisk beneficiis, ejusque vigore reflituantur pleniffime in eum 
Natuin in facris & proöfanis, in quo ante exortos Bohemi® ınotus fuit 
Domimis Georgins Fridericus, Marchio Badenfis & Hochbergenfis, 
quoad Marchionatuin inferiorem Badenfem, qui vulgo ſub appellatio- 
pe Baaden» Durlach venit, itemque quoad Marchionatum Hochber- 

enſem, tum etiam quoad ditiones Ratelen, Badenweiler & Sauſſea- 
jerg,;, non obftantibus fed annullatis, quibuscungue intefim- in contra= 
rum fadis.mufationibus. Deinde rellituantur Marchioni Friderico 
Preieturz Stain & Renchingen absque önere zris alieni, interea tem- 
poris a Marchione Guilhelmo contrad:, ratione ſructuum, interefle 
aut fumptuum, per transadtionem Ettlinge anno Domini millefiino fex- 
centeſimo vigeſimo nono initam, didto Guilielmo Marchioni Badenſi 
ceſſæ, cum omnibus Juribus, documentis literariis, alisque pertinentiis, 
ita ut.tota illa actio ſumptuum ac frudtuum perceptorum & percipien- 
dorum, cum omni damno & interefle a tempore pfimz ‚Occupationis 
pumerando, fublata & penitus extinda fit. Aunua quoque penfitatio 
ex Marchionatu Infexiori, Marchionatri Superiori pendi folita, virtate 
præſentium penitus füblata, annullata & annihilata fit, nec eo nomine 
quicquam vel de præterito vel de futuro impoflerum unguam præten- 

datur vel exigatur, ‚Alternetur etiam iimpofterum inter utrainque Li- 
neam — Inferioris ſeilicet & Superioris Marchionatus Baden- 
fis, præcedentia & Seſſio in Comitũs & Circuli Sueviei aliisgue univer- 
falibus vel particularibus Imperii aut quibuscunque conventibus, pro 
nunc tamen eadem prxcedentia penes Märchionem Fridericum dum 
fuperlies erit, permanente, b) 
Reflitatio Principiffe Badenfis in Baronat. Hoben - Geroldseck, 

. 27. De Baronatu Hohen ‚Gerolseek conventum eſt, ut Domina 
Principifla Badenlis pretenfa fua Jura in dicto Baronatu documentis 
authenticis fufficienter probaverit, reflitugo ftatim poft laram defuper 
fententiam fiat cum omni caufa, omnique Jure vigore documentorum 
competenti. Cognitio antem hæc finiatur a.die publicatæ pacis infra 
biennium. Nullæ denique actiones, transadtiones, vel exceptiones, 

2 nn % gene- 
a) J. P. M. 
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senerales vel fpeciales clauful in hoc Inftrumento Pacis comprchenfz 
quibus omnibus per exptellum & in perpetuum vigore hujus deroga- 
um fit).ab una vel altera parte ullo unquam tempore. contra hanc 
pecialem conventionen allegentur vel.adınittantur, 4) 

— “ Duei de Croy Ammeſtia conceſſa- — 

#3. Dux de Croy;jgaudeat. effechu generalis Amnellix, neque pro= 
ectio Reg, Chriftianittund fit ei fraudi, dignitatis, privil. honorum, box 
1orum aut ullo aliv relpectu: quiete quoque poflideat eaın Domini 
Vinftingen parteın, qua Majores {ui poflederunt, prout nunc a Do- 
nina matre fua dotalitiinomine poflidetur, Juribus Imperit quoad di- 
&ain Dominium Vinflingen in eo flatı, quo fuerunt ante los motus, 
falvis permanentibus.4) | 

Terminatio Controverf, Naffev. Siegen &c. | 

29. Quod controverliam Nafkeu-Siegen contra Naflau-Siegen attiner, 
um res hoc per commifhonem Cæſaream anno millefimo fexgenteima 
—— tertio adamicabilem compofitionem fitremifla, reaſſuma- 
ur ejusmodi commiflio; & tota lis velamicabili compolitione, veljuri- 
jica fententia, coram competenti judice decidatur; Comite Joanne 
Mauritio de Naflau, ejnsque fratribus, absque ulla turbatione pro fuis 
juotis duntaxat in apprehenla pofleAione manentibus. 

*  Refitutio Comitam Noſſau-Saræpontanorum. Zr 

39. Comitibus Naffän-Sareponthnis reliitnatitur omneseorum Comi- 
atus, Dynaſtiæ, territoria, homines & bona ecclefiaftica & fecularia,; 
feudalia &allodialia, nominatim veto Comitatus Saræpontanus & 
Sarwerdanus integri:cum ommi caufa, ut & fortalium Homburg cum 
ormentis bellicis, mobilibusque ibi reportis; Salvis utrinque relpecti- 
ve tam ratione anno millefimo fexventelimo vigeſimo nono, feptimo 
Iuli, per [ententiam adjudicatorum in‘revilorio, quam aliis etiam de 
latis damais competentibus juribus, acionibus, exceptiostibus & be. 
1eficiis Juris juxta Leges Imperii determinandis, nilt partes potius 
ment, amica transadtione rem componi., Salvo etiam jure quod Co- 
nitibus de Lainingen-Daxburg in dicto Comitatu Sarwerdano compe- 
ere potell, €) | 


3 


* Ref. Comitis de Hanau. 

. 31. Domus Hanoica rellituatur in Prefecturas Bobenhaufen, Bi. 
chofshein am Steeg & Wilſtadt. — | 
Be 25 Refh. Comitis Solmenfis., . | en 

32, : Johannes: Albertus Comes Solmenlis in quadrantem ‚Oppidi 
hutzbacenfis & quatuor pagos adjacentes reftitwatur, e) me 
Ref. Comitis Sohmenf;Hoben-Selm. 
33. Itemque tellituatar Domus Solms Hohen-Solıns in omnia bona 
ea J & 
)I. P. M. | 
IER-M. * 
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& jura fibi anno milleſimo fexcentelimo trigefimo feptimo adempta, 
non obilante-transactione deſuper eum Domino Georgio Landgravio 
Haſſiæ poftea fada. er — 
Comitibus de Iſenburg. Amneftia tonce]fa. 

34. Comites de Ifenburg gaudeant Anıneflia generali Jupra artic. 
3 & 3 defcripta, falvis tamen juribus Domind Georgio Landgravio 
Haflı vel cuivis tertio contra eosden, ut & contra Comites de Ho- 
hen-Solms competentibus, Ä 


8 Rıfit. Com, Rheingraviorum. | 

35. Rheingravii.in fuas Præſecturas I’roneck & Wildenburg,. item- 
que Dynaftiam Morchingen cum pertinentüs, & cxtera omnia Jura a 
vicinis ufurpata,. reflituantur. — Er & 
| I Refit. Vidue Saynenfis, Ä 

36. Vidua Domini Ernefli Comitis Saynenlıs reflituatur in eam pof- 
Sellionem ‘Arcis, — & Præfecturæ Hachenburg cum pertinentis, 
üt & pagi Bendorf, in qua fuit ante deſtitutionem, falvo tamen jure 
eujusvis, i =. 5 | 

A Caſtri & Comit. Falkenflein juribus falvis. 

37. Caftrum & Comitatus Falkenftein reftituatur ei, cui de jure 
eompetit, Quiequid etiam juris Comitibus de Raffeburg, cognominatis 
töwenhäupt, in Prefelhiram Bretzenhelm, teudum - Archiepifcopatus 
Coloniendis, nec non Baronatum Reipoltzkirch, #) in;diftridu Hunds- 
suck lita competit, id eis cum omnibus juribus & appertinentüs lalvum ft, 
— El Reflisusio domus Waldscceufis. 

‘ 38. Reflituatur etiam Domus Waldeck in. pofleflionem vel quafi 
enınium jürium ia Dynaftia Diedinghaufen & pagis Nordenau, Lich- 
tenſeheid, Defeld & Niedern-Schlaidern, prout illis annomillefimo 
fexcentefitno vigefimo quarto gavifa eſt. | Zr 
0,0 Reflit. Comifis Oettingenfis. 
39. Joachimus Erneftus Comes Oettingenfis in omnia Ecclehaflica 
& fecularia, quæ pater iplius Ludovicus Eberhardus ante hos motus 
poflidebat, reflituatur. _ | | | 
Reftit. damus Hobenlosce. | 

40. Item Domus Hohenloica in omnia ipfi ablata, precipue Dyna- 
fliam Weickersheim; itemque in Cœnobium Scheflersheitn absque 
omni exceptione, imprimis retentionis, reſtituatur. | 

Refiitutio Com. Friderici Ludov. de Löwenftein & Wertheim 

41, Friderieus Ludovicus Comes de Löwenltein & Wertheim, in 
omnes fuos Comitatus & Dynaflias, quæ tempore hujus belli ſeque- 
firatz, confilcatz, aliisque ceſſæ fuerunt, in Politieis & Ecclefiatlicis 
reflituatur. £ 


2 diem 
a) Die Lage ift falſch angegeben. 
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Item ‚Ferd.Car. de Löwenflein Wertbeim Salvo jure Marce Chrifliane &c. 

4% Ferdinandus Carolus Comes de Löwenftein & Wertheim in 
omne id, quod defundtis ejus agnatis Georgio Ludovico & Joanni 
Caſimiro Sequeftratum, conhilcatum, alisque ceflum elt, in Politicis & 
Ecclefiafticis reflituatur, falvis tamen iis bonis & Juribus, quæ Marcz 
Chriſtianæ, filie didi Georgii Ludovici de Löwenttein, ex hxreditate 

terna. & imaterna coınpetunt, in quæ plenarie reflituatur, Pariter 
etiam Vidua Joannis Cafımiri de Löwenttein in ſaa bona dotalitia & 
hypothecata, relervata Jure, fi quod in ſupta dicta competit, Comiti 
Friderico Ludovico, vel ainicabili coinpolitione vel legitimo Proceſſu 
profequendo, — 

Reßir. domns Erbatenſis in caſtrum Brenberg. A 

43. Domus Erbacenfis, imprimis Comitis Georgi Alberti heredes, 
in Caftrum Breubergicum, omniaque ejus jura, Ipfıs cum Domino Co- 
mite Lewenfteinenli coinmunia, taın quoad prefidium, ejusdemque 
directionem, quam cxtera civilia jura reflituantur, 

 Refir. Hæred. Cam.-a Brandenflein. 

44. Vidua & heredes Comitis a Brandenftein rellituantuf in Omnia 

ex caufa belli adempta bona & Jura. | | | 
- Ref. Baron. Kevenhüllers, Lefleri &e.  - 

4s. Baro Paulus Kevenhuller cum Nepotibus ex fratre, Heredes 
Cancellarii Lxeflerii, Marci Conradi a Rhelingen liberi & hzredes: 
Item Hieronymus a.Rhelingen una cum uxore, necnon Mareus Anto- 
nius a Rhelingen, quisque in omhia fibi pet eonfilcationein adempta, 
plenarie reſtitututi Junto, Fa: 

- De kontra. pernatat. @f2. vi metuque bernpore beit initit. 

45. Contradtus, permutationes, transactiodes, obligatiönes & Infiru- 
menta debiti, vi metuve, feu ftatibus, feu fubditis illicite extofta, pro« 
ut in fpecie queruntur Spira, Weiſenburgum ad Rhenum, Landavia, 
Reutlingen, Heilbrunnis, aliique, ut & redemptæ cellzque 'adtiones, 
abolitz atque ita annulatæ funto, ut ullum judicium adtionemve, eo 
nomine intentare minime lieeat, — fi vero debitores Inſtrumenta 
Crediti vi metuve creditoribus extorſerint, ea omnia reſſituantur, acti- 
onibus defuper ſalvis. #) 

Nomina vi extorta juris aaxilio deflirnantur. 

#7. Debita five Eintionis, venditionis, annuorum redituum, fire 
alio nomine vocentur, fi ab una alterave belligerantium parte in odi- 
um Creditorum violenter extorta fint, contra debitores veram violen- 
tiam & realem ſolutionem intercefhifle allegantes, & fe ad probandum 
offerentes, nulli proceflus executive decernantut, nifi his exceptioni- 
bus previa plenaria cauſæ cognitione decifis. 6) — 

| | Bbb Pro- 
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—— N Proceffas ‘de iis quomodo traßandi. 5 Ä 
48. Proceſſu deſuper inſtituto a pacis publicatione infra biennkum 
Tiniendo fub pana perpetui ſilentii contumacibüs debitoribus impenen- 
da Pröteflus autem hadenüs ed nomine contra ipfos-decreti, una 
cum trahsaftionibus & promifhionibus pro fütura creditoraum reſſitoti- 
sone fadtis, tollantur & enerventur, ſalvls tamen iis’peeuniarum fum« 
imis, quæ flagtante bello pro aliis ad’ avertenda Inajora'eorum pericula 
% damna, bond kniımo & intentione’erugate Tunt, 
Sententie de rebus mere ſteslaribus latæ fin in valide Jalva sevifione. 
49. 'Sententiz tempore belli de rebus mere Tecularibus pronuncia« 
tæ, nifi proceflus vitium & defedtus manifefle pateat, vel in continen« 
ti demonftrari'pofbt, non quidein omnind (int nullz, ab effedtu tamen 
rei judicata Julpendatur: donec adta judicialia (fi alterutra pars jAtra 
Seineitre ab inita Pace ſpatium petiverit reviliönem) in judicio compe- 
tenti, modo ordinario vel extraordinario in Imperio ufitato, revidean- 
tur & zquabili jure ponderentur, atque ita did® ſententiæ vel confira 
mentur, vel emendentur, vel fi nulliter latæ Gut, plane refcindantur, 
‘De fatali Inveſtituram feudorum repetendi. 

30. Si quæ etiam Teüda'regalia vel privata ab anno milleſimo fex= 
tentelino decimo octavo non fuetunt renovata, nec jüterim eorum 
nomine pradtita fervitia, nemini id fraudi efto, ſed tempus repetendæ 
invellituræ a die faciæ Pacis cedere incipiat. 4) 

Reſtitutio adberentium Imp. O'regni Sueciæ fæderatis &c. 
a: ‘exceptis Vafal, & fubditis auftriaeis. 
vi Tandein Brines & Tingulitdm ’bellici Gfhciales militesque, qua 
Tonfiliarii & miniſtri togati Civiles & Eceleſiaſtici, quocunque nomine 
“aut Conditiöne cenſentur, qui uni alterive parti, earundemve ſdera- 


—* 


tis aut adhærentibus, toga vel ſago milttarant, a ſunnno ad infimum, 


ab infimo ad ſummum, <bsque ullo diferimine vel excepfione, cum 
vxoribus, liberis, heredibus, fucceflorikus, Tervitoribus, quoad per= 
fonas & bona, in eum vitæ, famæ, honoris,*confcientie, libertatis, 
fonas & bona, in eum vite, Rah, houoris, conſcientiæ, libertatisy 
jurium ac privilegiorum flatuin, quo ante dichos motus gavifi funt, aut 
jure gaudere potuetuut, uttinque reflituti funto, nec eorum perfonis 
aur bonis ullum ereator præjudicium, ullave adtio vel accufatio intern 
tator, multo minus ulla pœna, damntimve gnocunque pretextu irro- 
gator. Et hec quidem omnia quoad tllos, qui Cxiaree Majeflatis & 
>omus Anftriace ſubditi & vafalli non ſutit, pleniſſimum effectumn 
habeant. Po: 

Amneflia modificata Vofallor. & Subditor. Imp. & domus Auftrinca. 
52, Qui vero Subditi & Vafalli hereditarii Imperatoris & Doms 
Auitriacz funt, eadem gaudeant Amnellia, quoad perfonas, vitam, fan 

ne man 


1) J. P. M. $ 39% 
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mam & honores, habeantque fecurum reditum in priflinam patriam, 


ita tamen, tıt fe teneantur accommodare legibus patriis Regnorum & 
Provinciarum, 


Ilor.ım bona Confifcatione amiſſa poſſeſſoribus maneant. 

33. Quantum.autem eorundem bona concernit, fi ea, antequam in 
Coronæ Sueciz Gallieve partes tranfierunt, confifcatfone autalio modo 
amifla fuere, etfi Plenipotentiarii Sue@ci diu multumque inſtiterant, 
ut iis etiam illa reſtituerentur tamen cum Sacre Cæſ. Majeſt. ha: in re 
ab aliis nihil prefcribi, nec ob Crlareorum conllantem contradicdtio- 
nem aliter tranfıgi potuerit, Ordinibusque Imperii ea propter bellum 
continuäri e re en fuerit vifum; porro quoque amilla (unto, 
ac modernis poflefloribus permanento, 

Ceteris in flatu prafenti üisdem reffitutis. 

54. Illa vero bona, quæ iplis pofl, cam ob caufam, quod pro Sue» 
cis aut Gallis contra Celareım Domumgue Auftriacam arıma fumfillent, 
erepta funt, jisdem qualia nunc funt, absque refuſione tamen lumtus 
wın ac ſructuum perceptorum, aut damni dati, reſſituantur. 0) - 

5 De A.C. addidis in Bobemia. 
55. De cætero in Bohemia, aliisque quibuscunque provmkciis here» 
ditariis Imperatoris, Auguflan® Confetlioni addictis — vel credi⸗ 
toribus, eorumve hæredibus, pro privatis ſuis prætenſionibus, ſi quas 
habent, & earum nomine actiones intenderint, aut profecuti fuerint, 
Jus & Juftitia æque ac Catholicis eitra reſpectum adminiltretur, - 
Defiruda & imerverfa non reflituantur. Ä 

36. A dicta tamen univerfali reflitutione excepta funto, qu&reflituk 
vel redhiberi nequeunt, mobilia & fe tnoventia, fructus percepti, au- 
toritate run interverfa, itemque tam —— quam 
publicæ ſecuritatis caufa in alios uſus converſa ædificia, publica & pria 
vata, ſacra & profana, nee non depoſita publiea vel privata hoflilitatis 
intuitu confilcata, legitime vendita, ſponte donata. > | 

- Suwecefhio Fuliacenfis vel erdinario Proceffa vel amicabili compofitione 

dirimendu. i 

57. Quia vero etlam caufa Juliacenfis fueceflionis, inter-Intereflatos, 
nifi pr=veniatur, magnas aliquando turbas in Imperio excitare pofler, 
ideo conventum eſt, ut ea quoque Pace confecta, ordinario proceffu, 


coram Cxfarea Majellate vel amicabili compoſitione, vel alio legitimo 
modo fine mora dirimatur. 


ArtıictLüs V,b) 
Gravamina ecclefiaflica, belli sricennalis canfaı 
Cum autem prelenti belio magnam partem, Gravamina, qui inter 
utriusque Religionis Electores, u & Status imperii veriebantury 
bb a caus 


J 
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caufarn & accalionem dederint, de iis, prout fequitur,’conventum & 
transactum eft. | | 
Transadt. Pajlav. Pacis Relig. cuRodia dY’equalitas inter Catbol, 
2. Proseflanten | 
L. i. Transadtio Anno millefimo quingentefimo quinquagefimo fe- 
sundo, Paflavii inita; & hanc Anno nillelindqulägedtelitto quinqua- 
gefimo quinto fecuta Pax Religiof's, pröut'ea Anno millefimo quingen- 
telimo fexagelimo fexto Auguftz Vindelicörun, & poft in diverfis Sa- 
cri Romani Imperii Comitiis univerfalibüs confitmata fuit, in omnibus 
- fuis Capitulis, ünanimi Imperatoris, Eledtorum, Prineipum & Statuum 
utriusque religionis confenfu initis’ae eonclufis, rata habeatur, ſancte- 
que & inviolabiliter fervetur. Quæ vero de nonnullis in Articuliscon- 
troverſis, hac Transaltionecominuni pattium placito flatuta funt, ea 
‘pro perpetua dictz Pacis declaratione, tam in. Judiciis, quam alibi 


‚ ' "obfefvanda, habebuntur, donec per Dei gratiam de Religione ipſa con- 


venerit, non attenta cujusvis [eu Ecelefiaftici feu Politici, intra vel ex- 
"tra Imperium, quhcunque tempore interpofita contradichiane vel pro- 
'teftatione, quæ onines inanes & nihil, vigore 'hortm declarantur. In 
reliquis omhibus autem inter utriusque Religionis Eledtores, Principes, 
‚Status olunes & finigulos fit £qualitas exacta mütuaque, quatenus forınz 
Reipublicz, conftitutionibus Imperii & prefenti Conventioni confor- 
mis eſt, ita üt'quod uni parti juftum eft, alteri quoque hit juflum, vio- 
lentia omni & via’ facti, ut alias, ira & hinc inter utramque partem per» 
petuo: prohibita. 
VWerminus reflisutionis d.'r. Jan. 1634. 
We. Terininus a quo Reftitutionisin Ecclefialtieis, & quæ intuitu 
eorum in Politicis mutata funt, fit dies prima Januarii Auni millefimi 
Sexcentefimi vigefitniquarti: Fiat itaque reflitutio omnium Eledtorum, 
Principum‘& Statuum utriusque religionis, comprehenfa libera Imperii 
"nobihtate, ut & conmnnunitatibus & pagis inmediätis plenarie & pure, 
“caflatis omnibus interim in ifliusmodı caufis latis, publicatis& inftitutis 
ſententiis, decretis, transadtionibus, pactis feu dedititiis, fen aliis, & 
‘executionibus reductione ad Statum didi anni dieique in-omnibus 
Tadta. “o) ! 
Neſtitatio Civitat. Imper. Aug. Vindel. Dunckelfpüle, Biberäci 
= (7 Ravenfpurg. | 
3, Civitates Augufla Vindelicorum, Dunckelfpühla, Biberacum & 
Ravensberguin, retineant bona, Jura & exercitium Religionis dicti an- 
ni dieique; fed ratione dignitatum Senatoriarum aliorumdgue muue- 
rum publicorum, fit inter utrique Religionis addidtos zqualitas jdem= 
que numerus, 5) 
| De. 
#) Capit. nov. Artic. IT. 
6) v. Infra $ 29. I. P. M. $ 47, 
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De ofheiis puhlicis Aug. Vindel, | 

4. In fpecie autem, quoad Civitatem Augullam fint feptem Senatores 
Eonfilii Secretioris.ex fainiliis Patriciis deledti, ex his defumpti Reipu- 
blicæ Prxfides duo, vulgo Stadtpfleger dicti, unus fit Catholicus, alter 
Auguftanz Confeflionis, ex reliquis quinque, tres Catholicz Religio- 
ni, & duo Auguftayx, Confeflioni addiai, Senatores reliqui, Senatus, 
ut vocant, minoris, nec non Syndici, Alleflores Judicii Urbani, aliique 
Offhciales omnesfint zquali numero utriusque Religionis, — rei 
nummariæ fint.tres, quorum,duo unius, tertius diverſæ religionis, ita 
widem, ut prima anna duo ‚fint Cathalici, unus vero Auguftanz Con- 
Flionis, altero, duo Auguflanz Confeflionis & tertius Catholicus, & 


>» 


fic deingeps.alternandg fingulis annis. 
De re,tormentaria &c. ibidem 

5. Prefedti rei tormentariz itidemtres, parique annua alternatione, 
Idem etiaın circa curam collectarum, annonæ, zdilitii muneris, & fiqux 
alia ſunt/ officia, qua tribus eomwittuutur, obtineat: Ita quideın, ut fi 
uno anno duo oflicia (veluti Quxflura & cura annonz vel zdilitii mu- 
neris) penes duos Gatholicog & unum Auguſtanæ Confeflionis fint, 
eodewm anno duo alia ofhieia (‚veluti præſectura rei tormentarix & col- 
lectarum) duobus ex Auguflana Confeflione & uni,Catholico commit- 
tantur;. fequenti autem anno circa hec ofhria.duobus Catholicis, duo 
Auguftan® Confefhoni. addidi, & uni, Catholico, unus Auguſtanæ 
Confeflionis, furrogetur, | | 
De. Alternatione_offciarum, 

6, Munera, quæ uni foli.committi folsta funt, pro qualitate rei vel 
uno, vel;pluribus annis, inten Catholicos.& Auguſtanæ Confeflionis Ci- 
ves alternentur, go quideın modo, ut de ofliciis, quæ tribus perfonis 
eommittantur, nunc didtum, | 

De Termplorum &9-Scholarum. cura. 

7. Templorum. tamen & Scholarum cuique parti ſuarum cura inte- 
gra refersetur. li auteın Catholici, qui nune teınpore hujus pacifica- 
tionis in Magiltratu & officiis præter numerun fupra conventum fu- 
—— priſtino quidem per omnia honore commodoque fruantur. 

eruntamen usque dum eorum loca vel morte.vel abdicatione vacave- 

rint, vel domi fe contineant, ve] fi Senatui quandoque intereſſe velint, 
voto tamen careant. 
Neutra pars alteram potentia deprimat. 

8. Neutra vero pars fux Religioni adhærentium potentia ad depri- 
mendamalteraın abutatur, ant majorem-numerum, diredte vel indiredte, 
ad dignitatesPrafidam, Senatorum, aliorumque publicorum munerum | 
aggregare præſumat, ſed quicquid ejus quandocungue & quomodocun- 
que tentatnın fuerit, irritum eſto. Proinde non Falım hæc difpofitio 
quotannis, quando de novorum en aliorumgus oflicialium Fi 
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demortuorum locum fürrogatione agitur, publice prælegitor, ſed etiam 
Præſidis ſeu Duumviri, Secretiarum reliquorumque Senatorum, Præ- 
fedorum, Syndicorum, Judieum, aliorumque Oficialium Catbolico- 
rum ele<tio, & nune & poflhac, fi penes ipfos Catholicos, Auguftana 
vero Confeflioni addiätorum penes eosdem, & defundo Catholico alius 
Catholicus, pariterque Augnllinz Confeflioni addidto eidem addictus, 
furrogetur. | 
Zu Pluralitas votorum in caufis Religionis non attendatur, 

9. Pluralitas autem votorum in caufıs religionem five diredte five in- 
direte concernentibus, nequaquam attendatur, neque illa Auguftan® 
Confeſſioni addictis Civibus ejus loci magis, quam Auguftanz Confel- 
fionis Eledtoribus, Prineipibus & Statibus in Imperio Romano præju- 
dicet, Qnod fi Cathaliei pluralitate votorum in his vel aliis quibusvis 
pegotiis, in præjudicium Auguftan® Confeflionis addidorum abutan- 
tur, reverfatum his ipfis eflo vigore hujus "T'ransaionis, ad introdu- 
cendanı alternationem quinti Senatoris lecretioris, aliaque legitima re- 
media provocare, | ? 


Pax Relig. at & Ordimatio Carolina (eo. Salsa mancant. 

: 10. De cxtero Pax Religiola, itemque Ordinatio Carolina a) de Ele. 
dione Magiftratuum, nee non transadtiones de annis millefino octua- 
gefuno quarto, & millelimo quingentelimo nonagefimo primo (qua- 
tens huie difpofitioni diredte vel per indirectum non repugnant (fal- 
væ & inviolatx per omnia maneant. ' 


Status publicus- Duuckelfpubla, Biberaci &c. ordinatus. 

it. Deinde Dunckelfpuhle, Biberaci & Ravensburgi duo fint Con. 
fules, Catholieus unus, alter Auguflane Confeflionis, quatuor fecretio- 
ris confilii, zquali numero utriusque Religionis, Eadem etiaın xqua- 
litas circa Senätum, Judicium Urbanum ‚ prefedturam erarii , ut & alia 
omnia oflicia, dignitates & munera publica oblervetur, Quoad Prætu- 
ram Judicii vero, Syndicatum & Secretarios Senatus.& Judicii, nec non 
quoad alia hujusınodi ofhcia, quæ uni tantum perlonx- committun- 
tur, alternatio perpetuo’oblervetur, ita, ut demortuo Catholico ſem- 
per Auguſtanæ Conſeſſioni addidtus & vice verla fuccedat. Quantum 
ad modum Eledionis & votorum pluralitatem, nec non curam Templo- 
rum ac Scholarum, itemque anniverfariam prælectionem hujus difpolis 
tiones attinet, idem quod de Augnfla dictum eft, obſervetur. 

Donawerdæ reſtitutio iu Comitiis, 

ı2, Quod adCivitatem Donawerdam attinet, ſi in proxime venturis 
Comitiis univerlalibus, in priftinam libertatem reftituenda eile judicabt« 
tur abimperii Statibus, eodem gaudeat jure in Eceleſialticis & Politicis, 
ar cæteræ Imperiiliberz Civitates vigore hujus Transactionis gaudent, 
alvis taınen quoad hancCivitatem eorum, quopum intergft, Juribus, 
Termi. 


a) Vid. Quͤnigs R Archiv, Part, oher Contin. IF, P. Lp. 04: 


Articulus V. — r: 759 
„.. Terminus.veftitutionis adrefituendos ex eapite ammefie. . 
non extenditur, | 

3, Terminus autem. Anni milleſimi fexcentefimi vigefimi quarti, 
" gullum prejudieium ereare debet üs, qui, ex capite Amneſſiæ aut ali. 
unde reflituendi veniunt. — REN | 

Refitutio bonarum- Beeltfiaflisorum immediasorum j. a, 1024. dır. Jan.» 

IH. 14. Bona Ecclefiahica immediata quod attinet, five fint Archi- 
epifcopatus, Epiltopatus, Prælaturæ, Abbatis, Balivie, Pr=poßtur, 
Commend, fiveliber& fundationes feculares, aut alia, una cum reditia 
bus, penfionibus, alisque, quocunque nomine fignatis, feu in urbibus 
feu ruri fitis, ea feu Catholiei, few Auguſtanæ Confeflionis Status die 
prima. Januarii Anni milleſimi fexcentehmi vigefimi quarti poflederin®, 
omnia. & fingula, 'nulio plane excepto, ejus Religionis conlortes, qui 
dito tempore in reali eorum poßcflione fuerunt, usque dum de Reli- 
gionis.difhdiis pen Dei gratiam convantum fuerit, tranquillo & imper- 
wrbate poſſideant: neusrique parti liceat.alteri: feu in judicio, feu ex- 
tra, negotium fegeflere, multo minus turbas aut inpeduneutum ali. 
| quod inſerte: Si, vero, quod Deus prohibeat, de'Religionis difhdiis 
ginicabiliter-convenisi non pofit, nihilominus hæc conventio perpetug 
fit & pax femper-duratura; | Ä 

De Refervato ocẽleſiaſtico ab utraque parte fervande. 

15. Si igitur Catholieus Archiepifeopus, Epilcopus; Prelatus-au®Au: 
guftanz Confeß, addietus. in Archiepilcopum, Epifcopum, Prxlatum 
cloctus vel: pollulatyus, folus aut una cuin Capitularibus ſeu fingulis, feu 
univerfs, aut etiam alü Ecclebaflici, Religionem in poſterum mutarint, 
excidant illi flatun. ſuo jure, honore tamen famaque illibatis, fructus- 
que. & reditus citra moram & exceptionem-cedant, Capituloque, aut 
cui id de jure-competit, integrum Sit, aliam Perfonam Religioni ei, ad 
guam beneficium iflud vigore hujus transadtionis pertinet, addictam 
eligere aut pollulare, relictis tamen Archiepifcopo, Epifcopa, Prælato, 
&c. decedenti frudtibus, & reditibus interea perceptis & conlumptis. 
Si ergo Status feu Catholici ſeu Anguftan® Confeflieni addicti, Archi- 
«pilcopatibus, Epilcopatibus, beneficiis aut prebendis.fuis. immediatis a 
die prima Jan. Anni millefimi ſexcenteſimi vigefimi quarti, judicialiter 
‚aut extrajudicialiter exeiderint, aut quocunque modo turbati fuerint, 
vigore harum. jllico tam.in Eecleliaftieis quam Politicis, omnibus nova- 
tionibus abolitis rellituantur, ita quidem, ut quæcunque bona Eccleſia- 
ſtica innnediata die prima Januarii Anni millelimi fexcentefuni vigefimi 
quarti, Catholico Præſule regebantur, Catholicum caput recipiant & vi- 
eillin, quæ dido Anno dieque Aug. Confefl,addidi poflidebant, retine- 
ant etiam in pollerum remiflis tamen, qu& una pars contra alteram 
prxtendere poilet, perceptis interea fructibus, danınis & expenhs. 4) 
bbba De 


# 
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De Juribus eligendi & poflulandi quatenus P, R. & VW, non contra- 


\ riantar [ervandis, 

IV. 16, In omnibus Archiepifcopatibns, Epifoopatibus, & reliquis fun- 
dationibus immediatis, Jura eligendi & poftulandi juxta eujusque loci 
confuetudines & flatuta antiqua, illibata maneant, quatenus illa Imperü 
confitutionibus, Transadtioni Paffavienfi, Paci religiofz & imprimis huic 
declarationi &transadtioni ſunt conformis, & intuitu Archiepilcopatuum 
& Eptlcopatuum Aug. Confefl. addictis permanentium eanihil in fe con- 
tineant illiConfeflioni adverfum, ficut etiam pariter in Epifcopatibus & 
Ecclefüs, in quibus Catholicis & Aug, Conlelt ordinibus mixta jura ad- 
mittuntut, ſiatutis antiquis nihil de novo admifceatur, quod Catholi- 
corum vel Aug. Confefl. addictorum sonfcientiam & cauſam pra cujus- 
que parte lædere, eorumve jus imminuere .poflit. a) 


Beneficis eselef! hæred. jure non paffldeantur dc, 


17. Poftulati vero feu electi, in capitulationibus fuis fpondeant fe fur 
ſceptos Ecelefiafticos Pringipatus, dignitates& beneficia nequaquam hæ- 
reditaria jare pollefluros, aut id adturos, ut.hareditaria fiant, fed libera 
fit ubique capitulo & quibus id preterea pariter. cum capitulo pro more 
comipetit, tam eleltio & poftulatio, quam fede vacante adminifiratio & 
Jurium Epifoopalium exercitiuin: operaque detur, ne Nobiles, Patricii, 
gradibus Academicis inſigniti. aliæquo perſonæ idonex, ubi id ſundatio- 
nibus non adverfatur, excludantut, fed ut potius in iis gonferveutur, 

| De jure primariarum precum, 

V, 18. Ubi Sacra Cxfarea Majellas jus primariarıım precum exercuit, 
exerceat etiam in poflerum, dummodo decedente Aug, Conteſſ. addidao 
in ejusReligionis Epifcöpatibus Conf, — addictus ad normam flatu- 

torum & obſervantiæ idoneus precibus ruatur. In mixtis vero ex utra- 
que religione (eu Epifcopatibus, feu aliis loeis immediatis precibus pri- 
ınariis prefentatys non gaudcat, nifi beneficium vacans Religionis con- 
fors poflederit. 
De annatis, juribus palii, eonfirmationibas , alüsque furibus in 
bouis A. C. latunm Jublatis. 
19. Si quid annatarum, Jurium Pallii, confirmationum, Menfium Pa- 
lium & hujusmodi jurium & refervationum nomine in bonis Statuum 
Auguflanz Confefionis Ecclefiaflicis iimmediatis.a quocunque quando- 
eunque aut quomodochnque pretendatur, id validitate & executione 2 
brachio feculari impertienida careat, Er 


De menfibus papalibus in Capitulis mixtis. a,.1024, uftatis. 

20, Inquorum autem Ecclehiafticorum bonorum immediatorum Capi- 
tnlis utriusque Religionis Capitulares & Canonici vigore prafati termini 
gerto utrinque numero admittuntur, menfesque Papales id temporis in 
ufu fuerunt, porro quoque, fidecentos Capitulares& Canonici ex nume- 
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ro Catholicarum definito fuerint, obtineant atque executioni, cafu eve- 

niente mandentur, modo Papalis provifio Capitulis iimmediate e Cu- 

ria Rormana & tempore legitimo infinuetur, 4) " 
De Archiepifgopi &c. A, €, eledi aut pofulati inveflisura & voto. 

VI, 21, Llecti aut poftulati in Archiepilcopos, Epilcopos aut Prælatos 
Auguſtanæ Confeflioniaddidti,a Sacra Cæſarea Majeltate, poſtquam intra 
annum Eledtionis aut Poftulationis ſuæ fidem fecerint, & juramenta rega- 
libusfueta feudis præſtiterint, absque ulla exceptione invefliantur, altra« 
que taxæ ordinarie ſummam, infuper ejusdem dimidium pro infeudatio» 
ne pendant, lidem aut fede vacante — & quibus adminiſtratio 
cum iis conjundtim competit ad univerlales zque; ac particulares depu- 
tationum, vilitationum, revilianum, aliosque canventusimperiales, lite- 
ris folitisevocentur, &fuffragii jure fruantur, prout quisque ſtatuum ante 
religionis diſſidia eorum Jurium particeps fuit, Quæ vero & quot per- 
ſonæ ad ejusmodi gonventus mitti debeant, de. go Præſulibus sum Ca- 
pitulis & conventualibus flatuere liberum efto, | i 

De eorum titalis & de ſcammo sransverfh, 

22. De titulis Principum Ecclehiallieorum ex Augullana Canfeflione, 
ita convenit, ut absque tamen prejudicio Status & dignitatig titulis Ele- 
ctorum aut Poftulatorum in Archiepifcopum, Epifcopum, Abbatem, 
Przpofitum, infigniantyr, Seſſionem autem in Scamno inter Ecelefia- 
Nlicos & feculares intermedio & transverfo capiant, quibus a latere aſſi⸗ 
deant in conventu omnium trium Imperii Collegiorum, Director Can- 
eellariæ Moguntinenfis, nomine Domini Archiepiſcopi actorum Comi- 
tialium generali diredione fungens, &.poft ipfum Directores Collegü 
Principum; Idemque obfervetur in Senatu Principum collegialiter con» 
gregato, a ſolis ilius Collegii adtorum Directoribus, 

De Capitularibus 5. fatum anni 1624. fervandis, 

VII, 23. Quot Capitulares aut Canoniei die prima Januarii anni 1624 
ulpiaın vel Auguftanz Confeflionis vel Catholici fuerunty totidem illie 
ex utraque religione erunt ſemper, nec decedentibus niſi ejusdem Reli- 

ionis Conſortes farrogentur:; Si vero alicubi jam plures Catholici vel 
Auguſtanæ Confefhonis Capitulares aut Canonici beneficia poſſident, 
quam anno 1624, ii quidem fupernumerarüi beneficia & prxbendas ad 
vitam retineant, mortuis vero, tamdiu Catholicis Anguflanz Confefhioni 
addidi, & his Catholici fuccedant, donec redintegratus fuerit utriusque 
Religionis Capitulariuın & Canonieorum numerys, qui die ı Januarit 
anno 1624 erat, Exercitium vero Religionis in mixtis Epifcopatibus ita 
reltituatur & perimaneat, uti & quatenus id 1624 palam regeptum per- 
miflumque fuit; negue fupradidtis b) omnibus vel eligendo vel praien- 
tando, aliterve quicquam detrimenti creetur, e 
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—De Archi.Epiſtopatibus &c. Suecis datis in ſuo farm relinquendis. 

- VHR. 24. Qui Archiepifcopatus, Epifcopatus & aliæ fundationes atque 
bona Ecclefiaftica immediata vel mediata in fatisfaclionem Reg. Maje, 
$latis, Regnique Sueciæ aut Kquivalentem recompenfationem, indemni- 
tatemque fuorum forderatorum, amicorum & Intereflarorum coneeſſe- 
zunt, peouliaribus fuis conventionibus infra a) contentis, per omnia ro- 
lingnantor. ‚In omnibus vero iis, qu& ibi npn-continentur, & inter 
hæc quoad $ Jus Dicceſanum ı6 infra poſitum, 5) conflitutionihus lwp. 
& huic Transadioni ſubjecta manenta, 


De honis mediatis A. 7624. d. ». Fan. pofleffs A. €. reflituendis. 
IX. 25. ae Monafteria, Cotlegia, Ballivias, Commendas, Tem» 
pla, fundationes, cholas, hofpitalia, aliave bona Ecelcfiatlica.mediata, ut 

&eorumreditus Juraque, quocunque nomine ea appellata fueriut Augus 
ſtanæ Confeflionis Eledtores, Principes, Status, Anni millefimi fexcenteli- 

ini, vicefimi quarti, die prima Januarii ara: omnia &lin- 
gula five retenta feınper, five reflituta, five vigore hujus transadlionisre» 
Nituenda, iidem poflideant, donec controverſiæ Religionis amicabili par- 
vum compolitione univerlali definiantur, c) non attentis: exceptionibus 

five ante five poft transadiionem Paflavienfem aut Pacem religiofamn re- 
formata & occupata, aut quod non de vel in territorio Ang. Conteſſio- 

nis Statuum vel exempta, vel aliis Statibus jure ſuffraganeatus, Diacona. 
tus, aliave quavis ratione, obligata fuifle dieuntur. Unieum folum hujus- 
queitransadtionis, reltitutionis, obſervantixque future fundamentum fir 
die prima Januarü anno millefimo fexcentelimo vigelimo quarto habita 
pofleilio; irritis:prorfus exceptionibus, quæ ex introdudto alicubi loco- 
rum execcitio interimiltico vel anterioribus aut fecutis pactis generali- 
hus aut fpecialibus transadtianibus, vel litibus a decilis, vel 
etiam decretis, mandatis, refcriptis, paritoriis, reverlalibus, litis penden- 
tiis vel aliis quibuscunque prxtextibus & rationibus deſumi poflent, 
Ubi igitur fupra dictorum omnium bonorum, eorundem pertinenKum, 
fruftuumve Auguflanz Confeflionis Statibus aliquid: quavis modo aut 
‚prztextu, live judicialiter five extrajudicialiter a dito tempore interver- 
tum, aut ademptum eſt, omnino absque mora, & indiflindte — illa 
fpecialiter etiam Monafteria, fundationes atque bona Eacleftaltica omnia 
& Gingula a Principe Würtembergico anno millelimo fexcentelimo vice- 
‚Jimo quarto poflefla) cum fuis pertinentiis, reditibus & accellionibus ubi- 
cunque htis, una.cum amotisdocumentis in priorem flatum reftituantur, 
Nec Auguftan® Confefoni addidti pofthac in habita vel recuperata poſ- 
‚teflione ullo modo turbentur, fedabomni perlecutione juris & fadti per- 
‚petuo tutifint,doneccontrover&gReligionis compolitefuerint.d) 
Idem 
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Idem Catholicis conceditur. Be 
26. Oınnla quoque Monaftetia, fundationes & fodalitia mediatas, quas 
die prima Januarii, Anno milefimo fexcentefimo vicefimo quarto Catho- 
lici realiter poflederunt, poſſideant & ipſi fimiliter, utut in Auguftanz 
Confefhonis Statnum territoriis & ditionibus ea fita fint: non tamen in 
alios Religioforum ordines, quam quorum regulis primitus dicata funt, 
commutentur: niſi talium J———— ordo planeinterciderit. Tune 
enim Magiftratui Catholicorum überumefto, ex alio in Germania, ante „ 
diffidia Religionis exorta, ufitato ordine, novos Religiofos fublitueres 
In quibuscnnque vero fundationibus, Eccleſiis Collegiatis, Monafteriis, 
hofritalibus ejusmodi mediatis, Catholici & Auguftan® Confeflioni ad- 
dicti promifcue vixerunt, vivant etiam pofthac promiſeue numero pror⸗ 
ſus eodem, qui die prima Januarii Anno milleſimo ſexcenteſimo vicefi- 
mo quarto ibidem repertus fuitz publicum etiam Religionis exercitium 
idem maneat, quod quotisin loco dicto anno dieque ufitatum fuit abs- 
que unius vel alterius partis impedimento, In quibuscungue etiam fun- 
dationibus mediatis Anno millefimo fexcentchimo vicefimo quarto die 
prima Januarii Sacra Cæſarea Majellas primarias preces exercuit, exer- 
ceat eas& impofterumad modum circa bona imınediata fuperius explica- 
tum. Idem plane hic obfervetur de menfibus Papalibus, quod ſupra de 
jis $ quinto difpofitum efl. Conferant etiam Archiepifcopi, & quibus 
aliis id juris competit, beneficia menfium exträordinariorum; Quod fi 
quoque Auguftanz Confeflioni addidi in ejusmodi bonis Ecelehaflicis 
mediatis dicto anno dieque a Catholicis realiter, plene vel ex parte pof- 
feflisjura prefentandi, vilitandi, infpedionis, a) confirmandi, corrigen« 
di, protetionis, aperturx, .hofpitationis, fervitiorum, operarum habue-» 
runt, item Parochos, Prxpolitos ibi aluerunt, jura ifta illis farta tecta- 
que maneant, Et-fi Eledtionis debito tempore, modove non fiant, 
prabeadarum vacantium diftributio & collatio in ejusdem religionis 
perfonas, cujus decedens fuit, ex jure devoluto ad eosdem pertineat, 
modo per hac in iſtiusmodi bonis Ecclehaflicis medistis inflituto Ca» 
tholicæ Religionis nihil pr&judicetur, & Magiftratui Catholicorum Ec» 
elehiaflico fua jura ex inilituto ordinis in iplos religiofos competentia, 
falva & illibata fin. Quibus etiam fi Eledtiones aut collationes præ- 
bendarum vacantiuım debito tempore factæ non fuerint, Jusdevolutum 
falvum eflo. Quod ad Oppignorationes Imperioles attinet, cum in. 
Capitulatione Cæſarea 6) difpotitum reperiatur, quod Eledtus Romano- 
rum Imperator, Eledoribus, Principibus, cxterisque Statibus imme- 
diatis Imperij, ejusmodi oppignorationes confirmare atque illos in ea- 
rundem tranguilla & quiesa ce) poſſeſſione setendere ac manutenere 
debeat; Conventum eit, hanc dilpolitionem, donec confenfu Electo- 
rum, Principum & Stataum aliter flatytum fuerit, obtervandanı eile, 
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atque propterea civitati Lindaw, nec non Weiffenburgo in Noricis red: 
dita forte Oppignorationes Imperiales ipfis adeınptas, illico & plenarie 
reftituendas. | 

| De oppignorgtionibug flatuum Ip. 

27. Quæ vero bona Status Imperii fibi inviceın pignoris jure ante ho. 
minis memoriam obligaverunt, in iis reluitioni aliter locus non detur, 
nifi poffeflorum exceptiones & merita cauſapum fufhcienter examinen- 
tur, Quod fi bona ejusmodi durante hoc bello vel absque pr&via cauſæ 
cognitione, vel non foluta forte ab aliquo occupata fuerint, una cum 
documentis ſtatim plenarie prioribus poflefloribus reddantur, & fi fen- 
tentia reluitioni locum concedat, inque rem judicatam tzanfierit, atque 
ſorte numorata reſtitutio ſubſecuta ſuerit, Domino quidem directo libe, 
rum eſſe debet in hujusinedi terras oppignoratas ad fe reverfas ſuæ Re- 
ligionis exercitium publice introducere; incolx tamen & fubditi mi- 
grare, aut ſuam, quam fub priori pofleflore-hujusmodi terrarum op- 
pignoratarum amplexi fuerant, Religionem deferere non cogantur, de 

ublico vero fux Religionis exercitio inter iplos & reluentcın Domi- 
num directum tranligatur. | 
De Furibus ecctef\ liberæ Nobilitati Imp. confervandis. 

X. 28. Libera & immediata Iinperii Nobilitas, omniaque & fingula ejus 
membra una cum fubditis & bonis fuis feudalibus Kallodialibus, nifi for- 
te in quibusdam lacis ratione bonorum & refpedtu territorü vel domi- 
eilii aliisStatibus reperiantur fubjedi, vigore Pacis religiofx & præſentis 
conventionis in juribus religionem concernentibus & benefciis inde pro- 
manentibus, idem jushabeant, quod fupra dictis Electoribus, Principibus 
& Statibus campetit, nec in iis ſub quocunque prætextu impediantur 
aut turbentur, turbati vero amnes omnino in integrum reflituantyr. 4) 

Ä De Fure reformandi Civitat. Imperia lium &. 

XI 29. Liberz Imperii Civitates, prout ounes atque ſingulæ fub ap- 
pellatione Statuum Iınperii non tantum in Pace Religianis 5) & prefenti 
ejusdem declaratione, fed & alias ubique indubitate continengur, ita & 
ex illarum numero ex, in quibus unica tantum Religio Anno 1624 in 
ufu fuis, taın ratione jurisreformandi, quam aliorum caluum Religionem 
eancernentium in territoriis fuis & relpedu fubditorum non minus ac 
intra muros& fuburbia idem cum reliquis Statibus Imperii fuperioribus 
jus habeant; adeoque de iftis,generaliter difpoiita & conventa, de his 
quoque didta & intellecta ſunto, non attento, quod in iis Civitatibus, in 
quibus przter Aug. Confeflionis exercitium nullum aliuda Magiltratu & 
eivibtis jaxta morem & flatuta cujusque loci, anno 1624 introductum 
fuit, aliqui Catholiex Religioni addicti cives commorentur, vel etiam in 
aliquibus capitulis, Ecclefis Collegiatis, Monalleriis & Cenobiis ibidem 
fitis, immediate vel mediate Imperio fubjedtis, inque eo ftatu, qui fuit die 
- prima 
3 Pax rolig. Artic. 13. 

b) Pac. rel. Artic. 14 


“ 


Articulus V. 765 


prima Jan. An. 1624. deinceps quoque, cum a) clero intra predidtum 
terminum non introdudto, & civibus Catholicis pro tempore ibi exiften- 
tibus, tam active quam paſſi ve omnino relinquendis, Catholicæ Religionis 
exereitium vigeat. Ante omniav ero illæ Civitates Imperiales, quæ ſive 
uni, five utrique Religioni addictæ (& inter has polteriores cumprimis 
Augufla Vindelicorum, iteinque Bunckelfpiela, Biberacum, Ravenfpur« 
gum & Kauflbeura, ab Anno 1624 propter Religionem, vel bona Eccle- 
Baftica ante, vel polt 'Transadtionem Paflavienfern, & infecutam Pacem 
Religioſam vccupata & reſormata, vel alias intuitu Religionis in Politicis 
quocunque modo five extra, five judicialiter aggravatz funt, in eum 
ftatuın, in quoKalendis Januarii prædicti anni 1624 tamı in ſacris, quam 
in profanis fuerunt, non minus ac reliqui Status impetii füperiores ple- 
niflime tepönäntur, inque eo, absque ulteriore turbätione perinde at. 
que ille, que tum teinporis adhuc poflederunt, aut interea poſſeſſio- 
nem recuperarunt, usque ad amicabilem Religionum compofitionein 
tonferventut, Neutrique Partium alteram de Religionis fux exercitio, 
Eeclefiz ritibus & ceremoniis deturbate fas fit, fed tives pacifice& cox 
miter invicem cohabitent, liberuinque Religionis ſuæ bonorum ufum, 
ultro citroque habeant; caflatis rerum jüdicatarum & transadtarum, li- 
tispendentiarum, aliisgne $$2&9 B) enuimeratis exceptionibus: Salvis 
taınen iis, qux Politicofum ratione de Augulta Vindelicorum, Dunckel- 
Ipiela, Biberaco & Ravenfpurgo dicto fuperius, $ 2 c) difpofita ſunt. 4) 
— De —! Emigrationis diſſidentium. | 

X. 3. Quantum deinde ad Comites, Barones, Nobiles, Vafallos, Ci- 
vitates, Fundationes, Mönafteria, Coimmendas, Cominunirates & fubdi- 
tos Statibus Imperii immediatis five Eeclchaflicis five fecularibus fübje _ 
dos pertiner: Cuim ejusinodi Statibus immediatis Cum Jure Teritorii 
& Superioritatis ex communi per totum Imperium hactenus ufitata 
praxi, etiaın jus reforınändi exercitium Religionis competat, ac dudum 
in Pace Religionise) talium Statuum Jubditis, fi aReligione Dominiterri« 
forii diffentiant, beneſicium emigrandi coitceflum, infuper majoriscons 
cordiæ inter Status confervandz caufa, eautum fuerit, quod nemo alic- 
nos fubditos ad ſuam Religionein pertrahere eave caufa in defenfGonem 
aut protedtionem fulcipere, illisve ulla ratione patrocinari debeat; 
Conventum elt, hoc idem porro quoque ab utfiusque Religionis Stati- 
bus obfervari, nullique ſtatui immediato jus, quod ipfi ratione territorii 
& fuperioritatis in negotio Religionis competit, impediri, opottere, 

: De exercitioreligionis a, 1024. puſſeſſo retinendo, 

3, Hoc tamen non oLitante, Statuum Catholicorum Landfafhi, Va- 

falli, & Subditi cujuscungue generis qui five publicum five — 


Aug, Confefl. exereitium anno 1624, quacunque ahai parte, ſive certo 
' | paclo 
a) Praterinifla vox eft in Cait. Meieriona. 
b) $ 25. ’ 
) $ 3-12. 


d) Pax rel. Artic, XIV, 
e) Pax relig. Art, XI. 
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padto aut privilegio, five longo ufu, five fola denique obfervantia didi 
anni habuerunt, retineant #) id etiaım impoflerw» una cum annexis 
quatenus: illa dito anno exercuerunt, aut exercita fuiffe, probare po- 
terunt, Cujusmodi annexa habentur inflitutio Confifloriorum Miniftes 
riorum tgm Scholaflicorum, quam Ecclehiaflicorum, Jus Patronatus alia- 
que 36 jura, nec minus maneant in poflefione omnium didto tem« 
pore in poteftate eorundem conllitutorum templorum, fundetiorum, 
imonalleriorum, hofpitalium, cum omnibus pertinentiis, reditibus & 
accefhionibus. Et hzc omnia ſemper & ubique oblerventur eousque, 
donec de Religiene Chrifliana vel univerfaliter, vel inter Status inıne- 
diatos eorumque ſubditos mutuo confenfu aliter erit conventum, ne 
quisgam a-quocunque ulla ratione aut via turbetur, 


De roflitutione surbatorum in Matum anni 1624, 
9a, Türbati aut quocunque modo dellituti vero, fineulla exeeptione 
in eum, quo anno 1624" fuerant, flatum, plenarie reſtituautur. Ideni- 
que obfervetur ratione fubditorum Catholicorum Auguflune Confeflios 
nis Statuum, ubi dito anno 1624 ulum & exercitium Catholicz Reli« 
gionis publicum aut privatum habuerunt, 
De Conventionibns: buic termino contrarils. | 
34. Padta autern, transactiones, Conventiones aut Concefliones, quæ 
inter tales immediatos Imperii flatus eorumque flatus provinciales & 
fubditos fupradictos de publico vel etiam privata exercitio Religionis 
introducendo, permittendo & confervando ante hac interceflerunt, ini= 
tx & factæ funt, eatenus rate & firmæ manento, quatenus obfervanttz 
dicti anni 1624, non adverfantur, nec ab iisdem nif mutuo confenfure- 
‘cedere liceat, non attentis, fed annihilatis omnibus anni 1624 obſervan- 
“tiz, utpote quz inflar regulæ obtineat, contrariis latis [ententiis, rever- 
falibus, padtis, quibuscungue "Transadionibus, Et inter illa, que Epit 
ſcopus Hildefienfis & DucesBrunfvico-Luneburgenfes de Religione 
ejusque exercitio Statuum & fubditorum Epifeopatus Hildefienfis non- 
nullis padtis anno 1643 tranfegerunt, 5) Excipiantur verea didto termi- 
no & Cätholicis referventur'noveın ınonafteria in Epifcopetu Hilde- 
Dienfi fita, quibus Duces Brunfvicenfes ceteris conditionibus eodem 
anno ceflerunt. | 


li, qui 1624, exerettium veligionis ſuæ non babnerunt, non tarbentur 
fed pacifice tolerentur: 


34. Plactit porto, ut illi Catholieorum fubditi Auguſtanæ Confeflio= 
ni addidti, ut & Catholici Auguſtanæ Confeſſionis $tatuum fubditi, qui 
Anno 1624 publicum vel etiam privatum ‚Religionis fu® exercitium 
nulla anni parte habuerunt, nec non, qui poft pacem publicatam dein- 
ceps futurö tempore diverlam a Teritorii Domino Religionem profi- 
tebuntur, & amplectentur, patienter tolerentur, & conicientia libera 
domis 


) 


4) I. P. M. | en 
b) 1.P,M, $. 4% 


Articulus V. nor 


d 


dom? devotioni ſuæ, fine inquißtione aut turbatione: privatiım vacare, 
in vicinia vero, ubi & quoties volueriut, publico Religionis eXercitio 
interefle, vel liberos fuos exteris ſuæ Religionis Scholis, aut privatig 
domi Preceptoribus inftruendos comittere non prohibeantur, fed ejus- 
modi Landlaſſi, Valalli & Subditi, in cæteris offreium fuum cum debi» 
to obfequio & fubjedtione adimpleant, nullisque turbationibus anſam 
præbeant. 

Sabditi diverſæ veligionis non excludantur a mercatorum &c. eommunione: 

paria ſint utrobique jura. 

3. Sive autem Catholiei. ſie Auguſtanæ Confeſſionis ſuerint ſubditi, 
nullibi ob Religionem deſpicatui habeantuf, nec a mercatorum, opifi- 
cum, aut tribuuim communione, hereditatibus, legatis, hofpitalibus, 
leproforiis, eleemofynis, aliisve juribus aut commerciis, multo minus 
publicis camiteriis, honoreve fepultur arceantur, Aut quicquam, pro 
exhibitione funeris a fuperftitibus exigatur, preter cujusque Parochia= 
bs Eccleſiæ jura, pro demortuis pendi folita: fed.in his fimilibus pari - 
cum coneivibus jure habeantur, zquali jußlitia protechioneque tuti . 

Religionis caufa emigräntibus Jalva manest bonorwm edminiflratio. 

6. Quod R vero fubditus, qui nec publicum nec privatum ſnæ Res 
Tigionis Exerceitium Anno millehmo fexcentefimo vieelimo quarto habu- 
it, vel etiam, qui poft publicatam Pacem, Religionem mutabit, ſua 
Iponte emigrare voluerit, aut a Territorii Domino juffus fuerit, libes 
rum € fit, aut retentis bonis aut alienatis difcedere, fetenta per mini« 
Nros adıniniflrare, & quoties ratio id poflulat, ad res fuas ende 
vel perfequendas lites aut debita exigenda, libere & fine literis com- 
meatus adire. a) 

De termino emigrationis & de npn prægravandis emigratüris. j 

37. Conventum autem efl, ut a Territoriorum Dominis, illis fubditis, 
qui neque publicum, neque privatum Exereitium Religionis fux didto 
anno habuerunt, & tamen tempore publicatz prefentis Paciticationis, in 
unius vel alterius Religionis Statuum immediätorum ditionibus habita- 
re deprehenduntur, quibus illi etiam annumerandi erunt, qui ob calau 
initätes bellicas evitandas, non tamen animo transferendi domicilium, 
alio emigrarunt, & fadta Pace, in Patriam redire volunt, terıniaus non 
minor quiaquennid, illis vero, qui poft paceın publicatam a 
mutant, non minor. triennio, nili tempus magis laxum & fpatiolum in 
petrare potuerint;ad eınigrandum prefigatur, neque live voluntarie five 
coacte eimigrantibus nativisatis, ingenuitatis, manumiflionis, noti opi- 
ficii, honeſſæ vitæ teſtimonia denegentur, aut iidem reverlalibus inußt- 
tatis vel decimationibus [ubllantie fecum exportatz, plus æquo exten- 
is pregraventur, ınulto minus fpontaneam Sufcipientibus einigratio- 
nem fervitutis aut ullo alio pretextu impedimentum inferatur, b) 

De 


“1,P.M.$ 47. J. R. Imp. nov, 1654, $ 24 
b) Pax reliz. Artic. X. 


\ 


758 Inftrumentum Pasis Osnabr. 


De juribus religionis Sileforum Principum. 

XII. 38. Sileitetiam Principes Augult. Confefl. addidti, Duces fcili- 
cet in Brieg, a) Liegnitz, Münfterberg & Oels, itemque Civitas VTatisla- 
vienfis, in libero fuorum ante bellum obtentorum jurium & privilegio- 
rum, nec non Auguftanz Confell, exercitio ex Gratia Cæſarea & Regia 
iplis conceflo manutenebuntur. 5) | 

| De relig, Exereit. religuorum in Sileha & Aufria. 

39. Quod vero ad Comites, batones, Nobiles eorumque ſubditos, 
in reliquis Sileſiæ Ducatibus, qui immediate ad Cameram Regiaın fpe- 
&ant, tum, etiam de præſenti in Aultria inferiori degentes Comites, Ba- 
rones, & Nobiles attinet, quamvis Cxfarex Mojeft. jus reforınandi ex- 
ercitium Religionis non minus, quam aliis hepinusc Principibts com- 

etat, taınen hon quidem ex pacto juxta difpofitionern precedentis ver. 
—* Padta autem, &t. Ted ad interventionem Regiæ Majeltatis Sue- 
ciæ, c) & in gratiam intercedentium Auguftane Confefhionis Statuum, 
permittit, ut ejusmodi Comites, Barones & Nobiles, illorumque in predi- 
ctis Sileſiæ Ducatibus fubditi, ob profeſſionem Aug. Confefl. loco Aut 
bonis cedere aut emigrare hon tencantur, nee etiam prohibeantur dictæ 
Confefhonis exercitium in locis vicisis extra terfitorium frequentare, 
modo in feliquis tranquille & pacifice vivant, fequetales prxftent, qua- 
les erga ſuum ſummum Principem decet, Si vero ſua fponte emigra- 
sint & bona fua immobilia vendere vel nolint, vel commode non pof- 
fint, liber iis aditus rerum fuatum infpiciendarum & curandarutm cau- 


fa conceflus eſto. 
Tres nova Eteleſiæ in Sıleha dre. 


40. Preter hæc autem, quæ fupra de didtis Sileſiæ Ducaubus, qui 
immediate ad Tammemın Regiam —— diſpoſita ſunt, Sacra Cæſ. 
Ma; ulterius pollicetur, fe iſſis, qui in his Ducatibus Aug, Confeſſ. ad: 
didti funt, pro hujus Confefl. exercitio tres Ecclefias proptiis eorum 
fumptibus extra Civitates Schweiniz, Jauer & Glogavium prope mania 
locis ad hoc commodis, juflu Suæ Majeltatis defignandis, poft pacem 
confedtaın zdificandas, quamprimuim id poftulaverint, concefluram, 


Bons officia Regine Suecia & A C. addidtorum ratiome dxertit, relig. 
48 ditionibus Cafareis 


41. Et cum de majoreReligionis libertate & exercitio in lupra didtis 
& reliquis Cxfarex Majelt, & Domus Auftriacz Regnis & provinciis 
soncedendo in prefenti Tractatu varie actum lit, nec taınen ob Cæſarea⸗ 
norum Plenipotentiariorum Eontradictiones conveniri potuerit, Regia 
Majeftatis Sueciæ & Auguftanz Confefhonis Ordines facultatern fibi re= 
fervant, eo nomine in proximis Comitiis aut alias apud Suam Crfaream 
Majellateın, pace tamen feınpet permanente & exclula omni violentia 
& ho- 


a) 1.P. M. $. 49. 
A Conf. ER Altranftad, d. 1909. Art. 1 5 1. fegg. 
e) vid. Execut. Recefl; $ 2, | 


— ulterius reſpective amice interveniendi & demiſſe inter- 
cedendi, 


Fus seformandi non dependet a qualitate feudali [ed ab anno 1624. 

XIV. 42. A fola qualitate feudalı vel Ge fendali fivea re Bohe. 
mix, five ab Eledtoribus, Principibus & Statibus Imperii five aliunde 
protedant, jus reformandi non dependet, a) fed feuda ifta & fubfeuda 
nec non Vafalli, fubditi.& bona Ecclefiaftica in caufis Religionis & quic. 
be juris Dominus feudi prxtendat, introduxerit, aut fibi arrogarit, ex 

atu anni 1624 die we Januarii perpetuo cenfeantur, quæ vel judi- 
cialiter vel extrajudicialiter innovata fuerint, tollantur, & in priftinum 
ftatum reflituantur, | 


De flatu relig.in Provinciis ubi de [uperioritate controvertitur. 


43. Territorii jure velantevel poft terniinum anni millefimi fexcen- 
tefimi viceſimi quarti controverfo, donec fuper poſſeſſorio & petitorio 
cognofcatur & decidatur, pofleflori pr=fati anni ideın juseflo, quantum 
equidem ad publicum exercitium attinet. Subditi vero propter muta- 
tam interim Religionem, pendente territorii controverfia migrare non 
cogantur. In iis locis ubi Catholici & Augullanz Confethionis ſlatus 
ex zquo jure fuperioritatis fruuntur tam ratione publici Excerecitii, quam 
aliarum rerum Religionem concernentium idem ſtatus maneat, qui fuit 
anno dieque fupradidse : . 

Fus reformandi ex jurisdiliene criminali fola non senfetur. 

44. Sola criminalis jurisdictio, Cent⸗Gericht, folumque jus gladii & 
retentionis, patronatus, filialitatis, neque conjunctim neque divifim jus 
reformandi tribuunt. Quæ itaque hoc colore reformationes hucusque 
irrepſerunt, pactisve intrulæ ſunt, caſſantor, gravati reſtituuntor, & im- 
pofterum ab ejusmodi penitus abltinetor. 

In reditibus ecclefuflicis Pax rel, obfervetur, 

"XV, 45. Ratione redituum cujuscunque generisad bona Ecclefiaflica 
eoruinque pofleflores pertinentium ante omnia obfervetur id, quod in 
Pace Religionis $ Dagegen follen Die Stände der Augfpurgifchen 
Confeßion xc. $ Alsdann aud) denen Ständen der alten Religion x. 
difpofitum invenitur. 

De reditibus, qui flatibus A. C, e Catholicorum provinciis debentur. 

46. Illi vero reditus, cenfus, decimx, penfiones, quæ vigore jam di- 
Az Pacis Religionis Statibus Augultanz Confeflionisob immediatas vel 
ınediatas fundationes Ecclefiaflicas, ante vel poft pacem religiofam ac- 
quifitas e Catholicorum provinciis debentur, quorumgne in poſſeſſione 
vel quaſi percipiendi anno 1624. die ı Januar. fucront, absque ulla exce= 
ptione folvantur ; Sialieubi etiam Auguft, Confell, Status quædam b) pro- 

Cec tectio. 
4) J. P.M.$ 47. 
b) alii legunt qaidam. 
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teftionis, Advocatiz, aperturz, hofpitationis, operarum aut alia jura in 
Catholicorum Ecclefiallicorum ditionibus & bonis five intra five extra 
territorium fitis , degitimo ulu aut conceffione habuerunt, queimadnıo- 
dum etiam Catholici Status, fi.quid ejusınodi ipfis circa bona Ecclefia- 

ſtica Aug, Confefl. Statibus acquilita competit, omnes ex zquo jura fua 
—— ita tamen, ut ne per uſum ejusmodi jurium bonorum 
Ecclefiaflicorum reditus nimium pr&=graventur & exhaurientur. 


\ De reditibus ex fundationibus jam deſtructis. | 
47. Reditus etiam, nec non Decimæ, Canones & penfiones Auguft, 
Confefl. Statibus, fundationibus jam deftrudtis & collapfis, ex alienis 
territoriis debitæ iis exfolvantur, qui anno 1624. die ı Jan. in pofleflione 
perceptionis vel quafi fuerunt: Quæ vero ab anno 1624. delirudtz fue- 
runt, aut in futurum concident, earum penfiones etiam in alienis terri- 
toriis Domino deftrudti Monafterii feu Joci, in quo id fitum fuit, ex- 
folvantur. Quæ itidem fundationes, die ı Januar. anni 1624, in pof- 
ſeſſione vel quaſi Juris decimandi e bonis novalibus in alieno Territo- 
rio fuerunt, ſint etiam in pofteram, nibil autem novi juris quæratur. 
Inter cæteros Status Imperii & fubditos id juris eſto, quod jus commu- 
ne vel cujusque loci confuetudo & obfervantia, de Decimis ex bonis 

novalibus conftituunt, aut per padtiones voluntarias conventum eft. 


Jus Diecefanum & Furisdidio Esclehuflica in A. C. addiklos fufpenfa &c. 

XVI. 48, JusDiecefanum_& tota Jurisdidtio Ecclefiaflica cum omni- 
bus fuis fpeciebus contra Auguftan® Confefl. Eledtores, Principes, Sta- 
tus, comprehenfa libera Imperii Nobilitate, eorumque fubditos, tam in- 
ter Catholicos & Auguftanz Confeflioni addidtos, quam inter ipfos fo- 
los Auguſtanæ Confefhonis Status usque ad compolitionem Chriflia- 
naın diffidii Religionis fufpenfa efto, & intra terıninos Territorü cu- 
jusque jus —— & jurisdictio Eccleſiaſtica fe contineat. Ad con- 
fequendos tamen reditus, cenſus, decimas & penfiones in iis Augufla- 
nz Confeflionis Statuum ditionibus, ubi Catholici anno 1824. notorie 
in pofleflione vel quafi exereitii jurisdidtionis Ecclehaflice fuerunt, 
utantur eadem pofthac quoque, fed non nifi in exigendis hilce penſio- 
nibus, nec procedatur ad excommunicationem nili poft tertiam de- 
mum denunciationem. Catholicorum Auguflanz Confeflieni addidi 
Status provinciales & fubditi, qui anno 1624. Ecclefiafticam jurisdidio- 
nem agnoverunt, in is cafıbus ınodo dictz jurisdidtioni fubfint, qui Au- 
gultanam Confeflionem nullatenus concernunt, modo ipfis occafione 
proceflus nihil injungatur Auguft. Confefl. vel confcientix repugnans, 
Eodem etiam jure Auguftanz Confeflionis Magiftratuum Catholici fub- 
diti cenfeantur; inque hos, qui Anno 1624 publicum Religionis Catho- 
licz exercitiuin habuerunt, Jus Dicecelanum, quatenus Epilcopi illud 

dicto anno quiete in eos exercuerunt, ſalvum ello. A) 
Dijpo- 

4) Pax rel, Artic. VIL 
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Difpoftio de chxnitatibus imperial. mixtæ religionis. 

49. In quibus civitatibus vero Iınperii mixtæ Religionis exercitium 
in uſu elt, Catholicis.Epifcopis contra cives Auguflanz Confefionis, 
nulla fit jurisdictio, at Catholici juxta obfervantiam didi anni 1624, fuo 
jure experiantur.'. ı. 


' Pax religiofa (7 Veflfal. nullo mode impugnentur dubia ad Comitia 
| deferantur, 


XVII. so, Utriusque Religionis Magiflratus [evere & rigorofe pro- 
hibeat, ne quisquam publice privatimve concionando, docendo, difpu- 
tando, feribendo, .confulendo, Transadtioneın Paſſavienſem, Pacem 
religiofam, vel hanc imprimis five Declarationem five Transadionem 
ulpiaın impugnet, dubiarh faciat, aut affertiones contrarias inde dedu- 
cere conetur. #) Qniequid etiam coutrarii hadtenus vel editum, vel 
promulgatuın, publicatumve fuerit, irritum eflo, fed-fi dubii quid hinc 
aut aliunde incidat, aut ex cauſis Pacem Religiofam, aut hanc T'rans. 
actionem tangentibus refultet, de eo in Comitiis vel aliis Imperii Con- 
ventibus inter utriusque Religionis Proceres non nifi amicabili ratione 
tranfigatur. b) | 
Paritas Deputatorum ex religione utraque in Conventibus Imperii, 

XIIX. st. In Conventibus Deputatorum Imperii Ordinariis, nume- 
rus ex utriusqne Religionis Proceribus zquetur. De perfonis auteın 
vel Statibus Imperii adjungendis, in Comitiis proximis ftatuatur ; in ho- 
rum eonventibus itemque Comitiis univerfalibus, five ex uno, five duo- 
bus aut tribus Imperii Collegiis quacundue occalione, aut ad quæcun- 
que negotia deputandi veniant, zquetur Deputatorum numerus ex utri- 
usque Religionis proceribus. Ubi extraordinariis commiflionibus ne- 
gotia in Imperio expedienda oecurrunt, fi res inter Auguftan® Confef- 
fionis Status verfatur, foli eidem Religioni addidi deputentur, fi inter 
Catholicos, foli Catholici, fi inter Catholicos & Auguflanz Confeflio- 
nis Status, utriusque Religionis pari numero Commifliri denominentur 
& ordinentur,, Placuit etiam, ut Commiſſarii quidem res a fe gellas re- 
ferant, & vota fubjungant, inflar tamen fententiz nihil definiant! 


De Pluralitare voturum in negotüs, abi flatus tanquam unum corpus 
. confiderari negqueunt aut in partes eunt. 

XIX. 52. In caufıs Religionis omnibusque aliis negotiis, ubi Status 
tanquam unum corpus eonfiderari nequeunt, ut etiam Catholicis & 
Auguftan® Confeflionis Statibus in duas partes euntibus, fola amicabi- 
lis compofitio lites dirimat, non attenta votorum Pluralitate, e) Quod 
vero ad pluralitatem votorum in materia colle/andi.d) attinet, cum res 
hæc in prefenti congreflu decidi non potuerit, ad proxima Comitia re- 
mifla elto, € x Cec 2 De 
s) add. Caroli VI. Patent d. a. 1715. wegen der Schmaͤh⸗Schrifften in Glaubens 

und Staats: Sadyen, quod infra extat.. 

b) add. R. I. nov. 1654. $ 191. die calus dubios &e. & Capit. nov. Artic, IT, 

c) J. E. Schmidt Diff. de Diverfitate & numero fpecierum in hoc Atticulo a 
jure Majorum exceptarum, Jen 1764, 

d) Melius Colectarum edit. Meiesiani, . . 

LP, NM. $ 47, 
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‚ De Camere Imp. translocatione &c. it. de Judicio aulice. 

XX. 53. Præteres cum ob enatasex præſenti bellomutationes & alias 
caufas de Judicio Cameræ Imperialis ad alium univerfis Imperii Statibus 
commodiorem locum transferendo, & Judicem, Prafides, Afleflores, 
& quoscunque Jufitix miniftros, pares numero utriusque Religionis 
pre(entando, (cut etiam de reliquis ad judicium Camerale fpedtanti- 
bus, quædam in medium allata fuerint; fed in prefenti congreflu ob 
negotii gravitatem, non tam plene expediri queant; in proxime indi- 
cendis Comitüs de his omnibus agi & conveniri, deliberationesque de 
reformatione Jultitix in Deputatorum Imperii Conventu Francofurtenli 
habitz, effetum dari, & fi quæ in his defiderari videntur, fuppleri 
-& emendari debere conventum efl. Netamen res hæc prorfus in in- 
certo ınaneat, placuit, pr&ter Judicem & quatuor Prxfides, & quidem 
duos horum ex Auguftana Confeflione a fola Cxfarea Majeltate confli- 
tuendos, numerum Afleflorum Cameralium ad quinquaginta in univer- 
fun adaugeri, a) ita ut Catholiei computatis duobus Aflefforibus Impe- 
ratoris præſentationi refervatis, — ſex, Auguſtanæ Confeſſionis Sta- 

tus viginti quatuor Aſſeſſores præſentare poſſint & teneantur, b) atque ex 
ſingulis circulis mixtæ Religionis, non tantum duos Catholicos, ſed 
etiam binos Auguſſanæ Conſeſſionĩ addictos aſſumere & eligere fas fit; 
Cxteris ad judicium Camerale Bonn ut didtum efl, ad proxima 
comitia rejedis. Acproinde Circuli de prxfentandis mature in locum 
demortuorum novisad Camerale Judicium Aſſeſſoribus, ſecundum fche- 
ma fubfequens admoneantur. Catholici etiam fuo tempore de ordine 

r&fentandi convenient; Cxfareaque Majeltas mandabit, ut non folum 
in ifo judicio Camerali cauſæ Ecclehäflicz, ut & Politicz inter Catholi- 
cos & Auguftanz Confeflionis Status vel inter hos folos vertentes, c) ve] 
etiam quando Catholicis contra: Catholicos Status litigantibus tertius in. 
terveniens Auguftan® Confeflionis Status erit, & viciſſim quando An. 
guflanz Confeflionis Statibus contra ejusdem Confeflionis Status litigan.. 
tibus tertius interveniens erit Cathelicus, adlectis ex utraque Religione 
pari aumero Affefloribus difcutiantur & judicentur; fed idem etiam in 
judicio Aulico obfervetur, huicque fini aliquot Auguflan® Confeſſio- 
nis doctos & rerum Imperii peritos viros, ex iis Imperii circulis, ubi 
vel fola-Auguftana Confeflio vel fimul etiam Catholica viget Religio, 
adfcifcat, eo quidem numero, ut eveniente cafu paritas Judicantium 
ex utraque Religion Affefflorum obfervari poflit. Idem etiam quoad 
paritatein Afleflorum obfervetur, quoties Auguſtanæ Confeflionis Sta- 
tus immediatus a mediato Catholico; vel immediatus Catholicus a me- 
diato Auguftan® Confeflionis Statu Judicip convenitur. 7) 


| Pro- 
#) vid. Reibs:Schluß d. a. 1720. der Cammer⸗Ger. Beyſitzer Anzahl betreffend: 
— infra habebis. 
b) Conf R. I. nov. 1654. 6. 29. 
e) vid. Vifit. Abfchn. 1713. N.L 6 34. 
#) Capit. novifl. Artic, XXIV.€. G. D. P. I. tit, 3. 93. R. H. O. Tit, I. 92. R. 
A. 1654. $ 23. \ 


— 
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Proceffus judieiarius is Aula Cefarea idem eo qui in Camera. 

54. Quoad Proceflum Judiciarium Ordinatio Camerz Imperialis etiam 
in Judicio Aulico fervabitur per omnia, tum, ut ne partes ibidem liti- 
gantes omni remedio fulpenfivo deflituantur, loco revifionisin Camera 
uſitatæ licitum efto. parti gravatz, & fententia in Judicio. Aulico lata, 
ad Cxfaream Majeflatem fupplicare, ) ut adta Judicialia denuo adhibitis 
aliis gravitati negotii paribus, neutrique partium addictis ex utraque 
Religione zquali numero Confiliarüis, & qui concipiendx= & ferendx 
priori fententiz non interfuerint, aut certereferantium & correferentium 
partes non fuftinuerint, revideantur; liberumque fit Sux Majeflati in 
caufis majoribus & unde tumultus in Imperio timeri poffent, infuper 
etiam quorundam utriusque Religjonis Electorum & Principum fenten- 
tias & vota requirere 5), 2 

De Viftatione Cameræ & Confiliß aulici. | 

5. Vihtatio Conhilii Aulici fiat ab Eledtore Moguntino toties, quo- 
ties opus fuerit, obfervatis iis, — in proximis Comitis de communi 
Statuum placito obſervanda eſſe videbuntur; ſi quæ vero dubia circa 
intetpretationem conſtitutionum ac recefluum Imperii publicorum oc- 
cureunt, aut in dijudicandis caufis Ecclefiafticis vel Politicis"inter par- 
tes ſupra expreflas vertentibus, ex paritate Affeflorum utriasque Reli- 
gionis, poflquam in pleno etiam Senatu, pari tamen femper utrinque 
Judicantium numero examinata fuerint, contrarix oriantur fententix, 
Catholicis quidem in unam, Auguflan® vero Confeflionis Aflefloribus 
in aliam abeuntibus, remittantur ad Comitia Imperii univerlalia: Sin 
autem duo pluresve Catholiei cum uno aut altero Auguftanæ Contef- 
fionis Adellore & vicifim, unam, reliqui vero totidem numero 
quamyis Religione difpares, alteram amplexi fuerint fententiam, inde- 
que contrarietas oriatur, hoc cafu juxta ordinationem Camerz lis ter- 
minabitur, ulteriori remiflione ad Comitia ceflante, Et hzcomnia in 
cauſis Statuum, comprehenfa jmmediata Imperii Nobilitate, five acto- 
tes illi, five rei, five intervenientes fuerint, obferventur, _ Si vero 
iater mediatos vel Adtor vel Reus vel tertius interveniens fuerint Au- 
guſtanæ Confeflionis, & paritatem judicantium ex utriusgue Religio- 
nis Aflefforibus poftulaverit, adhibeantur pares: Eveniente autem tunc 
votorum paritate, ceflet remiſſio ad Comitia, & lis juxta ordinationem 
Cameræ terminetur, c) = | 

Imp. Auſtregarum prima inflantie in [ummis judiciis Imperii 
it, de judicio Rotbwil, 

56. Cxtera in aulico non minus, quam in Camerz Imperialis judicie 
privilegium primæ inflantie, Auftregarum, Jura & Privilegra de non 
appellando Statibus Imperii illibata funto, nec per mandata, aut com- 

. Cce3 miflio- 


4) Capit. nov. Artic. XVII. R. A. 1654. S 125. R. H. O. Tit. V.$7. 
b) N. U. 1654. c. 1. Transadt. $ 10, 12 Capit. nov. 


e) Capit, Artic. XXIV, it. N... D. P-R Tit. 13.$10.R-9.D. Tit.s.$18- 


— 
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miſſiones, aut avocationes, aut quovis alio modo tutbantur. a) Deniĩ- 
que cum etiam de abolendis curia Imperiali Rottwilæ, b) judicũs pro- 
vincialibus Sueviæ & aliis hind inde per Iınperium hadtenus ufrtatis, 
mentio injedtg fuerit, resgue hæc gravioris vifa fit momenti, de his 
quoque ulterior deliberatio ad proxima Comitia remifla eſto. 
- Schema Prafentntionis Affefforum. 
57. Aflelfores Auguſtanæ Confeflionis prefententur 
['Ssxonico Be 
Eledtore | Brlenb, Se nn 27 Zr 2 Zn Er Zee 
Ä Palatino J et 
- Circulo-Superioris Saxoniz- u mp 
Inferioris Saxonix = — a 
unus alternando per hos.duos Circuloa, anarıy, 3 
» Circul Franconici Statibus td but 
Auguflanz. Confelionis‘. ; Nies an ern. 
Suevici " — Le 
- Superiorjs Rhenani Wenn ne 
- Weftphalici‘. Er Br ende — 
unus alternando per hos qnatuor Cireulos. .1:°. Ä 
" De Fre prafentandi flatuum A. C. in Circulo Bavarico 
sg. Et quamvis ſub fchemate .nulla fiat mentio Statuum Imperii Au- 
zultane Confeflionis,. qui fub Circulo Ravarico comprelienduntur, ni- 
hil tamen ex eo iplis prajudicetur, fed ſalva mancant horum jura, Pri- 
vilegia & libertates. SE 


* 
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Arrıcuuus VL 
Helvetioram libersas Fimnnmitas a Furisdidione Imperii nt & Civit. Bafıl. 
Cum item Cæſarea Majeflas ad'querelas nomine Civitatis Bafileenfis 
& univerfe Helvetix coram ipfius Plenipotentiariis ad prxfentes con- 
greſſus deputatis propofitas faper nonnullis proceflibus & mandatis exe- 
<utivis, a Camera Imperiali contra dictam Civitatem, aliosque Helvetio- 
zum unitösCantenes, eorumgue Cives& fubditös emanatis requifita Or- 
dinum Imperit fententia& confilio, (ingulari decreto die deeimo quarto 
Menfis Maji anno proxime præterito declaraverit, prædictam Civitatem 
Battleam, exterosque Helvetiornm Cantonss in pofleflione vel quafi ple- 
næ libertatis & Exeinptionis ab Imperio cfle, ac nullatenus ejusdem Im 
per dieafteriis & judiciis fubjedtosz placuit hoc idem publicæ huie Pa- 
cificationis Conventioni inferere, ratumque & firmum-manere, atque 
ideirco ejusinodi praceflus una cum Arrellis eorum occafione Kr 
zunque decretis, prorfus caflos & irritos efle debere, c) 


Arrı- 


4) R. A. 1634. $ 105. C. G. O. P. J. Tit.13.$ 1.9. 9. O. Tit.1.$ ı5. Ca- . 


pit. nov. Artic. XVII. Viſit. Abſch. 1713. N.L$ 9. 
b) Artic. XVIEH.$ g. Capit. nov, ak de 


ce) IL. P. M. g ét. 
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Arrıcurus VII, 
Reformati equiparantur Catholicis & Evamgelicis in Relig. Exercitie. 

r. Unanimiquoque Cæſareæ Majeftatis, omniumque Ordinum Impe- 
rii Confenfu, placuit, ut quicquid juris aut beneficii, cum omnes aliz 
Conftitutiones Imperii, tum Pax Religionis & publica hæc Transadtio, 
in eaque decifio Gravaminum, czteris a) Catholicis & Auguftanz Con- 
feflioni addidtis Statibus & fubditis tribuunt, id etiam iis, qui inter jl- 
los Reformati vocantur, competere debeat. b) Salvis tamen femper Sta- 
tuum, qui Proteftantes nuncupantur, inter fe & cum fubditis fuis con- 
ventis, padtis, Privilegiis, Reverfalibus & difpofitionibus aliis, quibus 
de Religione ejusque exercitio & inde dependentibus, cujusque loci 
Statibus & fubditis kucusque provifum el, falva itidem cujusque con- 
ſcientiæ libertate. Quoniam vero controverfiz Religionis, qu& inter 
modo didtos Proteftantes vertuntur, hadtenus non fuerunt compolitz, 
fed ulteriori compofitioni reſervatæ funt, adeoque illi duas partes con- 
flituunt, ideo de jure reformandi inter utramque ita conventum eft, ut 
fi aliquis Princeps vel alius Territorii Dominus vel alicujus Ecclefix pa- 
tronus pofihac ad alterius partis facra tranfierit, aut Principätumm, aut 
ditionem, ubi alterius — ſacra exercitio publico de præſenti vigent, 
feu jure ſucceſſionis, ſeu vigore præſentis Tractatus Pacis, aliove quo- 
cunque titulo nactus fuerit aut recuperarit, ipſi quidem Concionatores 
Aulicos ſuæ Confeflionis circa ſubditorum onus aut præjudicium, ſecum 
atque in Reſidentia fua habere liceat. At fas ei non fit vel publicum 
Religionis exercitium, leges aut conflitutiones Eccleſiaſticas, hadtenus 
ibi receptas, immutare, veltempla, fcholas, hofpitalia, aut eo perti- 
nentes reditus, penfiones, fipendia, prioribus adiınere, fJuorumgne. 
facrorum hominibus applicare, vel juris territorialis, Epifcopalis, pa- 
tronatus aliove quocunque prztextu, fubditis Miniftros alterius Con- 
fellionis obtrudere, ullumve aliud impedimentum aut prejudicium di- 
redte vel indiredtealterius facris aflerre: Etutbzcconventio eo firmius 
obfervetur, liceat hoc mutationis caſu ipfis commutationibus præſen- 
tare, vel quæ prefentandi jus non habent, nominare, idoncas Schola- 
rum & Ecclefiarum Miniflros, a publico loci Confiltorio & Minifterio, 
fi ejusdem cum przfentantibus vel nominantibus funt religionis, velhoc 
deficiente, eo loco, queın ipf® communitates elegerint, examinandos 
& ordinandos, atque a Principe vel Domino poftea fine recufatione ' 
confirmandos, 

Quodnam exercitium communitas, domini religionem amplexa, petere‘pofhs ? 
nube alie Relig. tolerentur. 

2. Si vero aliqua communitas eveniente mutationis cafu Domini fui 
religionem re petierit fuo fumtn exercitium, cui Princeps vel 

Cec 4 Do- 


s) Edit. utraque Mogunt. & Elzevir. habent: ceterisque. Conf. Succincta 
Meditatio ad hunc Artic, de Reformatis. 1766. fol. 


b) Capit. nov, Artic, 11.9 35. 
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Dominus addidtus eft, liberum efto fine reliquarum przjudicio, ei il- 
Jud indulgere a fuccefloribus non auferendum,. At Gonfifloriales, 
Sacrorum Vifitatores, Profeflores Scholarum & Academiarum, Theo- 
logie & Philofophix; non nili eidem Religioni addicti fint, qu& hoc 
tempore quolibet in loco publice recepta et. Sicut auteın ſupradicta 
oımnia de mutationibus futuris intelligenda funt, ita Juribus Principum 
Anhaltinorum & ſimilium, quæ ipliscompetunt, nullum adferant præ- 
judicium. Sed præter Religiones fupra nominatas nulla alia in facro 
Iinperio Romano recipiatur, vel toleretur, «) - 


Artıcurus VIII 
Salva maneant flatuum Jura antiqua, 

1. Ut autem provifum fit, ne poflhac in ftatu Politico centroverfix 
fuboriantur, omnes & finguliEledtores, Principes & Status Imperii Ro- 
ınani in antiqnis fuis ‚uribus, — libertate, privilegiis, libero 
juris territorialis tam in Ecclefiaflicis quam politicis exercitio, ditionie 
bus, regalibus, horumque omniun pofle ione, vigore hujus transa@ 
dtionis sn firmatique funto, ut a nullo unquaın fub quocunque 
prxtextu de facto turbari poffint vel debeant, 5) 

Prefersim Jus fuffragii in Comitiis circa negotia publica it, de jure 
federum flatuum Impert.  - 

2. Gaudeant fine contradidtione jure fuftragii inomnibus deliberatio- 
nibus fuper negotiis Imperii, prefertim ubi leges ferendz, vel inter- 
pretandz, c) belluin decernendum, tributa indicenda, 4) deledtus aut 
holpitationes militum inltituendz, nova munimenta intra Statuum di- 
tiones exfiruenda, nomine publieo, veterave firmanda prefidiis, nec 
non ubi Pax aut fadera facienda, alisve ejusmodi negotia peragenda 
fuerint, e) nihil horum aut quicquam fimile pöfthae unquam fiat vel 
adınittatur, niſi de Comitiali, liberoque omnium Imperii Statuum fur 
fragio & confenfu, cumprimis vero jus faciendi inter fe & cum exteris 
foedera, pro fua cujusque confervatione ac fecuritate fingulis Statibus 
perpetuo liberum efto, ita tamen, ne ejusmodi foedera fint contra Im- 
peratorem & Imperium pacemque ejus publicam, vel hanc imprimis 
transactionem, fiautque falvo per onınia juramento, quo quisque Im- 
peratori & Imperio obftridtus eſt. Ä 

De Comitiis imperii proxime bahendis & de eorum objecto. 

3. Habeantur auteın Comitialmperii intra fexınenfes, a dato ratifica- 
tz Pacis; Poftea vero, quotigs id publica utilitas aut neceflitas poltula- 
verit. f) In proximis vere Comitiis emendentur inprimis anteriorum 
conventuum defedlus; g) ac tum quoque de eledtione Romanoruın 


Re- 
#) J. P.M.$ 47: n 
b) L. P. M. 62 feq. add. Capit. nov, Artic. I. 
e) conf. (.upit. nov. Artic. IV. 
d) C.n. Artic. V, 
e) C. n. Artic. IV, VI. 
g) ©. n. Artic, XI, 
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Regum, a) certa conflantique Cæſarea Capitulstione concipienda, b) 
de modo & ordine in declarando uno vel altero flatu in bannum Im- 
perii, c) præter eum, quialias inconllitutionibus Imperii defcriptuseft, 
tenendo, redintegrandis circulis, d) renovandamatricula, e) reducendis 
Statibus exemptis, f) moderatione & remiflione Imperii colledtarum, g) 
reformatione Politix & Juftitiz, b) taxæ [portularumm in Judicio Camera- 
li, 7) ordinariis deputatis ad modum & ntilitatem Reipublicz rite for- 
mandis, &) legitimo munere diredtorum 7) in Imperii collegiis & fimi- 
libus negotiis, quæ hic expediri nequiverant, ex communi Statuum 
' confenfu agatur & ſtatuatur. | | \ 
Liberis Imperii civitatibus competit votum Comitiale decihvum, 

4. Tam in univerfalibus vero, quam partieularibus Diztis, liberis 
Imperii Civitatibus, non minus quam czteris Statibus Imperii com- 
petat votum decifivum, jisque rata & intacta maneant.regalia, vedtiga- 
lia, reditus annui, libertates, privilegia confifcandi, colledtandi & iude 
dependentia, aliaque jura ab Imperatore & Imperio legitime impetrata 
J longe ufu ante hos motus obtenta, poſſeſſa & exercita, cum omni- 
moda jurisdidtione intra muros & in territorio, caflatis, annullatis & in 
futurum prohibitis iis, quæ per repreflaljas, m) arrella, viarum occlufio- 
nes & alios adtus prajudiciales, five durante bello quocunque prztex- 
tu in contrariun facta, & propria autoritate hucusque attentata funt, 
five dehinc, nullo precedente legitimo juris & executionis ordine fieri 
attentarive poterunt, : De cztero onınes laudabiles confuctudines & 
Sacri Romani Imperii confiitutiones & leges fundamentales, impofte- 
rum religiofe ferventur, fublatis oinnibus, quæ bellicorum temporum, 
injuria irtepferant, confufionibus. 

Quomodo contra debiteres bella lapfos procedendum, & limitatio ratione 

. Boljatie, 
5. De indaganda aliqua ratione & modo zquitati conveniente, qui 
erfecutiones actionum contradebitores ob bellicas calamitates fortunis 
A aut nimio ufurarum curfu aggravatos, #) ınoderate terminari,inde- 
que nafeituris majoribus incommodis etiam tranquillitati publicz noxiis 
obviaın iri poflit, Cxfarea Majeftas curabit exquiri tam Judicii aulici 
Ccc5 quam 


’ 


s) C. n. Artic. III. $. 11. | 

5b) C.n, Artic. XXX. $ 2. j. R. I. nov. \ 192. 

e) C. n. Artic. XX.j. R.I. nov. $ 163. 1, P. M. $ 64. 

e) 2 C.n. Artic. XU. | 

e) R. I. nov. $ 19. 
g) C. n. Artic. V.$ 9. 10. XVII. 

b) R.I.nov.$ 195. Keihs:Schtüffe in pundto Commerciorum d. a. 1667: 1668. 
1669. C. n. Artic. VII, 

5) C. n, Artic. XVII. 

k) R. I. nov. $ 194. 

N C. n. Artic. XI. _ 

m) I. P.M. $ 6s., 

n) add. Hi. U 1654. $ Iyo, 
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quam Cameralis vota & confili4 quæ in futuris Comitiis proponi, & 
in conſtitutionem certam redigi poſſint, interea tamen temporis in hu- 
jusmodi.caufis, ad Judicia cum fumma Imperii, tum fingularia ſtatuum 
delatis cirenmftantie a partibus allegatz bene penderentur, ac nemo 
executionibus immoderatis pr=gravetur, fed hzc omnia Holfatix con- 
ftitutione falva & illefa. 0) | 
ee Arrtıcurus IX, 
Commerciorum priffina libertas reflituitur (Ye. 

“x. Et quia publice intereft, ut fadta pace commercia a) viciflim re- 
“ florefcant, ideoconventumelt, ut quæ eorum præjudicio & contra utili- 
tatem publicam“hinc inde per Imperium belli occaſione, noviter pro- 
pria autoritatg contra jura, privilegia& fine confenfu Imperatoris arque 
Flectorum Imperii, invedta funt Vedigalia 5) & telonia, ut & abulus 
Bullæ Brabantin®, c) indeque natæ repreflalix & arrefla, cum indudlis 
peregrinis certificationibus, exactionibus, detentionibus, itemque imino- 
derata Poſtarutti omniaque alia inufitata onera & impediinenta, quibus 
commerciorum & navigationis ufus deterior redditus eft, penitus tol- 
lantur, & provinciis, portubus, fluminibus quibuscunque, fua priftina 
fecuritas, jürisdidtio & ufus, prout ante hos motus bellicos, a, pluribus: 
retro annis fuit, rellituantur & inviolabiliter conferventur, 

| Telonia legitima confervantur. (fe. 

2. Territoriorum, qu& flumina alluunt, & aliorum quorumeungue Ju- 
ribus ac-Privilegiis, ut& teloniis ab Imperatore de confenfu Eledtorum 
cum aliis, tum etiam Comiti Oldenburgenfi in Viſurgi conceflis, aut ufu 
diuturno introdudtis, in pleno fuo vigore manentibus & executioni 
mandandis, tum ut plena fit commerciorum libertas & tranfitus ubique 
locorum-terra:ımarique tutns, adeoque. ea omnibus & lingulis Utrius 
que partis ſœæderatorum Vafallis, fubditis, Clientibus & Incolis, eundi, ne- 
gotiandi, redeundique potellas data fit, virtuteque præſentium concefla 
intelligatar, que unicuique ante Germaniæ motus pafliın competebat: 
quos etiam Magiftratus utrinqgue contra injultas opprefliones & vio- 
lentias inftar propriorum fubditorum defendere, ac protegere tenean- 
tur, hac conventione ut & jure legeque cujusque loci per omnia falvis. 


ArrtıcuLvus X. 
| Satisfa&io Suecica. 

i. Porro quoniam Sereniflima Regina Sueciz poltulaverat, ut fibi pre 
locorum hoc bello oveupatorum reffitutione fatisfieret, pacique publi- 
ex in Imperio range cond:gne profpiceretur; Ideo Cxfarea Ma- 
jeftas de confenfu Electorum, Prineipum & Statunm Imperii, cumpri- 
mis Intereflatorum, vigoreque pr=fentis transadtionis concedit eidem 
Sereniffinz Reginz & futuris ejus hzredibus ac fuccefloribus Regibus 

u | Regno- 


.m 


0) c.1.$ ıyı. 

b) I. P. M. $ 67 fegg- 

€) Cap. nov. Artie, VJIT, 

4) Cap. nov. Artic, XXVII. $ 4 


Articulus V. eg. 


Regnoque Sueciz, fequentes ditiones pleno jure in perpetuum & im- 
mediatum Imperii feudum. 
Prater Pomeraniam citeriorem- Infula Rugia & quadam ülterioris 
Pomerianæ loca ceduntur. — 

2 Primo totam Pomeraniam citeriorem, vulgo Vor-Pommern di.” 
dam, una cum Infula Rugia, iis finibus contentas, quibus fub ultimis: 
Pomeranix Ducibus defcriptz fuerant; Adhxc e Pomeriana ulteriori 
Stetinum, Gartz, Dam, Saas, & Infalaın Wollin, una cum interla-' 
bente Odera & mari, vulgo das frifche Haff vocato;- fujsquetribus ofliis,- 
Deine, Swine & Divenau, —* adjacente utrinque terra ab initio ter- 
ritorii Regii usque in mare Balthicum ea latitudine littoris orientalis, de: 
qua inter Regios & Eledtorales Commiflatios cirea exadiorem Jimitum 
& cæterorum minutiorum definitionem, amicabiliter convenjetur. 4) 

Er quidem in feudum Imperii hereditarium. | 
‚ 3. HuncDucatum Pomerianiz, :RugixquePrincipatum, una cum di. 
tionibus locisque annexis, omnibusque & lingulis ad ea pertinentibus. 
territoriis, pr=fedturis, urbibus, —— viois, pagis, homini- 
hus, feudis, Auminibus, inſulis, lacubus, littoribus, portibus, ſtatio- 
nibus, antiquis vectigalibus & reditibus, & quibuscungug:aliis Ecclefia- 
fticis ‚ac fecularibus bonis, nec non titulis, dignitatibus, ptzeminentiis, 
immonitatibus.& prerogativis, czterisque omnibus & fingulis Eccleſia- 
fticis & fecularibus juribus ac privilegiis,quibusanteceflores Poweraniz 
Duces ea habuerant, incoluerant & rexerant, Regia Majellas Regnum- 
que Suecix ab hoc die in perpetuum. pro hzreditario feudo habeat, 
poflideat, iisque libere utatur, & inviolabiliter fruatur. | 
Quid juris competat in Caminenfi capitulo Sueco & Brandenb.: . 

4. Quidquid etiam juris in collatiöne Prælaturarum & Prabendarum. 
Capituli Caminenfis antehac habuerunt Duces Pomeraniz citerioris, ha- 
beant impofterum Regia Majeflas Regnumque Sueciz — cum 
poteflate eas extinguendi, reditusque menſæ Ducali, polt modernorum 
Canonicorum & Capitularium deceflum, applicandi; quicquid autem, 
ulterioris Pomeraniæ Ducibus competierat, competat Domino Eledori 
Brandenburgico una cum integro Epilcopatu Caminenfi, zjusque ter, 
ritorjis, juribus & dignitatibus, prout ale pluribus explicatur. . Ti- 
tulis & infigniis Pomeraniz tam Regia Domus, quaın Brandenburgica 
promifene utantur, more inter priores Pomerianæ Duces ufitato, 
Regiaquidem perpetuo; Brandenburgica vero, quamdiu ulluse mafcu- 
lina linea fuperfuerit. Absque tamen Rugiæ Principatu, omni que alia 
prztenfione ullius juris in loca Regno Suecixcefla: Deficiente vero li« 
nea malfculina Domus Brandenburgicz, omnes præter Sueciam alii titu- 
lis & infigniis Pomeranicis abflinebunt : atque tunc quoque ulterior Po- 
merania tota cum citeriori Pomerania totoque Epilcopatu & integra 
Capitulo Caminenfi, adeoque omnibus anteceflorum juribus & expe- 
dantiis confolidata, ad folos Reges Regnumque Suceiz perpetuo per- 
tinebunt; fpe interim fucceflionis & inveflitura fimultanea gavifuros: 


Ita 


4) add. Receſſ. limitan. Reg. Sueciæ & Eledt. Brand, Stettini 1653. 
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Ita ut etiam Ordinibus fubditisque didtorum losorum pro homagii prx- 
flatione folito more caveant, N 
Ordines & cives Pomeraniæ a jurejurando folvere. debet El. Brandenburg. 

5. Dominus Elector Brandenburgicus czterique omnesintereflati, ex- 
ſolvunt ordines, officiales & fubditos fingulerum, fupra didtorum loco- 
rum vinculis & facramentis, quibus hucusque fibi, fummisque Domi- 
bus obftridii fuerant, eosque ad homagium & obfequia Regiæ Majellati, 
Regnoque Sueciz more Tolito preflandum remittunt: Atque ita Sue- 
ciaın in plena juftaque eorum pofleflione conflituunt, renunciantes 
omnibus in ea pr&tenfionibus ex nunc in perpetuum: Idquo pro le 
fuisque pofteris peculiari diplomate hic confirmabunt. 

2... In perpetuum feudum datur civitas Wismarienfis. 

‚6, Secundo Imperator de confenfu totius Imperii concedit etiam Se- 
reniflim& Regin® ejüsque hæredibus ac fuccefloribus Regibus, Regno- 
que Suecix in perpetuum & immediatum Imperii feudum, civitatem 
portumque Wifmarienfen una cum fortalitio Wallfifh, a) & prefedtu- 
ris Poel, (exceptis Pagis Sehedorff, Weitendorff, Brandenbufen & Wan⸗ 
gern, ad hofpitale S. Spiritus, in urbe Lubeca pertinentibus) & Neuen 
Klofter, omnibusque juribus-& appertinentiis, quibus ea duces Me- 
gapolitani huc usque habuerant: ita ut didta Joca, totusque portus 
- cum terris utriusque lateris ab urbe in mare Balthicum liberæ difpofi« 
tioni Sux Majeftatis fubfit, poflitque ea munimentis & prafidiis pro lu- 
bitu & exigentia circumflantiarum, fuis tamen propriis ſumptibus fir- 
mare, ibique femper pro fuis navibus, claffeque tutum, fecurumque 
receptum ac flationem habere, iisque de cztero uti fruique eo jure, 
quod ipfi incxtera fua Imperialia feuda competit: Ita tamen ut eivi- 
tati Wifinarienfi privilegia fua fint falva, ejusgue commercia protectio- 
ne, favoreque Regio oınni meliori modo promoveantur. | 

Concedunsur Suecis Archi-Epifeopatus Bremenfis & Epifcop. Verdenfs. 

7. Tertio,, Imperator de confenfu totius Imperii, concedit etiam 
vigore prefentis transadtionis Sereniſſimæ Reginæ ejusque heredibus 
ac fuccefloribus Regibus, Regnoque Sueciz, Archiepifcopatum Bre- 
menſem & Epilcopatum Verdenfem, cum oppido & priefedtura Wils- 
huſen, omnique jure quod ultimis Archiepifcopis Bremenfibus com- 
petierat in Capitulum & Diecefin Hamburgenfem, (falvistamen Domui 
Hollfaticz,ut & Civitati, Capituloque Hamburgenfi fuis refpedtive juribts, 
privilegiis, libertate, padtis & ale ftatuque przfenti, per omnia, 
ita ut quatuordecim illi pagi in præfectutis Nolfatieis Trittovienfi & 
Reinbeccenfi, pro moderno annuo Canone Domino Friderico Duci 
Hollatix Gottorpienfi & illiug pofleris in perpetuum maneant) cum 
omnibus & fingulisad eos pertinentibus, ubicunque fita funt, Ecclefiafti- 
eis& fecularibus bonis& juribus, quocungue nomine vocatis, terra ma- 
rique in perpetuum & immediatum Imperii feudum fub folitis — 

inh- 
e) |. Pax Gallico-Suee. Dan. d.2. Sept. 1679. Art. V. & Pax. Suec. Dar. 
d.a, 1720. Artic. VIII. ' 


x 
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“infigniis, fed titulo Ducatus: a) ceflante capitulorum, eæterorumque 
cellegiorum Eeclefiallicorum eligendi & poltulandi omnique alio jure, 
:adminiftratione & gubernatione terrarumad hos Ducatus pertinentium. 


Salvis civitatis Bremenfis juribus, 

8. Civitati vero Bremenfi, 5) ejusque territorio & fubditis prefens 
fuus-Natus, libertas, jura & privilegia in Ecclehaflicis & politicis fine 
impeditione relinquantur. Si qu& autem — cum Epiſcopatu ſeu Du- 

-eatu, aut Capitulis ſint aut impofterum enafcantur controverfiz, ex vel 
commponantur amicabiliter, vel jure terminentur, falva interim cuique 
parti fua, quam obtinet, pofleflione. 

Ratione barum provinciarum Rex Suecie gaudet. a) voto comitiali. 

9. Quarto, ratione fupradidtarum omnium ditionum feudorumque 
Imperator cum Imperio cooptat Sereniffimam Reginam, Regnique Sue- 
ciæ fucceflores, in immediatum Imperii ftatum, itaut ad Imperii Comi- 
tia inter alios Imperü ftarus Regina quoque Regesque Sueciæ fuh titulo 
Ducis Bremeniis, Verdenfis & Pomeraniz, ut & Rugiæ Principis Domi- 
nique Wifinariz, citari debeant, affignata eis feflhone in conventibus 
Imperialibus in Collegio Principum fcaınno feculari, loco quinto: c) vo- 
to quidem Bremenfi hoc ipfoloco & ordine, Verdenfi vero &Pomerano, 
ordine antiquitus prioribus poflefloribus coınpetenti explicando, 

ß) circuluri & dirigat cum Duce Magdeb, alternans. 

ıo. In circulo antem fuperioris Saxoniz, proxiine ante Duces Pome- 
raniz ulterioris: In circulis Weftphali& & inferioris Saxoniz, loco mo- 
reque receptis, ita ut inter Magdeburgenfen: & Bremenfem circuli in- 
ferioris Saxoniz diredtorium alternetur, falvo tamen Ducum Brunfuicen» 
fium & Luneburgenfium condiredtorii jure. 

y) in Convents Deputatorum concurrant cum El. Braudenb. 

‚11. Ad conventus autem deputatorum Imperii, tam Regia Majeflas, 
quam Dominus Eledtor, ſuos pro more folito mittant: Cum autem utri- 
que Pomeranix unum tantum votum in iis competat, a Regia Majeltate 
eoınmunicato prius confilio cum didto Eledtore, id femper feratur. 

3) Gaudeat privilegio de non appellando & Eledionis fori. | 
ı2, Deinde, concedit ei im omnibus & fingulis didtig feudis, privile- 
gium de non appellando, fed hoc ita, ut funmum aliquod Tribunal 
feu appellationisinftantiam commodo in Germania loco conftituat, eique 
idoneas perficiat perfonas, quæ unicuique jus & juftitiam fecuadum 

Imperii conftitutiones & cujusque loci kn, absque uiteriori provo- 
catione caufaruınve avocatiohe,adminiftrent. Etcontra vero ficontige- 


zit, ipſos tauquam Duces Bremenfes, Verdenfes, aut Pomeraniæ vel etiaın 
ut 
4) add. foedus inter Suec Reginam & Regem M. Britt. 25 Nov. 1719: Art. 
III. j. foedere Holm. d. sı. Jan. 1720. 
b) v. Transadt. inter Reg Sueciæ & Civit, d. ıs. Nov. 1666, 
€) ift Sexto f Henniges ad 1. P. p, 1585. 
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‚ut Principes Rugie aut Dominos Wilinariz, ex caufa didas ditiones 
concernente, ab aliquo legitime conveniri, Cæſarea Majelias liberum eis 
relinquit, ut pro fua commoditate forum eligant, velin Aula Cxfarea 
vel Camera Imperiali, ubi adtionen intentatam excipere velint, Te- 
neantur taınen intra tres menfes a die denunciatz litis fefe declarare, 
coram quo judicio fe filtere velint. | 

) Jure erigendi Academiam & jure vedigalia exigendi. 

18. Prxterea concedit eidem Reg.Majefl. Sueciæ jus erigendi Acade- 
miam vel Univerlitatem, ubi, quandoque ei commodum vifum fuerit. 
Adhze concedit eideın moderna vedigalia (vulgo ticenten. vocata) ad 
littora, portusque Pomeraniz & Megapolcos, jure perpetuo, fed ad cam 
taxæ moderationem reducenda, nec commercia in iis locis intercidant. 


De provinciis ceſſis Sueco Imperium Guarantiam præſtat. 

14. Exfolvit denique flatus, Magiflratus, officiales & fubditos didta- 
rum refpedtive ditionum, feudorumque, omnibus vinculis& facramen- 
tis, quibusdam prioribus Dominis & poflefloribus aut prztendentibus 
hucusque obftricli fuerant eosque ad fubjedtionem, obedientiam & fide- 
litatem Regiæ Majeft. Regnoque Sueciæ, ceu ab hop die hxreditario 
fuo Domino præſtandum remittit obligatque, atque ita Sueciamin plena, 
juftaque eorum poileflione conflituit, verbo imperiali promirtens,” fe 
non Blum modern&Reginz, fed & omnibus futurisRegibus, Regnoque 
Sueciz, ratione didtarum ditionum, bonorum juriumque conceflorum, 
fecuritatem prefliturum, eosque ficut czteros Imperii flatus in eorum 
pofleflione quieta contra quemcunque inviolabiliter confervatarum & 
manutenturum: atque hzc omnia peculiaribus inveftiturarum literis 
oınni meliori modo confirınaturum. 


.. .r “ £) 4 - 
Suecns vicifim vafakiticas obligationes promittit, 


ıs. Viciſſim Seteniſſima Regina & futuri Reges, Regnumque Sueciz, 
dicta feuda onınia & fingula a Cxfarea Majeltate & Iınperio recogno- 
fcant: eoquenomine, quötiescafus evenerit, inveftiturarum renovatio- 
nes decenter petant, juramentum fidelitatis, eique annexa, ficut ante- 
ceflores, fimilesque Imperii Vafalli, præſtaudo. Ä 


Salva fint Stralfundenfium & civitatum Anfeaticarum jura. 


16. De cztero, Ordinibus & fubditis didtarum ditionum, locorumque, 
nominatiın Stralfundenfibus, coınpetentem eorum libertatem, bona, jura 
& privilegia commünia & peculiarja legitime acquifita, vel longo ufu ob- 
tenta, cuın libero Evangelicz Religionis exereitio juxta invariatanı Au- 
guft. Confeilionem perpetim fruendo, circa homagii renovationem, & 

rxltationem more folito confirınabunt. Interque eos civitatibus An« 
 eatichs, eam navigationis & commerciorum libertatem, tam in exteris 
Regnis, Rebuspublicis, & provinciis, quam in Inperio, integram obfer- 

vabunt, quam ibi ad præſens usque bellum habuerunt, 
ART 
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ArrtıcurLvs XI. | — 
Sotis fadio El. Brandenburgici /) Epiſcopatus Halberfladienfis, cum 
voto comitiali & circulari. 

ı. Pro æquivalente autem recompenfatione Eledtori Brandenburgico 
Doinino Friderico Wilhelmo, quod ad proinovendam pacem univer- 
Salem juribus fuis in Pomeraniam citerioreım & Rugiam, una cum di- 
‚tionibus locisque fupra annexis ceflerit, prellanda eidem, ejusdemque 
polleris & fuccefloribus hzredibus atque agnatis mafculis, cumprimis 
DD. Marchionibus Chrilliaono Wilhelmo, olim Adminiftratori Archi- 
epiflcopatus Magdeburgenfis, item Chriftiano Culinbacenfi & Alberto 

Onoltzbacenfi, eorundeinque fuccefloribus & hzredibus mafculis, fla- 
tim ac Pax cum utroque Regno & flatibus Iınperii compofita & ratifi- 
cata fuerit, a S. Cxf. Maj. de confenfu ftatuum Imperii, & przcipue 
Intereflatorum, tradatur Epilcopatus Halberfladienfis, cum omnibus ju- 
bus, privilegiis, Regalibus, territoriis & bonis fecularibus & Ecclefiafti- 
cis, quocunque nomine vocatis, nullo excepto in perpetuum & imme- 
diatum feudum: Cönflituatur item Dn. Elector ftatim in pofleffione 
ejusdem quieta & reali, eoque nomine feflionem & Votum in Comitiie 
Iınpeiii & circulo inferioris Saxonix habeat ; Religionem autem & 
bona Ecclefiaflica in eo ftatu relinquat, quemadmodum per Dominum 
Archi- Ducem Leopoldum Guilelinum inita cum capitulo Cathedrali 

adtione ordinata —— Ita tamen ut nihilominus Epifcopatus Dn. 

lectori, totique Suæ Domui & agnatis mafculis, fupra nowminatis, cum 
eorum fuccefloribus & hæredibus mafculis, ordine, quo fibi invicem 
fuccedent, hzreditarius maneat, atque capitulo nullum jus in eligendo 
& poftulando, vel etiam regimine Epifcopatus & iis, quæ eo pertinent, 
reliquum fit, fed modo dictus Do. Eledtor, & juxta ordinem fucceflo. 
rium reliqui fupra nominati, ea poteflate in hoc Epifcopatu utantur, 
qua reliqui Principes Imperii in fuis territoriis utuntur, liceatque quar- 
tam partem canonicatuum (excepta pr=pofitura in hanc computatio- 
nem non numeranda) decedentibus fucceflu temporis modernis eorum 
poſſeſſotibus Auguſt. Confefl. addictis, extinguere, eorumque reditus 
menſæ Epifcopali incorporare. Quod fi tot Canonici Aug. Confefhio- 
nis non fint, qui quartam parteım totius Corporis Canonicorum, 
dempto Pr=poßito, conficiant, numerus fuppleatur ex Catholicorum 
decedentium benefieiis, Ä 

2) Comitatus Hobenflein pro parte qua feudum eft Halberf. 

2. Cum etiam Comitatus Hohenlteinenlis pro ea parte, qua feudum 
eft Epifcopatus Halberftadienfis, confiftens in duabus dynaftiis five Præ- 
fecturis Lora & Klettenberg & quibusdam oppidis, una cum eo perti- 
nentibus bonis & juribus, poſt ultimo defundtum Comitem hujus fami- 
lie eideın Epifcopatui applieatus, atque a Dn. Archi- Duce Leopoldo 
Guilielmo, tanquam Epifcopo Halberftadienfi hadtenus pofleffus fue- 
it, hunc eundem somitatum porro gueque penes iſtum Epilcopatum 

| irre» 
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itrevocabiliter perinanere placuit, adeo ut Dn. Electori tanquam hære- 
ditario pofleflori jam dicti Epifcopatus Halberftadienfis, de memorato 
Comitatu difponendi libera facultas eſſe debeat, non obflante, nec vi- 
gorem habente ullacontradidtione, quæ a quoquam in contrarium mo- 
veri poſſit. | | Ä 
Retenta Poffefhone Comitis a Tettenbach in Com, Rheinflein. 

3. Teneatur idem Dn. Eledtor Comitem a Tattenbach in pofleffione 
Comitatus Rheinftein confervare, eidemque inveflituram a Dn. Archi- 
Duce de confenfu capitali conceflaın renovare. 2) 

3) Epifcopatus Mindenfis ceſſus Brand. falvis juribus Civitatis Mind. 

4. Eidem Dn. Eledtori pro fe & fuccefloribus fuis fupra fcriptis 
tradatur Epifcopatus Mindanus cum omnibus juribus & appertinentiis, 
pari ratione ut ante memoratus Epifcopatus Halberfladienfis, in feu- 
dum perpetuum a $. Cæſ. Majelt, de confenfu Statuum Imperii, flatim- 

ue poft conclufam & ratificatam,hanc pacificationem, Dan. Elefor pro 
ke & Succefloribus fuis in pofleflione ejusdem quieta & reali conflitua- 
tur, eoque nomine feflionem & votum in comitiis Imperii univerfali- 
bus & fingularibus, ut & circuli Wellphalici obtineat. Salvis taımen 
civitati Mindenß fuis Regaliis & Juribus in facris & profanis, cum ınero 
& mixto Imperio in criminalibus & civilibus, prefertim jure diſirictus, 
ejusque jurisdidtionis exercitio conceflo, & pro nunc apprehenfo, aliis- 
que ufibus, immunitatibus & privilegiis circa priftina jura ipfis legitime 
competentibus; Ita taımen, ut pagi & ville domusque ad Principem , 
Capitulum, totumque Clerum & equeltrem Ordineın pertinentes, & re- 
fpedive in diſtrictu & intra mania Civitatis ſitæ omnino excipiantur, & 
de cztero jus Principis & Capituli inviolatum maneat. . 

4) Epifcopatus Caminenfis, cum fupprefhone Canonicatuum. 

5. Dicto Dn. Eledtori & Succefloribus fuis, Epifcopatus quoque Ca- 
minenfis in feadum perpetuum ab Imperatore & Imperio concedatur, 
eodeın plane jure & modo, ut fupra de Epifcopatu Halberfladienfi & 
Mindano difpofitum eft, fed cum hoc taınen diſcrimine, ut in Epifco- 
patu Caminenfi integrum fit Dn. Eledtori —— deceſſum 
præſentium Canonicorum extinguere, atque ſic ſucceſſu temporis to- 
tum Epiſcopatum ulteriori Pomeraniæ adjungere ſeu incorporare. 

5) Expedativa in Archi- Epifcopatum Magdeb. 

6. Similiter concedatur Dn, Electori expedantia in Archi-Epifcopa- 
tum Magdeburgenfem, ita quideın ut quandocunque eundem morte 
aut ſucceſſione b) in Eledtoratu; vel quacunquealia conceflione przfentis 
Adminiftratoris D. Augufli Ducis Saxoniæ vacare contigerit, totus ifte 
Archi- Epifcopatus cum omnibus eo pertinentibus territorüs, regalibus ' 


& juribus, prout fupra de Epilcopatu Halberftadienfi difpofitum ett, Dn. 
Ele- · 


a) f. Schweder Theatr. Pret. T. II. p. 177. edit. d. a. 1727. 
d) Obrecht Henniges & de Meiern legunt tantum faccefkone. 
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Eledtori, fuisqgue pofleris & fuccefloribus, heredibus & Agnatis — 
lis, non obftante ulla electione aut poftulatione interea temporis, five 
clam five palam facta, tradatur & cguferatur in feudum perpetuum, 
fitque eidem vel iisdem jus autoritate propria vacanteım apprehendendi 
poileflionem. Fr y | 
Ä In: quo samen bomagimm flatim exigi potef. - . 

7. Interea autem teneatur capitulum una cum ordinibus & fubditk 
dicti Archiepifcopatus ftatim conclufa pace prædicto Dn, Eledori & 
toti Domui Elettorali pro fe, atque Omnibus in ea fuccefloribus, & 
heredibus atque agnatis ınafculis facramento fidelitatis & fubjedionis 
in- evehtum obftringere. Er 77. E 

> Jura Civitatis Magdeb. falva funto, 

g. Civitati vero Magdeburgenli priflina fua libertas & privilegium 
Ottonis‘I die 7 Junii Anno 940, quod etiamfi teınporum infuria deper.- 
ditum ‘ad preces ejusdem humiliter porrigendas, a S. Cæſ. Maſeſt. reno. 
vabitur; tum etiam Privilegium muniendi& fortificandi ab Iinperato. 
re Ferdinando II. conceflum, quod cum omnimodajürisdidlione & 

roprietate ad quadrantern milliaris Germanici extendatur, ſicut & re. 
* illius Privilegia & Jura in Eccleſiaſticis & Politicis ſalva & invio- 
lata maneant, cum inferta clauſula, quod in przjudieium'Civitatis rex- 
dificari non debeant faburbia. ° . — 
En Quatuor prefellare El. Saxonie cefe.. 
- 9, Cxterum quod ad quatuor Dynaftias feu Prælecturas Querfurt, 
Guͤterbock, Dam & Bord), attinet, cum illæ jam olim Domino Eledori 
Saxoniz tradit« fint, in ejusdem quoque ditione permaneant,a) in per- 
petuuni, cum hac'famen refervatione, ut quæ hadtenus ratione earun- 
dein ad colledtasImperii & circuli contributa fuit quota, a dicto Domi- 
no Eledtore Saxoniæ impofterum exfolvatur, eaque Archiepifcopatui 
dematur, & hujus rei ratione exprefla fiat provilio in miatricula Impe- 
rü & eirculi, Ut autem inde caufata imminutio redituum Cameralium 
& ad menſam Archiepiſcopalem pertinentium, aliquatenus reſarciatur, 
jam dicto· Electori Brandenburgico & Succeſſoribus ſuis non ſolum 
ftatim poft conclufam pacem Præfectura Eglen, quæ alias ad Capitu- 
lum fpectabat, pleno jure poflidenda &; fruenda tradatur, caffato pro- 
ceflu a Comitibus de Barby aliquot abhinc annis defuper moto; fed 
etiam facultas fit, obtenta Archiepilcopatus pofleflione, quartam par- 
tem Canopicatuum Cathedralium, illis decedentibus extinguendi, eo- 
zumgue reditusCamerz Archiepifcopali applicandi, . 

| | De debitis Adminiftratoris, 

10. Quæ vero debita a prefente Domino Adıniniftratore Augufto 

Duce Saxoniz hadtenus contradta funt, ex reditibus Archiepilcopalibts, 

2: Ä exi- 

#) vid. Pax Pragenfis d. a. 1635. $ ı2. | 
- | Ddd 
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exiftente modis fupradidtis cafu vacantie & devolutionis didi Archie- 
ifcopatus,: ad Dominum Eledloreın Brandenburgietum & Succeflores 
* neutiquam diſſolvantur, neque integrum ſit, dicto Domino Admi- 
niſtratori pofthac novis debitis, oppignorationibus & alienationibus 
fzpe diddum Archiepifcopatum in pr&judicium Domini Electoris ejus- 
que Succeflorum, hxredum atque aguatorum mafculorum, quoquo 
amödo onerare, 2 | RT 
u De Furibus & exercitio Religionis in ditionibus ces, | 
iui. In his ‚vere-Doinini Eledtoris Archi & Epilcopatibus, de cztero 
falva maneant Ordinibus & fubditis competentia eorum jura & privile- 
gia, cumprimis invariatz Auguftanz Confefl. Exercitium, quale nunc ibi 
viget; nec minus locum habeant ea, quæ in -pundte Gravaminum inter 
utriusque Religionis Status: & Ordines lmperii transacta &conventafunt, 
quatenus fcil. non adverfantur illi, difpolitioni,, quæ fupra in Art. 5. de 
Gravaminibus $ 8 continetur, incipiente: Qui.Archiepifconatus, Epi- 
ſcopatus, & alix fundationes atqug bona Eecſeſiaſſica &c. & finiente; 
fubjedla manento: utpote.quem-zque hic valeredebere, ac fi verbote- 
nus inlertnseflet, & fupra ditos Archiepilcopatus & Epiſcopatus hære- 
ditario & immutabili jure apud Dominum Electorem atque Dommun 
"Brandenburgicam omnesque in ea Succeflores, hæredes, & agnatos in 
perpetuum plane, ut de reliquis terris ipforum hzreditarüs juris elf, 
permanere opprtet, Ratione tituli autem'cönventum et, ut.jam di- 
ctus Dominus Elector cum tota DomoBrandenbyrgica, &in ea ‚onin 
'& finguli Marchiones — Duces Magdeburgenſes, & Prin- 
eipes Halberfladienfes & Mindenfes, appellentur & feribantur, 


Ele&ori Brand: Reg. Suecie cedit Pomeraniam ulteriorens & Colbergam. 

ı2. Regia quoque Mojeft. Sueciz reftituatDomino Electori pro’ Te & 
Succefloribus fnis, heredibus atque agnatis mafenlis, pfime religtam Po- 
ineraniam Wlteriorem cum omnibus appertinentiis, bonis & juribus 
Secularibus & Ekelchaflicis, pleno jure, tam quoad dominium utile quam 
directum; deinde Colbergam cum’toto Epifcopatu Caminenfi, oyrni- 
que jure, quod ulterioris Pomeranix Duces: hucusque habueront in 
collatione Prelaturarum & Præbendarum Capituli Caminenfis, ita 
tamen, ut falva nianeant jura Regix Maj. Suecix fupra concefla, atque 
Ordinibus & fubditis in reftitutis partibus Ulterioris Pomeraniz, Epi- 
fcopatuque Caminenfi, competentem eorum libertatem, bona, jura & 
privilegia, fecundum tenorem literarum Reverfalium (quibus etiam 
Ordines & fubditi dicti Epifcopatus gaudere debent, ac fi iis directe 
datæ eflent) cum libero Auguftan& Confefl. exercitio, juxta invaria- 
tam Auguftanam Confeflionem 'absque ulla perturbatione perpetim 
fruendo, circa homagii renovationem & praltationem oınni meliori 
modo confirmet & confervet. 


U 


‚ Articulus XII. 28 „ 


Ur & loca occupata. 


13. Tertio, omnia loca qux prefidiis Suecicis infeffa 
Marchiam Brandenburgicam. 


Quadamı bona ad Ordinem D. Johannis /peclantia. 

14. Quarto, omnes Commendas & bona ad Ordinem Equeſtrem 
Divi Johannis ſpectantia, quæ extra territoria Regiæ Majeft. Regnoque 
Sueciæ ceſſa cotinentur, una cum Adis & regeflis cæterisque literariis 
documentis originalibus, hæc loca, juraque reftituenda concernenti- 
bus, communibus vero & utramque nempe tam Citeriorem, quam 
Ulteriorem Pomeraniam afficientibus, in authentica & probante for. 
ma, quæ in Archivo & Chartophylaciis aulæ Stetinenfis vel alibi’intra 
wel extra Pomeraniam reperiuntur. 


tenentur per 


ArrtıcuLus XII. 
Duci Suerinenfi cedant 2) Ep. Suerinenſic & Ratzeburgenfis (re, 

1. Pro eo vero, quod Duci Megapolitano Suerinenfi, Dn, Adol- 
pho Friderico, in alienatione Civitatis, portusyue Wilmarienfis dece- 
dit, competant ipfi, ejusque hxredibus Mafeulis, Epifcopatus Sueri« 
nenſis & Ratzeburgenfis jure perpetui & immediati feudi, (falvo ta- 
men Domus Saxonico-Lauenburgicz aliorumque vicinorum, ut & 
diciæ Dieceleos hinc inde competenti jure) cum omnibus juribus, 
documentis literariis, Archivo, rationariis, aliisque pertinentiis, & po- 
teſtate extinguendi Canonicatus utrobique pofl præſenti tempore refi- 
dentium Canonicorum deceſſum, omnesque reditus menſæ Ducali ap- 
plicandi , eoque nomine habeat ſeſſionem in conventibus Imperii & 
Circuli Saxoniz inferioris, cum duplici Privcipis titulo & voto, Etfi 
vero ejusdem ex fratre nepos Dn, Guftaphus Adolphus, Dux Megapo- 
litano-Guftrovienfis antehac defignatus fuerat Adminiftrator Katze’ 
burgenfis, quia tamen ipſi non minus, — beneficium reflitu- 
tionis in ſuos Ducatus obtigerat, zquum viſum ef, ut patruo cedenti 
Wifmariam, ipfe viciffim hunc cedat Epifcopatum. Conferentur au- 
tem didto Duci Guftavo Adolpho, eo nomine conıpenfationis ergo, duo 
canonicatuum juxta modernam compoſitionem Gravaminum ad Auguſt. 
Confeſſ. addictos pertinentium, beneficia, unum in Ecclefia Cathedralä 
Magdeburgenfi, alterum in Halberfladienfi primum vacatura. 


2) Duo sanonieatus in Ecclefa Argentinenf familie Megapolitane, _ 

2. Quod deindead prztenfos duos canonicatus in Ecclefia Cathedralf 
Argentinenfi attinet, fi quid eo nomine flatibus Auguft, Confefl. juxta 
ræſentem transadtionem coinpetit, familiæ Ducum Mecklenburgenſium 
ex hujusmodi proventibus duorum canonicatuum portiones concedan- 

tur, absque tamen przjudicio Catholicorum. m fi vero contigerit 

lineam malculinam Suerinenfem deficere, fuperttite Guftroviana, tum 
hzc iterum ipfi fuccedat, e 
= | Ddda 3) lem. 
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3) Itemque Commendæ Mirow & Nemerow. | 

3. Pro majori vero dictæ Domus Mecklenb, fatisfadione cedant ipfi 
commendz Ordinis Equeflris Divi Johannis Hierofolymitani, Mirow & 
Nemerow in io Ducatu fitz, vigore difpofitionis ig Artic. 5 $9 fupra 
expreflz, in perpetuuin, donec de controverfiis religionis in Imperio 
conventum fuerit, & quidem linex Suerinenfi Mirow, linex vero Guflro- 
-vienfi coınmenda Nemerow, fub hac conditione, ut didti ordinis con- 
fenfum ipfi procurare, eidemque, nec non Domino Eledtori Branden- 
burgico, tanquaın ejus Patrono, quotiescungue cafus evenerit, hadtc 
nus præſtari Kolite, porro, quoque præſtare teneantur, 


4) Vedigalia ad Albim confirmantur &c. 

” 4 Confirmabit etiam Cxfarea Majeft, eidem vedtigalia ad Albim, an- 
tehac obtenta, in perpetuum: concefla infuper immunitate atributis Im- 
perii futuro temporo, citra caufam Satisfadtionis militiz Suecicz, indi- 
cendis, donec fumma 200000 thalerorum Imperialium compenfata fue- 
rit. Cafletur infuper pretenfum debitum Wingerfchianum, utpote 
ex caufa belli ortum, proceflibusetiam & decretisdefuper emanatis, pe- 
nitus annullatis, ita ut neque Duces Megapolitani, neque Civitas Haın- 
burgenlis, eo nomine im pollerusm unquam conveniri pollint veldebeant, | 


| Arrtıcurus XIII. | 

Domui Brunfuicenfi datur 1) alternativa [ucce[fio in Ep. Osnabrugenfi. 

1. Cum Domus.Ducalis Brunfuicenfis & Luneburgenfis, ob Pacem 
publicam melius faciliusque ftabiliendam, ceflerit Coadjutoriis in Archi- 
epilcopatus Magdeburgenfem & Bremenſem, itemque Epifcopatus Hal. 
berftadienfem & Ratzenburgenfem, obtentis, eaconditione, ut inter alia 
etiam alternativa iisdem cum Catholicis in Epilcopatum Osnabrugen- 
feın, addiceretur fucceflio, Cxfarea Majeltas præſenti Sacri Romani 
Imperii ſtatui minime expedire judicans, pacen publicam propterea 
impediri diutius, confentit ac permittit, ut ejusinodi alternativa Succef- 
fio in dicto Epilcopatu Osnabrugenfi deinceps inter Catholicos & Au» 
guft. Confefl. Epilcopos, ex familia tamen Ducum Brunfuicenßum & 
Luneburgenfium, quamdiu eadeın duraverit, poflulandos, locum ha- 
bere debeat, modis & conditionibus: fequentibus. 


In quem pofl ſolutionem 80000 imperialium Comiti in Wofenburg fadarm 
renunciat, 


2. Primo: Quoniam Dominus Guftavus Guflavi, Comes in Wa- 
faburg, Regni Suecix Senator, omni ſuo juri in Epifcopatun Os- 
nabrugenſem, occalione præſentis belli obtento, renunciat, juramen- 
tumque a flatibus & fubditis ejusdem fibi preflitum, remittit, Ideo 

“ Dominus Epifcopatus Francifcus Wilhelmus, ejusque Succeflores, ficut 
& capitulum, flatus & Jubditi dicti Epilcopatus, virtute præſentium 
obligati ſunt ad ſolvendum dicto Dn. Comiti ejusve mandatario, Ham- 

burgi, 
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burgi, fpacio quatuor annorum a die publicatz Pacis numerandorum 
80000 thalerorum imperialium, ita ut fingulis annis 20000 Haimburgi, 
ad manus dicti Comitis, ejusve mandatarii exfolvere & numerare te- 
heantur, executione in non parentes, ex lege communi hujus Pacifica- 
tionis fuas vires obtinente. 


Francifeus Wilbelmus reflituendus efl, ita. u 

3. Secundo: reftituantur di@us Epilcopatus Osnabrugenfis totus & in- 

teger cum omnibus fuis appertinentiis, fecularibus & Ecclefiaflicis, mo- 
derno Dn, Epifcopo Francilco Wilhelmo’pleno jure poflidendus, prout 
uniforınfs perpetuxque capitulationis lege communi Principis Francifci 
Wilhelmi Domusque Brunfuigo-Luneburgicx & Capitularium Epifco- 
patus ei confenfu jam ineundz, faneierint, | 


ut flatum ecclef. reducat ad a. 1624. (Ve. | 

4 Tertio: Status Religionis ac Cœtus Ecclehaflici, totiusque clert 
ütrinsque Religionis, taın in ipfa urbe Osnabrugenfi, quam in voice ad 
hunc Epifcopatum pertinentibus, ditionibus, oppidis, villis, pagis oımni» 
busque aliis locis, maneat & reducatur in eum, quifuit die ı Jan, A. 1624 
ſtatum, ita tamen, ut prius fiat ſingularis quædam determinatio & difpo- 
fitio de iis, quæ poft annum 1624 quoad verbi Miniftros & divinum cul- 
tummutata deprebenduntur, a) etiam fupra dictæ capitulationi inferenda, 
caveatyue Dominus Epifcopus per literas Reverfales Nlatibus & fubditis 
fuis, homagio (quatenus obfervantia ab antiquo obtinuit) ab ipfis rece- 
pto, jnraac Privilegia falva fore & quæ prterea futuræ Epifcopatus ad- 
miniftrationi flatuumque & fubditorum fecuritati utrinque neceflaria 
videbuntur, , | 


Ei mortuo aut refignanti fuccedat Erneflus Augnftus D. Brunfv. &c. 
5. Quarto: Defundto eodem Domino Epifcopo fuccedat in Epifcopatu 
Osnabrugenfi, Dominus Erneflus Auguftus Dux Brunovicenfis & Lune- 
burgenfis, atque adeo, vi hujus Pacis publicz, fit defignatus ejusdem Suc- 
** teneaturque Capitulum Cathedrale Osnabrugenſe, ut & reliqui 
ſlatus & ſubditi, ſtatim poſt deceſſum aut refignationem moderni Epi- 
ſcopi, eundem Dn, Erneflum Auguſtum in Epifcopum recipere,ac dicti 
fatus & fubditi ifli fini intra trimeftre a conclufa hac Pace coımputan- 
dum, ipfi folitum, ut fupra, præſtare homagium juxta conditiones in 
eapitulgtione perpetua cum capitulo ineunda, pofitas. 


vel boc defundo alius defcendentium Georgi.  . Ä 
6, Quod fi vero Dux Erneftus Auguftus pofl obitum moderni Epifco- 
pinon fueritfuperftes, teneatur capitulum alium ex Dn, Georgii Ducis 
Bruufuicenfis & Luneburgenfis poferis, in Epifeopum ſnum poflulare, 
conditionibus tamen in recepta capitulatione unibormi initis perpetuo 
oblervandis. Eo autem demortuo aut ultro refignante, teneatur dictum 
i — Ddd3 capi- 


&) Puffendorfhius legit deprebendentur. 
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capitulum vel elediione, vel poftulatione Pr=fulem catholicum fibi præ- 
‚ficere, fin vero hac in parte vel Canonicorum negligentia vel difcordia 
in erceflerit, locus fit ordinationi Juris Canenici & confuetudini Germa- 
nie, falva tamen capitulatione perpetua, ut & hac transactione: & fic 
perpetuo admittatur alternativa fucceflio inter Catholices Epifcopos ex 
gremiocapituli eledtos, vel aliunde poflulatos, atque Augufl, Conleſſ. 
addictos fed non alios,quam ex familia modo nominati Ducis Georgü 
defcendentes; & quidem fi plures fint Principes, e natu minoribus ie 

atur vel poftuletur Epifcopus, nullis vero exiftentibus natu minoribus, 
Efieiatur unus ex Principibus regentibus. Illis autem deficientibus, 


fuccedat tandem Ducis Augufli pofteritas, alternatione, uti ditum, inter 
ipfam & Catholicos perpetua. 


Bpifcopus Evangelicus non mutet flatum ecclefiaficum. 

7. Quinto: teneatur non folum memoratus Dux Erneflus Auguffus, 
fed etiam omnes & finguli ex familia Ducum Brunfuicenfinm & Lune- 
burgenfium Auguft. Confefl, addidtorum, in hoc Epilcopatu alternatim 
fuccedentium, Hatum Religionis, cœtus Ecclefiaflici, totiusque Cleri, 
tam in ipfa urbe Osnabrugenfi, quam in reliquis ad hunc Epilcopatum 
pertinentibus ditionibus, oppidis, villis, pagis „omnibusque aliis locis, 


confervare ac tueri, prout fuperius articulo tertio & perpetua capitu, 
latione difpofitum eft. | 


Metropolitano relinquat jura Epifcopalia. 

8, Sexto: Ne etiam durante adminiftratione & Regimine Epifcopi 
Aug. Confefl. addidli, circa cenfuram Ecclefiafticorum Catholicorum, 
itemque uſam & adıniniftrationem facramentorum, ritu Romanz Eccle- 
fix, ur & cztera quæ funt ordinis, ulla difficultas aut confufio, fuboria- 
tar, horuin omninm difpofitio, quoties alternativa fucceflio in talem Aug. 
Confefl. addidtum devenerit, Dn. Archiepifcope Colonienfi velut Me- 
tropolitano refervata, adverfus Aug. vero Confefl. addidtos, plane fubla- 
ta ello. Cetera fuperioritatis& Regiminis jura in civilibus & crimina- 
libus, Auguft, Confefl. Epifcopo, juxta capitulationis leges illibata per- 
maneant. Quoties vero Catholicus Epifcopus in Epifcopatu Osnabru- 


genfi rerum potitur, nihil omnino in Augult, Confeſſ. facra arroget fibi 
juris aut obtineat, 


Brunfuicenfbus cedant jure feudi Walckenried & Schawen. 

9. Septimo: Monafterium feu Prelatura Walckenried, cujus hoctem- 
pore Adminiftrator efl Chriftianus Ludovicus Dux Brunfuicenfis & Lu- 
neburgenfis, una cum prxdio Schawen, perpetuo feudi jure Ducibus 
Brunovicenfibus & Luneburgenfibus, itidem a Cæſarea Majeſt. & Impe- 
rio,cum omnibus pertinentis, juribusque conferatur, eodem — 
ſupra inter Ducum Brunovicenſium & Luneburgenſium familias, ſuc- 
cedendi ordine, annullato jure advocatiz, aliisque Epiſcopatus — 

a⸗ 
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‚ftadienfis & Comitatus Hohenfleinenfis pr&tenfionibus omnino fub- 
latis, ” . ' 
Reflituatur Monaflerium Greningenfe. 

10. Octavo: Ducibus quoque Brunovicenfibus & Luneburgenfibus 
reftituatur Monafterium Greningenfe, quod antehac acquifitum Epi- 
fcopatui Halberfladienfi ceflerat: refervatis etiam juribus,: qua dichis 
Ducibus in caflrum Welfterburg competunt, nec minus infeudatio Co- 
mitia Tettenbach a Ducibus fadta, eoque nomine initz leges, perinde 
ut jura crediti & pignoris, Ducis Chriftiani Ludovici vicario Friderico 
Schenckioa Winderftetin Weflerburg competentia, farta tecta maneant, 

Expundio debiti Friderici Ulrici Tyllio cefh. | 

ı. Nono: Debitum a Frider. Ulrico, Duce Brunovicenfi & Lu- 
neburgenfi cum Rege Daniz contradtum, & per hunc in pacificatione 
Lubecenfi, Sac, Cæſar. Majeft. ceflum, pofleaque Cæſar. militiz pre- 
fedto Comiti Tyllio donatum, quod attinet, cum moderni Duces Bru- 
novicenfes & Luneburgenfes fe ad hoc debitum perfolvendum ob plu- 
res rationes teneri negaverint, eaque de re etiam per legatos plenipo- 
tentiarios Coronz Sueciæ inftanter actum fit, amore Pacis remiflio & 
expumdtio totius iftius debiti & obligationis didtis Dueibus, eorumque 
hzredibus & provinciis concefla efto, ei 
u | Item debiti Razeburgenfis. 

ı2, Decimo: Cum Duces Brunovicenles & Luneburgenfes Cellenfis 
Jinez capitulo Ratzeburgenfi pro forte 20000 florenorum annuas pen- 
fiones, usque dum a) pependerint, alternatione jam ceflante eflent quo- 
que annuz ille penfiones, abolito prorfus debito, ut & alia quavis obli- 
gatione, 3 | 

Augufli filiis matu mineribus conferantur 2. prabenda Argentinenfgs &c. 
3. Undecimo: Ducis etiam Augufti duobus filis natu minoribus 
Antonio Ulrico & Ferdinando Alberto, conferantur dux pr&bendz in 
Epifcopatu Strasburgenfi priino vacatur&: ea tamen conditione, ut di- 
dus Dr. Dux Auguftus renunciet: pretenfionibus fuis, quas in unum 
alterumve canonicatum antehac habuit vel habere poterat, 

Vice verfa iidem renuxcient poflulat. in Archiepife. Magdeb. &c. 

14. Duodecimo: Vice verfa iidem Duces poflulationibus & coad« 
jutorüs in Archiepifcopatus Magdeburgenfem & Bramenſem, itemque 
Halberfladienfem & Ratzeburgenlem, ıpleniffime renuncient, 5) ita ut 

uæ circa 'hofce Archiepifeopstus & Epilcopatus fuperius in hoc Paci- 
cationis.inftrumento difpofita funt, citra ipforum contradtionem effe- 
ctum habere debeant, capitnlis utrobique in eo flatu permanentibus, 
quo fuperius conventum efl, 
ae Ddd4 Axri- 


a) Puffendorffius legit bucusque. 
b) Edit, utraque Mogunt. & Eizevir. renunctant. 
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: Arrıcurvs XIV. 
Chriflianus Wilbelmus M. Brand. +) fruatur ad dies vite Zinna & Loburg. 
ı, De ſumma ı2c00 Imperialium Dn. Chriftiano Wilhelmo Mar- 
chioni Brandenburgico ex Archiepifcopatu Magdeburgenfi quotannis 
folvendorum, conventum eft, ut cenobinun & Przfedturz Zina & Lo- 
burg, dito Dn. Marchioni flatim tradantur, cum omnibus pertinentiis 
& omnimoda Jurisdidtione, ſolo territorii jure excepto: Atque his 
prxfedturis idem Marchio utatur fruatur ad dies vitæ, absque ulla ra- 
tionum redditione: Hanc tamen lege, ut in Politicis & Ecclefiaflicis 
oullum plane fubditis afferatur prejudicium, 


" 2) accipiat 30004 Thaler. 

2. Quia porro ut totus Archi-Epilcopatus ita etiam jam nominatum 
eœnobium & prefedtarz, teınporum injuria valde funt devaflatz: Ideo 
a moderno Dn. Adininiflratore Dn. Marchioni, fine mora, ex colledtis 
Archiepilcopatus ad hoc inftituendis folvantur tria millia thalerorum 
Iınperialium ab ipfo Marchione vel ejus hzredibus non reflituenda, 

3) ilius baredes didas prefeduras per quinquennium retineant. 

3. Præterea placuit/ut poft fata Dn, Marchionis, ratione & nomine 
non preflitorum alimentorum, defcendentibus ipfius eorumque hære- 
dibus, liceat dictum cœnobium atque; præfecturas per integrum quin- 
quennium retinere, jisque fine rationum redditione, cum omnibus fuis 
pertinentiis.& juribus uti frui. . Elapfo vero quinquennio, prædictæ 
præfectutæ, earundemque jurisdidio, reditus & proventus Archiepif- 
copatui er. tergiverfatione. reftituantur, nec fuperius meınoratz 
ſummæ titulo, quicquam ulterius moveatur vel petatur. Et prædicta 
omnia obferventur, etiamfi propter Dn. Eledtor. Brandenb. zquivalen- 


tem recompenfationem Ärchiepifcopatus Magdeb, ad Dn, Elestorem, 
ejusque hzredes & fucceflores pervenerit, | 8* 


AxTIcCcurus XV. 4) 


Domus Cajfellana gaudeat ı) Amneflia plenaria & reſtitutione. 

1. Circa cauſam Haffio-Caflellanam conventum eft, ut fequitur: 

Primo omnium Domus Haflo Caflellana omnesque ejus Principes,ma- 
xime Domina Auelia Elifabetha, Haſſiæ Landgravia, ejusque filius Dn. 
Wilhelmus illorumque hzredes, miniftri, ofhiciales, vafalli, fubditi, mili- 
tes & aliiquocunque modo illis addicti, nullo prorfus excepto, non ob- 
ftantibus contrariis padtis, proceflibus, profcriptionibus,;declarationibus, 
fententiis, executionibus & transadtionibus, led illisomnibus,ut & adtioni- 
bus vel pretenfionibus, ratione damnorum & injuriaram tam neutra- 
Jium, quam belligerantium annullatis, univerfalis Amnefliz fapra fanci- 
tz, & ad initium Belli Bohemici cum plenaria reftitutione reductæ 


(exce- 
«) add. $ 48-60. 1. P, M. j. Exec. Receſſu $ 65. 
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( exceptis Cæſar. Majeft: & Domus Auſtriacæ Vaſallis & ſubditis hære- 
ditariis, quemadmodum de iis in $ Tandem omnes &c. 2) diſponitur) 
omniumque beneficiorum, ex hac & religiofa Pace provenientium, 
pari cum czteris ftatibus jure, prout in Articulo incipiente: Unanimi 
&c. b) difponitur, plenarie participes funto, 

2) Retineas Abbatiam Hirsfeldenfem jure feudi. | 

2. Secundo: DomusHaffo-Caffellana, ejusque Succeflores, Abbatiam 
Hirsfeldenfein, cum omnibusappertinentiis, ſecularibus & Ecclefiaflicis, 
five intra, live extra territorium (ut Pr=pofitura Gellingen) fitis; falvig 
tamen juribus, que Domus Saxonica a tempore immemoriali poflidet, 
Tetineant, & eo nomine invellituram a Cæſarea Maj. toties quoties caſus 
evenerit, petant, & fidelitatem preftent. 

3) Dominium in ——— Buckeburg Saxen- Statthagen, 

3) Tertio: Jus directi & utilis dominit in Prefedturas Schaumburg, 
Buckenburg, Saxenhagen, & Statthagen, Epifcopatui Mindano antehao 
allertum & adjudicatum, porro ad Dn. Wilhelmum, modernum Haflız 
Landgravium, ejusque fucceflores, plenarie in perpetuum, citra ulterio- 
rem dicti Epifeopatus, aut alterius cujusvis contradictionem aut turba- 
tionem pertineat. Salva tamen transactione inter Chriftianum Ludo- 
vicum Ducem Brunfvico-Luneburgenfem & Haſſiæ Landgraviam, Phi- 
lippumque Comiteın de Lippe, inita; firma etiam manente, quz. inter 
eandem Landgraviaın & dictum Comitem inita efl, conventione, «) 

4) Accipiat indemnitatis loco Öooovo eb. 

4. Conventum przterea elt, ut pro locorum hoc bello eccupatorum 
reflirutione & indemnitatis caufa Dominz Landgraviz Haſſiæ tutrici,ejus- 
que filio, hujusve fuccefloribus Haſſiæ Principibus, ex Archiepifcopati- 
bus, Moguntinenfi& Colonienfi, Epilcopatibus item Paderbornenfi,Mo- 
nafterienfi & AbbatiaFuldenfi, fexies centena millia thalerorum Impe- 
rialium, bonitate Imperialibus conflitutionibus modernis correfponden- 
tium, intra fpatium novem Menfium, a tempore ratificationis pacis com- 
putandum, Caflellis, folventinm periculo & fumptibus pendantur, nec 
contra promiflam folutionem ulla exeeptio, ullusve prxtextusadmittatur, 
inulto minus fumma conventa ullo arrefto afhciatur, 


Usque od horum folutionem retineat Neus, Cosfeld & Neubaus. 

5. Ut etiam Domina Landgravia de folutione tanto lecurior fit, fe. 
quentipus conditionibus retineat Neus, Cosfeld & Neuhaus, inque iis 
locis fua, ſibique fohun obligata præſidia habeat; ea quidem lege, ut 

—— se Br Zudte 
przter ofhciales & alias perfonas in prefidiis neceflarias, didtorum tri- 
um locorum prxfidia conjundtim non excedant numerum mille ducen- 
; Dddz torum 
#) Art.IV.$C: 5i. 

b) Art. VII. - ER 
e) In Edit. prima Moguntina additur: quatenus Cæſareæ Majeflati & Sacro 
. Romano Imperio non prajudicat. Sed in altera Mogunt. omifla ſunt het 
verba: neque repcriungur in Elzeviriana & falfa funt. 
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torum peditum, & centum equitum, Dominz Landgraviæ difpofitioni 
relidto, e- euivis didtorum locorun. peditum & eguitum imponere, 


quemve huic vel iili prefidio. preficere veli. » 


Uns cum jure ibi prafidia ſuo modo habendi. 
6, Prefidia autem fecundum ordinationem de fuftentatione officia⸗ 
lium & militum Haffıacis hadtenus confuetam alantur, & quæ ad confer- 
vanda fortalitia neceflaria funt, præſtentur ex Archi- & Epifcopatibus, 
in quibus dicta arx & civitates funt fitz, absque ſummæ fupra nominatz 
diminutione, Integrüm autem fit ipfis prelidiis contra morofos & tar- 
dantes, fed non ultra debitam fummam exfequi. Jura amtem fuperio- 
ritatis & Jurisdidtio, tam Ecclefiaftica quam fecularis, & reditus nomina- 
tarum arcis & civitatum, Dn, Archiepifeopo Colon. fint ſalva. 
Re Ubi dimidis funma foluta eſt reflituat Neus. 
7. Quamprimum vero poft ratificatam Pacem Dominz Landgraviæ 
trecenta millia thalerorum Imperialium fuerint exfoluta, reflituta Neuf- 
fia retineat Cosfeld folum & Neuhaus, ita tamen ut Præſidium Neuffia- 
num in Cosfeld & Neuhaus non deducat, vel ejus nomine quicquam 
ulterius exigat, nec præſidia in Cosfeld numerum fexcentorum peditum 
& quinquaginta equitum, in Neuhaus auteın centum peditum excedant, 
Sin autem intra terminum novem menfium DominzLandgraviz integra 
ſumma non dependatur,.non tantum Cosfeld & Neuhaus, donec plena- 
ris fubfecuta fuerit folutio, fed etiam pro refiduo ſummæ, ejusque fin- - 
gulis centenis, quinque’annuatim Imperiales, dones refiduum es 
‚ exfolutum fuerit, penfionis nomine folvantur, & tot prefedturarum ad 
fupra nominatos Archi- & Epifcopatus atque Abbatiam pertinentium, 
& Haflız Principatui vicinarum, quot rend & exfolvendis penfio- 
nibus fufficiunt, Quæſtotes & receptores, Dominæ Landgraviz juramen- 
to obflringantur, ut de reditibus annuas refidux ſummæ penfiones fol- 
vant, non obftante Dominorum fuorum prohibitione, | 
gaudeat jure cogendi queflores &c. 

8. Quod fi vero quaftores & receptores in folvendo moras nedtant, 
aut reditus alio conferant, Domina Landgravia exequendi & ad folutio- 
nem quovis modo illos agendi, liberam habeat poteflateın, de religuo 
jure territoriali Domino ‚proprietatis interea feınper ſalvo. Simulac 
vero Domina Landgravia totam ſummam cum penfionibus a tempore 
morzacceperit, reflituat illico loca jan denominata, cautionis loco in- 
terim retenta, penfiones ceflent, & Quzftores atque receptores, quo- 
rum fadta fuit mentio, juramenti nexu fint liberati, 

De Prefeäuris in fubfidiam ajlıgnandis. 

9. Quarum autem Prefedturarumreditus penfionibus contingente mo- 
ra folvendis, fint aflıgnandi, ante ratificationem Pacis eventualiter con- 
veniet, quæ conventio non minoris fit reboris, quam ipfum Pacis In- 
ſtrumentum. 
| Con 


und — En — —— 
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Contra reſtituat loca belo occupata una cum J 

xo, Præter loca autem fecuritatis cauſa, ut memoratum, Dn. Land. 

_ gravix relinguenda & poft folutionem demum reflituenda, reftiruat 
illa nihilominus ratificatione Pacis fubfecuta, omnes Provincjas & Epi- 
fcopatus, nec non illorum urbes, Præfecturas, oppida, fortalitia, 
ropugnacula & omnia denique bona immobilia, nec non jura inter 
x bella ab ipfa occupata, ita tamen, ut tam’in prefatis tribus locis 
cautionis nomine retinendis, quam reliqnis omnibus reflituendis non 
folum annonam & omnia ad bellicum apparatum fpedtantia, quæ inferri 
vel fieri curavit per ſubditos avehere liceat a) Dominz Landgravix & 
fupradidtis fuccefloribus. | | 


r 


rebus bellisis tempore occupationis ibidems repertis. 


u. Qux vero ab ipfa non illata, fed in locis occupatis tempore oc⸗ 
cupationis reperta funt, & adhuc extant, ibi permancant, fed ut etiam 
fortißcationes & valladurante occupatione exſtructa, eatenus deflruan- 
tur, ne tamen urbes, oppida, arces, vel caſtra cujusvis invahonibus 
& deprzdationibus. pateant, 


Oninam flatus ad fatisfatlionen Haſſiacam teneantur. 
12. Et quamvis Domina Landgravia preterquam ab Archi- & Epifco- 
atibus Moguntinenfi, Colonienfi, Paderbornenfi, Monafterenfi, & Ab- 
8* Fuldenfi a nemine reflitutionis, & indemnitatis loco aliquid popo- 
ſcerit, & fibieo nomine a quoquaın alio quicquam folvi omnino nolue- 
rit, pro rerum tamen &circumflantiarım zquitate placuit toti conven- 
tui, ut falva manente dilpofitione $ pr&cedentis inchoantis: Conven- 
tum preterea eſt, &c. 5) etiam czteri Status cujuscunquegeneris cis & 
ultra Rhenum, qui ı Martii hujus anni Haflıacis contributionem pe- 
penderunt, fecundum proportionem contributionis exſolutæ toto hoc 
teımpore obfervatamı, ad conficiendam fummam fuperius pofitam, & mi- 
litum prafidiariorum fullentationem, ratam fuam fupra nominatis Archi- 
& Epifcopatibus atque Abbatiz, conferant, & damnum, fi quod folven- 
tesobunius vel alterius moram perpefli fuerint , morofi issue nec 
circa executionem contra ——— inſtituendam Cæſareæ Majeſt. 
aut Regiæ Majeſt. Sueciæ vel etiam Haſſiæ Landgraviæ Officiales aut mi- 
Hites impediant, neque etiam fas fit Haſſiacis quemquam in præjudicium 
hujus declarationis eximere, ii vero, qui ſuam quotam rite perfolve- 
zint, ab omni eatenus onere liberi erunt, 


Confirmatie Transadiunis Caffellano- Darmſtad. de Succeſſ. Marparg. 
13. Quod controverfiasinter Domus Haflıcas, Caflellanam & Darm- 
flatinam,, fuper fuccefione Marpurgenfi agitatas, attinet! guandogui- 
| Ä dem 


4) Edit. Moguntinz pro: avebers liceat, habent: auchenda, Elzevir. & de 
Meiern evebenda, 


b) $ 4. b. Art, 


— 
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dem a) ere Caffellis 14 Menfis Aprilis proxime elapfı, confenfu partium 
üunanimi accedente, penitus [mt compofitz; placuittransadtionem iftaın, 
b) cum fuis annexis & receſſibus, ficut ea Caflellisinita & a partibus fub- 
fignata, convrntuique huie infinuata fuit, vigore Inftrumenti hujus, ejus- 
dem plane efle roboris, ac fi verbis totidem hifce tabulis inferta coın- 
prehenderetur, nec a partibus tranfigentibus, nec aliis quibusvis fub 
pretextu five padli, five juramenti, five alio — ullo unquam 
iempore convelli pofle, quin imo ab omnibus, etiamſi aliquis ex Inter- 
eflatis eam forte confirinare detrectet, exadtiffime obfervari debere. 

. Transa®. Hafiato- Waldeccenfis. 

14. Sicut etiam transadtio inter defundun Dn. Wilhelmum Haffız 
Landgravium, & Dominos Chriltianum & Wolradum, Comites Waldec- 
ciz, die ıı April An.ı635 ſacta, & a Dn. Georgio Haflız — die 
14 April Anno 1648 fatificata, non minus vigore hujus Pacificetionfs, 
perpetuuun &,plenifimum robtır obtinebit, omnesque Haflı Princi- 
pes pariter ac Comites Waldecci® obligabit. 

Confirmatio primogeniture Flafhace. 

14 Firmum quoque maneat & inviolabiliter cuftodiatur Jus primo- 
geniturz in qualibet Domo Haflız Caflellana & Darmftatina intro- 
dudtum & a Cxfarea Majeft. confirmatum. +) 


ArtıcuLus XVI A) 


Executio Pacis. 

ı. Simulatque vero Inftrumentum pacis a Dominis Plenipotentiariis 
& Legatis ſubſcriptum & fignatumı fuerit, ceflet omnis hoflilitas, & quæ 
fupra conventa funt, utrimque e vefligio executioni mandentur. 

| De Edidis mer 

2. Imprimis quidem Iınperator iple per univerfum Imperiuin edic!a 
-promulget & ferio mandet iis, qui hifke pactis & hac pacifisatione ad 
aliquid reflituendum vel pr=ftandum obligantur, ut fine tergiverfatione 
& noxa, inter tempusconclufz & ratificandx Pacis preflent & exequan- 
tur transadta, injungendo tam Diredtoribus, Ausſchreibenden Fürften, 
quam Prefectis militix circularis, Creyß Obriſten, ut ad requifitionem 
reflituendorum, juxtaordinem executionis & hæc pacta, e) rellitutionem 
chjusque promoveant & perficiant. Inferatur etiam edidtis claufula, ut, 
quia cireuli Diredtores, die Ausfchreibende FZürften, aut prefedi f) 

| | mili- 

e) Hofmann in ferie rer, per Germ. geftar. in quibusdam exemplaribus ad- 
dita fe legifle =. interuentu Domini Ernefli, Saxonie, Julie, Clivie & 
Montium Ducis (Ye. 

b) In prima Edit. Mogunt. inferta funt verba, quatenus Imperatori , & Im- 
perio non prajudicat; omiflis paulo poft fubfegaentibus: convenruigue 
huic infinuata. 

e) add. R. I. nov. $ 188. fegq. 

d) add. I. P. M. a. $ 98- 105. 

e) add. Execut. Edict. $ Und damit ıc. 

f) in der Meierifpen und andırn Ausgaben ſtehet: præfectus. 


v 
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militie eirenlaris, Creyß⸗Obriſten, in caufa vel reftitutione proprig 
- minus idonei executioni efle cefentur, hoc in cafu, itemque fi Diredto, 
res vel Præfectuin militiz eircularis repudiare commiflionem contin- 
gat, vicini circnli Diredtores, aut Prælecti militie eircularis, eodeın 
executionis munere etiam in alios circulos ad reflituendorum requifi« 
tionem fungi debeant. #) * 


De Commiſſariis ad exequendam. 

3. Quod fi etiam reflituendorum aliquis, Cxfareanos Commiflarios ad 
alicujus reflitutiönis, pr=Nlationis velexecutionis actum neceflarios cen- 
fuerit, quod ipforum optioni relinquitur, etiam illi fine mora dentur. 


De modo eonflituendi Commillarios. - 


* 


4. Quo cafu ut rerum transactarum effectus tanto minus ĩmpediatur, 


reflituentibus & reflitwendis lieeat Natim conclufa & fubfcripta pacifi- 
eatione binos aut trinos utringue nominare commiflarios, e quibus 
Cæſarea Majelt, unum areltituendo, alterum a rellituente nominatum, 
pares tamen numero, ex utraque Religione eligat, quibus injungatur, 
ut omnia, quæ vigore hujus transactionis oportet, absque ınora exe- 
quantur. Sin autem.reflituentes Commiflarios nominare neglexerint, 
Cxfarea Majelt. ex iis, quos reflituendus nominaverit, unum deliget, 
aliumque pro fuoarbitrio, obfervata tamen utrobique diverfzReligioni 
addictorum paritate, adjunget, quibus commiflionem executionis de- 
mandabit, non obftantibus exceptionibus in contrarium factis. Ipſi 
deinde rellituendi, mox a conclufione Pacis de transactorum tenore 
notum faciant intereflatis aliquid reflituturis. | 


Quilibet quod ſuum efl faciat fine mora & exceptione. 


s. Omnes denique & finguli, five ftatus five communitates, five pri - 


vati five clerici, five feculares, qui vigore hujus transadtionis, ejusdem- 
que regularum generalium, vel fpecialis, expreflzgne alicujus dilpofi- 
tionis, ad reftituendum,cedendum, dandum, faciendum, aut aliud quid 
præſtandum obitridti funt, teneantur Aatim poft promulgata Cæſarea 
edicta & fadtaın reflituendi notificationeın, fne omni tergiverlatione 
vel oppolitione claufulz falvatorix, five generalis, five fpecialis alicu, 
jus fupraxgg Amnellia pofitz, aut quacunque alia exceptione, itemque 
fine noxa aliqua, omnia, ad quæ obligantur, reflituere, cedere, dare, 
lacere & praitare, >) “ 


Executorem impedientes quomodo cosrcendi, 

6. Nec Diredtorum & Pr&fectorum circularis militiz, aut commifla- 
riorum executioni, quisquam five ftatus, five miles, præſertim prefidiz- 
rius, five quilibet alius, lefe opponat, fed potius executoribus atliltant, 
iberinnque lit didtis executoribus, contra eos, qui executionem quovis 

modo 


«) add. Execut. Drdn. 1555. 9. 23° Execut. Edidt. c.1. R. A. 1654. $ 169.. 
) LP. M. 5. ı02. Execut, Edidt. $ Hierum x. poft med. 


- 
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imodo impedire conantur, fuis, vel etiam reftituendorum viribırs 
uti. 6) | 
- Captivi utrinque relasentar. 

7. Deinde omnes & finguli utriusque partis captivi, fine diferimine fagi 
veltogx, eomodo, quo inter exercituum Duces cum Cxfarez Majeſt. ap- 
probatione conventum eft, vel adhuc convenietur, liberi dimittantur. 

Pre factione militie Suecicæ falvantur quinque myriades, ita ut &c. 

8. Denique pro militiæ Suecicz exaudtoratione, omnes& finguli Ele- 
&ores, Principes & reliqui flatus, comprehenfa libera & iimmediata Im- 
perii nobilitate (falva tamen requifitione hactenus in talibus cafibus ufi- 
tata libertateque & exemptione in futurum falvis) feptem fequentium cir- 
culorum Imperii, Eledtoralis Rhenani, fuperioris Saxonici, Franconici, 
Suevici, fuperioris Rhenani, Weſtphalici & interioris Saxonici, tenean- 
tur in medium conferre.quinque myriades Imperialium thalerorum, in 
moneta per Imp: Roman. ufitata, idque tribus terminis, primo termino 
(ſtatibus in circulo Electorali, ut & fuperiori Rhenano Francofurtum 
ad Menum, fuperioris Saxonix Lipfiam five Brunfvigam, Franconiz 
Norimbergam, Suevix Ulmam, AN ai Bremam vel Monaflterium, 
& inferioris Saxoniæ Namburgum; {uam cujusque quotam conferen- 
tibus) o@todecim centena millia Imperialium thalerorum in numerata 
pecunia (pro cujus ſummæ faciliori folutione impetranda, liceat illos 
fubditos, qui ex Amnelftia veniunt reftituendi, non moderno ipforum 
poffeflori, fed vero Domino, cui ex Amnellia reftituendi funt, flatim 
a conclula pace, etiam ante factam reflitutionein, fecundum ipforum 
quotam & en colledtare, nec in exigendis illis colledtis mo- 
. derni pofleflores ullum creent impedimentum) & duodecies centena mil- 
lia per aflignationes ad certos llatus, fuper quorum folutione tolerabili- 
bus conditionibus facienda, aquolibet flatu inter conclufam & ratifican- 
dam pacem, cum official militari ſibi aflıgnato, exequo& bono conve- 
niendum. - _ Ä 


| Exaudoratio locorumque evacuatio uno eodemque fiant tempore. 

9. Qua conventione, ut & ratihabitionem communitatione facta, diXto- 
rum 1800000, thalererum [olutio, militiæ exaudtoratio, & locorum eva- 
<uatio, ftatim pari paflu peragantur: nec ob ullam aliam caufam diffe- 
rantur: cellantibus ftatim a conclufa pace contributionibus & omnis ge- 
neris exactionibus, falva tamen pr&fidiariorum militum, cxzterarumque 
copiarum fuftentatione, ad tolerabilem modum convenienda, falva it- 
idem iis flatibus, qui fuam portionem folverunt, vel cum aſſignatis ofh- 
cialibus, quoad folutionem fuarum portionum amicabiliter convenerunt, 
a fuis conftatibus, ob horum folvendi moram ſibi illatorum damnorum 
repetitione. Reliquarum duarum myriadum, priorem quidem fub 
finem anni proximi a fadta exaudtoratione computandi, alteranı vero in 

| | fine 
⸗) a Edidt. $ fin, Arct. maod, exequ. Wirgeben sc. ,Execut. Rec. 5 3. 
poit me \ 
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fine anti proxime infequentis, utramque thaleris Imperialibus, eorum- 
ve in alia per Imperium ufitata moneta valore, ad fupra dieta loca, 
Reg. Majelt, Suec. ad id cum poteſtate deputatis miniftris dicti feptem 
circulorum flatus bona fide funt exfoluturi, Sicuti autem didi leptenh 
eirculi /4i a) militiæ Suecicz, fine pr=tenfione alterius, aflıgnati inre/- 
liguntur, b) ita finguli eorum Eledtores, Principes, & Status eam tan- 
tum portionem, quæ juxta ınatriculam & cujusque loci obfervantiarm 
& extraditam hic defignationemn, unicuique preltanda incumbit, pen- 
dere debebunt. | | | ; 


Nullus flatus contribuendo pre aliis gravetur. 
. 10, Nec ullus flatus vel a folutione iinmunis fit, vel majori numero 
der Römer Monat pregravetur, vel pro alio fuo conftatu alijsque bel- 
ligerantium militibus plus folvere teneatur, multo minus — vel 
atrellis eo nomine prægravetur: neque etiam ullus ſtatus in modo ſuos 
collectandi vel a milite, aut conflatu, vel ullo alio, fub quocunque præ- 


textu, de ſacto impediatur. F 
a Quis collectandi modus is Circ. Auſtr. & Bavar. 

u. Quod adcirculum Auftriacum & Bavaricumattinet, cumille (prx- 
terfadtaın in hocPacificationis conventu a Statibus Imperii proiniſſio- 
nem, fe in proximis linperii Comitiis Suæ Cxfar. Maj: pro hadtenus tole- 
ratis belli ———— Hubfidium e colledtis Imperii preflandum decre- 
turos). folvendis exercitui immediato :Cxfareano ftipendiis: Hic vero 
pro.Bavarico milite fepofitus fit, folutionis conventio & exadtio in cir- 
culo Auftriaco penes Sacram Cxfaream Majeflatem eflo; In circuld 
autem Bavarico obfervetur idem colledtandi & folvendi modus, qui in‘ 


reliquis circulis: executio tamen, ut & in czteris feptem circulis, fiat 
fecandum contlitutiones. Imperii. J 


Hypotheca Suecis conſtituitur. | 

12, Ut autem Regia Majeflas Suecix eo fecurior, certiorque fit de in- 
falibili fingulorum terıninorum preftatione, finguli feptem didtorum 
circulorum Eledtores, Principes & Status, vigore hujusconventionis, f@ 
ad fuaın quisque quotam, condidlo tempore, locoque bona fide folven- 
dam, fponte idque fub hypotheca omnium fuorum bonorum, obligant: 
ita quidem, ut, fi mora illius intervenerit, omnes Imperii Ordines, po« 
ũſſimum vero cujusque circuli Diredtores, Ducesque vi articuli Aflecu- 
rationis Pacis, teneantur promifla ceu rem judicatam exequi, absque 

ullo ulteriori juris rasche vel exceptione, 


PER locis reflitnendis prafıdia educantur. 
13. Reflitutione ex.Capite Amnellie &Gravaminum fadta liberatis ca- 
ptvis, ratihabitionibus commutatis & przflitis üs, quæ de primo folu- 
Ä tionis, 
a) aliz editionis foli omittunt. x 
b) Editt. Mogunt, & Elzevir. inteligantar, 
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tionis terınino fupra conventa funt, omnia utriusque partis militaria 
ræſidia, five Iınperatoris ejusque fociorum & faderatorum, five Reginz 
* Suediæ & Landgraviæ Haſſiæ, eorunique ſœderatorum & ad- 
hærentium, aliove quocunque nomine impoſita fuerint,.ex Civitatibus 
Imperii ac omnibus aliis locis reflituendis, ‚fine exceptionibus, mora, 
damno, & noxa, pari-paflu educantur. a) | 
Locu occupata.legisimis dominis reflituantur, 
14. Loca ipfa, civitates, urbes, oppida, arces, caftella, fortalitia, tam 
ux perRegnum Bohemiæ, aliasque terras Imperatoris, Domusque Au- 
— hæreditarias, quam cæteros Imperii Circulos a partibus bellige- 
rantibus ſupra dictis occupata & retenta, vel per armiflitii 6) unius vel 
alterius partis vel quemcunque alium modum concefla funt, prioribus 
& legitiini fuis poflefloribus & Domin:s, five ınediate, five immediate 
Imperii Status fint, taın Ecclefiafticis, quam fecularibus, comprehenfa 
Jibera Imperii Nobilitate, ab$que mota reflituantur, libereque eorum 
difpofitioni five de jure & confuetudine, five vigore præſentis trans- 
adtionis competenti permittantur, non obftantibus ullis donationibus, 
infeudationibus, conceflionibus..(nifi ultro & [pontanea flatus alicujus 
voluntate alicui factæ fint vel fuerint) obligationibus pro redimendis 
captivis aut avertendis devaftationibus incendiisque datis, aut. aliis 
quibuscungue titulis, in priorum legitimorum Dôminorum poſſeſſo- 
rumve prejudicium aequifitis, ceflantibus etiam. paclis & foederibus, 
aut quibuscunque aliis exceptionibus, pradidtz reltitutioni adverfanti- 
bus, quæ omnia pro nullis haberi debent, falvis tamen iis, quæ & qua» 
tenus in pr&cedentibus artichlis circa Reginz Regnique Sueciz, ut & 
‘quorundam Eledtorum & Principum Imperii Romani fatisfadtioneın, 
vel zquivalegtem recompenfationem, five aliter fpeciatim excepta & 
dilpolita funt, Atque hæc reftitutio locorum occupatorumn tam a Cx» 
farea Majeftate, quam a Regia Majeftatis Sueciæ & utriusque fociis ſœ- 
deratis & adhzrentibus, fiat reciproce & bona fide.c) 
Reftituantur Archiva aliaque, 

15. Reflituantur etiam Archiva & documenta litraria, aliaque mobi- 
Jia, ut & tormenta bellica, quæ in dictis locis tempore occupationis 
reperta funt, &adhuc fibi falvareperiuntur. Quæ vero poft occupatio- 
nem aliunde eo invedtafunt, five in præliis capta, five ad ufum & cu- 
ftodiam eo per occupantes illata fuerunt, unacumannexis, ut & bellico 
apparatu iisdem quoque fecum exportare & avehere liceat. d) 

Difeedentibus militibus quænom fuhminiftranda. - 

16, Teneantur fubditi cujusque loci, decedentibus przfidiis & militi- 
bus, currus, equos, & naves, cum neceflario vidtu, pro omnibus neceſ- 
fariis avehendis ad loca in imperio deflinata, ebsque pretio fubmini- 

0 


4) I. P. M. o5. 
b) c. 1.5 166, 
e) c. |. 106. 107. 


d) c.1. 5 108. 


— 
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ſtrare, quos currus, equos & naves reſſituere debent præfecti Prædio- 
rum, inilitumque hoc modo diſcedentium, ſine dolo &fraude, Liberent 
etiam Statuum ſubditi fe invieem ab hoc onere vecturæ de uno territo. 
rio in aliud, donec ad loca iu Imperio deſtinata pervenerint; nec 
prehdiorum, aut aliis militie prxfedtis aut ofhicialibus liceat fubditos, 
eorumque-currus, equos, naves & fimilia eorum uſibus commodata, 
omnia vel ſingula, extra Dominorum ‚fnorum, multo minus Imperii 
fines ſecum trahere, 'eoque nomine obfidihus cavere teneantur, 
u) Reddita loca femper ab introdudis præſidiis libera ſint. | 
17. Reddita vero, five maritima & limitanea, five mediterranea fuerint, 
didta loca, ab ulterioribus omnibus durantibus hifce bellorum mortibug 
introdudis prefidiis, perpetuo poſthae libera ſunto & Dominorum 
fuorum (falvo de eætero eujusque jure) liberæ diſpoſitioni relinquantur. 
Mulli civitati fie prajudicio, quod oceupata fuerie. 

18. Nulli autem civitati vel nunc vel in futurum ulli præjudicio dam- 
nove cedat, quod ab alterutra parte belligerantium oecupäta & infefla 
fuerit: fed omnes & ingule cum omnibus & fingulis civibus & inco- 
lis, tam’univerfalis Amneflix quam cxteris hujus Pacificationis benefi- 
ciis gaudeant: iique de cztero ommia. fua jura & privilegia ih facris 
& profanis, que ante hos motus habuerunt, farta tectaque maneaut, 
falvis: tainen juribus-fuperioritatis, eum independentibus pro finigulis 
guarumcungque Doininis. #) | | ee Fe | 

ji Dimittantur copie [uperflue. 

39. Denique:omnium belligerantinn ;in Imperia. partium copix & 
exertitus dimittantur &: exandlorentur,- eo tantum numero in. fuog 
cujasque proprios Status: traducto, quem quæque pars pro fua ſecuri- 
tate judicaverit neceflarium, 2) — "une 

Ordo Execut. ad militie duces vemifjus. 

20. Tam exauctoratio vero militit, quam reftitutio'locorum, ad 
refixuim tempus eo-ordine, modoque fiant, de quibus inter Genera- 
es Exercitnum Duces conveniet, © fervatis tamen quoad rein ipfaın 

üs, quæ in pundto Satisfadtionis militiæ conventa funt, EDER 


ArtıcuLus: XVII. 

en Pacis ratihabitio Ä 

. „1, Pacem hoc modo conclufam promittunt Cfarei,. & Regii, Ordi. 

numgne Imperii Legati & Plenipotentiarii, refpedtive ab Imperatore 

& Kegiua ,Sueciz, Sacrique Imperii Romani .Eledtoribus, Principibus 
&. Statibus, ad formaın hie mutuo placitam ratihabitum iri, felequ 

infallibiliter preftituros, ut folennia ratihabitum iri, fefeque infallibilie 

ter. pr&llituros, ut folempia ratihabitionum inflrumenta, intra ſpatium 

octo ſepᷣtimanarum a die ſubſeriptionĩis computandarum, hic Olnabru- 

gis prelententur'& reciproce titeque commutentur, 


a) I. P. M. $ 109: 
b)c. 1 S IIo. 


” 


‘ 


Lex 


Ece 


802 Inflrumenium Pacis Osnabr. 


Lexque fundamentalis fit. 


a. Pro majori etiam horum onmium & fingulorum pactorum firmitu- 
dine & fecuritate, fit hec Transadtio perpetua lex, & pragmatica Imperii 
fondio, impofterum zque at aliæ leges & conflitutiones fundamentales 
Imperii, nominatim proximo Imperii Receffui, ipfique Capitulationi 
Crlarex inferenda, obligans non minus abfentes, quam prefentes, Ec- 
elefiafticos zque ac Politicos, five'Status Imperii fint, five non, eaque 
tam Crfareis, Procerumque Confiliariis & Oflicislibus, quam tribunabum 
omnium Judicibus & Aflefloribus, tanquam Regula, quam perpetuo ſe- 
quantur, prefcriptä. 0). J 

| F Vim derogans omnibus juribus ſibi cuntrariis. 

3. Contra’hanc Transactionem, ullumve ejus articulum aut clauſulam, 
nulla ju?a Canonica vel Civilia, communia vel fpecialia Conciliorum de- 
creta, privilegia, indulta,edicta,commifliones, inhibitiones, ınandata, de- 
creta, relcripta, litispendenti®, .quocunque tempore latz fententix, res 
judicatz, capitulationes Cxlarez & alix, Religioforum ordinum regulz 
aut exemptiones, five prateriti five futuri' tenıperis proteflationes, 
contradidtiones, appellationes,. inveſtituræ, transadtiones, jaramenta, 
renunciationes, pacta ſeu dedititia ſeu alia, multo minus edictum anni 
1629 vel transactio Pragenfis, cum fuis appendicibus aut concordata cum 
Pontificibus, aut interimiflica anni 1548 ullave alia (latuta, dive ‚Politica 
{iveEcclefiaflica, decreta, dilpehfationes, abfolutiones, vel ullæ alix quo- 
eunque nomine aut pr&textu excogitari poterunt, exceptiönes, un- 
quam allegentur, audiantur, aut adınittantur, nec uf piam contra hanc 
transadtionen, in petitorio aut ꝓoſſeſſotio, ſeu inhibitorii feu alii Pro- 
ceflus vel commifliones unquam decernantur, b) | | 

Hajus Pacis violatores moneat pæna frade pacis. ,. ‘= 

4. Qui vero huic transachioni, €) vel paci publicz confilio.. vel 
ope contravenerit, velexecutioniaut SU ori ie etiam 
legitiimo modo (up. conyento & fine exceflu fadta reflitutione, fine legiti- 
ma caufz cognitione, & ordinaria juris execütione reflitutum de novo 
gravare tentaverit, five Ckericus five Laicus ſuerit, pœnam fradtz pacis 
ipfo jure & fadto Incurrat, contraque eum juxta conflitutiones Imperũ 
reflitutio.& preflatio cum pleno effedtu decernatur & demandetur,'d) 

Guarantia & de gradibus contra 'refraflarios. e) Erw 

s. Pax verö conclufa nihilominus in fuo robore permaneat, teneantur- 
que omnes hujus transa<tionis confortes univerlas & lingulas hujus pacis 
leges contraqueincunque fine Religionis diftindtione tueri & protegere, 
& fi quid eorum a quocunque violari contigerit, læſus lædentein, impri- 
. | — mis 
A)R. I. nou. 66. R. H. R. D. T.7. 524. ; 
B\ TI. P. M. $ 113. Exec. Rec. € 6. 

e) add. Mi. U. 1654. $ 6. Ferdinandi III. Patent. d, 27 Jun, 1650. 


d)1.P. M.S ı14. 
e) f. Die Nota oben bey Artic. V. b). 
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mis — a via facti dehortetur, cauſa ipfa vel amicabili compoſitio- 
ni vel juris difceptationi ſubmiſſa. a) 


QDuomodo Guarantia effedtui danda. 

6. Veruntamen fi neutro horum modorum intra fpaciumm trium anno- 
rum terminetur controverfia, teneantur omnes & finguli hujus trans- 
adtionis confortes, jundtis cum parte Ixfa conſiliis, viribusque arma fu- 
mere'ad repellendam injuriam, a paflo moniti, quiod nec amicitix nee » 
juris via locum invenerit, falva 4) tamen de cztero unius enjusque ju- 
risdictione, juftitizque juxta cujusque Principis aut flatus leges & con- 
ftitutiones competenti adminiflratione, R —— 


Via facti ſub pæna frociæ pacis probibetur. 

q. Et nulli omnino Statunm Imperũ liceat jus ſuum vi vel armis perſe- 
qui, fed ſi quid controverſiæ, five jam exortum fit, five poflhac inciderit 
unusquisqu e jure experiatur, ſecus feciens reus fit fracta Pacis.. Qux verg 
jndicis (ententia definita fuerint, fine difcrimine Statuum, executioni 
mandentur, prout Imperiileges de exequendis fententüs conllitunnt, c) 


Circulorum redintegratio. TEE 1 

v 8. Ut etiam Pax publica tanto melius confervari, poflt, redintegren- 
tar circuli, & flatim ag undecunque turbarum vel motuuın aliqua initig 
apparent, oblerventur ea, quæ in gonftitutionibus Imperii de Pacis pu- 
blicæ executione & confervatione dilpofita funt, . . A 


Militum per aliorum territorium tranfıtus fit innoxius. B 

9. Quoties autem milites quavis öctafione, aut quocunque tempörk, 

per aliorum territoria aut fines aliquis ducere velit, tranſitus hujusınodi 

milituatur ejus, ad quem tranfeiintesinilites pertinent, ſumptu, atque ad- 

co fine maleficio, damno & nöxa’eorum, quoruth · per territoria du- 

cüntur: ac denique omnino oblerventur, que de confervatione Pa- 
cis public Imperii conflitutiones decernuntᷣ ordinant. 7) | 


Quibus pax hæc prodeſſe dehet ex parte Imp. ' 

. 20. Hac Pacificatione comprehendantur ex parte Serenif.Imper. omnes 
ſuæ Maj, federati & adhzrentes, iayprimis Rex Cathoficus, Domus Auſt. 
Sacri Rom, imperii Elect. & Princ, interque eos etiam Dux Sabaudix, cæ- 
terique Status, somprehenfa libera & immediatalmperü Nobilitate & Ci= 

J 5 . Bee F A ETTTT ET vita» 
a) c. l. S 115. ſeq. — —— = 
5) R. U. 1654. $ 193.. Hunc locum in prejudielum Evangelicorum duabus 
- TDifl. contra mentem pacifcentium-explicare conatus et D. 7. 7. Sünder- 
.. wabler. Herbipa 1752. rec. Lipf, 1753. ;:Sed vide. J. Moſer von der. 
— —— Friedens und dem Sinn und Buchſſaben deſſel⸗ 
9 LP. M 16 RL. 1654 $6.159. 162. Capit. nov. Artic XVIE €. 

GS. D. P. IT. tit. 48. $ a, Vilit, Abſch. 5713: m. 1. 4 83. j 
ed) Capit, nov⸗ Artic. IV, 


- 
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vitates Anfeaticz; item Rex & Regna Danix Norwegixgte cumannexis 
Provinciis, ut & Ducatu Schleswicenfi, Rex Poloniæ, Dux Lotharin- 
giæ, omnesque Principes & Respublick Italix, ordinesque federati Bel. 
gii & Cantones a) Helvetiæ, Rhetieque, Princeps item Tranfylvaniz, 
: Ä Ex parte Suecie. 
u. Ex parte vero Sereniſſimæ Regin®, Regnique Sueciz, omnes ejus 
foederati & adhzerentes, imprimis Rex Chriftianifhimus, tum Eledtores, 
‚ Principes, Status, libera & immediata Imperii Nobilitate comprehenia, 
& Civitates Anleaticz; Item Rex Anglix, Rex & RegnaDanix, Norwe- 
gizque cumannexis provincisut& Ducatu Schleswicenli, Rex Poloniz, 
Rex & Regnum Lufitaniz, MagnusDux Mofcoviz, Respublica Veneta, 
foederatum Belgium, Helvetii Rhetique, & Princeps Tranfylvaniz, 
| — Subferiptio, | 
- 2. In quorum omnium & ſingulorum fidem majusque robur, "tam 
Cxfarei, quam Regii Legati, nomine vero omnium Eledterum, Princi- 
um ac Statuum Imperii adhunc adtum fpecialiter ab ipfis (vigore con- 
Clufi die 3 Odtobris Anni infra mentionati fadti & ipfo die fubfcriptio- 
his-fub figillo, Caneellarie Moguntinæ legationi Sueciæ extraditi) De- 
putati nimirum: | en Kunz 
Momina fubferibentium. r, | 
"" Eledtoralis Moguntinus, Dn. Nicolaus Geörgius de Reigerfperg, 
F.ques, Cancellarius: Eledtoralis Bavaricus Dn. Joh. Adolph. Krebs, Con- 
fl.äntimus:' Electoralis Saxotiicus, Dn, Jo, Leuberns, Confiliarius: 5) 
Eledtoralis Brandenburgieus, Dn. Johannes Cornes in Sain- & Wirgen- 
ftein, Dominus in Homburg, & Valendar, Confiliarius intimus: Nomine 
Domus Auflriacz, Dn. Georgius Ulricus, Comes a Wolckenftein, Con- 
fliarius Cæſ. Aul, Dn, Cornelius Gobelins, Epiſe. Bambergenfis Conſilia- 
rius;. Dn, Sebaftianus Wilhelmus Meel, Epilcopi HerbipolenGs Conſilia- 
rius intimus: -Da. Johannes Erneflus; Ducis Bavarix Confliarius auli- 
eus: Da. Wolflgangus Conradus a Thumshirn; Conſiliarius aulicus Sa- 
xonico Altenburgenfs, & Coburgenfis: Dn. Aug.Carpzovits, Conſilia- 
sius Saxonicus Aldenb, & Coburgenfis: D. Joh. Froimhold, Domus 
Brandenburgicz;‘ Cirlinbacelfis & Onülzbacenlis Confiliarius intimus: 
Dn. Henricis Langenbeck ICtus, Domes Brünfnico-Luneburgicz lineæ 
Cellentis Confiliarios fatimust Din. Jaeobus Lampadius JC. Linex Calen- 
bergenfis Confliariusintimus &Proötankellärius: Nomine Comituni fca« 
anni Wetteravienfis, Dn. MatthzusWefenbecius, JE; & Confiliarius: 
Nomine utriusque fcamni Civitätenfs, Dn. Marcus Otto, Argentora- 
. tenlis, Dn. Johannes Jacobus Wolff, Ratisbonenfis: Dn,/David. Gloxi- 
nius, Lubecenfis; & Dn.. Jodocus Chriftophorps Krefs a Kreflenflein, 
Norimbergenfis Reip. relpedtive Syndici, Senarores, Conliliarii & Advo- 
eati, prefens Pacis Infirumentum, manibus ſigillisque propriis munive- 
| Nu Er a —— runt 
a) Deeft: Cantones in Edit. Moguntinis, & Elzevir. „, ve ” —— 
5) In utraque Mogunt. Edit. deſunt verha: Zledorafis Satonicus Du. For 
Leuberus Confil. {ed fine ratione, in optimis’enim adfunt,* 


« 
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runt & firmarunt didtigue Ordinum Deputati Principalium fuorum ra- 
tificationes, formula conventa, terınino fupra conflituto, fele extradi- 
turos pollieiti ſunt. 
Claufüle. 
Reliquis Statunm Plenipotentiariis liberum relinquendo, velint an no- 
lint nomina fua fubfignare,füorunique Principalium ratihabitionesaccer- 
fere, fed hoc padto atque lege, ut fublcriptione jam nominatorum Depu- 
tatorum reliqui flatus omnes& finguli, qui ſubſeriptione & ratihabitione 
fuperfedent, tam firmiter ad obfervantiam & manutenentiam eorum,qux 
in hoc Pacificationis Inftrumento continentur, obligatifint, ac fiab ipfis 
fubfcriptio fuerit fafta& exhibita ratificatia, nec ullaa Diredtorio Impe- 
rii Romani contra fubferiptionem a meworatis Deputatis ſactam, recipia- 
tur aut valeat vel proteflatio, vel contradictio, 
Adta ſunt hæc Osnabrugis Weftphalorum die decima (vigeſima) 
quarta menfis Odtobris, Anno Chrifli Millefuno Sexcentefimo Quadra- 
gelimo odava, | 


EXEMPLUM RATIFICATIONIS SUECICE. 4) 


N‘ Chrifliana, DEI Gratia, Suecorum, Gothorum, Vandalorumque 
Regina a Princeps Hereditaria, Magna Princeps Finlandix, Dux 
Efhonix & Carelix, Ingrieque Domina, &c. 

Univerlis & fingulis, quorum intereft, aut quoınodolibet intereffe pot« 
eft, notum teftatumque facimus; poftquam a multo jam teınpore, pri- 
mum inter Divum Parenteın noftrum, Sereniffimum ac Potentiſſimum 
Princi pem Dominum Gultavum Adolphum, Svecorum, Gothorum, Van- 
dalorumque Regem, Magnum principem Fin!andix, Ducein Eflhonie & 
Careliz,IngriequeDominum,Pientiffimsac gleriofiffim&recordationis, 
deinde etiam inter Nos Regnumque Sueciz,acSocios noſtros, ab una par- 
te, & Sereniffimum guondam ac Potentiffinum Principem Dominum 
Ferdinandum Secundum, Romanorum Flectum Imperatorem feımper 
Auguſtum, Germanix, Hungarix, Bohemix, Dalınatia, Croatiæ & Scla- 
voniz Regem, Archiducem Auftrix, Ducem Burgundiz, Brabantix, Sti- 
riæ, Carinthix, Carniol&, Marchionem Moraviæ, Ducem Luxemburgiz, 
Superioris& inferioris Silehx, Würtenbergx, & Teckæ, Principem Sue- 
viæ, Comitem Habsburgi, Tyrolis, Kyburgi & Goritix, Landgravium Al- 
fatie, Marchionem Sacri Romani Iınperü Burgoviz. ac Superiorisac in- 
ferioris Lufatix,Dominum Marchi® $clavonicz, Portus Naonis & Salina- 
run, ac pofl ejus e vita Difceflum inter modernum Ejusdem Nominis, Se- 
reniffimum ac Potentiflimum Principem Dominum Ferdinandum Ter- 
tium,itidem Romanorum Eledtum Iımperatorem femper Auguftum, Ger- 
maniz, Hungarix, Bohemix, Dalmatix, Croatix & Sclavonix Regem, 

Keez Archi- 


2) Das Sadfen: Altenburg. Diarium, welches die wuͤrckliche Auswechfelungen 
der Ratificationen, fo am 8 Febr. 1649. aefheben, ausführlich befohreibet, 
fiehet in des Hrn. v. Meiern‘ Adis P. V. T. VI. p. 749 + 75% \ 
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Archiducem Auflrixz, Ducem Rurgundiæ, Brabantiz, Stirix, Carinthiz, 
Marchionem Moravix, Ducem Luxenburgix, fuperioris ac inferioris | 
Silefix, Würtenberge & Teckx,Principem Svecix, Comitem Habsburgi, 
Tyrolis, Kyburgi & Goritfe, Landgravium Alfatix, Marchionem Sacri 
Romani Imperii Burgoviz, ac Superioris & inferioris Luſatiæ, Dominum 
Marchix Sclavonicz, Portus Naonis & Salinarum, Ejusque Confecdera- 
tos & Adharentes, ex altera parte, Germaniz Provinciarum defolatio- 
ne, arınis fatis vehementer decertatum fit: Tandem inflituto ea de re, 
juxta Conventionem Hamburgi die decima quinta Decembris Anno 
Millefimo Sexcentefimo Quadragelimo primo initam, Partium utrimque 
belligerantium Osnabrugis Weltphalorum Congreflu, poft longos & la- 
boriofos tradtstus, inter Nos Regnumque noftrum, tum predictum Im- 
peratorem, & Sacruım Romanum Imperium Domumque Auflriacam, per 


nrtrinque deflinatos huic congreflui Legatos & plenipotentiarios, Divina 


favente Clementia, Paceın & amicitiaım conclufam& ad Ratificationem 
Noftram perfectam efle , forma, modo , tenore fequenti.' 
| (Sequitur Infirumentum Pacis.) 

Oum igitur hecomnia & fingula per noftros Legatos & Pleniipotentia- 
rios fupramemoratos, noltro prefeitu, juflu & mandato, huncad modum, 
prout hic verbotenus inferta & defcripta leguntur gefla, peradta & con- 
venta fint, Nos eadem omnia & fingula, pr&habita cum fidelibus nobis 
fincere diledis noflris Regnique noftri Sveciæ Senatoribus matura & dili- 
genti deliberatione, ex certa noflra fcientia approbamus, ratihabemus, & 
confirmamus, rataque & firma eſſe, & fore, virtute præſentium declara- 
mus, fimulque verbo Regio promittimus, ac fpondemus, pro Nobis, 
Noftrisque Me loribun & harredibis Regionge Suecix,Nos omnes & 
fingulos fupra deferiptos articulos, & quidquid tota hac pacis conven- 
tione continetur, Natuitur,ac difponitur, firmiter, conftanter ac inviola- 
biliter fervaturas, atque executioni mandaturas, nullaque ratione, vel 


' per nos vel per alios ullo unquanı tempore contraventuras, aut ut per 


alioscontraveniatur pafluras, quomodocunque id fieri poflit, amni dolo 

& fraude exclufis. In borum omnium teflimonium & fidem, Sigillum 

noftrum Regium ınajus huic Diplomati, manu noftra fubfcripto appendi 

juffimus. Adum Stockholmiz die Decima odtava Menfis Novembris 

Anno fupra Milleſmum Sexcentefimum Quadragefimo octavo. 
CHRISTINA, 


Ad mandatum Sacr. Reg. Majelt. 
-. Andr. Gyldenclau, 
EXEMPLUM MANDATI CESAREZ& 
MAJESTATIS, ») 


N* Ferdinandus III, Divina favente Clementia, Elequs Romanorum 
| Imperator. ſemper Auguftus, ac Germanix, Hungariz, Bohemiz, 


«) V. Lünigs R. Archiv, Part. gen. p. 902. 
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Dalmatiæ, Croatiæ, Sclavoniæ Rex, Archidux Auſtriæ, Dux Burgun- 
diæ, Brabantiæ, Styriæ, Carinthiæ, Carniolæ, &c. Marchio Moraviæ, 
Dux Lucemburgiæ, ac ſuperioris & inferioris Sileſiæ, Würtenbergxz & 
Teckz, Princeps Sveviz, Coines Habsburgi, Tyrolis, Kyburgi & Gori- 
tie, Landgravius Alfatie, Marchio Roman, Imperio Burgoviz, ac fupe- 
rioris& inferioris Lnfatix, Dominus Marchiz Sclavonicz, Portus Naonis 
& Salinarüm &c. Univerlis& fingulis quorum intereft,autquomodo- 
libet interefle poteft, notum teſtatumque facimus: Poflquam ab aliquo 
teınpore primum inter Divum Patrem Noftrunn, Sereniflimum ac Poten- 
tifimum Principem Dominum,Dominum Ferdinandum IIl, Romanorum 
Eledtum Iiperatorem feınper Auguflum, Germaniz, Hungarix, Bohe- 
mix, Dalmatix, Croatix, Sclavoniæ &c, Regem, Archi-ducem Auftrix, 
Ducem Burgundiz, Brabantiz, Styriæ, Carinthix, Carniolx, Marchionem 
Moraviz, Ducem Luxemburgiz, fuperioris ac inferioris Sileſiæ, Wirten- 
berge & Teckx, Principem Sveviz, Comitem Habfpurgi, Tyrolis, Ky- 
burgi & Goritiæ, Landgravium Alfatix, Marchionem$acri Romani Im- 
perii Burgoviz, ac [uperioris & inferioris.Lufatie, Dominum Marchiæ 
Slavonicz, PortusNaonis & Salinarum &c. Pientifimx ac glorrmfiflimz 
memoriz; Deinde etiam inter Nos fociosque Noftros ab una parte; & 
Serenifl. quondam Principem Dn. Guftavum Adolphum, Svecorum, 
Gothorum, Vandalorumque Regem, Magnum Principem Finlandix, Du- 
cem Ellhoniz & Carelix, Ingrixque Dominum, ac poft ejus e vita decef- 
fum, inter modernam Sereniflimam 'Principem Dominam, Deminsın 
Chriltinam, Svecorum, Gothorum Vandalorumque Reginam, & Princi- 
pem Hereditariam,Magnam Principem Finlandix, Duciffam Eſthoniæ & 
Careliz, Ingrieque Dominam, ejusque Confaderatos & adhxrentes ex 
altera parte: non fine multa Chrilliani fangninis profufione, & multarum 
GermanizProvinciarum defolatione,armis fatis vehementer fit decerta- 
tum, nuper vero ad tradtatus ſuper compofitione ejusmodi motuum Os- © 
nabrugzinftituendos, ex partium utrinque belligerantium Conventione 
dies undecima Julii Anno 1643 indicta fuerit: HincNosex Noftra parte 
nilcorum, quxad promovendum & concludendum taın falutare negoti- 
um ullo modo pertinere poflunt defiderari volentes, præter Magnificum, 
nec non Hongrabilem, Doxtum NoftrosConfiliarios Imperiales Aulicos 
& Sacri Imperii fideles diledtos, Johannem Maximilianum Comiteın a 
Lamberg Camerarium noftrum, & Jöhannem Crane, Juris utriusque Li- 
centiatum,jam ante a nobis conflitutos Plenipotentiarios, etiam Illuftri 
& Magnifico noftro & Sacri Imperii fideli dilecto, Maximiliano Comitia 
Trautmansdorff & Weinsberg, Baroniin’Gleichenberg, Neoftadiiad Co- 
crum, Negau, Burgau, & Totzenbach, Domino in Teinitz, Equiti Aurei. 
Velleris, Confiliario noftro Secreto, Camerario, & [upremo Aulx Præfe- 
fo, tanquam primario noftroPlenipotentiario,plenamac fufhicientem po- 
teflateın tribuerimus ad comparendum didto congrediendumque 


noftronomine per fe, vél per fubdelegatos fuos, cum iis, quos dicta Sere- 
.Ereegq = ° "niffima 


808 Inflrumentum Pacis Osnabr. 


niſſima Regia Regnumgue Sueci, ad lne rem legitimisac fufhicientibus 
mandatis ac plenipotentia ialtructos conflituerit, aut impofterum contti- 
tuere poterit, Commillariis five plenipotentiariis, ad tradtandum, agen- 
dum & flatuendum de viis, ınediis ac conditionibus omnibus, qiiibus pro- 
pofitus utrinque fcopus, Amicitiæ nimirum ac pacisredintegratio, obtine- 
ri ac ftabiliri pollit: Nec non ubi de his conventum fuerit, ad eandem 
pacem noflro nomine cum iisdem concludendain & confirmandam. 
Quidquid igitur Comesa Trautmannsdorfl, Comes a Lamberg & Crane, 
noltri Commiſſarii fimul, vel uno eorum impedito aut abfente, duo ex 
iisdem cuın Adverſæ partis Commiflariis, vel eorum fubdelegatis in hune 
ſinem per fe, five per ſuos fubdelegatostradtavermt, egerint autflatuerint, 
id nos omni meliori modo ratuın, gratumque habituros, vigore harum 
Imperiali ac invjolabili fide promittimus, in quorum fidem roburque prx- 
fentes manu noflra fubfcriptas Sigillo noftro Imperätorio firmari jufli- 
inus. Datum inarce noftra Lincii die quartaMenfisOdtobris Anno Do- 
mini Milleſimo Sexcenteſimo Quadrageſimò quinto, Regnorum noflro- 
rum Romani nono, Hungariei vigelime, Bohemici vero 


FERDINANDUS, 0° Vt. 
* Ferdinandus Comes Curtzius, 

Ad Mandatum Sac. Cæſ. Maj. pro- 
prium Joan. Waldenrode, 


EXEMPLUM MANDATI REGIORUM SUECICO- 
‚RUM PLENIPOTENTIARIORUM. a) | 


N° Chriflina Dei Gratia Svecorum, Gothorum, Vandalorumque De. 
‚ fignara Regina et Prisiceps Hæreditaria, Magna Princeps Finlandiz, 
Dux Eſthoniæ & Careliz, — Domina, &c. er (ingulis, 
quorum intereft, aut quomodolibet intereffe poteſt, notum teſtatumque 
er poſtquam ab aliquo jam tempore, primo intersDivum Paren- 
tem noftrum Sereniffiinum ac Potentifbmum Prineipem, Dominum Gu- 
ftavum Adolphum, Svecorum, Gothorum), Wandaloruinque Regem, 
Magnum Principem Finlandix, ducem Eſtoniæ & Carelix, Ingrixque 
Dominum &c. pientiffimx ac glorioſiſſimæ recordatioris: Deinde inter 
Nos, Regnumque Sueciz, ac focios Noftrösab una parte: & Serenillimum 
uondam ac Potentiſſimum Principem, Dominum, Dominum Ferdinan- 
* Il. Romanorum Electum Imperatorem, Germaniæ, Hungariæ, Rohe- 
miæ, Dalmatiæ, Croatiæ, Sclavoniæ &e, Regem, Archi-Ducem Auſtriæ, 
Ducein Burgundix, Brabantiz, Stirie, Carinthix, Carniolz, Marchionem 
Moraviz, Ducem Luxemb. fuperioris ac inferioris Sileh&, Wirtenb. & 
Teckz, Principem Suevix, Comitem Habſſ purgi, Tyrolis Kyburgi,& Go- 
ritiæ, Landgravium Alfatix, Marchionem Sacri Romani Imperit Burgos. 
vie, ac fuperioris & inferioris Lufatie, Dominum Marchiz Sclavonicz, 
2: Ports 


decimo quarta, 


a) ſ. Luͤnigs R. Archiv. Part. gen, p. 904. 
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Portus Naonis & Salinarum &c. ad poltejus e vita difceflum, inter ıno- 
dernum ejusdem N ominis Sereniffunum atque potentiflimum Principem 
Dominum Ferdinandum Tertium,itidem Romanorum Eledtum Impera- 
torem, Gerinanix, Hungariz,Bohemix,Dalmatix;Croatix,Sclavoniz &c, 
Regem, Archi-Ducem Auftrix, Ducem Burgundizx, Brabantix, Stirix, Ca- 
rinthiz, Carniolx, Marchionem Moraviæ, Ducem Luxemburgz, fuperio- 
risac inferiorisSilefhix, Wirtenbergz & Teckz, Principem Suevix, Comi- 
tem Habfpurgi,Tyrolis, Kyburgi, & Goritix, Landgraviuum Alfatiz, Mar- 
chionem Sacri Romani Iınperii Burgoviz, ac fuperioris& inferioris Lufa- 
tie, Dominum’Marchix Sclavonicz, Portus Naonis & Salinarum &c. 
ejusque conſœderatos & adhærentes abaltera parte, non fine multa fan- 
uinis Chrifliani profufone & multarum Germaniz Provinciarum de- 
Re arınis fatis vehementer fit decertatum: ipfa vero humanita- 
tis ratio flagitet, nt de pace ac tranquillitate reflituenda ac belli moti- 
bus Sedandis cogitatio utrinque fufeipiatur. Nos ficuti hunc femper 
armorum noftrorum fcopum propofitum habuimus, ita ne quid a par- 
te Noftra defit, quod ad tam lutare negolium adprehendendum pro- 
movendumque pertinere ullo medo poterit, in mandatis propterea de- 
dimus, ac commilimus, ficut & vigere harum in mandatis damus ac 
committimus Noftris Regnique Noftri fidelibus, Illuſtri, Magnificis ac 
generofis nobis fincere dileis, Domino Joanni Oxenttirna, Noflro 
regnique Suecix Senatori & Cancellarix Confiliario, Comiti in Sodre- 
more, libero Baroni in Kymitho, Domino in Fiholm, Horningsholm 
& Tullegarn, & Domino Joanni Salvio, noftro Coniiliario fecretiori, 
Aulz Cancellario, & hadtenus in Germania legato , Hxreditario in 
Oftuerby & Tulinge, eisque plenam ac tantz rei fufficientem notefla- 
tem tribuiinus, ut cum iis, quos Cæſarea Majeflas ad hanc rem legiti- 
mis ac fufhicientibus Mandatis ac Plenipotentia inftrudtos conflituit aut 
cönflituere poterit, commiflariis, vel ipfi vel per fübdelegatos fuos con- 
grediantur, tradtent, agant ac ftatuant de viis, mediis ac conditionibus 
omnibus, quibus propofitus utrinque fcopus, amicitiæ nimirum ac 
acis redintegratio, obtineri ac flabiliri poflit. Quidquid igitur dicti 
ER noftri cum alterius partis Commiflariis aut eorum fubdelegatis in 
hunc finem five per fe, five per fuos fubdelegatos , traclaverint, ege- 
rint, ac atuerint, non obflante alterius abfentia, morbo aut alio gra- 
vi impedimento, id Nos omni meliori modo ratum, gratumque habi- 
turas, vigore harum regia ac inviolabili fide promitfimus: in quorum 
fideın majorem ac certitudinem, prxfentes manu noflra fublcriptas 
figillo noftro ımajori muniri juffunus, Dabantur in Regia noflra Stock- 
holmenfi, die deciina Decembris, Anno fupra millefiinum fexcentefi- 
mum quadragefimo quinto,  * em — 


CHRISTINA — ee 
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-q Sacræ Cæſareæ & Sacræ Chriftianiffimz . 
Majeft. Majeſt. Ä 
| NMec non | 
Sacri. Roman. Imperii Deputätorum extraordinariorum, 
& aliorum Eledtorum, Principum & Staruum Legatis Plenipo- 
tentiariis, Monaſterũ Weflphalorum, 24 Menſis Odobris, Anno 


1648, adu publico folenniter ſubſcriptum, eorundem- 
que Sigillis munitum. 


In Nomine SS. & Individuæ Trinitatis, Amen. 


N" fit univerfis& fingulis, quorum intereft, aut quomodolibet in- 
terefle poteft, Poftquaın a multis annis orta in,Imperio Romano 
diffidia, motusque Civiles eo usque increverunt, ut non modo univer- 
faın Germaniam, fed & aliquot finitima Regna, potiffimumn vero Galliam, 
ita involverint, ut diuturnum &acre exinde natuın fit bellum, Primo 
quideın inter Sereniſſimum & Potentiflimum Principem ac Dominum, 
Dominum Ferdinandum II, Elettum Romanorum Imperatorem, femper 
Auguftum, Germanix, Hungariz, Rohemiæ, Dalmatix, Croatiæ, Scla- 
voniæ Regem;.Archiducem Auftriz, Ducem Burgundi=, Brabantiæ, 
Styriz, Carinthix, Carniolx, Marchionem Moravix, Ducem Luxem- 
burgix, Superioris ac Inferioris Sileſiæ, Wurtemberge & Teckz, Prin- 
cipem Suevix, Comitem Habfpurgi, T'yrolis, Kyburgi & Goriti, Mar- 
chionem Sacri Romani Imperii Burgovix, ac Superioris & Inferioris 
Lufatix, Dominum Marchix Sclavonicxz, Portus Naonis & Salinarum, 
inclytæ memoriæ, cum fuis Forderatis & Adherentibus ex una: Et 
Sereniffunum ac Potentifimum Principem ac Dominum, Dominum 
Ludovicum XIII, Galliarun & Navarræ Regem Chriſtianiſſimum, in- 
clytx memoriz, ejüsque Fœderatos & Adhxrentes ex altera parte; 
Deinde poft eorum e vita deceflum, inter Sereniflunum & ————— 
Principem & Dominum, Ferdinandum III, Electum Romanorun Impe- 
ratorem,feınper Auguftum, Germaniz, Hungarix, Bohemix, Dalmatiz, 
Croatiz, Sclavoniz Regeın, Archiducem Auftrix, Ducem Burgundix, 
Brabantiz, Styriz, Carinthi=, Carniol&, Marchionem Moraviz, Ducem 
Luxenburgix, Superioris ac Iuferioris Sileſiæ, Wurtembergx & Teckz, 
: Prin- 
#) Das Inftrumentum Pacis Monafterienfis Fam befonders unter Chur, Maya: 
aifgen privilegio a. 1648. heraus. Die Anzahl der Autorum, welche dars 
ber commentirt und es erleutert, it nicht groß: f. die meiften in D. Sof: 
manns Bibliorbeca Juris publ. @. m. 1776 - 1786. Die Meichs » Guarantie 
wegen Elſaß ingleichen der vier Waldflädte d. a. 1649. flehet in C. Zieglers 
‚Corp. Sandlion, pragır. Imp, p. 305. 
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u 
Principem Svevix,Comitem Habfpurgi, Tyrolis, Kyburgi’& Goritiz, 
Marchionem Sacri Romani Imperii Burgoviz, ac Superioris & inferioris 
Lufatie, Dominum Marchiæ Sclavonicz, Portus Naonis & Salinarum, 
cum fuis Foederatis & Adhzrentibus ex. una: Et Sereniffiimum ac Po- 
tentiſſimum Principem ac Dominum, Dominum Ludovicum XIV, 
Galliarum & Navarre Regem Chriflianifimum, ejusque Faederatos & 
Adhzrentes ex altera parte, unde multa fanguinis Chriftiani effuſio, 
cum plurimarum Provinciarum defolatione fecutaeft; Tandem Divina 
Bonitate factuin efle, ut annitente Sereniffima Republica Veneta, cujus 
Confilia difhieillimis Chrifliani Orbis temporibus public faluti & quieti 
nunquam defuere, utrinque de Pace Univerfali fufcepta fit cogitatio, 
in eumque finem ex mutua partinm conventione, Hamburgi die 25 
fiylo novo, vel die ı5 ftylo veteri Decembris, Anno Chrifti 1541 inita, 
conftituta fit dies ıı ft. n. vel ı , vet. Menfis Julii Anno Chrilli 1643 
congreilui PlenipotentiariorumMonalterii & Ofnabrugis Weftphalorun 
inflituendo. Comparentes igitur flatuto tempore & loco utrinque le- 
gitiime conftituti Legati Plenipotentiarii, a parte quidem Imperatoris 
Tuſtriſſim. & excellentiff. Domini, Dominus Maximilianus Comes a 
Trautmansdorff & Weinsberg, Baro in Gleichenberg, Neofladii ad Co- 
erum, Negau, Burgau, & Totzenbach; Dominus in Teinitz, Eques 
Aurei Velleris, Confiliarius fecretus, & Camerarius Sac, Cxf. Majeft, 
ejusque Aulz fupremus Præfectus: Dominus Joannes Ludovicus Comes 
a Naflau, Catzenelenbogen, Vianden & Dietz, Dominus in Beilftein, 
Conliliarius Secretus Imperatoris, & Aurei Velleris Eques: Dn, Ifaacus 
Volmarus J. U. D. Sereniff. Domini Archiducis Ferdinandi Caroli Con- 
Siliarius, ejusque Camerz præſes. A parte vero Regis Chriltianiflimi, 
Celfiffinus Princeps, Dn. Henricus d’Orleans, Dux de Longueville, 
& d’Eltouteville, Princeps & Supremus Comes de Neufchaftell, Comes 
de Dunois & de Trancarville, Conelflabilis hereditarius Norniandix, 
ejusdemque Provincie Gubernator, & locum tenensGeneralis, centum 
Catafradtorum Equitum Dux, & Ordinum Regiorum Eques, &c. 
Illuſtriſſimi item ae Excellentiffimi Domini, Dn. Claudius de Mesmes, 
Comes d’Avaux, diddorum Ordinum Commmendator, unus ex Prxfedtis 
zrarii Regii & Regni Gallici Minifter&c. Et Dominus Abel Servient, 
Comes de la Roche, des Aubiers, etiam unus ex Regni Gallici Miniflris, 
&c. intervensu & opera Illuſtriſſimi & Excellentiflimi Legati Senatoris- 
que Veneti, Domini Aloyfii Contareni, Equitis, qui Mediatoris munere 
procul a partium fludio totos pene quinque annos impigre perfundtüs 
eft, poft invocatum Divini Numinis auxilium mutuasque Plenipoten- 
tiarum tabulas (quarum apographa fub finem hujus inftrumenti de 
verbo ad verbum inferta funt) rite commutatas, prefentibus fuffragan- 
tibus, & confentientibus Sac, Rom, Imperii Eledtoribus, Principibus ac 
Statibus ad Divini Numinis gloriam & Chriflianz Reipublicz falutem 
| in 


x 
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in mutuas Pacis & amiciti@ leges confenferunt & convenerunt tenore 

fequenti: | — 

ArtıcurLvs I. 4) 

Pax univerfalis & Amicitia Cæſuris cum Rege Gallorum. 
i. Pax fitChriftiana, univerſalis, & perpetua, veraque & ſincera amici- 
tia inter Sacram Majeſſ. Cæſaream & Sac. Majeſt. Ckriſtianiſſimam, nec 
non inter omnes & fingulos Fœderatos & Adhærentes dictæ Majeftatis 
Cxfarex, Domum Auflriacam eorumque Hæredes & Succeflores, preci- 
pue vero Electores, Principes& Status lmperii ex una: & omnes & fin- 
gulos Faederatos dictæ Majeltatis Chriſtianiſſimæ, eorumque Hxredes 
ac fucceflores, imprimis Seren, Reginam Regnumque $veci® ac refpe- 
&ive Eledtores, Principes, Statusque Imperii ex altera parte: Eaque 
ita Gncere ferioque fervetür & colatur, ut utraque pars alterius utilira- 
tem, honorem ac commodum promoveat, omnique cx parte & Uni- 

- verfi Romani Imperii cum Regno Gallix, & viciſſim Regni Gallix cum 
Romano Imperia fida vicinitäs & fecura ſtudiorum Pacis atque amici- 
tiæ cultura revirefcant,. & reflorefcant. 


Arrıeutuvus II, - 
| Amneftia. i 

2. Situtrinque perpetua oblivio & Amneftig omnium eorum, quæ ab 
initio horum motuum quocunque loco modove ab una vel altera parte 
ultro citroque hoftiliter facla funt, ita ut neceorum nec ullius alterius rei 
caufa vel pretextu, alter alteri pofihac quidquam hotlilitatis aut inimi- 
citiæ, moleflix vel impedimenti quoad perfonas, flatum, bena vel fecu- 
ritateın, per fe vel per alios, clam aut palam, diredte vel indiredte, fpe- 
cie juris auf via facti, in Imperio, aut ufpiam extra illud, non obflanti- 
bus ullis prioribus padtis in contrarium facientibus, inferat vel inferri 
faciat, aut patiatur, ſed omoes & fingul& hinc inde tam ante bellum 
quam in bello, verbis, feriptis aut fadti illatæ injurix, violentiz, hofti- 
Jitates, damna, expenfx, absque omni perfonarum rerumve reſpectu 
ita penitus abolitæ ſint, ut quidquid ed nomine alter adverſus alterum 
prætendere poſſet, perpetua ſit oblivione ſepultum. 

De obligatione reciproca ratione hoſtium. 

3. Et ut eo fincerior Amicitie mutuæ fecuritas inter Imperatorem, 
Regem Chriftianifliimum, Electores, Principes& Status Imperii pofthac 
fervetur, (falvoaflecurationis articulo infra defcripto) alter alterius ho- 
ftes prxfentes aut futuros, nullo unquam titulo vel prætextu, vel ullius 
‚controverfix bellive ratione contra alterum arınis, pecuniz, milite, 
-commeatu aliterve juvet, aut allis copiis, qu& contra aliquem hujus 
-Pacificationis conſortem aquocunque duci contigerit, receptum, ftativa, 
tranfitum indulgeat. i 


% 


Arti- 


a) Diftindtio nulla Articulorum, neque numerus paragrapho®um reperitur 
in antiquioribus Elditt. 
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rrtıcuzus III. 
er Burgundidus Circulas Imperii membrum. — 

Circulus quidem Burgundicus fit imaneatque membrum Imperii, poſt 
sontroverfias inter Galliam Hifpaniamque, fopitas hac Pacificatione 
comprehenſus. a) Bellis tamen in eo jam vertentibus, nec Imperator 
nec ullus Imperii Status iimmifceat. In futurum vero, fi inter ea Regna 
controverfiz oriantur, Arıma femper maneat inter univerfum Imperium 
& Reges Regnumque Gallix, de ınutuis hoflibus non juvandis, fupra 
dictæ reciprocz obligationis neceflitas: fingulis tamen Statibus Jiberum 
fit, huic illive Regno extra Imperii limites fuppetias ferre, non tamıen 
aliter quam ſecundum linperii Conflitutiones. 


ArtıcuLvs:lV. 
Controverſio Lurbaringica, . \ 
4. Controverfia Lotharingica vel,arbitris utrinque nominandis ſub- 
mittatur, vel Tractatu Gallo-Hifpanico, vel.alia amicabili via compona, 
tur, liberumque fit tam Imperatori, quam-Eletoribus, Principibus & 
Statibus Imperii ejus compofitionem amicabili interpofitione, aliisque 
pacificis oflieiis juvare ac promovere, non tamen armis aut bellicis mediis. 


‚.. ArrtıcuLus VW, 

Ä . Reflitutio plenaria flatuum  Imp. XF .d 
5, Juxta hoc Amictis-mutux & univerfalis Amnefliz fundamentum; 
univerli& finguli Sacri Romani Imperii Eledtores, Principes,Status (com- 
prehenfa imınediata lınperii nobilitate) eorum Vafalli, fubditi Cives & 
Incolz, quibus occalione Boliemix, Gerinani@ve motuum vel Federum 
hinc inde: contradterum, ‚ab una vel altera:parte aliquid præjudicii aut 
damni quocunque modo vel pratextu illatum efl, tam — ditiones 
& Bona Feudalia, Subfeudalia & Allodialia, quam quoad dignitates, im- 
munitates,; Jara .& Privilegia, reſtituti ſunto plenatie in eũm utringue 
Statum :in Sacris & Profanis, quo ante deftitutionem-gavili fünt, auf 
jure gaudere potuerunt, non obflantibus, fed annullatis guibuscungue 
interim in contrarium · factis mutationibus. 5) 

Br De Exceptionibus pofefrum. nt 
6. Quod fireftituendarum Bonorum & Jurium Pofleflores, exceptio- 
nibus fe juflis munitog exiftimaverint, ete quidem reftitutiönem’neuti- 
quam impedient, hac.tamen peracla, coram .competenti' Judice exa- 
minentur:& dilcutiantur, EEE i 
En : De guihusdam reflituendis ſpeciatim. 9. 
- 7« Ex quamvis ex hac præcedenti tegula generali. facile dijndicari 
»oflit, qui & quatenus reftituendi ſint, tamen ad inflantuam-alignorum 
ie quibusdam gravioris momenti cauſis, prout ſequitur, fpecialiter 
nentionem fieri placuit, ita tamen ut. qui expreſſe non nominati vel 


expuncli ſunt, propterea pro omiflis vel exclufis non habeantur. en 

| | RER . Bu Arreſti 
Eägitt. ar & Elzevir. habent: somprebenfar.  \ 
) 1. P. O. Artic. II. $ ı. 
IL. P. O. Artic, IV. $ r. ” De 
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Arreſti relaxatio mobilium Elect. Trev, 

8. Cum Arreſtum, quod mobilibus ad Principem Electorem Trevi- 
renſem ſpectantibus, & in Ducatum Luxenburgenſem translatis, Imfpe- 
rator per Concilium Provintiale antehac imponi curavit, relaxatum 
quidem & abolitum, attamen ad quorundam inftantioın iterum reno- 
vatum, infuper etiam fequeftrum Præfecturæ Bruch ad Archi-Epifco- 
patum, & medietati Dominii Sandli Joannis ad Joannem Reinhardum 
de Sœteren fpectanti a ——— indictum eſt, concordatis intet 
Electoratum Trevirenſem & Ducatum Burgundiæ, publica Imperii in- 
terventione Anno 'Millefimo quingentefimo quadragefimo odtavo Au- 
guftz Vindelicorum eredtis repugnet: Conventum eft, ut predidtum 
Arreſtum & Sequeftrum aConcilio Luxenburgenfi, quantocius tollatur, 
dito Domino Eledtori bona fua, Prefedtura ea, a) Dominum, tam Ele- 
doralia.quam Patrimonialia una cum frudibus fequeftratis, relaxentur 
& tradantur, ac fi quid forte amotum fuerit, reponatur, pleneque atque 
integre reflituatur, impetrantibusad Judicem Principis Eledtoris in Impe- 
rio competentem, pro obtinenda juris & juſtitiæ adminiflratiene, remiſſis. 

| De Caflris Ebrenbreitenflein d$ Hanmmerſtein. * 

9. Quod autem ad Caſtra Ehrenbreitſtein & Hammerſſein attiuet, 
Imperator tempore & modo infra in Articulo Executionis definitis, 
prefidia inde deducet, aut deduci curabit, illaque Caftra in ınanus Do- 
ini Eledtoris Trevirenfis, ejusdemque Capituli Metropolitani pari 
poteftate pro Imperio & Eledtoratu cultodienda' tradet, quo nomine 
& Capitaneus: & novum -prefidium ibi ab Eledtore conflituendum jn- 
tamento fidelitatis, pro iplo ejusque Capitulo pariter, obſtringi debe- 
bunt. | J | | A: | 
a Caufe Palatine deiio. J 

ı0. Deinde vero Cauſain Palatinam Conventus Monaflerienfis & 
Osnabrugenfis eo deduxit, ut ea de re jam diu.mota lis dirempta fit 
modo ſequenti. b) Ei ne, Dei 

De demo Bavarica Electorali. HT 

ı1. Et primo quidem quod attinet Domum Bavaricam, Dignitas Ele- 
ctoralis, quaın Eledtöres Palatini antehac habuerunt,,cum omnibus Re- 
galis, Officiis, Precedentiis, Infigniis & Juribus quibuscunque ad hans 
dignitatein Spechantibus, :nullo, prorfus excepto, ut &-Palatinus Supe- 
rior totus una cum Comitatu Cham cum omnibus'eorum appertinentüs, 
Regaliis ac Juribus, ficut hadenus, ita & impofterum maneant penes 
Dominuin Maximilianum Comitem Palatinum-Rheni, Bavarite Ducem 
ejusque, Liberos, totaınque. Lineam Guilhelmianamn, quamdiu mafculi 
ex ea fuperllites fuerint. er 1 
en : De renuncintione debiti 14 millionam, 

12. Viciſſim Dominus Elector Bavariw, pro fe, heredibus ac fuc- 

ceſſoribus fuis, totaliter renunciet debito tredecim Millionum, omni- 


que 


a 


#) Edit. prima Mogunt, habet: 
25 1. P. O. Arte IV; 6 


* 
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que prætenſionĩ in Auſtriam Superiorem, & ſtatim a publicata Pace, 
omnia inftrumenta defuper obtenta Cxfarex Majeltati ad caflandum 
& annullaudum extradat, 


l 
\ 


Odaöus Eledoratus. — * 
13. Quod ad Domum Palatinam attinet, Imperator cum Imperio pu- 
blicæ tranquillitatis cauſa conſentit, ut vigore præſentis Conventionis 
jnftitutus fit Electoratus Octavus, quo Dn. Carolus Ludovicus, Comes 
Palatinus Rheni,, ejusque hzredes & agnati totius Linez Rudolphinz, 
juxta Ordinem fuccedendi in Aurea Bulla expreflum, deinceps fruan- 
tur, nihil tamen juris preter ſimultaneam inveftituram-ipfi Di. Carolo 
Ludovico aut ejus Succefloribus, ad ea, quæ cum dignitateEledtorali Dom, 
Ele&ori Bavatiæ totique Linex Guilhelmianz attributa funt, competat. 
De Reflitutione Inf. Palatinatus. —— 
14. Deinde ut Inferior Palatinatus totus cum omnibus & fingulis 
Ecelefiafticis & Secularibus bonis, juribus & appertinentiis, quibus an- 
te motus Bohemicos Eledtores Principesque Palatini gavifi funt, omni. 
busque Documentis, Regeflis, rationariis, & cxteris adtis huc ſpectan- 
tibus, eidem.plenarie rellituantur, chilatis iis, quæ in contrarium acta 
funt, idque audoritate Cæſarea effectum iri, utneque:Rex Catholicus, 
negue ullus alius, qui exinde aliquid.tenet, fe huie reftitutioni' ullo 
modo opponat. —— J 
Be -" ;, ‚De Prafedura, Strade- Montana ,,: Zr 
‚15. Cum auteın-gertz quedam: Prefedturx ‚Stratz-Montanz,.anti- 
quitus ad Eledtiorem, Moguntinenfem pertinentes, Anno demum Mil- 
lefimo quadringentefinie. fexagefimo tertio, pro certa, pecunia ſumma 
Palatinis, cum pacto perpetux reluitionis oppignoratz fuerint, ideo con- 
ventum ell, ut hz Prafedturz penes modernum Dominum Elediorem 
Moguntinenfem, ejusque in Archi-Epifcopatu Moguntinenli Succeflo- 
res permaneant, dumniodo pretiuin pignorationis ſponte oblatum, in- 
tra terminum execufioni conclufx-Pacis prehxum, parata pecuhia ex⸗ 
folvat, czterisque ad quæ juxta tenorem Hterarum oppignorationis te- 
netur, ſatisfaciat. a I ee 
Er "" Pratenfa al Epp. Spir. dr Worm. ER I A 
15. Eletori quoque Trevirehli tanquam Epifcopo Spirenfi, Epi- 
fcopo iteın Wörmatienfi, jura, qua proatendent in bona qnædam Ec- 
elefiaflica intra Palatibatus Inferioris Territorium fita; coram conipe- 
tenti Judice proſequi liberum. eſto, niſi de ‚his inter utrumque Prin«' 
cipem amice, convemiatun Au 4 or 
Lineæ Guilbehniang defedn, a 
17. Quod. fi-vero contigerit; Linea Gailhelmienam Mafculinam 
prorfus deficere, fJuperflite Palatina, non modo Palatinus Superior, ſed 
etiam dignitas Electoralis, quæ penes Bavariz Duces fuit, ad eosdem! 
füperflites Palatinos, intetim funultanea iqvellitura gaviluros, — 
vo 


816 Infirumentum Pacis Osnabr. 


Odavo tunc. Eleftoratu prorfus expungendo. Ita tamen Palatinatus 
Superior hoc calu ad Palatinos fuperflites redeät ; ‚ut hæcedibus allodi- 
alibus Eledtoris Bavarix adtiones & Beneficia, quæ iplis ibidem de ju- 
re competunt, reſervata maneant. 
Macta gentilitia obfervensar,. | 

18- Pacta quoque gentilitia inter · Domum Eledtöralem Heidelber- 
genſem & Neoburgicam, a priögibus Imperatoribus ſuper Electorali 
En edelione confirmata, ut & töfius Linex Rudolpkine Jura, quätenus 
huic difpofitioni contratia non funt, falva rataque maneant, 


u... Föuda Fuliacenfa, 


ar . » Pe i ‘ or 3 j N 
1.19. Adhæc ſi qu& Feuda, Juliacenfia aperta eſſe competenti ‚via ju- 
ris evictum fuerit, ea Palatinis evacuentur. | 


I 


⸗ 


HR Appenagimu Palat. PEN , 
20. Prterea ut dictus Dominus Carolus Ludovicus aliquatenus lit 
beretur onere profpiciendi*Fratribus de appenagio: Oæſarea Majeflas 
ordinabit, ut dictis fuis Fratribus:quadringenta Imperialium Thalero- 
rum millia, intra quadriennium, ab initio Anni venturi 1649 numeran- 
dum, expendantur, fingnlisque: Annis 100005 folvantur,' una cum an- 
nuo end, 5:de 100 computatis. wi 
Aumeftia generalis pro Miniftris Palat. e 
ar, Deinde tota Domus Palatina cum omnibus & fingulis, qui ei 
quocungue' mode addicti ſunt aut fuerunt, præcipue vero Miniflri, 
qui ei in hoc Conventau, aut alias opera fuam navarant, ut & omnes 
Palatinatus exules, fraantur Amnellia Generali-Iupra deferipta, pari 
eum cæteris in ea cörhprehenfis jüre, & hac tranusactione, fingwariter 
in Puncto Gravamintm- pleniflime. N F 


bir * 


Renunciatio Carali Ludovicäi. 
„22, Viciſſim Dominus Carolus Ludovicus cum fratribus, Cæſareæ 
Majeſtati obedientiam & ſidelitatem, ſicut cæteri Electores Principes- 
que Imperii preftet, ac inſuper Palatinatui Superiori pro fe & hæredi- 
bus fuis, tum ipfe tum ejus Fratres, donec ex Linea Guilheliniana hæ- 
rode⸗ legitimi.& malculi ſuperfuerint, renuncient. 

iclitium & dos pro.Matre & Soror. Palasinis,, 
.»83:: Cum autem de ejusdem Principis Vidur -Matri, »Sororibusque 
præſſando Victalitio & döte conflituendaimentio impeeretur,.pro:bene- 
volo Sacrz Cxfarex Majeftatis in Domum Palatir:am:affedtu promiſ- 
fum et, dicte Vidux Matri prö Vidalitio femel pro ſemper, viginti 
"Thaldroruin Imperisliom- millia, fingalis autem fororibus dicti Domini 
Carali Ludovici, quando nuptum ‚elocatz fuerint, dena Thalerorum 
Lmperialiun millia,- nomine Sux Majeflatis exfolutum-ärh, de reliquo 
vero ipſis idem Princeps Carolus Ludovicus ſatisſaoere teneatur. 


a | Ä De 
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De Comitibus Leiningen & Daxburg, 

'24. Comites in Leiningen & Daxburg, fzpe dictus Dominus Caro- 
lus Ludovicus ejusque Succeflores in Palatinatu inferior] nulla in re 
turbet, fed jure ſuo a multis retro [eculis obtento, & a Cxfaribus con- 
firimato,quiete ac päcifice uti frui permittat. Ä Ä 


a eher, De -libera Imp. nobilitate, 

25, Liberam Imperii Nobilitateın per Franconiam, Sueviam & Tra- 
Aum Rheni, cum diflridtibus appertinetibus, in fuo flatu immediato 
inviolate relinquat, 
| De feudis in Baronem de Waldenb. collatis. 

26. Feuda etiam ab Imperatore in Baroneın Gerhardum de Walden- 
burg ‚ dictum Schenkheren, Nicolaum Georgium Reigerfperg, Can- 
cellarium Moguntinum, & Henr. Brömbfer Baronem de Rüdesheim: 
Item ab Eledtore Bavarie,. in Baronem Jahannem Adolphum Wolf, 
dictum Metternich collata, rata maneant, teneantur taınen ejusmodi 
Vafalli Domino Carolo Ludovico, velut Domino direio ejusque Suc- 
cefloribus Juramentuun fidelitatis præſtare, atque ab eodem Feudorum 
fuorum renovationem petere, 


Obfervantia a. 1024. in Palatinatu. 

27. Auguftanz Confeflionis confortibus, qui in pofleflione Templo- 
‚rum fuerant, interque eos civibus& incolis Oppenheimenfibus, fervetur 
Status Ececlefiaflicus Anni millefimi fexcentefiini vicefimi quarti, cxterig- 
que id defideraturis Auguft. Confeflionis Exercitium, tam publice in 
Templis ad ftatas horas, quaın privatim in ZRdibus propriis, aut alienis 
ei rei-deflinatis, per fuos aut vicinos Verbi divini Miniftros Peragere 
liberum efto, er 

$ 20. Art- IV. P. O. inferti. 

a8, Paragraphi: princeps Ludovicus Philippus, &c, Princeps Fride- 
ricus, &c. & Princeps Leopoldus Ludovicus, &c, hic eodein modo inferti 
intelligantur, prout in a en Cxlareo Suedico continentur. 

De controverfia Bamberg. cum vjcinis, 

29. Controverfia,qu& vertitur inter Epifcopos refpedive Bambergen- 
feın & Herbipolenfern, ac Marchiones Braudenburgicos Culmbachi & 
Ouoltzbachi de Caftro, Oppido, Prefectura & Monafterio Kitzingen in 
Franconia ad Menum, aut amicabili compofitione, aut fumınario Juris 
proceflu terminetur intra biennium, fub pœna perdendæ prxtenfionis 
imponenda tergiverfanti, interim didtisDominis Marchionibus reftitua- 
tur nihilominus ſortalitium Wiltzburg in eum Statum, qui tempore tra» 
ditjonis delcriptus fuit, ex conventione & promiſſo. “ 

De Marchione Ebrifiiane Wilhelmo, a, 

30. Conventioinita circa alimenta Domini Chrifliani Wilhelimi Mar- 
ehionis Brandenburgici huc repetita cenfeatur ; prout continetur Articu- 
lo decimo quarto Inftrumenti Cxfareo: Sueciei, Ze 

| De Fff | De 
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- De reflitus. locorum Würrenb) "\ 
31, Rex Chriflianiflimustempore & modo inferiusdefinitiscirca dedu- 
dionem pr=fidiorum, reftituet Duci Wurtenbergico €ivitates &-fortali- 
tia Hohentwiel, Schorendorff, Tubingen, aliaque omnia loca fine ulle 
refervatione, quæ in Ducatu Wurtenbergico prefidiis fuistenet. Im 
reliquis Paragraphus; Domus Wurtenbergica &c. ficut in Infirumen- 
to Czxfareo - Suecico infertus eft, hic infertus intelligatur, 


De reflit. Prince. Mompelgard. 

32, Principes quoque Wurtenbergici Linex Mompelgardenfis, reftita- 
anturin oınnes fuas Ditiones in Allatia vel ubicunque fitas, & nominatim 
in duo Feuda Burgundica, Clerval & Paflavant, & ab utraque parte.red- 
integrentur in eum flatum, jura & przTogativas, quibus ante initium 
horum bellorum gavifi funt. — 

Reſtitutio & anmeflia Marchionis Badenfic. 

33. Fridericus Marchio Badenſis & Hochbergenſis ejusque Filii & Hæ- 
redes, cum omnibus, qui iisdem quocunque modo inſervierunt, aut ad- 
hucdum inferviunt, cujuscunque nominis aut conditionis fint, gaudeant 

‘ &fruantur fupra articulofecundo &tertio deferipta Amneflia cum omni- 
bus fuis Claufulis & Beneficiis, ejusque vigore reftituantur pleniffime in 
eum ftatum in facris & profanis, in quo ante exortos Bohemix motus 
fuit Dominus Georgius Fridericus Marchio Badenfis & Hochbergenfis, 
quoad Marchionatum Inferiorem Badeniem, qui vulgo fub sppella- 
tione Baden- Durlach venit; Itemque quoad Marchionatum Hoch. 
bergenfem, tum etiam quoad Ditiones Röttelen , Badenweiler & Sau- 
fenberg, non obflantibus, fed annullatis quibuscunque interim in con- 
trarium factis mutationibus. | 


| Refliitatio Præf. Stein, | J 
Deinde reftituanturMarchioni Friderico Præſecturæ Stein & Renchin- 
gen absque onere«risalieniintereatemporisaMarchione Gnilielmo con- 
tradti, ratione fructuum, interefle, aut ſumptuum per transadtionen: Ett- 
lingæ An. 1629 initam, didto Guilielmo Marchioni Badenfi ceflx, cum 
omnibus juribus, Documentis Literariis, aliisque pertinentiis, ita ut tota 
illa adio fumptuum, ac fructuum perceptorum & percipiendorum, cuın 
omni damno & interefle a tempore prim& occupationis numerando, 
fublata & penitus extindta ft. Annua — penſitatio ex Marchĩona- 
tu Inferiori Marchionatui Superiori pendi folita, virtute præſentium pe- 
'nitus fublata, annullata & annihilara fit,nec eo nomine quicquam vel de 
przterito, vel defuturo, impofterum unquam pretendatur vel exigaturz 
Alternetur etiam impofterum inter utramque Lineam Badenfern, Infe- 
rioris fcilicet & fuperioris Marchionatus Badenfis,Precedentia & Seflio in 
Comitiis & Circuli Suevici, aliisque univerfalibus vel particularibus Im- 
perii, aut quibuscunqu® Conventibus, pro nunc tamen eadem præceden- 
tia penes Marghionem Friderieum , dum fuperfles erit, permanente. | 
| — Pre 


— — | 
“ 
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Pratenfio Bar. Hobengerolizegck via juris decidatur. 

34. De Baronatu Hohengeroltzegk conventum el}, ut fi Domina Prin- 
cipifla Badenfis prxtenfa fua jura in dido Baronatu documentis authen- 
ticis fufficienter probaverit, reflitutio flatim poft latam defuper fenten- 
tiam fiat cum omni caufa oınnique jure vigore documentorum com- 
petenti. Cognitio autem hzc finiatura die publicatz Pacis intra bien- 
nium. Null& denique adtiones, transadtiones, vel exceptiones gene- 
rales, vel fpeciales claufule in hoc infirumento Pacis coınprehenfz, 
€ quibus omnibus per expreflum & in perpetuum vigore hujus der 


oga- 
tunı fit) ab una vel altera parte ullo unquam-tempore contra hanc * 
cialem Conventionem allegentur vel admittantur. 


$$ex L. P. O. inſerti ex Artic. IV. 


35. Paragraphi: Dux de Croy, &c. Quod controverfiam Naflau-Sie- 
gen, &c. Comitibus Naffau-Sarzpontanis, &c. Domus Hanoica, &c. 
Johannes Albertus Comes Solmenlis, &c. Itemque reftituatur Domus 
Solms, Hohenfolins,&c. Cömites de Ifenburg, &c. Rheingravii, &c. 
Vıdua Domini Ernelli Comitis Sainenfis, &c, Caſtrum & Comitatus 
Falckenflein, &c.- Reltituatur etianı Domus Waldeck, &c. Joachimus 
Erneflus Comes Ottingenfis, &c. Iteın Domus Hohenloica, &c. Fride- 
ricus Ludovicus, &c. Ferdinandus Carolus,&c. Domus Erbacenfis, &c. 
Vidua & HxredesComitisaBrandenflein, &c. Baro Paulus Kevenhüller, 


&c. bic lisdem verbis inferti intelligantur, preut in Inftrumento Cæſa- 
reo-Suecico continentur, 


Contra@us extorti. 


36. Contractus, permutationes, transadtiones, obligationes & infir.de- 
biti vi metuve, feu Statibus feu fubditis illicite extorta, prout in fpecie 
queruntur Spira, Weifenb, ad Rhenum, Landavia, Reitlingen, Heilbron- 
aa, aliique, ut & redemptz; eeſſæque adtiones, abolitz atque ita annulla- 
tz funto, ut ullum judicium adtionemve eo nomine intentare minime 
liceat. Quod fi vero Debitores inftrumenta crediti vi metuve credi- 
toribus extorferint, ea omnia reflituantur adtionibus defuper falvis. 


' Debita extorta. 


57. Debita five emptionis, venditionis, annuorum redituum, five alio 
nomine vocentur, fiabiına alterave belligerantium parte in odium credi- 
torum violenter extorta fint, contra debitores veram violentiam & realem 
folutionem intercefhifle allegantes, & fe ad probandum ofterentes, nulli 
Proceflus executivi decernantur, nifi his exceptionibus previa plenaria 
caufz cognitione decifis, Proceflu defuper infliruto a Pacis publicatio- 
ne infra biennium finiendo fub pana perpetui filentii contumacibus 
debitoribus imponenda. Procellit, autem hadtenus eo nomine contra 
ipfos decreti,una cuın transadtionibus & proiniflionibus pro futura eredi- 
torum xeſtitutione fadtis,tollantur — lalyis tamen is pecupia- 
— — Fifa | 


run 
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rum fummis, qu& flagrante bello pro aliis ad avertenda majora eorum pe- 
ricula & damna bono animo & intentione erogatz funt. 
Revifio contra fententias tempore beii latas. 

38. Sententiz tempore belli de rebus ımere fecularibus pronunciatz, 
nifi proeeflus vitium & defedtus manifelte pateat, vel in continenti de- 
monftrari poffit, non quidem omnino fint nullz, ab effectu tamen rei jüs 
dicatz fufpendantur: donecadta Judicialia (fi alterutra pars intra feme- 
fire ab inita Pace fpatium, petiverit revifionem ) in Judicio competenti 
modo ordinario vel extraordinario in Imperio ufitato revideantur,, & 
zquabili jure ponderentur, atque ita dictæ fententix vel confirmentur 
vel eınendentur, vel fi nulliter latæ fint, plane refcindantur, 

De feudis regalibus renov, 

s9. Si quæ etiam Feuda Regalia vel privata ab Anno millefimo fex- 
centeſimo decimo octavo non fuerint renovata, nec interim eorum no- 
mine preftita fervitia, nemini id fraudi efto, fed teınpus repetendz 
Inveflitur« a die factæ Pacis cedere incipiat, 

De reflitutione ofhicialium militum. Zu 

40. Tandeın omnes & finguli tam bellici Officiales ıilitesque, quam 
Confiliarii & Miniftri togati Civiles & Ecclefiaftici, quocunque nomine 
aut conditione cenfentur, qui uni alterive parti, earundemve Federatis 
aut adhærentibus, toga vel fago militarunt, a fummo ad infimum, ab infi- 
mo ad fummum, absque ullo difcrimine vel exceptione, cum uxoribus, 
liberis, heredibus, fuccefloribus, fervitoribus, quoad perfonas & bona, 
in eum vitz, famx, honoris, confcientiz, libertatis, Jurium & privilegio- 
rum Statum, quo ante dictos motus gavifi funt, aut jure gaudere potue- 

runt, utrinque reflituti funto, nec eorum perfonis aut bonis ullum crea- 
tor prejudicium, ullave adtio vel acculatio intentator, multo minus ulla - 
pœna danınumve quocunque prætextu irrogator. Et hze quideın 
omnia quoad illos, qui Cxfarea Majeltatis & Domus Auftriac® Subditi 
& Vafalli non funt, pleniflimum effedtum habeant. 
De Auftriacis fubditis. 

41. Qui vero Subditi & Vafalli hereditarii Imperatoris & Domus 
Auftriacz ſunt, eadem gaudeant Amneflia, quoad perfonas, vitam, famam 
& honores, habeantque fecurumreditum in priftinam patriam,itatamen, 
ut ſe teneantur accommodare legibus patriis Regnorum & Provinciarum, 

De bonis eorum confifcatis. 

42. Quantum autem eorundem bona concernit, fi ea, antequam in 
Coronz Galliæ Sueciæve partes tranfierunt, confifcatione aut alio modo 
amifla fuere, etfi Plenipotentiarii Suevici diu multumque inftiterint, ut 
iis etiam illareftituerentur, tamen cum Sacrz Cxfarex Majeflati hacin re 
ab aliis nihil prefcribi, nec ob Cxfareanorum conflantem contradidio- 
nen aliter tranfigi potuerit, Ordinibusque Jinperii ea propter bellum 
continnari ere Imperü non fuerit vifum, porro quoque amifla funto ac 
mödernis pöflefloribus permanente, | a — 

u 
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Quid de bis ex caufa belli ereptis. 

4. Illa vero bona, quæ ipfis poft, eam ob cauſam, quod pra Gallis 
aut Suecis contra Cæſarem Domumque Auflriacam arma fumpfi ent, 
erepta funt, iisdem qualia nunc funt, absque refuſione tamen fum- 
ptuuın & fruftuum perceptorum, aut damni dati reltituantur. 

Subditis Protefl. aque ac Cathol, adıniniflretur jußisia. 

44. De cztero in Bohemia aliisque quibuscungue Provinciis Hzres 
ditariis Imperatoris, AugultanzConfeflioni addidtis Subditis vel Credi- 
toribus, eorumve hzredibus pro privatis fuis prztenfionibus, fi quas 
habent, & earum nomine adtionis intenderint aut -prolecuti fuerint, 
jus.& juftitia que ac Catholicis citra reſpectum adminiftretur. 

Excepta a refitutione, 

45. A dicda tamen univerfali reflitutione excepta funto, quæ reftitui 
vel redhiberi nequeunt, mobilia & fe moventia, frucdtus ri auto- 
ritate belligerantium parum interverla, itemgue tam deftrudta quam 
publicz fecuritatis caufa in alios ufus converfa zdificia, publica & pri- 
vata, faera & profana, nec non depolita publica-vel privata hoßlilitatis 
intuitu eonfifcata, legitime vendita, ſponte donata, 

De Swecefkone Fuliacenß. 

46. Quia vero'etiam caufam Juliacenfis Succeflionis inter intereflatos, 
nifi prxveniatur, magnas aliquando turbas in Imperio excitare poflet; 
ideo conventum ef, ut ea quoque Pace confedta, ordinario proceflu 
coraın Cæſarea Majeftate velamicabili compofitione, vel alio —— 
modo, ſine mora dirimatur. 


Axtıcurus VL 
Conventio de relig, & bonis eccleſ. in I, P. O. Artic. V. & VII. inferta. 

47. Cum etianı ad majorem Imperii tranquillitatem flabiliendam, de 
controverfüs circa Bona Ecclefiaftica & libertatemExerecitii Religionis, 
his ipfis de Pace Univerfali Congreflibus, certa quædaim eompofitio in- 
ter Cæſarem, Electores, Principes & Status Imperii. inita, atque inflrı - 
mento Pacis cwwn Plenipotentiariis Regiox & Cosonz Svecix erecto 
inferta fuerit, placuit'eandem compofitionem, ut & illam, de qua inter 
eosdem ratione eorum, qui reforınati vocantur, convenit, prefenti 
quoque Tradtatu firmare & flabilire eo plane mode, ac fi de verbo ad 
verbum huic inferta legeretur Infrumento. #) 


ArtıcuLus VII. z 
De Caufs Hafho-Cafellann. 


48. Circa caufaın Haflo-Caflellanam conventum eft, ut fequitur: 5) 
Fff3 W Primo 


«) Weil der Vie Artienl des Dönabrädifhen Frieden? , fo von Religions⸗Sachen 
bandelt, ingleichen der VII., fo die KReformirten angebet, in biefem Juſtru⸗ 
ment ausgelaſſen — fo iſt dieſer Fphus Davor hingeſetzt worden. 


bp ex Art. XV. I. P. O. 
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Primo omnium, Domus Haflo-Caffellana, omnesque ejus Principes, 
maxime Domina Amelia Elifabetha Haſſiæ Landgravia, ejusque Filius, 
Dominus Wilhelmus, illorumque Heredes, Miniftri, Officiales, Vafalli, 
Subditi, milites & alii, quocunque modo illis addidi, nullo prorfus ex- 
cepto, non obflantibus contrariis Pactis, Proceflibus, Profcriptionibus, 
Declarationibus, Sententiis, Executionibus & T ransadtionibus, fed illis 
omnibus, ut & adtionibus ve] pr=tenlionibus ratione damnorun & in- 
juriarum, tam neutralium quam belligerantium, annullatis, Univerfalis 
Amneftiz fupra fancitz, & ad initium belli Bohemici, cum plenaria re- 
Fitutione redudtz (exceptisCxfarex Majeltatis & Domus Auftriacz Va- 
fallis Subditis hereditariis, quemadmodum de iis in $ Tandem omncs 
&c. difponitur) omniumque Beneficiorum, ex hac& Religiofa Pace pro- 
venientium paricum czteris Statibus jure, prout in Articulo ineipiente, 
Unanimi &c. difponitur, plenarie participes ſunto. 

De Abbatia Hirfchfeld. 

49. Secunde, Domus Haflo Caflellana, ejusque Succeflores Abba- 
tiam Hirsfeldenfem cum omnibus appertinentiis Secularibus & Eccle- 
Jiafticis, five intra, five extra Territorium (ut Pr&pofitura Gellingen) 
fitis, falvis tamen juribüs, qu& Domus Saxonica a teınpore immemo- 
riali poffidet, retincant, & eo nomine Invellituram a Cxfarea Majelt, 
toties, quoties calus evenerit, petant & fidelitatem præſtent. 

De Jure 4. præfect. domus Hafhace. 

so, Tertio, Jus diredti & utilis Dominii in Prefedluras Schaumburg, 
Bückenburg, Saxenhagen & Statthagen, Epifcopatui Mindano antehac 
aflertum & adjudicatum, porro ad Dan, Wilhelmum, modernum Haflız 
Landgravium, ejusque Succeflores plenarie in perpetuum citra ulterio- 
rem dicti Epifcopatus, aut alterius cujusvis contradidtionem aut turba- 
tionem pertineat, falva taınen transadione inter Chriflianum Ludovi- 
cum, Ducem Brunfvico-Luneburgenfem & Haflıx Landgraviam, Phi- 
Hppumque Comiten de Lippe inita, Firma etiam manente, quæ in- 
ser eandem Landgraviam & dictum Comitem inita efl, conventione, 


De folut, Landgr. Hafııe pro reflit. locorum. 

st. Conventum przterea eſt, ut pro locorumhocbello occupatoruın 
reftirntione, & indemnitatis caufa, Dominæ Landgraviæ Haſſiæ Tutrici 
rn Filio, hujusve Succefloribus Haflız Prineipibus, ex Archi-Epi- 

patibus Moguntinenfi & Colonienfi, Epifcopatibus item Paderbor- 
»enfi, Monaflerienfi & Abbatia Fuldenfi 600000 Thalerorum Imperia- 
lium, bonitate Imperialibus conflitutionibus modernis correfponden- 
tinm, intra ſpatium novem menfium a teinpore ratificationis Paciscon- 
putandum, Caflellis folventinin periculo & fumptibus pendantur, nec 
contra promiflam folutionem ulla exceptio ullusve.prxtextus admitta- 
ur, multo minas ſumma conventa ullo arrefto affıciatur, 


Rıten- 


Arcticulus VH.- 2823. 


nr ’}Resensio quarundanıcivitatum in [ecuritasem folutionis, 

| 9. Vt etiain Domina Landgravia de folatione tanto fecurior fit, fe- 
| quentibas eonditionibus retineat Neuls, Coesfeld & Neuhaufs, inque jis 
' locis ſus, fibique folum obligata prefidia habeat, ea quidem lege, ut 
' ‚preter Offciales & alias perfonas in — — dictorum 
trium locoram præſidia conjunctim non excedant numerum mille du- 
eentorum peditum, & centum Equitum, Dominz Landgraviæ difpofi- 
' tioni relidto, quot cuivis.ditorum locorum, peditum & equitum impo- 
' ner, quemve huie vel illi prefidio przficere velit. | 

!  Prafidia Haftaca in his locis quomodo alenda, 

9 Prfidia autem ſecundum ordinationem de fuflentatione Officia- 
lium & militum Haſſiacis hactenus confuetam alantur, & quæ ad confer- 
vanda fortalitia neceflaria ſunt, preftentur 'ex Archi- & Epifcopatibuis, 
in quibus dieta Arx & Civitates funt fit, absque Summæ fupra nomina- 
tz diminutföne, Integrum autem fit ipfis prefidiis contra morofos & 
tardantes, fed non ultra debitam ſummam exequi; Juraautem Superio- 
ritatis & jurisdictio tam Ecclefiaftica quam Secularis, & reditus nomina- 
tarum Arcis & Civitatum, Domino Arehiepifcopo Colonjenfi fint falva, 

Reflitutio Neufie quando Aeri debeast, 

54. Quamprimum vero poft ratificatam pacem, Domime Ländgra- 
vie.treceuta millia Thalerorum Imperisalium fuerint exfoluta, reftitu- 
ta Neuffia, retineat Coesfeld folnm & Neuhauß, ita tamen, ut prefi- 
dium Neufliatum in Coesfeld & Neuhaufs’non deducat, vel ejus no- 
mine quicquam ulterius exigat: nec Prelidia in Cœsſeld numerum 
fexcentorum peditum '& ‘quinquaginta, equitum, in Nenhauß autem 
centum peditum excedarit.. ‘Sin autem intra terminum novem Men- 
fum Dominx Landgraviz integra Sumina non dependatur, non tan- 
tum Coesfeld & Neuhaufs,”donec plenaria fübfecuta fuerit folutio, 
fed etiam pro rehduo’ fumin®; ejusque fingulis centenis quingue an- 
nuatim Iinperiales, ‘donec refiduum fumm» exfolutum fuerit, penſio- 
nis domine folvantur, & tot Prefedturarum ad ſupra nominatos Ar- 
chi-& Epifcopatus, atque Abbatiam pertinentium, & Haſſiæ Princi- 
patui vicinarum, quot preftandis & exfolvendis penfionibus ſufficiunt, 
Quxftores & Receptores Doninz Landgravi& Juramento obftringan- 
tur, ut de reditibus annuas refidua ſummæ penſiones folvant, non ob- 
fante Dominorum fuorum prohibitione, Quod fi vero Quæſtores 
& Receptores in folvendo moras nedtant, aut reditus alio conferant, 
Domina Landgravia exequendi, & ad foltiioriem quovis modo illos 
adigendi, hberam habeat-'pöteflatem, de reliquo jure tetritoriali Do- 
mino proprietatis interea femper flo, 2 

— De reſtitut. pignorum folute debito. 

5. Simul ac vero Domina Landgravia totam ſummam cum penſio- 


nihus a tempore moræa acceperit, reflituat illico loca jam denominata 
* Fffg autio- 


erg — 
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cautionis locointerim.retenta, penliones ceffent, &Quzftotesatque Re 

eeptores, quorum facta fuit mentio, Juramenti nexu fintliberat. Qu 

rum autem Prefedturarum reditus penfionibus, eontingente mora, { 

vendis, int aflıgnandi ante ratificationem Pacis eventualiter, conveniet, 

quæ conventio non minerisfitroboris, quam ipfum Paeis Inftrumentum. 
Quid reſtituendum a Dn.'Landgravia,  ®. 

46. Preter loca autem fecuritatis caufa, ut: menoratum, Dominz 
Landgravix relinquenda & 'poft folutionem demum reftituenida, refti- 
tuat illa nihilominus, Ratificatione Pacis ſubſeenta, ommes:Provincias 
& Epifcopatus, nec non illorum Urbes,.Preferturas, Oppida, Fortali- 
tia, Propugnacula & omnia denique Bona immobilia, nec non Jura inter‘ 
hzc bella: ab -ipfa occupata, :ita tamen, ut. tanı in prafatis tribus locis, 
eautionis nomine retinendis, quam reliquis omnibus reflitaendis,. non 
folum Annonam & omnia ad bellicum Apparatum fpedtantia, quæ in- 
ferri vel fieri curavit, per fubditos avehere liceat 4) Dominæ Landgra- 
vix ſupradictis fuceefloribus, quæ vero ab ipfa non illata, fed in locis 
occupatis, tempare Öccupafionis reperta ſunh .&-adhuc extant, ibi 
permaneant,.fed ut etiam Fortificationes.& Valla, durante occupatione 
extructa, eatenus deflruantur, netaınen Urbes, Oppida, Arces, vel caftra, 
cujusvis inyafionibus & deprxdationibus pateant, 

Quinam Status ad falutionem ſummæ Haffiaca &c. 

57. Et quamvis Domina Landgravia præterquam ab Archi- & Epi- 
fcopatibus Moguntinenfi, ‚Colonienfi, Paderbornenfi, Monalterienfi, 
& AbbatiaFuldenfi, a nemine reflitutionis & indemnitatis loco aliquid 
popofcerit, & bi eo nomine a quoquam alio quiequam folvi omnino 
noluerit, pro rerum tamen & circumflantiarum zquitate, placuit toti 
Eonventui, ut falva manente dilpofitione Barzgraphi præcedentis in- 
choantis :- Conventum praterea eſt, &c. etiam cæteri Status cujuscun- 
que generis eis & ultra Rherfum, qui ı Martii hujus anni Haflıacis con- 
tributionem dependerunt, fecyndum proportionem Contribntionis ex- 
folutz toto.hoc tempore obfervatam, ad conficiendam ſummam fupe- 
rius. pofitam-& Militum prefidiariorum duftentationem, ratanı fuaın 
fupra .nominatis Archi-& Epifcopatibus atque Abbatiz conferant, & 
damnum, fi quod folventes ob unius vel alterius moram perpefli fue- 
rint, moroſi relarciant, nec.executionem contra tergiverfantes inftli- 
tuendam Cxfarex Majeflatis, aut Regiæ Majeflatis Chriftianifimz, vel 
etiam Hallix Landgraviz, Officiales, aut Milites impediant, neque etiam 
fas fit Hafliacis quemquaın in pre&judicium hujus declarationis exiımere, 
ji vero, qui- fuam quotam .rite perfolverint,. ab ommi eatenus onerg 
liberi erunt, ' 







{ 


De Swecefione M urgenf de 
58. Quod controverfias inter Domus Haffıacas, Caffellanam & Darm- 
fladinam, foper Succeflione Marpurgenfi agitatas attinet, — 

⸗ — ein 
#) Editt. Mogunt. & Elzevir.pro’adebere licear habent: ſvebenda. 


— 


un — u — — 


Articulus VIII, IX, 825 
lem ex Caffellis die decimo quarto Menfıs Aprilis, proxime elapfi, 


:onfenfu partium unsnimi accedente penitus funt compofitz, placuit 
Tranſactionem iflam, cum fuis annexis & receflibus, ficut ea Caflellis. 
nita, & a partibus fubfignata. conventuique huic infinuata fuit, vis 
sore Inftrumenti hujus, ejusdem plane ei roboris, ac fi verbis toti⸗ 
dem hifce tabulis inferta comprehenderetur, nec a partibus tranfigen- 
tibus,. nec aliis quibusvis fub pretextu five pacti, five juramenti, five 
ılio quocunque ullo unquam tempore convelli poße; quin imo ab 
omnibns, etiamfi aliquis ex Intereflatis eam forte confirmare detredtet, 
exadiflime ‚obfervari debere. Ä BER 
:Confirmatio Hafkaco.Waldeccenf. transactionis. : 
sg. Sicut etiam transadtio inter defundtum Dn. Wilhelmum Haffiz 
Landgravium, & Dominos Chriftianum & Wolradum Comites Wal- 
decciz, die ıı Apr. Anno 1635 fadta, & a Dn. Georgio Haſſiæ Landgra» 
vio diei4 Apr. Anno 1648 ratificata, non minus vigore hujus Pacifi- 
cationis, perpetuum & pleniflinium robur obtincbit, omnesque Haflız 
Principes pariter ac Coinites Waldeccix obligabit. | 


’ 


“Liner us primogeniturg in Dom. Hafıac» :- BANSERe 
60. Firmum quoque maneat & inviolabiliter cuftodiatur Jus primo: 
geniturz in ualibet Domo-Haffız; Caflellana & Darmfladina intro- 
dudtum, ed Oæſ. Majeftate confirmatum. : J X 
age: ARTICULDS VII. 0) ae = 

— Helveria.liberses. . vom. 

61. Cum item Cxfarea Majeflas ad querelas nomine Civitatis, Bafı- 
lenfis & univerſæ Helvetiæ, coram ipfius Plenipotentiariis ad præſen- 
tes congreflus, deputatis propofitas, fuper nonnullis Rroceflibus & man- 
datis executivis, a Camera-Imperiali contra dictam Civitatem, alios- 
que Helvetiorum unitos Cantones, eorumque Cives & Subditos ema- 
natis, requifita Ordinum Imperii fententia' & confilio, fingulari De- 
creto die decimo quarto Menfis Maji. Anno — — 
verit, prædictam Civitatein Baſileain cæterosque Hel vetiorum Canto- 
nes in poſſeſſione vel quaſi plenæ libertatis & exemptionis ab Imperio 
eſſe, ac nullatenus ejusdem Imperii Dicafteriis & Indiciis ſubjectos; 
placuit hoc idem publicz huic Pacifisationis Conventioni inferere, ra- 
— & firmum manere, atque idcirco ejusmodi proceſſus una cum 
arrellis eornm occaſione quandocunque decretis ‚prorfus caſſos & iri- 
tos eſſe debere. — — 
— ArtıevLuslÄ ©... a 
Conſfirmatio Furium Statuum Imperii. ei 
62. Ut autem proviſum fit, ne pofthac in flatu Politico controver- 
fix fuboriantur, omnes & finguli:Eledtores, Principes & Status Impe- 
— Ff f 5 rii 
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rii Rom, in antiquis juribus, prerogativis, libertate,‘privilegiis, libero 
juris tecritorialis tam in Ecclefiafticis quam Politicis Exereitio, Ditio- 
nibus, Regalibus, horumque omnium pofleflione, vigore hujus Trans, 
actionis ita (tabiliti firmatique funto,“ut a nullo unquam ſub quocun. 
que pr&textu de facto turbari poflint vel debeant. 
: | De Fure fuffragii. 
63. Gaudeant) fine contradidione jure fuffragii in omnibus delibe- 
rationibus fuper negotiisImperii, pr&lertim ubi leges ferendz vel inter: 
pretandz, bellum decernendum, 'tributa indicenda, debectus aut hofpi. 
tationes militum inflituend&, nova munimenta intra Stat Ditiones 
extruenda nomine publico, veterave firmanda przfidjis, nec non ubi 
Pax ‚aut fadera ‚facienda, aliave ejusmodi negotia peragenda fuerint, 
nihil horum aut quicguam fimile pofthac unquam fiat vel admittatur, 
nili ‘de Comitiali liberoque omnium Imperii Statuum fuffragio & con- 
Tenfy, cumprimis vero jus faciendi inter fe & cum exteris ſœdera pro 
ua Cujusque confervatione acfecuritate, fingulis Statibus perpetuo libe- 
rim eflö, ita tamen, ne ejusmodi feedera fint contra Imperatorem & 
Imperium, Pacemque ejus publicam, vel hanc impriunis Transadionen,, 
fiantque falvo per omnia juramento, quo quisque Imperatori & Impe- 
rio dbitrictus eſi. a zen 
Er | vi >: Oomitia quoties convoeanda. : un = 
64. Habeantur autem Comitia.ılmperii intra ſex menſes a dato ra; 
tificatz Pacis, poftea vero, .quoties id publica utilitas aut neceflitas 
poftulaveri. In proximis verö Comitiis emendentur imprimis an- 
teriorum Conventuum defedtus, "ac tum quoque de eleclione Roma- 
niorum Regum, cerra Conftantique Cæſarea capitulatione concipiends, 
de modo & ordine'in declarando uno vel altero Statu in Bannum Im: 
perii,-przter eum, qui alias in Conftitutionibus Imperii’defcriptus efh, 
tenendo, redintegrandis Circulis, renovanda Matricula, reducendis 
Staribus exemptis, moderstione & remifhone Imperii colleftarum, re 
formiatione Politiæ & Juftitie, tax& fportularum in Judicio Camerali, 
ordinariis Deputatis ad modum & utilitatem Reipublicz rite forman- 
dis, legitiimo munere Dictorum in Imperũ Collegüs, & fimilibus ne- 
zgotiis, quæ hic expediri'nequiverant, ex oommuni Statuum confenfu 
agatır & ſtatuatur. in Ä 


* 


De Voro deciſto Civitat. Imper. k 

65. Tam in üniverfalibus vero, quam particularibus Diztis, Libe- 
ris Imperii Civitafibus non minus quam czteris Statibus Imperüi com- 
etat votum deciſivum iisque rata & intadta maneant-Regalia, Vedi- 
galia, reditus annui, libertätes, privilegiä confifcandi, colledtandi, & 
inde dependentia aliaque jura ab Imperatore & Imperio legitime im- 
petrata, vel longo nfu ante hos motus obtenta, poffefla &'exercita, 
cum. omnimoda jurisdiftione intra muros & in territorio, caflatig 
: .. annul. 
e) Hæc ex L. P. O. Artic. VIII. usque ad 5 66. defumsä.’ . : 
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annullatis & in futurum prohibitis is, quæ per repreflalias, arreſis, 
viaram occlufiones & alios adtus prajudiciales, five durante bello quo- 
cunque prætextu in contrarium facta, ot propria audtoritate hucusque 
attentata funt, five dehinc nullo pr&cedente legitimo juris & executio- 
nis ordine fieri attentarive poterunt. De cætero omnes laudabiles 
canfuetudines & -Saeri Romani Imperii-Conflitutiones & leges funda- 
mentales iımpoflerum religiofe ferventur, fublatis-omnibus, quæ belli- 
corum temporum injuria irrepferant, confufionibus. 
Quomodo profpiciendum debitoribus, 

66.. De indaganda aliqua ratione & modo zquitaticonveniente, quo 
perfecutiones adtienum contra debitores ob bellicas calamitates fortu- 
nis lapfos, & nimio ufurarum curfu aggravatos, moderate terminari, 
indeque nafcituris majoribus incommodis etiam ‚tranquiliitati publi- 
cæ noxiis obviam iri poflit; Cæſarea Majeflas curabit exquiri 'taın Ju- 
dicii Aulici, quam Cameralis vota & confilia, quæ in futuris Comitiis 
proponi, & in conflitutionem certam redigi poflint; interea tamen 
temporis in hujusmodi caufis ad Judicia cum ſumma Imperiitum fingu- 
laria Statuum delatis circumftantix a .partibus allegatz ar ponderen- 


tur, ac nemo executionibus immoderatis pregravetur, fed hec omnia 
Holfatix conflitutione falva & illxfa, et. f 


ArrtıcuLus X.a). 
„ De Commercüis reflituendir, u 

67. Et quia publico interefl, ut fadta Pace commercia viciffim re- 
florefcant; Ideo conventum eſt, ut quæ eorum præjudicio & contra 
utilitatem publicam hinc inde per Imperium belli occafione, noviter 
propria-audoritate, contra jura, privilegia, & fine confenfu Impe- 
ratoris atque Electorum Imperii invedla funt Vedtigalia & Telonia, 
ut & abuſus Bullz Brabantinz, indeque natz repreflalix & arrefla, cum 
indudtis peregrinis certificationibus, exadlionibus, detentionibus, item- 
que immoderata Poftarum omniaquealia inufitata onera & impedimen- 
ta, quibus commereiorum & navigationis ufus deterior redditus eft, 
penitus tollantur, & Provinciis, Portubus, Fluminibus quibuscun- 
‚que ſua priflina fecuritas, jirisdidlio & ufus, prout ante hos mo- 


tus bellicos a pluribus retro annis fuit, reflituantur, & inviolabiliter 
conferventur. | Ä 


Salvis samen juribas & veiligalibus legitime obtentis. 

68. Territoriorum, quæ flumina alluugt, & aliorum quorumcun- 
que juribus ac privilegiis, ut & Teboniis ab Imperatore de confenlu 
Eledorum cum aliis, tum etiam Comiti Oldenburgenii in Vifargi con- 
cefhis, aut ufu dinterno introdudlis in pleno.fuo vigorermanentibus & 
executioni mandandis, tum ut plena fit commerciornm libertas, & 
tranhıtus ubique Jocorum terra merique tutus, adeoque eg Omnibus & 

} 


| fingu- 
s) ex Artic. I. P, O. defumta. - 
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fingulis utriüsque partis Faederatorum Vafallis, fubditis, Clientibus 
& incolis, eundi, negotiandi, redeundique poteflas data fit, virtu- 
teque præſentium concefla intelligatur, qu& unicuique ante Germa- 
nix motus pafım competebat: quos etiam Magiltratys utrinque con- 
tra injuſtas opprefliones & violentias inflar prepriorum fubditorum 
defendere ac protegere teneantur, hac conyentione ut & jure legeque 
eujusque,loci.per omnia falvis. 


Arrtıcurvs XI. 
nn. „ Loea Gallis ef. 

65. Quö magis autem dida Pax atque amicitia inter Imperatorem & 
Chriftianiffinum Regem firmari poflit, & fecuzitati public melius 
profpiciatur, ideo de confenfu, confilio & voluntate Eledtorum, Prin- 
eipum & Statuum Imperũ pro bono Pacis conventum eſt. 


re Epifcopatas Metenf, Tull. dr Verdun. 


», 


‚ „7°. Primo; Quod fupremun Dominum, Jura Superioritatis, aliaque 
oinnia in Epilcopatus Metenſem, Tullenfem & Virodunenſem, Urbes- 
‚que cognamines, eorumque Epilcopatuum diſtrictus, & nominatim 
Moyenvigum, eo modo, quo.hadtenus ad Romanum fpedlabant Im- 
perium, impofterum ad Coronam Gallie — eique incorporarĩ 
debeant in perpetuum & irrevocabiliter, reſervato tamen jure Metro- 
politano ad Archi-Epifcopatum Trevirenſem pertinente. 

. . „ Lotbaringie Dueis Reflitutio in Epifcopatu Virodunenf,. 
“95, Reftituatur in pofleflionem Epifcopätus Virodianenfis Dominus 
Francifeus’ Lotharingiæ Dux tanquamı legitimus Epifcopus, & eum Epi- 
fcopatum'pacifice adminiftrare, ejusque ficuti & fuarum Abbatiarum, 
(lalvo Regis & cujuscunque privatijure) nec non bonortm fuorum 
patrimonislium ubicunque fitoram juribus, (quatenus prædictæ ceflioni 
non repugnant) privilegiis, reditibus & fructibus uti frui periittator, 
dummodo prits praltiterit Regi juramentum’ fidelitatis, nihilque mo- 
liatur adverlus fux Majeflatis Kegnique commoda. 
ne, Pinarolum. 
. Secundo, Imperator & Imperium cedunt transferuntque in Re 


gem Chriftiänifimum ehrsgue inRegno Succeflores, Jus diredi Domi-. 


nii, Superioritatis, & quodcunque aliud fibi & S. Romano Iinperio 
hadenus in Pinarolum competebat, & competere poterat. 
Er ——— Brifacum, Alſatis &. 

23. Textio,: Imperator pro fe totaque Sereniſſima Domo Auſtriacs, 
itemque Imperium, .cedunt omnibüs juribus, proprietatibus,  dominüs, 
poſſeſſionibus rc jurisdictionibus; quæ hactenus fibi, Imperio &,Familix 


Auſtriscæ competebant in Oppidum Brilacum, Landgraviatum ‚Supe- | 


rioris & Inferioris Alfatiz, Suntgoviam, — — Provincialeın 
Decem Civitatum Imperialium in Alſiatia fitarum, Scilicet Hagenau, 
—WMW | . Col. 


— 
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Colınar, Slerftat, Weifenburg, Landau, Oberenhaim, Rosheim,. Munfter 
in Valle S.Gregorii, Kaifersberg, Turinghaim, omnesque Pagos, & alia 

uæcunque jura, quæ a dicta Przfedtura dependent, eaque omnia & 
—— in Regem Chriſtianiſſinum Regnumque Galliarum transferunt, 
ita ut dictum Oppidum Brifacum cum Villis Hochflat, Niedarrimſing, 
Harten & Acharren, ad communitateın Civitatis Brifacenfis pertinenti- 
bus, cumque omni Territorio & banno, quatenus fe ab antiquo' exten- 

. dit, falvis tamen ejusdem Civitatis Privilegiis & iminunitatibus antehae 
a Domo Auftriaca ‚obtentis & impetratis, | 

* Landgraviatus utriusque Alfatie & Suntgovie. 

74. Itemque dictus Landgraviatus utriusque Allatix & Suntgoviz, tum 

- etiam Prefediuri Provincialis in didtas decem Civitates &loca dependen- 

tia, itemque omnes Vafalli, Landſaſſii, Subditi, Homines, Oppida, Caftra, 
Ville, Arces, Sylv«, Foreſtæ, Auri, Argenti, aliorumque mineralium fo- 
dinz , flumina, rivi, pafcua, omniaque jura, Regalia & appertinentiæ, 
absque ulla refervatione, cum omnimoda jurisdictione & Superioritate, 
fupremoque Dominio, a modo in perpetuum, ad Regem Chriftianifh- 
mum, Coronamque Gallix pertineant, & dictæ Coronz incorporata 
intelligantur absque Cxfaris, Imperii, Domusque Auftriacz vel cujus- 
cunque alterius contradictione, : Adeo ut’ nullus omnino Imperator 
aut Familie Auftriacz —— quisquam juris aut poteſſatis in eis præ- 
memoratis partibus cis & ultra Rhenum fitis, ullo unguam tempore 
prætendere vel ufurpare poflit aut debeat, 

De Confervatione Relig. cathol. in iisdem, | 

75. Sit tamen Rex obligatus in eisomnibus & fingulis locis Catholi- 
cam confervare Religionen, quemadınodum fub Auftriacis Principibus 
confervata fuit, omnesque quæ durante hoc bello novitates irrepferunt, 
removerc. 

Pbilippsburgum, 

76. Quarto Chriftianifimz Majeltati ejusque in Regno Succeflo- 
ribus de confenfu Imperatoris totiusque Imperii perpetuum Jus fit 
tenendi prefidium in Caftro Philipsburg.protediionis ergo, ad con- 
venientem tamen numerum reftridtum, qui Vicinis juftam.fufpicionis 
caufam præbere non poflit, fumptibus duntaxat Coronz Gallix fuften- 
tandum. Patere etiam debebit Regi liber tranfitus per terras & aquas 
Imperii ad inducendos ınilites, commeatum & cztera omnia, quibus 
& quoties opus fuerit. 

Salvum Epifsopo Spirenfi antiquam dowinium in iisdem. 

7. Rex tamen przter protedliones, præſidium & tranfitum in 
didum Caftrum Philipsburg nihil ulterius prxtendet, fed ipfa pro- 
prietas, omnimoda jurisdi“tio, poſſeſſio, omniaque emolumenta, fru- 
dus, accefliones, jura, Regalia, fervitutes, hoinines, fubditi, vafal- 
li, & quidquid emwnino antiquitus ibidem & in tetius Epilcopatus 

nn. > Spi, 
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Spirenfis, Edeleſiarumque illi incorporatarum diftridu, Epifcopo & 
Capitulo Spirenfi competebat, & competere poterat, eisdem impo- 
fterun: quoque falva, integra & illefa, excepto tamen jure pretedio- 
nis, pefinangant, 

Imperator &c. Magiftrasus & fuhditos ceffar. ditionum jurdmentis 

i exjolvuns. 

78. Imperator, Imperium, & Dominus Archi-Dux Oenipontanus 
Ferdinandus-Carolus, refpedtive exfolvunt Ordines, Magiftratus, Of- 
ficiales & Subditos fingularum fupra dictarum ditionum. ac locorum 
vinculis & Sacramentis; quibus hucusque fibi, Domuique Auftriacz 
obftridi fuerant, eosque ad fubjedtionem, obedientiam & fidelitatem 
Regi Reguoque Gallix præſtandam remittunt, obligantque. Atque 
ita Coronam Gallix in plena juftaque eorum Superioritate, proprie- 
tate, & pofleflione conflituunt, renunciantes omnibus in ea juribus 
ac prztenfionibus ex nunc in perpetuum; idque pro fe, fuisque 
pofteris Imperator, ditus Dominus Archi - Dux, ejusque Frater, 
(quatenus prædicta ceſſio ad — pertinet, ) peculiari diplomate 
tum ipfi confirmabunt, tum eflicient, ut a Rege Hifpaniaruın Ca- 
tholico eadem quoque renunciatio in authentica forma extradatur. 
Qued & Imperii totius nomine fiet, quo die fubfignabitur prxfens 
Tradtatus, 


Derogat Capitulationi Cæſareæ & aliis LL. quoad pundum alienationis, 

79. Ad majorem Supra dictarum ceflionum & alimationum validi- 
tatem, Imperator & Imperium, vigore prelentis transadionis ex- 
preffe derogant omnibus & fingulis predeceflorum Imperatorum,, Sa- 
crique Romani Imperii Decretis, Conflitutionibus, Statutis & Con- 
fuetudinibus, etiam Juramento firmatis aut impofterum firmandis, 
nominatimque Capitulationi Cxfarez, quatenus alienatio omnimoda 
bonorum & Jurium Imperü prohibetur, fimulque in perpetuum ex- 
cludunt omnes exceptiones & reflitutionis vias, guocunque tandeın 
jure titulove fundari poflent, 

Ratibabitio in Comitiis fequatur. 

30. Conventum eft infuper, ut przter promiflam hic inferius a 
Czfare & Iınperü Statibus ratihabitionem, in proximis quoque 
Comitiis ex abundanti ratz fint ſupradictarum Ditionum jurium- 
que abalienationes, ac proinde fi in Cæſarea Capitulatione padio, 
vel in Comitiis propolitio deinceps fiat de occupatis diftradlisve 
Imperii bonis ac juribus recuperandis, ea non compledtatur aut com- 
pledi intelligatur res fupra expreflas, utpote ex communi Ordi- 
num fententia pro publica tranquillitate in alterius Dominium legi- 
time translatas, atqug easdem in hunc finem ab Imperii ınatricu- 
la expungi place, i — 


Doeſtru- 
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| | 


| Deſtructio quorundam Monumentorum. 

gı, Statiın a reftitutione Benfeldæ, zquabuntur folo ejusdem oppidi 
znunitiones, nec non adjacentis fortalitii Rhinau, ſieuti quoque. Taber- 
narum Alfatix, Caſtri Hohenbar & Neoburgi ad Rhenum, ueque ia 
prædictis locis ullus miles prefidiarins haberi poterit. _ 


Tabernis fervetur neutralitas. 
ı -g2. Magiſtratus &-incole dictæ Civitatis Tabernarum, neutralita- 
tem accurate fervent, pateatque illac Regia militi, quoties poflu- 
latum fuerit, tutus ac liber tranfıtus, Nullæ ad Rhenum munitio- 
nes in citeriori ripa extrui- poterunt Balılia usque Philippsburgum;, 
neque ullo molimine deflesti aut interverti fuminis curfus ab una 
alterave parte, 


Archi- Dax Oenipotanus rat. Camera - Enfsheim. 

83. Quod ad æs alienum attinet, quo Camera Enfisheimiana gra- 
vata et, Dominus Archi - Dux Ferdinandus Carolus recipiet in fe 
sum ea parte Provinciz, quam Rex Chriftianiffimus ipfi reflituere 
debet, tertiam omnium debitorum partem fine diftindione, five 
'chirographaria, five hypothecaria fint, dummodo utraque fint in 
forma authentica, & vel fpecialenı Hypothecam habeant, five in 
Provincias cedendas, five in reflituendas, vel fi nullam habeant, in 
libell% ratiohariis receptorum ad Cameram Enfisheimianam refpon- 
dentium usque ad finem Anni 1632 agnita, atque inter debita & cre- 
dita illius recenfita fuerint, & penfitationum aanuarum folutio dichæ 
Camerz incubuerit, eamque diffolvet, Regem pro tali quota inde- 
'ımnem penitus prxflando. 


De diflributione tributorum inter Ordines. 

94. Quz vero debita Collegiis Ordinum ex fingulari per: Aufßlria- 
cos Principes. cum ipfis in Diztis Provincialibus inita conventione 
attributa, aut ab ipfis Ordinibus communi nomine contrafta funt, 
iisque folvenda incumbunt, debet inter eos, qui in ditionem Regis 
veniunt, atque illos, qui fub Dominio Domus Auflriace remanent, 
iniri conveniens diflributio, ut unaquxque pars fciat, quantum fibi- 
zri, alieni diffolvendum reflet, 


ArrtıcuLus XII, 

Quaenam a Rege Gaælliæ reflituenda. 
85. Rex Chriftianiflimus reitituet Domwi Auttriacz, & in fpecie 
fupradidto Domino Archi · Duci Ferdinando Carolo, primogenito 
uondam Archi-Ducis Leopeldi Filio, quatuor Civitates Sylveſtres 
Rheinfelden, Seckingen, Lauffenburg, & Waltshutum, cum omni- 
bus Territoriis & Balivatibus, Villis, Pagis, Molendinis Sylvis, Fo- 
reftis, Vafallis, Subditis, omnibusque appertinentüs cis & ultra Rhe- 
num. lItemque Comitatum Hayenftein, Sylvam nigram totamque 
Superiorem & Interierem Brisgoviam, & Givitates in ca fitis, anti. 
| que 


832 Inftrumentum Pacis Monafter. 


quo jure ad Domum Auftriacam ſpectantes, ſcilicet Neuburg, Frev- 
burg, Endingen, Kenzingen, Waldkirch, Villingen, Breunlingen, cuin 
omnibus Territoriis. Item, cum omnibus Monafteriis, Abbatiis, Prxs 
laturis, Prapofituris, Ordinumque Equeſtrium Commendatariis, cum 
omnibus Balivatibus, Baronatibus, Caftris, Fortalitiis, Comitibus, Ba- 
ronibus, Nob@ibus, Vafallis, hominibus, fubditis, fluminibus, rivis, 
foreflis, fylvis, omnibusque Regaliis, juribus, jurisdidtionibus, Feudis 
& Patronatibus, cxterisque omnibus & fingulis ad fublime Territorü 
Jus Patrimoniumnque Domus Auflriacz in toto iſto tradtu antiquitus 
fpedtantibus. ı Totam iteın Ortnaviam, cum Civitatibus Iinperialibus 
Offenburg, Gengenbach, -& Cella am Hammerfpach , quatenus fecili- 
cet Prxfedturz Ortnavienfi obnoxix funt, adeo ut nullus omnino Rex 
Francix quicquam juris aut poteflatis in his pr&inemoratis partibus, cis 
& ultra Rhenum fitis, ullo unquam tempore prxtendere aut ufurpare 
poflit aut debeat, ita tamen, ut Aufltriacis Principibus pradida relti- 
tutione, nihil novi juris acquiratur. Libera fint in univerfum, inter 
utriusque Rheni Ripx & Provinciarum utrimque adjacentium incolas, 
commercia & commeatus; Imprimis vero libera fit Rheni navigatio, 
ac neutri parti permiflum efto, naves tranfeuntes, defcendentes aut 
afcendentes impedire, detinere, arreftare, aut moleftare, quocunque 
pretextu, fola infpedtione, qux ad perfcrutandas, aut vilitandas mer- 
ces fieri confuevit excepta; nec etiam liceat nova & infolita vectiga- 
lia, pedagia, paflagia, datia, aut alias ejusmodi exadtiones ad Rhenum 
imponere, fed utraque pars contenta maneat vedtigalibus & datiis or- 
dinariis ante hoc bellum fub Auftriacorum gubernatione ibidem præ- 
ftari folitis, 
Reflitutio bonorum eonfi[eatorum, 

86. Omnes Vafalli, Landfaflii, Subditi, Cives, Incolæ, quicun- 
que cis & ultra Rhenum Domui Auftriacz, ficut etianı illi, qui im- 
ınediate Imperio fubjedti erant, vel alios Imperii Ordines ut Supe- 
sieres recognofcunt, non obftante qualicungue confilcatione, trans- 
Jatione, donatione, per quoscunque belli Duces aut Prefedtos militiæ 
Suecicz aut Confederatorum * occupatam Provinciam fadta, per- 

ue Regem Chriftianifimum ratificata, aut proprio motu decreta, 
ftatim poft publicatam Pacem bonis fuis immobilibus & ftabilibus, 
five corporalia five incorporalia fint, villis, cafltis, oppidis, fundis, 
pofleflionibus reftitui debent, citra ullam exceptionem melioratio- 
num, expenfarum, fumptuum compenfationem, quas moderni pof. 
feffores quomodo libet objicere poſſent, & citra -reflitutionem mo- 
bilium ac fe moventium, & frudtuum perceptorum. Quod vero ad 
confifcationes rerum pondere numero & menfura confiflentium, ex- 
adtiones, concufliones atque extorliones, intuitu belli factas attinet, 
earum repetitio ad amputandas lites utrinque penitus caflata & fubla- 

«a elto, | a 
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De Epife. Argentin. & Baflienf. & Ördinibus A] “tie, 
- +87. Teneatur Rex. Chriflianifflimus nou ſolum Epi copos Argenti- 
nenſem & Balilienfem ‚cum Civitate Argentinenfi, fed etiaım reliquos 
per utramque Alfatianı Romano Imperio immediate fubjedtos Ordines, 
Abbates Murbacenfem & Luderenfem ‚„ Abbatiffam Andlavienfem ; 
Monafterium in Valle St. Gregorii Benedidtini Ordinis, Palatinos de 
Lutzelllein, Comites & Barones de Hanaw, Flecken fain, Oberfain, to- 
tiusque Inferioris Alſatiæ Nobilitateın,, item predichas Decem Civita. 
tes Imperiales, quæ prefedturam Haganoenfen agnofcunt, in ea liber. 
tate & pofleflione Immediatis erga Iınperium Romanum, qua hadtenus 
gavilz er zelinquere: Ita ut nullam ulterius in eos Regiam Superio. 
ritateın pratendere poflit, fed iis juribus contentus maneat, quzcun- 
que ad Domum Auftriacam ſpectabant & per huric Pacificationis Tra. 
cqtum Coronz Galliz ceduntur, ' Ita tamen, ut przfenti hac decla- 
satione nihil detractom intelligatür de eo omni fupremi Domini jure, 
quod fupra conceffum’ el. :-- | — Re. 
Quid Archi- Duci Oenipont, felvendum. 

88. Item Rex Thriſtianiſſimus ro Recompenfatione partium ipfi 
ceflarum,, dicio Domino Archi-Duci Ferdinando Carolo. folvi curabit 
tres Milliones Librarum Turonenſium annis proxime fequentibus, fci- 
licet 1649, 50 & 51 in Feflo Sandi Joannis Baptiliz, quolibet anno ter- 
tiam partem in moneta bona & proba Bafılez,ad manus Domini Archi- 
Ducis ejusve Deputatorüm. A F u 
| De obligatione Regis Gallie rat, Camere Enfisheim, 

89. Prater dietam pecuniz quantitatem Rex Chriftianiffimus tene. 
bitur in fe recipere duas tertias debitorum Camerz Enfisheimianz, fine 
diſſiuctione, bye Chirographaria;, five Hypothecaria fint, dummodo 
utraque fint in forma authentica , & vel Ipecialeın Hypotkecam ha- 
'beant, five in Provincias cedendas, five in rellituendas, yel fi nullam 
habeant, in libellis ratiönariis rec torum ad Cameram Enfisheimianam 
refpondentium: usque ad finem Annttentllekun fexcentefimi trigehimi 
fecundi agnita, atque inter credita & debita illius recenfita fuerint, & 
penfitätionum annıdarum folutio dictæ Camerx incubuerit, easque dis. 
tolvet. Archi-Dücem * tali quota prorlüs indemneim præſſando, ut- 
que id æquius fiat, de egabuntur ab utraque parte Commilfarii ſtatim 
a fubferipto Ttactatu Pacis, qui ante primæ penfionis folutionem con- 
venient, quænam nömina utrigae parti expungenda fint, 

* * Reflituenda Archi- Duci documenta literaria,. | | 
' 96, Curabit RexChriltianiflimus prfato Domino Archi-Duci, bona 
fide absque ulla.mora & retardatione reflitui omnia & ſingula literarig 
Documenta, cujuscungue illa generis ſint, Ahr terras eidem reflituen- 
dis<oricernunt, guatenus quidem in Cancellaria Regiminis & Cainerg 
Enfisheimianz, ant Brifaci, vel etiam in cuſtodia Oflicialium, Oppidg, 
tum & Arcium occupataruin repetiuntur. | Ru; 

Ggg Edan. 


. 838 


- 834 Infirumentum. Pacis Monafter. 


.» 2 Edantur communia Document; exemplar 
- 91. Quod fi talia Documenta fint publicaz quæ ceflas etiam terras 
‘pro indivifo concernunt, de his Archi-Duci exempla authentica, 
‚quotiescunque tequifierit, edentur. | Ä 


Artıcurus AL | 
Confirmatur Traflatus Cherafcenf. d. a. 165. 

"92, Item ne controverfix inter Don, Sabaudie a Mantux Duces, 
ratione Montisferrati, autoribus inelytæ recordationis Ferdinando Il. 
Imperatore & Ludovico XI Galliarum Rege, Suarum Majeflatum 
“ parentibus, definitx & terminatz in Chriflianz Reipublicæ perniciem 
aliquando recrudefcant: Conventum eſt, quod Traclatus Cherafeci 
‘6 Aprilis Anno Domini 1631, cum fubfecuta fuper eodem Ducatu 
Montisferrati executione, firmus ftabilisgne in omnibus fuis artieulis 
“in perpetuum manebit, excepto tamen Pinarglo ac pertinentüs inter 
“Suaın Majeltatem Chriftianifimam, ac Domipum Ducem Saubaudiæ 
definitis & Chriſtianiſſimo Regi Regnoque Galliæ acquiſitis per peculia- 
res tradtatus, qui cadem flabjlitate & firmitate conſiſtent in is omni- 
"bus, quæ translationem aut ceffionem  Pinaroli & pertinentium_ con- 
ceruunt: Si quid tamen in didis ‚peculiaribus traltatibus contincatur, 
quod Pacem Imperü turbäre, vel novos in Italia.motus poſt prfens 
bellum, quod nunc in illa Provincia geritur, sompohtum, excitare 
poſſet, id nullum & irritum ſit, dicta nihilominus cefljone, in fuo. ro- 
bore permanente cum aliis conditiopibus,.qux tam in favorem Ducis 

Sabaudix quam Regis Chrifiäniffimi conyentz funt. . 
‚Idee ommis contrayentio ‚precavenda. ante 
“93. Ideoque & Imperatoria & Chrillianiffuma Majeflas viciſſim ro- 
“mittunt, fe cxteris omnibus.tam ad prædictum Tractatum — 
ſem, quam executiongm fpectantibus, & in ſpecie Albam, Trinum, 
eorumque tertitoria & reliqua loca, nunquam diredte vel indiredie, 
ſpecie juris aut via facti contraventutas, neque, ullo auxilio vel favo- 
re contravenientem adjuturas, quinimo communi autoritate datum 
“ri — ut ne a quoquam quovis prætextu violetur, cum maxi- 
ine fe obligatum eſſe declaraverit Rex Chriftianifinms, dicti tracta- 
tus executionem omnibus modis promovere, atque, etiam arınis tueri, 
"eo prfertim fine, ut ditus Dominus Subaudiz Dux non obftantibus 
"füperioribus claufulis in pacifica Tripi & Albz, reliquorumque loco- 
sum ipfi per didtum Tradtatum &'invellituram fublecutam in Ducatu 
Montisferrati cönceflorum & aſſignatorum pofleflione „ femper relin- 
'quatur & manuteneatur, — TEE Ä 
j Quid Duci Mantus æ Rege Gallie folvendum?. PR 
94. Ut autem omnium difhdiornm & controverfiarun femina.in» 
ter eosdem Duces penitus extirpentur,. quadringenta & nonngiata 
quatuor aureorum millia, quæ inclytæ memoriæ Cheilianifin:us Rex 
! Ludos 
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Ludovicus XIII in exonerationem a) Domini Ducis Sabandix, fe 
Jomino Duci Mantuz foluturum fpopondit, Chriftianiffima Majeflas 
yrfenti parataque pecunia dicto Dh. Duci Mantux numerari faciet, 
X — Dominum Ducem Sabaudiæ ejusque Hæredes & Suc- 
eſſores ab ea obligatione omnino relevabit, preftabitque indemnem 
b omni petitione;, quæ ratione vel occafıone didæ Summz a dido 
Jomino Duce Mantuæ, vel ejus Succefloribus fierj poflet, adeo ut 
mpofterum ejus nomine, colore, ratione aut pretextu Dominus Dux 
sabaudix, Hæredes aut Succeflores nullam omnino juris vel facti 
noleftiam aut vexationem a Domino Duce Mantux, hzredibus aut 
succefloribus ejus patiantur, qui ab hoc die & a modo in antea. cum 
wtoritate & confenfu Cæſarex & Chriftianiflimz Majeftatis, folemni 
aujus publicz* Pacis‘ Inftrumenti vigore nullam penitus in’ tota hac 
‚aufa aftionem contra Dominum Ducem. Sabaudix ejusque hxredes 
X Succeflores exercere poterunt. 
De invefiitara Duci Sabaudiæ concedenda, 
‚95. Cæſarea Majellas decenter requifita concedet Domino Duc/ 
jabandix, una cum’ inveflitura antiquörum Feudöruni & Statuum, 
malem inelytæ memoriæ Ferdinandus H. Duci Sabaudi- Victori A- 
nadæo conceſſerat, Invellituram quoque locorum, ditionum, ſia- 
un omniumque jurium Montisferrati, cum appertinentiis, quæ illi 
igore predidti Tractatus Cherafcenfis, nec non executionis inde fub- 
ecutzx: decreta & remiſſa fuerunt, ſicuti quoque Feudorum novelli 
Monfortis, Sinii,'Möncherii & Caftelletti- cum appertinentiis, jnxta 
enorem Inftrumenti acquifitionis, ab eodem Duce Vidore Amadxo 
actæ ſub decimo tertio Odobris Anui.Millehimi- fexcentefimi trigeli- 
ni quarfi, & congruenter conceflionibus ſeu permiflionibus, nee non 
pprobationibus Cxfarex Majeflstis ; cum confirmatione ae 
mnium & quorumeungue privilegiorum ‚ qux Sabaudix Ducibus ha- 
tenus indulta fuerunt, 'quetiescungue a Domino Duce’Sabaudix re- 
uirentür-& poltulabuntur, FE 
Non turbetur in Super. feudor. Rochewer. | 
96. Item conventum eft, quod Dux Sabaudiz, Hæredes & Succef- 
ores ejus, nullatenus:a Cæſarea Majeftate turbentur aut inquietentur 
ı Superioritato, ſeu jnre Superioritatis, quod habent in Feudis Ro- 
heverani, Olmi & Cæſolæ cum appertinentiis, qux:a Romano Im- 
‚erio ntlla ratione:deperident, & revocatis, annullatisque donationi- 
us; & inveltituris in ditorum feudorum pofleffione ſeu quali Domi« 
us Dux manuteneatur, & quatenus Opus fit, redintegretur: parique 
atione ejusdem Valallus. Comes Veruvz, quoad eaden Feuda Olmi 
Cæſolæ &iquartz, partis Rocheverani lux poſſeſſioni ſeu quafi re- 
ituatur, & in. eadem pleniſſime cum frn@ibus omnibus redintegre- 
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| ArrıcuLus XIV, 
De reflit. fendor. Roche, 
97. Item conventum eft, quod Cxfarea Majellas reflitui faciat Co- 
mitibus Cleinenti & Joanni Filiis, nec non & Nepotibus ex Filio Odta- 
viano Comitis Caroli Cacherani, integrum Feudum Roch®, Arazii 
cum appertinentiis & dependentibus, quibuscungue non obftantibus, 
Similiter declarabit Imperator in Inveflitura Ducatus Mantux com- 
prehendi Caftra Reggioli & Luzzar« cum fuis territoriis & dependen- 
tiis, quorum pofleflionem Dux Guaftelle Duci Mantuz reflituere te- 
neatur, relervatis tamen eidem juribus pro fex millibus feutorum an- 
nuorum, quæ pretendit; de quibus agere, & judicio experiri coram 


Sua Cxfarea Majeltate valeat adverfus Ducem Mantuæ. 


Artıcurus XV, 
De Pacis. Executione: . | 

98. Simulatque vero Inftramentum Pacis aDominis Plenipotentiariis 
& Legatis fubferiptum & fignatum fuerit, ceflet oınnis hoflilitas, & quæ 
fupra conventa * , utringque. e velligio executioni mandentur: ut- 
que id: melius & citius adiınpleatur, fequenti -poft fublcriptionem die 
Publicatio Pacis fiat more folemni & folito per compita Civitatum Mo- 
nafterienfis & Osnabrugenfis, poft acceptum tamen nuncium quod fub- 
-feriptio Tractatus fadta fuerit in utroque loco, flatunque poft Publi- 
cationem fadtam, diverfi mittantur Curfores ad Duces Exercituum, 
qui citatis equis fimul iter conficiant, dictis Dueibus fignificent, con- 
clufam eſſe Pacem, curentque, ut conventa inter ipfos Duces die, Pax 
& ceflatio holtilitatum in fingulis Exercitibus denuo publicetur, omni- 
busque & fingulis belli Miniflris-& Civitatum, aut Fortalitiorum Gu- 
bernatoribus imperetur, ut ab omni hoftilitatum genere impolterum 
abflineant, ita, ut fi quid poft dictam Publicationem attentatum , aut 
via fadti mutatum fuerit, id quanıprimum reparari & in prillinum fta- 
tum reftitui debeat, — — 

De modo reſtitut ionis. — 

89. Conveniant inter fe utriusque partis Plenipotentiarii intra tem- 
pus conclulz & ratificandx Pacis, de modo, tempore, & fecuritate re- 
fitutionis locorum & exaudtorationis militiz, ita ut utraque pars fecu- 
ra elle poflit, omnia quæ conventa fuerint, fincere adimpletum iri. | 

Imperator mandet per Edi@n Pacis reſtitut. & execntionem. l 

. 20, Imprimis quidem Imperator per univerfum Imperium edida! 

promulget & ferio mander eis, qui hifce pactis & hac Pacificatione | 

ad aliquid reflituendum vel preftandum ob igantur, ut ſine tergiverſa- 

tione & noxa intra tempus conclufz & ratificandæ Pacis preflent & exe- 
quantur transadta, injungendo tam Directoribus, Ausſchreibenden Fürs 
ften, quam Præſectis militix Circularis, Kreyß⸗Oberſten, ut ad requi- 
ee ———— * Üitio- 


- nn | 
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fitionem reftituendorum, juxta ordinem executionis &hxc padta, refli-, 
tutionem cujusque proınoveant & perficiant. Inferatur etiam Edidtis. 
Elaufula, ut quia Circuli Diredtores, die ausfchreibende Zürften, aut 
Prxfedi Militiæ Circularis, EreyßDbriften, in caufa vel reltitutione 
propria minus idonei executioni efle cenfentur, hoc in cafu, itemque 
fi Diredtores vel Præſectum Militiæ Circularis repudiare commiflionem 
contingat, vicini Circuli Diredtores, aut Prefedti Militix Circularis eo- 
dem executionis munere etiam in illosCirculos ad reflituendorum re- 
quifitionem fungi debeant. r 
De Commijfartis ad executionem. | 

iot. Quod fi etiam reſtituendorum aliquis Cxfareanos Commiſſarios 
ad alicujus reflitutionis, preftationis vel executionis actum neceflarios 
cenfuerit, quod ipforum optioni relinquitur, etiam illi fine mora den- 
tur. Quo cafu ut rerum transadtarum effedtus tanto minus impediatur, 
tam reflituentibus, quaın reftituendis liceat flatim conclufa & fubferi« - 
pta Pacificatione binos-aut trinos utrinque nominare Commiflarios, © 
quibus Cxfarea Majeftas unum a reftituendo, alteruma reflituente no- 
minatum, pares tamen numero ex utraque Religione eligat; quibus 
injungatur, ut omnia, quæ vigore hujus Tranfadtionis oportet, absque 
mora exequantur. Sin autem Reftituentes Commiflarios nominaı 
neglexerint, Cxfarea Maj. ex his, quos reflituendus nominaverit, 
unum deliget, aliumque pro fuo arbitrio, obfervata tamen Sb 
diverſæ — addictorum paritate, adjunget, quibus Commiſſio- 
nem executionis demandabit, non obftantibus exceptionibus in con- 
trarium fadtis. Ipfi deinde ‚reflituendi ınox a conclufione Pacis de 
transadtorum tenore notum faciant intereflatis aliquid reflituturis. 


ui reſtituere debeant & quando. 

102. Omnes denique & finguli, five Status, five communitates, five 
privati, five Clerici, five Seculares, qui vigore hujus transactionis 
ejusdemque regularum generalium vel fpecialis expreflzque alicujus 
difpolitionis ad reflituendum, cedendum, dandum, faciendum, aut 
aliud quid preftandum obſtricti funt, teneantur ſtatim poft promulgata 
Cxfarea Edidta, & ſactam reflituendi notificationem, ne omni tergi- 
verfatione, vel oppofitione clauſulæ falvatorix, five generalis, fire 
fpecialis alicujus fupra in Amnellia pofitz, aut quacunque alia exce- 
ptione, itemque fine.noxa aliqua, omnia, ad quæ obligantur, refli-, . 
tuere, cedere, dare, facere & prxflare, 1 | 


Executioni nemo fe opponat. 
ıo. Nec Diredtorum & Præfectorum Circularis militiz, aut Com- 
miflariorum executioni 2. uam five Status, fivemiles, præſertim præ- 
fidiarius, five quilibet alius ſeſe opponat, fed potius Executoribus af- 
fiftant, liberumqgue fit dielis’executoribus contra eos, qui executionem 
Gg55 quo 


838 Inflrumentam Pacis Monafter. 
quevis modo inıpedire conantur, füis, vel etianı reflituendoriim vi. 
sibus ut, — | Ä 
*28 Captixi dimittantur. 
104. Deinde omnes & finguli utriusque partis Captivi fine diferi- 
mine Sagi vel Fogz, eo modo, quo inter Exercituum Duces, cum 


Cæſareæ Majeftatis approbatione :conventum eft, vel adhuc conw-. 
nietur, liberi dimittantur, — — 


Militarium prefidiorum eductio. 

105. Rellitutione ex capite Amneſliæ & Gravaminum fadta, -libera- 
tis captivis & ratihabitionibus commutatis, omnia utriusque pattis mi- 
Jitaria prefidia, five Imperatoris ejusque fociorum & Feederatorum, 

dive RegisChriftianiffimi & Landgraviæ Haflız, eorumque Faderato- 
rum & Adhærentium, aliove Quocunque nomine-impolita fuerint, ex 
Civitätibus Jimperii ac omnibus aliis locis & rellituendis, fine exceptio- 
nibus, mora, damno & noxa, pari paſſu educantur- 


De reſtituendis Tncis teınpore belli oecupatis. 

106, Loca ipfa, Civitates, Urbes, Oppida, Arces, Caftella, Fortalitiz, 
taın quæ per Regnum Bohemiz aliasque terras Iınperatoris, Domusque 
Aultriacæ hzreditarias, quam ezxteros Imperü Circulos a partibus bel- 
ligerantium fupradidis occupata & retenta, vel per Armiltitii unius vel 
alterius partis, vel quemceunque alium modum concefla funt, priori- 
bus & legitimis fuis poflefforibus Dominis five mediati five imme- 
diati Imperii Status fint, tam Eccleſiaſticis, quam fecularibus, com- 
prehenſa libera Imperi nobilitate, absque mora rellituantur, liberz- 
* eorum difpofitioni, five de jure & confuetudine, five vigore prz- 

entis transadtionis competenti permittentur, non’obftantibus ullis do- 
nationibus, infeudationibus, conceflionibus, (nifi ultro & ſpontane⸗ 
Status alicujus volumtate alicui fadtz fint vel fuerint) obligationibus pro 
zedimendis captivis, aut avertendis devaftationibus, incendiisque da 
2is, aut aliis quibuscunque titulis in priorem legitimorum Dominorum 
pofleflorumve prxjudicium aequifitis, ceffantibus etiam pactis & fede- 
ribus aut guibuseungque aliis exceptionibus prædictæ reflitutioni advel- 
fantibus, quæ omnia pro nullis haberi debent. Salvis tamen iis quæ 
& quatenus in pr&cedentibus articulis circa ſatisſactionem Sacrz Mait- 
Slatis Chrillianifimx, ut & quibusdam Iinperüi Electoribus & Principi- 
bus ſactis conceflionibus & zquivalentibus compenfationibus alirer ex- 
cepta & difpofita funt, nec mentio Regis Catholici, & naminatio Ducis 
Lotharingiz in Inflrumento Cxfareo.Svecico fata, minus predice- 
“um Ländgravii Alfatix Imperatori attributuin, Chriſtianiſſimo Reg! 
ulm præjudieium afferant, nec ea quæ circa fatisfadtionem militiæ 
Svedirz couventa ſunt, ullum reſpectum Sux Mojeltatis ſortiantut 
eſſectum. 


— 
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107. Atque hzc reftitutio locorum occupatorum tam a Cæſarea Ma- 
eftate, quam a, Rege Chriflianiffimo , & utriusque Sociis, Facderatis 
x Adhzrentibus fiat reciproce & bona fide. DEE 


Quid porro reflituendum, 


„108. Reftituantur etiam Archiva & Documenta Literaria, aliaqus 
mobilia, ut & Tormenta bellica,. qua in didis locis tempore occu- 
pationis reperta ſunt, & adhuc ibi falva reperiuntur. Quæ vero 
of occupationem aliunde eo invedta funt, ; five in preliis capta, 
Eve ad ufum & cuftodiam eo per occupantes illata fuerunt, ‚una cum 
annexis, ut & bellico apparatu, iisdem quoque fecum exportare & 
ayehere lieeat. Teneantur Subditi cujusqueloci,-decedentibus prefi- 
diis & militibus currus, equos & naves, cum neceflario vidu, pro oınni- 
bus neceflariis avehendis ad loca in Imperio deftinata, absque pretio 
ſabminiſtrare. Quos currus, equos. & naves reflituere debent Præfe- 
di prefidiorum militumque hoc modo dilcedentium, fine dolo & frau« 
de.. Liberent etiam Statuum Subditi fe invicem ab hoconere vecturæ de 
uno Territorio in aliud, donec ad loca in Imperio deflinata pervene- 
rint, nec Præſidiorum, aut aliis militix Prafedis, aut Officialibus, li- 
ceat Jubditos, eorumque Currus, Equos, Naves & fimilia eorum uli- 
bus commodata, omnia vel fingula extra Dominorum fuorum, multo 
minus Imperü fines, fecum trahere, eoque nomine obfidibus cavere 
teneantur. a ee 8 


EEE Reſtituta loca poflbac fnt libera. 

. 109, Reddita vero,; five maritiına, five limitanea, five mediterranes 
fuerint didta loca, ab ulterioribus omnibus durantibus hifce beilorum 
motibus.introdudtis prefidiis perpetuo poflhac libera funto, & Domi- 
norum fuorum (falvo de cxtero cujusque jure) liberæ diſpoſitioni relin- 
quantur. Nulli autem Civitati vel auncvel in futurum ullo prejudicio 
damnove,cedat, quod ab alterutra parte belligerantium occupata & 
infefla fuerat, ſed omnes & fingul= cum’ omnibus & fingulisCivibus & 
Incolis, tam univerfalis Amnellix, quam cæteris hujus Pacificationis 
Beneficiis gaudeasıt, üsqgue de cxtero omnia fua fıra & Privilegia in 
Sacris & Profanis, quæ ante hos motus habuerunt, farta tectaque ma- 
neant, falvis tamen juribus fuperioritatis, cum inde dependentibus pro 
ingulis quarumceunque Dominis, | | 

no. Denique omnium belligerantium in fmperio partium Copiæ & 
Exercitus dimittantur & exaudtorentur, eo tantum numero in fuos 
ujusque proprios Status traducto, quem quæque pars pro fua fecuri- 
tafe judicaverit neceflarium. | Ä 
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. AgtıcuLvs AVL 
« De ratificatione Pacis propediem inftituenda. 

in. Pacem hoc modo conclufaın promittint Cæſarei & Regü, -Or- 
dinumque Imperii Legati & Plenipotentiarii, refpedive ab Impera- 
tore & Chriftianifimo Rege, Sacrique Imperii Romani Eledtoribus, | 
Principibus ‚&“ Statibus, ad formam 'hic ınutuo placitam ratihabitum | 
iri, fefeque infallibiliter pr&fituros, ut folemnia Ratihabitionum In« ; 
ftrumenta intra ſpatium octo feptimanarum’ a die fubferiptionis com- 
putandarum Monalſſerii præſententur, & reciproce, riteqgue com- 
mutentur. ve 








ıra. Pro major? etiam horum omnium & fingulorum padtorum fir- 
mitudine & 'fecuritate fit hec 'Transadtio perpetua Lex, & Pragına- 
tica Imperii Sauctio, impoflerum æque ac aliz leges & eonftitutiones 
fandamentales Imperii nominatim proximo Imperii Receflui, ipfique 
Capitulationi Cxlarex inferenda, obligans non ‘minus abfentes, quam 
præſentes, Ecclefialticos æque ac Politicos, five Status Imperii fint, 
_ five non, 'eaque taın Cafareis Procerumque Confiliariis & ofhcialibus, 

quam Tribunalium omnium Judicibus & Aflefloribus tanquam Regula, 
perpetuo fequantur, prxfcripta.a) AR 


| Affecuratio Pacis. 

113. Contra hanc Transadionem ullumve ejus Artieulum aut clau- 
fulam nulla Jura Canonica vel Civilia, commypnia vel fpecialia Conci- 
liorum Decreta, Privilegia, Indulta, Edicta, Commifliones, Inhibi- 
tiones, Mandata, Decreta, Relfcripta, Litispendentiz, quocunque tenı- 
Pr lat fententiz, res judicatz, Capitulationes Cxfarez, & aliz Re: 
igioforum Ordinum Regule, aut Exemptiones, five preteriti, five 
futuri teniporis protellatienes, :contradidtiones, appellationes, invefli- 
turæ, transadliones, juramenta, renunciationes, padta feu dedititia feu 
alia, multo minus Edidum Anni millefimi fexcentefimi vigefimi noni, 
vel TransadtioPragenfis cum fuis appendicibus, aut Concordata cum 
Pontificibus;; aut eisen Anni millefimi- quingentefimi quadrage- 
fimi odlavi, :ullave alia:Statuta, five Politica, five Eccleſiaſtica, Decre- 
ta, Difpeniationes, Abfolutiones, vel ullæ aliæ quocunque nomine 
aut prætextu excogitari poterint,. exceptiones, unquam allegentur, 
audiantur, aut admıttantur, nec uſpiam contra hanc Transadtionem im 


petitorio, aut pofleflorio, feu inhibitorii, feu alii Proceflus, vel com. 
mifliones, unquam decerpantur, | I 


Bu Qua non debcant obftare buic Paci. 
114. Qui vero huic Transadtioni vel- Paci public, confılio vel 


ope 
«) conf. I, P. ©. Artic. XVI.$ 2. 


“ — m u —— 
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ope contravenerit, vel executioni aut reſſitutionĩ repugnaverit, vel 
etiam legitimo modo fupra convento & fine exceflu. fadta reflitutione, 
fine legitima cauſæ cognitione & ordinaria Juris executione reflitutum 
de novo gravare tentaverit, five Clericus, five Laicus fuerit, penam. 
fradtz Pacis ipfo jure & fadto incurrat, contraque eum, juxta Confli-- 


tutiones Imperii, reflitutio & pr=flatio cum pleno effectu decernatur’ 
& deinandetur, 


De pana fractæ pacis. . ’ 
115. Pax vero conclufa nihilominus in fuo robore permaneat, te- 
neanturque omnes & finguli hujus Tranfadtionis confortes univerfas 
& fingulas hujus Pacis leges contra quemcunque fine Religionis di- 
findtione tueri & protegere, & fi quid eorum a’quogungue violari 
eontigerit, læſus Izdentem imprimis quidem a via fadi dehortetur, 
caufa ipfa vel amicabili compofitioni, vel juris difceptationi fub- 
miſſa. u: | 
| Nemo jus funm armis profequatur. 
116. Veruntamen fi neutro horum modorum intra fpatium trium an- 
norum terininetur controverha, teneantur omnes & fingulihujus Trans- 
adtionis Confortes, jundtiscnm parte kefa conhiliis ———— arına ſu⸗ 
mere ad repellendam injuriam, a paſſo moniti, quod nec amicitiæ, nec 
juris via locum invenerit: ſalva tamen de cztero unius cujusque juris- 
dictione juftitizque juxta cujusque Principis aut Status leges & conflitu-: 
tiones competenti adminiftratione. Et nulli omnino Statuum Imperiä 
liceat Jus fuum vi vel’armis perfequi, fed fi quid controverfiz, five jam 
‘exortum fit, five'pofthac inciderit, utriusque jure experiatur, fecus: 
faciens reus fit fractæ Pscis. Quæ vero Judicis fententia definita fuc- 
rint, fine difcrimine Statuum execntioni, mandentur; prout Imperii 
leges de exequendis fententiis conflituunt, 0: 


Circuli rediutegrentur. Ä 


l 4 
ıry. Ut etiam Pax publica tantomelius confervaripoflit, redintegren- 
turCireuli, & flatim ac undecunqueturbarum vel motuum aliqua initie 
apparent, obferventur ea, quæ in Conflitutionibus Imperii de Pacis pu- 
blicz executione & confervatione difpofita ſunt. | 
Dudio Militum per aliena territoria, 
18. Quoties autem milites quavis occafione, aut quocungnetempore, 
r aliorum Territoria, aut fines aliquisducere velit, tranfitus hujusmo- 
di iriltituatur, ejus, ad.quem tranleuntes milites pertinent, funptn, at- 
que adeo fine maleficio, damno & noxa eorum, quorum per territoria 
ducuntur, ac denique omnino obferventur, quæ de confervatione Pacis 
publicz linperii Conflitutiones decernunt & ordinant, 
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AkricuLus XVIL v 
Quinam fub hoe Pacis contraciu comprebenfi, 

119. Sub hoc præſenti Pacis Tradtatu comprehendantur illi, qui ante, 
permutationem ratificationis, vel inter fexMenfes poltea ab una altera- 
que parte ex communi confenfu nominabuntur, interim tamen utrius- 
que placito comprehenditur Refpublica Veneta, uti inediatrix hujus 
Tradtatus. Ducibus quoque Sabaudiz & Mutinz, quod pro Rege 
Chriftianiflimo in Italia bellum gefferint, etietiam nunc gerant, nul- 
lum unquam adferat pr&judicium, 


R ee . Subferiptio. Ä , 
iꝛo. In quorum omnium & fingulorum fidem, majusquerobur, tam 
Cæſarei, quam Regii Legati, Nomine verö omnium Eledtorum, Princi- 
pum a Statuum ‚Imperii ad hunc actum fpecialiter ab ipfis a) (vigore. 
conclufi die decimo tertio Octobris, Anni infra mentionati fact, & ipfa 
die fubfcriptionisfub Sigillo Cancellariz Moguntinz, Legato Gallico ex- 
traditi,) Deputati, nimirum Eleetoralis Moguntinus, Dominus Nicolaus 
Georgius de Reiger[perg, Eques, Cancellarius: Electoralis Bavaricus, 
Dominus Joannes Adolphus Krebs, Confiliarius intimus: Eledtoralis Sa- 
zonicus, Dn, Johan, Leuberus, Confiliarius: 5) Eleitoralis Brandenbur- 
gicus, Dn. Joannes, Comes in Sain & Witgenftein, Dominus in Hom- 
burg & Vallendar, Conſiliarius intimus: Nomine Domus Auflriacz Do-, 
minus Georgius Ulricus, Comes a Wolckenftein, Confiliarius Cxfareo- 
Aulicus: Dominus Cornelius Gobelius, Epifcopi Bambergenſis Conſilia- 
rius: .Dn, Sebaftianus Wilhelmus Meel, Epifcopi Henbipolenfis Conſilia- 
rius intimusi :Dn, ‚Joannes Erneflus, Ducis Bavari® Condlierius Aulicus; 
Dn.WolffgangusConradusa Tumbshirn,Confiliarius Aulicus Saxonico- 
Altenburgenfis &Coburgenfis: Dn, Auguftus Carpzovius, Conliliarius 
Saxonico-Altenburgenfis & Coburgenlis; Da. Joannes Fromhold, Do- 
mus Brandenburgicz, Culmbacenlis & Onolzbacenfis Confiliarius inti- 
mus: Dn. Henricus Langenbeck, Juris-Confültus, Domus Brunfvico- 
Luneburgicz, Linez Cellenfis Confiliarius intimus: Dn. Jacobus Lam- 
rg J. C. Linex Calenbergenlis Confiliarius intimus, & Pro-Cancel- 
tius, . Nomine Comitum Scamni Wetteravienfis, Dn. Matthzus 
Wefenbecius, J. C- & Confiliarius. _Nomine utriusque Scamni civita- 
tenfis, Dn. Marcus Otto, Argentoratenlis, Dn, Joannes Jacobus Wolff, 
Ratisbonenfis, Dn. David. Gloxinius, Lubecenfis, & Dn, Jodocus 
Chriftophorus Krefs a Kreffenflain, Norimbergenfis Reipublicz re- 
ſpective Syndici, Senatores, Confiliarii & Advocati, Frefens Pacis 
Inftrumentum manibus figillisque propriis muniverunt ac firmarent, 
dictique Ordinum Deputati Principaliuin fuorum Ratificationes formula 
con«- 


4) Edit. M nt. & Elzevir! ipfa. 
») In prima Edit. Mogunt., nulla Legati Electoralis Saxonici fit mentio. - 
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»nventa, termino fupra conflituto ſeſe extradituros pollicitunt, reli-' 
uis Statuum Plenipotentiariis liberum relinquiendo, velint an nolintno- 
ina fur fubfignare, fuorumque Principalium ratihabitiones accerfere;) 
:d hoc padto atque lege; ut ſubſcriptione jam nominatorum Deputato- 
um reliqui Status omnes & finguli, qui fubfctiptione & ratihabitione 
ıperfedent, taın firmiter ad obfervantiam & manutenentiam eorum, 
uæ in hoc Pacifieationis Inftrumento continentur, obligati funt, ac fiab 
oſis ſubſeriptio fuerit facta & exhibita ratificatio, neculla a Diredtorio' 
mperii Romani contra fubfcriptionen a meınoratis Deputatis factam, 
ecipiatur aut valeat vel Proteftatio vel contradidio. Adta hæc funt 
Monafterii Weftphalorum die 24 O&obris Anno 1648. J 
1J RE re 


— 


EXEMPLUM RATIFICATIONIS GALLICH. 


—— 
5 par laGrace de Dieu, Roy de France & de Navarre, A tous 
ceux, qui ces prelenteslettres verront, quiles liront, ou entendrönt 
ire, ouqui en quelque autre fagon, quecefoit, en auront connoiflance; 
avoir failons, ques' étant excitẽ dans le faint EmpireRomain de la Na- 
ion Germanique depuis pres de vint & huit ans uneguerrecivile& in- 
eftine, dans laquelle les Roys & Princes etrangers fs Tone apres incslez,, 
lont non feulement Alemagne, mais auffı plufieurs autres Provinces 
Shretiennes de F Europe auroient &t& affligeez detres grandes calami- 
ez;. & ayant dt€ enfin compofe fur ce fujet une Affemblee de toutes 
es partles intereflees en la dite guerre, dans les Villes de Munfter & 
Inabrug en Weftphalie, ſuivant la convention faite AHambourg leX. 
our de Deceinbre de !’ annee 1641, aprfes une longue & penible nego- 
iation entre les Ambafladeurs & Plenipotentiaires envoyez de part & 
l’autre a la dite Aflemblee, il auroit plu ä Dieu par fa bonte, de per- 
nettre, que par l’avis & confentement desPlenipotentiaires & Deputez 
les Eledteurs, Princes & autres Etats du faint Empire, qui ont auflı &te 
onvie & requis de s’y trouver, la Paix & amitie ait te conclüe jusqu’ 
‚la ratification en la forme, maniere & teneur que s’ enfuit; 


| (Sequitur Inftrum, Pacis.) 

Et d’autant, que ledit Trait€ & tout le contenu en iceluy a ete fait, 
cheve & accorde par nos Ambafladeurs & Plenipotentiaires fus nommez 
le noftre fceu & commandement, aufli qu'il elt ecrit & copie de mot 
ı mot, Nous, de l’avis de laReineRegente, Notre tres honnoree Dame 
x Mere, de notre tr&s cher & tr&s aimé Oncle, le Duc d’ Orleans, de 
iotre tr&s cher très aimé Coufin, le Prince de Conde, de notre tres 
her & tr&s aim Coufin leCardinalMazarini, & de plufieurs autres grands 
x notables perionnages de notre Confeil, de notre certaine fcience, plei- 
1e puiffance & autorite Royale, apres avoir bien examine & confidere 
out le dit Traitd, 1’ avons approuve, ratifie.& confirme, approuvons, 

rati· 
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ratiſons, eonfirmons & declarons en vertu des preſentes, qu'il doit 
etreferme& ſiable à toujours; promettant en foy & parole de Roy, tant 
pour nous, que pour nos fuccelleurs, Roys de France, que Nous garde- 
Lons &executerons fermement, sonftamment & inviolablement tous & 
chacuns les articles. du dit Traite, & tout ce quieft contenu dans la pre- 
fente pacification, fans-y contrevenir jamais en quelque fagon que ce 


foit, par nous ou par autruy, ni permettre, quil y foit contrevenu par, 
— que.cefoit, en quelque maniero, que la dite Contravention peut être 


aite, le tout fans’aucun dol ni fraude; en foy &Ktemoignage de quoi, 


nous avons figne la prefentede notre main & A icelle faitappolerle fceau. 
de notre Chancellerie. . Donne Paris le XX Jour de Novembre lan de 


grace-mil fix cent quarante huit, & de notre Regne le fiıxieme. 


'„LOUIs — Zu 
— Par le Roy, la Reine Regente, fa 
Mere, prelente 


de Lomenie. 


Sequitur Exemplum Plenipotentix Domini Imperatoris. 
N* Ferdinandus Tertius, Divina favente Clementia Eletus Romano- 
rum Imperator, Seınper Auguftus, ac Germaniz, Hungariz, Rohe- 
nix, Dalmatix, Croatiz, Sclavonie&c. Rex,Archi-Dux Auftrie, Dux 
Burgundiz, Styrix, Carinthix, Carnielx, & Wirtenbergx, &c. Comes 
Tyrolis, &c. Univerfis & fingulis, quorum intereft, aut quomodolibet 
interefle poteft, notum teſtatumque m, poflquam ab aliquo tem- 
pore, primum inter Dominum Patrenr noftrum Sereniflimum ac Poten- 
tiffimum Principem, Dominum Ferdinandum II, Romanorum EleQum 
Imperatorem, feınper Auguſtum, acGermaniz,Hu ngarix,Bohemizx,Dal- 
matiz, Croatiæ, Sclavonix Regem, Archi- Ducem Auflrix, Ducem Bur- 
gundiz, Styriz, Carinthiz, Carniolx & Wirtenbergx,&c, Comitem Ty- 
rolis&c. Pientifim& & Gloriofiffunz memoriz; Deinde inter Nos, (m 
‚ciosque Noftrosab una parte: EtSerenifimum acChrittianiffimum quon- 
dam Principem DominumLudovicum RegemFranciz, &c. Affinem & 
- fratrem Noftrum Chariffimum, acpoft ejuse vitadeceflum, inter moder- 
num Sereniflimum ac Chriflieniffmun, Principem Ludovicum Regem 
Franciz,&c. Confanguineum & fratrem noftrum Chariſſimum, five ejus 


protemporeTutricem & Regni Adminiflratricem, Sereniffimam acChri- | 
RianifiinamPrincipemDoininam Annam,ReginamFrancix &e. Viduam, 


Confobrinaın & Affinem noftram Chariflimam, ejusque Confacderatus& - 


Adhzrentes ex altera parte, non fine multa fanguinis Chriftiani profufio- 
ne, & multarum Germaniæ Provinciarum defolatione, arınis fatis vehe- 
menter fit decertatum: Nuper vero ad 'Traclatus fuper compolitione 

| ejus- 
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jusmodi motunm Monaflerii Weftphalorum inftitiendos;'ex Partium 
itrinquę belligerantium Conventione,diesundecima Julii Anni Millefimi 
excentefimiquadragefimitertii indicta fuerit.. HincNosex Noflra pafte 
‚ihil eorum, qu& ad promovendum & concludendum tam falutare ne- 
‚otium, Pacem fcilicet univerfalem, ullo modo pertinere poflunt, defide- 
ari volentes, preter Hluſtrem & Magnificum, nee non Honorabilers, 
Dodtum, Noflros & Sacri Imperii fideles, diledtos, Joannem Ludovicum 
Somiten a Naflaw, Catzenelenbogen, Vianden & Dietz, Dominum:in 
3eilflein, Equidem Aurei Velleris, & Ifacum Vohnar, Juris utriusque 
Doctorem, Noſtros reſpective Conſiliarium Arcanum, & Cameræ No- 
ſtræ ſuperioris Auſtriæ Præſidem, jam ante a Nobis Conttitutös Pleni- 
potentiarios, etiam Illuſtri & Magnifico Noſtro/& Sacri Imperii fideli 
dilecto , Maximiliano, Contiti a Trautmansdorfi et Weinsberg, Baroni 
in Gleichenberg, Neoftadii ad Cocrum, .Negau, Burgau & Totzenbach, 
Domino in Teinitz, Equiti Aurei Velleris, Confiliario Noftro Secreto, 
Camerario & ſupremæ Aulx Præfecto, tanquam Primario Noftro Ple- 
aĩpotentiario, plemam ac ſufficientein poteſlatem tribuerimus, prout 
hifce animo deliberato tribuimus ad comparenduın dido loco, congre- 
diendumque Noftro Nomine per fe vel per Subdelegatos fuos cum iis, 
juod didtus ‘Sereniflimus Rex Franciæ Chriſtianiſſimus, ſive dicta Se- 
eniſſima Regina Vidua, Tutrix, acRegens, ad hanc Rem legitimis ac 
ufficientibus mandatis ac Plenipotentia inftrudtos coniflituerit, aut im- 
pofterum ‚ conflituere poterit, Commiflariis five Plenipotentiariis ad 
radtandum, agendum, & flatuendum, de yiis, mediis ac.conditioni- 
us omnibus, quibus propofitus utriusque ſcopus, Amicitix nimirum 
x Pacis redintegratio , obtineri & ftabiliri poflit, nec non fuper his ad 
sandem Pacem Noftro nomine cum jisdeın concludendum & confir- 
nandum,  Prieterea-tribuimus. didtis ‚Plenipotentiariis Noftris plenaih 
ıc fufficientem facultatem ibidem conferendi, tradtandi, & concluden- 
li didtaın Pacem cum confaderatis & adhzrentibus predidii Chriſtia- 
viſſimi Regis:quiegtiid igitar didus Comes: Trautinansdorff, Coines 
ı Noflaw , & Doctor Volınar, Noftri Commiflarii,' ſimul, vel uno eo- 
um'impedito aut abfente, duo ex iisdem, cum. adverſæ partis Com- 
niffariis vel eorum ſubdelegatis, in hunc finem per: fe, ſive per fuos 
ubdelegatos tractaverint, egerint ac flatuerint, id Nos intra. tempus 
‚er Nollros plenipotentiarios conventum, omni. meliori modd ratum 
jratumque habiturös vigore harum Imperiali ac inviolabili fide pro- 
nittimus; in quorum fidem roburque prafentes manu noftra ſubſetũ- 
tas ſigillo Nofiro Imperatorio firinari juflimus, Datum in Arce Na, 
Ira Lincii, die.quarta Menfis Odtobris, Anno Domini millefimo fex- 
entehimo quadrageſimo quinto, Regnorum Noftrorum Romani No; 
0, Hungariei Vigelimo, Bohemici vero deciino ectavo, HET 


Segui 


” 
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Sequitur Latina verſio Plenipotentiarum Domini 
Tr nr tes: cBkegis Gallarum. 

Mos Ludovicus.DEI Gratia Rex Francie & Navarrz, quibuscungue 
præſentes exhibebuntur, Salutemi. Cum ex omnibus beneficiis, quæ 
a Deo, ſcaturigine omuis boniin mortales promanant, maximum fit pax, 
Regum ac Principum:Chriftianorum fuerit, fuis fubditis illud concilia- 
:re, ſanguini effundendo parcere, & omnibus malis, qu&cum bello.ne- 
xu'adamantino cohærent, obicem ponere. Permovit id Ludovieum 
Regen ‚gloriöfe: recordationis, konoratiflunum:Noffrum Dominum & 


. «Parentem, Aıtsaurein:pr&beret, ubi:mentio pacis:Generalia injiceretur: 


-Hujas ille quidem lneis uſuram reddidit, cum authoritas ipſius ad Con- 
ıfilia tam ſaucta pertexenda maxime putaretur neceſſaria. Quamvis vero 
ea mors videretùt forinidinem: augere continuandorum per: Europam 
motuum, deſiit tamen metus, documque fecit fpei’de Republica opti. 
‚mz, poftquaıi clavus Noftri Regniitraditus eft Reginæ honoratiſſiinæ 
-Noftrz Dominz & parenti, cujus pietas cum Choro Regiaruın virtutum 
'neminem latet. Quoniam vero ad:indagandam. viarn Pacis Generalis 
ejusque conficiend&, concludend&'& firmandz cauſa necefle ell, ut ex 
‚Noflra autoritate Viri Eminentioris dignitatis Kindüflriz, quorum pe- 
-sitiz, fidei & ‚benevolentiz in’megotio.tantiimomenti, quod res multo- 
zum Reguim, Principum, &reruth,publicaram,compledtitur, (lare pof- 
-fimus: ‚Notum facimus, Nos ob egregias virtutes, quæ in dilectiſſimo & 
‚amantiffimo:Noftrb cagnato ;:Henrico ‚Aurelianenfi, Duce Longevilla- 


’ no & 'Stuttevillano, Duci & Eari Franciz, Principe & Comite ſupremo 


Meocaſtelli, Comite Dunzo &'Francarvillano, Connellabili hæreditario 
!Normanniz, Gubernatori & Legato Noflro iftius Provineiz, Centurio- 
‚ne Cataphradlorum Noſtræ Militix;:equite Noftrorum Ordinum & Con- 
filiario intimo/;& indilediffimoac fideli Domino Claudio Memio Comi- 
ti Avötiorum, Cominendatore Noftlrorum Ordinum Equellrium, Fifci 
Franci& Procuratare, intimo etiam-Confiliario; atque adeo in valde di- 
decto ätque fideli Domino Abele Servieno, Comite Rupis Aubertianz, 
Confilisriiper, oınnes curias, concurrunt, qui. jam Regi defundto, hono- 
ratiſſimo Domino Noftroac Parenitidomiac foriseximiam navarunt ope- 
zam ‚:quibus addo plenam & integram tribuimus fideın: iftas igitur ob 
caufas, aliquas probas, juftssque conſiderationes, quibns ſic permove- 
mur, ex"arbitratu Regine Redtricis, honoratilfime Noflre Dominz, ac 
parentis, Noftri dilectiffimi & amantifimi Patrui Ducis Aurelianenfis, 
Koftri- diledtiflimi & amantiſſimi Patruelis Principis Condæi, & Noflri 
dilediffnuni &:amäntiffimi cognati Cardinalis Mazarini, plurium Prin- 
cipum, Ducum, Parium, & :Procuratorum Coronz, aliorumque Eximio» 
rurh Senatotum; Nos diclum Nofrum cognatuni Dugem Longzvilla- 
num cum Authgritate Primarii Noflsi.Legati Exträ@gdinarii & Pleni- 
potentiarii, etiam Doininos Comites Avotium & Bervienun, cum 
Authoritate Noftrorum Legatorum Exwaordinariorum & Plenipo- 

ng m a —— ten- 
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:ntieriortim. ad Pacem Generalem commiliffe, ordinaſſe & depu- 
‚fe; committere ‚;ordinare, & deputare per iflas litteras ınanu Noflra 
gnatas, ipſuque dedimus & damus plenam & ablolutam poteſtatem, 
ommiſſionem atque ſpeciale mandatum, in Germaniam abeundi, & Mo- 
aſterii cum deputatis Plenipotentiariis Noſtrorum dilectiſſimorum & 
mantiſſimorum fratrum ac Patruorum, Imperatoris Romani & Regis Ca- 
solici,-Suffisiente facultate infiructis, eonferendi de rationibus, quibus 
iſſidia, iflorun bellorum caufz, tollantur; & in pacem commutentur, 
e iisnegotiandi, & ‚una tranfıgendi, edeoque pacem bonam ac fidam 
oncludendi, Etiam plenam & abfolutaın poteflatem damus iisdem Ple- 
\ipotentiariis Noftrisnegotiandi & tranfigendi eandem pscem eodemin 
oco eum farderatis & commplicibus eorundem Iınperatoris ac Regis Ca- 
holici,-eos tradtatus, atque actus, quos’expedire judicabunt, acceptan. 
li, eas dandi litteras publicas, commeatusque, qui ad-fecnritatem com- 
neantium ejusdem, Negotii caufa regnirentur, faciendi denique in omni- 
‚us, negotiandi, prömittendi & concordandi per dietos Noflros Lega- 
os ac, Plenipotentiarios, duosve ex illis, abfente, zgrotante.aut impe- 
lito eorum quovis, quiequid neceflarium judicabunt ad eundem efte- 
tum Pacis univerfalis,producendum, per omnia ac eadem authoritate, 
ıti Nos ipſi faceremus & facere poſſimus, fi illic prefentes eſſemus; 
tiam fi-cafus eveniret, qui mandatum fpecialius, quam quod prefenti- 
us litteris continetur,, exigeret,, promittimus fide &.Verbo Regio, ad. 
lita obligatione & hypptheca omnium Noftrarum fortunarum, tum præ- 
entinun, tum futurarum; Nos firmiter feryaturos & adimpleturos, quig- 
juid ab iplis iſto modo fuerit fipulatum, conventum ac promiſſum, lit- 
erasque, ratihabitionis, quas intra conftitutum tempus producere tene- 
ıuntur, confecturos. Nam ea eſt noſtra voluntas, In tellinoniun 
ſtius rei juſſimus Noflrum: figillum prafentibus.litteris apponi, Datz 
'arifiis 26,(10) Sept, Annp falutis 1645 & Regni-Noflri primo. ..Signatz; 
‚udoyicus.& in plica redudta, Nanine Regis, Reginæ Redtrigis Matris 
pſius prafentis, Lominæus, & figillatz majori figillo, in cera flava,. | 


Plenipotentia Secunda. 
Ns Ludovicus, DEI Gratia Rex Franciz & Nayarrz &c, quibus- 

cunque prafentes, Litteræ exhibebuntur, faluteın, ‚Litteris Noflris 
ublicis XX Septembgis Anno 1645 fcriptis, potellatem dederamus dile- 
ti Tune, & amantifbmo,Noftro cognato Henrico Aurelianenfi,Duci Lon- 
ævillano & Stutteyillano, Principi:ac Comiti fupremo Neo-Caftelli, 
omiti Dunzo ac Tanrarvillano, Connefftabili hereditario Norinanniz, 
jnbernatori ac Legato Noſtro imeadem Provincia; dilectiſſimo Noftro 
—— Domino Claudio Memio, Comiti Avotiorum, Commendatori 
'oftrorum Ordinum Equeſtrium, Fifei Francici Procuratori, Conſilia- 
oque intimo; ac valde dilecto Noſtro atque fideli Domino Abel Ser- 
ieno, Comiti Rupis Aubertianæ, Confiliario per omnes curias, — 


— 
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di & concludendi pacem generalein Monafterii Authoritate Legatorum 
Noſtrorum Extraurdinariorum ac Plenipotentisriorum, ut per abſea- 
tiam, morbum aliudve impedimentum cujusvis eorum, a reliquĩs duo- 
bus promitteretur & tranſigeretur, quicquid ad effectum ejusdem pacis 
——— judicaſſent neceſſarium. Quoniam vero eodem cogna- 
-to Noftro, Duce Longævillano in Franciam reduce & eodem Domino 
:Comite Avotiorun ad difcedendum Monafterio accindto, diflicuitatis 
‚aliquid ex’ parte cæterorum Plenipotentiariorum atque mediatorum, cum 
eodem Domino Comite Servieno agendi, ob prietextum folitudinis ali- 
quantæ in Convetitum nafci poflet, nifi ipfis conftaret de Noftro animo, 
‘ex defiderio amputandi omnem cauſam difputationis, promovendique 
negotiationem ac conclufonem Tradatunın, fecundum omnem faculta- 
-tem Noftraın , ob eas caufas aliasgue bonas & juftas confiderationes ad 
-jd permeti, ex arbitratu Regin® Rectricis, hoenoratiflinz Noftre Do- 
minæ & Mattis, dilectiſſimi Noftri ac amantiflimi' Patruelis, Principis 
-Condei, diledtiffimi Noſtri & amantiflimi cognati, Cardinalis Mazarini, 
-aliorumque eximiorum Noftrorum Senatorum, diximus & declaravi- 
mus, dicimus & declaramus per iltas litteras manu Noftra fignatas, Nos 
‚velle & profiteri, ut idem Comes: Servienus pergat agere —* ex ea- 
dem Authoritate Noſiri Legati- Extraordinarii Plenipotentiarii, quem- 
-adınedum feciffet, aut potuiffet facere conjundliin cum eodeın Domi- 
-no, Comite Avotiorum , tam ex facultate, quam XX Septembr. acce- 
perat, quam iftarum litterarum, quibus idem Döminus Comes Ser- 
"vienus;'quamdiu in eodem loco Monalfterii ſolus commorabitur, ute- 
tur, cui etiam quantum opus eft aut erit, dedimus de novo, & damus 
-poteftatem fpecialeın negotiandi; promittendi , concordandi & fublcri- 
’bendi foli omnes tradtatus & articulos, faciendique guicquid ‚necefla- 
rium judicaverit ad effetum ejusdem Pacis’univerfalis producendum 
;per omnia:& eadem Autoritate, uti Nos ipfi faceremus, ac facere poſ- 
demus, fi illic præſentes effemus; etiamſi cafus evenerit, qui manda- 
tum fpecialius, quam quod prefentibus litteris dontinetur, exigerer. 
Promittimus fide ‚& verbo Regisaddita obligatione ac Hypotheca omni- 
am Noflrarum fortunarum tum pr&fentium tüm futurarum, Nos firmj- 
ter fervaturos, quicquid per eundem Dominum Comitem Servienum 
ifto modo fuerit flipulatum, conventum & promiflum, In teflimo- 
nium iftius rei juffimus Noftrum Sigillum præſentibus litteris apponi, 
Nam ea eft Noltra voluntas, Datz Pariftis‘ XX Martii Anno * 
1648 & Noſtri Regni quinto. Siguatz, Ludovicus, & in plica redu- 
da, Nomine Regis, Reginz Redtricis, Matris ipfius prefentis, Lomi- 
nzus; & figillat® in cera flava. 4) . 
LV. 


«) Die Paͤbſtl. Bulle und Proteftation des Nuneii wider den Muͤnſt. Frieden 
d. 26 Nov. 048: f. in des Ara. pon Meiern Adis Pacis Execut. T. II. 
9. 78. feq. Iumdorp, T. VI. p. 423 - 473. Die Widerkegungs Schriften 
dagegen in Sofmanns Bibl, Fur. publ. p. 422. 423.[eq. 


Aayſ. Executions⸗Edict 1648. 39, 
“ LV. 3 ir, \. 3* | 
Kayſerl. Erecutiond-Ediet d. 7. Nov. 
| = A. 1648. a) | 


Kit Ferdinand. der Dritte von GOttes Gnaden, ermählter Roͤm. Kay⸗ 
ſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Huns 

arn, und Boͤheim, Dalmatien, Croatien, und Slavonien ı. König, 
Erg: Herßog zu Defterreich, Herßog zu Burgund, Steyer, Kärndten, 
Lrayn und Wiürtenberg, Graf zu Tyrol, ie. Entbieten allen und ieden 
Ehurfürften, Fuͤrſten, Geift: und Weitlichen Praͤlaten, Grafen, Frehen, 
herren, Rittern, Knechten, Landvoͤgten, Hauptleuten, Vigdomben, Voͤg⸗ 
en, Pflegern, Verweſern, Amtleuten, Land: Richtern, Schultheiſſen, 
Burgermeiſtern, Richtern, Raͤthen, Burgern, Gemeinden, und allen 
inſern Generalen, hoben und niedern Befelchhabern, und gemeinen 
Soldaten zu Roß und Fuß, und ſonſt allen andern Unſern und des 
Reichs Unterthanen und Gerreuen, was Würden, Stauds oder Weſens 
yie ſeynd, Unſere Freundſchafft, Gnad und alles Guts, und fuͤgen E. A. 
l. L. % und Euch hiemit zu wiſſen. Nachdem die zwiſchen Unfern und 
ehder conföderirten Cronen fo wohl Franckreich als Schweden gevolls 
nächtigten Geſandten zu Münfter und Oßnabruͤck angeftellte, und nun 
ine geraume Zeit gewährte Friedens: Handlung, mit Zuthuung und Ber 
ebung Unferer und des Heil. Reichs darzu abfonderlich beruffener Chur: 
uͤrſten und Stände, dermableins zum Ende gebracht, tind der Fried 
nie erſt⸗ beſagten beyden Cronen, am 24 naͤchſt abgewichenen Monats 
Jet. gaͤntzlich geſchloſſen, unterſchrieben, und folgendes Tags zu maͤnnig⸗ 
ichs Wiſſenſchafft publieirt worden. Und dann in dieſem Friedeusſchluß 
| unter 


) Weil die Verordnung des F P. P. Artie. XVI. sr. gantz beſonders, daß 
nebmlich noch vor der Natıfication die Erecution der veralichenen Vnnete ges 
ſchehen follte : fo erſchien ihon 1648. d. 7 Novemb. ſoqleich ein Kanferl. 
Erecutions: Edict, Sammlung der R: U. 441. Theil p. 632. ſeq. Matt 
war aber unzufrieden, daß die Gencralität die Exceution beiorgen follte, und 
das _merdwürdige dißfalls erlaftene Reichs: Öutachten flehet in dee Hra. 
D Meiern Adis P. Veftf. T, VI. P. 907. Jg Die zu Drag u Ende de 
Jahrs 1648: angeflellte Unterhandlungen nnd die zu Minden im Febr, 1649, 
gehaltene Conferentz fruchteten nicht viel, biß nach vielen Hindetnüſſen ends 
lich zu Nürnberg 1649. 37 Sept: , und 1650. d. 16 Jun, die etite imd ans 
dere Friedens Errcur. Hanpt: Keceffe zu Stande kamen. ©. Meie Recrffe 
in der Sammlung der R. A TU: p. 625. fegq. und die vobſtndigen 
Adta Pacis Executionis publica des Hrn. J. G. von Meiern 1937, hl, 
Il. Vol: add. Londer p. Ada publ, 1: V. P. 457. und C. dieglers Gorpus 
Sundt, progm Imp. a pı 360 + gr, 
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unter andern auch ausdrücklich verſehen, daß, ſobald das Inftrumentum 
Pacis von allerfeits Gevollmächtigten Gefandten unterfehrieben und beſie⸗ 
gelt feyn werde, alle Feindrhätlichkeiten eingefteilt, und was in diefem 
Friedensſchluß verglichen worden, beyderfeits ſtracks vollzogen‘, und zu 
Werck gefegt werden folle: a) Und daß Wir zu folhem End, von obhas 
benden Ki. Amts wegen offene Edicta und Patenten ins. Reich publicis 
ren, und allen denen, welche vermög diefer Abhandlung und Verglei— 
dung etwas wieder abzutretten, zu erftatten oder zu Feiften fchuldig und 
verbunden feyn, folchen ohne Ausflucht und Schaden verglichener maffen, 
innerhalb der von dem gefchlofjenen Frieden an, bißzu Einbringung der 
Ratifieation beftimmter Zeit, nachzukommen, und zumalen auch denen 
ausfchreibenden Fürften und. Crayß «Obriften ernftlicy befehlen wolten, 
daß fie auf Anfuchen deren, welchen etwas abzutretten, der verglichenen 
Executions-⸗Ordnung und diefen Abhandlungen gemäß, eines iediwedern 
Reſtitution befördern und vollbringen, mit dieſem fernern Anhang, weiln 
‚fie, die ausfchreibende Fürften und Crayß:Oberften,.in ihrer felbft:eiges 
nen Each, und Reftitution, die Execution zu führen für unfäßig gehals 
sen werden, daß auf folchen Fall, ſowohl auch, wann diefelbe fich diefer 
Commißion zu unterfangen verweigerten, Die naͤchſt ⸗ angelegene Eranf: 
ausſchreibende Fuͤrſten oder Creyß-Obriſten, auch in andern Crayßen, 
dieſer Execution auf Begehren der Reſſituendorum ſich unternehmen, 
‚und ſolche werckſtellig machen ſolten. Da auch iemands aus den Relli- 
tuendis hierzu Unfere Kayf. Commiffarien zu gebrauchen, der Nothdurfft 
zu feyn erachten würde, (welches Dann eines ieden Willführ anheim ge: 
ftelle wird,) daß ihnen folche ohne Aufenthalt verwilliget und ertheilt wer; 
den, auf welchen Fall dann, und damit die Würcflichfeit deſſen, was alfo 
verabfchiedet worden, defto weniger verhindert werde, ſowohl Denen Ab; 
trettenden, als denen, welchen etwas abzutretten ift, zugelaflen feyn folle, 
gleich nach befchloffenem und unterfchriebenem Frieden, beyderfeits 2 oder 
3 Commiffarios zu benennen, 5) aus denen Wir einen von dem Reflituen- 
do, und den andern von dem Reflituente Benannten, doc) in gleicher 
Anzafı von benderley Religionen erwählen, und denfelben befehlen follen,; 
alles, was diefer Vergleich mit fich bringt, ohne Verzug zu vollzießen :' 
Da aber derjenige Theil, fo etwas abzutretten, zu erftatten, oder zu lei 
ften fchuldig in Benennung folder Commiffarien ſaͤumig erfcheinen fol 
te, daß Wir alsdann aus den von dem Reflituendo benennten Commiſt 
‚ farien einen erfiefen, den andern aber unfers Gefallens, iedoch mir obbe! 
Deuter gleicher Anzahl von benderley Religionen beyzuordnen, und den? 
felben, aller widrigen Erceptionen und Einreden ungehindert, die Execu⸗ 
tionen vorzunehmen anbefehlen wolten. Und Wirnun alles und iedes, 
was in denen, mit Vorwiſſen, Einrathen und Belieben E.E. U. AL. $, 
und Euer zu diefem allgemeinen Convent abgeordneter Raͤthe, Bott⸗ 
ſchaffte n 
p IP. O. Art. 16. > R. U. 1645, S 160, med. Capit. nov. Artic, XV 11; 
) I. P. O. Art. 16. $ «. 
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chafften und Geſandten, zwiſchen Unſern und obged. beyder Cronen Ge⸗ 
oollmaͤchtigten verglichenen, unterſchriebenen und publieirten Inſtr. Pacis 
segriffen, zu Rettung des hoͤchſt⸗ bedrängten Baterlandes ans diefem lange 
vierigen und verderblichen Kriegswefen, und Verhütung weiterer Chris 
ten: Bflutsvergieffung Unfers Orts angenommen, approbirt, und dieſem 
sriedensfhluß zu Folg, alfobald nach Empfahung deffelben, und untere 
yeutigen dato allen Unfern Generals:Perfonen und hoben Befehlsha⸗ 
bern guädigft anbefohlen, fich nicht allein als weiterer Feindthaͤtlichkei⸗ 
‚en gegen der confoͤderirten Cronen Waffen, (wann ſich anderft dieſelbe 
eines gleichmaͤßigen bezeugen) hinfuͤhro zu enthalten, ſondern auch dem⸗ 
enigen, was die Erecutions: Ordnung mit ſich bringt, und fie daben mes 
zen Loßlaſſung der Gefangenen, Abführr Verleg: und Verpflegung der 
im Feld gegen einander ftehenden Voͤlcker, auch nach befchehener Aus⸗ 
vechslung allerfeits Katificationen , bedingten Abtretung. der beſetzten 
Platze und Veſtungen, in Krafft der ihnen bereits zugeſchickter Wolls 
nacht zu thun, und zu erequiren haben, unverzüglich und gehorſamſt 
achzukommen, auch im übrigen Unfers obhabenden Kayſ. Amts wegen 
Yabin zu fehen, daß alles, was obverftandener maſſen dieſer Friedenſchluß 
nit. ſich bringt, dem klaren Inhalt nach, undin der darinn ju Einbrins 
jung und Auswechslung allerfeits Ratificationen benantıter Zeit vollzor 
en werde. Ä 

| Hierum fo gebieten Wir allen und ieden Churfürften, Fürften, Geiſt⸗ 
ind Weltlichen, Praͤlaten, Grafen, Freyen, Herrn, Rittern, Knechten, 
and Marſchallen, Lands⸗Hauptleuten, Land⸗Voͤgten, Pflegern, Verwe⸗ 
ern, Amtleuten, Land Richtern, Schultheiſſen, Burgermeiſtern, Rich⸗ 
ern, Raͤthen, Bürgern, Gemeinden, und ſonſi allen und ieden, welche 
ermoͤg Diefes Friedens und deflen gemeiner, oder auch einiger fonderbar 
en Regul oder Verordnung etwas wieder abzutretten, zu erftatten, zu 
‚eben, zu thun, oder zu feiften ſchuldig ſeyn, fie feyen Geiſt⸗ oder Weltr 
ichen Stands, hiemit freundgnädig und ernſilich, daß fie alsbald nach 
Berfünd: und Vernehmung diefes Unfers Kayſerl. Edicts, ( deffen ber 
laubten Abfchrifften Wir nicht geringere Krafft, als dem Original ſelb⸗ 
ten gegeben haben wollen) und auf des beſchwerten Theils gebührendes 
Inmelden, ohne Ausflucht oder Vorwendung einiger inder Amneftia bes 
riffener General: oder Special: Verwahrung und claufulz falvatorie, 
der eigig anderer Exception, alles und iedes, was fie in Krafft Diefes . 
Bergleichs zu reſtituiren, abzutreten, zu geben, zu thun oder zu leiſten 
huldig ſeyn, ohne Auffenthalt und Schaden, noch vor Ausgang vorbe⸗ 
uͤhrter, zu Einbring⸗ und Auswechsiung alferfeirs Ratificntionen anges . 
etzter Zeit, unweigerlich reftituiren, abtreten, geben, thun und Jeiften, als 
ermaflen mehr bedeuter unterfchrieben und publicirter Friedensſchluß, 


eines ausgedruckten klaren Inhalts ausweift, und weiter mit fich bringt. =) 
ıh 2 Und 


1L. P. O. Art, 16. $ 5. arctiot modus exequ, verb. Wenn auch dan ıc. 
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Und befehlen folhemnach hiermit zugleich allen und ieden ausfchreiben 
den Fuͤrſten und Creyß⸗Obriſten gnädigft und ernftlich, geben ihnen aud, 
als durch mehnbemeldten Friedensfhluß abſonderlich verordneten Erecu 
toren, Unfere Kapferl. Vollmacht und Gewalt, daß fie, oder diejenige, 
welche von Uns auff einer oder der andern Parthey Ancuffen und Ber 
quemung abgehörter mafien abſonderlich verordnet ſeyn werden, allen 
denen, weldyen diß Orts etwas zu reftituiren ift, der verglichenen Execu⸗ 
tions⸗Ordnung zu Folg, zu demjenigen, worzu fie in Krafft dieſes Fries 
denfchluffes befugt, für fich felbft, oder ducch ihre Subdelegirten unwei— 
gerlich verhelffen, und fich daran in keinerley Weiß noch Weg hindern 
laſſen. Wir verfehen Uns auch hierbey guädigit, wann einer oder der 
‚ander aus ihnen, den Ereyß-ausfchreibenden Fürften oder Ereyf : Obrie 
ften, felbft ichtwas zu reftituiren, oder Derfelbige auch feines Orts etwas 
zu leiften ſchuldig iſt, er werde fich in feiner eigenen Sad) der Erecutiou 
zu eritbalten, und auff folchen Fall, oder da er etwa fonft aus erheblichen 
Urfachen fich diefer Unferer Commißion zu unterfangen Bedencken hät: 
te, den nechft » gefeflenen. ausfchreibenden Fuͤrſten oder Creyß-Obriſten, 
auch auffer des Erenfes, auff Desjenigen Anhalten, fo reſtituirt folle wer: 
den, folche zu führen ihme nicht zuwider ſeyn laffen. Solte aber ein: 
oder anderer Stand des Reichs ‚oder wer fonjt etwas zu reftituiren oder 
zu leiſten ſchuldig, fich diefer Unferer Verordnung in einige Weg widers 
ſetzen, oder derfelben Fein. Genuͤgen thun wollen: Go follen alsdann 
mehr:befagte Ereyß : ausfchreibende Fuͤrſten und. Creyß⸗Obriſten, oder 
Derfelben Subdelegirte, neben denenvon Uns darzu verordneten Commif: 
fariis, aller Einred ungehindert, dem Reltituendo vielerwehntem Fries 
dens Schluß zu Folg, zu dem Seinigen unverlängt zu verhelffen, und ſich 
dig Orts nicht- allein der nechften Befaßungen, fondern auch, nach Belies 
ben ihret eigenen, oder des befchwerten Theils Kräften, wider die Uns 
geborfame zu gebrauchen befugt feyn. Zu welchen Ende dann allen Un: 
fern hohen und niedern Befeblshabern, Commendanten und Befaguns 
gen hiemit gnädigft anbefohlen wird, daß fie an denen Orten, mo der: 
„gleichen Erecutionen zu führen und zu verrichten, ſolche ihres Theils nicht 
allein nicht hindern, fondern vielmehr denen hierzu verordneten Commiß 
fariis auf Begehren afiftiren follen. Darnad) fich ein ieder zu richten, 
und vor denen in mebhrbefagtem Friedenſchluß verordneten Straffen zu 
hüten wiffen wird, das meynen Wir ernftlich. Geben in Unferer Stadt 
Wien, den 7 Novembr. Anno fechzebenbundert, acht und viertzig, Unferer 
Reiche, des Römifchen, im zwölften, des Hungarifchen,, im drey und 
jwanßigften, und des Böheimifchen im ein und zwangigiten. 
Ferdinand. 
Vt. Ferdinand Graf Kurf. 
Ad ınandatum Sac. Cæſ. Maj. proprium, 


Wilhelm Schröder. 
| (B) 
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\r&tior Modus exequendi, und Abfchrifft deswe- 
gen an die Creyß⸗ausſchreibende Surfen abgelaffener 
Kapferl. Schreiben. =) 
serdinsnd der Dritte von GOttes Gnaden erwählter Aömifcher 

Asyfer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, 2c. | 
Fehrwuͤrdig, Hochgebohrner, Lieber Oheim, Zürften und Andächtiger,. 
= Aus Unferm an E. And. und £6d. unterm dato den 7 Novembr. 
chft:abgewichenen 1648 Jahrs abgangenem Schreiben, und beygefchlof 
enen Driginal:Kayferl. Edicten, haben diefelben fich mit mehrerm zu be: 
cheiden, was Wir ihnen wegen Ereqvirung des.am 24. Dcgob. felbigen 
Jahrs gefchloffen, unterfchriebenen, und folgendes Tags publicirten 
Sriedens anädigft aufgetragen und befohlen haben. Wann Wir dann 
vider alle Zuverficht vernehmen müflen, daß ſolchem Unferm gnädigs 
tem und gemefjenen Befehl noch nicht allerdings nachgelebet worden: 
Us thun Wir E. And, und £6d. hiemit nochmahls gnädigft auftragen, 
md ernftlich befehlen, 5) daß fie allen und ieden Intereſſenten, die in dem 
nftrumento Pacis:begriffen, und bey Ew. And. und tbd. fich angeben 
nöchten, zu allem demjenigen, mas das Inftrumentum Pacis, ſowohl als 
Infer darauf fundirtes Ediet ausweifer und mit fich bringt, ohne einige 
jeitverlierung, lumptibus deren die zu reftituiren, cediren, oder fonften 
twas zu präftiren fchuldig, und in ınora feyn, und zwar wo dasInftru- ° 
nentum Paeis fpecialiter difponirt, fecundum literam, im übrigen ex 
egulis generalibus quoad pundtum Amneflix, cum refervatione Ju- 
ium reltitwentis & reflituendi, alfes nach Anlaß mebrberührtes Infir. 
’'acis, in den Stand, darinn fie fich ante hos motus bellicos, in pun- 
to’ Gravaminum Ecelefiafticorum & Politicorum aber, wie fie ſich nach 
(nfeitung des Inſtrum. Pacis, An. 1624 befunden, oder fonft expreſſe und 
pecialiter verfehen, ohne einigem Anhang oder Refervation, fo vorgemelds 
em Inftrum, Pacis zumider laufft, verhelfen, und fie ſolchem gemäß, volls 
ommenreftitwiren, und in Sum̃o alles dasjenige, was verglichen, vollftän: 
iq eregviren, dergeftalt, daß einige Erceptiones wider die Erecution nicht 
hört noch beobachtet, c) im Fall aber ſuper fadto pofleflionis einige dubia 
on ſonderbahrer Erheblichfeit vorfielen, dieſelbe fummariflime alsbald 
1 loco executionis erörtert, fonften aber einige andere dem Änftrumn Pacis 
uwidet lauffende nicht zugelaffen werden ; Geftalt Wir dann diellngehors 
ıme, welche fich oft: berührtem Inftrum. Pacis, und Unferm ausgelaffe:. 
em Kayſerl. Ereentious: Ediet, five.committendo, five owmittendo wis 

erfegen, oder auf einige andere Weiß nicht gehorſamen, auf E. And. 
nd Wd—. erfolgeuden ME DENN, mit deren in dem Friedens 
h 


ſchluß 
ſ. Sammlung der F. A. Vit. II. p. 62. — 
LP Art. 16. $ 5.°13. 14. Execut. Edit. verb. Hinwlederum 1 
Execut. Recefl. $3. pr... me — 


874 Erſter Sriedens Exec. Haupt⸗Receß, 1649. 


ſchluß erklaͤrten Poͤn des Friedenbruchs anzuſehen nicht unterlaſſen wer⸗ 
den, E. And. und 250. dabey nochmahls gnaͤdigſt erſuchend, fie wollen 
gegen diejenigen, ſo ſich noch ungehorſam erzeigen, und zu deme, was ſie 
ex Inſtrum. Pacis zu reſtituiren, cediren, oder einiger Geſtalt zu präftis 
ren fihuldig, der Gebühr nicht bequemen würden, da diefelbe Stände 
des Reichs, nad) Inhalt der im Friedensfchluß, auch fonften in den Reichs» 
Saßungen, infonderheit der Erecutions:Ordnung, gegen diefelbige, ihr 
$and und feute, bis auff erfolgende Exftattung aller Koften und Schäden 
verfahren: Wären es aber etliche wenige oder PrivanPerfonen, nad) 
Gelegenheit, zur Hafft ziehen, und als Reos fradtz Pacis eremplariter ab: 
ftraffen: Immittels aber und unerwartet der AUchts:Erflärung, mit der 
Erecution nichts deftoweniger Krafft des Friedenfchluffes und Unſers 
Kayferlichen Edicts vollends verfahren, und diefelbe vollſtrecken; Wir 
geben auch E. And. und Lbd. hiemit nochmahls genugfame Vollmacht 
und Gewalt, entweder ihre felbft eigene, oder des Orts, da die Erecution 
gefchicht, oder aus denen.nechit:gelegenen feften Pläßen, oder fonften in 
der Nähe fich befindender Unfer Reichss oder Churfürften und Ständen 
zuftehender Voͤlcker und Garnifonen, oder auch der reflituendorum. vi- 
rium fic) zu yebrauchen, und da es die Nothdurfft erfordern folte, die 
nechft:gefeflene Creyß um ihre Hülffe zu erfuchen, und die Ungehor ſame 
zur Schuldigfeit anzuhalten, allermafien Wir dann auch dieß Orts, Un: 
fern hoben und niedern Kriegs: Dfficieren, denfelben die hülffliche Hand 
zu bieten, nochmahl gnädigft und ernften Befehl zufommen laſſen: 4) Wer: 
feben Uns deſſen alfo zu E. And. und Lbd. gang gnädig und veftiglich, 
und verbleiben derofelben mit Kanferl. Gnaden und allem. Guten wohl 
gewogen. Geben in Unferer Stadt Wien, den 2Mart. Anno Eintau: 
fend, Sechshundert, Neun und vierßig, Unferer Reiche des Römifchen 
im dreyzehenden, des Hungarifchen im vier und zwangigften, und des 
Böheimifchen im zwey und zwangigften. 
Ferdinand. ’ 


Ve. Ferdinand Graff Kurtz. 
En Ad Mandatum Sac, Cæſ. Maj. proprium. 


Wilhelm Schröder, D. 


| | (C) | 
Eriter Friedens - Ererutiond: Haupt-Neceß, zu 
Nurnberg Anno 1649. gejchehen. 2) | 

Ver Gottes Gnaden, Wir Carl Guſtav, Pfaltzgraff bey Rhein, in 
Bayern, zu Gülich, Efeve und Berg Hertzog, Graff zu Veldeng, 
Spanheim, der Marck und Ravenfpurg, Herr zu Ravenftein . der 
| a: nigl. 

4) J. P. O. Art. 16. 66. Exec. Ed, verb. fin. Execut. Rec. $ 3. poft med. 


5) |. Sammlung der R. A. T. III. p.025. fegg. Das bicher gehörige Reichs 
Gutachten iſt in Meyers Adtis Pac. ven. T. VL. p.997- 1001. zu * 
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Könige. Majeftät und der Cron Schweden über dero Armeen und Krieges 
Eſtaat in Teurfchland Generalißimus ꝛc. Thun Fund hiemit öffentlich. 
Als wegen völliger Erecution des im abgewichenen ein taufend, fechs 
hundert, acht und viergigften Jahrs, am 14 Dctobr. ſtyl. vet. oder 24 
Detobr. ſtyl. nov. in Oßnabruͤck und Münfter gefchloffenen Friedens, ver: 
mög des Articuli XVI Wir Uns mit dem Hochgebohrnen Fürften und 
Herrn Odtavio Piccolomini de Aragona, Herkogen zu Amalfı, des H. 
Roͤm. Reichs Grafen und Herrn zu Nachot, Mittern des güldenen Vel. 
Jus, Roͤm. Kayf. auch zu Hungarn und Böhmen Königl. Majeft. Ge: 
heimen Rath, Cämmerern, Hartfchier: Hauptmann, Generals tieuten. 
über Dero Armaden, Feld: Marfchall und beftelltem Obriften, ıc. in 
Krafft ſowohl durch den Friedenfhlug felbft, als von der Roͤm. Kayſ. 
auch zu Schweden Kön. Maj.Maj. hierzu benderfeits habender Voll⸗ 
machten, wegen einer Betagung in des H. Roͤm. Reichs Stadt Nürn: 
berg vereiniget, und daruber mit Zuthun der fämtlichen Churfürften und 
Stände allhie anmefenden, hierzu gevollmächtigten Herren Abgefand: 
ten, Raͤthen und Bortfcafften eine Zeithero Tractaten geführet, mafr 
en dann auch fub dato 11 Sept. ft.v. oder 21 Sept. ft. n. jüngft ver: 
loffenen eintaufend, fechshundert und neun und viergigften Jahrs dar: 
ıber ein Präliminar: Vergleich und Schluß von allen Intereſſenten be: 
iebet und aufgerichtet worden, wie von Wort zu Wort hernach folget. 
% 
Gewiſſe Puncta, die Erecution betreffend, werden den 
commandirenden Generalen übergeben. 


S I. Zu wiffen: Als vermittelft Göttlicher Gnaden, nach lang gepflo: 
enen Tractaten zu Oßnabrück und Münfter in Weftphalen, der allger 
eine Friede in Teurfchland fo weit erhoben, publicirt, und von alferfeits 
open Friegenden Theilen ratifieirt worden, daß einige geroifle deſſelben 
xecution eoneernirende Puneten der Roͤm. Kayſ. Maj. wie auch der 
oͤn. Maj. zu Schweden höchft:commandirenden Generalitaͤten uͤber⸗ 
ben, und dieſelbe ſich zu erſtbeſagtem Ende allhier in des H. Roͤm. 
eichs Stadt Nürnberg eigener Perſohn erhoben und eingefunden, daß 
erauf zu würcflicher defien Vollziehung, nad) reiffer Deliberation der 
sachen, immittels, und biß man auch der übrigen Puncsen halber zu 
dlichem Schluß wird gelangen fönnen, zu defto befferer und zeitlicher 
rfeichterung annoch obhandenen- ſchweren Qvartiers⸗Laſt, hernach fols . 
der Puncten halber in höchftbefagter Ihrer Kayf. und Königl. Mai. 
taj. Nahmen, mit Eonfens, Einrathen und Belieben der Ehurfürften, 
irften und Stände des Heil. Roͤm. Reichs anwefender Gefandten, ein 
dlicher Vergleich und Schluß, denſelben alſo fünfftig ungeändert Dem 
aupt⸗Receß einzuverleiben, getroffen worden, wie von Wort zu Bart 
rnachfolgend zu vernehmen. | 


Hhhg | Von 
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Von der Reſtitution ex capite Amneſtiæ & Gravaminum. 


F 2. Erſtlich, fo viel die Rellitution ex capite Amnellix & Grava- 
minum, welche Ihr. Kayſerl. Majeſtaͤt in Dero Erb Koͤnigreich, Fürs 
ſtenthum und Landen zu thun haben, anbelangt, weil Ihr. Kayſ. Maj. 
diß Orts einem ieden dasjenige wiederfahren zw laſſen ſich nochmals er: 
botten, worzu Sie der Friedensſchluß in einem und dem andern vers 
bindet, als hat es dabey fein Berbleibens, ad) 


Wie die Erecution unter den Reichs-Skaͤnden gefchehen ſoll. 
$ 3. Soldann Ehurfürften und Stände des Reichs betreffend, ver: 
bleibt es Darben, Daß in dem Pundto Rellitutionis ex capite Aınnelliz 
& Gravaminum, aus dem Infirumento Pacis, und nach defjelben gefegter 
‚Norma univerfali Terininorum a quo, Regulis item tam generalibus, 
quam fpecialibus, unpartheyiſch, unaufbältlich, und ohne Anfehung der 
Merfonen, Religionen, oder Jurium Petitorii, doch mit Borbehalten derfel; 
ben in pundto Amneſtiæ, fadta prius reflitutione, oder einiger anderer 
Erceptionen, wie fie Nahmen haben mögen, fürnemlich nach Dem bloffen 
fadto pofleflionis, ufus, obfervantix & exereiti, die calus liquidi ab illi- 
quidis zu fepariren, und dergeftalt zu forderfamfter Nichtigfeit zu beför: 
dern, daß die Cafus liquidi, welche entweder in dem Inftrumento Pacis 
fpecialiter, und mit Nahmen ausgedruckt, oderdod) unter denen Regulis 
generalibus unverneintlich begriffen, fonderlich was in der Nähe, und 
Kürge der Zeit halber ohne das leichtlich, abzurichten iſt; Als nemlich, 
die in beyliegender Defignation lit, A fpecificirte, noch vor dem erften, 
andern und dritten Termini Exaudtorationis, & Evacuationis erörtert 
und eregeiret, in Entftehung deffen, denen Rellituendis noch vor Aus: 
gang des legten Termini Exauctorationis & Evacyationis erlaubt ſeyn 
folle, auf weitere Oppofition oder Tergiverlation der Meftituenten, und 
wann Diefelbe durch die Creyßausſchreibende Fuͤrſten oder Executores ju 
der Schuldigfeit anderft nichtzu bewegen, mit und neben denfelben, oder 
durch ihre eigene Mittel, auch Hülff deren nächfi an Hand babender 
Kayferl, Königl. Schwedifiher, oder anderer Waffen, und alfo manu 
militari fich zu reftirniren undeinzufegen. Welche wiewohl militarifce, 
Doch rechtmäßige Executionen, Feines Wegs für eine Contravention des 
jüngft zu Oßnabruͤck und Münfter gefchloffenen Univerfal : Friedens ge: 
balten oder angezogen werden, und noch darzu Die wiederfegliche Relli- 
tuentes allen Daraus flieffenden Schaden und Unfoften zu erſetzen ſchul⸗ 


dig feyn follen, 
‚Um melche Zeit die Cafus nondum liquidi zu erörtern. 


$ 4. Die übrige aber, weil propter multitudinem atque diverſitatem 
caſuuin, difhcultateın probationum, und difantiam locorum, alfes in ſo 
kurtzen Termin nicht möchte koͤnnen erpedirt werden, von dato dieſes ke 
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ceflus Schluß an, innerhalb naͤchſtfolgenden dreyen Monaten ebenfals 
zur Richtigkeit und Execution gebracht, und alles dergeſtalt ohne Vor⸗ 
bebalt, limitation oder remiſſion ad petitorium, vollzogen werden ſolle, 
daß feiner, der erplicite oder implicite darunter begriffen, fich alsdann zu 
beflagen haben möge, alles nach Inhalt des Inftirumenti Pacis, der hiers 
über ins Reich publieirten Kayſerlichen Edicten, und darinn in eventum 
contra morofos & quocungne medo renitentes verordneter unausblei⸗ 
bender, und ohne Anfebung der Perfonen vorzunehmender Strafen. .: 


Deputationen von beyden Religionen ın pundo Amneflix E 


&. Gravaminum, 


Ss. Damit nun ſolches alleg defto gemwiffer vollzogen, und um fo vief 
mebr befchleuniget werde, follen von der Chur: Fürften und Stände ans 
weſenden Gefandten gewiffe Deputati in gleicher Anzahl von beyden Res 
ligionen, zu folcher Erörter: und Richtigmachung des Pundi Amneſſiæ 
& Gravaminum versrönet und gevollmächtiget werden, welche diefelbe 
unter Handen nehmen, auch fo Tang oßne einige Diffolution oder Avoca» 
tion ihrer Herren Principalen und Obern, beyſammen allhier bleiben, 
und adtu continuo darinnen fleißig und enfferig progrediren wollen und 
follen, biß die hier eingegebene Gravannitia durchgangen, was liquidum, 
denen Ereyßausjchreibenden Fürften fimpliciter ad exequendum, was 
aber propter deſectum five informationis five probationis, item abſen- 
tiam unius vel utriusque partis, diß Orts nicht geſchehen fan, Denen 
Creyßausſchreibenden Fürften, mit Einfchlieffung einfonmender Klagen 
oder Begehren, zu weiterer Erfündigung der Sachen, und zugleich mit, 
nach deren Befindung, zu würcflicher Execution, welche alsdann ihr 
Amt bierunter fleißig zu verrichten wiſſen werden, moͤge uͤberſchickt 
werden. @) a 2 | 


Ereeution nicht zu hindern. 


86. Und foll hierunter weder vom der Roͤm. Kayſerl. Maj. noch tes 
manden andern, denen Erenßausfchreibenden Fürften oder Erecutorn eis 
nige Suhibition oder Einhalt nicht geſchehen, viel weniger was bereits 
nach inhalt des Frieden: Schluffes, Kayferlichen Edicten, und dieſes 
Receflus erequirt und reftituirt, oder hiernächit noch weiter folder Ger 
ftalt exequirt und reftituirt werden möchte, wieder aufgehoben, geändert, 
umgeftoffen, oder darwider einige Turbation geftattet werden, fondern 
vielmehr daben gefchüget, und was auf eine oder andere ABeife darwider 
vorgangen, wie auch alle ein und andern Orts darmider eingewendete, oder 
noch einwendende, in ipfo Inftrumento Pacis bereits verworffene, und pr 
nullis declarirte Proteftationes und Refervationes, vix Juris vel Facti; 
nicht weniger alle wider den Frieden: Schluß Tauffende Reſcripta, Mans 

Hhlyg data 
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data oder Decreta, wie die Namen haben mögen, ‚hiermit caßirt und 
abgethan, und in vorigen Stand gefegt feyn, alles bey obangezogenen 
den Initrumento Pacis, und Kayſerl. Edicten einverleibten Straffen. 4) 


Satisfäctiong » Gelder, Abdanckung der Voͤlcker. 


67. Ferner ift verabfchiedet worden, daß fowohl der Koͤn. Schwer 
diſchen Militie Satisfactions⸗Gelder entrichtet, als die Abdanckung der 
Voͤlcker, und Doittirung der Pläge, alles dem. Frieden: Schluß gemäß; 
vorgenommen und zu Werck geftellt werden folle, und zwar folgender 
Geſtalt, daß zuforderft des Herrn Pfalg : Grafen und Generaliſſumi 
Fuͤrſtliche Durchl. von tedes Erenfes Leg⸗Stadt Obrigfeit ( darunter 
wegen des Ober: Sähfifchen Erenfes, Braunfhweig oder Magdeburg, 
nach der Ober :Sädhf. Erenß: Stände felbft eigener beliebenden Option 
fol verftanden werden, ) allezeit 10 oder 8 Tag, vor iedwederm Termi⸗ 
no vergewiffert werden folle, Daß auf den erften Termin achtzebenhun: 
dert taufend Neichs: Thaler, auf den andern Termin fechshundert zaus 
fend Reichs» Thaler, und auf den dritten Termin fehshundert taufend 
Reichs: Thaler, in derfelben gegenwärtig baar, ohne Abfürgung eines 
oder andern Standes Quotz, und zu bochgedachter feiner Zürftlichen 
Durchl. abfoluten Difpofition fertig ſtehen, Diefelbe auch fich weder um 
eines noch andern Standes Aus: und Nachftandes zu bemühen haben 
follen. 5) 


. Bon erften Termin abzuzichen, was ſchon darauf bezaplt. 


$ 8. Und wird von denen erften achtzehenhundert taufend Reichstha⸗ 
fern vor allen Dingen, und zwar. in primo termino abgezogen und des 
eurtirt, was auf des Herren Pfalßgrafen und Generalißimi Fuͤrſtl. Durchl. 
Befehl ein: oder anderer Stand daran bereits würcklic Baar bezahlt, 
wie aud) was aus den eg: Städten zue Reduction, Abdanckung, oder 
fonften auf befagten erften Termin erhoben worden. 


Dritter Ebactationg: Termin. 


S 9. Ingleichen ift in denen Dreyen Evacuations: Terminen iedes: 
mals, nach derfelben Proportion abzuziehen dasjenige, was in der K6: 
nigl. Maieft. und der Eron Schweden Namen von hochgedachtes Herrn 
Pfalßgrafen und Generalißimi Fürftl. Durchlaucht einem oder andern 
Stand, per modum exemptionis, oder fonften, vermög Ihrer eigenhäns 
digen Doittung oder Difpofition bereits nachgelaflen, oder noch möchte 
nachaelaffen werden, melches alles von Der vollkommenen Summa der 
fünff Millionen Reichsthaler, nach Proportion der terminorum folutio- 
nis abzuziehen, und Darauf abzurechnen. 

| Schwe- 
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Schwediſche Milig afıktirt den Creyßausſchreibenden Fürften 

bey Eintreibung der Gelder. | n 

$ 10. Damit aber das übrige defto gewifler auch bey den Säumigen 
erhebt und zumegen gebracht werden möge, haben des Herru Pfalßgra: 
fen und Generaligimi Fürftl. Durchl. an die Herren Generales und ans 
dere hohe Commendanten in den Sieben Ereyfen Drdre ertheilt, auf 
iedes der Herren Creyß ausfchreibenden Fürften Begehren, von dero 
unterhabenden Militia in der Anzahl fo viel als fie bedürfftig, auch an 
End und Dre, wohin fie folche gebrauchen werdem, zu würcklicher Exe- 
cution contra morofos herzugeben, und auf der Herren Creyßausſchrei⸗ 
benden Zürften Begehren diefelbe wieder abzufordern. . 


Penn die 5 Millionen an Schweden zu bezahlen ıc. 
6 11. Hierauf nun folle alfofort nach gefchloffener diefer gangen 
Handlung, innerhalb acht Tagen, aus denen im Friedenfhluß benanns 
ten fieben Creyß · Leg Städten eine Million Reichs: Thaler baar, iedoch 
von einem iedwedern Creyß nicht mehr, als was fein Eontingent-zu des 
nen drey Millionen austrägt, entrichtet, und darauf alfobald fowohl von 
Kapferl. als Königl. Schwediſchem Theile, zur Abdanck- und Abführung 
deren auf den erften‘ Termin, welcher ift der vierzehende Tag von Dato 
diefer gefchloffenen Tractaten, laut der Defiznation lit. A, verzeichneter 
Megimenter und Veftungen, (es wäre dann hierunter durch eine Par: 
ticular⸗ Convention an Königl. Schwedifcher Seiten mit den Herren 
Ständen ihren zum Beſten, und um zeitlicher Evacuation ihnen zuger 
hoͤriger Pläße willen, fonften etwas verabreder,) gefihritten werden: Ges 
ftalten dann auch ein aleichmäßiges bey dem andern und dritten Termin 
zu obferviren, alfo, daß in dem andern Termin, auf befchehene Auszap: 
ung der andern Million Reichsthaler, nach obiger Proportion der Erey: 
fen, in denen nächftfolgenden 14 Tagen hiemit beftimmt, niit Abdancks 
und Abführung derer in der Delignation lit, B. und in dem dritten Ter: 
min nad) gleihmäßiger Erlegung der dritten Million Reichs : Thaler, 
wieder in denen nechftfolgenden 14 Tagen hiemit verordnet, nach Aus: 
weiß der Defignation lit. C. fpeeificirte Regimenter und Veftungen mit 
gleichmaͤßiger Abdanck⸗ und Abführung verfahren, alfo alles a dato die: 
fer geendigten und unterfchriebenen gangen Handlung, innerhalb fechs 
Wochen vollfommenlidy abgerichter, und darbey infonderheit von Chur: 
fürften und Ständen dahin gefehen, und laborirt werden folle, daß mit 
Auszahlung der Gelder, der Erauctoration und Evacuation feine Hin: 
derung geſchehen möge. 


Bezahlung wegen Evacuation des Königreichs Böhmen. 
8 12. Und werden Ihr. Kanferl. Majeftät die verglichene zweymahl 
hundert taufend Reichs: Thaler, auch zu dreyen Terminen, und nament: 
lich, weil das Königreich Böhmen, auſſerhalb der Stadt Eger, prälimi: 
nariter 


‘ 


% 
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nakiter ober\in-anteoelfum, zum Voraus, der Guarnifonen und Einläge: 
rung entledigt werden follen, dafür an denen fechs und fechgig tauſend, 

ſechs hundert, fechs nnd fechgig und zwey Drittheil Reichs: Thalern in pe- 
cie, die zwen Dritiheil, als gleich, und dam der übrige Drittheil bey 
Entraumung der Stadt Eger in primo termino: Ferner im andern: 


"Termin mitfechs und ſechtzig taufend, fechshundert, ſechs und ſechtzig und 


zwey Drittheil Reichs : Thaler in ſpecie, acht Tage vor des Marggrafs 
thums Mähren: und wieder mit fechs und ſechtzig taufend, fechs huu⸗ 
dert, fechs und fechBig, und zwey Deittheil Reihe» Thaler in fpecie, acht 
Tag vor der Schleſiſchen Fürftenthume N tichtis abſtatten 
und auszahlen laſſen. 


Verabredetes zu bewerckſtellig en. 


—6 13. Dieſer nunmehr auf obbedeuten Weg verglichenen Koͤnigl. 


Schwediſchen Militiæ gehoͤrigen Satisfactions-Geldern, Abdanckung 
und Evacuation, ſolle alſo kraͤfftig ohne einige vorgefchüßte Hinderung, 
von allen Theilen wuͤrcklich nachgelebt werden. 


= Benahmte Derter gleid) auszumechfeln. 
$ 14. Dabey aber weiters zuförderft belieber und, verabredet worden, 
daß gleich alfofort nach diefes Puncten Richtigfeit und Subfeription, 


folgende Pläg in Beyſeyn iedes Theils Commiffarien auf das ehifte, 


als es propter dillantiam Jocorum feyn fan, zuförderft gegen einander 
abgewechfelt, und dann iedesmahl an bendeh Theil böchft:commiandirens 
de Seneralitäten, welche bis an den andern Termin allbier zu verbleis 
ben, obligirt feyn.follen, Gewißheit gegeben werden. 


Nemlich: 
Drag, e gegen Augfpurg. 
Dber: Pfalß, Unters Pfaltz. 
—Auſſerhalb Weiden, Memmingen und 
Sultzbach. 
| Albeck. 
Donawerth, Hornberg. 
| Schiltach. 
Reiner Schantz, Aurach. 
Uberlingen, Lindau. 
Maynau, Aſperg. 
Langenarch, — Wildenſtein. 
Tabor und 
Leutmeritz, Regenſpurg. 
Brandeiß, 
Conopiſt und andere Böhmifche Wiltzburg. 
Plaͤtz, auſſerhalb Eger, Weiſſenburg. 


Wenn 
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Wenn mit der Bezahlung in $.ı1, einzuhalten. 

8 15. Mac forhaner Pläg: Auswechslung und Uebergebung an iedeg 
vorigen rechtmäßigen Befigern und Herrn, follen alsdann ſowohl die 
Abdancfung der Regimenter, als Evacuation Dee Pläße, vermög obhe⸗ 
faster Defignation, als förderlichft und unaufgehalten zu Werck gerichtet 
werden , daß deshalben wegen des 2ten und, zten Termins fein Verzug 
entfteben, fondern alles auf obbeftimmte Tag und Zeit, denen vergliches 
nen Terminen nach, ohnfehlbar vollzogen werden möge. 


Wenn die gte Million der Schwedifchen Satisfactions⸗Geider 
| zu bezahlen, | — = 
$ 16. Ob auch wohl, wegen der übrigen zwey Millionen, in der Frie⸗ 
deng:-Erecution einige Difputation enthalten, jedoch ift aus einmuͤthigem 
Belieben, fo wohl zu deito fchleuniger Beförderung der Evaruation nd 
Erauctoration, als Ringerung der Real Affecuration hiermit verabredet 
worden, daß auch die vierte Million folle beygetragen werden. Zu mel: 
chem Ende dann die meiften Stände der Ober:und Nieder: Sächfifchen, 
auch Weftphälifchen Creyſen, wie auch etliche, fo aus denen vier. obern 
Erenfen die ſchwehre Kriegs:taft fo continuirlich nicht getragen, laut ei 
ner abfonderlich verglichenen Speeification, dero gebührendes Contingent 
zu der vierten und fünffeen Million, innerhalb der dreyen obgedachten 
Erauetorations:und Evaeuations⸗ Terminen zufammen bringen, und 
auf des Heren Pfalßgraffen und Generaligimi Fuͤrſtl. Durchl. Aßigna⸗ 
tionen auszahlen, welche doch hinwiederum binrunter ein mebrers nicht, 
als allein die vierte Million zufammen zu bringen verftanden, und die 
fünffte Million auf Real: Affecuration ausgeftellt verbleiben laſſen wol; 
len, da dann hingegen die, bey folhen Ständen, bevorab in den Ober: 
Saͤch ſiſch⸗Mieder⸗Saͤchſiſch⸗ und Weſtphaͤliſchen Creyſen befindliche Res 
gimenter, alsbald nach erlegtem ihrem voͤlligen Contingent zu der vierten 
und fuͤnfften Million, und alſo, auf zeitliche Abſtattung, noch vor denje⸗ 
nigen Terminis, Darin fie ſonſten mit der Exauetoration geſetzet, abge— 
danckt, die Guarniſon aber in denen Terminen, und in der Ordnung, wie 
in obgemeldten hiebey gefuͤgten Deſignationen enthalten, oder auch, wie 
mit Sr. Fuͤrſtl. Durchl. ſich ein oder ander Stand, darum abſonderlich, 
zu deſto zeitlicher Evacuation feiner Plaͤtze vergleichen möchte, abgeführt 
werden follen, und was alfo gefchloffen oder verglichen wird, folle nicht 
anderft, als warın es Diefem Recefs einverleiber, Fräfftig und gültig ſeyn, 
maffen dann auch fo wohl diefes, als was fonften, wegen der Satisfa: 
etions-Gelder, in dieſem Recels ftatuirt und verordnet , keineswegs von 
jemand für eine Contravention des Friedens anzuziehen, und künfftig ans 
gezogen, fondern als ein freywilliger Schluß gehalten werden foll, 


Ruckſtand an der 4. und 5. Million. 


8 17. Was aber an folchen zwey Millionen über diefes, was von de: 
nen 
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nen beſagten Creyſen und Staͤnden obgedachter maſſen daran erlegt, 
noch ruͤckſtͤndig verbleiben wird, werden Churfuͤrſten und Stände, was 
ein: oder der ander an der vierten Million reftirt, von dato der leßten 
Evacuation, innerhalb fechs Monaten, und die fünffte Million, von be: 
fagter legten Evacuation, innerhalb zwölf Monaten in denen verordue⸗ 
sen teg: Städten bezahlen. 


Schwediſcher Vorbehalt. 


. $ 18. Dabey dann Se. Fuͤrſtl. Durchl. per expreflum refervirt und 
vorbehalten, fich der, twegen diefer vierten und fünfften Million Reftan: 
ten, an die Stände begehrter Neal:Affecuration nicht zu begeben, mit 
dero weitern Erflärung, daß gemeldte Realis aflecuratio ante primum 
terminum Exaudtorationis & Evacuationis richtig gemacht, und fodann 
erft alles dasjenige, was in dieſem Receſs gefchloffen, feine vollfommene 
Krafft erlangen, auch feinen Effect haben folle. 


Verpflegungs : Reftänten: 


S 19. Worbey anf Königl: Schwed. Seiten noch ferner ausdruͤcklich 
vorbehalten wird, daß, was vermög einiger, zwifchen denen Ständen und 
denen Königl. Schwedifchen Herren Generalen und Obriften getroffenen 
Vergleich an Verpflegung reftirt, und in Beyſeyn beyderfeits Commif: 
farien fan erwiefen werden, ben ieder Öuarnifon Evacnationg: und ieden 
Regiments Abdanckungs⸗Termin richtig abgeftatter werden folle. 


Wenn die Praliminar »Evacuation gefchehen foll. 


$20. Hierauf nun ſolle die in pundto fatisfadionis Militix, Exaucto- 
ationis & Evacuationis veranlafte Preliiminar-Evacnation, und jivar, ſo 
viel die von der König. Schwediſch. Soldatefca befeßten Plaͤtze betrifft, 
gegen Erlegung derer zu folcher Evacuation erforderter und verabredeter 
König. SchwedifcherMillitien Satisfaction: Gelder, alfogleich ohne allem 
weitern Verzug oder Erception vorgenommen, fortgeftellt, und von dato 
Diefeg Recellus Schluß, innerhalb vierzehen Tage zu End gebracht wers 
den; die übrige hierin enthaltene verglichene Puncta aber alsdann erit 
ihre vollfommene Krafft und würcfliche Ereeution erlangen, wann zuvor 
auch die zu gänglichem Schluß gebörige weitere Puncta, und unter den; 
felben mit Nahmen auch Die Defignation der Reflituendöorum, nicht we; 
niger die Defignationes, wie in Zeit dreyer Terminen die Pläße zu eva: 
euiren, und die Regimenter abzudancken, ingleichem die Berzeichniß Ders 
jenigen Stände, welche zu baarer Bezahlung der vierten Million concur⸗ 
riren und beytragen follen, fo dann aud) die Real:-Affecuration wegen der 
fünfften Million Reichsthaler, zu ihrer endlichen Richtigkeit und Vers 
gleihung gebracht, dem Haup Schluß einverleiber, und derfelbe mit als 
terfeits Subſcription und Gigillation befräfftiget warden, 


821. 
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821. Deffen zu wahrer Urkund und Befthaltung, haben wir zu End 
benannte hierzu Gevollmächtigte, diefen Interims-Receß mit unſern 
eigenen Händen unterfihrieben, und denen Herren Kapferlichen hierzu 
gleichfalls Bevollmächtigten, von welchen Wir ein gleichlautendes: 
Eremplar unter ihrer Hand empfangen, auslieffern laffen: Gefchehen in 
Nuͤrnberg, den ı ı oder. 21 Tag Monats Septembris, im Jahr Chris 
fi 1649. | 

L.S. Alexander Erskem, 
L. S. Benediftus- Oxenllirn, 


(D) | 


Anderer Friedens: Erecutiond - Haupk 
Receß, von A. 1650, a) 


S 22. 
Es verbleibt ben dem Praliminar : Neceß. 

Di es hiemit nochmahlen bey folhem Praͤliminar⸗Receß, auſſerhalb 

- was in diefem Haupt: Abfchied, bey etwas veränderten Umſtaͤnden 
fpecialiter,bevorab in Pundto Satisfactionis,anders verglichen, in allen übri« 
gen feinen Articnlen, Puncten und Elaufulen, fein Fräfftiges Verbleiben 
babe, allermaffen dann, in Krafft deſſen, Die darinn benannte Pläße auf die 
verglichene Zeit benderfeits, folgends auch Die Stadt Eger, wuͤrcklich abges 
tretten, und allerfeits ihren vorigen Inhabern und Befigern eingeräumer, 
Die zu End obgefegten Vergleichs, auf weitere Handlung und Richtigmas 
chung veranlaßte nachfolgende Puncten aber, mit abermahligen Zuthun, 
Einrathen und Belieben der Churfürften und Stände anmwefende Gefands 
ten, nachfolgender Seftalt verbindlich mit einander verglichen worden. 


Was bey Erecution der Reftitution ex capite Amneſtiæ 
& Gravaminum zu beobachten. 

S 23. Nemlich und erftlich, dieRellitutio ex capite Amnelliz & Gra- 
vaminum unter Churfürften undStänden des Reichs,auch derofelben und 
des Reichs Angehoͤrigen betreffend; So haben die zu diefem Pundto Relli« 
tutionis deputirte Stände ex utraque Religione,anftatt der'hieobenLit.A, 
bemerckter tifta, einen gewiffen Aufjag und Defignation, was für Caſus in 
ie dwederm hernach beſtimmtem Termino zu erörtern, und nach Ausweiſung 
des Inftrumenti Pacis, dem Arctiori modo exequendi, ob:einverleibtens 
Dräliminar:Receß, und dieſem Hanpt:Receß geinäß, zu eregoiren verglis 
chen, aufgericht, gefchloffen,und allerfeits befiegelt und unterfchrieben; und 
folfen demnach folche darinn begriffene, und bereits decidirte, auch fünfftig, 
von Den Deputatis intra tres Menfes erledigende Caſus, auf die beftimmte 
Zeit ordentlich eregoirt werden, aller Seftalt und Maag, als wann die mit 

aus⸗ 
) ſ. Sammlung der R. A. T. Il, p.vao. fu. 
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ausgedruckten Worten hierin begriffen waͤren; doch ſollen hierbey auch 
nachfolgende Puncten beobachtet werden. 


Seine Proceflus contra Reſtitutiones an den Reichs⸗Gericht 
= uerkennen. | 

8 24. Was nemlich folcher Geſtalt entweder allbereit hievor, oder in 
erſt gedachten Terininen, oder denen nächft darauffolgenden 3 Monaten, 
von denen Deputatis, oder durch die ausfchreibende Fürften, oder verord⸗ 
nete Commiffarios, in Krafft des Infirum. Pacis, Arctioris modi exe- 
quendi, auch Prälimittar: und gegenwärtigen Haupt Receß, und Denen: 
felben gemäß, decidirt, ereguirt oder verglichen, oder noch erörtert, eres 
gpirt und verglichen wird, das foll alfo feft und unverbrüchlich gehalten, 
und darwider Feines andern Orchs, am Kayferl. Hoff: oder Cammer: oder 
‚andern Gerichten, wie die Nahmen Haben mögen, auf einigeriey Weiß 
oder Weg nichts angenommen, fondern fimpliciter. abgemwiefen ; infons 
derheit aber de fadto einige Turbation oder Attentata Dargegen Nicht 

vorgenommen werden.) . — 

2" Chin: Pfalgifche Reſtitutions-Sache. as 
—82. Geftalt es denn auch mit der Chu Pfälgifchen Reſtitution fein 
Verbleiben hat, wie es im Inftrum. Pacis abgehandelt, und biernächft allhie 
vermittelſt unfererInterpofition,zwifchen denChursSBayerifchen und Chuͤr⸗ 
Pfaͤltziſchen Abgefandten, fo vielan denen Unter: Pfälgifchen fanden, des 
Herrn Ehurfürften im Bayern Liebd. zu reftituiren gehabt, verglichen wor: 
den, Daß nemlichen gegen Evacnirung der an Seiten Ihro Koͤnigl. Majeft, 
zu Schweden in der Obern:Pfalß ingehabter Pläge, fo dann gegen auss 
——— des geſchloſſenen Friedens, und bey Chur⸗Mayntz 
tiebd. gegen einer von Derofelben ausgehändigten Recognition, deponirter 
Renunciation auf die Ober: Pfälgifche Lande, an Seiten des Heren Chur: 
fürften Pfaltzgrafen tiebd. die Kanferl. Comwiflio Reflitutoria zu Handen 
gelieffert, und Schloß und Stadt Heydelberg, ſamt andern, von hochge: 
dachtes Heren Ehurfürften in Bayern Liebd. bißbero eingehabten Aem⸗ 
tern in derUnter⸗Pfaltz wuͤrcklich riſtituirt worden, fo dann, daß mehr hoch: 
beſagtes Herrn Churfuͤrſten Pfaltzgraffen Liebd. inmittelſt, und biß Ihro 
Kayſerl. Majeſt. deroſelben ein anders neues der Churfuͤrſtlichen Wuͤrde 
gemaͤſſes Erg: Amt, Titul und Wappen, auch was dem anhaͤngig, werden 
conferirt haben, vermoͤge des Herrn Churfuͤrſten in Bayern Liebd. ausaer 
liefferter Declaration, ſich desEr&:Truchfeffen:Tiruls und Wapens, auf die 
darinu begriffene Maaß und Bedingnuͤß, gebrauchen moͤgen, alles nach In⸗ 
halt angezogener reſpective Ratification, Renuneiation, Recognition, Mes 
ſtitutionsCommißion, und Declaration, welches hiemit per exprefluin 
nochmahls allerfeits tatifisirt und confirmirt wird. 5) 


— Uner⸗ 
1.6. 0. Art. Ve gn Art xvil. 532. 80165456 Vilit Abſch- 
1) UP: Os Artı Vi 514. Monaflı $ 44 
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Umerörterte Caſus Reſtitut. durch Deputirte zu erpebiren. 

$ 26. Zurichtiger Abhelffung aber, der im H. Roͤm. Reich och niche 
befchehenen Reflitutionen,iftzuforderfi für gut angefeben wordenrErftlich 
Daß alle und iede ex capite Amnellie & Gravaminum, von Catholiſch⸗ und 
Augfpurgifch-Eonfeßions: Verwandten geklagte Reſtitutions⸗Sachen, und 
im Friedens⸗Schluß zulaͤßige, auch ſich auf den Punctum Amnci & Gra- 
vaminam quafificirende Gravamina, welche bereits allhier vorkom̃en ſeyn, 
oder noch ante primum Exaudorationis & Evacuationis terminum, bey 
dem Chur⸗Mayntziſchen ReihsrDirectorio, welches, mas einfommt,denen 
Deputatis communiciren wird,eingebracht werden möchten, von denen Des 
putirten ſollen hauptfächlich vorgenonimen, und nach befundenen Dingen 
zu geböriger Reftitution dergeftalt befördert werden,damit alles feine voll: 
fländige Effectuirung, und zwar die ad certus Terminos geſetzte Fälle, in 
der beftimmten: Die übrige aber in Zeit der nächft darauf folgenden 3 Me⸗ 
nathen, alles nach Inhalt des Inftrum, Pacis, und darauf fundirten Kayſer⸗ 
lichen Edicten, Arctioris modi exequendi, und bey denen in dem Praͤli⸗ 
minar-Receß einverleibten Straffen unfehlbar volljogen werden. 


Von den Mediatoribus und Depuratis. 


$ 27. Damit aber auch deswegen in denen gefeßten Terminis, und des 
nen Darauf folgenden bejtimten 3 Monatben nichts ermangele und deswe⸗ 
gen einige Erecutions» Verzögerungen nicht erfolgen, fo bleibt es ein: vor 
allemahl darbey, daß die ad Punctum Amnelſfia & Gravaminum verords 
nete Deputatieontinuirlich bey demſelbigen Collegio verbarren, und ins 
nerbalb der beftimten Zeit von dero Herrn Prineipalen feineswegs avos 
eirt werden; fie aber alles angelegenen Fleiſſes, die geflagte, und hier 
einkommende Sachen vornehmen, erörtern, und zur Erecution befördern 
follen, und feyn zu ſolcher des Puncti Amnellix & Gravamiuum gänglicher 
Abhandlung und Entfiheidung, als Mediatores, Chur-Coͤlln und Chur⸗ 
Brandenburg; als Deputati aber, an Seiten der Catholiſchen, Chur⸗ 
Manug und Chur⸗Bayern, Bamberg, und Coſtnitz; von Augſpurgiſchen 
Eonfeßions-VBerwandren aber, Sachfen: Altenburg, Braunſchweig Luͤne⸗ 
burg, Wuͤrtenberg und Nuͤrnberg verordnet. 


dicht⸗-begriffene Caſus in der Defignatione Reſtituend. 
| | in 3 menfes. | 

$ 28. So vieldann andere in den dreygn Terminen nicht fpecifirte, oder 
noch ante primum Exauctorationis’lerıninum, bey Dem Reichs: Directo: 
rio, von Catholiſchen und Augſpurgiſchen Confeßions: Verwandten einfon: 
mene Refticutions: Fälle betrifft, die follen pro Exclufis keineswegs gebal: 
ten werden, noch iemands die Keftitution abgefchnitten, foudern männiglis 
hen erprefie referviret und vorbehalten feyn, feine Nothdurfft hernach bey 
ſeines, oder wie im Inſtrumento Pacisverfehen, naͤchſt angelegenen Creyßes 
ausſchreibenden Fuͤrſten, oder gar bey Kayſerl. Maj. gebuͤhrend vor⸗ und 
lii anzu⸗ 
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anzubringen, allwo er Damit gehöret, und ine, nach dem oben vorge 
ſchriebenen modo Executionis, Jummarie u ſchleunigſter Meftirurier 
verholffen werden folle. 

Kayſerl. Datente gegen die Attentata und Contraventiones. 

F 29. Zu welches defto kraͤfftiger Verſehung und Veſthaltung, die 
Roͤm. Kahſerl. Maj. durchgehend ins Reich Patenten publieiren wer: 
den, vermittelft deren alle Attentata, auch Difputationes und Predigten, 
ſowohl wider den Frieden: Schluß, als auch wider Die, dem Inftrumento 
Pacis, Kayferl. Edieten, Ardliori ınodo exequendi, wie auch obbefagten 
Praͤliminar⸗ und -diefem Haupt⸗-Receß gemäß, vorgenommene Erecutio: 
nes, famt andern Contraventionem, wie die Nahmen haben, bey eriter 
Straff verbotten, und iedes Orts Obrigkeit anbefohlen werde, die Con: 
traventores, nach Geftalt des Delidi, fecundum Infkrumentum Pacis, 
werdienter maflen abzuftraffem 

Cafus zu den reſtituendis in tribus menſibus. 

S 30. Bas dann die übrige Sachen, fo in denen vorbehaltenen dren: 
en Monaten, durch die Deputirte erlediget werden foltin, anbelangt, 
fo gehören dahin, alle ändere, in obgedachtem, von ihnen verfaften, und 
unterfchriebenen Aufſatz und Defignation, nicht fpecificirte Cafus Retti- 
tutionis ex capite Amneflie & Gravamiium, welche von Catholiſchen, 
oder Nugfpurgifchen Confeßions-Verwandten, bey dem Chur-Mayngi: 
ſchen Reiche : Directorio allbereits einfommen, oder noch bey demſelben 
ante-primum Exaudtorationis &"Evacuationis Terminnm einfommen 
werden, Darunter auch diejenige zü verftehen, welche in einer abfonderk: 
chen, von den Deputirten fubferibirten und uns zugeftellten Specificar 
tion begriffen ſeynd. 

Abſicht der Terminorum Reſtitut. 

‚ 531. Und foll gleichwohl die Eintheilung der Caſuum diefen ernge⸗ 
fchrencten Verftand nicht haben, als ob nicht ein⸗ eder auder Caſus, 
wo es füglich feyn kan, auch vor dem beftimmten Termino eregoirt wer; 
den folte, fondern es feyn die Termim allein zu Befoͤrderung der Sachen, 
und ad exchtdendam moram angefehben, zu welchem Ende dann auch 
denen Deputicten und Commiffariis frey fteben fole, ad cognitionem 
facti Pofleflionis & Executionem zu fchreiten, 


Welche Gravamina zu beobachten. 
$ 32. So iſt auch die ben iedem Caſu geſetzte Gravaminum ſpecifi- 
eatio nicht dahin geineynet, ob ſolten die vielleicht bey einem oder andern 
Reftituendo vel Reſſituente ſich mehr ereigende Beſchwerden gar nicht 
beobachtet werden. 
Hin⸗ 
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Zu  » Pinterftellige Documenta. : , . — 
S 23. Desgleichen ſollen auch die noch hinterſtellige Documenta Re: 
ſtituenda, vermoͤg Inftrumenti Pacis, reſtituirt, und im Fall über. furg 
oder.lang dergleichen vorenthaltene Documenta vorgedvacht, darauf ini 
davorem Detentorum nicht erfannt, fondern diefelbe dem Rellituto, 
ohne allem Entgeld oder Gefahr, eingeantwortet werden;: ey % 


Caßirung der Proteftationen und Reformationen., u 
"5 34. Schließlich follen alle Proteftationes und Refervationes, gleiche 
wie wider das Inftrumentum Pacis felbft, alfo infonderheit auch wider 
den Präliminar: und diefen Haupt:Receß, in Krafft diefes, und zumahl 


vermöge Infirum, Pacis, hiemit nochmahls aufgehoben, caßiret und anı 
nulliret feyn. er 


Schwedische Satisfactions- Gelder. -; 

$ 35. So viel nun der Koͤnigl. Schwed. Milig Satisfactions: Gel 
der betrifft, ob wohl anfänglich in Inflrum, Pacis, und folgende in ob⸗ 
einverleibtem Praͤliminar⸗Schluß, wegen deren Auszahlung einige Diſ⸗ 
pofition enthalten, fo ſeyn iedoch die, bey ießiger Bewandnüß einlauffene 
de Umſtaͤnde, infonderheit aber, fo unterfchiedlicher Stände kundbahres 
Unvermoͤgen, nicht unbillig erwogen, und dahero beſorgt worden, daß 
um ſolcher Urſachen willen, die bahre Zuſammenbringung der Gelder 
nicht ſo ſchleunig zu praͤſtiren, ſondern alſo dardurch det wuͤrcklichen Ex⸗ 
auctoration und Evacuation einige Verhinder⸗ oder Verzögerung zuge 
fügt werden möchte, welches dann zu verhüten, von denen ſaͤmtlichen 
Churfürften und Ständen, und die in ihrem Nahmen von-dero anweſen⸗ 
den Geſandten, einmuͤthig und verbindlich beliebet und verabredet wor: 
deu, Daß es zufoͤrderſt bey der hieſigen Orts, den ı F. Jun. Diefes lauffen⸗ 
den Jahrs verfaſten, und uns eingehaͤndigten Repartition ſein ungeaͤn⸗ 
dertes Verbleiben haben ſoll. KA 


Von Exauctorations⸗ und Edacuations-Termine. > 
$ 36. Wobey dann, im Nahmen Epurfürften und Stände, ders Ber 
fandten Fräffeig verfprochen haben, was an der verwilligteen Summa, 
vermöge obgedachter Repartition noch reſtiren wird, in denen dreyen Ex⸗ 
auetorations⸗ und Evacnationgs Terminen, auf iedem Termin ein Drits 
theil, und zwar acht Tage vor iedem Termin, in eines jedwedern Creyſes 
Leg⸗Stad Caſſa, an folhen Müng-Sorten, wie es in dem Inltrumenta 

Pacis verordnet, obnfehlbar zuſammen zu bringen. er 


Vollmacht vor Creyß⸗ ausſchreibende Fuͤrſten zu Einbringung 
pi . der. Gelder, RAT | 
S 37. Jumaſſen zu folhem Ende, die Heren Creyß sausfchreibende 


Fürften, ensweder durch militarifche oder andere Executlons Mittel dar 
lii 2 bin 
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hin nachdruͤcklich ſehen, und auf ihr Gutbefinden und Begehren, die 
Koͤnigl. Schwediſche, oder andere Kriegs-Voͤlcker, ihnen verhelffen 
follen, daß die, vermöge obegemeldter Repartition verwilligte Gelder, in 
Denen gefeßten. und verabrederen dreyen Terminen, ohne: einigem Ptätert, 
Exception oder Borwendung einer. oder"ander Verhindernüß, zu rechter 
Zeit, und auf. Unfere Aßignation parat feyn, "und an der Auszahlung 
Fein Verzug erfcheinen möge Geſtalt die Creyß⸗ausſchreibende Für: 
ſten hiemit im Nahmen des geſamten Reichs vollkommene Macht haben, 
alle Nothdurfft, wodurch die Einbringung dieſer Gelder befördert wer: 
Den tan, zu gebrauchen — 
WMeal⸗Aſſecutation vor die Ruͤckſtaͤnde. 
838. Was aber in denen geſetzten Terminen nicht eingebracht mer: 
den, und noch rückftändig verbleibenmöchte, da ift Uns, zu der im Prä: 
liminar⸗Receß dießfalls refervirten Real: Affecutation, von der ſaͤmtli⸗ 
hen Ehurfürften und Stände Geſandten, ‘Der in einer von uns vollzo⸗ 
genen, und dem Reichs-Directorio verſchlöſſen zugeitellten fchrifftlichen 
Declaration, benannter Ort, dergeftalt bewilliget, daß wir dDenfelben we— 
‚gen des Reftes, als eine zureichende Aſſecuration fo lang, bis erſtgedachte 
Reſtanten voͤllig entrichtet, innen behalten moͤgen, maſſen dann zu deſſel— 
ben Befagung, und darzu gehörigen Nothdurfft und Untethaltung mo: 
natlich in allem fieben taufend Reichs: Thaler-, von denen fieben zu der 
Königlichen Schwedifhen Milig Satisfactlon ABignitten Creyſen iedes 
Monaths zu rechter Zeit, unfehlbar entrichtet, indie naͤchſte, und im Frie⸗ 
dens· Schluß benannte Leg⸗Staͤdte verſchaffet, und der Anfang a Tertio 
Evarüatiönis-Termino, gemacht. werden ſolle. Im Fall aber die rich—⸗ 
tige Bezahlung diefes vermilligren monatlichen Unterhalts, nicht zu rech⸗ 
ser. Zeit erfolgen möchte, ſoll ein fotcher Abgang, und mehres nicht von 
Denen umliegenden Aemtern und Dertern, Durch einige Anftalt Anger 
fcbaffet, und dengmfelben hinwieder aus der teg: Stadt von obgedachten 
allda einfonmenden Verpflegungs-Geldern erfeßer werden Welches 
dann fomohl auch, was wegen gedachter Satisfactidng: Gelder, und dar⸗ 
bey. einlauffender Real: Afferuration, obgefegter maſſen verglichen und 
verordnet, feineswegs von iemand für eine Contravention des Friedens; 
weder für ietzt, noch insfünfftig angezogen, ‚fondern als ein freywilliget 
Schluß gehalten und kraͤfftig obſervirt werden ſoll. 
$ 39. Immittelſt aber ſollen obgemeldter maſſen, die Erenß : 

fehreibende Fuͤrſten mit allem Fleiß, fowohl durch Erecution, als ande 
Mittel dabınfeben, daß die Einbringung focherreftirender Satisfartions 
Gelder fchteunigft befördert, und alfo Die Real-Affecnration wieder auf: 
gehoben werden möge, | 


Suite 
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Quittirung des Orts nach der Zahlung;, 
S 4%. Wie dann Wir hingegen .verfprochen haben, deſſelben Orts 
Dvittic und Abtretung. alsbald ‚nach erfolgter gänglicher Bezahlung, 
wohl gedashten Satisfactions:Reft,. als, Berpflegungs.Gelder wuͤrck⸗ 
ch ergeben und vollziehen, und um keinerley Urſach willen zuverzögern, 
auch bey dem Abzug des luftgum, Pacis Diſpoſition nachleben zu laſſen. 


Verglichene Summa wegen Evacuation der Kayſerl. Erblande. 


S 41. Als auch an denen mit Ihr: Kayſ. Mai. abfonderlich veraliches 
nen zweymal hundert tanfend Reichs: Thalern, vermöge des. Präliminars 
Meceffus, bey Evacygtion,des Königreichs Böhmen, und der Stadt 
ee bereits ein, Deiseheil, als fechs und ſechzig taufend, ſechs hundert, 
fechs and ſechzig, und-zmen Driitheil Reichs : Thaler exlegt worden; fo 
ift Darauf. biemit ferner; verabredet -und verglichen, daß an denen noch 
reftirenden zweyen Drittheilen, hinwieder In dem erſten Exauctorations⸗ 
und Evacuations-Texmin, und zwar acht Tage vor- Entraͤumung des 
Marggrafthums M been, fechs und ſechzig taufend, fechs bundert, fechs 
und. fechzig, und zwey Drittheil Reichs: Thaler: in.fpexie; ferner gegen 
den andern, Termin drey und drenpig tauſend dreyhundert und dreyßig 
und ein Drittheil Reiche: Thaler in Specie, und dann gegen den dritten 
Termin, vorder Schleſiſchen Fuͤrſtenchuͤme⸗ Evaeuation, wiederum drey 
and dreyßig tauſend, dreppundert, drey und dreyßig, und ein Drittheil 
Reiche: Thaler i in, ſpecie, iedesimghl acht. Tage- zuvor, unfehlbar und 
ichtig abgeſtattet, und ausgezahlt wernden ſollen. Maſſen dann an 
Seiten Ihr . Kanferl,. Maieſtaͤt nichs allein diefes, ſondern auch dabey 
er ſprochen mit allem Ernft; und Eyfer, fo weit es, vermoͤg Inftrunenti 
acis, dero Kayſerl. Obriſten Exeeutions⸗Amt obgeiegen, dahin zu ſehen, 
amit dasjenige, was obgedachter maſſen mit: den; Herren Ständen, 
yegen,der Sarisfections; Gelder und. der. Real: Aſſeeurations veglkhem 
und völlig effectuict werden möge.. 


7Abdanck⸗ und Alfuͤhrung der Mil...‘ 3 

S 4% Hierauf iſtauch die wuͤrckliche Abdanckung und Abfuͤhrung der 
Yölcer,i indrenen gewiflen Terminen, nach Dato diefes gangen Schluß 
8, von vierzeben Tagen zu vierzehen Tagen fürzunehmen, und alfo in 
‚che Wochen zu. abfolviren, gefchloffen, auch von Uns, und des Herrn 
jeweraktieutenants.Duca di Amalfirtiebden und Ercelleng einander der 
enthalben, wie auch. wegen deren beyderfeits präliminariter Abgedandk 
1, gewille Deſignation, Austheil: und Verficherung geftelfet, und dar⸗ 
on, ſo viel Chur⸗Fuͤrſten und Stände des H. Roͤm. Reichs mir com: 
emwiret, dero ‚anwefenden Abgefandten zur Nachricht per. extractum 
‚omimunication gerhan — dabey es nochmahl — Verbleibens. 


diiz Eva⸗ 


\ 
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a Eoacuation der —— in erſten Termino. 

8 43. Anlangend aber die Evacuation der beſetzten Plaͤtze, ſollen in 
primo tetmino, nemlich in den erſten vierzehen Tagen, nach Dato die: 
es gefchloffenen Traetats, und alſo auf den dreyßigſten Tag Monaths 
Junti, ſiyli veteris, oder den zehenden Tag Monaths Juli, Ayli novi, an 
Kayſerl. und Koͤnigl. Schtwedifcher Seiten abgetretten und entlediget 
werden, ‚nachfolgende Pläße. - 

844. An Kayſerl. Seiten. 8 45 . Au Koͤnigl. Schwed. Seit. 


 Ehrenbreitftein. Olmitz. 
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23 EG ET 
wer Gapbhugei: 2.2 Fuͤllneck, und andere Präge in 
ee Mähren, ; 
Gar 2.04, F 2Oſterwick. — +4 
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Rotenburg in der Ober ' Doverfurt. - | — 
a Ale Pfaltz. Pappenheim. — — 
— el 
. Veſtung Franckenthal betreffen. — 
846. Die Veſtung Frakckenthal betreffend, demnach des Herr 
Churfuͤrſtl. Pfaltzgrafen Wd. dieſelbe vermoͤg Frieden: Schluſſes, niit 
denen andern Unter⸗Pfaͤltziſchen? Landen und Plägen hätte reſtituirt 
foerden füllen, ſoſches aber idlzo ſo bald nicht zu effectuiren gewefen, 
gleichwohl gute Hoffnung, daß ſolche Reſtitution noch vor Herannahung 
des etſten Evaeuations Tetmins zu erhalten ſehn möchte; "fo Hat: may 
ſich, auf dem Falk ſolches nicht geſchehen ſolte, mit hochgedachtes Herrn 
Churfuͤrſten &6d.- und allerſeits guten Wiſſen und Willen, nachfolgen⸗ 
der Geſtalt verglichen. win nn 
S 47. Nemlich, übernehmen und. erflären fich hr. Kayſerl. Mai. 
famt Churfürften und Ständen, enfrigft dahin zu trachfen, dag Die Be 
fung Frauckenthal, Chur: Pfalg tbb: förderfamft und unverlaͤugt keſti⸗ 


tuirt werde. 


an 
y 
1. 


Chur⸗Pfaltz bekommt Heilbron sur. Verſicheruug. 

8S $ 48. Immittelſt und. biß auff die bedeutete. ranckenthaliſche Reſti⸗ 
tutiou, ſoll Seiner LWBd. zu einer —— Fe 
and zugehörige Beftung, Stüf, Muhition und Vorrath, in dem Stand, 
wie es anjego begriffen, alfobald, nad) unterſchriebenem Haupt‘ Grects 
tions: Receß, Dergeftalt eingeräumer werden, daß derofelben Beſatzung 
Ibrer Wo. allein verpflichtet, zu Deren Unterhalt aber, aus der Schwaͤ⸗ 
biſchen und Fraͤnckiſchen Creyß⸗Caſſen, vermoͤg einer daruͤber vom Reich, 


bey 
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bey dDiefem Schluß ertheilten Special:Repartition, monatlic) acht taufend 
Reichsthaler, biß Franckenthal reſtituirt, zu Handen des Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen in Heylbronn beſtellten Receptaris ohnſehlbar, und zwar Die Helfs 
ge anticipando, allewege vierzehen Tage vorher einyelieffert werden. In 
Entſtehung deflen aber, auf Notification des Commendanten, die —* 
ausfchreibende Fuͤrſten, ſolcher Entrichtung halber, wuͤrckliche Anſtalt 
machen, oder die umliegende Stände die Exeeution aus der Garniſon ers 
warten follen. Solten aber dahero einige Keftanten bey Abtretung. Dies 
fes Plaßes ſich ereignen, fo ſoll Chur:Pfalg L6d. nicht gehalten feyn, vor 
derenfelben Entrichtung , die Beſatzung abzuführen. Dabey aber aus⸗ 
druͤcklich bedungen worden, daß ſolches die Franckenthaliſche Evacuation 
in feine Weiß noch Wege hindern noch verzoͤgern folle, 


Beförderung. der Reſtitution. I 

$49. Sonften aber ſoll die Stadt bey ihrer hergebrachten Admini- 
ftration in Politicis & Feclefjallicis, ſamt der Reichs: Immedietaͤt und 
Srepbeit ungehindert gelaflen, auch fobald Franckenthal mit feinen Zuges 
börungen, wermög des Friedenſchluſſes, von der Spanifhen Befagung 
entlediget zugleich dieſe Reichs Stadt ohne einige Widerrede auſſer ob⸗ 
geſetzter Reſtanten Bezahlung halber abgetreten, und die darinn bafunz 
dene Stück demjenigen, deme die Vermoͤg des Friedenfchluffes, infonder: 
heit Chur: Bayern, und Hertzogen zu Wuͤrtenberg tbd. £bd. zuftändig 


fen. folfen,, veftitniet und ausgefolgt merdeu, | ; 


| Contribution zur Beſatzung in Franckenthal. 

50. So dann, und damit die Beſatzung in Franckenthal, die Chur: 
ssfätgifche Lande und Unterthanen in: und aufferhalb der Veſtung mie 
Schakung , Auflag, und einigen Kriegs Bebrängniffen zu beſchwehren 
nicht Urſach habe: So ſollen und wollen diejenige Stände, welche biß⸗ 
hero zu derfelben Unterhalt contribuirt, fonderlich aber, mit und neben 
deiseißen, alle diejenige, welche in-den Ober: Rheinifchen Creyß gehörig 
ennnd,.ermeldter Befakung hierzu noch fernercontribuiren, und derentwe⸗ 
ven Chr Pfalg tiebden- gänglich entheben und ſchadloß haften, ſich auch 
zit dem Edmmendanten eines billigen Zutrags und Unterhalts verglei⸗ 
hen. Geſtalt Ihro Kahferliche Majeftät ſich hierben erbiethen thun, 
Heren Ertz⸗Hertzogs Leopold Wilhelms Liebden, als Gubernatorn in 
Jen Driederkander, um Dargegen alle Excurfiones ımd Belendigung der 
ingrängenden Meichs: Ständen abzuftellen, fonderfich aber die Chur: 
pfärgifehe Lande und Unterthanen von allen Eontributionen exempt und 
nefrener zu laſſen, zuzuſchteiben, und hierzu zu Dijponirem 

Vorſchuß der contribuirenden Staͤnde. 

& 1. Damit nun aber die zu diefen benden, in Heilbromr und Fran: 


Eenthal unterhaltenden Beſatzungen contribuirende Stände, dieſes Lats 
Ä liiz anders 


1 
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anderwerts pro quota wiederum ergoͤtzet werden moͤgen; ſo ſolle der⸗ 
ſelben Unterhalt, wie hoch ſich der belauffen moͤchte, hiernechſt in eine 
gemeine Reichs⸗Anlag umgetheilt, und was die gemeldte Staͤnde meh⸗ 


rers, als ihre quota belaufft, fuͤrgeſchoſſen, ihnen kuͤnfftig wiederum gut | 
gethan werden. ; Ä | 


Abnutzung der Feftung Frankenthal. 

S 52. Eo dann ift im Nahmen Kanferl, Majeft, verfprochen und zu⸗ 
gefagt worden, daß immittelft, und bis Srandenthal der. Spaniſchen Be— 
ſatzung entledige feyn wird, hochgedachtes Herrn Churfürften Liebden 
an jtatt ermanglender Abnuͤtzung, und für allem-Abgang, aug ermeldter | 
Veſiung monatlich von Dato an des unterfchriebenen und völlig ver: | 
glihenen Haupt⸗Executions Receß. zu Srandfurt am Mayn, aus Hans | 
den des Reichs-Pfennligmeiſters, drey taufend Reichsthaler ordentlich 
bezahle und abgeftattet werden follen, mit diefem meitern Anhang und | 
Geding, wann wieder alles beffer Verſehen die Chur: Pfälgifchen tande 
und Untertfanen von dem Commendantenin Franckenthal des Zutrags 
nicht folten, erlaffen, oder denfelben inn: und aufferhalb der Veſtung 

Durch ihn, und feine untergebene Soldatefca, einiger Schaden und Abs 
gang, es fene an Erhebung der Intraden, Eontributionen, Eractionen, 
und andern Befd;werungen, wie ie Nahmen haben mögen, zugefügt 
werden, daß ihre Kanferl, Maieftät ſolches alles Chur: Pfalg bd. nach 
beweißlichen Dingen wiederum erftatten und gut machen wollen. 


Chur⸗Pfaltz behält feine quotam zu den R. Anlagen inne. 

653. Geſtalt dann zu wuͤrcklicher, als auch Eventual-Verſicherung 
ſothaner gaͤntzlicher Schadloßhaltung des Herrn Churfuͤrſten Pfaltzgraf⸗ 
fen Wd. ‚alle und iede Reichs-Anlagen, ietzo und kuͤnfftig zu verſtehen, 
fo auff dero Churfuͤrſteuthum und Landen, ſamt oder ſonders, geſchlagen 
werden moͤchten, biß Frauckenthal reſtituirt, und aller occaſione ſelbigen 
Orths zugefuͤgter Schade erſetzt, innen zu behalten, nicht allein bemäch: 
figet, fondern auch, und dasjenige, einem einmüchigen Reichs-Schluß, 
und Einwilligung Chur-⸗Fuͤrſten und Stände, und.der Reichs-Matricul 
nach, Chur:Pfalg zufallende .Quota, dem erfittenen Schaden nicht glei) 
zeichen, .fondern der empfangene Schade folche übtreffen folte, Ihro 
Kayſerl. Majeftit Doch einen Weg wie den ‚anderu verbunden feyn, fos 
thanen Uberſchuß und Abgang, und zwar in ſpeeie aus denjenigen Reiche: 
Anlagen und Römerszügen, welche Ihr. Kayſerliche Majeft. aus dem 
Nieder Saͤchſiſchen Creyß zu gewarten haben, ohne. allem Einwand und 
Erception, zu erfegen, mie dann die [öbliche Fürften und Stäude des 
Mieder : Sächfiihen Creyßes, folche ihnen nach Proportion zufallende 
Antag, zu, des Herren Churfürften Pfalggraffen Liebd. Eventual⸗Schad⸗ 
loßhaltung und Sicherheit, biß Franckenthal reſtituirt, innen zu behalten, 
— | 14 und 
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und allen beweißlichen Schaden davon zu erftatten gehalten feyn follen,. 


auch fie darzu, und in Krafft diefes ohne alle Gegenrede, wie die Nabe 
men haben mögen, verbündlich machen. 


Plaͤtze in dem zweyten Termino Evacuat. zu räumen, 


554. In dem andern Termin, welcher iſt der vierzehende Tag nach 
Ausgang des Erſten, benantlich der vierzehende, ſtyli veteris, oder vier 
und zwantzigſte, ſtyli novi, des Moharhs Julii, nachfolgende Plaͤtze: 


875 . An Kapferl. Seiten, $56. An Kön. Schwediſ. Seit, 


Landftuel. 


| Homburg, 


Dortmund, 


: Hammerfteim, 


Winßheim. | 


aͤgerndorff. 
raͤfenſtein. 
Hirſchberg. 


Be 


Parchwitz. 
Stadt und Schloß Leipzig 
Noͤrdlingen. 
Wertheim. 


+ 
‚ PR 


> 


Landsberg an der Wart mit der 


Schang, 
. Buchholtz. 


Im dritten Termino. 


857, In dem dritten Termin, welcher iſt der vierzehende Tag nad 


dem andern, nemlich der acht und zwantzigſte Tag Monaths Jul. ſtyli ve⸗ 
teris, oder der 7 Tag des Monaths Augulti, ſtyli novi, folgende Plaͤtze? 


S 58. An Kayſerl. Seiten. 


Syburg. 
Beineburg. 
Landseron. 
Eſſen. 


849. An Koͤnigl. Schwed. Seit, 


Groß⸗Glogau. 
Oblaw. 


Jawr. — 


| Zolgenhan. | 


Jeltz. J | s 
Drachenberg. en 
Minden, | 


— Mienburg. 


Alle übrige in der Chur u, Marck 
Brandenb. inhabende Pläge. 


Vecht. 
Maußfeld. 
Erfurt. 


Schweinfurt. 


lii⸗ genden, 
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“ enden. | 
Mechelnburgifche plate. 
Reiffenberg. | 


” tippftadt. 
Oſtfrießland. 


Abtrettung der Hinter⸗ Pommerſchen Lande. 


8 60. Die Hinter⸗Pommeriſche Poſten und Lande, fo def Herrn 
Ehurfürften zu Brandenburg {bd. nermöge des Friedenfchluffes zufem: 
men, follen alsdann evacuirt, und abgetreten werden, wann zuforderft 
wiſchen Ihr. Königl. Majeft. zu Schweden und Seiner £bd. hiezu vers 
srdneten Herren Commiflaziis, wegen Entfcheidung der Graͤntzen, und 
anderer geringen Sachen eine völlige Richtigkeit getroffen ift. 


Bon dem Stiffte Osnabrück. 


8 61. Was das Stifft Oßnabruͤck betrifft, weil darüber Partieulier⸗ 
Handlung unter den Sntreffenten, vermoͤg des Frieden: Schkuffes ge: 
pflogen werden, bleiben die darinn befindliche Garnifon biß ad tertium 
terminum, und in Entftehung des Vergleichs, biß zu der Endfchafft 
ſolcher aniego allbier angefangenen Handlungen, ausgefeßet. 


Wenn die Evacuation zu volichen. 


‚$62. Im übrigen foll alles, a Dato Diefer geſchloſſenen gantzen Hand⸗ 
Jung innerhalb fehs Wochen, von allen Theilen, ohne einige — 
ze Hinderung, wuͤrcklich abgerichtet und vollzogen werden. 


In der Specification nicht benannte Orte. 


$ 63. Falls aber in diefer obigen Specification ein oder ander Ort, 
aus Mangel habenden Berichts wäre ausgelaffen worden, fo foll derfel: 
be doch, nach Inhalt des Frieden: Schluffes, gleich den-andern in fer 
nem Creyß und ande, unter obbeſchriebenen Terminen evacuirt und 
abgetretten werden. | 


Schwediſche Satisfact. Gelder. 


5 64. Jedoch ſoll dieſe Abhandlung der Evacuation, fo viel die 
Reichs: Stände betrifft, feines Wegs einigen Effect genieſſen, es ſey 
dann in iedem Termin von den Staͤnden, erbottener maſſen, die vor⸗ 
hergehende baare Auszahlung der Sauofactions Gelder werckſtellig ge⸗ 
macht, oder in deſſen Entſteheing es bey der verglichenen Real⸗ ale) 
sation werbleiben ſoll. 


PR I | Erten⸗ 


— 
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Ertenfion ver General-Amnettie. 

S 65. Ferner folle die im Friedenfchluß begriffeneGenieral-Amneftia, 
ſowohl auf die hohe friegende Principalen, und mit denfelben inſonder⸗ 
heit die Srautandgräfin, und das Fuͤrſtl. Hauß Heffen:Caffel mit verftans’ 
den; als aud) auf aller Theile Generales, Obriften und andere Officiers, 
auch Kriegs: und Kivil:Bediente, und ins gemeiti auf die. ſaͤmtliche 
Soldatefca zu Roß und Fuß, biß auf erfolgte ihre gängliche Abdanck⸗ 
und Abführung, und alfo auf acht Wochen lang nach Pato dieſes gez 
ſchloſſenen gangen Tractats, extendiret, und’ denfelben zu gute kommen, 
auch die bey währenden Einquartirungen eins und anderm zugewachfene 
Beſchwerden und Ungelegenheiten gegen niemand geenfert werden; 
Doch, daß dabey auch von ermeldter Soldatefca, die, von den hoͤchſt 
commandirenden Generalitaͤten, auch der Herren Generalen und hohen 
Officiers Ordres allerdings beobachtet, und darwider ſowohl bey noch 
waͤhrenden Eingvartirungen, als auch bey erfolgendem Abzug; gegen ies 
mand einig Hoftilität und Feindfeligkeie, dem Friedenfchluß zuwider: 
nicht. veruͤbet werden. > J 


Extenſion der .General-Amnetftie auf Heffen:Caffel. 

$ 66. Bor: allem aber, und demnach ſowohl mehr angeregter Praͤli⸗ 
minar⸗ äls dieſer Haupt⸗Receß, von dem publicirten, und allerfeits rati⸗ 
ſicirtem Inftrumento Pacis, als ein Effectus a ſua caufa dependiret, und 
dannenhero gleichmäßige Kraffı, Würdung und Sicherheit, alsder Fries 
dens⸗Schluß feldft, Haben, und vor allen Theilen darob gehalten werden 
folle: Als wird hiemit die in befagtem Inftrumento Pacis ‚enthaltene 
Guarantia Generalis durchgehend, mit allen und ieden ihren Difpofitio- 
nibns, Aflecurationibüs, Claufulis, und Verwahrungen, auch auf dieſen 
Präliminar: und Hauptſchluß ertendirt, und mie gleicher Würcfung, 
Krafft und Berbindung dabin verftanden: Wie nicht weniger alles Dass 
jenige, was fonften art. XVII per totum, von Ratification, Confirmation, 
Veſthaltung und, Verficherung des Friedenfchluffes diſponirt iſt, gleich⸗ 
maͤßig bey dieſem Ererutions- Schluß ftatt finden, haben und. behalten 
folfe, wicht anders als obberuͤhrter Artic. XVII cum omnibus & fingulig 
fuis -paragraphis von Wort zu Wort allhier inferiet und wiederholt 
worden waͤre. | Ä ER = 

Dieſer Receß iſt norma judicandi in judiciis. 

S 67. Wie dann auch forwol das Infirumentum Pacis, als -diefer 
Executions⸗Schluß von Kayferl. Majeit. Chur-Fürften und: Ständen 
ınverlängt, refpective an dem Kayſerl. Reihs:Hof: Rath, Cammer:Ges 
icht zu Speyer, und allen andern, eines ieden Stande Höfzund andern 
Sjerichten, pro norma perpetua Judicandi: behöriger maſſen inſinuirt 
werben füllen | "ne | Eier 

s denn 
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Wenn Kayſerl. und Schwediſche Ratificat. auszumechfeln, 
-$ 68. Damit nun fchließlichen alles dasjenige, was obgefeßt, von als 
ler intereflenten Principalen beftättiget, und feinen rechten Vigor ind 
Wuͤrckung haben möge, fo follen der Kanferl. und zu Schweden Königl, 
Majeſt. Majeft, Ratificationes, in bereits abgehandelter und vergliche 
ner Form, alſogleich mit dieſem von Ung, auch Des Hereu Generab 
tieutenants Duca di Amalfı Liebd. und Excell. ſowohl auch, der: anıvefens 
den Herren Chur sFürften und Stände hierzu deputirten Rätben, Ge: 
fandten und Bottfchafften unterfchriebenen und verfiegelten Srecutionss 
Schluß allhier commutirt und ausgewechfelt, Darauf alfobald. die Eraw, 
etorationgs und Everutions Drdres. oben verglichenen Terminen gemäß, 
ansgegeben, und von beyden Theilen gleiche Dfficiers, zu deito, beflerer- 
Eregpirung deflen, was vermöge obgefegten Modi, dißfalls verabredet 
iſt, verordnretx,Der Ehurfürften und Ständen Ratificationes aber, in 
ebenfalls. bereits verglichener Form, von Dato biß ‚innerhalb 14 Tu 
gen, ohnfehlbar zuc Hand geichaffi und, ausgegeben. werden. 
Ratificationes der Stände binnen 14. Tagen beyzubringen. 
S 69. Deſſen zur mahren-Urkund, und unperbrüchlicher. Vefthal 


tung, baben im Namen Ihr. Könige. Maj. zu Schweden, Wit, aus 
habender Vollmacht, diefen Ererutions s Haupt / Receß eigenhaͤndig un⸗ 
terfchrieben, mir Unferm Fuͤrſtl. Inſiegel befräfftiger; Wie dann im 
Namen aller Churfürften und Stände, die hierzu, Krafft abſonderlich 
derentwegen, den 23. diß Ayli nowi, gemachten, und: Uns heut Date; 
unter des Chur⸗ Mayntziſcheu Directorii Sigill und Unterſchrifft, zuge 
ſtellten Reihs: Schluß, Deputirte und hiernach benaunte Räthe, Gr 
nn und Bottfchafften, als, wegen Chur Mayng, Here Sebaftian 
Wilhelm Meel: Wegen Chur: Bayern, Herr Johann George Derel: 
Wegen Ehur-Sachfen, Herr Aüguftus Adolff, Freyherr von. Tram 
dorff: Wegen Defterreih, Here Hans Wilhelm von Goll: Weg 
Bamberg, Herr Cornelius Gobelius: Wegen Bayern, Herr Johann 
Georg Derel: Wegen Sachfenz Altenburg, Here Wolffgang Conrad | 
von Thumbehirn: Wegen Sachfen:Coburg, Here Auguſtus Carpze 
vius: Wegen Braunfchweig: Lüneburg: Wolfenbüttel, Herr Polgtat 
pus Heyland? Wegen Braunſchweig · Luͤneburg, ‚Zellifcher Linie, Hert 
Otto Otto, in Manderoda: Wegen Wuͤrtemberg, Herr Valentin hen 
der: Wegen-Mürnberg, Here Burckhard Loͤffelholtz von Eolberg, und 
Herr Tobias Delhafen von Schoͤlnbach: Wegen Franckfurt ,- Herr 
Zacharias Stenglin, gleichmäßig unterfchrieben, und: mir ihren Pitt 
Tchafften beftätiget, andy def hierzu ebenfalls hevollmaͤchtigten Kaoſet⸗ 
lichen Herrn. Generalstieutenants, Duca di Amalfı Wo. und, Ercel · 
von welcher Wir ein gleichlautendes Exemplar, ‚unter deroſelben Hand 
und Siegel ’empfangen ‚. auslieffern laſſen. Geſchehen in des He 
ligen Römifchen Keihs Stadt Nürnberg , den 16, Tag Monatsı 
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Defignatio Reflituendorum in tribus Terminis. 877 
“Junii fiyli veteris, im Jahr nach Chriſti Geburt Ein Tauifend, Sechs: 
hundert und Funffßig. 
L. S. Carl Guftav Pfalsgraf... — 
L. 8S. Seb. Wilh. Meel, Churſl. Mayntziſcher Geh. Rath. Mr 
L. S. Johann Georg Derel, Churfl. Bayerifcher Reviſions-Rath. 
L. S.-Auguftus Wolff, Freyherr von Trandorff. — 
L. S. Im Namen des hochl. Hauſes Oeſterreich, Hans Wilhelm von 
Golln, auff Kinßheim. Fa r u 
L. S. Cornelius Gobelius, Fuͤtſtl. Bamberg. Geh. Rath. 
L.S. Johann Georg Derel. i 
L.S. EM — von Thumbshirn, Fuͤrſtl. Sachſen⸗Altenburgiſcher 
Geh. Rath. | ER 
L. S. Auguſtus Carpzovius, D. Fuͤrſtl. Sachſen⸗Altenburgiſcher Rath 
und Cantzler zu Coburg. J 
LS. Polye. Heyland, Fuͤrſtl. Braunſchw. Luͤneb. Wolffenbuͤttliſcher 
Geh. und Hof Rath. R 
L. S. Otto Dtto in Manderoda, Fürftl, Braunſ. Luͤneb. Kr. Rath. . 
L. 5 Valentin Heyder, D. Fuͤrſtl. Wuͤrtemb. Deputirter. ee 
L.S. Burckh. tffetholg von Eolderg, des Heil. Roͤm. Reichs Stade 
Nuͤrnberg Deputirter: Ä 
L.S, Tobias Delhafen von Schoͤlnbach, Nuͤrnb. Deputirter. 
L, 5 Zacharias, Stengling, D. Reipubl. Francofurt, Legatus. 


er Lit A. 
“ Defignatio Reftituendorum in tribus Terminis, zum 
Friedens» Erecutiond:Neceß H Neml. 20.23.02) 
Primus Terminus — 


1. Die Augſpurgiſche Confeßions- Verwandte in der Unter⸗Pfaltz, 
wegen des Exercitii Religionis, | 


2. Pfaltz Sultzbach. Saugenfingeriſche Erben. 
Burggrafen von Dohna. Johann Chriſtoph Neu. 
Johann Aumuͤller. Regenſpurgiſche Creditores, un 
Ludwig Bereuters. Hank Walthaufer. . 


Plechiſch⸗ und Schreiberifh Erben, 9— 
In puncto Crediti, und eingezogener Haͤuſer und Guͤther in der 
Obern Pfaltz. | Wo 
3. Brandenburg: Eulmbadh. Pfaltz⸗Sultzbach und Nürnbergifche 
Unterthanen. J 

Con- 


4) Don dem mado procedendi in caufis refituenderum ex J. P. V. ſ. Fabri 
Staats: Canzley T. XXXIX. p. 467. fegg. Er fichet au in Moers 
Staats Rechte T. I. c. 19. P. 479. ſeq. gant. 


878 „1... -Defignatio Refituendorum... 
‚Contra Chur: Bayern in pundto Religionis, Colledtationis & -Hofpi- 


-tationis, 


4. Die Gan:Erhen des Haufes und Herrfchafft Rotenbergs, contra 
Ehur: Bayern und Bamberg, die Reltitution in Politicis & Ecclehafli- 
eis ‘betreffend. a j 

5. Die Burggrafen von Dohna, contra Ehur- Bayern und Hohen⸗ 

ſtein⸗Zollern, betreffend die Guͤther Fiſchbach und Stocenfels cum Per- 
tinentiis, ingleichen den Schwartzenberg: item ein Haus in Amberg. 

6. Friedrich Hoffer von Urfahren, conıra Chur⸗Bayern, die Beleh⸗ 
nung zwey Drittheil des Guths Stoͤffling betreffend. 

7. Hanf Peter von Schlamersdorff, contra Chur⸗Bayern, wegen 
Belehnung des Guths Hopfenau. | 

8. Han Chriftopb Fuchs von Walburg, contra Chur:Bayern und 
Freyherrn von Welß, die Reftitution in die Herrſchafft Wincklern, 
Schoͤnſee, wie auch Schwartzenberg, Strahlfeld und Kinberg betreffend. 

9. Ebelifche Erben contra Ehur: Bayern und Grafen Wahlen Exben, 
die Reflitution des Guths Dänftein betreffeud. 

10. Otto Löfen contra Chur:Bayern, die Reflitution des Schloffes 
und Hoffmarcfts Heimhoff betreffend. 

ı1. Cornelius Elfemann contra Chur-Bayern, wegen Reftitution 
1500 Reichsthaler. 

. 12. Pfalß:Sulgbad) contra Chur: Bayerifche Regierung zu Amberg, 
item contra Bamberg, Pfalg-Neuburg und Lobkowitz die Befuchung 
und Gebrauch Des Öottes:Dienftes und Sacramentorum betreffend. 
13. George Bader contra etliche Chur: Bayerifihe Officier, etliche 
abgenonmene Wein und. Geld betreffend. 

14. Walde contra Chur-⸗Coͤlln, Rellitutionem in die Diedinghauſt⸗ 
fche Jura und Dorffichafften Nordenau, tichtenfcheid, Defeld und Jrieder: 
Schlaudern, ingleichen die Pirmontifche Pofleflion und etliche geflagte 
Attentata betreffend. 

15. Brandenburg: Onolgbach contra Würgburg, etliche Pfarrenund 
Silialen betreffend. 

16. töwenftein, Wertheim contra Wuͤrtzburg, wegen der Carthaus 
Grunau. | | 

17. Hanau contra Würgburg, wegen Stadt, Klofter und Gymnafii 
Schlichtern. 

18. Brandenburg: Culmbach contra Bamberg, die Pfarr Rugendorff, 
Doͤbra, Hauſen, wie auch die Unterthanen zu Neuſorge betreffend. 

19. Brandenburg-⸗Onoltzbach contra Eychſtaͤtt, Die Pfarre Cronheim, 
ber: Schwaningen und Gellersreut betreffend. 

20. Nürnberg contra Eichjtätt in pundto Juris colledtandi deren im 
Stifft Enchftärt gefeflenen Unterthanen. 

21. Weiffenburg in Rordgau coutra Epchftätt, die zur Reichs⸗Pfleg 

| | | daſelbſt 


in tribus. Terminisu -879 
baſelbſt gehörige Documenten, prätendirte Jurisdidtion, auch Jus colle- 
&andi & höfpitandi betreffend. 

22. Weiffenburg contra Land⸗Commendurn zu Ellingen, wegen vier 
und zwangig Untertanen. 

23. Erbach contra $öwenftein, wegen des Haufes Breukerg. 

24. Maria Chriftiana gebohrne Gräfin vonLöwenftein, contra Ferdi⸗ 
aand Carl, Grafen zu Löwenftein, ihrer in inftrumento pacis begriffenen 
Praͤtenſionen halben. 

25. Mürnberg, Memmingen und Lindau contra die Poftmeifter. 

26. Miümpelgrad contra Burgund, Clerval und Paflavant betreffend, 

27. Lindau die Reichs: Pfandfchafft, Reftitutionem Armorum, Yuss 


ſchaff und Wegweiſung der Jeſuiter und Capuciner betreffend, 
28. — contra Franciſcanos reſſitutionem Documentorum bes 


treffend 
29 Baden Durlach contra Defterreich, ratione der Herrſchafft Ho⸗ 


hen⸗Gerolſeck. 
30. Pappenheim contra Stifft Augſpurg, & vice verfa wegen der 


Kirchen Gruͤnenbach, Zehenden, und andern Jurium, fo einer und der au⸗. 


der Theil prätendiret. 

31. Bibrach contra Catholicos dafelbit, wegen eines Evangeliſchen 
Meßnets. 

32. Badens Durlach wegen der Dominicaner und Franciſcaner im 
Dforgheim. 

33. Pfalg: Veldeng contra Chur:Trier, wegen Reflitution in Eccle- 
Siafticis & Politicis Inftrumentum Pacis, 

34. General Degenfeld contra Herrn Probften zu Elwangen. 

35. Stadt Mahlen contra Herrn Probjten zu Elwangen. 

36, Rehlinger zu Augſpurg. 

37. Gochsheim und Seunfeldt contra Würgburg. 

38. Friedrich Ludwig, Graff von töwenftein. Wertheim contra Ferdi⸗ 
sand Earl, Grafen zu Loͤwenſtein-Wertheim, die halbe Graffſchafft Loͤ⸗ 
venſtein-Wertheim betreffend. 


39. Ludovicus Camerarius contra den Abten auf dem Muͤnchsberg, 


nd Hanf Erichen von Mtünfter. 
Secunpus TerMmınus, 

1. Rotenburg an der Tauber contra Brandenburg Dnol&bach, wegen 
es flreitigen Juris colledtandi aufden Rotenburgifchen Güthern zu Bret⸗ 
eim, Inſingen zc. und dem Amt Uffenheim. 

S. Rotenburg contra Teutfchen Orden, wegen einer Obligation von 
20 Gutden, 

3. Naſſau⸗Saarbruͤcken, wegen der Elöfter Clarenthal, a) Rofenthaly 
ıD der Pfarr Mofbach. 

4. Iſenburg contra Heffen : Darmftadt, & vice verla die in Inftru- 
nıente- 


Dat es von den Zefulten zu — erhalten 


— 
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mento Pacis des Hauſes Iſenburg verſehene Reftitution, und von denen; 
ſelben im Flecken Gensheim und andern Orthen eingefuͤhrte Reformirte 
Religion betreffend. 

5. Speyer contraDominicanos & Auguftinianos daſelbſt, reflitutio- 
nem -exercitii Auguſtanæ Confeflionis in der Prediger: und das Glo⸗ 
‚en: Geläute in der Auguftiner:Kirchen betreffend. | 

6. Augfpurgifihe Eonfeßions: Berwandte zu Hagenau, reftitutionem 
der Kirchen und Schulen, wie auch das Exercitium Religionis & com- 
munionem Magiltratus betreffend. 

7. Landau contra Decanum des Stiffts St. Mariæ ad Scalas, die in 
‘der Kirchen dafelbft geflagte turbation und Aenderung betreffend. 

8. Weiſſenburg am Rhein contra Capitula S. S. Petri & Stephani 
wegen der Pfarrherrn Unterhaltung. 

9. Friedberg contra Auguftinianos Meguntinos, wegen des abgeführt 
"gen Kirchen⸗Ornats, Dotumenten, und anderer VBerfihreibungen. 

‚10. Hörter contra Abten zu Corvey & vice verfa reftitutionem der 
Kirchen und andere angegebene Attentata& Jura in-Politicis & Ecckelia- 
fticis betreffend. 

i1. Amelunren und Kannen contra den Abt zu Corvey, wegen der 
Kirchen und Exereitüi Religionis zu Amelunxen und Bruchhauſen. 

12. töfflerifche Erben contra Reichelifche Erben, wegen Des Würten: 
bergiſchen Lehn⸗Guths Neidlingen, u. 
. 13. Augfpurg contra Catholicos, die von Augfpurgifchen Confeßions⸗ 
Verwandten und refpetiv-Catholifchen Eltern gebohrne, und anießo in 
dem Wanfenhauß befindliche, oder auf eine Seite gefchaffte Kinder, 2 
die Jura Sepulturz in St. Moritz und andern Carholifchen Kirchen, 3 
das Predigen in dem kangenhauß, 4 Beftellung der Aemter, s Braus 
ftätte und Keller der Geiftlichen, wie auch derfelben Umgeld, & die Bran: 
denfteinifche Schulden, 7 die Militiam und Militaria Officia und derfels 
ben Paritzt, item uſum, liberratein & rellitutionem armorum, 8 die 
paritæt von beyden Religionen der Zwantziger und Stuben-Meifter auf 
der Bürger Stuben, und 9 wegen der Earmeliter allda betreffend. 

14. Stadt Ravenfpurg contraCatholicos dafelbiten, 1 den geflagten 
Exceß im Predigen, 2 die Capuciner und deren Elöfter, wie auch das 
Prediger: Hauß allda, und 3 der Catholicorum diß Orths angegebene 
Gegen: Gravamina betreffend. 
 . 15. Stadt Dünckelfpiel contra Catholicos, I die Pflegereyen, Aem: 
ter, und deren Beftellung, 2 die Jadicatur in Ehe und andern derglei: 
chen . Sachen, wie auch die darvon fallende Straflen, 3 die Fenertage 
und lateinifche Schulen, und 4 der Catholiſchen dig Orchs angegebene 
Gegen; Gravainina betreffend. 

16. Catholici contra die Stadt Ulm, das Kinder tauffen und Nei: 
hung der Sacramenten in den Häufern, für die Catholiſche Bürger 
und andere Inwohner betreffend. | 

Ä Ä 17. Graf: 


we wibus Terminiss “' s8 


7. Braffen von der tippe contra Jelnitas & vice vetſa, ratione? 
Falckenhagen. to EEE nie g, 


+ Tertius Terminus 5 oo | 
1. Graͤfliche Fral Wittib zu Sayn „und Graf Chriftian von Wit⸗ 
genftein, famt andern. Witgenſteiniſchen Agnaten contra Mbten zu Laach, 
wegen Bendorff, und contra Chur⸗ Trier wegen der Vier Freyſpergi⸗ 
ſchen Kirchſpiel. BT da Ce EEE 
2. Stadt Hildesheim und Evangeliſche kandfhafft kontra Chur: 
Coͤlln, als Biſchoffen felbiges Stiffts Hildesheim, das Confiftörium und 
andere betreffend: ee u — 
3. Aebtißin zu Keppel und Evangeliſche Buͤrgerſchafft zu Siegen, 
contra die eingefuͤhrten Jeſuiten relpedtive beſagten Kloſiers ünd Stift 
tes Keppel, ſo dann die Kirchen zu Siegen, wie auch Schulen und zu⸗ 


gehörige. Appertinentien betreffend. 

4 Stadt Eſſen contra die Aebtißin daſelbſt wegen etlicher jur Pfarr⸗ 
Kicchen und Spital gehörigen ſchrifftlichen Urkunden, Regiſtern, fo wohl 
auch Collectirung erlicher Hoͤfe. — 

5. Stadt Herford. contra Chur⸗ Brandenburg, wegen geſuchter Re- 

itution. — a N‘ 

6. Freyberg· Oepffingen contra Stade Ehingen, wegen inhibitter 
Huldigung der Freybergifhen Gült: Bauern zu Unterjuftingen, und Re- 
Nitution- Der Wiefen, das Himmelreich genannt, auch andern gekaufften 
Freybergiſchen Guͤther zu Naßgenſtatt und Gommerswangen. 

” es contra Pfarcheren zu Depffingen, wegen des groſſen Zehen: 
ven daſelbſt. — ß 
8. Heilbronn contra Teutſchen Orden, wegen Caſſatibn und Reflitu- 
ion einer Obligation von 8ooo Gulden. 

9. Heilbronn dontta Doctor Walther Aachens Erben, eine Obliga- 
ion von 14000 Gulden und deshalben in Camera wider ermeldte Stadt 
rkandte Proceß betreffend. Eu | 

10. Schwäbifh Hall contra Cloſter Schönthat, wegen Caflation 
inet Obligätion von 32000 Gulden, . - on 

i1. Limburg contra Commenduren zu Heilbron, wegen eines Frucht: 
nd Aeitt s Zebenden zu Erlenbach: | 

12. Pfaltz⸗Sultzbach contra Chur: Bayern und Pfalk:Neuburg, die 
us denen Ober-Pfälßifchen Jteuburgifchen Aemtern nacher den Sultz⸗ 
ichiſchen Pfarrherrn und Schulen ſchuldige Gefaͤll betreffend. | 
13. Ehur:Pfalg: Heidelberg, wegen der Aemter Weiden: uud Par: 
enftein, wie auch des Amts Bleyſtein. | 

14. Pfaltz⸗Sultzbach contra Neuburg, 1 die indenen Erb: und Ger 
einſchaffts⸗Aemtern Mit; Diredtionem in Politieis & Militaribus, 2 
3iederanrichtung der Landfhaffts: Ordnung, deren Bedienten und ans 
ver Dependentien, 3 Anpelung dus Fo Gerichts, 4 Abftellung der: 

ange: 


‘ 
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angemaften Appellations⸗Inſtantz über die Fuͤrſtliche Tantzley⸗Befchen 
de, s Reduction des alten Styli in Mandatis, 6 Meuerlicher Titul gegen 
die tand: Stände, 7 Abſchaff⸗ und Verpflichtung der tandfchaffts:Bedien: 
ten, 8 Reftitution abgenommenen Kircheh: Ornats und anderer Dergleis 
chen Sachen, 9 wie duch deflen, fo im Gemeinſchaffts: Amt Parckenftein 
ind Wenden wod) nicht eregbirt, 10 die Demolition und Exacuation zu 
Parckenſtemn, 11 des iegigen Raths zu Wenden Securitaͤt, 12 des Wey⸗ 
danifchen Burg: Friedens Beſchwerung, 13 der Executions - Umfoften 
refufion, #4. die in denen. Anlagen geklagte isptoportich, 15 der Erb: 
und Gemeinſchaffts⸗ Aemtet Indemnifauon, 16 der Fuͤrſtl. Frau Wittib 
au. Herren Gebrüdere Satislaction, ſowohl reſpectu der vetglichenen, als 
Deputar:Gelder, und endlich‘ 17 befchebenet und nöch erfolgender Exe- 
eution, Approbation und Manutention berteffend, | 

15. Hippoldftein, Heide: und Allerſpergiſche Bedienre und Pfaͤl⸗ 
tziſche, auch anderer Herrſchafften darin geſeſſene Unterthanen Augſpur⸗ 
giſcher Eonfeßion contra Neuburg, libertatem Conſcientiæ & exercĩi· 
tim Religionis betreffend» 

16. Onoltzbach, contra Neubutg, die Pfarr Bergen berreffend. 

17. Wolffſtein contra Neuburg , das aus der Kirchen zu Gt. Pico: 
lai und Marid, famt zugehörigen Filial: Kirchen zu Ebenriedt ausge: 
ſchaffte Exercitium Augſpurgiſcher Confeßion, und angemaßte Jus Col- 
ledtandi fubditos der Herrſchafft Wolffſtein betreffend. 

18. Graff Joachim Ernſt zu Dettingen, wegen des Cloſtets Chrift: 
Garten und anderer Ecelefiafticorum & Secularium, in ſpecie aber der 
Pfarr: Comperengen zu Medingen und Oder: Märgen. ! 

19. Der Magiftrar zu Erfurt wider die Bürgerfchafft & vice verfa, 

Adtum Nuͤrnbetg, de May Mind 1650, 


Nomine & Tonfenfu Collegti Deputatorum, 
L,5. Sebaftian Wilhelm Meel, L, S. Wolff Contad von Thums ⸗ 


Churfürftlich + Mayngifcher bien, Fuͤrſtl. Sachfen: Atem 
Gefandter, | burgiſcher Gefandter. 

L.S, Cornelius Gobelius, Fürftk LS. Polarpus Heyland, Doch, 

Bambergifcher Gefandter. Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗Luͤne⸗ 
burgiſcher Geſandter. 


Lit. B. 


Specificatio Reſtituendorum in tribus Menſibus, zum 
Friedens-Executions-⸗Receß $ Was dann ec. 30. 
1. Hanf Chriſtoph Haller contra Stadt Eger, 10000 Gulden Capi⸗ 
tal und davon verfallene Zinß betreffend. 
2. Augfpurgifhe Coufeßions Verwandte Unterthanen und Einge⸗ 
pfarrte 


in tribus Menfibus. - 8833 


pfarete zu Mainrodt contra Bamberg, das Exercitium Religionis und 
Kitchen berreffend. 

3. Stenberg : Zuftingen contra Obtiſten Keller, & vice verla, wegen 
der Herrfchafft Juſtingen. we | 

4. Brandenburg-Onolgbach contra Echwarenberg, wegen de: Pfar⸗ 
ren zu. Schainfeld, Dornheim, Seinsheim, Huͤttenheim, Weigenheim, 
Herrnsheim, Uffigkheim, Bullenheim und Geiſſelwind. 

5. Item contra Pappenheim, die Pfarr⸗ und Schul: Diener zu Det⸗ 
tenheim betreffend. 

6. Gräfin und Erbin zu Brandenftein contra Chur⸗Sachſen. 

7. Undau contra Obrift:tieutenant Kolbig, caflationem & refpedtive 
en einer Obligation von 4625 Gulden, und fünf Guͤlt⸗Brieffe 

etreffend. 

8. Beſagte Stadt Landau contra die inhabende Herren von Hohen: 
Ed, wegen Dreyer andern Obligationen. 

9% Auafpurgifche Eonfeßions : Werwandte und Reformirte zu Aach, 
contra Catholicos dafelbft, libertateım confcientie, privatum Exercitium 
Religionis & Jura Civitatis Betteffend, 

10, Augfpurgifche Confeßiens: Verwandte und Reformirte zu Colln, 
contra Catholicos dafelbft, libertaten coufcientix, privatum Exercitium 
Religionis & Jura Civitatis betreffend. 

11, Die von der freyen Reichs Ritterſchafft in Schwaben, Francken 
und am Rhein-Strom gefuchte verfchiedene Reflitutinnes betreffend. 

12. Maſſau Dillenburg conıra Haffau: Hadamar &Jefuftas zu Sie 
gen reſpective wegen der Renten und Gefälle der Praͤtzer Mühle und 
Kloſter Beſelech, fo dann deg vorenthaltenen Steuer⸗ und Coflecten: 
Buchs; | 

13: Heilbron contra Klofter Meffel wegen des Juris Advocatix und 
davon dependirenden Jurium, 

14: lem Klofter Schönthalund Kayßheim, wegen eingefuͤhrter neuen 
Bedienten zu ihre in der Stadt habende Buͤrgerliche Höfer .. 

1%. Stadt Weiſſenburg am Rhein contra Fteh Hein von Hohen⸗ 
Eck, caſſationem & Reflitutionem einer Guͤlt⸗Verſchreibung betreffend, 

16. Itern contra Butgfrenfteittige Erben, Reſtitution eines Guͤlt⸗ 
Brieffs von 10000 Gulden betreffend, | 

17. Graff von Brud) zu Falckenſtein contra Grafen zu Keyl⸗Man⸗ 
erſcheid, Falckenſtein betreffend. BON | 

18: Baäden» Durlach eontra Chur Pfalg, die Kellerey Pforgheini 
nd Graben betreffend, EA | 

19: Eberftein contra Erönsfeld, Graff Philippfen zu Eberftein des 
(teen verlaffene Erbſchafft belangend; Ä 


Ükka a0. Item 
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20; Item contra Aebtißin des Klofters Frauen⸗Alb, a) reftitutionen 
en Theils felbigen Klofters und angebörigen Dorffichafften be: 
treffend. 

21. Reichs: Dorff Aithauſen contra Teutfchen Orden, wegen ange 
gebener 'Turbation in Ecclefiaflicis & Politicis, | 

22. timburg contra Dhom-Capitul ju MWürgbürg, ı das Cent: Ge⸗ 
richt zu Sommer⸗und Winterfaufn 1,2 drey Höffe und etliche Huben, 
3 das Jus.colledtandi und andere zu folchen Höffen gehörende Gerecht⸗ 
fame, 4 verfchiedene Liubargiſcher Buͤrger zu Sommershauſen abge— 
nommene Weinberge, ‘5 die Zebend » —2 der Pfarr-Aecker zu 
Weſtheim betreffend. 

23. Stadt Schweinfurt contra’ Herrn "Generals Seid: Marſchallen 
Grafen von Hatzfeld, die geſuchte Refti:iion etlicher Wein⸗- und Ge⸗ 
trend Zehenden, wie auch etliche hundert Morgen Gehoͤltz, das Poͤſtig 
— betreffend. 

24. Adeliche Jungfrauen des Eiofters Gnadenrhal i contra die Regie 
zung zu Dieß ‚die Reltitution bejagten Elöfters betreffend, 

25. Herrn Graffen von der tippe contra Abten zu Knechtſtetten, we⸗ 
gen des hiebevorn zu Keppel eingeſetzten Priorn, auch von ihme zum 
Cloſter gehoͤriger und vorenthaltener Buͤcher, Brieffe, Regiſter, und 
auderer Documentorum. 

26. Augſpurgiſche Confeßions⸗ Verwandte und Reformirte in dem 
Fuͤrſtentbum Gulich. 

27. Bentheim’ contra Tloſter Vrendswegen, “etliche in felbiges Clo⸗ 
ſter eingeführte Religiofos betreffend. 

28. Aerander und Maximilian, Frey⸗Herrn von und zu Schwendi 
und Conſorten contra Helenam Eleonoram von Leyen, gebohrne von 
Schwendi, die Reflitution der Herrſchafft Hohen:tandsberg cum Perti- 
nentiis, item die Neichs:Vogtey Kayfersberg betreffend, 

29. Kauffbahern wegen der ausgeſchafften Jeſuiten, wie auch des 
entſetzten Raths. 

. 30. Graffen ju Hohenloe⸗ Reuenſtein contra Abten zu Schoͤnthal, 
das Filial Weltingsfelden betreffend. 

31. Memmingen contra Schwaͤbiſche Land⸗ Vogtey, wegen des Neuen 
Calenders. 

32. Hanf Veit Stuͤber zu Buttenheim, wegen des Ritter: Guthe ji 
Saffenfahr. 

33. Wolff Adam von Steinau, genannt Steinbruͤck, und mit⸗intereſ⸗ 
firten Moßbachiſchen Erben, wegen des von dem Chur : Bayerifhen 
Obriſten von Schönburg occupirten Guths Eberftatt. de 

34. © 


a) f. das Recht des Mardgräflihen Hauſes Banden auf das dem Zuftande des 
a, 1624. entgegen im Jahr 1631. einaeführte Gottes: Hauß Frauen-Ald, 
und deffen Zubehörungen. Carlsruhe 1772 mit 350 Beylagen Baaden 
fuhre e. a. bey dem Kammer: Gerichte um ein andatum panale an, and 
erhielte es auch. 


In gribus Menfibus. Br 
34. Die von Hirfhhorn ‚contra Stifft Worms wegen des Guths 


Waldthurn und deffen Zugehoͤr, fo confifeirt, und theils Johann Phi: 
lipp tiebden, theils Denen P. P«Capucinis verehret worden. 

35.. Die von Helmftart wegen des Guths Ober:Edenheim, fo der 
Frangöfifche Gpuperneur zu Philippsburg annoch innen hat. 

36. Here Daniel von, Hutten contra Heren Abten zu Zulda, wegen 
eingezogener Guͤther. —— 

37. Die Ritterſthafft in Francken, Orths Roͤhn und Werra, contra 
Herrn Abten zu Fulda, wegen der Immedietaͤt und Landſaſſerey. 

38. Das Graͤffliche Haug Naſſau Sarbruͤcken co.ıtra Hertzog Carl 
zu Lotthringen, wegen kellitution der Graffſchafft Sarwerden, des Haus 
fes und Amts Homburg undtand; Bogten Herbißheim, wie auch contra 
die Frenfrau von Krichingen wegen der Bogtey St. Naber, und des 
Wannetwalds. * RE ———— 

39. Augwurgiſche Confeßions-Verwandte in der Stadt Luͤde und 
andern Land⸗Staͤdten, Flecken und Doͤrffern des Stiffis Paderborn, 
wegen des Exercitii Religionis. ne —— | 

40. Stadt Oßnabruͤck reſpective contra die Adeliche Ritterſchafft 
und das Stifft, wegen in zweyen Poſten verglichenen 27 a 28 tauſend 
Reichsthaler. u ne | e | 

41. Beſagte Stadt wegen der. occalione Belli hinc inde cingeführ: 
ten und. erhöheren Zölle und Licenten. ar 

42. Eadem,contra den Gografen daſelhſt um der Stadt die gewoͤhn⸗ 
lichen Præſtanda, gleid) feinen A ntecefloribus zu. präjtiren. 

43- Geo. Kraußner contra Chur: Bayern und die Stadt Amberg, ı 
wegen einiger. vorgeblichen Gelder, und: 2 eingezogener Güther dafelbf. 

44. Evangeliſche Gemeind zu Ddenfirchen contra Ehur:Cölln, wes 
gen des Exercitii Religions. ° | 

45. Aebtißin zu Keppel contra, Er&:Stifft Coͤlln, wegen neuerlich 
verbotener Entrichtung der nach Keppel aus befagtem Erg:Stifft gehö⸗ 
tiger Gefälle. ws — Wi | 

46, Brandenburg Inolgbach, reſpective contra. Hagfeld: und das 
Stifft Würgburg, wegen turbister. Pfarr-Jurium zu Rinderfeld. 

47. Michael Rumpff, Schwedifcher. Corporal, wegen der in dem: 
Eihrättifchen und dem Herren Schenden liegenden, von feinen Eltern 
anererbten Gürhern zu Neuglingen, contra den Inhaber dafelbft. 

48. Herr Georg Friedrich, und Wolffgang Georg, Graffen und 
Heren zu Caftel, contra den jungen Fuchfen von Dornheim, die Pfarrs 
Beftellung zu Wiefenheid betreffend. > | 

49. Waldeck contra die Münche von Gliedfeld, wegen eines Waldes, 
der alte Haag genannt. .;.: — 4 

so. Stadt Weyl contra&atholicos dafeldft, in Eccleſiaſticis & Politicis. 

51. Stadt Kempten contra allen Anfpruch des Heren Prälaten und 
Eonvents dafelbft, wegen des — Cloſters. 

* kks3 52. Graf 


\ 
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42. Graf von Wiedt contra Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden und ein hoch— 

wuͤrdiges Dohm Capitul zu Trier, Die Hoch: und Gerechtigfeiten in Dem 
Dorff Irrlich. 

53. Ritterſchafft in Schwaben des Viertheils am Kocher contra den 
Teutſchen Orden, wegen des Guths Dalheim, 

54. Spaͤtiſche Bammerdingifche Bormünder contra Johann Geha: 
ftian Spätben von Zwenfalten, die Rellitution des eutzogenen Guths 
Meufern betreffend, | 

ss. Schwäbifch Half contra Brandenb. Onoltzbach, das Mit⸗Con⸗ 
nun eines Pfarr: Hering in dem Dorff Grundelhart berref: 
end. 

56. Sämtliche Kaufleuthe wegen förderfamfter Abftellung der zu 
Waſſer und Jand hin und wieder erhöheten oder neu: aufgerichteten Zell, 
Maugen und dergleichen. 

57. Heinvich von Stosfhaufen contra Hbriften Salis Geben, 

53. Rothenburg an der Tauber contra Hatzfeld, das Filial Dußen: 
dorff betreffend. | 
59, Stade Worms contra Jefuitas & Capucinos dafelbft, 

60. Aile Diejenigen ſchließlichen, welche bey dem Chur-Mayngifchen 
Reichs:Directorio bereits ginfommen, oder noch ante primum Exaudo- 
rationis & Evacuationis Terminum einkommen werden, 

Adum Nuͤrnberg den 2 May 1650, 


Nomine & Conienfu Eollegii Deputatorum, 


L. 8. Sebaſtian Wilheln Mech, LS. Wolff Conrad yon Thums⸗ 
Chburfuͤrſtlich- Mayntziſcher hirn, Fuͤrſtlich · Sachſen ⸗Al⸗ 
Geſandter. tenburgiſcher Geſandter. 

L. S. Cornelius Gobelius, Fuͤrſt· L..$. Polycarpus Heyland, Doct. 

lich: Bambergiſcher Geſand⸗ Fuͤrſtlich Braunſchweig⸗Luͤne⸗ 
ter. burgiſcher Geſandter. a) 
"Noch eine andere Deſignatio reſtituendorum d. a. 1644. f. 
® Corpase Sandk, —— Imp. 2:48. ſeg. end Fieglere 
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Vergleich des Shurfüftlichen Collegii, des Range 


und Stelle halber, bey ſolennen Proceßionen; 
— de Anno 1653. 11 Martii, e) 


dund und zu wiſſen, daß ein Hochloͤbliches Churfuͤrſiliches Collegium 
ſich auf heut, zu Ende geſetztein dato, zu Erhaltung guter vertrauli⸗ 
chen Verſtaͤndnis und harmonie, auch zu Verhuͤt und Vorkommung 
allerhand Difformitäten, Confuſi on und Unordnung, im Fhurfücht. Colle⸗ 
gio, der Seßion und Präcedentien halber, nach Befchaffenbeit der verſchie⸗ 
denen Fälle und Umftände, eines gewiſſen Ducchgebenden modi, nachfol: 
gender Geſtalt mit einander heſtaͤndig und richtig, in freundlicher guter 
Wohlmeynung, vereinbaret und verglichen. 

Anfänglich. und vors erſte, wann die Herren Churfuͤrſten in Perſon 
alle beyſanmen, und keine atera gehalten werden, ſondern dieſelbe in ei⸗ 
ner ferie nach einander ſitzen, wie ſonderlich in Der Kayſerl. und Königl. 
Wahl im,conclayi geſchicht, ſo hat es damit ſeine Richtigkeit, daß ein 
Churfuͤrſt zu Manu, die erfte, Chur: Trier und Cölka alternatim nach; 
sinander die andere und dritte, ChurzBayern die vierdte, Chur⸗Sachſeu 
die fünfte, Chur; Brandenburg die ſechſte, und nunmehr nach Beſage 
des. jün zu Muͤnſter und Oßnabruͤck den 14, (24) Octobr. An. 1648 
yüfgerichteten Frie denſchluſſes, nnd .darben eingeführten OdtaviElectora- 
‚us, Chur + y die fiebende und fegtere Stelle, auf Maß und Weife, 
vie daſelbſt enthalten, gebühre, Jedoch folhes alles quf diejenigen 
ictus allein zu yerftehen, wo ein König in Böhmen nicht erfiheint, ſinte⸗ 
nalen vor verftandener maffen, inadibus eledionis eines Römifchen Kb: 
nigs oder Kanfers feine Königl; Würde gleich nach, denen Geiftlichen, 
ind vor allen andern weltlichen Ehurfirſten, ihre und alſo die vierdte 
Stelle zu nehmen haben. 

Und auf eben folche Weife, vors ander, ſoll es auch gehalten werden, 
venn allein Churfuͤrſtl. Geſandten, und neben ihnen Feine Churfuͤrſten 
rs Perfon erſcheinen, oder vorhanden ſeyn. 

Wenn aber zum dritten, die gewoͤhnliche, und in der güfdenen Bull 
undirte latera gehalten und gemacht werden, allermaſſen ein folches im 
Churfuͤrſtl. Collegio auſſerhalb des Actus electionis, wie hier oben ver: 
neldet, allezeit braͤuchlich und herkommens, iſt dieſer Unterſcheid zu hat 
en; ob Ihre Majeftär felbft oder Deco verordneter Commiffarius atte 
vefend und zugegem oder nicht; auf den erften Fall und in Anweſenheit 
Ihr. Kayſeri. Bin und Ders Tr Sommillgpien, fo gebühret 

5 einem 


> f. Alinigs R. ‚Archiv. Part: Spin. unter Churf. und Ständen p.370- T. 
auch C. Zieglets: Corp. Sand. pragm. p. 999. two auch der Schluß dieſes 
Vergleichs, serner Fürftliher Gefandten zu Regenfpurg an Kayſerl. Maj. 
abgelaflenes Schreiben wegen diefes Vagliiht 2? 2005. zu finden. 
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einem Churfürften zu Trier der Sig und Stell gerade gegen Ihro Kay⸗ 
ferl. Maj. tiber, an der Seiten aber die erfte Stelle Chur: Mayng, die 
zweyte Chur: Bayern, die dritte und leßtere zu Der rechten Seiten eines 
Roͤmiſchen Kanfers Chur: Brandenburg, auf der. finden Seiten aber 
Chur: Coͤlln, Chur: Eachfen und Chur: Pfalg, alfg und dergeftatt, daß 
beyde Herren Ehurfürften zu Brandenburg und Pfaltz, die benden La- 
tera fchlieffen, und auf venenfetben die loea extrema haben, Woben es 
dann bey vorftehenden allgemeinen Reichs » Propofitionen, und andern 
dergleichen Sefhionibus public, fein ebenmäßiges Bewenden haben folfe, 
wie in dem Schemate [ub num. 1, hernachfolgend zu erſehen. Auf den 
Fall aber Ihr. Kanfert. Majeftät ader dero verordneter Commiffarius 
wicht felbft gegenwärtig ; fo verbleiben Die Seßioneg auf der rechten Sei⸗ 
ten eines Churfürften zu Mayntz, wie auch Bayern und Brandenburg, 
als hieroben gemeider, an der linden hun Chur: Trier und Coͤlln mir 
einander alterniren, die übrige auf felbe Eeite gehörige Churfuͤrſten zu 
Sachſen und Pfaltz aber in ihren Seflionibus unverriicft bleiben. Und 
Be alfes, wenn die Herren Churfuͤrſten alle m Perfon anwefend, oder 
n deren allen Abweſenheit Dero Gefandten allein vorhanden find, ie doch 
mit diefer ausdrücktichen Beſcheidenheit, wann cs zu dem in obermeid⸗ 
ten Muͤnſteriſchen und Oßnabruͤckifchen Frieden-Schluffe , und Darüber 
aufgerichteten Inflrum, Pacis, bedingten Fall kommen, und der/achtekte- 
&oratus wieder ceßiren und abgeben folfte, Daß alsdenn des Herrn Ehite⸗ 
fürften zu Brandenburg Durchl. die rechte Seiten wiederum guittiven, 
und auf der lincken Eeite ihre varige Stelle nehmen , hingegen Chur: 
Dfalg ihren vorigen Platz auf der rechten Seiten wiederum occupiren 
und befisen fol, und folget nun obangezogenes Schema fub num, I. _ 


| -.Nak x | — 
2} So =] el it [Sl (ef 


In denen Faͤllen aber, da fich ein König mit in dem Collegio einfindet, 
fo bat derfeibe zwiſchen Mayntz und Bayern feine Stelle zu uehmen. 


Wann aber zum vierdtem theils Churfünften in Perfon gegenwärtig, 
theits aber Durch ihre gevellmaͤchtigte Geſandten erfcheinen, oder zwar 
anmwefend, iedoch Schwachheit, oder anderer Zuftände halber, denen 
actibus tam publicis, mie hernach folget, quam collegialibus, nicht wuͤr⸗ 
den beywohnen Finnen, und ihre Räche oder Gefandten ſchicken, ſo ift 
verglichen und abgeredet, daß in eigner Perfon anwefende Herren Chur: 
fürften, vor der abwefenden oder fonfen ausbleibeuden Churfürften Raͤ⸗ 
then, Geſandten und Bortfchafften, ob ſchon fonften ihre Principalen, da 
fie gegenwärtig, den Vorſitz haben, in ihrer Ordnung geben oder figen, 

| | jedoch 
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edoch aber die latera, mehrere Confuflon zu verhuͤten, nicht geändert, 
ondern immutabiliter gehalten, und dieſes Borfigen nur auf eines jeden 
atus verfianden werdenfclle, Wo aber, wie obgemeldt, feine latera ger 
nacht werden, fo follen die anmwefenden Churfürften in Perfon in ihrer 
Irdnung, alle vor den Gefandten figen, die Gefandten aber allererſt herz 
1acher 5 Stelle, gleicher Geſtalt nach der Ordnung ihrer Herren Prins 
ipalen nehmen, | 

Doc folles alles zum fünfften fo wohl einem Thurfürften zu Mayntz 
an feinem führenden Directorio, als auch fonft durchgehend, dem Ordini 
votandi feinesweges nachtheilig, fondern in alleweg vorbehältlich fen, daß 
die Umfrage refpective, dem alten Herfommennach, und dem Inftrument, 
Pacis gemäß, nemlich von Trier, Coͤlln, Bayern, Sachſen, Brandenburg, 
Pfalg und Mayng, mit feinem vato.conelufivo, befchehe. 

Jumaſſen denn zum fechften, mann und fo offt bey deren Collegial⸗ 
Verſammlung, allwo felbft die latera, eben wie bey andern atibus, da 
Ihre Kayſerl. Majeftät felbft zugegen, gehalten worden, vor die votirens 
de Rärhe und Gefandten eine abfonderliche Banck zugerichtet wird ; die 
Votanten aber, ob fchon ihre Herren Prineipalen felbft vor den andern 
Legatis Primariis ihren Sig nehmen, auf ihren Stellen nach einander, 
uxta ordinem votorum, zu fiken pflegen, Damit deftomeniger Confuſion 
n der Umfrage entſtehe; 

Jedoch fiebendens, mit ausbedingtem Anhang, daß gegenmwärtiger 
ılfo, wie ob und hernach ſtehet, aufgerichter Vergleich, denen Ehurfürfts 
ichen Gefandten an ihrer vor andern Fürftenin Perfon gebührender, und 
ziß anießt bergebrachter Prärogativ und zuſtehendem Tractament, unabs 
zruͤchig und unnachtheilig feyn, weder fie, zwifchen ihnen. und den Chur⸗ 
ürften, eine Fuͤrſtl. Perfon, auch der auswärtigen Fürften und Repub: 
iquen Gefandte einzulaffen fchuldig, noch denen Herren Churfürften 
elbſt, in Erereirung ihrer Ertz⸗Aemter präjudicirlich ſeyn folle. 

Und nachdem ſich auch zumachten Fälle zutruͤgen, da die Churfürften, 
vederin continua forie, noch auch per latera zufammen fommen, geftakt 
Yen folches in Begleitung Ihr. Kayſerl. Majeftät nach der Kirchen, wie 
uch im Reiten nach dem Rathhaus, zu denen Reichs: Tags: Propofitios 
en, und fonften zu gefcheben pfleget; fo haben fich die anmefende Churs 
ürften und der abwefenden Räthe, Gefandten und Bothſchaffter dahin 
nis einander gleicher Geftalt vereinbaret und vergtichen, Daß auch bier 
nnen derjenig modus gehalten, und dem, was obangejogener güldener 
Bulle, der alten Obfervanß, und dieſem Vergleich, und fchon hierbenges 
nachter Ordnung, am ähnlich: und. näheften, auch zu Verhütung aller: 
and Difformitäten, Confußion und Unordnung om dienfamften, nach⸗ 
‚efolget werden fol. | . v 

Und weilen vor diefem in Fällen, da die infignia präferiet worden, und 
ie Chyrfürften alfe in Perfon gegenwärtig geweſen, dieſe Ordnurg ge: 
alten worden, daß ChurTrier gang woraus allein, — — 

em 
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dem Schtwerdt in der mitten, Chur-Bayern mit dem Reichs: Apffel auf 

der rechten, und Chur Brandenburg mit dem Scepter auf der lincken, 

vor Ihrer Kanferlihen Majeſtaͤt hergegangen oder geritten, Chur: 

Mayng aber Ihro Majeftät auf der rechten, und Chur:Cölfn zur lincken, 

und dann gerad hinter Ihro Kayſerl, Majeftät, der König in Böhmen 
die Stelle gehabt, wie aus nachfolgendem Schemate n, Il. zu fehen: 














No. H, | 
a m oe. 
— un 


Und aber-kunmehro odtavusEledtoratus, wie oben.vermeldet, darzıı 
kommen, fo hat man fich, aufiegt-gefeßten Fall, wann die laſignia vors 
getragen werden, und die Herren Churfuͤrſten alle. perfönlich gegenwärtig, 
nachfolgenden Scheimatis Jub No. III. im Gegen oder Reiten verglichen, 
daß nemlich Chur Trier voraus, Chur: Bayern mit dem güldenen Apffel 
bernach in der Mitte, Chur: Brandenburg mie dem Scepter ihme zur 
techten, und Chur: Pfal& zur. lincken in einer Reihe, hernach Chur⸗ 
Sachſen mir dem Schwerdt alfein, darauf Ihre Kayſerl. Maj. und dero 
zur rechten Chur: Mayng, und zur linden Chur⸗Colln, folgende der König 
in Böhmen, gehen oder reiten. folle. | 
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|Boh. Rex.]| 





Dafern aber fich begeben wiirde, daß Chur: Sachfen das Schwerdt - 
Ihro Kayferl. Majeſtat allein, und die übrigen Herren Ehurfürften ihre 
Infignia nicht vortrügen, fo ift die Ordnung nachfolgenden Schematis 
No. IV, zu halten. | J 

| No.IV.: 
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No. IV. 
| Pal. | | Bav.[ | Brand. | 
| Trev.| 








_—. - — 
| Sax. c. Enſe. 


ſcosg Himpl - ]Mog.| 





Dooch mit diefer Maß, wofern die Herben Churfürften nicht alle in Pers 
fon zugegen, daß alsdenn die Inſignia nicht durch ihre Gefandten, fondern 
durch die Erb: Aemter, oder die es in ihrem Abmefen zu verrichten haben, 
und zwar fölange prælatio Infıgnium waͤhret, in der Stelle und Drdnung, 
in welcher ihre Principalen die Ehurfürflen felbft, da fie zugegen wären, zu 
feiten oder zu gehen hätten, vorgetragen werden ſollen. Da aber die In- 
fionia nicht präferiret werden, da findet ich zwar, daß Chur: Trier iimme- 
diate vor der Kayſerl. Maj. allein, die Übrigen Herren Churfürften aber in 
übvermeldter Ordnung gegangen — ge kitten, wie ſub num. V. folget: 
0 U, 


| Rex Boh. | - 

















|Brand.| | Bav.] | Sax. } 
| Trev.| 
|Col.| Nimp:| 1Mog. | 





— — — 
|Boh. Rek.| | 
Weil aber nunmehre bed oblauts eingefuͤhrten octavo Eleftoratu es 
fih nicht wohl ficken, und eine ziemliche Deformität verurfachen wuͤrde, 
mann die weltliche Churfürften, als Bayern, Sachen, Brandenburg und 
Dfalg, alleneben einander reiten oder geben ſolten; fo ift vor rathſam be: 
funden und verglichen worden, daß der numerus quaternarius zu theilen, 
und die ſub num, VI, hernach — gehalten werden ſolle: 














07 . 
en 
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Auff dem Fall aber zum gehenden die Herren Ehurfürften nicht allein 
in Perfon zugegen, fondern mit Denenfetben der Abweſenden gevollinäch, 
tigte Raͤthe, Gefandten und Bottſchafften coneurriren würden, fo folle 
“es damit, gleichwie oben gemeldt, alfo gehalten werden, Daß Denen an 
weſenden Churfürften ie und allewege, auf dieſem Fall, vor der abwe— 
fenden Geſandten, deren feun num viel oder wenig, Die Oberſtelle und 
Mrärogativ gegeben, und derjenige Ehurfürft, welcher in feiner Tiribe, 
Zeil oder Ordnung, mit anderer abweſenden Churfürften Geſandten cons 
eurriret, vor denfelben den Vorgang, Ritt oder Stell, auf der rechten 
Seiten haben, und alfo durchgehends, es betreffe auch unter den Hrcven 
Ehurfürften, wen es wolle, nach Beſage des folgenden Aufſatzes No. Vil, 





No. VII, 
el =] 
el 0 He 
Er 7 ee 1 
ku 


gehalten, und nach dieſem Fuſſe andere Fälle, nach derer Ereignung, 
reguliret und gerichtet werden follen, | 


Schließlich foll es bey diefem Vergleich in allen feinen Puneten und 
Yrticuln nun hinfuͤhro, alfefort ſeſt und beſtaͤndig, es fen Dann, daß von 
einem: gangen Churfürjti. Collegio ein anderes, aus beweglithen etheb: 
lichen Urfachen, unanimiter flatuitet und verordnet werde, verbleiben, 

‚die etwa vor der Zeit vorgangene Anderwärte diverſæ oblervanti@ aber 
keinem aus den Herren Churfürften das geringfte nicht präfudieirem In 
diefem Receß und fehiedlicher Vergleichung, find alle Herren Churfürs 
ften ſamt und fonders, feinen derfelben ausgefchloffen, (auſſerhalb der 
dem Ehurfücften zu Trier und feinen Gefandten, nach Beſage der guld⸗ 
nen Bulle, bey denen. Adibus publicis, in ſeſſionibus & proteflioni« 
bus, gebührender Stelle) obverſtandener mafjen pariter ex zquo durch⸗ 


gehend begriffen. Zu Urkund acı x. 
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— LVII. 
Kayſers Ferdinandi Ill. Decretum, den Vorgang 


derer Reichs: Suse Ftau Gemapiumn, Tochter und Schwe⸗ 
ftern, füe der Kayſerl. Obritt: Hoffmeifterin bey Crönung der Roͤmi⸗ 
fhen Kayferin betreffend, de Anno 1653. 4) 
Der Roͤmiſchen Kayſerl. Majeſtaͤt, unferin allergnaͤdigſten Herrn, iſt in 
Unterthaͤnigkeit referiret und vorgetragen worden, was bey deroſel⸗ 
ben die anweſende loͤbliche Fuͤrſten des Reichs, wegen Des von ihren Fuͤrſt⸗ 
lichen Gemahlinnen, und Fuͤrſtlichen Fraͤulein praͤtendirten Vorgangs fuͤr 
der Kayſerlichen Obriſten⸗MHoffmeiſterin, bey inſtehender Croͤnung Ihrer 
Majeſtat der Roͤmiſchen Kayſerin unſerer allergnaͤdigſten Frauen, gehor⸗ 
ſamſt erinnert, geſuchet und gebeten haben. Wann nun von allerhoͤchſt⸗ 
gedachter Ihro Kayſerl. Maj. von Zeit Ihrer angetretenen Kayſerl. Res 
gierung, feinem Stand des Reichs ichtwas zugemuthet, fo deſſen wohlher⸗ 
gebrachten Praͤrogativ, Recht und Gerechtſam in einzige Wege zu Nach⸗— 
theil gereichen fünnen,alfo feynd fie auch dieſes Ortseingige Neuerungen 
vorgehen zu laſſen nicht gemeynt. Nachdem aber befannt, und esohne 
Das die Rochdurffterfordert, daß Ihro Majeſtaͤt die Roͤmiſche Kanferin, 
wie iedesmahl, alfo auch bevorab bey dergleichen hoͤchſten Solennitäten 
und Croͤnungen, ihre Obrifte:Hoffmeifterin näheften bey der Hand haben, 
and von derfelben bedient möge werden, alfo hat es annoch bey ſolchem Herz 
'ommen bitlig fein Berbleiben,und werden ſich vorgedacht anwefende Fuͤr⸗ 
ten des Reichs nicht entgegen jeyn laſſen, daß Die Frau Obrifte-Hoffmeiftes 
in in der Proceßion zu und von der Kirchen, alsbald nach denen regieren: 
ven vier Fürftinnen, in der Ordnung alleın folge. Dafern aber diefelbe 
ünfftig noch beweifen würden, Daß es anders wäre gebalten worden, fo ers 
laͤren Ihro Maj. fich allergnäadigft Dabin, daß Diefer ergangene Actus ih— 
en nicht präjudieirlich feyn folte Im Fall aber Ihre Fuͤrſtl. Gnaden, 
leichwohl einige Bedencken haben ſolten, dag dero Äräulein Töchter und 
Schwefter auf diefe Weife bey Denı Actu cofonationis fich befinden thaͤten, 
y ftellen Ihre Kayſerl. Majeitär denenfelben allergnädigftanheim, ob fie 
ıebr befagte dero Fürfti. Fräulein Töchter und Schwefter in der Kirche 
scheinen, und alfo der Erönung, an deme vor lt ausgezeichneten Orte 
pwohnen laffen wolten ; welches allerb&chft gedacht Ihre Kayferliche 
Rajeftät bochgedachten anmwefenden hochloͤblichen Fuͤrſten des Reichs zum 
zeſcheid alſo anzudeuten allergnaͤdigſt befeblen, die deuſelben benebens 
it beharrlichen Kayſerl. Gnaden und allem Guten, forderſt wohl beyge⸗ 
an, verbleiben. Signatum Regenſpurg, unter Ihrer Majeſtaͤt hievor 
drucktem Kayſerl. Inſiegel, den 18 Zul 1663. 
(L. S. 
Ferdinand Graf Kurs Wilhelm ne 
| VIII, 


ſ. Luͤnigs R. Archiv. Part. Special. unter Churfürften und Ständen 
P. 38. C. Zieglers Corpus Sand, pragm. Imp. p. «ur. 
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LVIII. b U 
Kayſerl. Decretum, wegen derer Rheiniſchen Praͤ— 
laaten⸗Seßion, und Stimm auf Reichs-Taͤgen, 
de Anno 1653. #). ,_ — 


Br der Momiſchen Kanferlichen Majeſtaͤt⸗ unſerm allergnaͤdigſten 
Herrn dem Loͤbl. Chur⸗Mayntziſchen Reichs-⸗Directorio hiemit in 
Gnaden anzuzeigen; daſſelbe werde ich zu erinnern wiſſen, was geſtalt 
ben naͤchſt vorigem allhier zu Regenſpurg gehaltenen Reichs-Couvent 
den 3 Setob. 1641 nach Anleitung der Fraͤnckiſchen Graffen und Herren 
Adinifhon in den Fürften: Math gefchloffen worden, daß die Rheiniſche 
Mrälaten, wann Ihre Kayſerl. Maj. ſolches bemeltem Fuͤrſten⸗Rath per 
Deeretum allergnädigjt intimiren laſſen würden, als dann darauf gleich: 
falls zur abſonderlichen Seßion und Stimm zugelaſſen ſeyn ſolten. Wann 
dann mehr hoͤchſternannt Ihro Kapferl: Maͤjeſtaͤt es auch ihres Theils 
ben dieſem Coneluſo verbleiben laſſen, und beruͤhrten Rheiniſchen Praͤ⸗ 
taten ihre vor Alters gehabte abſonderliche Seßion und Votum gnaͤdigſt 
gerne goͤnnen: als haben allerhoͤchſt erwehnte Ihro Kayſerliche Ma— 
ſeſtaͤt ſolches dem Loͤbl. Reichs: Directorio zudem End zu intimiren aller: 
gnädigft anbefohlen , damit die erwehnte Rheiniſche Praͤlaten noch bey 
Diefem Reichs: Tage iu offtbefanter abfonderlichen Seßion und Stimm 
würcklich geiaſſen, auch Ihnen hierzu, gleich andern Ständen, ordent⸗ 
fich angefagt iverde. Und verbleiben Ihre Kanferlihen Majeftät dem 
löhlichen Reichs Directorio mit Kayferlichen Gnaden gewogen: Gi: 
gnatum Regenſpurg unter Ihrer Kanferl. Majeſtaͤt aufgedruckten Kay⸗ 
ferl. Secret⸗Inſiegel, den 28 Martii 165 3. 


L. 8.) | 
vidit Ferdinandus, Graf Kurk 
Wilhelm Schröder. 
LIX. 


0) ©. and ‚C. Zieglers Corpus Sand. pragm., Imp. p. 109. Da die Rheins: 
fche Drälaten Band lanae Zeit ın Comüttis nicht aufaetuffen worden, ſo 
*  erneuerte fie, als a. 1641. die Frändifche Grafeh; Band wieder ein Votum 
erhalten, ihr Suchen, melches fte auch a. 1653. erbielte. Im Kahr ızı2. 
übergab das Schwäbiſche Neichs: Prälaten: Collegium bey dem Reiche⸗ 
Tage zu Regenfpurg ein demorial in Anfchung feines Rangs vor allen ans 
dern inn: nnd auslandiſchen Vrälaten. f. Luͤnigs Grundfefte Europ Po: 
tenzen Gerechtſ. Il. Theil und Eleda Fur. publ, T. V. pı50-0:. Dit 
Mrälaten Stand erneuerte auch vieles Suchen a. 1742. ſ. Mofers Capitu- 
“lat. Carl. VII. P. L in App. p.82. SS. Die Fürften unterftügten es auch a. 
1745. in monitis ad Capit, Artic. III. $23.. Es iſt aber hierinnen zur Zeit 
nichtig weiter erfolget. z 
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| . LIX u 

Kayſers Ferdinandi III: Decretum denen Grafen 
und Herren des Weſtphaͤl. und Nieder⸗Saͤchſiſchen Creyſes 


Sihz und. Stimme auf Reichs» Tägen betreffend, 
— de Anno 1654. 4) u 


Ton der Römifchen Kayſerl Majeftär unferm allergnädigften Heren, 

‘dem löblichen Chur⸗Mayntziſchen Reichs: Directorio biemitin Gna⸗ 
den anzudeuten, und hat fich daſſelbe vorbere, aus denen unterfchiedlich- 
ergangenen Deeretis, mit mehreren zu befcheiden,was ben allerhöchftgedach: 
ter Kanferl. Majeftät die ſamtliche Grafen und Herren des Weftphätifchen 
und Nieder⸗Saͤchſiſchen Erenfes, in puncto feffionis & voti, und damit‘ 
ihnen eine abſonderl. Banck bey gegenwärtiger und Fünfftigen Reichs 
Verfammlungen, verftattet und eingeräumer werden möchte, in Unter: 
tänigfeit angefanger und gebeten, und Ihre Kayſerl. Maj. unterm daro 
den 13 Auguſti des verwichenen 165 3ften Jahre das loͤbliche Reiches Dis 
tectotium erinnert, und folchem Anſuchen ftatt zu geben, für billig ange: 
fehen haben; Wenn nun allerhoͤchſtgedacht Ihrer Kayſerl. Maj.) vorge⸗ 
meldte Grafen und Herren der Weſtphaͤliſchen und Nieder : Sächfifchen 
Creyſe, nach Inhalt beygefügter Abfchrifft, abermapls in Unterchänigfeit 
zu vernehmen gegeben, daß hierüber, in benden Dber Reichs : Collegiis, 
nach befchebener Umfrage und Erwegung, ihr Anfuchen gleichfalls für billig 
gehalten worden, und nunmehr auf der wuͤrcklichen Fntroduction berus 
ben thue, und dahero um Dero fernere Kanfer!. Interpofition gehorſamſt 
bitten laſſen: Als haben allerhoͤchſtgedachte Kayſerl. Maj. allergnaͤdigſt 
befohlen, das loͤbliche Reichs: Directorium deſſen zu dem Ende zu erinnern, 
damit Daffelbe bey angebrachter Befchaffenheit daran feyn wolle, daß er: 
kannten Grafen und Herren, die gebetene Special:Banck, nicht allein 
ebiftens eingeraumet, und zugeeignet, fondern fie auch, dem Herfommen 
nach, alfo gleich wuͤrcklich hierzu inftallirt werden mögen. Un deme ges 
ſhicht mehr allerhöchftgedachter Ihro Kayſerl. Maj. allergnädigft gefällis 
ger Will und Meynung, die dem Iöblichen Reichs: Directorio, mit Freund: 
ſchafft, Kayſerl. Gnaden, und allen Gutem wohlgewogen. Signatum 
iu Regenſpurg, den 17 Jan. 16654. 


(LS) 
Ferdinand Graf Kurtz. 
Willhelm Schroͤder. 
a) ſ. Luͤnigs Reichs⸗Archiv Part. gen. p. 673. 
LX. 


LII 
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Kayſerlich Decretum, wegen derer. jeenlariffrten 
Stiffter Seßion und Stimm auf. Keiche »Tägen, - 
— de Anno 1654. 0) . . Mean 
on der Roͤm. Kayſerl. Majeftät, unferm allergnädigften Herrn, dem 
(öblichen Fürften : Ratbs : Ditectorio hiemit in Gnaden anzuzeigen, 
nachdem bey erft Allerhoͤchſtgedachter Ihrer Kanferl, Majeſtaͤt, Die Chur: 
fürftt. Brandenburgifche und andere wegen der fecularifirten Stiffter ins 
zereßirte Fürftliche Abgefandte, in pundto Seſſſonis & Voti einfommen, 
und diefelbe fih hierauf allergnädigft vefoleirt, DaB das Fürftenthun Hal: 
berftadt feine Sepion immediate nach dem Hauß Braunfchweig vor denen 
nechfifolgenden Häufern, das Fuͤrſtenthum Minden aber immediate nach. 
Sachſen⸗Lauenburg vor Holftein, und die übrigen drey, ats Schwerin, 
Ratzeburg, und Hirfchfeld, vor Mortpelgard und andern folgenden Fuͤrſtl. 
Häufern gefegtwerden follen; Als haben Ihre Kayfert.Majeft, deſſen das 
Lobliche Fürftens Raths⸗Directorium zu dem Ende zu erinnern, allergnä: 
Digft anbefohlen, daß daffelbe ermeldten fecularifirten Stifftern, oder de: 
rentwegen anmwefenden Öefandten,nicht altein ihre deſignirte Seßiones von 
nun analfobald einräumen, fondern auch in obgefehter Ordnung die Bota 
fpecialiter ablegentafjen wolle, Signatum Regenfpurg unter Ihrer Kayı 
Kerl. N aufgedrucktem Kayferl, Secret: Infiegel,den 5 Mayısza. 


85. . i 
Vi, Ferdinand, Graf Kurtz. — 
Wilhelm Schröden 


Reichs⸗ Hofraths⸗Ordnung, von An. 1654. 6) 
ir Ferdinand der Dritte von GOttes Gnaden, erwehlter Nömifcher 
Kayfer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Kunz | 
garn, Böhaim, Dalmatien, Troatien und Sclavonien rc. König, Er&s | 
Hertzog zu Defterreich, Herßog zu Burgund, Steyr, Kärndten, Erainund | 
Wuͤrtemberg, Graff zu Tyrol etc. 






RR Thun 
©) S dleſes Decret ih des Hrn. v. Meiern AP Comitial. Ratisb.L. VII. $ ro 
p- 7732. in C. Zieglers Corp. Sand. pragm. Imp. p. soo. und in Zünigs R. 
Archive P.gen. p.660. In defien Brundfefte Europ. Potenz. Gerecht⸗ 
ame T.. n.33. findet fi) auch eine hieher geböriae Deduction. | 
5) In den Altern Zeiten wird ſchon eines Reichs⸗Sof. Gerichts gedacht; auf dem 
eihstnge zu Worms a. 1495 fuchten die Stände um ein Neihs-Regimentan | 
davon oben gedacht worden. Auf dem Reichs Tage zu Trier nnd Cölln 1512 | 
verglich fi der Kayfer mit den Ständen, Adyt beftellte Räche au feinem | 
Hofe zu haben, und daher wird der Urfprung des Reichs-Hofraths geleitet; | 
es ift auch ſchon eine Reiche: Hofrarhe: Ordnung in lateinifher Sprache unter 
Kahſ. Carl V. vorhanden. Das Wort Reichs-⸗Hofrath ift eigentlich erſt durch 
Die Reichs⸗Hofraths-Orduung d. a. Ix59 unter Ferdinando L, auffommen; Pr 
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Thun fund; Demnach Wir von Zeit Unferer angetretenenKanferlichen, 
tegierung, Uns aufs hoͤchſte die Adminiftration der beilfamen Gerechtig— 
it, alg die wahre Grundfefte alles Regiments, barauf forderft-die Exrhals 
ingder Ehre GOttes und gemeiner friedlicher Wohlftand berubet, anges 
gen feyn laſſen; Dannenhero, und weilen Wir um fo vielmehr, die viels 
tige Obliegen, damit Wir von des heiligen. Reichs, auch Unferer Erbs 
önigreich und Landen wegen, beladen, desgleichen auch, die gefchwinde 
rbrechende gefährliche Läuffte und Zeiten, zu Gemuͤthe führen, und mit 
nderlihen: Kayſerl. Eyfer und nothwendiger Sorgfältiafeit ermeffen, 
te beſchwerlich, ja unmüglich fey, ohne Erhaltung, und da vonnöthen, 
eitere Pflangung und Anftelung guter Ordnung, folches Unfer vaͤterlich 
jemüch, zu gedeplicher durchgehender gleichmäßiger Gerechtigkeit, be: 

Ä - ſtaͤn⸗ 


ſelbige dieſes Collegium von andern Hofrärhen abgeſondert, da denn zum Unter⸗ 
ſchiede des Voͤhmiſchen und Def. Hofraths dieſes Collegium nothmendig der 
Reichs-Hofrath heiffen müflen. ©: ab Uffenbach de Judicio Cefar. Ip. aulico 
fol. Fr£. 1700 wo auch in dem Anhange verschiedene Reiche: Hofrath⸗Ordnun⸗ 
gen befiudlich find, 3. €. Ferdinandil.d.a. 1559. welche Kanfer Rudolphus IE, 
wieder überfehen halfen, worauf Kanjer Matthiasjelbige a. 1614 mit den Stäns 
den communicirte, Biß endlich Ferdinand III. Pre vorftebende d.a. 1654 hefannt 
machen laſſen. S. auch hiervon Fried Carl Moſers Pragmatifche Gefhichre 
und Erläuterungen der Reichs⸗Hofraths⸗Erdnung. 11 Theile, 75 1.420, 
welcher in dem. Theile die Geſchichte des Reichs Hoirarhs ia einem actenındfr 
figen Zuſammenhange hat; ın dem IE. Theile Itebet die Pragmatiſche Erläutes 
rung Der R.H. O. d. a. 1654. welche den Parallelismum der Altern und neuera 
Ordnung und die bey jeder Waterie auf Reihe: Depurarions- und Wahl: Tagen 
und Friedens: Tractaten voruefonnnene Berbandiungen, auch ergangene Kayſerl. 
Verordnungen in fich faſſet. ſ. auch J. H. Herrmanns Beſtimmung des wahren 
Urſprungs des Kayſ. Reichs-Hofraths. Leipz. 1760. gvo. Was die Stände, 
Denen die Communication zur Unierfirhung der R.H. O. verweigert worden, vor 
Alonita gemacht, f. bev dein Hrn. von Meiern iu Adıs Comitial. Katisbon. 
Pfanner in Hiftor. Comit. L. II. $ 66. 9.906+. Henniges in Meditat. ad I.P. V, 
p- »0233. ©. aud) Spec. V. Mine. IH. p.704. und Fahri Staats: Langley T- 
AXAIV. p. 705. Jeg. Es find hierauf auch verichtedene Beſchweyrden us Anfes 
bung der Contraventionen, fo darwider voracgangen feyn follen, bekannt ges 
macht worden. Weil nuu bey der Wahl Carl VI. neue Gravamına a.17 11.d.5, 
Octobr. zum Vorſchein kamen, fo erfplate darauf dag unten bifindliche Decres 
an den Reichs⸗Hofrath d.a. 1774. Uebrigens iſt dieſe R. H. D. mit Roten a. 
17909 ud :730 herauskommen, deren Verfaffer ver R.HofrathPortner ſeyn ſoll: 
Saft auf allen Blättern ſtehet: hoc non amplius obfervatur Wie viele Ber 
icheide find nicht jeit 180 Jahren ın einzelnen die Derfabrungs Acte betreff n⸗ 
yen Gegenfländen eraangen, von welchen in einer nenn Ordnung ein quter des 
yrauch zu machen wäre. Der bier beygefuͤgte Eriract von einigen Noten ifl 
ms der Neuen Sammlung der R- A.aenommen. Es ftehrt and) dieſe Re 
9. D. in Britihens Sammlung der R. Grund⸗Geſetze P. I p. 870. und 
n C. Ziegler Corp. Sand. pragm. p.523. wo auch p.550. Dis Bıcrz Cauglers 
Ed, und der Nevers, milden cin Reichs-Hofrath bey ſeiner Annehmung auszus 
felleu bat. p- sg1. auch Kayfers Ferdin. ILL. Declaration, wie es inskuͤnſtiae bei) 
Dero Reichs: Hofrath) zu halten, auf Beranlaffung des hochlöbl. Ehurfürftl. Col- 
egii d.a. 1637 zu finden iſt. Mehreres f. in Luͤnigs Reichs: Archive in dem 
— unter dem Worte ae ta ſauch Sammlung en 
2 v 
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ſtaͤndiglich ins Werck zu ſetzen, um deſſen willen dann, und eben zu dieſem 
Ende, wie wir befunden, daß Unſere loͤbliche Vorfahren am Reich, ſich 
guter Ordnung von Uralters her befliſſen, und hierzu, damit ſolchem ihrem 
Obliegen allenthalben deſto ſtattlicher vorgeſehen werde, ihrem Reichs 
Hofrath, ſo Selbige zu Befoͤrderung und Vollziehung der werthen Ge⸗ 
rechtigkeit und Regiments im Roͤmiſchen Reich, von unfuͤrdenklichen Jah⸗ 
ten erhalten, wie auch folgends Dero Kayſerl. Cammer und andere Ges 
richt» Mittel aufgerichtet haben, infonderheit aber Unfer geehrter und lie: 
ber Ur: Anherr, Kayfer Ferdinand der Erfte,Chriftfeligfter Gedächtniß, aus 
ebenmäßigen Gedanden, Se. Maj. und tiebd. obgemeldten Kanf. Reichs: 
Hofrat, auch inskuͤnfftige mit einer vermehrten Jufteuction verfehen, mel: 
ches auf Uns erwachfen: und dem Heil. Reich iederzeit zum Beften angeſe⸗ 
henes Kanferl. Reichs: Hofrathss Mittel, Wir nicht weniger gedencken, 
binfüroin gleicher Geftalt beftändiglich und feft darauf zu continuiren. 

Alfo und aus obgebörten Urfachen, haben Wir a) ebgemeldten Unfern 
Reichs: Hofrarh, mit anfehnlichen und tapffern und wohl qualificirten Per» 
fonen, in guter Anzahl befegt, wie Wir nicht minder denfelben hinfüro zu 
beftellen und zu unterhalten gemeynt feyn: Und haben 5) die über folchen 
Unfern Reichs:Hofratb aufgerichte vorige Kanferl. Ordnung, alles Fleiffes 
erſehen, verneuert, beftättigt, und mit allerhand von Uns nothwendig ans 
gefebenen Zufägen und Erflärungen verbeffert, endlich in dieſe nachfols 
gende Form bringen faffen, die Wir auch in allen Articuln und Begreifs 
fungen feftiglic) gehalten und volljogen haben wollen. 


| Tit. L 
Von Erſetzung des Reichs-Hofraths, und derſelben 


Function, Abreiſen und Verhaltung, x. 
Oberhaupt des Reichs⸗Hofraths und Praͤſidentens 
Beſchaffenheit. 
$ 1. €) Unſer Kayſerlicher Reichs: Hofrath, deſſen obriſtes Haupt und 
Richter allein Wir, und ein ieder Roͤm. Kayſer ſelbſt iſt, ſolle hinfuͤro 
ieder⸗ 

Hofraths:Coneluſorum von 1760 big 1761. mit D. Franfens Vorrede, Negenfp. 
762. 4to. und Sammlung von R. Hof R. Gutachten, 4 Theile, 5f. 1752 - 64- 
8vo.. von dem Altern Sohne Hra. J. J. von Mofer. 

s) In der Ordin. Matthiz wird des Churfürften von Maynz aud) gedacht, und | 
muß man ſich wundern, daß Churfürft Johann Philipp bey der Leopoldinsfchen 
Capitulation Art. XL. nicht darauf reflectiret. | 

5) In Ordin. Matthiz flehet: mit gehabten Gutachten Unferer lieben Neffen, 
Oheimben und Ehurfürften ꝛc. Die correfpondirende Stände auf dem Uniong- ' 
Tage zu Nürnberg a. 1615 waren damit nicht zufrieden. Es haben auch ben ' 
und vor den Reichs Tägen und bey den Deput-und Wahl-Tägen zu Srankfurth 
gefammte, ſonderlich Evangelifche Stände anf Communication der Ordnuna, 
und daß diefelbe auch mit ihren Rath eingerichtet werden möchte, begehret, aber: 
nichts mehr, ald was in Capit. nov. Artic. XXIV. ſtehet, erhalten. Ferdi- 
nandus III. aber hat emendationem fuo arbitrio referiret. 

©) Decret, Carol, d 1714. verb, Neben dem auch Ihro Mai. keinem x, x. | 









— 
— 
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iederzeit mit einem verftändigen, und wie zu Führung eines ſolchen Amts 
vonnörhen, wohl guafificirten Präfidenten, der ein Reichs: Fürft, Graf 
oder Haren:Stamds fene, mit genugfamer Anzahl Reichs: Hofrächen, 
gleichfalls von Fürften, Grafen oder Herren, Rittermäßigen, graduirs 
ten, oder fonften gelehrten, wohlerfahrnen, anfehnlichen, frommen und 
geſchickten Perfonen, fo im Reich Teurfcher Nation gebohren, erzogen, 
und.auch.der Teurfhen Sprache wiohlerfahren, gutes Namens und Herz 
fommens, bevorab auch darinnen begütert, in den Mechten und Reichs» 
Sachen wohlgeuͤbt, und die gerichtliche Proceſſen zu veferiren, tauglich 
und gefchickt.feyn, damit männiglich fchleunige und unpartheyifche Ju- 
Nitia adminiftrier,.befegt werden. a) £ 
7 Anzahl der Reichs⸗Hofraͤthe. 
$ 2. Und dieweit die allzugrofle Menge der Käthe 5) nur zu mehrer 
Berlängerung der Raths⸗Geſchaͤfften gereicht; Alfo haben Wir Uns 
llergnaͤdigſt reſolvirt, daß hinfüro ießtermeldtes Unfers Reihs:Hofs 
aths⸗Mittel uͤber achtzehen c) Perfonen, mit eingefchloffen des Reiche: 
dofraths-Präfidenten,. d) (auffer des Neichs:Bice:Can&lers) ſich nicht 
rſtrecken foll; geftaltfam Wir auch feinen neuen Rath annehmen: oder 
:jolviren wollen, e). biß eine ordentliche Vacantz von, obgemeldten acht: 
hen Perfonen ſich eveignen wird. 
Wir wollen ) auch unter diefen achtzehen Perfonen, ſechs g) vom 
errn, Ritter: und gelebrten Stand der Augfpurgifchen Confeßion Vers 
5 OBER, acc wands 
Ob der Präfident geiftl, Standes feyn könne ? iſt in Frage gefommen, und if} 
mehr zu verneinerals zu bejahen. ſ Bedenken, obder Abt zu Kempten diefe Stelle 
befleiden fönne ? a. 1727: in Luͤnigs Staats⸗Conſiliis. T. IL p. 1702. und Capit. 
nov. Ärtic. XXIV. & ır. F —8 
Diefer $phus, der in den vorigen Ordnungen nicht ſtund, ſcheinet feinen Vrpcung 
von den Monitis des Churfürftt. Collcgii, welches dem Kayfer Ferdinando 11 
in den Convent a. 1636 — worden, zu haben. BE 
Diefe Auzahl’wird, wie bekantit, wicht ſo genau beobachtet: ihre Requifitaif. 
in Dem Capit, nov, Artic. XXIV. $. 1-3. — 
Zu Ferdinandi II. Zeiten war der Vicecanʒier, Baron von Stralendorf, nicht al 
lein in dem Reichs Hofrathe, fonderner präfidirte aud, wenn der R. Hof Präfts 
dent abweſend: Seithero aber iftder Vicecanzler gemeiniglich zu gleicher Zeit ger 
heimder Rath geweſen, and daher nicht in dem Reichs⸗Hofrath fommen ; zum 
Erempel dienet der Graf Königs:Egg. Graf Zeyl aber, ohngeachtet er; Vice⸗ 
präfident und zugleichgeheimder Rath,hat dannoch lange Zeit her die VicesVice- 
Cancellarii vertreten, und ift auch in den Reichs-⸗Hofraih Fommen. | 
Bird nicht mehr beobachtet. | 
Diefer Fphus ift ans dem Inftrumento Pacis Art. V. und unter Rudolpho IL, 
Vatthia und Ferdinando II. find audy Proteftantifhe Reiche: Hofrätbe gewe⸗ 
en. Im Jahr 3705 ift der Baron vom Danfelmann als der erſte Reformirte 
Reichs-Hofrath eingerüdt. | BEER, 
eber dieſe wenige Anzahl haben fich die Broteftanten ſowohl auf dem vorigen als 
tzigen Reichs⸗Tage beſchwehret. S. acta incaufa Brandenb.contra Bamberg 
ınd Würzburg. f. auch die Grundfeſte P. III. c.8.p. 300 und 306. Ein Schrei⸗ 
‚en der Evangel.Ständean Kanferl. Daj-für den Graf Friedrich von Naſſau d.a. 
671. erläutert die Sache, in Schauroths Sammlung aller Conclufor, ıc. des 
-orp« Evang, Il. 209. RAP) ae —— Br a 


902 Reichs: Sofrathe: Ordnung / 


wandte und der Reichs⸗-⸗Sachen erfahrne Männer, aus denen Reiche: 
Ereyfen, darinn entroeder die Augſpurgiſche Coufeßions- Verwandte 
allein, oder zugleich a) die Eatholifihe Religion, im Schwang gebet, 
annehmen, Damit auf begebenden 5) Fall, die Gleichheit der Richter von 
beyder Religion Aflefioren, abteeoiset werden möge: Thun auch hiemit 
befehlen, daß nicht allein bey dem Kammer» Gericht, fondern auch bey 
Unſerem Kayferl. Reichs-Hofrath, fo wohl geiftlihe als auch weltliche 
Sachen, fo zwifchen den Carholifchen und Augfpurgifchen Eonfegions: 
Verwandten ſchweben, oder auch, wann Katholifche wider Catholiſche 
ftreiten, und der. Tertins Interveniens ein-Augfpurgifdyer. Confeßions⸗ 
Verwandter ifi: Und hinwiederum, wann der Streit zwifchen der Aug- 
fpuraifchen Confeßion zugethanen Staͤnden wäre, und der Tertius In- 
terveniens ein Catholiſcher feyn würde, mit Zuziehung benderfeits Aſſeſ⸗ 
forn im gleicher Anzahl, erörtert und entfchieden werden; Und eben dieſe 
Gleichheit der Aſſeſſorn fell auch obiervirt werden ,. fo offt ein Augſpur⸗ 
giſcher Confeßions⸗ Verwandter unmittelbarer Stand, oder ein unmittel⸗ 
barer Catholiſcher, von einem mittelbaren Au glpur gifhen Confeßion⸗ 
Stand für Gericht befprochen wird. 


Gleichheit der Raͤthe von beyden Religionen. 

8 3. Alle diefe achtzehen Perfonen follen dem Reichs Hofrath ftets c) 
beywohnen, darinnen ohne Unterfcheid des Standes gebührlich referiren, 
und Unferem Kanferl. Hofie und allezeit, welcher Orten derfeldige gehalten 
wird, nachfolgen: Auch hinfüro feiner von Unſern Seeretarien, (er hätte 
Dann das Secretariat vorhero verlaffen, auch alle hinter ſich noch habende 
Aeta angebörigen Ort wuͤrcklich eingeliefert,) zur Reiche: Hofraths⸗Stell 
angenommen werden: Es ſollen auch alle dieſe Raͤthe, der Reichs» und ans 
dern Sachen, fo vor diefelbe kommen muͤſſen, fo wohl auch zum Theil der 
Nationen und Sprachen, fo an Unferm Kayf. Hof Recht fuchen, fo viel 
muͤglich, fündig, in den Rechten wohl fundirt, gelehrt und geübt, uud 
ängemein allefamt dermaffen befchaffen ſeyn, daß fie vonden Reichs⸗Hand⸗ 
lungen, desgleichen anderen Sachen, Unſer Kayſerthum und demſelben 
anhangende Reputation, Wuͤrde, Hochheit, Rechte und Gerechtigkeit be⸗ 
treffend, fo offt es vonnoͤthen, wiſſen Bericht zu thun, fuͤrzutragen, zu tra: 
etiren und zu handlen, damit fie nicht allein in Unferem Kayſerl. Reichs: 
Hofrath, fondern auch auf Reichs⸗-Taͤgen und in anderen zutragenden 

Gele: 


#) Der Banyriſche Creyß rechnete ſich de facto d. 12. Martii 1671. zu diefen cir- 
eulis mixtis. und folheraeftalt bekam die Difpofitio I. P. O. Artic. V. € 5. 
fin. Die in Anfehung der Cammer unnuͤtzlich zu ſeyn ſchiene, bey dem Reichs; 
Hofrathe ihre Würfung. 

b) Den diefer Stelle hätte denen Augfpura. Confeßions: Verwandten de exerci- 
tio ſuæ Religionis nothwendig pröfpicirt werden follen, wie es denn von den 

* Auafpurg. Conf. Bermandten ſowohl bey vorigem Reichs-Tage, wie aus. der 
Grundfeſte p. 300 und 306. zu.erfehen ifl, als auch bey denen ad Capitulat. 
geſchehenen Monitis erinnert worden 


e) Wird nicht allemahl beobachtet, obgleich in dem Reichs: Hofrath keine Ferien. 


Bene, 7777720 . „03 


Yelegenheiten, mit Ruhm und Nu mögen gebraucht erben, zu welchem 
Frddann diejenige, fgvorhero indes Heil. Roͤm. Reichs Ehurfürften und 
Ztaͤnde vornehmen Dienfien.nicht begriffen gewefen, bey ihrer Anneh⸗ 
nung an Unferem Reichs: Hofrath dem Examini 2) unterworffen ſeyn, und 
inen definitive gefchloflenen Proceß oder Acta felbften, ohne Hülff oder 
zuthun eines andern, — ihrer Dem Eramine leiſtender Pflicht. 
efericen fellen, 
Voiglalche Rechte des Praſi denten. 

N 4. In ſolchem ſoll Unſer Reichs Hofraths⸗Praͤſident, als das nach⸗ 
geſetzte Haupt, iederzeit den Vorſitz, die Umfrag, den Beſchluß und die 
zantze Direction, auch derentwegen bey Unferen Reichs; Hofräthen in fols 
hen Rath⸗Sachen eine willfährige Folg, rechten Gehorſam, und ehrerbie⸗ 
igen Reſpect, er hinwieder auf fie eine fleißige forgfältige Obacht haben, 
amit ein ieder feinem Amt, treu und embſiglich abtvarte, auch fonften alle 
lnordnungen, Mißbraͤuch und Ubertretung gänglich verhuͤtet bleiben, und 
ie die Reichs—⸗ Hofrärhe felbiten wider Ordnung und Gebühr nicht bes 
chwehrt, fonderu in deren Würden, wie fich geziemet, und von Altes 
yerfonsmen, von wmaͤnniglich traetirt und: gehalten werden. 


Abweſenheit des Prafi denten oder Vice⸗Praͤſ denten. 

45. Da aber ſolcher Unfer Ordinari Dräfident an Unferm Kayſ. Hof 
uicht perfönlich zur Stelle, und fein Amt nicht fonderbar durch Uns mit eis 
vom BicerPröfidentenerfeßt, oder auch derfelbe Vice⸗Praͤſident gleichfalls 
icht zugegen ſeyn würde, fo folle obermeldtes Directorium der Nechſte und 
Eftifte im Raths-Mittel vom Herren: Stand anfahend, undalfo fort nach 
Yrdnung ihrer Seßion, biß zu des ordinari Präfidenten, oder refpertive 
Bice: Praͤſtdenten Herwioderfunft füßren, damit einiger Saumſal nicht 
'rfeheine, oder die wenigfte Zeit in Handlung der Juflitix, und Befoͤr de⸗ 
ung der Partheyen vernachlaͤßigt werde; und welcher alsdann in allen 
berzehlten Fällen des Präfidenten Amt und Stelle verwefen wird, Beme 
ollen alle und iede Neichs:Hofräche, und andere demfelben Rath anges 
oͤrige Perfonen, gleichmäßigen Refpeet und Gehorſam ertweifen, und er 
'eflen, ſo bierinnen vom ordinari Praͤſidenten⸗Amt diſponirt wird, in fol 
her feiner Abweſeuheit völlig Macht und Gewalt haben. 


Wenn ein Reichs Fuͤrſt im R. Hofrath gebraucht würde. 

6. Jedoch ift unfer Vorbehalt, Will und Meynung, wo Wir auf 
enen Meichs: Tägen einen Reichs: Fürften in Unferm Reichs: Hofrath 
jebrauchenmwerden, (die Wir dann fo wohl als Linfere Vorfahren billig in 
icht nehmen, fie fi auch hierzu von Alters hero, weiles einmal Unſer und 


)c8 — hoͤchſtes Gericht iſt, ** — — alsdann bemeldter 
Unſer 


) Bay denen Herren Standes; Verfonen 5 dieſes nicht in ufo,nad bey der Cam⸗ 
mer gefchiehet, davon ſ. R.I. d.a. 1570: $ 55. 
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Unfer Präfident oder Verwalter, wenn er Stands halber weniger als 
derfelbe Reichs: Fürft iſt, ihme den Vorfig, auch die Umfrag und“ Be: 
ſchluß im Hofrat folgen :und zuftehen lafle, nemlichen die Zeit.er'biy | 
dem Rath zugegen feyn würde. 4) * Er N 


Reſpect gegen den Obriften Hofmeiſter. 


$ 7. Da aud) im Namen und aus Unferm Befehl, Unſer Obrifter . 
KHofmeifter jemanden von Uns zum Reichs-Hofrath aufgenommen, dar: ' 
ein zum erftenmal einführen, und die germöhnliche Pflicht leiten laffen, 
oder ſonſten etwas anzeigen wird; foll Unſer Präfident oder deſſen Amts⸗ 

- Berwalter denfelben mit geziemenden Refpect in acht nehinen, und dem: 
jenigen, fo alfo eingeführt, wach abgelegter Pflicht ind gethanem Haud⸗ 
Streich, feine Stelle im Rath aßigniren. 


Der Käthe Rang und Eremtion. 


58. So ift auch unfer allergnädiafter Befehl, Will und Meynung, 2) 
daß Unfere Reichs: Hofrärhe fambr oder fonders, allen Räthen von andern 
Unfern Mitteln, (auſſerhalb Geheimbden Raths) in gleichem Stand vor: 
geben, c) und vor denfelben die Präcedeng und DOberftelle haben follen. 
Ingleichen foll Unfer Reichs Hofrarhs;Präfident und Rärhe, auch andere 
Perſonen d) zum Reichs: Hofrath gehörig, fo lange fie ihr häuslich An: 

weſen bey und an dem Reichs:Hofrath haben, famt allem ihrem Hauß: 
Gefind und Haußhaltung, auch ihren verlaffenen Kindern und Wirtiben, 
fo lange fie fich nicht anderwerts verheyrathen oder anderftwohin begeben, 

‘aller Perfonal:Auflagen und Befchwerung, auch von Vormundſchafften 

| | und 


#) Die Unionirten baben auf dem Correfpondenz-Zage zu Nürnberg a ırı5. 
in annot, ad h. $phum hiebey auch pretendirt, daß wenn feuda majora ein: 
oder andern Theil zu: oder abgeſprochen werden follten, gleichiais Fuͤrſten dazu 

ezoaen und ein ordentlich Fürften : Hecht conftituirt werden folte. Welches 

‘9 Hippolito a Lapide P. I. c. ro. & Informat. Donaw. E ı. aufgebradhte 
Principium bey noch währenden Neichs : Tage von ‚den Fuͤrſil. Capitulanten, 
auch in der Dldenburgifchen Succefions; Sache ex parte Holiftein : Gottorp 
ftarf fuftinirer worden. _ 


6) Diefer neue,$phus ift auß den Monitis Collegiüi elettoralis a. 1636. ges 
nommen. 


e) Die gelehrte Banf ift in poffeflione, daß fie auch dem Ritterſtande vorgehet, 
und bey Deputationen und Conferenzien denen Raͤthen, anderer Mittel ex 
ordine equeftri allegeit vorgefeßt wird. 

A) Nierunsen werden die Agenten, wie auch die Dartheyen, fo bey dem Reiche. 
KHofrath zu thun haben, mit verftanden, wiewohl verfhiedene darunter ſich bey 
der Univerfität immatriculiren, oder bey der Stadt in Haus: Kauf: und bürs 
geriic Gewerbe fi einlaffen. Bey melden nichts defloweniger auf ihren Tos 

esfall die Reichs Hofraths / Spoͤrr prevalirt und die Agenten ihre Sollicira- 
tores, Domettici, die Partheyen und ihre Bothen oder Abgeordnete, die nur 
Proceſſe und feiner andern Nahrung oder Gewerb halber ſich aufhalten, unter 


die Reihe; Hofrarhe:Jurisdidtion gehören ꝛc. S. Reiche: Mefrathe:Decrer.d. 
17. Odtobr. 1700. F 
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dandern Gerichts Zwang frey, und in Unferm Kayſerlichen Schuß und 
:otection begriffen ſeyn; Jedoch follen fie ſich Gaftung und Kauffimanıts 
afften nicht gebrauchen, da auch die Wittiben oder ihre Kinder fich in 
dere Ort begeben wolten, follen diefelben ohne Unterfchied der Religion 
zen Abzug haben, und Feine Nach-Steur zu bezahlen ſchuldig fen. 


Der Reichs⸗Hofraͤthe Seßion. | 
S 9. Die. Sefion der Reichs: Hofräth belangend, follen die Fürften, 
cafen oder Herrey und Rittermäßige auf des Präfidenten rechten; und 
' fo Anter die Gelehrten geredynet, (fie ſeynd gleich yraduirt oder niche) 
f des Präfidenten linden Hand, beyderfeits in.der Ordnung, wie fie 
ch einander aufgenommen worden feyn, ihre Seßion halten, und derjes 
je Unterfchied zwiſchen den Fürften, Grafen oder Herren und Ritter: 
nds-Perfonen, gehalten werden, wie von Alters hero gebräuchlich und 
rkommens ift. J ER: 
>. Reiche: Hofrarhe Wohnung. 17 
510. Zu deſto mehrern Ehren aber und Reputation dieſes Unſers Kay⸗ 
Reichs:Hofraths, ſolle demſelben allwegen in Unſerm Kayſerlichen 
f⸗Laͤger ſonderliche darzu veror dnete begyeme Zimmer in Unſerer Kayſ. 
ſidentz, oder ſo es der Gemach halben nicht ſeyn fan,ananderen gelegenen 
nahenden Deren eingeräumt, darinnen alle vorfallende Juſtiti⸗ und 
rtheySachen gehandelt, auch dieſelbe Zimmer durch den Reichs-Hof⸗ 
38: Thürhüiter wohl verwahrt und fauber gehalten werden. 
Wenn fie bey Rath erfcheinen follen? | 

3 11.0) Inder Rathftuben follen Die Reichs: Hofrätheiedesmahlsu 
fft fie der Präfident wird erfordern laffen, ordinaire zu Morgens, und jo 
es die Nothdurfft erfordert, auch Nachmittag, b) zu der beftimmten 
und, (mit deren Anfagung der Präfident gleichwohl die Gelegenheit der 
hrszeit ‚opferviren folle, Damit nemlich in dem Sommer etwas früher . 
und aus dem Rath gegangen. werde) erfcheinen, und ſich darvon nicht 8 
alten laſſen, auch ohne Verſaͤnmuiß eingiger Zeit fich alfobald feßen 4) 
dem ordinari Rath aufdas wenigftedrey ganger Stund beywohnen, 

dieſelbig allein mit den fürgenommenen Raths: Handlungen und 

z | Lil: ,, ſonſten 

Decret. d. ı714. verb. Wegen der Rath⸗Stunden x. i 
‚egulariter mird das Confilium vier Tage in der Woche früh, und Nachmit⸗ 
ag8 werden Die Commifhones gehalten. 9. * | 
yeut zu Tage fäugt es gemeiniglid) um 9 Uhr an und endet ſich um ı Uhr. 
diefes geſchiehet auch, wenn nur auffer dem Präfidenten drey Räthe vorbans 
ven find, dab der Anfang von kleinern Sachen ex prorogationibus Termi- 
ıorum, Decretis, Commonicatoriis, in Sachen, welche ſchon in Proceflu 
vegriffen, Tranfcriptionibus Commiflionum, decernendis Adtorum Publi- 
ationibus vel Inrotulationibus, oder in Refolvirung ſolcher Memorialien, 
ie bloß ad adta gehören, gemacht wird, biß mehr rärhe herbeylommen. 


95 Reichs⸗Hofraths Ordnung, 


ſonſten keinen andern Daher nicht gehoͤrigen Geſpraͤchen, Diſeur ſen und 
Sachen zubriugen, damit die Inſtiti- und Parthey⸗Sachen um fo viel: 
mehr gefördert, und niemanden, wer der auch ſeye, Unſere gebuͤhrliche 
Huͤlff und Handhabung verzogen werdee.. 


Falſche Entſchuldigung. 

§ 12. Wofern aber einer oder der ander dieſem nicht nachkommen, und 
‚entweders ohrie norhergehende rechtmaͤßige billige und erhebliche Ent: 
Fehuldiguug gegen den Präfidenten, gar. ausbleiben, , oder johne fondere 
Utfachen, zumal über befagtes Präfidenten Warnung und Ermahnung, 
‚Öffiers erft nady der angefagten Stund erfiheinen würde ; folfe afsdann 
-folches vom Präfidenten Uns gebübrlichen angezeigt werden, und geden⸗ 
‚chen Wir foldyes nicht zu gedulden, fondern damit die Beförderung der Sa⸗ 
hen nicht eben. au den Unfleipigen erwinden muͤſſe, mit Ernſt abzuftellen, 


Wie oft wöchentlich Kath zu halten. 

S 13. Jedoch mag der Präfident; wann die Nothdurfft nicht einanders 
erfordert, (fo zu deſſelben Ermeſſenheit geſtellet) zwey Tag in der Wochen 
hiervon ausſetzen, es wäre dann, daß auſſer ietztbenanuter zweyer Tagen 
ſonſten in der Wochen ein oder mehr oͤffentlich und gebotene Feyertaͤge 
einfallen thaͤten, alsdann ſolle Der Praͤſident an gemeldten zweyen Taͤgen 
dafuͤr in Rath anſagen laſſen, damit alſo woͤchentlich zum wenigſten vier⸗ 
mahl Rath gehalten werde 

Von Relationen und Eroͤrterung der Sachen. 

S 14. Es ſoll anch der Sachen Relation und Eroͤrterung anderſtwo 
nicht, als in der gewoͤhnlichen Reichs⸗Hofraths⸗Stuben und in Beyſeyn 
“aller oder ja genugſamer Anzahl eines Collegii, nach Maaß hie oben ver; 
meldt, keinesweges aber in andern Privat⸗ Orten, oder durch Abſonderung 
etlicher wenigen Perſonen, inſonderheit aber in Abweſenheit derjenigen, ſo 
da bevorn derſelben Sachen principaliter beygewohnt oder darvon Br 
richt haben, (ſie waͤren dann mit ſchwerer Leibes⸗Schwachheit beladen, 
oder fern von der Stelle) nichts vorgenommen, weniger geſchloſſen wer’ 
den, und ſoll auch Umfer Präfident, es waͤre dann in gar geringen Sa⸗ 
chen, fie unfere Raͤthe in Feine abfonderliche Collegia abtheilen. 


. Treue der Reichs⸗Hofraͤthe und Adminiftration der Juſtit. 
..$1%.0) Und weilen dann allein Uns, als Römiſchem Kayſer, vielberuͤht⸗ 
te Unfer Praͤſident und Reichs Hofraͤthe mit einem theuren Eyd verbun⸗ 

den, ſo ſollen ſie vor allen Dingen Uns iederzeit getreu, gehorſam und gewar⸗ 

tig ſeyn, Unſere Kayſerl. auch des Heil. Reichs Ehr und Nutzen befoͤrdern 

Nachtheil undSchaden nach ihrem beſten Verſtand uudVermoͤgen ale” 
* 


) Decret 1714: Sleichwie num diefelbe (Kahſ. Maj-) ju den Ne Hofräthen n 
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varnen und wenden, fichalfes ungebührlichen Anhangs, Geſchaͤfften und 
Partheylichkeit, die entweder unrecht oder verdächtig,oder ja fonftenibnen 
in ihren Amt verhinderlich feyn möchten, enthalten, und ihr Amt und die 
iebe Gerechtigkeit. mit Fleiß, Ernft, Tapfer⸗ und Auftichtigfeit, wie es bez 
yergtendeuten, und: welche die Jullitiam eyfrig lieb haben, von GOtt zuſte⸗ 
yer undgebühres, handlem fichfeiner Parthey mehr als der andern, unges 
yührlich, aud) Feine Verehr⸗ oder Schenkung annehmen, fondern die Sas 
hen, foiederzeit fürfallen und vorhanden fenn werden, fie betreffen Hoch: 
der Nieder Stande: Perfonen, Geift: oder Weltliche, Reich oder Urin, im 
Inferm Namen und an Unſer ſtatt, mit einem getreuen unpartheyiſchen Ge⸗ 
nuͤth fuͤrnehmen, ehrbar und redlich abhandlen und die nicht uͤbereilen, ſon⸗ 
)ern nach Gelegenheit fie beſchaffen, ſtattlich und mit hoͤchſtem Fleiß genug⸗ 
am anhoͤten, berathſchlagen und erledigen, und hierinnen, obgleich eine 
Zache Uns ſelbſt betrifft, allein Gott und ihren zu der wahren Juſtitien 
eiblich- geſchwornen Eyd, allezeit vor Augen halten, ſodann zuforderiſt 
Infere Rom. Kayſerl. Wahl⸗Capitulation, Reichs-Abſchied, a) Religion 
nd Prophan Frieden, und den juͤngſten Muͤnſter⸗ und Oßnabruggiſchen 
ereden: Schluß, nach Anweiſung des 17 Art.’$ ı 2, mie auch iedes 
Stands, Lands, Orts und Gerichts, fonderlich die gebüßrliche allegiete 
nd peobirte Privilegia, &) quite Ordnungen und Gewohnheiten, und im 
Rangel.derjelben die Kanferlime Rechten, und rechtmäßige Obfervatio- 
es und Gebraͤuch, in ache nehmen, und nach denfelben ihre Decreta, 
5efcheid und Urtheil richten, aber mit nichten einigerley eigenfinnige 
Nennung denſelben fürziehen, und follen.bey Schöpffung der definitiv- 
rtheil jederzeit: aufs wenigſt acht Raͤthe fich befinden.c) ni. 


5 Motirimg der zu fpat kommenden. 


S 16. Nachdem fi) auch zum oͤfftern zuträgt, daß der Präfident, 
er ein dder anderer Rath wegen anderer Geſchaͤfften und Commißio⸗ 
n den Raths⸗Seßionen nicht völlig: auswarten fan, wie auch die nach 
e beſtimmten Stunde fpäter in den Rath fommen, und: alfo zu Zeiten 


nicht 


Darımter wird fonderlid verfianden die Cammer-Ger. Drdnung der R. A. 
d. a. 1594. der Deput. Abſch. d. a. iboo· und der R. U. 1654. 


E8 muß aber bewieſen werden, quod non tantum acquifita & impetrata, fed 
etiam in continuo ufu & poſſeſſione retenta fuerint. 


Diefes ift zu verfteben, mern nach gefchloffenen Proceß eine vollfommene Sen- 
tentia detifiva totius cauf relatz eraehen ſolle, dann fonften, wenn Appel- 
lationes: erfannt oder abgefchlagen, Mandata, Commifliones, Citarioncs, 
Refcripta ertheilet oder verwegert werben, fo wird diefer numerus nicht eben 
roquiriret, dody müffen weniaſtens 3 oder 5 Raͤthe zur Stelle ſeyn. Inglei⸗ 
wird nicht keicht eine Relario oder Votum ad Cæſarem refolvirt, wenn nicht 
zum wenigſten acht Räthe, und fonderlich Die älteften auf der Herren ⸗Banck bey 
der Stelle, weilndiejelbe gemeiniglich den Geheimen Rath, in welchem dieGut⸗ 
achten vorgetragen werden, beymohnen;ändes,wenn in ipforum abientia ders 
jleichen Vota relolvirt werden, leicht zur Contradiction kommt. 


08 Reiche : Hofraths : Ordnung, - 


nicht bey: allen Sachen, ſo dem Protocol eingetragen werden, ihr Votum 
abgelegt haben : als follen Die Gecretarien bey ihrem Protocoll mit 
Fleiß darauf Achtung geben, und fürmercden, wie lang, oder welcher 
Sachen, fo wol zu fpat anfommende, als _abtrettende Raͤthe, bey: oder 
nicht behgewohnt haben, damit man eigentlich. wiffen möge, welche Ri 
the ben. ieder. Sad mit ihrem Voto concurrirt haben. a) 


Endes Erlaſſung. | 

$ 17. Hergegen wollen Wir fie, Unfern Reihs:Hof: Raths⸗ Praͤſiden⸗ 
ten und Raͤthe, ihrer End und Pflichten, damit fie ins. (auſſer halb des 
Reichs Hof Rats: Sachen) verwandt, in Krafft diefer Ordnung bier: 
wit erlaflen haben, auf daß fie frey und ungefcheut, und ohne alle Ge 
fahr allein.der pur lautern Gerechtigkeit gemäß, männiglich in allen 
Sachen ein unpartheyiſch Recht und Ureheil, iprem Eyd gemäß, ſchoͤpf⸗ 
feu und en mögen, 


‚Sipp- und Schwägerfchafft der Käthe, 

618. Da auch jemand Unſerer Reichs: Hof: Rärhe einer Partbey mit 
Sippſchafft, Schwagerfchafft, oder fonft dergeftalt, daß er in Rechten 
vor einen Richter &der Zeugen recufirt werden möchte, verwandt, oder 
aber mit folcher Parthey in wuͤrcklicher Freundſchafft ſtuͤnde, oder in 
derſelben Sachen advocirt, proeurirt, oder in andere Weg gedienet hät: 
te, fo folk er ſolches, wann dergleichen Sachen fuͤrgenommen, alſobald 
dem Praͤſidenten anzeigen, von derſelben allerdings und alsgleich ohne 
Aufſchub abtreten, und ſich deren Berathſchlagung gantz enthalten. 


Reihe: age > —— niemand mit Pflicht und Dienſt⸗ 
Beſtellung zugethan ſeyn. 

S 19. » Desgleichen folfen auch Unfere Reichs : Hof: Raͤthe keinem 
andern Potentaten, Fuͤrſten, Grafen, Herren, Commun⸗ noch anderen fon: 
deren Perſonen mit Dienſt⸗Pflichten oder dergleichen Beſtallungen ver 
wandt feyn, ce) noch beftimmten Sold, fo lang fie Uns zu diefem hoͤch⸗ 
ften Gericht verpflichtet, von niemand haben oder nehmen, d) damit fie 
alfo in ihrem Gewiſſen und Votis deſto freyer ſeyn, und von maͤnniglich 
deſto weniger einer Partheyligkeit Fönnen verdacht werden. 

| Bon 


e) Es wird noch obfervirt dab, wenn bey einer Barihey» Sache ein oder der aus 
dere Kath vor ſich Koh oder Berwandfchaft halber intereflirt, er feinem Ab: 
tritt nimmt und ſolches ad. marginem notirt wird, Per commune decre- 
tum d.a. 1676. m. Nov. wird auch ein abfonderlidhes Buch cum Indice al- 

habetico caufarum & referentium os gehalten. 

b) t. Carol. 1714. v. daß nicht nur ben dieſer Eriscrum ic. it. Ihroganf 
Mai. Haben allermildeſt gehörigen Orts anbefohlen 

€) Contrarium recentifiima-exempla teftantur. 

d) Nifi hoc ipfis permiflum. . _ . 
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$ 20. Und dieweil dannoch auch billig ift, Daß einem ieden von Unſern 
Reichs Hoff:Rarhs:Präjidenten und Raͤthen im Jahr eine gebtihrliche 
zeit zu Berrichtung ihrer felbft Sachen, oder auch Recreation zugelafs 
en werde; Alfo folle altem Gebrauch nach dem Präfidenten und Raͤthen, 
o verehelicht, acht, und den andern, fo lediges Stands, fehs Wochen, 
ınbenommen feyn; iedoch, daß ein ieder, wenn er folcher ordinari Abs 
eng fih zu gebrauchen Vorhabens, daffelbe mit zeitlichen Vorwiſſen 
‚Infers Obriften Hofmeifters, und des Reichs: Hof: Rarhs; Präfidenten 
ns Mercfftelle, welcher hieran feinen feichtlichen verhindern, doch auch, 
daß die Abfeng nicht zugleich von vielen vorgenemmen, fondern das Col⸗ 
eginm nach Nothdurfft befegt erhalten, nnd die Erlaubnüffen alfo der 
Hebuͤhr nach eingetheilt werden, in fleißiger Obacht halten folle, geftalt 
s dann auch ebenmäßig alfo gehalten werden folle, warn ein Rath nur 
inen Tag, zween oder dren feiner Ehehafften, oder andern Vorfallen⸗ 
eit wegen, von der Stell verreifen wolte. «) 


Nenn mehrere Zeit verlange wird. | 
$ 21. Da aber einer oder mehr Unferer Reihs-Hof:Rärhe anfuchen 
uͤrden, ihme extra ordinen und ein mehrer Zeit von Unferm Hof zu 
pn, zu erlauben, folle folches ohne Unſere Erlaubniß nicht gefcheben ; 
a aber über bejtimmte Ordnung oder auffer Unfers fondern ‘Befehls, 
vertrauten Gefhäfft, Verſchickung oder fonft Bewilligung, Unfere 
eichs-⸗Hof⸗Raͤthe, und deren einer oder mehr fich abfentiren; oder auch 
nft ohne ehehaffte Verhinderung den Rath nicht erfuchen würden; ſolle 
18 folches angezeigt und ihnen diefelbe verfaumbte Zeit im Contralor⸗ 
mt, neben Vorbehalt Unfers weitern Einfebens, abgezogen: oder Dies 
'be, nach Befchaffenheit der Sach, ihrer Stelle gang verluftig werden. 
Mer dem Thürhüter zu befehlen. 
S 22. Mit dem Thuͤrhuͤter oder Raths: Diener, dem wir bey dieſem 
aths⸗Mittel unterhaiten, falle allein Unfer Präfident zu befehlen haben, 
me auch folder Raths: Diener fleißig aufwarten, und defien Befehls 
geleben, ‘auch die andere Rärhe zu refpectiven verbunden ſeyn folle, 


Ti, IL ar 
Don Sachen in Reichs⸗Hof⸗Rath gehörig, und 
Erkennung der Proceß. 
Sachen, fo in dem. Reihs-Hofrath gehören. 


5 2.. In Unferm Reichs-⸗HofeRath follen alle und iede Sachen, das 
il. Roͤm. Reich, deffelben Hoheit, Recht, Herrlichkeit, 
j an f} 


Auſſer dem Hrn. Stande wird diefe Erlaubniß leicht von Herren fo lange auf 
Wochen nicht gefurht. 


910. Reichs Sofraths Ordnung, 


Dfandfchafft, boͤſung, Regalien, hohe und niedere Lehen, a) Privilegien, 
Indult, Confirmation und. anders, wie folches Namen haben mag, und 
in Summa, was nad) der unfehlbaren Juſtitien dirigiert und. deeidirt 
werden folle, infonderheit alle und iede Partbey Sachen, die Rechts, Ge: 
wohnheit, Connerität und Confcgveng halber für Unfer Kanferl. Ge: 
richt gehören, oder von den erften Inſtantien duch Mittel der Appellatis 
onen, Gupplicationen, Dictionis nullitatis, Implorationis Ofhcii, oder 
in andere alle Weg fich dahin wenden, fundirt und gehörig feyn, die fol: 
len allda angenommen, gerechtfertiget, Darüber erfennet, und die Notb: 
durfft ausgefertiget werden. 


Was der Reichs⸗Hofrath bey Erfanntnüß der Procefie, 
zu beobachten hat. 


G62. Wir befehlen auch hiemit Unferm Reichs-Hofraths-Praͤſiden⸗ 
gen und. Raͤthen ernftlich, und wollen, daß fie in Erkennung der Citatie: 
nen, Referipten, Mandaten und andern Procefien, nicht bloß allein Lin: 
fer Kayſerl. Hoheit, fondern aud) Unfere und des Heil. Reichs Churfür: 
ften, Fürften, Grafen, Herren, Stände, Gefreyter Reichs⸗Ritterſchafft, 
Neihs:Städten und anderer mittel: und unmittelbaren Unterthanen Pri- 
vilegia der erften Inſtantz, Jura Auflregarum, Privilegia de non appel. 
lando und der Summa, unter welcher man nicht appelliren, und die 
Sad an hoͤhere Gericht bringen fan, aller Gebühr nach forgfamlich 
in acht nehmen, und den Reichs-Staͤnden unberührte verbleiben laſſen, 
darwider auch Durch Mandata, Commifliones, Avocationes, oder auf 
- einige andere Weiß niemand beunruhigen oder befchweren, fondern in 
Erfänntniß der Proceß, auch Unnehmung der Appellation, fich den ge: 
meinen Nechten, Reichs⸗-Abſchieden, und wohlverordneten Saßungen, 
ohne Verlegung der Ständ Privilegien, gemäß verhalten, und da etwa 
in Unferm Reichs:Hofrach-Sachen fürfämen, darinnen die Untertha— 
nen wider ihre ordentliche Obrigfeiten fich befchweren, 6) folles mit den» 
felbigen alfo gehalten werden, wie es im Reichs: Abfchied de Anno 1594 $ 
Wann äber von gemeiner Interlocutozi ce). &c. & ſeq. verfehen, nemlich, 
warn dus den narratis fupplicationis vel appellationis erfcheinen wür: 
de, daß die Obrigfeit tanquam pars, und als ein Widerfacher, nicht 
aber als ein Richter gehandelt, alsdann die Sachen an die Kichter erfter 
— | Inſtantz 
«) Ob feuda regalia in Imperid auch vor den Reichs⸗Hofrath gehören, darüber 
fireiten noch die Doctores juris publici, ſ. Schweder in J. Publ. Part. Spee. 
Sect. I. e. 9. $ 11.feq. Die fo es verneinen, behaupten es Daher, daß diefe R. 
H. O. noch nicht von dem Reiche approbirt ſey; Es iſt aber caufa Saxo-Lau- 
enburgenfis, Mecklenburgenfis, Coburgenfis, Veldentienfis u. ſ. m. vor 
diefem Gerichte geivefen, j. auch Rhetium ad Jus feudal.L. I. T. 18 $ r.p.432. 
5) Yu ſolchen Fällen ‚werden die Supplicationes mebrentbeilg denen beflagien 
Dbrigkeiten um Bericht eingefchloffen, ſ. R. A. d. a. 1654 $ 99. 


€) Siehe bienon fonderlih Roding. L. I, Pand. Cameral. Tit. 23. m 9, fegg. 
& L. II. rıt. zı. n. 14, 
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juſtantz getviefen, wann aber die Obrigkeit als Judex Jure &ıyi ſuæ 
otelatis-& Jurisdidlionis für ſich felbjt, oder auf eines. andern Auhalten 
jrch Unterthanen, oder einem andern auffer Öerichts miz bejchwerlichen 
Befcheiden, Gebott und Verbote, oder Geld⸗Straffen, gravirt, und dars 
on appellirt worden, folche Appellationes angenommen werden follens 


! ’ £ i 

., Extraftum Privilegiorum der Stande. zu. macen. 

$ 3. Und zu defto richtiger Beobachtung dieſes Articuli, folle in Unfes 
er Feiche-Hof-Cantlev:Regifttatur em glaubhaffter Extradtus derem : 
tiedern Reichs Ständen ertheilten, und in beftändigem Herbringen har 
enden Privilegien, nicht weniger, wie hoch fich deren Summen, davon 
ech über die im Reichs⸗Deputations⸗Abſchied geſetzte drehhundert Gul⸗ 
en a) Rheiniſch, nicht appellirt werden fan, erftrecfen, auch welche 
leichs-⸗Staͤnde abfonderlicdy etwa fpeeial:gefrente Austräge 6) haben, 
hrifftfich verfertiget, und in dag Reichs: Hofraths: Buch, damit in Er—⸗ 
nnung der Appelfations: Proreffen man fters nachfehen könne, nefchries 
n werden, da aber einige Stände wider Die Appellationes allerdings 
freget wären, foll cs bey derfelben Privilegiis gleicher Geſtalt gelaffen 
erden» 


Der Verordnung des Cammer-Gerichts in caufis man- 

datorum nadyjugehen.- 
5 4, Dieweil auch in Unſeret Cammer-Gerichts-Ordnung part, 2. 
23. ſeq. wohl verſehen, in welchen Fällen a præcepto anzufangen, 
d per Viam Mandatorum cum vel ſine Claufula c) verfahren werden 
‘ge, fo folfe ſolcher Verordnung auch von Unfern Reichs:Hofrathss 
Afidenten nud Närhen in Erfennung dergleichen Mandaten nachges 
igen, eines jeden Proccflus Requitita forderift wohleraminirt und obs 
siert, auch den Mandatis, Referiptis und andern Proceffen, die Narra- 
Supplicationis gang, ımd weder weniger noch mehr einverleibt; auch 
Exveptiones contra Mandata fine vel cum Claufula nach Yet und 
jenfchafft eines ieden Proceflus, und fo weit die darinnen zuläßig, 
bachtet werden. 


Vergleich unter der Parthey zu tentiren, 
> 5. Diemweilnaber der Billigfeit nicht zuwider, fondern vielmehr am 
e ſelbſt nüglicd, und der Partheyen, zu Erfparung vieler Zeit und 
jebenen Unfoftens, fürträglich, auch bey allen wehlgeordneten Gerich⸗ 
| — ten 


Die Summa iſt in dem NR. U. a. 1654. $ 106, anf 400 Rthlr. oder 600 Fl. 
‚ergröffert worden. : 
5. von diefen Blumii Proc. Cameral. Tit.27._  _ 

3on dem Unterfhiede diefer Mandatorum f. Roding. in Pandert. Cameral. 
„. III. Tit.5 &6. fiehe auch Mindanum de ‚Mandatis, | | 
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ten loͤblichen Herkommen, die ſtrittigen Sachen zur guͤtlichen Handlung 
And Vertrag zumeifen, (iedoch daß feine Parthey wider ihren Willen zu 
einigem Vergleich gedrungen werde) - fo follen Unfere ReichssHofrärhe 
fich deſſen nach Gelegenheit, fonderlich aber aufder Partheyen Anruffen, 
zu gebrauchen, nicht aufler acht laffen, und weilen darbey aud) fehr gut, 
und dem Herfommen gemäß um bejlerer Beförderung der Fuftig und 
Abhelffung der Beſchwerden willen, (es wäre dann fonderbabre Lirfachen 
darwider vorhanden) daß die Clauſul, in Verbleibung- der Güte, was 
recht ift, zu erfennen und auszufprechen, annectirt und eufverleibt wird, 
dannoch follen ſich vielgemeldte Unfere — * ins kuͤnfftige die⸗ 
ſes Unterſcheids verhalten, wann neunilich vermoͤge der Austraͤge, und mit 
diefen ausdrücklichen Worten eine Commißion a) bey Uns geſucht wird, 
daß folches Feiner Parthey, wann anderſt die Jurisdietion fundirt, abge: 
fchlagen werde, und ftehet in dieſem Fall, vermög Unferer Cammer:Ge: 
tichts: Ordnung, den Partheyen die Appellation von Ürtheilen der Com: 
miffarien an Uns oder Unfer Kayferl. Cammer:Gericht, bevor, 


Don 


4) Zwiſchen den in $ preced. beſchriebenen Commißionen und denen in dieſem 
und fubfequ. $phis enthaltenen, ift ein merklicher Unterfchied: Je werden 
Commifliones ad Auftregas genennet, und gehören fid) in caufis& inter per- 
fonas, bey denen die erfte Inftanz nicht fundirt. Im denen Auftreg-Commif- 

* Sionen haben dieCommiflarii jus cognofcendi & decidendi, ohne daß fie ber 
noͤthigt, ihre Relation and Gutachten ante fententiam nad) Hofe zu ſchicken; 

;; bingegen fan aber pars per fententiam ab ejusmodi Commiflariis latam 

gravata, wie die Ordnung vermag, an die Cammer oder an den Reichs-Hof— 
rath appelliren, wiewohl man bey Hofe nicht dafür hält, daß von denen von 
bieraus verordneten Commiflarüs die Appellationes ad Cameram aeben fol: 

- Jen, wie es denn auch nicht bald gefchiebet: Dieſe aber werden Hof-Commif- 

fiones genannt, und haben in denen Fällen vornehmlich ſtatt, ubi vel reus 
Privilegio — non gaudet, vel caufa talis, ut Auftregis locus 
non fit. f. Blum. h. t. n. 170. &c. Diefe Commifüiones werden gemeinis: 
lich auf ſolche Weife erfennet, dab die benannte Commillarii (welche biemei: 
len von den Partheyen vorgefhlagen, manchmahl auch ab ipfo Judice deter- 
minirt zu werden pflegen‘) forderft die Güte zwiſchen deuen Partheyen verfu- 
chen, in deren Ent yon beyde Theile fummariter gegen einander ver: 
böret, und hernach ihre Relation cum voto zum Reichs⸗Hoſrath einſchicken 
ſollen. Weil nun diefe Commiflarii nichts als notionem, und weder deci- 
fionem noch executionem haben, fo machen fie Feine ordentliche Inftanz, a 
qua ad fecundam & fuperiorem provocari pofüt, Der Hof pflegt auch 
nicht allezeit nach ihren Bericht zu ſprechen, oder ſich mit ihrem. Voto zu con- 
rmiren, wiewohl auch nicht leicht wider ihre Gutachten ohne vorhergehende 
ernehmung der Partheyen gefprochen wird, ne aliqua pars, fe non citatam 
caufa cecidilfe, queri poflit, und das find diejenigen Hof: Commifhones, mis 
der welche fi die Stände fo oft und ‚viel befchwehret, als wenn ihnen das 
durd) dag beneficium primz inftantie entzogen würde, twider deſſen einges 
aber Mißbraͤuch, auch das bey dem auth..inform. Donawerd in App. 


— Ta Decretum Rudolphi II. wie auch der Artic. Capit. nov. gerich⸗ 
et iſt. 


Pr 
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| Von Kayſerl. Hof: Commilfionibus, 

$ 6. Und weil auch ferner bey Uns von Alters woblhergebracht, daß 
Bir zu mehrer Beförderung der Zuftig und Rettung der Bedrängten, 
n Sehen, fo ohne das in prima Inllantia bey Uns angebracht und er: 
tiert. werden Fönnen, oder da Wir. als unmittelbarer Öbers und Lebens 
herr, angeruffen werden, oder fonften anderer Umſtaͤnd halber vor Uns 
(5 Roͤm. Kayſer gehörig, Commißiones zu Verhoͤrung der Sachen, 
llein ausgehen laſſen, fo vorderiſt zu Unſerm Kayſerlichen Ausſpruch an 
lnferm Kayſerlichen Hof remittirt und überfendet werden; Als thun 
Dir Unfern Reichs: Hofrarh-in obfpeeificieten Fällen dergleichen Coms 
nißiones hinfuͤro zu erfeunen, gleichfalls vorbehalten ; Doch daß Denen 
Jartheyen hierinnen, wider der Sachen Eigenfhafft feine-Summarii, 
och übereylte Proceß oder furge Dilationes aufgedrungen, fondern ih: 
en ihre Nochdurfft alfo, wie fie es vor Unferm Reichs Hofrarh felbften 
un koͤnten, ‚zu handeln vergönnet werde. I ae 


Bon Ertraordinair : Commißionen. - 


$ 7. Wanna) nun in folchen extraordinari b) Commißionen Sachen 
ı Heil. Röm. Meich fürfielen, die unter den Augſpurgiſchen Confefe 
16: Berwandten verfitten, follen allein derofelben Religions Wers 
indte darzu deputirt; fo unter Catholifchen, allein Catholifche; fo uns 
Latholiſchen und Augfpurgifhen Eonfeßions: Verwandten Ständen, 
der Religton in gleicher Anzahl Commiſſarien erneunt und verordiret 
tden, welche zwar Die Sachen, fo fie gefuͤhrt, referiren, und in Entfie: 
ng der Güre ihre Meynung darzu anzeigen, aber nicht fchlieffen noch 
ennen follen. 


In welchen Fallen der Reichs: Hofrath die Jurisdidtion der“ 
Cammer nicht hemmen fol. 
5 8. So wollen Wir auch, daß Unſer Reichs: Hoftath, fonften und 
" oe Ä in 


Diefer $phus ſchreibt ſich ebenfalls aus den T. P. O. ber. 

Daher wird gefolgert, daß in den ordinariis Commiflionibus, welche ad 
auftregas achen, diefe Obfervation nicht Platz areiffe, fondern ad Auftre 
zas die Commiflio nur; auf einen, Cujuscunque tandenrreligionis fit, ges 
tellet werden fol, mweıl die, Cammeri Gerichts : Ordnung P. I. tit 5: disfalls 
lar, und meil. weder das Inft. Pacis, noch der letztere R. A. noch Die jüngere 
Wabl, Eapıtulafionen eın anders vorgeſchrieben, wie denn alle Autores, fo 
jievon geibrieben, in dieſem Stücke einia find, wiewohl nicht allein bey 
och mährenden Reichs Tag zu Regenſpurg die Augfp. Confehions Ver— 
vandte Stände zu faveur Chur: fal, /ats in deffen Sache contra B. zu 
N. diefe Controvers ſtarck ventiliret worden‘, auf die Introductionem & 
‚bfervantiam paritatis auch in hoc Commifionum genere fehr eifrig ge⸗ 
rungen 7 jonbern auch bey dem Reichs-Hofrath. etiam ex parte der Carbolts 
hen ſolche Meynung arfunden, welche dafür halten, daß in decernendis 
-ommiflionibus auf die Unsträge paritas numeri nad bepderley Religion 
n acht genommen werden müffe. | | 

Mmm 
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in denen Fälfen, a) darinnen Wir und Unfere Vorfahren am Keich, Um 
ferm Sammer: Öericht concurrentem Jurisdidtiönem, zu mehrer Befür 
derung der Parthenen, und unferer Übertragung mitgetheilt haben, dem 
felben feinen ftracken tauff laffen, und per avocationem caufarum nicht 
verhindern, 5) wann nemlich folhe Sachen allbereit dafelbft durch auf 
gemürefte und infinuirte Citation anhängig gemacht worden, e) darauf 
dann Unfere Reichs: Hofräthe ein fonderes Aufmercken haben, auch, ſo 
viel müglich, deffelben Unfers Kayſerl. Cammer:Gerid-ts Ordnung und 
in allen Sachen d) gewöhnlichen Proceß, Termin und Solennitären ge⸗ 
brauchen und obferviren, infonderheit aber in alfen Proceſſen feine Sub: 
ftantialia ausfaffen, iedoch auch allen Uberfluß und Verzüglichkeit abs 
fehneiden, die gegebene Terminos ohne erhebliche Urfachen e) nicht erftres 
‚en, und in alle Weeg, fo viel die Subſtantz eines gerichtlichen Proceß 
anlangt, ſonderlich darinn unwiederbringliches Praͤjuditz zu befahren, 
von der Ordnung, f) wie fie im Kayſerl. Cammer-Gericht eingeführt 
und verbeffert werden möchte, in ſubltantialibus requifitis procellus 
nicht abweichen follen. 


Umnöthige Gerichts: Solennia aufzußeben, 


$ 9. Hingegen g) wollen Wir fie an andere — Gerichts⸗So⸗ 
lennia, dadurch dem Haupt-Werck und genugfamer Erkundigung der 
Wahrheit nichts zu⸗ oder abgehet, keineswegs verbunden, ſondern viel⸗ 
mehr auf den gemeinen Nutzen und Fuͤrderung der heilſamen Juſtih, 
gewiefen und verpflichtet haben. | 
#) Und alfo nicht in allen. = 
5) Doch find in ein: oder anderer Sache aus habenden Motiven, anch wohl De- 
creta inhibitoria de non progrediendo in aliqua caufa ergangen. 
e) Itzo wird aud) caufa in Camera eo cafu pro preventa gehalten, wenn at 
»“ dem Cammer-Gerichte eher Proceflus, als bey dem Reichs-Hofrathe er 
Fannt wird, ita ut etiamfi petita citatio denegata fuerit, nihilominus judis 
cium pro pr=vento habeatur, |. Blum, 1. 25. $ 54. 
d, Diefen fan bey unfihern Kriens : Zeiten fo ſtricte nicht nachgegangen werden, 
dahero werden denen Partheyen entweder auf ihr Anfuchen, over aber anf 
des Gegentheils in Contumaciam beſchehenes Beruffen, ex officio gemöhn! 
lich überden, der erften Citation oder Communication ohne des anhaͤngigen 
Terminum fimplicem, gemöhnlid) noch zwey andere, und zwar der eriit 
peremtorie, der andre aber fub pœna — gegeben. Ya, es wird noch 
darzu vielmahl nach Defchaffenheir der Sachen und Partheyen noch der dritte 
" Terminus ex fuperabundanti femel pro femper & pro omni dilatione ef 
theilet ‚ und dann erft nad) diefer Verfahrung in contumaciam verfahren. 
e) Welche beſcheiniget werden muͤſſen. | 
F) Daher dienen Rodingii, Gailii, Mindani, Swannenianni, Mynfingeri % 
h w. Schrifften ebenfalls zu den Neiches Hofraths- Proceß. — 
8) ne $phus hat malevolis, wiewohl ohne Grund, anfam cavillandi ge⸗ 
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Supplicationed von dem Hofmarfihall an den Kayſerl. 
Reichs» Hofrach. 
$ 10. Dieweil auch. vor Alters berfommen, a) daß von unſerm Hofs 
Marfchalcen 6) und defjelben Erfennenuffen, die Supplicationes und Res 
ifiones an unfern Reichs: Hofrath gangen, foll es Daben nochmals, wie 
&vor Alters herfommen, verbleiben, iedoch die Haußgefeffene Handelss 
eut und Juden in der Juden-Stadt zu Wien davon ausgenommen. 


Tit, III 


Wie ed mit Uberraichung der Gerichtlihen Supplica⸗ 
tionen , Memorialien und Schriften, auch Complirung der Acten 
und Befchlieffung der Proceffen zu halten, 


Producta dem Thürhütter einzuliefern. 


$ 1. Es follen die gefehworne und aufgenommene Agenten und Pros 

itatores jederzeit, wann Reichs-Hofrath gehalten wird, eine halbe 
tund vor deſſen Endigung, als Sommers c) vor halber Zehen; 
3inters: Zeit aber vor halber Eitff, der Parthenen offene und von obges 
eldten Agenten und Procuratorn unterfchriebene Memorialia und Sup 
cationes, darinnen um Erfennung der Procefien gebetten wird, wie 
ch alfe übrige zu denen Gerichtlich ſchwebenden Proceſſen gehörige 
rodueten, Probationes und Documenta, in den Reichs: Hofrach durch 
1 Thürhiter einlieffern laffen, alles andere, es ſeyn verfchloffene Schrei⸗ 
1, oder was feine Gerichtliche Proceß-Sachen belanget, foll unferm 
ichs Hof⸗ Vice⸗Cantzlern, wie von Alters herfonimen,eingereicht werden, 
Icher darauf diejenige Schreiben 4) und Sachen, fo im Reichs-Hof— 
Mınm 3 rath 


. dag Decretum Ferdinandi III. d. 11 April. 1637. 8. zum Sechſten zc. wo⸗ 
zu die Remonftratio des Churfuͤrſtl. Collegii, welche a. 1636. auf den Con⸗ 
vent zu Regenſpurg Ferdinando II, gemacht worden, Gelegenheit gegeben 
bat. Diefes Decret ftehet bey dem Limnzo T. J. add, ad L. 9. e. . 


Derfelbe ſucht fih, fo vieler Fan, hievon zu entziehen, morinnen er von der 
Defter. Hof: Cangley, melde hingegen ihn unter ihre Jurisd zu bringen 
che, wicht wenig gefchäßet wird. Es fenn auch vorbia und noch tempore 
Eerdin. II. geſuchte Revifiones niit nur vom Hof: Marfhall: Amte absque 
ılla exceptione, fondern aud) von denen bey der Nieder: Defter. Canglıy 
rgangenen Sententiis gravatoriis bey dem Neichs : Hoirathe angenommeg 
vorden,. wie folches die Protocella d. a. 1620. bis 1625. inclufive zu erfeus 
wa geben. 


ent zu Tage pflegt der Thür: Hütter die exhibita ſowohl Sommers als 
Winters von 9 bis 11 Ühr anzunehmen. 


Yeiger Zeit werden zwar Die Memoriaiia der Procuratorum und Partheyen 
einialich zu aemöhnlicher Narbs: Zeit eingeneben , jedoch fommen deren 
iefe vel in audientia vel in tranfitu zu Ihro Wal eigenen Händen, Die fie‘ 
aAchmahls dem Reichs: Viece: Kantzler übergeben, welcher hierauf deyder⸗ 
) Memorialia tam Jibi quam Cafari oblata dem Hrn. ——— — 
ri. 
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rath zu berathſchlagen, figniren, und in einem verpetfchirten fafciculo 
unferm Präjidenten iederzeit zufchicken folle. 


Judicial-Produ&ta in duplo einzureichen. 


S 2. Damit auch die Erpeditiones a) defto mehr befürdert werden, follen 
die Agenten und Procuratores alle Judicial- Produdta in duplo, damit 
dem Gegentheil die eine Schrifft zugeftellt, die andere aber apud Acla in 
Regiftratura gehalten, und hierdurch alle Verzuͤg abgefchnitten werden 
mögen, ftets einreichen. : 


Bon den Supplicationibus pro extrahendis Proceflibus. 


S 3. Es follen auch alle Supplicationes pro extrahendis Proceflibus, 
und darauf folgende Produdta Judicialia, in offener Form in Quarto zu 
fammen gelegt, mit furgem überfchriebenen Titulo 5) beyder Partheyen 
Nahmen, wie auch der angeſtellten Action oder Klag, nebens den Ber: 
lagen, (auf welchen auch aͤuſſerlich eines iedwedern Documenti oder In- 
ftrumenti titulus mit wenig Worten notirt fegen) fanıt dem Numero odet 
Litera, und in feiner andern Form c) produeirt, Damit diefelbe alfobald 
von andern Memorialien und Supplicationen unterfchieden und darunter 
nicht gemifcht werden. | 


Was weiter dabey im acht zu nehmen. 


S 4. Daben die Procuratores aud di in acht zu nehmen, daß al 
Tezeit im Anfang eines iedwedern Products, man fich auf den legt be— 
willigten Terminum referire, auch die Inttrumenta infinuationum bey: 
lege d) damit, ob die Befelch oder Decreta zu recht geliefert, und die 
Termin gehalten oder nicht, der Richter fich alsbald erholen koͤnne. 


Schrif⸗ 


ſchickt. Es werden auch ad inſtantiam partium bey der Cantzley privilegia 
erfennet und Reſeripta ertheilet, welche caufa cognita nicht fubfitliren fin: 
nen, wenn den nachmahls die Sache von den R. Hofrath entweder executi- 
ve profequiret werden follte, oder ex parte exceptiones eıngemendet wer⸗ 
den, fo ſtehen vergleichen extrajudicial - Verordnungen, als welche unner 
nommen des Gegentheils ergangen in periculo caflationis, weil es das An 
| fehen hat, daß fie fub- & obreptitie ausgewuͤrcket. 

s) Wenn es nicht gefchiehet, werden die Partheyen oder ihre Procuratores 91 
ſtrafft, daß fie die Abfchrifft in der Cangley hernach theuer loͤſen muͤſſen. l 
tit. 6. $ 10. Ein jedweder ꝛc. N 

5) Diefer Titul follte bilia libellus, exceptio &c. feyn, aber die Erfahrung 
giebt, was für ſeltſame Terminos die Advocaten in Rubricirung ihrer Judi- 
cial- Handlungen zu gebrauchen pflegen, allerdings wider den Deput. Ab» 
fchied d. a. ı600. 888. add. Reihe: Hofrathe: Decret. d. 4 Nov. 1667. 

e) Daber billih, daß die denen Benlagen bisweilen fürgemahlte Notæ Plane- 
tarum oder andere fıgna vor unpaßirlich zu halten. 

d) Auf den Unterlaffungs- Fall folat gemeinialich der Befcheid, mann Suppli- 
cant dag Inftrumentum Infinuationis in forma probante beylegen wird, 
ergehet fernerweit, was Rechtens. Diefe Veroronung iſt bey erfundener 
Machläßigfeit der Partheyen erſt in Neulichkeit repetirt worden. 
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Schriften nur in teutfcher oder lateinifcher Sprache anzunehmen. 
Ss: Ferner foll in dergleichen Parthen: Sachen feine Schrifft in an: 
rer Sprach, dann Teutſch und Lateinifch, bey dem Reichs » Hofrath 

genommen werden, es wären Dann etwa Adta appellationum, Documen- 

‚ Zeugen: Yuffag und dergleichen, fo zwar in der Sprach, darinnen 

’ ‚gefehrieben, anzunehmen; aber es fol dabey eine beglaubte, und von 
er Obrigfeit verfiegelte und approbirte Translation ) in Teutfcher oder 

teiniſcher Sprach, ſtets mit producirt werden. 


Obliegenheit der Italiaͤniſchen Procuratoren. 


56. Welches vornemlich die Italiaͤniſche Procuratores und Agenten, 
ls bey denen dißfalls Mangel geſpuͤrt worden) in acht nehmen ſollen, 
ß fie ihre Producta Deutlich und leßlich gefchrieben eingeben, Damit die 
eihe-Hofräthe in Ablefung der überreichten Acten nicht mit VBerdruß 

fgehalten und gehindert werden. 


Mandata originaliter beyzubringen. 


S7. Geftalt auch die Agenten und Procuratores zu iediweder Ges 
lichen Sachen, nachdeine die Mandata oder Proceflus appellationis 
ducirt werden, in primo termino b) ftets ihre Mandata procuräto- 
binführo originaliter c) neben einer collationirten Abfchrifft, Damit 
he dem Gegentheil communieciret werden möge, zu übergeben, es waͤ⸗ 
ann Sach, daf der Original: Gewalt ſchon zuvor ad omnes Caufas. 
ve produeirt worden, auf welchen Fall es genug ift, daß ein ſolcher 
walt von dem Regiſir atore collationirt 4) wiederum producirt werde, 
ſer wenn der Gegentheil auf Producirung des Originals, oder auch 
einen ſpecial Gewalt in Caſibus e) Jure expreſſis dringen thaͤte. 


Was Procuratores bey Empfangung der Reichs⸗-Lehen 
zu beobachten. 


8. Es ſollen auch die Agenten und Procuratores, fo offt die Reichs⸗ 
n ) zu empfahen, oder von neuem zu empfangen anſuchen, neben 
Mnm3 ihrem 


Beil es nicht geſchiehet, — es gemeiniglich durch einen Vorbeſcheid injun- 
sirt fe Tit.1. 63. und ad verb. der Nationen und Sprahen x. . 

Beil esofft unterlaffen worden, fo bat man es in den Decretis d. 17 April. 
1665. und 22Febr. 1670, wiederhohlet. 

Belche zu Erfparung der Unkoften heute meiftentheils in duplo überfchidet 
verden. f. Decret. d. 26 Maji 1672. 

— Copia fi Fi eines gemeinhabenden Gewalt genennet. ſ. Roding. Lib, 
Il it. 29. 

. davon Blum. it. 67. n. 8. fegq 

Beil die Stände eine zeithero re ———7 die Reichs-Lehen, ſonderlich 
juoad feuda majora nur durch Kayferl. ordinarie ben Hofe ſich aufhaltende 
Fammer:SDerren ‚oder andere zu Wien ſich befindende Cavalier empfangen 
m laſſen, als ist ſolches per Decretum abgeſtellet worden, alſo daß ſolches 
difpenfatione Cæſarea nicht mehr ſtatt hat, 
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ihrem Supplieiven, den legten Kayſerl. ausgefertigen Originals Lebens 
Brief, oder inChurfürftlicher Mayngl. zu Speyram Cammer: Gerichts: 
Cangley vidimirte, oder vondes Reichs: Hof: Cantzley · Regiſtratorn col⸗ 
lationirte, glaubhaffte Copias einliefern, zu deme, wann einer, etliche oder 
alle, deren Nahmen in vorigen Lehen-Brief einverleibt, Tods verſchieden, 
alsdanu genugfame Beweißthum und glaubige Atteſtationes, in welchem 
Jahr, Monat und Tag, wenn ſich deren iedweder Tod: Fall zugetragen, 
angezeigt wird, gleichfalls mit beylegen, mie nahe auch der anfuchende 
Lehens⸗Folger folchen vorigen verwandt, ausdrücklich vermelden, und 
dann die nothwendige Gewalt zu feiftung a) des Lehen» Endes, 5) zu glei 
cher Zeit, und alles auf einmahl produciren. c) Ä 


F Von der Belehnung und Renovation. 

S 9. So offt auch ein Lehen in viel Theil vertheilt, und ingeſamt ge⸗ 
ſucht, und darauf dergeſtalt die Belehnung erfolgt, ſolle iederzeit von allen 
der Gewalt verfertigt; und, wann einer von den Belehneten, fo in den 
chen: Briefen vermelde, verfticht, folle die Belehnung wieder gefucht und 
erneuret werden, 


Belehnung der Nitterfchafft in Schwaben. 
$ 10. Sofolte auch bey der unmittelbaren Ritterfchafft in Schwaben 
Belehnungen, das von weyland Kanfer Rudolpho dem Andern im längft 
verlittenen Sechzebenhundert und Neundten Jahr über den Blut:Bann 
amd Hoch: Gericht ihnen ertheiltes Privilegium, d) in gute Obacht ge: 
nommen und gehalten werden. 


- Nuͤrnbergiſche SKüchel : Eehen. 

613. In der Nürnbergifcher Einwohner geringer Kuchl:$ehen, wo: 
fern viel ineinem Lehen⸗Brief, fo unvertheilt begriffen, und davon einer 
Todes verfihieden, fo nicht Die Lehen: Trager, oder Poſſeſſor, foll folder 
Fall Durch gnugfame Documenta erwiefen, und alsdann in dem Reiche: 
Hofratbs: Protocol und vom Cantzley Taratorn aufgezeichnet, fonften 
aber die Renovation der Belehnung gefücht, und der Lehens-Ehyd im 
Keichs:Hofrarh erſtattet werden. | 


on der Inveftitura fimultanea. 
6 22. In welchen Gefchlechten, und in denjenigen Reichs: Erenfen, da 
Die ſimultanea Inveflitura hergebracht, und im Gebrauch, daben folle 
folche auch gehalten und derſelben nachgelebet werden. 
Miß⸗ 


⸗) Die Welſche wird in den Reichs-Hofrath anf denen Knien, die Teutfhe 
aber ftchend abgelegt. | 

5) Und zwar in animam principalium. 

e) Weil man es negligirt hatte, fo iſt es durch ein ernſtes Decret d. i8 Maji 
1659. aufs nene anbefohlen. Wird aber noch Mangel bierinnen befunden, 
fo ergehet der Vorbeſcheid. Es folle Supplicant dig apponenda polig brv‘ 
legen, und fodann Bejcherd erwarten. 

d) S. jeldiges bey dem Limnzo L. VL. cap. 3. 
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“ Mißbrauch der Recognitionum bey Lehnd: Muthungen. 

$ 13. Dieweil auch die Recognitiones, a) fo von den Protocolliften 
en Partheyen, auf gefchehene Lebens: Muthung, bißhero ausgefertiget, 
ı dermafien Mißbrauch gerathen, daß folgends die Lehens-Eyde nicht 
uͤrcklich geleifter, noch die Lehe» Brieffe aus der Reichs: Canglen erhebt 
erden, 5) wie auch die Agenten und Procuratores, wann fie die Mäns 
Lund Abgang der Lebens: Requifiten und nechften Anverwandten, in 
wiffer präfigirten Zeit von Monatben zu ergängen, Gerichtlich befchie: 
en worden, nichts deſtoweniger folchem nicht nachfommen, und wol zus 
‚al nm einige Belehnung weiter nicht anfuchen, dadurch dann unfere 
‚anferl, Reichs:tehen-Regiftratur in eine gefährliche Unordnung gefteckt 
ird: hierum fol; Unfer Reichs: Hofrarh in. obigen und andern dergleis 
en Fällen, Unferm Reiche-Hof: Fifcal darwider ſein Amt unnachlaͤßlich 
gebrauchen, erinnern laſſen. ©) 


Indicem aller teutſch und welchen Lehen zu verfertigen. 


$ 14. Wie dann au, damit die Lehen⸗Sachen in aufrichtiger Ord⸗ 
ng gehälten, und die Näche, ob diefelbe in gebührenden Zeiten requi⸗ 
t worden, oder nicht, auch was fich von Zeiten zu Zeiten, der Lehensteut 
d Befißer halber, fir Veränderung begeben, in acht nehmen fönnen; 
en beyde Regiftratores einen kurtzen Indicem aller Teutfchen und 
elſchen· Lehen, ordine alphabetico, aus den Sehen: Büchern ertrahiren, 
yem Reihs:Hofrarhss Buch einzuverleiben, in welchem Ertract die 
hmen der Lehen, famt der Bafallen, und der Tag und Jahr, wann die 
en zuleßt empfangen worden, ordentlich verzeichnet zu befinden. 


Wie es mit Beſtaͤttigung der Kauf und andern Vertraͤge 
zu halten. 
31 Wann um Kauf: oder andere Verträge unferer Kayſerl. Con⸗ 
ıation gebetten wird, 4) ſoll folcher Contract in Originali, oder glaubs 
ter Abfchrifft, im Nahmen bender Contrahenden und mit deren Voll⸗ 
bt produeirt; fonjten wegen Beftättigung und Confirmirung von vo: 
ı Kayfern ausgewürgfter Privilegien, e) vor vornehmen Reiches 
Muam4 Staͤn⸗ 

.i. die Muth-Zettul. — 
doch die Taxa bezahlet * wohl denen Partheyen verrechnet werden: f. 
Jecret. nov. d. ı5 Aug. 1659. und 24 Jun. 1662. 
to wird ein Fifcal, wenn Selehnangen verwilliget werden, deffen gemei- 
ialich advertirt, auch feine Belehnung ertheilet, es ſey dann in dem Tax⸗ 
'mte alles richtig gemacht. 
Yiefe Impioratie muß von beyden Partheyen der Contrahenten gefchehen. 

- Gail. Lib. II. Obf. . n. 11. fonft folgt ein Decretum entweder commu- 
icatorium petiti, oder ein ſolch pre=liminare ; wenn der andre Theil zus 
ae einlommen und pro confirmatione anhalten wird, erfolgt ferner 
as Rechtens. 
ieſe werden gemeinigkich cum claufula; ſo viel wir ala Roͤmiſcher Kanfer 
aran zu confirmiren haben, aud ung und dem beil. Reich und fonft jeder: 
sännigkich ohne Schaden beftärtiger. Bisweilen flehet auch die clauful da; 
ey; in fo weit die Impetrantes in pofleflione feyu. 
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Ständen aufgerichter Teſtamenten, Erb: Verträgen und Vereinigungen, 
folf allezeit deren vidimirte Äbſchrifft dem Supplieiren bengelegt; aber 


in den von unfern Vorfahren Roͤmiſchen Kayfern, den Reichs-Staͤnden 


gegen freniden und Unſern Kanferl, Nothweilifch Gericht, erfheilten 


Exemptions Befreyung, felle die Eiauful der Ehehafften, es wäre dann 


abfonderlich ſolche feither Ann 1582 nachgelaffen, eiugeruͤckt werden, 


Was fonft bey eingereichten Schriften zu beobarhten. 


S 16. Waun-nun obgedachte Schrift ſolcher miaffen in dem Reiche. 
Hofrath eingegeben, foll der Reichs : Hofrarhs: Präfident alsbald das: 


Prfentatum darauf zeichneu, und.diefelben Memorialia, 2) in welchen um: 


neuen Proceß angeſucht wird, im erften Rath⸗Sitz abfefen laffen, 5) oder 
da es Nachdencketis vonnoͤthen, einem Meferenten, zuvor zu eraminiren,’ 
und folgendes Tags zu referiren, zuftellen, und nachdeme die übrige eims 

gelieferte und zu den Gerichtlichen Proceflen gebörige Schriften, vorher 
von dem Reich» Hofraths: Protonotario ordentlich regifteit, c) und dem 
Präfidenten mir der Berzeichniß wieder geliefert worden, alsdenn folle er 


folhe, wie an Unferm-Kayf. Cammer:Gericht gebräudig iſt, unter den, 


Raͤthen diftribuiren, und den Nahmen derjenigen, welchen folche geliefert, 
neben dem Tagaufjeichnen, was auch in obgefegter Zeit zu communiciren, 
foll unverlängt im Kath vorgebracht und ausgefertigt werden... 

N N rer 


> 
si 31,5 . . 7* F L # 


er et. «! . ... 
4) Wenn die Memorialia prefcntirt, werden fie gemeiniglich (wenn ſie anderft 
der Prafivent, wie fonderlich in caufis ardvis zu gefcheben pflenet,, nicht mis 
ſich nach Haufe und erft den andern Tag mieder in Rath nimmt) mach aefche: 
benen Rarhin einen ledernen Sack znfammen-gefalt, und ‘tem’ Protonotetio 
überbracht , welcher fie in oblänglicher Form zuſammen leat „ ‚und darauf die 
Namen und das Anfuchen der Partheyen cum numeris velliteris der Bey⸗ 
Tagen mit wenig Worten fihrcibet,, nnd den andern Morgen diefelbe in einem 
zuſammen acbundenen Fafcicul, durd den Thoörhüttet dem Präfidenten vor 
feinem Ort hinlegen läſſet, welcher , ſo bald er fi im Rath niederſetzet, die 
Memorialia, fo in voriger Seſſion einfommen, gleich in Anfang der folgens 
den Durch die Secretarios unter die Referenten-austheilen läflet.  - — 
Dis geſchlehet wicht leichtlich, nifi ubi urgentifimum in.mora periculum, 
0 man läßt den Referentenfo viel Zeit, daß er fie. mit nah Hauſ— 
—himmt, und wenn ed nova ſehn, ‚die requihta in formalibus und materia- 
Jibus examinirt: weun es aber ſchon anhannige Proceſſe find, ihm die ante» 
acta aus der Regiftratur geben laͤſſet, dnmis nichts midriges contra anterio- 


ra decreta erfennet, oder fonft irgend in decernendo, wte gar bald geſche⸗ 
hen Fan, ein Schler begangen werden. | a 


Zu foldyem Ende bat der. Brafident Graſ Ernſt von Dettingen , ein Proto- 
collum rerum exhibitarum eingeführet , weldyes von dem Protonotario 
‚jährlich gehalten, darin. ale Memoriaua juxta nomina alphabetica Parti- 
um cum inis rubricis aufgezeichnet, und folhe Bücher alle dem Praͤſiden⸗ 
ten, im Rath zur Hand geleget werden, wie dem dis Protocollum ad confi- 
lium und nicht vor die Parsheyen oder Agenten gebürig iſt. 


b 


— 


c 


— 


> Titulus II. 92H, 


" Praefes folt judicial-Supplication annehmen; ' 


"sg 17." Sonften ſoll feiner aus den Reichs; Hofräthen, als vorgemeld⸗ 
er Praͤſident, dergleichen judicial fuppliciren und Schriften von den Par⸗ 
heyen und Agenten annehmen, noch feldige fignicen, oder diftribuiren. a) 


Ä Der Secretarien: Berrihtungen. 
$18. Geftalt dann auch die Secretarii einiges Memoriafindes Raths 
Drotocolla, es feye dann daffelbe mit dem gewöhnlichen pr=fumto von 
Dräfidenten oder Reichs Bice:-Canglern fignirt, nicht einfchreiben follen. 


Thuͤrhuͤtter, wem er die Memorialia in Abrvefenheit des Präs _ 
| ſidenden zuzuftellen hat. n 

$ 19. Dafern auch der Präfident den gangen Rath-Sihtz nicht abwar⸗ 
en, oder perfönlich, wegen anderer Gefchäfften, 5) im Rath aͤuf ie desmal 
icht erfcheinen Fönnte, alsdann foll der Reichs: Hofrarhs: Thürhriter die 
Nemorialia des Präfidenten Amts: Berwefer im Rath zuftellen, fo folche 
uſammengebunden, durch obgemeldten Thürhürer, nach geendigter Raths⸗ 
Zeßion, dem Praͤſidenten in ſeine Behauſung ſchicken, und ſelbiger es darz 
it, wie oben vermeldt, zu halten; Daer aber in Unſern Kayſ. Geſchaͤfften 
on Unſer gewöhnlichen Hofſtatt verſchickt, oder von dannen ſonſt mit unſer 
zerwilligung, auf eine Zeitlang verreiſen wuͤrde; alsdenn ſolle der Vice: 
Jräfident, oder derjenige Rath, fo demſelben am nechſten iſt, die produ⸗ 
itte Gerichtliche Memorial figniren und. diftribuiren, geſtalt auch in 
len Übrigen des ReichsHofraths⸗Praͤſidenten Ambt vertreten. 


Was Ben Inrotulation der Acten zu Beobachten. 


$ 20: Wanır auch vor der Relation Die Acta zu collationiren, oder die 
rodeſſus zu inroruliren, c) und fonften Siegel, Handfchrifft und Origi—⸗ 
al⸗Documenten zu recognofeiren, von den Partheyen, oder deren Procus 
toren angehalten, oder ie zu weilendie Nothdurfft folches erfordern würs 
?, ſoll der Pröfident darzu zwey aus den Raͤthen, alsvon jeglicher Banck 
nen, d) deputiren, welche alsdann in dem Reichs-Hofraths⸗Zimmer, 
nd nirgends anderswo, wann fein Rath gehalten. wird, den Parthehen 
uch ein Kayſ. Decret e) die Zeit f) der Erfcheinung verfünden laffen 
’ M ınm.5 Ä follen, 


) Darüber ift in der Donawertiſchen Gegen : Information P. J. p. 171. $ € 
ift aber beynebens ac. geflaget worden. 

) Sonderlidy wegen des Geheimen Narbe. | | 

) Die Sehler, welche bey der Inrotulation vorfommen, twerden. fonderlich im 
dem Decreto von 10 Maji 1667. und 1oNovemb. 1672. berühret. 

) to die beeden juͤngſten von jeder Banck einer. 

Geſchiehet allein per Schedulam a Secretario fcriptam. 

) Ran itzo faſt unmoͤglich obfervirt werden , theils weil die Meferenten die 
Ada bey fich behalten, theils find die Procuratores Chuld, die, wenn fie 
citire werden, nicht ericheinen, theild auch meil wegen der Regiftratur die 
Ada noch nicht vollſtaͤndig. 
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folfen, in währendem folchen Actu den Partheyen die Mängeloder Abgang 
ihrer Schrifften, a) dafern einige vorhanden, Fürglich anzuzeigen, 2) umd 
den Abgang zu ergängen, geftattet, und im ihrer Gegenwart die Acta 
richtig vegiftrirt, was auch darüber vorgehet, foll der Reichs: Hofrarhs: 
Protonotarius c) ins Protocoll mit fonderbarlichem Fleiß aufzeichnen, 
und nach vollbrachter Inrotulation die Acta zu fich nehmen, und in die 
Regiſtratur liefern. = — = 


I 


Referenten follen in attıs nichts notiren. 


21. Damit auch die Referenten ben ſolcher Inrotulation der Schrif⸗ 
ten, oder ſonſten in andere Wege nicht erkennt werden, ſoll in denen Actis 
mit ihrer Handſchrifft nichts notirt, oder ad marginem mit Buchſtaben 
verzeichnet werden. | —*8 


Oblie⸗ 


a) Die Inrotulationes actorum, welche, wenn in Proceſſu völlig fubmittirf, 
vorgenommen, und dabey ſowohl die Mandata vel procuratoria partium, 
: ob fie in forma legali vorhanden, als die Schrifften, ob fie complet und 
juſta ferie auf einander achen, wie aud) an den Beylagen nichts fehle conſi- 
derirt, ingleichen die Publicationes der in Appellations Sachen einkommen— 

den adtorum prime inftantie verrichtet, und dabey die zationes decidendi, 
ob fie dem beygefuͤget, mie auch die figilla judicum, a quibus recognofei+ 
; vet worden, pflegen gewöhnlich nad aebaltenen Kath angefichet zu werden-, 
Gleiches geihicher , wenn ein Rotulus Commiflenis oder Examieis zu 
publiciren, oder auch (mobeny bisher einige Unordnung verfpähret worden) 
wenn infpedtio Adtorum von denen Partheyen oder denen Sachwaltern bes 
gehret wird. Zn 

5) Die befindlihe Mängel werden nicht allein den Parſheyen angezeiget, fons 

- - dern aud) auf das Convolut Adten notitet ; und wenn die Procuratoria 
oder eines derfelben mangelhaft oder abgängia ift, die Inrotulatio eingeſtel⸗ 
let, und denen Partheyen die Erfeltung des Defects anbefohlen. Es giebt 
auch bisweilen contradictiones zwifchen denen Partheyen und den Agenten, 
wenn irgend ein Theil, dab ihm des Gegners legte Schrifft niht commuai- 
eiret worden, oder daß es frin Principal noch haben will, anzeigt, oder 
fonft ein Theil den andern an der Inrotulation zu Auſſchub der Sache bin: 
dern will, da dann die Deputirten fonderbahre Obacht gebrauchen müflen, 
daß fte im liquidis gleich entfheiden in Sachen altioris- indaginis aber ſich 
nicht übereilen, fondern fufpenfa inrotulatione die Partheyen mit ihren Be: 
ſchwehrden vor den Reichs: Hofrath meifen. Gleiche Auffiht darff es auch 
- ben den Inrotalationibus adtorum, mo etwan Reiche » Dofrarhd: Gutachten, 
und darauf erfolgte aeheimde Raths-Reſolutiones enthalten, daß man, ent: 
weder felbige ante inrotulationem in der Regiftratur benfeits thue, oder 
- aber denen Partheyen oder denen Agenten, welche gemeiniglich im prohibitis 
curieus findr, die Zeit nicht laffe, ſich darinnen umzuſehen. Inaleichen fols 
len billig die Agenten bey denen Inrotulationibus ihren rotulum aftorum 
exhibitorum & communicatorum haben, damit man hey der Inrotulation 
nicht irre, oder zur Unnoth aufachalten werde, welches von etlichen beobach⸗ 
tet, von denen meiften aber fchlecht gehalten wird. 2 

€) Der Protonotarius if} nicht bey den inrotulationibus, fondern nur der Re- 

giltrator und Secretarius. 
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Obliegenheit der Secretarien bey erledigten Judicial⸗ 
Scrifften. 

$ 22. Esfollen auch die Sectetarii nach gehaltenem Rath, die erledigte 
SudiciabSchrifften, zu Verhütung derer Verſtreuung und Verliehrung, - 
auch, Damit die Acta in guter Ordnung gehalten werden, iedesmals dens ' 
Protonotario einliefern, welcher folche alsbald numeriren, und eine iede 
Schrifft zu feinemgehörigen Proceß hinlegen, infonderheit aber ben einer 
ieglichen Gerichtlichen Sach ein abfonderliches Protocoll, a) in welchem die 
Schrifften, wie diefelbe der Zeit nach aufeinander gangen, richtig und uns‘ 
mangelhaft, auch alles und iedes, mas produeirt, es ſeyn Supplicationeg, 
Mandata, Eitationes, libelli, executiones, Gewaͤlt, Haup:Schrifften, 
oder Beylagen, mit Ziffern notirt und numerirt, verfaflen, darauf iedes⸗ 
mals ſolche in die Reichs: Hof:Cangley dem Regiſtratori uͤberantworten. 


Verfahren des Protonotarii mit den eingebrachten Schrifften 


$23. Da auch in Sachen etwas weiters eingebracht wird, ſolle der Pro⸗ 
tonotarius ſolches im Protocoll gleichfalls ſtets ergaͤntzen, b) und alsdann 
die Acta wieder in die Regiſtratur liefern, waͤre es aber Sache, daß der 
Praͤſi dent Die Acta bereits ad referendum ausgetheilet, fo ſollen aus def 
ren Befelch die Acta wieder abgefordert, und wann es darzu gelegt, 
darauf dem Referenten reſtituitt werden. 

S 24. Nachdeme dann in ordine Proceflus die Haupt-Schrifften in 
iemlicher Anzahl eingebracht, oder die Acta mehrentheils vorhanden 
eyn, folfen folche auf der Parthey Unkoſten ohne eingige Dilation’oder 
Berfäumniß zufammen gebunden, c) und, was weiters einfommt, dar 
‚en angehefft, und, wann der Proceflus voͤllig gefchloffen, in Pergamen 
ingebunden werden, welches der Protonotarius und Regiſtratores in 
leißige Obacht halten follen, 


Tit. IV, 
Bon Austheilung der Acten. 
a8 ben dem Austheilen unter die Referenten zu beobachten. 


$ 1. Die Austheilung und Vornehmung der Gefchäfften und Sachen, 
vie auch die Benennung und Unordnung der Referenten folle, da nicht etz’ 
san von Uns eine fonderbare Verordnung gethan würde, wie an Unferm 
anf. Cammer⸗Gericht gebräuchig iſt, befcheben, und obne En 


> Das gefhicht zn Wetzlar, in dem Heichs: Hofrarhe iſt es nicht in Obfer- 
vanz, ja die Secretarii notisen offt nur darauf conclufum ut late in Pro- 
tocollo, indem ſolches aus erheblichen Urfachen zu Zeiten geibichet ‚ bie eis 
rem andern zu wiffen nicht — nöthig. 

»Dieſes hat auch keinen Abfall. 

Alſo daß nunınehro nicht bald adta inrotuliref werden, fie ſeyn dann zuvor 
zujammen gehefltet worden. 
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tion und ausdrücklicher Anordnung folle feiner unferer Reichs: Hofräthe 
ihme einige Supplication, gejchweigens feine ganße Sache, vor ſich ſelb— 
ften zu fich nehmen, oder Acta a) aus der Cantzley abfordern. 


AActen unter Die Raͤthe ohne Unterfchied auszutheilen. 


. 2. Nichtallein in wichtigen, fondern auchin allen definitiv-Sachen, 
fie ſeyn wichtig oder nicht, foll unfer Reichs : Hofrarhs : Präfident Dem 
Referenten, bey Verfaſſung der definitiv-Urrheil einen Eorreferenten zu: 
ordnen, und zwar, da die Sache beyderfeits Religions: Verwandten be: 
treffen ehäte,folche Re- und Correferenten d) auch von beyderley Religions⸗ 
Verwandten Käthen anfegen, und folle die Austheilung der Acten, Sa: 
chen und Gefchäften, ohne eingige Eremption unter allen Unferen Reichs⸗ 
Hofrächen mit vechter Gleichheit beichehen, die Referenten aber iederzeit 
in der Still und verfchwiegen gelaffen werden. c) 


Werfahren, wenn etwas per interlocutoriam oder 

= deetinitivam ju verordnen. - 

53. Wann d) es in einer Sachen durch Gerichtliche Verfahrung fo 
weit gelangt, daß darinn entweder per interlocutoriam etwas zu verord: 
nen, oder zu Unferm Kanferl. End-Urtheil Erfäntniß fubmittirt, folle als: 
dann der Protonotarius, ob die Acta complet vorhanden, deren Protocoll 
ergänßer, alle Schrifften notirt, auch mumerirt feyn, fleißig nachfeben, 
in allewege aber die Acta in Abmwefenheit der Partheyen oder deren Pros 
curatorn inrotuliren, und die völlige Acta auf eine im Reichs: Hoft. darzu 
verordnete Tafel hinlegen, und folches Unſerem Reichs: Hofraths:Präft: 
denten, Damit er darauf diefelbe einem oder mehr aus Unfern Reichs: 
Hofrärhen zu referiren verordne, anzeigen. 


Was der Meferegt nach Empfang der Acten zu thun hat. 


S 4. So offtaber ſolche Austheilung e) und Verordnung gefchicht, als: 
dann follder Protonotarius f) folcheven Unferm Präfidenten verordnete 
und ausgetheilte Acta, neben denen Darzu gehörigen and beygebundenen 
Protccollis, dem defignirten Referenten zuftellen, Dagegen alsbald der Ne: 
ferent in einem abfenderlichen zu dieſem Relations : Werck verfertigten 
Bud, mit eignen Händen den Tag, Monat und Jahr, in welchen er die: 
felbe unmangelhafft empfangen, einfchreiben, und, wann folche veferirt, 

$ | Ä follen 


a) ©. Tit. III. $ ı7. Was aber bier de adtis non ex Cancellaria petendis 

“ difponirt wird, ſolches ift ordine ad referendum zu verſtehen, denn font 
den Räthen unverwehrt iſt, adta und protocolla auf der Eantley zu begehren. 

5) Diefes geihicher igo nicht, es fey Denn, daß es die Partheyen exprefle vers 

“ langt, oder lis inter diverfe Religionis partes obſchwebe, oder fumma cau- 
fx gravitas es erfordert. 

c) Kan nit 6. geſchhehen, wenn die Partes ſehr vigilant. 

4) Wird nicht fo genau beobachtet. | \ 

e) Die Praxis z-iat eine andre Obfervanz, 

f) Der Secretarius theilet fie iko aus. 
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folfen ſolche Aeta ohne einigem Abgang nach dem Rath von dem Secreta⸗ 
rio dem Protonotario wieder zugeftellt, und er, wann es gejcheben, und 
Die Acta darauf geliefert, unter des Referenten obiger fchrifftlicher 
Empfangungs: Recognition ins Buch fchreiben. 


Wer das Defignations-Bud) zu verwahren. 

Ss2. Das Buch aber foll der Präfident allezeit in feiner Bewahr 
behalten, auch, damit er die Nuscheilung der Acten und. Referenten wifjen 
Fönne, ſolches in dem Rath bey fich haben; da aber er von Unſerer 
Kayferl. Hofitatt verreift, alsdann vorbero felbiges dem Bice-Präfiden: 
ten, oder wer Demfelben damals am nechften feyn wird, überantworten, 2) 


Was der Negiftrator bey Lieferung der Acten an dem SProto: 
notarium zu beobachten hat. 

66. Ebenfalls foll der Regiftrator, wann er die Acta dem Protonos 
ario geliefert, und wieder von felbigem empfangen haben wird, damit 
an feinem Ort etwas verlohren, oder im widrigen Fall der Schuldige 
fahren, und darum befprochen werden koͤnne, mit alem Fleiß in ein 
inderes Buch iedermahl aufzeichnen. | 


* 


Ordnung in Erledigung der Acten. 


S 7. Und ſoll Unſer Praͤſident in Austheilung, Bornehm: und Erledi: 
ung der Sachen dieſe Ordnung halten, daß nemlich allezeit diejenigen 
Sachen, welche Wir, vermög Unſers Kayſ. ſchrifftlichen, und von Unferm 
Keichs-Vice⸗Cantzlern und Secretario verfertigten, auch verſiegleten 
Decreti, mit Hindanſetzung aller anderer ordentlichen Geſchaͤfften als: 
alden zu berarbfchlagen, und mit fchrifftlichen Gutachten Uns vorzu: 
agen Unferm Reichs: Hofrachs: Präfidenten und Räthen anbefehlen. 


Sachen, die feinen Verzug leiden, j 
$ 8. Zum andern, welche Sachen feinen Verzug leiden, und welche 
;Drtes:Häufer, item Gefangene, fo vornemlich deren Pfändung, oder 
ebelverfahrung in deren Peinlichen Proceffen und ſonſten belangend, 
rgezogen werden, | 


Sachen, fo Arme, auch Wittben und Wayſen betreffen. 


S 9. Und weilzum Dritten der armen Leut, 5) auch dergleichen WBittis 
n und Wayſen⸗Sachen, vor andern im Rath und relationibus befürdert, 
d Derfelben&lend mit billihemMitleiden in acht genommen werden folle, 
[che dann etwa aus Notb, zum Theil aus Einfalt, auch wohl aus Muth: 
Ilen, oder anderer unruhiger Leut Berhegung, Uns ferren Weg nachrei: 

fen, 

Die Praxis hat auch hier eine andere Obfervanz, 


Was in caufis Pauperum gefdiehet f. Blum. in Proc. Cameral. T. 64. 
n. 22. und Speyer. Deput, Abſch. d. a. 1600. 5 8. fegg. 
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fen, folle unfer Präfident und Reichs-Hofräthe gegen ſolchen geziemende 
Diferetion halten, alfo, daß diejenigen, fo von Noch wegen und aus ziems 
lichen Urfachen fich dieſer Zuflucht gebraucht, um fo vielmehr befürdert, 
ihnen in ihrer Armuth zu Recht fürderlich verholffen, Die andernaber und 
muthwillige zeitlich abgefchafft, auch, da der Frevel fo groß, Der Noth⸗ 
durfft nach abgeſtrafft werden, Ä 


Bon Fifcalifchen Sachen. 

$ 10. Nach diefem aber follen zum Vierdten Unfers Reichs:-Hof: Fifealis 
memorialia und Gerichtliche Proceflus fürgenommen werden, und Linfer 
NeichssHofrarhs: Präfident auf diefelbige, Damit fie, ihrer Wuͤrde, auch 
Nothwendigkeit nach, iedesmals vor andere forgfältig, fleißig, unſaͤumlich 
und rechtmäßig angebracht, verhandelt,vorgenommen und erpedirt werden, 
ein fonderbar enfiges Aufmercken haben: und damit diefelben defto weni⸗ 
ger binterftellig verbleiben, a) wöchentlich, oder ja allevierzehn Tag, einen 
gangen Rath⸗Sitz alleinig mit Erpedition derfetbigen zubringen laſſen. 


Bon Vorzug privilegirter auch alter und neuerer Sachen. 

$ ı1. Hierauf follen alsdann, zum Fünfften, diejenige, welche fonften 
etiva eine vor Der andern zu Recht fonderbar privilegirt, den gemeinen 
unprivilegirten vorgezogen, und dann endlichen, welche Sach vor der ans 
dern Älter, oder darinn ebender befdyloffen ift worden, fürgenommen und 
befürdert, und, nad) Diefer iegt verftandenerOrdnung, durch Unfern Reiches 
Hofraths-Praͤſidenten dem Referenten bey Zeiten angezeigt werden, wie 
fie berührte Sachen nach und nach vornehmen und erpediren, welche 
diefelbe Drönung auch in allweg halten, und daraus ohne andere Bes 
felch nicht fchreiten follen, 


Nur ein Neferent foll Bey- und End-Urtheil Haben. 

$ 12. Welche Sache dann einem Rath einmahl ad referendum geges 
ben, folche foll fürders demfelben in allen Bey:Urtheilen, auch in der Des 
finitiv ungeändert, 5) da der Sachen Norhdurfft nicht was anders erfor: 
dert, verbleiben, wie dann auch die Supplicationes, fo um neue Proceß 
einfommen, wann fie fihaufandere voran hangende Sachen zeigen, oder 
mit denfelben fonft connex feyn, follen beſſern Berichts und Zürderung 
willen, derofelben Sachen geweften Referenten ebenfalls geliefert und 
eingefchrieben werden. 


ou -dem Fall, da der Referent offenbahr wuͤrde. 
$ 13. Da aber der Referent und Eorreferent durch die Partheyen vers 


kundſchafft c) oder befande feyn würde, fol er Durch den Präfidenten der 
7 Gaden 


s, Wird nicht ebfervirt. 


5) Den dem Cammer Gerichte gefchi Contrarium ſ. R. U. 1654. $ 139 
e) Wud nicht obſervirt. Öhte geſchicht das Contrarin RU. 1654. $ 139 


% 
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Sachen aus diefen oder andern erheblichen Bedencken entladen, und 
Diefelbe einem andern, auch hingegen dem vorigen Meferenten gleich an: 
dere Ada ad referendum gegeben; keineswegs aber folhe Veränderung 
ihnen den Meferenten, da fie felbften nicht Urfach darzu geben, verweiß: 
lich, oder an ihren Ehren und guter Exiltimation nachtheilig geacht und 
verftanden: gegen einem Schuldigen aber deßwegen Erfahrung einges 
zogen werden. Und wollen wir zu dem End Unferm Präfidenten und 
Raͤthen eingebunden haben, da fie entweder durch die Partheyen oder 
andere, daß der Sachen Referenten verfundfchafft, oder fonften ein 
Raths:Geheimnuͤß offenbahrer, oder ausgefagt wären, vernehmen wuͤr⸗ 
den, daß fie folches in offenem Rath anmelden, darüber dann foll Unſer 
Präfident genugfame Inquifition einziehen, und nad) Erforderung der 
Sachen, was er deßwegen in Erfahrung gebracht, an Uns gelangen 
laſſen, damit gegen den Schuldigen, ihrem Verdienen nach, ferner von 
Uns unnachläßig möge verfahren werden, iz 


Was der Referent bey Durchlefung und Neferirung ber Acten 
zu beobachten bat, 


S 14. Es follen auch fo wohl die Referenten, als Eorreferenten, die 
ihnen vertraute Sachen nicht obenhin, oder nur zum Theil, vielweniger 
diefelbe durch ihre, oder andere ihnen felbft fürgenommene Leut oder 
Diener durchlefen, und Ertract daraus machen laflen, folgends aus dens 
felben veferiren, und ihre Vota darnach richten, fondern ihren Pflicht 
und Enden nad), alles felbiten gang und mit fischen Fleiß Iefen, daß 
fie einer ieden Parthey billiges Recht, und derfelben Behelff getreulich 
und vollfommentlich zu referiren wiffen, und fo wenig von den andern 
Raͤthen, als fünfftig von den Partheyen felbften, aus den Actis mögen 
iberzeugt werden, daß fie einer Parthey etwas nothivendiges zu referis 
sen vergeflen, überfeben oder fürfeglich ausgelaffen haben, immaffen 
dann Unfer Reichs: Hofrarhs : Präfident auf diefen gangen Articul vor 
ındern fein fleißiges Aufmercken tragen, und da einen oder mehr Refe: 
enten zugleich, der abfonderlicy darwider gehandelt, befindet, daſſelbe 
urchaus von feinem, wer der aud) feye, gedulden, fondern folches des 
rſtmahls ſtracks in gefeflenem Rath, aller Nothdurfft und Gebühr nach, 
erweifen, das anderemal aber ohne Mittel Uns felbften um nothweu⸗ 
iges Einfeben berichten, und hierunter feines verfchonen folle. 


Bon Confiliis und Informationibus Juris. 


S 15. Die Confilia und Informationes Juris aber, fo die Parthenen felbft 
nen ftellen laflen, follen nicht pro Parte atorum gehalten, noch in dem 
ath veferirt,werden, dann mit Abboͤr und Berlefung derfelbigen, und 
rgleichen, wollen Wir Unfern Reichs Hofrath nicht beladen, fondern bey 
m verbleiben Jaflen, daß die durch ieder Sachen Referenten “er er 

| feben, 
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ſehen, aber darauf mehr oder weiters nicht gegangen, als fo viel folch - 
den Haupt ⸗ Aetis, und darinn erwiefenem Fadto gemäß befunden, auch 
anderer Geſtalt nicht in Votis angezogen werden, 


Was die R. H. Raͤthe untern Referiren zu beobachten. 


Sı6. Es ſollen auch Unſere Raͤthe, bevorab die Gelehrten, fuͤrnemlich 
in hochwichtigen und weitlaͤufftig diſputirten Handlungen, unter dem mar 
referirt, oder die Schrifften verliſt, die principal Puncten und Motiven der: 
felben, zu befjerer ihrer Gedaͤchtnuͤß, alfobald im Rath in ihr Memorial 
aufzeichnen, auf daß fie demfelben deſto befier N und ihr: 
‚Meynung darauf eröffnen Fönnen. 


Bon dem Fall, da dem Neferenten die vorigen Acten zuzuſtellen. 


$ 17. Da auch ein Referent oder Correferent in denen ihmeanvertran: 
ten Sachen, die vorigen Acta oder andere denfelben anhängige Schriften 
erfehen-müfte, ſollen ihme dieſelben durch den Protonotarium zugeftellt, 
und es fo wohl mit dem Empfang, als Wiederlieferung folcher maffen ge: 
balten werden, wie bie oben in diefem Titulo $ Wann dann ein Rai x. 
diſponirt iſt worden. 


Was der Referent nach Berfertigung der Relation 
zu beobachten. 


S 18. So bald nun ein Referent mit feiner Relation fertig, wie er Dann 
nach Möglichkeit diefelbe zu befördern ſchuldig, fo folle er ſolches Unſerm 
Präfidenten anzeigen, desgleichen folle auch der Eorreferent thun, Damit 
gedachter Präfidentalsdann mit Anbefehlung der Relation die Nothdurff 
und obangeregte Ordnung bedencfen, und an die Hand nehmen fönne, vs 
foll auch die Relation und Eorrelationnächft auf einander folgen, und feine 
Interruption darinnen gefchehen, die fich auch beyde, nemlich der Rx ferent 
und Correferent, in groffen, bevorab definitiv-Sachen mit ihrer ſchrifft⸗ 
lichen Relation und angebefftem Voto, es werde num darauf gefchloffen 
oder nicht, gefaft halten, daß auflinfer oder Unſers Präfidenten Berord: 
nen, fie folche alfo gleich von Handen geben, und dadurch ihren Fleiß 
und Aufrichtigfeit defto befler erweifen; Es follen auch Die gange Re- 

‚und Correlationes wohl verperfihiert #) jederzeit bey den Adis, 5) oder 
fonften wohl verwahrt aufgehalten, und zugleich die concludirte und aufs 
Papier gebrachte Urtheil, nachdem fie dem ordentl. — einverleibt, 

von 


a) Hoc nec fit nec fieri poteſt: weil hierdurch die Agenten quaſi per portam 
apertam hinter die Relationes & caufas decidendi fommen, die motiva mi: 
derlegen, ond wohl gar ın Druck mit ihren Gloſſen ausgeben laflen Fönnten, 
wie deſſen ein Erempel in caufa Brunsw, contra Brandenb, davon die Re- 
lationcs bey dem Klockio zu finden. 

b) Es will es zwar auch der N. U. 1654. $ 144. Sed non eilt confultun.. 


— 


bon den Rer und Correferenten mit eigenen Händen.a) unterfchrieben 
werden: wann aber wider den Rezund Correferenten der Schluß per 
majora gehen würde, alsdann follen auch die.Rationes decidend; zu Pa⸗ 
pier gebracht, und den Re- und Correlationibus beygelegt; ſo dann iede 
definitive Sach ſchrifftlich tesund correferirt werden. — 


Angefangene Relationes nicht aufzuſchieben. 

$ 19. Die Sachen aber, deren Relation einmahl angefangen , follen 
son Unſerm Praͤſidenten ohne’ Unferm Sen angezeigten ſpeeial⸗ Befelch 
Hcht zuruͤck geftellt, noch andere darzwi chen, vielweniger, zwo 5) oder 
ey miteinander vorzunehmen, geftattet, ſondern in alleweg, die Wir 
uforderiſt, wenn nicht gleich in ängefangener oder ziemlich Fortgefchrittes 
ıcr Relation ein grofler Mangel in Adis, oder daf nicht genugſam die 
Sache inſtruirt, c) und dahero weitere Communication gerichtlich gefche: 


ven müfte, erfchiene, erlediget, und dann erft zu dem andern gefchritren 
verdeus 2 A | — 
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— Tv. | 
Bon Relation der Acten, wie darauf zu votiren und 
‚ ‚alsdann vom Praäfidenten der Schlyß zu machen. 
Mie der Keferent bey angefängener Relation zu verfahren. 


$ 1. Wann dann auf erfolgten Befelch des Präfidenten eine Relation 
ngefangen worden, foll der Referent mit ſolcher guter A) Ordnung dar: 


2 


25 ar int 
) Daß defchicht much wicht," fondern 28 wird nur auf den Hand gefchrieben: 
Vidit Referens, Ä | 
) Diefes geſchicht bisweilen; _ 


Das traͤai ſich offte zu, daß An hatt ber Definitiv entweder den Partheyen 
per interloeutum ein mehrer Beweiß auferlegt oder zugelaſſen, oder aber 
daß fufpenfa fententia ein gütlider Veraleich veranlaffet wird » ja es gejchies 
het wohl, daß man in Proceflu relationis einen Defedt circa mandata Par- 
tium findet, wiewohl die qualitas. perfonarum litigantium, nebſt dem fun⸗ 
damento jurisdictionis allezeit im Anfang examiniret wird, 

) Der nuͤtzlichſte nnd gebrauchlichfle Modus iſt arfir : 1) Brevis Species 
præmittitur, a qua Collegium aliguem ptægaſtum de tota caufa habere 
poteit; quo facto leguntur in-Appeilatorlis acta utriusque inftantiz, fa 
tem in quibus decihouis fundamentum confiflit. 2) Premiffa brevi 
recäpitulatione facti examinatur jurisaictio, expenduntur Partium pro« 
euratöria, poftmodum genus actionis invefligatur » deihceps disquiritur, 
an attio per adtörem probata, per reum elila fnerit, & urriusque Partig- 
argumenta diicununtur, dubitandi guam decidendi rariones, defcenditur 
ad concluſionem & ditpieitur, quid pronunciandum fit. Quodfi, ut fx 
pe numero fit, non tam decilionem quam transaftionem videtut, non 
opus eft ormkium actotum lectione tempus perdete, fed ejus lucrandi 
caufa ſaltem fadti (pecies przponitur, & libellus gravamınum ac exce⸗ 
ptiores leguntur, caufzque indicantur, ob quas amicabilis compofitio 
tentari debeat. >. 

Non 
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inn verfahren, welche den Rechten und Reichs: Satzungen gemäß, dahin 
gerichtet feye, damit in geſchloſſenen Sachen das gangeProtocoRum, wie 
alte Schrifften gerichtlich nach einander geliefert, und von dem Referen: 
ten, ob die Procuratoria dem hie umen geſetzten Formular gemäß einge: 
richtet, auch fonften Feine Mulliräe begangen worden feye, mit kurtzen 
Worten erinnert, darauf des gangen Proceflus fadtum, darumben geftrits 
zen, vonden Neferenten muͤndlich oder aber fummmariter vorgetragen wer: 
den. Auf daß alsdann das ftrittige Fackum und Species Adionis Defto 
beſſer Fönne von den Rärhen verftanden werden, folle gerad darduf Libel- 
lus des Klägers, auch wie er ſolchen mit Documentis oder Zeugen bewie⸗ 
-fen, darauf wie der Beklagte gegen dem Libeil Hauprfächlicy ercipirt, 
geantwortet, folchen abgelainer, feine Gegen⸗Intention zu beweifen, und 
Dahero Des Klägers Action zu elidicen, fich unterftanden, referirt, Die Do: 
cumenta aber, auf welchen. der Sachen Ausſchlag hauptſaͤchlich berußet, 
bevorab wann. fie furg feyn, voͤllig: da ſie aber wegen ihrer Länge durch 
die Referenten fetbften in allen Subflantialibus fleißigft, und aller- Moth⸗ 
Durfft nach extrahirt, Daß die völfige Abhoͤrung folcher Documenten nicht 
nöthig, fo füllen iedoch allezeit aus denfelbigen die importirende Clauſu- 
Ix, und die rechte Verba ſormalia (deren fid) Die Partheyen behelffen woi⸗ 
Ien, oder fonften-in judicando zn beobachten) aus dem Driginal oder vir 
dimirter Copia de Verbo ad Verbum langſam und wohl verftändfich abs 
gelefen werden, und hierinn der an Unferm Kayſerl. Cammer-Gericht 
gebräuchliche Modus’ referendi, a) bevorderift in Nachtracht⸗ und Inve—⸗ 
“ flirung dev Action, obſervirt werden. Alſo ift es auch in Lehens Sırit: 
tigfeiten zu halten, iedoch daß in deren Relation vornemlich die Origina« 
les Inyeliiturx, und was für Pacta darinn ausdruͤcklich begriffen, wohl 
erwogen, und dann gegen Unfern Flaren Lebt: Rechten, den allegirten aber 
nicht zu Recht probirten Lehen Gebraͤuchen, fonderlich in Unſern Kanferf. 
Welſchen Lebens: Fälligkeiten, Nicht zu viel in Relatione, noch Decifione 
deferirt werden. se | | 


Don ſummariſch privilegirten Mandat⸗Proceſſen. 
82. Juden ſummariſchen privilegirten Mandats Proceffen 5) ſollen 
die Supplicationes neben Unſern darauf erkannten Mandaten, Ercer 
ptionen und Replie, iederzeit fleißig abgeleſen, und auf keine Weitlaͤuff⸗— 
tigkeit der Schrifften, oder zu tripliciren, die Partheyen nicht leicht ver⸗ 
anlaft werden. | Ä | 

Bon 


*) S. N. 4. 1354 $ 137. add. Befoldus in einem befondern Tractate de modo ' 
referendi und Blum, Tits 75. $ 16. “u Es dienet auch die Leſung der 
Relationüm Klockii, der Decifionum Meisneri, der Symphorematum | 
Gylmannı gar jehr darzu. a: j 

5) Die Mandata find wie, befanut, vel cum claufula vel fine claufula f. Blom ; 
T. 34. per tot. add. Roding. L, III. Tit, 40. $ 17, fegg. | 


| 
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Bon dem Fall, warn ein ertrahirtes Memorial wird 
teferict. 
$ 3. Im Fall aber der Referent nur ein ertrahirtes Memorial re: 
ferirt, follen die gebettene Puncta vornemlich beobachtet, wann aber in 
einem noch nicht zu End vollführten Proceffu, die Partheyen per Inter- 
locutoriam zu weiterer Verfahrung in fpecie anzumeifen, da follen dieje: 
nige Duncta, darüber vorbero ein Befcheid ergangen, nicht in Relatione, 


noch Boris weitläufftig recapitulirt, und die Zeit umfonft zugebrache 
werden. | 


Keiner foll dem andern im Referiren vorgreiffen. 

"54. Es folle aud) aus Unfers Präfideuten Erlauben und DBefragen 
im Referiven feiner Dem andern vorgreiffen, oder einreden, fondern einer 
den andern ruhig und fleißig hoͤren und ein jeder ‚warum er etwan den 
Referenten zu fragen, oder zu erinnern möchte haben, daffelbe vor fich 
ſchrifftlich aufzeichnen, und nach End der Relation, oder bis das Votum 
an ihn kommt, ſpahren. 


Acta, wenn ſie denen Raͤthen nach Hauße zu laſſen? 

$ 5. Wo dann einer oder mehr von Unſerm Kayſerl. Reichs⸗Hofrath, 
in Sachen nach geſchehener Verleſung und Relation, um beſſers Nach⸗ 
denckens willen, dieſelbe Schrifften ihme nach Hauß auf eine kurtz Zeit 
zu vergoͤnnen, ſich beſſer darinn zu erſehen, oder, wo vonnöthen, darauf 
zu fludiven, begehren wurde, da folle ihnen Unfer Präfident, nach Ers - 
meſſung und Gelegenheit der Sachen, doch in allewege, daß hierinnen 
fein unnoͤthiger Aufzug gefucht, fondern die Acta in zweyen, Drey, oder. 
meiftens vier Tägen wiederum in Rath gebracht werden, nicht abgefchlar 
gen, und, Da von folchem Nach alsdaun etwas mehrerg, wenigers, oder 
gar was anders, dann referirt, und doch inden Actis begriffen, auch jue 
Subſtautz gehörig, und bey der Decilion in acht zunehmen noth werde, 
befunden würde, folches folle ein ieder ber feinen Pflichten nicht vers ° 
ſchweigen, und nicht allein in feinem Noto anzieben,,. fondern aus der 
Actis zeigen, und alsdann auch der gantze Reichs Hofrath Daflelbe in - 
acht zu nehmen, verpflichtet ſeyn. | 


Einen ungefaͤhrlichen Bedacht im votiren zu gönnen, | 
$ 6. Wo auch etliche aus Unfern Raͤthen, 06 fie gleich die Erfehung 
er Arten niche begebren, iedoch fonft mit ihrem Stimmen auf die ber 
hebene Umfrag, fo bald nicht koͤnten gefaft ſehn, fondern einen unger 
iprtschen Bedacht begehren würden, das Yolle ihnen fonderlich in wichs 
gen und zweiffelhafftigen Sachen, auf die Maas, wie obſtehet, gleicher 
zeſtalt Durch Unſern Praͤſidenten zugelaſſen werden, 


Nana u ou 
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Bon denen, die fic) durch Urtheil gravirt zu ſeyn meynen. 

67. Dafern fi nun ein oder ander Theil, durch 'die am Kayſerl. 
Hof gefüllte Urtheil gravire zu feyn vermeynen, uUnd dannenhero entiwe: 
der per Viam nullitatis, a) ſyndicatus, b) 'reflitutionis in integrum, <) 
oder fonft einig ander 2) im Recht zugelaſſenes Mittel, Dadurch Die Ur: 
theil infirmire werden Fönnte,, vor und an Hand nehmen wolte, Das folle 
ibm, vermög des Münfterifchen Friedens: Schlüffes Art. 5. S 20. Verl. 
quoad proceflum &c. per viam fupplicationis fu thun erlaubt feyn, umd 
auf folhen Fall, der in ietzt gedachtente) Frieden! Schuß vorgefchriebene 
Modus procedendi' obfervirt werde, allda verordnet wird, damit den 
Partheyen am Kayſerl. Hof:Geticht das Reinedium Yufpenfivum /) 
nicht benommen werde, fo ſolle an ftäft der, bey der Cammer üblichen 
Kevifion, dem gravirten Theil erlaubt 'feyn, von dem im Hof⸗Gericht 
gefällten Urtheil an Uns zu fupplieiren, damit die gerichtliche Acta noch— 
mahls mit Zuziehung anderer, die der Sachen genugfam'gewachfen, und 
Reiner Parthey zugethan, in gleicher Anzahl beederley Religions:R& 
tben, und welche ben Faͤllung des erſten Urtheils nicht gewefen,.g) oder 
doch das Re: und Correferenten Stelle nicht'vertrettein, b) tevidirt werden 
mögen, Uns auch bevorſtehen, 'in wichtigen Sachen, und von welchen 
im Heil. Roͤm. Reich ein Aufſtand zu befahren, etliche beeder Religion, 
Ehur: und Fürften, mit ihrem Gutachten und Meynungen ju vernehmen, 


on 


0) Ob querela nullitatis ©. judicata des R. H. R. alt habe, iſt in catıfı K 
contra Rb. eiirig debattiret , aber per majora in negativam gefcploffen 
worden, vid. Klock. Relat. Cam. 30. 

b) ©. davon den Tractat, den Paris de Pluteo davon Hefchrieben. 

e) fe davon Oddum. 0. 00005 i 

‚d) Revifiö ex iisdem adtis, ‚Reflitutio ex növiter repertis datür, | 

e) Ob in denen bey — Ball Hoirarh einfommenden Supplicatiohen bie for- 
malia & fölcunia Revihonis beobachtet werden müflen, iſt in Sachen Eh. 
Pf. contra B. Ju W. acftritten, aber per imajord affırmative cencludirt ' 
worden, meldies wider Roding jun merden ift. | | 

F) In der Oldenburq. Succefions: Sache bat hard behauptet werden wolen, 
ale ob bey den Revifionibus, fo. per modum Supplieationis bey dem Reiche; | 

Hofrath gefucht und erhalten werven, * remedium fufpenfivum ſtatt hät 
te, wozu man ſich des J. P. Artic. V. $ quod proceſſum &c. wie ingleichen 
die R. H. O. h. J. bedienet: es iſt demſelben aber ſowohl der letzte R.M 
d. a. 1654. $ 124, als die Obſervantz entgegen geſetzet, auch per majora & 
absque relatione ad Cxfarem das contrarium geſchloſſen, und der Secun- 
de paritorie die eventualis comminatio executionis wuͤrcklich angehänger 
worden. 

g) Nach der heutigen Einrichtung dieſes judici fan es nicht wohl ſeyn, es waͤre 
dann, daß man confılium femeftrc, wie bey den Parlament zu Aix oder zu 
Rouen in Franckreich ift, machen, oder fo offt eine.neue Revifion geſucht 
wird, allemal neue Raͤthe aufgenommen werden müflen. | 

b) Der Eburfürkt von Pfaltz verlanate die NMahmen der Reviforum zu mwiffen 

und berief Kch auf die Autoritzt Gylmannt in Prejud. Cameral. voc. Revi ! 
— on &e. damit wieder fie excipirt werden koͤnte, allein er erhiel 
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Von Unterſchied der Raͤthe im Sitzen und Votiren. 
88. Demnach dann in dieſem Unſerm Raths-Mittel zwiſchen den 
Fuͤrſten, Grafen, Herren und Ritter-Stauds-Perſonen, und andern, fo 
: als Gelehrte dienen, (immaffen, hie oben, in den erften Titul diefer Raths⸗ 
: Ordnung S Die Seßion der Reichs: Hofräthe belangend ꝛc. difponirt 
: worden) yon alten Zeiten hero, ein,Linterfchied gehalten, und diefelben 
auf zwo Baͤnck abgetheilet worden, fo. folle gleichwohl Unfer Präfidene 
dieſes Aufſehen haben, daß in, Sachen die Juftitiam betreffend, mit Frag 
der erften Stimmen; an, den, Gelehrten, aber in Staats: Lands» und ders 
gleihen Sachen, an den andern angefangen werde, iedoch folle Unſer 

Präfident in demſelben, nah Geſtalt und Gelegenheit der Sachen, 

gands: Art, und. voriger Relation nicht gefähre werden, fondern iezu⸗ 
weilen,, wann es der. Sachen Beſchaffenheit erfordern will, ohne Bes 
dencken, diejenige Raͤth nach einartder zu fragen, die vermuthlich um die 

Gelegenheit, Natur und vorige Relation der Sachen, mehr Wiffens has 
ben, damit fich die anderen um fo viel mehr in ihren Rathſchlaͤgen dar⸗ 
ein finden koͤnten. 

Die Stimmen nad) der Ordnung zu geben, 

69. Unſer Präfident folle auch. daran feyn, daß ein ieder aus Unferm: 
Raͤthen feine Stimme anders, nicht, dann in feiner Ordnung und auf: 
vorgebende Frag, fein des, Präfidenten, gebe, einem andern im Votiren 
nicht fürgreiffe, noch in die Red falle: Geſtalt dann auch gedachter Uns 
fer Präfident keinesweges gejtasten folle, daß einer von Unſern Raͤthen 
fein Votum anderft, dann, den, gerichslichen Acten und Documenten zus‘ 
folge, nad) den, Reih&Conflitutionibus und gemeinen Rechten, formire, 
darzu auf vernünfftige und. guugfam erhebliche Urfachen fundire, auf daß 
nicht umbedächtliche Majora, oder audere Ineonvenientien durch eigen: 
finnige Vota erfucht werden, 


Wie es ben Abänderung eines abgelegten voti zu halten. 

$ 10. Jedoch da einer vermercfen würde, daß feine zuvor gegebene‘ 
Stimme von den andern nicht recht verftgnden worden, und fich derfel: 
ven erflären, oder wo er aus deren Urfachen, fo Durch die nachftimmende 
Käthe angezeigt, feine vorige Meynung ändern, verbeflern, oder font 
oas erhebliches feinem Voto beyfegen wollte, das folle ihme mit kurtzen 
Borten, nach gehaltener Umfrag zu thun, unbenommen feyn, und von 
Inferm Präfidenten auf gefchehene Anzeig erlaubt werden. 


Beyfall der vorftimmenden Meynung Furg anzuzeigen. 
$ 11. Welcher aber fonften nichts neues oder erhebliches auf erfolgte 
Inıfrag, über oder wider des Meferenten, oder anderer Raͤthe vor ihime 
jegebene Vota vorzubringen hätte, der foll mit gebuͤhrender Kürge anjeis 


en, welches vorftinsinenden Meynung er ihme gefallen laſſe, ‚aber defr 
Noanz i felben 
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ſelben Votum unnothwendiger Weiß weitlaͤufftig nicht erholen, oder da 
er ie ein Bedencken darinnen anzumelden haͤtte, ſeine Verbeſſerung, nem⸗ 


lich aus was Grund der Rechten oder andern Motiven er darzu bewegt 
werde, kuͤrtzlich vermelden. 


Wenn das zweytemaehl IMmfrage au halten. 


F 12. Wo auch die Nothdurfft einer Sachen erfordert, oder ihme 
Unſern Reiche: Hofrarhs: Präfidenten es fonjten für gut anfehen würde, 
mag er über eine Sache, oder auch nur wohl über einen Principal:Pun: 
eten derfelben zum zweytenmal umfragen, inden fich die Raͤthe in ihren 
Boris auch der Kürge befleiffen, unnorhwendiger Weiſe nichts erholen, 
fondern wann einer aus denfelbigen, bey feiner vorigen Meynung durchs 
aus zu verbleiben gefinnet, folches mit wenig Worten vermelden ſolle. 


Verſchickte Raͤthe jollen ihre Meynung fchrifftlich Hinterlafien. 

5 13. Wann Wir in Unfern und des Reichs hochwichtigen Geſchaͤf⸗ 
ten, in notbwendiger Eyleinen Rath verfchicfen, alsdann foll derfelbige 
den Tag vor feiner Abreife feine fchrifftliche verfiegelte Meynung über die 
zeferirte Sachen dem Präfidenten, alle Acta aber in den Reiche : Hofrarh, 
und der Secretarius felbige Darauf dem Megiftratori liefern, und fol 
unſer Präfidene alsdanı, warn das Botum au den Abweſenden gelangt, 
Das verfiegelte Schreiben eröffnen und oͤffentlich ablefen laſſen. | 


Singularıtat im Votiren zu vermenden. 


S 14. Ob dann wol einem iedwedern Rath gebühre und obliegt,feine 
Stimme frey und nach feinem beften Wiſſen zu eröffnen, fo follen fih 
° Doch Unfere Reichs: Hofrärhe aller unziemlicher Sinaularität gänglich ent 

aͤuſſern, und da einer oder mehr ſich derfelben vorfeglich und gefaͤhrlich, 
oder aber ſolcher Opinionen, die keinen Grund haben, annehmen, un 
darinnen eigenſinnig oͤffter beharren wollte (deſſen Wir Uns doch gar 
nicht verſehen) ſo ſolle Unſer Praͤſident demſelben ſolches unterſagen, den⸗ 
jenigen aber, ſo ſich daran nicht kehren wollte, Uns nahmhafft machen, die 
Nothdurfft dargegen vorzunehmen. 


“Der Schluß nach den meiſten Stimmen zu machen. 

S ı5. Wann dann nach befchehener erften und anderen Umfrag die 
Raͤthe alle vernünftig und wohlbedaͤchtig votirt haben, fo folle alsdaun 
Unfer Reichs : Hofrarhs : Präfident, nach deme, was die mehrere Stim’ 
men Unferer Reichs Hofräche geben, befchlieffen, und derfelben wehrere 
- Stimmen billig den Fürgang haben. 

Anzahl derer votorum,. 

$ 16. Da auch unterfchiedliche Vota in der Anzahl gleich wären, P 
ſolle Unfer Präfidene einem Theil mit feiner Stimme Beyfall thun, und 
alsdann auf daffelbig, als das mehrere, ſchlieſſen. 

| 2 Dem 
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- Dem Secretario. den Schluß im Kath; zu bictiren, 


S 17. Den Schluß aber, er ſey einhellig per Majora, oder durch feis 
nen Beyfall richtig geſchehen, fölfe Unſer Präfident, oder fein Amts⸗ 
Berwefer, oder auf deffen Befelch der Referent in allen Haupt: und vors 
nehmſten Puncten, verftändiglich. felbft dem Geeretario Öffentlich im 
Mach in die Feder a) und zum Protocoll geben, und wann es eine hoch“ 
wichtige Sache betrifft, folle darauf Der Geeretarius den alfo ſchrifftlich 
ausgezeichneten Schluß, damit die Raͤthe, fo felbiger Meynung obvers 
ftandener maflen in ihren Votis geweft, im Fall fie darbey noch etwag 
zu erinneen, folches chun koͤnnen, wiederum verkfen. | 


Bon den Fall, da die Stimmen zertheilet find, 


6 18. Wo aber die Stimmen in ziemlicher Anzahl zertheilet, und Lin: 
fer Präfident vermercfen würde, daß beeder Theile Meynung mit ſtatt⸗ 
lichen geundfefien Urfachen beſtaͤrcket, oder da in Unferm Reichs ⸗Hof⸗ 
rath Sachen vorfommen- werden, darinnen Unfere Reichs-Hofraͤthe ſich 
nicht vergleichen möchten; Dahero wegen ihrer Hochwichtigkeit deren 
Erledigung ben Uns vonnöthen, fo folle Unfer Neichs:Hofraths:Präfis. 
dent auſſerhalb Unſerm Vorwiſſen nichts endliches ſchlieſſen, fondern 
nachdem felbige Sach zuworderft am fleißigften erwogen, beyder Theile 
ſchrifftliche Meynungen kürglih dem Secretario in die Feder und zum 
Protocoll gegeben werden, und alsdanır den Referenten ein fchrifftliches' 
Gutachten mit allen umftändlichen und wichtigen Bedencken aufzufegen, 
dem Eorreferenten aber andern Theils Meynung gleichfalls in ein ans 
ders Gutachten zu bringen, anordnen. >) 


Die in Contradidtorio erfolgte Erfanntniß nicht su unterſuchen. 
S 19. Was aud; einmahl in gemeldtem Unſerm Reichs: Hofrarh in 


contradictorio judicio cum caufe cognitione, und mit Unſerm Vor⸗ 
wiffen ordentlicher Weiſe gehandelt und befchloffen ift, dabey foll es als 
lerdings verbleiben, und von niemand anders von neuem in Cognition. 
gezogen, noch deflen Ereeution gehindert werden. 


Nnn4 I: Ders 


4) Das dietiren ifl wenig im Gehrauch, fondern es pflegt mehrentheild der Re- 
ferent die Conelufa ım R. Hofrath aufzuzeichnen und dem Secretario zuzu⸗ 
ftilfen, melcher fie in fine Seflionis nad) einander abliefet, Damit die Raͤthe 
wiſſen fünnen, ob dergeſtalt gefchloffen worden: wie denn auch bisweilen Ers 
innerungen und in gravioribus Umfragen gefchehen. 


5) Nunmehro wird faſt nichts, fo nur ein wenin in den Statum publicum eins 
taufft, in caufıs tam germanicis quam. italicis,. in welchen legtern es gar 
gemein; absque voto ad Cæſarem refolvirt, 
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Vereinigung der gertheilten Stimmen und der zu erftattenden 
Gutachten ad-Imperatorem: 2 

. 8 20, Und demnach es ſich a) dann zum oͤfftern in dergleichen zerfpals 
teten zweyer Theil Meynungen begiebt, daß in Formir⸗ und ſchrifftlicher 
Begreiffung des fadi mit feinen Umſtaͤnden, die Käthe fich nicht verglei 
hen fönnen; fo folle Unſer Praͤſident allen forgfältigen Fleiß, Damit der 
Referent und Correferent in felbigem fich vereinigen, anwenden, und auf 
forhanen verglichenen Fall alfobald im Rath das befchriebene ſacium abs | 
lefen Laflen, dafern aber der Meferent und Correferent in fadto fich nicht | 
gergleichen,, folle im geſambten Reichs: Hofrach ex adtis die facti Ipecier | 
genommen, und die Melation, wie oben angedeut, mit Gutachten6) an 
Uns gebracht werden; fo wollen Wir darauf Unſerm Reichs: Hofraths: 
Präfidenten, und wie Wir es nach Gelegenheit der Sachen vomuoͤthen 
befunden, auch den Refecenten und Gorreferenten, neben etlichen derjeni⸗ 
gen Reihs:Hofräthen, fo der unverglichenen Meynungenabfonderlich ber 
weglichen Bedenckens gemwefen, vor Uns erfordern, der Sachen Noth— 
durfft und Umſtaͤnde anhören, diefelbige folgends. erledigen, gder nach Un⸗ 
form Willen und Gefallen, in andere Wege der Gebühr nad zu geſcher 
ben befehlen. 5 


Wie ed mit fothanen Gutachten zu halten, 

S 21. Und was Wir Uus dann darauf iedesmahls entfchlieffen, das 
folle durch den Secretarium fihrifftlich begriffen, Unferm Meichs : Hof 
rarhs: Präfidenten unverzüglich zugeftellt, und durch denfelbigen Unſerm 
Reichs: Hofrach zu deſſen Nachrichtung der Inhalt angezeigt, oder durch 
den Secretarium abgelefen, und alsdann ſolches, gleich wie andere Be⸗ 
fcheid, dem Protocolf einverleibt werden, 


- Bon Zweiffel über den Verſtand der Reichs⸗ Satzungen. 


$ 22. Da über den Verſtand der Reichs: Conſtitutionen und Abſchied 
Zweiffel vorfallen,c) oder in Erfäntniß über geift: und weltliche — 


a) In ſolchen Begebenheiten wird gemeiniglich der Schluß dahin aemadt: Re 
eratur $. Czf. Majeftati, vel fiat votum ad Cafarem. Diefes Votum 
wird nun von den Deferenten zu Haufe verfaffes und den folgenden Tag in 
ar abgelefen, und darauf, wenn es dem Schluß gemäß und. den vorigen 
erlaß nach eingerichtet, dag Conclufum folder Geftalt ausgeſprochen, le- 
‚gitur vatum & approhatur, fo dann wird ſolches Votum von des Secretarn 
Scribenten abgejchrieben und aemeinialich dem Referenten noch einmabl vor; 
gerviefen, bernah dem Reichs Vice» Eangler zugeſtellet, welcher es dem 
eheimden Rath (wiewohl erſt einige-Zeit hernach) manchmahl guch nur al 
in Ihro Majeſt. vortraͤgt, da denn die Reſolution dem Reichs⸗Hofrath 
communieirt wird. 

6) Sf wie aus vorfichenden zu erfehen, zu obferviren nicht nöthig, . 
6) Es werden die geheime Raths Concluſa in saufis ad Cæſarem relatis auf 
bie dereutwegen an Ihro Kayfı Mai. übergebene Reiqe Datralbe On 

3 | a 


* 
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zwiſchen obbeſagten Theilen ſchweben, aus Gleichheit beyderley Re⸗ 
gions-Aſſeſſoren, nachdem ſelbige in vollem Rath, iedoch von beeder⸗ 
its gleicher Anzahl Richtern erwogen worden, a) ungleiche Meynun: 
en entftünden, alfo, daß die Catholiſche auf eine Seiten, die Augfpurs 
ifche Eonfeßiong : Verwandte auf die andere ſchluͤgen; fo folle ſolches 
uf einen allgemeinen Reiches Tag verwiefen werden, falls aber zwey, 
der mehr Catholiſche mit einem oder andern Angfpurgifchen Confeßions 
Berwandten Affefloen eine, und hingegen die übrige in gleicher Anzahl,‘ 
b fchon nicht einer Religion, ein andere Meynung faſſen würden, und 
annenherg Zwiſpalt entftünde, auf diefen Fall folle die Sach der Camz 
1er : Gerichts: Ordnung nach, erledigt werden, und fernere Verweiſung 
uf einen Reichs: Tag, Feine ftatt haben, 5) und diefes alfes foll in. Sa— 
hen der Ständ, (die unmittelbare freye Ritterfcharft mie eingefchloffen) 
ie feyen Adtores oder Rei, gder Intervenienten, beobachtet werden; Da 
(ber unter den mittelbaren Ständen entweder der Kläger, oder der Be⸗ 
lagte, oder ein dritter Intervenient der Augfpurgifchen Confeßion zuge: 
ban ift, und gleiche Zahl der Richter aus beyderfeits Religion Affeflor 
en begehren wird, follen folche Gleiche auch gefegt werden, da aber die 
Meynung deren gleich fallen follte, fo folle die Verweiſung auf einen 
Reichs» Tag ceßiren, und der Streit der Cammers Gerichts Drduung 
sach ensfchieden werden. | 


Der Secretarien Verrichtungen bey den abgehandelten Saden: 


$ 23. Und damit um fo viel defto beffer im Gedächtnüß behalten werde, 
vag jederzeit und in weß Gegenmärtigfeit gerathſchlaget und geſchloſſen 
vorden, fo wollen Wir, daß Unſere Seeretarien ieder ein eigen "Buch zu 
Berzeichnüß folcher Rathſchlaͤg allezeit ben ihm im Rath habe, den Tag, 
Monat,und Fahr Zahl, darnach den Präfidenten, Referenten und andere 
Reichs⸗Hofraͤthe, fo darben feyn, alle mit Rahmen fleißig darein verzeich? 
ve, und darnach die Rathſchlaͤge * Schluͤſſe, fo dieſelbe Maths⸗Zeit ber 


nn5 | fheben, 


achten gefchrieben, und zugleich ſowohl der Tag als die Namen derer, fo je 
desmahl dem gebeimden Rath in ſolchen Coufultationen beygemohnet, von 
dem gebeimden Sccretarig ad marginem bemerdet, und alsdann von Reiches 
Hofrath abgelefen. Me 2 


») Iſt aus den I. P. a Die Paritas aber ift nicht vera fondern fieta » 
wiewohl die Evangelischen ſonderlich in der Kitzingiſchen Sache ſtarck auf die 
Real-Paritzt gedrungen haben, 


v) Diefes it niemahls geſchehen; wohl aber pfleat man in dergleichen Fällen, 
mo die Vota inter utriusque Relig. Confiliarios paria ausfallen, immaffen , 
fo oft foldye caufe fidy ereignen, mit der Umfrage zwifchen beyderley Reli⸗ 
gions⸗ Verwandten gemeiniglich alternirt wird, die zwiefpaltige Meynung in 


einer Relation mit Ausführung der hinc inde vorgebradhten Rationum an 


Ihro Majeft. zu bringen, welde fh hernach darüber im geheimden Rath 
refolviren. ’ 
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fcheben, ordentlich nach einander feße, folgends beftändiglich in das gemein 
ne Reichs: Hofrarhs-Protocoll einverleibe. =) J 


Von Verſchwiegenheit der Reichs-Hofraͤthe. | 


$ 24. Es follen auch Unfere Reichs: Hofräthe nicht allein bey der Stelle, 
fondern auch auffer dem Rath, und an allen Orthen, fich ihrer geſchwornen 
Raths⸗Verſchwiegenheit allezeit fleißig erinnern,und Darwider nicht hand: 
Leu, auch deßwegen nicht allein die Bora und Rathſchluͤß, fondern auch alle 
Eachen, fo ihnen anbefohlen und derfelben Acten und Schrifften vor män- 
niglich, infonderheit Der Partheyen und der Agenten, auch vor ihren felbit 
eigenen Dienern und Haußgenoffen,geheim und verborgen halten, ihnen die 
Acta mit nichten vorlegen, oder in die Hand kommen laffen, noch in deren 
Benfenn fo viel davon reden, daraus in Geheim zu vernehmen, oder. was 
einer Parthey magzuSchaden kommen; viel weniger follen UnfereReics: 
Hofräthe, einigerlen PartheyenGefandte,Ubgeorduste, Procuratores, Ad⸗ 
pocaten, Sollicitatores oder Diener, in ihre Wohnungen und Koften neh 
men, auf daß fie von dem Gegeutheil und maͤnniglichen defto weniger in 
Argwohn und Verdacht genommen, oder dieſem Unfermböchften Gericht 
und Tribunali übel nachgeredt werdeu möchte. 


Bon ihrer Pflihtmäßigen Bezengung. 


525. In Summa, es ſollen Unfere Reichs: Hofräthe in allen Reichs: 
Hofratbs:Sachen, und was demfelben billig zugehörig und anhängig ift, 
allezeit ihrem zu der heiligen Juſtitien Feiblich gefhtwornen End, und deffen 
Berantwortung am jüngften Tag, wohlinacht behalten, und darwider von 
keinerley Urfachen wegen, wiſſentlich nichts handeln, fich auch fonften in ih⸗ 
rem Wandel, und in andere Wege innen und auffer des Raths, zu ihrem 
desgangen Mittels gebührlichen Anſehen, ihres Amts, Würden und Ch 
zen, und aller Befcheidenbeit, Zucht und Erbarfeit befleifjen, auch deßwe⸗ 
geninallweg verhüten, daß fie felbften mir Schmach, und andern higigen 
Worten und Einreden, in der Raths-Verſammlung ſich gegen einander 
nicht einlaffen,, fondern vielmehr fich einer gerechten Einigkeit gegen ein: 
ander befleiffen, darauf auch Unſer Präfident ein twachendes Aug halten, 
und fich gegen den Uberfahrern feines Amts Gebühr gebrauchen, und da 
vonnöthen, ſolches gar an Uns gelangen lafjen ſolle. er 

Ä it, 


#) Diefes ift das Protocollum rerum refolutarum, welche? von dem Proto- 
collo rerum exhibitarum differiret, f. not. ad Tit. III. $ 16. darinaen n# 
ben den Tag und denen Nahınen derer bey jeder Seflion anweſenden Narbir, 
der Partheyen Anfuchen, und was auf jealıche concludirt worden, nomint- 
bus Referentium per literas initiales ad marginem adnotatis verzeichnet 
werden. Dieſer Protocollen werden zwey, cin teutfches und ein lateiniſches 
gehalten. Daß teuticdhe wird jährlich in a Bänden, deren das erfte vom J- 
nuario an bis anf ‘den Julium oder Auguftum, das andere von dar bis ju 
Ende des Fahre hinans gehet, adgerheiler. Im lateinifchen Protocol! aber 
fafiet man gemeiuiglich 2 Jahr zuſammen kommen, und hat jedes Volumen 


feinen Indicem: 
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Bon Ausfertigung unſerer Kanferlichen Ladungen, 
Mandaten, Referipten, auch Publicirung Gerichtlicher Ur⸗ 
theil und gemeiner Befcheiden. 


Secretarien Amt ben Ausfertigung der Eitationen 
und Mandaten, ıc. ıc 


61. Was Sachen dann in ermeldtem Unferm Reichs: Hofrath, auch 
Unſerer Erledigung, wie obftehet, beſchloſſen, darauf fadungen, Man: 
yata, Urtheil, gemeine Befcheid oder Reſcripta zu verfertigen, folche fols 
en Unfere Secretarii, in derjenigen Teurfchen oder Lateiniſchen Erpedir 
ion es gehöret, mit hoͤchſtem Fleiß verftändlich auflegen, a) und alsdann 
as Concept dem Referenten, eder demjenigen Gelehrten, welchen Uns . 
er Pröfident hierzu deputiren wird, vorhero zu verlefen, zuftellen. 5) 


Wie es in wichtigen Sachen zu halten. 


$ 2, Wann es aber hochwichtige Sachen belangt, follen die von dem 
Referenten oder Secretariis verfafte Haupt-Urtheil, Mandata und Res 
olutiones, in Unferm Reichs Hofrath in pleno c) iederzeit abgelefen, 
ind per mgjora approbirt, und alsdann des Referenten Nahme, und 
er Tag, mann es in pleno abgelefen, und approbirt, darauf verzeichs 
et werden. 


Das Concept ungeaͤndert zu laſſen. 


$ 3. So dann folches vorgangen, folle hernacher demfelben Concept 
on niemand, wer der auch fen, mit einigem Wort, ichtwas zur oder das 
on gefeßt, oder andere Wort, dann welche in Unferm Keichs: Hofrarh 
bgeleſen und ratificirt, (es wäre dann von Uns folgends in deren Abe 
oͤrung ein anders ſelbſt verordnet) gebraucht, und in Unferer Reichs⸗ 
dof⸗Cantzley unverzüglich ingroßirt werden. — 


In welchen Faͤllen die Citationes nicht abſonderlich 
| auszufertigen. 

S 4. Damit die Staͤnde des Reichs, auch gemeine Partheyen, wegen 
Infer Cangley:Unfoften ſich nicht zu beflagen haben, fo follen, wann pleni 
roceflus appellationis erkennt worden, die Eitationes nicht abfonderlich 

aus: 


) Die Subftantialia Sententiarum , interlocutoriarum, Mandatorum, Re- 
feriptorum, Commiflionum, Citationum, werden von den Näthen mebs 
rentheils felhft concipirt. Der Secretarius aber richtet diejelbe fecundum 
Stylum Curie ein. 

) Es wird nur ad marginem gefchrieben: vidit Referens. — 

) Diefes geſchiehet nur in definitivis oder gravioribus paritoriis: Mandata 
aber undRefolutiones werden nur denen Referenten meiſtentheils vorgezeiget. 
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ausgefertiget, fondern mit und neben deren Inhibition und Compulforia. 
libus 4) alles in ein Inſtrument gebracht werden, | — 


Von End⸗ Urtheilen auf gerichtlich referirte Proceſſe. 


Sr. Diejenige End⸗Urtheil, welche auf Gerichtliche referirte Proceſſen 
zwiſchen Ständen des Reichs, obgehoͤrter maſſen geſchloſſen und verfaſſet, 
follen zu End der Seßion in Unſerm Reichs-Hofrath von dem Secretario 
verleſen, gleicher Geftalt die Lehens-Eyd, 5) und andere auferlegte Jura- 
menta judicialia, zu Ende des Mathe, Öffentlich abgelegt, und erftatter, 
Werden... | 


Von Fiſcaliſchen Proceſſen. 


86. Damit auch Unſer Reichs-Hof⸗-⸗Fiſcal mit feinen Proceffen einen; 
Stand des Reichs, gder auder gemeing Parthey, ohne gnugſam rechtliz, 
ches Fundament und Urfachen nicht vornehme, fo follg Unſer Präfident 
mit Unſerm Wiflen, and Unſeren Reichs + Hofräthen zween Deputiren, 
e) und obgemeldter Fifcal, ehe und bevor er einige Schrifft übergiebt, 
deren Raths und Befcheids in allen Sachen erhehlen, diefelbe Raͤthe 
aber ſich in-folhen Sachen, waun fie gorfommen, des Votirens aller: 
dings enthalten, d) 2 | 


Von gemeinen und, geringen, Befcheiden, 


S7. Die gemeineundgeringe Befcheid aber ſollen von dem Secretario 
aus dem Neihs:Hofrarbe: Protocello, nach Inhalt iedeswedern, in die 
Feder gegeben, und in den in das Protoeoll aufgezeihneten Schluß ge: 
fehrieben, und den Partheyen , oder deven Gewalthabern ausgeliefert: 
aufden Driginal:fuppliciren, neben dem Tag der gefchebenen Auslieferung 
verzeichnet, und fo wol alle obgemeldte approbirte Concepta der Proceflen, 
Mandaten und Referipten, als publicirter Urtheil, und Memorialien, 
Darauf der gemeine Befcheid fignirt, dem Protonotarig, damit er folche 
den Adtis beylege und numerire, auch Die Referenten iederzeit deren richtige 
Nachricht erſehen, und finden fönnen, und wann folches in iedwedern Adtis 
vollzogen, dem Regiftrateri zugefteller, und aller Orten in obgemeldtem 
Buch aufgefchriebem werden, | | a 

| Nenn 


a) Sie follen' auch Frafft der R. U. d. a. 1654. $60. junctim gebethen werden. 

&) Solches geſchiehet auch mit andern Inftrumentis Tutoriis, Taxatoriis, zfti- 
matoriis in litem u. im. . — 

‘e) Wie in der Cammer gebräuchlich if j. Textum Ordin. P I. T.16.$ 1. und 
diefe find gemeiniglid von jeder Band die Seniores und Subfeniores, wies 
mob! die Benennung in arbitiio Præſidis beftebet. 

d) Dieſemnach würde «8 fich übel ſchicken, wenn der Fifcal ſelbſten, wie er ver» 
lanat, zur Sefion im Rathe, es fen gleid) cum 1. absque jure fuffragii ad- 
mittirt würde, Die Gravamına Statuum hiervon f. in der Inform. Donaw. 
V. I. p. 169. S Und damit. 
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Nenn die abgefaften Befcheide zu expediren. 
88. So bald nun die verfafte Befcheid oder Urtheil verlefen, und 


dem Prototoll einverleibt worden, follen Unfere Seeretarien in acht, 


oder da die Sachen wichtig wären, in vierzehen Tagen diefelben zu ers 
pediren, und den Partheyen die Erpedition ‚ohne einige andere Erfänts 
nüß oder Geſchenck, Als was die Zar» Drdnung mit fich bringt, abfols 
‘gen u laffen ſchuldig ſeyn. | 


Wenn einer Parthey die Ausfertigung des Urtheils | 
bvertſchoben würde. 


Fo. Wofern aber einer Partheh die Ausfertigung ihres Urtheils, nach ⸗ 
dem ſolches gebörter maflen öffentlich verleſen worden, noch etliche Tag, da 


Wir Unfere Kayferl. Hofſtatt beitändig halten, verfchoben würde, fo mag . 


folhes die Parthey Oder derer Gewalthaber Unſerem Reich-Hofraths⸗ 
Praͤſidenten anzeigen, welcher alsdann ſolchen Verzug Unferm Reiches 
Vice⸗ Cantzler für fich felbften Durch den Raths⸗oder feine eigene Diener, 
oder durch die Parcheyen um die gebührliche Ausfertigung erinnern laffen, 
fintemalen Wir dißfalls feinen Verzug, der nicht aus rechtmäßigen Ur⸗ 


+ 


achen herflieflet, leiden noch geftatten wollen, | 
Die Prdducta in duplo zu uͤbergeben. 


8 10, Eineiedwede Parthey foll ſchuldia ſeyn, ihre Produfta in duplo 
u übergeben, und ſolchem nach, das eine zu den Actis geleget, Das andere 
‚ber der Gegen⸗Parthey eingehändiger, und in Berbleibung deffen folches 
Droduct bey der Inrotulation pro parte Adtorum.nicht gehalten werden. 
Damitand) beede Produetrorrect und gleichlautend fenen, und da fie erſt 
ach.defchehener Exhibition in der Regiftratur collationiet werden müffen, 
Aches dem Regiſtratori nicht befchwer:oder verhinderlich, den Partheyen 
ber zu foftbar falle: So follen die Agenten und Procuratores bey Vers 
leydung unausbleibender Straf, dergleichen Produeta zuvor alles Fleifr 
8 revidiren, die befindende Errores corrigiren, und alsdantı erft folche 


5cheifften gehöriger Orten überreichen. 
on den Reichs⸗ Hofraths Reſcriptis „und wie dabey | 
zu verfahren. 


S rı. Wannaudin Unferm Reiche: Hofrath Refcripta, in welchen der 
arthey Memorialia, fchrifftliche libellirte Klagen, oder deren ertrahirte 
arrata einverleibt, gegen den Beklagten zu dem End, damit er innerhalb 


rinn beftimmter Friſt feine fchrifftliche Norhdurfft einbringen, oder Den 


(äger klagloß ftellen folle, anbefohlen worden, fo mag der U 
| gefches 


x 
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gefchehener richtiger Infinuation, a) welche zuforderiſt ber Gebühr glaubs 
hafftig zu befcheinen, und nach verfloffenen angefegten Termin ; auf des 
"Beflagten b) Ungehorfam forderift lagen, wo aber etwas von erwehntes 
Beklagten Procuratore eingeliefert, und der Kläger nad gefchebener 
Communication in pundto jurisdidtionis & meriti, wie es ſich zu Recht 
gebührt, folches genugfam abgelaint haben, und darauf um gerichtlichen 
- Befcheid anhalten wird: fol ihm, dafern die Beklagte Darüber weiter 
nicht zu hören, Feines Wegs ſolches abfihlagen: fondern es damit wie 
in caufis Citationum & earum proceflu gehalten werden; Im Fall aber 
von einer Parthey'auf feine gegen einen Keihs:Stand eingeführte Klag 
um Unfer Kapferliches ernftliches Referipr gebeten wird, und die Juris- 
dictio genugfam fundirt, auch das fadtum dermaffen befchaffen, Daß der 
Proceß vermög der Cammer⸗Gerichts-Ordnung a mandato & pr&cepto 
angefangen werden Fan, fo follen vermoͤg der Reichs: Sagungen ieder⸗ 
zeit gerichtliche Mandata, oder nach Umftänd der Sachen und Perfo: 
‚nen, in Fällen, die in der Cammer : Gerichts: Drönung und andern 
Reichs: Conflitutionibus fundirt fegnd, Refcripta, c) und darauf die 
Parition erfennt und ausgefertiget werden. 


Secretarien follen Prafidenten und Raͤthen Folge leiften. 
$ 12. So folfen auch die Secretarii und andere Cangley: Perfonen in 
Eachen, fo die Rache: Handlung angehen, Unfern Präfidenten und Reiche: 
Hofrärhen, icdoch unbenommen 4) des Gehorſams und Auffehens, damit 
| fie 


a) Hier feet es Schwierigkeiten, theild megen der Notarien, theils weil die 
Partheyen unwiſſend und karg find, wenn fie meynen, es ſey aenug, wenn 
fie die Proceſſe der beklagten Parthey in aliis caufis bedienten Procuratori- 
bus infinuirten, da fie doch vermöge Ordin. Camer. P.I. Tit. 35. und 38. 
nicht denen Procurätoribus jam in loco judicii- conftitutis, fondern den 
Partheyen feldft gefchehen fol... Daber die Agenten folche nicht auzunehinen 
pfleaen , e8 werde ihnen denn exprefle von dem Rathe anbefoblen. 

6) In Verbleibung deſſen folgt gemeiniglich der Beſcheid, wann Supplicant de 
imfinuatione legaliter facta glaubwürdig docirt haben wird, ergehet ferner 

: was Rechtens. 

e) Diefer Refeript: Proceß hat weder in ber Ordin. Camer. wo an flatt eincs 
Reſcripts Citationes gefchehen, noch in andern Reichs: Conftitutionen eo 

- modo, wie allhier obferviret wird, fein Fundament, fondern ift gang etr 
was befonders, und wird, wenn der Nefeript: Proceh zu Ende, gemeiniylid) 
ein Refcriptum ardtius erfennet: wird denn diefem nicht parirt, fondern mie 
geichichet, meiter exceptiones eingebracht, fo ftehet man in pronuneiando 
an, ob ein Sentenz oder Paritoria oder gar ein Refcriptum paritorinm 
(welches allerdings ein Anomalon ift) ergehen folle, und erinnert man ſich, 
daß es damit gar diverfimode ut plurimum pro lubitu Referentis gehalten 


worden. 
d) Der Keichg : Vice- Cantzler eignet fi abfolute die Jurisdidtion über die Se- 
cretarios und andere Cantzley⸗Bediente zu, wie er dann fogar gegen ders 
leihen Perfonen inſcio Conftlii Prefide mit Arreft: Geboten —— laſ⸗ 
n. In Sterbe⸗-Faͤllen attrihuirt ſich der Vice ·Cantzler allein die Sperr 
und Inventur: Die Beſtellung der Tutelen aber wird von Reichs »-Hofs 
rath aus verfüger. 
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' fie Unſerm Reichs» Erß: und Vice: Canglern verpflichtet, mit aller — 
buͤhtlicher Folg und Ebrerbietung obſerviren. | 


Eollen verfhwiegen feyn. 


$ 13. Und gleichtwie Wir hie oben Unfern Reichs: Hofräthen die Par⸗ 
shenlichfeit eingeftelle, und dargegen die Vetſchwiegenheit als aniınarz, 
conliliorum gebotten haben, alfo follen auch die Geeretarien, wie nicht 
weniger der Reichs Hofrachs : Protonotarius alle Acta, Deßgleichen dem 
Deferent die Vota, Die Rathſchluͤß, die Gutachten, und in Summe alle 
andere des Reichs: Hoftaths, und der Cantzley, Geheimnüffen, an allen 
Orten und Enden verſchwiegen halten, Feiner Parthey, oder deren Ger 
walthabern,, weder heim⸗ noch öffentlich ungebührlich anhangen, viels 
wertiger fich zn ihrem Sollicitatoren beftellen, oder Durch einigerley Mits 
sel bewegen laſſen, etwas, fo verbotten, und geheim, fhrifft: oder muͤnd⸗ 
lich eutdecken, noch communigiren, fich auch deßwegen fo wenig als die 
Raͤthe, mit den Partheyen, Ygenten, Advocaten, Procuratoren, oder 
Sollicitstoren „zu gemein und vertraut machen, weniger in ihre Häufer 
nehmen, fondern disfalls ihren Eyd, a) den fie GOtt und Uns alfo theuer 
geſchworen, und. die Darauf gefeßte Straf: allezen wohl bedencken, und 
wider He — handeln. b) 


Tit. vi. 


\ 


Bon Aufnchmung der Advocaten, Procuratorn,. und 
Agenten, auch von deren Amt und Gebühr. Mr 


Erfordernuͤſſe eines, der bey dem Reichs » Hofrath 
procuriren will. 


gr. Wir feßen, ordnen und wollen, auch ift Unfer gnädigfter — 
ind endlicher Befelch, daß nun fürterpin alle und iede, fo nicht in ihs 
en eigenen, fondern anderer Herrfchafften, Communen, "oder fonderbabs 
er Perfonen Sachen und Gefhäfften, an und vor Unferm Kayferlichen 
teichs⸗Hofrath advociren oder procuriren, und vor Unſerer Reiches 
antzley follicitiren wollen, ehender vor Procuratores und Agenten, 
deren Anzahl fid) Doch über 24 biß 30 nicht zu erftrecken hat) nicht ans 
nommen, noch admittirt werden follen, fie haben ſich dann vorbere 
h Unſerm Reiches Hofrarbs : Präfidenten und Reichs » Vice: Canglertt 
buͤhrlich deßwegen angemeldt, und darauf von zweyen c) Reiches 
ofrätben, (fo unfer Präfident bierzu deputiren ſolle) ordentlich über 
re Geburth, Heimat, ehrlichen Verhaltnuß, und wo fie ftudire und 
actieirt , eramımirt worden , auch deßwegen von glaubwindigen 
kannten Perfonen ober Communen Zeugnuß vorgejeigt, und der 
gemei- 


Wird wi obferviret, 
Conc- P. 1. T. 16. $ 6. 
Deut zu Sage allein der Senior; 
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‚gemeinen Rechten, Reichs: Saßungen, Ordnung, Gebraͤuchen, Und darp 
gehörigen Praris alfo erfahren, wie es die Wichtigfeit der Geſchaͤfften, f 
bey dem Reichs: Hofrarh täglich vorkommen, erfordern. ») | 


Wie es nad) geendeten Examine zu halten. 


s: 82, Rach ſolchem verrichteten Eramine, follen die deputirte Raͤthe ihre 
Relation und Gutachten, ob fie denjenigen, ſo examiniret, vor genugſan 
rund fufhcient befunden, Unferm Präfidenten in Gegenwart der ſaͤmtlichen 
Raͤthe zu Endeder Raths-Seßion, Anzeigen, und wann obbemeldte begde 
Deputirte, denfelben zuzulaſſen qualificirt zu ſeyn erachten , alsdann foll 
der Präfident dem Secretario, das Juramentum in folgender Raths— 
Seßion dent Aufgenommenen vorzuleſen, auch zuqleich ſolches dem Reichs 
Vice Cantzlern, damit, iu Faller erhebliches Bedencken dargegen hät, 


u . fi 


alsbald vorhero eröffnen koͤnne, Anzuzeigen anbefehlen. - 
Was nach abgelegten Eyd erfolget... 


' 83. Nach abgelegtem End, foll in dem Reichs ⸗ Hofrath, mie auch det 
Reichs⸗Cantzley, in ein beſonders Buch des Aufgenommenen Nahmeh, 
Zunahmen und Haimat, verzeichnet und geſchrieben werden | 


- Procuratores und Agenten, wozu diefelben verbunden. 


4. Und ſollen ſich die bey Unferm Kayſerl. Reichs Hofrath alfo Auf 
gerromimene, beftättigtreind beaydigte or dinari Procuratores und Agenten, 
zuforderſt gegen Uns als Roͤm. Kanfer allerunterthaͤnigſten Geborſame, 
und denn gegen Unſerm Reichs-Hofraths-Praͤſidenten, Reiche: Vice⸗ 
Canglern , Raͤthen, Seeretarien, und Canley: Angehörigen, nach iedes 
Stands Gebühr, aller Reverentz, Obſervantz und Ehrerbierhung, inſon⸗ 
derheit aber in allen ihren Schreiben, Reden, Thun oder Laſſen, aller 
Befcheidenheit, Redlich:und Erbarkeit befleiffen, und in altem ihrem Anıt 
gemäß geleifteren Pflichten, auch dieſer Unferer ichiger, wie nicht wenige? 
allen fünfftigen Verordnungen fleißig nachkommen. 5) 


Agenten ,- fo Defter. Landes: K inder. | 


8 5. Wir haben Uns aber hierbey aus gewiſſen erheblichen Urſachen 
zefervirt und vorbehalten, daß aus Unfern Erb: Königreich und fanden, 
feiner c) zu Procuratern und Gollieitatorn bey Unſerm Kanferl. Reichs— 
Hofrath fol! zugelaffen und aufgenommen werden, er habe dann von us 
obfonderliche gnaͤdigſt⸗ fchrifftliche Erlaubnuß erlangt und vorgebtacht; 
Auch follen alle angenommene. Procuratores und Agenten, bey —* 

| | andern 


4) C. G. O. P.1 T.ı8.$r. Conc. P.1. T.30. fr. Vifit.Abfd. 1713: 
n.1. $98. R. 9. Decret. 1613. 25 Octob. 1661. 15 Octob. 1718: 38 Jub 

6) R. H. Decret. a. 1613. a. 1654, 16 Julii. 

c) Die Praxis iſt anders. ER 


\ 
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andern Tribunal a) in Unſern Erb Koͤnigreichen und Landen, auſſer bey 
Unſerm Kayjerl. Hof Marfchall:Umt, allein in denen Sachen, in welchen 
die Revifion an Unfern Reichs-Hofrath geftartet wird, einige Sachen ad- 
vocando velprocurando zu führen, und zu follicitiren befugt feyn, auch 
Unferm Kayferl. Hof ie und allezeit, welcher Orten derſelbe gehalten, und 
Unfer Reichs: Hofrach fich darbey befinden wird, nachfolgen, und ohne 
Erlaubnuß und Subftitution eines andern, von dannen nicht abfcheiden. ) 


Agenten follen fich der MWeitlauftigkeit enthalten. 


66. Weiters follen ermeldte Procuratores, Agenten und Sollicitatos 
tes, fih in ihren Schriften aller Weirläufftigfeit und Verlänger: auch 
Verhinderung dee Sachen, defgleichen auch ungcbührlicher higiger 
Schmach⸗Schrifften gänglich enthalten, Da auch dergleichen ihnen von ib: 
ten Principalen zugefchicft würden, ihren Prineipalen folche zurück fenden. 


Seine Supplicationes ohne Unterſchrifft uͤbergeben. 


S 7. Es foll auch hinfuͤro feine Gupplication, Schreiben, Schrifft, 
oder anders, wie das Nahmen haben mag, übergeben, noch. auf: und anges 
nommen werden, fie fen dann entweder von denen anwefenden Parthenen 
felbft, oder von deren Procuratorn und Agenten; fo defien genugfamen 
Gewalt zuvorderift beygelegt, oder Derentwegen, vermoͤg Rechtens ges 
nugfam cavirt haben, eigener Hand unterfchrieben. — 

S 8. Gleicher Geſtallt ſoll beym Reichs-Hofrath und Cantzley, von 
eines andern wegen zu procuriren, ſollicitiren, oder in andere Weiß noch 
Weg vor einen Anwaldt ſich zu gebrauchen, niemands verhängt noch ver: 
ftartet werden, er fey dann, wie gedacht, aufgenommen, und habe zuforderift 
eine general: und fpecia-Bollmadıt, fo zu folcher intendirender Klag oder 
Action genugfam, übergeben, und in einer jeden Sachen, darinnen er fich 
folcher Anwaldfchafft, oder Agirens gebrauchen will, beglaubter Form 
originaliter oder in vidimirter Copey exbibirt, und adadta regiftriren laffen, 


Don Agenten der Reichs-Staͤnde. 


S 9. Daaud) ein Chur⸗Fuͤrſt, Zürft oder Stand des Reichs, ihren eis 
genen Advocaten, Procuratorn oder Agenten, zu Gerichtlicher Ein-und 
Ausführung feiner rechtlichen Proceflen, an Unſerm Kayſerl. Reichs: Hofs 
rath balten, und gebrauchen wolte, das folle auch zugelaflen werden, iedoch, 
daß auf folchen Fall felbiger fich auch zu Diefer Unſer Ordnung, auſſerhalb 
Des Eraminis, c) qualificire, und derofelben, wieandere, ſich in allen gemaͤß 

vers 
Wird nicht obferviret. 
* C. G. — Hui 19. $4. Conc. P. J. Tit, 23. $6. R. H. Decret. 
a. 1654. d. 16 juli. | 
ec) Diefes M bey Admiſſion damale Pf. Neuburg, Agenten Bertrams a. 1671. 
ftard debattirt worden. 0 
| o 0 
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verhalte, auch nicht wieder verreife, er habe dann einen andern Procuras 
torn adAdta judicialia fubftituirt, und genugfam gevollmächtiget. #) 


Sollen bloß ihrer Herren Angelegenheiten. beforgen. 

S ıo. Es folle auch ein folcher Rath alsdann fich anderer Sachen, die 
feinen Heren nicht concerniren, anzunehmen, und in einige Neben: Advo 
eatur, oder Gollicitatur einzulaffen, nicht befugt ſeyn; Es märe dann 
Sad, daß auf einen Special:Gewalt eines andern Chur: Fürften oder 
Standes, fein Principal folches gutwillig zulaffen, oder ihme auftragen 
und befeblen wolte, und follen der Stände Advocaten, Procuratores 
und Agenten, fie feyn Catholiſch, oder der Augfpurgifchen Eonfepion 
zugethan, wegen der Religion nicht angefochten werden. 


Vermeydung alles ungeziemenden Practicirens. 


S 11. So follen auch alle Procuratores, Sollicitatores und Agenten, 
alles ungeziemenden Practieivens, mit Erfundfchafftung der Referenten, 
Votorum, und was dergleichen des Raths Geheimnuffen feyn, darzu 
‚widerrechtlihe Gewinnung der Raͤthen Privar-Gunft, oder Favor, ju 
einer oder andern Parthey und Sachen ungebührendem Vortheil, wie 
das immer durch Gab, Verheiffungen, oder in all andere Weeg duch 
Menfhen- Sinn erdacht werden fünnte, allerdings muͤßig geben und 
fi enthalten, darzu auch weder Anlaß, Huͤlff, Rath und That geben, 
in keinerley Weiß noch Weeg. 


Sollen Heimlichkeiten verfchweigen. 
$ 12. Da fie auch einige Geheinmuß der Perfonen, oder Sachen, ar 
derwerts erführen, fo follen fie folches nicht weiter bringen, fondern vor 
maͤnniglich, infonderheit aber denen Partheyen, fo es berührt, ver: 
fehweigen, und verborgen halten, den Agenten und Procuratoribus auch 
fol gebotten feyn, fich aller verdächtigen unzuläßigen Eorrefpondengin 
zu enthalten. 6) 


* 


Lange Informationes unterlaffen. 


6 13. Ferner follen die Procuratores und Agenten, als auch die Par: 
theyen felbft erinnert feyn, die Präfident und Räche mit langen Informatio- 
nibus, dadurch ihnen allein die Zeit benommen wird, (weil man auffoldt 
Informationes in judicando doch nicht fuffen folf oder fan) nicht aufjubal 
ten, noch unter folhem Schein, die Secreta Conſilii zu erforfchen ſich 

anmaſſen, wollen fie aber neben furger Recommendation ihrer Sachen ie 
einen 


0) Weil theild Agenten ſolches negligirt, hat man die Memorialia zurid ge⸗ 


geben. 
5) In caufa Juͤl. Berg. Lande contra Pf. Neub. hat man einige verbähigt 

Correfpondence wahrgenommen. Es ift aber Decret. Ferdin. Il. 

3 Odtobr. 1641. desmegen ergangen, darinen ſolches allen Reichs ⸗Hoſtathi⸗ 

Verwandten unterſagt wird. 
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zeinen Rath informiten, mögen fie ſolches ſchrifftlich thun, doch ſollen ſolche 


chrifftliche Memorialia und Inforwmationes,.von demſelben Rath bey dem 
Judiciren weiter nicht, als fie mit den judicialiter übergebenen Adtis 
ibereinftimmen, in acht genommen werden. 


Agenten follen nicht in Die Eanslen gehen. Ä 


$ 14. So foll bey unnachläßiger Straff allen Partheyen, Agenten 
und Procuratoribus verbotten feyn, in die Canßlen zu geben, in den 
Regiftraturen, Schreib: Stuben, oder andern Orten der Sanglen, fich 
finden zu laffen, oder mit den Cangley: Perfonen verdächtige Eorrefpons 
denen, ihren Pflichten zumider, zu baben, fondern fie follen ihren Ber 
fcheid und Erpeditiones, an Ort und End da fichs geziemt, nach vols 
lendtem Kath, oder bey den Secretariis in ihren Behäufungen füchen. 


Wenn Defignatio Expenfarum zu übergeben, 


S 15. Und damit auch die Partheyen eigentlich wiffen mönen, was . 
fiir Erpenfen und Unfoften fie auf ihre Rechts: Sachen wenden müflen, 
oder würcklicdy gewendet haben: So foll ein iediveder Procurator oder 
Agent, allezeit vor Eröffnung der Urtheil eine, fo wohl von ihme, als 
der Parthey felbft unterfchriebene Defignationem Expenfarum, zum 
Reichs: Hofrath überliefern, damit man fich in SIEEHERUN der Urtheil 
und ſonſten darnach zu richten. | 


Straffe derer, fo ihre Schuldigfeit nicht thun. 


$ 16. Wo aber unter den Procuratorn und Agenten einer, oder mehr, 
ihrem geleiften End, auch diefer Unſerer Kayf. Ordnung ichtwas zuwi⸗ 
der fich unterfteben, oder vornehmen, oder ihren Principalen und Par⸗ 
thenen zu Nachtheil fahrläßig und unfleifig ſeyn, deroſelben Handel und 
Sachen fürfeßlicher Weiß aufziehen, oder nicht gebührend fürdern, in 
sergebliche Koften, oder fonften in Schaden und Nachtheil führen, und 
ın Summa ihrem Amt und Beruff in weniq oder viel zuwider handeln, 
hun, oder laſſen würden; Go follen Unfere Präfident und Reichs— 
Hofräthe, auf gefchebenes Anklagen, oder da es fonft Unfer Präfidene 
n: oder auffer Raths erfahren würde, das Verbrechen ordentlich ‚vor 
Yen-Meichs: Hofrarh bringen, beratbfchlagen, und Dargegen gebührend 
senftes Einfehen haben, und nach Geftalt der Übertrertung mit Berweiß, 
Beld-Straff, oder auch wol Abfchaff: und Verbietung ihrer Fundtion, 
der anderer gehöriger Straf, wider felbige unnachläßig verfahren, und 
ngemein alles das, was zu Handhabung des Reichs: Hofrachs gebuͤh⸗ 
«enden. Unfehens und Reſpects, auch zu Pflang: und Fuͤrderung der 
zeilſamen Juſtitz fuͤrtraͤglich, dienſtlich und Ei ift, unnachlaͤßig 
uͤrnehmen, befuͤrdern und vollziehen. 
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Wie es bey fehmehren Verbrechen. zu'halten. 


17. Im Fall auch das Verbrechen dermaffen bewandt wäre, dahß 
Unfer Präfident vorbero es in pleno vorzubringen, Unfer gemeſſene 
Verordnung einzuholen, nöthig erachten werde, fo folte er von Uns, nit 
welchen Rärhen folches zu beratbfchlagen, und Uns alsdann mit Gutach⸗ 
ten gehorſambſt zu berichten, daruͤber beſcheiden werden. 


Wer dieſe Ordnung zu beobachten hat. 

6 18. Und hierauf fobefehlen Wir allen und ieden an Unſerm Kapferl, 
Hof ietzt gegenwärtigen und fünfftigen Advocaten, Procuratorn, Agenten 
und Sollicitatorn, wiedie Nahmen haben, hiemit ernft: und endlich, daß fie 
dieſe obbegriffene Ordnung nun hinfuͤhro in fleißiger Obacht halten, derſel⸗ 
ben alles ihres Inhalts biß auf Unſer weitere Verordnung, (welche Wit 
Uns dann in allweg vorbehalten haben wollen) fleißig und wuͤrcklich gele⸗ 
ben und nachkommen, fo lieb ihnen allen und einem ieden infonderheitit, 
Unfer Kayſerl. Ungnad, und nach-Geftalt des Verbrechens gebührend: 

unnachlaͤßliche Straffe zw vermeiden. F | 
$ 19. . 
JURAMENTUM. 
Advocatorum & Proguratorum), 


Ihr ſollet der Röm. Kayſerl. Maj. geloben, und einen End zu Bot 
und auf das Heil Evangelium ſchwoͤhren, Daß ihr die Partheyen deren 
Sachen zu handeln ihr annehmet, indenfelben Sachen mit gang und red’ 
ten Treuen mennen, und-folche Sachen nach eurem beften Verſtehen, der 
Parthey zu Gut mitgleiß handeln,und darinnen wiflentlich Feinerley Falſch 
oder Unrecht gebrauchen, noch gefaͤhrliche Aufſchub und Dilation zu Dev 
längerung der Sachen fuchen, und deſſen die Parthey zu thun, oder zu fur 
chen, nicht unterweiſen, auch mit denen Parthenen Fein Vorgeding, oder 
Borwort machen, einen Theil von der Sachen, deren ihr im Kayſ. Reichs⸗ 
Hofrath Procurator und Agent ſeyet, zu haben, oder ju warten, auch Heim⸗ 
lichkeit und Behelff, ſo ihr von Partheyen empfangen, oder Unterrichtung 
der Sachen, die ihr von euch ſelbſten mercken werdet, euren Partheyen ji 
Schadenniemands offenbahren, den Kayferl. Reichs: Hofrarh und deſſel⸗ 
ben Mittels⸗Perſonen ehren und fürdern, und vor Gericht Erbarkeit 9 

brauchen, darzu auch die Parthenen über gebührenden Lohn nicht beſchwe⸗ 
ten oder erhöhen, und ob des Solds oder Lohns halber zwifchen euch und 
den Partheyen Irrungen undSpänn entftünden,derfelben bey dem Reiche 
Hofrarhs : Präfidenten, oder der deſſen Stelle vertretten hut, und dei 
Reichs⸗Heofraͤthen zu bleiben, und wie ſie durch Diefelbe entſchieden wer⸗ 
den, des begnuͤgig ſeyn, und es darbey bleiben zu laſſen. Daß ihr en 
auch der Sachen, fo ihr angenommen habt, oder noch annehmen werdet, 
ohne redliche Urfachen und des Rechtens Erlaubnuß nicht entf 
' DI N Br Ze welt, 
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ffet, fondern euren Partheyen getreulich biß zum End des Rechtens 
adlen, auch ingemein: der euch bey ‚dem Loͤbl. Reichs :Hofrath vorges 
:ichener Drdnung, in allen derer Begriff nachkommen ſollet und wollet, 
e Gefaͤhrde. 

„Was mir anietzo iſt vorgehalten worden, und ich alles ſeines Inhalts 
mch vernommen, demſelben will ich getreulich nachkommen und ge⸗ 
den, r wahr mir Gort belff und ia beiltges Evangeluum. 


$ 20. 
FORMUIA. 


Eines Serichtlichen Gewalts. (a) 


Ich 97. N. chue ed, und befenne, mit. dieſem offenen Brief, daß fire 
h und meine — iu ——— meiner an dem en — 
Reichs⸗ 


Diefe Formut fiber fi in der Ebitien des von Vſtenbaen de Jud. 
ul. in Mantifl. p.72. welcher der Here Lünig und andere gefolgt find, 
jnder allererften Edition aber, die in währendem Reichs Tag zu Re; 
enfpurg Un. 16 54. heraus gekommen, und der auch Limnæus in Ad- 
it. ad I. IX. C. IV: p.a437 gefolget iſt, lautet ſolche wie folget: 
NM. thu kund und bekenne, daß ich in allen und ieden meinen amKanf. 
teichs⸗Hofrath acliye ünd paſſie hangenden Rechts · Sachen, zu mei: 
em Gevollmaͤchtigten Anwaldt conſtituirt habe den N. M. am Kanferl. 
of vornehmen Agenten, eonſtituire auch denſelben hiemit und in Kraft 
eſes, alſo und dergeſtalt, daß ich zuförderft alles und iedes, mas durch 
ne MR. N. undandere vorhero conftituirte Anwaldt in angeregten meis 
m Sachen gehandelt worden, ratificire, und daß daraufermeldter N. 
. adtive und paffıve erfcheinen, allerfey Proceß aus:und wieder ein: 
ingen, fori declinatorras und andere Exceptiones übergeben, libelli⸗ 
n, Hitein conteftirem, articuliren, refpondiren, Juramentum veritatis, 
nitiæ, calumnix, dandotrum, relpondendorum , in liteın, — 
s, æſlimationis!in füpplehentun: probationis; expenfarum , da- 
norum & intereffe, quartæ dilationis, ejüsdemque prorogsationis, 
ıch einen ieden andern N in Rechten zugelaffenen und mit Urtheil 
fgelegten Eyd, etiamſi litis deciforium fuerit, in meine Seel erftatten, 
erlen Beweiß eindringen, deromegen alle Nothdurfft verhandeln, dies 
be tuiren, wieder der Gegentheil Beweiſung, auch fonften, ereipiren 
d refpedive repficiren, tripliciren, quadrupliciten, ſigilla & manus 
:ognofeiren oder diffitiren, in contumaciam procediren, dieſelbe pur⸗ 
‚en, zu Bey⸗ und End⸗Urtheil beſchlieſſen, die zu eröffnen bitten, an⸗ 
ren, darwider, auch fonften, reflitutionem in integrum, fo vonnoͤ⸗ 
m, begebren, expenfas,damna & interefle defigniren, zu tariren bit: 
1, ud. diefelbe, auch was in der Haupt: Sachen tarirt und erhoben, 
0003 annehe 
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Reichs⸗Hofrath, hievorigen, iegigen und fünfftigen Recht Sachen, gegen 
weme ich die haben und überfommen möge, ißo zu meinem, und nad) me’ 
nem Tod, zu meiner Erben unzweiffentlichem Redner und Anwaldt, den 
(MDR) Agenten am gedachten Kanf. Reiche: Hofrath, und fals derfelbe 
etwan frübezeitig mit Tod abgienge, oder feinen Stand fonjten verändern 
wuͤrde, gleichfalls den (DM. N.) ermeldten Reichs: Hofrathsr Agenten, als 
deſſen fubftituirgen a) Anwaldt conftituirt, deftellt und ernennt habe, ao 
und dergejtalt,daß ich zuvorderft alles und iedes, was durch ihne und andere 
Aumäldt, in angeregten Sachen von meinetiwegen gehandelt worden,ratit; 
eire,und daß darauf derfelbe, wie aud) auf deſſen toͤdtlichen Hintritt oder 
fonften anderwerte Veränderung feines Standes vorbemeldter (M.N; als 
in cafum mortis vel mutandi flatus ſubſtituirter Anwalt, in allen angejo: 
genen Sachen adtive und paffive, bey meinem geben in meinem, und na 
dein Tod, meiner Erben und Nachkommen Nahen erfcheinen, alleileh 

Proceß aug:die wieder einbringen, Fort declinatorias und.andereExceptio- 
nes übergeben, libelliren, Litem conteftiren, in probatoriis artieuliren, te⸗ 
fpondiren, Juramentum veritatis, calumniz, malitiæ, dandorum, gan 

AR RED endo- 


annehmen, dafiir quittiren, in Executionem aefivezu proeediren, bißju 
endlicher Vollſtreckung der Urtheil, auch patlıve, da Die Urtheil mir zu⸗ 
wider ergienge, und darauf wider mich in Executionemn procediret wir 
de, meinetwegen alle Nothdurfft, biß zu endlicher Erörterung des Pun- 
ti Exeeutionis verhandeln, einen oder mehr Affter · Anwalde, fo offt ihm 
beliebt, fubftituiren , vevoeiren, auch alles anders handeln, thun, und 
was ich ſelbſt gegenwaͤrtig thun oder laſſen folte, koͤnte oder moͤchte, und 
da ermeldter Unmwaldt eines weitern Gemwalts,dann hierinnen begriffen, 
bedürfftig wäre oder feyn würde, demfelben wolle ich hiermit, in aller 
kraͤfftigſt und befländigfter Form daſſelb vermoͤg det Mechten und dem 
Stylo hochermeldtes Kayf. Mai. Reichs⸗Hofraths gemäß befcheheniel, 
tau oder mag, auch gegeben haben ; Und was alfo ermeldter N. N. mein 
Anwald, feine Subftituirte handeln, thun und laſſen werden, das vr 
ſpreche ich ftär, feft und unverbrüchlich, auch gedachten meinen Auwaldt 
und feine Subftituirte, aller Würden der Rechten, prxfertim fatisca- 
tionibus, de judicio fifli & judicatun: folvi zu ensheben, und allerding® 
ſchadloß zu halten, bey habhaffter Verpfaͤndung refpedtive meint 
Haab und Güter, fo viel iederzeit hierzu vonnoͤthen ſeyn wird. Dil 
fen zu wahrer Urkund hab ich Diefes mit eigenen Händen unterfärt“ 
deu, und mit meinem aufgedruckten Pettſchafft verfertiger; So 9% 
ſchehen den N. Tag des Monats N. Anno ıc. .. 
(L.S.) 
| XM. N. fubfcriptio, 
e) Dieſer Subflitut muß — —— Decreti d. 23 Sept. 1670. in glache Br 


mals mit Beyſe er. indie 
Sublitution Sonkentin et ——— unterſchreiden, daß IR] 
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dendorum, in Litem, affedtionis, zftimationis, purgationis, in ſupple- 
mentum probationis, expenlarum, damnorum & interefle, Quartz di- 
lationis, ejusdemque prorogationis, auch einen ieden andern ziemlich: im 
echten zugelaffenen und mit Urtheil aufyelegten Eyd, etiaınli Litis de- 
ciforium fuerit, in meine und refpedtive meiner Erben und Nachkom⸗ 
men Seel erftatten, allerley Beweiß führen, derowegen alle Nothdurfft 
verhandeln, dieſelbe tuiren, wider die Gegen Beweiß ercipiren, und re- 
fpertive repliciren, dupliciren, teipliciren, Sigilla & Manus recognofeiren 
oder diffitiren, in contumaciam procediren, Diefelbe purgiren, zu Bey: 
und End-Urtheil befchlieffen, die zu eröffnen bitten, anhören, annehmen, 
darwider auch fonften Reftitutionem in integrum begebren, oder an 
Ihre Kayf. Majeftät loco revifionis (da nöthig) fuppliciren, expenfas, 
damna & interefle defigniren, zu tariren bitten, und diefelbige, auch 
was in denen Haupt: Sachen tarirt und erfennet, erheben, annehmen, 
yaflır guittiren, in Executionem adtive procediren, big zu endlicher Bolls 
ttreckung der Urtheiln, auch paflive, da die Urtheil mir oder reſpective 
neinen Erben und Nachkommen zuwider ergiengen, und darauf wider 
mich, oder meine Erben und Nachkommen in Executionem progeditt 
vürde, in meinem oder meiner Erben und Nachkommen Namen alle 
Nothdurfft big zu endlicher Erörterung des Pundi Executionis vers 
yandten, einen oder mehr Affter:Unmälte, fo offt es ihme beliebt, fubs 
tituiren, revociren, auch alles anders thun und laſſen foll, was ich, oder 
zch meinem Tod meine Erben und Nachfommen felbft zugegen, ieder: 
eit handlen, thun und laſſen folten, fönten oder möchten. Und da mehr 
rnannter, alfo conftituirter Anwalt und Gubftituirte, eines mehrern 
Zewalts, als hierinnen begriffen, bedürfftig wären oder feyn würden, 
yenfelben will ich meinem oder meiner Erben und Nachkommen Nah— 
nen hiemit am Eräfftigft- und beftändigften, wie das vermög der Rech: 
en, und de ftylo hochberuͤhrten Kanf. Reichs» Hofraths beſchehen fell, 
an oder mag, auch gegeben haben; Und was alfo mehrermeldter An: 
valt und nad) feinen Tod oder Standes Veränderung der Subftituirte 
md deren Affter: Anwälte, in meinem und meiner Erben Namen bans 
veln, thun und laflen werden, dag verfpreche ich fuͤr mich und meine Ers 
yen ftät, feft und unverbrüchlich zu halten, auch fie beyde Anwälte und 
hre ſubſtituirte Affter: Anwälte alfer Bürden der Rechten, prefertim 
atisdationis, de judicio filti, & judicatum folvi zu entheben, und alfers 
ings fhadloß zu halten, bey habhaffter Berpfändung meiner ießig: und 
neiner Erben nachlaffender Haab und Güter, fo viel dere iederzeit 
yierzu vonnöthen feyn werden, getreulich und ohne Gefährde; Deſſen 
u wahren Urfund hab ich diefes mit eigenen Händen unterfchrieben, 
and mit meinem gewöhnlichen Pettſchafft wiſſentlich befräfftiger. Ger 
heben den wsy des Monats N. A. ıc. 


N. N. Subferiptio, 
© 004 5 21. 
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S 21. 
JURAMENTVUM. 
Der Reiche : Hof : NRathe. 

Ich N. gelobe und ſchwoͤhre, dem Allerdurchleuchtigften Fuͤrſten und 
Herren Herrn (Nonten Sac, Cæſ. Maj.) Röm. Kayſ. auch zu Hungarn und 
Boͤhaimb ꝛc. König, Er: Hergogen zu Defterreich ꝛc. meinem Allergni 
digjten Herrn, getreu,gehorfam und gewärtig zu feyn, Seiner Majejtät 
Ehr und Nuß zu fürdern, Nachtheil und Schaden nach meinem beften 
Vermögen zu warnen und zu wenden, ißige und fünfftige des heiligen 
Reichs⸗Conſtitutionen und Saßungen neben denen gemeinen bejchriebes 
nen Rechten, die Kanferl. Wahl-Capitulation, Reichs : Hof: Rarbs:Drd: 
nung, und den jüngft getroffenen Frieden: Schluß in acht zunehmen, in 
allen Sachen und Handlungen, Ihrer Majeftät das beft und nuͤtzlichſie 
zu rathen, die Raths-Geheimnuß biß in mein Gruben zu verfchweigen, 
und fonft alles, Das der Erbarfeit gemäß ift, zu handlen und zu thun, als 
ein getreuer Rath und Diener feinem Heren zu thun fehuldig und pflichtig 
ift; als wahr mir GOtt helff und das heilige Evangelium. 


822. Demnah dann zu Erhaltung guter Drdnumg die firederliche 
Handhabung in alleweg vonndthen, und diefelbe erfprießlicher von er 
nem, als ihren vielen befcheben fan, fo folle derowegen Unſer Reichs— 
Hofrarhs : Präfident, oder in feinem Abwefen deffen Aınts : Verwalter, 
nicht allein Diefe Uinfere Reichs: Hofraths:, fondern auch der Agenten, 
Advocaten, Procuratorn und Sollicitatorn Ordnung, der Nothdurfft 
nach, mit Fleiß handzuhaben, hiemit von Uns allen Gewalt und gnug: 
fanen Befelch haben. | 


$ 23. Und follen die fechs erſten Tieuli durch Unfern Secretarium im 
geſambten Reihs-Hofrath, Damit deren Inhalt defto richtiger nachgelebt 
werde, wo nicht ziwen : zum wenigften einmal im Jahr unfehlbarlich verles 
fen, und jährlich eins oder zweymal die Procuratores und Agenten an ein 
gewiffes Ort zufammen gefordert, und ihnen der fiebende Tirulaus dieſet 
Ordnung vorgelefen,, auch von diefer Unſerer Reichs-Hofraths-⸗Ordnung 
Unferm Präfidenten, iedem Rath, und demfelben, fo forderift aufgenom: 
men und eingeführt, ein Eremplar in Unferer Reichs: Cangley verfertigt, 
zugeftelle werden. 


$ 24. Sofollen auch Unfere Kanferl. Wahl:Eapitulation, alle Reichs⸗ 
Abſchied, Cammer : Gerichs » Ordnung, Münfter und Oßnabruͤggiſchet 
Frieden: Schluß, Neichs : Matrieul, Concordata Nationis Germanick, 
Corpus JurisCivilis & Canonici, und der Stände Privilegia, auf der 
Reiches Hofraths.: Tafel, damit man fich deren in zweiffelbafftigen Fällen 
gebrauchen fönne, ftets verhanden fenn, und von felbiger nicht verrüdt 
werden. 


S'25. So viel aber die Rifitation Unfers Reichs : Hofrarhs "7 
thut, 
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ut, laſſen Wir e8 ber der Verordnung des zu Münfter und Oßnabrugg 
ifgerichteten Frieden: Schluß allerdings verbleiben. 4) 

$ 26. In dem allen gefchicht Unſer ernftlicher Will und Meynung, 
id Wir haften Uns bevor, obgefihriebene Ordnung iederzeit Unſerm 
ıädigften Nachdenken, Willen und Gefallen nach, zu mindern, zu 
ehren und zu ändern. 

S 27. Deffen zu Urfund haben Wir diefe Ordnung mit eigenen Hin: 
m unterfehrieben, und unter Unferm aufgedruckten Secret » infigel 
fertigen laffen. Signatum zu Regenfpurg, den 16. Martii Anno 
554, Unferer Reiche des Römifchen im 18, des Hungarifchen im 29, 
ıd des Böheimifchen im 27. 


FERDINAND. 
Ve. (L.S.) 
Ferdinand Graff Kurtz. 
| Ad mandatum Sac, Czf. 
Majelt. proprium. | 
. Wilhelm Schröder. 


LXI. | 
(bichied der Nom. Kayſerl. Majeft. und Gemeiner 
Stände auf dem Reichs: Tag zu Negenfpurg, im Zahr 
Chriſti 1654. aufgericht. 2) 

Pir Ferdinand der Dritte von GOttes Gnaden, erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu 
ungarn, und Boͤheim, rel Croatien, und Sclavonien ꝛc. 
. 005, Koͤ⸗ 


Die Vifitation iſt Chur-Mayntz allein zugelaſſen, nach I. P. V. Artic.V. 
S5r. Als Churfürft Johann Philipp deraleichen Viſitation vornehmen mol 
len, mwiderfprah Ehur: Trier, Bayern, Sachſen und Brandenburg. Bey 
dem Wahl: Tage 1742« wurde viel hievon gefprochen und in die Capitulat. 
novifl. disfalls Artic. XXIV. $6. eingerüdt. 

Die umftändlichfte Nachricht von den wichtiaſten Handlungen diefes Regenſpur⸗ 
gifchen Keichs: Tages findet man in des Sen. von Meiers Adis Comitial. 
Ratisbon. 2 Voll. fol. 738. 1740; fol. in Pfanners Hiftor. Comitior. Ratisb, 
d. a. ı652. und ben dem Londorp. T. VI. VII. In Kitel Friedrich von 
Herdens Grund: sefte des H. N. Reichs fichen auch verſchiedene dahin ges 
börige Stüde. D. Severin Theodor Neurod hat zu Jena 1752. in 4to 
eine pragmatifche Erleuterung des jüngften Reichs: Abfchieds heraus; 
gegeben, und felbiger auch eine gute Befchreibung der Handlung des Re⸗ 
genfpurgifchen Reichs : Tags bengefüaet.. Man liefet diefen Reichs : Abfchied 
auch in der YI. Sammlung der R. 3. T. III, n.38. p. 640. in Gritfchens 
Grund-HGeſetzen P. II. In €. Zieglers Corpore San. pragm. Imp. 
p. 347. feq. wo auch die Solennitzten bey Erdfuung der Propofitionen auf 
den Reichs-Tage zu Negenfpura 1653. p. 447. die Propofition felbft p. 444. 
Scipionis de Comitibus Icii Nuncii Apoftoliei & Archi - Epifcopi.Pifen- 
fis Proteftatio contra R, I. Nrp. 522. und auch P.4247. der us. ns 

. * erwand⸗ 


DZ R. 4. zu Regenſpurg, 1654. 


König, Erg Herog zu Defterreich, Hergog zu Burgund, zu Brabaud, 
zu Steyer, zu Kärndten, zu Krayn, zu füßenburg, zu Würtembers, 
Dber : und Nieder Schlefien, Fürft zu Schwaben , Marggraf des Heil. 
Roͤm. Reichs zu Burgau, zu Mähren, Ober: und Nieder:taußnig, Gr: 
fürfteter Graf zu Habſpurg, zu Tyrol, zu Pfierd, zu Kyburg und ju 
Goͤrtz, x. Landgraf im Elfaß, Herr auf der Wendifhen Mard, zu 
Portenau, und zu Salins,xc. Bekennen und thun fund allermänniglid, 
gleich wie Wir Uns von Anfang Unferer duch GOttes Gnad, und Un 
ferer und des Heil. Reichs Ehurfürften einhellige Wahl angerrettener 
Kanferl. Regierung, mit fonderbahrer Kayferlichen Sorgfalt, Vätterit: 
her Lieb und Affection, mit deren Wir dem Heil. Reich Teutſcher Na⸗ 
tion, Unferm geliebten Vatterland zugethan, ohne Erfpahrung oder 
Scheu einiger Koften und Gefahr, äufferiften Fleiſſes und Enffers dahin 
jederzeit bemuͤhet, wie demfelben der fo lang ermünfchte Fried, nad) ſo 
vielen Land und Leut grund: verderblichen Kriegen, und Chriſten⸗Bluts⸗ 
Vergieſſung, wieder zu bringen, und zu erheben: Alfo haben Wir Uns 
auch wenigers nicht, nachdem derfelbe endlich am vier und zwantzigſten 
October im Sechzehnhundert Acht und Biergigften Jahr, durch Verley⸗ 
Hung des Allerhöchften und Zuthun der gefamten Ehurfürften und Staͤn⸗ 
de, zu Münfter und Oßnabrück gefchloffen und verfündet worden, mit 
forgfältigem Gemuͤth und Gedancken treulich angelegen feyn laſſen, wie 
befagter Fried gehandhabt und befeftiger, alles Mißtrauen gejtiller und 
aufgehebt, und was in demfelben ſowohl, als deme darauf ohnlaͤngſt 
hernach abgehandelten Nürnbergifchen Executions⸗Receß enthalten, und 
daraus einem und andern gebühren möchte, ohnverlängt vollnzogen und 
zu Werck gerichtet, auch männiglich in volljtändigen 
| efta 


Verwandten, Ehurfürften und Stände an Kayf. Maj. abgelaflenes Schris 
ben- wegen ‘der Puncten, fo am 5 May bey DBerlefung des Reiche⸗ 
Abſchiedes, daß fie der Abrede nicht gemäß, und dahero entweder auszulaß 
en oder- einer Aenderung vonnöthen haben, annotiret worden, anzutrehen 
ind. Der Berfaffer dDiefes Reichs-Abſchiedes ift eigentlich “Joh. Jac. von 
re und nicht, wie einige wollen, Auguftin 

trauch. 

Da uͤbrigens, wie bekannt, ſeit der Zeit Fein Neichg : Abfchied folenn!- 
ter publiciret worden, fo hat das Ehurtürftl. Collegium unter der Regie 
rung Kayier Carl VII. in den Collegial- Schreiben an den Kanferveridie 
dene Materien die Ca itulation betreffend ad Artic. XIII. $ 3. s. aud auf dit 
Sammlung der während juͤngern Reihs:Tage abgefaßten Reichs⸗ 
Shlüffe in einem Interims - Abſchiede, auch Rejolusion auf die bereit 
eritatteren Reichs Gutachten 2c. angetragen. Die Kayferl. Commil- 
fions - Decreta, Reiche s Gutachten und andere Decreta feit dem noch führ 
mwährenden Reichs s Tage hat Johann Jofeph Pachner von — 
in Fol. Regenſp. 1740. geſammlet, davon aber nur der I. und IL. Theil vor 
handen, welche big auf den Anfang des Jahres 1700. geben. Eine Specifi- 
cation ſaͤmtlicher von Anfang des führwährenden Neichs : Tage bis a. 174 
an den Meiche : Eonvent ergangenen Kayſerl. Commißions / Decreten if dem 
befauuten Reichs: Tags: Diario in 4to im zweyten Bande p- 779: °” 
234. 202, 292. 323. ginverleibet worden, 


ia 


- u 
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yeftand gefeßet, und darbey beftändig erhalten werden möge, zu-folchem 
End auch, und weil es fich nicht. allein mit verglichener Ratification des / 
Friedens, fondern auch mit Abdanckung und Abführung allerfeits Friegen: 
yer Theilen Voͤlcker, und Entraumung der befegten Pläße, eine ziemlis 
he Zeitlang verzogen, und wegen folcher Abfuͤhrung und Räumung der 
Pläßen, allererft in Unfer und des Heil. Reichs Stadt Nürnberg ein 
euer Eonvent und Tractat gehalten werden müflen, auch andere mehr 
Diffieulsäten eingefallen, um deren willen man zu deren, in befagten Fries 
Jens: Art. 8S 3 vor gut befundener allgemeiner Reichs : Berfammlung, 
u der hierzu beftimmter 6 monatlicher. Zeit, nicht wohl füglich und 
icherlich gelangen fönnen, und Uns dabero bedenklich, ja faft unmüg: 
ich fallen wollen, der Zeit einen Reichs» Tag auszufchreiben und auss 
jufündigen, unterdeſſen gleichwohl alfobald nach vorerwehnten Frieden: 
chluß, wie auch deren darüber erfolgten Natificationen, Unfere Edicta 
ind Mandata Executorialia an alle-und iede, fo frafft deflelben etwas zu 
eftituiren. oder zu präftiren ſchuldig gewefen, Damit ‚fie folches ohnge⸗ 
aumt wuͤrcklich präftiren und leiften follen, fo wohl an die Creyß⸗Aus⸗ 
chreibende, alsandere Chur: und Fürften, den befchwehrten anruffenden 
Partheyen hierzu ohnverzuͤgliche hülffliche Hand zu reichen, und zwar 
zuf die von Ehurfürften und Ständen felbft vorgefchlagene Weiß und 
Form, fub Ardliori exequendi modo, mwiederhohlter Dingen ins Reich 
ublieiren und ergehen laffen, aud) Denen, welche es. nach Anleitung des 
Sriedenfchluffes begehrt, Unſere abfonderliche Kayferl. Commißiones au 
ie naͤchſt gefeflene, Churfürften und Stände des Reichs von beyderfeits 
Religionen ertheilet, und von Kayſerl. Amts wegen allen möglichen Fleiß 
ahin angewendet, damit einem ieden dasjenige, wozu er, vermög Frie 
Yens-Schlufles, befugt, beftändig wiederfahren möge, 


ie Frandfenthal, Haildronn, Wenden, Parckenſtein, 
Bleyitein zu räumen, 

S ı. Dann wenigers nicht, aus .ebenmäßiger getreuer Vaͤtterlicher 
Sorgfalt und ziffriger Bemuͤhung es auch endlich dahin gebracht, da 
richt allein die Abtretung der Veſtung Franckenthal werckſtellig gemacht, 
und dahingegen Unfere und des Heil, Reichs:Stadt Heilbronn * dar⸗ 
un gelegener Beſatzung entfreyet, und die Stände allerſeits von der 
ahero zugemachfenen beſchwerlichen Contributions-⸗Laſt entlediget, ſon⸗ 
‚ern auch diejenige Mißverſtaͤndniß und Beſchwerlichkeiten, welche we: 
jenn der Chur: Pfälgifchen Belehnung, Renunciation und Ratification, 
vie nicht weniger wegen Weiden, Parckenftein und Bleyftein, feithero 
yes Nürnbergifchen Receß eingefallen, und dadurch viel Berhindernüf: 
en, fo Die gemeinsnügige Rath: Schläg und Handlungen auf dem 
Reichs: Tag hätten aufgehalten, auch zu neuem Mißtrauen und Gpal: 
ungen Urfach und Anlaß geben können, aus dem Weg geräumt wor: 
ers, und darauf folglich, nachdeme fich nunmehr auch die Zeiten ee 

ae _ . ill: 
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ſtiller und friedlicher veranlaſſet, und andere hinderliche Obſtacula gelegt, 
mit Ausſchreibung des gegenwärtigen allgemeinen Reichs-Tags länger 
nicht zurück ftehen, fondern denfelben zu noch mehrerer Erweiſung Unſe⸗ 
rer angelegener Sorgfältigfeit für die gemeine Wolfart Unſers geliebten 
Barterlands, mir Rarh und Gutbefinden der ſaͤmmtlichen Unfers und des 
Heil. Reichs Churfürften, publiciven und verfünden, hierzu den leßten 
MonatssTag Dctobris, neuen Calenders, des 1652 Jahre, i in Unferet 
und des. Heil. Reihe Stadt Negenfpurg einzufommen, gnädigft anfe: 
Gen und beftimmen, zugleich auch bey Ehurfürften und Ständen die 
gnaͤdigſte forgfältige abfonderliche Erinnerung thun laſſen, Uns zu ſonder⸗ 
bahren Ehren und Gefallen, auch dem gemeinen Weſen zum Beſten, 
dabey gleicher Geſtalt in eigener Perſon ſich einfinden, und zu wölliger 
Abhandlung und Befchlieffung deren auf diefen Reichs: Tag verfchobener 
Puncten gefaft ſeyn wollen, damit heimlichen der aufgerichte Fried nicht 
allein zwifchen Haupt und Gliedern ‚und dieſen unter fich ſelbſten, ſo 
wohlen mit den ausländifchen Eronen deſtomehr beveftiger, fondern auch 
dasjenige, was nad) Inhalt deffelbigen zu eregoiren binterftellig, und 
darinnen zu weiterer Deliberation und Vergleichung zwifchen Haupt und 
Gtiedern, auf eine allgemeine Reichs: VBerfammlung verwiefen worden, 
alles trefflich bedencken, berathſchlagen, und erörtern helffen mögen. c) 
S2. Wie Wir Uns nun mit Hintanfegung aller anderer wichtigen 
Gefchäfften und erheblichen Urfachen, die Uns in Unſern Erbfönigrei- 
chen und fanden aufhalten Fönnen, bald nach dem angeſetzten Termin in 
eigener Perfon felbften nach ermeldter Unferer und des H. Reichs Stadt 
Megenfpurg famt Unferer Kanferl: Hof⸗Stadt, mit göttlicher Verleyhung 
erhaben, und fich dafelbften wenigers nicht des Heil. Reichs Churfuͤrſten 
und Ständ, theils gleicher Geſtalt perfönlicy, theils aber Durch dero ge 
vollmächtigte Räch, Bottſchafften und Gefandte, in ziemlicher guter Anz 
zahl eingefunden: Alfo wäre uns auch nichts liebers und arnchmlichers 
gewefen, als daß mit gewöhnlicher Eröffnung des Kayſerl. Reiche Tags 
Propofition s) hätte fönnen gleich ſobald oßnverlängt verfahren, und dar: 
auf Hin die Reichs: Conſultationes dem Herkommen nach, angetreten 
werden. 
$ 3. Nachdeme ſich aber gleich zu Anfang diefes allgemeinen Reicht 
Tags und ſchon vorhero, einige andere inzwifchen eingefallene befannte 
‚Difficultäten und Mifhelligfeiten eräuget, derentbalben Wir, und mit 
Uns Churfürften und Ständ, fanıt der abwefenden Raͤth, Bottſchaff⸗ 
ten und Gefandten, aus reiflicher Betracht» iind Erwegung, daß an 
derſelben vorderifter Abhelf und Entledigung des Heiligen Reichs allge: 
‚ meine Sicherheit und Ruhe : Stand nicht wenig gebafftet, mit vorer⸗ 
wehnter Eröffnung Unferer Kanferl. Propofition eine Zeitlang viel lieber 
einhalten, Churfürften und Stände auch folche um des 
| gemei: 


#) f. I. P. V. Artic. VIIT. $ 
b) Vollfiandig ſtehet fie in — — Feſte P. II. C.ꝛ. . 73-79 
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jemeinen Weſens Beften mwillen-geduldiglich übertcagen, als etwan her: 
ıach bey dem Congreß und Zufammen ; Trertungen felbften, oder gleich 
n Limine derfelben,, zu anderwärten verhinderlichen Weiterungen und 

tigverftändnuffen Urfach und Anlaß geben; Immittels aber und das 
nie die Zeit vergeblich nicht zugebracht würde, etliche zu völliger Berus 
yigung des Neichs, auch Erhaltung gleichen Rechtens, Fried und Einiges 
eit in demfelben und unter den Ständen, hoͤchſtnoͤthige Materien, als 
es Juſtici⸗ des Vechtiſchen Evacuation, und Lothringifchen Weſens, 
urch abfonderliche Deputarion und Unterredungen, zu mehrer Beförs 
Yerung und Erleichterung der folgenden Reichs : Deliberationen vorbe⸗ 
eitlich, doch ohn Fünfftiges Präjudig und Nachtheil des Reichs: Hers 
ommens, confültiren und vornehmen wollen, a) und folhem nach den 
16 Junii des nächft abgelegten 1653 Jahres, zu Eröffnung Unfers Kay 
erlichen Fürhalts, nähft Wiederholung deren dreyen, in obberührtem 
Inferm Kapferlichen Ausfchreiben enthaltener Haupt:Puncten fchreiten, 
Yaranf auch diefelben von Ehurfürften und Ständen, auch der Abwe—⸗ 
enden Raͤth, Bottſchafften und Gefandten, in reiffe Deliberation und 
Beratbfchlagung ziehen laffen. 


Drey Haupt Puncte. u 

S 4. Und aber bey dem erften Haupt: Puncten und deffen Subdivi⸗ 
ion, wie der mit fo groffer Mühe, Arbeit und Koften erhobene Fried, 

zwiſchen Haupt und Gliedern, und 2 diefen unter ſich felbften, wie, 
uch 3 denen Ausländifchen Cronen ftabilier; das uhralte Recht, durch 
en SFriedenfchluß wieder aufgerichtes Vertrauen befeftiget, und mithin 
as werthe allgemeine Vaterland von aller weiterer Mifverftändnuß bes 
:ändig gefichert bleiben möge, in dem zu Münfter und Oßnabrück zwi⸗ 
hen Uns, auch Ehurfürften und Ständen des Heil. Reichs, und beys 
en auswärtigen Eronen aufgerichten, publicirten, und ratifieirten all: 
emeinen ReihssFrieden: Schluß, mit allerfeits tranfigirender Theilen 
Billen und Belieben, Art. 17. $ 2. die Verſehung befchehen, daß dere 
(be zu aller und ieder darin erhaltenen Pacten und Vereinigungen Ger 
if: und Sicherheit, ein ewiges Gefaß und Sandtio Pragınatica, gleich 
ndern des Heil. Reichs Fundamental: Saß: und Ordnungen verbünd: 
ch feyn, zu folhem End auch, dem nächften Reichs» Wbfchied einvers 
ide werden folle. | | 


Erſter Haupt: Punct. 

S 5. So haben Wir um deflen allen mehrer Beſtaͤrck- und Befeſti⸗ 
ıng willen, berührten allgemeinen Reichs Frieden: Schluß, und die 
rüber zu Münfter und Oßnabruͤck aufgerichtere Inftrumenta Pacis, 
nıt dem Ardiori exequendi modo und Nürnbergifchen Executions— 
eceß, gegenwärtigen Reichs ; Abfchied von Worten zu Worten, nad: 
genden Buchftäblichen Inhalts inferiren und einruͤcken laffen. e 

| ( Not, 
Andere leſen: laſſen. 
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(Not, Hier find eingeruͤckt die benden Inftrumenta Pacis, Ofnabr. & 
Monalft, der Friedens: Ereeutions: Haupt: Receß, Ardtior Modus 
exequendi, und Kanferl. Executions Edict; und hierauf wird im 
Reichs : Abfchied weiter alfo fortgefahren: ) 

S 6. Seßen demnach, ordnen, wollen und gebiethen, allen und ieden, 
Hohen und Niedrigen, Geiftlihen und Weltlichen, Ohn⸗ und Mitteibah: 
ren, fie feyen Stände des Reichs oder nicht, und dahero ſowohl Unfern 
als der Ständen Räthen, Beamten und Officiren, als allen Unfern und 
des Heil. Reichs, auch der Ständen, hoben und niedern Gerichten, Rich⸗ 
tern und Benfigern, von beyden Religionen, ohne Ausnahm einiges 
Menfchens, hiemit ernftlih, und bey Vermeydung deren in ermeldtem 
Friedens Schluß beygefügten Straffe und Pönen, daß alles dasjenige, 
was darınn und in allen deren Puncten ımd Articuln enthalten, aud 
nach demfelben, und bey gegenmeärtiger und fünfftiger allgemeinen Reid 
Berfammlung, zu defieu allen mehrerer Handhab, Ereention und Befefli: 
gung, ferner vor gut befunden und gefchloffen worden, oder noch befchlof: 
fen werden möchte, vor ein gegebenes Fundamental: Cefeg des Heil. 
Meichs und immerwährende Richtfchnur, und ewige Norma judicandi a) 
ftee, veft und unverbrüchlich gehalten, demſelben allerdings richtiglich 
nachgelebt, von niemand, wes Würdens, Stande oder Weſens der aud) 
feye, mit Rath oder That, öffentlich oder heimlich, deme entgegen ge⸗ 
handelt, noch iemand einen andern darüber de facto, eigenes Gewalts 
zu beeinträchtigen, zu turbiren, feines Rechten, oder deffen Gewähr ju 
entfegen, zu befebden, zu überziehen oder zu befriegen, noch fonften Macht 
und Zug haben foll, fein Recht mit Gewalt und vermittelft der Waffen 
zu fuchen, der aus ermeldtem Friedens Schluß geziemender Reftirution 
fich zu wiederfegen, oder einen, fo das Seinige nach Inhalt deffelben 
ordentlicher rechtlicher Weiß und ohne Exceß wieder erlangt, aufferhald 
rechtlicher Erfändenuß aufs neue zu befchweren, alles bey obangeregten 
Straffen und Pönen dem Friede» Schluß felbften einverleibt. 5) 

S 7. Alsdann nächft diefem in Berathſchlagung des erften Haupt 
Punctens Unferer Kanferlihen Propofition, bey dem erften und zweyten 
Membro, zu Beveftigung und Handhabung des Friedens zwifchen Haupt 
und Gliedern, und diefen unter fich felbften, und des Heil. Reichs Be 


ruhigung, vor nüglich und rachfam ermeijen worden, die Urfachen, umb 


deren willen ein und anderer Stand biß anhero ‚wie nod) dieſes allge 
meinen Reichs : Friedenfchluffes wuͤrklich und vollfomimlich nicht geniel? 
fen mögen, aufzuheben, zumahlen auch das Heil. Reich von denen noch 
immerzumäbhrenden auch fünfftig ferner beforgenden Unruhen und Be⸗ 
wegungen, vornehmlich aber von aller Ausländifchen und — 

| Gewa l, 
s) I.P.O. Art. XVII. $ 2. Exec, Rec. $ 24. 67. Vifit. Abſch. 1713. n.1.$1. 
b) I. P. O. Art. XVII. $ 4. uud Kayf. Ferdinandi lil. Statut. d. a. 165% 


wodurch alle attentata, difputationes u. f. w. wider den Weftphäl. Friedens⸗ 
Schluß verbothen werden. 
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Sewalt, Frembder Befakungen, Einbrüh, Durch: und Uberzügen, 
Yartieren und Contributions⸗Laſt, beftändig zu entledigen, und fuͤrters⸗ 
in zu verfichern, hingegen aber wegen deren, von deu benachbarten an⸗ 
och im Krieg ftebenden Theilen, vornemlich aber den Fürftlichen Loths 
ingifhen und andern zugeftoffenen Voͤlckern, von nächft angelegenen 
Shur. und Ober:Rheinifchen, auch Nieder: Rheinifchen, Weftphäfifchen 
Srenfen, fo wohl als fämptlichen übrigen Ständen, wegen Entraumung 
\eren im Reich noch inhabenden veften Pläßen und Orten, auch fanden 
ind Herrfchafften, ſamt Abfuͤhrung aller ihrer auf des Reichs Boden 
iegender Voͤlcker, und deffen fünfftiger Euſſer und Entmüffung, wie 
venigers nicht die mit der Befaguug des Verficherungs:Plages und 
Beftung Vecht, um deren|fürderfanfte Wiederabtretung und Reftitus 
ion, insgemein aber zu WBiederuffbelffung, des bey vorgelefenen lang» 
vürigen Kriegstäufften fait gänglich zerfallenen heilſamen Juſtitz: We⸗ 
ens, und deflen Reformation bey Unferm und des Heil. Reichs Cam: 
ner⸗Gericht zu Speyer, allerhand Klagen und Befchwerden vorfommen, 
and Wir dann von Zeit Unfern Kanferlichen mühfamen Regierung zu 
Kanferlihen Gemuͤth vielfältig gezogen, und dahin iederzeit forgfältig 
yedacht geweſen, welcher Geftalt fo bald nach erlangtem allgemeinen 
Reichs: Frieden, das Yuftig: XBerck, ohne welches fein Reich in ordeotli: 
hem friedlichen Weſen erhalten werden fan, in fürderlichen Gang wie: 
yerumb zu richten und zu ftellen, und wie neben dem Unterhalt und 
Erfegung Unfers und des Heil. Reichs Cammer: Gerichts, zugleich auch 
yer ohngeſperrte, richtig und fchleunige Lauff der heylaſamen nnparthegis 
chen Zuftig befürdert, und die geurtheilte Sachen iedesmals ohne Vers 
ug vollnftrecft werden mögen, und Uns darben des ins im Jahr 1644 
on der zu Frankfurt am Mayn gehaltener Ordinari:Reichs::Depura; 
ion eingeſchickten Gutachtens, fampt obberührten Unfers Kanferlichen 
nd des Heil. Reichs Cammer:Gerichts zu Speyer dermahlen zugleich 
nit einfommener Eonfiderationen und Dubiorum, zuforderft aber, was 
ven denen Weftphälifchen zu Münfter und Oßnabrüc abgebhandelten 
Seneral: Friedens: Tractaten, und darüber aufgerichteten Infirumento 
’acis, von Neformation und Erecution der Juftitiz abgehandelt und 
yefchloffen worden, guter maſſen gnädig erinnert. 

88. So haben Wir um fo viel mehr Urfach genommen, diefen Pun- 
tum Juftitiz feiner felbft Nothdurfft und Wichtigfeit nach, auch ob mo- 
= periculum, vor allen Dingen, doch ohne Auffenthalt oder Verjöge: 
ungen der obbemeldten übrigen beyden Bechtifchen und tothringifchen 
Sachen, abfonderlich aber, wegen berübrtes Unfers und des Heil. Reiche 
Fammer-Gerichts Unterhalt, oors Erfte, dann Zweytens wegen deffen 
Wiederfeß: und Beftellung, Drittens, wegen angeregter Reformation 
nd Execution der Fuftiß, und Vierdtens wegen des Orts oder Trangr 
ation deffelben, in gemöhnliche Reichs-Conſultationes bringen zu lafjen, 
nd foldyem nach mit Churfürften und Ständen, und der Abweſenden 

) en Raͤthen, 
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Raͤthen, Bottſchafften und Gefandten, und fie fih binwiederum mit 
Uns, darinn allem nachfolgender Maffen verglichen, und diefem Reis 
ſchluß, darob hinfüro fejtiglich zu halten, einverleiben laſſen. 


Cammer:Gerichtsrlinterhalt. 


$ 9. Und zwar fo viel anfänglich berührtes Unfers und des Heil. Reichs 
Sammer: Gerichts-Unterhalt betreffen thut, fo foll noch zur Zeit Der alte 
Modus contribuendi, nad) Befag der Cammer-Matricul, gehalten, doch 
binfüro von einem ieden Stand, feine auff alle feheinende Zrandfurter 
Meflen, nach diß Orts verglichener Erhöhung, und darauff eingerichter 
Cammer⸗Matricul fallende Zieler, iedesmals wenigft vier. Wochen vor 
derfelben, in desjenigen Creyſes-Caſſam over feg:Stadt, wohin diefelbe 
gehörig, erlegt, damit die Gelder umb fo viel füglicher ante terminum 
zufammen gebracht, und nacher Franckfurt zu des Cammer-Geridts 
Pfennig-Meifters Einnahm richtig übermacht werden Fönnen. a) 

$ 10. Würde aber dem alfo nicht nachgelebt, und infonderheit ein ut 
bezahltes Ziel, das andere nachfolgende erreichen, und nicht vorhero zut 
Creyß⸗ Caſſa oder Leg⸗Stadt gelieffert werden, fo folle der Säumige nad) 
vorher gegangenem extrajudicial-Monitorio, ie und allweg, fo offt ſich 
folches begebe, inein Marc Golds, oder, wann fich feine Angebühr höber 
erftrecfet, Das Duplum deffelben zur Straffe verfallen feyn, und darauf 
die Erecution, iedoch auf Maaß und Weiß, wie hernach in dem $ wegen 
des Modi exequendi enthalten, vorgenommen werden. 2) 


Erhöhung der Befoldungen der Benfiger. 


$11. Dieweil auch, die jährliche Befoldungen den Bepfigern und andert 
des Cammer;Gerihts Bedienten zu erhöhen, allſchon bey nächft vorigen 
Regenfpurgifchen Reichs: Tag Anno 1641. ausvorfommenen erheblicen 
Urfachen für nöthig befunden, und der damahls nacher Fruckfurt veran 
laſten Ordinari:Neichs: Deputation das Avantum zu beftimmen, Gewalt 
auffgetragen,und deme zu Folg von erfiberührter Deputation die Erhöhung 
für die Affefforn auf taufend Reichsthaler jährlich, und alfo nach Propo® 
tion für die Präfidenten und andere Dffieialien beſtimmt, von Uns aud als 
Roͤmiſchen Kanfer gnaͤdigſt ratificirt und gutgeheiffen worden; Solaflu 
Wir es auch famt Churfürften und Ständen, und der Abwefenden Rärhen, 
Borefchafften und Geſandten, ben folcher Erhöhung dergeftale bewenden, 
daß nun hinfuͤro vom Dato diefes Abfchieds einem ieden Affeffor jaͤbtlich 
taufend Reichsthaler, und alfo auch denen Präfidenten und übrigen Came⸗ 
ral:Bedienten, was ſich in der Proportion eines ieden zuvor gehabten 
Befoldung,folcherErhöhung nach,gebühren mag,beftändig gereicht en 


a) Add. Conc. der C. G. O. P.1. Tit. 54. 6 r. R. Schluß d, 1713. pundO 
Suft. Cam. R. Gutachten d. 1719. er mat. $ quantum yi G. P. 
M. Ordnung f. in des Hrn. v. Meiern Ada Comit, hatisb. T.II. p.245: 

5b) Add. Kanf. Ratif. Decr, über das R. Gutachten in mareria Saftent, 1736» 
d. d.2 Nov. 1727. 1.4 
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Als nehmlich dem Cammer⸗Richter vier taufend vier hundert Reichs: 
thaler, vier Präfidenten, icdem taufend dreyhundert ein und fiebengig, 
funffgig Affefforn iedem taufend, dem Fiſcal auch taufend, Dem Advocato 
Fiſei fünffpundert ein und,fiedengig und ein halben, dem Medico zwey⸗ 
hundert achtzig, fünff, dem Cangley. Verwalter als Botten:Deputato 
hundert ziwen und funffbig und ein halber, dem Pfennigmeifter dreyhun⸗ 
dert vier und viertzig, den Leſern, wegen der Gegen-Schreiberey fuͤnff und 
viertzig, zweyen Pedellen, iedem neuntzig, und zwoͤlff Reitenden Cams 
mer⸗Botten iedem zwey und dreyßig und ein halber Meichsthaler ent; 
richtet und bezahle werden folle. =) 

612. Und nachdemmahlen auch unter währenden Kriegs:täufften, und 
feiter des getroffenen Frie den⸗Schluſſes, den Cameral Perfonen, und deren 
refpective Wittiben, Wahſen und Erben, ein Nahmhafftes an ipren und 
der. Abgeftorbenen Salarien ausftehet, fo fol, zu Verhütung allerhand 
Eonfufionen und Obnrichtigfeiten, den Benfigern auch auff iedes zurück: 
und unbezahltausftehendes Jahr, erſt angedeut erhöhte Befoldung, (doch 
gegen Auffhebung und Caßirungihter, wegen der Neglecten, fo wohl der 
noch Lebenden, als Abgeftorbenen, wie auch Rejignirender, fo vieldie von 
dem Pfennigmeifter deſignirte unbezahle hinterftändige Fahre betrifft, has 
bender Anfprüch und Forderungen,) mit Einfchlieffung Unfers Kapferlis 
chen Fifcals und Advocati Fifei, gefolget und abgetragen; Ein folches doch 
allein auff diejenige Zeit, in deren fich derein und andere in loco in dem 
Ort des Gerichts Unfer und des Heil, Reichs-⸗Stadt Speyer befunden, 
auch demfelben und feinem Ampt wuͤrcklich abgewartet hat, verftanden. 


Neglecten der Verftorbenen gehörender Caſſe. 

& 13. Und was über Abſtattung deren ſolcher Geftalt ausftändigen Sa⸗ 
larien, don denen verfällenen Ordinari⸗Zielern zurück verbleibt, das folle 
‚u der Ständ ferner Verordnung, wie ingleichem auch fürs kuͤufftig Die 
Negledta der verftorbenen und refignirenden Aflefforn, umb der Befol: 
Jung deſto mehrer Verjicherung willen, zur gemeinen Caſſa gezogen wer: 
ven, die Negleda der noch Lebenden aber, wie auch der Abweſenden, 
inter den Gegenwaͤrtigen hinführo zu diftribuiren und ausjutheilen, 
eſtattet und zugelaffen ſeyn und bleiben. 6, 


Mittel; die Beſoldungen zu erlangen. 

& 14. Betreffend aber die Media, und woher das — wegen 
er erböheren Befoldungen und vermehrten Numeri Alleflorum zu nes 
en, darauf auch ein rechter beftändiger und verficherter Fuß des Linters 
alts halber zu machen: Da follen zwar, die bey dieſem Reichs: Tag zu 

Staͤnd 

Cone. C. G. P. I. P. 7. ſeq. R. Gutachten d. 1723. des C. ©. Unterhalt 

L. A. ; 
Cometotg.&P.L.T.8.$ 12° Vift. Ubfh 1713. N-L5 4. 
| Ppp 
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Staͤnd und Stimm aufgenommene Fuͤrſten und Grafen, in die Anlag 
mit gezogen werden: Dieweil aber auch dieſes Mittel nicht zulaͤnglich 
noch erflecktich, und darüber fein anders, als das hieroben in Und zwat 
fo viel ꝛe. bedeutes ordinari Beytrags: Mittel, wobey die Camerain ihret 
Befoldung halber gefichert feyn koͤnnen, zu practiciren; Als ift des Cams 
ner: Gerichts: Unterhaltung nach dem alten Fuß auf das erhoͤhete Sala⸗ 
rium und die vermehrte Anzahl der Benfißer, fo viel ald vommoͤthen, er» 
höher, die Camımer:Matricul darauf eingerichtet, ind die Cammer-Gül: 
den auf Reichsthaler überfeßt worden, wie fotches der hierüber verfertigre 
Auffag mit mehrerm ausweifer, woben es (lalvo caiculo & futura ınode- 
ratione, welche von den Erenfen und auf derfelben erftatteten Bericht, 
von der naͤchſt bevorftehendeu extraordinari Vilitation, und zwar derge⸗ 
ſtalt eingerichtet werden ſoll, damit der Cainmer Gerichts⸗Verwandten 
Salaria völlig beygetragen, auch Charfuͤrſten und Ständ darüber nicht 
befchtwehret werden, ) fo lang und viel verbleiben, und denfelben nachge⸗ 
gangen werden fol, biß hiernechft ein ander Mittel fich erzeigen, und mit 
Unferm gnädigftem, audy gemeinen der Ständen Conlens und Einwil⸗ 
tigung verordnet, oder fonften ein anderer Fuß und Austheilung einge 
führer, und in würcflichen Stand und Gang gebtacht feyn wird ; Und 
ſoll den Ständen bevorftehen, ihre Sawd:Ständ, Bürger und Unterthanen 
zur Benbülff #) zu ziehen, und wollen Wir der Ständen hierbey gerhane 
Erinnerung, und wegen Revilion und Moderation der Matricul befche: 
henes wiederholtes Begehren dergeftalt in Obacht nehmen, wie hierun 
ten bey Befchlieffung diefes Reichs: Abfchieds mit mehrerm vermelder. 


Mittel, die Saͤumige zu exequiten, 


Sir. Wegen des Modi exequendi wider die Säumige, Dieweil der alte 
viel zu langfaın und nicht zulänglich; So haben Wir Uns famt Churfürs 
ften und Ständen, und der Abweſenden Raͤthen und Gefandten, eines anz 
dern nachfolgender Geftalt verglichen; Das die ausfchreibende Fuͤrſten 

iedesmals, wann ein oder anderer Churfürft oder Stand feine Angebuͤhr 
nicht abftattet, und fonderlich warn aufvorhergegangenes aber aufler Acht 
gelaffenes extrajudicial-Monitorium, ein unbezabltes Ziel das andere erreis 
chet, aufRequilition Unfers Kayferlichen und des Heiligen Reiche Cams 
mer Gerichts, ohne Unterfcheid und Reſpect der höhern oder niedern Stäns 
den,auch ohnerwartet der Uchtserflärung, die Execution aufdesSäumigen 
Koften vornehnen, iedoch daß hicben, fooieldie oben ing und zwar anfaͤng⸗ 
lich, ꝛc beftimmte Poͤn einer Marck Golds oder Dupli betrifft, die Exceptio 
impofhbiliratis und der Ohnvermoͤgenheit in alle Weg in Obacht genom⸗ 
men, und gegen die unvermögende Stände, und welche nicht vorfeßlich mit 
der Zablung zurück halten, nicht auf ſolche Poͤn, fondern allein auf das 
| Sim- 
@) Exec. Ord. da. 1565. $ 45. 10. Diemeil ıc. , Refol. d. 1670. 
Extenfion des $ = F * ee Untertdanen beirchmn. 
R. Schlufi d. a, 1720. der C. G. Beyfiger Anzahl betreffend. 


— 
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Simplum des Nachſtands eregvirt werden folle, zum Fall auch oiner oder! 


ı ander wider den gemeinen Reichs-Schluß und die verglichene Execution, 


ſich wider Berhoffen einigerley Weiß de facto widerfeßen folte, daß fo dann 
Derfelbe als gleich in penam Ranni gefallen ſehn, und vom Richter"auf Uns 
fers Kayſerlo Fifcals Gerichtliches Anrufen, und def fuͤr Ungehorſam und 


widerſehig denuuciirten Stands ſchleunige vorgehende ſummariſche Ver⸗ 


nehmung und Erkandtnuiß des Richters, ohne Reſpeã und Hinderung 


anderer Diſpoſition, fo hierwie der angezogen werden möchte, gegen ihme 
mit der Declaration pœnæ banni fürgefahren, zu folhem. Ende er auch‘ 
dev Opponent Unferm-Filco zu Speyer vom Executore alfo gleich nams' 
hafft gemacht, und nicht deſto minder, wann ihme die obhabende Exe- 
cution fuͤglich zu vollziehen zu ſchwer fallen wolte, mit Zuziehung ein, 
zween oder. drey anderer benachbarter Creyſen, zur wuͤrcklichen Execu-' 
tion, nach Inhalt der Executions⸗Ordnung procedirt werden, alfo auch 
Unſer Kayſerl. Fiſeal gegen die Säumige, und deren eigen zuftebende 
Hand, Gier, Renthen und Gefälle, Arreften, Kummer, und Pfaͤnden 
zu begehreu Macht haben; Die Ständ und iedes Orts Obrigkeit auch auf 
deffen Imploration ihme unweigerlich darzu huͤlffliche Hand zu bieten 
ſchuldig ſeyn, und gegen deme, fo folches verweigerte, mit geziemender 
Straff lecundum Judicis arbitrium, verfahren werden, o) = 
| ‚io Einftado. ° J 

616. So dann bleibts dermog der At, 1576 gemachter Diſpoſition 
darbey, daß der — — Unterhalt und Extantien bey dem 
Stamm-⸗-Hauß oder deſſen Pofleflore, zu fordern und zu exequiren, es 
wäre dann, daß das Hauß oder Familt,ihre Herrfchafften fo wol, als des 
Sammer:Gericht notiſicirt hätte, auf welchen Foll erſtgemeldte Forderung 
and Exetution gegen ieden Pollefforen pro quota zu richten wäre, b) 


Status in exequendo morofi, 

S 17. Wofern aber ein oder ander ausſchreibender Fürft:in More, ' 
xequendi wäre, folle derfelbe vom Cammer⸗ Gericht hierzu per mandata 
x. utorialia angehalten, oder Die Ereeution einem andern Stand in.dene 
reiyß, heben deuen Treo : Nachs und Zugeordneten, oder auch auf deren 
zerroeigerung den ausſchreibenden Fuͤrſten deß benachbarten Ereyfes auf⸗ 
tragen, und von demſelben unverweigerlich volluzogen werden, 

& 18. Alſo auch wann die ausſchreibende Fuͤrſten vor ihrer .Ange⸗ 
ihr in Mora ſolvenci begriffen, fo ſollen gegen dieſelbe die Ausſchrei⸗ 
nde-deß benachbarten Creyſes gleichfalls, wie oben in Wegen des 
odi exequeadi c. erwehner, mit den Executionen verfahren, oder erſt⸗ | 
ruͤhrter maffen auf. die Straff der aa: proceditt, und dieſelbe nach * 

| pp % 


.XL.V. O. P. L Tit: 54. $ 2. n 
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halt der ReichsiConftitution, Executions⸗ und dieſer Verordnung, ete⸗ 

quiet werden) . Be — 
Ausſtehende Zieler in ſechs Jahren zu bezahlen. 

5 19. Wegen der bey Chur-Fuͤrſten und Ständen dato unbezahlt 
ausftebender Zieler oder Reftantien, feßen/ordnen-und wollen Wir,daf 
ein ieder Ehurfürft oder Stand an feinem Reſt, der feye klein oder groh, 
zwey Dristel auf zwoͤlff BEER, Franſckfurter Meflen, alfo in 
ſechs Jahren abtragen, und zwar damit ſo wol, als mit Abſtattung der 
neu erhöheten Zieler, auf die nächft  Fünfftige Frankfurter Meß der An: 
fang gemacht, und. damit unausſetzlich Toritinuirt;, auch die Execution 
wider die Säumige auf a Requiſition Unfers und des heiligen 
Keichs Canımer; Gerichts, uimpfibus ecorum, durch die ausſchreibende 
Grete fuͤrgenommen, auch auf den Fall. der Widerſetzung, ad peuam 

anni, und fonften, wie oben der Fünfftigen neuen Zieler halber verfehen, 
pröcedirt werden folle, der übrige ein Drittel’aber,forben Fünfftiger Re- 
vifion des Pfenhigmeifters Rechnung fich befinden wird, auf Linfere.und 
der Ständen weitere Verordnung und Difpofition (doch vorbehaltlich 
deſſen, was in nächftfolgendem $ Von deme, ꝛc. in fine eventualitet 
beygefeßt, ) Ausgeftellt ſehn. as ee ae 
Wecer hiervon zu. befriedigen. De 

& 20. Und fallen von deme, was am Hinterftand in ben zwoͤlff Zielern 
einkommt, die alte Affefforn und andere an dem Unterhalt mif genieſſen 
de Sammer: Bediente, famt der abgeſtorbenen Wittiben und Erben, 
nach Proportioh eines ieden Hinterſtands von dem Pfentingmeilter 2) 
bezahlt, und von den lauffenden neuen Zielern die anweſende und für 
ters ankommende neue Aſſeſſores, Als gleiche Arbeit verrichtende, unter: 
halten, insfünfftig abet unter denſelben in den Austheit: und Bejahlun⸗ 
gen das alte Herfommen obfervirt werden, nehmlich daß allazeit das db 
tere vor dem jüngerh Ziel, und Feines vor dem andern Abgeftartet werde, 
wornach fich dann der Pfenningmeiſter in allem tinfeblbar zu Fichten, und 
daraus feines Wegs zu fchreiten bat: ©) Solten aber wider alles Ver 
hoffen die zwey Beittel nicht auslangen, oder der Cameraln Hinterftand 
voͤllig ausloͤſchen mögen, auf felhen Fall folle ihnen von dem übrisit 
ein Drittel vollkommene Satisfaction beſchehen, derfelbe Auch in denen 
Darauffolgetiden zweyen Jahren oder vier Zielern gleichfalls in die Caft 
eingetragen werden, — | 


Wie der Unserhalt ohne der Stände Beſchwerden geſchehe. 
$.236,1nd bey diefem erften Puncto, haben Wir, such ChursFürflen 
und Ständ und der aupefenden Rärh, Gefandreund Bortjcaffien er 


a) Execut. Ordn. d. a. 1555. 6 45. &c. Gleicherge lt IC 
*) €. ©. B. von 24 — * se sn 


e) Kayf. Ratif. Decret, in materia Suftent; d. 2 Nov. 1727. D. s,in, fine. 
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behalten, daß. mit der Zeit,auf. Mittel und Wege ſolle gedachtwerden, 
wodurch das Cammwr: Gericht ehne der Staͤnde irre Tonne 
auterhalten werden. 2), 


46,5 Modus. Priefentatipnis ex Ordin, — 


$ 22. Die Erfeg: und Beſtellung Unfers Kayſerl. und des Heil. Reichs 
Cammer⸗Herichts anreichend, da erinnern Wir Uns neben Chur: Fürften 
und Ständen, auch der Abweſenden Raͤth, Bottſchafft und Geſandten, 
‚guter mafleh anädigft, was in der Cammer:Gerichts-Ordnug Part. i. tit. 4. 
dißfalls verſehen, aus was Urſachen auch derſelben Zeit nicht allerdings 
vachgangen werden Können, und dahero viel werfchiedene Benfiger:Stel: 
len’ opnerfeßt verbleiben müffen, verordnen demnach und wollen, daß 
‚der in der Ordnung. vorgefehriebene Modüs ins fünffrig ftreng obfervict, 
und die Aſſeſſores, ihrer ohne dag Dbliegenbeit nach, demſelben veſtiglich 
einfolgen und: geleben; und auf verfpiieten Saumſal im præſentando, 
nach Verflieſſung der Monaten, iederzeit vierzehen Tag, oder-längft 
ein Monat hernach, nach Inhalt ietzt angezogener Unſerer und des 
‚Reiche Cammer⸗Gerichts Ordnung, ohngeachtet aller darwider hiebe⸗ 
vor eingewendeter Bedencken, die vacivende' Stelle, aus anerwachſenen 
Rechten ohnfehlbar erſetzan, und damit laͤnger nicht an ſich halten, noch 
‚zu der Staͤnd des: Reichs, und ihrer der Aſſeſſorn ſelbſten nicht geringen 
Ungetehaubeit, keines Wege länger unerfeßt laſſen follen, 5) 


Die Reformirte Religions Praͤſentation. 

— — Doch, ſoll darbey von ihnen, ebeumäßig, als von Chur⸗Fuͤrſten 
und Ständen. dasjenige beobachtet werden ‚was wegen Präfentirung 
gewiſſer Perfonen von. benderfeits Religionen (mit Einfchlieflung der Re 
formirten) im Frieden⸗Schluß verordnet ift, alfo daß iedesmahls eine 
Perfon. von derfelden Religion Gutgenonnhen werde, j} beven der Præſen- 
tandsıs Hätte feyn ſollen.c) 

S 24. Diemweilaber die Erſetzung der i in nſicumnonto Pacis vergliche: 
ner Anzahl, vor diß erſtemahl etwas ſchwerer fallen möchte, fo folle vor 
diß erftemaßl allein, und, weiters nicht, der ad prefentandunı bejtimmte 
fechsmonatliche Termin biemit und von Dato diefes Schluffes an zu 
rechnen, auf ein Jahr faug extendirt und erſtreckt ſeyn. 


Wuie die Praͤſentationes geſchehen. Ei 
S 25. Doch ſoll derjenige Churfuͤrſt oder Creyß, welchet baͤlber als in 
Jabhrsfriſt zur Prefentation tauglicher Petfonen gelangen fan, damit ohn⸗ 
eingeftelft verfahren; auch iedem Aſſeſſori von der Zeirfeiner "Bedienung 
das erhöhete Salarium gereicht BEIN eg 
? Ppp 3 626. 


\ ; 


J9 


a) — €.®.D.P.LT. 54 pr. 
b) Kayf. Ratif, Decret.c.1.n 
ce) LP. O. Art, VIL Si. 3. 8 R. O. FitL 1.52. ‚Vi, Abſch N.L.$ 24 


96 %. 4. u Regenſpurg, 1654 


- 6 26; Zum Fall auch ein oder ander praͤſentirender ChursFärft, oder 
"ander er Stand, iin feiner Prafetitation fäumig befunden würde , foll es 
andern wit ihme zu präfentiren berechtigten Stäuden nicht präjudicit- 
fich, fondern. denſelben exlqubt ſeyn, ohnverhindert — Verzuge, 
mit der P tefentation fortzuſchreiten. 


Einen allein zu: præſentiren iſt genug. :" 
.$ 27: Gleichwohl aber, und. weil bey diefem Puneto, allen errenge 
ner Umſtaͤnden nach, Chur: Fürften und Stände bey fo langwuͤrigen 
„Kriegs: Sänfften, mir fo pielen qualificirten. Perfonen, als die Ordnung 
zuſamt dem jüngften Srienden- Schluß in.pr=fentando erfordert, fo bald 
a wol möchten aufkommen Fönnen, fo. follen diefelbe nicht eben gebun⸗ 
den noch gehalten feyn, insfünfftig iederzeit zwo oder drey quahficirte 
Perſonen zu — ——— ſondern es ſolle das. Collegium. Canierale, 
wann ein Preientatus qualifieiet grug erfunden wird, deuſelben anzu⸗ 
nehmen ſchuldig ſeohn. 
828. Sintemahl aber auch ben den Eangmer: Gericht Giößero‘ Diefer 
Modus vielfältig pragticirt, wann gleich zwo oder drey Perfonen-präfen: 
Kirt, und nur eine aus denfelben qualificre befunden worden, Daß deßwe⸗ 
gen um fernere Adjunetion geſchrieben, und die qualificirte Perfon aus 
Dieſem alleinigen Vorwand nicht admittirt werden wollen, daß: Den Ben: 
ſitzern hierdurch das beym Cammer« Gericht hergebrachte Jus Klertionis 
geſchwaͤcht wuͤrde, dieſer Modus aber nur zu mehrer Verlaͤngerung der 
Sachen, als Beförderung Des Juſtitz-Weſens gereichig; So wollen 
ad verordnen Wir, ‚wann aub dißfalls pwo oder dreyen praͤſentirten 
Perſonen gleich, nur einertguglich;: und wie ſichs vermoͤg der Ordnung 
gebuͤhret, qwalificirt Befunden werden ſolte, dieſelbe unverhindert deß biß⸗ 
hero gebrauchten Modi aligendi arceptirt/ aıgenenimen, und Feine weis 
tere Adjunctios begehrt, auch nicht fo ſtarck auf das Studium. juridicum 
quinquennale auf Teutſchen Univerſitaͤten, ſondern auf die Qualitaͤten, 
— und — geſehen werden * 4) — 
| "L. Beyſitzer. — 
Den Numerum Affellorum. von beyden Religionen betreffend, 
kofln * ed bey dem Inflrumento Pacis, und daß die Anzahl der fuuf⸗ 
Kig 5) Benfiger, ſo wol aus dem del: und Ritterfchafft, als von Ge: 
Ichrten, gleich ictzo von Dato dieſes Reichs: Ubfhieds in nächfifolgens 
Der Jahrsfriſt, ang Sammer „Gericht zu verordnen, und ihnen’ obbes 
zührter maffen der Unterhalt, —35— ‚zu verfchaffen; Haben auch dar⸗ 
über allbereit ein. Schema pralentantiuun allhie verfaiten faffen, wie 
hernach folgt. 
6:30. NB. Notandum, Meilen erſtberuͤhrtes Schema Prefentantium 
wegen deren in iedem Creyß präjentirender Particular s Ständen, 
vor 


a) Cone.C G. O. P ©. B. 1672. d. 30Sept. 
B, Rice: Schtuf d, i — RR — 43350 betreffend. 
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vor dieſen Reichs Schluß nicht allerdings verglichen werden koͤnnen, 
als bat daſſelbe, iedoch im Hauptwerck dem Friedens- und gegenwaͤr⸗ 
uigem Reichs Schluß ohne Nachtheil, vor dißmahl ausgeſtellt verblei⸗ 
ben muͤſſen. a) | 

Juüͤlichiſche Präjentationd:Stelfe und Ertantien. 

34. Und nachdeme bißhero.in dem NiedereRheinifchen Weſtpohaͤli⸗ 
ſchen Creyß, deren über die Gülchifchen Lande obſchwebender Differen⸗ 
‚tien halber, die vacirende Aſſeſſorats-Stellen hiebevor ohnerſetzt, und ih⸗ 
se obliegende Augebuͤhrnuß zu Unterhaltung des Canmier-Gerichts ohn⸗ 
‚entrichtet verblieben, fo follen Diefelbe fanden, und des Husjchreibenden 
Fuͤrſten Amots halber im Streit begrieffene Herren Intereßirten, iu 
ngerer Auſtehung Unſerer Kayſerl. Deciſion, oder deß im Friedens 
Schluß veraulaſten guͤtlichen Vergleichs, ſich ſelbſt vergleichen, oder die⸗ 
jenige, ſelbigen Creyſes Stände, denen das Jus praſentandi mit gebuͤh⸗ 
ret, mit Vorbehalt eines ieden Recht die Præſentation zu Werd richten. 
632% Und nicht defto weniger die Cammer-Gerichts⸗Unterhaltung 
‚von den Inhabern der ftreitigen Landen, fd wohl von dem Bergangenen 
als Kuͤnffligen getragen, oder obgedachter moſſen gegen dieſelbe eregoirt 
werden. | 
Praͤſentirende Fürften des Ober⸗Rhein Creyßes. 

S 33. Indem Ober⸗Rheiniſchen Creyß ſollen Diejenigen Fuͤrſten, wel⸗ 
ehe bißhero die Prefentation verrichtet, benanntlich, Wormbs, Speyer, 
Straßburg, Pfalg: Simmern, Zweybruͤcken und Heſſen felbige eben⸗ 
mäßig hinführe verrichten, iedoch den übrigen Fuͤrſten und Ständen ſel⸗ 
Bigen Erenfes, fa an dem Jure Priofentationis zu partieipiren vermeynen, 
ihre Befuͤgnuß zu fuchen ohnbenommen, aud) den andern Crenfen im 
diefem paflu fo wenig durch Diefe Verordnung, als obbenannte geführte 
Urfach keines Wegs präjudicirt feyn, hingegen wollen die Reichs Staͤd⸗ 
te erftgedachten Creyſes ſich von ſolchem Jure præſentandi nicht aus: 
ſchlieſſen laſſen, und beziehen fich anf die vergangene Conträdicdtiones.>) 

| Abbküuͤrtzung der Procefie. | 

8 43. Diefenmächft nun beym dritten Haupt:Puneten, ‚wie nebmlih 
die Proceß an Unſerm Kayſ. und des H. Reichs Cammer:Gericht abzus 
kuͤrtzen ſeyn möchten, fich befunden, mit viel Zeit, fo wol in pundo Li- 
belloruin, wie atıch der Defenfionaln, Elifiv-Articuln und der Refpon- 
ſionum auff dieſelbe, als auch in’ pundto Exceptionum, :und fonften 
durch alferhand "Tergiverfationes e) unuöthige Repetitiones und andere 
zefuschte Ab» und Umweg, vergeblid) zugebracht, die Sachen damit meis 
tenebeils ohne Noth viel Jahr lang auffgezogen, die Acta fich dardurch 
— ‚Ppp4 ' ſehr 
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fehr überhäufft, und die Prore fo wohl zu der litigirenden Partbeyen 
aröften Schaden und Machtheil, als zu diefes hoͤchſten Gerichts im 
Reich mercklicher VBerkleinfügung, gleichfam unfterhfich gemacht werden, 
und einmahl noͤthig, dergleichen und andere Mängel und Gebrechen 
nach aller Möglichkeit abzuftellen, und die Mittef und Weg, worduch 
zanckfüchtige Partheyen, Advocaten und Procuratorn die Sachen in 
angeregte Weitlaͤufftigkeit einführen koͤnnen, abzufchneiden, zuınablen 
aber nicht wol muͤglich, alfe und iede Umfiänd * den Proceſſen und 
Handlungs: Terminen auf einmahl vorzuſehen, fondern deren dißfalls⸗ 
Fünfftig erfcheinenden Mängel und deren Verbefferung halber demrar- 
bitrio Judicis, nach Anleitung der Ordnung P.2. tit. 36. und Reiche: Abs 
fhied zu Speyer Anno 1557 $ Ferner nachdem bierbey, zc. anbeim zu 
geben; Sp haben Wir Uns demnach mit Ehurfürften und Ständen, 
und der Abwefenden Näthen, Bottſchafften und Gefandten hierin aud) 
nachfolgender maffen veralichen, daß nemlich und fuͤrs erſte, folle Der bik: 
ber in mehr Weg mißbrauchte modus zu articuliren und ad articulos zu 
refpondiren, famt allen denen bißhero nach fich gezogenen Terminen 
und Anhängen, dabey und darüber auch beflieffentlich vorgangenen un: 
nöthigen Difpurationen und Ufßuͤglichkeiten, (nur allein die Probato- 
rialn, da die Partheyen wollen, und warn es die Morhdurfft erfordert, 
wie auch die relponfiones und Antworten auf diefelbe ausgenommen) 
binfüro gaͤntzlich cafirt und auffgeboben, und Hingegen in Sachen lim. 
plicis querelx, ein ieder Kläger vor Gericht mit feiner Nothdurfft bereit 
erfcheinen, und ben Außziehung der Proceß odertadung, feine Klag oder 
Libell nicht Articuls- fondern allein Summarifcher Weiß, darinnen das 
Factum kurtz und nervoſe, iedoch deutlich und diſſincte, klar, auch da 
ihme beliebt, oder der Sachen Weitlaͤufftigkeit und Umſtaͤnden eg erfors 
Derten, Puneten⸗Weiß verfaft und auggeführt feye, mit angehenckter Con: 
elufion und Bitt, nicht allein den Gegentheil zu citiren, fondern auch zu 
condemniren, oder aber neben der Gupplication um die Ladung abgefons 
dert (gleich wie folches judigialiter zu befchehen pfleget,) extrajudi- 
cjaliter übergeben, und nach erhaltener Citation fo wol diefelbige, als 
auch befagten Libellum, in fo vielen von Unfers Kayſerl. und des Reichs 
Cammer⸗Gerichts Lefern, oder durch die erpedirende Protonotarien vidi⸗ 
mirten Eopien, fo viel der Eitirten fenn werden, Durch den Cammers 
Botten, wie üblich und Herkoinmens, infinuiren laffen folle, Damit der 
Citirte in dieſem allen fich wohl erfehen, und veifflich bedencken fönne, ob 
er dißfalls weichen, oder in dem Proceß verfahren wolte, mit der rechtlis 
chen Bedrohung und Anhang, daer Kläger folches nicht beylegen würde, 
daß ihme auch ehender feine Proeeß erfennt, oder fo fie nicht mit uͤberſchickt, 
der Beklagte zu erſcheinen und zu antworten nicht fchuldig feyn,-weniger 
wider Denfelben in contumaciam procedirt werden folle oder Fönne. z) 


$ 35. 
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Probaroria, ”, Ä 

S35, Beneben bleibe einem ieden Kläger unverwehrt, fondern hiemit 

vergoͤnnt und zugelaffen, auch in feine Willkuͤhr geftelfe, ob er die proba- 
toria um fein ſelbſt Beſtes willen zu Beſchleunigung der Sachen gleich bey 
Ausziehung der Proceſſen, oder auch in dem erften Termin, vornehmlich 
wann fie in Briefflichen Urfunden beitünden, mit production und Eine 
führung der Klag einbringen, gder fich ſonſten in andere Weg zum Beweiß⸗ 
thum gefaſt machen, oder ſolches alles dahin, biß Der Befiagte mit feiner 
Verantwortung einfoınmen,anf den zweyten Terminum verſchieben wolle, 
Doc) ſolle dasjenige, was ſolcher Geſtalt ben Auszie hung der Proeeſſen ex- 
trajudicialirer eingebracht, mit ſamt der Ladung und Klag⸗Liebell gleichmaͤſ⸗ 
fig authentiſirt, dem Beklagten vorbero infinuirt, und verkuͤndet werden, 
uud hätte darauf der Actor und Kläger auf den erſten Termin oder Ger 
richte: Tag in ausgangenerfadung beftimmet,yermittels genugfamer.legi- 
timation die verfündte Ladung, Mandat und Proceß zufanıt dem .libello 
gebührlich und mit Furgen Worten (allermaflen in der Ordnung part. 3. 
2it.13, und Deputatious⸗Abſchied Anno 1600 8 So ſeynd auch, zc. in ve- 
-produdtionequferlegt und befohlen) Gerichtlich einzuführen, auch im Fall 
wie oben Yeranlafler, er ben Yusyiebung der. Proceß feine: hriefliche Do⸗ 
-eumenta oder andere Probatorien, damit er die vorgemeldte Klag: Punz: 
eten zu beweifen Vorhabens, beygelegt hätte, oder. noch in dieſem erſten 
Termin vorlegen wolte, dieſelbe alle zumahl anftatt des Beweiſes wieder: 
«holen, der Documenten recognition bitten, doch fonften ihme, da er feine 
Probatoria bengelegt, dig Repreduclion der Citation und Einführung der | 
Klag obbefagter Geſtalt zu Werck zu richten unbenommen.-«) 

S 36, Würde bieraufnunder Gitirte, demg in allweg ein geraumer, und 
nach Seftalt der Sachen und Entlegenheit des Orts bequeinlicher Termin, 
nach Ermäßigung des Richters von dem Tag der befchebenen Inſinuation, 
wenigft auf fechgig. Tag anzufegen, nicht alfobald in ſolchem Termin ers 
feinen, und alfo der Kläger gegen ihme in contumaciam zu _procediren 
gedrungen, fo verbleibt es bey der Ordnung, und bißherigem üblichen - 
Gerichts: Brauch, daß, wann das Ruffen erfennt, dem Kläger nad) Ver: 
flieffung der ſechs Juridicarums zugelaffen ſeyn folle, gegen den ungehorfa: 
men und nicht erfcheinenden Antworter in contumaciam (iedoch mit bins 
füriger Aufhebung der bisherigen gebräuchlichen ziweygn Wegen entweder 
auf die Pön der Acht, oder Immiflion ex primo vel fecundo.Decreto zu 
procediren) in der Haupt: Sach ordentlicher Weiß biß zu End nach Bes 

Lieben (allermaſſen in der. Ordnung Part. 3, tit. 43. verfeben worden) zu 
verfahren. 6) | | 
Was Beflagter im erfien Termino zu thun? 
$37. Es follen auch hinfürg in denen Sachen, morinn Ruffen gebet: 
N | Ppps5 | ten 
#) Conc. C. G. O. P. III. Tit. ır. Gemeine R. H. R. Beileid d. 24 Sept. 
1654. ı1 Jun. 1674. ı6Mart. 1682. 
5) Cone. C. G. O. ß. IE, Tit. 13. $ 52. pr. 


ten, die Meta alfo gleich aus der Leſerey zur Cantzley gelieffert, daſelbſten die 
Protocolla complirt, auf den Befcheid,Tifch gelegt, und neben andern das 
ſelbſthin gehörigen Sachen alle Tag erpedirt werden; Wann nun der Kik 
ger feine Seits in termino-repradudlionis obigem allein ein Genuͤgen 
geleiftet haben wird, ſo ſoll der Eitirte und Beklagte ebenmäßig in primo 
hoc termino erfcheinen, (und weil er fich aus der Ladung und beygefuͤgten 
Libello, auch einverleibtem Gehalt der Action, aufdie Sach unter waͤhren 
dem Erfcheinungs: Termin genugfam bedencken, auch feinem. Anwald 
Bericht und Handlung zuftelen fönnen,) in dDiefem Termin aufdie Klagen 
mit binfüriger Verwerff⸗ und Abfcheidung des Wegs der Peremptorialien, 
Elifiv,Additiönal und anderer twaferleyArtieulen,nuralfeindieProbatoria- 
lien-ausgenommen, furß, nervofe und deutlich, auch unterfchiedlich und 
Tat, ob und worinn das fachum anderft als vom Kläger vorbracht, und wie 
es fich eigentlich verhalte,fpecifice undanf ieden Puncten, mit alt feinn 
Umſtaͤnden anzeigen, wie auch waser dabey dilatarie oder peremptotie ein⸗ 
zuwenden haben möchte, alles aufeinmahl, bey Straff der Præcluſion ein⸗ 
bringen, wie nicht weniger, waun die probatoria ſelbſten mit iuſinuirt 
wären, auf dieſelbige mit feiner Nothdurfft gleichfalls verfahren, und fok 
‚ches in Kraft. deß im Jahr 1570 in Unferer und des H. Reichs:Stadt 
Speyer’ äuffgerichteren Abfchieds, $ Demnach ſollen die gewöhnliche, 1. 
ungeacht was daran dem Annonr594 nachgefolgtem Reichg:Receh $ 
Wiewohl nun folche, x» daran'geändert und. renovirt ſeyn möchte, doch 
hievon die Declinatorien Forij wie hernach S Und hat der Beklagte, 1» 
zu feben, ausgefheiden.) 7 17 nn.” . | 
Wenn Beklagter' coram Deputatis handeln fan? 
$ 88. Wäre es dann, daß die Sad) dermaffen wichtig unnfehrmeiff; und 
weitläufftig angefeben und befunden würde, daß dem Citirten über affe 
angewendete Mühe und Fleiß, mit Hauptfächlicher Handlung fertig zu 
erfcheinen unmüglich gefallen, ſolle ihm folches coranı Deputatis zu ent? 
ſchuldigen, und prorogatioften Termini, doch ohne Gefährde, zu bit; 
ten erlaubt, hingegen derfetße die Urfachen ſolcher Prorogation, nad Er 
kanntnuß des Richters, Eydlich fu betheuren erbietig und gefaft fent; 
Nichts deſto weniger aber, ſo wol in dieſem Fall, als insgemein, ſolle 
ein ieder Beklagter und Antworter, wann er vorzuͤgliche oder andere der’ 
gleichen Erceptiones vorzunehmen hätte, diefelbe auf diefem erften Ter⸗ 
min, praͤciſe alle ſaͤmtlich miteinander, in Schriften oder muͤndlich / ie⸗ 
doch der Ordnung gemäß, vorbringen, mit dem Anhang, fo iemands de 
ren eine oder mehr, oder fie alfe unterlaffen wiirde, daß ihme herhacher 
der Weg folches zu thun oder vorzubringen benommen ſeyn, auch dar’ 
auf ferner beſchehen folle, was Recht und in der Drdnung P. 3. tt. 24 
und dem Reichs Abſchied de Anno 1594 $ in Appellations:Gacjet, 8 
verſ. Doch mit dieſer vermehrter Erklaͤrung, 2c. verordnet. F 
—— 3 F 
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839. Hätte dann der Kläger zu Beſchleunigung feiner Sachen feine 
yabende Documenta, Beweißthum, Urkunden, und Inſtrumenta, Berr 
räg, legten Willens Verordnungen, oder andere -Probatoria, in Extrahi⸗ 
ung der Proceß Bengelegt; alfo daß fie mit Der Klag dem Eitirten in vidi- 
nata Copia zugebracht und intimirt werden moͤgen: So ſolle der Antwor⸗ 
‚er auch auf dieſelbe in dieſem erſten Termin feine Nothdurfft zu verhan⸗ 
deln ſchuldig ſeyn, doch daß ihme oblauts, der Terminus nach Geſtalt der 
Sachen, und Entfefferheit der Perſohnen nah Ermäßtaung des Richters 
geraͤumlich geſetzt werde, mo aber nicht, und der Kläger: folche erjt an Ah 
em erften Gerichts: Tag einbrächte, wäre dem ‘Beklagten unverwehrt Ab⸗ 
fchrifften und Zeit darauf zu handeln zu begehren, iedoch daß er nichts 
defto weniger auf Den Libell, wie. oben ftehet, antworte, auch in pundto re- 
cognitionis, auf deß Klägers Erfordern ſich der Gebühr recognofcendo 
vel diffitendo, unter ——— Prajuditz und Straf des Procnkatben, 
vernehmen laſſe c. a) '. 


‚Die Cent „Handlung ; in caufa prineipali adjungitur \ 
: Exceptionibus dilatoriis ſecus declinatoriis, 


g 40. vi hat der Beklagte in dem ’erften Termin, wann f hei Pe 
tügliche Erceptiones eingebracht würden, pro arbittio Jnlitis deren unge⸗ 
achtet, mit Vorbehalt, was naͤchſt oben von den Deelin atorien erwehnet, 
such. mit feiner eventual- hauptſachlichen Handlung zu verfahren, ſo haen 
edoch, wann die Erieptiöttes erheblich befunden werden folten, gank uũ⸗ 
aachtheilig ſeyn zumahlen uͤber die Declinatorien wann fle einfommen, 
sorberfrgefprochen, und der Beffagte in-folchem Fallvor Erörterung des 
yundti conipetentiz fori, ſich in der Haupt⸗Sach einzulaffen nicht verbuns 
ven, hingegen wann die Unerheblichkeit der-vorgebrachteit verzuͤglichen 
kinrede fo weit befunden würde, daß fie allein zu vorfeßlich-und muthwil⸗ 
igem Aufſchub der Haupt Sach eingewender worden, alsdann derfelbe 
Beklagte in erlih Mark Silber oder Gold, nach Beſchaffenheit der 

Derfonen und Sachen, auf Ermäßigung des Pichters eondemnirt, und 
ann mit dee Haupt:Sach fuͤrderlich verfahren werden ſoll. 6) 


Juramentum dandorum & reſpondendorum præſtandum 
„ad Artieulos probatoriales, übrigens nicht. 


645. Dieweil aber auch die Befchleunigung der Probationen vondeh 
lrticulis, und denen auf Diefelbe vermittels des Eyds dandorum & re- 
»ondendorumi befhehenen Antworten dependiret, ſo wird der Gebrauch 
lcher Articul and Antwortungen doch nicht, wie bißher o, ohne Unterſchied, 
mdern allein auf die aus dem Klag:tibelfo gezogene Probatorial-Articul, 
aran der Sachen Subſtantz und Haupt: Weſen hanget, und zwar ohne 


— ſonderer Terminen, wie auch mit Abſcicd ci der Perein- 
J ptoria- 


D.D.d. an 1660. $ 17. 
3.2.d. alle 1659. $ 4. med. 
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ptorialien, Rhſi v und Additionalien, den Partheyen fo es. Begehren wer: 
den, vorbehalten, das vergehliche Difputiren aber über. die relponliones 
sänglich abgeftellt, wie dann auch Dem Richter. das. Arbitzium, auf ein 
‚oder den andern, oder auf allen Puncten, die Antworten in iedem Thal 
Des Gerichts zu erfordern, frey und unbenommen bleibet: =) | 


Procuratoria, 1. ae 


». $42..69 dann follen im Übrigen die Procurgtores ihre Gewalt ud 
Legitimationesin diefem erjten Termin,vermög der Srdnung und Deputa⸗ 
tions Abſchied de Auno 1690, $ Wenigers wicht ze. zu beyden Theilen 
ſub Praͤjudicio richtig einbringen, oder Darüber.coyiren. 2) — 
ſoramentum galumnig, "00009 
S 43 Über diefes verordnen Wir und wollen, daß eine jede Partheh. 
wie auch deren Procuratores und Advocaten, davon icdech der Churfür: 
ſten und Ständen verpflichte würgfliche Raͤthe, fo vieliprer Herren Recht⸗ 
fertigungs⸗Sachen betrifft, zu exdipiven, entweber.inieigener Perſon, oder 
vermittels eineg Special⸗Gewalts durch dero Procurateren, warn es ent: 
weder die Parthey begehrt, und der Richter es Darauf erfenner, oder-aud 
won felbften, in welcherley Theil des Gerichts yon Ampts wegen aufeklegt, 
das Juramentum caluming.c) dahin zu erſtatten [huldig ſetyn. Daß fie nit: 
lich einegerechte Sach zu haben glauben, was ſie vorbringen und begehren, 
Nicht aus Gefaͤhrde oder böfer Meynung, noch zu Aufſchuͤb und Verläuge: 
‚gung. der Sachen, fondern allein zur Nothdurfft sb, Die Wabrheit nicht 
verhalten, auſ des Gegentheils Vorbringen, oder Erjehlung der Geſchicht, 
in allen ſeinen Umbſtaͤnden ohue Gefaͤhrde antworten, und ſo bald ſie aus 
denen Beweißthumben, oder fonften in pragreflu der Sachen befinden 
würden, daß fie, eine unrechte Sach bätten,dargan abftepen, und fid deren 
gäanglich entfehlagen wollen, . Damit auch ein ieder, der ſeye gleich Par: 
shen,oderein Advoratusextraneus,in fpecie, was er ſchwoͤren folle, und ſich 
vom Meinend und deſſen Straffen deftomehr zu hüten, wiſſen möge, ſo ha⸗ 
ben Wir eine gewiſſe Form des ſpecial-Gewalts begreiffen, D) und deu 5% 
halt des Ends einverleiben laffen, damit derfelbe fürterd von denen dem 
Canmer : Gericht weit entfeffenen Partheyen und: Advotaten, eigenhuͤn⸗ 
dig, oder wer des Schreibens wicht fündig, in deſſen Gegenwart, auf ſein 
‚Begehren und in feinem Namen, mit ausdrücklicher deſſen Wermeiggng, 
von der Obrigfeit oder Amtmaun des Orts, oder fonften a perfona pußlice, 
oder auch in Mangel derfelben, durch zween andre ehrliche Männer unter: 
fchrieben, iedesmabls in dem erſten Termin produeirt, und Darauf der 
Eod auf die gange Sach würdlich abgelegt werden. . 
| | | e * 





«) Conc. P. III. Tit. 18. $ 1. ARE: 
5) R. 9. D. Tit. VHS 9. jung. G. 8. d. 13 Dec. 1659. 62, - . 
e) &.8.d.25Aug. 1656. Redolut. auf der Procurator. überreicht Supplic 
loco NDeereugt. 
« d;, Decret. g.nerale d. 1656. d. 35. d. a, 1697: d, 28 Jan. 
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$ 44: Da auch wegen des Beffagten nicht gebuͤhrenden Erſcheinens, das: 
tuffen gebetten, ob gleich in deffelben Namen nad) eingeführter Sachen 
ach diefem Termin, ein Procurator coram Deputätis als bishero mit 
icht geringer Gefährlichkeit beſchehen, fih anmelden, und daß er im 
ächft bevorſtehender feiner Ordnung fih mit Handlung vernehmen laſſen 
yolte,erbietig machen wuͤrde, folte doch deſſen ungeachtet, in pundto nrow 
amationis ergehen was recht iſt. Alſo auch, woder Kläger in termino 
erausgemürckten Citation nicht erfeheinen, oder fonften nachmahls unge⸗ 
otfam erfunden würde, fol der Beklagte gegen denfelben desjenigen 
Begs, welcher Ord. Part.3.tit. 32. von des Klägers Ungehorfam gefeßt 
1, ſich, 06 er wolle, zu gebrauchen haben, 5 


Aktot io 396 termino replicat, fi reus in primo 
| exceptiones prodüxit, 2 


545. Wann nun der Beklagte oder Antworter vorgefeßtermaffen, auf 
vs Klägers Libelt oder Klag excipiende und mit feiner Gegenhandlung 
erfahren, fo folleder Kläger auf den andern Termin cepliciren, und gleich: 
alls ſeine Nothdurfft einbringen,wenigersnicht zue Beweifungdeflen, was 
hme von dem Beklagten verneinet worden, fo diel nörhig, und ohne Ueber⸗ 
ufbereitfeyn; dergeſtalt, Daß fo der Boweißthum mit brieflicden Docus 
nenten zu erſtatten, er auch dieſelbe, wo es nicht bereits zuvor befcheben, 
n dieſem zwehten Termin zumahl produciten, recognitionein, wann, und 
viel vonnoͤthen, begehren, und fonften der Sachen und des lacti halber fer⸗ 
ere ſchrifftliche Ausfuͤhrung thun, und darauf der Beklagte in naͤchſt folgen: 
em Termin die Gebühr zu verhandeln, gleicher Geſtalt ſchuldig ſeyn. 

$45. Im Fall aber dem Beklagten, nach Wichtig:und Weitlaͤufftigkeit 
er Sachen, auf eingewendete Erheblichkeit prorogatio termini zu Eins 
ringung ſeiner Antwort und Gegen⸗Handlung zugelaſſen waͤre, alsdann 
aͤllet ſolche Gegen: Antwort auf dieſen Termin, und ſolle der Beklagte 
uf des Klaͤgers Anbringen antworten, feine Gegen-Nothdurfft und Ger 
en lag, fo er deren befugt zu ſeyn vermeynt, wie auch feine, Dotumenta, 
der mas ihme fonften zum — * möchte, einbringen, und. 
olcher Geſtalt hat der Kläger, (mo ennicht.alfobald contradiciren möchte 
der koͤnte,) in dem nächftfolgenden dritten Termin auf folche feines Gegen: 
beils Antwort and pauptfächliche Handlung, Gegen:Klag, und was in 
un probandi einbracht, zu procediren. FBtt 

847. Dahero und wann dasjenige, was der Klaͤger Klagweiß vorge⸗ 
racht, zur Behauptung feiner Intention dienlich oder nothwendig erachtet, 
ind mis lebendiger Kundfchafft erweifen fan und will, vom Beklagten in feis 
len Erceprionibus und hauptſaͤchlicher Gegen⸗Handlung nicht geſtanden, 
ondern negirt worden, ſoll der Kläger in deme darauf folgenden andern, 
der wann der Beklagte Prorogation erhalten, im dritten Termin Com⸗ 
niffariog zur ernennen und Commißion zu bitten, darinn auch bende Tell 

wie 
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nen fichs nach: Ausweifung der Ordnung gebührt, zu verfahren ſchuldig 
Bee Ä — zn — 
S 48. Desgleichen wann dasjenige, fo der Beklagte in feiner Exce⸗ 
ption Schrift und haupifächlicher Gegen: Handlung vorbracht, und ifme 
zu Behauptung feiner Intention zu beweifen von Rechts wegen oblieget,, 
er auch mit lebendiger Kundfchafft darzuthun gedeucket, vom Kläger is 
feiner Replic- Schrift negirt, und wicht geftanden mordeu, hätte er der. 
Beklagte ebenmäßig in dem darauf felgenden dritten oder ref; ective 
vierdten Termin zu beobachten, was anjeßo Des Klägers Beweißthumb 
halber erwehner worden. SE hi: — 
$ 49. Zu welchem End dann einer ieden Parthey, dem Beklagten ſo 
wol als dem Kläger, wann die Nothdurfft und der Sachen Eigenfchafft 
des Gegentheils klare Anzwort zu haben erforderte, etliche kurtze Proba- 
torial- Articul ohne Überfluß oder Weitläuffiigfeit, aus der Subſtantz 
des Klagrtibells oder refpective Erception» Schrift zu ziehen, und vor 
der Benennung ‚der Lommiffariorum zu übergeben, auch des Gegens 
theils Antwort darüber ju begehren, doch ohne Berftattung ſonderbah⸗ 
rer Terminen, wie oben enthalten, beyorſtehen, das Difputiren aber über 
die Defponfiones abgeftellt, und hingegen, wann wicht Angulariter fin- 
gulis, Durch das Wort, wahr, oder nicht wahr, fo viel ihr engen Ges 
ſchicht betrifft, fo viel.aber frembde Geſchicht belangt, Durch das Wort 
Glaub, wahr oder nicht wahr feyn, obne allem Anhang, cr babe Na⸗ 
men wie er wolle, pure &himpliciter lauter und richtig geantwortet wer⸗ 
den fell, als dann ber oder diejenige Articul fir Gerichtlich geftanden, 
aud die relponhiones pro puris angenommen, und Der ander, Theil zu 
feinem fernern Beweiß gehalten ſeyn ſolle. d) FR, | 
| Puncta impertinentia. omittenda. 

S so. DenPundtum probationum betreffend, folle ad probaudum nichts 
zugelaffen, oder von der Parthey zu probiren unternommen werden, was 
impertinenr, unnothwendig, und worüber die Partheyen in fadto nicht dife 
erepiren oder ftreitig ſeynd. Was dann die Dilationes:probandi, (deren 
beyde ftreitende Partheyen tefpeetive fich zu ‚gebrauchen benoͤthigt ſeyn 
möchten) anbetrifft, tweil diefelbe, vermög der Ordnung part. 3. t 16. Bas 
aber, :c. nach Geſtalt und Gelegenheit der Sachen und Partheyen gemäßir 
get, und feinem Procuratori die zwehte oder dritte Dilatio, Iind caufx co- 
gnitione und ohne umbftändliche und glaubhafte Anzeig angewenderen 
gnugfamen;zleiffes und vorgefallener Verhinderung gegeben werden folfen, 
auch im Deputation-Abfchied Anno 1000. Obwol, 2c, in Unferer Kanfers 
lichen und des Reiche Cammer: Gerichts: Ordnung derfelben Prorogatios 
nes gar.abgefchafft, aber mit der vierdten Dilstion, Vermoͤg und Inhalts. 
der gemeinen Rechten zu halten verordnet worden, als folle es darbey fein 
Berbleiben haben, auſſerhalb daß hinfuͤro nach Verflieffung des erſten 


ter⸗ 
a) Concept €. & 9, P. III, Tit. 19. 5 3. ö 
6) Add. fupra $ 41. 
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termini probatorii, oder erften Dilation, die jzweyte Dilatio nicht anders 
als cum cauf® cognitione, wie obgemeldt, ertheilt, bey der dritten aber 
diejenige Requifita und Solennitäten der Rechten, die bey der vierdten 
bißheto braͤuchlich gewefen , in Acht genommen werden, 4) 


Schema ın difceptatione finium. 


551. Warn es um Grängen, Wendgäng, Jagen, und andere dergleis 
chen Jura und Gerechtfamfeiten zuthun, und den Augenfchein einzunebs 
men vormöthen, folle zu Des Richters befierer Information eine ie de Pars 
then einen richtigen Abriß zu produeiren fchuldig feyn. 

F 52. Im übrigen verbleibt es allerdings bey der Ordnung des gemelds 
ten tit.16. und was fonderlich $ penult. verfehen, daß, fo Die Partheyen alfo 
zu beweifenzugelaflen, ihnen vor Einbringung derfelben Beweifung, ferner 
feine Schrift im Recht fürzumenden geftatter werden folle, es wäre dann 
aus beweglichen tapffern Lirfachen Durch des Cammer:Richters und der 
Benfiger Decret und Erfäntnuß zuvor zugelaffen. Item, fo fern Kläger. 
fi zu feiner Beweiſung erbotten, oder Cammer-Richter und Beyſihzer 
aus dem Proceß und Fürtrag befunden, Daß feiner Beweißthum ferner 
vonnoͤthen, folle der Kläger auf vorgedachte des Antworters einbrachte 
Handlung, indiefen Termin Fürglich befchliefien,jonften aber die geordnete 
Commiflarii, nachdeme fie die Zeugen auf alle Articulund Interrogatoria 
ihrer Ordnung nach abgehört, ihren Rotulum oder Relationes über dee 
Zeugen Ausſagen, mit Zuchun des Adjuncti oder Motariiiedesmals ders 
geſtalt abfaflen, daß nach einem ieden Beweiß-Articul aller und ieder 
Zeugen Auffag in ihrer Ordnung, mit den Worten, wieieder Zeug geredt, 
alfe gleich ordentlid) fubneetire, und wann alfo dem erften Articul aller und 
ieder ZeugenGag unterfegt worden, folgende der andere Articul wiederum 
voran und abermahldemfelben aler und ieder Zeugen Difpofitiones worts 
lich und ordentlich untergeftellt, auch in folcher Ordnung Durch alle Artieul, 
ie auch bey den Interrogatoriis verfahren werden, Damit dev Richter aller 
Zeugen Sagen, aufeinen ieden Articul alfegeit unter Augen haben Fönne, 
und des ſonſten nothwendigen vielfältigen Auffuchens oder muͤhſamen 
Extrahirens überhoben bleibe. 2) 


Interrogatoria eriminoſa. | 


S 53. Esfollen aber Feine Interrogatoria criminofa & quæ turpitudĩ- 
nem refpondentis continent, bey Straf nach Ermäßigung gefegt, wenir 
ger. er der Zeug darüber eraminirt und angefragt werden. 

854. Nach Verſcheinung derzeit, fo zum’Bemweißthum geaeben worden, 
foll in dem vierdten Termino-der Kläger, auch refpective der Berantmorter, 
warn derfelbe Gegen Beweißtbum geführt hat,fo bald die Ordnung deſſen 
Proeuratorn betreffen würde, Publication und Deffnung der Zeugen⸗Sag 

und 
#) Conc. P. III. Tit. ar. pr. &$ to. Vifit. Abſch. 2713, N. 1.551. 
) Conc. C. G. O. P. II Ti.aa. pn :: ... 


976 R. 2. zu Regenſpurg, 1574. 


und Kundfchafft, fo durch ihn geführt worden, begehren, auch andere feine 
Jura und Documenta einbringen, und dem Gegentheilderfelben Abfchrifft, 
auch, ober wolfe, wider diefelbe und allesanders, foeingelegt worden wärs, 
zu reden und zu handeln, im nächftfolgenden Termin zugelaffen, doch fo die: 
felbe Gegen:Partheyen alfobald gemeine Eintede darwider vorwenden, 
und weiter dargegen in Schriften nicht handeln möchten, ſollen fie ſolches 
Auf diefen oder hernächft folgenden Termin zu thun ebenmäßig Madıt, 
und es diß Drts bey der Ordnung fein Berbleiben haben. a) 
—S55. Wie auch in Diefem Fall, da dem Kläger fein Beweißthum auf: 
erlegt, oder derfelbigen nicht vonnoͤthen, folle alsdann dem Antworter auf 
des Klägers vorig Einbringen, tn dieſem Terntin fthriffiliche Conchufiones 
vorzubtingen zugelaflen werden, und darauf beyde Theil, wo nicht in dies 
fem, doch innächftfolgendem Termin, mündlich zu befchlieflen ſchuldig feyn, 
- . - Fa&a publicatione Rotuli quid permiffum. 
-.& 56. ‚Und 5) demnach mebrentheils bey des Richters Ermeſſen fteht, 
was und wie viel denabgehörten Zeugen oder deren Ausſagen zu glauben, 
und aber hieruͤber offtermahlen viel überflüßige Wechfelfchrifften, dem 
DeputationAbfchied de Anno 1600 $ Nachdeme ieden 2t. zumider, nur 
zu Verlängerung des Proceß einkommen, fo wollen und meynen Wir hie 
mit ernfilich, daß die Partheyen auf die publicitte Atteflationes in zweyen, 
alſo eineiede Parthey in einer Schrifft eigentlich befchlieffen follen, nemlich 
warn die Beweifung Gerichtlich eingebracht, Daß det Antworter darge: 
gen in der darzu erhaltenen Zeit in quinto Termino, fo nach Groͤſſe des 
Rotuls und Atteftationen, und ** nach Gelegenheit der Sacen zu 
ermeflen, von dem Tage an zu rechnen, als ibm die Copen obberührtet 
eingebradhter Beweifung aus det Cammer⸗Gerichts-Cantzley auf ſein 
fleiß.ges Anhalten behändiget worden, feine Einrede, Erception und Aus: 
zug, und in demfelben omnia zu produeiren ſchuldig feyn folle, 
8 67. Ebenmäßig auf folche des Anrworters Exception Schrift und 
übriges Einbringen, der Klaͤger in folgendem fechften Termin in hierjü 
beſtimmter oder erbettener Zeit, ſub præjudicio pr&clufionis vie, feine 
Replie und Gegenſchrifft, auch fehrifftliche Beſchlieſſungen produeiret, 
und fie alfo benderfeits in dieſem Termin fchrifft: und muͤndlich zu be⸗ 
fchlieffen verbunden ſeyn, iedoch mit Vorbehalt des Richterlichen Arbitril, ' 
und deſſen Erkanntnuͤß, ob nach bewandten Sachen dem Kläger odet | 
Beklagten der legte Saß zu geſtatten. O — 
In cauſis Appellationum & definitivis Ordinatio ſervanda. 
S 58. In Appellation Sachen laſſen Wir es bey der Ordnung P.3.tit. 3 
und in folgenden Reichs: nnd Deputations:Abfchieden gemachten Berbef 
ferung fo fern bewenden, daß in primo Termino der Appellant buch I | 


a) c 1, | 
5) c. 1. Tit. 33. pr. . 5 — 
c) ©. B. 13 Dee. i1659. $ 4. Viſit. Abſch. 1713. N. 1. 6 97. 
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nen gevollmächtigten Procuratorn mit furgen Worten die ausgangene 
AppellationProceß reproduciren, Formalia mit Borbringung Adtorum 
vel Inftrumenti Appellationis& Documenti Requifitionis, alsbald juftift: 
ziren, und fofern von einer Bey Urtheil, die nicht Krafft einer End⸗Urtheil 
haͤtte, appellirt worden wäre, anſtatt der Appellation Klag fein Infirumen- 
tum oder Schedulam Appellationis, mündlich oder in Schrifften, unter 
gewöhnlichen Prejudicio nicht allein wiederholen, fondern auch in Diefem 
Fall der: Appellation ab Interlocutoria ‚foldy fein Inftrumentum oder 
Schedulaın Appellationis in fo vielen durch einen Protonotarien vidimirs 
ten Copien, als der Appellaten feyn, denfelben, damit fiemit ihrer Gegen: 
Morhdurfft in Terinino darauf gefaft erfcheinen koͤnnen, mit ſamt den 
Appellations⸗ Proceſſen infinuiren laffen, auch in puncto Compulforia- 
lium, Inhibitionum & Attentatorum, auf die Poͤn, oder fonft gebührend 
verfahren ſolle. @) 


Attentata contra Inhibitiones, 
$ 59. Und warn gegen Die ausgelaffene Inhibitionen gehandelt oder 
attentirt worden, folches auch notori und in continenti zu erweifen wäre, 
follen binfüro auf Begehren des Appellauten, alle Mandatade revocandis 
attentatis, auch extrajudicialiter erfant, und folcher Punet forderft jur 
Execution gebracht, keineswegs aber der Supplicant nfit feinem Begebs 
ven erſt zum gerichtlichen Proceß verwiefen werden. 4) | 


Judici a quo quid notandum.. 

$ 60. Desgleichen follen die Procuratores bey Sträf der Unfoften des 
verzögerten Rechtens, Die Partheyen aber der Defertion, verbunden feyn, 
die Compulforiales gleich mit der Citation zu begebren, und folches nicht 
mebt ad primum Terminum zu verfchieben, welche dann auch mit und 
neben den andern Procefien infinuirt, und demſelben einverleibt werden 
folle, Daß der Judex a quo feine Rationes decidendi mit und neben den 
Adis prioribus, bey Straf zweyer Marc loͤthiges Golds,zum Sammer: 
Gericht verpitſchirt einfchicke. c) — 
$61. Ob er auch ſchon die Urtheil auf einer Univerſitaͤt oder Collegio 
Juridico eingeholt hätte, geſtalt dann ſolche Collegia Juridica bey Abfaf: 
fung der Urtheil, die ex fadto genommene Rationes decidendi allemahl 
kuͤrtzlich aufzuſetzen, und anf Erfordern des Judicis a quo ohne Entgelt 
auszuftellen ſchuldig ſeyn follen, und follen diefelbe in eine fonderbare hierzu 
beitellte Teuben, zu deren dem Collegio der eine, und den efern der andere 
Schluͤſſel zuzuftellen, fo lang aufbehalten werden, biß der Referent deffels 
ben vonnöthen haben wird, nichts defto weniger ſoll der Appellant, bey 
Straff der Defertion, gleich bey Verfündigung feiner Appellation und 

| Ders 
a) Conc. P.IIL T. 34. pr. ©. B. 13Dec. 1659..$ 3. d. 9 Julii 1667. 
b) Conc, P. IH. T. 37, $y. Vifit. Abfch- 1713. Ni a. $ 49. 
*) Conc. P, II, Tit, 34. $ 12. 
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Berflieffung deren a die interpofitie Appellationis nächftfolgender 30 
Tagen, vom Unterrichter die Acta priora zu regviriren, und da fie fertig 
worden, um die Gebühr auszulöfen, oder wenigft folcher feiner Regvi: 
fition beglaubten Schein, womit die Acta felbften in primo Termino zu 
produeiten, er der Judex a quo aber zu der Edition alfobald und uners 
wartet Der Compulforialen, gegen Berficherung ziemlicher Belohnung, 
die gebührende norhtwendige Anftale zu machen, und die Acte erfter 
Müglichkeit zu ediren fchuldig feyn, oder wann einiger vorfeßlicher Uffzug 
bierinnen verfpühret würde, gegen denfelben auf die in der Ordnung 
P. 2. tit, 31. $ Dann auch, ꝛc. beſtimmte Straff der 20 Marc löthiges 
Golds verfahren werden. 4) . | 

S 62. Sodann follen die Adta priora vom Unter-Richter, in Gegen 
wart der Partheyen, da fie wollen, oder ihrer Bevollmächtigten, inrotu⸗ 
lirt, und hinfüro nimmer offen, fondern allezeit verfchloffen und befiegelt 
edirt, und da hierwider gehandelt, und die Ada priora hinfürter offen, 
und nicht befcyloffen edirt, und von der Parthey folcher Geftalt änge: 
nommen und produeirt würden, der Richter a quo nicht weniger als.die 
Parthey, die fie alfo angenommen, und im Gericht produciren laffen, ex 
arbitrio Judicis geftrafft werden. 5) Me 

S 63. Dabey gleichwohl wenigers nicht die Appellanten in der von 
Richtern voriger Inſtantien beſtimmt⸗ und angefeßter Zeit, die Acta 
ferner zu regviriren, und deswegen ulterius Documentum porzubringen, 
fub Prejudicio Abfolutionis verbunden feyn follen. c) 


Abbreviatio Proceflus in articulando. 


$ 64. Zu Beförderung des Proceß, und Abfihneidung aller unnoth⸗ 
wendigen IWeitläufftigfeiten, folle hinfüro in Appellation: Sachen, das 
weitfchweiffige articulirte Libelliren edenmäßig abgeftellt feyn, und ein 
ieder Appellant hinfüro feine Gravamina Appellationisfiedesmapls ſum— 
mariter und Punctenweiß verfaflet, gleich mit der Supplication pro Pro» 
ceflibus übergeben, darinnen, nach Inhalt des Anno 1575 ergangenen, 
und Anno 95 durch die Viſtatores beftättigten gemeinen Beſcheids, 
ungehindert des DeputationsAbfchieds de Anno 1600 $ 114 Es 
ſeynd, ıc. abfonderlich ı Worinn er fich befchwehrt erachte, 2 was er 
Befier zu beweifen, oder 3 von neuem vorzubringen gedendfe, anzeigen, 
und folche feine Gravamina oder Appellations;Urfachen den- Appellaten 
in fo viel beglaubten Copien, wie hieroben vermeldet, als der Citirten 
fennd, und in der Ladung mit gewiffen Numeris oder Literis gezeichnet 

werden follen, infinuiren laffen, 2) 
Gr- 


9) Conc.c.1.&. H. R. Bel. d. 13 April. . 
b) Conc. P. II. Ta 1 F RN) 

€) Conc. P. II. T. 30. pt G. B.d.22Nov. 66 . 

d) Cone. P.L.T. 34 pr. T,36 $ 1. ©. D.d. 3004, 1655. $7. 
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Gravamina Appellationis. | 

S 65. Wolte er aber keine Urſachen oder Gravamıina Appellationis, mie 
Dann folches in feinee Willführ geſtellt it, eingeben, fondern fimpliciter 
ad Adta priora fubmittiren und befihlieffen, fo folle er deſſen in Supplica- 
tione pro Proceflibus Auregung thun, Damit es den Proceffen eingeruͤckt, 
und dardurch zudes Appellaten Willenfchafft gebracht werde, derſelbe auch 
in ein: und anderm Fall ſich Darauf gefaft machen, und in primo Termino 
Die Gebühr zu verhandeln wiſſen mögen, es foll auch eine iede Parthey 
oder Deren Advocaten und Procuratorn inerfter Inſtantz alfe die gerichtlich 
einfontmene Acta, per Copias fleißig ben fih aufhalten, damit fie fich der 
ven auf begebenden Fall zu ihrer Norhdurfft bedienen Finnen, weil die 
Acta, fo der Judexaquo editt, vornemlich zu des Obertichters Informa⸗ 
tion dienen follen, iedoch ſeyen diejenige Partheyen, welche ießo vor Pus 
blication diefer Reichs: Eonftieution vorm UntersRichter allbereit in lite 
verfangen, und die Acta copialiter nicht mit aufbehalten hätten, noch von 
Michter füglich erlangen fönten, wann fie durch Urtheil gravirt, und davon 
an Unſer und des Heil. Reichs Cammer⸗-Gericht zu appelliven verurſacht 
werden, bierunternicht zugefähren, fondern in folchen Fällen geziemender 
Unterfiheid zu halten, wie dann auch Den Partheyen und ihren Anwälten 


nicht zu verwehren, fondern in ale Weg zu geftatten, Daß fie fich nad) » 


Eröffnung der Actorum priorum in denfelben, ob fie auch compler und 
vollfonmen , oder mangelhafft edirt worden, erfchen, und befindenden 
Dingen nach fernere und ulteriores Compulforiales bitten mögen, a) 

S 66. Wofern aber die Sache entweder fo wichtig und weirläufftig, 
oder die Partheyen fo arın, daß fie die Schriften, und was fonften eins 
fommen, iedesinals abfchreiben zu laffen nicht vermögen, oder aber wegen 
ihrer Advocaten Abfterben, oder auch fonften erhebliche Verhinderungen 
vorhanden, warum dem Appeilanten Die Gravamina fo zeitlich einzubrins 
gen nicht möglich, und folches bemweißlich dargethan würde, ſoll in des 
Nichters Arbitrio ftehen, ihme biß zum erften Termin, oder auch geftalten 
Sachen nad) weitere Dilation zu ertheilen, 

Proceſſus appellat. extraltio, infinuatio. 

S 67. Sodann foll ſich der Appellant in alle Weg mir Ausbring: und 
Inſinuirung der Proceß, bey Straff der Deſertion der Geſtalt befördern, 
Damit die Inſinuation wenigft vor Ablauf der vier erften, nach interponitz 
ter Appellation folgenden Monaten ohnfehlbar befchehen, und alfo nach der 
Inſinuation zum wenigiten noch zwey Monate, biß zu Verflieffung dee 
Fatalium introducend® zur Reprodudion, und dem Appellaten zu noth⸗ 
wendiger Bedenck⸗ und Einbringung feiner Gegennothdurfft übrig verz 
bleiben, welche Fatalia hinfuͤro nicht fo leicht, auch nicht anders , als aus 
erheblichen Urfachen in erengenden Nothfaͤllen, zumahlen in Denfelben 
nur etwan auf 2 oder 3 Monaten prorogiret werden follen, 5) 


Q94 s°, 
Cone. P. 11. Tit. 33.6 4.7. Viſit Abſch. 1713: N. 1.8 ga, 
h —— pP. 1, Tit. 2, pr, Vifit: Abſch. 17149: 1, 8,9 77, Na, 19, 


Sup-. 


# 
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Supplicationes pro Proceflu. 


S 68. Zudem Ende Wir dann Unſere Cammer Richter, Präfidenten 
und Aſſeſſorn hiemit alles Ernſts erinnert haben wollen, damit fie die 
pro Proceflibus einfommende Supplicationes ohn einige Auffchub erpedi; 
ren, der Cangley: Verwalter und Bortenmeifter aber unter gebührender 
Straff, Dann die Borten bey Berluft ihres Dienſtes, dahin anhalten laflen, 
daß fie fo bald drey, zween, oder auch nur ein Proceß auf eine Straß vor: 
handen, mit demfelben alsbald fortreifen, und die Infinuation verrichten, 
feines Weges aber, wie bißhero vielfältig befchehen, auf fernere mehrere 
Proceß und anders, ihrer Gelegenheit nach, mit Aufenthalt und Gefahr 
der Sachen zumarten follen. 4) | 

$ 69. Würde aber der Appellat, daß dieFormalia Appellationis anzu: 
fechten, und Exceptiones non devolutionis oder defertionis, und andere 
dergleichen Einreden vorzumenden haben, foll er diefelbe alleſammenhafft, 
in dieſem erften Termin fchrifft : oder muͤndlich in gefliffener Kürge auf 
Maag und Weiß, wie inder Ordnung tit. 32. im Anfang undS ı, Undim 
Deputations s Abfchied de Anno 1600 S Wirfegen, ordnen und wollen 

auch, ze. vorgefchrieben worden, obnfehlbarlich und fub Pr&judicio des 
Meichs:Abfchieds de An. 1594 S In Appellation : Sachen aber, ic. vor: 
bringen, darauf auch weiter in Recht procedirt, gehandelt und verfahren 
werden folle, wie oben von den Dilatoriis angezeigt und geordnet ſtehet. 


Gravamina exhibita. 


S70. Wann auch beyYusbringung der Proceß, einige Appellations⸗Klag 
oder Befchwerden übergeben und bengelegt worden wären, follen diefelbe 
den Appellaten in beglaubter Abfchrifft bey Infinuation der Proceß (wie 
obenin caufis fimplicis querelæ verordnet,) zugefchickt, und er in diefem 
primo Termino entiveder pure, im ‚Faller die Formalia oder Devolution 
nicht anzufechten, noch andere Dilatorias einzuführen, oder da er deren 
vorzubringen hätte, eventualiter mit und neben den aufzüglichen-Exce- 
ptionibus feine Aufzüg gegen folche Gravamina, auch Antwort und haupt 
fächliche Gegenhandlung, oder was ihme derentwegen zu thun gebühren 
möchte, zugleich auch zu übergeben, Inhalt der oballegirten Abfchieden, 
de Anno 15708 Sonſten im andern, jundto $leq. Dabey es nachgehends 
in Anno 1594 $ In Appellations» Sachen, fchuldig und gehalten ſeyn, wo 
aber vom Bey⸗Urtheil, fo nicht Krafft eines End : Urtheils häcte, appellirt 
worden wäre, follder Uppellar, da er wider die Formalia oder Devolutio- 
nen, oder andere verzügliche Exceptiones vorwenden wolte, demfelben 
iederzeit in der Haupt: Sad) ebenmäßig feine Eventual: Handlung und 
Antwort zugleich anhängen. 5) 


$ 71. Auch inFällen,da der Appellant nichts Neues einbringet, ſondern 
nur Acta der vorhergegangenen Snftang loco gravaminumı erholen würde, 
folle 


a) Conc.c.l. G. B. d. 3Sept. 1653. $ 3. 5. 
SC PiLTksıete: da 
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jolfe der Appellat in diefem primo Termino, wann er auch nichts Neues 
einzubringen bat, auf eben diefelbe Acta auch alfobald fchliefjen. 

$ 72. m übrigen den andern, wie auch den dritten und folgenden 
Termin betreffend, laflen Wir es bey der Ordnung, tit. 32. und 33 Part. 3. 
und demjenigen, was bieroben in caufis ſimplicis querelæ ift angeregt 
und verbeflert worden. 


Liberum utrique parti, non deducta deducere. 


673. Wie ebenmäßig bey dem Ausfchlag des Deputation:Abfchied de 
Anno 1600, $ Es ſeye in dem ıc. und dafelbft angezogener Ordnung Part. s, 
tit. 3.5 Im Fall aber, ıc.nochmahlen beenden, alfo daß in diefer Inſtantz, 
nicht allein nad) Ausweiß gemein befchriebener Rechten, was in priori in- 
flantia nicht vorfommen oder deducirt worden, de novo zu deduciren und zu 
beweifen, fondern auch was in voriger Inſtantz allbereit vorbracht, ferner 
und beffer zu beweifen verftattet werden folle, iedoch mit diefer Maß und 
Beſcheidenheit, daß der Appellant bey Einführung des Proceß, davon hie: 
oben Erwehnung gefchehen, fich zum End erbieren, und denfelben dergcs 
ftalt zu Teiften vor allen Dingen ſchuldig ſeyn folle, daß er feines angege: 
benen neuen An: und Vorbringens in erfter Inſtantz nicht Wiffenfchafft 
gehabt, oder folches dermahlen nicht einbringen fünnen, oder einzubrins 
gen nicht für dienlich oder nöthig geachtet, nunmehr aber davor halte, 
daß folches alles zu Erhaltung feines Rechtens dienlich und nothwendig 
fine. Gleiche Meynung hat es mit dem Appellaten, wann derfelbe in 
jwenter Inſtantz was Meues fürbringen wolte. a) 

$ 74. Wofern auch die ein oder andere Parthen indeme, was in prio- 
ri inllantia allbereits einfommen, veritatem & circumflantias fadti beffer 
erläutern, und ein mehrers ausführen oder beweifen wolte, folle es ih⸗ 
nen gleichfalls unverwehrt feyn. 

$ 75. Es follen und mögen auch die Partheyen, vor dem Judicen que 
ihre ftreitige Sachen dergeftalt infinuiren und ausführen laſſen, damit 
wann diefelbige vermittelſt der Appellation an Unfer und des Heil. 
Reichs Cammer-Gericht gelangen, fie alsdann die vorige Inftang- Acta 
zu Abkuͤrtzung des Proceß, loco Gravaminum und der hauptfächlichen 
Handlung, utrimque wiederholen, und darauf alsbald in der Haupt: 
Sad) fubmittiren fönnen. >) 


Mandata fine Claufula in primo termino. 


576. Belangend die Mandata fine Claufula, follen auch die Beflagten, 
Oder deren Procuratores fürterhin in primo Teermino Zeit adexcipiendum - 
zu bitten nicht mehr Macht haben, fondern deReali paritione zu dociren, 
oder ihre Erceptiones, da fie einige zu haben vermennen, würcklich einzu: 
bringen ſchuldig ſeyn; Wann nun diefelbige von denen Referenten uners 
beblich und vor frivolis erfennet, alfo daß fie deßwegen nicht anzunehmen, 


3 fo 
a) Conc. P. III. Tit. 39. pr. 14 | 


b) Conc. P. II. Tit. 39. $ r. 


— 
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fo ſoll zur Gegen» Handlung Fein fernerer Termin angeſetzt, fondern fol 
der Beklagte ad parendum per iententiam angehalten, auch von dem 
Michter der Termin nach Gelegenheit des Orts moderirt werden, es wäre 
danı Sach, daß ihme in pundo paritionis nochmahliger Terminus an: 
zuſetzen wäre, auf melchen Fall, vermoͤg Deputation⸗Abſchieds Auno 1609 
alsbalden der erjien paritorix nicht alfein Declaratio pœnæ eventualiter 
anzubängen, fondern auch die Ardiores in eventum nicht befcheinter Fa» 
rition, ohneferner Anruffen aus der Cantzley gefolgt werden follen. =) 


Exceptiones relevantes. 

S 77. Auf den.Gegenfall aber, da die vorernannte Ereeptiones und 
Einrede vorerheblich und relevant geachtetwerden, foll daraufder Kläger 
im zweyten deßhalben erhaltenen Termin undgebettener Zeit ad replican- 
dum per interlocutoriam gelaffen, oder auch ihme von Amtswegen, im 
Fall Feine Zeit gebetten, ein gewiffer Termin, Krafft der Bifitationss und 
Deputations:Abfchieden in pundto fub- & obreptionis mit den Probato- 
riis zu verfahren beftimmet, alfo der Terminus replicandi, fo viel mög: 
lich, eingezogen, über die Replic aber feine fernere Schrifft oder Hand: 
lung, doch falvo Judicis arbitrio zugelaffen werden. >) 

878. Nächit diefem folle der Beklagte alle feine Behelff in primo Ter- 
mino in feinen Exceptionibus unter gewöhnlichem Præjudicio, fammen: 
hafft einzugeben verbunden feyn, und da er gleich folgends dupliciren, und 
in facto, oder fonft etwas Neues einbringen wolte,folches ie doch keineswegs 
geachtet werden, es wäre dann Sach, daß in denen Replicis auch etwas 
Neues einfonmen, und ihme Beflagten dardurch Anlaß zu duplicirenge: 
geben worden wäre, oder daß er ‘Beflagter feines neuen Einbringens vors 
Hin wicht Wiffenfchafft gehabt, fondern erftin Erfahrung gebracht, und ſol⸗ 
ches auch eydlich erhalten hätte, welchen Falls dann auch der Kläger mit 
feiner weitern Nothdurfft Darüber in alle Wege vorhero zu vernehmen. 


Ä Narrata Supplicationum. 

$ 79. Alte Süppticanten follen ihre Narrata zugleich erficher maſſen 
Befcheinen, damit der Referent in Erfennung der Proceffen nicht malitiofe 
Bintergangen und vervortheilt werden möchte, wie dann auch die Mandata 
fineClaufuls allein in den vier Fällen, Caufis pignorationis, de relaxandis 
eaptivis, und andern in der Cammer Gerichts: Ordnung und Reichs⸗ Ver⸗ 
faſſungen enthaltenen Fällen, erfennet, und auffer denfelben nicht zugelaf: 
fen, fondern darbey iedesmahls die darzu erforderte Umftänd und Re⸗ 
qviſita fleißig beobachtet werden. <) Ä 

$ 80. Ob aber dem Impetranten bey Deciſion dergangen Sachen feine 
Narrata gleich anfangs zu verificiren, oder aber dem Jimpetrato five reO 
feine eingewendete Exceptiones fub- & obreptionis zu beweifen — 

a 

a) Conc.P. III. Tit. 43. pr. Viſit. Abſch. 1713. N. 1.585. 
3 G. B. d. 13 Dec. 1659 4. d. * RL nn ‚8 
e) Conc, P. 1 Tit, 25.$ ı. Vilk, Abi: 1713. N. 1.59 
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Das laſſen Wir alles zu Ermäßigung und Befindung des Nichters, wel: 
her nach Geftaltfame und Gelegenheit der Sachen, auch deren Umſtaͤnd, 
arauserfich informiren. muß, ob nemlich dem Kläger oder dem Beklagten 
as Onus Probandi aufjubinden.feyn, nach Befcheidenheit der Rechten zu 
rtheilen hat, anheim geftellt feyn. ee 


Mandata cum Claufula. 


S 81. In den Mandatis cum claufula, folf der Beklagte anftatt der biß⸗ 
‚ero gebraͤuchig gewefener Cauſal⸗Articul, eine kurtze nervoſe und ſumma⸗ 
iſche Ausfuͤhrung ſeines Rechtens, auch in primo termino Kraft Reichs⸗ 
Ibſchieds An. 1594$ Dieweil auch circa mandata cum claufula, &c.wie⸗ 
erum von neuem fub præjudicio gerichtlich uͤberreichen, damit er ſich deſto 
hender und beſſer in der Sachen finden koͤnne, ſoll der Impetrant iedes⸗ 
nals die Supplication pro mandato demſelben in Abſchrifft beyſchlieſſen. 
Wann nun der Beklagte ſeine Exceptiones und Einrede, warum er dem 
vlandato zu pariren ſich nicht ſchuldig erachtet, nach Diſpoſition des ge: 
achten Receß de Anno 1594 $ Dieweil auch circa mandata cum claufula, 
xc. in primo termino vorbracht, ſolle darauf der Impetrant entweder noch 
nfelbigemTermino per generalia, (da er fie vor unerheblich erachtet,) cons 
radiciren, oderingenommener Zeit und nächftfolgendem andern Termino 
epliciren, dargegen dem Reo und Beklagten in dem dritten Termin zu 
upliciren, ob er wolle, bevor ſtehen, doch dag man in hoc terınino befihliefs 
en,und über die Duplic-Schrift regulariter Feine Triplicas geftatten folle, 
s wäre dann, daß esder Richter alfo ermefjen und zulaffen wurde. a) 

F 82. Ingleichen wann einer Zeugen-Verhoͤr, oder andere ordentliche 
Beweißihum zu führen vonnoͤthen, follen die Proceß und deffen gerichtliche 
derminen obferviet ünd gehalten werden, wie oben inden Sachen fünplicis 


nerelæ angedeutet, iedoch alles mit Vorbehalt der Richterlichen Ermäßis - 


ung, und nachdeme die Umftände und Wichtigfeit, auch Nothdurfft ein: 
nd der andern Sachen zulaffen oder erfordern werden. 


Remedium ex L.: diffamari. | 

6 83. Cammer-Richter, Präfidenten und Benfigeretiufers Kanferl.und 
es H. Reichs Cammer⸗Gerichts, folfen audy fleißige Auflicht haben, da: 
nit dag.remedium legit diffamari nicht mißbraucht, fondern hierin die 
Difpofition ſowohl der gemeinen Rechten, als der Reichs-Satzungen in 
ute Obacht genommen, und fein eitatio ex lege diffamari anderer Geftalt, 
swärendann die Diffamanten in fpecie namhafft gemacht, die angegebene 
Diffamation auch noch vor der fadung Durch fehrifftliche oder andere glaubs 
iche Urfundund anzeigentlicher maffen bengebracht und erwieſen, erkennet; 
tach Erfennung der Proceflen aber, fol vor allem die Diffamation volle 
oͤmmlich erwiefen, und auf deren Beweifung die Haupt: Sach an Das 
Q414 | Gericht 


BG. B. d. 13 Dec. a. 1659. S4. Caroli VI. Verordu. den R. Hof⸗Rath be⸗ 
treffend d. a, 1714. $ 10. | | 
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Gericht remittiet werden, wohin Diefelbe ihrer Eigenfchafft und Umftän: 
den nach ‚gehört. =) d. 

S 84. Die bißhero allzulang begehrte und zugelaflene Terminen, 
folfen moͤglichſt abgefürger, und nicht leichtlich mehr als vier Monath 
verſtattet werden. 5) en Ä 4 


Exceptiones frivolæ. 

S 85. Nicht weniger die Advocati und Procufatores bey ihren End 
und Pflichten, in was Terminen es glei) feye, keine frivolas exceptio- 
nes, ohne Unterfcheid, ob fie die Haupt: Sach oder anders berühren, 
noch fonften einige unerhebliche erdichtete Urfachen um Prorogätion wit: 
Ien, oder vergebene Wiederholungen, wordurch die Sad) nur vorfeglich 
aufgehalten wird, einbringen, und wann fie daruͤber betreten, nicht al: 
lein in die Unfoften des verzögerten Rechtens condemnirt, fondern aud) 
mit einer nambafften Straff, nach des Richters Ermäßigung angeſehen 
werden, welches dann nicht weniger und ebenmäßig von den Partheyen, 
da fie Anlaß darzu geben, zu verftehen, und ſelbige gleihförmig abzu: 
fteaffen, auch Sammer. Richter und Affeffores ſowohl hierauf, als auch 
auf den Kläger, ob er einige rechtmäßige Klag, und deren Urſach gehabt, 
oder nicht, ihr fleißiges Aufmerckens halten, und gegeu denjenigen, wel: 
he ohne rechtliche Urſach fich in Rechtfertigung eingelaffen, mit der 
Straff der temere litigantiumm,, welche nach Befchaffenheit der Sadjen 
und deren Umftände gleich auf ein Gewiſſes zu fegen, verfahren. c) 


Pcena dupli. 


$ 865. So offt auch der Richter iemand in die Straff erfennte,. foll 
deme, fo geftrafft wird, iedesmahls ein Termin fub.poena dupli und mit 
Anbedrohung der Real:Erecution,-diefelbe unerwartet eines neuen Pro: 
cefjus Unfers Kayferl. und Des Heil. Reichs Camıner » Gerichts : Fifcalıt - 
zu bezahlen, alfo beftimmet, und wann die Bezahlung in termino nicht 
erfolgt, auf bloffes Anruffen die Executio, cum declaratione dupli er: 
Fennt, und des Orts Obrigkeit, oder da es jemanden, fo dem Reich ohne 
Mittel unterworffen, betrifft, den gusfchreibenden Fürften felbigen Crey⸗ 
fes aufgetragen, von denen auch, wie in pundto executionis verfehen, 
obhnmeigerlich vollzogen werden. 
$ 87. Geſtaltſam auch auffer defien jede Obrigfeit, unter deren die be: 
firaffte Parthey gefeflen, Unferm, und des Heiligen Reichs Cammer:Ge: 
richts⸗ Fifcal auf fein Anruffen und Befcheinung der erfandten Straff 
zu deren Erhebung durch würdlihe Erecution fehleunig zu verbelffen, 
fhuldig und verbunden feyn folle. 
uns | Ordo 
a) Conc. P. II. Tit. 27. pr. | 
b) Conc. P. UI. Tit. 10. $ 7. Viſit. Abſch. 1713. N. 1.852. 


€) Cone. c,1 Tit. a1. pr. Tit. 35: $ 10. Tit. go. $ 1. Vifit. Abſch. 1713. 
& N. 1. $ 52. 53. N. 4. $ 7 jundt. ©. B. d. 13 Dec. 1659. 5 4. 
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888. Die Unterfcheidung der ordinari und extraordinari Praͤfix⸗Ord⸗ 
nungen, follen hiemit gänglich aufyehaben ſeyn, und in eine Ordnung nova- 
run gejogen werden, 0) damit aber eines mit dem andern nicht confundirt, 
ſonderlich aber die caufz privilegiatæ nicht geftecft werden, fo follen iedes⸗ 
mals dren Tag in der Wochen, Morgens von fieben Uhren biß zehen, dann 
alle Nachmittag von ı biß 5 Uhr, auffer Winterzeit, da zwo Stunden das 
von zunehmen, receßirt: dann Secundo in den Canicular⸗Ferien und ans 
dern Bacahtien, ausgenommen der Feyer : Tagen, Vormittags wenigſt 
auch, wann dieAffeffores in Rarh zu geben pflegen, gehandelt, und tertio, 
b) den Procuratorn ein gemiffer Modus ihre Produdta und Handlungen 
einzubringen, von den "Benfigern, doc) alfo und dergeftalt vorgefchrieben 
werden, daß wann fich indem Progreß der Sachen erzeigen folte, Daß es fo 
vieler Audientien nicht bedörffe, fondern diefelbe etliche Taͤge in der Wochen 
am Bormittag wohleingeftellt bleiben, und die Ordnung nichts defto wents 
ger, wo nicht täglich, doch in wenig, und zum längften in 6 Tagen, unter 
alten Procuratorn herum lauffen könne, fo follen Sammer: Richter, Präfis 
dent und Benfißere folches ben fünfftigen Vifitationen zu erinnern, und 
neben den Bifitatorn es Dergeftalt zu moderiren ihnen laflen angelegen 
ſeyn, damit man, durch folche viele Audientien über die Noth nicht bemuͤ⸗ 
ber, oder von andern Verrichtungen verhindert, Hingegen aber auch die 
Ordnung nicht gefteckt werde; Nachdeme es aber den Aflefloribus beyCon; 
tinuation der ftätigen,auch vormittägigen gerichtlichen Handlungen ſchwer, 
und ſowol in Vergreiffung, als Ablegung ihrer Relation hinderlich fallen 
dörffte, fo offt und ſo lang in den audientiis publicis zu ſitzen, indeme auf 
diefe Weiß einen die Ordnung gar zu oft treffen, und von andern feinen 
obliegenden Berrichtungen divertiren und abhalten würde, fo folle ins 
kuͤnfftig zu Reſpeet und Hochheit Unfers Gerichts zwar iedesmals einer 
von den vier Präfidenten allein doch Bormittag ( wofern bey fünftiger 
Bifitation fein anders fiir gut befunden werden folte ) ohne Zuziehung 
einiger Affefforn, am Nachmittag aber‘, mit und neben einsoder zweyen 
Benfigern, fölchen audientiis 'präfidiren. 5 .. 

$ 89. Ob Wir Uns nun wohl gänglich verfehen, wann die Audientien 
alfo täglich gehalten, und die Procuratores zu einem gewiſſen Modo die 
mündliche Receß vprzubringen, ernftlich angetviefen werden, daß alsdann 
die entweder felbft genommene oder angefegte gerichtliche Termin nicht 
mehr, wie bißhero gefhehen, eludirt, fondern die Produdta und gerichtliche 
Handlungen zu gebührender Zeit eingebracht werden möchten. 

590. Nachdeme man aber deffen hierducch nicht genugfam verfichert, 
und wohl befchehen fan, daß wann von einem Procuratore die Ordnung ges 

ee ee u. = ber, 
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bet, und darauf in erlich wenig Tagen hernach der angenommene oder präfs 
girte Termin zu End laͤuffet, auch wohl zu vermuthen, daß ihme von der 
Parthey die norhdürftige Handlung allbereit vorhero und ehe ihn die Ord⸗ 
nung verlaffen, zugefchickt, diefelbe aber von ihme allein zu dem End hinter: 
halten werden feye, damit erdarducch ein Vortheil erlangen, oder anderer 
Urſachen halber den Proceß verlängern, und hierinn von den Procuratern 
allerhand Gefährlichfeit zu Verlängerung der Proceſſen gar leichtlich ge⸗ 
braucht werden fonnen, fo foll ein ieder Procurator, fo mit der Handlung 
gefaſt, die ſelbe noch in währender feiner Ordnung, wann gleich der Termin 
noch nicht gar zu End geloffen, bey feinem Eyd und Prlichten einzugeben 
ſchuldig ſeyn, und da er ſolches unteriaſſen, und deſſen uͤberwieſen wuͤrde, 
in pœnam temere retardatæ litis, aus feinem ſelbſteigenen Seckel zu bes 
zahlen, verdammet werden. 4) 

Sor. Alfo auch, wann einem Procuratori der Termin zur Handlung 
derflofien, und immittels ehe ihn die Ordnung erreicht, deß Gegentheils 
Proeurator diefelbe befommt und anruffer, ihme fub præſudicio obliegen, 
die Nothdurft einzubringen, und Damit zu Elufion der ie Ter⸗ 
minen ferner an He halten. 6) 


Fiſcaliſche Proceſe. Bi | 


692: ie * die Fiſcaliſche Proceß zunalen dahin privilegirt 
ſeynd, daß dieſelbe zu ſchleuniger Eroͤrterung nach Moͤglichkeit befoͤrdert 
werden, wie dann zu dem End Unſerm Fiſcaliſchen Procurator, vermoͤg der 
Cammer Gerichte: Ordnung parte ı tit,uz SIYn den ordentlichen Audien⸗ 
tien, 2c. vor allen Procuratorn zum erften, und fo oft,er will zu handeln er⸗ 
laubt, fo fol det gegentheilige, Prosnrater,es ruffe gleich Unfer Procuras 
tor Filci in cormMtumdciam an oder ‚Nicht, feine Handlung, wann er da; 

mit gefaft, auch ähte lapfum termini, ohnerwartet ſeiuer Ordnung ein⸗ 
zugeben verbunden feyn. 5) 

893. Beruͤhrtem Unſerm Kayf. und des H. Reichs Cammer Gerichts 

—* ſolle vom Cammer⸗Richter, Praͤſidenten und Bexyſitzern, die eine 

eithero verbliebene Bey: und Zuorduung zweyer Deputirten auf Maß und 
Weiß, wie es die Ordnung part. ı tit, 16 vermag, und zwar eines der Catho⸗ 
liſchen Religion zugethanen, und eines Augſpurgiſchen Confeſſions Ders 
wandten Beyſitzers wiederum gleich fo. bald geſchehen, und werckſtellig gez 
machtwerden. Worben dann Eammer⸗Richter, Präfidenten und Benfiger 
ſowohl, als auch Unfers Kayſerl. Fiſci Proeurator mıd Advocatus zu fleißi⸗ 
ger ſtaͤtiger Obſervantz und Veſthaltung desjenigen, was Uufers Fiſci hab 
ber in der Cammer⸗Gerichts Ordnung und anderen Reichs⸗Conſtitutiouen, 
fonderlich aber in obbemeldtem 16 tit. wie auch in dem Deputation⸗Ab⸗ 
ſchied de Anno’ 1557 $ Nachdem ze. wohl bedaͤchtiglich verordnet, ns 

rnſt⸗ 
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ernftlich anerinnezt, Unſer Zifcal aber folle infonderheit gehalten ſeyn in 
Eremptions:Sachen, ob er deßwegen implorirt fen oder nidyt, von Amts 
wegen und auf des Fifei Koften anzuruffen und zu verfahren. ) 
$94. Aufden unverhofften Fall aber, daß durch alle diefe dahin zielende 
Difpofitiones, befonders die Bor: und Nachmittägige Audientien, die Ges 
richtliche Oordnung der Procuratorn zu den ſchleunigen Lauf keines Wegs 
zubringen, oder darinn zu erhalten: So wird Sammer: Richter, Präfidens 
ten und Aſſeſſorn hiemit und in Kraft dicfes anbefohlen und Gewalt aufge: 
tragen, daß fie einen gewiffen Modum die Producta und fchriftliche Hands 
lungen in ipfo termino, gerichtlich zu einer gewiffen Stund, oder warın 
die Ordnung hierdurch zuviel aufgehalten würde, coram Deputatis, oder 
auch extrajudicialiter, Doc) in Gegenwart eines Protonatarii, Notarii und 
Leſers, wie auch auf eine folche Weiß, daß alle Concluſion und Confufion. 
verhuͤtet werden, zu übergeben, unter fich zu vergleichen, zu fchlieflen, durch 
gemeine Beſcheid zupubliciren, einzuführen, und bis auffünftiger Viſita⸗ 
toen, und Darauf einer allgemeiner Reichs Berfammilung erfolgende Ra: 
tification oder Aenderung darob zu halten. >) 
$ 95. Und warn alfo die Produdta Hinführo extrajudicialiter überreicht 
werden folten, würde e8 alsdann der Bormittägigen Audientien, oder auch 
in den Eaniculen und andern Ferien defto weniger bedörffen, fondern dies 
felbe um fo vielmehr zu moderiren, einzuziehen, oder abzuftellen feyn. 
596. Zu dermaliger gründlicher Abhelf: und Verbefferung deren, bey 
den Procuratoren, Advocaten und Partheyen vorgehenden Fehlern und 
Unordnungen, auch befliffentlich fuchenden Nencken und Vervortheiluns 
gen, ihre Partheyen bey der etwa in der Poſſeßion habender fteitiger Gür 
ter unter waͤhrendem Rechts-Stand zu erhalten, ordnen, fegen und woller 
Bir, dag zu deffen aller Abfchneidung und Verhütung, die Procuratorn 
ud Advoeaten fih künftig, nach Inhalt Unferer bereits hierobenin pundto 
der Klag:tibellen und Refponfionen befchehener Verordnung, alfo durchs 
gehentis Bloßlich in Erzehlung des Facti und der Gefchichte aufhalten, die 
Dilputationes und allegationes jurisaber, welche mehrentheils die Sachen 
nur zu verwirren und ſchwerer zu machen pflegen, alſo auch in fadto felbften 
dasjenige, was nicht zur Sachen dienlich, nicht einmifchen, fondern bey 
Straff nach Ermäßigung übergehen, iedoch ad marginem einen oder mehr , 
textus juris oder bewährte Scribenten, welche in terminis terminantibus 
von den Sachen fehreiben, zu allegiren, wie auch rechtliche Conſilia und 
rarbfchlagungen, mit vorangefeßter fadti ſpecie und den Rationibus du- 
bitandi, in Geſtalt einer Quafi relation zu übergeben erlaubt feyn, folche 
Conſilia aber weder in referendo noch votando Ziel oder Maaß geben,noch 
[0 viel das Factum belangt, einigerley Weiß attendirt werden follen. 


Gericht: 
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Gerichtliche prajudicial- termini. 

897. Indeme auch fürs Ander bishero die Gerichtliche prejudicial-ter- 
mine zuder Partheyen aͤuſſerſtem Schaden und vorfeglicher Verzögerung 
der Proceß wenig in Acht genommen oder obfervirt werden, fo folle hin: 
führo zu Verhuͤtung deffen, fo wohl von Advocaten und Procuratoren, als 
dem Richter felbft, der Kammer:Gerihts: Ordnung und Reichs: Conftitw 
tion bierinn fleigiger nachgelebt, und ernſtlich darob gehalten werden, nem: 
lich wann die Zeit des ablauffenden Termins von den Partheyen nicht in 
Acht genommen , noch vor dem gewöhnlichen Præjudicio falvirt worden, 
alsdann dag Prajudicium alfobald zu feinee Würcklichfeit gebracht, und 
den Theil, fo fich nicht felbften gewachet, zum Schaden gereichen folle. 
Würde aber die Parthen vor Abfchlieffung des Präjudicial: Termins vigis 
Tirt, ein Iimpedimentum Legale alfegirt, zugleich probirt, oder aber daß ſie 
dem Mandato zum Theil würcflich, und nicht nur mir Worten, ſonderlich 
aberin mandatis de lolvendo ein Genügen gethan, und im übrigen noch um 
fernere Dilation angefucht und gebetten haben, alsdann noch ein furger 
Termin, und erwa halb fe viel Zeit, als Der erfte in ſich begriffen, zu Er: 
weifung der vollfommenen Parition verftattet werden. a) | 


- Der Procuratoren allzulanges Receßiren. 


698. Gleicher Geftalt, und weilen vors Dritte durch der Procuratorn 
allzulanges Recefiren die Audientien, den Reichs: Abfchieden, Viſitations⸗ 
Memorialien und gemei- ‘Befcheiden zuwider, nicht wenig verlängert, 
and die nun zufammen gezogere Ordnung der Procuratorn der Urſachen ge’ 
ftecft werden, dieweil die Procuratorn Die Darauf gefegte Straffen deren 
Geringfügigfeit halber zum Theil nicht achten, theils auch von Den Pedellen 
nicht eins auch wohlgar von den Partheyen durch Die Procuratorn wieder 
eingefordert werden: So wollen und verordnen Wir, daß ins fünfftig dem 
delingvirenden Procuratori, und zwar vors eritemahleine Marc Silbers, 
das Andere, Dritte, Bierdte, Fünfte und Sechfte mahl aber, nad) Ermaͤſ⸗ 
figung Des Richters, etwa doppelt, oder noch mehr abgefordert, zumahlen 
alle folhe Straffen nicht bis zu Publication der Urtheilen verfchoben, fon 
dern dergleichen lange Receß von den Notariis und Protonotariis in den 
Audientien alfobald notiret,das Protocollum in Conſilio alle Tag erhibitt, 
Die verwuͤrckte Straffgegen die Übertreter alle Wochen per decreta extra- 
judicialia angefündet, und durch Die Pedellen, welche hierzu fonderbar ju 
beendigen, alfobald würcklich eingezogen werden follen. Wuͤrde ſich als; 
dann derfelbe Procurator ferner und mehrmahlen betretten, und ihme 
ſolche Straff feine Warnung ſeyn laffen, auf folchen Fall foll das Arbi- 
trium Judicis ruhen, und gegen ihme als Ungehorſamen mit würdlicher 
Degradation, auch nach gejtalten Sachen mit gänglicher Amotion feiner 
Stell verfahren, und diefe leßtere beyde Straffen gegen denjenigen, wel 
cher die Geld: Straff von feinem Principal wieder einnimmt, und nicht 

aus 
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us feinem felbft eigenen Saͤckel bezahlt, neben Zuruͤckgebung der alfo 
ala fide eingenommener Geld:Straff, ohne Mittel und unnachläßigli 
orgenommen werden. a) ‚“ 


Citatio ad reaflumendum. 

5 99. Damit auch zum Vierdten, wann etwa vor Befchlieffung der 
Sachen ein: oder ander Theil von den ftreitenden Partheyen mit Tod abge: 
jet, von deren nachgelaffenen Erben und deren Procuratorn, als welchefich 
hne vorhergehende Citation all reallumendum zu legitimiren nicht begebs 
en, feine Gefährlichkeit zu Verlängerung des Proceß gebraucht werde, fo 
ollen die Gewaͤlt gleich anfangs auf der Partheyen Erben mitgeftellt wers 
on, und auf einer oder anderer Parthey tödtlichem Hintritt nicht noͤthig 
eyn, die Erben ad reaflumendum litem zu eitiren, fondern wann anders 
a8 Procurateorium vorhero von dem beftellten Procuratorn Gerichtlich 
roducirt worden, derfelbe alsdann bis zum Schluß der Sachen verfah: 
en,auch ſowohl die definitiv⸗als Bey⸗Urtheil, dafern die Erben annoch nicht 
namhafft gemacht, in des Proeuratorn Perfon gefaſſet, und gefprochen wer: 
on, wie er Procurator dann ſchuldig ſeyn ſolle, innerhalb drey Monaten, 
der auch ohnerwartet ſolcher Zeit, ſo bald er es in Erfahrung gebracht, ſei⸗ 
wsabgelebren Principalen Tod⸗Fall, und deſſelben hinterlaſſener Erben 
Namen bey der Cangley zu dem End ans und einzubringen, damit die 
defcheid defto förmlicher begriffen und verfaffet werden mögen. 5) 


Procuratoris Abgang. 


$ 100. Als auch weiter zum Fünfften, wann etwa der Procurator 
dods verfahren, oder feinen Stand fonft verändert, vonden Partheyen, 
oder Gerechtigkeit ihrer Sachen nicht wohl trauen, mit Beftellung eines 
ndern Procuratorn viel Jahr über, ja fo lang zugewartet wird, bie er: 
neldte Partbeyen endlich Durch neue Citationes ad reaflumendum darzu 
mungen werden, deme vorzufoninen, follen insfünfftig die Partheyen 
huldig feyn, gleich zu Eingang des Rechts-Stands, dem. Procuratorn 
inenSubftitutum (iedoch ohne Beftallung, und allein dahin, bis fich der 
jall begibt) benzuordnen, weicher auf den Fall des Procuratoris vor der 
Sachen Endfchafft erfolgenden tödtlichen Hintritts, oder fonften ander: 
värte Veränderung feines Stande, alfobald ohne weitere Beftellung den 
Droceß zu continuiren, mächtig und gehalten feyn, doch der Parthey un: 
enommen, fondern frey geftellt, ob fie den Snbllitutum behalten, oder 
nen und mehr andere Procuratores, gleichwohl aber zeitlich, und laͤngſt 
!zweyen Monaten, von Zeit an des zu wiffen gemachten Abfterbeng, bes 
ellen wolte, bis dahin der Subflitutus den Proceß zu vollführen, auch 
er Richter den Senteng wider ihn zu fällen, die Parthey aber ihn fol: 
yen Falls nichts defto minder billichen Dingen nach zu contentiren hätte. 
) Cone. P. I, Ti G. B. d. 3004 a 
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Dafern aber der Subflitutus, ehe dann der Procurator, mit Tod abge 
ben, und die Principales ſolchen Abgangs von den Procuratorn, wie ihr 

® nen billich aufzuerlegerf, zeitlich berichtet würden, fo follen ermeldte Prins 
cipals oder Partheyen abermahlen unverzüglich einen andern zu fubjtis 
tuiren verbunden ſeyn. 


Specialia mandata procuratoria invalıda. 


$ 101. Und demnach Serto, zu mercflicher Verzögerung der Procefs 
fen, die Partheyen allen Spectal:Gewält, und zwar mehrentheils nur 
auf die Sachen, worinn fie des Klägers, nicht aber Beflagten Stelle 
vertreten, ihrem Procuratoren zuzuftellen, und dahero iegtermeldte dero 
Proruratores, Krafft folher Special:Conftitutionen, ſich aller Avalifis 
eation zu andern Sachen, fo viel aud) deren vorfommen mögen, ent: 
ſchuͤtten, und die Gegentheil zu Ausbittung neuer aufjügigen Citationen 
ad reaflumendum genöthiget: Als follen ins fünfftig ihnen einige ders 
gleichen Specialia Procuratoria zuübergeben nicht zugelaffen, fondern die 
Parthey ihre Procuratores mit Öeneral:Gewälten zu allen Sachen zu le⸗ 
gitimiren angehalten, und die bey diefem Reichs-Tag darüber gefafte 
gewiffe Form dergleichen General:Gewalts der fünfftigen Cammer:Ge: 
richte: Ordnung einverleibt, die Uebertrettere auch zu Erlegung der im 
widrigen verwürckter Straff mit defto mehrern Nachdruck angehalten 
werden, wolte aber aus erheblichen Bedencken der Principal dem Sub: 
ftituto eine Sach fpecialiter auftragen, folle er folches zu thlın befugt, 
oder Da auch über das, noch ein Specialius Mandatum von Recht und 
des Gerichts Gebrauchs wegen, fo in Dem Procuratorio oder unter deſ— 
fen General:Claufula nicht enthalten, tegviriet werden möchte, -alsdann 
auf folchen Fall dergleichen Specialia-Mandata zu Beförderung der Pros 
ceß, mehrerwehnte Parthey oder deren Procuratoren mit und neben den 
General:Gewälten, oder fonften zu gebührender Zeit ohne alle Berweis 
gerung fub przjudicio einzubringen verbunden ſeyn. 
$ 102. Weniger nicht, follen zum Giebenden die Procuratores zu Bes 
förderung der Audientien bey der oben im dritten Puncten angefeßter 
Straff, wann Producra und fchrifftliche HandInugen zu übergeben, nichts 
anders als die bloffe Titulatur derfelben, und Bitt Innhalts derfelben, im 
Reeeßiren melden, alles anders aber im fchrifftlichen Receß, dem Gegen: 
Procuratori zu feiner Nachricht, und fich darin nach Nothdurfft zu erfes 
ben, in feiner, oder feines Subftituten Gegenwart communiciren, oder 
gleich Anfangs feiner Ordnung dergleichen febrifftliche Receß vorbringen, 
Damit der Gegentheil mit dem Schrift: an ſtatt mündlichen Receß alfos 
bald gefaft erfcheinen, und darauf die Gebühr verhandeln möge, _ 


Prorogationes prorogationum. 
$ 103. Zum Achten, feine Prorogationes prorogationum mehr zu 
bitten zugelafien, fondern regulariter über einmal feine Prorogarion, ies 
. di 
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‚ch vermittelft gnugfamer Befcheinigung der Special ⸗ Anzeig der Vers 
nderung, zu bitten nicht erlaubt, folche Prorogationes auch, damit die 
dinari Audientien nicht aufgehalten, fondern befördert werd, allein” 
‚ram Deputatis begehrt werden. 


Mangel der Eangley und Leferey und Sporteln. 

S 104. Folgende. nun, die bey Unfers Kayf. und des Heil. Reichs 
‚ammer:Gerichts : Cangley und Leſerey befindliche Mängel und Unords 
ungen, und wie denfelben abzuhelffen, auch die Stäud mit übermäßis 
cm Tar und Sportel:Seldern nicht zu beſchweren betreffend, fintemablen 
Infers Neven des Chur; Fürften zu Mayng Liebden, tragenden Ertz⸗ 
ancellariat: Amts halben, vermög des Reichs Eonftitutionen und Ob⸗ 
zwang, die Beſtell- und Viſitirung derfelben oblieget, fo werden Sie 
uch nicht unterlaffen, dero, zu Beförderung der beilfamen Juſtitz im 
teich tragendem fonderbahren Enfer und Begierd nach, mit alteın Fleiß 
arob und daran zu ſeyn, Damit iegt und ins Fünfftig ermeldte Cammer⸗ 
jerichts⸗Cautzley nicht allein mit gvalificirten Perfonen erſetzet, fondern 
uch alle andere dabey befindliche Mäugel und Gebrechen, fonderlich der 
(sten, Protocollen, auch deren mehr emfigern Completurn halber, ver: 
ittelft ordentlicher Vifitation, förderlich vemedirt werde, allermaflen Sie 
ch dann Hierzu erbierig gemacht. 


Statuten und Gewohnheiten zu obferviren. 


$ ros. DBenebens follen Cammer:Richter, Präfidenten und Benfi: 
‚ere ben Adminiftration der heilfamen Juſtitz ſowohl die Statuten und 
hewohnheiten, als die Reichs: Abfchiede und gemeine Rechten vor Augen 
‚aben und wol beobachten, und fich in den Schranden. der Cammers 
Serichts: Ordnung halten, daraus nicht fehreiten, die erfte Inftantias und 
lusträg bey Erkennung der Proceflen fleißig in Acht nehmen, was dars 
jegen vorgangen, wieder abthun, fürs fünfftige Die Violatores dergleis 
ben Erften Inſtantien, mit gezieımender Straff pro arbitrio Judicis an+ 
ben, wie auch infonderheit den Unterthanen und Bürgern wider ihre 
Obrigfeiten die Proceß nicht leichtlich erfennen, fondern vorhero um Bes 
icht ſchreiben, und deme, was im Deputation : Abfchied de An. 1600 
vegen der armen Parthen verordnet, gleicher Geſtalt auch mit allen ans 
en Unterehannn fleißig obferviren. 


Zünffte und Handwerds: Sachen. 


$ 106. Wie nun folches von den caufismandetorum & fimplicisque- 
lv eigentlich zu verftehen, allwo der Bürger und Unterthan directe wi: 
eer feine Obrigfeie klaget, alſo foll es daneben auch gehalten werden, 
van Sachen, die der, bey einem Stand insgemein eingeführter guter 
bolicey, Zunfft: und Handwercks Ordnung anhangen, durch Appella— 
an Unſer Kayſ. und des Heil, Reichs Cammer⸗Gericht gezogen wer; 
den 
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den wollen, daß der Dichter, ehe er Die Proceß erfennet, iedes Orts | 

Dbrigfeit, und des Status publici mit .einlauffendes Intereſſe, mit feiner 
"Umftänden wohl erwegen, fürnemlich aber in dergleichen Sachen feine 

Inhibition leichtlich erfennen, fondern dafern ſolche Sad) wider felbigen 

Orts hergebrachte vernünfftige, und den Reichs: Conftitutionen nicht un: 
gemaͤſſe Handwerdsrund andere hergebrachte rechtmäßige Ordnung laufs 

fet, zu Abfchneidung des in dem Reiche: Conftitutionen fo hoch verbotte: 
- nen Auftreibens, und Sceltung der Meifter und Gefellen, und ande: 
rer Ungelegenbeiten, ab: und an des Orts Obrigfeit, als die ohne das 
deh Gewalt haben, dergleichen Statuta nad) Gelegenheit der Laͤufft / und 
Zeiten zu widerruffen und zu ändern, verweiſen. 


Mechfel: Sachen, Kauffsmannd : Gebraud). 


S 107. Als auch bey den Handels: Städten, in Wechfel:Sachen, zu 
‚Me: Zeiten und fonften Caſus vorfallen, da nicht allein nah Kauff: 
manns:Gebrauch, fondern nach aller Rechts ; Gelehrten Meynung die 
parata Executio ftrads Pla& haben folle, und innerhalb 24 Stunden, 
oder etlih wenig Tagen zu gefcheben pflegt, fo lafien Wir es au), Damit 
die Creditores nicht öffters aus bloffer Widerfeglichfeit der Schuldiger, 
nicht allein um die Schuld felbften, fondern auch um allen Credit , Chr 
und Nahrung gebracht werden, darbey dergeftalt verbleiben, daß in fols 
chen Wechfels: Fällen, dem Richter erfter Inftang unbenommen ſedhn fols 
le, ohngehindert einiger Appellation oder Provocation nad) der Sachen 
Befindung und Ermäßigung, entweder mit, oder ohne Caution der 
Glaͤubigern, die Erecution zu vollziehen, und Die Debitores zur Schul: 
digfeit anzubalten. 


Hauffung der Appellationen. 

$ 108. Wie aber zu verhfiten, daß die Appelfationes nicht fo häufig 
an Unſer Kayſerl. und des Heil. Reichs Cammer : Gericht gezogen wer: 
den, da haben Wir famt Churfürften und Ständen, und der abwefens 
den Räthen und Gefandten, den Uns von den Benfigern im Jahr 1643 
eingefchicften Vorfchlägen und Anführungen reifflich nachgedacht, und 
mir Umftänden alles wohl erwogen, wie die litigirenden Partheyen der 
Weg zu Einbringung etwa unnöthiger Appellationen, vermitteljt Vor: 
fhügung gewifler Verordnungen, vorgebogen, und nicht, wo nicht zu 
Unterdruckung, iedoch Verzögerung des Rechtens, zu eines und des ans 
dern zanckfüchtigen Bortheil und Belieben der Weg fo gar offen ftehen 
und gelaffen werden möge; Und ift ſolchem nach Unfer verordnerer Will 
und Mennung, erinnern auch ernftlich hiemit und in Krafft diefes, daß 
Churfürften und Ständ dero Gericht mit qualificirten Leuten alfo beftels 
lenfollen und wollen, damit fi) niemand darwider zu beſchweren, oder 
doch um fo viel weniger zu beklagen dahero Lirfach nehme, als wären die: 
ſelbe im Reich hin⸗ und wieder dermaflen übel befegt, daß man fich ben 
ihnen 


-— — 
— 
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nen in rechtlichen und andern wichtigen Sachen einer gleichmaͤßigen 


— — 


zilligkeit ieweilen nicht zu verſehen habe, und dahero ans Cammer⸗ 


jericht zu appelliren gedrungen werde, 


Richters Ungeſchicklichkeit. 

$ 109. Warn ſich auch aus denen an bemeldtem Unſerm Kayſerſichen 
nd des Heil. Reichs Cammer:Gericht durch Appellation, oder ſonſten 
ingebrachten Rechtfertigungen entweder von wegen Exrfeßung der Ges 
ichten, oder Adminiftrirung der Juſtitien einiger Mangel, oder fonften 
n fato gnugſam verificier befinden würde, daß aus des Richters Unge⸗ 
chicklichkeit, oder Unerfahrenheit, auch Verſaumnuß, Eorruption, oder 
Boßheit, zu temands Praͤjuditz, Nachrheil und Schaden geurtheilt und 
eiprochen, das Recht verfagt, oder verzogen worden wäre, fo ſolle gegen 
er ſchuldhafften Obrigkeit fo wohl, als Deren geordneten Unter: Richtern 
ebuͤhrende Beftraffung fürgenomnen, und ducch Unfern Kanferl. Fifs 
al zu Einbringung folcher Straff, wie fich gebuͤhtt, verfahren werden, 


Zweiffelhaffte Sachen. 

$1ro. Zweytens, foll der Richter Erſter Inftank, die Partheyen in 
weiffelhafften Sachen nicht allein vor angefangenen Recht-Stand, und 
its conteftation, fondern auch, in quacunque parte Judicii, Durch alle 
dienlihe Mittel und Weg, Auch jchiedfiche Erinnerungen in Guͤte von 
einander zu fegen, und hierdutch alle weirläufftige Foftfpaltige Rechts⸗ 
fertigung zu verhüten, fich befleiffen, iedoch ehe dann er die Güte den 
Partheyen vorfchlägt, vorhero in den Sachen fich wol informiren, und 
kin Abſehen bey dieſem gütlichen Vergleichen dahin jederzeit forgfältigr 
lich ftelfen, damit die eine Sffenrlich ungerechte Sach führende Parthey 
in demfelbigen nicht gelaflen, nod) der rechthabende Theil damit beſchwert, 
noch. auch die Juſtitz wider des andern Theils Willen verzogen werde. 


Privilegia de non appellando, 


Srrr, Drittens follen binführo der Ständen Privilegien de non 
ppellando ſtriete obfervirt, und zu ſolchem Ende die mit aller Churfürs 
ten und Ständen Privilegiisde non appellando verzeichnete in der Raths⸗ 
Siuben hangende Tafel renovirt und erneuert, deren ſowohl die ohnbe⸗ 
ſchtaͤnckte, als auf eine gewiſſe Summa limitirte Privilegia, nnd die For⸗ 
walitaͤten derfelben eingertickt, und zu mehrer und befierer der Sammer: 
Nichte, Präfidenten und Aſſeſſorn Nachricht und Obfervang in dem 
Kath öffentlich aufgehenckt werden. — 


| Summma appellabilis. Ä 
$ 112, Bierdtens, folle die Sumina appellabilis von 300 Gülden, 
bis in 400 Reichs: Thaler Capital, fowohl auch Die Krafft des Reichs⸗ 
Abſchieds de ‘Anno 1600 um rechten Zinß und Nugungen angeftellte Pros 
keß, und derentwegen verordnete; 12 Reichs-Gulden, fünfftig auf 16 
| Rrr Reichs⸗ 


Reichs: Thaler doch mit Vorbehalt eines ieden Stands Rechten, Gerech⸗ 
tigfeiten uud Freyheiten erhöher werden, 


| Effetus devolurivus. 

& 1173. Doch mie diefem Zufag und beicheidentlicher Erinnerung, auf 
den Fall die Summa nicht appellabel, und den Efleftum Devolutisum 
an das Eamımnter : Gericht nicht gehaben koͤute, daß alsdatın Der Darthey 
ordentliche Obrigfeit auf derfelben gebührendes Anfuchen und Begehren 
die vollfommene Ada, vermöge des Reichs : Deputationg : Abfchieds de 
Anno 1600, auf deren zuvor mit Zuziehung und in Gegenwart beyder⸗ 
feits Parchenen, oder die Gewalthaber fürgebende Inrotulation (ohne 
nebenfeitige Recommendation,) durch gewiſſe unpartbeyifche Rechts Ge⸗ 
lehrte revidiren, oder auf unpartheyiſche Univerſitaͤt, oder anders Colle- 
gium Juridicum zu ſchicken, und dero Rechtliches Gutachten darüber ju 
erfordern, ſchuldig fenn, iedoch abermahls Diefe Verordnung den Stäu 
Den des. Reichs an ihren erlangten und hergebrachten Privilegüis, Freh⸗ 
beiten, tandes: Ordnungen, Statuten und fouften ohne Nachrbeil vertan 
den, fondern diefelbe in ihren Kräfften gelaflen werden. 


Geringes Vermögen der Partheyen. 

S 114. Aufdaß auch un geringen Vermögens willen, niemand an 
feinen Rechten verfürgt, oder Hülff: los gelaflen werde, fo ordnen und 
wollen Wir, daß warn ein Appellant in Ermanglung gnugfamer Nach⸗ 
richt von der Obriafeit und Unter: Gericht, worunter derſelbe gefeffen und 
begütert, wie auch, wann feine fonderbahre Gefahr des Meineyds cr: 
fcheinen thäte, vermittelft eines leiblichen Eyds erhalten Fan, daß fein 
Vermögen fich nicht über 2000 fl. erftrecket, wann er in fententia um 
300 fl. fo viel das Capital anlangt, befchwert wäre, daß ihme die Pro 
ceß erkannt, und in der Sachen, was Recht ift, geurtheilt werden ſolle. 


Crzehlung der Summz appellabilis. 

FIIS. Und ſtehet dieſemnaͤchſt Fuͤnfftens, bey des Heiligen Reichs 
Ehurfürften und Ständen famt und ſonders, über ihre auf eine gewiſſe 
Summa habende und heigebrachte privilegia de non appellando, um 
deren fernere Erhöhung bey Uns als Röm. Kayfer von deme diefe und 
andere dergleichen Begnadigungen berrühren, in fo weit gebührend ans 
zubalten, und nach Geftaltfam der Sachen Umftänden Unſerer Refolur 
tion und Verordnung darüber zu erwarten, 


Gilden auf Neid) : Thaler zu reduciren , Elettio fort. 
$ 116. Weilen aud) der Ständen Privilegia guten Theils auf eine 
gewiſſe Anzahl Gulden gerichtet, als follen bey Eünfftiger Viſitation, auf 
vorgehende Communication und Berathfchlagung mit denen Beyfigern, 
nach der bißherigen Obferwang, an ftatt derfelben eine gewiſſe Erlaͤute⸗ 
tung und Redustion auf Reiche; Thaler verglichen werden, Daben 2 
| ir) 


— 
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Bir, auf der Ständen Suchen und Erinnerungen, Uns ins fütifftige 
ur Ertheilung der Privilegiorum de non appellaudo, wie auch Flectis 
s lori und anderer ‚dergleichen, welche zu Ausſchlieſſung und Beichräm 
fung. des Heil. Reichs Juris diction, wie auch der Ständen Älterer Pris 
ilegien oder foniten zu Präjudig-eines Tertii ausrinnen wollen ,- die 
Nothdurfft vAterlich beobachten , und mit Cancefion der Privilegien ers 
ier Inftang oder fonderbaren Austraͤgen auf diejenige, welche diefelhe 
ßhero nicht gehabt, oder hergebtacht, fürters'an Uns Halten. 
‚ Juramentum ealumnie. in Privil. de non. Appell. 
$ 107: Auch zum Sechten, in Fällen, da die Privilegia das Juramen- 
un Celumniz'erfordern, folle fetbiges allezeit vor dem Lnter : Gericht 
om Appellireuden in der Perfon, oder mann Grafen und Freyherren ine 
creßitt, durch Procuratores, Behen: der. Eyd vorhero wohl zu fchärffen, 
ub prejudicie,canfe, würcklich abgeleger, und nicht erft bey Unſerm 
Sammer; Gericht zu präftireu auerhotten, Der. Appellant auch von dem 
adice a quo ꝓhnweigerlich Dazu gelaſſen, ein enger Termin zu würde 
icher Abftattung angeſehzet, gleichmäßig Die Kaution, wann fie in dem 
Privilegio erfordert, von dem Richter naͤchſt voriger Inſtautz, in dee 
arinn beſtimmten Zeit abermal ſub prajudieio geleiſte;; u 
$ 118. Zumahlen aber iederzeit, zum Slebenden, das. Jaramentum 
alumniæ de nou fiivole appellaudo, wann das Privilegium ein auders 
n ſich nicht begreifft, bey Reprodueirung dee Proceß coram Judice af 
nem, im erſten Termino mit Vorzeigung eines Special⸗Gewalts, ſo⸗ 
vohl des Advocatens, welcher in der Appellation⸗Sach dienet, als des 
Jrineipalen felbiten ;"und zwar ſub pœnia deſertionis abgelegt, dabene— 
ens auch behden, ſowohl Prineipalen als Advocaten, in dem Appella⸗ 
on: End dieſe verſicherte Clauſul eingeruͤckt, und der Appellant des Fugs 
der Unfugs Rechtens dahin erinnert werden, daß er von feinem nenefk 
inbringen növoruin deducendorum, fo ihme bereits bey Ablegung des 
Ends vorkommen, oder in Bollführung der Appellation vorkommen möch?. 
n, im erfter$nftang feine Wiflenfchafft gehabt, oder dieſelbe damahlen 
inzubringen.nicht vermöcht, oder’ fir undienlich und unnoͤthig geachtet, 
unmehr aber davor halte, Daß die ihme zu Erhaltung Rechtens dien? 
h feye, auff den Fall auch der Principal: Advotat pendente lite mit 
od abgeben, oder fonften geändert ſeyn folte, fo folle: odig ernannte Apr 
ellation⸗Eyd der ſubſtituirte oder Surrögirte, auf zuvor aus den Adis 
enommene gnugfame Information, zu wiederholen ſchuldig feyn; alſo 
‚Me es auch mit den Succeſſorn der verſtorbenen Parthey ebenmäßig 
ehalten werden, DE 


15 Qaufa non devoluta, 

9 119. Wuͤrde ſich aber Achtens, nad) erfannten und reprodueirten 
(ppellations : Preceffen, in puncto devolutionis befinden, daß bie Ap⸗ 
ellasion aus denen im Recht gegruͤndeten Urſachen an Unſer Kayſetlich 

| Rıra Cammer / 
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Sammer : Gericht nicht ermachfen auf ſolchen Fall folfe nicht allein di? 
Sach non ‚deyoluta,, an Richter voriger Inſtautz mit Wiedererftarrung 
der Unfoften wertpiefen, ſondern auch der muthwillige Appellant im pœ- 
nam temerg-litigentis,. die der; Richter — — nad zu 
BI haͤtte, condemnirt werden. 
Nr Yabido Anigendi. j RN 
7 120. Und nach dem allein, Neundtens, im Reich, die libido litigandi 
dermaflen biß anhero zugenommen, daß ben den Unter- Richtern faft feine 
Urtheil gefüllt, vor welcher nicht appellirt werde /fo ſolle auch dargegen 
md wider ſolche temere appellirende Theil die angeſetzte Straͤff erhoͤbet, 
und nach Ermaͤßigung des Richters ſolche Parthey von Zweh, Drey, biß 
auf Zwantzig Marck Golds, nach Beſchaffenheit des Balls, und Umſtand 
der Sachen, oder auch wohl gar am Leib geſtrafft, und die Appellationes 
anderer Geſtalt nicht, als auf Vorzeigung glaubwuͤrdigen Scheins, wel⸗ 
schen der Unter: Richter auf Begehten unweigerlich heralis zu geben ſchul⸗ 
Dig, daß alles, nach Erforderung iedes Orts Privilegii gebühtender maſ⸗ 
ſen verrichtet, oder daß man datzuſvon dem UuretsRichtet nicht gelaſſen 
werden wolle, ber Unſerm Kahſerlichen Cammer: Gericht angenommen, 
noch die Meocch auf bloſſe überkeichte Supplicatiowes erkerin, vornemlich 
aber auch der Frevelnuͤthige Advocatüs’cath fein deblitigender Straffe, 
mac Geſtalt des Verbrechens und Muihwillens, und zwar mehr als Die 
der Rechten etwa unerfahrne Pattheyen, weicht oft: die Sache nicht 
a a —— werdem 7 
Vvententia nil⸗ & niqun ER x | 
— ar, Sn, Deme auch nunmehr, zum Zeheuden, von vielen Jahren 
bero mit vieler Zeit Verlierung unnoͤthiger Dingen vielfältig Difputirz 
worden, ob ſententia nulla oder julſa fich erhalte, und war darum Allein, 
daß a ſententia nulla in drenfig, Jabren die Klag profeapitt, a fententia 
iniqua abet ihtra decendium appellirt werden Fan und folle, ſo ſolle zu 
Verhütung. deräleichen unnoͤthigen Gezaͤncks, in allen beyden Faͤllen, 
das iſt, a ſententia tam nulla quam iniqua, das ſatale interponenoæ obs 
ſervirt, daruͤber Auch hinfuͤrd bey Unfem Canimer: Gericht ſtaͤt und 
veſtiglich gehalten werden. 
Nallitates: infanabilem habehres def-&tum: 


$ 122. Ben denjenigen Mullitaͤten aber, welche inſanabilem deſe. 
um aus der Perfon des Richters, oder der Parthey, oder aus den 
Subſtantialibus des Proceflus nach fi ih führen, verbleibt es bey der 
Diſpoſition der gemeinen Rechten. 

$ 123. Schließlich und zum Etifften, befeblen Wir den Aſſeſſorn Unfers 
und des Heil. Reichs. Cammer Gerichts hiemit eruftlich, der Stand Pri⸗ 
vilegia reiflich zu erwegen, fleißig in acht zu nehmen; und fteiff Darüber 


zu halten, damit alfo leicht dergleichen Appellationes nicht angenommen 
| wers 


R 9, zu Ryenfpurg: 265% 997 


wer ben, welche ſolchen Priyilegiis und darinnen enthaltenen Summen zus 
mider.lauffen, in Geftalteu dann Cammer⸗Richter, Präfidenten und Bey: 
fißere, warn fie. im Zweiffel ſtehen, ob Die Summa eppellabilis, oder aber 
Dem Privilegio vieleicht nicht eonform ſeyn möchte, Die begehrte Inhibi- 
tiones nicht zu erkennen, fondern abzufchlagen, oder wenigſt dem Judici 


a quo vorhero um Bericht zu. fehreiben ſchuldig ſeyn ſolln. 
Levxiſionis abbreviatioo. 


$ 124. Nach Berathſchlagung des Puncti Appellationis, haben Wir 
mir Churfuͤrſten und Standen, und der Abweſenden Raͤthen und Geſand⸗ 
ten, wegen Abkuͤrtzung der Reviſionen und Befoͤrderung der Execution 
uͤber die geſprochene Urtheil, in reiffer Ubetlegung, wie die vielfaͤltige Ke- 
Vſiones zu, verhindern, und demſelben zu begegnen ſeyn möchte, Uns dar 
hin verglichen. Setzen, ordnen und wollen auch, daß gleichwohl der 
Effectus ſuſpenſivns bey den,gefuchten ‚Revilionibus wider die Cammer⸗ 
Gerichtliche Urtheil insfünfftige aufgebeht, und allein devolutivus ſtatt 
finden ſolle, iedoch mit Der. Condition, dap Die Parthey, vor welche die 
Sententia gefprochen, und von deren die Erecution begehrt wird, genugfame 
Caution de reflituendo auf den Fall der Berluftigung der Sachen, in 
dero Reviſion⸗Gericht leiften folle, welche Cautions Leiſtung alsdann dem 
Gegentheil in Schriften zu feiner Nachricht und fuͤr derſamſten Erflärung 
zu: communiciren. Würde nun, derfelbe folche Caution nicht fufficient' 
erachten, und dargegen ereipiren, auf ſolchem Fall hätte fich der Judex zu. 
interponiren, und das Arbitrium zu halten, dafern aber der Richter über 
des obfiegenden Theilg Vermögen, wie auch die offerirte Caution, ob dies 
felbe; fufficient, oder-daben noch etwas defiderirt würde, nicht guugfans, 
informiret, fo folle ohne feruere Schrift ⸗Wechslung alfobald entweder 
ben den Ereyß:ausfihreibenden Fürften. der Obrigkeit, oder. aber Durch 
Mittel einer Commißion, wie er. es für gut, und zu Belchleunigung des. 
Proceß müßlich, befinden würde, der eigentlichen Befchaffenbeit fich wohf. 
erkundigen, und alsdann darauf fprechen.. Daiedoch der Judex vermey⸗ 
hen würde, daß die Partheyen über die,angezogene Informationes, noch, 
mit einer Schrifft. zu vernehmen, folleihnen ſolches zu thun erfaube, weis, 
tere Schrift: Wechslung verbotten, auch von ihme iederzeit, zu Einbrin⸗ 
gung der Schriften mehr nicht als zween Monat zu bewilligen vergönnet, 
werden, und damit Der Proceß nicht gar zu lang gontinuire, und die Au: 
dientien Dadurch verhindert werden, fol befagter Pundtus Cautionis co- 
Fam Deputatis vollfuhrt werden. Wie und welcher Geſtalt aber Chur: 
fürften und Ständ dißfälls zu caviren haben möchten, obwohl dieſelbe 
dato ben der Schrifftlichen Caution gelaffen worden, fo ſolle doch ſoiches 
ans allerhand Urfachen und Bedenken, wie auch warm.ein Armer nicht 
zu caviren hätte; dem Richter allerdings. anheim geaeben, beneben: ſolche 
Catlatio eſfectos fufpenfivi:Revifionim nf die fünffrige, und nicht auf 
diejenige Reviliones; welche ſchon vor dieſem ini Camera gefucht worden; 
' Rıra3 verftan: 
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verſtanden werben, wie dann auch in den fünfftigen Revifionibüs, welche’ 
in Geiftlichen oder Religions: Sachen gefucht werden möchten, der Ef-" 
fedtusSufpenfivusnoc fo lang zu laſſen, biß auf bevorftehendem proro⸗ 
girten Meichs: Tag, oder andern Reichs Convent ‚man ſich hierüber‘ 
ebenmäßig.eines andern vergleichen wird, doch follen unterdeffen derglei⸗ 
chen Religions.« oder geiftliche- Sachen allezeit vor "andern Reviſions⸗ 
Sachen zur Entfcheidung befördert. werden, und die bey hiefigem Reichs⸗ 
Tag zu fchleuniger Hintegung aller alten Revifions » Sachen verordnete 
extragrdinärie Vilitatienes, ihren ohnfehlbaren gewiffen Lauff forlang 
haben und behalten, biß fie vollfonumentlich‘ entlediget feyn, Zu dem 
veuen Reviſionen aber, und damit diefelbe alſebald vorgenommen und: 
erörtert werden, folleerforderter Nothdurfft nach, der vierdte Theil von’ 


gemeldten extraprdinariis Vihtatoribus gezogen. werden, wie ſolches alles 
hierunten mit mehrerm verfeben« | | 


Revifio quando petenda. u. 
S 125. Sn Fällen, da die Appellationes, wermög gemeiner Rechten, 
sticht zuläßig, Sollen auch die Revifiones nicht ftatt finden, und ein ieder, 
Der Revifion zu ſuchen begehrt, diefelbe in den nächften vier Vlonaten, vor‘ 
Zeit an der ausgefprochenen Urtheil, bey Straffder Defertion, bey Unfernt, 
even dem Ehurfürften zu Mayng, oder warn derfelbe ben der Sachen. 
intereßiet, bey Chur⸗ Trier ausbringen, und den Sanımer : Gericht infinuis 
ren, wie nicht weniger feine Reviſions⸗Beſchwerden, da er einige zu pro⸗ 
Duciren willens, fulnmariter , fürglic und unterfchiedentlich-übergeben, 
oder in Faller daran rechtlich verhindert, vermittelft deffen Befcheinung, . 
einen anderwärtigen Termin hierzu begebren, auch zugleich ſowohl die, 
Parthey als der Advocat, etweder feldften, oder vermittelbft ihres beftells 
sen Anmalte, Juramentum Reviforium abzulegen ſchuldig und verbundene 
feyn, und da eines oder das andere imangefeßten Terminoder vier Mo⸗ 
' naten unterlaffen, und dene nicht Folg geleiftet würde, die vermeynte', 
Reviſion als nicht.gefucht oder vor nichtig gehalten, und die Urtheil iin- 
pliciter, als in rem judicatam errvachfen, der Erecution untergeben und. 
anbefohten, das Juramentum Reviſorium aber, ſowohl wegen der Anwaͤld, 
als der Principalen und Procuratoren eigen Schwöreng halben, geftalten. 
Dingen nach, wie es dißhero gebräuchlich gewefen, bey Unferm Kammer: 
Bericht abgelegt werden. 
| n , „ Revifio frivola. | 
$ 126. Damit dann auch diePartheyen von den frivalis Revifionibua 
um fo vielmehr abgehalten werden, fo follen die Acta; fo man zur Reviſion 
zu bringen vermeynt, nicht alfein von den Reviſorn nach Befchaffenbeit 
ber Sachentarirt, und die Sporsulä von demjenigen, der fich der Reviften 
gebrauchen will, alsbald wuͤrcklich ad Archivam hinterlegt werden, und er, 
Ra Sententia per. Revifores confirmirt, oder auch von der Revifion wies 
Berum abgewichen,. oder derſelben rennnciiret werden wolte, folcher hin⸗ 
— ua terleg: 
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erlegter Gelder.(es wäre dann, daß die Partheyen fich vor wuͤrcklicher 
Bernehmung der Sachen gütlich vergleichen würden, ) verluftige fen, 
enderninalle Weg, auch wann Die Temerität und der Murhwill zugroß, 
Ye Parthey und Advocaten über dieſes alles noch darzu mit einer anfehns 
ichen Geld: und auf den Fall ihrer Unvermoͤgenheit, mit feibs» Straf, 
sach Ermäßigung belegt, die Straffen zwar zu Unfers Kanferlichen und 
des H. Reichs Cammer: Gerichts Norhdurfft, die Sportulaͤ aber, zu der 
Reviforn Unterhalt verwendet werden. Was aber die Taration deral: 
en nun von vielen Jahren zufammen gefchwollenen Revifions» Sachen 
delanget, da foll wor diß erſtemahl durch Die Affeffores, warın fich die Pars 
hey auf das ausgangene Kanferliche Edict die Sach zu profequiren er: 
Hart, auf der Keviforn Ermäßigung vorgenommen, der Parthey nach: 
richtlich verfünder, und durch dieſelbe zum Archivo ehender nicht, als 
wann an die Sad) die Hand gefchlagen wird, eingetragen werden. 
$ 127. Zu Abkürgung der vielfältigen Reviſionen follen, gleichwie 
ine gewiſſe fumma appellabilis, alfo auch revifibilis, und zwar auf zwey 
aufend Reichs: Thaler Eapitals, ohne Einrechnung der Zinß und Inte⸗ 
reffe hiemit gefegt, auch in den Sachen und Fällen, da von dem Unter: 
Richter an Unfer Cammer's Gericht nicht appellirt werden fan, auch von 
demſelben Sammer : Gericht; da fie daſelbſt in Geftalt ſimplicis Querelæ 
ingebracht, feine Revifion ſtatt haben. Ä 


Uberhaͤuffte Reviſiones und Viſitationes. | 
S 128. Wie nun die überhäuffte Revifiones zu erledigen, und dann 
ie Viſitationes uud Reviflones wiederum in vorigen Gang zu bringen, 
bwohl dißfalls ein gewiffer Modus in der Cammer-Gerichts-Ordnung 
nd Reichs: Abfchieden vorgefchrieben, die Obltacula, derentwegen die 
Bifitationes und Revifiones bißhero ins Stecken ferathen, durch den 
gemeinen FSriedenfchluß aus dem Weg geräumt worden, und dann an⸗ 
angs zwar in der Sammer Gerichts:Drdnung verfehen, daß iedesmals 
ween aus den Fürften: Rath, und von ieder Banck einer, und unter die: 
en zweyen ein Fuͤrſt denen erdinari: Bifitationen, Abwechslungs⸗- weiß 
ntıweder ſelbſt in Perfon beywohnen, oder einen.andern Fuͤrſten an fei: 
je ftatt dahin verordnen folle; Dieweilen aber der Urſachen halben der: 
enige, welchen in Perfon zu erfcheinen die Ordnung getroffen, fich zu 
nehrmahlen, opnerachtet der im widrigen Fall angefeßten Straffen von 
ünff taufend Gold: Gilden entfchuldiget, und dadurch die Bifitationes 
der vielmehr Revifiones allerdings geftecket. So füllen nun hinfuͤran 
km Fürften, den fonften, vermög der Reichs -Eonftitutionen, den Viſi⸗ 
tionen in Perfon beyzumohnen, iedesmals die Ordnung betrifft, ſolche 
erfönliche Erfcheinung in feine Willkuͤhr geftellet, und ihme aus feinen 
oalifieirten Rärhen, gleich den andern befchriebenen Ständen iemand, 
doch zu mehrerm Reſpeet aufs wenigſte einen von feinen vornehmſten 
Niniſtris, an feine Stelle zu verorduen erlaubt ſeyn. 
* Rır 4 $ 129. 
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$ 129. Zum andern, ſollen auf eines aug den Reviſorn nicht erſchei⸗ 
nen, die Acta Darum nicht, wie von Alters, und vermög-der Ordnung 
befchehen, ohnrevidirt gelaffen, und auf das nachfolgende Jahr verſchot 
ben, fondern an des abwefenden Staudg Stelle, gleich der ander, wel: 
cher ihme in ordine fucegdirt, von Speyer aus befchrieben , und alſo die 
Anzahl complirt, und doch nichts deſto weniger derjenige, fo nicht erfceis 
net, die Unfoften, welche auf den Saumfal und fonften ergaugen, neben 
dr in den Meichs : Abfchieden ftatuirten Steaffen erlegen, es wäre daun 
Sach, daß cin folcher befchriebener Stand, den ihme in der Drduung fol⸗ 
genden Mitſtand von gleicher Qvalität bewenen fönte, daß er zu felbigem 
mahl an feiner ftatt den Viſitation- und Mevijions Tag zeitlich gnug ber 
ſchicken thäte, welchen Falls er der verhinderte Stand, die naͤchſtfolgem 
de Viſitation hinwieder verrichten zu helfen, verbunden fenn ſolle. 


Extraordinarı Depuration, 


6 130. Damit dann auch zum dritten die alte überhäuffte in groſſer 
Menge beftehendeRevifiones dermalen ehiſt revidirt und expedirt werden, 
fo ift eine ertraordinari Deputation aus denjenigen Ständen, welche mit 
ualificirten, der Cameral Sachen erfabrnen Subjecten dermahlen verfe 
ben, in fo ſtarcker Anzahl, daß fie in vier abgeſonderte Raͤthe vertheilt 
werden fönnen, nehmlich, von vier und zwantzig Ständen verordnet; wel 
che auf den j Novembris diß lauffenden 1654 Jahrs, in Unferer und 
des Heil, Reichs Stadt Speyer ſich einfinden,, naͤchſt Verrichtung det 
Difitation, vorderft dasjenige, was ießo in pundto Juflitix geſchloſſen, 
und etwan biß dahin noch nicht voͤllig zum Effect gebracht ſeyn moͤchte, 
wercfftellig machen, und Die Revifion:Sachen unter Hand nehmen, darı 
innen fleißig fürfahren, 'und dann fo.wiel möglich erärtern, damit auch 
das gange Jahr hindurch wieder biß auf den erften Noyenibris des fol: 
genden 165 5 Jahrs vollfahren, auf falche Zeit aber durch eineandermät: 
te Deputation ingleicher Anzahl abgelöft werden, welche biß auf den er⸗ 
ften Maji Anno 1656 bleiben, alsdann durch eine andere gleichmäßige et⸗ 
feger, und folche Abwechslung von halben zu halben Fahren, biß die alte 
Reviſiones alle erledige, ohnausſetzlich fleißig continuint, und wiederho⸗ 
let, bierzu aber jedesmahls diejenige Staͤnd, welche in vorgehenden Ertta⸗ 
ordinari⸗Deputationen noch nicht bemuͤhet geweſen, ſo lang, biß eg untet 
allen Ständen herum geloffen, nach Inhalt des hierum gefertigten Sche- 
matis deputirt, auch fie die deputirte Ständ „nach der in folchem Sche- 
mate verfehenen Ordnung, von Unſerm Meven, dem Churfuͤtſten jzu 
Mann, iedesmahl zeitlich, und zwar dieerite Claflısauf den eriten No 
vembrt. nächft fünfftig, die andere wieder. auf den erften Novembr. d 
1655 Jahrs, die dritte den erſten May An. 1656 undalfo fortan alle fünf 
Claſſes nach einander von halben zu halben Jahren befchrieben, und iht 
der Deputirten, oder beſchriebenen Staͤnden wuͤrckliche, oder zum wemg⸗ 
ſten, zu dieſem Aetu verpflichtete Raͤrhe, die der Rechten und des Fe 
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eß wohl erfahren, und in den revidirenden Sachen, mit Aboociren oder 
Artheil-Sprechen vorhin nicht gebraucht worden, noch fonften intereirt. 
eyn, verordnet und gebraucht, fonderlich aber auch feinem zweyen unter: 
ihiedliche Gewaͤlt oder Vota aufgetragen werden. Damit aber die ets 
man von neuen vorfallende Revifions: Sachen in der Zeit nicht wieder 
aufſchwellen, fondern mit und neben den alten erlediat werden; fo folle 
iedesmahl aus den geordneten Hier ertraordinari Mevifions:Rärhen, einer 
zu den neuen Reviſions-Sachen fpecialiter Depusirt, und folche vor dems 
felben erlediget, nad deren Erledigung aber ihme auch alle Revifionss | 
Sachen unter die Händ gegeben werden, des Churfürften zu Mayng 
tiebd, folfen auch denjenigen Ständen , welche zu der Revifion deputirt 
ſeynd, die Parthenen, welche fi in dem, durch Unfer unlängft ing 
eich zu deſſen Creyß ausgelaffenes Kanferl. Edict beftunmten Termin, 
bey ihrer Kangley angeben, benennen, beneben auch dem Sammer Ge: 
richt zu wiflen machen, daß ſelbiges die Acta auffuchen lafle, und diefelz 
be zu Diefem erſtenmahl quf Ratification der Reviſoren tarire, und den 
Partheyen verfünde. 
$ 131. Es follen aber auch Die deputirte Revifores, ehe fie nach vers 
floffener ihrer Zeit von Speyer wieder abreifen, die unter Handen habens 
de Sachen , darinnen fie zu arbeiten angefangen, vollends erörtern, und 
ſich vorhin darans nicht hinweg begeben. 
$ 132, Nachdem nun die alten Reyifions: Sachen erpedirt, und aus 
dem Peg geraumt feyn werden, follen die Ordinari:Vifitationes wieder 
eingeführt, und alle Jahr, Inhalts der Cammer-Gerichts-Ordnung fort: 
gefeget, auch weilen von Anne 1582, 0) alfo in fiebengig Jahre keine Dr? 
dinari : Vifttationcg und Revifiones gehalten worden, bey bevorftehen« 
der erften Ertraordinari: Bifitation -Unfers Cammer-Gerichts, von Un: 
fern Kayſerl. Commiffariis, und der deputirten Churfürften und Ständen 
Abgefandten, ein gewifles Schema verglichen, und in Unfers Neven des 
Ehurfürften zu Mayng Liebd. Cantzley aufbehalten, auch derfelben in Bes 
fehreibung zu folcher jährlichen Ordinari : Vifitation beftändig nachge⸗ 
gangen werden, | 
$ 133. Wenigers nicht follen Die Revifores zwifchen den Partheyen, 
die fich zu ſolchem End einfinden möchten , iedoch ohne Aufzug und Hinz 
derung anderer Sachen, Die gütliche Vergleichung, fonderlich in den wich⸗ 
tigen Sadyen, vor allen Dingen zu verfuchen, auch die Acta, da metus 
armorum vorhanden, vor andern fürnehmen und erpediren, wo aber die 
Revifio frivole.gefucht wird, folle derfelben von denen Reviſoribus feines 
Wegs Deferirt werden.- | 
Eoncept Eanfmer : Gerichts » Ordnung. | 
& 134. Das Anno 1613 begriffenes, und unter währendem damahli⸗ 
gen Meichs: Tag vorgebracdhtes , von Uns und den Ständen des Reiche, 
big anhero noch nicht zu Vollkommenheit gebrachtes Concept der neuen 
2 | Rrrg Cam: 
a) Die Drdinari. Vifitat. dauerten bis 1587: fodann Famen fie erfi ing Steden. 


. 
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Eammer Gerichts: Ordmung, folle bey nächftfünfftiger Viſitation von de: 
nen Viſitatoribus, mit Zıziehung und Vernehmung der Affeflorn, wie 
auch etlicher erfahrener Cammer Gerichts: Procurarorn und Advocaten 
berathſchlaget, revidirt, zugleich alles dasjenige, was allhie verglichen und 
verordnet, eingetragen, und das gange Werd pr&paratorie mit Gutachten 
alfo eingerichtet werden, daß man eg auf nächjtkünfftigen prorogirten 
Reichs⸗Tag völlig erledigen Fünne. 

Dubia Cameralia. | 

S 135. Ratione Dubiorum Cameralium (fomohl den Proceß als die 
Jura felbften betreffend) follen Die Afleffores diefelbe hierzwiſchen zufam: 
men tragen, reiflich überlegen, und das hierüber gemachte Eonclufum, 

. wicht weniger zue Mayntziſchen Cantzley zu dem End überfchichen, da: 
* mit von dar aus den verordneten Pıfitatorn und Reviforn davon bey 
Zeiten Communication beſchehen, Diefelbe fish darinnen der Nothdurfft 
erfehen, und ben bevorfichender Vifiration Die befundene Mängel unfe 
viel defto beſſer eraminiren, und denſelben abhelffen können. 

Præjudicia Cameralıa. En 

S 136. Soviel aber die ben diefem Punctenvon den Affefforn fetbften; 
inihrem Anno 1643 nacher Franckfurt denen Deputicten überfchicten 
Bedenckens, berührte Contrarieräten und Præjudicia Cameralia angelans 
get, welche fich theilsauf die Advocaten und Sachenwalter nicht unbillig 
ziehen laſſen, follen die Affeffores folche gegen einander lauffende Präjus 
Dicia, in alle Weg verbäten helfen, und da ſich dergleichen Fall bege: 
ben würden, fürderlichft in pleno ſich eines Gewiſſen vereinbahren. 
. $ 137. Es follen auch Churfürften und Stände des Reichs, bey ib: 
zen Unter:Gerichten die Verordnungen thun, damit, fo viel muͤglich, bey 
denenfelben die Norma des Kammer Öerichtlichen Proceß obfervirt wers 
De, iedoch mit Diefem ausdrücklichen Vorbehalt, dafern bey foldyen Judi⸗ 
ciis ein anderer Modus eingeführt, und bis dahero beftändig hergebracht 
worden, daß es auch Daben fein ohngeaͤndertes Verbleiben haben folle, 
gleibwohl aber, was von Abfchneidung der Producdtorum, Weitlaͤufftig⸗ 
Reit oben verfehen, in Acht genommen werde. 

Pfaͤndungs-Conſtitution. 

6 138. Demnach ſich auch unterſchie dene Stände beſchwehrt, daß die 
Pfaͤndungs· Conſtirution im Cammer⸗Gericht in Etkenuung der Proceſ⸗ 
fen und nach eingewendeten Exceptionibus, bey Aufferlegung der Paris 
sion alfo weit ertendirt, Daß Dadurch derjenige, fo in ruhiger Poſſeßion 
ift, gang unerfannter Sachen der Poffeß, unter dem Schein als ob fol 
che ſtrittig, entſetzet, und Dem impetrirenden Theil durch einen Neben⸗ 
Weg zugeeignet werde, was cr fo gleich diredte zu erlangen nicht getrau⸗ 
et, und folches vornehmlich durch Bebuff und Weranlaffung des Anno 
1600 auffgerichteten Deputations:Abfchieds, $ Wann zwifchen zweyen 
Partheyen, :c. Alfo folle, nachdem der Cameralen Gutachten — 

allber 
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Ubereit eingeholet worden, ben nechſt⸗bevorſtehender Viſitation das’ 
berck mit den Aſſeſſoribus nachmahlen mit Fleiß examinirt, etwas ge⸗ 
iſſes præparatorie verglichen, und auf nechſt⸗kuͤnfftigen prorogirten 
keichs⸗Tag gebracht, und allda von Uns, mit Zuziehung Ehurfürften 
nd Ständen völlig erörtert werden. | 


Proceß in Prandungs : Sachen. 

$ 139. Auf daß auch der Proceß inPfandungs: Sachen, zuvoderft aber 
n puncto caulalium bye citationis, nicht fo lang verftrecfer, und nad) Mög: 
ichkeit abgefürgt werde; fo follen gleich mit und beneben den Exceptio- 
uibus Jub-& obreptionis, auch die Pfandungs-Urfachen und hauptſaͤch⸗ 
iche Handlung, wie oben erläutert, übergeben, und in beyden diefen Pun: 
ten pari pallu, ie doch ſolcher Geitaltverfahren werde, daß einer den an: 
een an Decifion und Erörterung derfelben nicht verhindere, fondern wann 
n pundtö paritionis Die Sachen zu Genuͤgen inftruirt, ohnerwartet bis 
nan in puncto caufalium fubinittirt, ein Urtheil gefället, wie nicht weniger 
ie. eauſæ mandatorum auf die PfandungssEonftitution und von Arreften, 
vann inter easdem partes, de codemjure, ex novo facto difputiret wird, 
ederzeit demjenigen Senatui committiret werden, von welchem zuvor dar⸗ 
nnen gefprochen worden, und wann nach verworfenen&rceptionenParitoria 
rgangen,der Impetrant in undto caulalium, vor der würcklichen Parition 
u verfahren nicht ſchuldig fon, im übrigen aber Cammer- Richter und die 
Präfidenten ihre Aufſicht haben, damit femeSachen demjenigen Referenten 
velcher vorhin die Proceß erfannt, ad expediendumm gegeben werden. 


Aſſeſſor valedidturus Camere. . 


8 140. Wann aud) ein: oder ander Benfißer, von Cammer:Gericht” 
ich zu begeben entfchloffen, ſolle vor allem wo derfelbe in den Senatibus 
e- & correferendo, oder fonften votando intereßirt, er feine Re- & Corre- 
ation auch refpective Vota zuvor erftatsen, ablegen und compliren, da er 
uch etwann mit einer Relation gefaft, alsdann folches dem Cammer⸗ 
Richter fürderfamft anzeigen, Derfelbe auch ihn mit felcher verfaften 
Relation alfobalden auhoͤren laſſen. 


Der Affefforen Wittwen, Weiber und Kinder. Ä 
S 141. Hingegen aber, und damit gualificirte Leute ſich an das Kayſ. 

Tammer⸗-Gericht zu begeben, und darvon ſo leichrlich nicht wieder auszus 
etzen, fondern beftändig darbey verbarren, defto mehrere Urſach und Aus 
aß Haben mögen: fo ordnen und fegen Wir, wollen auch hiehero kraͤff⸗ 
iglich wiederholt haben, was in der Ordnung part. 1. tit.46 in principio 
verfeben, dab Cammer Richter, Präftdenten, Benfigere, Advocaten, Pro: 
uratores, Protonotarii, Motarit, Leſer, Schreiber, Borten, und alleans 
ere zum Cammer⸗ Gericht gehoͤrige Perfohnen, auch deren nachgelaflenem 
Wittiben und Kindern, fo lang ſie ihr haͤußlich Anweſen bey und an dem 
Sammer:&ericht haben, ohnverruͤckten Stand haften, und ſich Der nn 
Ä nicht 


1004. RA. zu Regenſpurg, 1554. 


nicht in die Burgerfchafft verheyrathen, oder fonften unter'andere Juris⸗ 
diction begeben, ſamt allen ihrem Haußgefind und Haushaltung, fo lang 

fie in den Schranden ihrer Sameral:Function verbleiben, aller Orten, 
Umgelds, Dog, Mauth, Zoll, und alfer Beſchwehrung, auch anderer Ge: 
richts- Zwang frey feyn, und damit durch niemands in Feine Weg be: 
ſchwehret, fondern bey ſolcher Befreyung unbetruͤbt gelaffen und geband: 

babe, auch bey dem zwifchen Ehur:Pfnlg und dem Cammer:Gericht in 
An. 1579 aufgerichteten Vertrag gelaffen, derfelbe beyderfeits obſervirt, 
und die über deſſelben Verſtand ſchwebende fteittige Puncten, durch gürz 
liche Eonfereng, oder in andere Weg erläutert werden: beneben gleich: 
wohl fie, die Sammer Gerichts: Verwandte fih auch feiner Wirthſchafft 
oder Kauffinanfhafft gebrauchen ſollen. nu 


Famerals Kinder, 

$ 143. Dann miees, wegen derjenigen Cameral Kinder, welche eigen, 
Haußweſen anftellen, zu halten, folle es falvo utriusque partis jure tam 
in petitorio, quam pofleflorio, auf die zwifchen dem Cammer-Gericht 
und der Stadt Speyer geranlafte Commißion ausgeftellt, und dieſelbe 
befoͤrdert werden. J | 

Modus referendi, | 

$ 143. Den Modum referendi belangend, da ift befannt, melcher Ge⸗ 
ftalt der bißhero gebrauchte Modus und Ordnung fehr langfam herum gans 
gen, und öfters mit einer Relation, angefehen, ſowohl das Votum als die 
Acta, ad calamum dictirt, über eins, zivey, dren und, mehr Jahr umgangen 
worden; damit mın auch hierinn nothwendige Verordnung und Berbeffe: 
zung befchebe, fo folfe das bisherg im ‘Brauch gewefene Dictiren fünfftig 
eingeftellt und verbotten, hingegen Die Relationes, gleichiwie bey andern 
Tribunalibus zu geſchehen pfleget, allein, doch langfanı abgelefen werden, 
damit die übrige Benfißere die Nochdurftyermercen, und fo yielmäglich, 
adnotiren mögen, in alle Weg aber,che zu der Relation gefchritten werde, 
Der Referent zu Anfang derfelbigen,nur mit wenig orten, worauffubmit: 
tirt und befchloffen worden, und was ungefähr die merita caufz feyn, anzei⸗ 
gen, fonften aber alle andere Generalig zu erzehlen, gänglich unterlaffen, 
fondern alfobald, was er aus den Aeten norbdürftig, und zu Der Sachen 
dienlich protecollirt, mit der gebührender Kürge, gefchieklich referiren, und 
fich Hingegen aller überflüßigen Weitlaͤuftigkeit in Referir⸗ und Leſung als 
lerdings enthalten, fürnemlich aber die Puneta, fo allbereit Durch ordent: 
fichen Beſcheid erärtert, in Die Relation nicht wieder einziehen. 

Ableſung der Relationen. 

$ 144. Und nachdem fecundo, ein oder ander Benfiger dasjenige, was 
zeferirt oder gelefen worden, vielleicht nicht recht eingenommen, oder ihme 
fonften wieder aus der Memori gefälten ſeyn möchte, derentwegen die abge; 


legte Relation actorum gern felbft lefen wolten, fo folldes Referenten extra: 
bitte 
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irte Relation atorum in Senatu vorgelegt, und einem ieden Beyſitzer 
ich in derſelben mehrere informirt zu machen. bevorfteben, nach beſche⸗ 
‚ener Durchleſung, und eingenonmener information aber, die Relation 
die er nicht lang aufzußalten) wider an fein Ort geben, Damit ſich aud) 
indere daraus informiren, folgends an einem gewiſſen abfonderlichen Ort, 
‚on welchem unten Anregung befhicht) gelegt werden, welches alfo im 
Sachen, fie. feden:definitive, oder in einer. wichtigen interlocutori bez 
chloſſen, wie gleicher Geftalt in fabbathinis relationibus obfervitt und ges 
yalten, und feiner, det fid) eines Widrigen unterftehen, und ex ipfis adtis, 
ınd nicht aus feinem Protocoll oder Extract referiren wolte, angehört, 
ondern abgewiefen werden, iedoch folle den mit dem Referenten in codem 
zenatu begriffenen Aſſeſſorn ohnverwehtt, fondern zugelaſſen ſeyn, die Acca 
nit ſich nach Hauß zu nehmen, und ſich zur Nothdurft darinn zu erſehen. 
Correferent. — | 

& 145. Diefem nächft, Und damit zum Dritten die Sach umb fo viel 
efto fchfeuniger ihren richtigen tauf haben mög, der Referent mit feiner 
Relationadtorum & voto ehe und zuvor derjenige Referent, fo ihme der , 
Irdnung nach vorfißer, feine Relation abzulegen den Anfang macht, zu 
em End gefäft feyn, damit unter folcher. Zeit Der Eorreferene die Acta 
riginaliter zu fich nehmen, gleicher Geftatt fich datinn informiren, und 
vann etwan det Referent in facto ſich verftoffen, folches erinnern möge, 

5145 In alle Wege aber, zum Vierdten, die angefangene Relationes 
outinuiret, von den Cotreferenten, fo Bald die Referenten ihre Vota abges 
gt, torreferirt, und die Bora der Ordnung nach ohneingeftellt, und zwar 
hne Eihmifhung einig anderer Sachen abgelegt,feine anderer Neue Sa⸗ 
hen änteconcluhonein angefangen, noch auch die Supplicationes, die man 
twan denvorigen Tag nach gehaltenen Audientien zu deeretiren behindert 
vorden,tempote Senatuum expedirt, folglich hierdurch die bißhero einge 
iſſene Mifbräuch abgeftelle werden, indeme fonften, ein Referent die Acta 
eferirt, das Votum Aber ſuſpendirt, oder Doch die andere ihre Vota daruͤ⸗ 
er nicht eröffnet, die Zeit verlohren gebet, auch wohl gar etliche aus den 
Benfigern darunter derftorben, und die Acta in nicht geringer Anzahl hin 
nd wieder in Raths⸗Stuben unerpedirt erliegen bleiben. 


Ausführung des voti ſoll kurtz ſeyn. 

5 147. Denen Referenten folle Fuͤnftens das lange Ausfuͤhren ihres 
oti five de fadto five de jure, oder vondemjenigen, was allbereit inRe- - 
ıtione adtorum vorbracht, langwuͤrig zu reden, nicht, vielweniger aber, 
sie hier oben auch vermeldet, die Vota ad calamum mit vergebentlicher 
jeitverlierung zu dictiren verftattet werden, 


Placet. 


5 148. Würde dann zum Sechſten, der Correferent oder nachfolgende 


Zotante fich. mit dem Referenten verglichen und übereinftinimen, ſo haͤt⸗ 
sen 


. \ 
‚1006 Re A. zu Regenſpurg, 1654. 


"ten fie ſich allein per verbum placet zu erklaͤren, im übrigen und: da ein 
oder anderer Votant zu mehrer Verſtaͤrckung des Meferenten oder Con: 
‘ferenten Meynung ichtwas vorzubringen hätte, wäre ihm-folches nicht 
‘zu benehmen, fondern in allweg frey zuzulaſſen. Ä | 
F 149. Wann nun vors Giebende Das Coueluſum gemacht, die Sen: 
tentz zu Papier gebracht, und im Senat beliebet, fo folle dieſelbe alſobald 
“dem Notario angegeben, von dem Res und Eonferenten unterfchrieben, 
und folgends gebuͤhrend publicirt werden. — | 
Referentis Subfcriptio. | 
Gr 50. Vorgehend dieſes, folle der Referent zum Achten, die Relation 
ſampt feinem Voto eigenhändig unterſchreiben, und in dem Fall, da entwe— 
der unanitniter oder per ınajora, mit ihme gefchloffen worden, dem Cam— 
mer: Richter oder deifen Amtverwefern verpitfchiet übergeben, dieſelbe auch 
alsdann folche verpitfchirte Relationes actorum und abgelegte Bora, in 
eine Kiften im Gewoͤlb, darzu zween Schlüffel zumachen, zu welcher der 
Cammers Richter einen, und der erfte Affeffor den.andern Schluͤſſel has 
ben folle, zu legen ſchuldig ſeyn, und foldye niemand anders, als den Res 
viſorn, oder wann es fonften etwan in puncto executionis oder liquida⸗ 
tionum vonnoͤthen, gegen Recognition aushaͤndigen. Ar 


NED Mathe: Gang, | 
S 151. Zum Neundten: Solle der Raths-Gang Sommerszeit, eine 
viertel Stund nach fieben feinen Anfang nehmen, und ohne Einmiſchung 
anderer Neben:Sachen bis auf 9 Uhr in definitivis, dann ein Viertheil 
nach neun bis auf zehen in interlocutoriis, ohnausgefeßt verfahren werden. 

Er . Erpedition der Acten. Mt, 

F 152. Und weiln Zcheudens oft eine Relation angefangen, diefelbe 
‚aber nach der Hand inconiplet auf fich, und zwar umb deswilien erfigen 
‚bleibt , weilen-um diefelbe nicht mehr follieitier ‚-einfolglich die Zeit. auch 
umfonft verloren gebet, fo follen.alle diejenige Partheyen, weiche ihre 
Acta gern erpedirt ſehen wolten, gleich nad) Diefem Reichs: Tags: 
Schluß, wenigſt innerhalb Jahrs⸗Friſt, durch ihre Procuratores ben 
dem Sammer: Gericht fi) anmelden, und dann nad) ein, zwey oder drey 
Monat öfters wieder aumahnen, die Aſſeſſores aber alsdann fchuldig 
ſeyn, folche Aeta vor allen andern zu erpediren, und den intereßirten 


Partheyen zu fchleunigen Rechten zu verhelffen. 

Mangelhafte Acten. 
$ 153. Als auch die Erfahrenheit, zum Eylfften mit ſich gebracht, daß 
die Benfiget zu Zeiten mangelhaffte Acta, oder in welchen noch nicht allers 
dings ſubmittirt gewefen, ad referendum vorgenommen, unterdeffen, nach⸗ 

deme man derentwegen viel Zeitverzebrt, erft gewaßr worden, Daß darin 

derenthalben nicht wol fortzufommen, ohne Daß ach die Bifitations: Mes 
morialien mit fich bringen, Daß ein Referent Die Sache vorbero wohl erwe⸗ 
j gen, 


r 
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en, Feine incompleta acta ad referendum bringen, und dardurch Anlaß 
eben folle, daß auf die gethane Submißiones nicht gefprochen werde, fo 
olle gegen denjenigen Procuratorn, Advocaten und Solicitatorn, welche 
fnfaß hierzu geben, und ehe dann legitime ſubmittirt, umb Urtheil ans 
yalten, gebührendes Einfehen befcheben. | 

S 154. Ingleichen zum Zwölften,, wannn an dem Befcheid: Tifch die 
Meta zu lefen, oder Expenlas zu tariren zwar angefangen, foldyes aber 
vegen Kürge der Zeit in felbiger Stund nicht vollzogen werden fan, 
ofen diefelbe nicht fogleich aus Händen und abfeits gelegt, ſondern 
olgenden Tags allerdings complirt und erpedirt werden. 

Acten Des adgegangenen Aſſeſſoris. 

S 155. Als auch zum Dreyzehenden, nad) Abtrettung oder Abfterbers 
nes oder des andern Aflefloris, Die Acta, weiche diefelbe hinter fich gehabt, 
v lang bey der Leſerey ohnerlediget pflegen aufienthalten zu werden, bis und 
ahin feine Stelle mit einem andern Subjecto wieder erjeßer, und deſſen 
Sueceffor oder Nachfolger fich perfönlich bey dem Gericht einfindete, das 
yero auch Herurfacht worden, daß folche Acta oftmapls lange Zeit ohnaus⸗ 
yerheilt erliegen blieben; diefem num vorzufommen, ordien und wollen 
Wir, daß folche Acta obverftandener mafien nach Abtrettung oder Abſter⸗ 
zen eines Bepfigers, nicht bie zu Ankunfft feines Nachfolgers zurück ges 
egt, fondern alfobald unter den andern, fonderlich aber denjenigen Afs 
efforn, die zuvor Dabey und in dem Senatu des abgetrettenen oder vers 
torbenen Benfigers begriffen gemefen, ausgetheilt werden follen, F 

$ 156. Welches dann auch zum Vierzehenden, auf Abfterben des Re⸗ 
erenten in Acht zu nehmen, daß auf ſolchem Fall der Eorreferent als: 
yann Meferent feyn, und folcher Geſtalt nichts deftomweniger in Relatione 
)er angefangenen Sachen verfahren werde. 

Favor vel odium Religionis. 

S 157. Mebrermeldtes Unſers Kayſ. und des Reichs Cammer:Gerihts 
Beyſitzern, wird hiemit und in Krafft Diefes anbefohlen, Daß fie feines 
Wegs aufder einoder anderer Religions: Sachen, noch derfelben, oder den 
treitenden Partheyen zu Lieb oderteyd, im Fallentftehender zwicfpaltiger 
Meynung, auf-die ein oder andere Seiten fich lenden, fondern wie das ih; 
ven, als Sacerdotibus und getreuen Vorſtehern der heilfamen Juſtitz, und 
hrer geleifteten Pflichten nach gebühret, den geraden Weg hindurch geben, 
indein ieder, was er den Rechten, Reichs Eonftitutionen, Religions und 
Drophans Frieden, auch dem Infirumento Pacis gemäß zu feyn befinder, 
hne einigem anderwärtigenRefpeet oder Abfehen erkennen, deßwegen auch 
ie Rationes, Urfachen und Motiven feines Voti (damit man daraus ſehen 
noͤge, ob fie Den Rechten und erftgemeldten Reichs: Verordnungen con» 
orm und gemäß oder nicht) in Schriften übergeben, und waun ſich bes 
nden würde, daß der ein oder andere nicht ex juflitia, fondern ex affectu 
idieirt und geurtheilt, derſelbe litem ſuam gemacht haben, und dena 
yndicatui unterworffen ſeyn ſolle. | calen⸗ 
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Calendarium  _ | 
8 178. Ob auch wol mit und neben Uns, Churfürften und Stände 
vor gut befunden, daß in alle Weg zu Abwendung®vieler Confuſionen, 
Unordnungen und Mißverftändnäffen, fonderlich an denen Orten, wo 
benderley Religionen in Uebung und vermiſcht, zu noͤthiger Befoͤrde⸗ 
zung der Zuftig und Commertien in pundto Calendarii eine gemeine 
Reichs⸗Vergleichung hochnoͤthig, fo hat man fich doch dißmahl aus ger 
wiſſen Urſachen weiter nicht vergleichen koͤnnen, als daß bey bevorfte 
hender extraordinari Viſitation, dd und was Geſtalt bey Unſerm Cam; 
mer⸗Gericht und in der Stadt Speyer hierunter eine Gleichbeit einzu⸗ 
führen, conferiet, benebens die Handlung obbedeuter durchgehender 
Reichs⸗Vergleichung reaſſumirt, und auf nächfter prorögitree Reihe: 
Verſammlung etwas gewiſſes ſtatuirt werden fole 
| Bollziehung der ausgeſprochenen Urtheil. 

8 159. Damit auch die ausgefprochene Urtheil ohnverlaͤngt zur Pole 
ziehung gebracht, und der bißhero iu pundo executionis übliche Prö 
ceß nach aller Moͤglichkeit abgekuͤrtzt werde, foll iedesmahl alfo gleich 
in ipfa fententia definitiva (wie in Proceflu mandatorum zu gefchehen 
pflegt) in allen Sadyen, da die Ereturion zu thun üblich und vonnörhen, 
den verluftigeen Theil an ftatt der Executotialium, ein, nach Gelegen: 
beit der Partheyen Entfeffenheit, geraumer Termin zur Parkiion, und 

' ad docendum de paritione, beh, der, den Executorialn einverleibter 
ordinari Straff odernady Ermäßigung des Richters, und fub commi- 
natione realis executionis ahgefeßt werden. 
8 168. In welchem Termin der Condemnatus, ob er parirt habe odet 
nicht, Anzuzeigen fchuldig, und ihme derenthalben weiter Zeit nicht gegeben 
werden, wo eraber folchesnichttbätig, folle alsdann auf Anruffung des ob? 
ſiegenden Theils, vertriög ergangenerUrtheil, er in die darinn benannte Poͤn, 
- fampt Koften und Schaden erflärt, und Die Erecution fo wol aufden Poͤn⸗ 
Fall, als in der Haupt⸗Sachen, ſeiner Obrigkeit, oder des Creyſes, in deme 
er geſeſſen und beguͤtert, Ausſchreibenden Fuͤrſten, per mandata executotia- 
lia, nach Inhalt Unſerer Cammer⸗Gerichts Ordnung, oder wann diefeb 
be ben der Sachen intereßirt, auch ſonſten erhebliche Urſachen vorhanden, 
nach Gurbefinden des Richters, den ausfchreibenden Fürften eines oder 
mehr benachbarten Erenfen, von Unſerm Kayſerl. Cammer Gericht aufge? 
tragen und anbefohlen werden, welche dann auf ſolchen des Cammer⸗Ge⸗ 
richts Befelch, und des obſiegenden Theils gebuͤhrliches Auſuchen, ibm? 
fuͤrderlichſte Huͤlff und Vollziehung mitzutheilen ſchuldig ſeyn follen, 
| Thaͤtliche Wiederfegung der Epecution.. 

S 161. Ob ſich aber ein oder ander, was Wuͤrden, Stands oder Weſens 
der immer ſeyn mag, ſolcher vom Kayſ. Cammer Gericht befoplener Erecu⸗ 
tion, in einigerley Weiß thaͤtlich widerſetzen würde, ſolle derfelbein penan 
banni gefallen ſeyn, und gegen demſelben ohne Reſpect und Ginderang ir 

| u N 
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iger anderwaͤrtig Difpofitiom, fo hierwider angezogen werden möchte,nach 
juhaft der Cammer Gerichts: und Erecutionss auch Unferer hicobiger 
Berordnung, $ Wegen des modi exequendi,&c, verfahren werden. 

- $ 162: In Fällen und Sachen aber, welche, weilen die Urtheil allein 
d omittendum vel non faciendum gerichtet, Feiner. andern Erecution 
interworffen, als Daß def verluftigte Theil acerto aliquo facto abllinire, 
st vemifelben, auf den Falleiniger Eontravention, ebenmäßig ein gewiſſe 
Dön beftimmer,und Da er Der ergangenen Urtheil zuwider handelte, nicht 
‚ein mir der Declaration poenz gegen ihn verfahren, fordern auch ein kur⸗ 
er Termin ad præſtandam cautionem.de non amplius turbando, im- 
‚ediendo, excedendo, attentando, oflendendo, angefeßt, zugleich auch 
ie Exeeution, wegen des verwirckten Don: Falls, aufobbefchriebene Weiß, 
ermittels Der mandatorum executotialium, an feine Obrigkeit, oder die 
usfchreibende Fuͤrſten wuͤrcklich verfüget, und im Fall er ſich derſelben 
—— oder auch die ihme ſolcher Geſtalt auferlegte Caution in ange⸗ 
ztem Termin nicht leiſten, und alſo in poenam banni fallen würde, ferner, 
sie fich vermögder Reichs Sagung, Cammer-Gerichts: und Ereeutionss 
uch Diefer Uinferer Ordnung gebührt, gegen ihm procedirt werden, jedoch 
oll mehr gedacht Unfer und des H. R. Cammer: Gericht fich der Achts⸗ 
rflärung weiter nicht, als fo weit es Demfelben, vermög der Reichs: Abr 
hied und Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung gebühret, unternehmen, fonften aber 
e modo & ordine, wie einer oder ander Stand in Die Acht zu erflären, 
Tnächfter prorogirter Reichs · Verſammlung, nach Veraulaſſung de 
aſtrumenti Pacis gehandelt und verordnet werden. 


F Prætextus impoflibilitatis. 

$ 163. Demnach auch Kiagen vorfommen, daß bey der Ehurfürs 
en uud Ständen Gerichten, oder nachgeleßten Obrigfeiten, Denen Far 
enden, Partheyen, und ſonderlich Frembden und Entſeſſenen, in wichtis 
en Sachen ſub prxtextu impoflibiliratis, oder Ohnvermögenheit des 
zeklagten, fehlechte oder gar Feine Ausrichtung befchehe, uud dann die 
teichs Conftirutiones de Anno i 566 und 1600 $ Ob auch promotoria- 
«&c. dieſem Pag bereits feine gebührende Abhelffung gegeben, als hat 
dabey in alle Weg fein Bewenden, und füllen Unfere Cammer-Richter, 
räfidenten und Benfißere,od ſolchen Reihs:Drdnungen fleigig zu halten, 
ie auch Ehurfürften und Ständ die förderliche und gleiche Adminiſtration 
er Juſtitz ihnen beftes Fleiſſes anyelegen feyn laflen. 


Recurfus ab Officialibus ad Pontificem, 

$ 164. Als ſich dann auch die Ständ zum höchften beſchwert, daß in 
en Erg: und Stifften Eölln, Lüttich und Münfter, wie auch audern Orten 
es Reichs, allerhand Mißbrauch, wegen Bornehmung der Appellationen 
nd Recurfen von den Officialibus ad Pontiticem und die Nuntios entftes 
en, indeme man fi) derfelben faft von allen Urcheilen ohne Unterfchied, es 
eiveffe gleich Civil⸗ oder Prophan Ä Sachen, bedient, Die — 
ss wider 
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wider die Ordnung eonfundirt, die Civil Sachen auſſerhalb des Reichs. Fü 
fremden Gerichten gezogen, und die Partheyen mit Verſpielung vieler Zeit 
und Unkoſten unugetrieben werden, Dahero erfolget, DaB nicht altem viel 
Mandat-Proceh de callando entfpringen, fondern die Nuncii vielmahlen 
Durch Gegen: Mandata caflatoria, denPärtheyen die Cammer Gerichtliche 
Verbott aufzuheben ben ſtarcker Geld⸗Poͤn, oder Geiftlicher, Cenfur anzu: 
befehlen pflegen, und Uns dann Churfürftenund Ständ, und der Abnwefers 
den Raͤth nnd Gefandten um Abſtellung dergleichen zu Abbruch und 
Schmaͤlerung Unferer und des Heil. Reichs Hoheit, audy Eonfufton der 
Juris dietidn gereichender unordentlichen nachtheiligen Procedaren, Durch 
bequente thuniiche Mittel ber Gebühr erſuchet. So wollen Wir m Erin⸗ 
nerung, was auch dieſer Sachen halber bereits im Jabrih 48 den 3Oetobr. 
yon weyland Unſerm geliebten. Vorfahren am Reich Kanfer Cart dem 
Fünfften an die Ständ des Reichs vor Referipta und Mandate de non 
evocando vorgangen; an den Päbftlichen Stul zu Rom hierinn die Moth⸗ 
durfft dahin beweglich gelangen laſſen, Damit den, Nuntüs dergleicyen ohn⸗ 
zuläßiges. Verfahren im Meich, und über deflen Glieder und Unterehanen 
mit Ernft verbotten, und fürters nicht mehr geftartet, und da dargegen icht⸗ 
was attentirt oder gehandelt würde, Tolches Feine Krafft Haben, fonderh 
wiederum taßirt, Aufgehaben, auch insgemein die Cvocationes vor frem⸗ 
de Gericht, und aufferhalb des Reichs, wie fie darin ohne das dey Unſerm 
Reichs⸗Hofrath und Cammer⸗Gericht nicht geachtet, kemes Weges zuge⸗ 
aſſen, auch; im übrigen dasjenige, was die Stände wegen der Nunciorum 
bfolutionen a juramentis, und daß dergleichen Relaxationes in den Ger 
richten, fie gefcheben dann von dem ordentlichen. — 8* ad eſfectum 
agendi, nicht zu attendiren ſeyn ſollen, hierbey erinnert, beobachten. 
Cammer⸗Gericht repræſentirt ven Kayſer und das Reich. 
S 155. Damit aber ach Unſerm und des H Reichs Cammer⸗Gerichi, 
als welches Uns ſamt Churfuͤrſten und Staͤnd des Reichs vepräfehtfür,. 
und nut wiederum fo anfehentlich tınd ſtattlich erfegt wird, Anbakts der 
vorigen Reichs: Abfchied und Ordnungen, feine Auctorität, Zuftsdictiom 
und Gewalt, wie ſichs gebührt, erhalten, zumahlen denen allda einges 
führten rechtlichen Proceffen ihr frener, ftracfer und unverhinderter Lauf 
gelaſſen werde: Hierumben fo wollen, fegen, ordnen und befehlen Wir, 
daß ein ieder, was Würden, Standes oder Weſens Der feyn mag, foldhes 
Unfer Kayferl. und des Reichs böchftes Gericht in:und auſſerhalb Deffels 
ben in feiner gebührenden Würde und Ehren halten, deffen Erfäntnuß, 
Gebot und Verbot mit geziemenden Nefpect empfangen und annehmen, 
Denfelben allen fihuldigen Gehorſam leiften, fonderlich aber bey Inſinua⸗ 
tion der Cammer:Gerichtlichen Proceffen, und fonft ſchrifft⸗ und muͤndlich, 
fich aller Orten der Befcheidenheit gebrauchen, hingegen ins und auffers 
balb Gerichts der freventlichen oder [himpfflichen Handlungen und Thäts 
lichfeiten, wie auch angüglicher, und des Gerichts Reſpect entgegen lauf: 
fender 
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ıder Worten, fodann das Gericht und Urtheil:Sprecher ohngebuͤhrlich 
befhmigen, oder da ſich jemand ob des Sammer / Gerichts Decreten 
d Urtheilen zu beſchweren vermennte, folches an andere Dre, als wo 
hs nach Inhalt der Reichs Satz⸗ und Ordnungen gebühret, zu ziehen 
d anzubringen, ſich gaͤntzlich enthalten, auch ein ieder, fo offt Derfelbe, 
r der aud) feye, bierwider handelte, Unſerm Kayſerl. Fiſco eine 
traff, wie es der Richter nach Beſchaffenheit der Perfonen und der‘ 
erbrehung ermäßigen wird, zu bezahlen verfallen ſeyn folle; Mit nach: 
rhliger Wiederholung und Beftättigung desjenigen, was in der Cam⸗ 
r⸗ Gerichts-Ordnung Part. 2, tit.35. aaa Fri Daß nemlich der Juſlitia 
d denen am Kapferl, Sammer : Gericht anhangenden Proceffen und. 
hin gehörigen Sachen, ihr freyer ungefperrter ftarcfer Lauff gelaffen 
eden folle, worunter in fpecie auch diejenige Sachen, welche vor Auf⸗ 
htung des Frieden: Schluffes am Eammer s Gericht ſchon anhängig ger 
icht worden, und Krafft defielben, Art.3. $ Queinadınodum vero ta«- 
, &c, zur Reftitution entweder ſchon gebracht, oder noch gebracht wer⸗ 
n müffen, mie begriffen, und daſelbſt fürters auszuüben ſeyn follen 


Bon zehen Marck Goldes. | 

5 166. Ebenmaͤßig follen hinfüro in denen an Unferm Kayſerlichen 
immer: Gericht Recht : hangenden > Sachen, oder welche noch künftig 
bin ermachfen und anhängig gemacht werden möchten, andermärts eit 
ge Gebott, Verbott, Mandat, Inhibition, Reſtitution, Adodcation, 
uſpenſion und Aufſchlag auſſerhalb der in den ReihssSagungen, und‘ 
genmwättiger Verordnung felbften zügelaflener Rechts : Mitteln, nicht: 
sgewuͤrckt, und die Sach Dadurdy oder in einigem Andern Weg ins 
tecken gebracht, fondern die cöntravenirende Theil in ein nambaffte 
ön von Zehen Marc Golds, halb Unferm Fifco, und halb der beſchwer⸗ 
1 Partbey ohnfehlbar zu bezahlen condemnirt, und nichts defto weni“ 
r, was folcher Geftalt gegenwärtiger Verordnung zuwider, auf unge⸗ 
imme oder fonft verdrehere Proceg von Uns und Unferm Reichs: Hof:: 
tb, oder fonft erlangt wäre, oder fünfftig erlangt würde, vor krafftloß 
haften, und deſſen tinverhindere in Rechten, wie fichs gebührt, verfah 
nv, geutetheilt,.umd was alfo mit Recht ausgefprochen, zur Epecution 
bracht werden — 

Translation des Cammer⸗Gerichts. 


$ 15%. Als auch bey den allgemeinen Friedens⸗Tractaten, der Trans⸗ 
tion berüßrtes Cammer?: Gerichts. halber Erinnerung befchehen, und. 
(cher Punet aufgegenwärtigen Reichs : Tag verfehoben worden, So bes 
den Wir, und mie Uns Churfürften und Ständ, nach reiffer wohlbe⸗ 
chtlicher Uberleg⸗ und Berathſchlagung Der Sachen, berührte Translas 
jr noch zur Zeit. nicht thunlich, wollen aber die Sicherheit Diefes Unfers 
chſten Gerichis angehoͤriger Perfonen, Uns dergeſtalt angelegen ſeyn 
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laſſen, umd diefelbe vermög der Ordnung am 49 tit, P. ꝛ. die Wir anhero 
und in diefen Reichs⸗Abſchied alles ihres Inhalts wiederholen, in Unferer 
und des Heil. Reichs Verſpruch, Schug und Schirm famt und fonders 
biemit nachmals aufgenommen, auch alle Churfuͤrſten und Ständ, und 
fanderlich die nächftgefeflene des Orts, wo das Cammer⸗Gericht jederzeit 
gebalten wird, erſucht, und Deufelben auferlegt haben, durch die indes 
Reichs Executions⸗Ordnung verfehene Mittel, gemeldte Perfonen Ben fol 
chem Unfern und des Reihe Schuß und Schirm auf alle Begebenpeit zu 
handhaben und zu erhalten, da anch wider Verhoffen ſich insfünfftig (da 
GoOtt vor fege)neue unverfeheneMotus, Krieg oder Vehden im Heil. Reich 
twiederum anfpinnen folten, wollen Wir nicht weniger Uns ihrer und dero 
Eicherheitin Zeiten vatterlih annehmen, deflen auch die Benachbarte, und 
andere Churfürften und Ständ unverlaͤngt erinnern, fonderlich aber Bur— 
germeifter und. Rath Unferer und des Heik Reichs Stadt Speyer biemit 
abfonderlich ermahner haben, daß fie in vorfallenden wichtigen Sachen und 
Actionen, woranihre und Uufers Kayſerl. Cammer⸗ Gerichts Sicherheit 
baffter, mit dem Collegio Camerali vertraufiche Communication pflegen, 
welches ihnen gleichtwol an —* Reichs⸗Ohnmittelbarkeit und Rechten, in 
andere Weg ohnnachtheilig ſeyn folle: Und weilen das Befagungs:Neht 
in der Veſtung Philippsburg der Cron Franckreich Protection halben, 
doch auf deroeigenen Koften, durch den Münfterifchen Ftieden⸗Schluß go 
ſtattet undeingeraumt, gedachter Befagungs; Unterhaltaber vonder Cren 
Franckreich, nach Beſag und Inhalt des Inftrumenti Pacis bißhero nicht 
richtig beygeſchafft, ſondern das Stifft Speyer Dem Ftieden-Schluß zuwi⸗ 
der deſſen hochbeſchwerlich entgelten, und darüber leiden muͤſſen, * ge⸗ 
ſtalten Sachen auch die Stadt Speyer und derſelben Inwohnere, ſammt 
Unſerm Kayſerl. Cammer Gericht und allein deſſen anverwandten Perſo⸗ 
nen, in ſtetiger Gefahr, Unſicherheit, Theurung, und andern nicht geringen 
Ungelegenheiten mit gröffen Unſtatten und Diſtraetion ihrer obliegender 
Funetionen ſich befinden thun, fo wollen Wir durch Schreiben und Schi 
chung an des Königs von Franckreichtbd. die Sachen dahin richten helf⸗ 
fen, damit dißfalls, wieauch inandern von verfchiedenen Ständen, und in 
fonderheit Unfern und des Reichs zehen Städten im Elſaß führenden Kla: 
gen, dem Inftrumiento Pacis ein Genuͤgen befchebe, und die darwider lauf: 
fende Beſchwernuͤſſen fuͤrderlich abgeftellt, und fürbaß nichts mehr vorge: 
nommen werden folfen, dabenebens auch über die in puncto der zwifchen 
‚den Cameralen ımd der Stadt Spener obfchwebende Differentias, Un: 
fre Kanf. Commißion nach Benennung beyderfeits Confltenten, für 
derlichft verordnen und zu Werck ftellen laſſen. 


Austräge. 


6168. Was dann Churfuͤrſten und Ständ, und der Abweſenden Raͤth, 
Bottſchaften und Gefandte geſucht und aebetten, Daß die primæ inflantix, 
uud Ansträg, bey Unferm Kayſerl. Reichs: Hofrarh hinfort nichs weniger, 

als 
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als ben, dem Sammer: Gericht ftriete-obfervirt werden möchten, da haben 
Wir feiter Unſer angetrertenen Kayferi. Regierung ſolche Privilegia alles 
jeit guaͤdigſt beobachtet, daſſelbe auch weiters zu thun vorermeldten Uns 
ſerm Reichs⸗Hofrath ernftlich und gemeflen eingebunden. * 
$ 169. Demnach auch im Frieden-Schluß verfehen, daß neben zween 
von. der Roͤm. Kayſerl. Mujeftät zu dem Kanferl. Cammer-Gericht präs 
fentirenden Cathol, Beyſitzern, die Catholiſche Churfuͤrſten und Staͤnd 
ſich wegen der ihnen gebuͤhrender Praͤſentation der vier und zwantzig 
Benfigere vergleichen ſolten, fo iſt ſolches bey gegenwaͤrtigem allgemei⸗ 
nen Reichs Convent, nach Beſag hiebey geſetzten ſSchematis, richtig ges 
macht und gefebloffen worden, daß nemlich Diefelbige folgender Geſtalt 
zu präfentiren haben ſollen: | 
= |NRayng | 
Des Heil. Reichs. ; Trier 
Chur⸗ Fürften zu. * 
| hr s 


yean 
. (Sefterreichifcher Creyß 
Catholiſche Creyß · Vurgundiſcher 
— ae | 
EatpotifcheStände | ler 
in den vermifchten, 9 — 
Creyſen. Weſtphaͤiiſchen 


Erleuterung des $phi 1. P. de indaganda &c. 
$ 170. Nachdeme auch in dem Frieden-Schluß $ De indaganda &xe. 
verfehen, Daß bey. gegenwärtigen Reichs Tag auf billiche Weg und Mit⸗ 
tel gedacht werden follte, wie denjenigen Schuldnern, welche Durch den: 
Krieg, oder auch durch allzu groſſe Aufſchwellung der Zinfen und Jntereffe, 
ins Berderben fonimen, dergeftakt geholfen würde, damit aus denen zwi⸗ 
hen ihnen und den Gläubigern einfoumenen Klagen und Strittigfeiten 
nicht neue gefährliche Unruhe und Weiterung im eich entſtehen möchten. 
Wir auch dem zu Folg, fo wohl von inferm gehorfamften Reichs ⸗Hofcath 
fs Unſerm Kayſerl. Cammer-⸗Gericht, daruͤber zwey ausführliche Gutach⸗ 
en einholen, und ſbiche denen anweſenden Churfuͤrſten und Staͤnden, und 
ser Abweſenden Raͤthen, Bottſchafften und Geſandten zu ihrem weitern 
Butbefiriden gnaͤdiglich eommuniciren laſſen. So haben ermeldte Staͤnd 
ieſen Punet, ſamt allen mit einlauffenden Umſtaͤnden, in den drey Reichs⸗ 
Raͤthen reifflich uͤberlegt, und Uns mit einem geſamten Reichs⸗Bedencken 
vieder vorgebracht, darauf Wir Uns dann nach der Sachen fernern Erwe⸗ 
jung, folgender Reichs⸗Satzung und Ordnung, zu der allgemeinen Wol⸗ 
ahrt, fo dann der Gläubiger und Schuldner beflern Verficherung, und das 
nit man berderfeits in Fried, Ruhe und Einigkeit bey einander ſtehen und 
hleiben möge, entfchloflen. Ä 
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8 191. Setzen demnach, ordnen und wollen, daß erſtlich unter dieſe Sa⸗ 
gungallein die durch den Krieg non Mitteln gefommene, oder durch hobe 
Aufwachſung der Penfionen und Zinfen beſchwehrte Schuldiger gezogen 
werden, diejenige aber, ben welchen es folche Beſchaffenheit nicht bat, ſon⸗ 
dern die ihren Ereditoribus mit Reichung der Penfionen oder Zinfen zuhal⸗ 
tenfönnen, ſowohl auch die, fo zwar dag Ihrige unterdem Kriegs: IBefen 
mit andern gelitten und beygetragen, dannoch aber folvendo geblieben, 
und derowegen ihre Debitores nach Inhalt deren non fich gegebenen Oblir 
gationen zurbefriedigen, yon Kechtswegen verhunden, Darunter im gerings 
ſiten nicht verftanden ſeyn koͤnnen oder follen, Zum zweyten: Demjenigen 
ebenmäßig nachgelebt werden folle, was Churfürften und Ständ inihren 
Territoriis, nach deren ihnen am beften befanntem Zuſtand und erlittenen 
Kriegs: Schäden, wie es in Credit: Sachen unter ihren Untertbanen und 
Bürgern zu halten, allbereit verordnet, und nad) Anleitung folgender Ne⸗ 
gulen weiter verordnen möchten. Zum dritten: Daß alle Ereditores und 
Debitores,in diefer Conſtitution auf ihr Chriſtliches Gewiſſen ernftlich und 
beweglich erinnert und ermahnet werden follen, damit fie beyderfeits vor 
allen Dingen dahin eben, daß fie nach geftalter Möglich; und Billichkeit, 
und mit derfelben redlicher und guter Beobachtung, fich mit einander in 
der Güte fegen und vergleichen, in unverboffter Entftehung aber folcher 
Güte, alsdann der Richter in Entfcheidung der Sachen auf’ diefe Unſere 
Eonftitution das Abſehen haben, und derfelhen, icdsch mit Special: Muss 

nahm der Hollfteinifchen Conftitution,und des Fuͤrſtlichen Hauſes Anhalts 
mit ihrer Landfchafft deg Credit-Weſens halber getroffener, und yon Uns 
eonfirmirtee Transaction, beftändig nachkommen folfe, 


Capitalia, 2: | 
$ 172. So vielnundie Capitalia anlangt, follen erftlichen Diefelbe einen 
dedenCreditari unverfehrt, und ohne einige Abfürgung richtig verbleiben, 
undbierwider Feine Preicription oder Verjährung wegen dor bey waͤhren⸗ 
dem Krieg unterlayjener Forderung der Zinfen oder Capital angezogen noch 
gelten. Jedoch fürs ander, von den Creditoribus die ſonſten auffündliche 
Capitalia vor drey Jahren a dato dieſes Reichs⸗Abſchiods nicht aufgefüns 
det werden follen, Falls aber drittens ein Creditor nach Verflieffung 
erfigemeldter dren fahren, folche Auffündigung thäte, foll den Debi+ 
tori in den nechft Darauf folgenden fieben Fahren frey fieben und zus 
gelaffen feyn, Die Capital s Summam particulariter und auf gewiſſe, 
nachdem die Summa groß oder Mein ift, proportioniste billigmäßige 
zween, drey, nier, fünff, ſechs oder zum hoͤchſten fieben Termin mit 
Baarem Geld, oder auf den Fall er vierdtens bey Diefen Held :Flemmen 
Zeiten feine baare Mittel hätte, noch erlangen fönte, durch Dargebung 
anderer beweg: und unbemeglicher Guͤther, anftatt baarer Bezahlung (ies 
doch daßdemCreditori die Wahl nach Befag gemeiner Rechten frey ftebe) 
‚auf derofelben vorhergehende zwifchen den vorigen Rn 
nr eiten 
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jeiten'auf das Mittel geſtellte billiche Schatzung, abzulegen, der Cre- 
itor aber ſolche anzunehmen ſchuldig ſeyn; waͤre es aber, daß fuͤnfftens 
er Debitor in ſolchem Stand begriffen, oder darein geriethe, daß er das 
Zeinige nur muthwillig verzehrte, oder feinen Sachen alſo ſchlecht vor⸗ 
hünde, daß Feine Hoffnung zur Beſſerung und feinem Auffnehmen vors 
‚auden, fo foller erfibcfagteg Bencficii der Partieular Bezahlung und des 
Inftands der Zeit, nicht zu genieffen haben, es wäre dann, daß er auf 
indere Weg, deme bey folder Bewandnuͤß in Gefahr ſtehendem Credi- 
ori genugfume Caution leiſten wuͤrde. Wann auch fechftens der Cre» 
litor vor ſich und die Seinige feine Unterhaltung: und Rettungs: Mittel 
‚ätte, föle ebennräßig demſelben diefe dag Eapitak Concernirende Vers 
dung, iedoch falvo judicis arbitrio, nicht im Weg ftehen. Giebens 
eng, wegen deren tinter mährendem Krieg abgepreßten Obligationen, 
olfe 8. bey der Verordnung des Inltruimenti Pacis gefaffen werden. 


| Berfloßne Penftoned oder Zinſen. 
5 373. Die verfloffene und noch unbezahleePenflones und Zinfen betref⸗ 
end, folk ı aus verſchiedenen ing Mittel gebrachten Vorſchlaͤgen und re- 
nediis generaliter nach, diefer Zeiten und des Rom. Reichs, mie auch der 
Sreditorn, und Debitorn reifffich ersvogenem Zuftand, biemit alfer Aus» 
tand der Zinfen und Intereffe biß auf dasa diefes Reichs: Abfchieds, biß 
uf den vierdten Theil gänglich eaßirt und aufgehoben; iedoch hiebey dem 
Schuldiger, welchem auch, dieſes zubezahlende ein Viertheil abzutragen, 
inmuͤglich feyn ſolte, fein Unvermoͤgen gehoͤriger maffen zu probiren vorbe⸗ 
alten. 2. Wird aus erftgedachten Urfachen, und damit Dem Debitori 
eine Unmüglichfeit aufgebürdet, dem Ereditori aber ins kuͤnfftige eine 
nögliche Gewißheit verfchafft werde, vor gut angefeben, Daß befagter von 
en caßirten Zinſen überbleibender ein Viertheitnach zehen, a dato Diefes 
Reichs: Abfchieds anfangenden Jahren Dergeftalt bezahle werde, daß iedes 
Jahr neben einem current, auch cin Altes Zielunfehlbar erlegt, und ſolches 
on Fahren zu Jahren, fo lange biß der gange Ruͤckſtand des ausgeſetzten 
ierdten Theils völlig abgetilget ſeye, ununterbrüchlich continuirt werden 
oAll. Woſern aber 3 obberährtermaflen das Capital vor Abflieffung die⸗ 
x zehen Jahren abgejtatterfenn würde; fo folfe der Schuldiger das Refi- 
uum diefes Viertbeils, innerhalb den nechftfolgenden 3 oder 4 Jahren zu 
ezahlen gehalten, der Ereditor aber die in Handenhabenden Driginalvers 
hreibung nichrehender aus Händen und von fich zu geben fchuldig feyır, 
iß ihme die ſchuldige Zinfen ebenmäßig vor voll erlegt wotden. | 


Kimftige Zinfen. — 

$ 174, Anreichend die kuͤnftige Zinß und Intereſſe, ſollen von nun an die: 
1be, fie ſeyn aus wiederkaufflichen Zinſen, oder vorgeſtreckten Anlehen, her· 
ihrig und verſprochen, iedoch nach Ausweiſung der Reichs-Conſtitutio⸗ 


en, und weiters nicht als fuͤnff proCento alle und iede Jahren, in vergliche⸗ 
g 8884 nen 
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nen Terminen unfeblbar bezahlet, und im Falldes Saumſals auf bloffe 
Vorzeigung der Obliyation per paratam executionem wider den Schul⸗ 
diger verfahren werden, damit aber gleichwohl durch obgefeßte Regulas 
die Echrancken der Bilfichkeit nicht iberfchritten, und inrichtigen Sachen | 
alle Verwirrung und Weitlaͤuftigkeit verhüter werde; fo wird davon aus⸗ 
genommen: ı Was zwiſchen dem Glaubiger und Schuldner allbereit | 
verglichen ift, bey deme es billich fein Berbleiben hat, es wäre dann, daß 
der Debitor ermweifen könte, daß er erft nach dem. getroffenen Vergleich 
durch das Kriegs: IBefen ing Berderben gerathen ſeye. 2. Die vollnzor | 
gene Urtheil und vollführte Executiones.: 3 Was an Capital oder Zins | 
fen allſchon bezahlt ift, derowegen keine Zurückforderung oder Abkuͤr⸗ 
gun ftart haben ſolle. 4 Was in den Kriegs:täufften zu Rantzion, | 
randfhagung und Rettung Leibs, Lebens, Häufer und Güter, auch 
Abtragung der Gafisfactions:Gelder erborget worden, und follen die ' 
Dagegen habende Widerfprüch und Gegen:Abreitung auf das gemeine 
Recht geftellt feyn. 5 Was zu Erfauff: oder Wiederauffbauung der 
verwüften anießo .wieder in eſſe fteßenden, und immittels genoffenen 
Güter ausgelichen worden. 6 Was ein Fidejuffor oder ein Erpromif 
for für einen andern allbereit hat begabten müflen, oder noch fünftig aufs 
ferhalb des Reichs, wo diefe Conſtitution nicht bindig, bezahlen muß; ſo 
viel aber das Intereſſe von dem, was er ausgelegt haben mag, belanget, 
und er zu fordern vermennen möchte, folle es Damit gehalten werden, wie 
oben von den Zinfen verfehen; und wie es 7 in caulis piis privilegiatis 
zu halten, ag judicis arbitrium verwiefen feyn. . 


Morsatoria. 


$ 175. Diefer Unferer bißher gefeßter Verordnung foll allerdings nach⸗ 
gegangen, und daruͤber fteiff und veft gehalten werden, ungehindert aller 
hiebevor ertheilten Moratorien. Wir wollen auch insfünfftig feine andere 
Moratorien diefer allgemeinen Reichs: Verordnung zu entgegen nicht 
ausgehen noch ertbeilen laffen. 

$ 176. Nachdemmablen aber ben Uns Chur: Pfalg 6d. mit einem ber 
weglichen Memorialallerunterthänigft, wie auch bey den Staͤnden gebuͤh⸗ 
rend einfommen, woraus derofelben abfonderlicher, und mit andern Chur! 
fürften und Ständen nicht gemeiner Zuftand erfcheinet, und Uns Darauf 
geſamte Ständ erſucht, Wir molten vor feine tiebd. über. voriges ein 
fpecial billihmäßiges Mittel allergnädigft zu treffen und zu verordnen 
Uns belieben laffen: Als haben Wir darüber Unfern Kapferlichen Reihe 
Hofrath gemeflen anbefohlen, auf alle dientiche Weg und Mittel ju ge⸗ 
denden, wie darinn Seiner des Churfürften Liebden noch ferner moͤchte 
gebolffen, und der Stände billiche Erinnerung, fo viel als immer moͤg⸗ 
lich und erträglich, Seiner Uebd. zum beſten in acht genommen werden. 


— CEinraͤu⸗ 
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Einraͤumung der Feftung Vechta an Münfter. 


6 177. Demnach auch bey gegenwärtigen Reichs: Tag, wegen Entraus 
nung der Beftung Vechta von der Schwedifchen N vielfältige 
dandlung zwiſchen Churfürften und Ständen unter fich felbften, wie auch 
en Schwedilchen Con.millariis gepflogen, und endlich über alles ein Re⸗ 
eß lub dato KRegenfpurg den (12) 22 Mart. jüngithin aufgericht, und bey 
ver ChursManyngifchen Cangley deponirt, auch um gemeinen Beſtens 
villen von Uns ſamt Ehurfürften und Staͤnden bewilligt worden, daß 
)es Bifchoffens zu Münfter Andacht und andern mie den Linterhalt der; 
elben Befagung beladenen Ständen zu Erfegung des im Ober: Rheini⸗ 
chen Creyß und bey andern Ständen der übrigen fechs, zuder Schwediz 
hen Milig Satisfaetion Geldern gezogenen Creyſen befundenen Nach: 
Standes die nothwendige Summa Geldes duch Ereeutions:- Mittel eins 
reiben, und andere Geld: Aufnahm auf bemilligtes Intereſſe ohnverzuͤg⸗ 
ich beyzubringen, folche aufgenommene und vorgefchoflene Gelder aber 
en fäumigen Ständen, famt Abtrag Koftens und Schadens, ohne 
Nachtheil deren, welche ihre Angebuͤhr zu rechter Zeit entrichtet, oder ver⸗ 
noͤg des Nuͤrnbergiſchen Receß zu compenſiren haben abgeſtattet, gleich⸗ 
vohlen aber auch hierdurch der zu Nuͤrnberg gedachten Biſchoffens zu 
Münfter Andacht beſchehener Verſicherung nichts benommen, und wider 
ie ſaͤumigen Stände mit der Execution zu verfahren, Seiner Andacht 
wchmahlen erlaubt, was aber auch vor andere in dem: Nürnbergifchen 
Receß verfehen, denfelben ebenmäßig vorbehalten feyn folle, als hat es 
abey allerdings fein Verbleiben. 


Stabilirung Fried und Rechtens und allgemeiner Sicherheit. 


— 178. Nachdem auch Churfuͤrſten und Staͤnde hiebey befunden, daß 
tabilirung Fried und Rechtens in allweg reifflich zu berathſchlagen, 
velcher Geſtalt das Heil. Roͤmiſche Reich wider allen auswaͤrtigen Ge⸗ 
valt und etwan herfuͤrbrechende Empoͤrungen, auf alle Faͤll geſichert, und 
ey beſtaͤndigem Ruheſtand erhalten werden moͤchte, in mehrer Erwegung, 
aß von vielen Jahren hero, und zwar nach offtbeſagtem Muͤnſter und 
Ißnabruͤckiſchen Frieden⸗Schluß eben ſowohl als vorhin verſchiedene Ge⸗ 
valtſame Einbruͤch wider Churfuͤrſten und Staͤnde des Reichs, bevorab 
iber gegen die Chur und Ober⸗Rheiniſche, wie auch Weftphälfche Creyß⸗ 
Stände, von andern im Krieg ftehenden Partheyen de facto fuͤrgenom⸗ 
nen und vollnzogen worden, und daß folchen unleidentlichen, dem Keil. 
Röm. Reich ſowohl verderb⸗ als ſchimpflichen Proceduren, ohne ſerners 
Nachſehen mit beſtaͤndigen Ernſt zu begegnen, die hoͤchſte Nothdurfft er⸗ 
'ordert;z als haben Wir auf ſolches gehorſamſtes Einrathen, Uns mit 
Ihnen, und Sie mit Uns ſich durch gegenwärtigen Abfchied verglichen: 
Seßen uud ordnen alfo, daß der in dem Reichs⸗Abſchied de Anno 1555 
rs — und — in Annis 1559, 1564, 1566, 1570, 1576, 
Ssssz 1592 
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1582, 1594 mit nuͤtzlichem Zufaß und Verbefferung wiederbolter Exeen⸗ 
tions⸗Ordnung, wider vorgemeldte und allg andere eines oder andern 
Orths entſtehende Gewaltthärigfeit und Empoͤrungen mit rechten Eyfer 
und Fleiß nachgegangen, und auf alle begebende Nochfäll, die darinn 
enthaltene Huͤlfleiſt und Verfaſſung mit wuͤrcklicher ſtarcker Hand unver: 
züglich zu Werck geftellt, und obgemeldte Reichs. Bererdnung, als eine 
unfebldar rechte Richtſchnur in alfen und ieden Puncten von männiglid 
veftiglich gehalten, auch zu deſſen mehrern Berficherung in gefamten des 
H Roͤm. Reihs Ereyfen, die darzu gehörige der Creyß Obriſten und 
andern Nach⸗ und Zugeorduete Aemter und Steffen, unverzüglich), und 
jwar auf das längft von dato dieſes Reichs: Abfchieds bis auf den erften 
nechftfolgenden Monats Septembr. vermitteljt werckſtellenden Creyß: zu: 
fanmenfünften folcher Geftalt erfegt werden follen, damit fie auf allen, 
und in mebrberübrter Crecutions Ordnung verſehenen und entftehenden 
Nothfall auf des Creyß⸗Obriſten erftes Erfordern fich alfobald zuſammen 
thun, und die erbeifchende Nothdurfft wohlbedaͤchtlich verordnen koͤunen, 


Creyß⸗Obriſten⸗Amt. 

8179 Und wann der Creyß⸗Obriſte feinen. Amt mit gebuͤhrender 
Wachſamkeit und Aufſicht ein Genuͤgen zu leiſten ermangeln wuͤrde, ſo 
ſollen alsdann die Nach⸗ und Zugeordnete ſolches zu thun ſchuldig ſeyn, 
und desjenigen Creyß⸗Obriſten, welchem auf Erfordern gehoͤriger Ber 
ſtand widerfaͤhrt, uͤber die zugeſchickte Huͤlf das Directorium haben, 
gleich wol aber ohne Vorwiſſen, Einrathen und Mit⸗Bewilligung deren 
zu Hülfgefommenen Creys⸗Obriſten, und der Hülfleiftenden Creyſe Nach⸗ 

und Zugeordneter, nichts hauptſaͤchliches fuͤrzunehmen bemaͤchtiget ſeyn. 
$ 180. Und gleich wie a)diefeg hochangelegeue Merck zu allgemeiner 
Wohlfart, und des Heil. Reichs beſtaͤndigem Ruheftand zielet, worvon 
Fein Chur⸗Fuͤrſt oder Stand, noch derfelben Unterthan zu erimiren: alſo 
foll, aufden Fall fich jemand obbefagter Ereeutions: Ordnung widerfeken, 
und an Unferm Kayf. Reihs:Hofrath oder Kayſerl. Canımer: Gericht 
einigerlen Proceß Dargegen zus fuchen fich.gelüften laffen würde, ein ſolchet 
feines Wegs angehört, ſondern a limine Judicii ab⸗ und zu ſchuldiget 
Marition angewieſen, in deffen Eutſtehung aber, nach laut der Executions⸗ 
Ordnung wider denfelben zu verfahren erlaubt und frey gelaffen, und bier 
von einiger Immediat⸗ oder Mediat-Stand, Stadt, fand:Saf und Un 
terthan nicht ausgenommen, fonderfich aber follen iedes Chur⸗Fuͤrſten 
und Stands tands:Saffen, Unterthanen und Bürger zu Befeg: und Er? 
Haltung der einem oder andern Reichs⸗Stand zugehörigen noͤthigen Ve⸗ 
ſtungen, Plägen und Guarnifonen, ihren Lande: Zürften, Hertſchafften, 
und Obern mie huͤlflichen Beytrag gehorſamlich an Hand zu geben 
fhuldig feyn. 5) | — 

\ 


6) + Aniea die Kayſerl. Refolution über die verlangte Extenfion diefed $phi 
.a, 1670. | — 
b)v. infra Kayf. Refolution über die verlangte Extenfion diefeg $ de A. 167% 
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Erecutionen Berfaffung, wie hoch zu ftelfen. 

S 181, Wie hoch aber in iedem Creyß die nothwendige Verfaſſung 
u ftellen, nachdeme in vorberübrten Reichs: Abfchieden und Executions⸗ 
Yrdnung gewifle Maaß und Verordnung enthalten, alfo laffen Wir es 
eben Chur⸗Fuͤrſten und Ständen für dießmahl auch dabey bewenden. 


$ 182, Wolte aber derjenige Creyß, fo der Gefahr am nächiten ge; 
efien, über feine nach der Executious-Ordnung gebührende Quotamı ſich 
n eine mehrere Verfaſſung ftellen, fo foll gleihwohl derfelbige,, einem 
indern Creyß über ſeinen Anſchlag und obliegende Portion Huͤlf zu 
eiften nicht fchuldig ſeyn. | 


S 183, In Treyß-Handiungen folfen über die in der Exeeutions⸗ 
Jrdnung enthaltene, und dahin gehörige Verfaffungss Sachen, ieders 
eit dis Majora jtatt Haben, und die mindere Stimmen denen mehrern 
tachzugeben verbunden ſeyn. ‘ 


5184: Weil aber verfchiedene Staͤnd, und in fpeete Die Reichs⸗Staͤdt 
# angedeutetem Quanto fich nicht ehender yerftehen wollen, Big die in. 
yundto moderationis matriculg hernach bediengte Erfündigung zur 
Richtigfeit gebracht, und damit die nothwendige Verfaffung hierdurch 
ücht gehindert werde, foll aller möglicher Fleiß augewendet werden, das 
nit ſolche Erfündigung noch vor dem erften Sept. bey denjenigen, wel: 
he fich zu diefem nothwendigen Werck dießfalls beſchwert befinden, fir 
Ye Hand genommen und erörtert werden, entzwifche aber follen Diefels 
ige * der alten Reichs-Matricul ihre Quotas mit benzutragen ſchul⸗ 
NG ſeyn. | 


$ 187. Und obwohl bey diefem Meichs: Tag in Berathſchlagung 
ommen, ob und wie befagte Erecutions : Ordnung nach: des Heiligen 
Reichs gegeniwärtigem Zujtand zu verheſſern, und in vollfommenen 
Stand einzugichten, ingleichem wie es in denen mit umgleicher Religion 
ermengten Srenßen, wegen der an. Seiten der Hugfburgifehen Confeſ— 
ions⸗Verwandten bey den Defenfions: Berfaffungen begehrten Parität 
u halten; dieweil es aber dießmahl fich eines endlichen zu vergleichen, 
ie Zeit ermangelt; fo folf ein ieder Creyß obgedachter maffen, fo bald 
nöglich, und nach wor dem erft:folgeuden Monath Sept, ſich abfonder: 
ch zufanunen thun, Die Nothdurfft überlegen , und was mit gemeinem 
Schluß nor gut befunden wird, auf deffen unter fich felbft vorgehenden 
ommunication, zufoederft Uns ols dein Ober: Haupt, und denn aud) 
u Unfers lichen Mevens des Ehurfürften zu Mayntz Cantzley daſſelbige 
inſchicken, damit es auf nechftfölgender Neichs : Deputation oder ans 
erwärtiger Reichs» VBerfammlung (davon hernach Meldung beſchehen 
vird) ferner erwogen, und mit geſamter Hand vollends befchloflen, und 
1 flbigen Reichs; Abfchisd gebracht werdeu möge. | 


Werbun— 


1026 RA zu Regenfpurg, 1654. on 


Werbungen in dem Meiche, 

8.185. Nachdeme auch Chur» Fürften und Stände Uns immittelſt 
Allerunterthänigft heimgeftellt, ob: nicht bey ießigem befannten Abgang 
der Mannfchafft, die fremde Werbungen im Reich, infonderheit aberin 
Denen an teuten am meiften entblöften Creyſen auf eine gemiffe Zeit eiw 
zuftellen ; fo haben Wir Uns erinnert, mas Wir auf derfelbigen getreurs 
Einrathen allbereit für geraumer Zeit dießfalls für Mandata pubficiten 
und ergeben laffen, bey denen und der Reichs» Abfchieden Verordnung 
es dann nachmahl fein Verbleiben hat. ze 


Sig und Stimme wegen Lautern und Simmern. 

-& 187. Uber das und nachdeme ſich auch zwifchen Unſerm lieben 
Oheimen des Heil. Reichs Chur: und Fürften, des Pfalßgraf Carl tudı 
wigen, und Pfalggraf tudwig Philippſen £bd. Lbd. wegen beyder Für: 
ftenrhümer fautern und Simmern, fanıt darzu gehörigen Landen, einige 
Strittigkeit erhoben, folche aber durch die von Uns verordnete Kapferl. 
Eommiffarien, Unfere auch liebe Neven, Oheimen, und des Reichs Chur: 
und FZüriten, der Churfürften zu Mayng, Sachfen und: Brandenburg, 
auch Bifhoffen zu Aichftärt, Hergogen zu Würtenberg, und. Herkogen 
zu Holiftein tiebd. und Andacht, in Krafft von Uns ihnen. aufgetragener 
Commißion, auf gepflogene gütliche Handlung, eudlich in Seiner des 
Ehurfürften zu Mayng Gegenwart hingelegt und verglichen worden, wie 
Derentwegen aufgerichteter Vergleich fub dato Negenfpurg den 22 Nov. 
(2 Dee.) A. 1653. mit mehrerm nach ſich führer, deſſen Confirmation 
auch von Uns, als Römifchen Kayſer, — worden: als ſoll derſel⸗ 
bige in allen ſeinen Puncten, Clauſulen und gantzem Inhalt nicht we⸗ 
niger, als ob er von Wort zu Wort darinuen begriffen, kraͤfftig und bes 
ftändig ſeyn und bleiben. ’ 


Heßiſch Primogenitur : Mecht. 

S 188. Demnach auch in dem zu Oßnabruͤck und Münfter An. 1648- 
auffgerichteten Frieden: Schluß Art. 15. $ finali mohlbedächtlicy und um 
mehrer des Reichs Sicherheit willen, mit einmürhiger Einftimmung 
Churfürften und Ständen verabfchieder und verglichen worden, daß das 
im Fürftt. Hauß Heffen, ſowohl Caffelifcher als Darmftärtifcher Linie ein⸗ 
geführtes, und von Uns und Unfern Vorfahren am Reich beftärtigtts 
Primogenitur: Recht, veft und beftändig bleiben, und unverbrüchlich obſet⸗ 
virt werden folle, und aber nach folchem gefchloffenen und publieitten 
Frieden einig Strittigfeiten in beyden obbemeldten Fürftlichen Linien, 
und zwar noch unter währendem diefem Reichs: Tag von der Heſſen⸗ Hom⸗ 
burgifchen Linie erregt, füürbracht, und von Uns erörtert worden, fonder; 
lich aber in der Zürftl. Heſſen⸗Caſſeliſchen Linie zwifchen den Hochgebohr⸗ 
nen Unfern und des Reichs Fürften, Wilhelm, Friederichen und Ern 
ften, reſpective Veitern und Brüdern, allen Landgrafen zu Heſſen, nn 
* 
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ten zu Hirſchfeld, gedachten juris-primogeniturz, und der alleinigen 
aud:Fürftlichen Regierung, auch fonften anderer Prärenfiouen halber, 
chwere Differentien und Irrungen entftanden, und dann auf Linfere 
Rayferl: Verordnung, zu Anwendung aller Daraus beforgenden Weites 
ungen und gefährlichen Confequentien ducch Bermittelung des Ehurfürs 
ten zu Mayng tiebden, und Unferer hierzu Deputirten Geheimen: Rächen - 
md Commiſſarien, bey ietziger Reichs: Verfanmilung alle diefe Strittigs 
eiten und Irrungen mit beyder Theil Belieben zu Grund, gütlich beys 
jelegt und verglichen, auch darbey abgeredt und verabſchiedet worden, daß 
ieſer fo muͤhe ſamlich geſchloͤſener Vertrag, mit allen feinen Articuln in 
viefen Reichs⸗ Abſchied in: vun fandionis.pragmaticz. & legis publicæ 
nter contrahentes eorumque Hæredes confirmirt und beſtaͤttiget. 

$ 189. "Als wird ietztgedachter Vertrag, wie derfelbe den ı (11) Yan, 
yiefes 1654 Jahrs allhier verglichen und.vollnzogen worden, alles feines 
Inhalts und mit allen feinen Ciaufulen, obbemeldter befter-mafjen hiemit 
yeftärtiger und befräfftiger, dergeſtalt, daß derſelbe, alseine Sanctio prag- 
natica und immerwährendes flatutum & pactum gentilitiun im Fürfts 
ichen Hauß Eaffel, fo wol von den intereßirten Theilen, und dero Manns; 
eibs / Lehens Erben und Nachkommen, als auch derofelben fand und Leu; 
en, Bafallen und Untertbanen, wie auch fonften und infonderheit in allen 
ind ieden Meichs: und andern Getichten und Austrägen fteiff und veft 
jehalten und beobachtet, und Dargegen weder in noch auſſerhalb Rech⸗ 
ens ichttons an Handen genommen, oder. nebandelt werden folle, bey 
Bermeidung Unfer and des Reiche fchiwerer Ungnad und bey Poͤn Fünffs 
zundert Marck lötigs Golds. — 

F r90. Wie dann auch in dieſem Punet der obangezogene Friedens⸗ 
Schluß zu mehrer Beruhigung des Reichs, und Erhaltung guter Vers 
taͤndnuͤß ins Aünfftig fomohl im Fürftlichen Hauß Heſſen-Caſſel, als 
Darmftatt veft und befländig bey der darinn den Contraventoribus ges 
‚sten Straff ohnangefochten bleiben, gelaflen und obſervirt werden foll. 


ecundus pundtus propofitionis, Die cafusreftituendi ex capite 
Amneltix & Gravaminum betreffend, 


Sı9r. Den zweyten Puneten Unſerer Kanferl. Propofition, und das 
ınter die calus refituendorum-ex capite Amneflie & Gravamiauım 
alangend, da waͤre Uns fehr lieb geweſen, wann Diefe Derentwegen noch 
bſchwebende Strittigfeiten in Unſerer Gegenwart gleich andern mehr, 
ach zu wuͤrcklicher Abhelff⸗ und Vergleichung hätten nebracht werden 
innen, Sintemahlen aber die Natur und Eigenfchafft-derfeiben fols 
es bey iedem cafu in particulari, fonderlich wo ein und ander Theil 
ie feiner Nothdurfft und Beweißthum allererft gehöre muß werden, - 
ht erleiden wollen: So baben Wir ins mit Chur; Füriten und Stäns 
n dahin verglichen, daß dieferigange Punet auf einen ordinari "Depw 
tions » Convent nacher Unſer und des Heil, Reichs Stadt Franckfurt 

| gegen 
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gegen naͤchſtkuͤnfftigen erſten Octob. dieſes Jahrs anzufahen, ſoll vetwie 
fen werden, maſſen Wir denſelben auch Krafft dieſes hiemit dahin remit 
tiren und verweiſen, dergeſtalt und alſo, daß in dem Churfuͤrſtlichen Eob 
legio zwiſchen den dreyen Augſpurgiſchen Confeßions ⸗Verwandten und 
proteſtirenden Ehurfuͤrſten, ein vierdtes unter ihnen alternirendes Votum, 
vor dißmahl (weil in den kuͤufftigen prorogirenden Comitiis weiter davon 
zu reden) bey demſelben Deputation⸗Tag, Feines wegs aber bey einiger 
underwärter Reichs: VBerfammlung, Churfuͤrſtlichen Collegial⸗ und Wahl⸗ 
Tag ftatt haben, und mithin Die von Uns jüngfthin unterm 2ı April 
vorgeſchlagene Subdeputation gefallen feyn, und die ordinari Deputirte 
Garzu WirUnfere Kayſerl. Commiffarien infonderheit verordnen wollen) 
denfelben Punetuin ordentlich, und zwar diejenige Faͤll, welche Inter den 
Catholiſchen und Augfpurg. Eonfeßions: Verwandten haften, alternatiın 
fuͤrnehmen, und deßhalben in cognofcendo, decidendo, & executionem 
decernendo vollkommenen Gewalt haben ſollen, maſſen auch Wir er⸗ 
Bietig ſeyn, die Execution deffen, was fie erfennen werden, denjenigen; 
welchen es vermoͤg des Inftrumenti Pacis und des-ardioris modl exe» 
quendi gebühret, und erftgenieldre ordinarl⸗ Deputation erkennen wird) 
ohne einigen Auffenthalt, und ohne fernere Coguition, allergnädigft anzu 
befehlen, und wuͤrcklich verrichten zu laffen ; Es follen fich aber in calı- 
bus liquidis die Deputati ih cognitione nicht aufhalten, fondern dahin 
feben, damit dieſelbe ohngeſaͤumt exequirt werden, in illiquidis aber fol 
den partibus frey und anheim geftellt feyn, ob fie ſich perfönlich oder 
durch. ihre Anwaͤld hinc &jinde gegen einander eingebende memorialia 
und Schrifften bey der Deputation wollen vernehmen laſſen, vorderiſt 
aber ſollen die erforderte requiſita reſtitutionis, und daß der Caſos dem 
Infrumento Paeis, Kayferl. Ererntions:Edict, ardiori exfequendi modo, 
Nuͤrnbergiſchem Meteß, oder in denen Fällen, fo durch den Frieden⸗ 
Schluß nicht geändert, dem Religion : Frieden gemäß, confequenter ad 

unclum reftiwtionis ex capite Amnellix vel Gravaminum gbalificird 
* bewieſen werden, Die Cafusjdubios aber, und welche allererſt ex 
Inftruhiento Pacis ihre Interpretation haben müffen, betreffend, da fel 
vor allen Dingen verfucht werdet, ob man fich Darüber in der Güte ver’ 
gleichen koͤnne, widrigen Falls aber Diefelbe auf den nächften Reichs⸗Tag 
ausgeſtellt und verwiefen werden, und eirca modum das Chur⸗Mayntzi⸗ 
ſche Reichs: Directorium, die: allbereits bey demfelben zu Nürnberg oder. 
bie eingegebene, oder noch hinfüro einfogumende Caſus fpecificire, und 
Diefelbe der Ordinari: Reichs Deputartonrommuniciten, von welcher als 
dan de ordine ein Gewifles ftaruirt werden foll, und caulis Politicis 
die majora, doch weiter nicht als dem Inftrumento Pacis gemäß, gelten, 
und was man alfo vor gut befinden und. vergleichen wird, das foll di 
Unfer dafelbft habende Commiſſarios iedesmahls, wie Herlommens, zu 
Faſſung eines voͤlligen Schluſſes gebracht, und es gleicher Geſtalt in den 
übrigen der Reichs-Defenſion und Execution, und Policey·Hrduu 
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auf denſelben Deputation: Tag ebenmaͤßig verwieſenen, und daſelbſt, ter 
doch allein ptæparatorie tractirenden, und inein Gutachten verfaffenden, 
hernaͤchſt aber-In-prorogatis Comitiis zu allgemeiner Genehmbaltung 
referirenden Puneten, objerpirt werden. 2 


Hinterſtaͤndig gebliebene und andere ohnerörterte Sachen. 
"S 192.. Wann aber bey erfigemeldter Ordinart:Deputation über dig 
beſagte Materien auch Sachen vorfielen, Die ohne Liner und der gefamms 
ten Chur:Fürften und Stränden Verordnung zu feinem Schluß zu beins 
; en. follen dieſelbe neden allen andern, welche dißntahl wegen Kürge 
Der eit völlig zu erledigen nicht muͤglich gemwefen, auf nächft fünfftigen 
Reichs⸗ Tag Auggeftellt und verwiefen werden, welchen Wir mit der 
Ständ Belieben vor dißmahl, doch ohue Nachtheil und Abbruch der 
ſamtlichen Ehurfürften hergebrachten Rechtens, dero vorhergehende Mei 
Auifition und Eonfens, zu Reaſſumir: und Eontinuirung des iegigen in? 
nerhalb zweyen Jahren. won Datd bemanntlich auf den fiebenzehenden 
Man Anno Sechszebenhundert fechs und fuͤnffhig allhier wieder einzu 
kommen; und was anjego hinterftändig blieben, und entzwiſchen etwa 
zu gemeiner Berathſchlagung noch fürfallen möchte, fürzunehmen und 
36 handeln, hiemit ohne weiters Ausfchreiben beftimmet, und dergeftaft 
eröffnet haben tollen, Daß auf iegt gemeldtem protogirten Reichs: Tag, 
ohnerwattet einer ferhern Formal: Propofition, alle und iede Materizy 
welche im Frieden: Schluß zu diefen Reichs: Tag verwieſen, und in die 
Kayſerl. Propofition in den dreyen abfonderlichen Puneten gebracht wors 
Den, es ſeye Darvon alihier geredt oder nicht , Darunter Auch Die Wahl 
Capitulation nach Inhalt des Inftrutnenti Pacis, in odgemeldten dreyen 
Reichs: Rärhen alfobald für-die Hand genommen, berathſchlaget und ers 
oͤrtert werden ; und gleiche Krafft haben follen, ald wann fie Ben dieſem 
Reichs Tag wären ausgemacht worden, Im Fall aber immittelſt dieſer 
Zeit, Sachen fürfalfen würden, Die man gleichfalls bey Rünfftigem pro⸗ 
rogirten Reichs: Tag in Berathſchlagung zu ziehen hätte, So wollen 
Wir defien Chur:Fürften und Ständ ben Zeiten erinnern, Damit ſich 
die Ihrige auch derentwegen nach Nothdurfft inſtruiren mögen. 
Attentata wider den Frieden: Schluß. | 
5 193. Wir feßen und ordnen ach, daß fein Stand gegen dem ars 
dern oder defien tand und Leut, Oder auch gegen ſeine eigene Untertha⸗ 
nen und Bürger in ReligionsSachen wider den Friedenſchluß mit Ger 
walt und eigenmächtiger Beginnung das geringfte Nicht attentiren-odet 
vornehnen, fondern einieder dasjenige, was er vermennt Das ihm gebühr 
ve, mit behörigem Meg Rechtens fuchert, und denen, fo darwider bes 
ſchwaͤrt wurden, auf Begehren, Mandata Inhibitoria gehöriger Otten 
ertheilet und vollzogen werden follen. | | 
ð 194. Und dieweil nach Befag des Friedens: Schluffes neben Demge« 


fammten Churfürftt, Collegio, aus den Zürftlichen und nun ju 
| Ä en 
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den alten ordinaris Deputirten, nemlich Defterreih,, Burgund, Würks 
burg, Eoftang, Mlünfter, Bayeın, Braunſchweig, Pommern, Heffen, 
Weingarten, Fürftenderg, Coͤlln und Nürnberg, aus den andern Für 
ften und Ständen fo viel zu verordnen feyn, damit es auf gleiche Aus 
zahl von beyden Religionen eingerichtet und beftelfer werde: So haben 
Wir Uns mit Churfürften und Ständen dahin verglichen, daß hinfüro 
Sacdfen : Altenburg, Brandenburg: Eulmbah, Mecklenburg, Würten: 
berg, und einer von den Wetterauiſchen Grafen, fampt denen auch diß⸗ 
mahl von neuem bemwilligten vier Städten, Aachen und Uberlingen, 
Straßburg und Regenfpurg, zu denen vorigen gezogen werden, uud fie 
fämptlich ohnerwartet einer von Unfers Neven des Ehurfürften zu Mayng 
Lebden vorhergehender Befchreibung in Termino des erſten Dctobris 
zu Franckfurt erfcheinen und verrichten follen, wie obftcher. 
— Moderatio Matriculæe. | 
8195. Damit aber auch die hintertlicbene, und auf nächftfünfftige 
gemeine Reihs:Berfamblung verſchobene Miterien, fonderlich aber die, 
zu welcher Eeledigung einmehrere Information aus den Creyſen von 
Nnoͤthen, bey fünfftigem Reichs Tag deito befler und: gefchwinder richtig 
gemachet werden mögen; So wollen Wir immittels, wie Wie Uns mit 
Churfürften und Ständen deshalben verglichen, analle Creyß ausſchtei⸗ 
bende Chur: und Fürften gnädigfte Erinnerungs:Schreiben ausfertigen 
und abgeben laflen, damit in pundto Moderationis Matriculæ, bey ier 
dem Creyß gebührende Information eingezogen, und hiebey dem Reicht‘ 
Abſchied de Anno 1582 nachgegangen, nicht weniger der Müng halber 
nothwendige Probation:Täg angeitellt und gehalten; auch- der fiber diefe 
bende Puncten von iedem Creyß verfafter Bericht Uns und. Linfers lies 
ben Neven des Churfürften von Mann tiebd, bey Zeiten und fo bald 
müglich , twas-aber ein ieder Creyß wegen guter Policey zu verordnen, 
vor rathſam anfehen wird, nach Frankfurt zu obgemeldser DOrdinart 
Reichs · Deputation- fürderlich uͤberſchickt werde. | 


| Seßions-Streit. 

$ 196. Als ſich auch ben gegenwaͤrtiger Reichs-Verſammlung, zwi⸗ 
ſchen etlichen Ständen des Reichs der Sefion halben Streit und Jr 
sungen erhaben, deren ſich dieſelbe Stand, und an dero ftatt ihre Raͤth 
und Bottſchafften, dißmahls auch endlich nicht vergleichen moͤgen; 
Demnach wollen Wir, daß einem ieden Fürften, Prälaten, Grafen 
und Stand, Die bey iekigenp Reichs: Tag gehaltene Sepion, und zu 
End diefes Abichieds befchehene Subfeription, an feinem hergebrachten 
Gebrauch und Gerechtigkeit in einige Weg nicht nachteilig, ſchaͤdlich 
oder vorgreiflich feyn folle, und fennd Wir des gnädigften Erbictens, 
nach Befindung eines ieden Gerechtigkeit, fie wegen folcher Irtung der 
Seßion auf zienrliche leidliche Weg zu vereinigen, und zu vertragen, 
oder fonften nach Billigkeit der Sachen zu entjcheiden. In 
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$ 197. Über dig haben Wir Die ben nächftverwichenem Reichs: Tag mit 
derChurfürften und StändenEinwilligung in Zürften- Rath anfgenommes 
ne, aber wegen deren felbiger Zeit noch unvolljogener, von dem Chur: 
Mapngifchen Directorio ausgeftellter Conditionen, nicht introducirten 
Zürften, dieHochgebohrne, Eitel Friederich von Hohenzollern, Johann Ars 
thon, Hergogen zu Crumaw und FZürften zu Eggenberg, und Wengeln, 
dürften und Regierern des Hauſes Lobfowig, vor ſich und ihre Erben, 
nachdem fie obberührte Eonditiones erfüllet, wieingleichem die auch Hoch: 
gebohrne Fürften, Leopold Philipps Carl Fürftenvon Salm, Marimilian 
Fürften von Dietrichftein, wenland Johann Ludwigen, Fürften zu Naffaus 
Hadamar und deſſen Erben, Octavio Fürften von Piccolomini, Herkogen 
zu Amalfi, folgends aus dem Haug Naflau diejenige, welche nach erſtge⸗ 
meldten Fuͤrſten von Uns, laut Unſerer den 26 juͤngſt verfloſſenen Monats 
Febtuarii, an die Chur: und Fürftliche Eollegia ertheilter Reſolution in 
Hürften: Stand erhoben worden. Ingleichem Johann Weickard, Für; 
ftenvon Amersberg, ze. aufder Ehurfürften und Ständ, und der Abwefen: 
den Räch , Borrfchafften und Gefandten vorgebendes Willen und Cons 
fens, bey dieſem Reichs: Tag zu würdflicher Seßion und Stimm, iedoch 
dergeftalt introdueiren laffen, daß diejenige, welche ohne vorgehende Volln⸗ 
ziehung der frhuldigen Präftationen, und infonderheit der im Reich ohn⸗ 
mittelbarer Beguͤterung, wegen dero vortreflichen Meriten dißmahl, iedoch 
nach Befag derfelben zum Chur: Mayntziſchen Reichs Directorio abgeger 
bener fchrifftlicher Erflärung, admittirt und eingeführt worden, von nies 
mand, wer Der auch feye, über furß oder lang, pro Exemplo oder Præju- 
dicio nicht an⸗noch zu einiger Conſequentz gezogen, und dieſes Beneficium 
Seffionis & Voti, auf dero Erben und Suceefforn nicht ertendirt werden 
ſolle, ſie haben ſich dann vorhero mit ohnmittelbaren Fuͤrſtmaͤßigen Reichs⸗ 
Guͤtern verſehen, und ſolle forthin one vorgehende Real:-Erfültung aller 
nothwendiger und beſtimmter Requiſiten, und inſonderheit erſtgemeldter 
Beguͤterung, und ohne der Churfuͤrſten und Staͤnden Vorwiſſen und Con⸗ 
ſens, keiner zur Seßion und Stimm in Fuͤrſten⸗Rath zugelaffen werden. 
Solches alles und iedes, wie hier oben gefchrieben ftebet, und Uns Kanfer 
derdinand den Dritten berühren thut, gereden und verfprechen Wir bey 
Unfern Kanferlihen Würden und Worten, ftät, veft und unverbrüchlich, 
aufrichtig zu halten, zu vollziehen, deme ftracfs nachzukommen und zu 
geleben, fonder Gefährde. 2) j — 
$ 198. Deſſen zu Urkund haben Wir Unſer Kayſerlich Inſiegel an 
dieſen Abſchied hencken laſſen. 
$ 199. Und Wir die Churfuͤrſten und Stände, und der Abweſenden 
verordneten Käthe, Bortfchafften und Gefandten, befennen auch öffentlich 
mit diefem Abfchied, daß alle und * obbeſchriebene Puncten und Arti⸗ 
| tt | ul, 
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eul, als wie obftehet, mit Unferm guten Wiffen, Willen und Rath vorger 
nommen und befchloffen ſeynd; Willigen auch diefelbe allefamt und fons 
derlich hiemit und Krafft dieſes Brieffs, gereden und verfprechen auch in 
guten wahren Treuen, die fo viel einen ieden, oder den, von dem er ge: 
fchickt, oder Gewalthabend ift, betrifft, oder betreffen mag, wahr, ftät, veſt, 
aufrichtig und unverbrochen zu halten, und zu vollziehen, und deme nad 
‚allem Vermögen nachzufommen und zu geleben; fonder Gefährde. 


$ 200. Und ſeynd diefe hernach befchriebene Wir die erfchienene Churs 
fürften und Stände, und der Abwefenden verordnete Räch, Bottſchaffien 
und Gewalthabere. a) - 


„Deffen zu Urfund an ftatt und von wegen der Churfürften haben Wir 
„Johann Philipps, Erg: Bifhof zu Mayıg, des H. Roͤmiſchen Reichs 
„durch Germanien Erg: Cangler und Churfürjt, Bifchoff zu Würkburg 
„und Herkog zu Francken, ꝛc. Marimilian Wilibald, des Heil. Roͤm. 
„Reichs Erb: Treuchfeg, Graf zu Wolffegf, Heinrich von Friefen auf Rhoͤ⸗ 
„tha, Schönfeld und Seflen, Joachim Friedrich, Freyherr von Blumen: 
„thal. Bankifche, Sächfifhe, Brandenburgiſche, Churfürftliche Ge: 
„ordnete und Raͤthe zu diefem Reichs: Tag. Michael Oßwald, Graf 
„von Thun, Salgburgifcher, Hermann Egon, Graf zu Fürjtenberg, 
»Baperifcher, Johann Krul, der Rechten Doctor, Magdeburgifcer, 
„und Johann Friedrich: Pauwel von Rammingen, Pfalg : Lauterifcher 
„Abgeordneter; der Geift:und Weltlichen Fürften wegen, Dominicus, 
» Abt zu VBeingarten. Bon wegen der Prälaten, Johann Victor, wer 
„gen der Werterauifchen Grafen und Herren. Und Wir Eaͤmmerer 
„und Rath zu Regenfpurg, auch Eonftantin von tießfirch auf Traenf- 
„Ddorff, wegen Burgermeijter und Rath der Stadt Coͤlln; Unſer und 
„der Frey und Reichs: Städt wegen, Unfere Inſiegel an dieſen Abfchied 
„thunhencen. ‘Der geben ift in Unſer und des Heiligen Reichs Stadt 
„Regenſpurg, den fiebenzehenden Tag des Monaths May, Anno Sechs⸗ 
„zehenhundert Vier und Funffjig, Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im 
„Achtzehenden, des Hungarifchen im Neun und Zwantzigſten, und des 
„Böhmifchen im Sieben und Zwantzigſten. 


Ferdinand 
Johann Philipp El. A. M. Ep. H. &c. 


Ad mandatum Sacrz Czfare® 


Majeftatis propriuın, 
Schema 


 #) Obaleich in den vorigen Ausgaben dieſes Corpor. Jur. publ. aller folcher ibte | 
Nahmen beygefetset worden, fo hat man doc) felbige, meil fie etliche Blaͤtter 
— ——— ; * ——— diejenige welche fi ja wire ı 
ollen, auf die mmiung der A. 3. wo bit di ichs⸗ 
ſchiede alle befindlich find. : ER 
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Schema Deputationum Extraprdinariarum, pro Vifitatione 
Camerz Imperialis & Revifionibus ibidem expeJiendis, absque præju- 
dicio Sefliouis & pracedentix cujuscunque, & Salva ulteriori nomi- 
natione eorum Statuum, qui in fubfequentibus Clafibus 

non funt comprehenfi, _ | 
$ 201, Clatlis vel Deputatio Prima, 


ı Chur: Mayng. ı Chur» Sachfen. 
2 Chur: Trier, 2 Chur: Brandenburg, 
3 Oeſterreich. 3 Pfaltz-Lautern. 
4—Bamberg. 4 Sachſen⸗Gotha. 
5 Conſtantz. § Brandenburg⸗Culmbach. 
6 Regenſpurg. 6 Wolffenbuͤttel. 
7 Muͤnſter. 7 Mecklenburg⸗Schwerin. 
8 Bayern. 8 Hefien» Darmſtatt. 
9 Ein Prälat, 9 Baden: Durlach, 
10 Ein Graf. 10 Ein Graf, 
11 Stadt Coͤlln. 11 Stadt Straßburg. 
12 Stadt Augſpurg. 12 Stadt Regenſpurg. 
$ 202. Claflıs vel Deputatio Secunda. 
1 Chur: Mayng, . ı Chur: Sacıfen, 
2 Ehur:Eölln, 2 Chur: Pfalg. 
3 Galßburg. | 3 Pfalß: Simmern. 
4 Burgund. 4 Sacdjfen: Altenburg. 
5 Würgburg, 5 Brandenburg : Onolgbach. 
6 Speyer, 6 Braunfchmweig: Zell, | 
7 Augfpurg. 7 Hinter: Pommern, 
8 Pfaltz⸗ Neuburg, 8 Helfen: Caffel, 
9 Ein Prälat. 9 Holftein, 
10 Ein Graf. 10 Ein Graf, 
11 Stadt Nahen, 11 Augfpurg. 
12 Rothweil. ü ı2 Nürnberg, 
$ 203. Claflis vel Deputatio Tertia, 
1 Chur: Mayng. 1 Chur: Brandenburg, 
2 Chur: Bayern. & Chur⸗Pfaltz. 
3 Aichſtaͤtt 3 Bremen, | 
4 Straßburg, 4 Pfaltz-Zweybruͤcken. 
5 Hildesheim. s Sachſen-Weymar. 
6 Freyſingen. | & Braunſchweig⸗ Callenberg. 
7. Oßnabrugk. 7 Wuͤrtenberg. 
8 Luͤttig. 8 Mecklenbutg⸗ Guͤſtrou. 
9 Ein Prälat, 9 Hennenberg, 
10 Ein Strafe + 10 Ein Graf 
11 Schletſtatt. 11 tübef, 


12 Uberlingen. 12 Um... an 
9 Tttä 8204. 
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S 204. Claflis vel Deputatio uarta. 
1 Chur: Maynıg, ı Chur:Sadfen- 


2 Churs Trier, . 2 Chur Brandenburg, 

3 Worms. | 3 Pfaltz⸗Lautereck. 

4 Paderborn. 4 Magdeburg. 

s Paflau. 5 Eifenach. 

6 Briren. | 6 Grubenhagen. - 

m 7 Bafel. 7 Bor: Pommern. 

8 teuchtenberg. 8 Anhalt. 

9 Ein Prälat, 9 Sachſen⸗Lauenburg. 
10 Ein Graf. 10 Ein Graf. 
11 Dber:Chenheim. 11 Worms, 

12 Schwäbifh Gemuͤnd. ı2 Speyer. 


S 205, VISITATIONIS EXTRAORDINARIER,. 
Claſſis Quinta. | 


ı Chur: Mayng. ı Chur-⸗Sachſen. 
2 Chur⸗Coͤlln. 2 Chur: Pfalg. 
3 Teutſchmeiſter. - 3 Sadjfen: Coburg, 
4 Trient. 4 Halberſtadt. 

s Fulda. | $ Hocberg. 

6 Elwangen, | 6 Verden. 

7 Corvey. 7 Holiftein, 

8 Baden: Baden, 8 Luͤbeck. 

9 Ein Praͤlat. 9 Muͤmpelgart. 
10 Ein Graf. 10 Ein Graf. 

ır Wangen, 11 Franckfurt. 

12 Offenburg» 1232 Rotenburg. 


LIII. 
Vergleich zwiſchen Chur⸗Mayntz, und Chur-⸗Coͤlln, 
die Croͤnung eines Roͤmiſchen Koͤnigs betreffend, 
N de Anno 1657. a) | 
AYemnad) zwifchen denen Hochmwürdigften auch Durchlauchtigften Für: 
Dſten und Herren, Herren Johann Philippen, Er&:Bifchofen zu Manns, 
des Heil. Römifchen Reichs Durch Germanien, Erg. Canglern F Chur⸗ 


ürften, 


# Das Recht der Kanferl. Crönung und Salbung eignet ſich vermoͤge der ©» 
B. Tis. IV. $4. der Churfuͤrſt von Eölln zu: weil aber Chur: Cöln feit Ma- 
ximiliani U. Zeiten 1562. entiveder eine Sedis Vacanz oder ſolche Erg. dis 
fhöffe gehabt, melde ihres Staats oder anderer Urfachen balber die Prie⸗ 
flerliche Wendung nicht angenommen, gleihwohl aber das Amt der Salband, 
ohne folche zu haben, nicht verrichter werden Fan, fo bat Chur; Cöln aeihe: 
ben lafen müflen, daß die Kanfer von dem Chürfürften von ——ã 
worden find. Als ſich aber Churfuͤrſt, von Coͤln Maximilianus enricus 
wieder in voller Weyhung befunden, und ſich die Salbung des —7 
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ieften, Biſchofſen zu Würgburg, und Hergpgen zu Francken: Sodann 
yeren Marimilianen Heinrichen, Erg: Bifchoffen zu Coͤlln, des Heil. Roͤm. 
teichs duch Italien Erg : Eanglern und Ehurfürften, Bifchoffen zu Hils 
es heim und tärtih, Adminiftratorn zu Brechtesgaden, in Ober: und Nie⸗ 
er-Bayern, auch der Ober Pfalg,in Weſtphalen, zu Engern und Bullion 
Jergogen, Pfalggrafen beyn Rhein, tandgrafen zuleuchtenberg, Marge 
vafen zu Sranchimont:c. feithero ſich um deffelben Willen Irrung und 
Streit erhoben, dag Ihre Churfürftl. Durchl. zu Coͤlln die Croͤnung eines 
rwaͤhlten Roͤm. Königs Ihro und Dero Nachkommen am Erg : Stifft 
Loͤlln alleine, und zwar nicht nur zu Machen und in der Cölfnifchen Er: 

Biſchoͤflichen Proving, fondern auch durchgehends im gangen Heil. Roͤm. 
Reich Teutfcher Nation,ohne Unterfcheid, frafft zu folchem Ende angezoge: 
er güldenen Bulle Kanfer Carls IV. zueignen, hingegen aber Ihro Chur: 
uͤrſtl. Gnaden zu Mayng,Kanfer Carls des Vierdten güldener Bulle nach, 

die Stadt Aachen zwar Ihro Durchl. und dem Ertz-Stifft Coͤlln geſtehen, 

Ihro doch und Dero Nachkommen am Ertz-Stifft Mayntz alle uͤbrige Or⸗ 

te des Heiligen Reichs Teutſcher Nation, krafft vor ſich angezogenen alten 

Herfommens und Poffekion attribuiren wollen; Als haben beyderfeits 

Höchtgedachte, Ihro Churfürftl. Gnaden und Durchl. zu Mayng und 

Coͤlln, vor fi) und ihre Nachkommen an dero Ertz Stifftern zuförderft 

GOit zu Ehren, dann dem Vaterland und dero Erg:Gtifftern fand und - 

Leuten zum Beften, nach reiffem der Sachen Vorbedacht, fih in der 
Güte einmüthig und freund: brüderlich verglichen, wie folget: 

ı Wollen Ihre Ehurfürftl.Gnaden zu Mann, und dero Nachfommen 
am Ertz⸗Stifft Mayng, zu Fortpflangung beftändigen Wohlvernehmens, 
guter Eorrefpondeng und Freundfchaft, wann die Quzflio, ob die Croͤ⸗ 
nung an einem andern, als inder güldenen Bullen beftimten Ort, verrichtet 
werden folle? vorkoͤmmt, fich nicht allein mie Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Cöfn, und Dero Nachfommen am Erg:Stifft Coͤlln einftimmig erflären, 
fondern auch dahin bemühen und vermitteln belffen, damit die befagte 
Quæſtio im Ehurfürftl.Collegio,bey Überlegung der Capitulation, und vor 
der Wahliedesmahl vorgenommen und erörtert, und die Erönung zu Machen 

Tet 3 werck⸗ 


Königs Ferdinandi IV. zueianete, Mayntz aber vermeynte, das Amt der 
Salbung komme nur Chur: Cölln in Aachen zu: fo erfolgte diesſaus eine Pro- | 
teftation, f. Londarp. T. VII. AS, publ. p.48. T. VIII. L. 8. c. 64. p.»2r. 
feq. und ein befftiaer Schrifft-Wechſel, f. Die Scriptores Biblihtbecar. jur. 
publ, und die Bibliostbecam Lünigio- Fenichianam T. I. P.270-289,. Dig 
Coͤllniſchen Gründe unterſtuͤtzt aub Ludewig in der Erldut. der G. B. 
1. Theil p. 478. fegy. Worauf es zu vorflebenden Vergleich fommen, der 
. auch ın Luͤni Archiv. Part. Spec. unter Chur: Mayntʒ p-400. 298. 
Gritfhens Grund Beferze P. II. p.367. ſeq. C. Zieglers Corp. Sand. 
pragm. p. 937. wo auch -die Proteft. Maxim. Heinrichs befindlich iſt. ©. 
von —* Vergleih auch die Capit mov, Artic. IH. Ho. Die Croͤnung 
Kayſers Carl VII. 1742, verrichtete fein Herr Bruder, der Churfuͤrſt von 
Eölln, aber mit Genehmbaltuna Chur-Mahyntz, davon die Reverſe in Mo⸗ 
ſers Copirul. Carl VI. zten Theile p. 50. 00. zu finden. 


\ \ 
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werckſtellig gemacht werde, nifi impedimentum legitimum obviavertt, 
wie die güldene Bulle felbft redet, Tit. 25 vel28 $ Invenimus &c. 

2 Daß benden Ihren Ehurfürftl.Gnaden, und Durchl. zu Mayng und 
Coͤlln die Würde und das Amt zu crönen, in Ihren Ertz⸗-Bißthumen un‘ 
diſputirlich, und zwar iedem in feinem Erg: Bißthum und feiner propria 
Dieceli, allezeit alleine und privative zukoumen foll. | 

3Ob aber aufferhatb diefer beyden obgedahtenErg-Bißtbumen Manns 
und Coͤlln, die Croͤnung ineinigen deren unterhabenden Suffragancaten, 
oder in andern auffer denen Erg: Bifchoflichen Manns: und Coͤllniſchen 
Provingen gelegenen Erg: und Bißthumen gefchepen würde, alsdenn fell 
dieſelbe alternative von beyden Herren Churfürften, Mayntz und Cölln, 

‚verrichtet, und alfo auffer Aachen, und denen von beyden Ehurfürften ſich 

‚ vorbehaltenen ihren eigenen Diöcefen und Erg : Bißthumen, im gangen 
Heiligen Römischen Reich ywifchen ihnen der Crönung halber, eine durch⸗ 
gehende Gleichheit ins Fünfftige gehalten werden. Se 

4 Daferne die Erönung auffer denen Mayn: und Coͤllniſchen Erf 
Bißthumen es fey inn: oder aufferhalb beyderfeits Diöcefen vorgenommen 
werden folte, alsdenn follen bey obgemeldtet Alternation Ihro Churfürftl. 
Durchl. zu Coͤlln den Anfang machen, worzu Ihro Churfürftl. Gnaden 
zu Mayntz, zu mehrer Bezeugung ihrer treuen freumdbrüderlichen Affection, 
nicht alleine ſich freywillig erklaͤret, fondern dabeuebenſt auch des Erbie⸗ 
teus ſeyn, bey naͤchſter Wahl und deren Capitulation dahin beſtmoͤglichſt zu 
cooperiren, damit dieſe ietztbevorſtehende Croͤnung in der Stadt Coͤlln, (weil 
eiwa wegen des kurtz hiebevor zu Aachen vorgegangenen Brandſchadens 
der Accommodation halber, daſelbſten es unbequem fallen duͤrffte,) ver’ 
richtet werden moͤge. | 

$ Solte diefer Vergleich nicht alfeine von beyden Herren Churfuͤtſten 
unterfhrieben, fondern auch von benden Dom:Capituln zu Mayntz und 
Coͤlln mit bewilliget, und zu ewigen Tagen hierauf einmuͤthiglich, feſt und 
unverbruͤchlich gehalten, auch andere Explicationes, Extenſiones, eder Li⸗ 
mitirungen darinnen keineswegs zugelaſſen, vielweniger ſonſten das ge⸗ 
ringſte dargegen attendiret werden. | 

Deffen allen zu Urkund haben beyde höchftgedachte Ihro Churfürftl: 
Gnaden und Durchl. Mayntz undCsln, für ſich und ihre beyderſeits Nach⸗ 

kommen an Dero Ertz Stifftern fünf diefer verglichener Receß unterſchrie⸗ 
ben und verfiegelt,welche auch beyde hochwuͤrdige Dom: Capitul zu Mayntz 
und Coͤlln mit bewilliget, und zugleich vollzogen haben, darob ein Original 
Ihrer Churfürftl. Guaden zu Mayng, eines Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Coͤlln zu dero Archive, auch iedem Dom: Eapitul eines, und dann eincs 
. zur Keichs:Canfzley ausgeanitwortet und verwahrlicy aufbehalten werden 
felle. Gefchehen den 16 Junii des 1657 Jahres, 


L S. L. S, j L. S, L. 8 
Elect. Mog. Elect. Colon. Capit. Mog. Capit. Colon. 
| LXIV. 
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| . LXIV. | 
Chur⸗Mayntziſche pi re 


Drdnung, 6° Auguft. de A. 1658. 4 


Demnach der Hochwuͤrdige Fuͤrſt und Herr, Herr Johann Philippus 
Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz, des Heil. Roͤm. Reichs durch Germanien 
rß:Cangler, und Churfuͤrſt, Biſchoff zu Wuͤrtzburg, und Hertzog in Franz 
ken, ꝛc. nun eine Zeit hero wahrnehmen und verſpuͤhren müffen, Daß unter 
orgegangenen Kriegslaͤuften bey dem Kayſerl. Reihs:Hof:Cangley: Zar: 
Imt in einem und andern verfchiedene Unordnungen und Mißbräuche eins 
‚eriffen, nnd Dadurch daffelbe nicht wenig in Abgang geratben: Als hat auch 
>e. Churfürftt. Gnaden dahero, in Kraft tragenden Ertz Cancellariats, 
‚bliegen und gebühren wollen, hierinnen in Zeiten Einfehens zu haben, und 
uf behoͤrige Remedirung zu gedenken, damit ſothanes Reichs-Hof— 
Sangley: Zar: Amt in feinem Efle erhalten, einfolgentlicy die Diener ihre 

— -_ Be; 


) Sa dem teutfchen Reiche find eigentlich drey Cantzleyen; die Reichs: Cantz: 
ley auf dem Reichs-Tage, melche auch die Chur: Mayngifche genennt wird ; 
die Cantzley des Reichs-Hofraths, die auch bisweilen den Nahmen der 
Reiche: Cantzsley führer, und die Cantzley des Cammer-Gerichts. Der 
Ehurfürft von Mayntz hat als Reiche ; Er& : Cantler die Ober: Borhmäßigfeit 
über die erfte, Frafft Kayfer Ludwig IV. Privilegii a. 1314., f. Capit.nov. _ 
Artic. XXV. $ I. 4., und bedienet man ſich in felbigen nur der teurfchen und 
lateinifchen Sprache. Die Deftereihiiche Cantzley hat erft unter Ferdinand II. 
a. 1620. einen eigenen Cangler befommen. . Bor dem wurden ale Sachen in 
der Reichs-Cantzley aufgehoben, und zu Erfpahrung der Koften von den 
Meichs : Dice: Kanzler befores. Nachdem die Cantzleyen von einander abges 
fondert zn werden anflengen, fo entftanden bald Gruvamina; die Defter. 
wollte ſich anmaſſen, Standes; Erhöhungen auszurheilen, und bediente ſich 
auch des Kanferl. Styli._ Indeß find doch alle Vergleiche, Friedens: Wahl ° 
und andere Öffentliche Affaires, melde das Hauß Deftereich insbefondere 
angeben, noc lange Zeit bernad) vor die Reichs: Cankley gezogen, und als 
lererjt unter Kayjer Sofepbs und Carl VI. Regierung if} die völlige Separa- 
tion vor fich gegangen. Da aud) des Kayſers Archiv, oder eigentlicher zu 
reden, die geheimde Reichs-Hof- und die Reichs-Hofraihs-Regiſtraturen 
ein Theil der Reiches Hof: Cantley find, fo machte Deftereich a. 1741. und 
742. groffe Schwierigkeiten wegen Ertradirung der Ucten. f. Moſers 
Staats⸗Hiſtorie von Deutfchland unter A. Larl VII. P. I. Lib. I, _ 
Cap.8. p.296. fegg. Bon diefem Kayferl. Archiv ift alfo das Neichg Archiv 
zu unterſcheiden, melches aud die KReihszLanglep heiffet, und fich zu 
Mayntz befindet, und daher in den dltern R. A. 5 €. d.a. 1542. $ 135. 
and) die Mayntziſche Cantzley genennt wird. S. Uffenbach de Eonfilio au- 
lico Imp. in Mantiſſa Ill. p. 36. Lünigs R. Archiv Part. gen. Contin.d. 
ger! 2. p. 218, fegg._ Sammlung des R. A. in der Zugabe p. 87. or 

ritfhens Grund, Befege P. I. P. 872. add. Capis. wov, Artic. XVII, 
gr Man findet auch bey den üfenbec e. 4 die R. Hofraths⸗Cantzley⸗ 

ar: Ordnung Kanfers Ferdinandi I. d. a. 1559. und Maximiliani II, d. a, 
1570., ingleichen die Churs Mayngifche Reichs ; Cangley : Zar: Drduung d. 
a. 1610., auch befinden fich P 46. einige Cantzley⸗Decreta. Bun dem 
neueſten Zuftande des Rayferl. und Reihs: Archivs au Mayntz, f. fon 
derlih die Hannov. Gel, Anzeigen d. a 1752, N. 69. ©. 898. /#97- 
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Befoldung richtig erlangen, auch die übrige Cantzley-Nothdurfft herbey 
gefchafft, und dardurch Ihrer Kanferl. Majeftät, und des H. Reichs Dien: 
fte um fo vielmehr und beffer befördert werden mögen, allermaſſen fie dann 
nicht unterlaffen, hierüber gründliche Information einzuziehen, und neben 
Deinjenigen, jo allbereit auch der iegigen Kanferl. Wahl Capitulation ein 
verleibet worden, folhe Verordnung zu thun, wie eines und andern 
balben hernach folget. —J 
Und zwar erſtlichen, nachdem Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden wahrgenom⸗ 
men und befunden, daß die bißher gebrauchte Tax⸗Roll, nach geſtalten ietzi⸗ 
gen Zeiten und vorfallenden Erpeditionen nicht allein ſehr unrichtig, und 
mehrentheils aufeineTransaction mit den Partheyen gerichtet ift, benebens 
auch befagten Partheyen unter einem und andern Vorwand unläßige Spe⸗ 
fen aufgebürder werden wollen, wodurch dann nicht allein groffe Unord⸗ 
nungen, fondern auch viel Klagen und Befchwerden entftanden, alfo haben 
auch zu fünfftiger Verhütung deſſen allen, Diefelbe eine rechtbeftändige 
Tar Roll, wie und was geftalt ins fünfftige alle und iedetarbahre Brieffe 
beym Tar Amt taxirt werden follen, dergeftalt abfaflen laffen, wie fubLit. 
A.bernach folget; und befeblen darauf den Tar: Bedienten hiemit, und 
in Krafft diefes, gnädigft undernitlich, und bey Vermeydung höchfter Um: 
gnad, Daß fie von nun an ing fünfftig derfelben alfo, ohne alles anderes 
pacifeiren, in allem beftändiglich und ſtricte nachgeleben, demnach die 
tarbare Brieffe tariren, und niemanden darüber, auſſer was die gebuͤh⸗ 
rende Regalia und privilegiste Cangley:Jura betrifft, im geriugften mit 
einigen andern Abförderungen, fie Haben auch Nahmen, wie fie wollen, 
befchweren, viel weniger fich über die in der Cantzley Ordnung gefegte zehen 
Gülden, einiger Freyhung oder Moderation, ohne Ihrer Churfuͤrſtl Gna—⸗ 
den mit eigenen Händen unterfchriebenen Scheine, unternehmen ſollen, 
‚und damit auch den Partheyen alle ungleiche Bermuthungen vortheilhaft: 
tigen pacifcirens um fo vielmehr benommen werden mögen, fo folle Diele 
Jbrer Churfürftl. Gnaden neu aufgerichte Tar: Ordnung im Zap Amt und 
der Cantzley offentlich angefchlagen werden, damit ein ieder, fo tarbahre 
Brieffe zu erheben hat, ſich darnach richten, und um defto weniger eine? 
ungeziemenden Ubernahm zu befchweren Urfach haben fönne, maſſen dann 
auch diefelbe, nach erlegter Tar: Gebühr, weder von ihnen den Tarx⸗ odet 
einigen andern Cangley Bedienten mit Ausfertigr und Eptradirung Dt 
„Brieffen, im geringften nicht aufgehalten werden follen. 
- Und weilen aud) Secundo, eine Zeit her der Tar:Gegenfchreiber beyſeit 
geſetzt worden, als befchlen und verordnen Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden hiemit 
gnaͤdigſt, daß hinfuͤhro der Reichs Hof:Cangley:Regiftraror Pipius, in 
Krafft hiebevor ertheilten Befelchs, an feines Antecefloris Georg Diele! 
lein ftatt, Die Gegenſchreiberey wiederum beym Tag: Amt vertreten, feiner 
ohne den andern das geringfte nicht handeln, fondern alles und iedes, i 
das Tax⸗Ampt beruͤhrt und darvon dependirt, conjundim verrihtel, 


und Darüber einer fo wohl als der ander, wie Herkommens Be 
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Drdnungen vermögen, feine Rechnung führen und ablegen folle; iedoch 
fo viel, bey Einnahm und Yusgab des Geldes, das Zahlen betrifft, wollen 
wir den Gegen- Schreiber, welchen es ohne diß nicht angebet, wegen an⸗ 
Derer ihme ben der Regiftratur obliegender Berrichtungen nicht beladen 
haben, damit feine falfche Sorten angenommen, auch in dem Zahlen feine 
Mängel oder Irrungen vorgehen, fonften aber folle der Gegen Schreiber 
in allem übrigen fich, feiner dißfalls habender abfonderlicher Inſtruction 
gemäß, verhalten. | 
Und nachdem allen nicht weniger Tertio beym Tar: Amt, in deme ein - 
groſſer Mißbrauch verfpühret worden, daß wann. nur allein Ihre Kanferl. 
Majefiär, zu der Recreation fich eine Meilmegs, zwo oder drey von der 
Stadt Wien, als nach Ebersdorff,Larenburg, und andere in Nieder:Des 
fterreich gelegene Orth begeben, diejenige Cantzley Bediente, fo derofelben 
folgen, dannoch die doppelte Befoldung auch prätendiren wollen, Dardurch 
aber das Tar: Amt dergeftalt befhwert, Daß endlich die ordinari Beſol⸗ 
dung nicht gereichet werden fönne, und eben dahero deren Rückftand fo 
hoch aufgefchwollen, Ihre Churfürftlihe Gaaden auch folches für unbils 
lich erachten müffen, zumahlen fie Bediente in folchen geringen Reifen die 
Koft.bey Hoff empfangen, und dabey feine abfonderliche Speifen ihrer 
Haußhaltung zu führen haben ; als verordnen fie hiemit gnädigft „daß 
binführo die doppelte Befoldung weiter feine ftatt haben, oder aus dem 
Zar: Umt gereichet werden folle,es fen dann, daß Ihro Kanferl. Majeſt. 
mit dero völligen Hof· Stadt, und etwas in die Ferne reifen, wie dann 
auch folche Duplirung auf den Reifen insfünfftig anderer Geftale nicht, 
als. auf die einfache Befoldung, nicht aber die aus Gnaden beſchehene 
Additiones zu verfteben feyn, dder dahin ertendirt werden folle; 

. Ebenergeftalrift auch Quarta Ihrer Churfürftl. Gnaden zu vernehmen 
vorkommen, daß eine Zeit her verfchiedene nahmhaffte Taren ins Tar: Amt 
nicht gelieffert worden, fondern ein und andere von den Eangley. Berwand: 
ten und Bedienten diefelbe felbften eigenmächtig zu fich gezogen und darmit 
fich bezahlt gemacht, welches dann nicht allein beym Tar- Amt groffe Cons 
fufion, fondern auch dieſes verurfacht, Daß allein etliche und zwar nur dieje⸗ 
nige, fo folche Gelegenheit in Händen gehabt, völlig, andere aber gar nicht 
bezahlt, und gegen einander zu Zwietracht und Widerwillen bewegt worden, 
dahero dann, zu fünffriger Verhütung deflen, Höchftgedachte Ihre Churf. 
Gnaden hiemit gnädigft und ernftlich befehlen, dag von nun an, und inss 
kuͤnftige niemanden die tarbahre Erpeditiones dem Tax-Amt vorenthalten, 
noch deren darob fehuldiger Gefälle im geringſten ſich mächtigen, fondern 
ein ieder feine Befoldung aus Händen des Taxatoris, gegen bebörigen 
Schein erwarten, und die Tar:Gelder jederzeit immediate zum Tar: Amt 
einliefern laffen, der Tarator und Gegen:Schreiber audy einige Erpedition 
nicht ertradiren folfen, fo haben dann. zuforderft die davon achührende 
Tax Gcfäll zuihren eigenen Händen empfangen; und damit funftia ein 
oder anderer wegen ungleicher Auscheriung der Bepallung um fü viel 

— Tttg weni: 


1034 | Chur: Mayntziſche 


‚ weniger fich zu beſchweren Urfach haben möge, fo folle der Terator und 
Gegen: Schreiber daran ſeyn, daß iedesmahls die eingehende Mittel, und 
zwar in dem Valor, wie ſie erlegt werden, unter die Diener, nad) Propoͤr⸗ 
tion ihrer Beſtallung, von Quartalen zu Quartalen, mit durchgehender 
Gleichheit ausgetheilet, und zwar iederzeit vor allen Dingen, die lauffende 
Salarien abgetragen, und wann etwas uͤbrig ſeyn wird, alsdann auch 
damit die Reſtanten der Beſoldungen und Gratialen ebenmaͤßig der Pror 
portion nach abgeftattet werden, Wobey aber Ihre Ehurfürftl. Gnaden 
Diefes den Wittiben und Waiſen zum beften zugeben und gönnen, daß, 
weilen mit tödrlichen Hintritt ihres reſpective Manns oder Vaters, alle 
andere Einolumenta und Nabrungs:Mittel gefallen, ihnen, abfonderlich 
aber denenfelben, welche geringen Bermögens fennd, und die Zumartung, 
biß ihnen der Reft bezahlt würde, fehr befchwerlich fallen thut, in Anſchlag 
ihres habenden Hinterftands, bey Abführung der Tauffenden Ordinaris 
Befoldung, auch iedesmahls fo viel als dem Werftorbenen im Leben ges 
a hätte, biß zu völliger Gontentirung würcklich gereichet werden 
olfe. ! 
Und gleichivie auch fünfftens, der Regiftrator mit Auffuchung, eollatio⸗ 
niren und regifteiren, in der Regiftratur die Mühe haben muß, fo folle 
im aud) das Juläßige vidimiren, in vorfommenden Reichs, Hof-Rathsr 
und Cangley:Sachen, frafft voriger Ordnungen, allein gelaffen, und dem⸗ 
felben von niemand dißfalls vors oder eingriffen werden. 

Dieweil auch fechftens, indeme bißhero groffe Unordnungen und Er 
ccf verfpüret worden, daß, mo ein oder anderer, aus bewegenden Ur 
fachen und Gnaden, eine Addition feiner Beftallung erlangt, der Sur: 
teſſor folches gleich vor eine Ordinari Beſtallung angenommien und präs 
tendirt,/ und endlichen dadurch die Beftallungen nach und nad) alſo 96 
ftiegen, daß, wofern bierinnen nicht remedirt werden folte, folche wit der 
Zeit dem Tar Amt abzuftatten unmöglich fallen wuͤrde, haben dahero zu 
Vorkommung deffen Ihre Churf. Gnaden, wie fub Lit. B. und C. bie 
behgefuͤgt, nicht allein eine beftändige Verzeichnuͤß, wieviel Diener hin: 
führo beftändiglich bey der Cantzley feyn, fondern was auch ein teder aus 
denfelben für eine eigentliche Befoldung aus dem Tar: Amt haben folle, 
verfertigen und hierbey fügen laffen, mit dem gnädigften Befelch, daß 
insfünfftige die neue Diener demnach und anderer Geftafe nicht befoldet, 
noch den Tars Bedienten in ihrer Rechnung ein mehrers paßirt werden 
fol, geftalten dann auch böchftgedachte Ihro Ehurfürftl. Gnaden ſich 
dahin anädigft vefolvirt, daß, mofern ein oder ander aus den Bedienten 
fünfftig, wegen feiner langwierigen treugeleiften Dienfte, einige Gnade 
würde meritiet haben, folche ihme nach Befindung, zu Verhuͤtung Dev 
gleichen fchädlicher Eonfequentien, nicht per additioneim feiner Beftaklun: 
gen, fondern femel pro lemper, vermittelft Benennung eines gewiſſen 
Quanti, wiederfahren folle, iedoch follen diejenige, fo allbereit vorheto 
aus bewegenden Urfachen einige Additiones, über die ietzige Ordinati— 


Beſtal⸗ 
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Beftälfung, empfangen haben, und noch im Leben feyn, deren bewillig; 
ter maſſen ad dies vitæ genieflen, nach ihrem Tod aber folche Zubuß 
allerdings wiederum caßirt und abgethan feyn. 

' Damit aud, zum fiebenden, die tarbahre Erpeditiones fo wohl, als’ 
die darab fallende Tar:Gelder, um fo weniger unterfchlagen werden, ſo 
folfe insfimfftige ein beftändiges Regiſter auf der Cantzley offenzlich ger 
halten, und in daflelbe iedesmahls alle tarbahre Erpeditiones von den 
Cancelliſten, fo folche fchreiben, fleißig eingetragen werden, damit fo 
wohl der Tarator und Gegen:Schreiber, als ieder Ganglen: Berwandter, 
was allemahk in die Theilung kommen, -wiffen möge, fich darnach rich® 
ten, auch auf-allen zweiffelbafften Fall, die Tar: Rechnung dargegen 
gehalten, und aller vortheilhaffte Gefuch dadurch um fo viel mehr abge: 
fihnitten werde; — —— | * 

Alldieweilen auch nicht weniger achtens verſpuͤhrt worden, daß eine 
Zeit her verſchiedene Taxbahre Sachen in forma Decreti ausgefertiget, 
nd dadurch dem Tax⸗Amt die Tar:Gefälle entzogen worden, fo ſollen 
insfünfftig dergleichen Expeditiones unterlaffen, und iedesmahls eins 
und andere Tarbahre Ausfertigung anderer Geftalt nicht, als in bißhe⸗ 
tiger gewöhnlicher Form befcheben, und zum Tar Amt gebübrender maſ⸗ 
fen gefieffert werden, ! 0. | 
Und weilen neundtens in der alten Reichs:Cangley-Tar: Ordnung abs 
fonderlich verfehen, daß Feine tarbahre Erpeditiones ohn vegiftrirt ertras 
Diremerden mögen; Als folle hinfuͤhro der vorhandene’ Reichs⸗Cantzley⸗ 
Diener iedesmahls in der Melle von Ihrer Kanferl. Majeftär ſub⸗ 
ſeribirte ihme zuyfommende Tarbahre Brieffe immediate dem Regiftras 
tori, als zugleih Tar-Schreibern , Originaliter in feine Verwahrung 
dergeftalt zuftellen, daß bievon dem Taratori iedesmahls eine ordentliche 
von dem Eangley: Diener verfafte, aber von den Gegen-⸗Schreiber un: 
terfchriebene Specification der gelieferten Rolle durch den Cantzley⸗ 
Diener zugeftellt, von dem Tarator aber, über die geliefferte Tarbahre 
Erpeditioneg, dem Regiſtratori eingelieffert werden ſolle. 
Nachdem auch rotens vorkommt, daß unterſchiedliche Tarbahre Sas 
chen, und ſonderlich die offene und verſchloſſene Kayſerl. Reichs⸗Hofraths⸗ 
Commißiones, mit der Rolle nicht in das Kayſerl. Zar: Amt gelieffert, 
fonderi zu groffeni Abgang dieſelbe von denen Gecretarien privatim ers 
pedirt, und hierdurch dem Tar- Amt felbige Tar» Gelder entzogen werden) 
als follen Die Cangley: Diener hinführo folche verfchloflen, oder öffentliche 
Kayſerl. Commißiones iedesmahls dem Tar Amts : Gegenfchreiber, 
aleich andern Taxbahren Brieffen zu liefern, und in feine Tar Rolf 
Sperification zu Bringen, gehalten feyn. De 

Es follen au ı tens die Stands:Erhöhungen, und andere Priviles - 
gien von den Eancelliften, bey VBerluft ihres Schreib:Geldes, ausführlich 
‚eneipirt, mit dem Regiſtratorn collationirt, und zur Regiſtratur geliefz 
ſert werden, damit hiernächft, auf den Fall die Originalia etwau durch 

—* — Ungluͤck 
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Unglück den Partheyen entfommen, felbige um fo ehender wiederumb 
zeferibirt, und ausgefertige werden können. 


So follen auch 12tens, fünfftig iedesmahls von den Taxatorn und 
Gegenfchreibern die Rechnungen, fambt darzu gehörigen Uhrkunden 
und Befcheinigungen, mit ficherer Gelegenheit, von Dvartalen zu Qyvar: 
talen obnfehlbar richtig zu Ihrer Churfürftl. Gnaden Hofitade einge: 
ſchickt werden, geftalten dann Ihro Churf. Gnaden aus dero Hof: und 
Eammer:Rath zwo Perfohnen hierzu deputirt, welche diefelbe iedesmapl 
alfobald vor die Hand nehmen, eraminiren und darüber, two nöthig, 
Erleuterung begehren; Folgends derofelben daraus unterthänigft veferi: 
ren follen, damit dann darauf diefelbe, befindenden. billigen Dingen 
nach, ohne Verzug juftificire, und darüber behörige Abſolution-Brieffe 
ausgefertigt werden mögen, dahero dann die von den Sreyfingifchen Er: 
ben noch abgehende, auch des zeitlichen Taratoris von Lindenſpuͤhr und 
Johann Georg Mergen obnabgehörte Rechnungen, ehift an Ihro Chur: 
fuͤrſtl. Gnaden Hof eingefchickt, und von den darzu verordneten Raͤthen 
eraminirt werden follen, 


Dieweil auch bißhero wegen der Beholgung greffe Unordnung ver: 
fpübrt, und in den Rechnungen eine weit gröffere Anzahl, als zuvor ie: 
mahls, bengebracht worden, als folle der Tarator und Gegenfchreiber 
insfünfftige hierinnen fürfichtiger feyn, daſſelbe iedesmahl zu rechter 
wohlfeyler Zeit einfauffen, und darüber zween Körbftöck halten, aud)auf 
den Verbrauch fleißig Achtung geben, und die Ausıheilung wicht weit: 
läufftiger machen, als zuvor gewefen. 2 


So viel im übrigen die Cangley:Sura und Bibalia betrifft, da laſſen 
es ibre Churfürftt. Gnaden nochmahlen bey dem zwifchen beyden der 
Teutſchen und fateinifchen Erpeditionen befchebenen, und von Ihro ap? 
probirten Uniong : Bergleichung ungeändert bewenden, iedoch dergeftalt, 
daß weilen der Tarator nunmehr, bey wieder angeordnetem TarsÖegen: 
fchreiber; fein Ampt felbft wieder verfehen fan, ſolchen falls aber dem 
Zar Ambts⸗Verwaltern Mergen feine von ihme Taratoren gehabte Emo⸗ 
(umenta entzogen werden, als folle. demfelben an deffen.ftatt, die durch 
Abfterben des gewefenen Regiftratoris Georg Dierherleins wiederumb 
der Cantzley heimgefallene Portion, neben feiner vorhin gehabten aus 
dem Bibal, fo lang er in diefen Dienften feyn, und die Tax⸗Amts-Ver⸗ 
waltung führen wird, die Zeit Lebens zukommen, nach deſſen Tod aber 
diefes zu fernerer Ihro Churfürftl. Gnaden guädigfter Verordnung ge⸗ 
ftellt bleiben. a | 


Demnach auch ein merckliches daran gelegen, daß die Reichs⸗Cantz⸗ 
ley⸗Regiſtratur in guter Srdnung, und bey darzu dienlichen 
erha 
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erhaften, als ſolle insfünfftig bey Abgang des zeitlichen Regiftratorisieder: 
jeit der Aelteſte aus den Regiftrantenumb deswillen, daß demfelben iedes 
beffer als dem Neuanfommenden fundig, fuccediren, und demſelben 
ohne erhebliche Urfachen kein Fremder vorgezogen werden. 


Demnach gleichfalls zum oͤfftern Klagen vorfommen, daß die Par: 
thenen, deren Agenten und GSollicitanten beyder Reichs: Canlen, fo wohl 
mit den Erpeditionibus über Die behörige Zeit aufgehalten, als ſonſten 
über die Gebühr am Geld überommen, auch mit ungeziemender Anfor⸗ 
derung mercflich befchwert werden, und dann dißfalls anderwertliche 
Fürfehung zu thun, die Noch erfordern will; Als ift Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden ernftlicher gnädigiter Befelch, daß in das fünfftige ein ieder von 
den Sangley: Berwandten, dem einige Sache zu concipiren, copiren, oder 
fonften zu erpediren unter Händen kommet, deren alfobald fich wuͤrcklich 
unterziehe, und die Partheyen aus Urfachen einer anwartenden Recom⸗ 
pens, oder fonften feinesweges mit der Erpedition aufhalten, weniger 
diefelbe wider die Ordnung über die gebührende Ordinaria Jura, mit 
einiger weiterer Forderung und Geld; Abnahme, bey Werluft feiner iras 
genden Function, graviren folle, 


Schließlichen, damit in den Erpeditionibus umb fo weniger Hin de⸗ 
rung befchebe, follen die Secretarien und Eoneipiften, neben andern, ies 
desmahls, vermög der Eangley: Ordnung, zu rechter Zeit auf der Eang: 
ley erfcheinen, und deme, was ihnen ad expediendum aufgegeben, fleifr 
fig abwarten, wie dann ingleichem der. Zarator, umd deffen Gegenfdjreis 
ber gleichfalls fich täglich auff Der Cantzley einfinden, und den Parthey: 
en, fo fich wegen Auslöfung der Erpeditionen anmelden, dafelbften ihre 
böhsrige Abfertigungen geben, Darneben alle zum Tar: Amt gehrsrige 
Bücher, zu deren befferer Berwahrung, in ihren gewöhnlichen Corten 
liefern follen. 


Welches alles dann mehr Höchftgedachte Ihre Ehurfürftl. Griaden 
alfo, zu des Tar: Ampes Wiederaufnehmung, zu verfügen eine un umb⸗ 
sängliche Nothdurfft befinden, und verfehen ſich gnädigft, ein ieder, dem 
es gebührt, demſelben alfo gebührend geleben werde, maflen Sie dann 
auch diefelbe gnädigft und ernſtlich erinnern, und im uͤbrigen es beh vos 
tigen von ihren Lob: feeligften Vorfahren ertheilten Memorialien, wie 
auch Tax Gegenſchreibers particular Inftruction, fo fern hierin fein. an; 
ders difponirt worden, ungeändert bewenden laffen; Signatum Franc 
fürt am Mayn, unter derofelben eigenhändigen Subferiptien, und anf: 
gedrucktem Cantzley⸗ Secret, den 6 Aug. 1658: 
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Erneuerte Chur⸗Mayntziſche Reichs⸗Hof⸗Cankßley⸗ 
Zar: Ordnung, wie inskuͤnfftige alle und iede Kayſ. 
Privilegia, und andere Taxbahre Brieffe, bey dem 
Reichs⸗Hof ⸗ Cantzley Zar: Ampr-tariret werden - 
follen, de An, 1659. 6 Jan, a) 


| Se einen nn Brief ohne Unterfehied der Nationen, 


„ar fl. 12000 
Subfcription - Regal für einen Vice: Cangler . 1200 
Dem Serretario | | “600 
Cantzley⸗ Jura 1200 

Fuͤr das Fuͤrſtl. Praͤdicat Durchleuchtig 6000 
dubſeription-Regal dem Vice⸗Cantzler 600 
Secretario | 300 
Cantzley⸗Jura | 60 
Für einen Marchefen : Brief Ä X 6000 
Dem Dice: Cangke. . | . 600 
Secretario 300 
Cantzley⸗Jura 600 
einen Grafen | | 4000 
Dem Vice: Eanflern ©, 600 
Seeretario —— | 300 
Cangley : Jura 400 
Fuͤrs Praͤdicat Hoch: und Wohlgebohrn 400 
dem Viee⸗Cantzlern 36 
Gectetario ; \ Da 18 
Cangley: Jura | 100 
Fauͤrs Praͤdicat Wohlgebohrn 2c0 
dem Vice» Cangler ' a u 
Gecretario 12 
 Eangley: Jura go 
Sür einen Freyherrn | 20c0 
dem Vice: Cantzler ; | 300 
Geeretario 3 | 150 
Cantzley Sura 200 


Pro 


S. Ufienbach de Conflio aulico in Mantiffa III: p.47. ſeqq. Lünigs R: 

i . 0° Part. gen. p.380. ſegq. Zugabe zu der Samml. der x 4 

px 87 - 94 ritſchens Grund⸗Geſetze Pı I. p. 879. Weil überbaupk 

die Cantzleyen von dem Tor erhalten werden, fo fol felbige nicht allzuſehr 

asoderiıt. werden, da aber der Tax allein von Chur: Mayntz regulitt wurd / 

fo Haben die Stände viel Beſchwehrden darüber geführgt. add, Capit. nV. 
Artic, XVIL $ 17. Artie. XXL $ 9: i0ı 
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Pro Nota. 

In allen dieſen Expeditionibus kommen zwar für die Guldene Bull 40 
Ducaten, und fürs Macherlohn 6 Ducaten ein, es bleibt aber zu der 
Partheyen Belieben geftellt, ob fie die Bull oder aber das Sigill haben 
wollen, auf diefen legtern Fall fie dann die Libells- Unkoften, als 12 fl. 
und ı fl. 30 fr, fürs Capſel zu zahlen ſchuldis 


Ein Ritter⸗Brieff fl. 300 
Vice⸗Cantzlern 60 
Seeretario 30 
Jura Cancell. 70 

Freyheit ſich Edel von einem Ort zu ſchreiben | 109 
Bice:Canglern 18 
Secretario 9 
Jura Cancell. 21 

Pro Nota. 


Bann ein Graf⸗ oder Herrſchafft, auch andere Güter, zum — 
tbum, Grafſchafft, Herrſchafft, oder Adelichem Freyſitz erhoͤhet wird, fol 
iedes nach obgeſetztem Tax, ad alterum tantum aͤſtimiret werden. Ein 


Nobilitation, und zwar nur ein Helm in communi forma fl. 130 
Dice:Cangler | 36 
Sectetario 18 


Cantzley:Jura 40 
Ein neue Nobilitation mit zwey Helmen, oder zu einer alten Nobilitation, 
die ſonſt nur einen Helm hat, noch einer per Unionem, oder durch neue 
Bewilligung kommt, wird obbeſagter Tax vermehrt mit fl. 100 


Viee-⸗Cantzler 18 
Seecretario 9 
Sangley Jura 21 

Pro Nota, | 


Kömmt zu folcher Nobilitation von unten ſpecificirten Privilegiis eines, 
oder mehr darzu, fo wird die bey demfelben ausgefeßte Tar und Jura, aud) 
nach Proportion darzu gefchlagen und vermehrt, maflen dann folche Privis 
legia und Freybeiten in den Relationen ſpecifieirt, und in Rechnungen ex⸗ 
preſſe eingebracht werden ſollen. 

Confitmatio Nobilitationis und Melioratio des Wappens ohne — 

eines neuen Helms, und andern Freyheiten fl. ro 


Dice: Eangler Ä "18 
GSecvetario 9 
Denominatio fi ch von, auf oder zu — Zar 30 
Vice : Cangler 6 
Secretar 3 
Jura Cancell. & 


Pre 
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Pro Nota. 

Exemptio perſonalis, oder bürgerliche Amt, fori, Roth Wachs, Frey⸗ 
beit, Schutz und Schirm, Schadloß-Brief, Salvaguardia, Jus emigrandi, 
Bona eınendi & Caflra zdificandi, jeder an Tax und Juribus, als ießt ge: 
Dachte Denomination, warn auch gleich eitrsgder anderes abſonderlich 
ausgefertiget werden ſolte. Wofern auch Brüder dem Diplomati, es 
feye nun gleich was Stands oder Privilegien da wollen, inferivet werden 
folten, fo folle zwar der erftere die völlige obbenannte Tar Jura und 
andere Gebühr, die andere Brüder aber, fo viel deren ſeyn, ein ieder al: 
lein ein Drittel derfelben zahlen, hingegen aber folle es mit den Vettern 
und Collateralen, alfo noch fürter, wie bißhero gefcheben, obferviret wer: 
den, Daß nehmlich ein ieder, fo viel ihrer in einem Privilegio inferirt 
werden, und unter ihnen fein Bruder ift, fo viel zahlen folle, als wann 
er abſonderlich erhebt worden. | 


Ein Palatinat in lolita forma, Zar | fl. 200 

Vice» Cankle 36 

Gecretario | 18 

Cantzley ⸗Jura 50 
Pro Nota. 


Wird ein Palatinat in folita forina ad Deſcendentes, ie doch ad certam 
generationem & numerum perfonarum gegeben, fo iſt die Tax und Zu: 
va dafür wenigſt dreyfach, wobey die Clauful iedesmapl zu annectiren, 
dafern fie ſich darzu qualificiren werden: Kommen aber andere, 
in diefer Roll hin und her fpecificirte Privilegia mehr, als fonft braͤuch⸗ 
lic) ift, darzu, fo.folle auch die Tar und alles nach der ausgefegten Summ 
algmentirt werden, , Was für ein hohes Palatinat, folches ift aus den 
alten Büchern zu ziehen. 


Pro Nota. 
Wann von obbemeldten Privilegien, oder Standswerbungen eine Re⸗ 
novation geſucht wird, kommt Der halbe Theil der ausgefegten Tax und 
Jurium darfür. | fe 


Geheimen Raths⸗Titul Tag 200 
Vice : Sanglern 30 
Gerretar | | 25 
Cangley : Jura j 45 

Meichs: Hof Rarhs: Tienl, Zar 40 
Vice: Canglern Ä 18 
Seeretar — 
Cantzley ⸗ Jura. al 

Kanferl. Dienft: Brief, Tag 50 
Vice⸗Cantzlern = | 12 
Secretario 6 
Jura Cancell. 


18 
Buͤrger⸗ 


— — — N — — 


Reicht :öf; Cangley⸗ Tar Ordnung. 
Wappen: Brief mi Löwen und Eron 


Equites Auratos ereandi ſaeultas 
Vice⸗Canutzlern 
Secretar. 
Jura Cancell. 
Nobiles creandi facultas, Zar 
Vice⸗Cantzlern 
Secretario 
Jura Eaneellariä 
gat eines Artzts Privilegium 
Jura | 
r — Tax 


Handwercksmann, Tag 
tzef⸗ Frey ur 


keiten, vor⸗ Gange Zuufft, Tar 
Vice: Canglern 
Secret. 


Jura Cancell. 
Patriciat: Ta} Zee 
VBice⸗Cantzlern er 

Secret. 

FJuͤra Cantell, 


Doetorat Tar j . . er. u | 


Vice: Canglern 
Secretario 
Jura Cancell. 
Poetze Laureati creätio;: Tab: 
Jura 
Motariat: Zap 
Ktatis Venia, für einen Sünfen 
Vice: Eantzi ern 
Seeret. — 
Jura Caneell. | 
Atatis Venia, für einen — Sram 
Bice: Ganglern 
—— 


—8* Venia, für einen Freyherrn 
Vice⸗Cantzlern 
Secretario 
Jura 


Uun 


[040 ., ‚Ermenerte Ec-apmihe 


Dice: Canklern 
Seeret. 
Jura 
an einen Marcheſen 
Viee⸗ Cantzlern 
Seeret. 


— Fuͤr einen Fuͤrſten 


Peimogeni 
Mn | Jura 
* Fuͤr einen Grafen 
— | Viee⸗Cantzlern 
Seeretar. 
Jura — 
ſWanns Fuͤrſten⸗Kinder 
J Vice» Eanglern 


Jura 
Fuͤr einen Grafen 
$ Vice: Cantzlern 
Gerret. 
R Jura. 
Legitima· Fuͤr einen Freyherrn 
tio ad ho« 1 Vice: Canglern 
nores Secretario 
Jura 
Fuͤr Adeliche Kinder 
Vice⸗Cantzler 
| Seet. 


ı Jura 
Reflitutio ad honores 


L Sura 


Seretario =... 


Pro Nota, 


Aura 
Sur Bürgerliche und andere Kinder. > :- 


Joco 


Hierbey iſt auch qualitas Peſonarum zu obſerviren, und nach Proportion 


einee ieden Standes und En zu taxiren. RT 


Fuͤr einen Für 
Vice Eanglern 
Secret. 
Protecto- Aura 
‚ run. Für einen Grafen 
Vice: Canglern 
| Secret. 
Jura 


| Reichs:50f-Canzley-Tar: Ordnung, 


Fuͤr einen Freyherrn fl. 80 
Jura 


Für ein Commun, Stifft, ober geſamte Reichs « Stadt, 
aus den Vornehmſten 


3043 


300 
Bice- Canglern 24 
Proteto. | Gew. 12 
rium Jura ‚88 
Fuͤr eine feine Reiche „ Stade 150 
Vice: Canglern | 18 
Secret. —— 9 
ı Jura 36 
Für einen Bürger 30 
Jura ar d 
Für einen Fürften Be Rs 8000 
Bice » Canglern Eu 150 
Seretaro a > so 
Jura — 150 
Für einen Grafen 506 
Dice ⸗ Cantzler n s6 
Secretarlo tn 18 
a " 3% >} 
a Panno * einen Freyherrn Ze = 
Abolutio Dice = Canglern 36 
Secretario u | | 18 
Jura 60 
Fuͤr eine furnehme Bee | 2000 
Bices Canglern | 150 
Secretario — 50 
Jura | 150 
Fuͤr eine Ritterſchafft, Commun, oder kleine Reicheſtadt 100g 
Vice⸗Cantzlern 60 
Secretario yo 
Jura Be 100 
Univerfitatis erectio | 2000 
Vice⸗ Canglern 150 
Secret. a . 39 
Jura Cansell. j | 150 


Vuuäg Gymna« 
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Gymnafii eredctio 
Vice⸗Cantzlern 


Secret. 

Jura Cancell. 
Monetandi Privilegium 

Viee⸗ Cantzlern 

Secret 

Jura Cancel; 
Druderey » Privileglum 
Viee⸗Cantzlern 
Serxret. | 

Jura Cancell. 
Impreſſorium von ledem Jahr 

oder nach Oeſtalt des Operis 
Moratorium von iedem Jahr 
Retractus & Emptionis primæ Jus 
Citatio | 
Inhibitiö 
Compulforiales 
Mandatum Arttius 
Executoriales RE 
Commißiones offen und verſchloſſen 
Geſuchter Belehnumg Documentum 
Servitutis preſtiteæ Tefimonfum - : 
Kayſerliche Patent und Glaid für Gewalt zum Rechten 
Patent feinen Eintrag zu thun | 
Patent zur Kriegs » Werbung 
Patent contra die Unterthanen 
Gehorſam⸗ Brieff 
Geleit: und Paß- Bit 
Paß ⸗ Brieff für einen Handelsmann 
Gemeiner Paß · Brieff 


von eben, Tap 


Indult zur Sehen · Cmpfängniß für einen Fuͤrſten iedes Monats 


Für einen Grafen oder Freyherrn iedes Monats 
Pro Nota: 


ſ. 1006 


Hierbey ift zu wiſſen, daß die Teutfche Fuͤrſtliche Belehnungen keinen 


Tax, ſondern nur allein die Hof · Aemter bezahlen, da aber der Fall fonımt, 


daß 


Reicho / gol · Cansley Tar / Ordnung · 1045 


daß ein ſolches Lehen oder Regal, nach Abſterben einer Linie auf eine an⸗ 
dere fallen thut, iſt zum erſtenmahl nach Beſchaffenheit Des Lehens davon 
eine gewiſſe Tax und Jura zu bezahlen, und ſollen in ſolchen Faͤllen der 
Tarator und Gegenſchreiber iedesmahls eine proportionirte Lehen / Zar 
aufſetzen, ie doch auch vorhero, ehe ſolche Denen Partheyen angeſetzt wird, 
mit dem Heren Meicha: Bices Canglern hieraus communiciren und ſich 
eines gewiflen vergleichen, So offt von obbefagten und folgenden Gas 
chen Renovationes und Confirmationes gefuchet werden, ift iedesmahls 
ver halbe Zar und Juxa zu bezahlen, 

Precum Primariarum ratione, wie auch fo viel Privilegiorum Confir- 
mationes, und Feudorum Renovationes betrifft, bleibt es dißfalls bey denen 
gewöhnlichen Zar Anus Büchern, ag aber nachfolgende Sachen, als 
De non appellandp, Privilegia 
Fori Eledtiones 
— 

Niederlagen 
Nachſteuer 


Zoll 
Weg⸗Geld 
Prorogationes derſelben | 
Kanferl. Confens über Wittumd | 
Conſens, eben zu verfauffen 
Conſens, Gelder auf Lehen zu nehmen 
Erpectang Darauf > 
Präfentationes, zu einer Stade: Mauer 
Herrn Lehen⸗Pfruͤndt I | 
Confirmationes 
Teſtamentorum 
Fidei Commiflorum 
Dotis , Ä 
* Donationis — er 
Futoriorum, Ä 
Curatoriorum 
Erb: Bereinigung 
Vertrag 
Statuten 
Ordnungen 
Pfand-⸗Verſchreibungen | 
Und andere dergleichen Contradtus betreffen thut, nachdeme alten hierin 
fine determinirte Tax ausgefegt werden Fönnen, fo folle fich der Tarator 
und der Zar: Gegen: Schreiber iederzeit in dergleichen Fällen nach dem 
Inhalt des Petiti, auch nach Befchaffenheit der Orten und Perfonen, wie 
weniger nicht, nach dev Summa und Valor richten, bevorab auch die vo⸗ 
tige Tax⸗Lehen hierinnen, dev Proportion nach, pro norma halten, und 
| Uuu3 bey 


3945 Erneuerte Churm. Reichs Sof· Cantzley· Tar⸗Ordnung. 


bey Taxirung dergleichen Sachen, iedesmahls auch, an ſtatt ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden zu Mayng, mit dem Reichs: Vice-Langlern, oder warn 
derfelbe anderer Geſchaͤfften halber verhindert, mit dem geheimen Seere⸗ 
tario bieraus communiciren, und ſich mit ihnen eines gewiflen vergleichen, 

So offt begehret wird, daß obgedachte Privilegia tibellgsweife in Sam: 


gi eingebunden werden follen, kommi iedesmaßl dafür fl. k. 
x 12 
Capſelgeld 


I 20 

Signatum Würgburg unter mehr hoͤchſtgedachten Ihro Churfürfili: 

chen Gnaden zu Mayng eigenhaͤndiger Subſeription und aufgedrucktem 
Cantzley⸗Secret, den 6 Tag Januarii, Anno 1659. 


SJohau- Philipp, E, ME, 


| LXVI | 
Tara, was bey Empfahung der Reichs⸗Lehen 
am Kayſerl. Hof zu entrichten iſt. a) 


Hie Herren Churfürften find per Auream Bullam Tit, XXVI. bes 
‚teben:Tares befrenet, nichts defto weniger aber pflegen fic die Hofi 
Bediente folgender Geftalt zu verehren. 


| Thaler 
I Denen Schweißern, fo unterm Thor die Wacht haben ‚ 2 
3 Denen Thuͤrhuͤtern in der Ritter⸗ Stube | 4 
3 Denen Hattfchierern Ä Ä 6 
4 Denen Trabanten 6 
5 Denen Cammer:Fourierg 6 
6 Denen Tappezierern 6 
7 Sammerheißer % 
8 Cammer-Trabanten 4 
9 Anti-Camera Thuͤrhuͤter - 8 
30 Aeltiſten Cammerdiener, fo das Evangelium Häft 6 
x1 Den faqveyen + 
12 Denen Trompeten und Pauckern 10 
13 Denen Hoſ⸗Fouriern 6 
34 Denen Herolden 6 
25 Dem Reichs: Hofraths:Thürhiiter 6 
16 Dem geheimen Raths;Thürhüter | 4 
| Summa 86. 


j | | | | thut 129 Gulden 

Ob wohl die Reichs⸗Fuͤrſten gleichfalls des Tapes befreyer find; So 
muͤſſen fie Doch über ießt fpecificirte vor die HofsBediente — 
er⸗ 


® ©. £in x Archiv Part. gem. P.33. Gritſch. Grund Gelee P.l. 
2836, & eher auch im Anbange von — Jure fendali. 


% 


Reichohofrath⸗ Beſcheid wegen Entr. Lehens⸗Geb. 1047 
Verehrung, auch die Erb: und Hof Aemter, davon die Herren Chur: 


fürften Deswegen befreyet, weil fie ſich ſelbſt bezahlen würden, welches 
etwas ungereimtes wäre, nachfolgender maſſen bezahlen, als; 


| Guldeu 
Für Heren Obriften Hofmeifter Ä 1209 
Heren Obrift: Cämmerern —— 120 
Herrn Reichs ⸗Vice Cantzlern 120 
Herrn Hof⸗Marſchalln 120 
Fuͤr deſſen Pferd 120 
Herrn Erb⸗Schatzmeiſtern | 120 
Heren Erb: Mundfchencken | 120 
Herren Erb: Truchfeffen | 120 
Für die Secretarios 48 
Für den Taratoren | 23 
Fuͤr den Regiftratoren | 20 
Fuͤr die Cangley - a 30 





Summa 1081. 

Hiernechſt erfolgt die wuͤrckliche Jeveftitur, Davon dem Reichs: Hof: 

rachs : Thürhüter, wanns Gräfliche oder Freyberrliche Lehen, fo viel Le⸗ 

hen⸗ Brief feynd, fo viel Gold⸗Guͤlden in fpecie gebühren, doch pflegt er 
wohl an ftat eines Gold-Gülden zwey gemeine Gulden zu nehmen. . 


LXVI. 


(A) | 
Gjemeiner Reichd-Hofraths-Belheidvomıg Mark, 
1659, die Beybringung der Leheng-Reguilitorum,umnd 
Entrichtung der Lehens Gebuͤhren betreffend. =) 


yon der Roͤm. Kayf. Maj. Unfers allergnädigften Herrn wegen, denen 
fämtlichen Procnratoren, Agenten md Solkeitatern an Dero Kayſt 

Hof in Gnaden anzuzeigen: allerhöchftgedachter Ihrer Kayf. Maj. fene 
mit ungnädigen großen Mißfallen vorkommen, mas maſſen von denenfel: 
ben, in Regvirirung der tehenfachen, ein groſſer Unfleiß gefpüret, und die 
darzu gehörige Regpifitazu Zeiten, entweder nur halb, und zum Theil, oder 
VYuug » 0.» gar 


) In Reichs: LehnssESachen iſt in den neuen Zeiten denen Churfürften, fo 
zugleich Könige find, von Kanfer Carl VII. in Anfehung des Ceremoniels 
den der KeichsVelehnung in gewiſſen Stuͤcken eine Abänderung zugeflanden 
Sel. jur. publ, nov. T. XXIU. c.r., ingleihen haben ſich theils Hoͤſe über Die 
von der Reichs» Cantzleyy ꝛc. forderude doppelte Sportufn Landemial- Tax⸗ 
Anschlägen u. f. m. beſchweret, davon die neueften Acta — nachzuſehen. 
Adtus der Lehns Empfängnüß, formulas juramenti fidelitatis, Inveftitu- 
ræ u. ſ. w. f. in C. Ziegler Corpore Sand. pragm. Imp. a. p.856 -807. . 
auch Uffenbach. de Confilio aulico im Mantifjs II, Gvritſch- Grund: Gr 
fetze P. /. p. 887. Reichs⸗Hofraths; Decret wegen Der Lehnss Gebühren 
d, a, 1696. vide infra. — 
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gar nicht bengelegt, dabero der Kanfı Reichs: Hofrath vergebenslich bes 
Ihäfftiget, und dardurch andere wichtigere Sachen verfäumt, und ins 
Stecken gebracht worden Wann nun allerboͤchſtgedachte Ihre Kapfı 
Mai. diefen der Kayſ. Reichs: Hofrarhs-Eangley: Ordnung, und fonderlich 
dem in Anno Sechzehen hundert Sieben und dreyßig, den 22 Detobris er: 
gangenen, und publicirten Decret zumider lauffenden ſchaͤdlichen Unord: 
nungen länger nachzufeben nicht gemeint; Als wird demnach ihnen ſamt⸗ 
lichen Procuratoren, Agenten, und Sollicitatorn hiemit gnaͤdigſt und ernſt⸗ 
fid) anbefohlen, da einer oder ander aug ihnen, hinführo pro Invelticura 
fuppliciren und einfommen würde, Daß derſelbe iederzeis die gehörige Re: 
wiſita völlig henlegen, und dem loͤblichen Reichs⸗Hofrath mit deraleichen 
unrichtigen febeng : Negvifitionen, die Zeit vergebentlich nicht entziehen, 
noch denfelben behelligen, fo dann ihre Principaln, damit diefem, ihrer ob; 
liegenden Schuldigfeit nach, innerhalb rechter Zeit ein Gnuͤgen geleiftet, 
und die Nothdurfft eingefchickt werde, unverzüglich zugleich erinnern follen, 
mit der Berwahrung, daß in Verbleibung deffen nicht allein dem Reichs: 
Hof: Zifcaln der Caducitaͤt halben wider die Principalen zu handlen, der 
Weg biemit geöffnet, fondern auch derjenige aus den Prosuratoren und 
Agenten, ſo dergleichen ohnförmlich Begehren einreichen, und der Ord⸗ 
nung zumider handlen würde, mit gebührender Beftraffung und Einftel: 
fung ihrer Agencien verfahren werden ſolle. So ift ferner aud) Ihrer 
Kayſ. Maj. ernfter Befeich an diefelbe hiemit,dag wann in mehr gedach⸗ 
gen löblichen Kayſerl. A die admiſſio ad Juramentum erfant 
‚und verwilligt, Sie alsdanndieTar: und Cantzley⸗Gebuͤhr ohne Verzöge: 
zung vor allen Dingen entrichten, und deßwegen noch vor der Ndmißion 
glaubwürdigen Schein im Reichs: Hofrath vorbringen, mit der Commis 
nation, wo fie deme alfo nicht nachkommen, daß alsdann diefelbe nicht 
allein zu Ablegung dertehen: Pflicht nicht gelaffen, fondern auch noch darzu 
mit gebührender ernfter Straff angefeben werden ſollen. Signatum zu 
Wien, unter Ihrer Kayſerl. Maj, hervar gedruckten Secrep Inſiegel, den 
achtzebenden Mart. Anng fechzehen Hundert neun und funffjig. 

Georg Ulrich, u zu Wolckenſtein. 


Reinhard Schröder, 
(B) 
Gemeiner Reichs-Hofraths-Beſcheid vom 21 Jul. 


1659, von Empfahung der Reichs⸗Lehen Durch 
eigene" Abgeordnete. a) 


Ver der Roͤm. Kayſerl. Majeſt. unſers allergnaͤdigſten Herrn wegen, 
allen und ieden bey Dero Kayſerl. Reichs⸗Hoftath beſtellten Agenten, 
hiemit 

S. Ufenbach el. p.a. Gritſch Grund⸗G P. I. p.ee. R. H. D 
asien der —8 ee 2. — 34338 


d Haupt: Umflände der Bel 1. € ien 
Ariel aulici €. * * —X ſe kurtz in den prixcipiit procef[us im 


> 
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ziemit in Gnaden anzudeuten ; Erft allerhöchftgedachte Ihre Kayſ. Mas 
reft. hätten feither Ihrer angetretenen Kayſerl. Regierung nicht ohne Mißs 
fallen gefpürt, mas maſſen theils Stände des Reichs ihre Regalien nicht 
Durch eigene Abordnung, wie von Alters gebräuchig, fondern durch andere, 
und zumahlen Ihro Kanferl. Majeft: ohne das mir Pflichten verbundene, 
empfangen laffen wollen, wann aber diefelbe folches ferner nicht geftatten 
wollen, als haben Sie gnädigft befohlen, deffen fie Agenten zu dem End zu 
erinnern, daß fie folchen Ihrer Kanferl. Majeft. allergnädigften Willen 
ihren Principalen alfobalden notificiren, und diefelbe benebenft erinnern, 
daß fie-ihre von Ihrer Kayſerl. Majeft. und dem Reich recognoftirende 
Leben und Regalien durch eigene Abordnung an Dero Kayſerl. Hof res 
quiriren, und-empfangen ſollen. Signatum ut fupra, 


(6) | 

Gemeiner Reichs⸗-Hofraths-Beſcheid vom 13 Au- 

guſti 1659, die Lehen innerhalb Monats⸗Friſt mit 

| Erlegung der Zara zu empfangen. #) . 

onder Röm. Kanferl. Majeft. Unfers alfergnädigften Herrn wegen, 

- allen und ieden geſchwornen Agenten bey Dero Kanferlihen Reichs: 
Hofrarh, wie auch alfen andern Gewalttragern, fo dafelbft Lehen bereits 
regviriret haben möchten, hiemit in Gnaden anzuzeigen: Ob wolen den all: 
gemeinentehen: Rechten, fo mol als aud) dem Herfommen nach, fich gebührt, 
daß fo bald die Belehnung verwilligt, auch darauf die gehen ohne Verzug 
würdlich empfangen werden; So hätten Doch allechöchft:gedachte Ihrer 
Kanferl. Majeft. mipfällig vernehmen müffen, daß deme nicht alfo nachge⸗ 
lebt werde, indeme die praflanda theils erft lang hernacher präftirt, theils 
auch noch verzögert werden, derowegen Derofelben guädigfter und ernfter 
Befelch hiemit ift, Daß fie Agenten, Gemwaltträger,und die Bafallen felbften 
beftändig diejenige eben, deren Inveſtituren allbereitverwilliget, oder noch 
verwilliget werden möchten, nach der Bermwilligung in dem loͤblichen Reichs⸗ 
Hofrath, innerhalb Monats⸗Friſt, mit Erlegung der Cantzley⸗Tax, unfehl: 
bar empfangen, und die gemöhnlichefehens: Pflichten ablegen follen,mit der 
Verwahrung, daß in Verbleibung deſſen, die befchehene Verwilligung wie⸗ 
derum caßitt und vernichtet werden ſolle. dignatum ut ſupra. 


— LXVIN. 

Ehurfürftt. Mayngifche Sammer Gerichts: Can: 

| (ey: Drdnung de Anno 1662, a) 

ir Johann Philipp, von GOttes Gnaden des Heiligen Stuhls zu 
Mayng Ertz-⸗Biſchoff, des Heil. Roͤm. Reichs durch Germanien 

ef. —— e. 39.5. Gritſch. Grund: Gefene P. I. p.889. “r 


4) ©. mmilung der R. Abfchiede in dem Anhan m IP. Theile 
P-90. fen. und Zünig in —— Costin. II, — —— — 


Gejege 
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1059 Chur: Mayntʒiſche 
Ertz Cantzler und Churfuͤrſt, Biſchoff zu Würkburg und Hertzog zu 


Francken zc. Fügen hiemit zu willen x. 

Obwohln Bir in Un. 1656, tragenden Unfers Ertz-Cancellariat⸗Amts 
halben, eine gemeine Bifitation Des Kanferl. und des Reichs: Cauımer. Ges 
richts:Cangley und Leſerey zu Speyer, Durch gewiſſe darzu von Ung bevoll: 
inächtigte Perfonen fürgeben, und dabey die damahln befundeng, durch das 
langwuͤhrige Kriegs-Weſen eingefhlihene Mißbraͤuch, Mängelund Ge: 
brechen ein: und abftellen, auch gewiſſe Sag und Ordnungen, wornach ſich 
ein iede der Cantzley und Leſerey anverwandte Perfon vom böchften biß zum 
unterften, feiner Function halber, fünfftig zu richten, abfaffen, der Cantzley 
fuͤrhalten und ansftellen laſſen, Uns auch gnädigft verfehen, man werde er: 
wehnter Unferer Verordnung in allen gebübrlich nachleben, und Wir alſo 
aller fernerer Klagten entübrigt feyu und bleiben, fo iftiedoch Uns immit⸗ 
tels fo viel weiter vorfommen, als wann Unfer damahliger hinterlaſſener 
anddigfter Befehl in verfchiedanen Stücfen auſſer Acht gelaffen, und der 
Behoͤr nieht obſervirt worden, daß dahero die zu Beförderung der heil: 
famen Juſtitz und rechter Beſtellung der Eangfey und Leſerey hoch angele: 
gene Sorgfalt Uns Doc in ferner bewogen, den Wohlgebobrnen, au 
Ehrſam und Hochgelehrten Heinrich Broͤmſern, Freyherrn zer Ruͤdeß⸗ 
beim, und Eebaftian Wilhelm Mehl, der Rechten Licentiaten, Unſern Bir 
ce Dhomb und Hof Richtern zu Mayng, Geheime Räch und Dice 
Cantzlern, den sten Julii mit gewifler Inſtruetion und Vollmacht nacher 
Speyer abzuorduen, daſelbſten in Unſerm Mahmen vorbemeldte Cantz⸗ 
ley und Leſerey nochmahlen embſig zu viſitiren, uͤber die Inhaltung und 
Obſervantz Unſerer in Anno 16056 hinterlaffenen Bifitationg: Miemorias 
lien und andere ſonſten eingeriſſene Fehler fleißig zu inquiren, demnechſt 
die erforderte Mothdurfft reſpetive ab⸗ und anzuſchaffen. 


Und dann ermeldte Unſere Abgeorduete deme alſo wuͤrcklich nachgefeßt, 
uͤber ihre VerrichtungUns gehorſamſt referirt, und dabey zu vernehmen ge: 
ben, indeme, fd viel erſtlich den beſichtigten Orth Der Cantzley oder Leferen 
ſelbſten anlanget, fie fo wenig Die Cantzley zu Verwahrung der geheimen 
Protoeollen mit behoͤrigen verſchloſſenen Schraͤncken, Tiſch und Schubla⸗ 
Den, als auch die Leſerey zu Repoſitur der täglich mehr und mehr eiufoms 
mender Acten mit genugfamen Plaß nach Nothdurfft nicht verfehen zu fern 
befunden, daß Sie darauf bey Bürgermeifter und Rath den angeregten 
Abgang uud Norhdurfit bey ermeldter Cantzley und Leſerey fürderfamft 
anzuſchaffen, eifrige Erumerung gethan, der Kath auch dasjenige, er 

au 


Geſetze P.f. P.872. Die Cammer-Gerichts ⸗Cantzley⸗Ordnung von 
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auf der Cankley an Tiſch, Schraͤnck und Kaften zu fertigen erinnert, wils 
lig übernommen, ingleichen, zu Ermeiterung der teferey:KRepofitur, eine 
gewiſſen Plag aßignirt, und berzugeben bewilliger babe. - 


Ben vorgangener Eramination der Cantzley⸗ und Leſerey⸗Perſonen aber 
und aus denen vondem Collegio Camerali zu Beförderung diefer vorge: 
wefter Bifitation ihnen, Unferen Abgeordneten, über Die bey der Cautzley 
und Leſerey angemerckte Fehler, und wie dieſelbe zu verbeffern, ausgejtell: 
ten Monitis gleichfalls diefes ſich Herfür gerhan, daß faft eben die bey der 
in An. 1656. vorgangener Bifttation verfpührre Gebrechen annoch in Ue⸗ 
bung, Unfern damahls zu deren Abftellung der Cangley und Leſerey vor: 
gefchriebenen fünfftigen Berbaltungs: Befelch fchlechtlich nachgelebt, und 
deme in viele Wege entgegen gehandelt worden fene, daß der Noch wegen 
Unſere Abgeordnete gefamten der Cantzley und Leſerey⸗Bedienten folches 
verweißlich vorzumicken, ihre Fehler und Mängel fürzuftellen, ſolche zu 
verbeflern, und einen ieden deme, wozu ihm ohne das die, feiner tragen: 
den Function halben, geleiftete eheure Pflichten, und Unſer Ießteres dar: 
auf gerichtetes Viſitations-Memorial verbindlich haltet, hinfuͤhro fleißi⸗ 
ger nachzufommen, eruftlidy anzumeifen, auch fo gar den aͤlteſten Leſer 
feines unziemenden Berbalts, und deßwegen gegen ihn geführcer Klaͤg⸗— 
ten halben, big auflinfre anderwertlihe Verordnung, anderen zum 
Exempel, ab officio zu fufpendiren, Frafft obgehabter Inſtruction ver: 
anlaft worden, darbey Wir es dann auch Unfers Orts allerdings beiven: 
den faflen; Damit aber alles won mehrerem Effect und Nachdruck feye, 
und Unfere bey dDiefer aberinahlig vorgenominener Bifitation führende 
Haupt: Intention, nemlich eine folche Beftell: und Ordnung bey der Cantz⸗ 
ley und Leſerey einzurichten, Ducch deren fünffrige beflere Inhaltung bey 
dem Gericht alle fernere Klagten gegen diefelben vermieden bleiben moͤch— 
ten, um fo mehr fürfcheine, haben Wir nöthig ermeſſen, nicht allein das: 
jenige, was bey voriger Bifitation zu deren Verhuͤtung bereits von Uns 
verordnet, aber nicht allerdings ingehalten worden, wieder zu erneuern, 
fondern auch, was-fich fonften beyyießiger Bifttation weiter reſpectiye ab: 
zuthun und anzuordnen, neuerlich ereignet, fchrifftlichen abfaffen, Unfere: 
darinn euthaltene ernſtliche Meynung der Cantzley und Leſerey eröffnen, 
diefelbe zus deflen richtiger Obſervantz eifrig erinnern, und ihuen die bey 
Aus gegen die betretene-Eontravenienten beſchloſſene und unausbleibliche 
Beſtrafung dergeſtalt nachdrücklich einbinden zu laffen, damit ein ieder 
deren fich in Terininis feiner Function in alten Thun und Laffen hinfuͤhro 
mit mehrerem angelegenem Fleiß, Zurcht uud Sorgfalt, als bißhero, zu 
halten, Urſach habe. Altermaffen Wir dann durch gegemmärtiges Unfer 
zu dem Endegefertigtes ferneres Memorial erineldten Unferen ernjtlichen 
Willen uud Meynung, wornach ein iediveder fich eigentlichen zu richten, 
hiermit nachfolgender Geftalt declariren. 


Ber 
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Bor dag Erſte, weil an dem von Uns der Cantzley und Leſerey zum 
Haupt und Infpedtoren porgefegten Bermalter und an deffen guter Di. 
redion und Fuͤrſichtigkeit faft am meiften hafften will, daß bey der Lauf: 
ley fo leichtlich Feine neue Fehler einfchleichen, als auch da füch deren ei 
nige ereignen wolten, Denenfelben gleich anfänglich, mittelg Deren ihme 
obliegender zeitlicher Erinnerung und Correction fürgebogen, und deren 
fernerer Einriß verhütet werde; Als wird gedachter Verwalter fünfftig 
dißfalls feines Amts und deren yon Ung habender Autorität fich befler 
wiſſen zu gebrauchen, auf der Cangley: und eferen: Verwandten Pers 
fonen Thun und Laffen fleißige Obficht haben, und dafern er am einem 
oder andern Deren Das geringfte verfpüret, daß er feiner Function, derents 
wegen geleifteten Eyd, Ordnung, vorigen Viſitationen, Memorialien, 
und Unferer iciger Difpofition entgegen handele, demfelben alfobald 
auf frifcher That fein Verbrechen verweißlich fürhalten, folches zu An: 
dern und verbefleren ernftlich ermahne, aud) da nöthig, zu deffen Corre⸗ 
etion, die an der Hand habende dienliche Mittel fürnehmen, und wann 
alles folches bey dem Delinqventen nichts yerfangen und fruchten folte, 
an Uns fo dann alfes, was vorgangen, geborfamft berichten, damit Wir 
darauf gegen denfelben nach Art des Verbrechens, gebührende Beftraf 
fung unverlängt fürnehmen, und ihme deßwegen weitern Verhaltungs: 
Befelch ertkeilen fönnen, Ei 2 

Damit nun Zwenteng, gebachter Unfer Verwalter mit mehren Frucht 
und Beftand diefem alfo Fünfftig nachfeßen könne, wollen Wir gefamte 
Eangley: und Leferen Perſonen ihme als yon Uns ihrem vorgefegten Haupt 
allen gebührenden Refpect, und zwar mehr alg bißhero befchehen, zu et: 
weifen, deffen, wie auch in ai Ahweſenheit deg Altiften Protonotarü 
fürgehenden Erinnerungen, Geheiß und Eorrectionen bey Werfpührung 
eines oder andern Unfleiß und E;ceß in alle Weg fehuldiges Gehör und 
ftatt zu geben ernſtlich angewieſen, Ihme Verwalter aber gemeldten 
feinen Refpeet auch vor fich beffer zuconſerviren, und folchen nicht etwan 
durch einige zu deſſen Derogirung gereichende Action felbftenzu verlieh? 
ven, wie auch deme was im übrigen, feines Amts halben, vermög Um 
fers im An. 1656 angeftellten Memorials, ihme zuthun oblieger, treus. 
ih nachzukommen, und anderen mit qutem Exempel fürzuleuchten biemit 
gleichfalls erinnert haben. 

' Und dann, Deittens, dem Bermwalter die Beförderung aller deren von 
der Sangley erforderten Erpeditionen und Verrichtungen fonderlich zu 
beobachten zuftebet, als wird er auch, nach Befag des gvi Puncti Unſers 
Memorialis darin Fleiß anfehren, daß die fo wol ihme, als den Proto- 
notariis ad concipiendum zur Cangley geliefferte Proceß, Urfund, und 
andere Briefe nicht lang ohnexpedirt liegen bleiben, oder den Partheyen 
zu Nachtheil, fich aber oder einem und andern zu Vortheil ad dies feria- 
tos, ſub fpe extraordinarix recompenſæ aufgehalten, fondern unge: 
ſaͤumt gefertiget, ingroßirt, gefiegelt, dem Cangley: Zar Einnehmer 
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feribendum eingehändiger, fo dann von demfelben den Procuratoribus, 
oder Partheyen, welche folche wiſſentlich angehen, auf vorhergehende bes 
börige Bezahlung der Jurium Cancellarix geliefert, keinem fremden Sol 
Tieitanten,.oder andern Perfonen, ohne Beyſeyn des Proruratoris, fo in 
Der Sachen bedient, oder Borweifung deſſen habenden Special Befelchs 
auf bloſſes Anfordernichtwas dergleichen ausgefolgt, zumahln aber durch 
ihn Verwalter felbitein, odet andere Cantzley⸗Perſohnen, weder die Pros 
veß noch ausgehende Urthel und Decreta Partibus felbften jugefande, 
weniger, folcher Epedition halber, einige Verehrung gefordert oder anz 
genommen werdem ei u = 

Daß die Cantzley auch Viertens, nicht etwan einiger verzüglicher 
Aufenthaltung, der Expedition halber, von den Proeuratorn oder Par: 
'thegen, zu ihrer eigenen Verſaͤumniß, Salvation, zur Ungebühr, fünffr 
tig mehr, wie wohl beſchehen, bezüchtiget werde, folle fowol der Vers 
Walter, als die Protonotarũ, wie gleichfalls ih vorigen Vifitations Mes 
morial am 13 Punkt erinnert, darzu ein abfonderlid) Büchlein fich zue 
Hand fchaffen, darinn wann und was einem ieden ih ſpecie ad conci- 

jendum gegeben, und den Tag der Erpedition fleißig notiren, Auch qua die 

ie Expeditio Procefluum, Commißion und nt begehret worden, von 
den Procnratorn unter dero Hand eine Schedam Binführd gefinnen, damit 
ſolches affeyeit zu der Cankley a Be dienen, ind den Procurato= 
ribus in Commiſſionibus die begehrende Urkund, guo die ihnen die Expe⸗ 
ditio wiederfahren, deſto leichtet und ſicherer ertheilet tverden moͤge. 

Ingleichen werden die Notarii, zum Fuͤnfften, hach Anweifung des 
täten Punets vorigen Meinorialis, fünfftig ſich ein mehrers befleiffen, 
die einkommende Supplicationds nicht lang auf det Cantzley liegen zu lafz 
Ten, fondern alfobald dieſelbe ihrem Supplitation® Büchlein zu inſeribi⸗ 
ren, und des Hin. Cammer:Richters Liebden oder deſſen Amts: Bermer 
fern ad diſtribuendum in die Raths-Stuben einjufieffern, lacta diftribu« 
Vone exceptis Decretis fi) wieder jur Cantzley der Completur abzu⸗ 
warten verfügen: 2* 

Indeme, Sechſtens, der in der Ordnung ſo hoch verbottener Propa⸗ 
lifarton des Gerichts Heimlichkeit abermahlige Klag entſtanden, hinge⸗ 
gen deren Verſchwiegenheit vor diß hoͤchſten Gerichts beſtes Kleynod 
iederzeit dergeſtalt gehalten, daß Auch deren feſte Inhaltung einem ieden 
eydlich eingebunden, und dahero von Uns zu der Referenten und Par⸗ 
then, (fo durch deren Biolation mercklich gefährt werden fönnen) mehrer 
Sicherheit, bereits An, 1656 bey den zten Puncto Unfers Memorials, 
deflen richtiger Obfervang halben; behoͤrige Vorſehung befchehen; Als 
wird er, Verwalter, wie auch übrige Cangley: und teferey: Verwandten, 
ihren obhabenden Hflichten gemäß, hiermit nochmahlen ernftlichen das 
tinn erinnert, Alles dasjenige, was in dem Rath und der Cantzley in eis 
nem, oder Anderen vorgebet, in geheim zu halten, auch fonften von der 
Heimlichfeis des hoͤchſten Gerichts, daran dem Deich, den ——— 
| a un 
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und Partheyen ein merckliches gelegen, das geringfte nicht zu offenbahren, 
fonderlich aber don den im Rath abgefaften Urtheilen und Beſcheiden, 
vor deren Gerihtlihen Publication, niemand einige Apertur zu geben, 
noch auch die Erfäntniß der Ertrajudicial-Proceß und andere Deereta 
damit vor deren ordentlicher Inſinuation folche nicht etwa zu deſſen 
Impetranten mercklichem Nachtheil, dem Gegentheil früßzeitig zu Ger 
Hör kommen) aufferhaib deme, fo darum fupplieiret, einigen Menfchen 
fund zu machen, zu Den Ende die in Concilio pleno, auch andern im 
Rath geführte Protocella, neben Dem Gupplicationss Büchlein, darin 
einer ieden Sachen der Referenten Namen verzeichnet: fennd, in denen 
darzu verotdneten verfchlofienen Truhen, Schraͤncken und Kaften, in 
fiherer Verwahr gehalten, damit dergleichen feinem andern fo wohl auf 
als auffer der Cantzley, Deme es nicht gebührer, unter Handen und die 
Narhs: Handlungen fo leicht nicht auskommen mögen, - Ä 


Damit auch, Siebendens, des Silentis terminos zu uͤberſchreiten, um 
fo weniger Anlaß und Urfach gegeben werde, füllen der Eangley: und 
geferey: Verwandte der öffteren Zufammenfünfften, und allzugroffen Far 
miliarisät der Partheyen, und deren Gollicitanten (durch welche beym 
Trunck und Mahlzeiten mannigmahls, wie Unfere Abgeordnete jüngft au 
gewiffen Sollicitanten wahrgenomtnen, mit den Vecretis loßzubrecheu, 
gefährliche Tentamina beſchehen) ſich möglichft enthafeen, und eben das 
bero ungleichen Berdacht zu vermenden, der vorhin in jühgerem Unferent 
Memorial ſab Num, Quarto geänderter verdächtiger Correſpondentz, Vers 
warnung, ſchaͤdlichen Rathgebens, und anderer verbottener Communicas 
tion niit den Partheyen ſich allerdings enreuffern. ° 


So bald ſich, Achtens, von erwehnter verborhener Eröffnung des Ger 
richts Heimlichfeiten das geringfte herfür thun folte, folle der Verwalter 
Fleiß anfehren, auf defien Urfprung zu kommen, und den Thäter jur 
behörigen Correction zu bringen, damit. auf die gefamte Cantzley und 
übrige unfchuldige aller ungleiche Berdacht deßwegen vermieden bleiben 
möge» Zr ET er | 
Wie nun, Neuntens, bey geftaltfamer Fuͤrſehung des Silentii, und 
deſſen tichtiger Obfervarion Die abgefafte Urtheln vor dem Tag deren 
Publication von den Referenten um fo zeitlicher ereipite werden können, 
als wird der Verwalter die Verfügung thun, nach Anweiſung des voris 
Yen Memorialis im Bren Puncto, daß die Notarü, fo bald einige Urthel 
im Kath von dein Referenten in ihr Raths-Protocoll aufnehmen, ſolche 
auch fo gleich den gemeinen Urtheil-Sextern inferiren, big ad diem pu- 
blicationis diefelbe, afle fruͤhzeitige Communication zu verhuͤten, in der 
Raths⸗Stuben, oder fonften wohlverwahrt und beſchloſſen halten, Damit 
in die Publicatiouis, die Befcheid aus den: gemeirien Sertern gelefen, 
poft publicationem auf der Cantzley nörhigen Behuff gelaffen, und nicht 
mehr aus ber Notariorum Reichs⸗Protocollo Fünfftig abgelefen werden. 

ns 
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Ingleichen, Zebendens, folle der Verwalter die gegenwärtige und 
Fünftige‘ Notarios dahin. weifen, daß ein icder deren, wann er Urtheil 
oder Decreta in Senatu von dem Referenten inferibirt, auch alfobald ⸗ 
darbeh der gegenwaͤrtigen Referenten, uud deren mit Der Erpedition ges 
wefenen Aflefioen Namen benfchreibe, und ſolches Feineswegs länger 
verfchiebe, die expedirte Arra von dem Referenten empfahe, das expe- 
ditum in Protecollo notite, Die Acta fo dann wieder zu der Leſerey richtig 
einlieffere, and Damit wicht big nach Publication der Urtheil zu warte, 
Daraus offtermahls grofle Unordnungen in Benfegung der unrechten 
Deferenten Nahmen entftehen Fan. | | 
Und demnach, Eilfftens, von den Procuratorn diefe Befchwernüß, 
daß ihnen die publieirte Urtheil nicht zeitlich gnug communicirt werden, 
den obgeweſter Wifitatien, auch gat in gerichtlichen Receffen, Dadurch der 
Proteß verlängert, inweilen angeführee worden, dem dargegen eingezo: 
genen Bericht nach aber, der Mangel nicht ben der Cantzley, und Wei— 
gerung dee Urtheil, fondern der Procutatorn faumfeliger fihuldiger Ab: 
ftattung der Cantzley deßwegen zukommender Gegen«Gebühr beftanden, 
und man derentwegen, fo lang diefeibe in mora folutionis Jurium ver: 
harten, auch mit Communication der Urtheit Billig inhalten fönte, fo 
Kiffen Wir iedoch gefchehen, und wollen, zu Abſchneidung ermeldter ohn⸗ 
noͤthigen Receß und Klagen, daß gleich nach der Publication die eröffs 
nete Juterlocuri⸗Beſcheid, angefangener maſſen den Procuratorn alfo 
fürters hin eommunieirt, von einem ieden Deren hingegen wegen feiner 
Partheyen, welche die Urtheil concerniren, die angeregte Cantzley⸗Ge⸗ 
bühr, vor die labores Cancellarix, bey Complirung des Protocollicaufz, 
darin der Beſcheid ergangen, entrichtet werde. Go viel aber die vor 
dieſem eröffnete, und kuͤnfftig ausfallende End :Urtheil belanget, weil 
Unſere Abgeordnete ans den Actis und Tar⸗Regiſtern wahrgenommen, 
daß von geraumen Jahren hero, auch ietziger Zeit, über dergleichen Ur: 
theile von den Procuratorn, oder ihren Partheyen, fehr wenig Docu- 
menta ber) der Canglen erhoben, noch die Jabores Cancellarie in folchen 
Sachen, wie von Aiters gehörig, ausgericht worden, und dergeſtalt die 
Cantzley in fo weit um ihre gebührende Jura gebracht und vernachtheiler 
werden wollen, als laſſen Wir es zu der bißanhero annoch ohmentrichter 
verbliebener Jurium und Laborum TCancellarie fünfftiger befferer Ein: 
bringung, bey Unfeter derentwegen hiebevor der Canley errheilter Spes 
cial Verordnung noch zur Zeit allerdings bewenden. ! Ä 

Dabey aber, Zwoͤlfftens, der Cangley: Verwalter fonderlich Diefe Ob⸗ 
ficht haben foll, daß die Parcheyen, bey Taritung ver Laborum Cancel. 
larie, tiber die von Alters übliche, und in den alten Tar : Regiftern bei 
findfiche Gebühr, eines Guldens von iedem Blatt, nicht gravitt, De 
Protocolla nicht zu weirläufftig gefchrieben, noch auch, wann vott einer 
Ausgefprochener, und-dem Protocollo Adtorum inſerirten Urtheil die Ju- 


ra einmahl entricht, folche bey Ausfertigung des Documenti Sententix, 
| weiter 
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weiter ad computum gebracht werden, die Procuratorn oder deren Par: 
theyen, alfo wegen richtiger Abftattung ermeldter Cangley: Gebühr fih 
zu difficulticen, um fo weniger * haben. 
Weilen, Dreyzehentens, die Aufſuch- und Complirung der Acten eis 
Pen Stück der Eangley: und keferey:Verrichtung mit, und an 
eren Beförderung, auch ordentlicher Wollenziehung Dem Richter und 
Partheyen ein mercfliches gelegen ift, Derentwegen zwar bey voriger Bi 
tation, unter dem ten, I Itenund 2 1ten Puncto Memorialis gewiffe Vor 
—*— beſchehen, hierbey aber ſich annoch einige Conſuſiones verfpüßren 
aſſen, welchen ferner. vorzubiegen vonnoͤthen ſeyn will; Als ſolle der 
Verwalter auch dießfalls gute Beſtellung thun, daß ſowohl in complen- 
tes, als quoad Ada ipſa complenda eine Ordnung und Unterſcheid ge 
balten, vor allen anderen aber diejenige Acta und Protocolla, fo unter 
des Richters Hand bereits gewefen, gelefen, referirt, darin in Neulich⸗ 
feit definitive & interlocutorie gefprochen, und auf der ergangenen 
ſcheid, in Pundo Executionis, Paritionis, oder fonften was weiters ge; 
richtlich gehandelt, und zu ferner tichterlicher Erkaͤntnuͤß geſtellt wird, 
von den Leſern gefordert, und der Completur untergeben, eoque fado 
von den tefern mit den Produdtis ergänget, und dem Referenten, oder 
dem Senatui alfo gleich wieder zugeftellt werden, damit derfelbe, bey fr 
ſcher Gedächtnüß der Meritorum Caufz, auch was im übrigen zu der 
Sachen völliger Abhelffung in Pundto Executionis oder fonften weiters 
erfordert, ohngehindert fententionando vornehmen, auch die Referenten 
dergeftalt die Completuram felbften bey den Motariig oder Leſen zu ger 
finnen, der Mühe enthoben bleiben mögen, | 
Wegen der übrigen Adtorum ordentlicher Completut abet, welche 
nad) gethanem Befchluß ad ordinariam diftributionem, oder auf den 
Beſcheid⸗Tiſch gehörig, folle, zum Vierzehenden, der Verwalter bey den 
Proto- und Notariis die Fürfehung thun, daß alle bey den gerichtlichen 
Audientien vorgehende Submilliones Caufarum in margine Judicalis 
Protocolli, fleißig annotiret, und nach der Audieng in das bey dem 
2oten Punct der leßteren Viſitation hierzu defigniste, aber bißanhero 
nicht zum Werck gerichtete Submißions » Büchlein, künftig obufehlbar 
eingetragen, von den Leſern mit Beyhuͤlff des Regiftratorig drey verſchie⸗ 
dene Repertoria gefertiget, in deren einem die Subinifhiones ‚caularum 
Privilegiatarum, in das andere der Altern, und in das drirte der neu noch 
vor kurgen Fahren einfommenden Sachen Befchluß, aus ermeldtem der 
Cantzley· Submißions⸗Regiſter, und dee Procuratorn einfommenden 
genen Specificationen ihrer fubmittieten Sachen, inſcribirt werden, da⸗ 
mis des Herrn Cammer⸗Richters Liebden, oder deſſen Amts-Verweſer, 
die Cauſas Privilegiatas & antiquas a novis, um fo leichter diſcerniren, 
in deren Diltribution ad expediendum, der Ordnung nach, defto befier 
fortlommen, die Cantzley auch, was aus denfelben Sie am noͤthigſten 
zu compliren, eigentlich wiflen fönnen. d 
em⸗ 


[2 
Cammer:Gerichte:Cangley:Ördnung. 1057 


Demnechſt, zum Funffjehenden, follen die gefere die fubmittirte Sachen, 
welche ad diſtribuendum gegeben werden follen, vor anderen auffuchen, der 
Cantzley ad complendum zuftellen,der Verwalter folche unter den Notariis, 
und den Ordinari Complenten austheilen, Die Notarii aber zu denen Tas 
gen und Stunden, da fiein dem Gericht, oder Raths Stuben aufjuwarten 
nicht gehindert, vhnverzögerlich, was ihnen ad complendum zufommet, 
mit angelegenem Fleiß, lesbar und ohnmangelhafft zu des Referenten 
Vergnügen zu compliren, und nach dem legten Receß allemal,in quo Pundto 
fubmittirt ſeye, dem Protocollo einrücken, was alfo complirt,dem Verwalter 
roieder einlieffern, derjelbe auch folche, wie fie empfangen, unverzüglich zur 
teferen verfchaffen, die Leſer darauf die complirte Protocolla gleich durchge⸗ 
ben, was darinvon Produdtisangezogen, den Actis unter feinem bebörigen 
Numero beylegen, und in allen Stücken ergängen, ſolchem nach, worüber 
in der Sachen fubmittiet, dem Rubro Protocolli auswendig beyfeßen, und 
falls dieSubmiflion auf einemRuffen und anderem Puncto undInterlocuto 
beſtehet, die Aeta auf den Befcheid:Tifc) geben, Caufas definitive fubmiflas 
aber zudes Herrn Cammer- Richters beliebig fallender Diflribution an gez 
wiſſen Ort in‘Bereitfchafft halten, ben deren wuͤrcklich vorgehender Austhei⸗ 
lung aber die Acta priora undRotulos, da einige darzu gehörig, iedesmahls 
gleich beybinden, damit des Herrn Cammer:Richters Libden die Groͤſſe und 
Weitläufftigfeit der Adtorum fehen, und unter den Affefforn in diftribu- 
tionibus um fo beſſere Gleichheit zu halten miflen möge. 

Dem Richter, den Procuratorn und Partheyen, zum Sechzehenten, um 
fo mehrere Satisfaction in Complirung der follieitirten Sachen zu aeben, 
ſollen die tefer der Ordnung gemäß in complendo mit Hand anfchlagen, 
und der Cantzley hierinn bepülflich erfcheinen, die Complenten aber, dieſer 
ihnen ohne das obliegender Completur-halben, von den Procuratorn oder 
Partheyen einigen&ntgeld zu fordern,oder anzunehmen, ihren Pflichten und 
mebrmahligen Berbot gemäß, bey ernftlicher Straf fich allerdings euthal⸗ 
ten, Der Berwalter dahero hierüber ein wachtſames Aug haben, daß die Par⸗ 
they uͤber die bey Taxirung der Laborum Cancellaria bereits pro Comple- 
tura bezahlte Jura, durch dergleichen verbotene Anforderungen und Ge⸗ 
ſchenck weiter nicht gravirt werden. Falls er auch gewahr wuͤrde, daß einige 
Parthey, deren Proeurator oder Sollicitant, etwan ſelbſten einen Notarium 
oder Leſer dißfalls tentirt, und bey demſelben durch particular: Verheiſſun⸗ 
gen ſeiner Sachen Completur vor anderen durchzutreiben ſucheten, auch 
durch ſolche Verleitung ſich darzu willige Leut finden wolten, ſolle derſelbe, 
geſtaltſame unzulaͤßige Mittel um ſo ehender auſſer Weg zu raͤumen, die 
Verordnung thun, daß die auf ſolche Weiß ſollicitirte, und adcompleudum 
gebrachte Sach zuruͤck gelegt, und eine andere an deren Stell complirt, ſon⸗ 
ften auch inter Procuratores Completuram Protocollorum follicitantes, 
in complendo eine durchgehende Gleichheit gefalten, und nicht etwan, 
ein oder andern deren alleine zum Favor, und Nußen feiner Partbeyen 
Sachen, zur Completur und Erpedition gebracht werde. 

ÄxxX | Imglei— 
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Ingleichen, Siebenzehentens, warn auf eines Procutatotin, odet do 
ven Parthey Sollicitaturein Protocollum complirt worden, und der Solli- 
citant die Labores Cancellariæ Dafür zu bezahlen, das Protocollum dar: 
beneben zu feiner mehrer Verſicherung zu befichtigen begebret, folle ihme 
auf der Cantzley oder Leſerey folches nicht verweigert, auch, wieweit die 
LaboresCancellari® in completa Caufa beʒahlet, den Protocollo [pecia- 
liter einverleibt werden, damit fünfftig, bey Ausfertigung der Eudrlit: 
theil, foldye Labores nicht etwan noch einmahl gegen Die Gebühr in cı- 
‚dem Caula angerechnet werden» 


So ſollen auch, zum Achtjehenden, die Leſer die Prociiratores und Par: 
theyen in ihrem iedesmahligen Begehren gütlich vernehmen, bejcheidenr: 
lich beantworten, auch in Aufluch: — und Complirung der ſollieitit⸗ 
ter Acten ihrem Amt gemäß, ſich allemahl williglich bezeigen, und niemand 
dißfalls, fonderlich zudem End, biß die Parthehen etwan vorhero mit wurh 
lichen Verehrungen an Hand gehen, verzoͤgerlich aufhalten, weniger um 
deren Unterlaſſung halber verhinderlich ſeyn, daß einige Sach deſto langſa⸗ 
mer zur Expedition gebracht werde, ſondern aller Geſchenck, wie die Nah— 
men haben mögen, ſich im Fordern und Annehmen enthalten, und allein mit 
der ihnen aßignirten Befoldung, deme von Alters gebilligten Auffuchumd 
Collation:Geld, fo die Procuratorn und Partheyen zu bezahlen fhuldig, 
ſich vergnügen laſſen, über deffen richtige Einhaltung dann der Verwallet 
fcharffe Achtung geben, und auf eines oder des andern derentwegen vorge’ 
bende befindlihe Mißhandlung, Uns fo balden darum gehorfanften Br 
richt erftatten, den Delinquenten aber, biß zu anderwertlicher Unſeret 
Berord:und Beftraffung, ab oflicio fufpendiren folle. 


Demnar auch, Nreunzehentens, bey vorgenommener Inquiſition uͤbtt 
des z6ten und 27ten Pumncti Unfers Ießteren Vifitations: Memorialis Jr 
haltung, wahtgenommen, Daß gedachter Unferer Diſpoſition ungeachtet, 
einen Weg als den andern Acta auffer der teferey, den Partheyen odtt 
Proeuratorn, zu Abbruch der Cantzley, ad defcribendum gegeben, ſich 
zu Zeiten verliehren, Producta davon entfommen, zurück gehalten, odtt 
verlegt werden, als wollen Wir diegefer, zu Fünfftiger beffeter Obfervant 
angeregter Unfer voriger Verordnung, dißfalls hiemit ernftlich angewie⸗ 
fen haben, daß fie nemlich feinem Procuratorn, oder Parthey die Acta 
allein vertrauen, weniger ad deferibendun nach) Hauß, fondern da Pars 

‚deren Eopirung begehret, folche den darzu verordneten Eopiften auf der 
Cantzley unter Hand geben, wie imgteichen deren von den Procuratort, 
oder Partheyen vorgebender Befichtigung Actorum vor der Leſerey, odet 
einem andern datzu beftimmten Ort felbften mit beywohnen, und fleißige 
Achtung geben, Daß zu einer oder andern Parther Nachtheil, darvon nichts 
verzuckt, oder abhaͤndig gemacht werde, und zu mehrer deſſen Verſiche⸗ 
tung gleich nach vollenderer deren Befichtigung auch vor fich, ob alle 


Producta, ſecundum Numeros, noch beyfanmen, durchgehen. 
Ä Was 
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Was aber, zum Zwangigften, von Adis den Referenten auf den Bes 
fcheid: Tiſch in die Rathftuben, oder den Notariig auf die Cantzley gege⸗ 
ben wird, foldye follen die Leſer in ein gewiß dazu verordnetes Buch ies 
desmahl wohin, und an wen fie gelieffert, mit Defchreibung des Tags 
und Nahmens der Perfonen verzeichnen, von Demfelben folche auf den 
nöthigen Fall wiederfordern, und die darauf befchehende MWiederlieffer 
rung gleichfalls annotiren, und wann einige vieleicht verlegt, oder ers 
mangien, Diefelbe wieder beyzubringen Fleiß anfehren. 

Wann Gupplicationes, zum Ein und Zwantzigſten, einkommen, zu de⸗ 
ren Expedirung Ada judicialia, davon Diefelbe dependiren, beyzulegen 
vonnöchen, und zu deren Aufjuchung ad Lectoriam a Notariis gelieffere 
werden, folten die Leſer die Darzu gehörige Acta ohnverzüglich zur Hand zu 
ſchaffen gefliſſen ſeyn, diefelbe der Supplication beybinden, und dem Dos 
tario, ſo deren begehrt, zuftellen, derfelbeaber decretatali Supplica folche, 

mie auch Die übrigeNotarii alle andere Acta, darinn fie Befcheid a Referente 
excipiren, den Leſern wieder alfobald zu geböriger Regiftrarur einhändigen. 

Es werden gleichergeftalt Die Leſer fonderlich in acht nehmen, daß die 
Referentes caufarum, und deren Expedition ante publicationem Judicias 
lem durch fie nicht offenbar werden, dahero fie und die Motarii in Um⸗ 
hertragung der Acten ex Lectoria ad Senatus, behurfam feyn folfen, 
daß folche den vor der Rarbs:Stuben aufiwarteuden Partheyen, oder 
Procuratorn nicht in das Geficht fommen, und von Denenfelben, in 
welchen Senat die Yera gebracht, umb fo weniger vermerckt werde, 

Unter denen Leſern ſelbſten, zum Drey und Zwantzigſten, ſolle ſich keiner 
eines ſolchen Vorzugs und Directorii anmaſſen, krafft deſſen er, zu Auffent⸗ 
halt der Partheyen, ſeinen Collegis, was ſie auf ein oder anderer Parthey 
Sollicitatur in Aufſuchung der Aeten oder anderer Berrichtungen zuchum, 
oder zu laſſen, befeblenwolte, fondern einieder, was ihme auf Gefinnen der 
Partheyen und Procuratorn, opnedas feines Amts und Pflichten halben zu 
thun zukommt, frey und ungehindert des andern verrichten, wann Irrthum 
unter ihnen entſtehet, und was ungleiches hieriun vorgehet, ſolches dem Ver⸗ 
walter eroͤffnen, und von demſelben Entſcheid und Remedirung erwarten. 

Wegen der Regiſtratur, zum Vier und Zwantzzigſten, laſſen Wir es bey 
voriger unter dem 22 Punet des letzteren Memorials beſchehenen Verord⸗ 
nung, daß dieſelbe ferner ſolchergeſtalt verrichtet, damit keiner in Come 
plirung der Protocollen dadurch gehindert werde, | 

In den ErteojudicialsSachen folfe, zum Fuͤnffund Zwantzigſten, deren 
sichtigen Regiſtratur und Conſervation halber, wie ſub Puncto 24. vorigen 
Memorials enthalten, FeinerParthey von dem Original⸗Schrifften ich twas 
sommunicirt, ſondern da ſie eines oder des andern Stuͤcks Copiam geſin⸗ 
nen, felbige auf der Cantzley unter Der Sopiften Hand gefertiget werden, 

Dieweil dieſemnechſt der Römifchs Kayſeri. Majeftät und dem Reich an 
guter Berwahr; und fürterfamer Erörterung derfifcalifchen Anıbr: Sacen 
ein merckliches gelegen,als enge und Zwantzigſten, ber Notariuo 


x X»; Fiſei, 
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Fifei, daß davon nichts entfomme, getreueDbficht haben, zu dem End das 
Fifcalat:Stüblein, fo oft er von der Canglen abtritt, wohl befchlieffen, dem 
Kapferlichen Fifeo in allenzu der Sachen Vorſchub dienfamen Berrichtuni 
geniederzeit fleißig an Hand gehen, in cauſis exemptionum der gemeinen 
Reichs: Anlagen, des Kanferfichen Cammer⸗Gerichts Unterhalt, und ans 
deren eine abfonderliche ordentliche Regiſtratur, Protocolla und Reper⸗ 
toria dergeftalten halten, damit auf&rfördern nieder Sach allemahl noͤthi⸗ 
ger Bericht koͤnne gegeben werden; Die andern gemeine, in der Leferen ver: 
wahrte Acta, darinnenFifchs beteits intereßirt,oder ſich pro Intereſſe Amts 
halben einzutafien, und daherd deren Befichtigung oder Completur noͤthig 
bat,folle er bey den Leſern geſtnnen, erheben, eompliren, und nad) deren Com⸗ 
pletur, oder Gebrauch ſolche denſelben wieder behoͤrig einlieffern, die Leſer 
aber, damit das Fiſealat⸗ Amt um fo weniger gehindert werde ihme und dem 
Kayf. Fiſeo aufderen Anmelden, hierin mie willfähriger Aufſuch und Zu: 
ftellung beruͤhrter Acten, auch deme, was fonften zu fchleuniger deren Erpes 
dition gereichen mäg, ihres Orts alle mögliche Beförderung leiſten. 
Nachdemmahlen Unfere Abgeordnetejugleich Auch diefes in acht genom⸗ 
men, daß die Cangley:und Leferey⸗Verrichtungen, um deßwillen mercklich 
gehindert werden, daß deren anverwandte Perſonen, zu Zeiten und den bey 
dem ısten Puhct Unfers offtbeineldten vorigen Menrorialis beſtimmten 
Stunden bey ihrenStellen fich nicht einfinden, noch darbey biß zu gebühren: 
der Zeit verharren,undUnferer dißfalls befchebener Verordnung ſchlechtlich 
nachgelebet worden; Alswollen Wir, zum Sieben und Zwanßigften, den 
Verwalter hiemit ernſtlich erinnert Haben, Darüber feftiglich Jugleich zu hal: 
ten, daß die Proto⸗ undNotarii,neben anderen erwehnter Cantzley · undLeſe⸗ 
rey⸗Bedienten, hinfuͤro alle Gerichts: und Raths- Tägezur Sommerszeit 
vom erſten Aprilis biß leßteren Octobris Vormittags von Sieben Ußren 
big nach Zehen Uhren, Nachmittags abet von Ein, biß nah Fünff Uh⸗ 
ven; Winters-Zeit a prima Novembris, Morgens von Acht biß zu ermeld⸗ 
ten Zehen Uhren, Nachmittags von Ein biß nach Bier Uhr präcife, anf der 
Cantzley undteferey erfcheinen, ihren obliegenden Aeibtern und fchuldigen 
Dienften, den Pflichten und der Ordnung gemäß, mit treuen Fleiß ab: und 
aufwarten, derjenige aber,fo zu beftimbter Zeit und Dreh fich nicht einfinder, 
zeitlicher abtrit, oder garohne Erlaubnüß ausbleibt, mit der angeordneten 
Straff wuͤrcklich belegt, nemblich einem Protonotario vor iede Stund 
Fünff, einem Motario und Leſern aber Drey Batzen, von ihren Dienſt⸗Be⸗ 
- foldungen bey ieder Diftribution der Dvartalen abgezogen,die übrige auch, 
nad Ermäßigung geftrafft,und zu deffen richtiger Bollziehung,die ausblei: 
bende, zu ſpath fommende, oder zu frühe abtretende Perfohnen, durch den 
Cangley : Knecht fleifig an beeden Orthen in acht genommen, und von 
Tag zu Tag, neben dem Q,vatıto, fo eitt ieder, den Stunden nach, negligirr, 
treulich aufgezeichnet, dem Cangley: Tar-Einnehmern Copia davon Wo: 
hentlich zugeftellet,durch denfelben aber,bey nächfter Austheilung des Sa: 


larii, einem ieden die Rechnung und Abzug feiner Ver ſaͤumniß formirer, 
zu und 
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zınd diefe Meglecten:Gelder unter die andere fleißige Erſcheinende, über 
iHre behörige Befoldung, nach Proportion ausgetbeilet werden. 

Jedoch bleibet, zum Acht und Zwangigiten, einem ieden ohnbenommen, 

falts Er bey der Canglen oder teferey umb die gemöhnliche Zeit zu erfchei: 
ren, anderer Gefchäfften halber verhindert, oder auch gar den Tag über 
x bzuſeyn erhebliche Urfach hätte, folches dem Cangley: Verwalter iedess 
arıahi bey Zeiten. vorher anzudeuten,. und: dadurd der gedachten Ver: 
FAummüß fich zu entfreyen, wie dann derGangtey Knecht, ob dergleichen 

Entſchuldigungen vorgangen, ſich bey dem Verwalter erlundigen, und 
Dieſe nicht mit ad Liſtam negligentium-fegen ſolle. 

Derjenige ſo, zum Neun und Zwantzigſten, in angelegenen feinen Pri⸗ 
vatı Gefchäfften etwan auſſer Der Stadt zu reifen noͤthig hätte, demfelben 
Fan. der Verwalter, auf deswegen vorgehendes gebührendes Anfuchen, 
Acht oder Bierzehen Tage Zeit, nad) Gelegenheit der Reiß und Verrich: 
tung (mann anderft bey Dem Gericht und Cantzley dadurch nichts verabs 
ſaͤumet wird) erlauben, falls aber defles Gefchäfften ein mehrere Zeiters 
fordern wolten, follen deren Berftattung bey Uns gebührend gefucht und 
erwartet, und diejenige, fo. über die erlaubte Zeit ausbleiben, nicht minder 
als andere, obiger Determination nach, an dein Salario geftrafft, und vor 
jeden Tag der Berdienft abgezogen und inter Negledta gerechnet werden. 

Diebißhero unterbliebeneanbefohlene Ernenerung Tabellx Privilegio- 
rum-de non appellando, Eledionis foriund andere mehr, fo ein oder ans 
derer Stand erlangt, folle zum Dreyßigſten der Verwalter, ehift werck⸗ 
ftelfig machen, und daß folche in der Raths-Stuben affıgirt, oder fonften, - 
zu der Aſſeſſorum Behuff und Nachricht, in ieden Senat ein Exemplar 
Davon verſchaffen. 

Den Tax⸗Einnehmer, zum Ein und Drevßigſten betreffend, hat derſelbe 
aus dem vorigen Memorialbey dem 30, 31, 32 und 3 3ten Punct ſeine Be⸗ 
weiſung, dahin nemblich zu fehen, Daß die Parthenen, oder deren Sachwal⸗ 
ter in Ausloͤſung der Proceß.über den gewöhnlichen Tar nicht beſchweh⸗ 
tet, hingegen was diefelbe von Procefien auf die Cantzley zu fertigen ger 
ben, auch von ihnen fürderlich ausgelöft und bezahlt, die Säumige aber” 
dem Verwalter zeitlich Denuneiret, iind durch denfelben vermittels Im⸗ 
ploratiorf des Kanferfichen Cammer⸗Gerichts Huͤlff und Erecution defien 
fo vielfältig, und fonderlich Anno 1638 den Sten Juhli ercheilten gemeis 
nen Befcheid nach, zur Zahlung angeftrenget, bey den Dittributionibus : 
Salarii eine durchgehende Gleichheitgebalten, darneben gleichwohl einem 
ieden, was er verordnierer maflen durch feinen Unfleiß verabſaͤumet, nach 

des Cantzley Knechts Defignation, iedesmahl richtig abgezogen, und den 
andern zugeeignet, des Peffani Gelder aber, nach Proportion eines ieden 
Cantzley⸗Verwandten Salarii, Diftribuirt werden. 

Die Ingroßiſten und Eopiften zum Zwey und Dreygigften werden hier 
mit nochmahlen eruftlich erinnert, dasjenige, was ihnen in Cantzley⸗ und 
Gericze Sachen zu ingroßiren und copiren vorkommet, es berreffe gleich 
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reich oder arme Partheyen, obngefäumt, fauber, correct und nicht zu weit: 
laͤuffig, dem Bermöglichen vor die Gebühr, dem Armen aber umbfonft zu 
fhreiben,daffelbe auch, vor der Auslieferung mit fonderemiFleiß zu revidiren 
und collationiren, über die ordinari» Zar auch vor fich mir Abforderung ab; 
_fonderliherReeompens die Partheyen gegen Willen nicht befchwehren, oder 
temanden, deſſen Unterlaflung halber, mie der Expedition aufzuhalten; 
Deflen dann, zum Drey und Drengigften, der Cangley: Kuecht, wegen 
Eigillirung derProceß,oder anderer feiner ohne das odliegender jchuldigen 
Arbeit, fich gleichfalls allerdings müßigen, und weder Er, noch andere extra 
Cancellos Cancellarix figende Perfohnen, als Einnehmer, Bothenmeiſter, 
Sngroßiften und Eopiften, aufferhalb des Eomplenten, ohne Special:Ge: 
heiß und Willen des Bermalters, in die Proto- und Notariorum · Schran: 
cfen eintreten, weniger darinn was auffuchen, hinweg nehmen, oder andern 
davonCommunication tpun,feineSupplicationannehmen,oder ohnerlaubt 
hinaus geben, fondern an feinen ihm aßignirten Orth figen Bleiben, feinen 
Werrichtungen, fo ihme von dem Berwalter, Proto: und Notariis aufge: 
geben worden, treulich abwarten, ſich alles, zu Diſtrahirung anderer Per 
fohnen gereichenden lautenunnüßen Gefchwäges und Umlauffens euthal: 
ten, was fie von Gerichts; und Cangley : Sachen unter Handen bekom⸗ 
men, fehen.oder bören;, fonderlich die Erfännutnüß der ſub Expeditione 
babender Proceß, deren frübezeitige Cröffnung den Partheyen mannid; 
mahl zu geoffem Nachtheil gereichen fan, in Pflicht: mäßiger Verſchwiegen⸗ 
beit halten, fonften männiglichen, fo mit ihnen zu tbun, feine gebührende 
Ehr bezeugen, und ſich aller Befcheidenheit gebrauchen folle: 
Uberdiß werden, zum Bieriund Dreyfigften, gefambre Cantzley⸗ und 
Leferen : verwandte Perfohnen, aud) zu deffen treuer und fleigiger Verrich⸗ 
tung, was des Gammer; Gerichts: Ordnung, Viſitations Abfchied, Memo: 
rialien, und die geleiftete Pflichten von einem ieden, feiner twagenden Fun⸗ 
etion halben, zu präftiren erfordern, angewiefen,. und nochmaßlen ſambt 
und fonders abfonderlich hiermiternftlic) erinnert, Daß Feiner unter ihnen, 
wegen befchehener Completur, und ad referendum eingeliefferter Acten, 
Fertigung der Proceß, "Beförderung der Decreten und Befcheiden, oder 
fonften geieifteter. fchuldigen Ambts⸗Dienſten batber, von den Parthenen 
tiber die Langley:Gebühr einige Recompens, oder Geſchenck, unter mas 
Prätert oder Nahmen es immer gefchehen Fänte oder möchte, als den 
Pflichten ohne dem zuwider, weder fordere noch annehme, fondern mit ſei⸗ 
ner Beſoldung ſich befriedigen laffe, deffen fünfftiger beſſerer und beftän 
diger Einfolgung aber Wir, bey, nechft inftehenden Reichs: Tag behoͤrige 
Borfehung hun, immittels aber Unſerm bereits in Anno 1660 den »: Au 
guftiertheilten Decrero gemäß, ein und andere vacirende Cantzley⸗Stel⸗ 
fen, fo viel man deren iegiger Verrichtung nach; ben eingeftellten tägl! 
chen Audientien füglich entbehren Fan, ohnerfeger laſſen wollen. 
Und dann hierben Unfere ernftliche und ſchließliche Meynung if, daß 
dasjenige, was bey dieſer nun zum andernmahl, tragenden Ambts * 
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ausangelegenem Eyffer die Juſtitz zu beförderen, fi ouderlich aber die Cantz⸗ 
fen und Leſerey ingeziemender Beftellung zu erhalten, von Uns mit Mühe 
und Koften angeordneter Bifitation, Wir bemeldter Sangley und Leſerey 
in genere, auch einem ieden deren Anverwandten in ſpecie ſeiner Fun⸗ 
etion und ſchuldigen Verrichtungen halber, kuͤnfftig zu obſerviren obge⸗ 
dachter maſſen fuͤrgeſchrieben, auch hinführo mit mehrerem Eiffer, als 
ben voriger Unfrer graͤdigſten Merordnung bezeuget worden, und zwar 
ſolcher geftalt geborfamlich ingehalten werde, damit. Wir, aller ferne: 
ven Klagen derentwegen, und deren noͤthiger Beſtraffung enrübriget 


bleiben moͤgen. 


Ais befeblen Kir denenfelhen hiemit ſambt und ſonders gn aͤdiglich, ob» 
beruͤhrte Puncten in allen ihren Stuͤcken, fo lieb einem, ieden Unfer feftig: 
lich entſchtoſſenes fteaffbares Einfehen, auch wuͤrckliche Entfegung feiner 
tragenden Dienften, zu vermeiden feyn, treulich und ohne Gefehrde nach: 
zufegen, den Verwalter zugleich über deffen beftändige Inhaltung, feines 
Arabes Auchorität und ſcharffer Inſpeetion fich obberührter maſſen zeitli⸗ 
chen zu gebrauchen, nochmahlen erinnernd, wornach ſich dann ein ieder 
hinfuͤhro eigentlich zu richten wiſſen wird. Geben zu St. Martinsburg in 


Unferer Reſidentz⸗ Stadt Mapns, den 11 Decembr. Anno 1662. 
Churfuͤrſtlich Mayntziſche Cantzley. 


(I S.) 


LXIX 


| (A) | = 
Reduction der, Cammer⸗ Guͤlden zur Reichs⸗ 


Währung, & viciflim. =) 
Sammer Gülden zun Reichs⸗ Währung. 


— — nn ee .. 
Camfl. Rthlr. Kr. Hl. Bruͤch Camfl. Rthlr. Kr Hl. 
1 247852 A 16 13382 1 
2 1 6602 4 17- 14 - 70 3 
3 2.46 6 18 15.9585 
4 3:98 0 8 19 86 11409 7 
5 4: grı 2 3 416 35 1 
© —— HEBT BEE 
8 Y’ East ? a ee | Ts u = % 1 5 
9 7 74 2 2 a r 
— — — RER | 2 al 25 4 
11 2506 22 26 2 54 9 
12 10 39 rc 1 27 6— 
3 11 73.3 28 253 31 2 
a» 12 15.95 er’ 23 GE Fe 
15 13 8 7-7 a 9% 7 6 
Xxx4 
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Camfl. Rot. or * — 





* 
28 
29 
30 


341 


32 
33 
33 


Reduction der Cammer: Guͤlden 


O N] 


wa NT an en © 





Wa !'a»nD 


a ae 


18 
20 





71 6 4 
73 62 54 6 
73 63 43 - 
4 04 312 
7 65 19 4 
7 66 76 
7 6 8 - 
ı 78 67 74 2 
79 RR 6 4 
80 69 5a 
81 70 39 
32 79 27 3 
83 72 15 
84 73 3 
85 73 82 1 
33 74 7a 3 
87 7 58 5 
88 7 4 7 
89 7.35 1 
BR > 4 793.3 
91 79 11 f 
93 80 -r - 
93 oo 78 2 
94 st 6 4 
95 92 54 6 
96 3 93 r 
97 84 31 2 
98 85 9 4 
_99 86 76 
100 8 86 - 
200 173 82 'ı 
300 260.78 2 
400 347° 74 2 
500. 434 - 7U 3. 
6 28-66 -4 
za 608: 62 4 
‘300 6965.58 5 
90 782 54 6 
1000 869 : 50.6 


NB, Die Brüche find drey und zwantzigſte Theile eines Hellers. 


Camkr. Carte, ne, Wehehe 


awuD“ 


Cammer : Kreußer zu Cutrent⸗ Kreutzern. 
J Cante. Curtkr. Hel. Brüde 


— 


42 23 DB 


* 
7 
17 
4 


7 
8 
9 


Io 


y 6 14 
9 4 * 
10 3 11 
11 5 21 
13 8 
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Cankr, Hel. * — —— Hel. —— 
2 7 
12 1, 5 r * * 2 
13 16 7 15 38 49 4. 12 
14 18 3 2 39 50 6 22 
15 19 : 12 40 2 1 9 
2 u 4 33) 
8.23 370.19 J > u 
19 24 6 6 43 2 t I 
20 26 A 16 44 5 3 3 
21 27 3 3 46 58 . * 
22 28 5 13 47 61 2 10 
23 30 2* 48 62 4 20 
⸗ 31 2 10 49 63 7 7 
2$ 33 4 20 so 65 ’ 17 
26 33 7 ? | 
27 301 97 5 — 2 
28 36 4 N 6 1 a 
29 7 6.24 | = — — 
BR: 37 u u 55 71 5 21 
3t 40 3 i 56 73 - 8 
32 41 7 21 57 74 5 18 
33 43 . 8 58 er .:* f 
34 44 2 13 59 76 7 15 
35 455 5 60 78 2 3 
Gammer-el, zn Eurentsgt Rthlr. Guld. Kr. 
1 11 12 39 
2 I, 12 13 48 
3 21 . 13 14 57 
: 5 14 16 6 
5 6: 12 15 17 15 
6 7 19 16 18 24 
7-ıE I 17 19 33 
$-ıf 2 10 18 20 42 
St ein —— 19 21 X 
— — —— 20 22 * 
Rthlr. uld, at 24 9 
I 1 22 25 18 
2 2 18 23 26 a7 
3 3: 27 24 27 36 
4 4 36 25 28 45 
5 5 45 26 29 4 
6 6 54 27 31 
7 8 28 32 12 
8 9 12 29 33 21 
9 10 21 30 34 30 
19 II 30 


Xxx5 | Rithlr. 
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Rebe 2 Guld. Kr. 1 Rede, Guld. Kc. 
8ı 








zı 33 39 | | 39 
32 x 36 48 * 82 48 
33 a» 37 67 73 83 37 
34 39 6 74 85 ‚6 
35 49 15 I. 86 J 
36 41 24 74 87 24 
37 422 33 77 88 33 
38 43 42 78 39 
39 : 44 gı 79 90, St 
40 46 N“ ga °* 
— — — — 177 — — — —— —— — 
gu 47» 9 zi 9% 9 
42 48 - 18 84 O4 13 
4% r = 83 95 27 
+4 90 36 84 96. 36 
45 51 ca 85: 97 4 
46 52 54 86 98 54 
47 54 “3 87 300 3 
48 55 42. 88 101 12 
49 5 21 89 102 2i 
50 f 7 30 SD 103: 30 
— — —— — — — — 
gu 5 39 91 104 39 
52 54 48 92 105 43 
53 .$7 93 106 7 
54 62 + 6 . 108 
55 e 6% 25 | 109, J 
56 64 24 Io 24 
57 65 33 111 33 
66 4 I | 12... 4 
59 67 51 i 3 113 sc 
60 h 69 a = — — —— — — 
61 70 9 200 230 
62 ... 72 8 309, 345 
63 73 27 400 460 
64 74 36 500 575 
65 — 45 600 690 
56 237 54 7... 8%, 
67 78 3 g00 ga 
68 —279 12 900109045 
60 go a1 | 1600 1150 
70 31 * 


Current⸗ Krkutzer zu — Kreutzern. 


Kr. Kr Her Brühe | Ku Kr. Hlir. Drüde 
I . 6 2 ' 6 4 4 2 
ı T 4 4 7 5 2 14 
3 2 2 6 8 6 1 
4 a ve u 8 9 6 7 3 
5 3 6 12 10 7 5 


Kr. 
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Fr. Su He Bruͤche 
Il 8 3 7 
12 9 1 9 
13 9 7 11 
14 10 rs 13 
15 II 4 .. 
16 12 2 2 
ı7 13 - 

18 13,6 £ 
19 14 4 9. 
20 5 : 2 10 
—— 
21 16 — 12 
22 16 6 14 
23 17 5 I; 
24 18 3 3: 
28: 19 ii 5 
26 19 7 J 
27 20 5 9: 
28 0 .al 3 It! 
| EEE “ı3| 
30 Ge a ge 
31 2 6:3) 
32, 4 Ei 
33 25 2 6 
34 3,0 8 
30: 6 6 10 | 
31.,2 4 12 ! 
37 23 , 2" 14, 
38 29 I IL ı 
39:9 2 3} 
0 30 75 — 5 
4 : 31:3 7: 
43 32 $ a, 
43 # ı 7 10 i 
4 33 5 13 
340 4 .- 
46 35 2 2 
47°. 36 2 4 
#3 6_ 3 
49 37 + 8. 
ga ‚38 2 10 
— ⸗ — —r — e — 
51 39 —F 12 
52 39 6 14 
53. 42 5 2 
54 41 3 3 
s5 42 1 12 


| 
| 


| 1) 
* 
. 


Kr. K r. Hlr. Bruͤche 





56 42 7 7 
$7 4 5 9 
58 44 3 1i 
59 45 I 13 
60. ı, 46 - — 
61 "u 6 2 
62 47 4 4) 
. 63 48 2 6, 
64 49 2 8 
65 49 6 s- 
66 jo 24 13 * 
67 51 a 14 7 
68 52 1 V 
69 52 7 3, 
79 53 4 10 
71 54 3 — 
2 5. 1 FB; 
73 53 4 I 
74 56 5 13 
75 57 4 u) 
76 58 2 2, 
77 52 2 4 
78 52 6 6 
79 1 7 GE 
80 IE 20:3 Ce 20 5 
81 13.1.2. 0 K 
82 »2;,. 6 4° 
83 33 ,,.'.$ 14 
4° O3 014. -3- 1 
8s3 > EEE: 5 
80 1-5 7 7 
87 r-G 5 9 
88 — ra . 
89 1-8 I 
— Kr. iſt ı Kehle, 
Eur. ob. zu Sammer: X 
I | ... - 
* * ZEIEe 2 ee 7 
3 Me — — 
4 - we. +7 
zum ze 
6 - >. 13 
7 - * 
8 * 17 


NB, Diefe Brüche, find der funffjehende Theil eines — 
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Bo 
Ordinaii - Tax 
Bey der Kayſerlichen und Reiche: Cammer- 
Gerichte: Cangley. a) 
| Samt Cant. rn. ſael 


Citatio 
Gemeine Urkunden | 
Denunciatio litis ” ' 
Bericht: Schreiben | 2 I 2 | 4 
Promotoriales 
—ã | 
Inhibitio  .% W 
Compulſoriales | 4, 85 4 | 4 
Dilatio FA | ß Br a 
Dilationis prorogatio ; - = | 
Citatio & Inhibitio | 9 592 m 
Citatio & Compulſoriale 7 1793 7 
Compals- Brief I 7 139% 7 
Voͤllige Appellationg: Proceß 01.13 8 11. | 49 
& » I 
quando infertä iisdem citatio, advodati ; 
aut rationes decidendi J 89 
Tunc conjundtim faeit EL 8 12 1 30 
Quod fimiliter‘ obfervandum fapra apud y 
Citat. & inhibit. nec non viat; & 
Compulfor;- | 
Temporalis Inhibitio '  . 2 Ike: 2 | 
Mandatum fine claufula Zu 9, 45: 814 
Executoriales 9 | af s I 4 
Dilatio cum mandatis contra commiſſ 
ex novis erratis 91495 3145 
Pro quovis libello ob longa narraia I 80 
Mandatum cum clauſula 7 \45 6 | 70 
Arctior Inhibitio 7 \45 6 | 70 
Ardiores Compulforiales 7 \4 6 | 79 
Salvus Conductus 7.145 6 | 70 
Vormun dſchafften | 
Fürftl. 1 » | 16 | 6 14 | 45 
 Gräfl. f cum capfula 10 E 20 9 | 4 
Freyh. BR 10 126 9 14 
Adeliche 


#) S. Luͤnigs Reichs⸗ Archiv Part. gen. P. 294. ſeqq. Anhang des rift. 
Abſchieds d.u.,773. und IV, m fo ie: der R. A. p-23.294- 
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Camfl. Camk. Rthlr. | Rokr. 

Adeliche 3 | 37 
Commiflio | 14 | 20} | ı2 | 45 
Dilatio mit ferneren Befelch⸗Briefen 7 | 46; 6 | 70 
Urfund Ehelicher Geburt 3 ı 17 
Referiptum 1 | 38: ı | 45 
Arreltum 7 139 6 | 60 
Denunciatio banni 68 | 57 sa | 88 
Abfolutio banni 68 | 57 sa | 88 
Regnilitoriales 7 las 6 | 70 
Stande: Erhöhung, u 
Fuͤrſtl. 100 Goldgl. 133 | 30 
Gräfl. 6o Goldgl. 92 8ı | 30 
Srenherrl. 40 Goldgl. 6I ı 198 ı 53 : 30 
Revihionis Intimatio 15 Goldgl. - .23 20 
Infinuatio privilegii de non appellando | 

100 Goldgl. | ‚1133 | 30 
Commiflio ad examinandum Not, pro 

Matricula | 16 © I4 | 45 
Document, Immatrieulat. Not. Publ. 654 6 
Summatim vefo cum reliquisjuribus 16 | 6 | 14 | 4 
Reflitutio in integrum brevi manu fola| 2 | sı 21 as 
Reflitutio Appellatiönis proceflibus in-| | 

ſerta | I 4— 80 
Extenſio in eauſis mandat. & Appella. | | | 

tionum 4 | 35 4 
Extenfio in caufis Citat, limplicis 2 Isı 2 1 45 
Urkund infinuietzacceptirt- und confirmir⸗ 

ten Vergleichs 24 9 21 | 
Confenfus alienationis 7145 ‘| 70 
Labores Cancellarix 
Taxantur in proceflbus judicialiter per 

fententiam decretis | 
In documentis litis & fententiarum pro 

folio protocolli ER | 7 80 
Pro copia ſententiæ definitiv® I | 80. 
Iteın pro copia ı paritoriz pro copia In- . 

terlocutoriz / 30 f 490 
ReferiptumfSreyhetrnStands-Erhößung] 23 20 
Copey⸗ Geld von iedem Bogen 9 12 


LXX. 


— 
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LXX. 


Vergleich zwifchen Chur-Brandenburg und Pfalg- 


Neuburg,/ twegen des Codirestorii des Ausfchreibenden 
Fuͤrſten⸗ Amts im Weftphälifchen Erenffe, de An, 1665. 


Nebſt einem Ertractder in dem zwiſchen Brandenburg und Pfaltz 
: DMeuburg errichteten Düffeldorffifchen Erb: Vergleich de An, 1666 
1— enthaltenen Zuſaͤtze und Veraͤnderungen. 4) 


Ze wiſſen ſey hiermit, daß Ihr. Fuͤrſtl. Gnaden der hochwuͤrdig in GOtt, 
Fuͤrſt und Herr, Here Chriſtoph Bernhard, zu Muͤnſter ꝛc. wegen tra⸗ 
genden Mitausſchreibenden Fuͤrſten-Amts des Weſtphaͤliſchen Ereyſſes, 
Ihro ſorglich angelegen ſeyn laſſen, und dahin fleißig bedacht geweſen, wie 
dieſer loͤbliche Creyß wieder in guten Stand gebracht, unter den vornehm⸗ 
ften Ständen gutes Vertrauen gepflanget, und alle ſchaͤdliche Hindernif, 
und Mißverftand, aus dem Wege geräumer werden möchten, dazu aber 
ſehr erfprießlich, ja hoͤchſt nothwendig befunden, das zufoͤrderſt das, zwi⸗ 
fchen dem Durchl. Fuͤrſten und Here, Hrn, Friedrich Wilhelmen Marg⸗ 
grafen zu Brandenburg, des Heil. Roͤm. Reihs Ertz-Caͤmmerern und 
Ehurfürften, ꝛc. an einen, und dann auch dem Durchl. Fürften und Herrn, 
Herrn Philipp Wilhelmen,Pfalg:Grafen bey Rhein, ic. am andern Tpeif, 
ratione Religionis, & Condiredtorii in dem WWeftphälifchen Creyß, ent: 
ftandene Serfahl und Mißhelligfeiren, in der Güte hin: und beygelegt, und 
zwifchen alfe nahen Anverwandten hohen Häuptern, beffers und beftindis 
nes Vertrauen, wieder geftiffter werden möge; immaſſen datın erfolge, 
daß auf hoͤchſtgedachter Ihro Fürftl. Gnaden friedliebende wohlmeynende 
Interpoſition, nachfolgender Vergleich getroffen worden ; So viel nun den 
Punet des Conditectorii, und Mitausſchreibenden Amts betrifft, ob zwar 
Ihro Fuͤrſtl. Gnaden zu Muͤnſter, ſo in Anſehung dero Vorfahren am 


Stifft Muͤnſter, des Condirectorii halber, vor dieſem mit dem Hertzog zu 
Juͤlich, Cleve und Berg, als: Condireciore, allein zu communiciren, und 


- damit diefes Amt conjunctim zu erereiren gehabt, bedencklich gefallen, 


nicht allein in Erweiterung des Condirectorii, wieder das Herkommen, ſich 
einzulaffen, fondern auch, fo lang beyde Chur und Fürften unter fich feld! 
ften, fo wohl wegen iegtgedachten Condirectorii, als der Religion, in vori⸗ 
gen Differentien und Migverftänden ſchwebeten, ſich gleichſam zwifchen 
Diefelben zu ftellen, und ben einem oder andern iederzeit Undanck zu vers 
dienen, und anſtatt verhoffter Einigkeit, etwan mehrere Widerwärtigfeis 
ten, Verwirrung and Sepatation zu verurfachen, wodurch dann der inten⸗ 

j dirte 


#) ©. diefen zu Dorften mit Bermitteluna des Biſchofs zu Minfter aeſchloſſe 
nen Receß bey dein — T.IX. L.A..e.1r0. und Zuͤnigs Reichs⸗Ar⸗ 
chiv Part. Spec. IH. Theil IV. Abtheil. II Abfchn. unter Chur: Bran⸗ 
denburg Pp. 203. fegg. Der Krb; Dergleic) ſtehet auch bey dem Zonderp» 
TAX. L.Ä, c. 219, $ 72 p. 409. | 
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dirte Zweck des Boni publici mehr verhindert, als befördert würde. Dies 
weil aber, GOtt Lob, beyde Chur⸗und Fürften, ob lauts gemeldter Differ 
rentien halber, zu benderfeirs gutem Vergnuͤgen, fih guͤtlichen verglichen, 
auch ſammt Ihro Fürftl. Gnaden eine beftündige Defenfiv: Berfafjung, 
und vefte Bereinbahrung und Verbuͤndnuͤß eingangen,, maſſen darüber, 
unterheutigem Dato ein beſonderex Receß zu allerfeits Nachrichtung, aus: 
‚gefereiget, dahero damı vorermeldte Beſchwernuͤſſen und Bedencken, Ihro 
Fuͤrſtl. Gnaden zu Deroſelben ſonderbahren Freude und Gemuͤths⸗Beru⸗ 
bigung, aufgehoben, und aus dem Weg geraͤumet worden; Als iſt hierauf 
Deroſelben nunmehr lieb und angenehm, Daß hinfuͤhro, bey alſo geſtalten 
Sachen, beyde Chur⸗und Fuͤrſten zugleich, wegen obgemeldter Fürften: 
thuͤmer, Juͤlich, Cleve und Berge, und angehoͤriger Landen, das Condire- 
lorium dieſes Creyſes, geſamter Hand mir führen, und unter ſich Deswas 
‚gen alternivenz Jedoch mit diefem ausdrücklichen Vorbehalt, dag im 
Directorio, beyde nut ein Votum zuſammen haben, Ihre Fuͤrſtl. Gn. auch, 
wie bißberd alſo auch ins kuͤnfftige, iederzeit auf Creyß⸗Taͤgen, und an— 
dern Univerfal:oder Particular⸗Creyß Zuſammenkuͤnfften, wann und fo 
offt unter den ausfchreibenden Fürften, allein oder mit andern Creyß— 
Ständen, ſamt oder fonders, des Creyßes halber, etwas zu berachfchlagen, 
primuns vortm, und den Vorfig behalten; Beyde Chur: und Fürften 
auc, der Propofition und Gonclufion halben, jederzeit mit Derofelben 
fich vergleichen, und von ihnen dreyen, niemandeinen actum circularem 7) 
einfeitig verrichten, fondern alles zuvor, dem Herfommen gemäß, cem: 
municiren, auch Feine Expeditiones oder Execvtiones ab: und ausgehen 
laſſen mögen, ſollen und wollen, es fen dann, daß fie Darüber, nicht allein 
unter fich, fondern auch mie Ihr. Fuͤrſtl. Gn. gehörige Communication 
gepflogen, und einen einhelligen Vergleich getroffen, und alſo wegen ter 
Bund verhandener, und fünfftigen Nusfchreibungen der EreyßrTägen 5) 
und was auf denfelben, den Creyß-Staͤnden vorzutragen, durch Schrei» 
ben oder Zuſammenſchickungen Ihrer Raͤthe, fleißig und vertraulich mit 
einander eommuniciren, und biß jolches gefchehen, Feine Zufammenfunfe 
oder Creyß⸗Taͤge gebälten, auch kein Theil; ohne des andern Borwiffen, 
nicht verfahren, und dafern hierinn einige Difparität in votis fich erzei⸗ 
gete, daß man alsdanı durch geziemende freundliche Unterhaltung, und 
andere gürliche Wege, in einen Verftand zu kommen, fich allerfeits bemuͤ⸗ 
ben, oder, wann über Zuverficht es auch nicht dahin zu bringen feyn folte, 
folchen Falls Se. Fuͤrſtl. Gnaden zu Wünfter entweder mir Chur: Brans 

den. 


4) A dem Erb-Vergleich de An. 1856. heift es: einigen Adtum Diredtorii 

ırcularis. 

b) Diefer Paflas ift in dem gedachten Erb: Vergleich etwas deutlicher in folgen: 
den Worten ausgedrkct: Wann eine Zufammenfunfft des Creyßes zu hals 
ten, ſchicken alle Diredtores, nemlich des Hrn. Biſchoffs Fürftt. Gnaden 
und Ihre Churf. und Fuͤrſtl. Dart. Durchl., vorhero ihre Käthe zufams 
men, Oder communiciren deßſalls fchriffilich im Vertrauen; Fein Theil aber 
ſell Hierian, ohne des andern Vorbewuſt, im geringften verfahren, 
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denb. oder aber Pfaltz⸗Neuburg, die Majora machen, und den Ausſchlag 
geben. In dem übrigen, 4) Ihr. Churf. und Fürftl. Durchl. Durchl. in 
dem Condirecdtorio, und was deme anhängig ift, auch mithin in der Seſ 
fion und Bortrag, wie auch der Umfrag, welche beyden Chur:und Fuͤrſten, 
Chur: Brandenburg und Pfalg: Neuburg allein zuftehet, per diesd) alter: 
niren follen und wollen. Dabey gleichwohl abgeredet iſt, daß, um ben 
der bevorftehenden Creyß⸗Verſammlung, den fämtlichen Ereyß-Ständen 
diefe iegige Vergleichung befannt zu machen von Pfalß: Neuburg der erjte 
- Vortrag gefchehen, und Chur-⸗Brandenburg des andern Tags die Condi- 
redtion führen, und allemahl dergeftalt alterniren; Bey nächftfolgenden 
Creyß:Tägen aber, von wegen Chur-⸗Brandenburg mit der Propofition 
der Anfang gemacht, und alſo auch Damit, von einem Ereyß- Tage zum an: 
dern, alternirt werden ſolle; Wann nun die zwiſchen den gefammten aus: 
ſchreibenden Fürften und Ereyß:Directorn verglichene Propofition den 
Ereyß- Ständen eröffnet, und darauf die Umfrage gehalten worden; follen 
die ausgefallene Vota fleißig erwogen, und nach den meiften Votis ein ber 
ftändiges Conclufunn im Nahmen des gangen Diredtorii abgefaffet, und 
von dem c) alternirenden Chur⸗und Fürften, deme felbigen Tags das Di- 
rectorium zuftehet, ausgefprochen, und alle Executiones, communi nomi- 
ne verrichtet werden. Demnach auch die vorige Hergogen zu Juͤllch, Cleve 
und Berg das Creyß⸗Archivum immerhin zu Düffeldorff verwahret, auch 
daſelbſt, was von des Creyſſes wegen zu fehreiben, zu Pappier bringen und 
erpedirenlaffen; So bat es zwar noch) daben fein Bewenden, es follen aber 
beyde Ehursund Fürften, zu gedachten Archiv ihren freyen ungehinderten 
Zugang haben, und was Gie daraus defideriren, ihnen communiciret, auch 
im übrigen nichts ausgefertiget werden, ehe und bevor hoͤchſtgedachte d) 
ausfchreibende Chur:und Fuͤrſten, oder Dero binterlaffene Regierung, es 
fämtlich revidiert, approbirt, und unterfchrieben haben, fonften aber mit det 
Subfeription es alfo gehalten werden, daß 1) wegen des Muͤnſteriſchen 
Diredtorii,und 2) gleich daran; wegen des Jülich Elevifchen Diredoril, 
gefeßet, und das erfte von des Herten Bifchoffen zu Münfter Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den allein, das andere aber, von ChursBrandenburg und Pfalg:-Meuburg 
conjundiwm, Doch dergeftalt unterfchrieben werde, daß beyde Ihre Chur: 
und Zürftl. Durchl. Durchl. auch hierinnen alterniren, alfo und dergeftalt, 
dag wann Particular: Schreiben in dem Creyß zu erpediren vorfallen, daß 
mit der Vorfchrifft, wie fonften in allen andern Dingen alternirt werden 
ſolle; im Fall aber an die gefamte, oder meifte Creyß⸗Staͤnde, einige EX- 
pedition geſchehen folte, ſolchen Falls ift beliebet, daß nach der Ordnung 
ießtgemeldter Creyß⸗Staͤnde, und, alfo bey der bevorftehenden erften zZ 
neral⸗ 


a) In dem Erb>Bergleih: In den übrigen Adtibus des Directorii. 

b) Erb-Veraleich: per dies & viccs alterniren. 

e) Erb⸗Vergleich: durch die alternirende Chur» Fürften und Zürften, deme ſel⸗ 
bigen Tags x. | 

A) Erb-Vergleich: beyde ausfchreibende xc. 
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neral:Erpedition des Ausfchreibens zum Erenß:Tage, Pfalg-Neuburg an 
Paderborn, und Chur Brandenburg an Luͤttig, ꝛc. und fo weiter, ꝛc. bers 
nächftaber Chur:Brandenburg an Paderborn, und Pfalg- Neuburg an 
Luͤttig, ꝛe. Die Borfchrifften haben, auch alfo fuccefive damit alternirt 
werden folle; Jedoch ift hierbey ferner verabfchieder, daß im Fall Se. 
Ehurfl. Durchl. zu Brandenburg die Borfchrifft hätten, felbften aber 
nicht, fondern durch Ihre Elevifhe Regierung, unterfchreiben laffen 
würden, die Unterfchrifft alsdann, oder die Nahmen der unterfchreibens 
Den Räthe, nicht in einer Reyhe mit den andern hoben Herren Princis 
palen, fondern wie hie unten zu feben, und wo N.N. ſtehet, hingeſetzt 
werden, alles auf Maag und Weiß wie folget. j 


Dberfhrift | 
Don GOttes Gnaden 
Friedrich Wilhelm, 


Chriſtoph Bernhard. Tot. Tit. Philipp Wilhelm, 
Tot. Tit. Tot. Tit. 


Unterfchrifft 
An ſtatt und von wegen 
. Sr. Ehurfl. Durchl. | 
Ehriftoph Bernhard, * Philipp Wilhelm. 
| N. N. 4) 


Und weilen Ihr. Churfürftl. Durchl. zu Brandenburg, wegen Dero 
inbabenden Elevifchen und Märckifchen und Ravensbergifchen fanden, 
gleich wie Ihr. Fürftl. Durchl. zu Neuburg, wegen Dero inhabenden Su: 
lichsund Bergifhen fanden, ein fonderbahres Votum auf dem Creyß—⸗ 
Tag, führen werden, fo bat es dabey fein Bewenden, iedoch dergeftalt, 
daß aufden nechften Creyß Tag, bey der erften Umfrag, Pfaig Neuburg 
das Clevifche Borum nah Münfter erfordern, und alfo Wechſels Weiſe, 
von der geiftlichen zur weltlichen Banck, biß zu Ende, die Bora einnehmen, 
und alsdann auch Das feinige eröffnen; Folgenden Tags aber 5) von Chur⸗ 
Brandenb. alfebald nach dem Miünfterifchen, das Yulichifche Votum 
erfordern, und ießtverftandener maflen, damit bis zum Ende verfahren, 
worauf dann, vorhin gefeßter mafjen, aus den ausgefallenen Botis, das 
Coneclufum formirt werden folle. = | 

In dem übrigen, foll es zwifchen Er. Fürftl. Gnaden zu Münfter als 
Directore, ce) und beyden Ihr. Churfürftl. und Fuͤrſtl. Durchl. N als 

— on⸗ 


4) EN dem Erb: Vergleich mird hinzu aefeßt: Es märe dann, daß von iveaen 
r. Ehurfl. Durchl. eine Fuͤrſtl. Perſon aus einem alten Fürftl. Haufe unters 
fhriebe, auf welchen Kal diefelbe billich in einer Reyhen zu unterfchreiben. 
5b) Erbs Beruleih: Bey folgeuder Zufammenfunfft aber x- 
e) An dem Erb: Vergleich find bier die Worte: als Directore; und: als 
Londirectoren, weggelaſſen. y Ä | 
YYy 
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Eondirectorh, folgender geftalt, (inmaſſen auch hiebevor ſchon zum Theil 
angeregtift,) gehalten werden, daß nemlic) alle Creyß-Sachen, mit aller; 
feits Zuthun commmniter vorgenommen, deliberirt, erpedirt, und erequirt, 
auch einfeitig von einem und andern Theil, nichts gefchehe oder verrichtet, 
und folhem wach die hiernechft fpeeiftcirte Puncten obfervirt werden: 

1. Sollen hinführo, warn fowohl aus Kanferl. Begehren, als erforde 
render hoher Nothdurfft halben, die Creyß ⸗/ Stände zufammen;zu berufen, 
oder ein Creyß⸗Tag auszufchreiben, fich die Ausſchreibende ) deffen zuver, 
de materia proponenda, wie auch der Mahlſtatt, Tag und Zeit, entweder 
durch Schreiben, oder Zufammenfchicfung eglicher ihrer Raͤthe, veralei: 
chen , und ehe und bevor folches aefcheben, Feine Zufammenfunfft , oder 
Creyß⸗Taͤge ausfchreiben, Falls Fhr. Kayſerl. Majeftät auch einem oder 
anderm Ereyß:ausfibreibenden Fürften, in Creyß⸗Sachen abfonderlich zu: 
ſchreiben würden, ſolle von demſelben einfeitig nichts, fondern alles conjun- 
dis conſiliis & votis, vorgenommen werden. Cs fey auch hiemit veralis 
chen, Daß bey allen Ereyß» Zufammenfünfften Ihr. Fürftl, Gnaden zu 
Münfter Dero geiftl. Stand gemäß, im fißen, gehen, ftehen, votiren, fchreir 
ben, fiegeln, und fonften allen und ieden Adtibus in Creys-Sachen, wie 
oben mit mehrerm erprimirt, die Präcedeng und Vorzug ohne Contradi⸗ 
etion und Wiederſprechung haben und behalten follen. 

2. Solle zwar bey den Zufammenfünfften und Erenß: Tägen, wegen des 

Sülich:Elevifchen Dirertorü,diePropofition dergeftaft, wie fie zuvor, com- 
municato confilio, entweder mit allerfeitsdreyer Churfürften und Zürften 
Belieben, oder Falls fich einige Dilcrepantz in.Votiserzeigete, was obvers 
ftandener maffen per majora gefchloffen, Mahmens vorgemeldten Diredo- 
rii, ausgefprochen, und Den Ständen vorgebracht werden, und darauf die 
Umfrage von denfelben befcheben, Ihr. Fürftl. Gnaden zu Münfter aber, 
das erfte Suffragium und Stimm zu führen, in alle Wege bevorfichen, 
und bleiben. ' 
3. Da die gefgmte gegenwärtige Stände ihre Vota abgelegt, und dier 
felbe an dem Directorial:Tifch von allen dreyen Gecretarien fleißig protos 
colliret worden, alsdann follen die ausgefallene V ota zufammen conferiret, 
und daraus das Conclulum conjundtim gefaffet, ad protocollum gefeßet, 
und demnechſt von dem Juͤlich⸗ und Elevifchen Diredtorio ausgefprochen, 
maſſen auch das Protocollum Durch den verendeten Ereyß:Geeretarium, 
dem Herfommen gemäß, gehalten werden folle, iedocdy einem ieden Chur 
und Fürften vorbehalten, iemanden ad Protocollum zu adjungiren. 

4 Wann dann Über Die voraefallene und verglichene Materien, etwan 
Eoncepten und Schreien Nahmens des Erenßes, oder beyder >) ausfchreis 
beuder Sürften, zu verfaffen und abzuneben, follen folche durch den verender 
ten Creyß⸗Secretarium anfgefsgt,auch da e8 Patenten oder Sendfchreiben 

| wären, 


a) Erb: Veraleih: die anaffreihende Ehurfürft und Fuͤrſt fich deſſen zuvor, und 
de materia proporenda &c. 
5) Erb: Vergleich: allerfeits ausfhreibende Fuͤrſten 36. 
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wären, mit reſpective Uber⸗ oder Unterfchreibung allerſeits Praͤdicaten und 
Titulaturen, nach Gelegenheit der Sachen und Beſchaffenheit deren, an 
welche ſolche Schreiben oder Patenten gerichtet wuͤrden, und zwar mic 
Borzug Ihr. Fürftl. Gn. zu Münfter, wieim 2 S gemeldet, dem Herkom⸗ 
men gemäß, ausqefertiget, und erpedirct werden, zumahlen aber nicht 
abgehen, ehe und bevor fie von hr. Fuͤrſtl Gnaden zu Muͤnſter, und beyden 
Chur⸗ und Fuͤrſten approbiret, mit gefertiget, ſubſcribirt und conſignirt, 
wobey auch Ihr. Fuͤrſtl. Gn. zu Muͤnſter frey ſtehen, und unbenommen 
ſeyn ſolle, geſtallten Sachen nach, darinnen zu ändern, ab: oderzuzurhun,; 
iedoch folfen folche von Ihr. Fuͤrſtl. Gn. beſchehene Erinnerung, dem nächft 
Ihr. Chur: und Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. als Hertzogen zu Juͤlich und Cleve, 
vor der Ausfertigung wieder communicirt, und alſo die Sachen in forma- 
libus & materialibus, von allen Theilen, einhellig, oder, im Fall Churr 
Brandenburg und Pfalg: Neuburg wegen refpective Juͤlich und Cleve 
nicht einig ſeyn wuͤrden, Durch oblauts gemachte Majora verglichen, und 
die ausgefertigte Schreiben; durch den Creyß⸗Syndieum, oder Pfennigs 
meiſtern, an die Löbliche Stände fort beftellet werden. | 

5. Solle auch die Benennung der Ereyß:Bedienten verglichen werden, 

und conjunctim gefchehen, deren Befoldung aber aus gemeinen Mitteln 
zu nehmen, und mit der Stände Borwiffen und Bewilligung einzurichten. 
Geſtalt auch | 

6. Die ausfchreibende Chur: und Fürften wegen des Orths und Vers 
wahrung gemeiner Caffa und Truhen halben, nad) Beranlaffung der zeit⸗ 
lichen Laufften und Öelegehbeit, ſich jederzeit, mit Zuziehung der Stände, 
zu vergleichen, und Darüber conjunctim zu, difponiren haben ſollen, wie 
daflelbe des Erenffes Intereſſe erfordert, nnd vor geſambten Ständen zu 
verantworten. Endlich: | 

7. Sollen die Erecutiones, und was fonften in Ereyß-Sachen vorzuneh⸗ 
men, durch Die ausfchreibendeChurs und Fürften,comimuni Confilio & Ope 
fortgefeget, und durch einen, oder andern, abſonderlich und ohne feines mit: 
ausfchreibenden Fürften Vorwiſſen und Belieben, nichts vorgenommen 
werden, auſſer Des obgefegten Diffenfions: Falls zwifchen Juͤlich und Eleve, 
in welchem es oberwehnter maflen gehalten werden foll, Allermaſſen diefer 
Aſo gerroffener Vergleich unter höchftgedachten Chur: und Fuͤrſten, beftän« 
dig und unverbrüchlich allerfeits gehalten, und obferviret, und demſelben 
feiner Geſtalt znwider gelebet werden folle; wie diefeibe folches bey Chur⸗ 
und Fürftlichen Würden und Ehren alfo verfprochen,. 

Und weilen auch Hiebevor zu Regenfpurg dieſerhalb zwiſchen Sr. Fürftl. 
Gn. zu Miünfter, und Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. zu Neuburg füb dato den 2 Jul. 
1653 ein abfonderlicher Receß ebenmäßigen Inhalts aufgerichtee wors 
den, wird derfelbe (als weicher nunmehr weiter, und auf Ihr. Churfürftl. 
Durchl.zu Brandenburg, wegen deg Fuͤrſtenthums Cleve vorgefchriebener 
maſſen mit extendirt) krafft dieſes erwiedert, und beſtaͤtiget. Dam t nun 
dieſer Vergleich, vor allerſeits Intereſſenten, deſto beftändiger gehalten 

| Iyya werden 
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werden möge,baben unten benannte Chur⸗ und Fuͤrſtl. Herren Gevollmaͤch⸗ 
sigte verfprochen, darüber innerhalb Monats: Krift,ihrer gnädigften Herren 
Karification einzubringen, und zu Ahr. Fürftl. Gn. Händen, zu fernerer 
Auswechſelung förderlichft zuzuftellen. Und fennd. diefer Receffen und 
Vergleiche, zu iedes Theils Nachrichtung drey Eremplarien verfertiget, 
und fowohlvon St. Fuͤrſtl. Gn. zu Muͤuſter fetöft, als ießtgedachten Her 
ren Gevollmächtigten, refpective mit Fürftl. Handzeichen und Secret, als 
mit eigenhändiger Unterfchrifft, und gewöhnlichen Pittſchafften, beurkun 
det worden. .. So gefcheben Dörften den 4 : 14 Febr. des 1665 Jahrs. 
UL. s. Chriſtoph Bernhardt. 


L.S. A. Freyherrn von Sparn. L.S. Baron de $eord. 
1.S: Werner Wilhelmvon Blaßpeil. L.S. Frang von Gieſſe. 
L.S. 


Adolph Wuͤſthauſen. L.B. Heinrich Snellen,D. 
mm er LXX. 
Kayſerliche Refolution, daß ein ieder Churfuͤrſt und 


Stand des Reiche, von feinen Unterthanen zu Reichs⸗Deputa—⸗ 


dons ⸗ und Creyß⸗Conventen, die noͤthige Legations · Koften 
erheben moͤge, de Anno 1670. 4) 


De Heil. Roͤm. Reichs Churfuͤrſten und Staͤnde, zu gegenwaͤrtigem 
Reichs: Tage gevollmaͤchtigte Raͤthe, Bottſchafften und Geſandten, 

haben ſich ungezweiffelt zuter maſſen zu erinnern, als dieſelbe weyland des 

Herrn Cardinals und Ertz⸗Biſchoffs zu Saltzburg Hochfuͤrſtl. Eminentz, 

one des, deroſelben ſub dato den 26 Jan. 1667 in der Elſaßiſchen 
Sachen eingelieferten Reichs⸗Bedenckens, perboſtſeriptum anbracht, was 

maſſen man auf Erinnerung verſchiedener Staͤnde, davor halten wollen, 

daß ein ieder Stand von ſeinen Unterthanen zu Reichs⸗Deputations⸗ und 

Creyß Conventen, die noͤthige fegations: Koſten erheben möge, daß man an 

Scuen der Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Unſers allergnaͤdigſten Herrn ihnen 

darauf eine Special⸗Antwort zu ertheilen, diefer Li: fachen halben für über: 

fluͤßig gehalten, weilen ein ieder Churfürft, Fürft und Stand fich aus denen 

Reichs Saßuugen, und dem uhraltenReichs:Herfommen von felbften gu: 

ter maffen zu beſcheiden weiß, wie weiter in Krafft dißfalls Babender Rena: 

lien feine Unterthanen in dergleichen Begebenheiten zu belegen und zu colle⸗ 

etiren habe, und dannenhero zu eines ieden Standes Belieben geftellst ſeyn 
Laffen, ob und wie weit er fich feines dißfalls hergebrachten Juris gebrauchen 
wolle, oder nicht? feithero.aber bey allerhöchftaedachter Ihrer Kanferl. 
Majeft. zuverfchiedenen mahlen um fpecial:willfährige Reſolution nad? 
gefraget worden, alfo erflären fich Diefelbe auf die, bey Dero —— 
| Ä ertn 


«) S. Padıner ab Eggenſtorff Reichs ⸗Schluͤſſe T.I. m. 26. p.45r. Die 
Reichs⸗Gutachten darzu ſtehen m. »6;. 2,6. 240. ſ. auch Luͤnigs Reichs⸗ 
Archiv Part, gen. p.e5e. Gritſch. Grund⸗-Geſetze ⁊c. P. II. p. 300. 
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Heren Drincipal:Commiffarii Hochfürftl. Gnaden im Nahmen und von 
wegen Ehurfürften und Ständen befchene Erinnerung, allergnädigft das 
bin, daß einieder Ehurfürft und Stand des Reichs, nach Inhalt obanges 
zogenen Reichs » Bedendens oder Poftferipts von feinen Unterthanen zu 
Keichs: Deputationss und Creyß⸗Conventen die nöthige tegation:Koften 
erheben, und dem bevorftehenden Reichs: Abfchied diefer halben ein gewiſſer 
Paflus inferitet werden möge, welches hochgedachte Herren Kanferl. Princis 
pal:Commiffarii Hochfürftliche Gnaden den gevollmächtigten Raͤthen, 
Bottſchafften und Gefandten zu verlangter verläßlicher Refolution aus 
allergnädigftem Kanferl: Befehl alfo anzufuͤgen nicht unterlaffen wollen, 
und verbleiben dabenebenft denenfelben mit geneigten, freundlichen und 
günftigen Willen, zu allem Guten wohl beygethan und gewogen. Signa⸗ 
tum Regenfpurg den 19 Sun. Anno 1670. | 


12:8) | 
— MARQUARD. 


. Dem hochloͤblichen Chur⸗Mayntziſchen Reichs⸗Directorio einzulieffern. 


Kayſerliche Reſolution über die verlangte Ertenfion 
des $ Und gleichwie zc. vorigen Reichs-Abſchieds de Anno 
1654, die Colleetation der. Unterthanen betreffend, 
2° de Anno 1670, 4) 


We die geſuchte Extenſion des im legten Reichs Abſchied de Anno 1654 
ſub No.lso einkommenen $ Und gieichwie etc. betrifft, bedarf es circa 
forınalia iegtaedachten $ Feiner abfonderlichen Ausführung, fondern es ift 
fo wohl aus denen heilfamen Reichs: Saßungen, als der uhralten Obſer⸗ 
vang gnugſam bekannt ind erweißlich, weſſen nicht allein Churfuͤrſten und 
Stände, wegen der Reichs: Anlagen gegen ihre Unterthanen berechtiget, 
ſondern auch, wie weit die Mediat:tand:Stände, Landfaffen und Untertha— 
nen, in Krafft deffelben, ſhuldig und gehalten feyn, der Executions Ord⸗ 
nung gebuͤhrende Folge zu leiſten, und ihren Lands-Fuͤrſten, Hertſchafften 
und bern, zu Beſetz⸗ und Erhaltung der ihnen zugehörigen nötbigen Bis 
ſtungen, Plägen und Befagungen, mit pülfflichem Beytrag gehorfamlich 
an die Hand zu geben; Ihro Kanferliche Majeftär feynd auch gnaͤdigſt 
geneigt und erbietlg, einen iedweden bey feiner hergebrachten Befugniß 
Fräfftig zu ſchuͤtzen und zu —— und waͤre Ihro dabey nichts nn 
yy3 5 


e. Gritfihens Grund: Gefetze 2c._P. II. p. 303. addatur. Ludolfs Sym- 

* — — Decv. forenf: T.I. P. I p. +. feqq. . ©. auch Yieu: 

rodts Pragmatifche Erleuterung des R- A. d. a. 1954. IN der 385. Am: 
merckung p- 752. | 
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zu vernehmen gemefen, als daß diefe Sach bey — letztern Ab⸗ 
ſchied gelaſſen, und mithin der Punctus Securitatis publicæ, ohne Erweckung 
neuen Diſputats, zu gebuͤhrender Endſchafft gebracht wäre worden. 
Machdeme aber Ihro Kayſerliche Majeftät dabey wahrnehmen mühen, 
Daß über jeniges, fo obermähnter Erecutious: Ordnung, fo wohl als dem 
in denen Reichs-Verfaſſungen und. Anlagen: gegründeten fundbaren 
Herfommen gemäß ift, eine gan neue, weder. in den vorigen Reichs— 
Abfchieden, noch in dem Inftrumento Pacis befindliche Reichs-Conſtitu⸗ 
tion, und darbey in [pecie.diefes gefucht werde, Daß eines ieden Chue⸗ 
fürften und Standes Land⸗Staͤnde, Landſaſſen, Städte uud Untertha: 
nen, nicht allein zur Lands: Defenfions : Berfoffuug, fondern auch jur 
Handhabe und Erfüllung dergedarhtem Iuſtrum. Pacis nicht zumider lauf: 
fenden Bündniffen, wie auch night nur zu Erhalt: und Beſetzung der 
noͤthigen, fondern indefinite, der Veftungen, Derter und Pläße, auch 
zu Verpflegung der Voͤlcker, und andern hierzu gehörigen Nothwendig— 
keiten, ihren Lands-Fuͤrſten, Herrſchafften und Obern, die iedesmahl 
erforderende Mittel, und folglich alles, was an.fie, und fo offt es begeh⸗ 
vet wird, gehorfamlich und unmweigerfich Darzugeben, fhuldig ſeyn, Und 
daß einige Klage der Unterchanem weder bey dem Kayſerl. Reichs:Hof 
rath, noch Cammer - Gericht hierwider nicht angenommen, und alle 
Proceſſe und Mandata, fo wohl. wegen der. vorgegangenen, als. gegen: 
waͤrtigen und finffiigen Zeitabgethan und aufgehoben feyn, auch denen 
Land Ständen, Landſaſſen und Unterthanen einige Privilegia und Ex- 
einptiones, wie fie auch Namen haben, oder zu was Zeit ſelbige erlangt 
ſeyn möchten, nicht zu flarten kommen follen; Als können Ihre Kay 
fert. Majeſt. zwar guädigft. gerne ‚gefchehen laffen, daß es night allein 
bey angedeurem $ Und gleichwie F. und dem denen Churfürften und 
Ständen gegen ihre Unterthanen, wegen der Neichss und Erenß: Vers 
faffung,, wie auch des Reichs Anlägen, gebührenden Jure Colledtandi 
verbleiben, fondern auch jene Churfuͤrſten und Stände, fo ein mehrers 
als im vorannezogenen S begriffen, gegen ihre Unterthanen und fand: 
ſaſſen rechtmäßig hergebracht, darbey geſchirmet und gehandhabet, die 
Landſaſſen und Unterthanen aber, zu allen deme zu contribuiren ange 
wieſen werden, was das Reich pro ſecuritate publica verwilliget, Die 
Ererwiions : Ordnung vermag, und die Landes : Defenfion,, contra 
quemvis Aggrellorem, dem Hetkemmen und erheifchenden Nothdurfft 
nach erforderte. Daß aber Ihro Kanferliche Majeft. in obangezogenen 
neuen Vorſchlag, und prätehdirte Extenfion des $ Und gleichwie 1c. ohne 
einigenz Unterfchied, und zwar ihrer der Churfürften und Stände, Mb 
diat Stände, Landſaſſen und Unterthanen habenden Bchelffs, gang ju⸗ 
mahlen ungehört und unvernonmten, willigen, und fo gar die rechtshäns 
gige Proceß in. dergleichen Materiis cafiren, und fonderlich denfelben, 
wann fie ſich über die Billigkeit beſchwert zu ſeyn erachten follen, pe 
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& fine cognitione cauſæ an die hohe Reichs : Dicafteria entziehen folten, 
darzu fönnen Diejelbe in Erwägung der hierbey vorgefallenen hochwich: 
‘tigen Bedenden, einmahl nicht entheben, ſondern werden um der dabey 
fich ereigneter Umftänden willen, vielmehr gemüßiget, einen ieden bey 
deme, weflen er berechtiget, und wie es biß dato obfervirt worden, in alle 
ABeg verbleiben zu laflen, und gleichwie Ihro Majeftät hierdurch eines 
ieden Ehurfürften und Standes habender, und fonderlich in dem Inftru- 
mento Pacis beftätigter Befugniß, im geringften zu nahe zu treten, oder 
etwas zu entziehen nicht gemeynet, fondern einem ieden Ereyß:-Stand 
Dasjenige, fo er rechtmäßig hergebracht, gerne vergönnen, auch dabey zu 
fhügen, und zu fehirmen, erbietig feyn; Alfo werden fonder Zweiffel 
Churfürften und Stände hinwiederum fich Ihro Kayferl. Majeftät in 
Denen Reichs: Contlitutionibus und dem Herkommen fundirter Inten⸗ 
tion gern conformiren; Daferne aber die Landſaſſen und Untertbanen fich 
unterfangen würden, wider gedachte Ihro Landes Fürften, Herrfchafften, 
und Dbern, denen fie auch im Landes: Defenfionen, wie gemeldet, dem 
Herfommen nach, behülflich erfcheinen follen, an andere Potentaten und 
Republiqven, vermittels gemwifler Eonföderationen, Mediationen, Gvas 
rantie, oder in andere Weg fich zu hängen, oder derjelben Schuß zu 
begebren, anzunehmenund zugebrauchen, fo follen fie die Landes: Fürften, 
Herrſchaften und Obern berechtiget fen, fich felbft, oder auf Beduͤtffen 
mit Aßifteng ihrer benachbarten Stände, wider folche ibre ungehorſame 
und widerfegliche Unterthanen, bey ihrer wiſſentlichen Befugniß zu mas 
nuteniren. Gleichwie auch die hohe Reichs:Dicaderia in der Landſaſ— 
fen und Unterthanen, wider ihre Landes: Fürften einfommende Klagen, 
behutfamlich handeln, diefelbe in Sachen, fo in der Erecutions:Orde 
nung, item obberührte SSH Und gleichwie ꝛc. und dem fundbaren Reichss 
Herfommen gegründet, alimine judicii abweifen, auch ia dubiis, die Mans 
data und Refcripta vorhero reiflich überlegen, und auffer, Daß es die No— 
torietät der Sachen augenfcheinlicher Billigfeit erfordert, nicht leicht a 
pr&cepto anfangen follen; Wie nun alferböächftgedachte Ihro Kanferl. 
Majeftät gnädigft ermeffen, dag Ehurfürften und Stände fich mit diefer 
‚ihrer wohlerwogenen Mefolution begnügen werden, und niemand aus 
Denfelben Anlaß haben koͤnne, fich von den gemeinen Reichs: Eonfultar 
tionen, und Ausmachung der fo weit gebrachten Materien, fonderlich 
des Pundli Securitatis public zu entziehen: Alfo ermahnen Sie Diefelbe 
auch väter: und gnädiglich, ihres Orts mit daran zu feyn, Damit anges 
regte fo wichtige Materien, daran dem gefamten Reich, und ieden feine 
Sicherheit gelegen, dermaleinft zur Endfchafft gebracht werden mögen, . 
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Receß zwiſchen denen Herren Churfuͤrſten wegen 
des Rangs ihrer Geſandten, de Anno 16071. a) 


Demnaqh bekannt, was maſſen des Heil. Roͤm. Reichs hochloͤbliche 
Herren Churfuͤrſten, in Krafft von Uhralters competirenden Praͤ⸗ 
eminentz und Hoheit, wie auch vor etlich hundert Jahren her continuirter 
Obſervantz, weder an dem Kayſerlichen, noch andern Hoͤfen, niemalen 
einigen andern, als allein denen geeroͤnten Haͤuptern, auch Koͤniglichen 
Wittiben und Pupillen, denen die Koͤnigliche Regierung, ſo bald ſie iht 
gebuͤhrliches Alter erreichet, zu fuͤhren zuſtehet, gewichen und nachgegan— 
gen, oder auch Durch ihre Geſandten weichen und nachgeben laſſen, fon: 
dern iederzeit ihre Ehren: Stellen gleicy nach ießtgemeldten gecrönten 
Haͤuptern, ſowol in Perjon, als durch ihre Botifinafften und Gefandten 
genommen, und hergebracht haben, dabey aud) Ihre Kanferl. Majeftät 
felber, ſie vermoͤg Ihrer geſchworner Kayſerl. Wahl: Capitulation ju 
ſchuͤtzen verbunden ſeynd, und es ſich zutraͤgt, daß hoͤchſtgedachter Ihrer 
Churfurſtl. Gnaden und Durchl. Geſandte, Abgeordnete und Reſidenten, 
nun offtmal an beſagten Kayſerl. und Koͤnigl. Hoͤfen, wie auch anderer 
Orten, mit frembder Republigven und Fuͤrſten Geſandten, Abgeordneten 
und Reſidenten concurriren, dannenhero mehr hoͤchſt ernannte Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden und Durchl. fuͤr eine Nothdurfft befunden haben, dahin 
angelegentlich bedacht zu ſeyn, damit in dergleichen Decafionen ihnen an 
foicher ihrer Präcedeng nicht präjudicirt, fondern folche gebührend gehand: 
habt werde; Als ift von Denenfelben veranlaflet und gefchloffen worden, 
ſich dabey auch auf alle dienlihe Mitrel und Wege zu maintiniren, und 
zu ſolchem Ende ieden Dero Bottſchafften, Gefandten und Refidenten, 
mwe'che am Kanferl. Hofe, oder anderer Orten inn: oder auffer Reichs ge 
ſchickt werden, gemefjen und ausdrücklich anzubefehlen, in folchen = 

er⸗ 


* 


#) ©. Luͤnigs Reichs · Archiv Part. Spec, unter Churfuͤrſten und Staͤn⸗ 
den p ss Sega. Gritſchens Grund Geſetze P. J. ſ. 700. €. Zieglers 
Corp. Sand. pragm. Imp. p. 2044. In den nuen Zuten haben die Churfurſt. St: 
ſaudten bdey dem Reichs Convent in Ceremonialibps zu’ thun achabt, 1) 
mit dem Kahſerl. Principal-Commiſſario: a) Wigen der von dem Con- 
commiilario cher, als von denen Churfürfti. Gefandten angenommenen Vi- 
ſite. b) Weuen desgleichen Ceremoniels mit ihme. c) Wegen des Cere- 
moniels bir) denen Staats: Vifiten. d) Wegen Gebung folenner Tafeln 
bey gemiffen Zeiten. e) Wegen der ohnzertrennlichen Einladung der tamts 
lichen Churfürſtl. Geſandten darzu. Hiernechſt haben die Churfuͤrſtl. Ger 
ſandte auch 2) mit den auswärtigen Miniſtern in Ceremoniel-Sachen zu 

„thun achabt, und zwar a) mit dem Frantzoͤſiſchen, wegen der Excellenz. 
b) Wegen des Reciproci forhanen Predicati, c) Wegen der folenneo vi⸗ 
ſiten und Begehrung einer Stunde darzu. Ingleichen auch 3) mit dem 
Mirifhe dır v reinigten Niederlande hatten ſie ebenfalle wegen des Prädi 
cats: Lxceilen? Streit. ©. — J Moſers Einleitung zu den neue⸗ 
ſten teutſchen Staats-Angelegenheiten 1750. 8v0. p. 79. 
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Berrichtungen an befagten Höfen, wie auch fonften, vermeldter Republir 
aven und Fürjten Öefandten und Refidenten keineswegs zu weichen, fons 
Dern ihre Stelle obgedachter mafjen nach der geerönten Häupter Gefands 
ten, Abgeordneten und Retidenten einzunehmen, darauf feftiglic) zu hal—⸗ 
ten, und fich darvon nicht dringen zu laffen: Geſtalt dann auch offt 
böchfternannte Ihre Ehurfürftl. Gn. und Durchl. fich verfehen wollen, 
man fowohl an befagten Kanfer: und Königlichen Höfen, als andern Ors 
ten, fie vielmehr bey folcher ihrer Pra-Emineng und Hoheit erhalten zu 
belffen, als denenjelben einiges Nachtheil dißfalls zuziehen zu laſſen, von 
felbiten geneigt feyn werde. Ä 


Welchem auch alfo nachzukommen, und darob veftiglich zu halten, von ' 


viel hoͤchſtberuͤhrt Ihren Ehurfürftl. Gnaden und Durchl. einmuͤthig bes 
liebt und befihloffen, und diefer Receß allerfeits eigenhändig unterfchrier 
ben, und mit deren Churfürjtl. Secret: Infiegeln befräfftiget worden; 
So gefihehen den 24 Aug: 1671. | 


LXXIV. 


Kayſers Leopoldi I. Münß-Ediet, 
de Anno 1676. a) 


it feopold von GOttes Gnaden, erwehlter Römifcher Kanfer, zu 
allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Bis 
‘heim, Dalmatien, Eroatien und Sclavonien, König, Ertz · Hertzog zu Oe⸗ 
fterceich, Hergog zu Burgund, Steyer, Kärndten, Crain und Wuͤrten⸗ 

Yyys 2 berg, 


«) Als in der Münt- Ordnung d. a. 1559. die Thaler: Münke gantz ausgefchlof: 
fen und ferner mehr zu prägen verbothen worden, mollten fich viele Stände 
darzu nicht verftehen, bis endlich auf dem Reichs-Taae zu Augfpurg a. 156%, 
die Thaler wieder autorifirt worden. f. Reichs: Abfchied 4. a. 1506. $ 50, 
Bon der Zeit an ift das Muͤntzweſen hauprfächlidy ın denen Creyſſen tractirt 
zu werden angefangen worden, und findet man das dahin gehörige groͤſten⸗ 
theils in Sirfhens Yrüng : Archive fol. Der Münt: Fuß wurde aber 
durch die häuffige Fleine böje Muͤntze daranf fat gang alterirt. Wie dag 
Ubel täglich überhand nahın, und die verderblide fonenannte Kipper: und 
Wipper Zeit zu Anfang des XVII, Jahrhunderts einfiel, Fonnte man nicht 
meiter kommen, als daß der Thaler, melcher auf eine unerhörte Ars indem 
Preiß binanfgefliegen war, meiter nicht als auf go Creuter, weil die ſchlechte 
Heine Münte aller Orten jo fort weuzufhieben, unmöglich mar, herunter 
geſetzet werden Fonte, welchemnach die feine Mark um 13% Gulden 
in den groben Sorten ausgebracht wurde. In diefer Broportion ift der Guls 


den d. a. 1551. von 72 Creutzern auf 94 Creußer, und der Gulden d. a. 1559. 


von 60 Errugern auf 79 zu ſtehen gefommen, und auf diefe Erhöhung des 
Reichs-Guldens gründete fih die Meißnifche, Frauckiſche und Cammers 
Sericrs: Währung, obſchon diefelbe, wiewohl nur um ein weniges, unter 
ſich ſelbſt differirte. Nach geſchehener Erhöhuna des Reichs: Thaterg auf 
90 Creutzer fhund es etwan 40 Jahr an, bis die Klage über das häuifige boͤſe 
‚Heine Geld von neuen wieder ausbrach. Es wurde daher die Erhöhung des 
Reichs-⸗Thalers auf 96 Ereuger, des Ducatens auf 3 Fl. und des Gold Gul— 


dens 


⸗ 
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berg, Graf zu Tyrol ıc. Entbieten allen und ieden Churfürften, Geifte 
und Weltlichen Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, Nittern, Knechten, 
Land⸗Voigten, Haupt⸗Leuten, Bice:Domen, Bögten, Pflegern, Berwe: 
fern, Amtleuten, tand-Richtern, Schultheiffen, Bürgermeiftern, Rich: 
teen, Räthen, Bürgern, Gemeinden, und fonft allen Unfern und des 
Reichs Unterthanen und Gerreuen, in was Würden und Stand oder 
Weſen die feynd, denen diefer Unfer Brieff oder Kayſerl. Patent fürfom: 
met, Unfere Freundfchafft, Vetter und Oheimlichen Willen, Kanferl. 
Huld und Gnade, und alles Guts, fügen Ew. Em. Lbd. Lbd. And. And. 
Wo. £6d. und euch hiemit zu wiſſen, demnach über fo vielfältig in voriz 
gen Jahren publicirte Muͤntz-Edieta, mit höchfter von unfern Vorfah⸗ 
zen am Reich Chriftfeel. Gedaͤchtniß, auch Unfer und des H. Reichs 
Ehurfürften'und Ständen Bemühung dahin getrachtet worden, wie 
und was maflen man ſich im Heil. Reich Teutfcher Nation etlicher quter 
durchgebender Muͤntz- Sorten an Gold und Silber vergleichen, und das 
gegen die böfe geringe Müngen, fo bin und wieder zu mercklichen Ver: 
derben der Unterthanen, und Erfteigung aller Gewerb und Handtbieruns 
gen eingefchlichen, wiederum abfihaffen möchte, Deswegen in Anno 1559 
zu Augfpurg eine gemeine Müng: Ordnung aufgerichtet, und in Form 
eines Ediets bey nahmhafften hoben Straffen maͤnniglich zu halten und 
ju vollziehen, auch Inne 1666 und 71 mit etlichen Zufägen erneuert und 
verbeffert, und zu halten ernftlich geboten worden. Dieweil fich doch 
aber ben ießo nochwährendem Reihe Tag in Uberlegung diefes Wercks, 
und nach Vernehmung der in dem Muͤntz⸗Weſen correfpondirenden 
Erenfen fo viel befunden, daß denen Gebrechen noch nicht redemirt, fonz 
dern allen vorhergehenden Verordnungen zu Verfang und Machtheil, 
-auch zu mercklichen unwiederbringlichen Schaden der Stände, und der 
einfältigen Unterthanen, die gute Reichs: und andere Müngen mit grofe 
fen Hauffen aufgewechſelt, umgemüngt,, aus dem Reid) verführet, und 
dagegen andere gerunge nichts würdige Sorten eingefchleichet und ausges 

| | ben, 


dens auf 2 Sl. ro Creutzer a. 1667. in comitiis per majora provifionaliter 
beliebet. f. das Neiche : Conclufum d. 19 April, 1667. bey dem Londorp. 
T. IX. p. 540. Lünigs Reichs: Archiv Pars, gen. p. 360. Sachſen und 
Brandenburg hingegen biclten davor, daß die Erhöhung des Reichs Thalers 
auf 965 Creuger in Betracht der goldenen Münten nicht zureihend geuug ſey, 
fondern die Proportionen noch weiter herunter gefetzet werden müfle, weswe⸗ 
gen fie in dem Jahre 1667. den fogenannten Zinnifchen Fuß einführten. S. 
den Mint: Meceß dat. Zinnen 27 Aug. 1667. bey den Londorp. XVI. p.2:r. 
und Luͤnig in dem Reichs: Archiv Part. Spec, Sachſen p. 200. Es ent⸗ 
ftunden hierauf abermahls allerhand Meynungen in den Müntmwefen, und 
murde alfo auf dem — —— a. 1680. wieder per majora beliebet, den 
Rihlr. auf go Crentzer herabzuſetzen: und bierauf gruͤndet ſich dieſes Edict 
Kayſers Leopoldi, davon die Acka bey dem Londorp. XI. zu finden. Kay⸗ 
fer Leopold lich diefes Muͤntz-⸗Edict a. 1680. wiederhohlen : es ſtehet in 
Luͤnigs Reichsz Archiv Contin. I. Part. gen. zten Sortfegung p. 388. 
Was neuerer Zeiten im Muͤntzweſen vorgefallen f. unten. | 
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ben, und die guten Sorten verpräget, verringert, und ander verbotenes 
Gefud) getrieben werde, dieweil denn folches alles länger nicht zu geftatz 
ten, und doch zu beftländiger Einrichtung des Wercks vor allem vonndr 
then fenn will, daß alle fremde und beimifche boͤſe oder geringe Muͤn⸗ 
ken abgefchafft, wie auch die Ummüngung, Berfchinelg:Auffwechfel: und: 
Ausführung der guten Sorten durch Unfere Kayferliche Mandata ernft: 
lich verboten werde, wie folches Durch ung und gemeine Stände geſchloſ— 
fen, und wir deswegen von Ihnen um Publicirung diefes Ming: Ediers 
durch ein Reichs-Gutachten (worin auch der Thaler zu 96 Kreußer zu 
erhöhen für qut angefeben worden, geborfamlich angelanget worden, hier 
rum und frafft folches Reichs Schluffes vuch von Kanferlicher Macht, 
und bey unten benannten, auch denvorigen Muͤntz-⸗-Ordnungen einverleibz 
ten und. beftimmten Straffen befeblen Wir Em. Em. tiebd; Liebd. And. 
And. tiebd, tiebd, und euch hiermit ernftlich, und. wollen, daß ein ieder 
Die Prägung der. geringhaltigen Sorten aller: Orten einftelle, fich vom 
Ummuͤntzung ber vorhabenden Schied: und anderer guten Müngen entz 
balte, fondern, wofern ein oder der andere Churfürjt und Stand, fo mit 
dem Müng Regal verfeben , etwas fchlagen laffen wolte, er fich darin⸗ 
nen Den Reichs; Conftitutionen und andern Conclufis gemäß verhalte, und 
ſolches zu Abftellung der ohne dem in den Reihs:Sagungen hochverbo⸗ 
tenen Hefen:Müngen nirgends anders, als in denen in ieden Creytz ap⸗ 
probirten Müng:Städten verrichte, auch dieſe Müng:Städte Feines wer 
ges verpachtet und Beſtands⸗Weiſe verlaffen werden follen, und fo von 
iemand bierwider, und infonderheit mit Berfchinelgung, Verwechſel⸗ ind 
Umprägung der Müngen gehandelt würde,derfelbe iegt-berübrten Neichss 
Conſtitutionen und vorigen Conclufis nach, nicht allein feines Müng: 
Regals ipfo facto verluftig ſeyn, fondern auch die Gelder confifeiret, fo 
dann die Ming Meifter und Gefellen, wie auch Goldfchmied.und ande: 
te, welche ſich Darzu gebrauchen laſſen, nach geftalten Dingen, an Chr, 
Leib und Leben geftrafft werden follen, wie Wir denn auch in Ipecie das 
Berfhmelgen und Auffwechfeln der groben und anderer Geld:Sprten 
in geringen und ſchlechtern Sorten mehrgemeldter Reichs: Saßung und 
dem zu Regenſpurg den 29 April Anno 1667 ergangenen Conclufo ges 
maß ben erjtgemeldten Straffen, wie auch Berluft der fonft-bedienenden 
Ehren Memter, Niederlag alles Gewerb und Kauff: Handels, Confiſci⸗ 
rung und Wegnehmung der ausfübrender und eingewechfelter Gelder, 
fame den Anfewechfelgeld hiemit verboten und abgeftellerhaben wollen, zu 
weichen Erde wir auch allen Ereyß:ausfchreibenden Fürften, und eineny 
ieden infonderheit hiemit anädigft aufgeben und befehlen, daß fie in ie: 
derm Creyß bey den Staͤnden und Obrigfeiten folhe Mißbraͤuch und 
Öebrechen abzuſtellen und zu verhuͤten, ſich gebührenden Fleiſſes angeles 
gen ſeyn laſſen, auch durch Unfern Kayſerl. Fiſcal emfige Obficht Darauf 
tragen, und gegen Die Libertreter auf oblauts angefegte Straffin uneinges 
fielle procediren laffen wollen, maſſen Wir ihnen dann auch hiermit bes 


? | fehlen, 


m 
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fehlen, daß fie'gegen vorgedachte Ubertreter diefer Ordnung auf die obger 
meldte Straffen förderlich und unverzüglich procediren und in Rechten 
verfahren follen, bey Vermeidung Unſerer Ungnade, und folches alles 
wollen Wir Ew. Ew. tiebd. Liebd. And. And. Liebd. Liebd. und euch 
auferlegt und befohlen haben, in dero Ehurfürftentgum und Layden, fon 
derlich aber bey Jahrmaͤrckten und Zufammenfünfften, wie auch kand: 
Paͤſſen, Zoll: Städten, Staffeln und Höfen mit allem Fleiß und Ernft 
aufjzumercfen, und zu ingviriren, und dafern fich iemand, wer der. aud 
feyn möchte, deren Dingen eines oder mehr, diefem Unferm Kanferl, 
Gebot zuwider: unterfteben, oder darob betreten laffen würde, denfelben 
ohne Mefpect der Perfon, auch obngeachtet einiges Geleits oder andern 
Fuͤrwendungen zu gebührlicher Straff annehmen, und gegen ihn feinen 
Leib, Haab und, Gütern nach. Inhalt diefes Unfers Kayferlichen Edicrs 
bandeln und verfahren, alles.-bey Straff und in vorigen Verordnungen 
ausgedruckten Einfehen: An welchem allen erftatter Ew. Ew. Lebd. 
Liebd. And. And, Liebd. Liebd. und Ihr, Unfern endlichen Willen und 
Meynung, darnach fi männiglich zu richten. Geben’ in Unferer Stadt 
Wien, den 15 Junii 1676, Unferer Reiche des Römifchen im Adhtje 
benden, des Hungarifchen im Ein und Zwanßigften. und des Bohei⸗ 
mifchen im Zmwangigften. ee \ | 
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Des Churfuͤrſtl. Collegii auf dem: Reichs⸗Tage zu 
Regenfpurg abyefafter Schluß, derer Eeremonien hab 
1" ber mit denen Fürftl. Gefandten, de Anno 1678.20) 


Demnach dasjenige, ſo die Herren Hertzoge und Braunſchweig⸗luͤne⸗ 
burg,. der Ceremonien halber, juͤngſihin abermahl anbringen un 
praͤtendiren laſſen, von deuen gnaͤdigſten Herren Principalen an das ge 
ſamte Churfuͤrſtl. Collegium zu Regenſpurg, zu dem Ende verwieſen, = 


#) ©. Linigs R. Archiv Part. gen. Contin. I. te Fortſetzung p. 274- Grit⸗ 
ſſchens Srund-@efene P. I. p. 797. C. Zieglers Corpus Sand. prast- 
Imp. p. 10,3. In den neuera Zeiten find Die Fürfil. Comitial- Gefandten II 
der Kayferl. Principal -Commifion nicht zuirieden geweſen, daß von der 
ben die Churfuͤrſtl. Geſandten in den Cer.rnoniel yon dem Fuͤrn. dinflingu 
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mit felbiges fein ohnmaßgebliches Gutachten darüber erftatte; Als bat _ 
man nicht ermangelt, das Werck, welches vornehmlich in drenen Poftus 
latis beftehet, in behörige Beratbfchlagung zu ziehen, und fich eveutualis 
ter, auf qnädigfte Approbation, folgender maſſen verglichen, nemlich: 

Daß foviel s die Ertheilung der Oberhand in der Churfuͤrſtl. Gefands 
ten eigenem Hauß und Zimmern betreffe, man durchgebends der Mey 
nung, daß denen Fürftlichen darinne zu condefcendiren, dergeftalt, daß 
Denenjenigen ‚Fürftl. Gefandten, denen Herren Principalen von denen 
Herren Churfürften in Perfon in ihren Refidengen, die Präcedeng und 
Oberhand vergünftigt wird, eben dergleichen auch von denen Ehurfürftl. 
Gefandten wiederfahren folte; Und weilen es depfalls unter höchftgedachs 
sen Herren Ehurfürjten nicht gleichförmig gehalten wird, fo ftünde dahin, 
ob und wie fie fich der Einführung einer Conformität vergleichen möch: 
ten, welchen geift: und weltlichen Fürften eigentlich fie in ihren Refiden; 
gen die Oberhand und Borgang geben wolten. 

Das 2te Poftulatum wegen des Prädicats Ercelleng, anreichend:, 
hält man für bedencklich, daß die Churfürftlichen folches Prädicat denen 
Fuͤrſtl. Geſandten zulegen follten, daß es lieber in ftatu quo und bey de: 
me zu laflen, wie es Ihro Kayferl. Majeftät allergnädigft reſolvirt, auch 
fo würcflich obferviren laffen, geftalten dann die Churfücftlichen diefen Tis 
tul, von den Fürftl. fortan begebren, wann aber diefe Damit zurück halten 
folten, folches zu dißinmliren: Im übrigen aber wegen deflen Begebung 
fi in einiges präjudicirliches Pactum oder Convention nicht einzulaffen 
hätten, zumablen über furg oder lang fich folche Conjuncturen ereignen 
fönnten, daß, wo nicht alle, Doch eins und anderer Fürftlicher,, fid) zu 
Gebung gedachten Tieyls Excellentz bequemen möchte. ” 

ey 


ret wurden. Insbeſondere aber haben etliche alte Weltliche fih über mans 
cherley Umflände, fo fich bey denen von dem Hru. Fürften von Taxis gegebes 


nen Mablzriten zugetragen baben, mißvergnügt bezeiget. Unter ihnen felb . 


aber ift aus Gelegenheiten folder Tafeln, der alte Rang-Streit zwifchen de: 
nen Geiſt- und Meltlichen wieder rege, und fcharf getrieben worden. Mit 
den Gräflihen Geſandten iſt der ebenfalls alte Streit wegen Notification der 
Anfunfft und Legitimation eines Fürftlichen Geſandtens durch den Lega- 
tiens-Secretarium oder Cangellıften wieder vege worden. Mit der Stadt 
Regenſpurg befamen die Fuͤrſtlichen Comitial- Gefandten auch zu thun, als 
einer der neu anaefommenen Fuͤrſtlichen Gefandren vergeffen hatte, das von 
der Stadt zu ofteriren gewöhnliche Prefent zu decliniren, und ed, da es 
überbracht wurde, nicht annahme. Die Stadt falte darüber fo gar den 
Schluß, Fünfftig feinen Fuͤrſtlichen Gefandten mehr zu befchenden. Auf bes 
ſchehene Vorſtellung aber änderte fie diefen Schluß. Den Frantzoͤſiſchen Mi- 
niftre endlich haben die Fürltlihen Comitial- Gefandten zu difponiren ge: : 
trachtet, daß er zmifchen denen Chur; and Fuͤrſtlichen feinen Untericheid mas 
chen möchte, fo er auch zugefanet bat. ©. I. I. Wiofers Einleitung zu 
den teutfhen Staats: Angelegenheiten p. 93. du Von dem VBeruirich 
einiger Fürftlichen Gefandten, wie es hinführo auf den Reichs-Taͤgen mit deu 
Gräflihen Abaeordneten in Anſehung des Ceremoniels gehalten werden folle, 
©. Staats: Cansley P. XIII. c. 27. P. XVII. p. 78. und Lünigs 
Kurop, Staats: Genflia P, U. m. 439, P. 7722. 


1086 Rayferliches Decret, de An. 1679: 


. »Ben dem 3, fo in Ablegung der erften Viſite beftehet, ift ein Churs 
fuͤrſtl. Collegium der beftändigen Meynung, daß ſolche von denen Fuͤrſt⸗ 
lichen zuerft abzuftatten, und dieſes aus denen vorigen Principiis. Dann 
gleihwie notorium und auffer Difputat, daß Feiner der Herren Chur: 
fürftt, einen nachfommenden Fuͤrſtlichen zuerſt zu befuchen , fondern die 
Fuͤrſtl. ohne Unterfcheid nad) derer Anfunfft denen Herren Churfürft. 
allemahl die erfte Viſite zu geben pflegen, wie es fo wohl ben vorigen, 
als ießigem Reichs Tage beobachtet worden, auch die Fürftl. auf noch ge 
genwaͤrtigem Reichs: Tage angelangte Gefandten felbiges nicht eheuder 
difficultiret, biß ihnen von theils Churfuͤrſtl. Gefandten in Ihren Hau 
fern die Oberhand, verweigert worden; Alfo wird in allewege vor billig 
gehalten, daß ein gleichmäßiges von denen Fuͤrſtl. gegen die Churfuͤcſtl. 
Geſandte beobachtet werde, 


LXXVI. 
Kayſerl. Deeret, daß die Worte: Churfuͤrſten und 


Staͤnde, mit denen Worten: Ehurfürften, Fuͤrſten und Staͤnde, 
pro Synonymis zu halten ſeyn, de Anno 1679. a) 


Fer Rom. Kayſerl. Majeſt. Unſerm allergnädigften Kayfer und Herrn, 
ift in aller Linterehänigfeit vorgetragen worden, was maffen die ges 
wöhnliche Reichs : Beratbfchlagungen. annoch wegen des entftandenen 
Wort:Streits gehemmet werden; a fo gar zu beforgen feye, man möchte 
hietvon Anlaß nehmen, den Reichs: Tag geblingen aufjubeben. Geftalten 
nun dem gefamten Heil. Roͤm. Reiche ſehr verfleinerlich fallen, und es 
bey.der werthen Pofterität einen üblen Nachklang gebähren würde, wenn 
um fo ſchlechter Dinge willen, ob nemlich in denen fünfftig abfaſſenden 
Heichs : Gutachten, die Worte: Churfürften, Fürften und Etände, oder 
aber: Churfürften und Stände,zu ſetzen feyn ? beyde höhere Reichs⸗-Colle⸗ 
gia fich mit einander collidiren, und derentwegen den ſchon fo lang gewährs 
ten Reichs : Convent, ohne förmlichem Receß abzubrechen fuchen folten; 
Als haben allechöchft gedachte Ihre Kayf. Majeität allergnädigft ander 
fohlen, in Dero Namen beyder höherer Reihs:Collegiorum Diredtorüs 
per Decretum anzufügen, was maflen diefelbe Worte: Churfürften 
und Stände mit denen Worten: Ehurfürften, Fürften und Stände, pro 
Synonymis, und vor eineund gang gleiche Würcfung hielten, umfolglich 
deren promifeuirlicher Gebrauch, weder einem noch dem andern präjudi‘ 
eirlich fallen würde; es ſeye aber allerhöchft ermeldt Ihro Kayſerliche 
Majeftär alleranädigfter Will und Meynung, daß man fich um diefes ers 
regten Wort: Streits wegen nicht weiters aufhalten, und die gewöhnliche 
Reichs: Confultationes ferner hemmen, fondern felbige weiter mit 2 
| em 
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fiem ordentlichen antreten, und mas des allgemeinen Weſens Dienft 
und Wohlfahrt erfordert, reifflich berathſchlagen folle, Signatum Eich⸗ 
fladı den 27 Novembr. 1679. 


Marquard, Ä 
| (L. S.) 


LXXVI, 
Ä (A) V 
Extract aus dem zu Niemwegen zwiſchen dem Kayſer 
und Franckreich geſchloſſenen Frieden An. 1679, a) 
In nomine Sanctiſſimæ & Individuæ Trinitatis. 
Nun fit omnibus & fingulis, quorumintereft, aut quomodolibet in- 
terelle poteft, poftquam ab initio hujus belli aliquot abhinc annis 
moti inter Serenilfimum & Potentiſſimum Principem ac Dominum, Do- 
minum Leopoldum, Eletum Romanorum Imperatorem, femper Augu- 
flum, - -ex una: & Sereniſſimum & Potentiſſimum Principem ac Dom, 
Don. Ludov. XIV. Francix & Navarız Regem Chriflianiflimuın, ex al- 
tera parte, Sacra Cxlarea Majeflas & Regia Majeflas Chriftianiffima, nihil 
prius magisque in Votis habuiflent, quam per reflitutionem pacis nun- 
uam interrumpend, tot provinciarum defolationem, & effufionem 
hin Chriftiani fiftere, tandeın divina bonitate factum efle, ut an- 
nitente Sereniflimo & Potentiſſimo Prinei peac Domino, Domino Carolo 
II Magnæ Britannix Rege, qui difhcillimis hifce Chrifliani orbis tem- 
poribus Mediator univerfim receptus, cum immortali fua gloria inde- 
feffo ftudio protranquillitate publica & pace generali oonfilia& officia 
ſua impendit; Sacra Cxfarea Majellas & Sacra Regia Majellas Chriſtia- 
niſſima confenferint, ut congreflus ad traftandamı paceın hic Neoinagi 
Geldrorum inftitneretur. Comparentes igitur didto loco utrinque le- 
gitime conftituti Legati Extraordinarii & Plenipotentiarii - - poft.invo- 
catum Divini Numinis auxilium, mutuasque Plenipotentiarum tabulas, 
(quarum apographa fub hujus inftrumenti verbotenus inferta funt) 
fite commutatas - - addivini Numinis Gloriam, & Chriftianz Reipublica 
dalutem, in ımutuas pacis & amicitix legesconvenerunt, tenore fequenti — 
ı. Pax fitChriftiana, univerfalis & perpetua, veraque & fincera Ami- 
citia inter Sac. Cxf. Majell, & S. Regiam Majeftatem Chriftianiffimam, 
earumque hzredes & Succeflores, Regna & Provincias, nec non inter 
omnes & ſingulos dictæ Majellatis Cxf. ſœderatos, precipue Eledtores, 
Prin- 


e) &. Sammlung der Reichs-Abſchiede T IV. n.72. p.r20. fegg. Corps 
diplomatique 1. Wil. Pure. I. p. 370. und Luͤnigs Reichs Archiv Part gen. 
p. 1080. inulerchen Part. Spec. Contin, unter dem Titul: Rayſer p. +77. 
Jegg. Gritſchens Grund-Geſetze P. II. p. 370. 357. 390. add, 5, I. Mies 
fer in dein teutſchen Stans Achte Pd, Lib. 4, cap. a 
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Principes & Status Imperii hac pace comprehenfos,eorumque hzredes 
& Succeflores ex una; & omnes & fingulos federatos dictæ Majellatis 
Chriſlianiſſimæ hac pace comprehenfos, eorumque hxredes & Suceel- 
fores,ex altera partibus: eaque ita fincere fervetur & colatur, ut utra- 
que parsalterius honorem, utilitaten & commodum promoveat, fitque 

erpetua utrinque oblivio & amneflia omnium eorum, quæ ab initio 
Ds motuum ultro citrogue holliliter fada funt, ita ut nec eorum, 
nec ullius alterius rei caufa vel prætextu alter alteri poflhac quidquam 
moleltix, diredte velindiredte, fpecie juris, aut via facti, in hmperio, 
aut ulpiam extra illud, non obflantibus ullis°prioribus padis in con- 
trarium facientibus, inferat, vel ihferri faciat aut 'patiatur, fed omnes & 
fingul& hinc inde verbis, feriptis, aut fadlis illatæ jojuriz, violehtiz, 
holtilitates, damna, & expenfe, absque omni perfonarum rerumve re- 
fpetu, ita penitus abolitz fint, ut quidquid eo nomine alter adverlis 

“ alterum prætendere poflit, perpetua fit oblivione fepultum, 

2. Et cum Pax Monafterii Weftlphalorum 24 Odtobr. 1648 conclufa 
folidiffinum hujus mutux amieitiz, tranquillitatisque publicz funda- 
mentum jadtura fit, reftituetur illa in omnibus & fingulis fuo priflino 
vigori, manebitque impoflerum ferta tecta, tanquam fi bic ejusdem pa- 
cis inſtrumentum de Verbo ad Verbum infertum legeretur, nili quate- 
nus eidem hoc tradtatu exprefle derogatum et. 


3. Cum vero vigore dictæ pacis Monaflerienfig Sacrz Regiæ Mäie- 
ſlati Chriſtianiſſimæ perpetuum Jus Prefidii in fortalitio Philipsburgenli 
cum Jure protedtionis acquifitum, & dictum fortalitinm armis Cxlareis, 
Caſtrum & Oppidum Fryburgenle vero armis Gallicis hoc bello occu- 
patum fit: de hifce locis inter Sacram Cxfaream & Regiam Chriftianill- 
mam Majeflates convenit modo fequenti: 

4. Sacra Regia Majeftas Chriftianiflima tam pro fe, quam pro here- 
dibus ac Succefloribus fuis renunciat ceditque in perpetuum Sacræ Cz- 
ſareæ Majellati, ejusque hæredibus & Succefloribus, omne Jus Protedio- 
nis, perpetui Prefidii, & quidquid ſibi virtute Pacis Monaflerienfis in 
Caftrum Philipsburgenfe competiit, nihil in ditum Caftrum, & in mu- 
nimenta ei jundta vel cis & trans Rhenum extrudta, Juris & pratenlionis 
fibi ſuisque Hxredibus & Succefloribus, Regnove Galli fub quocunque 
titulo vel prætextu relervans: non obflantibus quibuscungne Legi- 
bus, Conftitutionibus, ftatutis aut aliis in contrarium facientibus , ut- 
pote quibus omnibus & fingulis hoc tradtatu exprefle derogatum fit, 

5. Viciſſim Sacra Cxfarea Majeflas tam pro fe quam hzredibus & 
Succeſſoribus luis, totaque Domo Auflriaca,renunciat ceditque in per- 
petuum Sacrz Regix Majeflati Chriftianiffimz, ejusque haredibus & 

Succefloribus, Caltrum & oppidum Fryburgenfe, - - 


24. Reflituantur omnes utriusque partis Valalli & fubditi, Ecclehaflici 


& Seculares, Honoribus, Dignitatibus & Beneficiis, quibus ante bellum 
exor- 


— — — — — 
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exortum gaudebant, tıti& in univerfa Bona, mobilia & immobilia, reditus 
ieredimibiles, & qui redimi poſſunt, occaſione belli confiſcata, & ocen Pie 
ta, una cum juribus, adtionibus & ſuoceſſoribus, que ipfis durante etiom 
bello evenerint: ita tainen, ut nihilratione frucltuum & redituum poft 
confifcationem -& occupationem perceptprum ex bonis, Mobilibus, Re. 
ditibus & Beneficiis ad diem usque ratihabitæ Pacis peti poflit, fimiliter 
neque debita, efledta, merces, & mobilia ante memoratum diem filco 
addidta, adeo, ut neque Creditores privatorum debitoruin, nec depo- 
fitarii talium effedtorun & mercium, eorumque hxredes aut cauſam ab 
iis habentes ea perfequi, aut reflitutionern, (eu fatisfadtionem prztende- 
re unquam queant, quæ reſtitutiones juxta prædictam formam etiam ad 
eos extendentur, qui partes contrarias lecuti luerint; atque proinde per. 
hunc tradtatum in gratiam fui Principisredibunt, uti & in fua bona, qualia 
teinpore conclufionis& fubferiptionis hujus tradatusfuerint, Hæcque 
ita executioni mandeatur, non obitantibus ullisdonationibus, conceflio. 
nibus, declarationibus, confilcationibus, commiflis, fententiis, interlocu- 
toriis & definitivis, & ex Contumacia partibus abfentibus & non auditis, 
latis, qua fententix&res judicatz nulle erunt, & perinde habebuntur, ac 
fi jüdicatx aut pronuntiatz non eflent, plena libertate & integra manente 
dictis partibus in patriam redeundi, ex’ qua ante hac — utque 

“vel ipli dictis bonis Mobilibus, Cenſibus & reditibus frui, aut alibi, ubi- 
cunque ipfis vilum fuerit, domieilium figere poflint, prout elegerint, 
oınni violentiz penitus exclula: Si vero alıbi ınorari voluerint, ipfis fas 
fit, per Procuratores/non fulpedtos bona & reditus adıniniftrare, iisque 
frui, exceptis tamen beneficiis relidentiam requirentibus, qua perlona- 
liter adminiftrare, & obire debebunt, - 

25. Ea, de quibus inter Sacram Cæſareani Majeflatem & Imperium, 
& Regen, Regnumque Sveciæ, taın pro fe, quam pro Duce Gottorpi- 
enfi hadie convenit, hoc tradtatu comprehenla intelligantur, ita uttam 

ræſens, quam prædictus tractatus Cæſareo-Svecicus unus idemque cen- 
featur, & ejusdem virtutis & valoris fit, ac fi huic inftrumento de Ver- 
bo ad Verbum: infertus elfet. — N 

27. Juxta paceın Monaflerienfem Art. II. ia omnibus confirmatam 
reciproce Lellituantur, & reflituenda loca evacuentüur bona fide: in 
quem finem Commiflarii eodem teınpore, quo tradatus hic utrinque 
ratihabebitur, nominentur, ut prædicta evacuatid & Rellitutio intra 
fpacium menfis a ratihabita pace absque: ulteriori dilatione abfolvatur, 
iss locis hic interim non comprehenlis, de quibus przcedenti articulo 

ad tempus aliter.difpofitum et. —R 
28. Cum ab antiquo controverfia fit de Caſtro & Ducatu Bullionenfi 
inter Epiſcopum & Principem Leodienfem & Duces ejus nominis, con- 
ventum elt, ut Duce Bullionenſi, in ea in qua nune eſt, poſſeſſione ma- 
nente, Controverſia illa amicabili via vel per arbitros a partibus-intra tri- 
meftre a ratibabita pate nominandos terminetnr; via fafti penitusexclufa, 
| L22 zi. Licet 
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31. Licet ſatis declaratum fit articulo II hujus tractatus, inftrumentum 
pacis Monafterienfis in omnibus & fingulis confirinati, expreffe tamen 
placuit, ut onmia, quæ in caufa Montisferrati dicto Infirumento-pacis 
Monaſierienſis cauta funt, & deinceps fuum obtineant robur ac vigo- 
rem, inter quæ, & ea [pecialiter firma manebunt, quæ pro Domino 
Duce Sabaudiæ ibidem provifa reperiuntur.  - - 2 

36. Pacem hoc modo conclufam promittunt utriusque partis Legati 
Extraordinarii & Plenipotentiarii reſpective ab Imperatore & Imperio, & 
Rege Chriftianiflimo ad formam hic mutuo placitam:ratihabitum iri, fe- 
que infallibiliter preflituros, ut folemnia ratihabitionum inftrumentain- 
tra ſpatium odto Septimanarum a Die Subfcriptionis computandum, 
ant citius, fi fieri poterit, hic reciproce riteque commutentur. 

36. Etcum Sacra Cxfarea Majeftas ab Eledtoribus, Principibus, & Sta 
tibus Imperüi vigore Conclufidie trigefima prima Maji A.1677 LegatisGal- 
licis fub Sigillo Cancellarix Moguntinz extraditi decenter requilita fuerit, 
ut ditorum Eledtorum, Principum & Statuum Imperii interefle per fuam 
Cxlaream Legationen in hoc Congreflu agi curaret; tam Cxfarei, quam 
Regii Legati nominibus fupradidiis prefens pacis inftruwentum in 
omnium & fingulorum eo contentorum fidem majusque robur ſub- 
feriptionibus Sigillisqgue propriis munierunt, & competentes ratifica- 
tiones, formula conventa, termino fupra conflituto, fefe extradituros 
polliciti funt, nec ulla a Diredtorio Iınperii Romani contra fubfcriptio- 
nem hujus tradtatus recipiatur aut valeat, vel proteftatio vel contradi« 
io, Adahzc funt Noviomagi die 5 Februarii Anno Domini Millelis 

. mo Sexcentefiino Septuagefimo Nono, 


(L.S.) Joh.Epifcopus & Princeps (L. S.) Franc. Udalr.Com. Khinsky: 
Gurcenf, -  (L.S.) Colbert. 
(L,S.) LeMarechal d'Eſtrades.  (LS.) T. A. Henr. Stratman, 


(B) 


Extra&t aus dem zu Nimwegen zwiſchen dem Kayſer 
| und Reich und der Eron Schweden gefchloffenem 
Frieden, Anno 1679. 


In Nomine Sanctiſſimæ & Individue Trinitatis. 


Nr fit omnibus & fingulis, quorum intereft, aut quomodolibet in- 
terefle poteft, poflquam ab initio hujus belli aliquot abhinc annis 
moti,inter Sereniflimum & Potentifimum Principemac Dominum, Dos 
minum Leopoldutn, Eledtum Remanorum Imperatorem, feınper Augl- 
ftum, - - ex una: Et Sereniflimum ac Potentiffimum Principem ac Do» 
minum, Dominum Carolum, Suecorum, Gothorum, Wandaloruingu® 
Regem,--. exaltera parte, SacraCxfarea Majeftas, & Sacra Regin Msje- 
ſtas Sueciæ nihil prius.magisque in votis habuiflent, quam per reſfitutio · 
24 nem 
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nem pacis nunquam interrumpendz, tot provinciarum defolationem & 
eflufionem fanguinis filtere, tandenı divina bonitate fadtum eſſe, ut an- 
nitente Sereniflimo & Potentiflimo Principe ac Domino , Domino Ca. 
rolo II Magnæ Britannix Rege, qui difhcillimis hifce Chriftiani Orbis 
Temporibus, Mediator univerfim receptus, cum immertali fua gloria, 
indefeflo ftudio, pro tranquillitate publica & pace Generali, Conlilia & 
Officia fua impendit, Sacra Cxfarea Majeftas,& Sacra Regia Majellas Sue- 
ciæ confenferint, ut Congreflus ad tradandam Pacem hic Noviomagi 
Geldrorum inflitueretur. Coinparentes igitur dicto loco utrinque le- 
gitime conftituti Legati Extraordinarii & Plenipotentiarii - - poft invo- 
catum Divini Numinis auxilium , mutuasque Plenipotentiarum tabulas, 
(quarum apographa fub finem hujus inftrumenti verbotenus infertz 
funt) rita commutatas, - -ad divini Numinis gloriam & Chriftianz Rei- 
ublicz falutem , in mutuas Pacis& Amicitix leges convenerint, tenore 
equenti: 

1. Sit pax Chriftiana, inviolabilis ac perpetua, veraque & fincera Amii- 
citia inter Sacram Cxlaream Majeftarem, Romanum Imperium, Eorum« 
que oınnes & fingulos Feederatos hac pace comprehenfos, & fingulo- 
rum heredes & Succeflores ab una: atque Sacram Regiam Majeftatem, 
Regnumque Sueciz, & ejusdem Fœderatos hac pace comprehenlos, at- 
que fingulorum Hæredes & Succeflores, ab altera parte, ideoque fatim 
ceflent omnes cujuscunque generis hoflilitatum actus, per omnia & quæ- 
vis utriusque partis Regna, Status, Ditiones, ac Provincias ubicunque 
ſitas, interque omnes & fingulos eorundem fubditos & incolas, cujus- 
cunque fuerint conditionis, ita ut altera pars alteri nihil pofthac inimi« 
citix aut damni, clam aut palam, diredle vel indirede, per fuos vel per 
alios, inferri faciat:: ſed potius utraque pars alterius utilitatem, honorem 
& coımmodum promoveat, atque he utrinque fida vicinitas, atque reci- 
proca ftudiorum & ofhciorum pacis & amieltiæ neceflitudo reflituta 
maneat & perennet, | 

2. Et quo accuratius huic rei caveatur, placita eft utringue perpetua 
oblivio & amneltia omnium eorum, qu& a primordio horum motuun, 

uocunqueloco modove, ab una vel altera parte, ultro eitroque inimice 
aut hoftiliter fadta funt, ita ut neceorum, nee ullius alterius rei caufa vel 
pretextu, alter alteri quicquam hotftilitatis, moleflix, vel impedinenti, 
quoad perfonas, res, Jura, vel fecuritatem, per fe vel per alios, clam aut 
lam, diredte vel indiredte, fpecie Juris vel via fadti, in Iinperio aut 
ufpiam extra illud (non obftantibus ullis prioribus padis in contrariam 
facientibus) inferat vel inferri faciat vel patiatur: Jed omnes & Gupulas 
hinc inde; tam ante bellum, quam in bello, verbis, feri ptis, aut fadtis illata 
injuriz, violentiz, hoflilitates, pr=judicia, damna, e#penfz, sbsque omni 
perfonarum rerumve reſpectu, ita penitus abolitee lint, ut quiequid eo 
nomine una pars adverfus alteram pretendere poflit, perpetüa hit obli» 
vione fepultum, _ Gaudeantque pariter hac eadem amnellia ejusque 
— | 5 kıza | bene⸗ 
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beneficio & effedtu, omnes & finguli utriusque partis Vafalli ac Subdi- 
ti,ita ut nemini noxæ damnove fit aut pr&judicio, has vel illas partes 
fecutum effe, quo minus prifiino, in quo ante bellum immediate fuit, 
ftatui quoad honores & bona plene reftituatur. 

3, Juxta hoc univerfalis ac illimitatz »aınneflie fundamentum, & ut 
prielentis pacis & Amieitis eo certior Regula inter partes pacifcentes 
conflituatur, mutuo confenfu convenrtum eft, ut Pax Weltphalica, Osna- 
brugis die 24 Odtobr. A.ı648 fancita, fit firma bafıs & omnimoda Norma 
hujus pacificationis, ita ut priftino fuo vigori.reflituta impofteruun farta 
tedta fit, maneatque, zque ac ante hos præſentes belli motus, pragmatica 
Imperii Sandio & lex fundamentalis, qua iterum Partes —— mu- 
tuo obligatx & obſtrictæ ſint invicem, non obflantibus, fed annullatis qui- 
buscunque Actis, Decretis, Mandatis vel mutationibus per hös belli mo- 
tus in contrariam fadlis, 

4. In majus autem amicitiæ & ardtioris conjundtionis robur, neuter 
pacifcentium ulla ſœdera huic paci contraria habeat, neque poft hac 
ulli tradtatui, vel negotiationi in alterius damnum vel prejudicium ten- 
denti confenfum ſuum det, fed potius talibus adverfetur, neque hoflibus 
alterius, five his qui prefenti tempore hoftes funt, five iis, qui poflhac 
exiftere poterunt, ullum omnino auxilium, milite, armis, munitionibus, 
Navibus, Nautis, aliisue rebus bellicis, pecuniave ad belli fubfidia, five 
diredte five indirecte, five publico five privato nomine, preflet, nec 
eosdem ullis ftativis vel hibernis in Imperii vel Regni Sueciæ ditionibus 
juvet aut juvari faciat: Salvo Guaranti& articulo infra defcripto. 

6. Redeant utrinque,libera negetiandi commercia terra marique, 
fintque & maneant Subditis Sacræ Cæſareæ Majeltatis& Imperii, impri- 
mis Civitatibus Hanfeaticis in Regno , Provinciis, Ditionibus , & Portu- 
bus Sueciz, & viciflim Subditis Sueciæ in Imperio, eadem libertas, im- 
munitas, Jura, Privilegia, & Emolumenta, quibus ante hos belli motus 
mutuo gavili funt. j ‘ 

7. Sacra Cxfarea Majeflas, pro munere -Cxfareo Domino Chrifliano 
Alberto, Slefvici & Holfatie Duci Gottorpienfi, non minus quam reli- 
Imperii Statibus juxta leges Conflitutionesque Imperii protedtionem 

uam impertietur, ut eidem ditiones in Imperio ſitæ & competentia jura 
farta tedta fint, interponetque officia, ut reliquæ etiam controverfiz in- 
ter Regem Daniæ & pr&didtum Ducem componantur. 

ır, Pacem hoc modo conclufam promittunt Legati Extraordinarii & 
Plenipotentiarii fupradidti, ab Imperatore & Imperio ex una, & Regs 
Suecix ex altera partibus, ad formam hic mutuo placitam ratihabitum 
iri, feque infallibiliteg, preftituros, ut folemnia ratihabitionum inftrumen- 
ta intra ſpatium odto Septimanarum, a die Subfcriptioniscomputandum, 
aut citius, fi fieri poflit, hic reciproce riteque commutentur. 

12. Etcum Sacra Cxfarea Majeflas ab Eledtoribus, Principibus & flati- 


buslmperii vigore gonclufide 33 Ma ji A, 1677: Legatis Suecicis fub Sigillo 
Can- 
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Cancellarixz Moguntinz extraditi, decenter requilita fuerit, ut didorum 
Eledtorum, Principum & Statuum Imperii Interefle per ſuam Cxfareaın 
Legationem in hoccongreflu agi curaret, tam Cæſarei, gaam Regii Le- 
gati, nominibus fupra didtis, præſens paeis inftrumentum in omnium, & 
— eo contentorum fidem, majusque robur, Subſcriptionibus, 
ſigillisque propriis munierunt, & competentes Ratificationes, formula 
eonventa, termino fupra conltituto, fefe extradituros polliciti funt; nec 
ulla a Diretorio Sacri Imperii Romani, contra Subfcriptioneın hujus tra- 
dlatus recipiatur aut valeat, vel proteflatio, vel contradidtio. Acta hzc 
funt Noviomagi die quinta Februarii Anno Domini Millefimo Sexcen- 
telimo Septuagefimo Nono. 

(L.S.) Johannes Epifcopus &Prin- (L.S. Francifcus Udalricus Comes 


ceps Gurcenſ. _ Khinsky. 
(L.S.) Joh. Paulin Olivencrans, 
(L.S.) Bened. Oxentflirn, (L. S.) T. A. Henr. Stratman, 


(C) 
Des Heil. Rom. Reichs Approbation des Niem— 


wegifchen Friedens 4) 


us der Roͤm. Kayſ. Majeſt. zu gegenwaͤrtigem Reichs ⸗ Tag Bevoll⸗ 
maͤchtigten böchft: anſehentlichen Principal-Commiſſarii, des Hoch⸗ 
wuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn Margvarden, Biſchoffen ꝛc. uns 
tern Datis den 3 und 13 inſtehenden Monats Martii ertheilten Decretis 
und Beylagen, haben Churfuͤrſten und Staͤnde allhie anweſende Raͤthe, 
Bottſchaffier und Geſandte, mit mehrerm gebührend vernommen, wel⸗ 
cher geſtalt der Fried zwiſchen allerhoͤchſtgedachter Ihrer Kayſ. Majeſt. 
und beyden Cronen Franckreich und Schweden, durch allerſeits Geſand⸗ 
ſchafften zu Nimwegen, am 5 Februarii juͤngſthin geſchloſſen, und unters 
ſchrieben worden, und was Dieſelbe, ſo wohl wegen der nebens Ihro, 
auch von Reichs wegen daruͤber bedungenen Ratification, und ſonſten 
allergnaͤdigſt fuͤrſtellen und erinnern, als auch, daß die beeden Inftrumen- 
tis Pacis angehengten Clauſulæ, keineswegs den Verſtand haben ſolten, 
als ob ſie dadurch ihre Capitulation, und dem in Weſtphaͤliſchen Frieden 
einverleibten HGaudeant &c. präjudiciren wolten, fondern was der ietzige 
Zuftand alfo veranlaffet, auf feine Weife in einige Confequeng gezogen 
werden fönte noch folte, Fräfftig mithin verfichern laffen: Gleichwie man 
nun nicht ermangelt, folches alles feiner Wichtigfeit nach in behoͤrig und 
reiffe Deliberation zu ftellen, alfo ift in allen drey ReichsEollegiis ger 
fchloffen worden, daß ſothane allergnädigfte Verficherung von Churfür: 
| Liz3 - ften 

#) Der Niemmegifche Friebe ift eigentlich Fein Reichs Grund » Gefeg, fondern 
nur eine Convention, durch welche die Irrungen zwifchen dem Kanfer und 
dem Reich eines Theils, Trandreih und Schweden andern Theild gehoben, 
und die Srängen des Reiche reguliret worden. 
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fen und Ständen, iedoch mit der Refervation, und vor dißmahl u 

acceptiven feye, Daß dasjenige, was fo wohl wegen befchehener Commw 
nication von dem Friedens: Üerck, als der Verordnung des Inflrumenti 
Pacis in andere Wege zumieder, bey dieſer Kriegs : Unruhe, vorgangen 
feyn mag, denenfelben weder iegt noch Fünfftig , zum Machtheil oder ev 
nigem Präjudig gereichen folle; und dann allerhöcft erwehnter Ihter 
Kayſerl. Majeft. nicht allein vor die Communication bender Friedens 
Inſteumenten, ſamt beygefügten Erflär und Verwahrungen, fondern 
auch wegen Dero zu Beförderung gebührten Friedens hoͤchſtruͤhmlich 
angemwendeten Eufers, und Reihs:Bäterlichen Sorgfalt, maflen hiemit 
Sefchiehet, aller unterehänigfter Danck izu erftatten, und ob man zwar 
ebenmäßig gewuͤnſchet, daß die inerwehntem Inſtrument begriffene Con- 
ditiones, zu Ihrer Kayf. Majeft. wie auch Churfürften und Ständen 
geöfierer Confolation und Bortheil ausgefchlagen wären, weilen es iedoch 
ießige Zeiten und Zufälle nicht anderfter haben erleiden wollen, daß daheto 
zu Abmwendung ferneren Ruins und Gefahr im Rei, und defjen der 
mahligen Beruhigung, beyde gewmeldte Friedens :Inftrumenta in allen 
ihren Artieulis von Reichs wegen ebenfalls anzunehmen, und zu confivs 
miren ſeyn, mit dem allergeborfamften Erfuchen, Ihro Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt alfergnädigft geruben wolten, folche in Ihrem, auch in Namen Churs 
fürften und Ständen noch vor Ausgang des zu End eylenden Termin, 
gut zu beiffen, zu ratificiren, und zu beftätigen; und nachdem in mehr ge⸗ 
dachten Friedens: Inftrument allerfeits verglichen und bedungen worden, 
daß zroifchen denen annoch Friegenden hohen Partheyen, ehift moͤglichſt 
ein Stillſtand der Waffen getroffen, und vermittelft allerhoͤchſt⸗ erwehns 
ger Ihrer Kayferl. Majeft. und des Reichs Fräfftiger Interpofition dieſel⸗ 
be uicht weniger verglichen werden follen, als werden Ihro Kayf Ma: 
jeft. hiemit noch ferner allerunterthänigft erfucht, Dero Reichssoäterlihe 
Vorforge mit Zuziehung Churfürften und Ständen, allergnädigft dahin 
nod) weiter anzuwenden, auf daß von allen im Krieg fich noch befinden 
ben hohen Theilen das bedungene Armiltitium vor alfen Dingen ange 
nommen, darauf die Tractaten wuͤrcklich angetreten, und möglichiter 
Fleiß angefehret werde, wie ie ehe, ie beffer die nod) obhabende Diffe 
rentien durch gärliche Mittel und Wege gehoben, und mithin der aller⸗ 
feits intendirte Univerſal⸗Frieden erhalten, und wieder beygebracht wer; 
den mögen. Und weilen fchlüßlichen aus denen beyden mit communicit⸗ 
sen Beylagen, mit mehrern zu vernehmen, was Ihro Kayferlihe Mas 
jeft- fo wohl wegen; der 10 vereinigten Elſaßiſchen Reichs-Staͤdten, al 
auch übriger in dem Elſaß gelegener Reichs: Ständer, wie auch Dt 
Meß Tullsund Verduͤniſchen Vafallen, fo denn des Stiffts und Doͤce⸗ 
ſes Baſel, der Abteyen Mürbach und Luders, nicht weniger der Stadt 
Straßburg, und felbiger ohnmittelbahrer Reichs-Ritterfchafft, imgleichen 
des Warnemündifchen Zolls, der Jurium der Hergogen von Mecklenburg, 
and der Bremen, und anderer noch verglichener a 
r 
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halber durch Dero Gefandichafft zu Nimtvegen, den 3 und 5 Februarii 
nechfthin reſpective veferviren und Declariren laſſen; alfo wird ſolches 
gleichfalls allerdings genehm halten, und Ihre Kanferliche Majeftät 
hiermit allerunterehänigft erfucht, Dero Reichs vaͤterliche Vorſorge Dig: 
falls noch ferner dahin allergnaͤdigſt anzuwenden, damit ſelbige nochmah⸗ 
ien gehoͤriger Orten weiter inſiſtire, und dadurch iede Reichs⸗Staͤnde ihre 
in dem Weſiphaͤliſchen Friedens: Schluß confirmirte Reichs : Immedies 
tät, Übertaͤt, und. alle übrige Jura ungekraͤnckt erhalten, und fonderlich 
dem S juxta Pacem Mönafterienfem 27 Inftr, Caf. Gallici ein völliges 
Vergnügen geſchehen möge, woben dann auch die wegen verfchiedener 
Reichs⸗ und andern Städten in Franckreich und Schweden erlangten 
Handlungs:Freyheiten, und Immunitaͤten, möglichft zu beobachten, das 
mit diefelbe wieder ermenert, und beftätiget werden mögen. Wormit 
hochſtbeſagten Kanferl. Herrn PrincipabCommiffarii Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 
den , Churfürften, Fuͤrſten und Ständen diß Orts anweſende Näthe, 
Doitſchafften, und Geſandte ſich beſten Fleiſſes und geziemend empfehlen. 
Signatum Negenfpurg, den 23 Martii Anno 167% 


LXXVII. 


Reichs⸗Gutachten in pundto Securitatis publicz 
:*  Di&tatum Ratisbonæ 33 Augufti 1681. «) 


. Der Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeſtaͤt, unſers Allergnaͤdigſten Herrn zu 
| gegenwärtigen Reichs : Tag gevollmächtigtem böchftanfehnlichen 
Heren PrincipalsCommiflario, dem Hochwuͤrdigſten Fürften und Heren, 
ie L224 Herrn 


Auf dem Reichs: Tage d. a. 1654. gab das feindliche Betragen ber Lothringi⸗ 
ſchen und Fraugdfiichen Voͤlcker gegen das Stifft Lüttich zu den Delibers- 
tionen wegen des Reichs Sicherheit Anlaß. Der Churfürft von Coͤlln brach⸗ 
te disſalls feine Befchwehrden durch ein Memorial an das Neid, und der 
Kanfer proponitte die Sache d. 19 Mart. 1654. |. von Meiern Adta Comie 
sielia T. 1. p. 2007. fegg. Ob nun gleich die Feindfeligkeiten bald wieder eins 
- geftellet worden, 10 wollte man doch des Fänfftigen wegen ficher feun- Es 
wurde die Sache einer auſſerordentlichen Reiche: Deputation übergeben , bie 
erflattete 34 April. 1654, ihr Bedenden, in welchem fie auf die Erecus 
tions Ordaung d. a. 1555. und deren Erleuterung haupt chlich reflettirte. 
f. von Yieiern e. 1. T. IE p.658. feg. Abasv. Frütfebit Eledto Fur. publ. 
Eap.Jl.p.r3. fegg. und in det R. I. d. 0. »054. Hoß Desiwegen ber merckwuͤr⸗ 
dige $ 178. ein. Ben noch vorwaͤhrenden Reich⸗Tage kam die Securitätss 
Sache wieder zum Borfchein, der damalige Süreen: Krieg gab darzu Gele» 
: genbeit und die Vota f. bey dem Abasv. Fritfeb. c. }. dod) fonnte man we⸗ 
des dumahls hefftig getriebenen Puncts in Anſehung ber petuirlichen 
hs Eapitukation nicht völlig einig werden, Man verglich fich zwar in ets 

mas f. das Reiche: Gutachten bey dem Londorp. T.X. e.27. Der Aufa 
zu einer Reiche: Armee wurde gemacht, fie vergieng aber bald wieder 1}. 
andenb. Kuropäifcher Gerold T.} p.934. Der darauf.erfolgte Krieg 


mit Srandreich d. 2. 1672. und Die Reuniond sCammer, machten neue — 
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Herrn Margvard, Biſchoffen, und des Heil. Roͤm. Reichs Fürften zu 
Aichſtaͤdt, zc. bleibe im Nahmen Churfuͤrſten, Fuͤrſten uud Stände all 
bier anweſende Käthe, Bottſchafflen und Gefandten hiermit gebührend 
unverbalten; wiedaß man, zu Folge des am. 23 May nähftbin, in pundo 
Securitatis publicz, allergehorfamft erftatteten, und darauf: den; 28 Jun. 
von Kanferliher Majeftät Allerguädigft approbirten Reichs:utachteng, 
nicht unterlaffen,,. die Determination: des Particular-Anſchlags der zu 
der vorbabenden allgemeinen Reichs: Berfaffung auf 40000 verglichenen 
Mannfchafft in allen dreyen Reichs-Rärhen in behoͤrige Deliberation zu 
-ftellen, ſolchem nach dafür gehalten, und geſchloſſen, daß ſothane Cit⸗ 
eular : Repartition nach eines jeden Creyßes ietztmahliger Erträglichkeit, 
Beſag beyliegender Austheilung (ut fub Lit. A) einzurichten, und Aller: 
böhftgedacht Ihrer Kayferlihen Majeftät (wie hiermit beſchiehet) mit 
dem allergehorfamften Erfuchen zu biuterbringen ſeyn, nunmehr alfergnd 
Digft zu geruben, und denen Herren Creyß⸗ qusſchreibenden Fürften hier: 
‚von förderfamfte Nachricht zw geben, mit der allergnaͤdigſten Erinne 
rung, daß die Ereyß: Eonvente Derentwegen zeitlich veranlaßt, Das. zuge 
legte Qvantum unter Denen Creyß-Staͤndten particulariter eingerheilet, 
und vorerwehnte 40000 Mann. .ehiftens würcflich aufgebracht werden 
mögen. Und gleichtwwie man bey ſothaner Austheilung in abfonderlie 
Eonfideration gezögen,daß von beyden Chur: ⸗ und Ober⸗Rheiniſchen Creſ⸗ 
ſchen verſchiedene Stände, ihre Quotam zu ſtellen, ietziger Zeit nicht ver: 
mögen; Alfo hat man deren in vorgemeldter Repartition denen übrigen 
acht Creyßen bereits zugerheilten Abgang in dem Univerfal: Ovanto für 
Diefesmahl gutwillig übernommen, iedoch mit der ausdrücklichen Ver: 
wahrung, alldieweilen diefe Übertragung der unvermoͤglichen Stände, 
wie auch die Acceptation und Annehmung der obberührten iegtmahligen 
: Mepartition, einig und allein amori Boni publiei Befchieher, daß weder 
einsnoch anders, ietzo, noch ins fünfftige, für einen Matricular-Anſchlag 
gehalten, vielmeniger in einige Confrquen, quoad ſimiles autalios calus, 
Denen Creyßen, noch Ständen, auf ein noch andere Weiſe zu Präjudis 
angezogen werden folle. Schließlichen wird man, die noch übrige im 
Kayſerlichen Deereto begrieffene Puncten, und anderes in unverlängt? 
Berarhfihlagung zu ziehen, und fich darüber eines Gewiſſen ebenfalls zu 
vergleichen, unvergeffenfeyn. Womit höchftbefagten Kanferlichen Her 
Principal: Commiffarii Hochfürftliche Gnaden Churfuͤrſten, Denn * 
* taͤn⸗ 


gungen in Anſehung des Puncts der Reichs⸗Securitaͤt, daher dieſe Sacht 
a. 1681. eraſtlich wieder vorgenommen wurde. Umftändlicher hat dieſes alles 
aus den Adtis Imperii ausgeführt D. Teurod ‚in Commentario über den 
legten R. 3. 378 Anm. p. 773. und was hierauf weiter in pundto Securl- 
tatis public» ‚vorgegangen, davon f. unten. S. Tuͤnigs Reichs: Are? 
Part. Special. Contin. I. unter Churfürftien und Ständen p. 30: das 
ER Darıu | Part. gen. p. ooo. das Ehurs und 
uͤrſtliche Conclufum p. 6,8. und die Kayferlicye Approbation ibid, 
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Stände, Raͤthe, Bottſchafften und Gefandte fich beften Fleiffes und ger 
ziemend empfehlen. Signarum Regenjpurg den 30 Augufti. 1681. 
ws) 
Churfuͤrſtlich ⸗ Maqntziſche — 


Beylag fub Lit. A. 


Nepartition der 40000 Dann zur Reichs » Verfaffung. 
zu —A ‚u. Fuß 


Chur⸗ Rheiniſcher Creyß — 2707 
Ober⸗Saͤchſiſcher Creyß —— — 2707 
Oeſterreichiſcher Creyß 2522 ı : 5107 
DBurgundifcher Creyß — - 7132E 2708 
Srändifher Creyy er 980 : 1902 
Baperifcher Cry. =». "00 1494 
Schwaͤbiſcher Creyß | 7": 3327 2707 
Dber :Rheinifcher. Stenß.. 49L. . 2853 
an Creyß rn... 213Ar ! 9708 

Nieder: Sachſi ſcher nz IE Ya 1322 2707 


Summa 12000 28000 
Unter welcher Mannſchaff zu Pferd, 2900 Dragoner zu — ꝛc. 


LXXIX. 
(A): 
Reich Hofraths Decretum, die Appellationes 


und deren Fatalia betreffend, % A.1633. 4) 


DI der Roͤm. Kanferl. Maieftät unfers Allergnaͤdigſten Heren we: 
gen, denen fammentlichen bey Dero Reichs-Hofraih aufgenommg: 
nen Agenten, und Procuratoren, hiemit anzufügen, daß, weilen eine Zeit 
bero wahrgenommen worden, Daß gegen die Reichs : Eonftitutiones, und 
fonderlich dem letzten Reichs: Abfihied’de Anno 1654 viel abulus darin, au 
mercklicher Verlaͤngerung deren Proceffen und Hemmung der Juſtitz ein: 
gefchlichen, dag von denen Appellanten die Decreta oder Sententix a 
quibus, und zwar wenn zwey inflantix vorhergegangen, untermweilen 
nur von.der leßteh Snftanß, zumahlen aber nicht in forina probante, fon: 
dern alleinin ſimplicibus Copiis erft etliche wenige Tage vor. dem zu Ens 
de lauffenden Quadrimeflri gefuchet, und -darbey Prorogatio faralium 
obne einig dabey befcheinigte erhebliche Urfach begebret tonrde, welches 
dann auch fonften ferner in denen lauffenden Proceſſen alfo eingeführer 

Lzz5 werden 


#) 8. Zünigs Reichs⸗ Archiv Paro. gen. — IL p. N Gritſchens 
Grund-Geſetze P. I. p. 390. 
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werden wollen, daß ſich die Procuratoren, und Advocaten darauf vers 
laflen, alfo müfte ihnen pofl Communicationem deren einkommenen 
Schrifften, fub certo Termino, hernach noch ein zweyter "Terminus Pe- 
“ remtorius von zweyen Monaten, und dann der dritte ſub pœna prr- 
clufi verftattet werden, ob ſchon feine eingige erhebliche Urſach von ih; 
nen bengebracht, und befcheiniget worden; weilen aber foldyes denen 
Keichs: Conftitutionen, und fonderlich dem obbemeldeten Reichs: Abfhie 
de de Anno 1654 ſchnur ſtracks zuwider lauffet, und die heilſame Juſtih 
dardurch mercklich verzögert, und die Nothleidende Parıheyen an Er: 
fangung ihres zufommenden Rechts aufgehalten werden; welchen allem 
e N gedacht Ihre Kayferlihe Majeftät Feines weges nahe 
en wollen. - 

Alß haben -Diefelbe allergnädigft befohlen gegenmwärtiges Decret je 
publiciren, ſtatuiren, und befehlen auch ernftlich, daß daferne hinfüro die 
Appellanten inner Drey Monaten von dato diefes, nicht alle Decreta der 
erften Inſtantz oder Sententias, wie fie nach einander ergangen, und de 
pendiren, in ſorma probante beylegen, und die Appellation fo zeitfichen 
introdueiren werden, daß felbe vor Ablauff deren darzu beftimmeten 
vier Monaten erfannt, erpedirt und infinuirt werden koͤnnen; fo follen 
Die Proceffen, es fene gleich-Prorogatio Fatalium auf entweder nicht bes 
fcheineten oder fonft ohnerheblichen Urfachen gefuchet, oder nicht, dem 
Meichs  Abfchieden-gemäß, als deſert abgefchlagen , fein -Inftrumentum 
appellationis, welches nicht marginiret, angenommen, fondern verworſ⸗ 
fen, auch fonften feine novi Termini, oder deren Prorogationes Termi- 
nornm mehr ertheilet werden, es feyen dann erhebliche Urfachen ieders 
zeit bengebracht, und glaublich befcheiniget worden. 

Wornach fich fo wohl die Partheyen, als deren Advocati, und Pro- 
curatores zu richten, und vor Schaden zu hüten, auch all anderen vor: 
bergebenden Kanferl. Decreten gehorſamlich nachzuleben wiſſen würden. 
Sighatum zu Wien, unter Ihrer Kayferl, Majeftät hervorgedrucketen 
Seeret⸗-Inſiegel den 12 April 1683. > | 

Ve, Leopold Wilhelm, Graf zu 

Königsegg. 
(L. S.) 


Frang Martin Menshengeis 
(B) 
Reichs⸗Hofraths⸗Decretum, die Lehens-Empfäng- 


nuͤß Durch Abgeordnete aus dem Herrn: und Ritterſtande, 
betreffend, de An. 1688. 4) 
Son der Römifchen Kayſerl. Majeftät, Unfers allergnädigften Herr 
wegen, allen und ieden bey dem Kayſerl. Reichs: Hofrath 7 
gen? 


⸗) S. Lünigs Reichs⸗Aebiv Part. general, Contin, p. ır76. Gritſchens 


S. 
Grunds Geſetze P. I. p. 89%. 
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Igenten hiemit in Gnaden anzudeuten: Erſt allerhoͤchſt⸗gedachte Kayſerl. 
Majeſt hätten eine Zeithero Dero angetretenen Kayſerl. Regierung uns 
ern vernehmen und ſehen muͤſſen, daß theils Stände des Reichs ihre 
eben und Regalien nicht durch Herrn: oder Ritterſtands-Perſonen an 
Dero Kanferi.Hoffuchen und empfahen laflen ; welches, wie es Dero allers 
oͤchſtem Kanferlichen Refpect und Autoricät nicht gemäß, Diefelbe fers 
ıer nicht geftatten wollen; dahero an Dero Kanferl. Reihs-Hofrath Des 
o allergnädigfte Erinnerung dahin thun und verfügen laflen, damit fels 
iger hinfüro darauf fehe, auf dag von Churfürften und Fürften, zu Ems 
fahung der Lehen ihre vornehme Miniltri aus dem Heren: oder Ritters 
tande zu obbefagten Dero Kayferl. Hof gefchickt und abgefendet werden; 
Is werden Sie, Agenten, deffen zu-dem Ende allergnädigft erinnert, daß 
ie ſolchen Allerhöchft gedachter Ihrer Kayſerl. Majeftät allergnädigfte 
Willen ihren Principalen alfobald notificiren, und diefelben benebens 
rinnern, daß fie nemlich ihre von Derofelben und dem Reich recognofeis 
ende Leben und Regalien durch deren vornehme Miniftros aus dem Herrn⸗ 
‚der Mitterftande an Dero Kanferl. Hof hinfüro recognofeiren und em⸗ 
fahen laſſen. Siguatum Wien unter Dero aufgedrucktem Kayferlichen 
Secrets nfiegel, den 28 Augufti Anno 1688. 
Vet. 


Leopold Wilhelm, Graf zu Koͤnigsegg. J 
| Frautz Martin von Menfhengen. 


(C) | 
Reichs⸗Hofraths⸗Decretum wegen der Lehens- 


Gebühren, de Anno 1606, a) 


Demnaq bey Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt Unſerm allergnaͤdigſten 

Herrn, Dero Wuͤrcklicher Reichs: Hofrarhs: Thuͤr⸗Huͤter ſich aller 
interthaͤnigſt beſchwehret, was geſtalten von einem, und andern aus Dero 
eſchwohrenen Reichs⸗Hofraths⸗Agenten, wegen deren, bey Dero Kayſerl. 
Reichs⸗Hofraths empfangender Lehen mit feiner Gebühr, nach abgeleg⸗ 
em Jurament, vielmahl aufgehalten werde, und dahero gehorſamſt gebet⸗ 
eu, Denenfelben allergnädigft aufzufegen, daß fie ihme feine Angebuͤhrnuͤß 
‚or würdlicher Abſchwoͤrung der tehen:End, fub paena non adıniflionis 
e desmahl bezahlen follen, ob» allerhoͤchſt » gedacht Ihre Kanferl. Maje: 
tar auch in folche feine des Supplicantens gerhanes billiches Anſuchen 
yeut dato in Kanferl, Gnaden bewilliget. 

Als wird ihnen Dero fammentlichen Reichs: Hofrarhs- Agenten folches 
yzemit angefüget,und mithin Denenfelben Frafft dieſes, alles Exrnftes ins 
ungiret und auferleget, Daß ſie ihme Supplicanten iederzeit vor erwehn⸗ 

ter 
>) ©. Zinigs Reih9> Archiv Part. gen. Contin. II. p, a537. 
? Grund: Odene F. iu er | anne 
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ter Empfangung, feine Gebüßrnäffen, ſub peena non admifhonis ad 
preftanda ejusmodi Juramenta ohne Ein: und WiedersMede erlegen, 
und bezahlen follen, darnach fie fich zu richten mwiflen werden. Signa- 
tum zu Wien unter Allerböchft:gedacht Ihrer Kayferlihen Drajeftär 
Secret: Infiegel, den sten Junii 1696. 
| Graf von Kaunig. | 

(L.S,) | 
Frantz Wilderich von Menßhengen. 
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Reichs-Gutachten wegen der Translocation der 
— Kayſerl. und. Reidis: Cammer : Gerichts von Speyer 
nah Weglar, de Anno 1689. a) 


He Roͤm. Kahſerl. Majeſt. zu gegenwärtigem Reichs: Tage bevollmäch: 
tigten hoͤchſtanſehnlichen Kayſerlichen Principat: Commiffario, dem 
= tt — Durch⸗ 


a) S. dieſes Reichs-Gutachten, das Kanferl. Ratifications Decret d. 20 Octob. 
und anderes dahin gehörige in Luͤnigs R. Archive Part. gen. p. 266. und 
+ .dn dem Univ. Regiſter unteridem Tiul: Cammer Gerichte. Die Cammer 
murde zuerft nach Srandfurth verleget f. Ludolfs Fus camerale in App. p. 344. 
hernach kam fie an verfchiedene Drte, 3. E. nad) Eoftnig, Nürnbera, Worms, 
Eflingen ıc. f. Datte de Pace publ. L. 4. cap. . nnd endlich durch den R. 
A. d. 530. 5 83. und die C Bi O. 555. PU. Tit.32.:$ 2. nad Speyer, 
mo fie ſich zur Zeit des Weflphäluchen Friedens noch befand. Daher in dent 
J. P. V. Artic. V.$ 5. und in dem R. U. d. 7054. $ 267. wegen der Trans- 
location Erwehnung geſchiehet. Denn mweil der .meiften Stände zu weit 
von Speyer gelegen, fo bathen fie um einen bequemern Ort. Die Stadt 
und der Bifchof fupplicirten aber damider, und die Cammer würde ſchwehr⸗ 
lich von Speyer mweggefommen ſeyn, wenn nicht die Frantofen a. 1689. die 
Stadt ruiniret, und die Archive in Gefahr, aewelen: ſ. Die 346 Anmerk. 
in Neurodts Commentario zu denjüngften R A. p.7.7. Nach vielen de- 
liberiren Fam die Cammer endlich 1693 nach Wetzlar, welches aber gleich: 
falls ein nicht allzubequemer Ort vor felbige, und Speyer wünſchte auch 
1698 fie wieder ben fid) zu haben. ©. hierzu Lünigs Grundfefte Kurop. 
otenien Gerechtſ. P. II.n. 01.p. 574. Ej. Staats Conflia T. II. p. 205: 
abri Staats:Cangley T. XVI. c. 3. In dem ietzigen Jahrhundert fam 
die Translocation mieder in Bewegung, und Afchaffenbura, Worms, Er - 
furth, Schweinfurtb Famen im Vorſchlag, f. Elecka Fur. publ. T. VI. p. 9:4. 
In dem jüngern Viftat. Abſchiede fagten auch die Kayſerl. Commiflarien 
und Vifitatoren. in ihrem Bericht an Ihro Kayf. Maj. d. ı8 Dec. nis. ihre 
Mehynunag, darauf aber des Cammer : Gerichts fämtliche Advocaten und 
Procuratores eine Schrift unter der Rubrique: Unvorgreiflidy zufams 
mengezogene Umftände die Translocation deg Tammer : Berichts be 
treffend, befannt machten, und fonderlich diefes urgirt, daß fich die zudem 
Eammer » Gericht gehörige Perſonen groͤſtentheils mit Gütern anfaflıg ge 
macht. f. Iſchackwitzens neueſte Srundfeftedes Reichs P. III. p. 300. 10 


1 
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durchlauchtigſten Fürften und Herrn, Heren Hermann Marggrafen zu 
Baden und Hochberg c. Geben des Heil. Roͤm. Reichs Churfürften, 
fürften und Ständen diß Orts anmwefende Näthe, Bottfchafften und 
jeſandte hiemit gebührend zu vernehmen; Machdeme die bißhero in 
Infag geftandene des Kanferl. und Reichs» Sammer : Gerichts : Trans: 
scation betreffende, theils von Präfidenten, Aſſeſſoren und übrigen 
‚ameral: Perfonen zu biefigem hochlöbl. Reichs» Convent eingefchickte. 
Schreiben und Memorialia, theils auch derentwegen erlaffene Kanferl. 
‚smmißions. Decrete in allen dreyen Reichs: Collegiis zu beböriger Bes 
athſchlagung gezogen worden, hat man dafür gehalten und gefchloffen, 
aß erwehntes Kayferl. und des Reichs Sammer : Gericht, ießiger Zeit 
uftand und Gelegenheit nach, in die Reichs: Stadt Wetzlar noch vor 
em beranrückenden Winter forderfamft zu transferiren fen, iedoch der: 
sftalt, Daß bey denjenigen Tractaten, welche man mit gedachter Stadt 
egen Reception ſothanen Sammer : Gerichts vornehmen wird, neben 
ıdern auch vollftändige und Publicum Exereitium affer in Infirumento 
ıcis Weltphalicz erlaubter Religionen, fo lange das Cammer:Gericht 
Ida fubfiftiren wird, zugelaffen, bey deffen Abzug aber alles in den 
stand, wie. es dermahlen ift, wieder gefeget werden folle. 


Womit höchfts gedachten Kayf. Herrn Principal; Commiffarti Hochs 

rſtl. Durchl. der Ehurfürften, Fürften und Ständen gegenwärtige 
aͤth, Borrfchafften und Geſandte fich beften SFleiffes und geziemend 
ipfehlen. Signatum Regenfpurg, den 28 Septembr, 1689. 


(L. 5.) | 
Ehurfürftl. Mang, Cangley. 


Es ift alfo durch ein Reichs-Gutachten a. 1729. d. 13 Jun. welches d. 5 Od. 
73: ratificiret, beliebet worden, den Beytrag von eınem Römer: Monatbe 
ju Erbauung eines neyen Cammer : Berichts : Gaufes zu thun. ©. 
Sammlung der R. A. IV. Theil p. 373. 376. Im Jahr 1737 und 1751, 
'am die Sache wider in Bewegung. f. Neurodts 345 Anmerkung zu 
ven R. A. d.a. 1054. p. 7.2. Man fahe auch a. ızss. ein Schreiben des 
Sammer:Kidterg ıc. d. d. 23 Febr. an die Reichs ; VBerfammlung, dag neue 
"anmımer:Gerihtd:Hauß, die Policey Mängel une Translocation betreffend : 
ein weil nidyts zur Zeit wegen der Aufbauung des neuen Hauſes angegrifs 
en worden, und das Archiv unterdeß immer mehr Schaden gelitten, fo 
nd d. d, 3 Maji 1756 und 4 Jan. 1757. dem Reiche neue Vorftellungen ger 
heben, ad interim ein ander Hauß zu beziehen, welches aber auch Schwie 
igfeiten gemacht bat. | 
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Inftrumentum Pacis Cxfareo-Gallice Ryswi- 
cenfis 30. O&obr. An. 1697. initz. 4) 


In Nomine Sacro-Sand« Trinitatis. 


N" fit omnibus & fingulis, quorumintereft: Cum ab aliquot jam 
annis ferale bellum cum multa fanguinis Chriftiani effufione & 
lurimarum provinciarum defolatione, geltum eflet inter Sereniflimum 
& Potentiffimum Principem & Dom. Dom. LEOPOLDUM, eledtum 
_ Romanorum Imperatorem ſemper Auguflum, Germaniz, Hungariz, 
Bohemiz, Dalınatiz,Croatiz, one Regem, Archi-Ducem Aufisiz, 
Ducem Burgundiz, Brabantix, Styrix, Carinthi, Carniole, Marchionen 
Moraviz, Duceın Luxenburgiz, fuperioris &i nferioris Silefixz, Würtem- 
bergx & Teck, Principem Sueviæ, Comitem Habsburgi, Tyrolis, Kr- 
burgi & Goritiz, Marchionem Sacri Romani Imperii, Burgoviz, ac fupe- 
rioris& inferioris Lufatix, Dominum Marchiz Sclavonix, Portus Naonis 
& Salinarum, &c. &c, Sacrumque Ramanum Imperium abuna; & Sere- 
niflimum atque Potentiflimuın Principein & Dominum, Dominum LU. 
DOVICUM XIV, Franciz & Navarrz Regem Chriſtianiſſimum, ab 
altera parte; Sua SacraCzlarea Majeftas vero, & Sua Sacra Regia Maie- 

ftas Chriflianifliina, ad finienda quantocius hzc nıala in perniciem f 
Chriftianz in dies augefcentia animum ferio advertiffent, fadtum divina 
bonitate effe, ut annitente Sereniffimo & Potentiflimo Principe & Do- 
mino, Domino, CAROLO XI, Suecorum, Gothorum, Vandalorum- 
que Rege, Magno Principe Finlandiæ, DuceScaniz, Eflhoniz, Livoniz, 
Careliz, Bremæ, Verdz, Stetini, Pomeraniz, Caffubix, & Vandaliz, Prin- 
cipe Rugiz, Domino Ingriz,& Wiſmariæ, necnon Comite Palatino Rhe- 
ni, Bavariz Juliaci, Cliviæ & Montium Duce, &c, &c. inclytæ memorit, 
ui mox ab exortorum motuum initio Paceminter Chriftianos Prioeips 
Policite fuadere non deflitit, atque dein Mediator univerfim receptus; il- 
lam quam primum conciliaread mortem ufque gloriofeallaboravit, folen- 

nesea decaufa Tradatusin Palatio Rylwicenfiin Hollandia infiituti; po 
ejus auteın e vivis deceſſum, pari ftudio fuccedentis in paternas pro tran- 
quillitate publica curas Sereniflimi & Potentiflimi Principis & Domin)y 
Domini CAROLI XII, Svecorum, Gothorum, Vandalorumque Re- 
is, Magni Principis Finlandiz, Ducis Scaniz,Eflhoniz, Livoniz,Careliz, 
— erdæ, Stetini, Pomeraniæ, Caſſubiæ, & Vadaliæ, Principis Rugiz, 
Domini Ingrix & Wifmariz, nec non Comitis Palatini Rheni, Bavariz, 
Juliaci, Clivie & Montium Ducis, &c. &c. ad finem perdudli re 
om· 


) Sammlung der R- U. T IV. m. 87. p. 103. fegg. Corps di Jomasique 

T. VII. Past. II. p.24:. Linigs Reichs⸗ — Part. — 
und Staats: Caniziey T. Ill. p. +88. jegg. und J. J. Moſers teutſches 
Staats: Rebe Lid. I. Cap. 22. Pr 500. [97- | 
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aordinarii & Plenipotentiarii, nomine quidem Sacr& Cxfarex Majefta- 
atis, Illuſtriſſimi & Excellentifflimi Domini, Dominus Dominicus An- 
reas S. Roınani Imperii Comes a Kaunitz, Hzreditarius Dominus in Au- 
erlitz, Hungarifchbrod, Marifchbrun, & MajorisOrzean, Eques Aurei 
'elleris, Sacræ Cæſareæ Majeltatis Confiliarius Status intimus, Camera- 
us, &Sacri lmperii Procancellarius; DominusHenricus Joannes. Sa- 
ri Romani Imperii Comes a Stratman & Beurback, Dominus in Orth, 
chmiding, Spatenbrun & Carlsberg, S. Cxfarez Majeftatis Confiliarius 
mperialis Aulicus, & Camerarius; & Dominus Joannes Fridericus, Liber 
<NobilisBaro aSeilern, Sacræ Cxfarex Majeltas Confiliarius Imperialis 
\ulicus, & in Imperii Comitiis Con-Coinmiffarius Plenipotentarius: 
Joınine vero $. Reg. Maj. Chriflianifimz, Ulußriffuni & Excellentiffuni 
)Jomini, Dominus Nicolaus Auguftus de Harlay, Eques,Doiminusde Bon- 
ıeville, Comes de Celys, Regix Sux Majeftatis Confiliarius in Confilio 
tatus ordinarius; Dominus a Verjus, Eques, Confiliarius Re- 
is ordinarius in Confilio Status, Comes de Crecy, Marchio de Freon, 
3jare de Couvay, Dominus in Boullay, Duarum Ecclefiarum, in Fortille 
x in aliis locis: Et Dominus Francifcus de Callieres, Eques, Dominus 
le Callieres, Rupichelle & Gigni &c. Interventu & opera llluftrifhi- 
norum & Excellentiffimorum Dominorum, Doinini Caroli Bonde, Co- 
nitis in Biörnöö, Dn, in Hesleby, Tyrefio, Tofthaholm, Grafffieen, 
Zuftafsberg, & Reziza, Sacrz Regix Majellatis Sveciæ Senateris, & Su- 
‚remi Dicafterii Dorpatenfis in Livonia Prefidis; & Domini Nicolai, 
‚iberi Baronis de Lilieuroth, Sacræ Regix Majeltatis Sveciæ Secretarii 
status, atque adCelfos & Pr&potentes Dominos Ordines Generales Fa- 
lerati Belgii Legati Extraordinarii, amborum ad Pacem univerfalem re. 
tabilendam Legatorum Extraordinariorum & Plenipotentiariorum, 
ui munere Mediatorio integre, fedulo & prudenter defundi funt, 
ræſentibus, fuflragantibus & confentientibus S. Romani Imperii Ele- 
torum, Principum & Statuuım Deputatorum Plenipotentiariis, poft in« 
ocatam zterni Numinis opem, & commutatas rite Mandatorum for.» 
aulas, adDivini nominis gloriam & Chriflianz Reipublicz falutem, in 
autuas Pacis & Concordix leges convenerunt tenore fequenti: 


Pax perpetya veraque amicitia. 

I. Pax fit Chrifliana, univerfalis & perpetua, veraqueamicitia, inter Sa- 
ram Cxlareaın Majeltateın Ejusque Succeflores, totum S. Romanum 
nperium, Regnaque & Ditiones hzreditarias, Clientes & Subditos, ab 
na:. Et Sacram Regiam Majellatem Chriflianiflinam ejusque Succeflo- 
»s, Clientes & Subditos ab altera parte: Eaque ita fincere ferverur & 
latur, & neutra pars in alterius perniciem vel detrimentum fub quo. 
bet colore quidquam moliatur, autmolientibus, feu quodvis damnum 
‚ferre volentibus, ullum auxilium, quocunque nomine veniat, præſſare, 

| An | alte- 
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alteriusve' Subditos rebelles: fen refradtarios. recipere, protegere'aut 

juvare quavis ratione poflit aut: debeat; fed potius utraque pars alte- 

rius utilitateın, honorem ac commodum ferio promoveat; non ob- 

ftantibus, fed annullatis omnibus-in contrarium Eeiestibas promifhio- 

nibus, tradtatibus & ſœderibus, quomodocunque fadis aut faciendis.s) 
Ammeftia & omnium ublivio. 

I. Sit-perpetua utrinque Amnellia & oblivio omnium eorum, quz 
quocunque loco modove, ultro citroque hoftiliter fadta funt, ita ut nee 
eorum, nee ullius alterius rei caufa vel prztextn, alter alteri quidqnam 
inimicitie aut melellix, diredte, vel indiredte fpecie juris aut via ſach, 
ufpiam inferat, aut inferri patiatur, fedomnes & ſingulæ hinc inde verbis, 
feriptis, aut fadtis illat® injuriæ & violentix, absque omni perſonarum 
rerumve refpedtu, ita penitus abolitæ fint, ut quidquid eo nomine alter 
adverfus alterum pratendere poflit, perpetua fit oblivione fepultum. 
Gaudeant etiam hac amnelflia ejusque beneficio & efledtu, omnes & fin- 
guli utriusque partis Vafalli ac Subditi, ita ut nemini eorum noxz aut 
prejudicio fit, has vel illas partes fecutuın efle, quo minus priftino, in 
quo ante bellum immediate fuit, ftatui, quoad honores & bona plene 
reflituatur, fervatis tamen iis, quæ ratione beneficiorum Ecelehafticorum, 
Mobilium & frudtuum, Articulis fequentibus fpeciatim definita funt.b) 
| Bafıs pacig pax Weflpbal,dY Neomag. Ä 

If. Pacis hujus bafıs & fundamentum fit pax Welftphalica & Neo- 
magenfis; exque flatim a commutatis ratificationem formulis in %- 
eris profanis plene executioni mandentur, & poflhac ſartæ tectæ con- 
Serventur, nifi. quatenus nunc aliter exprefle conventum ſuerit. 


‚Reflitatio locarum amifforum. 
. IV. Reftituentur in primis Sacræ Cxfarex Majeftati & Imperio ejus- 
que Statibus & Membris, a Sacra Regia Majeltate Chriftianifliina, quæ- 
vis tam durante bello & via fadti, quam Unionum feu Reunionumnomt- 
ne occupata loca &jura, quæ extra Alfatiam fita, aut indice Reunionum 
a Legatione Gallica exhibitio exprefla funt, caflatis, qua ea de caula a 
Caineris Metenfi & Vefontina, ut & Confilio Brifacenfi edita funt, Decre- 
tis, Arreſtis & Declarationibus, omniaque in eum flatum reponentuf, 
quo ante illas occupationes, Uniones feu Reuniones fuerunt, nullo de- 
inceps tempore amplius turbanda feu inquietanda; Religione tamen 
Catholica Romana in Locis fic reftitutis, in flatu, quo nunc eſt, re- | 
manente, «) , z 


#) T. P. OÖ. Art. I.‘ 

b) 1..P. O. Art. II. 

«) Dubium Camerale wegen der Ryẽwickſch. Relig. Clauſal in Elect je publ. 
T.VII. p.751. Fabri Staats: Cannley P.XXV, p.40. I. I. WM 
fers Berichten diefer Clauful. Francof. 1732. 4t0.; insleichen ſeine? Soh⸗ 
nes Feine Schrifften T. IIXS. 44t. add. Struvens Siſtorie det Reli⸗ 

gions⸗Beſchwehrden I. Theil UL. Capit $38. 
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| | De refitutione [peciatim. Ä 
V. Et quamvis ex generalibus hifce regulis facile dijudicarfqueat, qui 
x quatenus reftituendi fint, nihilominus ad aliquorum inftantiam, ac- 
edentibus peculiaribus rationibus, de quibusdam caufıs fpecialem 
nentionem fieri placuitz ita tamen, ut exprefle non nominati pro 


miflis non habeantur, fed pari omnino. cum nominatis loco fint, & 
odem jure fruantur, | 


Quid Eleä. Trevirenh & Epifcopo Spirenfi reflitnendum. 

VI. Nominatim reftituendusDominus Eledor Trevirenfis, & Epifco- 
us Spirenfis in Urbem Trevirenfem, in ſtatu, quo nunc eſt, absque ul. 
eriore demolitione, ullave zdificiorum publicorum aut privatorum 
leterioratione, cum tormentis bellicis, quæ ibidem tempore poſtremæ 
yecupationis reperta fuerunt. “Omnia quoque de occupationibus, 
nionibus, & Reuniönibus jam precedenti Articulo quarto flatuta, in 
oınmodum Ecclefiarum Trevirenfis & Spirenlis fpeciatiin repetita 
enferi debent, . | 


| De Ele&ore Brandenburgico. _ 
VII. Fruetur etiam omnibus emolumnentis Pacis hujus, ejusque affer- 
ione pleniflime eomprehendetur Dominus Eledtor Brandenburgicus, 


‚um omnibus ditionibus, Poflefionibus, Subditis & jüribus, noininatim 


is, quæ ipfi ex tradtatu 29 menfıs Juni Anni 1679 inito competunt, aq 
ĩ ſingũla peeiatim relata effen, F 


| Orid Ele: Palatino a rege Chrifianif! reflituendum? 

VII Reitituentur a Rege Chriftianiflimo Du. Eledori Palatino oe- 
upatæ omnes ditiones, five ad illum folum pertineant, five cum ↄliis 
OAnmunes fint, quoeungue nomine veniantz fpeciatim vero Civitas & 
ræſectura Gerinersheiin, illaque com prehenfz Prepofiture & Sub-prx« 
edtur&, cum omnibus Arcibus, Urbibus, Oppidis, Pagis, Villis, fundis, 
eudis & juribus, prout per Pacem Weflphalicam a) reflitutz fuerunt, 
ınnibus item documentis literarüis, ex Archivo, Cancellaria, Curia feu« 
lali, Camera rationum, Prefedturis aliisque oficiis Palatinis ablatis, 
wullo loco, re, jure aut documento exceptis. De juribus vero feu prie= 
enfionibus Dominz Ducifiz Aurelianenfis convenit, ut previa rellitu- 
ione ſupradicta, res fecundum formula Compromifli aSacra Cæſarea 
Aajeltate & Sacra Regia Majeſt. Chriftianiflima tanquam Arbitris, juxte 
‚eges & Conflitutiones Imperii decidatur: Illis vero in fententia dif- 
ordibus, Papz tanquam Super-Arbitro decidenda deferatur. Non 
ninns tamen interea amicabilis Compofitio inter partes tentetur, & do- 
ıec res finem accipiat, annua ſumma ducentarim millium Librarum 
Uuronentium, feu centenorum millium florenorum Rhenenfium, a Do- 
nino Eledtore, Dominæ Duciſſæ Autelianenfi ea ratione & conditione 
olvatur, ptont peculiari articulo, ejusdem cum Pace hac vigoris, ex- 


Aaoa - pri: 
) Art, IV, 
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preflum efl; utriusque Partisttam in Pofleflorio 
Jmperii jüre 'undique integro,.. 
Quid Regi Suecie ut Comiti Palat. Rheni. 
IX. Reflituatur Sereniſſimo Sueciæ Regi ut Comiti’Palatino Rheni, 
Comiti Sponheimii & Veldentiz, avitus Ducatus Bipontinus liber & in- 
teger, cum appertinentiis &'dependentiis ; iisque-juribus, quibus Sacrz 
Regiæ Majeftatis Prædeceſſores Comites Palatini.& Duces Bipontini ga 
vifi ſunt, aut gaudere potuerunt, ad.norınam Pacis Weftphalicz, ita ut 
omnia, fub quocunque titulo a Corona Gallix hactenus ex töto vel parte 
iftius Ducatus prætenſa, occupata, et reunita, pleno jure.ad Sacram Re. 
giam Majeftateın Sueciz ejisque hæredes, Comites Palatinos Rheni re- 
.deant; Reddantur quoque documenta litteraria ad dictum Ducatum 
fpectantia, una cum tormentisbellicis, qu& tempore occupationis ibidem 
extiterant, cunctaque alia, de quibus in farörem -reftituendorum prz- 
cedentibus articulis conventum eft. Fa 
De Principatu Veldentie. 5 7 
X. Quantumad Principatum Veldentie.& quæ ſub nomine dicti Prio« 
cipatus aut Lauteracenſis deſunctus Princeps Leopoldus Ludovicus Co- 
mes Palatinus Rheni poflederat, reflituentur juxta $ 4 & Indicem a Le- 
gatione Gallica exhibitum, falvis cujuscunque pr&tendentium taın ia 
Poflefforio quam Petitorio juribus, 
De magno Ordinis Teutonici Magiſtro & Epiſtepo Hormat. 
XI, Magno Ordinis Teutonici Magiftro& Epiſcopo Wormatienli, 
Domino.Principi Francifco Ludovico Palatino, reddentur plene ablatz a 
Gallia inclyto Ordini antiquitus dicatz feu pofleflx Commendk, loca, 
reditus & jüra, frueturque dictus Ordo ratione comınendarum & bono- 
rum (ubdominio Gallico fitorym, tam circa collationem quam admini- 
ftrationem, iisdem ufibus, privilegiis & immmunitatibus, quibus ante hac 
juxta ftatuta & regulas fuas gavilus eſt, & Ordo S, Joannis Hierofolymi- 
tani gaudere confuevit, Locum etiam habebunt ratione Epifcopatus 
Wormsatienfis reliquarumque Domini Principis Ecclefiarum, quzcu- 
que Pace hac de refitutione locorum, contributionibus, aliasve con- 
venta funt. 


quam Petitorio, vti & 


Quid Ele8ori Colon. reſtituendum? 

XII. Reddetur Domino Eledtori Colonienfi tanquam Epifcopo & Prin- 
eipi Leodienh Caftrum & Oppidum Dinantenfe in flatu, quo tempore 
occupationis fuit, cum omnibus juribus& dependentiis, tormentis quo- 
que bellicis & documentis ibi tum repertis: Omnia porro de occupatio- 
nibus, Unionibus & Reunionibus fupra Art. 4 flatuta, in commodum Ec- 
clefiarum Colonienfis & Leodienfis ſpeciatim repetita haberi debent. 


De reflitus. domus Würtemb. & nominasim Ducis Georgi. 
XII. Reflitnatur Domus Würtembergice, & nominatim Dominus 


Dux Georgius, pro fe & ſucceſſoribus ratione Principatus [eu Comitatus 
Mom⸗ 
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Mompelgardenfis, in eum ftatum, jura, pfxrogativas,ac in [pecie in cam 
mmedietateın erga Sacrum Romanum Imperiuın, qua antea gavifus eft, 
& qua ceeteri imperii Principes gaudent. vel gaudere debent, annullata 
yenitus Vafallagii recognitione Coronæ Galliæ An. ı6gı ſacta. Fruantur- 
jue deinceps didti Principes libere omnibus eodem pertinentibus re» 
litibus, tam fecularibus quam eccleliafticis, quibus ante pacem Neoma. 
senfem fruebantur, non minus ac feudis, quæ teinpore detentionis Gal- 
icæ vel alias iis aperta, nec ab ipfismet aliis concefla funt, excepto 
»ago Baldenheim cum appertinentiis, quem Rex Chriflianifimus Com- 
nendatori de Chanley, Regiorum Callrorum Meratori Generali contulit, 
juodque ratum manere debet, ita tamen, ut Domino Duci Würten- 
yergieo velut Domino diredto, ejusque fuccefloribus homagium præ- 
tare,ab eaque feudi hujus renovationenr petere teneatur, Reltituan- 
ur quogue in plenariam & liberam pofleflionem tam feudorum fuo- 
um Burgundicorum Clerval & Paflavant, quaın Dynafliarum Granges, 
Tericourt, Blamont, Chatelot & Clerinont, czterarumque in Comitatu 
Zurgundix & Principatu Mompelgardienfi fitarum, cum omnibus juri 
yus & reditibus, eo plahe modo prourente pacein Neomogenfem pal- 
ederant, abolitis penitus iis, quæ quocunque titulo, tempore ac modo 
n contrarium fadta vel pretenfa a 4) 
Ä De domo' Badenf. 

XIV, Gaudeat etiam Domus Marchica Badenfis, omni jure & benefi- 
io Pacis hujus, adeoque etiam Weſtphalicæ, 5) & Neamagenlis, inpri- 
nis vero Articulorum 4 & 5 hujus tractatus, Balz 

De reflitutione Comitum (% Principum Nallıvie, 

XV. Reltituantur eodem modo Principes& Comites Naflovienfes, Ha= 
iovienſes & Leiningenfes, omnesque ceteri Sacri Romani Imperii Status, 
ui per Articulum quartum hujus Tradtatus aliosve reltitwendi veniunt, 
n omnes & fingulas fuas ditiones eoque pertinentes proventus & reditus, 
liaque omnia jura & beneficia, quocungne nomine infignita Lat, 

Ä De cefhone Urbis Argentinenfis. 

XVI. Cum vero Pacis melius ftabiliend& ergo placuerit, loco quædam 
ie inde perinutari; Sacra Cxfarea Majellas & Imperium cedunt Sacre 
egiæ Majeftati Chriſſianiſſinræ, ejusque in Regno Succefloribus, Urbem 
ırgentinenfem, & quidquid ad illam Civitatem in ſinifira Rheni parte 
ertinet, cum oımni fure, proprietate & Jupremo dominio, quod ſibi & 
‚omano Imperio hadtenus in ea competiit, aut Competere poterat, ea- 
ue omnia & fingula in Regem Chriltianiffiimum Ejusque Succeflores 
ansferunt, ita ut dicta Urbs cum omnibns Juis appertinentüs & depen- 
entiis in finifira parte Rheni fitis, absque ulla relervatione, cum vinnis 
1odo jurisdidtione & fuperioritate fupremoque dominio, a mode in per» 
etuum, a Regem Chriftieniflimum ejusque Succeflores pertineat, & 

Aaaa 2 Coro· 
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Coronæ Galliæ incorporata intelligatur, absque Cæſaris, Imperũ vel cu- 
juscunque alterius contradictione. Ad cujus ceſſionis alienationisve 
maiorem validitatem, Imperator & Inrperium vigore prxfentis trans- 
adtionis, exprefle derogant omnibus & fingulis Prædeceſſorum Impera- 
torum facrique Romani Imperii decretis, conftitutionibus, ftatutis& con- 
fuetudinibus, etiaın juramento firmatis, aut impofterum firmandis, no- 
minatiınque Capitulationi Cxlarex, quatenus alienatio ommimoda bono- 
rum & jurium Imperiiprohibetur, quibus ommibusexprefle renunciant, 
diclamque urbem una cum Magiftratibus, Officialibus, Civibus & Sub- 
ditis omnibus, a vinculis & facramentis, quibus hucusque Imperatoribus 
& Imperio obfiricta fuerat, exfolvunt, eamque ad a, obe · 
dientiam & fidelitatem Regi Chriſtianiſſimo ejusque Succeſſoribus prz- 
ſtandam remittunt, atque ita Regem Chriſtianiſſimum in plena jultagus 
proprietate, poſſeſſione & fuperioritate conitituunt, omnibusque in ea 
juribug ac pretenfionibus ex nunc in perpetuuin renunciant, inque 
une Aneit ditam Urbem Argentinenfem ab Imperii matricula ex- 
pungi placet. | | 
- De concofione beneficii emigrationis. _ 

‘“ XVII. -Eiberum tamen maneat omnibus & fingulisejus Urbis & ap- 
pertinentiarum incolis, cujuscunque conditionis ‘fint, qui emigrare 
voluerint, inde, domicilium alio quocunque'libnerit, una cum mobilibus 
bonis, fine ullo impedimento, defractione, aut exactione, intra annum 4 
ratihabita pace; poft quinquennium vero preflitis prflandis, fecun- 
dum conditiones in ejusmodi cafıbus illic olim ufitatas, transferre; im- 
mobilia vero aut vendere, aut retinere, & per fe, vel per alios admini- 
ſtrare: eadem ‚quoque facultas retinendi, & per fe vel alios admini- 
ftrandi, aut alienandi, omnibus aliis Imperii Meınbris aut Subditis me- 
diatis vel immediatis maneat, qui bona reditus, debita; aftiones vel jur, 
in divta urbe ejusque appertinentiis habent, five femper retinuerint, 
five durante bello, aut ante illud confilcata feu adempta, aliisque con- 
cefla fuerint, per conventionem hanc reflituenda, quocunque nomine 
veniant, aut ubicunque degant, Salva.etiam fir jurisdidtio Ecclehaftica 
ijs, ad quos antiquitus ſpectavit, nec eam ejusve exercitium impedire 
unquam liceat. 


De reſtitutione munimenti Kebl. 

XVIII. Viciflim Sacra Regia Majeftas Chriflianifhına, reflituet cum 
omnibus juribus & dependentiis intra 30 diesa comınutatis ratificationum 
formulis, SacræCæſareæ Majeflati & Imperio, Munitnentum Kehl ale ex- 
ſtructum, in dextra Rheni parte fitum integrum: Munimentum vero de 
la Pileczteraquein ipfo Rheno feu Rheni infulis exfirudta, intra menſem 
fequentem, aut citins, fi fieri poterit, ſumptibas Regis Chriftianiflimi [olo 
plane zquabuntur, a neutra parte poft hacrezdificanda: Fluminis autem 
navigatio,aliusve ufus utriusque Partis Subditis, aut qui alias illac com- 

meare. 
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meare, navigare, autmerecstransvehere volent, zque pätebit: necquid- 
quam ab ulterutra parte illic aut alibi unquam fiet, quo flumen diverta- 
tur aut ejus curfus, feu navigatio, aliusve ufus difhcilior quavis ratione 
reddatur, multo ıninus novatelonia, portoria aut pedagia exigentur, aut 
veteraaugebuntur, navesque quæ tranleunt, adunam magis quam alte- 
raın ripam appellere, aut onera, feu merces exponere, vel recipere co» 
gentur, fed id libero cujusque arbitrio relinqui femper debebit. 
De cefhone arcis & urbis Friburg & fortalitüi S. Petri. 

XIX. Cedit quoque Sacra Regia Majeflas Chriflianiflima Sacra Cxfa- 
rex Majeltati & Sereniflunz Domwi Auftriacz, urbem & arcem Fribur- 
genfem, necnon fortalitiumS$. Petri, fortalitium item Stellenuncupatum, 
.& quzcunque alia munimenta ibidem aut alibi per Silvam Herciniam 
vel reliquum Brisgovix diftritum noviter erecta aut reftaurata, in flatu 
quo nunc funt, absque ulla demolitione aut deterioratione, cum villis 
Lehen, Mezhaufen & Kirchzart, cumque omni jure, prout Sux Regi® 
Majeltati per Paceın Neomagenfem ** aut ab illa poſſeſſa & exercita 
fuerunt, uti & archivo, omnibusque ſeripturis ſeu documentis littera- 
riis teinpore oceupationis illic repertis, five ibi adhıucexftent, five alior- 
ſum translata fint; jure Diecefano aliisque juribus & reditibus Epiſco- 
patus Conſtantienſis ſemper ſalvis. 

| De refiitutione Brifaci, 

XX. Transfert fimiliter in Sacram Cæſaream Majeftaten & Domum 
Auflriacam Sacra Regia Majeſtas Chriftianiflima, Brifacum integrum, 
in ımoderno flatu, cum granariis, armamentaris, munimentis, vallis, 
muris, turribus aliisque zdificiis publicis ac privatis, atque omnibus 
dependentiis in dextra parte Rheni fitis: iis, quæ in finiftra Rheni parte 
funt, interque ca fortalitio le Mortier didto, Regi Chriftianifhmo relictis; 
Urbs tamen, quæ nova dieittir, in eadeın finiltra Rheni parte fita, ut & 
- pons ac munimentum, inſulæ Rheni iazdificatun, omnino deflruetur, 
& ſolo zquabitur, a neutra parte ullo tempore rexdificanda. Cete- 
rum, cadem libertas, Briſaco migrandi, hic repetita eenfebitur,. qu& ra- 
tione urbis Argentin® conventa elt. 


| De reflitutione dictorum lecorum in genere. 

XXI. Prfata loca, urbes, caftra & fortalitia cum omni diftridtu, apper- 
tinentiis& dependentiis, Sacrz Cxfarex MajeltatiaSacra Regia Majeltato 
Chrittianiffima retcocefla, reflituantur & tradantur absque omni relerva- 
tione, exceptione autretentione, bonafide, & fine ulla dilatione, impedi- 
mento velprztextu, iis, qui pofl ratihabitas pacis tabulas a Sacra Cxfa- 
rea Majeltate ad id conftituti & fpecialiter deputati fuerint, eaque de re 
locorum evacuandorum Præfectis, Gubernataribus aut Offcialibus Gal- 
licis fidem fecerint ; itaut dictæ urbes, arces, fortalitia& loca, cum omni- 
bus prerogativis, utilitatibus, proventibus & emolumentis, acquibuscun- 
que ibidem comprehenfis, in jus, pofleflionem adtualem, & omnimodam 

u, Kausg. i pote- 
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poteftatem ac fuperioritatem Sacræ Cxfarex Majeftafis & Domus Au- 
ftriacz redeant, & apud eandem perpetuis temporibus permaneant, 
quemadmodum antehac ad eam fpeätarunt, & a Sacra Regia Majellate 
Chriflianiffiina hadtenus poflefla fuere, nihilque omnino juris aut pre- 
tenfionis in loca prefata & eorum diftridtus Coronz Gallix remanfiffe 
aut refervatum fuifle intelligatur. Nec quicquam porro exigatur pro 
fumtibus & expenfis in munimenta aut alia zdificia publica vel privata 
infumptis, nec alia quacungue de caufa retardetur reftitutio plenaria, 
intra 30 dies a pace ratihabita executioni demandanda, adeo jut prali- 
dia Gallica inde protinus abducantur, absque omni moleflia, daınno 
vel gravamine Civibus & incolis aut aliis quibuscungue Subditis Auftria- 
cis, titulo debitorum aut prxtenfionum quarumlibet inferendo; Neque 
fas ht Militie Gallic® in locis evacuandis, aut.aliis quibusvis ad Sacramı 
Regiam Majeflateın Chriftianifimam non fpedtantibus, diutius conı= 
morari, hyberna, vel ftationes figere, ſed in proprias Coronz Gallicz 
ditiones illico commigrare teneantur. | 
| De reſtitutione Pbilippsburgi. 

XXII. Eadem ratione reddetur Sacræ Cæſarex Majeflati Sacroque 
Romano Imperio, Philippsburgum illefum, cum munimentis ei in 
dextra parte Rheni jundis, omnibusque tormentis bellicis, quæ tempo- 
re ultim® occupationis ibidem exfliterunt; Epifcopatibus Spirenfis jure 
— ee; atque eo nomine Articulus‘4 Inftrumenti Pacis 
Neomagenlis exprefle repetitus habebitur : Munimentum vero — 
in finiftra ripa adificatum eſt, una cum Ponte, a Rege Chriltianiflimo 
poft occupationem facto, defiruetur. 


De munimentis quibusdam defiruendis. 

XXI. Curabit Kex Chriſſianiſſimus fuis impenfis folo zquari mu- 
nimenta e regione Hunnigx in dextra ripa & Infula Rheni extrudta, 
fundo cum zdificis Domui Badenfi reddendo; pons quoque illie 
Rheno fuperfiruftus deſtruetur. 

' De defisuendo musimento in dextra parte Rheni e regione forta« 
litii @dificaso. 

XXIV. Defiruendum fimiliter munimentum, quod in dextra parte 
Rheni zdihicatum eſt, e regione fortalitii Fort Louys nuncupsti, ipfo 
fortalitio in Infula penes Regem Chrifiianiffimum remanentibus; fo- 
lum vero munimenti deflrudi Domino Marchioni Badenfi cum xdifi- 
ciis reflituendum, Deflruetur etiam ea pontis pars, quæ illuc ab In- 
fula pertingit, a neutra parte deinceps reparanda. 

Defisuenda a Rege munimenta Cafıri Trarbach. 

XXV. Demolienda preterea o Rege Chrillianiffimo ımunimenta poft 
pacem Neomagenfem Caflro 'Trarbacenli addita, nec non Fortalitium 
Mon-Royal ad Mofellam, a nullo poflhac rexdificanda; relicta taımen 
in priliino latn Arce Trarbacenfi, & una cum Urbe & appertinentiis 
prioribus pofleflurıbus plenarie rellituenda, 

| De 
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De quibusdam muuimentis demoliendis. 

XXVI. Eadem quoque demoliendi ratio obtincat in munimentis 
Arci Kürburgenfi a Rege Chriftianiflimo additis: poft quæ deftrudta, 
Arx hæc, cum ihtegra relidta Urbe.Kirn, non minus ac reliqua ad Prin- 
cipem Salmenſem ejusque Agnatos, Rheingravios & Wildgravios ſpe- 
cantia bona, nominatim etiam Principätus Salmıenfis, cxzteraque illis 
reddentur, eadem omnino modo & jure potlidenda, quo ca ante de- 
Nitutionem poflederunt, & page hac conventum ef. 

0 De arce Ehrenburgenfi. on 
XXVII. Idem etiam de deftruendis novis munimentis Arci Eberen- 
burgenfi aRege Chriſtianiſſimo adjectis, eaque Baronibus deSickingen, 
cum reliquig ad illos fpectantibus Bonis ab utraque parte reddendis, 
cautum elto, ae ST 
De duce Lötbaringie. 2 | 

XXVIIL Cum Dominus Dux Lotharingi&, hocin bello cum Sacra Cx- 
farea Majeltate conjundus fit, & præſenti Tractatu comprehendi volue- 
rit, reftitnetur ‘pro fe, Hzredibus & fuccefloribus fuis, in liberam & 
plenariam pofleflionein eorum Statuum, Locorum, & Bonorum, quæ 
patruus ejus Dux Carolus, anno milleſimo ſexcenteſimo ſeptnageſimo 
(cum a Chriſtianiſſimi Regis armis occupata fuerunt) poſſidebat, ex- 
ceptis tamen mutationibus, articulis ſequentibus explanandis. 

De reſtitutione Urbis Nanccji. 

XXIX. Reflituet imprimis Sacra Regia Majeflas Chriftianifima 
Domino Duci Urbem veterein & novam Nancei, cum omnibus apper- 
tinentiis, cumque torınentis bellicis, qux in urbe veteri tempore occu- 
pationis reperta fuerunt, eatamen conditione, ut integris relidtis omni- 
bus vallis & propugnaculis urbis veteris, uti & portis urbis novz, hu- 
jus valla & propugnacula non minus ac omnia utriusque munimienta 
exteriora, impenlis Sacræ Regix Majeftatis folo plane zquentur, nullo 
deinceps tempore reparanda, nifi quod Deminus Dux ejusve fucceflo- 
res urben novam fimplici & quali muro absque ängulis claudere 
pofliat, quandocunque libuerit. | 

De evacuatione Birfcb & Homburg. 

XXX. Evacuabit quoque Sacra Regia Majellas Chriftianiffima Ca- 
ftrum Bitfch cum omnibus appertinentis, uti & Callrum Homburg, 
deftrudis prius munimentis, amplius non reparandis, ita tamen, 
ut ipfis Calris, & quæ illis jundda funt, oppidis, nullum damnum 
inferstur, fed ea omnino illæſa conferventur, | 


Quid porro duei.comeeffum. 

XXXI. Suffragabuntur porro Domino Duci omnia deUnionibus feu 

Reunianibus Articulo quarto flatuta, ac fi hic verbotenus repetita el- 

(ent, hicunque aut quomodocunque facta ſeu decrata fuerint. 
* Azaag 
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Fortalitiam Saar-Louis Regi reflieusum. 

XXXIL Refervat fibi vero Sacra Regia; Majeſt. Chriftimniffima 
Fortalitinm Saar-Louys cum dimidia leuea in circuitu, a Commiflariis 
Regiis & Lotharingieis delignanda, cumque omni fuperioritatis & 
fupreini dominii jure perpeduo poflidendum. : 

De urbe & prafsäura Longwicenfs. - | 

XXXIII. Urbsquoque & Præfectura Longwicenfis, una cum fuis per- 
tinentäs & dependentiis, cum omni fuperioritate, fupremo dominio & 
— maneat in perpetuum penes Dominum Regem Chrillia- 
niſſimum ejusque Hæredes & Succeflores, nihilque juris impoſterum in 
iis prætendere poſſit Dominus Dux ejusque Hæredes & Succeflores: Sed 
in prædictæ Urbis & Præfecturæ permutationem Sacra Regia Majellas 
Chriftianiflima aliam Domino Duci cedet, in uno ex tribus Epifcopsti, 
bus, ejusdem amplitudinis & valoris Pr&fedturam, dequa bona fide in- 
ter eosdem Commillarios conveniet; eaque fic cefla, & in Dominum 
Ducem aRege Chriſtianiſſimo translata, tam ipfe Dux, quam ipfius 
Heredes & Succeflores fruentur in perpetuum, cum omniınodis lupe- 
rioritatis, ſupremi dominii & proprietatis juribus. 

Tranfitus regio militi per Dueis ditionis coneeflus. 

XXXIV. — ſein * —— ad loca lĩmitanea pergenti, aut 
inde redeunti fine obftaculo aut impedimento,. tranfitus innoxius per 
ditionem Domini Ducis, pr&via taınen ſemper notificatione tempeli- 
va, & ut tranfiens miles non evagetur, nec diverticnla quarat, led 
via ordinaria & breviflima utatur, & iter absque mora debite acceleret, 
nullam vi, nullumque damnum locis vel Subditis Ducis inferat, an- 
nonamque ac alia neceflaria aCommiffariis Lotharingicis fubminillrau- 
da, parata pecunia folvat, abolitis viciſſim & in —— Domini Du- 
cis fine exceptione plene redeuntibus viis & locis, quæ Sacrz Regi* 
Majeftati Chriftianifimx& per pacem Neomagenſem s) refervata fueruut. 

De beneficiis eccleſioſticis a Rege collatis. 

XXXV, Beneficia Ecclefiaflica usque ad diem præſentis tradatus a 
Rege Chriflianiffimo collata, penes modernos pofleflores, qui €4 4 
Sacra Regia Majeflate confecuti funt, quieta relinguantur, 

| De validitate [ententiarum. 

XXXVI. Sancitum præterea fuit, ut omnes Proceflus, Sententie —* 
Decreta, lata per Conſilium, Judices, aut alios Regiæ Majelſatis Chriltis- 
niſſimæ Offciales, in controverfiis & adiionibusad finem perdudis, tam 
inter Subditos Ducatus Lotharingie & Barri, quam alios, tempote quo 
Rex Chriflianiffimus hofce Ratus poffedit, locum habeant, atque pbnum 

integrumque ſuum ſortiantur eflectum, non fecus ac fi Sarca RegiaMal" 

flas eorum polſſeſſor manfiffet ; neque dictas Sententias & Decretain du- 
bium vocate, annullare aut executionem illorum tetardare, aut inpedire 
integrum erit, ' Partibus quidem licitum erit, juxta ordinem & Jilpolt 


tionem 
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tionem Legum atque. Conftitutionum, confugere.ad r&yiiönem acto- 
rum, interim tamen fententix ſuo in robore & vigore maneant, 
Quid porre duci reflituendum. 

XXXVII. Reftituantur mox a ratihabita Pace Domino Duci archivg 
& documenta literaria, quæ in Gazephylacio Nanceno & Barrenfi, at- 
gue in utraque Camera computorum, five alibi locorum habebantur 
& ablata fuerunt, 

De Commiffariis a duce in Dacatus Letbar. & Barri mittendis. 
XXXVIII. Poterit flatim a ratihabita Pace Dominus Dux in Ducatus 
Lotharingix & Barri Commiflarios mittere, qui rebus illius attendant, 
juftitiam adminiftrent, teloniorum, falinarum, aliorumque jorium curam 
_ gerant, curfum publicumdifponant, czteraqueagant, quæ ad regimen a 
Domino Duce eodem tempore plene fufcipiendum, pertinere queant, 
Qid circa vedigalia ohfervandum. DE: 

XXXIX. Ratione vedtigalium, feu teloniorum eorumve immunitatis 
in vedtura falis & lignorum, five terra five per flumina, fervetur flatus 
feu confuetudo anni 1670 nulla innovatione permiffa. | 


Aptiquus ufus & eommerciorum libertas. 

XL. Maneat antiquus ufus & libertas commerciorum inter Lotha- 
ringiam & ditionem Metenfem, Tullenfem & Virodunenfeın, mutuo- 
que utriusque partis beneficio in poflerum exadte fervetur. 

Concorduta inter Reges & Duces. 
_ XLI. Serventur fimiliter in priflino fuo vigore & robore Concor- 
_ data illefa inter Chriltiauiflimos Reges & Duces Lotharingiz inita, 

| Jus competens duci vin ardin, —— 

-. XLII. Domino ‚Duci ejusque fratribus, poſt reftitutionem integrum 
erit, jus, quod fibi in diverfis caufis competere aflerunt, via ordinaria 
perfequi, non obflantibus fententiis, quæ ipfis abfentibus & non audi- 
tis late dici poflint, 

Obfervantia Artie. XLVI. & L. bujus Traßat. 

XLIII. In iis, quæ hic aliter exprefle conventa non funt, obferven- 
tur quoque ratione Domini Ducis, ejusque ditionum & Subditorum, 
ea, qux hoc tradlatu, z) maxime $ Reflituentur utriusque partis Vafalli 
&c. $ Simul atque Inftrumentum Pacis &c. $ Et ut ad Subditos &o. 
cauta funt, ac fi hic ſpeciatim enunciata eflent. 

! Cardinalis Fürftenbergius reſtituendus. 

XLIV, Dominus Cardinalis de Fürftenberg, reflituetur in omnia jura, 
bonafeudaliaacallodialia, beneficia, honores & pr&rogativas, quæ Sacri 
Romani fmperii Principibus, & Membris competunt, taın ratione Epilco- 
patus — a dexıra parte Rheni, quam Abbatiæ Stavelöenfis 
aliasve; frueturque cum agnatis ſeu cognatis, qui illi adhæſerunt, & 
domeſticis, plenaamneftia & fecuritate omnium fadtorum, ditorumque, 

| Aaaas5 
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& quorumlibet ‘contra illum illosve decretorum, nec ipfe, illiusque 
hzredes aut agnati ſeu cognati & domelftici, ob hæreditatem deſundi 
Domini Eledtoris Maximiliani Henrici, a Dominis Eledtoribus Colo- 
nienfi & Bavariz, eorumque hzredibus, aut quibuscungue aliis, con- 
veniri unquam poterunt; uti'nee viciflim ex. illa hzreditate, feu ob 
legata fibi relidta, vel res donatas, Dominus Cardinalis ejusque agnati 
feu cognati & domeflici, aut caufam ab iis habentes, quicquam quovis 
modo a Dominis Eledoribus, aliisque petere debebunt, omni jure, prz- 
tenfione, feu adtione perfonali, ac-reali, penitus extincta. Eademamne- 
ftia & fecuritate gaudebunt, eodemque omnino jure utentur, ex Ca- 
nonicis Colonienfibns ii, qui partes illius fecuti & canonicatibus, digni- 
tatibus ac beneficiis privati fuerunt; reltituenturque cum omnibus 
Canonicorum beneficiorum & dignitatumjuribus, in eum Capituli Ca- 
thedralis & Collegiatarum Ecelefiarum locum & ordinem, quo antede- 
politionem fuerunt; ita tamen, ut reditibus penes modernos poſſeſſo- 
res ınanentibus, hi zque cc reflituti, communibus dignitatum & bene- 
ficiorum titulis & funZtione, priore tamen loco reftitutis delato, fruan- 
tur; poft pofleflorum vero obitum, aut voluntariam refignationem, 
refituti foli dignitates & reditus protinus Occupent; interea quoque 
pro ordine, quem inter fe habent, finguli novas pr&bendas proxime 
vacaturas conlequantur; hocque etiam Superioribus Ecelefiaflicis, ad 
* res pertinet, grata fore nullatenus dubiatur. Hæredes quoque 
illorum Canonicorum, qui pariter deſtituti, durante bello dere 
quorumque bona, reditus & jura fequellrata, aut filco addicta fuerunt, 
in hilce recuperandis beneficio $ Reftituentur omnes utriusque partis 
Vafalli &c. * gaudebunt, ea expreſſe addita conditione, ut legata 
a defundtis, ad pias caufas relicta, juxta eorum difpofitionem, ex cen- 
fibus affıgnatis absque mora folvantur. 
Duinam fpecialiter anmeſtiu comprebendantur. ‚ 

XLV. Amneflia quogue comprehenduntür fpecialiter . Landgravii 
Haffız-Rheinfelfenfes, & in eum ftatum, quoad arcem Rheinsfels, totum- 
que Comitatum Inferiorem Cattimelibocenfem, cum omnibus juribus 
ac dependentiis reponantur, in quo eorum Pater Landgravius Erneflus 
ante initium hujus belli extitit; Salvis tamen ubivis juribus Domino 
Landgravio Haflo-Caffelano competentibus. ‘ 

De refitutione Vafallorum & fubditorum wtriusque partis. | 

XLVI. Roltituentur omnes utriusque partis Vafalli & Subditi, Eccle- 
fialliei & Seculares, Corpora, Univerfitates & Collegia, honoribus, digni- 
tatibus & beneftciis, quibus ante bellum gaudebant, uti & in omnia jurs, 
bona mobilia & immobilia, cenfus quoque feu reditus, etiamqui redimi 
poflunt, & qui vita terminantur, (dummodo fors extindtanon fit) tem- 
pore & occalione belli occupata’feu detenta, una cum juribus, adtionibus 
& fuccefionibus, quæ ipfis durante bello evenerint; ita tamen, ut nihi 


ratione fructuum ſeu proventuum poft occupationem feu — 


{ 


petere poflint. Similiter peti amplius non poterunt debita, merces & 
mobilia, tempore & ratione belli fifco addicta, vel authoritate publica 
in alios ufus converfa; adeoque nec creditores ejusmodi debitorum, 
nec domini earum mercium aut mobilium, eorumque hzredes aut 
caufam ab iis habentes, ea perfequi, aut reftitutionem feu fatisfadio- 
neın pfztendere unquam debebunt. Reftitutioneshz ad cos quoque 
extendentur, qui partes contrarias fecuti funt, quive eo nomine ſuſpe- 
&i fuerunt, & quibus poll pacem Neomagenſem bona, reditus, aut ju- 
ra ideo, quad alibi habitaverint, vel ob domicilium alibi fixum, «) ho« 
magium non prefliterint, aut ſimiles ob caufas feu prxtextusablata fue- 
rint, quique proinde virtute placis hujus in Principis fui gratiam redi- 
bunt, ficut & in prillina jura & quævis bona, qualia hzc tempore con- 
elufionis & fubferiptionis hujus Tractatus fuerunt; atque omnia iſthæc 
flatim a ratihabita Pace executioni mandabuntur, non obftantibus ullis 
donationibus, conceflionibus, alienationibus, declarationibus, confilca- 
tionibus, commiſſis, impenfis, melioratiomibus, fententiis interlocutoriis 
& definitivis, ex contumacia, partibus abfentibus & non auditis latisz 
quæ ſententiæ & res judicatz nulle erunt, & perinde habebuntur, ac fi 
judicatz aut pronunciarz non eflent, plena libertate & integra manente 
iis omnibus, in patriam feu ad bona ilta redeundi, utque iis non minus 
ac cenfibus & reditibus, vel ipfi frui, aut alibi ubicunque ipfis vifum fu- 
erit, domicilium figere feu morari.poflint, prout elegerint, omni vio- 
lentia feu coadtione penitus exclula.. Tumque fas illis erit, per * 
curatores non ſuſpectos bona & reditus adminiſtrare, iisque uti, frui; 
exceptis tamen beneficiis Ecclefiaflicis, Reſidentiam requirentibus, quæ 
perfonaliter adminiſtrari vel obiri debebunt. Omnibus denique utrius- 
ue partis Subditis libera faculas erit, bona mobilia & immobilia, cen- 
fas & reditus, quæ fub alterutrius ditione habent, vendendi, permu- 
tandi, alienandi, & transferendi, aliterve de iis inter vivos vel per ul- 
timam voluntateın difponendi, ita ut quilibet Subditus vel extraneus 
ea eınere feu acquirere poflit, nulla alia feu ulteriori permiſſione {u- 
perioris requirenda, pr&ter eam, qu& hoc Artieulo continetur. 
Quid de heneficiis ecclef. mediatis & immediatis difpoftum. 
XLVIl. Siaaliqua beneficia Ecclefiaflica, mediata vel immediata, du- 
rante hec bello, ab una alterave parte in terris feu locis fibitunc fubje- 
&is, juxta primævæ inftitutionis ac generalium vel particularium de iis 
fadorum ftatuorum legitimorum normam, aut aliam quamvis aSummo 
Pontifice canonice fadtam difpofitionem & provifionem, capacibus colla- 
ta fuerint, ea non minusatque illa beneficia Ecclefiaflica, > ante præ- 
fens bellum in locis ex hac pace reftituendis, talimodocollata fuerunt, 


prafentibus poffefloribus relinquantur, ita ut nec in illorum pofleflione 


vel legitima adminiftratione, necin fructuum perceptione, quocunque 
turbari 


0) Pehmt verba: Ob domicilium alibi fixum, in plurimis editionibus. 
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ad diem usque ratihabitæ pacis perceptorum, aut penſionum ceſſarum, 
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turbari aut impediri, vel eorum nomine feu canfa prxterita aut prz- 
fenti in jus vocari, conveniri, aut quavis ratione inquietari Jeu ınolelflari 
unquam poflint aut debeant, ut taınen ca præſtent, quæ fibi ratione il- 
lorum beneficiorum incumbunt. 

Dux Sebaudie comprebenfus. 

XLVIII. Cum tranquillitatis public interfit, ut Pax conclufa Augufte 
Taurinorum, 29 Aug. 1696 inter Sacraın Regiam Majeltatem Chriftia- 
nifimam & Dominum Sabaudix Ducem, exadte obfervetur, illam quo- 
‚quePace hac comprehendi & confirinari placuit, ut ejusdem cum pace 
hac vigoris fit & perpetuo maneat. Confirmantur præterea figillatim, 
quz Pace Weltphalicas) & Neomagenfi ſuperius rellabilita, pro Domo 
Sabaudica cauta funt, & hinc nominatim repetita cenfentur; ita taınen 
ut per factam rellitutionem Pinaroli ejusque dependentiarum, nulla in 
parte minui aut alterari queat obligatio, quam Sacra Regia Majeftas 
Chriftianjffime in fe fufcepit, folvendi Domino Mantux Duci quadrin- 
genta nonaginta quatuor millia aureorum, in liberationem Domini Du- 
cis Sabaudix; prout in Infirnmento Weftphalicz Pacis fuhus declara- 
tum eft. Atque ut ea plenius & firmius corroborentur, omnes & fin- 
guli — pacis generalis conſortes, quas inter fe pro majori fecn- 
ritate flipulantur fponfiones feu garantias, easdem Domino Duci Sab- 
audiæ preftabunt, & ab eo viciflim accipient. 

Reflitutione a Gallio falls nibil nevi juris acquiretur. 

XLIX. Redditione vero feu reflitutione quacunque locorum, per- 
fonaruın, rerum aut jurium, aGallia fadta aut facienda redintegratis fou 
redintegrandis, nihil novis juris acquiretur; fi vero aliorum contra 
illos pretenfiones fuerint, hæ poſt fadtaın'reflitutionem, quæ propterea 
nullatenus differri debet, loco convenienti proponendx, examinandz 
& decidendz erunt, | 

Subferipto Paecis inflrumente ommis cefjet boftilitas, 

L. Simulatque Inftrumentum Pagis hujus a Dominis Legatis Extraor- 

dinariis & Plenipotentiariis fubfcriptum & fignatum fucrit, ceflet omnis 
„ eujuscunque generis hollilitasac violentia, zdificiorumque, vinearum & 
fylvarum vaftatio, autarborum czfio: Deducanturgue illico pofl ratiha- 
bitionescommutatas, utringue copiæ, exlocisnon munitisad alteram par- 
teın pertinentibus; Loca veromunita ex Pace hac reflituenda, tradantur 
intra 30 dies a ratihabita Pace, aut citius, fi fieri poterit,iis, qui præceden- 
tibus Articulis nominati funt, vel hi exprefl non fuerint, illis, qui imune- 
diate ante dellitutionem in pofleflione fuerunt, absque ullamunimento- 
rum aut zdificiorum publicorum vel privatorum Beine. aut flatus, 
in quonunc funt, deterioratione, vel quarumvisiimpenlarum in vel adea 

“ factarum repetitione, ullave militum, auteorumnomine, velaliadecaufa 
facienda exadtione, aut rerum ad incolas ſpectantium, vel ex hac pace 
V relin· 

IP. V. Artic. $ 92, Neomag. $ 3ı. 
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relinguendarum, ablatione: Demolitie autem qualissunque deflruen- 
dorum, dequa fupra convenit, absque impenfis & moleflia alterius par- 
tis, iminorum quidem intra menfem, msjorum vero intra duos menſes, 
aut citius, fi fieri poterit, plene perficiatur, Reddantur pr&terea bona 
fide flatim a ratificationibus coınmutatis, omnia archiva & decumenta 
litteraria, non ea tantum, quæ ad loca Sacrz Cxfarex Majeltati & Iımpe- 
rio Ejusque Statibus & Membris reflituenda aut relinqguenda pertinent, 
fed& omnia illa, quæ ex Camera & urbe Spirenfi,alibique in Imperidabla- 
ta funt, etli eorum mentio Ipecialis in hac Conventione fadta non fit, 
Captivi quoque utrimque fadti ratione belli, plenæ libertati absque lytro 
——— maxime ii, qui remis addichi, aut alias ad opus publicum 
damnati fuerunt. . | 
| Onid de consributionibus. . 

LI. Etutad Subditos utriusque partis plenior Pacis fructus mox perve- 
nire poſſit, convenit, ut quæcunque contributiones pecuniz, frumenti, 
vini, feni, lignorum, pecudum, aut alterius nominis, licet abalterutrius 
Subditis jam impetratz aut per pacta ſſabilitæ fuerint, uti & pabulationes 
omnis generis in alterutrius ditione, ſtatim a die ratihabitionis omnino 
ceffent, & quod tumex ejusmodi aliisque contributionibus, indidtionibus 
autexactionibus reſiduum debebitur, penitus abolitum fit & mangat; ob- 
fides etiam ex quacunque caufa hoc bello dati aut abdudti, fine mora, 
absque re reddantur, libereque in patriam dimittantur. ‘ 
Commerciorum reflitutie. | 

LIf. Redeant quoque moxa fubfcripta Pace, commercia inter Saeræ 
Cæſareæ / Majeflatis Imperiique, & Sacr& Regix Majeltatis Chriftianifli- 
mie tegnique Galliæ fubditos, durante bello prohibita, in eam, quæ ante 
bellum fuit, libertätein, fruanturque utrimque omnes & finguli, nomina- 
tim Urbium Imperialium, & Emporiorum Hanfeaticorum cives & inco- 
le,terra marique, pleniflima fecuritate, priftinis juribus, immunitatibus, 
privilegiis & emolumentis, per folennes Tradtatus aut vetuftam confus- 
tudinem obtentisz; ulteriore conventione poft pacem remifla. | 

De perpetau pacis firmitate. 

LIII. Omnia per hanc Pacem conventa valeant, ac perpetua firmitate 
nitantur, obferventurque & executionimandentur, non obftantibus fed 
abrogatis& caflatis omnibus, quæ contraria credi, allegari, auf excogitari 
unquam poflint,eth talia fint,ut eorum fpecialior feu amplior mentio fieri 
debeat, aut abrogatio feu annullatio nulla feu invalida dici poſſe videatur. 

Pax federibus firmanda. 

LIV. Utriquecontrahentium parti liceat, pacem hanc ejasque obfer- 
rationem farderibus, munimentis in proprio folo, extra loca tamen fu- 
perius nominatim excepta, pro arbitrio exftruendis & ampliandis, Przfi- 
diisque & Stationibus, atque aliis mediis ad defenfioneın comparatis fir- 
mare, Cum aliis quoque Regibus, Principibus & Rebus-publicis, tum 

impri- 
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imprimis Sueciz Regi, ceu Mediatori, zque ac virtute Pacis Weltghali. 
eæ cam allerere,Sacreque Cæſareæ Majeltati,Imperioque, & Sacrz Regiz 
Majeltati Chriftianiflimx guarantiaın pr&llare, femper fas erit. 
Rex Suecie bac pace comprebenfus, 
LV. Etcum Sacra Cxfarea Majeftäs Imperiumque, & Sacra Regia Ma- 
jeftas Chriftianiffima, grato aniıno agnofcant indefefla ftudia & officia, 
quæ Sereniflimus Sueciz Rex tranquillitati publicz reducendz impendit, 
utrimque placuit, Eum cum Regnis& Provinciis fuis, pr&lenti hoc’Tra- 
ctatu omni meliori mode nominatim comprehendi. 
Quinam porro bac pace comprebendentur. | 

- LVL Porro quoque Sacræ Cxfarex Majeflatis & Imperii noınine, 
Pace hac comprehenduntur przter nominata jaın Imperii Meınbra, et- 
“ jam reliqui Eledtores, Principes, Status & Menibra Imperii, interque ez 
figillatim Epilcopus & Epifcopatus Bafinenfis, cum omnibus eornm di. 
tionibus, przrogativis & juribus: tum & 'Tredecim Helvetiorum Car. 
tones cum eorum Fœderatis, nominatim cum Republica & Civitate Ge- 
nevatum & dependentiis, Urbe & Comitatu Neocomenfi ad Lacarn, Ci. 
'vitatibus S. Galli, Mühlhufz & Biennz, tribus Legis Rhæticis feu Grifoni- 
‘bus, feptem decimis Valefianis & Abbate $.'Galli. 

Cantones Helvetia & Respubl. Valenfis. “ 

LVII. Nomine Sacræ Regiz Majeflatis Chriſtianiſſimæ, comprehen- 
duntur pariter tredecim Cantones Helvetie eorumque Faderati, & 
nominatiın Respublica Valefianorum. | 
Inclufo nominandorum intra 6. menfes. 


LVIII. Includentur etiam Paci omnes illi, qui ante permutationem 
ratihabitionum, vel poflea intra fex menfes, ab ung vel altera parte ex 
communi conſenſu pnominabuntur. 

Promis ‚pacis vatificatio, 

LIX. Pacem hoc modo conclufam; promittunt Legati Cxlarei & 
Regii, Deputatorumque imperii-Ordinum Plenipotentiarii, ab Impera- 
tore, Iinperio, &Rege Chriftianiflimo, ad forınam hic mutuo placitam 
ratihabitum, & ratificationum inftrumenta intra fex feptimanarum 
ſpatium ab hodierna die computandarum, aut eitius, fi fieri queat, hie 
reciproce commutatum iri; | Te: 
Subferiptie. 

LX. In quorum fidem roburque, tam Cxfareiquam regii Legati Ex- 
traordinarii & Plenipotentiarii, una cum Eledtorum, Principum & Sta- 
tuum Imperii ad hunc Adtum Deputatorum Plenipotentiariis, tabulas 
has pfopriissmanibus fubfcripferunt, & figillis ſuis muniverunt, Ada 
funt hzc in Palatio Ryfwicenfi in Hollandia, 30 die menfis Odtobr. 
Auno Domini milleſimo fexsentslimo feptimo.. 


Nomine 


Ryfwicenfi, 


.Noinine S. Cæſ. Majeflatis. 

(L,S.) D.A.C. a Cauniz, 

(L.S.) Henr. C. de Stratman. 

(L.S.) J. F. L. B. a Seilern. 
Nomine Regiæ Majefl.Galliz, 

(L.S.) de Harlay Bonneuil, 

(L.S.) Verjus de Crecy. 

(L.S.) De Callieres. 

Nomine Ein. Eledt. Moguntin, 

(L.S.) M.Fridericus Baro deSchön- 

born, Legat, | 

(L. 8.) Ignatius Antonius Otten, 
Plenipotentiarius, 

(L. S.) Georgius Wilhelmus Moll, 

“  Plenipotentiarius. 

Nomine Serenifl, Bavariz 
| Eled. 

(L.S.) DePrielmayr, Legat. Extra- 
ord. & Plenipotent. | 
Nomine Domus Auftriacz; 

(. S.) Francifc. Rudolphusab Hal- 
den L. Baro de Trazberg. &c. 

Nomine Maeni Ordinis Teutonici 

Ä Magiſtri. 

(LS.) Carolus E. a Lo&, Ord. Teu- 

tonici Eques, J 


Nomine Celſiſſimi Principis & Epi- | 


fcopi Herbipolenfis. 


(L.5.) Jo. Conr. PhilippusIgnatius” 


de Taftungen, .. 
Nomine Eminentifimi & Celſiſſi- 
mi Eledt. Trevirenfis, ut Epi- 
fcopi Spirenfis. 


(L. S.) Jo. Henr, de Kayfersfeld, - 


Plenipotentiarius. 
Nomine Celſiſſimi Principis & E- 
pilcopi Conttantienlis. 
(L.S.) Fridericus a Dürheim, 
Nomine Reverendiffuni & Cellifli- 
mi Domini Epifcopi & Prineipis 
Hildehiens, | 
(L.S.) Carolus Paulus Zimmerman. 
Cellitudinis duæ GCancelarjus, 
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- Confiliarius intimus, 
tentiarius, 

Nomine Serenifl. & Reverem 
| diſſ. 

Elect. Colonienfis tanquam Epife, 
& Principis Leodienfis, 

(L.S.) Jo. Conr. Norff, Deputatus 
Plenipotentiar, 

Nomine Reverendifimi & Celhifh- 
mi Epifcopi, & Principis Mo- 

nafterienfis, 

(L.S.) Ferdinandus L B. a Pletten- 
berg & Lenhaufen, Ecclefiz 
Cath. Paderb. Monaft. & Hildes. 

"heim. relpedt. Decan.& Capit, 

Nomine Serenifhimi Eledoris Pala- 
tini, ut Ducis Neoburgici, 

(L. S.)Jo.Henricus Hetterman, Ple- 
nipotent, | ;, 
Nomine Sereniffimi Ducis 
Würtenbergici. 

(L.$;). Joan. Georgius Nobilis de 
Kulpis, Sac. Rom. Imp. Eques, 

- Confil. Status intime. & Couſiſt. 

‘ Director, 

(L, S;) Antonius Günterus de He- 
fpen, Confiliarius in Confilio ſu- 
periori & Plenipot. Serenill, Da. 

Ducis. 

Nomine Sereniſſimi Principis Ba- 

den · Baden. 

(L. S.) Carolus Ferdinandus, L. B. 
de Plittersdorff, cum reſervatio- 
ne alternationis. 
Nomine Collegi Abbatialis 

Sueviæ. J— 

(L.S.) Joſeph. Anton. Eufebius ab 
Ralden in Neidtberg, L. B. de 
Autenried, Plenipotent. 

Nomine Comitum Scamni Wette- 

\ ravici. 

(L.S.) Carolus Otto Comes a Solıns, 
(L. ð.) FC, ab Edelsheim, Coniilia- | 
zus Hanovienfis & Plenipot. 

ee rn Noint 


Plenipo- 
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-Nomine libere & Imperialis Civi- Nomine Civitatis Iınperialis Fran- 


tatis Coloniæ Agrippine. cofurt. 
(L. S;) Hermann Jofeph Büllingen, (L.S.) Joh. Jacobus Müller, Ple- 

Syndicus & Plenipotent, nipotent, | | 

Nomine Civitatis Auguftz Vinde- (L:S.) Joann, Melchior Lucius, 
licorum. — J. U. L. Syndicus & Pleni 

‘(L. S.) Joh, Chriſtoph. a Dürrheim, tent, 
Plenipotent. | Ä 

ü 0.7 ÄRTICULUS -SEPARATUS, 


Admajorem elucidationem Artieuli: Reflituentur aRege Chriflianif. 

. $imo Domino Eledori Palatino &c. 8 Inftrumenti Pacis hodie fubfcripti, 
hic amplius ftatuere placuit, at in proponendis & decidendis Dominz 
Duciffe Aurelianenfis adverfus Dominum Eledtorem Palatinuın przten- 
-fionibus feu Juribus, hxc fervetur ratio: Ubi de L,oco Congreflus in- 
‚ter utrumque arbitrum, intra tempus ratihabitioni Pacis prefixum con- 
venerit, parti utrique ille locus fignificabirur, ällucque. intra bimefire 
fpatium, a — reftitutione Dn. Electoris Palatini, juxta allegatum 
Articulum fadta, numerandum, Delegati Dominorum Arbitrorum mit- 
tentur. -Exhibeatur tum illic intra menfem fequentem a Domina Du- 
:ciffa integra defiguatio prætenſionũm feu petitiounm adverfus Domi- 
‚num Eledtorem, illaque intra octiduum Domino Eledtori communice- 
tur. Deducantur inde,-& Dominorum Arbitrorum delegatis ibidem 
tradantur inter alios quatuor inenfes, eadem die, ab his nominanda, 
utriusque partis fundamenta in’quadruplo; ex quibus finguli Arbitri 
unum Exemplar penes fe retinebunt, tertium ad acta communia Arbi- 
trü reponetur, quartum vero partibus hinc’iode intra odiiduum com- 
municabitur. Relpondeatur pari ratione, & Dominorum Arbitrorum 
Delegatis eadem die in quad:uplo exhibeatur utriusque partis Reſpon- 
fio, partibris rurfam vice mutua intra odiduum extradenda. Intra 
quatuor fübfegitentes menfes ad Conchifionem Caufx utrinque pro- 
“ cedatur, & Arbitrii ſententiæ fimul fubmittatur, atque hzc Concluſio & 
fubmiffio partibus ad notitiam communicetur; actaque prefentibus par- 
tium Procuratoribus, quod dici folet, inrotulentur. Vifo dein & exami- 
nato utriusque partis jure, intra 6 menfes, a Dominis Arbitris eorumve 
Delegatis juratis, in loco congreflus ſententia ſecundum leges & Con- 
ftitutiones Imp. publice feratur, & ubi concors fuerit, executioni plene 
mandetur. Sin Domini Arbitri eorumve Delegati in fententia difcordes 
fuerint , acta Arbitrii communia intra bimeflre ſpatium a die fententiz 
inchoandum, communibus partium funptibus Romam deferantur, & 
Summo Pontifici tanquam Super- Arbitro exhibeantur, quo rem iterum 
examinandam , Delegatis neutri partium fulpedtis & juratis, intra binos 
menles committat, higue ſuper adtis prioribäs, nulla ulteriore deductio- 


ne 


I 
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ne partibus permiſſa, intra 6 menfes proxime fecuturos, uti dictum eſt, 
juxta Leges & Conftitutiones Iınperii, ultimam fententiam proferant, 
nullo modo convellendam;, fed absque ulla mora aut contradidiione a 
Dominis Arbitris executioni demandandam. Quod fi alterutra pars in 
proponendis, deducendis, aut probandis prztenfionibus & juribus, 
moram fecerit, Jicebit nihilominns alteri parti in terminis conflitutis, 
qui extendi nunquam debebunt, jura fua deducere & exhibere, atque 
Arbitris eque ac. Super-Arbitro ea, qua expreflum eft, ratione pro- 
cedere, fententiamque juxta exhibita acta & probata an & 
exequi: Proceflu taınen hoc non obltante, cum ab ipfismet partibus, 
tum a Dominis Arbitris via amicabilis compolitiönis tentetur, nihilque 
onittatur, quod ad terminandam amice controverfiam pertinere pol. 
Cum etiain Articulo Pacis jam allegato convenerit, ut donec hæc Con- 
troverfia finenı accipiat, annua na ducentarum millium librarum 
Turonenfium [eu centenorum millium florenorum Rhenenfium, a 
Domino Electore Palatino, Dominæ Dueiſſæ Aurelianenfi exfolvatur, 
ratione hujus folutionis & termini, a quo inchoare debeat, porro 
fpecialiter conventum eft, ut ifla prxftatio tum demum incipiar, 
oſtquam juxta tenorem didi Articuli, mentionatæ inibi ditiones & 
* Domino Electori plenarie reflitutz fuerint: Ut autem Domina 
Duciſſa Aurelianenfis de folutione prefatz ſummæ tanto fecurior eſſe 
poflit, Dominus Eledtor tot ex Adininiltratoribus Præſecturæ Ger- 
mersheimenſis aliorumque locorum Palatinorum, quot fuftecerint, 
ante ratihabitam pacem nominabit, qui eam Dominæ Duciſſæ vel 
eiusdem mandatario, Landavix, fingulis annis dimidia parte quovis 
ſemeſtri folvenda, preftandam in fe fufeipiant, quique, fi non fatis fe- 
cerint, via juris ordinaria, & fi ulterior neceflitas urgeat, vel ab ipfo 
Rege Chriflianiffino executione inilitari ad folvendum cogi Bor. 
Fiet auteın h&c folutio ea lege, & conditione, ut ea, quæ ratione, 
did annux preftationis Dominz Duciflz Aurelianenli, decifione co- 
ram Arbitris pendente, foluta, cum pretenfionibus, fi quæ ab. Ar- 
bitfis eidem adjudicarentur, compenlanda; vel fi nihil, aut ıninus 
‚Ali deberi deeideretur, reftituenda veniant: hæcque compenfatio 
‚ vel reftitutio non minus quam ipfa controverfia, per fententiam ar- 
bitraleın deterininetur. Si vero Domina Ducifla Anrelianenfis for- 
mulæ Coinpromifli in exhibenda defignatione prætenſionum, inftru- 
dione caufz, & reſponſione ad exhibita Palatina non fatis fecerit , 
fed in mora fuerit, curfus dictæ pr=ftationis annuz pro ifto folum 
temporis fpatio filletur; ipfo caufz proceflu juxta eandem Compro- 


miflı formulam progrediente. Ada hxc funt in Palatino Ryswicenfi 
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rer Dee, " (A) To, | 
- n ar er 3 ) > 2, ı, Pr M we DIN rn) 
Des Heil Roͤm. Reichs Vollmacht. zum Nypiir 
. 2 ifchen Frieden. 4) EG 
Femmnach des Heil. Nönn Reichs Churfuͤrſten, Fürften und Staͤnde 
fir rathſam hefunden, aus Dero Mittel zu erkieſen, welche denen 
peichen Ihrer Kayſerl. Majeſt. unſerm allergnaͤdigſten Herrn, und dem 
deich, auch übrige hohen Alliirten eines, Und der Cron ranckreich an⸗ 
dern Theils, auf das Fundament des Weſtphaͤliſchen zu Nimwegen bei 
ſtaͤttigten Friedens, veranlaßten Tractaten von Reichswegen beyzuwobh⸗ 
nen, und deſſen Intereſſe mit zu beobachten hätten, und dan aus dei 
Churfuͤrſtl. Collegio Ehur⸗Mahntz, Chur⸗Bayhern, Chur:Sachſen, und 
Chur: Brandenburg: aus dem Fuͤrſtlichen aber Eatholifcher Seiten, Du 
ſterreich, Salgburg, Hoch⸗ und Teutſch· Meiſter, Würgburg, Openen 
Eoſtantz, Hildesheim, Lüttich, Münftet , Salvo alternationis ordine! 
Hfalg- Neuburg, Baden: Baaden, Schwäbifche Praͤlaten; ſo dann U. 
Verwandter Seiten, Magdeburg, Schweden, Brebmen, oder Pfalf’ 
—— Sachſen⸗Coburg, Sachſen⸗Gotha Brandenburg Culm⸗ 
ach, Braunfchweig:zell, Braunfchweig Wolfenbüttel; Heflen-Calleb 
Wuͤrtenberg, Salva alternatione, Holſtein Gluͤckſtadt, Anhalt, Wetterau⸗ 
ſche Grafen; aus dem Reichs-Staͤdtiſchen Catholiſchen Theils, Coͤllu 
und Augfpurg: und A. E. verwandten Theis, Franckfurt und Nuͤrn⸗ 
berg, darzu erwaͤhlet und benemet worden: As wird denenſelben ver 
geſambten Reichs wegen zu obgedachtem Ende, krafft dieſes vollkomme⸗ 
ne Gewalt ertheilet, auf daß fie die Ihrigen mit genugſamer Vollmacht 
forderſambſt ar den beftimbten Dreh zu denen gemeldten Trattaten 
ſchicken und abordnen mögen, umb dafelbft mit und meben den boͤchſt⸗ 
anfehnlihen Kayferl Herrn Herrn Plenipotentiariis zu erfcheinen, und 
nach Ausweiß der ihnen dißfalls ertheilten Inſtruetion, dasjenige berath⸗ 
ſchlagen, und juxta ſtylum Imperii tractiren, und verrichten helffen, was 
zu Wiederherbringung eines ehrlichen, fichern, beftändigen, und allger 
meinen Friedens dienen, und zu Beförderung det quovisimodo bedräng: 
ten, ind unterdruckten Reichs: Ständen und Glieder verlangter Reftitu 
tion, Auch recht⸗ und billigmäßiger Satisfaction, nicht Weniger gemeinek 
Wohlfarth und Beruhigung des Baterlandes, gedenpen mag. Mas 
nun mir Ihro, der Eron Franckreich, durch fie, oder in ein: oder ade 
dern 


a) ©. dieſe Vollinacht ben dem Zünigr. l.9. 200%. Die Plenipotentia Cr 
farca fiehet P. z090. die Srantdj. Vollmacht p. z098. die Schmedijche p?’’® 

+ Die Kayferliche, die Reichs- und die Srantöf. Ratificationes p. 279. je. 
und p. z,03. eine Declaration der Evangel. Churfürften und Ständen des 
H. R. R. Abgefaudten, und endlich P. 7700. eine Refervation, melde von 
— Deputirten ber dieſem Frieden wegen des modi tractandi ge 
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ern Abwefenbeit, Kranckheit, oder Nicht-Erſcheiuen, durch die übrigen 
doch daß der abgehenden Vota zu Obfervirung der Parität feinem Re⸗ 
igions.verwwandren Theil immittelft accrefeiren follen) nebft Höchftgedachs 
er Kanferl. Geſandſchafft, nach Anleitung obangeregter Inſtruetion alfo 
jehandelt, verrichtet und gefchloffen werden wird, folches foll fo wohl von 
der Deputirten Principalen, als auch von übrigen fämtlichen Reiches 
Ständen, in gewiſſer allerfeits beftinimender, und zulaͤnglicher Zeit raͤti⸗ 
feiret, angenommen, und unverbrüchlich gehalten,auch die Deputirte Stäns 
de deßwegen, wie es fich in dergleichen Fällen gebuͤhret, ie desmahl kraͤff⸗ 
tig vertreten werden. Gignatuns Regenfpurg, den 15 Jun. 1697». 
(US): dee: ae 
Ehurfürftlih: Mayngifche Canhzleh. 
Kayſerliche NRatification des Ryßwickiſchen 
en Friedens, - Be 
ATos J.EOPOT.DUS ftot.tit;) hotum facimus omnibus & fingulis præ⸗ 
fentes litteras infpedturis, ledturis, vellegi audituris, aut quomodo- 
cunque infra feriptorum notitia ad ipfos pervenire poterit, poſtquam ad, 
teſſingnendum, quod ante ännes aliquot exarfit, grave bellum, Congrel- 
füs in Palatio Ryfwidenfi in Hollandia infitutus fuerit, Divina favente‘ 
Clementia factum eſſe, ut poftmultos & laboriofos tractatus per deflina- 
tos ad id ab ntraque parte Legatos Extraordinarios & Plenipotentiarios 
pax & amicitia tandem conclufa fit, forma, modo, & tetiore fequenti: 
In Nömine &c, 


Cum igitur hzc omnia per noftros legatos & Plenipotentiariös fupra 
hiemoratos; nöltre mandato munitos, prout hic verbotenus inferta & de= 
feripta legnntur, gell perecta, & conventa fint, Noseadem omnia & fin- 
gula,prechabita matuta & diligenti confideratione, excerta noſira (cientia, 
approbamus, ratificamns & confirmamus,rätague ſirma eſſe & Tore, vir⸗ 
ture præſentium dbelaramus, ſimulque verbo Imperiali promittiinus pro 
nobis Noftrisque fuceefloribus, & Imperio Romano, cujus Status Ratis- 

‚ bonn cOngregati, memoratam pacem vigore conclufi die 26 proxime 
elapfi menſis Novembris ſacti, & ad manus noftras transınilli approba- 
runt, & ratum habnerunt, Nos orıties & fingulosfupra defcriptos Articu- 
los, & inviolabiliter fervaturos, atque executioni ınaddaturos, nullaque 
ratione, ut velex Noftra parte vel per alioscontraveniatur, pafluros, quo- 
‚ modocunque id fieri poflit, omni dolo & fraude exclulis, In horum 
| onniumtefliimonium & fidem, figillum Noflrum Cxfareum Majus buic 
Diplomati manu Noftra fublcripto appendi fecimus, Datum in Civi- 
tate nolira Vienn®, Septima Be anno Millefuno Sexcentefimo 
| Ä bbba 
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nonagefiinö feptimo, Regnorum noflrorum, Romani — | 
Hungarici quadragefimo tertiö, Bohemici vero quadragelimo Tecunda 
LEOPOLDUS, — 
.5) 
Ad mandatum Sac. Cæſ. Maj. proprium 


Sebaflianus Wunibaldus Comes a Teyhl, 
| a u O. F. Consbruck 


J (6) 
Kayſerl. Ratification des Articuli Separati 
os Leopoldus — tit.) notum teſtatumque faeimuis, cum prater It: | 
"N Airuinentum Pacis Nos& Imperium ihter & Sereniffimum & Poten- 
tiſſimum Regem Franciæ Chriftianifkinum concluſæ, a nobis ratihabi- | 
tum, etiam in articulum ſequentem conventum fuerit: 


Ald majorem Elucidationem &c. 

Quod Nos eum pariter ratum häbuerimns, & confirmaverĩmus, prout 
eum hifce confirmamus, Verbo Cæſareo promittentes, Nos eundem accıw 

rate obfervaturos, nec unquam Dermifluitos efle, ut illi quavis rationd 
contraveniatur. In quorum fiden figillum noftrum Cælareum tabulis 
hifce manu noftra fübferiptie 'appendi juffimus _ Datum in Civitate 
noftra Viennz, Septima Decembris, anno Millelimo Sexcentefiino Non2- 
gelimo Septiino, regnotum Noſtrotum, Romani quadragelumo feptimo, 
Hungarici quadragefimo tertio, Bohemici vero qnadrageſuno ſecundo. 


LEOPOLDUS. | | 
j Ad mandatum Sacræ Cxfarex Majeflatis 
t. proprium 
Sebaftianus Wunibaldus 
Coınes a Zeyhl. ° | Bun ©. F, Consbruch, 


(D) 
- .ur e N . Ai ’ 

Des Heiligen Römifchen Reichs Ratification des 

| WReyywickiſchen Friedens. 
— in tribus Imperii Collegiis ſuper nupero Decreto Commil- 
fionis Cefarex 20 hujus menfis dictato uti & Relationibus a Deputatis 
— Hagæ Comitis huc transmiſſis, Deliberatiorite inftituta fuit, con- 
clulum eſt, pacem proxime lapfa die 30 Odtobris in arce Ryfwicenf in 
Hollandia inter facram Cxfareaın Majeftatem & Imperiuın abuna, & la 
eram Regiam Majeſtatem Chriftianifimam ab altera parte initam, cum 
articulo feparato, ſub eodem dato; Iteinque Articulo includendorum, de 
re die Nona Noveinbris conventum eſt, ex parte Imperii ratam haben- 
m, atque approbandaın efle, quemadmodum eaın pradicdta Tria Colle- 
gia 
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ia, hifce.oınni meliori mode approbant, ac ratam & firmaim habent, Sa- 
erain Cxlaream. Majellatem prævia obleqguentiffima gratiarum adtione 
pro faa in hoc pacis negotio adhibita indefeffa paternaquacura, demifif- 
Junerogando, ut & ipfa banc pacem ratihabere & firmare clementiflune 
dignetur. Signatum Ratisbon&.26 Novembris 1697. 


(L. $.) z 
—F Electoralis Moguntina Cancellaria, 


LXXXIII. 
Der: Evangeliſchen Reichs + Stände Schluß, die 


Ealender-Berbefferung betreffend, den 23Sept. 1699.0) - 


Sp eSdem bie Colender. Verbefferung bey den Eorpore Evangelico it 
bebörige Deliberarion.geftellet worden, fo hat man einmüthig vor 
gut. befunden und geſchloſſen, Daß | 

1. Die nad). dem. 12 Febr. ft.vet.folgende 11 Tage, des 1 700te Jah⸗ 
res, in Denen Calendern auszulaflen, und das Matıhiä:Feft auf befagten 
18 Febr. zu legen fene; a: 

2. Die Ofter- Rechnung und mas. davon dependiret, in Zukunfft mes 
der nach dem.im Sulianifchen angenonimenen Dionnfianifchen, vielments 
ger Öregorianifchen. Enclo, fondern nach dem Calculo Afteonomico (mie 
ehemahls zu Zeiten des, Concilii Niceni geſchehen) gemachet werden; 

3. Die Evangelifhe Sonn — —— : Bere; Tage, 
3 wie 


®) foferne, ber Calender bey,den Unterthanen fo gebraucht werden foll, daß 
elbige in Anfebung der aottesdienflichen und weltlichen Handlungen ſich dars 
nad richten müflen ;, 38 —— Calenders ein Stuͤck der Re⸗ 
galien und Landesherrlichen Hoheit. s mit. des Pabſts Georgii XIII. 
a. i581. publicixten Bulle, die man in Cherubini Bullario nr T. I. 
f: 455. findet, vorgegangen, befaget die teutſche NeihssHifterie-: Der Kanfer 
udolphus II. brachte a. 1582. die. Calender⸗Sache auf den Reichsſs-Tag zu 
Augſpurg. Der: Kapfer und die catholiſchen Stände nahıyen den Öregorianir 
ſchen Calender an,.die Evangelifchen wollten nicht daran. Der Kayſer liefle 
1583. d. ı5 Febr. deswegen ein Edit in das Reich ausgehen, es fruchtete 
aber bey den Proteflanten nichts. Kayfer Matthias proponirte auf dem 
Meise. Tage zu Negenfpurg 1613, daß die gedoppelten Ferien und der Ca⸗ 
Vender groffe Naordnung in dem Meiche, bey der Cammer und in. den Coms 
mercien mache. Ben den Wefiphälifchen Friedens » Handlungen und in dem 
Keihs:Abfchiede 1644-.$ 158. Fam etivad davon vor. Bey dem noch fort 
Daurenden Reichs Tage brachte Kayfer Leopold ineinem Decret d.4. April. 
1664. die Sache aufs neue in Erinnerung. ©. hierzu Abasv. Fritfebii Ele- 
da Fur. publ. d. a, 1682, C. ı5. p. 146.152. Ey. Eleda varia. d. 1088. 480 
Cap. V.p. 26-29. Zu Ende des XVII Jahrhunderts wurde endlich mit Eraft 
an der Calender⸗Verbeſſerung gearbeitet, und als. felbige bey dem Corpore 
Evangelico in Deliberation geftellt worden, fo-erfolgte hier ſtehender Schluß : 
©. —— Reichs⸗Archiv Part. gen, Contin. I. ate Sortjersung & 284. 
Senats antzley T. IV. p. 744. 9.803. ſegg. Gritſchens Gru ſetze 
‚U. p. 450. 


Tr26 Ermaßt an den Conelufr der drey Reiche Collegiorum 
wie bißhero alſo jederzeit in eine beſondere Colunnnam gebracht werden, 
mit daruͤber geſetzter Inſeription: Berbeflerter Calender: 

4. Allerfeits Mathematici Evangelici dahin angewieſen werden) mit 
denen Königlichen Schwediſchen über Die von felbigen gethane Vorfhlis 
ge fleißig zu communiciren, ob und wie jo wohl gedachte Borfchläge,alt 
das gange Merck vollends zum Stand zu dringen feyn möchte; 

5. Denen Mathematiels ebenfallg aufzugeben, daß felbige darauf ge⸗ 
dencken ſollen, wie kuͤnfftig hin und mit der Zeit der bißherige Abulus 
der Allrologize Juciciarix aus denen Calendern bleiben Fönne. Pie nun 

6. Diefe Salgnder: Veränderung ans der denen Evangeliſchen Staͤn⸗ 
Deu des Reichs in Seris & Profani zuſtehender hohen Macht und Ge 
walt, bey dem Corpore Eyangolico reſolyirt und beſchloſſen worden, alſo 
waͤre ſolches in denen, dieſer Calender⸗Veraͤnderung wegen in denen Lan⸗ 
den ausjufertigenden Publications: Edietis inſonderheit anzufuͤhren, und 
7. Die Publication’ dieſes Schluſſes in allen Evangelifchen Lauden, 
Den letztern Eonntag vor dem Advent dieſes 1699ſten Jahres zu bewerch 


— — — 
Extract qus den Conclufis ttium Collegiorum, 


des Roͤmiſchen Reiches Sccunität, Kriegs· Verrarung, die 
Reichs : Yrnıee, und Reichs; Operations Caſſa betreffend, d. an. 1702. 
47Nov. 1704. 11Martũ, 1705. 44pril. 1705. 10 Dequbr. 
u 1707. d. 12 Oclobr. 1712.d, 11 Matui. W 

“ a —— 3. 3 „+ 32313 J A r . .* Nr ie (A) 
#) Da ſich das aanke Lriegs Wefen in Teutſchland in den nenern Zeiten geän: 
dert, fo würde es überflüßte ſeyn, in einen kurken Corpore Juris publici 
academieo alle dahin einfchlagende Verordrtirigen aus den Altern Zeiten 
beyzubehalten. Zur Erlänterung derfelben — nur zu bemercken, daß 


1 
.. 


— r 


unter Kanfer Friederice HI, und 'Maximihario fÜ die fo genaunte eilande 
SHülffe auffommen. Ja den folgenden”Zeifen find fonderlich in den Jahren, 
1672, 73, 74, 1688, 92.0. f m. alkrband Reichs⸗Schlͤſſe gemacht tor: 
den, die man in Pachner von Fagenftarff Reichs⸗Schluͤſſen nachfucpentan. 
Was überhaupt wegen der Reiche » Securitzt und den Anftalten felbige 
beyzubehalten auf dem Reichds Tage vorgegannen, hat D. Neurodt in der 
zgmatiſchen Erlaͤuterung des letztern Reichs Abſchieds ad $ 79, ex 

ctis ne Für vorgefkeßen. : Die darauf erfolgten Kriege mit Franckftich 
und dem Reiche, haben zu allerhand nenen Reichs Schluͤſſen Anlaß gegeben, 
und weil man bey der Repartition deg Quanti militaris unter die Rad 
und CreyfeStände der alten Matricul d. a. tpaı. nicht wohl nachgehen Fonic, 
fo wurde a: 1681. ein neuer Modus beliebet, die Reiche : Arımee auf 400% 
gefeher, und felbige fonderkich in dem Epanifchen Succehions Kriege auf 
bas Triplum vermehret, ziney Drittel zu Fuß und rin Drittel tu Prerde: 
davon man umfändlicher D. Koppens Tradat de Allotiatione Circalorums 
P. IF. 63. feg. und in App. p. 201. fub, eis, Nachricht vonder Afeirten 
Lreyſſen Armatur und deren Zintheitung, nadlefen fan. Wrrl and) mit 
ber Einſchrauckung des. Rochts einen Reichs· Krieg Auf die m 


wegen des Kow. Reiche Securitaͤt AriegeDeefaffung 36. 1127 
en — | 
Num. I 
An —2 der aan und deren "Aeparktih u dem Juß 
do Anno 1071. in die Reichs⸗Creyße, fo in Simplo beträger f 
— ieden Creyß wie folget: 
zu m zu Fuß 





Dei eh m Fren — | 2707 
Ober⸗Sachſen RR: — 2707 
Zeſenei ie — 
Burgund ss e u ... 8 ' 1321 2707: 
Francken ua ea 2 980 1901’ 
Baden En s 900 1493 
923008 77 a EHRE agar © 2767 
Her ’Rhein es | 491 2853 
efinhalen |. 0 Br It MIO: 
Nieder: SR. a EU ar er 
—— 11997 _ 27996. 

Be . Sins zu DER: u zu Fuß 9 

Ey 6° 
-.Num. b : h 


Triplum des Reiche: Anfchfng? de Arind 1681 und deſſen 
Repartition in die 


zu Pferd u Fuß 
Der Ehar / Rhetniphe Sr iu) J 1800 gozr! 
Iber:Sadhjfen > Ne F ‚93963: 8121 
Deſterrich dr re org 16920 
Bargiab. ‚u 2 afd, — gıar. 
Sranden a —— 8 a 3 Br 42940 ' 708‘ 
Sayem 7 int get 034400 14479 
Shwabn * v3 GEIGE 0 N 3969 8121t 
ber Rhein | 1473 8559 
Seſtphauen han I BT 
Nieder; Saar N ER. 3963 3121 
— — 
DECKE — 35294 83983 
ur) 2 - Summe J Pferd und Fuß 119979 
AT SB6bdba (C) 


ber ber Ehörfrften, die man feit Carl V. Zeiten in ‚den Capitulationen fudet, 
die Fürften nicht zufrieden waren; .fo | hten fie und erlangten au uch durch 
den —— Frieden das ns (uffragii.  f_Pfan- 
aer; H Weflf. L- Ill. IE Im Jabr 1658. macbien die Fürften 
deswegen neue — ſ. Moſers der Wabl:C Capitul, 
Francifci I IJten. Theil 9-51 24, nd hierauf in die Cäpit. nov. Artic. 

wie ınan Fürftl. Seits Davor hält, me? 


XXVI. dogreget worden, — ſich 
der mit den I. P. V. noch den Artis III. Projecti Capit. perpet. —* 
ge 
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(C) | 
Extract Conclufi trium Collegiorum S. R. I. die Reichs⸗Ope 
crotion:.Caſſa betreffend, Regenſpurg d. i2. Octobr. 707. 
Al⸗ bey allhieſiger Reichs-Verſammlung vorgeſtellet worden, was maſ⸗ 
fen vorhabenden Kriegs-Operationen am Dber: Rhein, woſelbſt 
die Reichs: Armee unter Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Braunfchweig 
Commando täglich confiderabler vermehret würde, eine Summa Geldes 
auf Das gefamte Reich anzulegen, und zu befferer Seeundirung Sr. Chur: 
fürftl. Durchl. Intention und Abficht in die fämtliche Reichs⸗Creyße zu 
unverweilter Bezahlung abzutheilen, die höchfte Nothdurfft erforderte, 
von St. Ehurfl. Durchl. auch verlanget werde, eines Weils auf ein 
Quantum yon 200009 Rthlr. angetragen morden, in der Deliberation 
aber vorfommen, daß bereits indem Au. 1704 den sı Marti ratificirten 
Reihs: Schluß reſdlvirt worden, daß nach Proportion des einen ieden 
Reichs: Crenßes darinnen ihme zugetheilten Mannſchafft Contingents 
oder Quanti; und zwar nach den gefeßten Fuß, daß auf einen Reuther 
2 fl. auf einen Fuß⸗Knecht 40 fr. gerechnet worden, zu der Operations: 
Caſſe zu concuriren, die Reichs-Ereyß : Commiffarien dißfalls die hohe 
Generalitaͤt anzuweiſen, und damals bereits 2 Simpla zu erlegen, gleich» 
falls beliebet worden, diefe 2 Simpla obige begehrte 200000 Rthlr. ſaſt 
auswuͤrffen; ſo iſt in allen dreyen Reichs-Collegiis dafür gehalten und 
gefchlofien worden; daß es ben dieſen angezogenen vatificirten Reichs: 
Schluß pro nunc zu faffen, und deme zu Folge die Reichs: Crenfe zum 
Anfang gedadhter 200000 Rthlr. nachfolgender Austheilung an des H. 
Roͤm. Reichs Stadt Franckſurth, längftens in Monats ⸗Friſt a die Ra- 
tificationis Cæſareæ unfehlbar zu erlegen hätten: Und gleihwie Sr, 
Churfl. Durchl. zu Braunfchweig darüber die frene Difpofition von 
„ Reiche wegen uͤberlaſſen würde; Alfo Hätte ermeldte Reichs · Stadt auch 
ſolche anderft nicht, als auf hoͤchſt erwehnter Ihre Churfl. Durchl. all: 
einige Anweiſung zu noͤthig · findenden Kriegs⸗Unlagen auszujahlen, die 
Ausgabe aber ordentlich und gebührend zu berechnen. Ä zei 
ER: j olget 
ger mit dem Reichsherkommen vereinigen laſſen. Die Art der Berahſchla 
gungen auf dem Reichs Tage wegen eines Reichs Krieges it eben diefelbe,.mie 
in andern Borfallenheiten. Es iſt mahrfcheinlich, daß es hiebeny nicht fomohl 
auf unanimia ale vielmehr auf majora anfomme, und fuchet man diefe Mey 
auna Dadurch: auch zu beſtaͤrcken. daß in den Creyſen die majora in Kriegs‘ 
Sachen gültig find, . R. 4. 1512.85 7. R. A. 1555. 8 44. R. A. 1654 
$.183. fein Reichs⸗Krieg aus erheblichen Urfachen beichlh en, fo wird et 
dem Beine auf dem Reichs: Tage und in den Landen der Stände IH angefün 
diget, die feindliheng Sefandten milffen das Reich räumen, es ergehen Avoc- 
torien, und die Commercien mit dem Feinde werden verbotben, doc wird 
ben Sees und Handels:&tädtenZeutfchlande daben etwas nachgeſehen. DA 
Übrige, mas zu Erläuterung dieſer Ertracte dienet, ſ. unten bey dem, mas 
wir ad a. 1734. benbehalten. Britfdy. in der Sammlung der Grund: 
eferze handele P. I. p. 050 682, auch von den Kriegs » Sachen ; das übrige 
t man in Lünigs Corpore Juris militaris 410, | 


wegen Des Roͤm. Reiche Securität, Kriegs⸗Verfaſſung ac. 1129 
Folget die Austheilung der 200000 Rthlr. in e“ Reichs⸗Creyße: 


kr. pf. 
Spur: Rhein Br 21130, 5y1 2 
IbersSahfen ar}: 2 Gase : De 
Deſterreich | 61278 4 2 
Burgund 31271 sg 5 
Francken | 722696 47% 
Bayern | 18252 9 - 
Schwaben | : 31271 8... 
Ibers Rhein | 20282 2%: 
Weftpbalen. - 31271 2 58: 5 
Rieder: Sacfen | 31271 Sg 


\ £ Summa 3000 fl. ste pf 


Austheilung der vom gefambten Reich d. ı ı Martii 1712. vertoilligten 
300009, ia die geben Reichs Creyß zum Creyß Schluß vom 12.Dctodr, 1707) 
item anderweiten Reicht · Schluß vom & Jan. ı J gehörig. 


pf. 
Shur s Rhein | | 21130 5T..2 
Ibers Sachſen Ä 331271 sg 
Deſterreich 5 SE 61278 42 
Burgund _ t 3127 58 
Francken „20696 476 
Bayern ..,,18252 & Ar 
Schwaben | 81271 48 5 
ber s Rhein JE 20282 14 x 
Weftppalen 321276. 8, gg‘ 
Nieder: Sahfen — . 11211 58 5 


BR, ie er 300000 fl. oder 200999 Rthlr. 
Repartition und Austheilung der vom Reich verglichenen Million® 
a uum Reichs · Schluß vom 17 Februar ein; ion Thaler 


h 03 x fr. 
Shur s Rhein 105654 25 
Iber : Sacıfen 156360 15 
Deſterreich | | | 306390 29 
Burgund: | | 156360 15 
Francken 113481 2f 
Bayern Ä 91261 . 5 
Schwaben * | | 156360 is 
Dber» Rhein | | 101411 30 
Weſtphalen 156360 15 
Nieder⸗Sachſen 156360 10 





"Summa totalis 1500000 ff, 
Bbbb; LXXXV. 
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Corjelufum trium Collegiorum $. R. Inperũ 

‚der 4 Jun. 1704, Gravamına gegen die Reichss-- 

- * Ritterſchafft betreffend. 4) 4. 

ts im allen dreyen Collegiis vorkommen, was wegen des Sem. Her— 
Gogen zu Wuͤrtemb. Zürftl. Durchl. und der Hru. Grafen von Ca’ 
ſtell, daun beeden Franc: und Schmwäbifh. Crayßen, contra die Reichs⸗ 
Ritterſchafft in fpecie aber Orts Roͤhn, und Werra, und. Orts Kocher in 
Pundoxelledationis, Armorum & aliorum Jurium in heimgefallenen 
und conſolidirten gehen bey althiefigem Reichs Convent durch verſchie de⸗ 
ne Memortalia, Schreibeij und ausführliche Deduetionen angebracht, und 
für Beſchwerde geführer, fondecheittich aber, daß gegen Die vo 
; . RE em 
— sen rt | 


» 
& N 


A ae | be ee 

—.-. a eat ni Arena WERT Fe 
a) DE Reichs Ritterſchafft, ein mit gewiffen Ordunngen und Frepheiten ver« 
* — oxpus von verſchiedenen theils Graͤflichen meiſtentheils 


r [4 
. 


aber Freyherrlichei und Adelihen Familien, welches ordeutiicher: Weife 
= nebitveffen Göttern dhamittelbahr unter dem Kanfer und Reiche ſtehet, iheis 
? kei ſich in der Claſſen oder Ereyfe, ven Fraͤnckiſchen, Schwaͤbiſchen und 
BRheiniſchen. Es hat grofle Vorrechte, aber auch viele Streitigkeiten. Don 
- jenen, fjadet man etwas bey dem Ziwmza in F. P.L. VI. c. 3. uf. w. vol: 
— ſtaäͤndiger aber in Burgmeiſters Tbeſauro Furis equeſtris in. 4to, deſſen Go» 
dice diplumatico equeſtri. bey dem Luͤnig im Reichs⸗Archiv. Porte Special. 
- Contin III. u.f. w. inaleichen kan man verſchiedenes die freye Reichs-Ritter⸗ 
ſchafit betreffendes in C. Zieglers Corporo Sanct. pragm. a. Pı 2148-1110. nach: 
ſchlagen. Da aljo die Gerechrfanse der Reichs-Ritterſchafft zu groflen Fer 
ſchwehrden der Stände Aulaß gegeben; fo wurden nit nur diefe Gravamina 
3.1784. befaniit, fondern es ſchloſſen fo gar im Jahr 1713. Pfaltz, Wuͤrtzburq, 
Baireuͤth, Heffen:Eaffel, Darıyfadt und Würtenberg cine Union mit einans 
der, um ‚gldiaer mit gefanunter. Hand zu widerſtehen. Weil aber Ihro Kay⸗ 
ſerliche Majeſtät mit dieſein Schluſſe übelzuirieden, fo wurde ſelbiger a. ı7ı 2 
durch ein Reiche: Hofraths Conclufum caflıret. G. Elsa Far. publiei T AP 
es 1a Siadais Cautzley P. AXXTP 55 Segy: Nachachends 
aben ſich dieſe Mißhelligkeiten ſonderlich in den Wurtenbergiſchen und Frans 
: en gebaͤuffet. Im Jahr 1759, 1751, 1753. wurde die Sache ſonderlich ger 
. . trieben, und man ſuchte hauptlächlich um ein Normativum Impetit in dieſer 
Sache an. Das Reichs Gutachten d. a. 1753. d. 23 Juli gieng aber babin, 
’ ein Normativum Imperü generale fen mit pielen Bedendlidfeiten umgeben. 
>. Mau folle vielmehr die Sache durch Verträge abzuthun fuchen:, Erufle 
bung gütslicher. Auswege follte es ſich der Kayſer zu feiner obriſtrichterlichen 
erfor erg or ſeyn laffen, und follten fich einige Dundelheiten und Has 
zulänglichkeiten ig den Reichs Geſetzen finden, fo Fönnte es an das Reichgebracht 
— on # Fan — auch er das Kanferliche — — 
VDeceret. ©. Seile ur. publ, uov. 28 Theil c. 2.37. Cheil c. 74, 32. Theil e. 7. 
ingleichen Staats:Lanzley T. 200. c. 3. T. 107. c. 22. J p 


Die Acta publica wegen der von der Reichs Ritterfchafft a. 1685. geſuch⸗ 
ten admifione ad yotum & Seflionem in Comitiis, fr Nr Pfefingern nd 


Vitriar. LAV. sie. LAↄJꝓund verfchiedene deswegen in dem Reiche pro und 
; Sontra gewechſelte Schreiben ſtehen in Zünigs Reichs: Canzley T._IV. p. 
93.544. 1772. kam die Sache ginigermäflen wieder in Bewegung ohne Folgen. 


Gravaminã der ReicherRitterfehafft betreffend. - - 1131 
schen: Rechte, Reichs Geſetze, auch die Wahl: Capitulation ohne Vorwiſ⸗ 
fen. der Ständen des Reichs, zu deren hoͤchſten Machtheil & in Præjudi- 
cium Tertii contradicentis der Ritterſchafft Privilegia ertheifet, felbe ey} 
tendirt, Mandata und Proccffus mit Vorbeygehung des denen Ständen 
des Reichs competirenden Beneflcit primæ Inttantiw und Austräg: Rech: 

ten, von dem Kayſerl. Reichs⸗Hofrath ohne Unterſcheid in folchen ad. fung 
ma Tribunslia nicht gehörigen Sachen erfannt, die Proceffus aber. durch 
ſolcherley Mandata Penalia S.. C. ab.Executione angefangen würden; 
huch was hinwiederum gegen Eingangs. genannte: Herrn. Stände die 
Reichs⸗Ritterſchafft, fonderlich aber die beede Orthe Roͤhn umd Werra, 
und Kocher, anf die geführte Beſchwerdte bey verfchiedenen in Adis bes 
merckten apert wordenzund touſolidirten Lehen⸗Guͤter und Graffſchafften 
jn puncto des vorgegebener maſſen ab lumemꝛoriali Tempore exereirten 
Juris Colleciandi & aliorum jurium, durch viele uͤbergebene und per 
Didaturam Publicam-commugicirte Memorialia, und dieſen beygelegte 
weitlaͤufftige Exception und Replie⸗Schrifften, Deductionen und ſpecies 
Jacti, zu Erhaltung ihrer praͤtendirten Öerechtfanie gleichmaͤßig der allhie⸗ 
ſigen —— —— für. Gegen⸗Fundamenta ud 
tefpeetive Gravamina vorgeſtellet, allerfeits gebeten , und man. daranf 
‚in bebörige Berathſchlagung gezogen, fo ift nach der Sachen reiffen Über; 
legung dafür gehalten und gefchlofien worden, daß der obgedachten Herru 
Herrn Ständen angebrachte Befchwerden, Ihro Kayſerl. Maj. mit Ein; 
ſchickung allorſeits Dictatorum allernnterthänigft vorzuftellen, und Die; 
ſelbe in, geziemenden Reſpeet, wie hiemit geſchiehet, zu erfuchen wären, 
Sie allergnaͤdigſt geruhen möchten, eine folche Berfügsund Verordnung 
‚au Derp Kayſerl. Reichs: Hofrath ergeben zu laſſen, Daß diefen der ob; 
gedacht klagenden Reichs⸗ Ständen Befchwerden abgeholffen, dergleichen 
Fünfftig vergütet, die Stände in ihren Juribus & Beneficiis Collecharum, 
Armorum,-fonderlich prime Inflantie & Auſtrægarum weder beeinträchs 
tiget, noch in dergleichen Faͤllen gravirt, fondern yielmehr denen Lehen⸗ 
Reden Reichs Fundamental⸗ Geſetzen, und Kanſerl. Wahl⸗Capitula⸗ 
‚tion gemäß, bey den ihrigen geſchuͤtzet, mithin gleiches Recht gehalten 
werden möchte, wohin Dann alles diefes Ihrer Kayſerl. Majeftät von 
Reichs wegen, wie hiemit beſchiehet, befter maſſen um ſo mehr ad petit 
Der mehr beruͤhrter ſich befhwerender Ständen vorzuſtellen, veraufaffer 
würde, als zu ietzt ailer hoͤchſi gedadyt Sr: Kapferl. Majeft. Churfürften, 
Fürften und Strände des Reichs, dag allerunterthänige Vertrauen voͤl⸗ 
lig dahin geſtellet hätten, Sie werden diefer und dergfeichen der Ein: 
gangs ernaunter Ständen Beſchwerden ihren hoͤchſt gepriefenen Welt 

bekannten Juſtitz lebenden. Eyffer nach, durch ſchleunige Remedur abju: 

helffen geneigt ſeyn. dignatum Regenſpurg, den 4 Jun. 1700 
Cpburfuͤrſtlich⸗ Mayntziſche Cantzley. 
ee ILXXXVI. 
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je tus ERKRVE | — 
Kayſerliches Commißions⸗Deeret, die Beſchleu 
nig· und Ausmachung des Braunſchweigiſchen Chur⸗Ne⸗ 
ggotii betreffend; de Anno 1706. a) | 


ie Roͤm. Kanferl. auch zu Ungarn und Böhmen Königl. Majeſt. 
unfer alfergnädigfter Kayfer und Herr, haben den Hochwuͤrdigſten 
Fürften und Herrn, Herrn Johann Ppilippen, der Heil. Roͤm. Kirchen 
tit. St: Sylveftri Prieftern, Sardinaltı von tamberg, Bifchoffen, und 
des Heil. Römifchen Reichs Fürften zu Paffau x. Dero Kayferl. Ge: 
heimens Rath, und bey noch fürmwährenden Reichs » Convent höchft aus. 
febnlichem Principal: Commiflario allergnädigit anbefohlen, der. Chur. 
fürften, Fürften und Ständen des H. Roͤmiſchen Reichs allhier anweſen⸗ 
den vortreffiichen Raͤthen, Bottſchafften und Gefaudten, in Gnaden an; 
zuzeigen, was maffen Dero nunmehro in GOtt ruhenden Heren Vaters 
Kayſerl. Mejeftät Glorwuͤrdigſter Gedächtniß, aus verfchiedenen. erheb: 
lichen Urſachen nicht nur billig, und dem H. Roͤm. Meich erfprießlich zu. 
ſehn erachtet, daß das uralte mächtige, und um das Römifche Reid, 
ı Hoch : meritirte Durchleuchtige Hauß Braunſchweig : Luneburg, Hannoͤ⸗ 
verifcher Linie, mit der Chur » Würde angefehen und beehret würde, fow 
dern auch des Fuͤrſatzes gewefen, ſich ‚mit Dem gefamten eich, darüber 
zu vernehmen, und defien Conſens einzuholen, geftatten Sie: folches. ver: 
fchiedentlich declariret, es auch an die geſammte Collegig wuͤrden haben 
gelangen laflen, wenn Sie nicht von dem allmächtigen GOtt, nad) fer 
nem unerforfchfihen Willen ; aus dieſer Zeitlichfeit wären abgefordert 
worden. Nachdemmahlen nun, dieiegige regierende Kayſerl. Majeſt. 
in fchuldiger Verehrung der von Weyland Dero Heren Waters Kay: 
ſerl. Majeſt. gefchöpfften Rarhfchlüffen, und nochmapliger Betrachtung 
der damahls in Konfideration gefommener Bewegnuͤſſen, auch aus eige⸗ 
ner für Hochbefagtes Durchlauchtiges Hauß habender fonderbahrer At; 
und Zuneigung, allergnädigft verlangen, diefes von Höchftfeligft gedach⸗ 
* ter 


#) Kayſer Leopold machte den Hertzog Ernſt Auguſt 1692. d. ı2. Dec. and br 
.- . fonderer Neigung und Verdiepften cum Confenfu Eleetorum zum neunfen 
 Churfürften. Zelle confentirte bald, die andern Prinzen des Braunfhmeigv 
Sei Syaufeg aber waren fehr darwider; es regten ſich auch. die übrigen Für 
en, und als der Kayfer das Diploma eventualiter ausfertigte,. hielten dit 
Faͤrſten einen Fürften- Tag zu Nürnberg und machten ein Bindnöß. Als 
ernach Bayern in die Acht erflähret wurde, aieng die Sache etwas befier und 
‚ famı 1706, 1708. Au Stande. Die Adta publica des neundten Electorald 
: betreffend, finder ſich gröftentheild in Corereji Corpore Faris publiei, in Tbw- 
eelii Electis Fur. publ. p. 75. ſeqq. 96. feq. rrı. ne in Luͤnigs Bibliosbeca 
Dedudi. ſub voce Braunſchweig⸗Kũneburg in der Staats: Canal) 
‚P. XI XV. XXXUl. XXXIV, Bünigs Reiches Archiv. T. V. T. IX. 
&. auch davon Pfefinge® ad Vitriar. T. III. p.229. Memoires de Lamber- 
si V. u. P.97. uud C. Zieglers Corpus Juris fand. pragm. p. 94195 
7057-4002. y 
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ner Kayſerl. Maj. wohlmeynend angefangenes Werck, mit allerfeits Ver! 
gnuͤgen in vollkommenen Stand zu ſetzen; So thun Sie zuforderſt hie⸗ 
mit gnaͤdigſt declariren, daß, was ſeithero in ermeldter Sache beſchehen, 
wedet zu Nachtheil und Praͤjuditz des denen Fuͤrſten und andern Staͤn⸗ 
den zuſtehenden Rechts gemeynet, noch dahin iemahls angezogen, auch 
kuͤnfftighin nene und mehrere Chur: Würden, ohne des geſamten Reichs 
Einwilligung, nicht eingeführet, und ſolches dem fünfftigen Reichs: Ab⸗ 
ſchied in forma Sandionis Pragınaticx einverleibet werden folle. Und 
gleich wie Sie folhem nach zu Ehurfürten, Fürften und Ständen das 
ohngezweiffelte Vertrauen fegen, daß diefelbe ermeldter Hannoverifcher 
Männlicher Linie in der Ordnung der Erftgeburt, forbane ſowohl von 
Ausmättigen Machten, als Chur: und Fuͤrſten des Reichs, mittelft ihres 
Gluͤckwuͤnſchens und fonften agnofeirte Chur Würde umb fo viel lieber 
asnnen, und allerfeits-bervilligen werden! Alfo gefinnen Ihre Kayferliche 
Majeftät an diefelbe gnaͤdigſt, Ihro wegen gänglicher Ausmachung dies 
fer Sache mit ihrem vernünfftigen Gutachten förderlich an Hand zu 
geben, welches neben deme, Daß es zu Befeftigung des Reichs innerli: 
chen Ruheftandes und aufrichtigen guten Vernehmens fehr viel vortra⸗ 
gen wird, Ihro Kanferliche Majeftär nicht weniger gegen alle und iede 
in befouderer Huld und Gnade erkennen, als auch diefes neue Chur⸗ 
Hauß um das Reich und gemeine Wefen durch fernere getreue Dienfte 
zu verſchulden, feine Auflerfte Kräffte willigft und ohnausſetzlich daran 
ftrecfen wird. Und ſolches haben Eingangs erwehnte Ihre Kayferliche 
Majeſtaͤt Höchftanfehnlichen Herrn Principal: Commiſſarii Hochfürftliche 
Eminentz, der Churfürften, Fürften und Stände des Reichs fürtrefflis 
chen Raͤthen, Bottſchafften und Gefandten hiemit zu wiſſen bringen wol⸗ 
len: Denen fie anben mit freundlich: geneigt: und gnädigem Willen 
wohl beygethan "_ Geben Regenfpurg, den 21. Zulii Yuno 1706, 
L. 8.) 


Johann Philipp, - 
‚Kardinal vontamberg, Bifchoff 
und Fürft zu Paflau. 
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(A) 

Reichs⸗-⸗Gutachten, in der Chur-Braunfchweigi« 
fchen Introductions- und Ehur-Böhmifchen Read» 
mißions: Sache, vom 30. Fun. 1708. a) 

Al⸗ man in allen dreyen Reichs⸗Collegiis das am 21. Jul. deß 1706ten 

Jahrs per publicam Dictarum eommunitirte Kayſerl. — 
ions⸗ 

a) ©. Fabri C T. XIII. p. Mo. Vieriar. illuſt. Pfefing. T. I. 
= 1929, — —————— über —— —22 


ten iſt datirt d.6 Sept. Zledia Fur. publ. T. I. S. auch von Ludewigs u. 
Hertii Diff, de renevato Romanor. germ. Imp, & regni Bohemiz nexu. 


# 
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fions: Decret, die Braunfchweig:Lünchurgifche Chur betreffend, in form⸗ 
liche Propofition gefteller, fo ift nach der Sachen Wichtigkeit, und allen, 
dabey eingeloffenen und erwogenen Umftänden, auch derofelben reiffer 
Uberfegung, dafür gehalten und gefcplofien worden: Machdeme dasvon - 
vielen Seeulis her, beruͤhmte Haug Braunſchweig $üneburg, Hannover 
tifcher Linie, um Kanfertihe Majeſtaͤt und das H. Roͤm. Reich ih hoch 
meritiet gemacht, und dem Publico ſehr erfpriegliche Dienfte geleiftet, 
daß in fonderbahrem Betracht fo wohl der in vor hoͤchſtgedachtem Kayı 
ſerlichen Commißions: Deeret enthaltenen, als ander trifftigen Urfachen 
und wichtigen Confiderationen mehr, in die von Ihro in GOtt ruhen: 
der Kayſerl. Majeftär Leopoldo, glorwürdigften Andenckens, demfelben, 
und zwar der männlichen Linie, in der Ordnung der. Erftgeburt, zu alı 
lerguädigfter Erfäntnuß zugelegte und verliehene Chur: Würde zu willi⸗ 
gen, und folchem dieſe dergeftalt zu gönnen ‚daß vor ailen auch feft ge: 
ſtellet jeyn und bleiben jolte, daß gegen diefe Introduction der Braun 
ſchweigiſchen Chur, in obbemeldter inte, in der Ordnung. der Erſtge— 
burth , auf den Fall, wann aus dem Haufe Pfaltz, fo wohl Rudoiphi⸗ 
nifchsals Wilhelminifcher tinien, fein Catholiſcher Nachfolger an der 
Pfälgifchen Chur mehr. übrig, fondern ſelbige an einen Augſpurgiſchen 
Confeßions Verwandten gefallen feyn folte, Jalvo de cwtero in Eledora 
libus, & Domo Palatina jure fuccedendi, und an Hochgedachten Hauf 
dieſe beyde Fälle fich nach. der Verhaͤngniß GOttes würcktich zugetragen 
hätten ‚und die ießtgedachte Haunoveriſche Chur:Linie noch ftünde, alsı 
dann denen Catholiſchen Votum Supernumerarium verftattet, und von 
Reichswegen hiemit würeflich in der allerbeften. und Fräfftigften Form 
Rechtens zugelegt feyn und bleiben, welches durch den vorfigenden Ca— 
tholifchen Churfürften, pravia tamen legitimatione üolita, ohne einige 
Miderrede oder Hinderniß, wie die erdacht werden Eönte oder möchte, 
ben allen Reichs Wahl: Eollegial: Deputations:und andern Tägen oder 
Zufanmenfünfften, nach ihren, der übrigen Carholifchen Mit- Churfuͤt⸗ 
ſten, per majora machenden Schluß, oder wie ſich ſonſten untereinander 
Dißfalfs vergleichen möchten, geführt werden folle, wobey man fich iedoch 
allerfeits ausbedungen, und Biemit vorbehalten , wegen der benderfeits 
verlangten Sub» und Gegen Subftimtion, fich hiernaͤchſt ferner zu beres 
den, darüber das noͤthige zu berashfchlagen, und, wo moͤglich, darinnen 
einen allerfeitig veramüglichen Schluß, ob und wie der. Sachen zu thun, 
zu faffen, welchenfals, und da es derentwegen über kurtz oder fang zu ei! 
ner verhofften Entfchlieffung Fommen, oder da auch obgedachte Hanna 
verifche männliche Chur: Linie, vor Erlöfhung beyder Pfaͤltziſch Rudel: 
phiniſch / und Wilhelminiſcher Linien, gänglidy abfterben wurde, oder auch 
ſich zutruͤge, daß entweder die Pfaͤltziſche Chur auf einen Catholiſchen 
kuͤnfftighin wiederum kaͤme, oder die Brauuſchweigiſche Chur-LUnie, nach 
der Hand, obverſtandener maſſen, wieder abgienge, welches alles der Al⸗ 
lerhoͤchſte in Gnaden abwenden wolle, alsdann das denen en 
au 
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auf obgemeldten Zah dermahlen zugelegte und feft geftellte Votum Su, 
pernumerarium von ſelbſten ceßiren und aufhoͤren ſolle; Es ‚hätte aber 
auch Chur⸗Braunſchweig, wegen aller dero ietzt einhabenden Brauns 
ſchweigiſchen Landen und deren Zugehörungen, Den Churfuͤrſten⸗Anſchlag 
pro quauto matrieulari in allen Reichs: und Ereyß auch andern præ- 
ſtationibus & Oneribus publicis und ſonſten, zum Cammer⸗Gericht aber 
300 Cammer⸗· Guͤlden zum Cammer⸗Zielern, Jährlich zu. uͤbernehmen. 
‚Nachdem auch Ihro ietzt glorwuͤrdigſt regierende Kayſerl. Majeſt. 
allergnadigſt geaͤuſſert, daß Sie Den Ihro, als König und Churfuͤrſten 
in Böhmen gebührenden Sit und Stimme in Churfuͤrſtl. Collegio zu 
deſſelben, und des Heil. Roͤm. Reichs mehrern Spiendor und Beſten, 
bey allen Ordinari und Ertraordinari Zuſammenkuͤnfften, es ſeye auf 
Reiche: Deputatious⸗Collegial oder andern Taͤgen, binführo wiederum 
einnehmen, befleiden and verführen zu laſſen, allergnädigft gefinnet ſeye; 
So iſt ferner befchloffen worden, daß Ihrer Kayſerl. Majeftät, zu aller: 
anddigrten Belieben, Ger wie hiemit befchiehet) frey zu ftellen feye, ob 
und waun Sie, vermöge Dero babenden undifpurirlichen Rechts und 
Befugniſſes, Ihren Böhmifchen Sitz und Stimm, durch eine eigene 
genugfam Bevollmächtigre Geſandſchafft bekleiden, und in allen Deliber 
tationibus, in Churfürftlichen Collegiat; und andern Tägen verführen, 
hingegen aber and) zu allen Reiche: und Ereyß:Oneribus & Preftationi- 
bus Publicis, auch andern Unfagen, für nun. wenigft einen Churfürftlis 
chen Anfchlag und 300 Cammer:Gülden zum Cammer-Gericht ( Ihren 
Privilegiis Fori iedoch oßninachtheifig) uͤbernehmen, und in allen Anlagen 
bezahlen zu lafjen, wie weniger nicht allergnaͤdigſt geruhen möchten, für 
Sich und Dero Boͤhmiſche Gefandre auf Wahl⸗Reichs⸗Creyß: Deputa⸗ 
nons⸗Collegial und andern Taͤgen, auch Friedens» und dergleichen Con⸗ 
venten und Tractaten, wo ein Koͤnig in Böhmen als Churfuͤrſt, oder 
Dero Geſandre ald Churfuͤrſtl. in und auffer Reichs soncurriren, weder 
im Rang noch Ceremoniel von andern Churfürften oder Churfuͤrſti. Ges 
ſandten fich etwas voraus zunehnmen, noch den geringjten Vorzug zu praͤ⸗ 
tendiren, fondern in gllen, denen ändern Churfuͤtſten det Ders Geſand⸗ 
ten, gleiches Tractament, Rang und Ceremoniel zu halten, zu geben, und 
hinwiederum zn empfangen, wie dann Auch von Ihro Konker, Maj. als 
König in Böhmen, vor Dero Admißion ad Collegium Electorale Ihro 
Churfürftk Gm zu Mayn ein fcheifftlicher Nevers unter Dero allers 
hoͤchſter Hand und Siegel dahin auszuſtellen, und zu ertradiren wäre, 
dad Se. Kanferl. Majeft. als König in Böhmen Er. Ehurfürftl. Gnas 
den und Ihren Succefforen am Ehurfürftenthum and hohen Ertz⸗Stifft 
Mann weder ietzt, noch in futurum, zu eigen Zeiten, das geringfte 
Nachtheil in Dero, Ihrem hoben Erg: Cancellariat allein comperirenden 
Reichs: als in Churfürftt. Collegio führenden Directorio thun, ſich deſſen 
nicht anmaſſen, darinn einmiſchen, oder Derofelben vor: oder eingreiffen, 
noch daß cs von denen Ihrigen geſchehe, geftatten, oder auch durch ſich 
n2 oder 
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oder andere veranlaflen wollen, welchen Revers das geſammte Reich 
zu mehrerer hrer Ehurfürftl. Gnaden und deren Suckefforen am 
Churfürftenthum und hoben Ertz⸗ Stifft Mayntz Verſicherung durch 
eine abfonderliche Affecurationss Acta oder Declaration in gemöhn: 
licher Reichs-Fertigung mit zu agnofeiren, zu beobachten, und Gie 
dabey zu manuteniren hätten, dagegen das geſammte Meich hierdurch 
befchloffen, und verbündlichft zugefaget und verfprochen, Ihrer Kayferli 
chen Majeftät Cron und Königreich Böheim, famt allen denfelben incor: 
poritten übrigen Landen, in des Reichs Schuß, Schirm und Protection 
zu nehmen, und ſelbige, wie andere Keichs:tande, bey fich ereignenden 
unverbofften Norhfällen wider allen in: und auswärtigen unbilligen Ge⸗ 
walt, Inhalts der Ereeutions:Orbnung, und anderer heilfamer Reicht: 
Sagungen, fräfftigft zu ſchuͤtzen. Signatum Regenfpurg, den 30. Ju⸗ 
nii 1708. 
(L. 8) \ 


Epurfürftt, Maynbifche Canhlen 
J (B) 
Revers Kanfers Fofephil, ald Königs und Churf. in 


Böheim; bey Wiedereinnehmung des Sıßes und Stimme ım 
im Churfürftl. Collegio, an Chur: Mayng ausgefteller, de A. 1708. 


We Joſeph von Gottes Gnaden, erwaͤhlter Roͤm Kayſer, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Ungarn, Boͤheim, Dalmatien, 
Croatien und Sclavonien Koͤnig, Ertz Hertzog zu Oeſterreich, Marggraf 
zu Mähren, Hertzog zu Luͤtzenburg und in Schleſien, und Marggraf zu 
taußniß, ıc. befeunen öffentlich: Demnach Wir den Uns, als König in 
Böhmen und des H. Reichs Churfürften, gebührenden Sig und Stimm 
im Churfürftl. Eollegio, zu deſſen und des Heil. Roͤm. Reichs mehrerm 
Splendor und Beften, bey allen ortinari und ertraordinari Zuſammen⸗ 
Fünfften, es fey auf Reichs: Deputations: Eollegial oder andern Tägen, 
binführo wiederum einzunehmen, beffeiden und verführen zu laffen, und 
zu folchem Ende einen eigenen Gefandten nad) Regenfpurg abzufdicen, 
gnädigft gefinnet ſeyn: Won uns aber Unfers lieben Neven des Chur: 
fürften zu Mayntz Wd. einige Verficherung verlanget, daß ſolches Ihto 
und Ihrem Nachfolgern am Erg:Stifft Mayng, an Ihren Directerial 
Rechten ohne Präjudig und Nachtheil feyn folle; So haben Wir Der 
felben bierunter um fo viel lieber willfahren wollen, als Wir Sie ber ſo⸗ 
thanen Ihro unſtreitig zukommenden Rechten ehender zu vertheidigen, 
als im geringſten zu beeintraͤchtigen geneigt ſeyn. Erklaͤren ſolchemnach 
und verſichern für Uns und Unſere Nachkommen am Königreich Boͤheim, 
St. tiebden den Ehurfürften von Mayng hiermit und in Krafft dieſes 
Brieffs, dag Wir Derofelben und Ihren Succefforen am Churfuͤrſten⸗ 
thum und Erß: Stiffe Mayntz, weder ieo noch insfünfftige zu = 
. eiten, 
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Zeiten, das geringfte Nachtheil, fo wenig in Dero Ihrem Ertz⸗Cancella⸗ 
riat allein competirenden Reichs: als im Churfuͤtſtl. Collegio führend m 
Directorio thun, und deffen nicht anmaffen, darin einmifchen, oder Dero: 
feiben vor:oder eingreiffen, noch Daß es von denen Unſrigen gefihebe, ges 
ftatten, oder auch durch Uns oder andere veranlaffen wollen. Zu Uhrkund 
dicfes Brieffs befiegelt mir Unferm Kanferl. und Koͤnigl. anhangendem 
groͤſſern Inſiegel, der geben in Unferer Stade Wien den ı 4 Monats: Tag 
Aug. nach Ehrifti Unſers lieben Herens und Seligmachers Gnadenreichen 
Geburt, im 1708, Unferer Reiche des Römifchen im 19, des Ungarifchen 
im 21, des ‘Böhmifchen im 4 Jahre. | 
Joſeph. | 
Wenteslaus Morbert Graf Kinsfi, 
Regis Supremus Cancellarius, 
Ä Johann Wengel Graf Wratislau, 
(L. 8.) | 
Ad Mandatum Sac. Cæſ. Regizque 
Majeflatis proprium, | 
Morimilian Frang von Döhlingen. 


— 
Derer dreyen Reichs⸗Collegien Schluß, nebſt der 


Res Afſecurations Arte, daß die Readmiſſion der Eron 
Boͤheim Chur: Mayntz ohnſchaͤdlich ſeyn ſolle; de A, 1708. 


ls in allen dreyen Reichs-Collegiis vorkommen, daß laut Inhalt des 
von Kayſerl. Majeſt. ratificirten Reichs⸗Schluſſes, in puncto der 
Boͤhmiſchen Readı niſſion und Chur⸗Braunſchweigiſchen Introduction in 
yas Chur fuͤrſti. Collegium, die Cron Böhmen den beliebten Revers Ihrer 
Sburfürzti. Önaden, und deren Hn. Succefloren am Churfürfteneb. und 
dem Er Steiff Mayng, extradiren folle, dieſer auch bereits ausgehän: 
jet worden, und es nun auf Die in gedachten ratificirten Conclulo Im- 
wei zu errichten. und ‚auszuftelleu habende Reichs: Affecurariong. Acte 
der Declaration über gedachten Chur-Böhmifihen Revers anfonıme, 
nejes aber im förmliche Propofition und Deliberation geftellet ; So ift 
sach der Sachen feruerer reiffer Überlegung gefchloffen worden, daß fol: 
ende Aſſeeurations⸗Acte oder Dec:aration Ihr. Churfurſtl. Gnaden und 
dero Herren Suceefloren am Churfürfteuchum und hohem Ertz⸗Stifft 
Nayutz, zu Ihrex allerſeitigen dermahlig und kuͤnfftiger mehrerer Ver— 
cherung Ihres böchften Erg Cancellariats und Davon dependirenden 
teichs: Direstoriat-Öerechrfamen, Eingangs gedachtem Reichs. Schluß zu 
solge, zu ertradiren, und unter deu Cyurfurſtl. Mayngıfhen Dermapligen 
ebräuchlichen Divectorialz Fnfiegel zuzufertigen feye, wie heruach folger: 
’ Gcce Reiches 
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Reichs⸗Aſſecurations⸗ Acte oder Declaration. 

Nachdeme von Ihrer Kayſ. Maj. das Reichs⸗Gutachten von 36 Juni 
juͤngſthin in der Boͤhmiſchen Readmißions⸗ und Chur⸗Braunſchweigiſchen 
Introduetions⸗Sache ins Churfuͤrſtl. Kollegium, unterm 6 Sept. lauffen⸗ 
den Jahrs allergnaͤdigſt, und dabey dieſes nominetenus in vim Legi 
pragınatiez mit ratificirt worden, Daß Krafft deß von Ihrer Kayſ. Mi. 
als König und Churfuͤrſten zu Boͤheim, Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden zu 
Mayng, der in dem obgedachten Reichs Schluß angemercfte Koͤnigl. und 
ChurfuͤrſtlichBoͤhmiſche Revers, unter Sr. Kayſ. Majeſt. allechoͤchſtet 
Hand und Inſiegel extradiret werden, die Chron Boͤheim aber dadurch 
verbunden ſeyn ſolle, Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden und Ihren Herren 
Succeſſoren anı Churfuͤrſtenthum, und hoben Ertz-Stifft Mayng, wedet 
ietzt noch in futurum zu Er Zeiten Das geringſte Nachtheil, fo wenig 
in Dero Ihrem hoben ErtzCaneellariat ‘allein Tomiperitenden Reid: 
dis im Ehurfürftt. Collegio führenden Directorio zu thun, ſich deſſen nict 
anzumaflen, darinn nicht einzumifchen, oder Derofelben vor: dder einzu 
greiffen, hoch ’daß es von den Ihrigen geſchehe, zu geftatten, oder aud 
durch fich oder andere zu verdnlaflen; Und dann diefer Revers nun auch 
unterm Dato Wien den 142 Mönatbs Tag Auguſti obgedachten Jahıs 
würclih Sr. Churfürfti. Gnaden zu Mayntz in Originali ertradirt wer: 
den; Als haben der Churfürften, Fuͤrſten und Ständen des Reichs an: 
weſende Raͤthe, Borrfchafften und Gefandte, Nahmens Ihrer Herren 
Principalen, Committenten und Obern, hierauf nich Inhalt und In 
Krafft obangezogenen-von Kayſ. Majeſt. allergnaͤdigſt ratificirten Reicht’ 
Schluſſes, durch gegenwaͤrtige abſonderliche in ietztgemeldtem ratificit⸗ 
en Reichs-Schluß zugeſagte und auszuſtellen beſchloſſene Aſſeecuratione⸗ 
Aete oder Deelaration zu mehrer Ihrer Churfürftl. Gnaden und Dero 
Herten Succeſſoren am Churfuͤrftenthum und hohen Ertz⸗Stifft Maynh 
Verſicherimg obangezogenen Koͤnigl. und Churfuͤrſtl. Boͤhmiſchen ertra’ 
dirten Revers, gleich vor Ihrer Kayſ. Majeſt. bereits obgemeldter maſſen 
per Decretum Cæſfareum Ratificatorium geſchehen, alſo nun auch von 
Reichswegen, verſtandener maſſen, in aller beftändigft: und kraͤfftigſtet 
Form Rechtens ſolenniſſime hiemit agnoſciren und mit beobachten wollen 
und ſollen, auch Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden Dero Herren Succeſſoren am 
Chur⸗Fuͤrſtenthum und hohen Ertz⸗Stifft Mann, dabey iederzeit kraͤff⸗ 
tig zunmariteniren ſich verbunden, und ſolle ſothane in vim Legis praguæ 
ticæ von Kayſ. Majeſt. und dem Reich durch oberwehnten Reichs Schluß 

errichtete und in ſeſbigem fundirte Declaration biernächft per Ipecialem 
in den fünfftigen Reichs Abſchied inferirt werden, und ift diefe Neid: 
Declaration von dem Churfürftl. Mayntziſchen Reichs Directorio unit? 
dem dermabligen gebräuchlihen Reichs: Directorial⸗Inſtegel in duplo 
wefertinet, Denen Ständen des Reichs per Dichaturam publicam commu— 
nicirt, das eine Original der Kayſ. höchftanfehnlihen Commißion auch 
zugeſtellt, das andere aber adActalmperü, ad perpetuam rei emo 
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zu Deponiren verlangt worden, und diefes um Ihrer Churfürftl. Gnaden 
und Dero Herren Succeſſoren am Ehurfürftenrhbum und hohen Er$: 
Stifft Maynß zu allen Zeiten in ihren hoͤchſten Ertz⸗ Cancellariats⸗Ge⸗ 
rechtfamen und-davon dependirenden Reichs» und Ehurfürftl. Directorio 
in allen Orten und Zufammenfünfften defto befier auffer allem Präjudig 
und von Reihswegen ficher zu ftellen. Wobey ferner beliebt und be: 
-fohlofien werden, daß dieſe Reichs⸗Aſſecurations⸗Acte oder Declaration, 
Ihrer Kanferl. Majefidt, von Reichswegen, mit allerunterthänigfien 
« Erfuhen (wie hiemit befchiehet) zu übergeben wäre, Sie allergnädigit 
geruhen möchten, darüber Dero Kayſerl. Ratification zu. mehrer der 
Sachen Ihrer Churfürftlichen Gnaden und deren Herren Succefforen 
am Etrtz⸗Stifft Verficherung allermildeſt zu Ben * 
" genfpurg, den 7 an | 


8.) 
| Churfücft! Mayngifche Canglen. 
Das Kayſerliche Ratifications Decret, uͤber vorſtehendes 
Concluſumi iſt datirt d. 7. Septbr. 


LXXXVIN. | 
Ehar-Bronnffwäsige Revers wegen eine? St 


tricnlar-Anjchlags 5; de An. 1708: 4) 

MNo ddem in dem juͤngſthin der vraunfcweig imn buraiſchen Chur hal⸗ 

ber errichtetem Reichs. Schluß vom 30 Junii ietztlauffenden Jahrs, 
der Durchl. Fuͤrſt und Herr, Herr Gearg Ludwig Hertzog zu Braunſchweig 
und Luͤneburg, des Heil. Roͤm. Reichs Churfuͤtſt, freywillig uͤbernommen 
und verſprochen, wegen aller Dero inhabenden Lande und deren Zugehoͤ⸗ 
rungen, den Churfuͤrſten⸗Anſchlag pro quanto Matriculari, in allen Reichs⸗ 
Creyß und andern Præſlationibus & Oneribus publicis, und fonft zum 
Kayſerl. Cammer-Gericht fl, 300 jährlich zu zahlen, nunmehro aber von 
wegen und im Nahmen der Roͤm. Kayferl. Majeft. derenthalben gewiffe 
Verſicherung, nod) vor der Fnteoduction in das Chur; Fürftt. Collegium 
gefordert worden; als verfpreche hiemit in Krafft obhabenden Churs 
° Fürftlichen Gewalts, Nabmens Se, Ehurfürftl. Durchl. meines auaͤdig⸗ 
ſten Herrn, daß Sie die Reichs Creyß⸗ und andere Prieflationes, wie auch 
30o fl. zum jährlichen Unterhalt des Cammer Gerichts, iedesinahl prä: 
ftiren und Tieffern.laffen wollen, dabey iedoch hoͤchſtgedacht Se. Churs 
Fuͤrſtlichen Durchl. quevis Competentia vorbebalte und refervire, Ur⸗ 
kundlich habe die Reverfales eigeubändig unterfchrieben und ausgefertiget. 
So geſchehen — den 4 Sept. 1708... 

Ä L. S.) | 


HC, Freyherr von — 
Cececes 
40) > Fabri Gtaats⸗Cantzley T. XII. p. 432. Pfefing. ad Vitriar, vr n; 
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Keichd Gutachten über das Kayferl. Commißions- 
Decret dad Chur » Braunfchrveig. bepzulegende Reiches 
ErtzeSchatzmeiſter⸗Ami betreffend, vom 13 Jan. 1710. 2) 


Sehen Ihro Kayſerl. Majeftär durch ein am r6 Det, 1709 per dicta- 
turam publieam communicittes Commißions⸗Deeret, Churfuͤrſten 
Fuͤrſten und Ständen allergnaͤdigſt zu vernehmen gegeben, wie daß bey 
Ihro Chur» Braunſchweig⸗ Luͤnebutg in Unterthaͤnigkeit angebracht und 
gebeten, nachdem ſie beh erfolgter wurcklicher Introduction in dasChur: 
fuͤrſtl. Collegium mit einem ReichdErtz ·Armt big anhero noch nicht ver⸗ 
ſehen worden, Ihro Kayſ. Majeſtaͤt geruhen wo Iren, Deroſelben und ihren 
Succeſſoren in der Chur, das Reichs: Erg Schagmeifter Amt in Kayſerl. 
Gnaden beyzülegen, und Sie damit bey ’vorfeyender Belehnung ihrer 
| ie | Chur 


«) Das Eru :Schatmeifter : Amt iſt erſt nach dem Weltphälifhen Frieden 
befannt, und Pfaltz bengeleget worden. Es bielte ſchwebr, ehe Chur⸗Pfaltz 
den Ertz ⸗Truchſeſſen- Titul fahren laffen wollte, wie eg ſich denn deſſen noch 
a. 1650. bediente. f. Thulemar de Odvviratu ec: XVIN. $-46. Endlich nahm 
es das neue Amt an und murde deu 5. Aug. 1652 damit belehnet, f. e. 1. 
e. AV. Im Jahr, 1692 mufte man vor die neunte Chur ein Neues Er Amt 
fuchen, und es Fam das Erg: Panner: Amt im Vorſchlag, darwider aber 

fomohl Chur: Sachſen als dag Haus Würtenberag proteflirten Als bier: 
auf Chur» Bayern unter Kanfer Jolcpho in. die Reichs⸗Acht erflährer, and 
Ehur : Dfalg. in feine alte Chur: Würde und Ertz⸗ Amt reitituiret wurde, er 

hielte "Chur: Braunſchweig das Erk:Schahmeilters Amt durch obftchenden 
. . Neihe:Schluf. ©. das KRapyferl. Commißions Mecret d. a. 1709.70. Dec. 
des Churfürftl. des Hürftl. und Reichsſtaͤdtiſchen Colegii und beyder 
+ Höhern B. Collegiorum Conclufum, aud) Das Rayſerl. Ratiftcations⸗ 
erebid. 4. April, 1710. in C. Zie —*5 Sand, pragm. Imp. a. p. 

— . 2272-2279. 6. auch —— er R. A. IV, Theil, p. 2377. Es verband 

ſich aber- Chur-Braunſchweig dabey in geheim a. 1708. d. 16. Auq. und 1709. 
den 19. Aug. daß, wenn bey fünftigen Frieden Chur-Pfaltz das Ertz⸗Truch—⸗ 
feflen-Anit zuräctgeben müfte, es mit dem Reihe; Erk:Schagmeifter- Amt ein 
gleiches thun wollte, In der Wahl:Eapitulation Caroli VI. wurde articulo 
III, Chur : Braunfhieig das Erg: Amt beftättiget. Als Bayern durch den 
Daadenfhen Frieden 1714 reftituiret wurde, forderte Chur s Pfalg fein Ertz⸗ 
. Schaßmeifter: Amt zurüde,, Chur: Braunfhmweig hingegen wollte es nicht 
eher abtretten, bis ein ander anftändiges Ertz⸗ Amt ihm zu Theile worden. 
Darüber bat es viel Pro- und Reprotefliren geſetzt. Kayſer Earl VI. 
brachte die Sache an den Reiche » Convent, und man fiel ı719 auf dag 
Ertz⸗Stallmeiſter Amt, darmider aber Sachſen ſich ſtarck ſetzte. ſ. Elecca 
Fur. publ. T. XV. XVI. XVII. Fabers Staats-⸗Cantzley 33. und 34. Theil, 
Kanfer Earl VII. mufte in feiner Capitulation, Art. III, verfprechen, Chur⸗ 
Braunſchweig zu einem neuen Erg: Umte behülflich zu feyn, und bey feiner 
Erdnung verfahe Chur» Pfalk das Erg: Truchfeflen und Chur Braunfchmeig 
das Eis Cchagmeifter, Amt. In der Capit. nov. wird eg wiederbeblet. Ue- 
brigeng führen zur Zeit fomohl ( —** als Chur Braunfhweig Titul und 
Wappen eines Erk:Schagmeifters. 
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Chur und Länderzugleich zu inveſtiren, hierüber aber in Zuverſicht, Chur⸗ 
fuͤrſten, Fuͤrſten, und Stände würden Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. gedachtes 
Reiche : Schagmeijter » Amt auch gerne gönnen, Se. Kayſerl. Majeſt. 
ein forderfamftes Reichs-Gutachten allergnädigft verlanger, und dann 
diefes in allen dreyen Reichs-Collegiis Durch ordentlichen Vortrag im 
Derarbfchlagung gezogen : So hat man nach reiffer der Sachen Er: 
wegung und allen dabey betrachteten Umftänden, dafuͤr gehalten, es häte 
sen dievon Ihrer Churfürftl. Durchl. zu Braunſchweig⸗Luͤneburg je und 
allezeit dem Publica in gegenmwärtigem Krieg allen, zu Dero und Ihres 
hoͤchſten Haufes unfterblihen Nachruhm, fonderlich Kayferl. Maj. und 
dem Roͤmiſchen Reich dabey geleiftete vortreffliche viel Dienfte, auch zu 
des Teurfchen Vaterlandg beftändig hegende Liebe noch ferner erweiſender 
Enfer, eine reichliche Erfäntlichfeit von Kayſerl. Majeftät. und dem Roͤ⸗ 
mifchen Reich Längftens erworben, und ift dahero in Anfehung derfelben 
groffen Berdienfte befhloffen worden : daß Seine Churfürftl. Durchl. zu 
Draunfchweig:tüneburg vorgedachtes Neihs: Erg: SchaßmeifterAmt, 
wiefoiches das Chur: Haug Pfalg vor innen gehabt, ohne Aufſchub, als 
ein Reichs Er: Amt ihrer Chur beyzulegen, und Seiner Kanferl. Maj. 
. auch das verlangte Reichs Gutachten allerunterthänigft dahin (wie biers 
mit befchieber) zu erftatten, Sie allergnädigft gerußen möchten, Deroſel⸗ 
ben und Ihrer höchfter Kanferlichen Majeſtaͤt und Amts, auch dem hochs 
anfehnlichen Churfuͤrſtl. Eollegio und dem gefamten Röm. Reich, und 
deſſen Ehriftlichen Kayſerthum, zu noch mehrer Ehren, Spiendor, Ho⸗ 
heit und Würden, mehr böchftgedachter Sr. Ehurfürftl. Durchleucht. zu 
Braunfchweig gemeltes Reihe; Erg: Schagmeifter : Amt, zu mehrerer 
Vollkommenheit Ihrer Braunfchmweigifchen Ehur förderfamft zu conferis 
rei, Sie auch nach ratificirten Reichs-Gutachten damit bey vorftehender 
Belebung Ihrer Chur und Länder zugleich zu inveftiren. Signatum 
Regenfpurg den 13 Januarii 1710: : - - , 
Das Kayſerl. Ratifications:Decret über vorhergehendes 
Reichs: Gutachten, ift datirt d. 3. April. 


Extract aus dem in währendem Interregno den 4, 
6 und 7 Julii Anno 1711 von beyden hoͤhern Reichs⸗Collegiis 
verglichenen. und collationirten Project der heftändigen 

Wahl⸗Capitulation. a) 
Prologus. | 
Demnach auch bey dieſem Reichs⸗Tag, zu Folge des Wuͤnſter⸗ und Oß⸗ 
nabruͤckiſchen Friedens⸗Schluſſes, und Reichs⸗Abſchieds de An, 1654 
Cccc 3 von 


«) Weil ehedem Fürften und andere Stände unzufrieden maren, daß bie Churs 
‚fürßen ohne ihre Beyftimmung dem neuerwaͤhlten Kayſer eine es 


ı748'° Project der beftändigen Wahl: Capitmlation.” 
von einer Fünfftigen gewiſſen und beftändigen Kanferlihen Wahl-Tapis 


’ 


— 


ctorio 


tulation gehandelt; So iſt ſelbige vom Chur⸗Mayntziſchen Reichs⸗ Dire⸗ 


vorlegeten; fo regte man ſich ſchon deswegen bey Kayſer Matthiæ Wahl ſehr 


x. art, und einige Fuͤrſten kamen deswegen zu Heppenheim in Der Ber 


“ 


Straſſe zuſammen. ſ. Londurp. T. V. Art. publ.L. Il.p.ro55. DBeyden Welt» 
ghäluichen Friedens; Tractaren wurde vou den Fürften theils and eigener Bes 
rorgung, ıheite aus Antrieb der Cronen die Mitmürdkung ben der Capitul. und: 


° die Capit.perp. im Vorſchlag gebracht, aber auch durch Artic. PILL. $ 5. I. 


— 


P ad futura Comitia vermiefen, ſ. Londerp. T. LXI. c. Ag. Was dis- 


falls a. 1653 woraeiallen, ſ. in Hen. von Meiern Actis Camit. Ratisb. T. I. 
z 2.05 [em Eitel Sried. von Serdens Grundfefte des 5. A. R. Stück 


. Cap. 3. und ii dem 192. $ R. I.nov. murde nur gefaget, dab in den drey 


Reichs Näthen die Sache vor die Haud'genommen.werden folte. Wider Fer- 
‘. dinandi IV. Wahr: ECapit. proteflirten die Fuͤrſten, f. Loxdorp. T. VI. p. pp. 
Pfanners Hift. Come. LH, $ 2. Bey der WahlLeopoldi machten Die Fürs 


en einige Monita und fie erklaͤhrten fich, daß man die Capitulation, in for 


‘ weit fie mit den Manitis nicht einftimme, oder den A.P. ungemäß, nicht 
© pro lege publica halten werde. Was anf den noch währenden Reichs-Tage 
. vorgefallea, f. ben dem Heuniges in Meditat. ad L. P. V. Spec. VII. p. 980. 
umfaͤndlich. Im Jabr 1663 wollten die Fürften Feine Türcens: Steuer eber 
. geben, bevor das Capitulat.. Weſen ausgeniacht fey. Im Jahre 1667 Fam 


man mit einem fo acnannten Concordant.Projeese zu Rande, doc) fonnte man 


“weder mit dem Prologo'rod) Ppilogo fertig merden. ©. Die dahin gehörige 


Acta bey · dem Pfeffinger ad Virriar. L.d. Tit. VII.$ :. Der bärtefte Stein 
des Anftofles war, daß fich dir Churfürften das Is adcapitulandi Yusfchliefs 


k — 


funastorife jueignen wollten. Was bey Jofephi Wahl vorgefallen, davon f. J. 
€. Yrüldners Capie. barımn.in der Voörvede. In dem itigen Jahrbundert 


° machte auch a. 1707. die Achts Erflärang der beyden Ehurfärften von Coͤlln und 
Bahyern die Sache wieder rege,nnd ed geſchahen 1710 deswegen ben dem Reiche 
- Erinnerungen, f. Elecia 6 pub. T.1I. Während dem Interreguo 1711 ders 


‚. glichen ſich die beyden 


öbern Reichs Collegia gemwiflermaflen über dem Pre- 
2 Capitul. perpetuz, doch fam es zu feinen förmlichen Schlufte, und die 
eihesVicarii wollten feinen Theil daran nehmensi.. Die Fuͤrſten murden mit. 
ihren Monitis auch nicht gehört. S:YT. Sammlung der R. A. IV. Theil, 
252. Auf Chur. Brandenburgiſche Vorſtellung wurde der Capitülat. Caroli 
. die Claufulmegen der verpetwirl. YOahl-Capisul. dem Artic. XXX eingerüs 
det, f. Autor, Spicil. Obf: adCapit. CaFol. Vi. p. 323. Weil nun die Fürften 
ihre Unzufriedenheit darüber in einem Memoriale d.d. 7. Jan. 1712. begeigten, 


. weil man ſich des Juris —— in ſehr weiten Umfange bedienen wollte; 


und als der Kayſer deswegen 


27. Mart.ein Commiſſions · Decret etachen lich; 
fo proteffirten die Fürften darwiber a. 1716. f. Eetta Fur. publ. T. VIEH. P. 773. 
ingleichen 7. 7X, X. und Staats:Cantzlep P. XXVIH cup. 5.. Der Bergleich, 
welchen die Ehur- und dıe Fuͤrſten aus dem Haufe Bayern und Pialg a. 1724. 
des Vicariatd wegen mit einander eingienaen, war aud) wegen des Puncts der 
Cap. perp. bedendlih. Kanfer Earl der VII. mufte darauf in der Capit. Ar- 
tic. XXIX. $ 2. verfprechen, die Sache zur Endichaft zurbringen, welches er 
auch in der Capitul. novifhma Artiv. XXX. $ 2; verſprach, woranf a, 1745. d. 
16. Oftob. ein Commifüons-Decret diesfalls erfolate, und ift dieſe Materie 
auc) bey dem ehemals zu Hannover getriebenen Geicäffte wegen einer Rös 
mifchen Königs: Wahl mit vorfommer. Das Projekt der Capit. perp. ſelbſt 
fiebet in Zle. Fur, publ. T. III. p.86r. Fabers Staats: Lanzley AI JI 
Theile, p. 6:8. in der YI. Sammlung der A-A.in JV. Theile, p-23-/rgr 
in Friefcbii Addit. ad Limn. L.I. c.2. a Münchau[en Dil]. de Copis.u.f.w. 
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otorio abgefaſt, und mit geſamter Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden Ein⸗ 
willigung in dieſen Reichs⸗Abſchied gebracht worden, wie folget ꝛtc. 
Epilogus. | 

Diefemnady hat das Churfürftliche Collegium auf.obgefegte gewiſſe und 
Beftändige Kanferl. Sapitulation, welche ohne gefammter Stände Bewils 
Ligung nicht zu aͤndern, bey allen Fünfftigen Wahlen, fie gefchehen zu tebs 
zeiten oder nad) Abfterben eines Römifchen Kanfers, den. Eligendum zu 
verpflichten ; daferne aber bey vorgehender Wahl ein Churfürftlich Colle: 
gium mit-dem Eligendo .noch weiters zu capituliren, und Denfelben ın ges 
mieinen Reichs:Gefchäfften, oder andern die Communia Statuum nicht bes 
treffenden Sachen,(iedoch der güldnen Bull; dem Münfter: und Oßnabruͤ⸗ 
ckiſchen Friedens: Schluß, der gefamten Ständen Juribus, gegenwärtig bes. 
frändiger Capitulation, denen Reichs: Conftitutionen, und was in obberuͤhr⸗ 
sen gemeinen Reichs⸗Geſchaͤfften, mittelft einer allgemeinen Reichs⸗Sa⸗ 
Bung, ins fünffiig anders ftatuice und gefchloffen werden möchte, ohnab⸗ 
bruͤchig) zudes Reichs Wohlfahrt zu verbinden yor nöchig erashten würde, 
foll er auch darzu obligirt ſeyn und verbleiben. | 


XCl. . | 
Vergleich der Churfürfti. Gefandfchafften auf dem 


Wahl-Tag Anno 1711, wegen des Ceremoniels. a) 


Hie Anfunffe der Gefandfihafft wird von der Zeit der Arrivde der ers 
ften Gefandten angerechnet, und notifieiren folche die leßt zanges 
kommene denen vorber anmwefenden, Ä 
2, Die Notification der Ankunfft gefihiehet durch einen Cavalier 
- 3, Die Gefandfchafft läffet en Corps notifleiren, Doch geichichet . 
4 Solche Notifisation einem ieden Miniftro der Gefandfchafft, wels 
ber notifteiret wird, befonders, ig abſentia auch ad domum. | 
"5. Das Gegen: Compliment wird gleichfalls won. der ganken Ges 
fandfchafft abgeleget. 
5. In der Notification an, die erft angefommene Eledtorales halten 
die nachgefommene die Ordnung nad) Dem Rang. . 
7. Die erfte Bifite, fo die vorher anmwefende denen leßt:zangefommenen 
abftatten, gefchiehet en Corps; und wird auch en Corps empfangen. 
8. Solchergeftalt geſchiehet auch die erfte Kevifite. 
9. Die Viſiten und Revifiten werden ine przjudicio ordinis. gegebew, 
und angenonimen, nachdem man fid) früher oder fpäter anfagen laͤſt. 
Ccec4 10. Zu 


0) &. das Wahl: und Crönungs: Diarium Caroli, VI. T. 7, p. 92, Jeꝗq. und das 
Bücher: und Staats:Cabinet T.V P.958. Bon verfhiedenen andern Dräs 
edeng‘ und Eeremoniel:Streingfeiten in dem teutſchen Reiche. S. C. Zieg- 
lers Corpus Sandion, Progmat, Imp. a. p. 994-1024. |. auch Moſers hieher 
gehörige Schriften. 
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10. Zu denen Bifitenund Rebifiten fo en Corps gefcheben, laffen die 
Gefandfchafften fich durch einen Eavalier anmelden, und die Stunde be: 
gehren, fo aber bey Den nachfolgenden Viſiten; fo ein Gefandter dem 
andern qicht, durch einen Cammer⸗Diener oder taqueyen gefchehen Fan. 

11. Die Vollmachten werden dem Mayngifchen Gangler per Secre- 
tarium Legationis in die Cangley gebracht. 

12. Die Viſnen gefchehen mit fo viel Kurfchen als icder will. 

13. Die Neception und Begleitung gefchehen an den Kurfchen. 

14. Wo die Gefandte alfo lonirt feyn, daß man inden Hoffahren fan, 
fährer die Caroſſe worinn die Gefandten feyn, in den Hof, die übrigen 
Earofien aber bleiben drauffen. | 

15. Die Stühle Finnen von Pagen, Kangelliften oder Sammer:Die 
nern geruckt werden. | 

16. Wenn zweyte oder dritte Gefandten ſich allein einfinden, em: 
pfangen fie eben das Tractament, welches den Primis wiederfaͤhret. 

17. Wegen des@&igens ander Tafel beym Effen ift gut befunden, daß 
der Churfürftliche Gefandte, fo tractirt, den König. oder Ehurfürftl. Ge 
fandten, fo etwa zugegen, offerire, den oberfteu Plaß zunehmen, occupite 
nun der, oder die invitirten Gefandten ſolchen Plag, fo ftehet in des 
Wirths Gefälligfeit, fih neben Sie, und alfo über die andere Frembde, 
oder unten an zu fegen, die übrigen figen pele mele. 

18. Die Envoyes; von welchen diefelbe feyn, auch Reſidenten, ftebet 
den Ehurfürftlichen Gefandten frei, entweder in» oder vor dem Zimmer 
zu recipiren und zu dimittirem, und nimmt der Churfürftl, Gefandte 
über fie die Hand und gebet voran, 


XCH 
Bifitations-Abfchied des Kayſerl. und Heil. Roͤm. 


Reichs Kammer: Gerichts zu Weglar, nebit darzu gehört 
gen Memorialien und Beylagen, de Anno 1713. «) 


Hi der Rom. Kayſerl. Majeftär, Unfers allergnädigften Herrns, Com 

miflarien, auch der zu gegenmwärtiger Extraordinari- Bifitation de 

putirter Churfürften, Fürften und Ständen des Heil. Roͤm. Reichs gevoll⸗ 

mächtigte Räthe und Befelchhabere, befennen und thun fund hiemit y 
l 


a) Durch die Uneinigkeiten, welche ſich im Jahre 1704. zwiſchen den beyden 
Eammer Gerichts : Praſidenten dem Baron von Ingelbeim und Graven vo 
Solms. Laubach ereianeten, murde das Cammer Gericht zu Wetzlar auſſet 
Gang arfıkt. f. Staats: Cantzley P.IX. p.8r. [eg Series biflurice, fo ſich 
am RB. und R. C. G. zu Zeiten des, Gr.. von Solms zugetragen. Bon 
Seiten des Reichs wurde darauf a. 1705 me auflerordentiw,. Vilation MM 
Abhelfung der Gebrechen beichloflen, |. Staats: Cantzley P. X. p. ır7. aleın 
07 evit eröffnet e. 2. P. XL. p. 270, P. XU. p. 458. jeg. Der Kayf. Com 
miflarius war der Abt von Kempten und die übrigen Vihitatores nom bey 
den Religionen in gleicyer Anzahl, zufammen 26. Ben diejer Vin 

Be 0 wur 
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lich; Nachdeme die in GOtt ruhende Roͤm. Kayſ. Majeſtaͤt JOSEPHUS, 
Glorwuͤr digſter Gedaͤchtnuͤß, wie auch ſaͤmbtliche Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Staͤnde des Heil. Roͤm. Reichs bey der annoch fuͤrwaͤhrenden allgemeinen 
Reichs-Verſammlung für gut und nothwendig angeſehen, wegen der bey 
Dem Kayſerl. und Reichs Cammer⸗Gericht, feit der legtern im Jahr ı 600 
vorgewefenen Viſitation, eingefchlichenen verfchiedenen Mifbräuchen, 
Mängel und Gebrechen, fodann einiger unter deffelben Mit;Gliedern ehe⸗ 
deſſen entſtandener Irrungen, zu Wiederherftellung der heilfamen Jufi:g, 
eine Extraordinari-Bifitations Deputation anzuordnen, und Darauf hin, 
neben der böchanfebentlichen Kanferl. Commißion, denen in hiebey nachaes 
Druckter Reichs: Vollmacht benandten Ehurfürften, Fürften und Eränden 
des Reichs, Krafft ihnen depfalls ertheilter Inftruction, und darauf erfolg: 
ter allergnädigfter Kanferlicher Ratificatien dergeftalt aufzutragen, daß 
obermwehnte Mängel und Gebrechen fo wohl des Gerichts an ſich, als 
Der Cammeral⸗Perſonen ins befonder , gründlich unterſucht, denenſelben 
Beftmöglichft abgeholffen: und fonften Reichs: Conſtitutions⸗gemaͤß verfah⸗ 
ren, vor allem aber das verfallene Gericht in behörige Activitaͤt hinwieder 
geftelle werden folle: Und dann Diefelbe in diefer Abficht Uns anhero ab: 
geordnet; Daß Wir im Monath September 1707 darmit den Anfang ges 
macht, das Sammer: Gericht im Januario 1713 wieder eröffnet,und ferner 
in fothanem Bifttations:Gefchäfft biß zum End fortgefchritten ;. Wie fich. 
nun hierbey geäuffert, daß ben gedachtem Sammer: Gericht der Ordnung, 

Reichs-Satzungen, Deputations: und Vifitationss Abjchieden nicht in 
allem gebührend nachgelebt worden: Ä 


CCCCS Beob⸗ 


wurde 1709 gegen ben geweſenen Aſſeſſor Adam Ernſt, Freyherr von Pürs 
cken, wegen feiner a. 1704. herausgegebenen Schrift: Echo, auch wegen ander 
- rer Beraebungen ein fharf Urtheil fand gemacht, den aber hierauf der Kayfer 
im folgenden Jahre zu feinem Appellations-Rathe in Boͤhmen eraennete. fr 
Staats: Cantzlep P. IX. p. 04. ſeq. P. X. p. ı2r. fegg. Im Jahr 1711 
wurde endlich das Sammer : Gerichte nad) den Jahrs vorher abgeſaßten und 
von dem Kanfer genehm gehaltenen Reichs: Gutachten wicder eröffnet, e7. P. 
- AV: p.504,. Nah K. Joſephs Abfterben wurden von den Reichs Vicariis des 
ven zur Vifitation beftellten Kayierl. Commiffarien ihre Vollmachten erucus 
ret; fie beſtelen auch nach Abfterben des Kammer Richters den aͤlteſten Prä⸗ 
fidenten, Baron von Ingelheim, zum Sammer: Gerichts: Vermefer, jedod: gegen 
einen an die Reichs⸗Grafen auf ihre eingelegte Proteftationen ausgeſtellten Res 
vers, daß folches ihren Gerechtſa men nicht nachtheilig ſeyn folle. Wie aber dies 
felbe nach einiaer Zeit den Teutſchmeiſter und Coadjutor zu May⸗tz, Frantz Luds 
wigen, Pials Grafen am Rhein zum Kammer : Richter ernennen, jo enilichen 
darüber groffe Bewegungen, daß die Sache gaͤntzlich in das Stecken aräth. ſ. 
Staats: Lantzlep P. XII. p. 533. feq. P. XVII. p. 383. Jeq. add. Lünigs 
Europ. Staats:Confilia T. II. n. 422. p. 1604. Endlidy wurde im Jahr 1713 
der Viſitations⸗Receß gefiegelr und Fund gemacht, und Fam dicfes langivierige 
Gefhäffte zu Stande. f. Staats:Cangley P. XXXIV. p. 57. feq. 
Sonft handelt von der Vihtation des Cammer : Gerichts der neueſte R. 
2.$ 1 2. 130, und Capisulativ noviſſima Artic. XVII. $ 3. und von der ueue⸗ 
ften Vihtation f. unten mit mehrern. - 
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Beobachtung der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung und anderen 
| Ä Reichs : Sabungen. 

& 1. So haben Wir zwar zu- dem Heren Cammer: Richter, als dem 
Haupt des Gerichts, das zuverfichtliche Vertrauen, derſelbe werde vor ſich 
ſelbſten befliffen feyn, die Reichs⸗Geſetze und heilfame Verordnungen inal: 
len Stücken zu beobachten, und durch ein-gutes Erempel die übrige Glie— 
der des Gerichte zu einer gleichmäßigen Nachfolge defto nachdrücklicher 
zu verbinden; Die Präfidenten und Benfiger aber werden ernftlich hie 
mit erinmert und ermahnet, ſowohl die Kammer: Gerichts: Ordnung, in 
wie weit felbige durch Die folgende Reichs⸗Satzungen nicht geändert oder 
aufgehoben worden, als auch andere Reichs: Eonftitutiones, Deputations⸗ 
und Vifitations:Abfchiede und Memorialien, Religion: und Prophan auch 
den Weftpbätifchen Frieden genau zubeobachten, niemand, unter wasfuͤr 
einem Borwand: es feyn möge, Dargegen zu beſchwehren, fondern bente 
der Catholiſche und Augfpurgifche Eonfeßions: Verwandte, worunter die 
Meformirte mit- begriffen, bey denen: in ermehnten Reichs» Saßungen. 
enthaltenen Rechten und Befugniffen-zu fchügen. 4) | 

Ingleichen der Zeit wahrender Viſitat. ergangener. Decreten. 
$ 2. Und da man auch dem Sammer: Gericht nicht nur mit Aufwen⸗ 
dung fihmerer Unfoften gute Gefeße vorzufihreiben, fondern auch deſſen 
Glieder ohne Unterfcheid zu deren fchuldiger Beobachtung anzuhalten ge⸗ 
meynt ift: Als ergehet der ernftliche Befehl ins befondere dahin, daß 
beſagtes Cammer:Gericht die, Zeit waͤhrender Viſitation, an Daffelbeab: » 
gelaffene Decreta und mas noch weiters in gegenwaͤrtigem Bifirations’ 
Abfchied enthalten ift, der Gebuͤhr nach, bey Vermeidung der wider die 
Ubertretter in der Ordnung, Reichs: und Vifitations: Abfchiede begriffenen: 
und noch anderen fchwehreren Streaffen befölgen, auch weder unter dem 
Vorwand einiger vermeynten Gebräuchen und Herkommens, noch fonflen 
davon im geringften fich entziehen: follen. 4) 
Vermeidung alles Zancks unter den Aſſeſſoren. 

$ 3. Dieweil auch der Ruheſtand im Collegio ohne Einigkeit unter deſſen 
Gliedern nicht zu hoffen ; Gleichwohlen aber die Aufferfte Nochdurfit erfor 
Dert, daß folcher wieder hergertellt und beftändig erhalten werde ; So verlie: 
bet man fich gänglich zu allen und ieden Perfonen des Kanferl. und Reid 
Sammer Gerichts ohne Unterfcheid, Sie werden mit Bergeffung desjen’ 
gen, was ehedeſſen vorgangen, Feine Paßiones gegen einander kuͤnfftighin 
weiters verfpühren laffen, ſich aller Anzüglicyfeiten und Borwurffs: und 
auſſerhalb Raths und Gerichts allerdings enthalten, auch zu einiger Miß⸗ 
verſtaͤndnuͤß, Zand und Zwierracht Feine * geben; Fuͤrnemlich aber 
trägt man die Zuverſicht zu Praͤſidenten und Beyſitzern dieſes hoͤchſten 
Reichs-Gerichts, dieſelbe werden, da Ihnen, als in vornehmen —7*— 

emb⸗ 


7* 


4 


a) C. G. Ord. P. I. tit. 13. $ 1. Cone. P. L tit. s r. G. B. 13. Dee. 1655.69 
b) G. B. 2;. Maji 1693. 6 9. 9P 3 j 
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lembtern und Wuͤrden ftehenden anfehentlichen Perfonen, einander mit 
Schmähen,; oder bißig- und harten Wort WBechfelungen zubegegnen obne: 
em zumablen nicht anftändig, vermittelft genauer Beobachtung diefer 
Zerordnung, anderen mit gutem Erempel vorgeben, und jederzeit die We⸗ 
e fuchen und fürnehmen, wordurch gute Einigkeit und Freundfchaft erhal⸗ 
en, aller Unwill hingegen verhütet und abgefchnitten werdenmöge; Im 
fall aber wider Verhoffen einer oder ander folchen hinfuͤhro entgegen hands 
en und zu Unwillen oder Zanck weitere Urſach geben würde, follder Here 
Sammer:Richter, oder deflen Amts:VBermwefer nad) Maßgebung der Ord⸗ 
ung und andern Reichs: Sagungen mit Rath und Vorwiſſen der übrigen 
Beyſitzer ſich ſeines Amts alſobald mit Ernſt gebrauchen, derjenige auch, 

o zuerſt mit einigen Injurien, Verbrießlichkeit und Unordnungen, aus was 
ür Urſachen es auch gefchehen möate, wiederum anfangen, und andere an 

dren Ehren oder fünften ungebuͤhrlich angreiffen würde, ipfo ſacto von feis 
em Umbt ſuſpendiret feyn, ja deffen, geftalten Sachen nach, gar entfeget 
erden. 0) 


Bertrauliche Eorrefpontent des Herrn Cammer-KRichters 
mit den Präfidenten. 

S 4. Und weilen die Woblfahrt des Kayſerl. und Reichs Cammer⸗· Che⸗ 
ichts guten Theils auf einer vertraulichen Correſpondentz des Herrn Cam: 
ner: Richters und Präfidenten beruhet; Als wird demfelben obliegen, in 
illen wichtigen Sachen mit Diefen zu communieiren, und mit deren Rath zu 
iberlegen, wie die Reichs-Gefege und Ordnungen am beften befolget wer⸗ 
yenfönnen, Gleichwie nun des Herren Cammer⸗Richters Arbitrio anheim 
jeftellt bleibet, ob eine Sach wichtig ſeye, oder nicht: Alſo hat man zu dem⸗ 
elben, oder deſſen Ambts Berwefer Die Zuverſicht, er werde. hierunter feine 
pflicht und Gewiſſen lediglich beobachten, und die Wichtigkeit der Sachen 
icht nad) Affeeten und Reben⸗Abſichten ermaͤßigen, umb bey kuͤnfftiger 
Bifitation feine Verantwortung zu haben. 45) 


’ 

Beobachtung deöSenii in Beftellung der Amts-Verweſerey. 

$ 5. Damit aber alle Colliiones,zwifchen denen Präfidenten, wegen des 
Jiredtorii, in calum abfentis, velmortui Judieis,vermieden werden mögen: 
Als foll ins fünfftig, in Beftellung der Amts: Bermweferey, auf das Senium 
jefehen, und der Senior inPrzfidio darzu verordnet werden; Dafernes fi 
ber begäbe, daß ermeldter Senior Kranckheit⸗ oder anderer Zufällen hals 
ver,an Verwaltung feines Präfidenten:Amts fo wohl, als Verweſung ge: 
indert würde: So hätte der Herr Cammer:Richter, da er von der Stelle 
ıbfenn müfte,aufobgedachten Berbinderungsfall, und folang folcher waͤh⸗ 
en mögte, an feiner ftart den nechften Präfidenten in ordine zu verordnen. 

Wann 

Cone. P. I. tit.19. 6 9. Interims-Memorial von der I. V. Deput. an dus 
€; F 6. Febr. ızı1. Staais Cantzley T. 34. p. ac 
C. ©. D. P. I. tit. 9. Conc. P.Ltit.10.$w » - 


ed 


) 
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Kann auch die taft des Diredtoriibeftändig ob fich zu tragen einem Präß 
denten zu ſchwehr fallen folte, wäredamit unter denen Praͤſidenten, nach 
Ausweiß des Viſitations⸗ Abſchieds de Anno 1577.55 abzuwechſeln, biß 

Seine Kayſerl. Maj. und die Staͤnde ſich eines andern Modi vergleichen 
würden: a ara DE 
> Amts Berrichtungen nicht nach Willkuͤhr zu verfaffen. 

..$ 6. Nachdem Ihrer Kayſerlichen Majeftät und dem Reich allein zuſie⸗ 
bet, die Xetivicät des Gerichts zu hemmen: Als foU kein, Praͤſident, noch 
Alfeflor, der Cammer : Gerichts: Orduung zumider, eigenes Gefallens 
Amts: Berrichtung und Rathsgaͤuge verlaſſen, vielweniger hierdurch ver 
urſachen, Daß das Gericht in eine neue Zerrüttung und Verfall geſetzt wer: 
de, auch der Herr Cammer:Richter für allen Dingen darauf ſehen, daß de— 
nen Unordnungen, daraus dergleichen erfolgen fönte, auf geziemende Av 
zeige würcklich abgebolffen werde, darneben aber alle und iede Perjonen des 
Cammer Gerichts nachdrücklich anhalten, ihre Amts: Berrichtungen ſo 
lang, biß von allerhoͤchſtgedachter Ihrer Kayferl. Maj.und dem Reid) an: 
derwerte Verordnung beſchehe, Reichs: Eonftitutions: und Pflichtmäßig 
zu beobachten; Da ſich aber deſſen allen unerachtet iemand unterftehen wür: 
de,deme dannoch zumider zu handien, derfelbe fol nicht allein ipfo falle 
feiner Ehr und Anus verluftiger feyn, fondern mit noch weiterer exemplari⸗ 
ſcher Straff angefehen und belegt werden. 

Bon der Religion der Eammer s Gerichts = Perfohnen. 

67. Golf das Collegium Camerale alle Sorafalt anwenden, damit 
diejenige allein, welche der Catholiſchen Religion und Angfpurgifchen Con 
feßion, worunter dieReformirte mit begriffen, zugethan, bey dem Gericht 
angenommen werden, und zweiffelt man nicht, diefelbe werden eines ehrba⸗ 
ren und eremplarifchen Lebens ſich dabey befleißigen, Da aber, wider Ber: 
hoffen iemand einen ärger: und ſchaͤndlichen Wandel führen, oder einervon 
obberührten Religionen abgehender Seet anhängig: und folchesfund, oder 
erweißlich ſeyn würde, derſelbe waͤre bey dem Gericht nicht zu dulden, damit 
diefem dardurch fein böfer Ruff oder Verachtung zugezogen werde. «) 


Beobachtung des Kayſerl. Maj. und des Reichs Standen 
fchuldigen Reſpects. 

58. Wird dem Herrn Cammer-Richter, Präfidenten und Benfiger 
hiemit nachdrücklich bedeutet, den gegen Ihrer Kanf. Majeſt. auch Chur 
fuͤrſten, Zürften und Ständen des Reichs, vermög der Reichs-Conſtitu⸗ 
tionen ſchuldigen Refpect beffer, als von einigen bißhero beſchehen, zu be⸗ 
obachten, auch auf. deren bey dem Eollegio eingelangte Schreiben iederiit 
behoͤrig und Juſtitz · maͤßige Reflerion zu machen, und felbige ie desmahl⸗ 
infonderheit wann fie Präfentationen betreffen, zu unverweilter Propok- 
tion und Umfragzubringen; Falls hingegen ein: oder anderes 


4) C. G. O. d. J.tit. 3. 5 3. Cone. tit.3 $ 3, R. A.1654. $ 23. 


des Cammer: Berichte zu Wetzlar. 1149 


liches Schreiben in denen bey diefem Gericht Rechts: hängigen Sachen 
einlauffen würde; So follen fie fich weder durch Furcht, noch Bedrohung, 
oder Gewalt, von wem, oder in was Nahmen es fchrifft: oder auch mündlich 
geſchehen mögte, an Ertheil: und Handhabung unparthepifcher Fuftig hins 
dern,oder irren laffen, fondern in denen Ihnen anbefohlenen Sachen, denen 
echten und Ordnungen nach, geraden Wege fortgehen, und thun was 
in dergleichen Fälfen die Reichs⸗Satzungen vermögen. 
on den Mandatis S.C. in Anfehung der Reiche-Stände. 
89. Nachdemmahlen aber auch überhaupt datüber Befchwehrde ges 
führt wird, daß ſowohl die vier Fälle, worin allein Die Mandata fine Clau- 
ſwa verſtattet find, zu weit erſtreckt, und darben Die darzu erforderte Umb⸗ 
ftände und Requifira nicht iedesmahl, wie doc) nach dent jüngern Reiche: 
Abſchied $ Alle. Supvlicanten &c.79 geſchehen ſolte, mit Fleiß beobach⸗ 
tet; und dahero die Partheyen auch mehrmahlen umb ihre erftere Inſtantz 
gebracht würden, als auch fonften:gegen der Reichs⸗Stände Privilegiade 
non appellando & evocaudo, Jura Auſtregarum &c. öfters Proceß und 
Mandata erfandt tvorden: So wird dem Kammer: Gericht. anbefohlep, 
folches alles fünftigbin forgfältig zu verhüten, den jüngeren Reichs; Abs 
ſchied hierunter allerdings zu beobachten, infonderbeit aber wider den 
wahren Verſtand dee. Cammer:Getihts-Drdnung, die in ſolcher Part, * 
Tit, 23, fpecifieirte vier Fälle, gegen die Churfürftliche, Fürftliche oder 
Fürftenmäßige und andere. Rechtliche Austraͤge, (daven die erſtere Churs 
und Fürftliche Freyheiten in gedachter Ordnung P. a T, 4 S 4 ausdruͤck⸗ 
‚lich, genennet werden, zu derfelben Befchwehrde, auf nicht gnugfam quaz 
lificirte, oder der. Gebühr nach nicht beſchienene Narrata: in feine Weiß 
zu erftrecfen, noch dardurch die erftere Inftantien zu vernichtigen, Da 
iedoch dergleichen Proceß, oder Mandata etwa von denen Partheyen 
durch ungleiche Erzehlung erfehlichen worden, folche, auf der Stände 
‚des: Reiche, fo es angehet, gehöriger maſſen befchehene Infinuation Ih⸗ 
vet Privilegien und:geziemende Vorſtellung ohne verzüglichen Anftand 
wieder abzuchun, und den Verbrecher, ſowohl Parthey, als Anwald, 
welche * Mandata oder Proceß, ohngebuͤhrlich ausgebracht, nach 
Befindung des Unfugs, oder auch freventlichen Vorſatz in die Unkoſten 
und Straffe fällig zu urtheilen; Und damit man in denen Senatibus 
von Ständen Privilegien und Gerechtſame fo viel beffere und gefchwindere 
Nachricht haben möge, diein vorigen Viſitationen angeordireten Tabellen 
verfertigen, und in den Rath Stubenanhenden zu laflen. a) _ ' " 
| ingleichen in Anfehung der Unterthanen. 

.S 10, Deßgleichen foll das Cammer:Gericht wider Churfürften, Fürften 
und Ständen des Reichs, auf Dero Landſaſſen und Unterthanen, oder aud) 
der Armen Partheyen eingebrachteKlagden nicht leichtlich Proeeß erkennen, 
oder Mandata fine Claufula ertheilen, fondern vielmehr Denen — 

itu⸗ 


) C. G. O. P. J. tit,3. Conc. P. II. tit. 31. $12. R.A. 1654.6 79 und 123. 
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ſtitution, Kayſerlich / und Königlichen Wahl⸗Capitulationen gemäß, vor: 
hero um Bericht ſchreiben: Wann dann derſelbe einkommen, und Daraus 
erſcheinen wird, daß des Supplicanten Suchen und Begehren feine ſtan 
haben koͤnne, ſoll derſelbe vom Cammer Gericht gaͤntzlich abgewieſen in 
Gegenfall aber, da die Sach vecht und billig befunden würde, oder die Br: 
richt⸗Schreiben in angefeßter Friſt nicht eingelange, noch derentwillen 
Prorogation von der Obrigfeit, fo den Bericht erftatten follen, geſucht 
worden, alsdann dem Befinden nach, der Proceß und Mandaten Kalbır 
aufdes Supplicanten ferneres Anhalten erfenne werden, was Rechtens 
Welches Icktere gleichfalls in denen Appellaionss; Sachen, worinn das 
‚Eanmer:Gericht des Richters erſter Inſtautz Bericht erfordert, all 
gehalten werden folle, a) ne | | 
. Von den Temporal-Inhibitionen. 
Kr. Es wird im uͤbtigen des Collogii Cameralis Rechtlichen Ermefie 
uͤberlaſſen, denen Schreiben um Bericht eine Temporal-Inhibition anju⸗ 
hengen, falls eine effenbare Gefahr bey Dem Verzug waͤre, oder ein mer‘ 
-fegliher Schade. denen Supplicanten, wann fofche:Inhibition nicht ber’ 
gefuͤgt würde, zugezogen werden. möchte, welches iedoch zuvor behoͤrend 
sg befcheinen. Bey forhaner Iohibition dann auch eine gewiſſe Zeit, ju 
Einſendung des Berichts, nach Geftaltder Sachen und Entlegenheit des 
Dres, der Obrigkeit anzuſetzen; Sollte aber ſolcher im beſtimmter Jet, 
yon? Tag der Infinuatian am zu rechnen, nicht einkommen, wäre der Sc⸗ 
chen Eigenfchafft nach, wegen des Maudars, oder Proceß auf weiters 
Anhalten zu erfenuen, was Rechtens. Wobey gleichwohlen in allen 
mit ſolchet Behutſamkeit zu verfahren, daß die Stände des Reichs ſich 
dißfals zu beſchwehren feine Urfach haben mögen, Wann tun ein Be 
richt⸗Schreiben eingelangt, hat das Cammer. Gericht zum allerfchlennig; 
ſten und fürderfamften darinn Verordnung zu thun, und nad) Befinden 
entweder die Temporal-Inhibition alfobald — oder in andere 
Wege die rechtliche Gebuͤht hierunter zu verfuͤgen. 


Einſchraͤnckung der Cammer-Gerichts-Gewalt. 
G6G12. Ferners nachdeme vorkommeu, als ob das Cammet-Gericht IN 
Erkennung der Commißionen zu weit gebe, auch Salvos Condudtus in vin! 
.moratoriorum ertbeile: So wird daffelbe hiemit erinnert, fich feinen meh⸗ 
rern Gewalt zuzulegen, als in der Ordnung und Reichs:Satzungen enthal⸗ 
ten, befonderlich gegen der Churfürften, Fürften und Ständen Ian 
Herrliche Rechte auf feine Weiß zu verfahren. | 
Yon Mandatis auxiliatoriis, 
813. Micht weniger hat daffelbe in Erfennung der ſogenannten Mro- 
datorum Auxiliatoriorum behutſam zu feyn, damit fi niemand dereni⸗ 
wegen zu beſchwehren befugte Urfach haben möge, Rech 
eichs⸗ 


a) R.A. 1654. $ 105. in fine add, I. P. Art. V.$ 56. Capit. nov. Artic XVII 
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Reichs⸗Satzungen durch gemeine Befcheide nicht zu Ändern. 

$ 14. Da man auch bißhero wahrgenommen, daß obbemeldtes Cam: 
er: Gericht die Ordnung und andere Reihs:Saßungen, durch Gemeine 
Zeſcheide iezuweilen geändert: Als wird demfelben hiemit anbefohlen, 
ißfalls fuͤrohin nicht weiter,als gedachte Ordnung und Reichs: Saßunaen 
agewiſſer Maag erlauben, zu gehen. «) 

Statura locorum vor Augen zu haben. 

5 15. Esfollen der Herr Cammer:Richter, Präfidenten und Benfiger 
ie deni Cammer:Gerichtbefandte, oder fürgebrachte redliche Ordnungen, 
Statuten und Gewohnheiten des Heil. Röm. Reiche Churfürftenehum, 
fuͤrſtenthum, Herrfchafften und Gericht, bey Abfaffung der Urtheil gebuͤh⸗ 
end beobachten; Geftalten dann diefelbe,zu Erreichung fothanen Zwecks, 
iemit erinnert werden, bey iedesmahl erfolgten Todes: Fall oder Abgang 
ines Benfißers und deffen an den präfentirenden Stand befchehenen Cam⸗ 
ner-Gerichtlichen Zufchreiben und Berfändigung die geziemende Votſtel⸗ 
ung dahin zu thun, damit an desabgangenen Benfigers ftatt ein anderer, 
o nebft den gemeinen Rechten auch deffelben tandes-Gebräuchen und gu: 
en Gewohnheiten erfahren, Dafern es thunlich, präfentiret werden möge.d) 

Eammer:Richters und Prafidenten gebuͤhrender Reſpect. 
$ 16, Weilendie Präfidenten neben dem Herrn Cammer:Richter ben 
dem Gericht an Kanferl. Majeſt. ftart fißen, und dahero fich gebühren will, 
aß die Benfiger undalle andere Gerichts: Perfonen denenfelben in Bew: 
ichtung ihrer Aemter, vermoͤg derDrdunng, den ſchuldigen Reſpeet und Ge⸗ 
yorfam leiſten: Deßgleichen auch überhaupt gegen denjenigen, fo in ein⸗ oder 
)es andern Abweſenheit das Directorium führer, beobachten ſollen; Als 
verden die Benfigere dahin angemwiefen, deme allem behoͤrig nachzukom⸗ 
nen, auch übrigens die Schranken des Ihnen in der Ordnung zugelegten 
Hewalts nicht zu überfchreiten; Hingegen haben aud) Kammer; Richter 
ind Präfidenten hinfuͤhro iu embſiger Gegenwaͤrtigkeit beym Gericht ihr 
Imt in alle mögliche Weg ernftlich,iedoch mit gebuͤhrender Befheidenheit, 
vie ſich ſolches gegen die —5* geziemet, der Oordnung gemäß zu verrich⸗ 
en, nicht weniger gegen die Partheyen, fo etwa von dieſen ſchimpflich zu re: 
en ſich unterſtuͤnden, deren Anſehen, Ehr und Refpece nachdrücklich ſchuͤ⸗ 
zen zu helffen; Gleichwohlen aber, wann etwas verdaͤchtiges, oder ſtraff⸗ 
ares wider dieſelbe vorkommen ſolte, nichts zu uͤberſehen. «) 


Wenn die Plena zu halten? 

$ 17. Demnach man, Zeit waͤhrender Viſitatioun allhier, oͤffters wahr⸗ 
tenommen, daß ben dem Kayſerlichen und Reichs Cammer-Gericht die 
’lena zu gewöhnlicher Raths⸗Zeit gehalten, und dardurch groſſe — 

niſſen 

) S. Commiſſion dem €. G. zuzuſtellen, die gemeine 
—2 Een * in Gritſchens Sammlung P.1. p.403. 
) R. A. d.a. 1654. $ 105, LP. O. Art, V.$ 56. Capit.nov, Art, XVIIE 
) Conc.P.I.tit.3. pr. 
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niffen denen andern Verrichtungen verurfacht worden; Als wird gemeld: 
tem Cammer:&ericht hiemit bedeutet, gedachte Plena ıng kuͤnfftige nicht 
mehr an ordentlichen Raths: Tagen und Stunden, fondern auffer folcen 
Nachmittags, und etwan auch auf die Sametag (iedoch nach vollbrad: 
ten Relationen) und geringere Ferien, oder da eg die Nothdurfft erfor: 
dert, und die Sache feinen Verzug leiden Fönte, eine Stunde Vormit: 
tags in Ordinariis vorzunehmen; Woben iedoch fi der Fünfftige Herr 
Cammer:Richter, oder deffen Amts: Berwefer gebübrender Beſcheiden— 
beit zu gebrauchen bat, damit nicht viel Zeit Darüber vergeblich zuge: 
bracht werde. a) | 
| Vorkommende Materien in Anfage zu bringen, 

$ 18. Gleicher geftalt hat der Herr Cammer- Richter, oder deffen 
Amts Verweſer, denen Präfidenten und Beyſitzern die zu berathſchlagen 
feyende Materien gemeiniglich vorhero anfagen zu laſſen, auf. daß ſich 
Diefelbe mit ihren Boris defto befler gefaßt halten, und folche wicht, wie 
bißhero öffrers geſchehen, zu verfihieben veranlaft werden mögen. 


- Wie der Vortrag geſchehen foll: 

$ 19. Der Vortrag fol, nicht weniger darin jederzeit Flar und deut: 
lich befcheben, auch ein ieder in feiner Ordnung insbefondere aufaeruffen, 
ſo dann, der etwa vonnoͤthen feyender weitern Umfrag halber, die aus: 
fallende Bota wohl beobachtet, und nichts, was für gut angefchen wird, 
umgangen werden, Woben man iedoch die Benfißere erinnert haben 
will, weiter, als der Bortrag mit ſich bringt, wann es nicht die Eigen: 
fchafft und Zufammenhang der Sachen erfordert, im Votiren nicht ju 
‚geben, im übrigen ſich auch in Plenis demjenigen, was unten $ 72. dis 
Votirens halber verordnet, gemäß zu bezeigen, fonderlich auch in Praͤ— 
fentations- Sachen ohnbedingt und nicht zweydeutig, ohne alle Neben—⸗ 
ac der Ordnung und ihren Pflichten nach, die Stimm von ſich 
zu geben, 2 | 


Freyes Votum in pleno, 

$ 20. Es bat auch ferner der Herr Sammer: Richter oder deffen Amts 
Verweſer dahin zu fehen, daß denen Beyfigern ein freyes Votum chue 
die geringfte Einrede verftattet, noch unter einigem Vorwand ſolches ge— 
hindert, oder Ziel und Maaß vorgefchrieben, und diejenige, welche mit 
Befcheidenheit einem, oder dem andern zuwider votiren, von feinem, 

er feye wer er wolle, übel angefeben, oder abgefchreckt werden möge. 

Bon Fallen fo ad plenum gehören. 

$ 21. Und weil man wahrgenommen, daß von dem dirigirenden 
Mräfidenten das Arbitrium in definiendis Cauſis Pleni & non Pleni 
in einigen Fällen zu weit ertendirt worden: Als hat der Herr Cammer⸗ 
Richter, oder deſſen Amts Verweſer dahin zu fehen, daß (1 was vern 
| | r 


a) Conc, P. I. tit. ız. 
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der Ordnung und Reichs Conſtitutionen oßnftreitig ad Plenum gehoͤret, da⸗ 
bin gezogen, und nicht per Senatus daruͤber umgefragt, was auch einmahl 
dahin gebracht, biß zu völlig der Sachen Erörterung beftändig darbey 
gelaffen, und unter feinen Prätert dergleichen Sachen auf andere Arth, 
obne des Eollegii Wiffen, entfihieden werden. (2) Wo aber zweiſſel— 
bafftig wäre, ob dieſe, Oder jene Sach eigentlich ad Plenum gehörig oder 
nicht; In diefem Fall hat der Herr Sammer: Richter folches, mit Er⸗ 
mäßigung derer Präfidenten und vier ältiften und erfahrenften Aſſeſſo⸗ 
ren zu überlegen und zu ermäßigen.,. 


Ä on Reception der Affefjoren. 

$ 22. Ihre Kanferl. Majeſt. auch Churfürften, Fürften und Stände 
des Reichs, wollen bey Annehmung der zum Gericht ernerinter Beyſi⸗ 
Ger alle Mißbraͤuche abgefchafft haben, und daß feiner bloß aus Abficht 
auf die hohe Praͤſentanten, noch aus Gunft oder Hoffnung, daß durch, 
deflen Annahm mehrere Sammer: Zieler eingehen möchten, fondern daß 
allerdings gefchickte, gelehrte und wohlerfahrne Benfißer aufgenommen, 
und darmit nicht, wie bißhero mißfällig verfpühre worden, fo fang ange: 
ftanden, vielmehr aber ſolch Praͤſentations⸗Werck auf alle Weiſe beſchleu⸗ 
niget werde; Esfolle auch in Austheilung der Acten unter den Präfens 
tirten, fo viel möglich, Gleichheit gehalten, diefen nicht zu Gefallen Fleis 
ne oder leichte, einem andern aber zu Laſt groffe oder ſchwehre Acten ges. 
geben, vielweniger, aus etwa eingezogener obnbegründeter heimlicher 
Kundfchafft, ein. präfentirter fonft gelehrter und erfabrner Mann zum 
Eramen oder Annahın unfähig gemacht, und dadurch gleichfan um 
Gluͤck und Ehr ohne Noch und Urfach gebracht werden, allermaffen fein 
von den Ständen des Reichs präfentirter vor einem zuerft präfentirten 
würcklich anzunehmen, wann nicht diefer ihme felbft an der Annahım: 
verbinderlich, oder aber, wegen feiner Gefchicklichfeit, auch untadelhaff: 
ten Lebens und Wandels, erweißlich oder folche wahrfcheinliche und er: 
bebliche Ausftellung vorgefommen,fo eine weiterellnterfuchung und Pflich: 
ten halben erfordern, welchen falls das Sammer: Gericht die Annahm ents 
weder befindenden Dingen nach zu verweigern, oder auf eine Zeitlang, 
iedoch fonder unnöthigen Verzug, zu verfchieben hätte, ohne hierunter 
auf Worfchreiben, oder andere Neben:litfachen, die heiſſen wie fie mol: 
len, vielmehr aber auf GOtt und ihr Gewiſſen und dasjenige was Sie 
der Gerechtigfeit, dem Kanfer und Reich, auch endlich der Chriſtlichen 
tieb fchuldig feynd, das Abfehen zu richten, Wann nun der Präfentirte 
zur Beyſitzer⸗Stelle gelanget, foll derfelbe unter dem unbegründeten Vor⸗ 
wand, als ob er feinen Präfentanten beym Gericht (welches überhaupt 
Ihre Kanferl. Majeft. und das Reich allein repräfentirer) infonderbeit 
tepräfentire, feine Uneube im Rath noch fonften anfangen, weder einfeis 
tige Berichte, vermittelft Entdeckung der Heimlichfeiten des Collegii, fo 
demfelben oder der Viſitation nur zu wiſſen gebühren, erftatten, vielwe⸗ 
>. * Dddd | iger 
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niger Geſchencke oder Jaͤhrliche Beftallung von dem Präfentante oder 
andern, bey Vermeidung der im $ 3 enthaltenen Straffen, ziehen, fon: 
dern, nach befchehener Aufſchwoͤhrung, beym Bericht allein von Kanferl. 
Majeſt. und dem Reich dependiren, und des Cammer-Gerichts Jurk- 
diction, gleich allen deffen übrigen Verwandten lediglich unterworffen 
bleiben.) u Baia 
Ob. Procuratores zur Aſſeſſorats⸗Stelle gelangen koͤnnen. 
$ 23. Auch follen die beym Cammer:Gericht fich befindende Advo- 
cati und Procuratores, mann fie zur Benfißer:Stelle präfentirt und fonften 
ihrer Gefchicklichfeit halber daben Fein Auftand feyn möchte, davon nicht 
ausgeſchloſſen werden, iedoch daß dieſelbige in denenjenigen Sachen, in 
welchen ſie bedient geweſen, woruͤber ſie vorhero eine eydliche Verzeich 
niß von ſich zu ſtellen hätten, nicht votiren: Weilen aber den Gericht 
ben fo geringer Anzahl der Beyſitzer wenig damit. gedient iſt, wann fol 
che Perfonen darzu geordnetwerden, welche in gar vielen Sachen abtre; 
‚ten müften: So trägt man. zu den hohen Präfentanter Das geziemende 
Vertrauen, Diefelbg werden ſich gefallen laſſen, daß die vorbero beliebte 
Zulaſſung und Annahm, obgemeldrer Advocaten und Procuraroren ji 
der Benfiger-Stelle nicht ehender, als biß die Ihro Kapferlichen Mae: 
ſtaͤt und dem Reich von Viſitations⸗wegen Gutachtlich eingerarhene An 
zahl der Benfiger zur Wuͤrcklichkeit gebracht, oder wenigftens merdiid 
vermehrt worden, ihren Anfang nehmen möge, es wäre Dann, daß ein 
Advocatus oder Procurator.einige Jahre von dem Gericht abweſend 3% 
wefen, wodurch die beförchtere Partheylichkeit aufboͤren würde, folgen 
falls hätte es bey dem Herkommen fein Berbleiben. 


Gleichheit der Meligion inter Statuum pracfentatos. 

S 24. Wird der hiebevor zu Speyer errichtete Sammer: Gerichtliche 
Schluß vom 25 Octobr. 1686, fo viel die Ungleichheit unter Denen von 
den Ständen des Reichs benderley Religion präfentirten Beyfigern be 
trifft, biemit jedoch vorbehaltlich des Kayferlichen Präfentations: Recht, 
aufgebeben, und der Herr Cammer:Richter oder deffen Amts⸗Verweſer 
erinnert inskuͤnfftige bey dem Gericht nichts in Propoſition zu bringen, 
fo denen Reichs Satzungen oder Friedens-Schluͤſſen zuwider lauffe. b) 

Prefentati aus der Prob-Xelation zu eraminiren. 

$ 25. Ob man auch wohl zu denien hohen Präfentanten das geziemen⸗ 
de Bertrauen träger, Diefelbe werden allerfeits folche Perfonen, welche 
mit denen in der Ordnung und andern Reichs-Satzungen zu einem ſo 
wichtigen Richter: Amt erforderten Qualitaͤten verfeben, iedesmabl pra⸗ 
fentiren, da iedoch dem gemeinen Weſen ſehr vorträglich, daß man |I 
der Praͤſentirten Gefchicklichkeit, fo viel möglich, vor deren Annehmung 

— ver⸗ 
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yerfichere: Als wird dem Herrn Cammer-Richter, oder deſſen Amts: 
Bermefer hiemit ernftlich verbotten, denen Prefentatis einige Acta, worin 
\efponla Jurisvorhanden, ad referendum ausjuftelfen, vielweniger follen 
ieſe felbft dergleichen über die Ihnen zugeftellte Acta oder daraus gezo⸗ 
jene Fragen einholen: Und weilen auch bey der An. 1600 vorgewefenen 
Bifttation dem Cammers Gericht Macht gegeben worden, aus denen 
Icten, woraus der Präfentirte feine Prob. Relation verfertiget, demfelben 
u opponiren, diefes aber einem oder andern, fo lang Feine durchgehende 
Hleichheit zwifchen den Präfentirten gehalten wird, falls man mit Ihme 
in beſonderes Examen vornehmen wolte, beſchwehrlich vorkommen moͤch⸗ 
e, fo wird beſagtes Cammer-Gericht hiemit ermahnet, der Ihme beyge⸗ 
egten Gewalt hinfuͤhro beſſer zu gebrauchen, und zu Verhuͤtung aller 
uͤnfftigen Beſchwehrden, ieden Praͤſentirten ohne Unterſcheid aus der 
yon Ihm abgelegten Relation zu examiniren, und ſich dardurch feiner 
Biffenfchafft und Erfahrung, auch eb er die Relation felbften gemacht, 
yefto mehr verfichern zu koͤnnen; Geftalten dann das Eramen der Probs 
Relation, nach befchehener Oppofition, alfofort zu mehrer Nachricht in 
yie Leſerey verwahrlich zurück gegeben werden folle. 
Bon der Affejjoren Untuͤchtigkeit. 

$ 26. Wann auch aller ben Annehmung der Benfiger gebrauchten 
Borfichtigfeit ohngeachter, gleichwohl ein: und ander zum Affefforar kuͤnff⸗ 
ighin zugelaſſen werden ſolte, welcher in Referiren und Votis nachge⸗ 
yends nicht genng lehrt, geübt und erfahren, oder fonft feines Weſens, 
‚der anderer Sachen halber, untüchtig gefunden würde, derſelbe fol durch 
Sammer;Richter, Praͤſidenten und Benfiger bey ihren Pflichten wieder: 
im abgefhaffet, iedoch die in der Cammer» Gerichts : Ordnung vorgez 
chriebene Diaaf und Weiß hiebey genau beobachtet werden. a) 

Protocollum in pleno abzulefen. 

6 27. Ferner foll der Herr Cammer-Richter, oder deffen Amts: Vers 
vefer darüber feft halten, Daß von denen Proto: und Motariis allein im 
ollem Rath alles, was darin gehandelt und befchloffen, dem Bifitations: 
Abſchied de Anno 1577 $ 5 zu Folg wohl verzeichnet, das Protocoll uns 
taͤndlich geführet, und fogleich oder wenigftens nechitfolgenden Tag, ier 
Joch auffer Raths: Zeit, in Gegenwart deren, fo dem Pleno beygewohnet, 
yerlefen, adjuflirt, und darunter ( LECTUM&APPROBATUM) 
jefeßt, ſolchemnach behoͤriger Orthen verwahrlich hingelegt, nicht aber 
n der Präfidenten, Benfiger, oder Protonotarien Häufer, noch anderft 
vohin getragen werde, 

Wie es in Fällen, da es zur Contradiftion fommt, mit 
dem Protocoll zu halten. 

S 28. Sonderlich follen in dergleichen Faͤllen, da es zur Contradis 
tion fommt, die Protocolla beffer und umbftändlicher geführer, und die 

| Dddd 2 mans 
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unanftändige harte Nedens:Arten, auch warum ‚über ein:oder andern 
Panet nicht fo votirt worden, wer folches verhindertzc. genauer bemerdt, 
und auch folchen Fall das Protocoll alfofort vorlefen, und vorangeführs 
ter Maffen unterzeichnet werden, wie daun denen Proto: und Notariis, 
bey Verluſt ihres Dientes, fo wohl diefes, als auch weiter anbefohlen 
wird, daß, wann einer, oder ander derer Votivenden, einige harte Er: 
preßiones würcflich gebraucht hätte, und hernach ſolche aus dem Proto 
eollo heraus gelaffen wiſſen wolte, er ſich der angedroheten Straff, ohne 
des gefamten Eollegii Bewilligung darzu nicht verleithen laffen folle. 


Seine Deliberation in Circulo ohne Proto- und Notario 
Ä zu halten. 
6 29. Es hat auch der Herr Cammer:Richter oder deffen Amts: Ver 
toefer Achtung darauf zu geben, daß Feine Deliberationes in Circulo, 
weniger ohne Benfenn eines Proto:und Notarii gehalten werden. 


Concluforum Pleni executio. 


$ 30. Was nun alfo in Pleno befchloffen: und einmahl befichet wor: 
den, fotches hat der Herr Cammer Richter, oder deffen Amts Verweſer 
der Ordnung und anderen Reichs-Satzungen gemäß ohnverzuͤglich jur 
Execution zu bringen, diefelbe unter feinem Prätert zu verzögern, fih 
Darüber weiter feiner Erfäntnüß anzumaffen, vielweniger folche Conchila 
Pleni, ohne ausdrücliche Bewilligung des Collegüi, yı änderis; im übri 
gen auch fih angelegen feyn zu laffen, daß allerhoͤchſtgedachter Seiner 
Kanferlichen Majeftät, oder der Stände Jura iederzeit vor Augen behal: 
ten, und unter feinen Privar:Abfichten gefräncket werden. #) 
Negotia extraordinaria. | 
$, 31. Weil man auch ferner wahrgenommen, daß die Negotia extra- 
ordinaria, nach der in denen Reichs⸗Geſetzen vorgefihriebenen Maaß 
nicht iederzeit beforget und tractiret worden, es aber auch an dem ift, 
daß bey dermahliger geringen Anzahl der Benfiger die alte Reichs⸗-Satzun⸗ 
gen (vermög welcher die Caufx extraordinariz vor zwey Definiriv: Rd 
then erörtert werden müffen) fo genaunicht befolget werden fönnen; Als 
bat man vor gut befinden, biß auf erfolgte der von der Vifitation gut 
achtlich eingerathenen Bermehrungen der Benfiger, dergleichen Sachen 
nuc vor einem Definitiv:Rarh, nach Anleitung der Bifitarions:Abfhir 
den, tractiven zu laffen; Was aber geringere Sachen betrifft, welche eher - 
mablen, vermög der Ordnungen vor 2 oder 4 Perfonen gehandelt wor 
den, dabey hat es noch ferner fein Bewenden: Doch ift infonderheit u 
beobachten, daß diefer Senatus mit dem andern von balben, drey viertel, » 
oder ganßen Jahren abgewechfelt werde, damit unter denen fämtlihen | 
Beyſitzern eine Gleichheit, als worin der Ruheſtand im Eee 
eus 
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Eheils beftchet, erhalten werden, und ein ieder norhdürfftige Erfahrung 
n denen Ertraordinari: Sachen erlangen möge. a 
Von Depucationibus. 
6 32. Weil aber in des Herrn Cammer⸗Richters Belieben ftebet, ob 
v die Caufas extraordinarias vor einem Definitiv:Rarh vornehmen, odır 
yierzu eine eigene Deputation, wie vor Alters heilfamlich geſchehen, über: 
aupt verordnen wolle; So wird Derfelbe, wann er eine folche Depute: 
ion zu Beförderung derer, vermög der Ordnung und Bifitations Abfchicz 
en, ad Plenum nicht gehoͤriger Sachen nüßlicher befinden folte, von 
elbjtermäßigen, auch die Ordnung darnad) einrichten, daß 1) Die De: 
‚utation (welche ehemahls audy wohl in 14 Perfonen beftanden) biß zu 
yölliger Ergängung des von Bifitationsswegen, wie obgemeldt, eingeras 
benen Anzahl der Benfiger, immirtelft aus wenigeren Perfonen, iedod) 
n ziemlicher Anzahl beftehen möge. (2) Hat derfelbe folche theils aus 
jenen Ältiften. und erfahrenften, theils aus Denen neuzangefommenen 
Benfigern zu nehmen. (3) Im Fall einige Bedencklichkeit in denen da: 
yin gebrachten Zälfen vorfommt, die Sadye an zwey Definitiv-Raͤthe, 
‚der geftalten Dingen nach ad Plennm zu bringen. 4) Solche Depu- 
atos feinem Gutbefinden nach alle halbe, drey viertel, oder gange Jahre 
ibzuwechfeln. (5) Was von denen Deputatis befchloflen wird, in ein eis 
jenes Buch eintragen zu laſſen, damit die andere Benfiger auch jeder 
eit Nachricht davon haben fönnen, und zu dem Ende (6) Nichts ohne 
Beyſeyn eines Proto: oder Notarii vorzunehmen, welcher fchuldig ſeyn 
vll, alle Subflantialia Votorum genau zu verzeichnen, und infonderheit 
ie Bollftrecfung desjenigen, was befchloffen ift, mit allen Umftänden zu 
yrotocolliren, auch es im übrigen, wegen Einricht: und Ablefung des 
Deputations-Protocolli, wie mit denen Protocollis Pleni, zu halten. b) 
In fpecie ad caufas fifcales. 
$ 33. Und gleihwie oben gedacht worden, daß dem Herrn Cammer: 

Richter frey ftehe, gemwifle Deputatos.ad Negotia extraordinaria zu be: 
ıennen, alfo ift folches auch von denen übrigen Deputatis und zwar nad) 
enen Reichs:Saßungen und Herfommen zu verſtehen; Was aber ins 
onderheit die Beftellung der Deputirten ad Caufas Filcalce betrifft, bleis 
yet e8 bey dem, was in dem jüngern Reichs: Abſchieden dipfalls verord: 
ıet, und unten in dem S 91 noch weiter enthalten ift. c) 


| ‚Senatuvim conſtitutio. 
$ 34. Es foll auch der Herr Cammer:Richter, nach Anzahlder Ben: 
iger und Maßgebung der Reichs:Saungen, die Senatus, fo wohl De- 
Anitivarum, als Extrajudicialium mit aller Behutſamkeit einrichten, die 


Re: und Correferenten, ſo viel möglich, zuſammen in einen Rath er 
ds un 
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und ſonſten der Perſonen Gleichheit halten, die geuͤbte und vor andern 
fleißige Beyſitzer, desgleichen diejenige, ſo einander mit naher Sipp⸗ oder 
Schwaͤgerſchafft zugethan und verwand ſeynd, nicht in einen, ſondern in 
drey oder vier Raͤthe eintheilen, beverab aber die Gleichheit der Religion 
in denen im Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluß Artic.5. Ac. proinde &c.53 
benannten Fällen genau beobachten, auch beforgen, daß die Vota, Decre- 
ta, Sententix und was fonften in Judicialibus und Extrajudicialibus vor: 
kommt, von denen Proto: und Notariis allein, wie bereits vorhin , Derer 
Plenorum halben, verordnet, verzeichnet, und dem Protocol eingetragen 
werden. Ä 
| Senatuum mutatio. 

& 35. Diemeilen man aud) zu Beförderung der Juſtitz, vor dienlich 
erachtet, daß weniaftens fo lang, als eine Sach referirt wırd, und bif 
dieſe zum Ende gebracht, der Präfident, fo vom Anfang in dem Senat, 
wo folche vorgenommen, gefeflen , dabey gelaflen werde: Als wird der 
‚Herr Cammer:Richter erinnert, folches zubeobachten. Wie dann nicht 
‚weniger, nsch einmahl befchebener Eintheilung, die Senatus fo bald ohne 
erhebliche Urfach und Rath der Benfiger nicht geändert, oder die Perfo: 
nen abgewechfelt werden, ſondern zum menigften ein halb Jahr, dren 
Viertel Fahr, oder auch ein gantzes Fahr alfo verbleiben follen, um bier; 
durch allen Berbinderniffen und Unorönungen, fo daraus im Referiren 
entftehen koͤnten, vorzubeugen. 4) 


Ä Senatuum & Aflefforum mutatio. 
836. Demnach weiters vorkommen, daß eine und andere Sach 
aus dem Genat, worin fie gewefen, in einen andern getgagen, oder aber 
ein Benfißer, fo im Senat, wo die Sad) vorhin tractirt, gefeffen, daraus 
in einen andern Kath verfeßt worden: Als hat der Herr Cammer : Rich: 
ter, oder deſſen Amts-⸗Verweſer folhes ins fünfftige zu verbüten, und ohne 
gnugſame Urfach dergleichen nicht zu verfügen, zumahlen aber, wann eins 
mahl die Acta befichtiget und referiret, diefelbe gefährlicher WWeife weiters 
zu referiren nicht zu befehlen, es ‘wäre dann der Handel alfo wichtig, dar: 
zu alfo mercfliche Urfachen vorhanden, daß foldyes die Nothdurfft erfor 
Derte, auf welchen Fall der Herr Cammer:Richter, oder Ambts:Berme: 
fer, die Ordnung genau zu befolgen, im übrigen auch, wegen etwa noͤthi⸗ 
ger Adjunction mehrer Beyſitzer, ſich ohnpartheyiſch zu bezeigen, und 
ſolche nicht anderſt, als da es nothwendig, auch nach Inhalt des Reichs: 
Abfchiedsde Anne 1570 S Alsdann auchec. 78 wohlbedächtlich zu ver: 
anftalten, fuͤrnemlich aber dasjenige, was auf den Fall, da einige Ben: 
figer ausmwichtigen Urfachen einer andern Meynung, als die Majora fepn 
würden, hiebevor beilfamlich-verordnet, nach Anleitung der Cammer: 


Gerichts: Ordnung Part.ı Tit.13. $ Weiter ordnen ıc, 10 genau zu 
beobachten. #) 


| | Sena- 
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Senatuum ſeparatio. 

r S. 37 Da auch. —— keine geringe Verſtoͤhrung ben denen Senati- 
ns verurfacht wird, "wann deren zwey in ein Zimmer zufammen gefeßt. 
verden, fo ſeynd diefelbe abzufondern und nörhige Zimmer darzu anzus 
chaffen, weßbalben Burgermeiftern und Kath vr von a itations⸗ 
* — die — Andeutung befe hehen. 0) - 


Bon Gerichtö:Ferien. 

"6 38. Nachdeme manchen im Reich‘ die Calender zuſammen treffen, 
mithin die Beweg⸗: Urſach bey dem Cammer:Gericht ehedeflen einger 
uͤhrter doppelten Feyertägen dermablen aufböret, fo feynd felbige, folang 
es durchgehends, des Calenders halber, in ießigem Stand bleibet, derges 
alt abzuſtellen, daß fürohin die groffe Fehertäge, als Oftern, Pfingften, 
und Weyhnachten nur einfach gefeyert, und folche fo wenig, als die Faß⸗ 
aachts⸗ und vor Pfingften einfallende Creutz⸗Woch auf eine mehrere Zeit, 
als in der Sammer: Gerichts. Drdnung Part. 2 Tit. 33 vorgefchrieben, ers 
redet werden folfen‘; Wegen der übrigen bißhero uͤblich geweſener Fey⸗ 
ertaͤgen wird zwarn in fo weit nachgeſehen, daß ſolche bey ietziger gerin⸗ 
gen Anzapl deren Benfigern, zu fchleuniger Ausarbeitung ihrer Relativ: 
nen noch einige Zeit Doppelt gehalten, wann aber die von Viſitations⸗ 
wegen einzurathen beliebte Anzahl der Beyfigere wenigftens auf drenze: 
ben würcklid) angewachfen feyn wird, ſollen alle folche Feyertaͤge nur ein ⸗ 
nahl gefenert; iedoch an ftart Deren abgeftelltendoppelten Feyertaͤgen dem 
Sanımer Gericht, zu Beförderung der Relationen, in ieder Woch, worin 
ein Set oder Feyertag einfällt, ein gewiffer von denen Rathsgaͤngen 
yefrenter Tag geftattet, mit Ausſetzung diefes Tags aber von gemeldtem 
Sammer; Gericht der Anfang ehender nicht. ‚gemacht werden, biß die Anz 
abhl dar Beyfiger auf oberwehnte dreyzehen Perfonen, wuͤrcklich gefoms 
nen, feym mithin die Doppelte Handlung; der eingelen Feyertaͤgen aufhoͤ⸗ 
en wird 5. Übrigen fönnen, die Ferix Caniculares vom 18 Julii biß den 
15 Yugufti inclufive, glei als bißher gefchehen, nebft dem auf denen 
‚eringeren Feyertaͤgen und, wie oben bereits vermeldet, die Plena ge⸗ 
alten werden. — 

— Bon der Zeit der Raths-Gaͤnge. 

S. 39. So viel fonften die Zeit der Rathsgaͤngen belanget, fan man 
uf die von Präfidenten und Benfigern gethane Vorftellung zwarn, ge: 
alten Dingennach, geſchehen laffen, daß die bishero gehaltene Stunden 
erändert und der Rath eineStund fpäter angehen möge, iedoch Daß die 
mft gewöhnliche Zeit überhaupt nicht verfürget werde, 

Genaue Beobachtung der Rathe:Stunden, 
S 46. Darnebenfoll ein ieder Benfiger zu der Rath-⸗Stunden zeitlich" 


n Rath ſeyn, und ſich daran — dann erweißliche Ehehafften ver: 
dddq . hindern 
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hindern laſſen; Da aber die Urſachen nicht genugſam und einer darauf, 
oder ſonſt ohne alles Anzeigen den gangen Morgen vom Rath geblieben 
wäre, foll Ihm die deflelben Tages gebührende Befoldung zum halben 
Theil abgezogen, und unter die Neglecten gerechnet, auch Der verfaumten 
Stunden halber das Meınoriale Jud. 1585 $ fin. befolgt werden. Nicht 
weniger hat ieder Beyſitzer fich 'alfo fort in feinen Rath und Stelle zu 
verfügen, Feinestweges aber zunor in-gemeiner Rarhs : Stube zufammen 
zu fommen,noch, vor Endigung der in der Ordnung gefegten Stunden 
von einander zu gehen, fondern vielmehr nach verfloffener Zeit, falls die 
vorfeyende Sach bald zum Schluß zu bringen, darin fortzufahren und 
nicht davon zu eilen, welches auch in Plenis alfo zu beobachten; Geftal; 
ten dann Der Herr Sammer: Richter fich gegen die Ubertretter diefer Ord⸗ 
nung feines Amts ernftlich zu gebrauchen hat. 


Bon der Aſſeſſoren Kleidung. | 
$ 41. Die Präfidenten und Benfigere follen in Rathsgaͤngen, Au 
diengien, und übrigen öffentlichen Amts: Verrichtuingen, nach iekiger 
Art und Gelegenheit, in ſchwartzer und zierlicher Kleidung erfceinen, 
auch auffer denen fich iederzeit Stande: iedoch nicht übermäßig und der: 
geftalt aufführen, wie es die Würde dieſes höchften Reiche: Gerichts und 

ihr eigenes Anfehen erfordert. a) — 


Von Obliegenheit in Anſehung des Amts und der Abweſenheit. 
$ 42. Imgleichen ſollen Sie ihren Amt fleißig abwarten, die Berl 
Bere ihre obhabende Relationes befördern, und vom Gericht, wie-vonei’ 
nigen befcheben, fo offt nicht abwefend feyn, noch der Präfidenten Ur: 
laub ſich mißbrauchen, geftaften fo wohl der Herr Cammer: Richter, ald 
die Präfidenten darauf zu fehen, daß hierinnen dem Memorial. Jud..de 
Anno 1586 $ Go ift ıc. 2 allerdings gemäß ‘gelebt werde: Ebenmäßig 
follen beyde Präfidenten nicht leicht zu einer Zeit von dem Gericht ab‘ 
wefend, weniger vielen Benfigern, darvon auf eimmahl abzureifen, er 
laubt fenn, damit die Juſtitz nicht gehindert ‚ und dem gemeinen Weſen 
fein Nachtheil zugezogen werde; Dannenhero der Herr Cammer : Ric 
ter und Präfidenten zu beforgen, auch die Beyſitzete felbft fich bierunter 
zu befcheiden haben, daß Sie mit einander erwegen, wie ein ieder, nad) 
feiner Gelegenheit, die Erlaubniß von dem Gericht,auf einige Zeit abzu⸗ 
feyn, nehmen könne, und bey der Abreife die hinter fich habende Ada 
in die Leſerey zurück geben, Wann nun unter ſolchen ausgelieffersen Adis 
einige ſeyn würden, welche die Eil erforderten, und auf des verreifeten 
DBenfigers Wiederfunffe nicht wohl unerörtert liegen bleiben koͤnten, hat 
der Herr Cammer:Richter, oder defien Amts : Berwefer felbige alfobald 

einem andern ad referendum auszuftelfen. 5) 
Bon 

C. G.O. P. I tit.8. Conc. P.T. tit. 9. 

C. 8.9. P. I. tit.7.$4, Conc. P. 1. tit.23. $ 4, P.Ltit. 8. R.Y. 1654-913 
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ar Won den Neglecten. 
943. Wegen der Neglecten ift indenen vorigen Viſitations⸗ auch jün: 
jern Reichs: Abfehied- gute Verordnung befchehen : Welchen Präfidentey 
ind Beyſitzer bebörend nachzuleben haben; Im übrigen läft man eg 
en Dem Herfommen: bewenden,: daß nemlich die Präfidenten an der 
Beyſitzer, und Diefe hinwiederum an der-Präfidensen Meglecten Theil 
yaben; Es follen aber Präfidenten und Benfiger gegen Die klare Reichs: 
= aßungen, ohne Vorwiſſen und Bewilligung Ihrer Kanferlichen Miajes 
tär und des Reichs, mit einem zeitlichen Herten Kammer : Richter feine 
Bedingniß / oder Verträge wegen deſſelben Beſoldung machen, feine Ne: 
lecten auch bey der Pfenniqmeiſterey⸗Caſſa verbleiben und feineswenges 
yerren Dräfidenren und Beyſitzern zu gut kommen; Ingleichen follen der 
jerftorbenen und-fonften.abgefoimmenen,, oder ihr Amt. nicht mehr vers 
ichtenden Beyſitzer wegen feine. Negleeta eingezogen, oder ausgetheilt, 
andern dißfalls / der jungere Reichs⸗Abſchied $ 12 & ſeq. wohl beobach⸗ 
et: auch unter dem Vorwand einer von abgangenen Beyſitzer dem Cam: 
ner. Gericht nicht befandr gemachter Auftündigung davon nicht abgewis 
hen werden. Hingegen hat es bey dem denen Wittiben der in ihrem Amt 
ıbgelebten Präfidenten und Benfiger bißhero gereichtem Gnaden⸗Quar⸗ 
al dernahlen ſein Verbleiben. / BR ’ 
Verdaͤchtige Famiharirät mit den Advocaten und Procu: | 
ratoren zu vermeiden. — — 
$ 44. Damit ferhers allerlen Nachrede und Verdacht vermieden werde, 
offen die Präfideuten und Beyſitzet fich aller bedenflichen und verdächtigen 
Samiliarität, mit Denen Advocaten und Proturatoren fowohl, als denen 
Partheyen und Sollicitanten gänglich enthalten, und Demjenigen, was deß⸗ 
alls.in der Cammer:Gerichts-Drdnung Part. ı. Tit. iz $ Und damit aller 
ey 26. 14. infonderheit auch der Koft und Dienft halber anbefohlen wor; 
ven, gebührend nachleben: Und dieweilen ſothane Familiarität aus dem 
Spielen und ‚andern. vielfältigen Umgäng mie obgedachten Perfonen, 
such dahero, daß die Benfiger, oder deren Angehörige bey denen Came⸗ 
al Partheyen auf ihren Reifen bißweilen einfehren, oder übernachten, 
ntfteber:. So haben Sie ſich alles obigen zu müßigen, und überhaupt 
eine ſolche Gemeinfchafft zu pflegen, dardurch etwas Verdachtes her; 
ähren, und ſich anfehen laflen möchte, daß fie der Ordnung zuwider 
yandlen, fondern es bat vielmehr ein ieder hierunter feinen Glimpff und 
Wohlſtand zu bedencken, geftalten dann’ aus eben folcher Urfach denen⸗ 
elben keineswegs erlaubt ſeyn folle, denen Parcheyen, zu Bedienung 
hrer ben dem Sammer Gericht Rechthaͤngigen Sachen, einige Advocaten 
‚der Procuratoren vorzufchlagen und einzurathen. 6) 


)E.®.D.P.1.tit.7.$ 1. fegg. Conc. P.1.tit.8. $ 3. ſeq. & $ 12. P. I. tit. 
HIER. —— 13. 
) € G.O. P. I. tit. 13. Conc. P. Ltit.19. $ 6. ſeq. &$ 14. 
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Niemand weder advocando noch confulendo zu dienen. 


S4r. Sintemahlen auch’ vorfontinen, Daß eins und anderer Beyſther 
ehedeffen einigen Perfünen mit Rath an Hand gegangen; folches abermit 
eines Benfigers Amt’nicht beftehen mag : So haben ſich diefelbe deſſen 
ins kuͤnfftige allerdings zu enchälten‘, und weder in: noch auſſer Gericht 
temand, wer der auch feye, gegen die Ordnung, advocando, oder conls 
lendo behüfflich zu feun. a) "7 mm. N sn, 
st. 2 re ‚De corruptionibus. ., ,: , | 
3,8 46. Wiewohl man nun hiernechftzudenen Perfonen des Kanferlichen 
und Reichs⸗Cammer⸗Gerichts. ſamt und fonders die gaͤntzliche Zuverficht 
hat, es werderidiefelde das ihnen anvertwaute Amt dergeftait verwalten, daß 
ſie mit unverlegtem Gewiffen iederzgeit GOtt dem hoͤchſten Richter davon 
Rechenſchafft geben, auch gegen Ihro Kayſerl. Majeſt. und das geſamte 
Reich es wohl. verantworten koͤnnen, und, ſo viel an ihnen, durch Vermei⸗ 
dung alles boͤſen Scheins und Verdachts ein vollkommenes Vertrauen zu 
dieſem hoͤchſten ReichsGericht, und willigen Gehorſam gegen deſſen Ur 
theil und Beſcheid zu erwecken und zu erhalten ſich befleißigen, folglich aller 
derer auf gewiſſe Falle geſetzter Straffen bey foredlichen,tapferen und ob 
verdaͤchtigen Maͤnnern es niemahlen bedoͤrffen, um aher iedoch ins kuͤnftige 
allerı dem ſoxgfaͤltig entgegen zu geben, wodurch (wie vormahls auf hoͤchſt 
aͤrgerliche Weiß geſchehen) das Gericht von neuem beſchriehen werden kon⸗ 
te: So wird von wegen Ihrer Kaßſerl. Majeſt. auch Churfuͤrſten, Für 
ſten und Staͤnden des Reichs, denen Praͤſidenten und Beyſitzern hiemit 
ernſtlich anbefohlen, daß Ihrer nee Einem geleifteten theuren Eyd zumi: 
der,in denen am Cammer⸗Gericht Rechtshaͤngigen Sachen weder durch ſich 
ſelbſt, noch die ſeinige einiges Geſchenck, oder Rutzen, es ſehe vor: odet nach 
ergangenem Urtheil, unter was Schein oder Vorwand, und durch wen es 
auch angeboten werden moͤgte, weder directe noch indirecte anzunehmen 
Macht haben ſollen. Geſtalten alle Partheyen, ingleicher deren Advoca⸗ 
ten, Procuratoren und Soflieitanten, dir) fo unredliche Wege die Juſtih 
zu erkaufen, oder aber auch nur die Befoͤrderung der an ſich ſonſten gerechten 
Sach zu ſuchen un fo mehr zu vernleiden haben, als der dem Gericht bier’ 
durch erweckle boͤſe Ruff an der denifelbigen gebührenden Autoriiaͤt einen 
gang unleidentlichen Abbruch thut; Wofern fich aber danach iemand ſo 
weit vergehen, und ſein Gewiſſen und Ehr dermaſſen vergeſſen wuͤrde, daß er 
vor ſich ſelbſt, oder durch die Seinige, mit feinem Wiſſen, wuͤrcklich Gr 
ſchenck aunehme, oder fich etwas verfprechen lieſſe, derſelbe folfe, wann er 
deſſen überführee worden, nicht allein zur drenfachen Wieder-Erſtattung 
desempfangehen und jwenfacher Erlegung des verfprochenen zu des Fiſci 
Nutzen angehalten, ſondern auch mit unverweilter Entſelzung feines Amts 
angeſehen werden, und feiner Ehren verluſtiget ſeyn. Welcher Advoeat odet 
Procurator aber ſich zum Werckzeug hieruuter gebrauchen laſſen, be 
- o 


| a) Conc.d.1.$E.GD.d.l SA5. eu 
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ſl gleichfalls, ohne Hoffnung einiger Begnadigung, feines Amts und 
hren entfeßet werden. Wie dann auch die Partheyen, fo dergleichen 
elbſt gethan, oder thun Laflen, und eine Summa Geldes, fo den Werth 
Yeffen, was gegeben worden, doppelt erreichet, und dem Fifco zuzueignen 
geſtraffet, auch nach Befinden, weiter willführlicy darum angefehen wers 
eu ſoll; Allermaſſen dem Cammer:Gericht die in denen gemeinen Rech— 
en gefbärffie Straffen, vorkommenden Umftänden nach, gegen die Ber, 
Srecher zu verhengen ohnbenommen bleiber. Würde aber etwas nur 
angebotten, iedoch weder gegeben, noch angenommen, und gleichwohl dem 
Herrn Cammer Richter, oder wem es fonft zu wiffen gebühret, nicht ange: 
eigt; So foll diejenige Gerichts: Perfon, welcher das Anbierhen befcher ' 
yen, nach geftalten Sachen wilfführlich beftraffet, die Partben, fo ſolches 
zethan, was fie erweißlich angebotten, dem Fiſco zur Straf erlegen, und 
vannein Advocat, oder Procurator fich folches unterftanden, felbigey nicht 
fein ebenfalls den Werth des angebortenen Geſchencks an den Fifcum aus 
genen Mitteln zu lieffern fchuldig erfant, fondern aud) noch tiber diefes ab 
Icio eine Zeitlang fufpendirt ja wohl gar; befindenden Dingen nach, mit 
Berluft der Ehren abgefchafft werden: Man will demnach alle und iede 
Herichts: Perfonen treulich ermahner haben, bierunter fo wenig ſich felbft, 
ils denen Ihrigen das mindeſte dißfalls erlaubt zu halten, oder nachzuſehen, 
ondern vielmehr allen Ernſt zu gebrauchen, daß, ſo bald von dergleichen 
Verbrechen und unziemlichen Unmuthungen einem, oder anderm das ge⸗ 
ingſte zu Ohren kommet, ſolches dem Herrn Cammer⸗Richter, oder wem es 
ach der Sachen Gelegenheit zu wiſſen nothwendig, ohne Anſehen der Per: 
on obngefäumt eröffnet, folglich gegen die Befchuldigte behörend ingvie 
irt,und obiger Verordnung gemäß durchgehends verfahren werden möge, 


o 
> 
— 


Memorialien, wie ſie einzurichten? 

§47. Wie aher auch bishero in Extrajudicialibus ſich einige Ungleich⸗ 
yeit. der Beſcheiden und in der That geäuffert, daß zuweilen in una eadem- 
jue Caufa bey einem Rath völlige Appellations-Proceß erfandt, beym 
indern aber diefelbe abgefchlagen, oder ein Mandatum de exequendo ers 
heilt worden, und ſothane zu offenbarer Berunglimpffung des Gerichts 
nd zu Verwirrung der Juftiggereichende Contrarietaͤt dahero entſtanden, 
aß die Advocati und Procuratores der Sachen ehemahlige Rubric veräns 
ert und die vorhin erhaltene Befcheide ihrer fernern Supplic nicht wieder 
yengelegt, oder die Notarii denen neu übergebenenScrifften, Die etwa vor: 
in voneinem oder andern Theil in eben Diefer Sach bereits eingefommene 
Memorialien beyzubinden, auch folches gleich dem Kammer: Richter, oder 
yeflen Amts Berwefern zuzuftellen, mithin denfelben an den vorigen Refe: 
enten zu erinnern auffer Acht gelaſſen haben: Eo gebet, zur noͤthigen Bor: 
iegung fünfftigen fo ärgerlichen Unmefens, Unfere Mennung, Will und 
Befelh dahin, daß alle Schrifftfteller und Sachwalter, wann fie etwas zu 
ibergeben haben, ihre Bitte allemahl Der Geſchichts⸗Erzehlung id ein: 
- richten 
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richten, den Tag der Uberantwortung darauf verzeichnen, und wann, zum 
zweyten oder drittenmahl zu ſuppliciren noͤthig, die vorige Klagden mit ih: 
ren aufgefchriebenen Beſcheiden zugleich übergeben, der Sachen und Par; 
theyen erftere Rubric und Nahmen unverändert laffen und befolgen, fo 
Dann der Motarius, welcher Die Memorialien annimmt, felbft famt demje— 
nigen, was etwa vom Gegentheil vorbero einfonmen, und aus der andern 
Motarien Berzeichniß oder Regifter fo gleich zu erfehen, dem Herrn Cam: 
mer:Richter, oder deſſen Amts. Berwefern beyfammen gebunden mit Bes 
nennung des vorigen Referentis einreichen, gedachter Sammer + Richter 
aber gegen die Übertrettere, nad) befindender Boßheit, Unterfchleiff, oder 
Nachlaͤßigkeit mit nachdruͤcklicher Beftraffung verfahren laflen, auch Dem: 
nechft diejenigen Acta, welche zwifchen einerlen Partheyen verhandelt und 
gleicher Wuͤrckung feyud, als Primi, Secundi, Tertii Mandati, oder fonften 
nicht zertheilen, fondern einem Referenten zuftellen folle, damit hierdurch 
viele Zeit:verderbliche Bemühung, und alle Ungleichheit in Urtheilen ver: 
huͤtet werde. a) | Br 


Euppligven und Anlagen den Mandaten, Proceffen 
beyzufügen. 

8 548. Demnach die Ausfertigung deren aufdie übergebene Supplicatio⸗ 
nes erkandter Mandaten oder Proceffen bisbero aus der Urſach mercklich 
verhindert worden, weilen aus gedachten Suppligven der Inhalt gezogen, 
und erwehnten Mandaten oder Proceflen einverleibt worden: Als foll zu 
derfelben mehrer Beförderung ins fünftige beydes unterlaflen, Die vonder 
Cammer: Serichts:Cangley abgefchriebene Suppligven und Anlagen aber 
denen erfandten Mandäten oder Proceffen beygefiigt, und der Gegen⸗Par⸗ 
they verfünder werden; Woben nicht auffer Acht zu laffen, daß, nach Anlei: 
tung desjüngern Reiche: Abfihieds $ 34 diejenige Protonotarien,melche die 
Erpedision verrichten, die deren Partheyen zu infinuiren feyende Supplis 
guen fo wohl, als Die ausgehende Ladung vidimiren,nicht weniger unter die 
in der Cantzley abgefchriebene und collationirte Beylagen, nebensihrer der 
Protongtarien unterzeichneten Nahmen, das Wort: COLLATIONA- 
TUM; feßen, auch ein ieder Copift unter die von ihm gefchriebene Copey 
folgende Wörter: Kayſ und Reiche: Cammer: Berichte : Cangley: 
Handſchrifft: So dann gleichfalls feinen Nahmen darunter fihreiben, ie: 
Doch Dafür nichts weiters, als die gemöhnlihe&opey: Gelder bezahlt werden 
ſollen; Ob nun zwar folcher geftalt Denen Partheyen der Nutzen um fo mehr 
zumwächfet, als eines Theils Diefelbe Dardurdh die Copeyen Autoritate pu- 
blica erhalten, andern Theils aber die Abfchreib: und Bidimirung zufam: 
men dermalen nicht höher, als vorhin die Copeyen allein zu ftehen fommen, 
für welche leßtere von einigen Procuratoren gedachten Partheyen wohl noch 
‚mebrers angerechnet worden ; Da iedoch die Cangley ſothane Abſchreibung 

der 


4) C. G. O. P. IIL tit. 40.$ 2. Conc. P. UI. tit. 49. $ 7. fegg. R.A. 1654. | 
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ver denen Partheyen zu infinuirenden Proceffen und deren Beylagen der 
Hebüpr nicht befördern fönte, Soll alsdaun das Collegium-Camerale 
interfuchen, woran es baffte; Und falls die Beförderung nicht zu bes 
vercfitelligen wäre, alsdann fürs fünfftige denen Procuratoribus die Ab: 
chrifften feldft zu verfertigen erlauben ; Solchen falls aber, wegen des 
en Vidimirung, auch fonjten der Copeyen in Judicialibus halber, die 
Reichs. Saßungen beobachten laffen ; Damit aber, aus Beylegung: 
er Suppligven feine Unrichtigfeit entjtehen möge, haben die Advoraten 
ind Procuratoren ins fünfftige ihre Bor: und Anbringen, abfonderlich 
iber die Petita Supplicationum, worauf der Befcheid, oder Befelch ge: 
telle werden folle, deut: und verjtändlich, mit Auslaflung überflüßiger 
Allegationen und Anzüglichfeiten ein und auszuführen. «) | 


Attentata in caufis appellationum. 


8 49. Auf daß auch bey denen in Appellations:Proceffen tezumeilen eins 
Hagenden Artentaten in Erfennung der Mandaten fürmlich verfahren, - 
ind bierunter eine gewiffeDrdnung gehalten werden möge ; So ift es danıit 
in deme, daß erftlich, warn ſich Attentata von Zeit des eröffneten Befcheids, 
ntra decendium hervor thun, diefelbe denen Rechten gemäß, ohne Verzug 
xtrajndicialiter aufgehoben werden follen; Hingegen fo fern Zweytens 
1ach verfloffenen zehen Tägen und ehe die interponirte Appellation behörig 
und gethan, der Richter erfter Inſtantz auf Unruffen derer Partheyen mit 
Jer Ereeution, oder fonften in Rechten fürgefahren hätte, wäte.folches für 
'ein Attentatum zu achten, fondern der Appellant in dem Hauptwerck, wie 
s fich geziemet, zu handeln anzuweifen; Solte es aber Sach: fenn, daß 
Drittens, nach eingelegter und gebührend notificirter Appellation (bevor 
edoch vom Cammer-Gericht plenarii Proceflus erfennt, und verfündet 
vären) attentirt würde, fo ift in forhaner Begebenheit vor alfem dahin zu 
eben, ob fie auch offenbar oder erwiefen ſeyn, und etwa währendem Lauff 
er Zatalien, oder nachdem deren erlangte Prorogation dem judici a quo 
ekandt gemacht, gefchehen, welchen falls felbe extrajudicialiter aufzuheben, 
nd folgfam,aufgepflogene reiffliche Überlegung das nöthige zu verordnen;; 
!rüge fich nun auffer diefem ferners zu, Daß Viertens wegen einiger fo gar 
ach wuͤrcklich injinuirter Inhibition begangener Attentaten, die offenbar 
der alsbald erweißlich, Klagentftünde, fo follen Die Mandata revocatoria 
uf des Appellanten Rechtliches Begehren, vermög jüngern Reiche Abs 
hieds, $ Ind wann gegen zc. 59 eztrajudicialiter erfandt, und fölcher 
unet vorderjt zur Erecution gebracht werden. Da im midrigen, mo fie 
nders befchaffen, das Sammer-Gericht felbige nicht exttajudicialiter und 
er Parthey angehört, fondern judicialiter, auf vorgängige genugfame 
nterfuchung, mitzutheilen, auch ein gJeichinäßiges zu beobadıren bat, 
aun, vor Erfennung des gebetenen Mandati erhebliche Exceptiones de- 
rtionis vel non devolutionis, wodurch die Jurisdiction diefes böchiten 
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Gerichts zweiffelhafft, mithin Die quæſtio Attentatorum altioris indaginis 
zu ſeyn ſchiene, eingekommen. Wie dann nicht weniger Darauf genau 
Obſicht zu haben, dag in ſolchen und anderen dergleichen ad Judiciumver: 
wiefenen Attentaten, welche mit der Haupt: Sad nicht verfnüpffit, und alio 
ohne diefe vorläuffig wohl entſchieden werden fönnen, fonder langwierigen 
Gerichtlichen Proceß zum fhleunigften fortgefchritten, darin die Juſtih 
verfiiget, auch Dabeneben in allem übrigen denen gemeinen Rechten und 
Reichs ; Saßungen nachgeleber werde. a) 

| Protra&tio Juftitie & fatalıum. 

$ so. So bat man auch mißfällig vernommen, daß ber dem Kanferli 
chen und Reichs-Cammer:Gericht die Proceß, zu groſſem Abbruch der Yu 
ftiß gar zu ſeht verzögert: und die Fatalia zu offt und weit hinaus erſtredt 
worden; Nachdem aber fo wohl in der Ordnung, als jüngern Reichs: Ab: 
frhied bereits Ziel und Maaß gefegt, mie fich das Sammer: Gericht darin ju 
verhalten: Als wird daflelbe hiemit ernftlich erinnert, insfünfftige ſolchen 
Berordnungengemäß zuleben und darüber nicht zu ſchreiten, zu welchen 
Ende hinführo die Supplicationes, worin um Prorogation der Fataliumar- 
gefuchtift, ohne Berzugvorgenommen, und darauf decretirt werden folk, 
was Rechtens, damit der Appellant, oder deſſen Procurator, ob feiner Bitte 
ſtatt gegeben worden feye, oder nicht, erfahren möge. b) 


Muthwillige Dilationes. 

$ 51. Weilen auch von denen Partbenen, oder deren Advocaten und 
Procuratoren mehrmahlen, bloß zu Berzögerung der Proceffen freventli 
cher Weiſe Dilationes gefucht werden: Als haben Cammer:Richter, Praͤ 
fidenten und Benfiger dargegen mögliche Vorſehung zu thun, und dem ein 
geriffenen Übel aufalle thunliche Wege zu fteuren, zu ſolchem Behuff auch 
die Leſer wöchentlich ein Berzeichnüß aller gebetenen Dilationen zu verfet⸗ 
tigen und diefe ſamt denen Gerichtlichen Protocollis, worin die dißfalls ge⸗ 
haltene Receß befindlih, ieden Sambftag an einen befondern Orth des 
Befcheid ; Tifches, wodurch fie von andern Befcheid-Tifch:Sachen abge 
fondert zulegen, fodann die iedesmahl anweſende Benfiger ſich dergeftalt, 
daß unter ihnen, wegen der Anzahl und Arbeit eine proportionirte Gleich⸗ 
beit feye, und feiner. vor dem andern beſchwehrt werde, zu vertheilen, und 
ein ieder in der ihm zufommenden Sad) die Bewegniß der begehrte 
weitern Frift und deren Befcheinigung genau zu unterfuchen, fo fort, nad) 
Befinden das Begehren entweder zuzulaffen, oder abzufchlagen, oder aud, 
nach Gelegenheit der Umftänden zu verfürgen; c) 

Wann aber die Dilation aus unbefcheinten Urfachen, oder fonften in an⸗ 
Dere Wege freventlich gefucht worden: So folle gegen Die Advocaten und 
Procuratoren mit behoͤriger Straf verfahren, auch in dem Fall, da e er 

etle, 
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erte, Daß dieſelbe entweder gleich Anfangs von der Sachen Ungrund 
zewuft, oder folchen in deren Verfolg wahrgenommen, und- die Dilatio- 
ıes zum bloffen Umtrieb und Auffenthalt gebeten, foldye Straf alsdantı 
chöhet, oder die Llebertretter gar nach "Bewandnig der Bosheit mit 
Sulpenfion oder gänglicher Exrfeßung vom Amt angefehen ‘werden, - 

‚Unnöthige Prorogationes terminorum nicht zu. geftatten. . 

$ 52. Obwohlen aud), wegen fchlechter Beobachtung Der Gerichtlis 
hen Präjudiciab Terminen, dann der, widerrechtlich geſucht⸗ und geftats 
teten Prorogations-Prorogatioren halber bereits ehedeflen viele Klagden 
meftanden, und man dahero, bey Errichtung voriger Neichs:Gefeken, 
Jeren zulängliche Abſtellung zu verfügen gemüßfger geweſen, ſo bat fich 
doch bey iegiger Bifirations:Deputation abermablen geäuffett, daß denen 
Jierinfalls fo heilfamlich erteilten Verordnungen in viele Wege entger 
zen gehandelt, und diefelbe, nach wie vor, unbefolgt gelaffen worden 
enden: Man will dabero den Herrn Cammer:Richter, Präfidenten und 
Benfiger, insbefondere aber die Ndvocaten und Procuratoren nochmah⸗ 
en erinmertzund ihnen nachdrücklich anbefohlen haben, daß fie, wie in 
allem andern, alfo auch in obbemeldten Stücken über die nicht zum blof 
en Schein, wohl aber zu fehuldiger Nachlebung vorgefchriebene Reichs⸗ 
Satzungen beffer, als bißhero geſchehen, halten, vorneinilich aber dasje⸗ 
tige beobachten follen, was dißfalls in dem jüngern Reichs: Abfchied $ 
Indeme ze. 97 und S Zum Achten etc. 103 zu Abkuͤrtzung! des Proceß 
ınd Beförderung der Land und Leut ſchuͤtzenden Gerechtigkeit wohlbe⸗ 
Jächtlich beliebet worden, Damit man endlich gegen die kundbare Liber: 
reter mit gefchärffter Straff zu verfähren Feine Urſach haben möge. 4) 

Proceffuum protra&tio prohibira. 

S 53. Und nadydem vielfältig geflant: auch befunden worden, daß die 
’rocuratores der fo wohl eingerichteten Cammer: Gerichts: Ordnung Part. 
Tit. 23. und Part.3. Tit.4o. nicht allerdings nachgelebe : Als follenCammers 
Richter, Präfidentenund Benfiger dahin fehen, daß die darin vorgefchrier 
vene Weiſe zu handeln überhaupt genau beobachtet, die eingefchickte 
Schriften, wann ſchon der Termin noch nicht verfloflen, von den Procu: 
atoren in ihrer Ordnung übergeben, und ſolche keineswegs hinterhalten, 
ochdie Submißiones zu lang verzögert, oder fonftenGefäbrlichfeiten, zu 
Berlängerung des Proceffes gebraucht werden, im uͤbrigen aud) Gorg 
ragen, daß gedachte Procuratores nach einander, wie fie in ihrer Ord⸗ 
ung ftehen, die Fürträge thun, und auffer Diefer Feine Handlung fürbrins 
en, nicht weniger fich aller Weitlaͤufftigkeit, fonderlich ben denen fo ger 
andten Contradictions Reseffen enthalten,am wenigſten aber zuStecfung 
er. etwa bevorfenenden Urtheil, frivole receßiren, allermaſſen dann zu 
eſſen Verhütung die Benfiger alle Samftag in denen Audiengien geführte 
Jrorocolla fleißig durchgehen; und wann fie dergleichen lange, oder ee 

teeeß, 
) Conc, P. IE tit.10.$.4.7. RA. 1654. 9 84.103 | 
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Receß, wie obgedacht, wahrnehmen, alsdann nicht allein dieſelbe ver: 
werffen, ſondern auch Die uͤbertrettende Procuratores, dem juͤngern Reichs 
Abſchied $ 98 gemäß, vorfommenden Umftänden nach mit ſchwerer Geld; 
Buß, Sufpenlion, oder gänglicher Abfhaffung beftcaffen, infonderheit die; 
fe Berordnung an denenjenigen, welche die Geld-⸗Buß nicht aus eigenem 
Seckel bezahlen, fondern folche von ihren Principalen, unter was vor ci: 
nem Borwand es ſeyn möge, wieder einzunehmen, fid) unterftünden, mit 
allem Ernft vollſtrecken follen. 4) Ä 
Ordo Procefflus. 

8S $ 54. Gleichwie zu Beförderung der Melationen, mithin auch zu ebender 
Erörterung der Rechtspängigen Sachen dienet, wann eine Ordnung in 
denen Proceflen oder fchrifftlihen Handlungen in acht genommen, und 
nicht alles unter einander geworffen wird, immaſſen auch indem jüngern 
Reichs⸗Abſchied $ 37 der ‘Beklagte dahin gemiefen ift, daß derjelbe auf 
ieden Punet, wie ſich Das Factum verhält, feine Unzeig thun foll; 2) 

Alfo haben Sammer: Richter, Präfidenten und Benfiger die Borfebung 
zu thun, daß Die Procuratores bey ihrer Partheyen Advocaten es dahin 
richten, auch von diefen feine andere Schriften, als in welchen der in dem 
Libell einmahlgebrauchter Ordnung der Materien nachgegangen worden, 
annehmen, wobey iedoch der Beklagte die in feiner Erceptions:Schrifft 
etwa mit eingeführte Exceptiones dilatorias voran feßen, und darauf der 
Gegentheil forhane Drönung auch beobachten, und auf folche Weiſe 
beyde Theil den gangen Proceß fortfeßen, mithin die Sachen, zu Be: 
ſchwehrung des Referenten, oder ihr der Partheyen felbft eigenem Scha: 
den nicht hin und wieder, noch unordentlic tractiren ſollen; Würde 
nun einer von denen Advocaten oder Procuratoren diefer Verordnung 
entgegen bandlen, fo wäre derfelbe ohnnachlaͤßig zu beftraffen. 


Von den Audienzien. 

855. So viel die Audienzien belangt, laͤſſet man es ben denen bißhero üb: 
lich geweſenen Taͤgen und Stunden, iedoch dergeſtalten bewenden, daß, zu 
mehrerer Ehr und Hochachtung dieſes Reichs⸗Gerichts ein Präfident ieder⸗ 
zeit nebſt einem oder zwey Beyſitzeren dabey erſcheinen, ſodann die gegen⸗ 
waͤrtige Proto-Notarii und Leſere, neben dem Tag, Monath und Jahr auch 
die Stunde, warın Die Audieng angefangen, ingleichen. welcher Präfident 
und Benfiger derfelben beygewohnit, fleißig aufzeichnen follen. €) | 
| Procuratores folfen fie fleißig befuchen. 

$ 56. Dann haben der. Herr Cammer Richter, oder deffen Amts: Ber: | 
weſer und Die Präfidenten Darüber feft zu halten, Daß die Procuratores ſich 
zu beftimter Zeit in denen Audiengien einfinden, und, wegen des Fiſcaliſchen 
Anruffens, nicht Davon bleiben, anben die abhaltende Gegen:Receß laut, | 
ver: 
#) Conc. P.T. tit. 35. 6 10. ; 
3 Conc. P, lege — — 
) C. G. O. P. III. tit. x. Conc. P. III. tit. 1. pi. R.U. 1654 $.88- - 
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serftändfich ind langſam dictiren, damit die Proto- und Notarij folche umb 
0 viel beſſer faffen und auffchreiben mögen, abfonderlich aber daran zu 
eyn, daß feine Zändereyen, Getoͤß, oder Tumult bey öffentlichen Xudien: 
sien geduldet, vielmehr aber gänglich vermieden, und gegen die Freveler 
o gleich ein ernftliches Einfehen vorgenonimen werde. a) 

Ueberflüßige Submifliones nicht verftatten. 

$ 57. Ferners follen die ohnnoͤthige Rechts: Säge und überflüßige Sub- 
nifliones hinführo nicht verftarter, fondern dißfalls die Cammer ⸗ Gerichts⸗ 
Ixdnung und Viſitations-Abſchiede befolget, und die Procuratores, ſo 
ee nicht nachkommen, ohnnachlaͤßig geſtraft werden. b) 

Bon Citationibus ad reaflumendum. 

$ 53. Nachdemmahlen auch die Citationes ad reafliumendum bißhero 
n der Audientz alfo gleich erfande worden, und dann daraus eutjtanden, 
aß folche mehrmahlen wieder aufgehoben werden müffen; 

Als follen dem vorzufonmen, wann dergleichen gebeten wären, auch da 
einer, welcher hierin widerfpräche, vorhanden, dennod) 6 Juridicz abge: 
vartet, und nad) Deren Berflieffung, wann die Ladung nochmahls gefucht 
vide, felbige alsdann erſt erkandt, fonften aber, wegen der auf des 
VandantisErben bensthigterExtenfion der Bollmacht der juͤngere Reichs⸗ 
Adfchied $ 99 wohl beohachtet werden. c) 

Bon murhwilligen Eydſchwuͤren der Procuratoren. 

$ 59» Indem ſich auch zugetragen, Daß ehedeffen einige Advocati und 
Procuratores nicht nur die Proceß gefährlich, oder befliffentlich verzögert, 
der wohl gar eine ungerechte Sad, es ſeye entweder aus Vorfaß, Uner⸗ 
ahreuheit der Rechten, oder nicht genugſamer aus denen Aeten genomme⸗ 
jer Unterricht bedienet, ſondern auch, und was das aͤrgerlichſte iſt, mit 
dindanſetzung ihres Gewiſſens die Juramenta, zum Exempel Calumniz, 
\ppellationis & Reflitutionis in integrum, und zwar ohne vorher gelefe: 
en Aeten abzufchwöhren fih unterftauden haben, dergleichen freventliches 
Internehmen und teichtfinnigfeit aber an fich hoͤchſt fraffbar und nicht zu 
erantwerten ift, wann Die hierin fchuldig befundene fchlechterdings nur | 
nit einet geringen Geld⸗Straff von einigen Marcken Silber, wie bißhe: 
o, angefehen werden follen ; 

Als ergehet an den Herrn Cammer: Richter, Präfidenten und Benfiger 
er ernjtliche Befelch, auf den erſtern Fall, nach Befchaffenbeit derlimftäns 
e, gegen Die Partheyen fo wohl, als auch vornemlich den frevelmüchigen 
Zachwalter die in dem jüngern Reichs-Abſchied $ Und nachdem ıc. 120 
vohlbedächtlich verhängte Gelds oder andere Straff unnachlaͤßich zu voll⸗ 
jehen, auf den zweyten Fall aber, und da eines begangenen Mainends 


halber 
) C. G. O. tit. 11. $4. Conc. P.T. tit.35. pr. $ <. tit. ı7. $4. 
C. G. O. P. III. —8 Conc. P. IH. tit.26. $4. : - 
)E.®.D.P.Ltit.n.$ 2. Conc. P.UI. tit.14.$9. R. A. 1654. $ 99. 
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halber genugſame Indicia vorhanden, die gemeine Rechte und Reichs 
"Saßungen mit aller Schärffe zu befolgen, auch befindenden Dingen nad 
gegen die Verbrechere ohne Anfehung der Perfonen mit wuͤrcklichet Su- 
fpenfion, Entfegung Amts und Ehren, zu verfahren, ja Diefelbe wohl 
gar mit ſchwehrer Leibs⸗Straff belegen zu laſſen. 4) 


Von Austheilung der Acten. 


850. Was die Diſtribuirung der Acten anlanget, da will man die hiet⸗ 
unter fo klares Ziel und Maaß ſetzende Canımer:Gerihts- Ordnung Part. x 
Tit. io. zu Vermeidung aller kuͤnfftigen Unordnung und Abhelffung det 
Partheyen bißhero geführten Beſchwerden ihres wortlichen Innhauks 
anhero wiederholt, und den Herrn Cammer⸗Richter, oder deſſen Amts 
Vermeſer nachdruͤcklich angewieſen haben, dieſe und andere dahin einſchla⸗ 
‚gende Grund⸗Geſetze des Reichs durchgehends einzufolgen, und darob zu 
ſeyn, daß fuͤrohin, zu Nutzen der Advocaten und Procuratoren oder iemand 
anderes, deme etwan von der Parthey eine Verehrung oder Vortheil, wie 
ehedeſſen beſchehen, verſprochen worden ſeyn mag, keine Acta ad referen- 
dum ausgetheilt, ſondern in dieſer ſo wohl, als anderen Sachen gerad und 
vhne alle Neben⸗Abſichten verfahren werde, damit hierdurch der dem Ge⸗ 
richt eine Zeither zugezogene uͤbele Ruff vermieden, auch alles in die Reichs: 
Eonftitutionssmäßige Wege geleithet, und darin enthalten werden möge: 
Zuförderft ift bey folcher Diftribution Sorg zu tragen, daß feine Acıa, 
worin nicht fubmittirt, unverſehener Dingen außgetheilet, vornemlidyabıt 
‚eine Gleichheit gehalten, und weder die Perfon, noch Religion der Par: 
thenen, oder Procuratoren, fondern allein, ob dasjenige, was zu befördern 
gefucht wird, die Altefte oder privilegirte Sache feye (als welche vor den 
neuen und nicht privilegieten zu diftribuiren, und dabey auf die Cauizs 
Pauperum behoͤrend zu reflectiren) angefehen werden, wie Dann auch der 
Herr Sauımer. Richter, oder de fen Amts: Berwefer dieeinmahl diftribuirt 
geweſene Acta, deren Referens aber vom Gericht abkommen, oder geftor: 
Ben, nicht, wie zumeilen gefchehen, liegen laffen, fondern vor andern zeits 
Lich wieder austheilen folle. 6) 


In welchen Kath Sammer:Richter und SPrafidenten 
| betreffende Sachen gegeben werden. 
8 ör. Auch follen diejenige Sachen, fo den Herrn Cammer:Rirhter, 
Dräfidenten und Benfigere, oder deren Angehörige betreffen, nicht in Die 
Senatus, darin die Principales, oder Intereßirte präfidiren, oder fißen, ſon⸗ 
dern in einen andern Rath durch den Heren Kammer:Richter, oder den 
Präfidenten, welchen die Sachen nicht angehen, adreferendum gegeben 


werden. 
| Ders 
N. A. 1654.$ 120. 


6) C. G. O. P.I. sit, 10, Conc. P. I. tit. ra. R. A. 1654. $ 139. 145. 15%. 
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Verbothene Diftribution der Acten. 


8 63. Ebenmaͤßig hat der Herr Cammer:Richter, oder defien Amtes 
Verweſer denen Benfigern,mit welchen der Partheyen Proeurator im Pros 
ceß verfangen, feine Adta zu diſtribuiren, annebens aufdie etwa eirgvendende 
Kceufationes, wann folche gegründet fennd,bebörige Keflexion zu machen : 

Im Fall auch der Cammer:Richter,oder die Praͤſidenten feibft,oder aber 
ihre nahe Anverwandten bey einigen Sachen intereßiret wären, follen fie 
ſich fd wohl in Extra- als Judicialibus des Diftribuirens muüßigen, auch 
gleich den Benfigern denen dieſerthalb vorgebenden Beratkfchlagungen fo 
wohl in Pleno, als Senatibus nicht beywohnen. =) 


Diftriburion in extra und judicialibus. 


$ 63. Ferner wird dem Herru Cammer: Richter oder deffen Amts Ver: 
weſer anbefohleh, die eingefommene Supplicationes zeitlich und ohne Uns 
terjcheid Denen Benfißern auszutheilen, auch ben deren Diftribution dahin 
zu fehen, daß vom Motario, fo die Woch hat, jo gleich welchen Tag und was 
für einem Benfiger iede Supplication ad referendum zugeftelft, ins Regi: 
fer fleißig aufgezeichnet werde, wie dann auch befagter Herr Cammers 
Richter, ohne Beyſeyn eines Leſers, oder per Schedulas in Judicialibus, es 
fene auf was Weiſe und unter was Vorwand es wolle, feine Adta ad re- 
oder correferendum auszuftelfen, wohl aber darob zu ſeyn, und dem Leſer, 
bey Bermeidung nachdrücfliher Andung, aufjugeben hat, daß beyde nems 
lich fein des Herrn Sammer: Richters und Leſers Regiſter Dednungsmäßig 
übereinfommen, und darinnen genau Das Jahr, Monath und Tag, da in 
tegliher Sach fubmittiet, und hernach darin der Re- und Correferens (de? 
ten Rahmen auch benzufiigen) beſtellt worden, ingleichen ob es eine pris 
bilegirte, oder gemeine Sach, und auf Bey: oder Endillerheil darin bez 
ſchloſſen feye, mie allen Fleiß bemercft werde. d) 

Don den Relationibus, | 

554. Hiernechſt hat ein ieglicher Beyfiger, wann er mit feiner Rela⸗ 
fion gefaft, es behörig anzuzeigen, worauf Die Prändenten jederzeit aus 
des Herren Cammer:Rithters, oder des Leſers Negifter fich zu erfehen, bder 
ju erfundigen haben, welches die erft:difteibutirte oder fonjten Der Drdnung 
und Rechten nach gefreyte Sach, mithin vor anderen zu referiren ſeyet 
Geitalten dann Der Herr Cammer-Richter dem Leſer fleißig einzubindeny 
daß er iedes Jahr in feinem Regiſter, ob die Ordnung beobachte feye, 
nadyfehen, und warın es nicht. gefcheben, ihme folches anzeigen folle, Damie 
gedachter Here Cammer-Richter fich feines Hınts mit Nachdruck gebrau⸗ 
chen koͤnne; Welchem auch oblieget, fein Reyifter, auf daß die Präfidens 
ten fich iedesmahl laut der Ordnung, daraus erfundigen koͤnnen, allezeik 
im Rath bey der Hand zu haben, und wann er verreifet, Daffelbe zu Deren 
Nachricht in der Leſerey zurück zu laſſen. 

eec % Acten 

0) Cone. P.I. tit. 12. $ 15. b) Conc.P,L tit,45. 9 5. 
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Acten follen von den Aflefloribus nicht eigenmactig mit nad) 
HGßauſe genommen werden, 

S 65. Die Referenten follen die ihnen ausgetheilte Extrajudicial-Sup- 
plicationes mit ſich nacher Haug nehmen, und Daraus, wo es nöthig, einen 
furgen Ertract machen, fein Benfiger aber ſich anmaſſen, deren einige oder 
fonft andere Acta heimzutragen, noch von Protonotarien oder Leferen ju 
erforderen, fie feyen ibm dann ordentlidy diftribuirt, Damit nichts darven 
verlohren werden, nod) der Beyſitzer felbft hierdurch einen Verdacht auf 
ſich laden möge, deßgleichen dänn auch Die Leſer diejenige Adta, fo einem 
Benfiger ordentlich ad referendum jügeftellt worden, warn diefe auffer 
denen in der Ordnung bemerckten Fällen von deren Erledigung in Die fc 
ſerey zuruck gegeben werden wolten, ohne Vorwiſſen oder ausdruͤcklichen 
Befeich des Herrn Cammer-Richters nicht anzunehmen, ſondern ſolches 
Zumuthen demſelben fo gleich ahızuzeigen haben. %) 

Aſſeſſores follen feine Relationes noch Extraftus Adorum 
| von andern machen laſſen. 

$ 66, Als man auch bey gegenwaͤrtiger Viſitation wahrgenomürten, 
daß ehedeſſen einige Benfiger fich in Verfaſſung ihter Relationen frem⸗ 
der Hülffe, infonderheit: der Advocäten und Procuratoren gebraucht ba: 
ben, Diefes abe» mit ihren obhabenden Affefforars Pflichten fo wenig, als 
des Gerichts Würde und Adminiftrirung unpartheyſſcher Juſtitz befte: 
ben mag, auch fonften groffer Unrichtigfeit und Gefahr unterworffen ift: 
So wird. denen Benfigern hiemit ernftlich verboten, 'es feye wer, und 
unter was Vorwand es wolle, einige Extradtus Adtorum oder Relation 
ſeibſten verfertigen, ‘oder fich darin heiffen zu laſſen, alles bey Wermei: 
dung der bierduicch wohlverdienten Caſſations-Straff, womit diejenige 
fo wohl, welche dergleichen Extractus oder Relationes machen laffen, als 
die, fo felbige aufgefeßt, angefeben, wie dann auch, wann Diefes von ies 
mand anders befchehen wäre, gegen jolchem gleichfalls hit ohnausbleib⸗ 
licher ſchwehrer Straf verfahren werden folle, worauf Tammer: Richter 
und Präfidenten mit Nachdruck zu halten haben. 

Bon den Re- und Correferenten 

. 667. Seynd zu folg det Ordnung und Abfchieden, wann auf Definitiv- 
oder wichtige Interlocutorien, fo die Krafft eines End »Urtheils auf ſich 
tragen, befchloffen, fo wohl der Re- als Correferens ſtracks bey Austheilung 
Der Acten zu beftellen, und mit dem letztern nicht biß zur Zeit, da Die Re: 
lation abgelegt werden will, vielweniger wann fchon damit der Anfang ge: 
macht, zu warten, fonderlich aber ift fein neu sanfommener , oder nicht 
genuafanı geübter Benfiger allein zum referiren zuzulaſſen; Wann aber 
etwa die Parshienach der Hand ein oder andern Benfiger aus trifftig: und 
erweißlichen Urfachen für verdächtig angeben, michin auf allen Fall um 
eine 

@) Conc.P.L,tit.20.$ 5. 3» | ‚ 
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»ine Veränderung des Re- oder Correferentis bitten würde, fo foll der 
Herr SammerRichter, oder deflen Amts-Verweſer ſolchem Verlangen, 
ach Geſtalt und. Wichtigkeit der Urfachen, entweder mit Rath der 
Präfidenten und einiger alts erfahrner Benfigern, oder wohl gar des 
>leni ftatt geben, damit die vormahls hieraus entftandene Unordönungen, 
Deißtrauen und Berbitterungen ins fünfftige vermieden bleiben mögen. 4) 
Adiunftio. in, Caufis Reftitur. in integrum. ’ 
$ 58. Nicht weniger ift vorgefommen, daß in denjenigen Fällen, da 
Teſſtitutio in integrum gefucht wird, die Meferenten von ihren vorigen 
Meynungen nicht leicht abgehen, und die neuangeführte oͤffters wichtige 
Uerſachen zu Zeiten auffer acht laſſen; Weilen nun hierdurch den Par: 
beyen ein unwiederbringlicher Schade zugezogen werden fönte, fo hat der 
Herr Cammer:Richter ihnen foldyenfalls die Zuordnung einiger Benfiger 
zus andern Genaten nicht zu weigern, und trägt man im übrigen feinen 
Zweiffel, eg werde der iedesmahlige Re- und Correferent fein Gewiſſen 
sieben beobachten. : 
| Bon Verwahrung der Acten, 

$ 69. Ob zwarn fich der Ordnung nach gebitßret, daß ein jeder Bens 
iger die ihm diftribuirte Acta fo wohl, alg Supplicationes zu ſich nehme, 
ind nicht auf den Bäncken in der Rath-Stuben, oder fonjten hin und 
vieder verftreuet liegen laffe, fo haben Doch folches vorhin einige zur Unge⸗ 
zuͤhr nicht bewerckſtelliget, und dahero ihres Orths nicht geringen Anlaß 
jegeben, daß dadurdy die Acta mangelhaft und zuweilen wohl gar, zu 
zroſſem Nachtheil der Partbeyen, verlohren worden; Dieſes nun ins: 
ünfftige zu verhüten, werden die Beyſitzer ernftlich erinnert, denen Vi⸗ 
itations⸗Abſchieden gemäß, folches zu unterlaffen, und alsbald nach be: 
chehener Austheilung ihre Ada mit ſich nah Hauß zunehmen, diefelben 
sig Daraus von ihnen referirt, und die Sach ihregebührende Erledigung 
rlangt, beyfammen gebunden zu halten, und zu verwahren, hiernechft 
(ber mit ihren Produdtis und Conſilis ergänget, wohin fie gehörig, ie: 
esmahl wieder zu überantmorten. b) 

Und weilen auch fo wohl durch die vorangeführte Zerftreuung, als 
onften die Referenten denen Partheyen fund worden: Als follen’ die 
Kubriqven derjenigen Acten, welche einem Benfiger zuzuftellen verpits 
chirt werden, allermaflen auch gedachten Benfigern anbefohlen wird, 
ach Inhalt der Cammer:Gerichts:-Drdnung ‘und darauf fih gründen» 
ven Viſitations-Abſchieden die ihnen diftribuirte Acta nicht von ihren 
Haußgenoſſen, oder anderen offen liegen, noch folche durch ihre Diener ' 
hnverſchloſſen hin und ber. tragen zu laflen. 

Relationes in caufis antiquioribus & novis. 

S 70. Daß fonften diealte Sachen, wann fie befchloffen und annoch in 

motu fennd, für den neuen nicht privilegirten vorgenommen werden follen, 
Eeee; t 


C. G. O. P.L. Tit.10.$ 4. Conc.P.L.tit. 12. $16.R. A. 1654: $ 145. 
6) CG. O. P.L tit.13.$ 17. Conc. P. I. tit. 20. n.2. 
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iſt dem Herrn Cammer-Richter, Praͤſidenten und Beyſitz ern aus der Ord⸗ 
nung, Viſitations-Receſſen und juͤngern Reichs-Abſchied nicht unbekandt; 
Weilen aber hiernnter nichts deſto weniger dann und wann ein ‚Fehler ver 
fpührt worden: So haben fie fi) insgefamt und ein ieder feinem Amt 
nach dahin zu befleiffen daß insfünfftig gedachten Reichs: Gefegen beiter 
nachaelebet, auch die einmahl angefangene Relationes biß zum End ohn 
unterbrochen vollfübret, im übrigen aber, Der Zeit und Ordnung halbır, 
in welcher die Benliger aus denen ihnen difteibuirten Actis nach derſelben 
Gröffe, oder Wichtigfeit zu referiren haben, der Cammer-Gerichts-⸗Ord⸗ 
nung Part. ı, Tit. 13. $S Damit auch ꝛc. 18, ingleichen Denen Bifizations 
Abſchieden de Anno 1573 $ Auch fondernze. 17. & ſeq. & Memoriali Juii 
cis & Afleßorum de Anno 1587. $ Derohalben xc. ult. behörend nch; 
gefeßt, benebens auch die zwifchen Cammeral:Perfonen ſchwebende Pro 
ee, der Ordaung nach, und fo viel möglich beſchleuniget werden. «) 
| De referendi modo, 

6-1. Gleichwie num die Beförderung der Juſtitz neben andern aud 
hauptfächlich auf den Modum referendi ankommet, dieſer aber fo wohl 
in denen Reichs: als Bifitationg:Abfchieden, abfonderlich in Dem de Anno 
1579 $ In den Räthen ze. 5 & ſeq. de Anno 1577 $ Gleichfalls se. 12 cum 
ſeq. & de Anno ı58ı $ Diemweil ıc, 1 und Meın. Aſſeſſ de eodem Anno 
S Derowegen ıc. 1, wie auch jüngern Meichs:Abfchied S 143. und 144 
Deutlich porarfihrieben: Als werden 

‚ Erftlich die Benfiger nachdrücklich angewicfen, in denen Sachen, wor 
aus fie referiren, ihre Extradtus Artorum und Facti Speeiem nad) iegtt”! 
wehnten Reichs: Verordnungen zuverfertigen, mithin in felbigen Subflau- 
tiam rei, fo viel thunlich, kurtz zu begreifen, was überflüßig, auszulaſſen, 
und in denen Materien, fo in Actis wiederholet werden, fich auf die vor; 
bergegangene Paflus zu bezichen zc. 

Zwehtens folle benden Theilen, nach befchleffener Sach fren ftehen, eine 
Facti Speciem oder Extragtum Actorum, ohne unnöthige Anführung der 
Mechten, nervole zu verfaffen, iedoch haben fie ſolche bey willkührlicher 
Straff denen Adtis gemäß allerdingg einzurichten, und davon fo viel A: 
ſchrifften, als Benfiger in einem Senatu definitivarum feynd, zu machen, 
fo dannaufdie Rubrie die Sach, worzu die Facti Species, oder Extractus 
Actorum gehörig, anzumercfen, und folche fo fort zur Leferen, verſchloſen, 
nicht aber in der Beyſitzern Häufer zu geben, welche auch alfo von denen 
Leſern in einer befondern Truhe aufjubebalten, und in dem Gerichtlichen 
Protocoll, daß folche eingefummen, zu verzeichnen, Da demnach 

Drittens bey Herru Cammer Richtern, oder deffen Amts: Bermelern von 
Dem mit feiner Relation gefaſten Beyfigern, wann diefe abzulegen, and“ 
fraat, und darauf, fie in wenig Tagen ablegen zu laffen, feft geſtellt wird! 
So bargemeldier Herr Sanimer- Richter, oder deſſen Kuis — J 


) Coue P.I.tit. II.9. 10: C G. O. P. I. tĩt. 70.58, RU ı6r4 9 15% 
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enen Leſern, falls gegen vorgedachte Verordnung in erſtbemeldtem Proto: 
oll nichts angemerckt wäre, zu vernehmen, ob in derjenigen Sach, worin 
er Benfiger zu referiren bereit, nicht einige Schriften in der Leſerey ver: 
hloſſen vorhanden feyen, und da fich dergleichen darin befinden, als dann 
dem Benfiger, fd in dem Senat, worin die Sad) referirt werden folle, 
tzet, (feineswegs aber dem Res oder. Correferenten, als welche vor fich 
lbſten einen Extradt und Facti Speciem aus denen Acten zu machen haben) 
inte Der obgedachten verfchloffenen Abfchrifften zuzuftelen: Auch 

Viertens ihnen Beyſitzern aufzugeben, ſolche wehldurchzulefen,damit ffe 
leichfalls, bey Ablegung der Relation, in facto unterrichtet ſeyn mögen. #) 

De votis Affefforum. 

$ 72. Wann.nun der Res und Correferens ihre Relation und Vota 
angfam und verftändlich abgelegt, auch die im Senat fich befindende Bey⸗ 
iger fleißiges Aufinercfen, wie fie. ohne dem ſchuldig, gehabt haben; Ga 
olfe ein ieder aus ihnen in ſeiner Ordnung gleichfalls fein Votum pure und. 
‚hnbedingt,nach beſtem Wiffen und Gewiſſen abftatten,und es. auf den Fall, 
a Er mit dem Re: und Correferenten einerley Meinung wäre, ohne übers 
kuͤßige Wiederholung der. von jenem ſchon angefuͤhrter Urfachen etwa mit 
vom Wort: PLACET, zum Protocofl geben, und folches der Notarius 
arum aufzeichnen. Begäbe fich aber, daß ein: oder anderer Benfiger mit 
ven Res and Correferenten fich nicht vergleichen, und einer andern Mey⸗ 
rung ſeyn wuͤrde: So hätten Der: oder Diefesbe die Bemweg:Urfächen Far 
ind deutlich, ie doch ſonder Dictiren, auch in möglicher Kürge vorzutragen, 
der aber, da er es noͤthig befindet, dem Protoeoll ſchriftlich beylegen zur 
aſſen, worauf dann, nach Beſchaffenheit der Sachen, der Herr Cammer⸗ 
Richter die zweyte Umfrag zu thun, oder wie bereits oben in 37 erwehnet 
vorden, den Senat mit Zuziehung mehrerer Benfiger, zu verſtaͤrcken. 
Wobey man ſich gleichwohl gänglich verſiehet, es werde ein jeglicher Beys 
iger aller gefliffentlichen und gefährlichen Singutarität im Votiren ſich 
uthalten, und einen Anhang im Gericht, oder Zufall im Urtheilen nicht 
uchen, fondern feinem abgefchwohrnen End treulich nachleben, damit 
jegen ihn widrigen Falls der Drdnung und andern Reichs-Satzungen 
rach nicht verfahren werden dörffe. 5) 

In Relationibus und Voris, die Abficht nicht auf die. 
- Meligion. zu. richten. 

873. Daß im übrigen fo wohlin Judicial- als Extrajudicial-Sachen die 
telationes undVota,aus Abficht der Religionen Feines wegs befihehen,und 
ie Benflßer weder derfelben, noch denen ftreitenden Partheyen zu Lieb oder 
eyd richten, fondern, ihren theuren Pflichten nach, ohne einigen anderweitiz. 
jen Refpect oder Abfehen, den geraden Weg hindurch geben follen ır. ift in 
dem jüngern Reichs: Abfchied Ss Mehrermeldteszc. 157 nachdrücklich verz 

| Eeee4 erdnet, 


a) Cone. P. I. tit. 2. $ 1. tit.23. $ ar. N. A. 1654. $:143:. 
b) Conc. P. I. fit.24. R. A. 1654: $ 146, 147, 148, 150. 
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ordnet; Da man aber gleichwohlen ben gegenwaͤrtiger Viſitation wahrneh⸗ 
men muͤſſen, daß in verſchiedenen Sachen die Beyſitzer beyder Religionen 
öfters ohne Noth fich zu theilen, und paria Vota zu machen pflegen, ſolches 


ab:r gemeiniglich aus einem ungeitigen indenen Reichs: Gefegen fo ernſtlich 
verbotenen Religions. Enffer herruͤhret: Als ift Unfer ernſtlicher Befehl 
hiemit, daß die Benfiger in dergleichen Fällen die Sachen wohl und nu: 


ſtaͤndlich erwegen, allen ungebüßrlichen Enffer beyſeit fegen, und nichts, 


als die ſchwehre Pflicht, womit fie der Juftig verwandt, vor Augen baben,, 


oder gewaͤrtig ſeyn follen, daß nach dem Inhalt des vorangeführten jün 


gern Reiche: Abfchieds gegen Die Uebertretter verfahren werde. =) 
Aſſeſſoren mögen die Relationes zu Haufe ohne langen 
| Auffenthalt durchachen. 

S 74. Damit auch fein Beyſilzer und bevor er diereferirte Sach recht 
eingencmmen und davon gründlichen Unterricht überfomnien, fein Borum 
ablesen möae, ift in dem jüngern Reichs: Abfchied wohlbedächtlich verords 
net, daß, falls er die verfertigte Relation felbit lefen wolte, fie ihme vor: 
gelegt werden, und darneben auch die Acta mit nach Hauß zu nehmen, 
erlaubt ſeyn folle, worbey es dann auch nochmahls billig fein "Bemenden 
har; Jedoch haben die Beyſitzer bierunter folhe Maaß zu gebrauchen, 
Damit die Relation dadurch nicht lang aufgehalten werden, und die Acta 
förderlichft wieder an ihren Orth fommen mögen. b) 


Sententia pralegenda & a Re- & Correferente fubfcribenda. 


S 75. Da nundie Relationes und Vota obberührter Maffen abgelegt, 
und die Urtheil im Rath gefchloffen, fo ſoll dieſe darauf ohne Verzug. abs 
aefaft, in Gegenwart der Benfiger, welche bey der Relation gewefen, 
öffentlich verleien, demnechft alebald dem Motario angegeben, von dem 


Re: und Eorreferenten hinfübro, denen Reichs-Satzungen gemäß, uns. 


terfchrieben, und folgends gebührend eröffnet werden. e) 
De relationibus Sabbathinis. 
$ 76. Dieweilman aud in Erfahrung gebracht, daß die vormahls ſorg⸗ 
fältig angeordnet geweſene Relationes Sabbathin® gar nicht mehr in Les 
bung, hingegen aniego die BefcheidsTifch, mit denen zu folchen Relationi- 


bus gehörigen Sachen wider die ausdrückliche Ordnung unter einander. 


vermenget werden, und dann hierdurch leichtlich eine Übereilung, auch 
vieles der Suftig zum Nachtheil gefchehen Fan; 

Als befchlen Wir biemit, dieſen Mißbrauch und Unordnung fo fort 
abzuftellen, die Relationes Sabbathinas wiedernm einzufüpren, und da auf 
den Samſtag ein Feyertag einfallen voüirde, den vorhergehenden Tag dar: 
zu zu nehmen, gejtalten der Herr Cammer:Richter, oder deſſen Auutsz 
Verweſer darauf zu ſehen, daß alle Benfiger an ſolchen Tägen, wie fonjten 
zu Rath erfcheinen, ihrem Amt, bey. Straff der Neglecten zu rechter Stund 

Ä eißi 
a) R.A. 1654. $ 177. ” \ fleißig 
b) N. A. 1654. $ 144. J 
c) C. G. O. P.L tit. 13. Conc, P.L.tit.25.$ 7. R. A.1654. 5149. 
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fleißig abwarten, die in gedachten Sabbathinis angefangene Relationes, 
welche, wegen Kürge der Zeit nicht gleich zu End gebracht werden koͤn⸗ 
nen, doch hernach in proxima Sabbathina ausmachen, dabey aber die 
Taxationes Expenfaruın ehender nicht, als auf der Partheyen oder deren 
Anwalden Gefuch vorgenommen, ingleichen feine extrajudicialıter -eins 
gefonmene, gderin der Wochen überbliebene Supplicationes in die Sam⸗ 
ftägige Näche zu deren Vornehm⸗ und Erledigung übergeben, fondern 
diejenige Judicial-Sachen, worinnen, quoad punctum Defertionis, vel 
non Devolutionis, Declinatoriarum, Inhibitionum, oder dergleichen ſub⸗ 
mittiret worden, die eine mehrere und reiffere Uberlegung, als andere 
auf den Beſcheid. Tiſch gehoͤrige geringere Sachen erfordern, alle Sam: 
ftag auſſer Denen ordentlichen Diftributionen deren auf End: oder wich— 
ige Bey⸗Urtheil befchloffener Sachen denen Benfigern abfonderlich 
ausgetheilet werden, um felbige in Senatibus Sabbathinis im ihrer Ord— 
nung und zwarn nicht mit bloffer Borlefung der Acten, fondern aus des 
me von iedem Meferenten gemachten Extradtu Adtorum, nach der im 
jüngern Reihe: Abfchied H Und nachden x. 144 fürgefchriebenen Maaß 
treulich zu referiren, die Prorogationes Terminorum, Compulloriales, 
Ruff: und übrige gefingere Gerichtliche Sachen aber, welche feine weite 
läufftige Unterfuchung gebrauchen, fondern in gontinenti abgethan wers 
den fönnen, und fonft zu dem Befcheid:Tifch, nach Inhalt der Ordnung, 
auch anderen Reichs⸗Satzungen gehörig, follen dafelbft ohnverzuͤglich 
vorgenommen und erlediget werden. =) | 
Supplicationes, mie fie augzufertigen ? 

$ 77. Die Befcheide über dieSupplicationes, auf welche dies oblatio- 
nis durch den Procuratorem richtig zu fehreiben und die ohne des Herrn 
Cammer:Richters Bewilligung niemahls wieder zuruck zu nehmen, follen, 
fo viel immer möglich, befchleuniger, und ohne einige Abficht oder Pars 
thenlichfeit zur Erpedition befördert werden. Zu dem Ende die Notarü 
ihre Regifter alle Samftag’ wohl zu überfehen, aus folchen die unerpedir: 
te Supplicationes ſamt dem Referenten auszuziehen, und dem Herrn 
Cammer:Richter zujuftellen ſchuldig ſeyn, welcher dann insbefondere 
hierauf genau acht zu haben und gegen den unfleifigen Beyſitzer, der 
Drdnung nad) zu verfahren, hiemit angewiefen wird. 5) 


Erörterung der auf dem Beicheid: Tifche liegenden Sachen. 
§ 78. Und weil auch daruͤber Klage vorfommen, daß einigen Procus 
ratoren gar feine, anderen hingegen viele Sachen an dem Befcheid-Tifch 
aus fonderer Zuneigung erlgdiget worden: Als fol, in Erörterung der 
auf gedachten Befcheid:Tifch liegender Sachen, ohne Anfehung der 
Perfonen verfahren, und einem Procurarori darin nicht mehr Gunft, 
als Dem andern erwiefen werden. | 
- Eeees Alta 


a) C. G. O. P. T.tit.ı0. $ 2. tit.21. $ 16. Conc. PT. tit. 12. pr. & paflım. 
b. Gone. P. I. tit. n. $ 17, P.L tit. 22. $ 2. R. U. 1654. $ 6% 
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Ada und Protocolta richtig zu compliren. 

S 79. Inſonderheit folle man fleißige Obficht haben, daß die Acta und 
Protocolla der Sammer: Gerichts: Ordnung und vorigen Vifitations: Ab: 
fchieden zu Folg, richtig complirt, auch auf den Befcheid Tifch feine andere 
Sachen, alswelche dahin einfihlagen, gebracht, nicht aber in die Rath⸗Stu⸗ 
Ben herum getragen werden; Wie dann zu Verhütung alfer hierunter fich, 
etwa ereignender Unordnung und Gefährde, zwey Benfiger zu deputiren, 
fo die auf dem Befcheid: Tifch liegende Sachen zeitlid) durchfeben, und die: 
jenige, PP dahin nicht, fondern etwa ad Senatus Definitivarum vel Interlo- 
cutoriarum gehörig, zudem End mit einem, die aber, ſo adRelstiones Sab- 
bathinas qualificiret, mit zweyen Creutzen bezeichnen, Damit folche an gebüb: 
zenden Orth gedracht, und zum Referiren ausgetheilet werden mögen. a) 

Ohne extrajudicial- Protocoll nıcht zu referiren. 

S go. Demnach aud) angezeigt worden, Daß ohne die vorhergehende 
Extrojudicial- Protocolla und die darina enthaltene öfters wichtige Ratio- 
nes nachzufehen, iezuweilen veferiet werde: Als fohen die Referenten 
iedesmahl ſothaue Protocolla bey der Hand haben, die in felbigen be: 

“ findliche Gründe genau erwegen, und alsdann denen Rechten und Acten 
gemäß weiter verfahren. 
Straffe der muthwilligen Klager und Appellanten. 

881. Von dem Kayſerl. und Reichs: Cammer:Gerichts:Fifcaliftgeflagt 
worden, daß die muthwillige Klägere und Appellanten dem Deputations: 
Abfihied de Auno 1600 S Obwoblenꝛc. & Receſſ. noviſſ. $ 120 gemäß, 
von dem Collegio Camerali nicht geftrafft,und wann auch folches beſchehen, 
dannoch die Dem Fifco zugehörige Straf: Fäll demfelben dann und wann 
entzogen nnd dem Armen-Seckel zugewendet worden ſeyen; 

Dahero wird obgedachtem Eollegio bedeutet, Hinführo in deren Beftrafz 
fung die oben S 5 x befehebene Berorduung genau zu beobachten, und den 
Frevlern dißfalls nichts zuüberfeben, fondern iedesmabl fo viel, und wenis 
ger nicht, als von 2 bis 20 Marck Löthiges Goldes zur Straff anzufegen: 
Und weilen in Diefen und anderen Fällen die Straffen dem Fifco gehören, 
aujfer, was in den Reichs: Sagungen, abfonderlich in der Cammer-Ge: 
richts⸗Ordnung Part. 1. tit. 52 cum ſeq. und dem jüngern Reichs: Abfcbicd 
898 enthalten, als welche Straffen (fie mögen in: oder auffer Gericht, hoch 
oder niedrig in denen dafelbft fpecificirten Cahbus gefegt feyn) dem Armen: 
Seckel anbeim fallen folfen : So hat das Sammer: Gericht obiger Verord⸗ 
nung allerdings nachzuleben, und, bey Unfegung iedesmaßliger Straff, die 
Berwegrlltfach mit anzuführen. 5) 


Compenfatio expenſarum, ivenn fie ftatt findet. 
S 82. Damit auch feine Parthey an diefem hoͤchſten Gericht fonder fatt: 
famen Grund eine Rechtfertigung führe, oder verfolge, und dadurch dem 
Col. 
a) C. G. O. P.T.tit.27. $ 5. Cone. P.I. tit. 42. $ 1. fit. 43. pr. 
b)&.8.D. P.IU. fit, 50. $ 11. Conc. P. II. tit. 59. $ 9 
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Collegio Cimerali ohnnoͤthige Mühe, denen andern Parthenen Berjöger 
zung ihter Rechtmaͤßigen Sachen, feinem Gegentheil aber ungebührliche 
Koſten und Aufhalt deſſelben Befugnuͤß mache: So folldie Bergleihung 
Der aufgewandten Unfoften, ohne genugſame Urſachen, in Denen Urtheilen 
nicht geſchehen, tondern vielmehr der verlichrende Theil in Diefelbe verurs 
theilt, auch ferner, wann diefer binnen Der gefeßten Zeit mit feinen Exce- 
ptionibus gegen die tigoidieung Der Unfoften nicht eingefonimen, noch des 
rentwillen weitere Friſt gefucht, folche ohne Unftand, auf des obfiegenden 
Theils Begehren, moderirt, und dem obfiegenden Theil darzu gebuͤhrend 
verholffen werden. 4) 
Muluplicatio paritoriarum. 

S 83. Als fernerer vorfommen, daß in einer Sach fo vielfältige Pari- 
tori Urtheil erteilt worden, und gar langſam Declaratio Pœnæ, oder Man- 
datum de exequendo erfolget, worauf ſich dann die Procuratores und ihre 
Partheyen verlaffen, folches aber nicht allein der Roͤm. Kanferl. Majeſtaͤt 
und geſambter Churfürften, Fürften und Ständen des Hcıl. Roͤm. Reichs 
im jüngern Reichs: Abfchied ausgedrückter Meynung und heilfamer Bers 
grdnung ſchnurſtracks zuwider laufft, fondern auch zu Schmaͤlerung diefes 
hoͤchſten Gerichis Autoritaͤt und mercklichem Nachtheil gemeinen Juſtitz⸗ 
Weſens gereichet: 

Als wird das Cammer Gericht hiemit ernſtlich erinnert, die Erkennung 
dergleichen vielfältigen Paritorien zu uuterlaffen, mithin vorgedachtem juͤn⸗ 
gern Reichs: Abfchied 875, $ 139 &feq. allerdings nachzuleben, infonders 
beit aber in denen Fifcalifehen Pon: Fällen auf Auruffen des Fiſcalis Recht: 
licher Ordnung nach die gebettene Mandata de exequendo zu erkennen, und 
deuifelben fchleunige Juftig angedeyen zu laffen. 2) 

Præjudicia Cameralia. + 

S 84. Es ift gleichfalls darüber geklagt worden, daß night allein viele ges 
gen einander ftreitende Prejudicia fich bey dem Gericht hervor gethan, fon: 
dern auch 1 jar einige, welche der Drdnung und Reichs: Gicfegen zuwider, 
eingefolger werden, Soldem Mißbrauch nun abzubelffen, wird dem Herrn 
Eammer:Richter, Präfidenten und Benfigern alles Ernites anbefohlen, 
dergleichen in alle Wege zu verhüten, und da fich ſolche Faͤlle begeben wür: 
Den, förderlich in Pleno fich eines gewiſſen Schlufjes zu vereinbaren, bevor: 
ab dabin zu feben, daß keine Denen Reichs Saßungen offenbar zuwider 
eingefchlichene Prxjudicia, bey Verfaffung der Beſcheid und Urtheilen, 
"weiters gebraucht oder künfttighin angenommen, wicht weniger in gleichen 
Faͤllen gleiches Recht und Proceß, vermoͤg des Deputations-Abſchieds 
de An, 1557 $ Ferner nachdem hiebey x.5 und deren Reichs-Abſchieden 
de Annoısss S Wann audy hinfürter x. 95 & de Anno 157° $ Wic: 
wohlaud in allem etc. 75 cum duobus fequent, erfennet werden. c) 


Publi- 
4) C. G. O. P. III. tit. 30. $ ıu Conc. P. III. tit, 
4) G. B.a 13. Dee. > ss 
c) RY. 1554. $ 136, 
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| Publicatio - Sententiarum. 

6 85. Sollen die einmalabgefafte und beliebte Urtheil, zu Folg des juͤn⸗ 
gern Keichs:Abfchieds, nicht hinterhalten, fondern ins Fünfftig Wochent⸗ 
lich alle Montag Vormittags zu End des Raths, wie'gebräuchlich, in Ge: 
genwart des Re⸗ undLorreferenten verlefen,da aber ein gder ander, Krand: 
heit halber, gegenwärtig zu feyu verhindert würde, die Urtheil demfelben 
zur Durchſehung ins Hauß geſchickt, fodann ſolche darauf gleich Nachmit: 
tags in der gewöhnlichen Audientz⸗Stuben, und zwarn, wann es Ends oder 
wichtige Bey⸗Urtheilen feyn, in Gegenwart des Herren Eaınmer: Richters, 
oder eines Praͤſidenten, mit Zuziebung der Halbfcheid deren jedesmahl an: 
weſenden Benfißern, die Actoriz, Ruffen und andere geringe Befcheid 
aber in Beyſeyn eines Präftdenten und Benfigern, fodie Yudieng ordina- 
rie, dem jüngern Reihe: Abfchied $ 88 nach, halten, eröffnet, und; wann fol: 
ches geſchehen, in denen Urtheilen nichts geändert, vielmehr Diefelbe, wie fie 
abgeleſen, ausgefertiger werden; Sonſten hates, wegender Achts⸗Erklaͤh⸗ 
rung, bey der Ordnung und denen Reichs: Sakungen fein Werbleiben. «) 

Commifforia deutlich. zu verfaffen. 

$ 85. Damit, nach erfannten Commißionen die Commiffarii wiffen 
mögen, worauf felbige, und infonderheit die Vollziehung deren bey dem 
Cammer:Gericht ausgefallenen Urtheilen anfomıne, und nicht veranlaf 
fet werden, über den etwa zweifelhaften Verſtand des ihnen ertheilten 
Commiſſorii, zu der Partheyen Beichwehrde und der Sachen Auffent; 
halt, öfters anzufragen, oder Erläuterung zu fuchen: 

Sobefehlen Wir hiemit und wollen, daß befagtes Sammer: Gericht ſo⸗ 
thane Commifforia jederzeit deut: und verftändlich einrichten, auch, da es zu 
der Commiſſarien befferin Unterricht nöthig, und die Partheyen es verlans 
gen würden, die dahin einfchlagende Stücke aus denen Acten unter der 
Cangley:Handfchrifft benlegen laſſen folle. 

| Relationes wo fie zu verivahren, 

$87. Alldieweilen auch bey gegenwaͤrtiger Viſitation fich herdor gerhan, 
daß Deren abgefommenen und verftorbenem Benfigern hinter fich gehabte 
Protocolla, Extractus und Relationes. nicht iedesmahls, zu beböriger Zeit, 
wie im Viſitations-Abſchied de Anno 1600 $ Und obwohl ze, 7 cum ſeq. 
und jüngern Reichs: Abfchied S Vorgehend diefeszc. ı go heilfamlich verfe: 
ben, zum Cammer-Gericht geliefert, noch auf die darinn vorgefchriebene 
Arth verwahrer worden, fo follinsfünfftig darauf beſſer acht gegeben, und, 
diefer Unordnung vorzufommen, die abgelegte Relationes in die darzuı ver: 
ordnete Kiften gelegt, verfchleffen, aufgeboben, auch nach Abfterben der 
Beyſitzer und gleich Daraufbefchehener Verfiegelung aller Cameral-Ncten 
etwa den zweyten oder dritten Tag hernach, falls noch einige Relationen bey 


ihnen vorhanden, nebens andern zum Sammer; Gericht gehörigen ee 
ſcha 


#) C. S. O. P. II. tit. 47. $. 4. Cone. tit. 56. 5 3. R. N. 1654 $ 159. Cap- 
) it. 47. 9. 4 Cone. tit. 56.63. R. 9. 163545 119. Cap 
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ſchafften in ihren Häufern ordentlich aufgefucht, und abgeholt, imgleichen 
Die Relationes, fo Die noch lebende Beyſitzer abg:legt, und etwa, wider die 
Gebühr, noch ben fich haben möchten, von ihnen abgelordert, nicht wenis 
ger inskünfftige der abtommenden Relationes vor ihrem Abgang, wie ob: 
gemeldet, ausgeantwortet, fo dann fo gleich in Die Leferen gebracht und all: 
da wohl verwahrt, keineswegs Aber in der Protonotarien Hänfer, oder 
anderftwohin gelieffert werden. «) 
| Bon der Verſchwiegenheit. 

$ 88. Es beftehet auch ein nicht geringes Verbrechen bey dieſem hoͤch⸗ 
ften Gericht darinn, daß das Silentium, worauf doch fämtliche Gerichte 
Perfonen einen theuren Eyd geſchwohren, und weßhalb fo vielmahlen 
in vorigen Vifitations:Abfchieden nörhige Verordnung geſchehen, faft 
gar nicht gehalten wird; Allermaſſen dann nicht allein, wer Referens 
in einer Each, fondern auch wie die Vota eines jeden Benfigers gelans 
tet, und die Conclufa ausgefallen, ohne Mühe zu erfahren; 

Damit nun folhem Ubel, wodurch denen Beyſihtzern ſelbſt offtmahls 
viel Verdruß zumäthfet, dermahlen eines gefteuret werde: So will man 
Dievorige Verordnungen nicht nur alles ihres Inhalts wiederhohlt, fondern 
auch den Herrn Cammer:Richter und Präfidenten ins befondese hiermit 
erinnert haben, ſich ihres Amts ernftlich zu gebrauchen, jo bald Ihnen 
etwas von diefem fo gar gemeinen Verbrechen zu Ohren Fomt, auf die 
Verdächtige ohne Anfeben.der Perſonen ohngeſaͤumt zu ingoiriven, und 
gegen die ſchuidig befundene mit opnausbleiblicher ſchwehrer Straff, ja 
wohl, geftalten Dingen nach, mit Entfegung vom Amt zu verfahren, in: 
fonderheit aber darauf fharf zu halten, Daß vor der Zeit die Urtheil nicht 
befant gemacht werden. 5) 

Referent foll nicht Fund gemacht werden. 

$ 89. Und damit die Referenten defto weniger ausgefundfchaft wer⸗ 
den, follen Sammer: Richter, Präfidenten und Beyſitzer gegen die Pros 
euratoren, Partheyen oder deren bevollmächtigte Sollicitanten in ihren 
Reden und Gefprächen vorfichtig feyn, und ſich mit ihnen in Die Merita 
Caaſæ nicht zu weit einlaffen..c) = 


Ejusdem argumenti. 


5 90. Ferners follen die Präfidenten, und welcher in deren, oder in 
bes Herrn Sammer: Richters Abmwefenheit das Directorium führet, durch 
niemand ing fünfftige die Notarien oder Leſer, wer in ein: oder anderer 
Sach Referent ſeye, befragen laflen, fondern von demjenigen felbft, der 
Die Austheilung deren Acten in feinem Regifter aufgezeichnet, veruehmen, 
welcher aus denen Benfigern felbige zu referiren befommen babe, Damit 


‚in 
a) R. A. 1654. $ 55. | 
6) C. G. O. ß. WR 13. $ 16. Conc. tit. 19, $. 10. 
c) &8.D.d.1,$ ı7. Conc. d.l. $ 12. * 
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in der durch einen Dritten befchehender Nachfrage der Meferent- nicht 
etwa offenbahrer werden möge» 


Bon denen Deputatis ad Fifcum. 


$ 91. Unter anderen Mißbraͤuchen hat man auch wahrgenommen, daf 
die Meputati Fiſci nicht jederzeit von dem Collegio Camerali beſtelt, 
die Fiſcaliſche Interlocutori⸗Beſcheide auch nicht, wie gebräudjlich, udn 
vier Beyfigern verfertiget, fondern ohne Unterfcheid in Denen Raͤthen dir 
ſtribuirt, und dadurch die ordentliche Relationes gehindert worden: 
Wann aber ſolches dem Deputations: Abfihied de Anno 1657 $ Nad— 
Dem ie ss und juͤngerm Reichs-Abſchied S Beruͤhrtem ic. 93 ſchnur⸗ 
a wider laufft: Als wird dem Herrn Cammer-Richter, oder dei 
fen Amts Berwefern hiemit anbefohlen, dabin zu ſehen, Daß won dem 
Cammer-Gericht alfo fort zwey Deputirten, einer der Carholifchen Reli 
gion, der ander aber der Ahafpurgifchen Eonfeßion zugethan, dem Fiſed 
zugeordnet, und oberwehnte Befcheide durch vier darzu beftellie Ben 
‚ger extra urdinem begriffen und Der gemeine Rath darmir nicht be 
ſchwehrt, auch im uͤbrigen dasienige, was in denen angefuͤhrten Reihe: 
Abfebieden und der Cammer-Gerichts-Ordnung Parr. 1. Tit. 16 wegen 
der Fiſealiſchen Sachen und deren Beſchleunigung verfchen ift, beiier, 
als bißhero beobachtet, und dem Fifco auch zu feinem fo wohl vor: als 
nach ergangenen Urtheil gemachten Proceß:Koften verholffen werde; 
* + Damit mın folches alles defto beffer befördert werden möge, foll eine 
:abfonderliche Stub zu Berwähr: und Beyfanmenhaftung der Fiſcaliſchen 
Acten verfertiget, und die Depurati ad Filcum, und zur Pfennigmeille 
rey (fo viel deren gegenwärtig und wann fich Fall begeben, wobey dir 
letztere noͤthig ſeynd) alle Sambftäge, nach geendigtem ordentlichen Ratlı, 
in der Deputarion: oder gedachter Fifealifcher Stub zufanımen tretten, 
und dem Fiſcal, welcher ſich allda iedesmahl zu obbemeldter Zeit einzu 
‚finden hat, über die Borfalfenheit. hören, 2* die Fiſcaliſchen Sachen 
ſich alles Fleiſſes angelegen ſeyn laſſen. a) | 
F Fiſealia. 
S 92. Demnach ſich auch gebührt, daß in denen in das Fiſealat Amt 
einfdHagenden Materien dem Filcali Communication derer übergebenen 
Schrifften und ergangenen Decreren beſchehen; Als haben Cammer⸗Rich⸗ 
ter, Praͤſidenten und Beyfiger dißfalls tederzeit das noͤthige zu verfügen, 
| | Von Fiſcaliſchen Gefällen, 
$ 93. Su der Cammer⸗Gerichts-Ordnung und andern Reihe: Ci 
ungen ift zwarn genugfam verfehen, wohin die Fifcalifche Gefühle geh” 
rig und anzuwenden fennd ; i 
Nachdern aber bey gegenwärtiger Viſttation fich hervor gethan, doß 
zuweilen Dem Fiſco folche Ausgaben zugemurhet worden, welche hun 
N 


«) . G. O. P.Ltit.16 $ ult. Concıktit. a8. $ 4, 


u 
- 
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thun nicht ſchuldig: Als follen Cammer-Richter, Präfdenten und Bey: 
figer Die Reichs-Geſetz hierunter genau beobachten, und den Fifcal mit 
feinen Decreten, welche Denenfelben nicht gemäß, es gefchebe unter was 
Vorwand eswolle, befchweren, vielweniger ohne Ihret Kayſerl. Majeſt. 
ausdrückliche allergnädigkte Erlaubnig, etwas von Straff-Geldern fich 


ſelbſt zueignen. 
| Bon Fifcalifhen Sachen. 

$94. So viel die Fiſcaliſche Vergleiche mit denen Partheyen bee 
trifft, bat es zwar in denen Fällen, wo die Reichs-Geſetze dem Fifcali er⸗ 
lauben, fich mit Borwiffen der Deputirten ad Fiſcum mit denen Parthey⸗ 
en zu vertragen, bey der Cammer⸗Gerichts-Ordnung Part. 1. Tit. 16. $ 3 
fein Bewenden, doch haben die Deputati vor dem Schluß des Vergleichs 
dem Eokfegio davon Nachricht zu geben, und deſſen Gutfinden darüber. 
abzuwarten; Wann es aber auf eine Moderstion oder gängliche Erlaſ⸗ 
fung der Straff aus bloſſer Gnad anfommt, ift Die Parthey mit ihren 
Suchen an Ihro Kayſerl. Majeftät zu verweilen. Im Übrigen hat es 
wegen Straff der frevelmüchigen Anpellanten bey dem Vifitations: Abs 
ſchied de An, 1581 $ Obwohl 1, 6 fein ohmveränderliches Werbleiben. ) 

Bon Pasgpillen. 

S 95. Als auch zu Zeiten gegen die Cameral und andere Perſonen 
Pasqpillen hervor fommen, diefelbe aber nicht behörig unterfucht worden; 
So fol der Fifcal, änfferfter Möglichfeit nach, wann insfünfftige ders 
gleichen mehr ergeben würden, auf die Urheber ingviriren, und was ex 
Dißfalls in Erfahrung gebracht, dem Collegio übergeben, welches als⸗ 
Dann gegen die Pasgvillanten, und die daran Theil genommen, mit der 
nen in denen Reichs⸗Satzungen und gemeinen Rechten gefegten Straffen 
der Schärffe nach, zu verfahren ernſtlich erinnert wird» u” 

Bon Pupillar⸗Sachen. I 

8 95. Dbzwarn in dem Memorial Jud, de An. 1568. $ Als and) ix. 6 
& legg. heilfamlid) verordnet, und im Meimoriali Judicis de An. 1595 $ 
Ob nun wohl ꝛtc. 4 erinnere worden, wie es in Pupillar⸗Sachen zu hal: 
ten, deme aber nicht allerdings nachgelebt worden; Als wird Der Herk 
Cammer:Richter hiemit ernjtlich ermahnet, fi der Pupillen:Sadyen, 
gedachter Ordnung nach, beften Fleifjes angelegen feyn, und wann eine 
Sammer:Gerichts:Perfon mit Tod abgehet, nicht allein denen hinterlaſ⸗ 
fenen Kindern alfo gleich Vormuͤnder feßen, fondern auch diefer Verwal⸗ 
tung halber jährlich die Rechnung abhören zu lafjen, damit denen Un⸗ 
mündigen, der Gebühr nach, vorgeftänden werde, 

Bon fremden Sollicitanten. 

$ 97. Wegen der Sollisitanten und fremden Sachen ereignen ſich 

ad 


#) Conc. P. 1. tit.56.$ 3. | 
45 C. G. O. P. I. tit.16. $ 3. Cone. P, I; tit.28. $ 3. R. A 16545 126 
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auch allerhand Mißbraͤuch; Diefem nun, fo viel möglich , zu fteuren, 
wird das Sollicitiren ben biefigem Kayſerl. und Reihe Cammer: Gericht 
allen denen, fo folhes in ihren eigenen Geſchaͤfften nicht verrichten, ned) 
darzu abgeordnet und bevollmächtiger fegnd, dhne Unterfcheid, infonder: 
heit aber denenjenigen, welche ſich am Dre des Cammer-Gerichts derents 
willen bejtändig aufhalten, und die Sollicitatur der Sachen mit Fleiß an 
fich ziehen, gänglich verbotten,, und follen Cammer-NRichter, Präfidenten 
und Benfiger Feine dergleichen Gollicitguten, fie ſeyen Geijtlich oder 
Weltlich, Chriften oder Juden, Gehör geben. Desgleichen Die Leſer, 
ohne Einwilligung des ordentlichen Procuratoris, feine Atten oder Pro; 
ducten mehr, einem fremden, noch einem andern Procuratori, oder A: 
vocaten vorlegen, fondern wann fich derfelben einer darum anmelden 
wuͤrde, folches alsbald gehörigen Orts, damit darinn gebührendes Ein 
fehen beſchehe, anzeigen, 


De Advocatorum & Prochratorum receptione, 


598, In Annehmung der Advocaten und Procuratoren hat das Cam: 
mer : Gericht fleißig dahin zu fehen, damit darzu ſolche Subjexta , welct 
nicht allein mie beböriger GefchicklichFeit verfeben ſeynd, fondern fih 
auch im Leben und Wandel untadelhafft aufführen, zugelaffen, und der 
Cameral: Perforen Kinder, wann fie. die bebörige Qualitaͤten haben, 
vor andern Dabey bedacht werden ; Falls fich aber nachgehends aͤuſſerte, 
daß der Advoraren einer fein Specimen nicht felbft ausgearbeitet, wäre 
derfeibe alsdann vom Gericht völlig abzufchaffen. a) 


Bon derfelden Anzahl. 


$ 99. Soviel die Anzahl der Procuratoren betrifft, folfe es bey denen 
im Reichs: Abſchled de An. 1570 8 Wiewohl auch etc. 62 bis auf zo ver⸗ 
mehrten Perfonen gelaffen werdem- Sr 


Adpracticiren der Partheyen Werboth. 


§ 100. Als auch vorgebracht worden, daß zuweilen ein Procurater 
dem andern feine Perthey abpracticire: So befeblen wir die Kayſerl. 
Commiſſarii und Bifitatoren hiemit ernftlich, daß die Procuratores ih 
deſſen binführo enthalten follen; Da aber iemand ſolchem zumider band: 
lete: So haben Sammer: Richter, Präfidenten und Benfiger dieſelbe 
alsbald ihres Stande zu entfeßen. 


De injuriofis fcriptis & produttis.- 
$ 101. Nichts weniger wird dag Collegium Camerale erinnert, gute 
Vorſehung zu thun, daß niemand gegen Chur: Fürften und Stände des 


Reichs, oder auch andere einige Anzüglichfeiten in denen Receſſen odet 
Producten gebrauhe: Wann aber dergleichen vorfäme, folle, — 
eren 


#) Cone. P.I. Tit. 30. $ 1. 
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ven Werwerffung, gegen die Ubertrettere gebührliche Straf ergehen 
d vollſtreckt werden, 4) 


Copeyen aus der Cantzley zu nehmen. 


S 402. Imgleichen har dee Herr Cammer⸗Richter, oder deſſen Amts⸗ 
zerweſer darauf zu halten, daß, zufolg der Cammer⸗Gerichts-⸗Ordnung, 
art. ı Tit.24 $ & 2, wie auch des Memor. Procur. de An, 1600 $ 
'erner wird auch de. 3, und zu Verhuͤtung aller der Gegen⸗Parthey ets 
‚a zumachfender Gefährlichkeit, die Procuratorendie Attellationes, Pros 
ucten, Schriften. und Beylagen aus des Camnmers Gerichts: Cangley 
ehmen und loͤſen, und folche durch ihre Schreiber nicht abfchreiben, noch 
er Gegen: Parthey infinuiren laffen, oder einander communiciren, ſon⸗ 
ern alles, was der, Parthey zu inſinuiren, oder zu communiciren ift, in 
edachter Kammer « Gerichts »Ganglen copirt, von einem Protonotario, 
der Leſer vidimirt, und darunter: Kayſ. und Reichs-Lammen: Ger 
ichte: Cantzley · Sandfchrifft: vom Copiſten gefebt, auch von dieſem 
ein Nahme unterſchrieben, dafuͤr aber von denen Partheyen weiter nichts, 
ls die Copey: Gelder gefodert, und bezahle werden folley Falls aber 
iner oder ander von denen Procuratoren oder Cangley : Perfohnen dies 
er Verordnung zumider handelte, wären der oder diefelbe mit behoͤren⸗ 
yer ohnnachlaͤßiger Straf dafür anzuſehen. 6) 


Expediriones aus der Cantzley zu ldſen. 


S 103. Demnach auch die Procuratores zu Zeiten bey der Cantzley 
in und andere Expeditiones verfertigen, und hernach, ohngeachtet Der 
om Verwalter ihnen dieferwegen befchehener Anzeig, gegen den Inhalt 
yes Viſitations⸗Abſchieds de Anno 1354 $ Betreffend Copias &c. ohnaus⸗ 
zelöft liegen laflen: Als wird gedachtem Eanley- Verwalter, um ſolchem 
Mißbrauch vorzukommen, Frey. geftellt, Derentwegen denen Procuratoren 
yie — — in ihren eigenen, nicht aber anderer Partheyen Sachen 
uſzuhalten; Warm aber die Cantzley auf dieſe Art zur Zahlung nicht 
yelangen könte, und dahero bey Dem Gericht Flagen würde, hat das Cams 
ner⸗Gericht darinn folches Einfehen zu haben, daß ohne Schrift: XBechs 
elung dem fänmigen Proeuratori anbefohlen werde, innerhalb wenig Tar 
ven folche auszuloͤſen. Da gleichwohlen derfelbe deme nicht nachfäme, 
oll ihm aus feinen eigenen Mitteln zur Straff eben fo viel in den Armen⸗ 
Seckel zu bezahlen auferlegt, ſodann durch die Pedellen und Kammer: 
Botten die Cantzley⸗ Gebühr fo wohl, als die Straff eingerrieben, auf 
ze verhar⸗ 
).C G. O. P. I. tit. 23. Si. Conc, P. I. tit. 35.$ 5. G. B. 30 Martii 1688. 

' $ Maji'1693. $ 9. | 
) C. S. O. P. L. tit. 24 51. leg. — * Ltit z6. ©. B. 23 Febr, 1713. 
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verbarseaden Ungehorfanı aber derſelbe gar ad Ofhicio ſuſpenditet wor 
den. a = 


Beftraffung der Procuratoren.. 


S 104. Weilen ſich eberimäßig befunden, daß in Beſtraffung der Pro 
euratoren gegemieinige mit aller: Schärffe verfahren, anderen-äbet au: 
Gunſt durch die Finger gefehen werde: So foll'-das Cammer · Gerich 
forgfältig Achtung geben, daß fünfftig hierunter, ohne Abficht der Pericı 
eine Gleichheit gehalten, -undalfo Feiner von dern dndern befchwehrt wer 
de; Falls aber. ein oder andere Reichs-Satzung durch eingeriſſenen a! 
gemeirien Mifbrauch bishero nicht Beobachter worden: "Sc hat igemeld 
tes Cammer⸗Gericht zufordeoft die Procuratores ju deren fleißigen Be 
folgung anzumeifen, und da. gleihwohlendagegen gehandelt wide, alt 
Dann die Ubertretter mit gebührender Straff anzuſehen, dieſe und ander: 
Poͤn⸗Faͤll auch mit Ernft, und da es nöthig, durch Androhung und %r 
würcfung der Sufpenfion beyzutreiben. ° -  .°" lu 

- Sichere Berwahrung der Cammer-Zieler. -- 

8 105. Des Pfemingmeifters halben, iſt bey die ſer Ertraordinri 
Viſitationvorkommen, daß wegen ermanglenden ſichern und wohlverwaht 
ten Orts allhier, Die einkommende CammersZieletinicht, wie in dee Or! 
nung und Bifitations:Abfchieden verfeben, verwahrer würden: Weil 
aber folchen billig beffer nachzuleben: Als hat das Cammer-⸗Gericht # 
nen fichern und wohlverwahrten Ort anszufehen, wo dieeingehende Cam: 
mer: Zieler in einer hierzu verordneten Truhe aufgehoben werden loͤngen. 


Bon Aufmechfelm > 
r 8106. Weilendas Collegium Camerale vermittelft einesdem Pfem 
ningmeifter An. 1695 ertheilten Decreti, zu der vom Kayferl. Majeſt. und 
dem Reich vorhin beſtimmter Befoldung, fich wegen der nach der Hand 
eingefäjlichenet geringhaltigen Mün&:-Sorten den Aufwechfel eigenmöd‘ 
tig zugebilliger; Als ſoll gedachtes Collegium fich dergleichen kuͤnfftighi 
in allweg enthalten, und unterm Nahmen eines, Aufwechſels oder ander 
Votwand ohne Kanferl. Majeft. und des Reihe Vorwiſſen, auch etfolg 
ter ausdrücklicher Einwilligung Über den im jüngern Reichs-Abſched 
auf 100 Thaler erhöheten und nach dem ießigen Lauff des Reichs: The 
lets auf 2000 fl. von Bifitationsswegen, ie doch nur biß auf Ihrer Kar 
ferl. Majeft. und des Reichs anderweite Verordnung ausgefegeem, OH 
halt nichts mehr zulegen, Und gleichwie jo wohl in der Camnur: CF 
richts: Ordnung, als auch in denen Reichs⸗ und Viſitations⸗Abſchieden 
verſehen, daß unter Canmer-Richter, Praͤſidenten, Beyſitzern und = 
| u | dere 


#) C. &. O. und Cobc. tit. loc. G. B.d. 4. Matt. yyır. | 
») &.®.D.P, 1. tit. 52. Conc,P. L,tit.66. P.ni it. 49.57.08. 4. 1654 99* 
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veren Kameral: Perfonen, wegen Xustheilung der Befoldungen, eine 
urchgehende Gleichheit halten; Als ſoli hinfuͤhro das von denen Stäng 
Yen des Reichs einkommende Species Geld an Thalern und andern gros 
sen Sorten nach dem Reichs: Conſtitutions⸗ mäßigen innerlichen Werth 
ticht allein unter gedachten Sammer: Richter, Präfidenten und Bey⸗ 
iger, fondeen aud) die Officianten nady Proportion der einer ieden zu⸗ 
ommenden Beſoldung, ausgetheilet, und der Aufwechſel, wegen der ein⸗ 
zehenden currenten Ming, ihren Officianten, iedoch nur von Zeit des 


viederseröffneten Gerichts, mit Haltung durchgebender Gleichheit, ger 
ahlet und vergütet werden. Ä 


Pfennigmeiftere, - 


$ 107. Nachdem der Ordnung und Reichs Sakungen, bevorab dem 
Viſitations⸗Decret an Fifeal und Pfenningmeiftern, de An. 1572 zufolge, 
die Cammer:Zieler von denen Ständen des Reichs entweder in die verz 
ordnete leg: Städte zu liefern, oder dem Pfenningmeifter zu bezahlen, auch 
son demfelben und dem Gegen :&chreiber darüber zu goittiren ſeynd; 
Als follen Sammer : Richter, Präfidenren und Beyſitzer, ins befondere 
aber die Deputati ad Caflam darob feyn, damit gedachten Reichs : Saz 
gungen genau.nachgeledt werde, und nicht geftatten, dag wann etwa 
auffet dem einer Gerichts: Perfon art Befoldung was bezahlt, und nach⸗ 
gehends von den Eammer: Zielen abgezogen werden wolte, der Dfen: 
singmeifter folches fühfftig in feine Rechnungs: Einnahme bringe, oder 
daruͤber guittire; Was dann zu Verhütung der daraus entſtehenden 
Unordnung ſelbiger Stand einen Weg wie Den andern, als ob er nicht 
zezahlt, zu halten, und der Fifcat ſich hierunter feines Amts ju ger 
rauchen hat a)  _ — 
Ejusdem "argument, 
$ 108. Bey linterfuchung der Pfenningmeiſtereh⸗Rechnungen bat man 
vahrgenommen, was maſſen vom Jahr 1673 biß 1686 incluſive nicht 
nehr, als zwey, und zwar ophabgebörte Rechnungen, vorhanden, und es 
u. ietzterwehnter Zeit Damit alſo dharichtig hergangen, daß, nach allem 
mgewenderem Fleiß, nicht anf den Grund zu kommen geweſen, wie 
iel Die hiebevorige Pfenningmeiſter im Reſt und Nachſtand verblieben; 
Da aber hieruuter vors kuͤnfftige zulangliche Vorſehung zu thuu höchft 
othig ſeyn will; Zumahlen dem gemeinen Weſen eben fo wenig, als eis 
em zeitlichen Pfenningmeifter vorsräglich, wann man die Rechnung lang 
hnabgehoͤrt liegen. laͤſſet; Als follen Cammer:Richter, Präfidenten und 
Benfiger dem Pfenningmeifter, wann etwa die fünfftige Bifttation ihre 
edentlichen Fortgang, gegen Verhoffen, nicht gewinnen würde, iedes 
Jahr feine Rechnung-provilionaliter abnehmen, iedoch der nechft kom⸗ 
Ffffa menden 
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menden Viſttation, oder Deputation, wegen Abnehmung ſoihanet fen 
ningmeiſterey⸗Rechnung habender Befuͤgniſſen in allem ohne Nachtheil. 


| Pedellen⸗Amt. | 
$ 109 Anlangend die Pedeilen ind deren Anit, Hat der Herr Tammen 
Richter oder deſſen Amts⸗Verweſer Feines wegs zu geſtatten, daß ſie die 
Schluͤffel zu den Raths⸗Stuben, welche allezeit in die Leſerey zu liefern, 
zu ſich nehmen, oder Diefe ohne Geheiß, “eigenem "Gefallen nach, allein 
aufichlieffen, ſondern vielmehr, zu Beybehaltung des bey dem Gericht ſ 
noͤthigen und oben ſchon verpoͤnten Silehtit, darob zu ſeyn, daß mann ein 
Pedeil, erheifchendet Nothduifft nach, indie Raths⸗ Stub geſchickt wird) 
folches nicht ohne Zuordnung oder Beyſeyn eines Leſers geſchehe; Allen 
falls auch die Süpplichtiones oder Acta nicht yerftveuer vor eines jeden 
Benfigers Orth, fondern zuſammen mitten auf den Tiſch mit umgeſchlo 
sem — gelegt oder ſonſt in andere Weg wohl verwahrt net 
den, 4 | 
7 Verfügung wegen des Armen Seckels. 
8 110. Der Herr Cammer:Richter, oder deſſen Amits Vertweſer wird 
hiemit inſonderheit erinnert, wegen des Armen⸗Seckels behoͤrige Vorſ⸗ 
bung zu thun, damit es richtiger, als bißbero, darmit hergehe, und dar’ 
zu einige Beyſitzer, wie Hetfommens, wiederum deputirt werden, welche 
‚nicht allein des Pedellen daruͤber geführte Rechnung alle viertel Jahre 
abboͤren, fondern auch daran feyn follen, damit das Reperforium mit 
mehrterm Fleiß Als vorhin, gefüßrt, die Schuldener mir ihrem Vor⸗und 
Zu: Rahmen, auch wo fie wohnhafft, ordentlich benennt, deren Obligati® 
ones vder Dautiones darinn mit Büchftaben oder Ziffern fleißig arge 
merckt und beygelegt, mithin dieſe letztere in einem beſondern Faſcicol zu 
fanımen gehefftet, auch fonften dasjenige ſorgfaͤltig beobachtet werde, wa⸗ 
zu Vermeidung der bißhero verſpuͤrten allzugroſſen Unrichtigkeit dreh: und 
zu kuͤnfftiger beſſerer Verwaltung des Armen⸗Seckels zulaͤnglich erachtet 
werden moͤchte; So ſollen auch die Pedellen dahin nachdruͤcklich ange 
wieſen werden, daß fie fuͤrohin, init Einſotderung der zu dem armen 
Sedel gehörigen Straff-Gelderh, nicht ein vierthel Jahr zu warten, ſon 
dern folche, wann fle angefeßt, in gebührender Zeit einfordern, und 
in ieder Woch alle Samftag eine Verzeichniß derjenigen, welche ihte 
Straff nicht bezahle, dem Herrn Kammer: Richter, oder deſſen Amts⸗ 
Berwefern übergeben, welche fofort mit allem Fleiß daran zu ſeyn, un? 
gedachten Pedellen dahin Dbrigkeitliche Hand Meichs : Conftienrionf 
mäßig zu bieten haben, daß von ihnen die Straffen ordentlich und oft 
einigen Abgang eingetrieben, nicht aber, wie bißbero, wann die Str 
der Ordnung denen Proturatoren angefeßt, an ftart eines Cammer: : 
— en 
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en nur 69, Kreußer, fondern go. Kreußer, und wann eine Straff nach 
Ermäßigung erkennt, an ſtatt 2 Cammer: Guͤlden nicht nur 120 Kreuger, 
ondern L6O Kreußer eingetrieben, deren Zahlung auch, wann die Advo⸗ 
aten, Procuragoren, Partheyen, oder andere, welche geftrafft worden, 
elbiger Remißion gder Moderation von Zeit der angefeßten Straff ins 
verbalb 8 Tagen durch gemöhnliches Decrer nicht befcheinigen, alsdann 
urch die Pedelleg, unangefehen des um folher völligen Nachlaß, oder 
Ringerung angegebenen, oder befchehenen Supplicireng, ernftlich gefors 
\ert und eingebracht, fodann dem Pedellen von ieden eingefommenen 
Straf: Gilden, wie von Alters ein Basen gelaffen werden, zu welchem 
Ende der Herr Cammer Richter, oder deffen Amts-Verweſer berührten 
Dedellen, alle Sambſtag ein Urlaubs⸗Schein, woraus fie erfehen fönnen, 
velchen Procurqtoren aus der Audientz zu bleiben erlaubt, zuftellen, auch 
derzeit gegen, die Überfahrer mit der in den jüngern Reichs: Abfchied 
e Anno 1654 $ 98 und fonften in den Reichs: Sakungen enthaltener 
Steaf, auch, bewandten Sachen und Umftänden nach, Pena dupli, oder 
ufpenhon zu verfahren; Dabenebens haben Cammer:Richter, oder 
effen Amts: Bermwefer, imgleichen obgedachte Deputirte Sorg zutragen, 
aß die Einnahm und. Ausgab, nach vorhero von den Rechnungs: Füh: 
ern genugfam geleifteter Caution, treulich befchehen und berechnet, über 
ie Streaffen ein eigenes Regiſter gehalten, und darinn die denen Cam⸗ 
ner: Gerichts: Advocaten und. Procuratorn angefegte Straffen aufges 
eichner, die Rechnung auch über ſothane Gelder iedes Jahrs richtig abs 
elegt, die Straffen auf vorgängiges von dem Collegio Camerali ertheis 
endes Decrer allein zu der armen. Parchenen Sachen, als worzu fie in 
enen Reihe Sagungen, gewidmet, und nicht, wie bishero zur Unge⸗ 
uͤhr befcheben, zu. was anders, ob es ſchon pias ufus betraͤffe, angewen⸗ 
et, die auslebende Capitalien mit genugfamen Unterpfändern verfes 
en, die daven jährlich fallende Zinße ohunachläßig eingetrieben, nicht 
jeniger, nach, Anleitung des. Deputationg : Abfchieds de Anno 1600 & 
Yamit abes ze. 10, die grmen Partheyen des Juramenti paupertatis vor 
:ffelben Abſchwoͤhrung wohl verftändfich erinnert, Das Armen: Recht de: 
njenigen, welche folchen Eyd mürcklich gefhwohren, alleinig verftatter, 
men iedoch nichts, als auf Supplicationes und fhrifftlich ausgeftellte 
eugniffen derjenigen Cammer⸗Gerichts⸗Advocaten und Procuratoren, 
elche fie bedienen, und glaubwürdig atteftiren, ob und mie lang diefelbe 
ey dem Gericht fich aufgehalten, verabfolger, imgleichen das verwilligte 
uantum von denen Notarien mit Buchftaben ausgefchrieben, fo dann 
e Anweiſungs Zettul wegen des wuͤrcklichen Empfangs entweder von 
er Armen-Parthey felbft, oder durch ihren Procuratorn unterfchrieben 
‚erde, woben feines wegs zu geftatten, Daß diefelbe über ein halbes Jahr, 
ermoͤg mebhrzangeregten Deputations:Mbfchieds de Anno ı500 $ Und 
18 hiebey ıc, 11, beydem Cammer-⸗Gericht fonder Noth verharren, we: 
Ffff; niger 
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niger aber daß Cammer⸗Richter, Praͤſidenten und Beyſitzer foldye Perfo: | 
tien, der Drdnung zumider, zu Dimern, Kutfchern, Mägden, oder ans | 
dern dergleichen Dienften auf und annehmen; Mebenft deme foll das 
Collegium Camerale, wann eing arme Parthey ein obfiegliches Urtheil 
erhalten, dem vorigen Nichter, oder Executori folches zu wiſſen rhun, 
init dem Befelch, Daß von diefem dag aus dem Armen: Seckel vorge: 

ſchoſſenen Quantum nicht allein einbehalten, oder fonften von der armen 
Parihey, wantı fie zu befferen Mitteln gelangt, erfeßet, fondern auch die | 
ubrige Gebühr abgefattet werde; Hiernechſt ift auch in allem andern, |, 
nach der Cammer-Gerichts-Ordnung Part.1. Tit. 78 und Deputarions:, 
Abſchied de An, 1600 $ Go viel ic. 6 zu verfahren und dem Pedellen | 
oder Rechnungs Führern vors fünfftige dasjenige, wasindem An, 1576 
rsangenen Commißiong: und Vifitations: Decret vom ı May verordnet, 
um fich darnach zu achten, zuzuſtellen. Nicht weniger follen obgedach— 
te Deputirte jährlich Das Repertorium wohlbedäcdhtlich durchgehen, alles 
in richtigen Stand zu fügen und zu erhalten fich bemühen, auch überhaupt 
eine weit beffere Adminiftration, als bißhero, über den Armen: Sediel 
führen, auf Daß in unverhofften Fall der. nicht gnugſam getragener 
Sorgfalt, man nicht gemuͤßiget ſeyn möge, mehrerwehnte Deputirte und 
andere, fo des Armen⸗Seckels?Gelder in Handen und deren Verwaltung 
gehabt, zu Erſetzung alles Schadens, fo durch ihre Nachlaͤßigkeit dem; 
fe!ben an Capitalien, Zingen, oder fonften auf eine gder andere Weiß 
zugewachfen , executive anzuhalten. | 


ER Verordnung wegen ber Bothen. 

- S ır3. Der Bothen halber, als bey welchen groffe Unrichtigkeit ver: 
fpühre worden, fol dasjenige, was in der Cammer-Gerichts-Ordnung 
und ſonſten, auch wäs Anno 165 3 den 3Sept. und Den ı Oxtobr. 166 £ 
vom Collegio Camerali, fo yiel die Bothen belangt, wohl verordnet wor: 
den, beiten Fleiſſes beobachtet, der Berhen Anzahl wegen es bey denen 
32 Reitenden und noch zur Zeit, fo lang es nörhig befunden wird, der 

#12 uk: Borhen gelaflen „ nicht weniger diefetbe durch Cammer:Richter 
oder Präfidenten famt etlichen aus den Befigeen , auch in Beyſeyn des 
Verwalters angenommen. und an Plaß eines abgehenden Reitenden der 
ältefte hierzu qualifieirte Fuß Bothe befördert werden. 5) 

Bothen. 

S 112. Soll der Herr Sammer : Richter, Präfidenten und Benflger, 
auch Feine Cammer-Bothen in Dienften haben, fondern da fie dergleis 
hen auvoch bey ſich hätten, fo gleich abſchaffen. 

Bon derfelden Beltraffung. 
$ 113, Damit man nun auch wegen Beftraffung der Borken eine “ 
; wi 
e) C G. O. P. I. tit. 24. Conc. P. L tit, 35. Su. tit. 67. G. B. d. ı Dec. 1659. 
&) 2ı Maji 1660. 17 Aug, ı66ı. F 
CGO. P. 1. tit 36.52. Gong, P.I. tĩt. 40 93. 4 G. B. 04: 1661. nu 5. ſeq 
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viffe Regul, wornach ſich insfünfftig zu richten, haben möge: Als ift 
vegen deren ken, folgender Unterſchied zu machen, Daß, wann der 
FammersBorhen Mißhandlung eine Leibs-Straff oder Iufamiam nach 
ich ziehet, alsdann-derfelben Sachen Erörterung dem Collegio zuftebe; 
Bann aber ein oder ander aus geringeren, als obengemeldten Urfachen 
nittelſt Eutſetzung vom Dienſt, oder mit dem Thurm zu ſtraffen, ein 
olches dem Herrn Cammer-Richter, oder deſſen Amts⸗Verweſer, mit 
zuziehung einiger Beyſitzer, in Beyſeyn des Cantzley-Verwalters, vorzus 
jehmen und zu entſcheiden, in ſchlechten Sachen hingegen der Cantzley⸗ 
Verwalter, als Bothen-⸗Deputatus die Beſtraffung, wie Herkommens, 
u verrichten hätte, iedoch daß die von dem Cantzley-Verwalter aufer⸗ 
egte Geld: Buffen, ohne Wiſſen und Willen des Cammer-Richters, Praͤ⸗ 
identen und Benfigern nicht gantz, oder zum Theil erlaſſen, ſondern dem 
Yemen: Sedel eingebracht werden; Und auf daß foldye richtig in die 
Rechnung einfommen, foll der Pedell, welcher die Armen⸗Seckels⸗Gel⸗ 
ver zu verrechuien, ie desmahl einen Schein von dem Eangteps’Berwalter 
eylegen, was jabrlich an Straffen angefegt worden. 7) 


Bezahlung des Hauß⸗Zinßes. 

$ 114. Demnach auch Klage vorkommen, daß einige Cameral-Perſo—⸗ 
jen, wann fie im Liften: oder anderen Häufern wohnen, den Hauß:Zing 
inter mancherley Borwand nicht zahlen, fonderu folchen aufſchwellen lafz 
en, oder durch ohnbefugte Gegen-Rechnung entweder: befchwerlidy oder 
jar zu nidhten zu machenfuchen: Als ift Unfer ernftlicher Befelch hie: 
nit, daß vors verfloffene fo wohl, als fürs Fünfftige richtige Rechnung 
epflogen, und fo fort der Hauß⸗Ziuß ordentlich bezahlet, allenfalls auch 
enen klagenden Parthenen, ohne Weitläufftigfeit und Abficht der Per: 
onen, zu ihrem Recht verbolffen werde. 


Admonitio generalis. 

$ ıız, Obgemeldten Abfchied ſamt denen darzu gehörigen Memoria: 
en, und befondern Zeithero ertheilten Decreten, wollen Wir an ftatt und 
on wegen Ullerhöchftgedachter Röm. Kanferl. Majertät, auch Der Chur: 
irſten, Fürften und Stände des Reichs; Cammer⸗Richtern, deſſen zeits 
chen Amts Berwefern, Präfidenten, Behſitzern, Verwaltern, Zifcal, Ad: 
ocaten, Preocuratoren und allen andern Sammer: Gerichts: Perfonen, 
en denen Pflichten, womit fe Kayſerl. Majeftät und dem Reid) ver: 
‚ande, nochmahlen befohlen haben, daß alle und iede denenfelbigen biß 
uf der Kayferlichen Mrajeftät und Reichs weiterer Verſeh⸗ und Ver: 
:önungnachleben, und darüber mit hoͤchſtem Fleiß halten, bey Poͤn und 
ztraff darinn verleibt, und Kanferl. Majeftät Ungnad zu vermeiden. 
yeflen zu wahrer Urfund haben Wir Unfere Inſiegel daran gehenckt: 

50 geſchehen Wetzlar, den 18 Dec. 1713, 
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demoriale den Eangley Verwalter und übrigen Cantz⸗ 
ley Perſonen zuzuitellen. 

Demnach ben dieſer Extraordinari · Viſitation Beſchwehrung vorge⸗ 
ommen, daß von denen Cantzley-Perſonen vielfältig wider die Cammer⸗ 
Serichts: Ordnung, auch Neichg: und Viſitations-Abſchiede gehandelt 
vorden; Solches aber billig abzuftellen und die vorhandene Reichs: 
Saßungen von allen und ieden der Cantzley verwandten Perfonen nicht 
veniger, als denen uͤbrigen Gliedern des Kayferlichen und Reichs ⸗ Cam⸗ 
ner: Gerichts zu beobachten: So befehlen die Kayferl. Commißion und 
/iſitatores dem Cautzley ⸗Verwalter hiemit ernftlich, und wollen 


- Cantzley⸗Verwalters Obſicht. 
$ 1. Daß er über dieſelbe nachdruͤcklich halten, insgemein ohne einige 
Partheylichkeit und Anſehen der Perfon denen Mißbraͤuchen fteuren, und 
für füch felbft altenthalben mit gutem Exempel yorgeben,, infonderheit aber 
Heigig acht haben folle, damit alle Cangleg: Perfonen zu bebörender Zeit 
und Stund auf der Kangley erfiheinen, und ein ieder feinem Amt beffer, 
als von einigen bißhero gefchehen, Inhalts der Cammer-⸗-Gerichts⸗Ord⸗ 
nung, emfig abwarten, zu dem Ende er Vermalter auch felbft für fich 
nicht allein Morgens zu gewöhnlicher Raths⸗Stund, fonderu auch Nach; 
mittags im der Gangley iederzeit gegenwärtig ſeyn, und nicht geftatten 
fol, daß iemand, ohne erhebliche Urfach und one feine Erlaubnuß qus⸗ 
bleibe, oder die Cangley: Perfonen unter fich einige Abwechſelung ihrer 
Erfcheinung auf der Cantzley, oder Micht: Erfiheinung halber machen, 
vielmehr aber hat er darauf zu feben, Daß ein ieder das feinige, mas ihme, 
Krafft feines Amts, zu thun oblieget, treulich verrichte. a) 


Cangley : Drduung zu beobachten. 
$ 2. Und damit folches defto ordentlicher befthebe, foll der Cantzley⸗ 
Verwalter die nunmehr gedruckte Cantzley-Ordnung, aufler was derfels 
ben halber bey gegenwärtiger Viſitation weiters verfehen worden, forg: 
fältig beobachten, daß folchen der Gebühr nachgelebet werde. 6) 


Neglecten und Straffe der ausbleibenden, 

S 3, Dafern aber ein oder andererdeme nicht nachfommen; zu behoͤri⸗ 
ger Stund fich nicht einftellen, von Der Cantzley abtretten, oder zubalben 
und gangen Tagen gar, ohne Erlaubnuß, ausbleiben würde, Demfelben 
foll iedesmapl yon feiner Befoldung etwas gewiſſes benanntlich einem 
Protonotario, vor iede Stund die er abwefend, ein Kopftüd, einem Mo⸗ 
sario und Leſer drey Bagen current Währung, denen übrigen aber, nah 
Ermäßigung des Verwalters, ein gewiſſes abgezogen, ſolche Neglecia 
auch unter die fleißig: — — ihre behoͤrige Beſoldung, or 

5 | x 
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Proportion — ausgetheilet woerden. Wuͤrden ſich dannoch die 
Unfleißige daran nicht kehren, fo ſoll der Cantzley-Verwalter es an Ihre 
Ehurfürftliche Gnaden zu Mayng gelangen lafjen, wie er dann. nicht weni: 
ger, auf befundene Untüchtigfeit eines Subjecli, zu alfer Zeit, fonderlich 
aber, da ihme folches befannt, noch wor der Aufichwährung deffelben feinen 
unterthänigften Bericht, an Höchfigedachte. Seine Ehurfürfliche Gnaden 
deßhalb zu erftatten hat, Damit Diefelbe in Zeiten remediren koͤnnen. 
Waun auch gedachte Sangley: Perfonen ihre Aemter nicht abwarten, ſon⸗ 
dern darinn die Orduung überfahren würden, fo follen fe, uach Gröffe und 
Gelegenheit der Uberfahrung, durch den Berwalter, oder, fo es die Groͤſſe 
der Mißhandlung erfordert, auch Durch den Sammer: Richter, Praͤſiden 
gen und Beyſitzer geſtrafft werden. | 


Goccſchicklichkeit der Cangley + Perfonen, 


8 4. Auf daß auch alfe Cangley: Perfonen deſto meht Bewegnuß und 
ud⸗ baden, in ihren Sachen Zleiß anzuwenden, und fichgefchickt zu ma: 
chen: So hat:man zu Ihro Ehurfürftlichen Gnaden zn Mayntz das zn 
verfichtliche Vertrauen, Sie werden die gnaͤdigſte Vorſorg dahin tragen, 
Daß der Promotion halber Die Cammer⸗Gerichts-Ordnung Part. ı. Tit.z%. 
S Damit ꝛc. 4)genau beebachter, urid die Cantzley iederzeit mit ſolchen 
eüchtigen und geübten Perfonen defekt werde, daß in der ihnen oblie⸗ 
genden Arbeit Kirgends fein Mangel feyn möge. 


Vifitatio Cancellariæ. — 


ur Wobey man auſſer Zweiffel ſtellet, Hoͤchſtgedachte Ihre Churfürn⸗ 
tiche Gnaden zu Mayn werden, falls die Jährliche Vihitationes Ordinarix 
nicht fo bald zum Stand kommien folten, die Cantzley von Zeit zu Zeit, wie 
ss die Reichs⸗Satzungen an die Handgeben, viſitiren lafjen, umdie Cang« 
Ley Perfonen in behsrenden Schrandfen ihres. Amts zu halten, und päre 
kuͤnfftig etwa entftehenden Klagen befleus vorzufonmen, - 


Protocolla pleni ſollen accurat geführt und gelefen werden. 


S 6. Die Proto: und Notatit ſollen ſich äufferften Steiffes bemuͤhen, 
Die Protocolla Pleni richtig zu führen, und alle wichtige Umftänvde, nach 
ihrem beften Vermögen wohl zu verzeichnen; Damit aber um fo viel 
weniger einige Fehler dabey vorgeben fönnen, wird ihnen hierdurch auf: 
erlegt und befobten, Cammer⸗Richter, Präfidenten und Beyſitzer ges 
ziemend zu erinnern, daß dem iegigen Vifttations: Mbchiede $ 27, zu 
Folg, das Protocolt in Pleno verlefen und adjuftirt werde; So bald 
nun diefes geſchehen, füllen odgedachte Proto: und Notarii ( Leiium Sg 
Apprebatum in prefentia Zi. =» - - Die --»-- S Anm --:-) 
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Ingleichen Protocolla Senatus und in Audientiis. 
$ 7. Mit gleichem Fleiß follen auch die Protocolla ſowohl in Audien- 

is, als Senatibus von Denen Proto: und Motariis geführt und alles rich 
iggefchrieben, der Procuratoren ihre Receß der Cammer-Gerichts⸗Ord⸗ 
ungund Bifitations:Abfchieden gemäß in ihren vorbrachten Formalibus 
rotoeollirt, und darınnen durchaus nichts geändert, fo danu die Protocolla, 
nd Adda fleißig complirt, die Proceß zu rechter Zeit ausgefertiget, und 
ierunter fein Eigen: Muß gefucht, weniger derentwegen einiges Geſchenck 
— werden, alles bey Vermeidung ohnausbleiblicher ſchwehrer 
Stra 

Verwahrung und Separirung sellren Pleni. 

8. Die ProtocollaPleni follen in der Cangley in einem wohlverwahrs 
en Schrand und der Schlüffel darzu iederzeit von dem Cangley:Berwals 
er mit. behoͤriger Sorgfalt aufbehalten, von ihm auch fonft niemand dar: 
Iber gelaffen, keineswegs aber in Privar: Käufern herum getragen, noch 
uſſerhalb denen Präfidenten iemand ohne Vorvoiffen des Heren Sammer: 
Richters, oder deffen Amts Bermefers, und wann es diefer erlaubt, nur 
ua Orth Des Gerichts zu leſen gegeben werden, es feye Dann, daß ein oder 
inderer Senatus folche einzuſehen uschig erachtete, welchen Falls cs, nad) 
Endigung defielben fo fort wieder an gehörige Drtbzu bringen; Die Pro- 
ocolla Pleni aber, fo den Heren Cammer:Richter, Präfidenten oder Beys 
iger, infonderheit diejenige, fo Derenfelben Annahm betreffen, feyud ic des⸗ 
nahl ſeparatim zu fuͤhren, und bey andere nicht zu hefften. 


Jogleichen der Urtheils-Buͤcher, Protocollen und Acten. 

SH In Verwahrung der Urtheils⸗Buͤcher, Protocollen und Acten iſt 
ie Canmier⸗Gerichts⸗Ordnung, beſſer als vorhin, zu beobachten ; Auf daß 
nan auch ing kuͤufftig Feine Klag zu führen habe, daß einige Acten entkom⸗ 
nen, verlegt, oder zuruͤck gehalten worden, ſollen die Leſer alle Acta, welche 
je denen Referenten in die Rath-Stuben, auf den Beſcheid-Tiſch und. 
Sanglen gehen, dem hiebevorigen uͤblichen Brauch nach, in ein gewiſſes 
Buch, mir Beſchreibung des Tags und Stunden, wann die Ausliefferung 
eſchehen. und die Perſonen, welchen fie zugeſtellt, verzeichnen, und falls auch 
inige Judicial⸗Aeten verlegt ſeyn, oder manglen würden, ſich foͤrderſamſt 
emuͤhen, dieſelbe ferner aufzuſuchen, und wieder zur Hand zu bringen, von 


enjenigen aber,fo ſich über allen angewendten Fleiß nicht finden laſſen wol⸗ 


en, eine Verzeichnuß machen, ſolche dem Cantzley ⸗Verwalter neben einer 
Nachricht, wo vermuthlich dieſelbe ſtecken, oder hinkommen ſeyn moͤchten, 
uſtellen, damit durch denſelben daruͤber ferner Nachforſchung befcheben, 
md, was zu deren Beybringung dienet, veranſtaltet werden moͤge. a) 
Wie bey Supplicationibus zu verfahren? 
$ 10. Zu Beſdrderung der Expeditionen ſollen ins kuͤnfftige der Inhalt 


aus 
E. G. O. P. L tit30.$7: 


— 
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aus den Supplicationen nicht mehr gezogen, noch denen erkandten Manda 
ten oder Proceſſen einverleibt, fondern die Supplicationen und Beylagen 
vonder Cammer Gerichts⸗Cantzley abgefchrieben, durch den erpedirenden 
Protonotariuın vidinsirt, auch mit der Unterfchreibung, wie in dem Bili: 
tations⸗ Abſchied $ 48 und hierunten verordnet, gehalten, fo dann denen 
ausgefertigren Mandaten und Proceflen beygelegt, und der Parthey yer: 
kuͤndet werden. a) | | 


| Ingroßiſten, was fie zu laſſen. 

- 8 11. Nachdem auch verfpüßrt worden, daß, die Ingroßiſten nicht alle: 
mahl, zur Ausfertigung der Proceflen und Beylagen, ohne Reichung eini: 
ger Verehrung, zu bringen gewefen, fondern, unter allerhand Einwendun 
gen, folche zu verzögern gefucht: So ift der Kanferlichen Commißion und 
Viſitatoren ernftlicher Befehl, daß fievon niemand unter einigerley Bor: 
wand, Gefchenck begebren oder annehmen, fondern mit den, mas ihnen von 
ihrer Arbeit ordentlich gefeßt, Tediglich zufrieden feyn ſollen: Alles, ben 
Vermeidung ſcharffen Einfehens, ja geftalten Dingen nach, Sufpenfion 
oder Entfeßung vom Dienft: Und foll der Cangley: Verwalter hierüber 
nachdrücklich halten, damit allem Eigen: Muß, weßwegen die. Cangley ehe: 
deſſen fo beſchtiehen worden, genüglich geſteuret, und die anbefohlene Er: 
pediripnes auf feine Weiſe verzögert werden, 2) — 

Copeyen, wie ſie auszufertigen. 

$ 12, Und gleichwie in dem ietzigen Viſitations Abſchied bereits verſe 
ben, wie es mit dem Abſchreiben in der Cantzley in einem und andern zu hal: 
ten: Alſo fol auch der Cantzley-⸗Verwalter gute Obſicht und Sorge tra: 

en, daß in Copirung ſolcher Producten die Cammper-Gerichtg: Ordnung, 
Deich und Bifitations : Abfchiede behörend befolget, nicht weniger unter 
die in der Cantzley abgefchriebene und collatignirte Beylagen, nebens der 
Protonotarien unterzeichnetem Nahmen dag Wort: Collartonatum : ge 
feßt, auch von einem ieden Eopiften unter feine Copey folgende: Rayſer⸗ 
liche undReichs Cammer⸗Gerichts⸗Cantzley Handſchrifft: fo dann 
gleichfalls ſein Nahme darunter geſchrieben, ie doch dafuͤr weiters nichts als 
die gewoͤhnliche Copey-Gelder bezahlt werden.c) 

Vom Notario Fiſci. 

F 13. Doch bleibet dem Notario Fiſci frey, in Sachen, da der Fiſcus 
denen Pattheyen aßiftiret, wann felbige Die Cangley:Chebühr bezahlt br 
ben für den Fifcal die nöchige Abfchrifften von denen ausgegangenen Pro 
eeffen zu verfertigen: Imgleichen mögen die in Fifcalifchen Sachen eu | 
theilte Deereta durch den Notarium Fifei abgefchrieben, und dem Zifed | 
jugeftellt werden. 4) 

Unbe⸗ 
«) Cone. P. I. tit. 22.$ r. | 
b) C. G. O. P. J. tit. 3. Conc. P. I. tit: 44.1. €.8.€.D.$5 2. ! 


c) C. G. O. P. I. tit. 29. Conc. P. I. tit. 42. G. B. d. 13. Febr. ı713. 
d) Conc. P. Ltit 46. F9. R. A. 61. 


| 
| 
| 


f 
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Unbezahlte Eanglen: Gebühren. 

5 14, Fallsauc in abgeurrheilter Sad) von der Parthey die Cantzley⸗ 
Gebühr nicht bezahlt wäre, und der Fifcal wegen der in ſolchem Urtheil 
enthaltener Straf einen Auszug noͤthig hätte, fo fan ihm zwar felbiges 
zu lefen gegeben, und durch den Notarium Fifei das ihn angehende dar: 
aus gezogen, fo dann ihme Fiſcali zugeftellt, der übrige Inhalt aber fol 
nicht communicite werden, biß die Cantzley von der Parthey beftiediget 
ſeyn wird. | 

Conpeyen fleißig zu revidırem 

$ 15. Harder Cantzley⸗Verwalter emfige Obficht zu tragen, baß die auss 
gefertigte Proceß genau revidirt werden, und die Eopiften eruftlich anzu: 
halten, daß fie ins fünfftige nicht fo vitiös, als bißhero geſchehen, fchreiben, 
jondeen im Eopiren gebüprenden Fieiß anwenden, und die Eollationirung 
mit mehrerer Sorgfalt, als vorhin, verrichten; Dafern aber gleichwohlen 
Diefelbe folder Verordnung zuwider handlen würden, follen die Procurates 
ces und Partheyen dergleichen übel gefchriebene Eopeyen anzunehmen 
oder auch dafür etwas zu bezahlen nicht gehalten feyn: ‚Sondern es wird 
der Tanhzley ⸗/ Verwalter vielmehr hiemit erinnert, Auf die deßhalben bes 
ſchehene Anzeig ohngeſaͤumte Verfügung zu thun, daß foldye von neuem, 
und zwar, auf Verlangen des Procuratoris oder Der Parcheyen, ohnvers 
uͤglich auffer denen gewöhnlichen Stunden, da die Cantzley⸗ Perfonen 
sflegen Auf der Cantzley zu ſeyn, abgefchrieben werden. Dabenebenft 
tebet ihme dem Cantzley Verwalter frey, noch Über diß folchen unfleißis 
en Kopiften in eine Geld :Straf zu mehmen, twelche nach Urt der ans 
vern Meglecten unser die übrige Copiſten auszutheilen; Im Fall er aber 
ich gar nicht befiern, fondern in feinem Unfleiß verharren wiirde, iſt 
\erfelbe feines Dienſtes ohne Anftand zu erlaſſen. | 


Kein Pappier, wenig Zeilen und groffe Buchftaben 
ju vermenden. 


S 16. Es folten die Ingroßiſten und Copiften fein fo Meines Pappier 
rauchen, worauf zu ihrem ohnjulaͤßigen Vortheil nur wenig Zeilen koͤn⸗ 
en gefchrieben werden, weniger die Wörter weit von einander feßen, oder 
Uzugeoffe Buchſtaben machen, damit die Blätter nur bald gefuͤllt wer⸗ 
en mögen: Die CangleysPerfonen auch fonften in dee Armen Sachen 
en Deputations⸗Abſchied deAnno 1600 $ So viel 1c. 6 wohl beobachten; 
Yingegen denen Eopiften, wann fie fir die Arme etwas abfchreiben müffen, 
ie Gebühr aus dem Armen⸗Seckel, jedoch nur 6. Kr. vom Bogen bezahlt 
erden; Da aber darinn kein Geld im Vorrath wäre, follen nichts Defto 
eniger dieſe Sachen gedachtem Deputations: Abfchied zu Folge erpedirt, 
nd der Eopiften vorgedachte Schreib: Gebühr hiernechſt ausdem Armen: _ 
secfel, wann in felbigen etwas eingebracht worden, genommen, Diefent 
ser nicht allein folches von der armen Parthen, wann fie Durch ein ob: 
:gendes Urtheil oder fonft zu Mitteln kommt, erſetzt, fondern auch * der 

| i antz⸗ 


* 
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Cantzley von iedem Bogen abgangene 6 Kreutzer, nebens anderen Cangier; 
Gebühren nachgetragen werden. . 


| Armen: Sedel. 
$ 17. Demnach die Notarii, warn denen Armen ausdem Armen:Se 
ckel etwas zu reichen verwilliget worden, ſolches auf die Supplisationss, 
oder dem Pedellen zugeftellten Schein bißhero nur. mit Zifferngef. ie 
‚ben, dardurch aber eine Unrichtigkeit entſtehen fan: Co folten fir jet 
ches vermilligte Quantum nicht mehr mit Ziffeen, fondern mie Budy 
ftaben ausfchreiben. Ä 


- An der Audieng alles zu produciren, auch Duplicata, 

S 18. In der Audieng foll alles zuforderft produeirt, und allda das Du 
plicat zugleich mit übergeben, von Denen tefern aber auffer deme nichts, 
noch einige Produdla, da auf einem Judici, auf dem andern Parti gejeich 

net, angenommen werden.“ —— 
Complirung der Acten und Protocollen. 

$ 19: Um die Referenten an Ertheilung ſchleuniger Juſtitz/ wegenohn 
‚eomplirten Acten und Protoeollen nicht aufzuhalten, ſollen die Leſer denen 
Motariis, und dieſe jenen Ordnungs ⸗ maͤßig in deren Ergaͤntzung, ihrer 
Obliegenheit nach, beſſer als bißhero geſchehen, behuͤlflich ſeyn, und ſolche 
fleißig zuſammen tragen, auch ſothaner Complirung die ordinari Cantzler 
Stunden brauchen und dieſe nicht zu eigennuͤtziger Collationirung der Acten 
‚anwenden: So dann auf dem Beſcheid Tiſch keine andere, als darauf ei 
gentlich gehörige Sachen bringen, die Notarii auch ihre haltende Megifier 
alle Samſtag wohl uͤberſehen, aus ſolchen die ohnexpedirte Supplicatio⸗ 
mes ſamt dem Referenten ausziehen und dem Herrn Cammer -Richter 
zuſtellen. 4) | | zu 


Nahmen der Heferenten nicht zu, verwechſeln. 
820. Nicht weniger wird denen Motariis ernftlich befohlen, gute Ob⸗ 
acht zu tragen, damit die Nahmen der Meferenten nicht verwechſelt, noch 
die Suppliquen pro Proceflibus, welche einige Connexion mit einander 
haben, in verfchiedene Näthe gebracht werden, d) 


Suppliquen pro Mandato de exequendo. 
$ 21. Demnach auch anzeigt worden, daß in Appellations: Sachen dit 
von denen ftreitenden Theilen einfommende Supplic® pro Mandato de 
exequendo zutüc ‚gehalten, uud Bingegen die pro-Proceflibus uͤbetgeben 
worden, woraus viel unordentliches und widriges entſtehen fan, fo foll ſo⸗ 
thaue Zurückhaltung ins fünfftige gänglich, unterbleiben, und der Cantley⸗ 
Verwalter darauf alles Fleiffes acht geben, daß it folchen Fallen beedt 
Bit: Schriften zugleich an gehöriges Orth kommen. 
| Zuſam⸗ 

a) Conc. P. I. tit. 42. S. j. C. G. C.O.65 

Cone. P. 1. kit. u $ kie a er 68 
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en, Zufammenpefftung der Acten. 


8 22. Auf daß aber fürohin von denen ber dieſem hoͤchſten Reichs⸗ 
Gericht vorhandenen Acten ſo leichtlich nichts mehr, wie bißhero ber 
ſchehen, und vielfältig geklagt worden, verlohren gehen möge, wodurch 
nicht allein die Juſtitz oͤffters verzögert, fondern auich denen Partheyen und 
dem gemeinen Weſen mehrmaplen ein nicht geringer Nachtheil und 
Schaden zugezogen wird, ‚fo folfen, um diefem allem ing fünfftige vorz 
zubiegen und abzuhelffen ‚nach iedesmahlen befhehener Submißion im 
icglicher Sach „| ſolche Acta in der Leſerey zufammen geheffiet, und. for 
liiret, die Hefftuhngs: Koftenaber von denen ftreitenden Theilen dem Buchs 
Binder bezahler werden. _ vn : 


j 
Was Lecdotes auf die Ada zu notiren. 
$23. Es ift auch gar heilfam in der Cammers Gerichts:Ordnung 
Patt. ı Tit. 50 ih priuc. & $ ı verſehen, was die Leſer auf die Adta und 
Produdta, um alle Unordnung zu verhüten, fchreiben follen; Nachdem 
aber ſolches bishero nicht beobachtet worden; Als wird denenfelben ber 
fohfen, ‚gedachte Ordnuug ins fünfftig befler zu befolgen; | 


* 


WVon Juſerirung der. Decreten. 2 

F 24. Gleicher maffen wird denen Proto⸗ und Notarien bey ihren 
Enden und Pflichten anbefohlen, Feine Urtheil noch Decret in ihr Pros 
tocoll, auf der Referenten, oder anderer Angeben zu verzeichnen, es ſeyen 
dann Die Benfißer,-fo ben der Relation gewefen, gegenwärtig, und des 
nenfelben vorgelefen; Nicht weniger follenvorgedachte Proto⸗ und No⸗ 
tarien die Referenten, wann es von diefen etwa vergeffen würde, gezie⸗ 


- 


menb erinnern, fothane Urtheil zu; unterfchreiben,, 

| Bon abgeurtheilten Actis ad Protocolla &c, 

6.25. Sollen die abgeurtheilte Adta denen Protocollis alſobald beys 
gebunden, von denen Motarien fo gleich wieder in die fejeren getragen, 
auch der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung nach, 3 Urtheils: Bücher gehalten, 
und das bishero nicht geführte dritte Bud), der Ordnung gemäß, von 
einem Jugroßiſten ſauber gefchrieben werden. | | 

u Du ; Taxa Cancallarite, | . 

828. Da and) des Cantzley- Taxes halber zwifchen der. Cantzley un 
denen Procuraroren oder Parthehen vielfältige Grrunge entftanden 
Als wird, deme votzufommen, zu männigliches Wiſſenſchafft die Tar; 
Ordnung, und was die Procuratores oder Partheyen an Cangley» Ge: 
buͤhr zu zahlen haben, hienach gefeßt, nemlich: 4) an 

|  Ritatie 


2%. O. P. I. tit. 33. Conc, PI. tit. 46. 
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Cuatlo | * - - 

Gemeine Urfund 2 

Denunciatio litis 

Schreiben um Bericht 

Promotoriales 

Subfidiales 

Inhibitio 

Tompulforiales 

Dilatio 

Dilationis pfotogatiö 

Citatio & Inhibitio 

& Com ulfotiales 
Compals- Brief 


— 


> * © 2 45 


45 


40 
8 
A 
4 


Voͤllige Appellations Proceß | ; 
Citatio Advocati, aut Extenfio Complfrah ad. 
. edendas Ratiönes decidendi  - A 
Temporalis Inhibitio | 2 ? 
-  Mandatum fine clauſula Tu eg 
Executoriales Deu oa 
Dilatio cum mandato contra Commiff, ex er 
novis Narratis } *8 
Mandatum cum claufula * "rn 


Ardior Inhibitio | * | 


‚io com! 


Arctiores Compulſoriales 
dalvus Condudus 


Commiſſio —A—— 
Dilatio mit fernern Be Br Usfunden — 25° 
Urkund Ehelicher Sebart 42317 
Refcriptum “ i : f 
Arreftum . . Zu : & 2 
Denunciatio banni R Zn { cp 88 
Abfolutio banni 0. A Er 58 
Requifitoriales =: De ! . I & |» 
„Revifionis Intimatio 1% oldgütden ie 80 . 


Infinuatio privilegii de non appellando 100 Goldgl. 
Commiflio ad examinandum Notarium publicum . 
Document. Immatriculationis Notarij publici 
Summatim vero cum reliquis juribus en 
Rellitutio in — Proceſſibus inſerta⸗ 
Extenfio in Cauſis Mandat, & Appellationum 
Extenfio in Cauſis Citationis fimplicis — 


Alle Proceß Libells; — geſchrieben  - 


— 3— 
—A— 
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* SE Rthlr.Kreutz. 

Irfund acceptirt⸗ und confirmirten Vergleichs, 

Pati, Heuraths⸗Verſchreibung und anderen 

Transactionen: Item Confirmatio Fidei-com- 

miſſi, Donationis und dergleichen 21 - 
ro — Refcripto taxatur die Halbſcheid Io | 45 
Sonfenfus Aliehationis - - - 6 | 79 
-onfirmatio Contradtus Permutationis zwifchen Her: 

tzogen oder Fürften - - - 23 - 
’ro quovis Folio Protöcolli - . 0. . 80 
’ro Copia Sententiz Definitive - “ - - 8> 
’ro Copia Sententiæ primz Paritoriz - - . 80 
’ro Copia Sententiz Interlocutoriz - - - | 40 
Sopey: Geld vor jeden Bogen 8 --1 12 

Vormundſchafften. 
* rar 
Hraͤfliche | 2 ; as 
Frenberrfiche Cum Capfula, 9 |’ 
Adeliche 8 
Standes Erhöhungen. ie Se; 

Fuͤrſtliche 100 Goldgl. 133 | 30 
Hräfliche 60 Goldgl. - - . 80 
Freyherrliche 40 Goldgl. 53 | 30 


Pro Refcripto wird die Helffte gezahlt. 


Welche Tar : Dtdnung, wiefie bishero pro Norma gehalten worden, alfo 
oll fie auch fernerhin dafür. gehalten, und insfünftige in keine Weiſe oder 
Wege, ohne Ihrer Kayſerl. Majeft. und des Reichs Vorwiſſen erhoͤhet 
werden, geftalten man-fich zu Ihro Churfürftl. Gnaden zu Mayng verfier 
yet, daß Diefelbe darüber genau halten zu laflen,und in etwahiger Verwei⸗ 
lung der Sammer; Gerichts: Bifitationen ben. der von Ihro vornehmender 
Sangley:Bifitarion desfalts behörende Obſicht zu tragen geruben werden; 
Da aber immittels fich derentwegen einiger Streit erheben folte, fo hat das 
Collegium Camerale, obberüßrter allhier einverleibter Ordnung nach, 
Borg zutragen, Damit es Feines weitern Einfehens nöthig habe. 


Tax inferiptio, übermäßige Cantzley⸗Gebuͤhr verbothen. 

S 27. Es ift auch der Tar iedesmahl auf Die ausgefertigte Proceß 
an einen ſolchen Ort und: zwarn mit völligen Buchftaben zu jchreiben, wo 
daſſelbe nicht weggefchnirten werden Fan, und foll Der Cantzley⸗Verwalter 
gute Obſicht haben, daß die Partheyen beyTarirung der Canglen: Gebühr 
wicht übernommen werden; Wie Dann auch der Tar:Einnehmer feinem 

Gygg Amt 
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Amt fleißig obliegen, und zu deſſen Nachtheil ſich zu keiner andern Arbeit 
gebrauchen laſſen ſolle. e 
Tax⸗Irrung zwiſchen der Cantzley und den Partheyen. 

G28. Falls hiernechſt einige Irrungen, des Taxes halber, zwiſchen der 
Cantzley und denen Partheyen oder deren Proeuratoren, als ob etwa zu 
vielerhoben worden, entftehen möchte: So feynd ben denen iederzeitigen 
Bifitationen des Kayferl. und Reihs:Cammer: Gerichts die Tax⸗Buͤcher 
vorzulegen, um zu fehen, ob die angebrachte Klagen gegründer fenen, oder 
nicht, um darin, befindenden Dingen nach, die Gebühr verfügen zu Finnen. 
Uberſchuß der Tor: Gelder, 
$ 29. So dann ſollen ſothane Tar : Gelder bloß allein, zu Erhaltung 
der Eangley: Perfonen, angewendet, und der etwa zu Zeiten vorhaben! 
Uberfhuß bey dem Zar: Amt wohl verwahrt werden, damit fuͤrohin au 
dergn Bezahlung Fein Mangel erſchiie. 
| Anzahl der Cantzley⸗Perſonen. | 
S 30. Zudem End ift bey der ießigen in denen Reichs⸗Satzungen ver: 
ordneter Anzahlder Cantzley⸗Perſonen lediglich zu laſſen, und folche weiter 
nicht zu vermehren. Ei 
Abhoͤrung der Tar: Rechnung. 
$ 31. Daß auch behsrige Richtigkeit, der Tar halber, gehalten, und die 

Abhoͤrungs-Koſten, fo vielmöglich, gefpahret werden. mögen, wären die 

Zar: Rechnungen alle zwey Jahr, wie berfommlich, abzuhoͤren. 
ı Niemand fremdes in die Cantzley zu laſſen. 

832. Mehrgemeldter Verwalter hat ferners dahin zu fehen, daß nie: 
mand, foindie Cantzley nicht gehörig, darin oder über die Schrancken gehe, 
wie dann and) die Partheyen,oderProcusatoresnichtin die Leferen geführt, 
fondern von ihnen in einem vor derfelben vor! andenem Zimmer die Ada, 
und zwar nur quoadPaflus concernentes, ın Gegenwart einestefers, nad) 
Juhalt des Memorialis Advocatorum & Procuratorani de An. ı375 $ Ob 
auch wohl ꝛtc. 14 eingeſehen, keinesweges aber, Daß iemand einige Acten mit 
ſich oder indie Haͤuſer trage, geſtattet werden folle, 6) 

Infpieirung der Acten nicht zu verftatten. | 

$ 33. Und damit aller Verdacht, als ob etwa ein oder anderes zu⸗ oder 

von denen Acten gefommen,vermieden bleibe ; So wird denen $efern befeh: | 

ten, daß fie one der Partheyen oder des zu Der Sachen bevollmächtigrei | 

Procuratoren Borwiffen und Einwilligung Feine Acten eder Ptoducten | 
mehr einem Fremden,noch andern Procuratoren,oder Advocaten vorlegen, 


ı 
fondern wann ſich etwa dergleichen iemand wegen Einſchauung der Acten | 
anmel⸗ | 


2) G. B. d. 25. Maji 1693. F7. 
2) C. G. O. P.L tit. 24. 54. Cone. P,Ltit.36, $ 9 
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anmelden wide, folches alfobald dem Herrn Eammer:Richter, oder deſſen 
Amts-Verweſer, um darinn gebuͤhrendes Einſehen zu haben, Anzeigen. 4) 


I De ſilentio. | 

$ 34. Demnach auch bishero zum höchften Mißfallen der Kayſ. Come 
mißion und Bifitatoren vielfältig. verfpühret worden, daß das Silentium, 
der Gebuͤhe nach, nicht gehalten: So follen alle und iede Cangley:Perfonen 
Deimjenigen, was ihnen in Krafft ihrer Pflicht und der fo vielen deßhalb ges 
machten Berordnungen bierunter zu beobachten oblieget, genauer nachles 
ben, und nichts, was fie bey dem Gericht in Erfahrung bringen, iemanden, 
wer Der auch fene, eröffnen, infonderheit die Decreta Feinem andern, als 
welchen fie zu wiſſen zukommet und gebühret, offenbahren, alles bey Vers 
luft ihres Dienstes, auch, nach Befinden, anderer ſchwerer Straffen. 2) 


Vertraulicher Umgang mit Eangley-Perfsnen. 

S 35. Die Cang ey Perfonen folfen die vertrauliche Gemeinfhaffemie - 
denen Partheyen uud Procuratoren gänglich einftelfen, auch vermoͤg der 
Ordnung und vorigen Bifttarions:Abfchieden Feine Koftgänger halten, 
noch iemand beherbergen, weniger einige bey dem Cammer⸗Gericht Kechtss 
haͤngige Sach zur Diftribution oder ſonſten folficitiren, ſondern deffen 
allerdings müßig geben, wie ihnen dann auch, neben ihren Cantzley-Aem—⸗ 
tern, einige andere Bedienungen zu übernehmen nicht erlaubt ſeyn foll; 
Wegen der Commißionen aber laͤſt man es bey der in dem Vificationss 
Abſchied de An. 1559 $ Uber dig ze. 34. cum ſeq. ſchon beſchehenen Werords 
nung, nach welcher fie ieh durchgehende zu achten, Tediglich bewenden. ) 

Cameral⸗Paͤſſe. no: 

$ 36. Soll der Cantzley Verwalter, oder in deſſen Abweſenheit der nechſt⸗ 
folgende Protonotarius feine Päffe für die Canımeral:Perfonen ausfertigen 
laſſen, worinn nicht Nahmentlich die Qvantität der zu ihrem Hauß Ge— 
brauch erforderlicher Beduͤrffniſſen verzeichnet, ſonſten auch wohl beobach⸗ 
ten, daß fremden Perſonen ſothane Paͤß nicht zu gut kommen moͤgen. 


Ehrerbiethung gegen den Cangley- Verwalter. 
$ 37. Soift auch der Kayſerl. Commißion und Bifitatoren ernfklicher 
ill und Meynung, daß fämtliche Cantzley⸗Perſonen, worunter die Leſer 
mit begriffen, Dem Verwalter gejiemende Ehrerbiethung bezeigen, Gehors 
ſam leiften, und Deffen an fie ergeheuden Befehlen gebührend nachleben fol: 
len; Dahingegen gedachter Verwalter gleichfalls angewicfen wird, denen 
ihme untergebenen Cantzley Verwandten mit Beſcheidenheit zu begegnen, 


Gggg: und 
Conc. P. I. tit. 43. $-. 26. ,G.€.D.$ 19 | 
3 Conc. P.I. tit. 39. 7. C. G. C.O. 66. 
c) C. G. O. P. J. tit. 49. Su. C. G. C. O. 


57. Conc. P.Ltit.65. R. A. 1654 
$ 141. | ee 
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und ſich ohne Affecten ſeines Amts zu gebrauchen, damit niemand ſich 
mit Fug zu beſchweren Urſach haben moͤge. 4) 

$ 38. Schließlichen wird denen Cantzley-Verwandten nachdruͤcklich 
anbefohlen, nicht allein Die hievor gefegte Puncten in allen Stüden ju 
- befolgen, fondern auch dasjenige, was in ießigem Viſitations-Abſchied 
ihrentwegen weiters verordnet, als wann es von Wort zu Wort allbier 
eingeruckt wäre, mit behöriger Sorgfalt allerdings zu beobachten. D«- 
eretinn per Commiflarios & Vifitatores, Weßlar, den 18. Decbr. 1713. 

Ehurfürftliche Mayntziſche Canthley. 


Memoriale dem Kayſerlichen Fiſcal zuzuſtellen. 
Von wegen der Kayſerl. Commißion und Viſitatoren wird forderif 
der Procurator Fiſcalis in allen Vorfaͤllen und Obliegenheiten feines Amts 
überhaupt auf die Cammer ; Gerichts: Ordnung und andere deßwegen 
vorhandene heiliame Reichs: Gefege durchgehende und beftändig ange 
wieſen. Inſonderheit aber 


Befoͤrderung der Fiſcaliſchen Sachen und Klagen. 

$ ı. Erſtens, demſelben hiermit anbefohlen, die mit erforderlichen 
Vorbewuſt der Deputirten einmahl angeftellte Zifcalifche Klagen der 
Gebühr emſig und nachdrücklich fortzufeßen, folglich, auf vorgefchriebene 
Weiß zu Ende zu bringen, Und gleichwie in iegigen Bifitarions: Ab 
ſchied Sammer: Richter, Präfident und Benfiger die Fiſcaliſche Sachen 
zu befördern erinnert worden: Alfo ift ebenmäßig ermeldter Kanferl. 
Commißion und Bifitatoren Will und’ Meynung, daß auch er Fifalis 
mit geziemenden Anfuchen und behörigen Sollicitiren dem Werck weis 
ters hin treu, fleißig und unverdroflen nachfegen, weniger nicht. 5) 


Mandata de exequendo zeitig zu extrahiren. 
62. Zmeptens, das Mandatum de exequendo gegen die in eine Straff 
fällig ertheilte Parthey, da fie von Kayferl, Majeftät nicht zeitlich ein an: 
deres beybringt, Ordnungs:mäßig fuchen, und ertrahiren, auch 


Bey den Audienzien zu erfcheinen, 
$ 3. Drittens, denen offentlichen Audienzien, bis folche geendiget 
feynd, beywohnen ſolle. 


| Verkündigung des Fifcalifchen Procefies. 
$ 4. Viertens, bleibe dem Fifcali frey geftelle, die Verfündigung 
der Procefien feines Amts entweder durch die immatriculirte Notarien, 
oder durch Cammer-Gerichts⸗Bothen, anf Art und Weiß, wie es fer 
gebracht, thun zu laffen. 


| Fiſca⸗ 
4) E.G.C.D.$ Damit nun ꝛc. 
b) €.6.D. P.T. tit. 16. 17, $ 1, Cons, P, I. Hit.-28.29. KH. 1654. $ 92. 93- 
G. B. d. 23. Dec. 1720, 
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Fifcalifche Mechmung. | | 

S . Fünfftens, hat er Fiſealis nichenur feiner Jaͤhrlichen Amts⸗Rech⸗ 
nung hinfuͤhro eine Cantzley⸗Verzeichniß und Extraet, wieviel ind was für 
‚ Straffen felbiges Jahr erfennt, und was darauf bezahlt worden, anzu⸗ 
fchlieffen, fondern and) in der Rechnung des nechftfolgenden Jahrs ei: 
zutragen, was von ieder Straff noch ausftehet, und weiters daran ein: _ 
gangen: Micht weniger in beglaubter Form iedesmahl benzulegen, wann 
Ibre Kanferliche Majeftät allergnädigft gefällig geweſen, ein oder andes 
re Straff gänglih und zum Theil nachzulaſſen. Gleichwie auch 

| Cammer ⸗Gerichts⸗Perſonen Freyheit. 

66. Sechſtens an den Cantzley⸗Verwalter, wegen erforderlicher Gene 
ral⸗Paͤß, zur Hauß⸗Nothdurfft der Cammer⸗Gerichts⸗Perſonen, auch daß 
darinn, zu Nachtheil der Zoͤlle kein Ungebuͤhr oder Ubermaß gebraucht 
werde, die Verordnung ergangen; Alſo iftihingegen von Seiten des Pro- 
curatoris Fifcalis die Obficht zu haben, damit erftermehnte Cammer Ge⸗ 
richte: Perfonen hietunter in denen ihnenzufommenden Immunitaͤten und 
Freyheiten nicht gefeändkt, fondern dabey gelaffen, und gehandhabt wer 
den. Und daim übrigen 

Was Fifcalis wegen der Pasgpille zu beobachten hat. - 

§ 7. Siebendens, mit groflem Mißfallen verſpuͤhret worden, daß allbier 
von einer Zeitheroducch muthwillige und allzufreche Federn öfters verfchies 
dene ſchaͤndliche Pasgpillen zum Borfchein fommen, wodurch, zu VBerftös 
rung innerlicher Ruhe und guter Berftändniß, viele Berläumbd: und Vers 
bitterung, oder doch Argwohn und Aergerniß entftanden: Als gebet der 
Kanferl. Commißion und Viſitatoren ernftlicher Befelch dahin, daß mehr⸗ 
gemeldterFifcal, wann von einigen dergleichen Pasgvillen was wahrzunehs 
men, nicht allein das Corpus Delicti alles Fleiffes aufbringen, fondern auch 
ungefäumt auf deſſen Urheber, und wer durch boshafftige Ausftreuung, 
oder in andere gefährliche Weg daran Theil genommen, genau ingviriren 
folfe, worauf derfelbe die fo eingezogene Erfundigung, mit Vorbewuſt der 
Deputirtenad Filcun, dem Kayferlichen und Reichs: Cammer:Gericht zu 
übergeben, und diefes fo fort darinnen, bewwandten Umftänden und Rechts 
licher Ordnung nach, mit Schärff und dergeftalt zu verfahren hat, wie es 
die Reichs: und gemeine Sasungen ausweifen, und zugleich der fo offt 
und vielfältig eingeriffene Frevel zu der ſchuldigen wohlverdienten Straff 
und Schrecken der übrigen erfordert. Decretum per Commiflarios & 
Vifitatores, Wetzlar, den 18. December 1713. = 

“ Churfuͤrſtl. Mayngifhe Cantzley. 
(Die Fiſcaliſche Quittung vid. infra.) 
Memorial denen Advocaten und Procuratoren 
zuzuſtellen. | * 
Es haben die Kayſerliche Commißion und Viſitatores die bey dem Cam⸗ 
mer⸗Gericht hier und dar eingeſchlichene Mängel und Gebrechen gründlich 
G gg83 | unter: 


1206 Viſitations Abfchied “ 

unterfucht und befunden, daß auch dehen hiefigen Advocaten und Pro 
curatoren hierunter nicht ein geringes zu Schulden komme; Wie nun 
aber diefes alles gröften Theils aus bisheriger fchlechter Befolgung der 
ihnen zur Richtſchnur gefeßt: und mohlbedächtlich vorgeſchriebenen 
Reiche» Berordnungen herruͤhret: — 

| General = Antveifing. | 
-$ 1. Alfo wird denenfelben alles Ernftes hiemitanbefohlen, fo wohl der 
Cammer: Gerichts: Ordnung, als denen Deputations; und. Bifitations: 
Abfchieden, auch anderen Reichs⸗Satzungen, insbefondere aber demjenv 
gen, was in gegenwärtigem Memorialiverordnet wird, geziemend nachzu⸗ 
leben, und weder unter dem Vorwand einer unbegräud: und gegen die klate 
Reichs: Sagungen ohne dem nicht ftatt findenden Obſervanz, wie bißhero 
öffters gefchehen, noch in andere Weg denenfelben im geringften zumider 
zu handeln, damit man, nach ſo offt beſchehener Wiederholung der vorigen 
Reihe: Schhüffen gegen die fchuldig befundene mit denen darinn enthalte 
nen, und anießo noch weiters, der wieleu Übertretungen halber, verhaͤngten 
Strafen unnachläßig zu verfahrennicht gemüßiget werde. 
Erfcheinung der Procuratoren im Audienzien. 

S:2. Es ſollen dahero die Procuratores zu beftimter Zeit und Stund 
in denen Yudiengien, und zwar mit ſchwartzen Mänteln und Kleidern, 
ohne Degen erfcheinen, des) Fifcalifchen Ausruffens halber, oder -fonften, 
ohne erheblich und dem Heren Cammer:Richter oder deffen Amts⸗ Ver— 
wefer zeit: und fchrifftlich anzuzeigenden Urſachen, nicht davon, fondern 
iedetzeit, wann gleich ein oder andern die Ordnung zu receßiren nicht be 
zräffe, bis zu Ende derfelben in ihren angewiefenen Schrandfen bleiben: 
Weniger nicht, der übrig:ehrbaren Kleidung halber , der Cammer:Ör 
richts-Ordnung und Viſitations⸗Abſchieden nachleben. «) 


Sorgfältige Beobachtung im Receßiren. 

- 83. Damit in denen Audiengien alles um fo richtiger hergehe, auch die 
Partheyen und Sachen defto mehr befördert werden, fo befilcht man denen 
Procuratoren biemit, daß fie die Ordnung im Receßiren fleißig beobachten, 
and feiner demandern, bey Strafdes zu verwerffen fenenden Receß darink 
fürgreiffen ſolle: Deßgleichen haben fie fich aller Weitläufftigkeit, unnoͤthi⸗ 
gen Recht-⸗Saͤtzen, fonderlich bey Denen fogenannten Contradictions⸗ Re⸗ 
eeffen, wie auch aller undienlichen Submißionen zu muͤßigen, noch zur Ste⸗ 
ckung der etwa bevorſeyenden Urtheil einen unbegründten Receß abzuhal⸗ 
sen, fondern vielmehr demjenigen genaue Folge leiſten, was wegen zeitlichen 
Vortrags der ihnen von den Partheyen zugefchickten Handlungen in dem 
jüngern Reichs: Abfchied wohlbedächtlich verordnet worden ift, alles bey 
Vermeidung dgr in ießtbefagtem jüngern Reichs⸗Abſchied H Nachdem? 
50 und S Gleicher geftalt xc. 98. gegen die Ubertretere enthaltenen und er 

and 


” &.8.0.P.T.tit.n. $ 7. C c. p. ‚816,17. 87. br. 165% 
n.10. G. B. a c. P.I. tit.i7. 87. G. B. d. zo. Oktobr 
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anderen ſchwehreren Straffen; Eo vielaberdievon denen Parthenenan 
ihre Procuratores ablaffende Schreiben betrifft, Krafft deren etwa um 
neuen Termin oder Prorogation zu bitten, oder fonft etwas zu handlen 
wäre, follen diefelbe in gehöriger Ordnung dem gegentheiligen Sachwals 
ter quoad Paflum concernentemin Originali yorgezeigt, und davon ihme 
biernechft auf Berlangeneine gleichlautende Abſchrifft mit Beyſetzung des 
Dati zugeftellet werden. a) 
Solten fich aller Anzüglichkeiten enthalten. 

6 4. Und nachdeme das Anfehen diefes höchften Reichs-Gerichts erfors 
dert, daß die Proturatores bey denen öffentlichen Audientzien mit gebuͤhren⸗ 
Der Befcheidenpeit einander begeguen,geftalten dañ denenfelben hierunter, 
und wie fie Die Receß einrichten follen,in derOrdnung und Bifitationg: Ab» 
fchieden klares Ziel und Maaß vorgefchriebenift: Sowird ihnen hiemit aufr 
erlegt, ſich aller Anzuͤglichkeiten und ſchimpflichen Reden zu enthalten, einis 
ges Getoͤß in beſagten Audientzien nicht zu verurſachen, auch die Gegen⸗Re⸗ 
ceß kurtz und deutlich zu dictiren, damit Die in denen YudiengienfigendePro- 
to- und Notarii ſolche wohl verſtehen, und richtig aufzeichnen koͤnuen. ) 

| Supplicationes, wie fie zu verfaſſen. 

S 5. Gleichwie zu defto fchleunigerer Ausfertigung der erfandten Mans 
Daten oder Precefjen belichet und verordnet worden ift, daß der Inhalt der 
übergebenen Suppligven von denen Prötonotariis nicht mehr, wie vorhin, 
ausgezogen, fondern dieſe ſelbſt, nachdem fie vorhin behoͤriger maffen in der 
Cantzley abgefchrieben undcollationirt worden,denen Mandatenoderdros 
ceffen bengelegt werden follen: Alfo wird. auch denen Advocaten und Procus 
ratoren hiemit anbefohlen, insfünfftige die Gefhichts-Erzehlung ſo wohl, 
als zuvorderiſt die Petita Supplicationum, worauf der Richterliche Schluß 
zu verfaffen, Deutlich und nervofe, ohne alle Anzuͤglichkeiten und überflüßige 
Unführung der dem Richter vorhin fchon befandten Rechten einzurichten. 

De dilationibus frivolis. ° 

86. Weilen auch die Fuftig dadurch nicht wenig verzögert, und denen, 
n Rechtfertigung ftehenden Partheyen noch ſchwehrere Unfoften zugezoz. 
gen werden, wann die Ndvocaten und Procuratoren unftatthaffte Friften 
uchen: Dergleiehen auch, der bißherigen Erfahrung nach, durd) beybrins 

yende Schein-Gruͤnde öffters erfchleichen, Diefes alles aber gegen die Ord⸗ 

ung und jüngern Reichs: Wbfchied ec) lauffet, an fich verbotten und hoͤchſt⸗ 

traffbar ift: Als follen diefelbe fich deffen fuͤrohin allerdings enthalten ; 

Widrigenfalls aber gewaͤrtig feyn, Daß gegen fie mit geböriger Straf, und 

a ſie entweder Anfangs von der Sachen Befchaffenheit fhon gewuſt, oder 

och folhe ben weiterm Verfolg derfelben wahrgenommen,mithin Die Di- 
E GggB 4. latio. 

) G. B. d. 13. Maji 1668. G. B. d. 10.Dec. 1663. 

© &D. % I. — d. I. F 9.9, A. rd $ 90,98. G. B. d.30. Matt, 

1688. G. B. d. 15. Maji 1695. n. 9. 
) $97 und 109. 
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ationes nur zum bloſſen Umtrieb und Auffenthalt geſucht hätten, mit zeit⸗ 
licher oder gänglicher Entfegung vom Amt verfahren werden. «) 


Prowadtio Proceffuum und leichtfinniges Abſchwoͤhren 
der Eyde. 


87. Nicht weniger iſt angebracht und mißfaͤllig vernommen worden, 
daß einige Advocaten und Procuratoren uͤber vorangeregte Verzögerung 
auch fonften die, Proceß und derfelben Endfchafft ungewiflenhafft verlän: 
gern, und nicht nur aus Borfaß ungerechte Sachen übernehmen, oder die 
yon der Urtheil erfter Inſtautz freventlich appellicenden Parthenen bedie⸗ 
nen, fondern auch wohl gar, der bisherigen Erfahrung nach, iezumeilen die 
luramenta Calumniz, Appellationis, Reftitutionis in integrum, und der: 
gleichen, ohne vorher gelefenen Acten mit unverantwortlicher teichtfinnig: 
keit abſchwoͤren; Um nun aber diefem der Juſtiz fo fchäd:als ärgerlichen 
Unmefen auf dasfräfftigfte abzuhelffen: So haben die Kayferl.Commii: 
fion und Viſitatores in iegigem Abfchied. dem Heren Cammer-Richter, 
Präfidenten und Benfigern gemaͤſſenen Befelch erteilt, gegen die Werbre: 
here aufden erftern Fall nach denen Reichs: Sagungen,. und benanntlich 

mit denen in dem jüngern Reichs:Abfchied 5) enthaltenen Straffen; Auf 
Den zweyten Fallaber, nach Befchaffenheit des Verbrechens, oder Manns 
eyds mit wuͤrcklicher Sufpenfion, Entfegung Ambts und Ehren, auch bes 
findenden Dingen nach mit ſchwehrer teibs : Straff ohnnachlaͤßig zu ver: 
fahren, wornach fich einiederzu richten undvor Schaden und Schimpf 
zu huͤten hat. 
Wie bey Submiſſionibus zu verfahren. 

$ 8. Es wird auch denen Procuratoren biemit ernſtlich aufgetragen, 
daß aufihrer Gegen: Parthey inder Sache ſchrifft / oder mündlich befchehe: 
nen Schluß, fie, nach Inhalt der Sammer: Gerichts Ordnung, Part.3. Tit. 
23. ebenmäßig fchlieffen, und ihren Gegen-Schluß oder Submißion nicht 
auf viele Monarh, wo nicht Jahr und Tag verzögern, vielmeniger aber 

unter dem Vorwand cinigerin der gegenfeittgen Handlung beygebrachter 
Novorum überfläßige nur zu Verzögerung der Sachen und Steckung der 
Urtheil abzielende Schriften übergeben, fondern ir: diefem fo wohl, als 
anderen Stüden das unpartheyifche Recht’ zu befördern, auch ihres 
Dres fich befleiffen follen, und diefes zwar. bey Vermeidung willführlis 
cher Straf, wormit das Cammer:Cericht gegen fie, ohne Anſehen der 
Perfonen, zu verfahren hat. Ä | 
Bieler Sachen Uebernehmung verbothen. 

$ 9. Bey gegenwärtiger Bifitation des Cammer-Gerichts ift auch an: 
gezeigt worden, daß einige Procuratoren mehr Partheyen und Sachen 
annehmen / als fie mit erforderender Aufurerffamfeit zu bedienen vermögen ; 
Ob nun wohlen eine gewiſſe Anzahl, wie viel nemlich iedem Procuratori 
deren zu geftatten, ſich nicht füglich fegen laͤſſet: Somerden fie doch h 


ters 
mit 
#) d.1.Dec, 1659. b) $ 120. ' 
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mit ernftfich erinnert, nach Gelegenheit der Sachen ſich von felbften zu 
Befcheiden, auch die Gebühr und ihre theuer geleiftete Pflichten hierunter 
genau zu beobachten, infonderheit auch denenjenigen Partheyen, ſo zu ih⸗ 
rer Gejchicklichfeit das Vertrauen haben, und von ihnen zugleich advo- 
cando bedient feyn wolten, dem Bifitations: Abfchied de An, i551. $ 
Weiter ꝛc. zu. folge, nicht abhanden zu geben; Dafern aber befundeir 
würde, daß jemand aus. ihnen wegen angenommener: vielen Sachen 
Die rechtliche Befugnußein oder anderer Parthey mit behsriger Sorgfalt 
fi) nicht angelegen feyn Kefle, ſondern folche verſaͤumte, demſelben waͤre 
bierinnen von dem Cammer⸗Gericht nach Anleitung des Bifitations: Abs 
ſchieds de An. 1559. $ Dieweilen auch ıc. 36 nicht allein gerifle Maaß 
and Ziel vorzufchreiben, fondern er auch nach Gelegenheit dee Verſaͤum⸗ 
nuß und Unfleifles ernftlich zu beftraffen. | 
2 Bon Abpracticirung der Partheyen. 

$ 10. Nachdem aber auch Klage vorfommen, Daß einige Procuratoren 
denen andern durch Verkleiner⸗ oder Berunalimpffung derfelben ihre Pars 
thenen abpracticiren, wodurch dann unter ihnen Zand und Widerwillen 
entftanden: So befehlen die Kanferl. Commißion und Vifitatoreshiemit, 
und wollen, daß fie fich diefes unztemlichen Fuͤrnehmens fünfftighin unter 
einander gänglich enthalten, und aufden widrigen Fall die fchuldig befun⸗ 
dene nach Ausweiß der Cammer: Berihts-Ordnung und Bifitations Ab? 
fhieden durch Sammer:Richter, Präftdenten und Benfiger ihres Amts 
fo gleich entfeßt werden follen. | 

Bon Veränderung der Rubriquen. 

S ı1. Ob zwar in denen Bifitations: Abfchieden forgfältig verordnet 
worden, und die wiederholte Anweifung dahin befchehenift, daß die Advo⸗ 
eaten und Proeuratoren der Partheyen Nahmen und Rubriquen der Sa: 
hen, bey deren Verfolg nicht ändern, noch diefelbe fonften confundiren 
follen, fo bat man doch abermahlen mißfältig vernehmen müflen, daß fie 
deme nicht allerdings nachgelebet, mithin dadurch verurfacht haben, daß 
iezumweilen gegerteinander lauffende Decreta oder Mandata abgefaft und 
erkennet worden feyn: Um nun aber allen dem Cammer:Gericht hier: 
durch unvermeidlich zumachfenden Unglimpf zulänglich abzubelffen: So 
will man dißfalls nicht nur die vorige Verordnung ihres Wörtlichen 
Juhalts anbero wiederholet, und die Advocaten und Procuratoren zu der 
ren befierer Befolgung angemwiefen, fondern auch denenfelben ernftlich 
auferlegt haben, daß, wann von ihnen etwas übergeben wird, fie der 
Sachen und Partbey erftere Rubrie und Nahmen ungeändert laſſen, 
auch da öffters zu fuppliciren nöthig wäre, Die auf ihre vorige Klagden 
ihnen mitgetheilte Gerichts: Befcheie ihren ferneren Suppliqven. ieders 
zeit beylegen follen; Geftalten dann auch bereits dem Collegio Camerali, 
darüber feft zu halten, und gegen Die Webertretere, befindenden Dingen 
nach, mit eremplarifcher Straff zu verfahren, anbefohlen ift. #) 


68885 
#) G. B. d. 4. April, 1721. 68. 


3210, Vifiestions-Abfchied. 


Von Corruptionen. 

S 12. Es ift auch denen Advocaten und Procuratoren zur Gnuͤge ber 
Fandt, was groffe Berfleinerung ehedeſſen durch die hin und wieder geſche⸗ 
bene Befchreyung wegen angenommener&aab und Gefchend diefen hoͤch⸗ 
ften Reichs-Gericht zugezogen worden. Dahero erachten Die Kanfetl. 
Eommißion und Vifitaroren in allweg Höchftnöthig zu ſeyn, zu fernerer 
Beyhbehaltung der ießtbefagtem Reichs:Gericht anklebenden Ehr und 
Würde fünfftighin nicht nur dem Ubel felbft, fondern auch allen Argerlis 
chen Nachreden durch gegenwärtige Verordnung und was derentwillen 
noch weiters indem Haupt:Receß enthalten, auf das Fräfftigfte zu fteuren, 

und folchem nach ihnen Advocaten undProcuratoren ernftlich zu verbieten, 
Daß fie um einsoder anderes Mitglied am Gericht zu beftechen feine Gaab, 
Geſchenck, oder dahin abzielendes Berfprechen, es feye von wen es wolle, 
annehmen, noch fich fonften in’ einerlen Weiſe zu der von denen Partheyen 
ettvan vorhabenden Eorruption, alsein Werckzeug gebrauchen laffen, fon: 
dern vielmehr, da ihnen von einer Parthey zu obbemeldtem Ende etwas 
gegeben oder auerbotten worden wäre, folches dem Hrn. Cammer⸗Richtet, 
oder deme es fonften nach Gelegenheit zu wiſſen gebüßret, ungeſaͤumt an: 
zeigen follen. Wann aber gleichwohlen, wider. Verhoffen, ein: oderder 
andere aus ihnen diefer Verordnung nicht gebührend: nachleben würde, 
Der oder diefelbe follen alsdanın nicht nur das empfangene zurück zu ge⸗ 
ben, fondern auch noch fo viel aus dem ihrigen zur Straff zu erlegen 
angehalten, beedes dem Fifco zugewender, auch der fchuldig befundene 
ab oflicio fufpendirt, ja wohl gar, bewandten Umftänden nach, mit 
Derluf der Ehren abgefchaffe werden. 
Sür die Afleflores feine Extractus Actorum und Relätiones 

zu berfertigen. 

S13. Man hat ferner bey diefer Viſitations Deputation in Erfahrung 

ebracht, daß einige aus. denen Adoocaten und Precuratoren fich unters 
a von denen Benfigern Ada anzunehmen, und in denen annoch 
Rechtshaͤngigen Sachen Extradtus Adtorum, oder Relationes ju machen. 
Wie nun aber diefes dem Gericht felbft allzuverfleinerlich, dergleichen 
Zumuthen und Ubernehmung auch an fich felbft-Höchfiftraffbar if: 
Alſo wird denen Advocaten und Procuratoren fich deſſen, es fene gleich 
unterm Borwand eines Rechtlichen Bedenckens, oder, fonften, durchaus 
zu müßigen, alles Ernſtes hiemit auferlegt, auch denenfelben beedes, 
und zwar, bey Straff der Entfegung vom Amt, verbotten. 

Copeyen aus der Canglen zu nehmen. Ä 

S 14. Micht weniger werden die Advocaten und Procuratoren zu folg 
der Sammer: Gerichts: Ordnung, Reichs und Bifitations Abfchieden nad 
druͤcklich dahin angemwiefen, neben den aebräuchlichen Atteſtationen fuͤrobin 
alle Eopeyen von den Producten und Schriften, auch der Gegen Parthey 
zu inſinuiten fenenden Beylagen aus der Cammer:Gerichts:Canglen — 

ie 
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ie gewoͤhnliche Tax, darüber fie auch nicht beſchwehrt werden ſollen, 
a nehmen und zu löfen, mithin durch ihre Scribenten folche nicht ab: 
hreiben, noch dergleichen Abjchrifften der Gegen: Parthey zuftellen zu 
ıffen, oder unter fich einander zu communiciren; Alles bey Vermei: 
ung unnachläßiger Straf, wann, und fo offt fü e diefer Verordnung 
ngegen handeln werden. a) 
Bezahlung der laborum Cancellarix. 

§15. Obgedachte Cantzley hat auch Klag geführt, daß in denen Fällen, 
vo die in Rechtfertigung aeftandenePartheyen fich miseinander verglichen, 
vie Labores Protocollares öfjters nicht bezahlt worden feyen; Wann num 
leichwohl recht und bilfich, daß man der Cantzley die Gebüpr,der gebabten 
Nuͤhe und Arbeit halber, entrichte: Als ergehet an dieProcuratores der 
enftliche Befehl biemit, beipibren Eyds: Pflichten, wormit fie dem Cams 
nees Gericht zugerban, darob zufeyn, dag demjenigen, was dißfalls in 
em Deputations Abfchied de An.ı1557. $ Und nachdeme zc. 41 cum feq. 
nthalten, ihrer Geits, beſſer als bißhero befchehen, nachgelebt, Die Pars 
heyen, folher Zahlung halber, von ihnen fleißig ermahnet, und das zu 
em Ende einkommende Geld ohnverzüglicd in die Cantzley gelieffert 
verde, wie Daun auch befagte Procuratores auf Erfuchen des Canglen: 
Berwalters, oder Zar: Einnehmers, ihres angewendeten Fleiſſes halber, 
glaubwürdige Anzeigzutbunfchuldig, bey deren Verweigerung aber von 
Sammer:Richter, Präfidenten und Benfigern, dem Befinden nad, 
chwehrer Straff gewaͤrtig ſeyn follen. b) 

Vom Dienſt⸗oder Warth⸗Gelde. 

S 16. Obwohlen denen Advocaten und Procuratoren nicht gebuͤhret, ih⸗ 
en Partheyen jaͤhrliches Dienſt⸗ oder Wart ⸗Geld anzumuthen, noch dieſe 
zegen ihren Willen darmit zu beſchwehren, oder in ander Weg ſich der: 

leihen zu bedingen, fo ift doch Deine ungehindert vorfommen und befun: 
sen worden, daß diefelbe aud) in diefem Stück denen Reichs : Saßungen 
chlechte Folge geleiftet, vielmehr noch über das die Partheyen fonften 
iberommen und ihre DBerdienfte nach eigenem Gefallen tarirt haben: 
58 wollen dahero die KanferliheCommißion und Bifitatores diefen gegen 
sie klare Reichs: Verordnungen fo vielfältig verfpürten Mißbrauch gäng: 
ich abgefteller, und zu dem Ende die Advocaten und Procuratoren zu 
Jefferer Beobachtung desjenigen, was fo wohl inder Cammer-⸗Gerichts⸗ 
Drdnung Part.ı. Tit. 46 und Deputationg’s Abfchied de Anno 1557. 8 Des 
zleichen zc. 50, ins befondere aber dem Viſitations-⸗Receß de Anno 156 
5 Desgleichen ꝛtc. 34 enthalten ift, bey Bermeidung der darin ausgedruckten 
Straffen, ernftlich angewiefen, und ihnen dabey anbefohlen haben, ihren 
Schreibern nicht zu geftatten, daß a einige Difererion für Die 
Screib-Stub fordern. ) 


1 


Taxi - 
) €&.8. 0. P.Ltit.24.6.2. CmePiLttßSaik GB... «. Odtob.1702.$7-. 
) &6.D.c.1.$3. Cone. €. 1. G. B. d. 4.Mart. 1711, 
ij C.G. O. P. L tit.46. Conc. ik 60,$ 2. 
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Taxirung der Procuratorum Verdienſt. 
$ 17. Auf daß aber die Procuratores, welche von Churfuͤrſten, Fürften 
und Ständen des Reichs Feine Beftallung haben, wiffen nıögen, was ih: 
sen für ihren Berdienft ins fünfftig anzurechnen erlaubt: So ift, biß auf 
Ihrer Kanferlihen Majeftät und des Reichs anderwerte Verordnung, 
für gut befunden worden, nachfolgende Tar dem Memoriali einzuver 
leiben, und ſich durchgehende darnach zu achten. | 


TAXA LABORUM. 


1. Für eine Supplication pro Arbitrio 'Judics. 3 3 ıf. 
Und nach befindender Mühe mehr auch weniger. 

2. Für einen gemeinen Gewalt, dann pro Copia fignata 1 fl. 30 Kr. 
Jedoch dergeftalt, Daß die Procuratores gebührende Sorge und Auß⸗ 
fit tragen follen, damit (1) zu Vermeidung der Correctur verſchie⸗ 
bene gedruckte Formularia angefchafft, und (2) die Bollmachten fürs: 
bin nicht auf halbe, fondern gange Bögen übergeben werden. Ber: 
ben man (3) denen Procuratoren ins befondere aufgetragen haben 
will, daß auf den Fall, da ihrer mehr einem Stand des Reichs, oder 

Privat Parthey Bediener, und von diefen mit einer General Vollmadt 
verfehen wären, derjenige, welcher eine neue Sache für feinen Princ- 
palen procurando zu bedienen fuchet, nebft feiner bereits produeirten 
General: Vollmacht (fo nach Inhalts des jüngern Reichs: Abfchieds 
in allweg bey feiner Krafft verbleibet) auch ein Schreiben von gedadt 
feinem Prineipal im zulänglicher Frift beyzubringen ſchuldig ſeyn folk, 
damit man defto mehr verfichert ſeyn Fönne, Daß ihm für andern die 
Bedienung diefer Sach aufgetragen worden. Wie dann aud) (4) 
ein ieder Procurator ein Regifter zu halten, und darinn feine Subfti 
tuten in ieglicher Sache zu dem Eude aufzuzeichnen hat, daß, wann 
einer aus diefen der Bedienung fich entziehet, vom Gericht abkommet, 
oder aber verftirbt, er alfobald einen andern Gewalt, mit Benennung 
eines neuen Subflituti, beybringen, und hierdurch die fo viele Citati- 

‚ onesad reaflumendurn, vermieden werdenmögen. Geſtalten es auch 
(5) reſpectu der Subſtituten wegen Haltung ermeldter Regiſter, eine 
gleiche Meinung hat, und dieſes keinesweges unterlaffen ſollen, auf Ab⸗ 
ftand, oder toͤdtlichen Hintritt des Prineipal⸗Procuratoris fo fort dem 
Stand, oder Parthen es Fund zu machen, und mit deren Genehmhal⸗ 
tung einen auf ihre Perfon principaliter eingerichteten Gewalt, zu 4b’ 
—— aller ſonſt ohnumgaͤnglichen Legitimations⸗Urtheln beyzu⸗ 

ringen. 


3. Pro Cautione. ⸗ s 8 30 Kr. 
4. Pro Decreto finali in Extrajudicialibus, ingleichen pro Sententia 

definitiva, vel interlocutoria, vim definitiv habente s 1 
5. Für Audtori- und andere geringe Urtheln D 5 30 at 


6. Sie 
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6. Für Ablegung eines Eyds tam proPrincipali, quam Advorato 3 fl. 
Jedoch ſollen die Procuratoren auf den Fall, dadie Streit⸗ Sache etiva 
eine Gemeinde, oder mehrere ConfortesLitis beträffe, über iegtbefagte 
3. fl. weiter nichts Denen Partheyen anzurechnen befugt, im übrigen aber 
gehalten fenn, fo gleich bey Übergebung der erften Suppligve, wie auch 
allen folgenden Schriften den ihnen befandten wahren, und nicht ſimu⸗ 
lirten Advocaten bey Bermeydung der Straff anzuzeigen. 


7. Für den erften Vortrag oder Ne — eine =. gerichtuch eine 


7° geführt wird, 
8. Für einen fehrifftlichen Deprducins Dh J rk 
9. Für gemeinen Receß 20 Kt. 


Und folle vor die unnöthige "Tenisadietiöns: Receß nichts bezahlt 
werden. 

10. Pro oblatione libelli, wann ein Procurator denſelben ſamt denen 
Beylagen wohl durrhlefen, dem Stylo Camerali gemäß eingerichtet, 
umd ohne vieles Eorrigiven der Gebühr nach paginirt hat, nicht weni⸗ 
ger pro perluftratione & marginatione Inftrumenti appellationis, 

. und einen Appellations : tibell zu durchgehen, zu marginiren und mit 
denen Benlagen, wie obiteber, einzurichten, pro arbitrio Judicis, 


nach WWeitläufftigfeit der Sache ⸗ —. 1. bis 4 fl. 
11. Pro Litis Contoflatione Beni ⸗ ⸗ ı fl. 
12. Für eine Mißiv, zumahlen wann die Procurateres die abgehaltene 

Receß mit überfchicken , ⸗ ⸗ 15.bis 30 Kr. 
43. Pro Conclufione in Chufa , iedorh nur einmahl — 1 fl» 


14: Für einen ieden Bogen Säreib: Gelder ⸗ 8 Fr. 
Jedoch daß er deut: und leßlich geſchrieben, gut Papier, auch die 
Schrifften paginirt feyen. 

a5. Für eine Supplication pro Mandato, vel Citatione, fo dann eine 
Schrifft zu revidiren, und dem Stylo Camera gemäß — 
pro arbitrio Judieis ⸗ biß 4 fl. 
Auch mehr, oder weniger; Es ſolle aber ein icder Procurator anjei⸗ 
gen, tvas er vor Mühe daben gehabt, und ſolche mit der von den Av: 

vocaten uͤberſchickten Schrifft gleich bey der Production befcheinigen, 
und derfelben die Taxam beyſetzen. 

16. Für Ertrahir: und Beftättigung einer Fuͤrſtlich ⸗Graͤflich oder Ade⸗ 
lichen Bormundfchofft, auch Darüber zu verfertigen habender Gemäl: 
der, Abftattung der Juramentorum, Yuffegung des — &c. 

bis 

17. Für die Completur des Privat Protoeolli, oder gielmeßr jeden Am 
ceß, welchen fie in befagtes Protocol eintragen 9 sh. 

18. Für den Erpens: Zettel, wann eine Parthen in die Unfoften con⸗ 
demnirtift, aus Denen Yeren zu ertrahiren und auszufertigen, nachdens 
folcher groß oder Flein ı fl. bisı fh, 30 Kr. Hingegen gebübrer denen 

Pro⸗ 
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Procuratoren für den Auszug ihrer Privat-Rechnung auffer dem 
Schreib⸗Geld er s 2 | Nichts. 
39 Weilen die Verfaſſung der Schrifften in die Defervita Advocato- 

zum einfihläget, und dieſe, ihrer Eigenfchafft nach, nicht anhero gehoͤ⸗ 
ren, fo wird derfelben Taxirung dem Richterlichen Ausfpruch anheim 
geſtellet: Denen Procuratoren aber aufgetragen, daß fie, bey Uber: 

geb» oder Produeirung ſothaner Schriften die Taxam darunter fegen, 
um diefelbe, jo gleich, ben abftattender Melation taxiren zu koͤnnen. 
Und traͤgt man zu dem Cammer:Gericht das zuverfichtliche Vertrauen, 
daſſelbe werde unter denen Proeuratoren dißfalls eine durchgehende 

Gleichheit halten, und keinem vor dem andern einige Gunſt bezeigen. 
20. Die Sollicitaturen belangend, da laͤſſet man es bey den Gemeinen 

Beſcheiden de datis 13 Decembr. 1659 $ 8 und (15) 25 May 1693 $ 

Und demnach ferner ꝛc. 6 und zwar dergeftalt bewenden, daß denen 
Procuratoren dieferhalben, oder auch unter einem andern Vorwand 

etwas in-dieRechnung zu bringen, nicht erlaubt ſeyn ſolle; Allermaf: 
fen dann. auch das vielfältige Sollicitiren von felbften aufhören wird, 
"wann fünfftigbin die ältere und privilegirte Sachen vor denen jüngern 
- und unprivilegirten Ordnungs⸗maͤßig difteibuire und referirt werden. 
Dafern iedoch ein Procurator vor dem andern in Bedienung der Su 
che eine Ertraordinari:Mühe, wofür ihme in gegenmärtigem Tar nahm: 
mentlich nichts ausgeworffen-ift, gehabt hätte, mag von denfelben ein 
ſſolches, nach Erörterung der Sache, worinn es eigentlich beftanden, 
angezeigt, und dem Begehren, nach Richterlichen Ermeffen willfahret 
- werden. Wobey man dann auch nicht zweiffelt; das Camımer:Gericht 
.. werde denen Procuratoren zu ihrem billigmäßigen Verdienſt, von 

Amts: wegen gerne bebülfflich feyn. Im übrigen Hleibet es, der Er: 
pens⸗Rechnung halber, opB nemlich diefe iederzeit auf Rheiniſche Guͤl⸗ 

" , den gefeßt werden, bey dermahliger Obfervank. Desgleichen hates, 

wegen der bishero üblich gewefenen und von der obfiegenden Parthen, 

auch, nach befchebener Richterlicher Moderation, abzuſchwoͤhten ges 

pflogenen Taxations⸗Eyde, regulariter fein Werbleiben, es wäre dann 

Sache, daß das Cammer: Gexicht in ein: oder anderm Fall, aus er⸗ 

beblichen Urfachen die Parthey darmu zu verfchonen ermeſſen würde, 
Was ben Judicial Produdtis zu obſerviren. 

S 18. Es beftehen auch darinn nicht geringe Beſchwerden, daß die 
Procuratores in Jndicialibus, iezuweifen auf ein Product pro Judice. und 
auf das andere pro Parte fchreiben, und diefes fo wohl, alg die Extraju- 
dicial-Supplicationes fehr ſchlecht und vitioͤſe gefchrieben, zu übergeben 
pflegen; Um nun dieſem allem kuͤnfftighin zu begegrien, und der Gebuͤht 
nach abzuhelffen: So wird denen Procuratoren hiemit befohlen, fürohin 
auf ihren Judicial⸗Producten oberimeldte Wörter: Pro Judice & Parte 
auszulaflen; Falls auch von einem oder andern Theil es begefrcwird 

ſeyn 
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eynd ſothane Schriften in der Eangley zu eollationiren, damit beyder⸗ 
eits Partheyen, daß fie in allemgleich lauten, und darbey Feine Gefaͤhr⸗ 
ichfeit vorgebe, um fo mehr gejichert ſeyn mögen. 

Bermeydung aller Anzüglichkeiten in Schrifften, 

F 19. Ferner wird denen Advocaten und Procuratoren auferlegt, ſich 
in ihren Schriften gegen iederimann, zuoorderift aber Churfürften und 
Stände des Reichs aller ungeziemender Redens-Arth und Anzitglichfeis 
en zu enthalten; Widrigen Falls aber, nach Befchaffenheit und Gröffe 
)es Verbrechens, einer willführlichen fchwehren Straf zu gewärtigen, 


Ehren: und Raths -Pradicara der Procuratoren. — 


S 20. Denen Advocaten und Procuratoren ſtehet jiwar fren, von de: 
nen hohen und fürnehmen Ständen Des Reichs einige Ehren: oder Raths⸗ 
rædicata, da fie mit dergleichen begnädiger werden, anzunehmen; doc) 
ollen jie fich mit feinen anderen, als Cammer⸗Gerichtlichen Dienft:Pfliche 
en beladen, noch fonften, ohue fondere Bewilligung des Heren Camıners 
Richters, Präfidenten und Benfiger, auch nur in denen Fällen, da es 
hne Berbinderung und Abbruch der Gerichtlichen Sachen gefchehen Fan, 
u Commißionen gebrauchen laſſen; Wobey ihnen jedoch ernftlich ver» 
yothen wird, fich in Anſehung ſolch erlangten Raths⸗Tituls uͤher andere 
’rocnratores einen hoͤhern Rang zuzulegen; DBielwegiger aber ſich ins: 
yefanıt Denen von obgedachten Ständen würdlich verpflicht⸗ und etwa 
in das Cammer: Gericht, abgeordneten Raͤthen im Gehen, oder Sißen 
Yorzudringen. | a 

Antwort wegen Empfangung der Cammer -Zieler ꝛc. 

$ 21. Weilen, bey Abhaltung der Fifealifchen Receſſen wegen der rück: 
tindigen Cammer:Zieler öfters Unrichtigfeiten vorgeben, und der Procu: 
ator Fifei iezumeilen gegen diejenige Ständ anruffet, fo die eingeflagte 
zieler mittler Zeit gehöriger Orten erlegt, oder fonften an ihre Procura: 
seen uͤberſchickt haben, diefes aber guten Theils auch daher rührer, daß 
ie Advocaten und Procuratoren, wann fie die von ihren Prineipalen auf 
yre Zufchrifften erhaltene Anworten der Pfenningmeifter nicht zu rechier 
jeit anzeigen: Als wird denenfelben hiemit ernftlich anbefohlen, dent 
nigen, was dißfallsindenen Memor. Procurat, de Annis 1569 $ Es 
nder ꝛc. 2. & 1572 in princ, verordnet worden, fürobin beffer, bey 
zermeidung willführlicher Straff, nachzuſetzen. a) 

Schein wegen der Bothens Verdienfte, 
$ 22. Damit die Borhen, bey Verkündigung der Proceffen die Par: 
ıenen wider Die Gebühr nicht übernehmen, noch dieſen ein mehrers, als 
‚der Drduung erlaubt, zumuthen mögen; Go wird Denen Procurator 


u hiemit aufgetragen, bey Gerichtlicher Reproducirung 
ro⸗ 


Conc. P.UL tit.41.$ 5. ©. B. 37. Aug. 1673. 
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Proceß, iederzeit eine Berechnung, oder Scheu des von ihren Partheyen 
bezahlten Borhen : Berdienftes mit einzubringen. 
Dem Viſitations-Abſchied genau nachzuleben. 

$ 23. Schließlichen werden die Advocaten und Procuratoren insger 
famt auf den Haupt: Receg, und zu fehuldiger Befolgung alles deſſen, 
was ihre Perfonen und Amt angehend, noch weiters darinn enthalten, 
gleich ob es von Wort zu Wort anhero wiederholet werden wäre, hiemit 
angewieſen; Deme allem fie dann getreulich nachzufommen, uud vor 
ſchaͤrfferen Einfehen und Straffen fich zu hüten, Decretum per Com- 
miflarios & Vihitatores, Weßlar den 18 ‘Decembr. 1713. 


Churfuͤrſtl. Mapnifche Cantzley. 


Memoriale dem Pfenningmeiſter zuzuſtellen. 

Wie die Zieler zu gleichförmiger Zahlung der Cameral-Perſonen 
Befoldung gewidmet, und Ihrer Kayſerl. Majeftär und des Reichs ge 
techtefter ohngezweiffelter Will und Meynung tft, daß die Gelder gleich 
nach verflofferem Termin, Nahmens eines ieden zahlenden Standes, an 
die eg: Städte, oder in dem Dreh des Gerichts zur Pfenningmeifteren: 
Caflam, ohne derfelben Befchivehr, gelieffert werden follen, Als hat fo: 
thane heilfame Verordnung nicht allein der Kanferliche Fifcal, vermit: 
tels nöchiger Anruffung, wider Die Säumige, fondern auch die Procu: 
ratoren durch fleißiges Erinnern an ihre Prineipalen, von welchen fie die 
darauf erhaltene Antworten iedesmahlen dem Fifcal und Pfenningmei⸗ 
ftern vorzuzeigen fhuldig, mit allem Fleiß zu befördern. Hiernaͤchſt ſoll 
zuförderjt von einem ieglichen Pfenningmeifter ein beglaubter Schein fei: 
nes vorigen guten Verhaltens beygebracht, iungleichen Ordnungs:mäßige 
Kaution geleijtet, und die eingehende Gelder richtig, feinen Pflichten nach, 
berechnet werden; Damit aber dieſes defto beffer und ordentlicher ges 
fchehe, wollen die Kanferlihe Commißion und Viſitatores, nicht allein 
die zu den Ende vorhin gemachte und in der Cammer⸗Gerichts Ordnung, 
Viſitations⸗Abſchieden und andern Reichs: Saßungeu enthaltene qute 

Berordnungen ausdrücklich wiederholt und dem Pfenniqmeifter auch übers 
haupt auf deren befjere Beobachtung, alsbißhero die Erfahrung bezeigt, 
ernftlich angewielen, fondern auch Denfelben noch fernerweit gemefjen an 
befohlen haben, daß er | Ä | 

Gelder in Beyſeyn ded Gegen-Schreibers einzunehmen. 
$ 1. Erftlich, Die zu Abfindung der Cammer:Zieler eingehende Gelder 
allemahl felbit, in Beyſeyn des Gegen:Schreibers, einnehmen, unds) 
| Wie zu.goittiven, | 
S 2. Darüber zwentens,mit eigentlicher Benennung einesieden Stands 
Anfchlags und deren Perfonen, Durch welche darauf die Bezahlung be 
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ſchehen, au Spetificirung der empfangenen:&eld «Sorten, und des 
Orths ber Zahlung alſo fort beym Empfang, nicht: aber vorbero, weni⸗ 
ger generaliter auf Abfchlag, oder zu eines, oder andern particularen 
Gunſt auf Aßignation, Negotiation, oder ſonſi dabey ſuchenden Vortpeil, 
und wann die Gelder in die beg-Staͤdte, oder ad locum Judicii zu ſeinen 
des Pfenningmeiſters Händen nicht, ſondern an ein oder andere Cames 
ral: Perfonen ohnmittelbar gelieffert werden wollen, gar nicht guittis 
ven folle, | a 
Prenningmeifters und Gegen. Schreibers Manualia. 

5 3. Damit drittens des Pfenningmeifters und Gegen :Schreiberg 
Manualia jederzeit übereintreffen, fo haben die Deputati ad Caflaın kuͤnff⸗ 
tig ie desmahl, nach der Meß: Zeit, ermeldten Pfenningmeiſter und Ge⸗ 
gen⸗Schreiber, wegen der von ihuen in der Meſſe eingenommenen Gel: 
Der, und ob deren über ſothane Einnahme geführte Manualia unter fich 
und mit denen dißfalls ausgeftellten Doittungen in der Summ und Sors 
ten, auchin allem, anderen überein Fommen, ju vernehmen, und dasjenis 
gedaben zu beobachten, was fie, zu Verhütung alles Unterfchleiffe nöchig 
zu. feyn erachten werden: Es follen auch fonften dee Pfenningmeifter und 
Gegen⸗Schreiber, nach iedesmahligem Empfang der Cammer : Zieler ihr 
ve Manualia alfo gleich mit einander zu dem Ende collationiren, damit, 
wann ie bey ein: oder anderm ein Irrthumb eingefchlichen wäre, ſolcher 
unverzüglich verbeſſert werden koͤnne; Dafern aber einer unter ihnen die⸗ 
ſem nicht nachlebte, und an der Verzoͤgerung Schuld truͤge, ſeynd demſel⸗ 
ben nicht allein feine Diaͤten⸗Gelder abzuziehen, ſondern er auch noch 
überdieß willkuͤhrig zu beftraffen. So dann hat. 1; 

i Gelder in die Truhe zu Tieffern. * 
6 4. Der Pfenningmeiſter viertens, das empfangene in die darzu ver⸗ 
ordnete Kiften zu verfchlieffen, den Schlüffel bey fich zu” behalten, die 
Truhe aber in des Collegii Cameralis Berwahrfam, worzu ein bequer 
mer und ficherer Dreh auszufehen, hinzuftellen «) Demnehft 
Gleichheit in der Auszahlung zu beobachten. | 

$ 5. Aus den Empfang fünfftens, das einem zeitlichen Heren Cams 
mer: Richtern, Pröfidenten und Benfigern im jüngern Meichs » Abfchied 
verhöheres Salarium fo wohl, als die denen onen gebührende Be: 
foldung in durchgaͤngiger proportionirter Gleichheit mit harten Specie 
Rthlrn. oder ieden Thaler nach ietzigem tauff mit zwey Gülden von 
Zeit des wieder eröffneten Gerichts, fo lang biß Ihre Kayferliche Maje⸗ 
ftät und das: Reich ein anderes verordnen, und Zwar einem ieden nicht 
ebender, als in feiner Ordnung alle viertel Jahr zuvertheilen, und er auch, 
feiner. eigenen Zahlung halber, ſich darnach zu achten, : 


*) 8.8. d. a3 Martii 1667. 0.2. Es | 
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Deodtetum d.a. 1672 zu befolgen. 
85. Auf daß nun ſechſtens beyder Rechnung Feine fernere Unordinng 
einreiſſe, und dißfalls einige Ohnwiſſenheit nicht vorgeſchuͤtzet werde; Se 
bat der Pfennigmeiſter auch dasjenige, was bey der Anno 1672 abgehoͤt⸗ 
zer Pfennigmeifterey:Rechmung gut befunden, umd hierneben fubLir A, 
B.& C beygelegt iſt, zu befolgen; Geſtalten Big. 90. 


r * ., 


In per Rechnung den Matricular⸗Anſchlag 2% 

S 7. Siebendens, zuvorderifteinesieden Standes Matrieular⸗Anſcͤlag 
voran zu feßen, und der Staͤnden Nahmen, wie bey einer, als auch bey 
allen andern Rechnmgen in felbiger gleicher Ordnung beyzufuͤgen. 

Se Niemand aussnlaffen- | 

& 8. Auch achtens, kein Stand auszulaſſen, und vdn welchem die Ar 
Grigven noch unbekandt; doch abſonderlich beym Empfang einzutragen; 
Dafern aber binfühfftig don Pfennigmeifter etwas in Empfang zubrin 
gen unterlaſſen werden follte, ift derſelbe zum doppelten Erſatz Derausge 
laſſenen Poften, tvegen der hierbey mit unterlauffender unverantwortlichet 
Machlägigfeit, ohne allen Anftand anzuhalten, nnd noch über diß, dem 
Befinden nach, fchärffen, ja wohl mit gänglicher Caffation zu beſtraffen. 
Ausgaben zu beſcheinigen. 

g . Ferners ſolle neundtens/ der Pfennigmeiſtet ſeine Ordinari⸗Aus 
gaben mitgenugſamen Quittungen beſcheinigen und keinen Geld⸗Vetluſt 
nach Proviſion verrechnen; Wann aber das Collegium einige Geldet 
auſſer der Meß⸗Zeit von Franckfurt anhero kommen zu leiſſen fuͤr noͤthig 
erachtete, das Porto, bey dermahligen Umſtaͤnden, hoͤchſtens auf einen 
halben Guͤlden von Hundert Reichsthaler, im. Fall die Liefferung wicht 
geringer, oder — —— ohnentgeitlich zu haben, an: 
fegen; Nicht weniger ſoll det Pfennigmeiſter das Porto, welches fo wohl 
von Franckfurt anhero, als auch von denen teg;Städten big Franckfurt 
etwa bezahlt werden muͤſſen, gebüßtend beſcheinigem 

Gamerakes follen ihr Geld bey dem Pfennigmeiſter abholen 
__$ 10. Damit aber zehendens der Pfennigmeifter obangeregten Gelbe 
Verluſts halber weitersfeine Beſchwehrung führen — ſollen alle» 
meral:Perfonen, niemand ausgenommen, welche von demfeiben ihre Be⸗ 
foldung zu empfangen haben, ſolche bey ihme ablangen laſſen, und ihre 
foͤrmliche Qiteungen, mit Unterſchreibung ihres Nabmens und Beyſe⸗ 
bung des Jahrs und Tags, dabey uͤberſchicken. Wann iedoch unguͤlu⸗ 
ges, oder falſches Geld darunter befindlich, ſolches gleich ausgeſchoſſen, 
un * — — — aber, nach ſolcher Zahlung 

en die ehmung einiges Gelds nicht zugem r 
darzu angehalten werden, at ae — 
a Se Don 
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WVon des Pfennigmeiſters. Abreiſe nach.der Meſſe. 
Saa. Und weil man eilfftens wahrgenommen, daß des Pfennigmei⸗ 
ſters Reiß⸗ Koſten nach Frauckfurt fehr Hoch geſtiegen, und derſelbe gar 
oͤffters zu lang ind etwa ohne Noth ſich in Der Meß verweilet habe; Als 
iſt der Kayſerlichen Commißion und Viſitatoren ernſtlicher Will, dag ge⸗ 
dachter Pfennigmeiſter von dem Collegio iedesmahl einen ſchrifftlichen 
Befehl, welchen Tag er abzureiſen, und wie lang er ſich daſelbſt aufzu⸗ 
balten hätte, geziemend ausbringen ſolee. ee 
210. Monde extraordinaͤr Ausgaben. . - - 
6.1.2. Anlangend zwölfftens, die Berzeichunffen anderer des Pfennig 
meiſtets würcklich ausgelegter und noͤthig erachteter extraordinari Augr 
gaben und Reiß⸗Koſten, ſoll er ſelbige deyen Deputirten ad Caſſam ing 
beföndere allemahl vorzeigen, und wann ſolche won dieſen nachgeſehen, 
auch darimn nichts unbilliges, oder unrichtiges befunden werden, durch ſie 
unterſchreiben laſſen, ſo dann feiner Rechnung geziemend beylegen, und 
über dieſes demſelben Feine andere Poſten, ſie haben Nahmen mie fie 
wollen, ohne ſchrifftlichen Befelch gut gehalten werden. Und wird ſol⸗ 
chemnach das Collegium Camerale ihme dergleichen zu ertheilen ſich nicht 
weigern; Man zweiffelt / auch nicht, daſſelbe werde hierunter die Ord⸗ 
nung und Reichs:Satzungen durchgehends vor Augen haben, und dage⸗ 
WVon Proviſional⸗Abhorung der Rechnungen, | 
6 13. Damit aber drenzehendens, alles deſto förmlicher zugehe und die 
Birgen eines zeitlichen fenhingmeifters von dem Zuftand der Reh: 
nungen, und 06 folche richrig geführt ſeyen, Nachricht haben, allenfalls 
auch für ihre eigene Sicherheit Sorge tragen: können, To fell der Pfeu⸗ 
ningmeiftet, wann die füntffrige Viſitationes, wider. Verhoffen, den or⸗ 
dentlichen Fortgang nicht gewinnen möchten, provifionaliter feine-Mech: 
nung jährlich vorm Collegio, oder darzu beſtellenden Deputatis ablegen, 
iedoch der kuͤnfftigen Viſitation derfelden Abnahhm and Genehmbaltung 
alle Wege vorbehalten bleiben, Decretum per Commiflarios & Vili. 
tatores, Weblar den 73 Derembr: Ir’. Be . 
. — Chutfuͤrſtlich⸗ Mayntziſche Cantzley. 
(Pfennigmeifters- Qvitsung wid. infra,) 


ee 


Demnach die Kayſerl. zu Abhoͤr der Pfennmgmeifterey Rechnnngen 
anhero verordnete ſubdelegirte Commiſſaru ihre obgehabte Commißion 
nunmehr fo fern zum Ende gebracht, daß des ietzigen Pfenninqmeiſters 
Gisberts de Mare, Rechnungen von Anno 1660 biß 1571, beydes inelu⸗ 
ſive ordentlich durchgangen, Einnahm und Ausgab gegen eiuander be⸗ 
zechnet, und ein gewiſſer Res | on, daneben, naqh ſorgfaͤl⸗ 
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tiger Uberlegung aller Bishero vorföminenen Ads Rechnunigen, Urkun⸗ 
den, Benlagen und mündlichen glaubhaften Bericht ‘fo viel befunden, 
daß alle bisherige Unordnung, und Radix ommis mali dahero entflanden, 
weiten 1, die ben dem Pfentigmeiftet- Amt fo heilfänrtich abgefaſte Ord⸗ 
nung, Reichs: und Viſitations⸗Abſchied, Memorialien, Inftradtionesend 
Decreta mehtentheils auffer acht Fommen, hingegen dem gemeinen We 
fen hoͤchſtſchaͤdliche Mißbraͤuche und Fehier eingeſchlichen; Daheio 
a die woblbedaͤchtlich vererdnete' Gegen s Schreibereh unterblieben 
3 Die Unterhaltungs-Gelder von des Heil. Reichs Staͤnden nicht iedes 
mahl in die darzu verordnete Leg⸗Städte, oder nacher Sveyer bezahlt 
ſondern durch/ der Kauffleute Aßignationen verwechſelt, folgends 4 in dir 
behoͤrige Truhen nicht gelegt, vielmeht aber in des Pfeunigmeiſters frey 
er Diſpoſttion zu Hauß behalten, "und dieſes alles, "wegen ſo viele Jaht 
hero unterbliebener Extraordinari Cameræ Viſitation, nicht:werbefier 


* 


worden, dadurch dann dem Reich und Kayſerl. Cammer⸗Gericht aller⸗ 


hand Unheil and Schaden zugewachſen. 


Als haben vorwohlermeldte Subdelegati nicht allein den gangen Bir 
Tauff-obgehabter und nunmehr durch Goͤttlichen Biyſtand ſo weit ge 
brachter Commißion ihren Gnaͤdigſten und Hochgeehrten Herren Priv 
eipalen unterthaͤnigſt und gehbrſamiich referirt, ſyndern auch damit, bis 
auf der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt, auch Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden des 
Heil. Reichs erfolgende Approbation, dder anderwaͤrtliche Verordnung 
der Cammer⸗ Gerichts⸗Unterhalts⸗ Gelder halben, Feine weitere dergleichen 
Unordnungen, wie obgemeldt, einreiſſen möchten, für gut angefeben, ihr 
den ı Martii jüngfihin in Camera publicirtes Decretum alles feines In 
halts nochmahls zu erholen, danebens, — — — 
naliter zu verordnen, daß (1) ‚der Cammer-⸗Getichts Ordnung, fo viel 
das Pfennigmeiſter⸗Amt belangt, in allen und icden Puntten vdn denen 
Iutereſſenten ſtricte nachgelebd, (2) von denen deſern die Gegen: Schrei 
berey bey allen und. ie den des Pfennigmeiſters Ein: und Ausnahmen ſorg⸗ 
faͤltig gehalten, und von Ihnen, zu mehter des Heil. Reichs Staͤnden 
Sicherheit, daß ihnen bey gegenwaͤttiger Commißion anvertraute und zu⸗ 
geſtellte neue Gegen⸗-Schreiberey ⸗ Inſigel iedesmahl denen Quittungen 
aufgedruckt, (3) die Gelder, laut oberwehnten Decreti nirgends anderſt⸗ 
wo, als in denen darzu verordneten Leg⸗Staͤdten, oder allhier angenom⸗ 
men, und mit iedes Stands Koſten erlegt, darauf (4) in die von Alters⸗ 
hero verordnete Truhen gebracht, auch gleich ietzo die darinn ſchuldige 
Depoſita reſtituirt werden. So dann (5) der. Pfennigmeiſter feine 
Rechnung, nach der ihme ietztmahls zugeſtellten Modell und Reduction 
der Cammer:Waͤhrung in CurrentRthir. ohne Vermiſchung des alten 
mit dem neuen Ausſtand jährlich entxichten, und dreyfach ausfertigen, 
auch darvon ein Exemplar dem Kayſerl. Cammer-⸗Gericht, biß auf er; 
folgende ordensliche Abhoͤr einliefern, ba, imamittels einige Dubia ſich er: 
eigneten, bey denen Camera zırı Afennigmeifteren berordneten Des 
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utirten, ſich ſchrifftlichen Beſcheids erholen, und das ertheilende 
Decxet zu ſeiner —v34 wohlverwahrlich behalten, und denen Rech: 
nungen beylegen, oder gewaͤrtig ſeyn ſolle, daß, was et ohne Ordte gethan, 
ibıne nochmoahls hey der Abhör, als ahnpaßitlich geſtrichen, und auf ſei⸗ 
n 5 gelegt werde, (6), Hättendie beſer das obenangejogene Decres 
tum de dato-ı Marti ebenmäßig nachdrucffam zu beobachten, und fich 
Diefelbe fo wohl, als der Pfenningmeiſter alles Verdachts und unzulaͤßiget 
n, wie ihnen ſamt und ſonders hierunter beweglich und bey Ver⸗ 
(uß.ibrer. — duch nad Befindlng mehreret Abſtraffung zuge⸗ 
forochen worden, alles Fleiſſes zu.enrhäalten.” (7) So vieldieben denen 
—8 Liquidanga betrifft, werden ihme Pfenning: 
mcifter- hierzu Zeit fechs Monaten, angefegt, ihme auch alle dienliche Mits 
tel,dardurch eine volſſtaͤndige Richtigfeit zu machen, vbrmittels des Fiſcal⸗ 
(misbiemitertbeilt, and annebens (8) dufselegt feine Particular-Solution 
eines A —55— Bu gnugſame des Prätendents fegitimarion zurhun, 
tveuiger ergleichen Actiones an ſich zu erhandein, auch (9) da ein oder 
andexer Stand ieweilen mit ihme Preyningmeiftern abzurechnen, und 
ſeine Schuldigkeit ʒichtiglich zu machen verlangten, ſelbigen eine vollſtaͤn⸗ 
dige Deſignation Cut Arfno & Die! daruͤber einzuſchicken, im uͤbrigen 
aber fi mit denen bey letzterer Rechnung ihme zugeeigneten Zehrungs⸗ 
Koͤſten zu begnügen, und dem Leſer, ſo lang et auf der Rei iſt, eben ſo 
viel fuͤr feine Perſon zu erſtatten; Und gleichwie (10) der Pfenningmei⸗ 
free Dieſem allem ſteiff, feſt und ohnverbruͤchlich nachzakommen, ben ſei⸗ 
nen Pflichten. und Eyden muͤndlich zugeſagt und. verſprochen: Alſo iſt 
ihme auch gnugſam angezeigt worden, falle ex, wider Verhoffen Dagegen 
vorſetzlich handlen würde, der Filcus ein Jue quæſuum üßer feine zur Cau⸗ 
tion geftellte Hagb und Güter haben folle. (1 Wäre dem Kayferl. Fiſcali 
die Gegen:Rechuung „zur Ma re t ee zu communiciren, er 
haͤtte aber dahin zu ſehen, daß in Dani Fiſcaliſchen Anruffen und gegen 
die Moroſos der Ordnung gemaͤß ohneingeſtellt verfahren werde. Wor⸗ 
nach ſich ein. jeder wuäpniglich zu richten, und allem obigen feſtiglich nach⸗ 
zuleben/ der Pfenningmeiſter aber zu erwarien hat, was die Röui. Kayſerl. 
Maleſtaͤt, auch Chur Fuͤrſten und Stände auf die erſtattete Relation in 
ein Ed anderm Puneto für, eine fernerweite Decilion ertheilen werden. 
Decretum in Confilio DD, Subdelegatorum,, den (1) 11 April 1672» 


u... 
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Modell/ nach welchem der Pfenningmeifter feine Fünff- 
tige Rechnung einzurichten hat. 

Erftlich foll erden Resch voriger Rechnung nicht mehr auf einabfonders 
Kches Blat, fondern —— in Capite, zu Eingang der Einnahm, ſetzen. 
ltem folle er alle Ständ denen Creyßen nach, mit ihrem Anfchlag, es 


, daß fie etwas won felhen Jahr zahlt, oder nicht, eintragen. 
ſeye ſi ſe — cht, eintragen — 


— 
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Soll⸗ — die —* ————— wann hie eigen 
Terminen fi geſchehen, —* eeißciren, uͤnd darauf die 
in ſelbem — — und wo ſie g n, zufeße en 

Wann, ein Stand. in en nice RN ſoil er ae 
dung, wo⸗ wann, und auf was Ziel, Oder en, ‘gleich 
cificiren und darauf „daß in diefem Sa * die Kein: " 
ſchicht, nicht bezaptt worden, —— 

Was ig den Leg⸗ —* eingehet/ da mtr Fe 
jedem. (3777 voran ſetzen und durch glaub a 
Schein (daypn die Driginglia.ben dem Kanfert. Kanne, erichtd 
Ordnung gemäß, bleiben fgllen,) die Einnahin befcheinen ,\ ‚And — * 
was ibue ſelbſt aus felbigem, Creyß bezablt/ juſetzen. m 

5olfe die. se, von den alten Terminen, ———— ol: 
Ausgab gar (ich ‚lepaziren, wie, ihme Durch —— a fe 
Sa ausdrU „ mel vouden. er aber ee nicht nacht zin 
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Det 1 — «ei — 
er! bie Kanferl, zu XbKördes Pfenmugmeiſters — al: 


bier anweſende Gubdelegirte, bey währender Commißion wahrnehmen 


müffen, daß die von Chur /Fuͤrſten und Ständen des Heil. Roͤm. Reichs 
zum 


des Caimnmer ⸗Gerichts zu Werlar: *223 
mt Cawmmer Gerichilichen Unterhalt bewilligte Gelder, in Die darzu ver⸗ 
xdnete Leg Staͤdte entweder nicht erlegt, oder aber daraus, ahne Vorwiſſen 
yes Kayſerl. Cammer⸗Gerichts unter der Hand erhoben, und an andere 
Dre,umd zwar verſchiedene Privat: Kauffleurhe,zu ihrem und des Pfenning⸗ 
meifters daben füchenden ohnerlaubten Profit aßignirt, eine Urdunden, wie 
oiel Geld, m mas Sorten undin was Werth diefelbe iedesmahl bezahlt, ers 
beilt, noch folche UnterhaltssGelder-in die allbier von Alters hero geordnete 
Truhen verwahrt worden, dahero die erforderte Gegen«Schreiberen von 
denen tefern nicht obſervirt werdenfänuen: Und aber ſothane Unordnun⸗ 
gen, Mißbraͤuch und Vervortheilungen der Reichs:Gelder nicht allein dee 
Cammer⸗Getichts⸗ Ordnung Pärt. x. Tit. 40. ſchnurſtracks entgegen lauffen, 
fondern and) geſamten des ‚Heiligen Reichs Ständen, und in Ipecie 
einem Hochlöblichen Eollegio Camerali zu fonderbahrer Befchwerde und 
Gefaͤhrde gereicher! Als haben’ ermeldte ſubdelegirte Commiſſarii eine 
hohe Nothdurfft zu ſeyn ermeffen, daß diefem hoͤchſt ſchaͤdlichen Verfahren 
ins kuͤnfftlg gefteuret und vorgebogen/ zudem Ende auch bey jetzt bevorſte⸗ 
hender Franckfurter Faſten⸗Meß / alle und iede des Heil. Reichs Chur⸗ Fuͤr⸗ 
ſten und Stände durch Ihre allhier beſtellte Procuratores erinnert werden 
möchten, daß fie Ihre Gelder hinfuͤhro nirgende anderſtwohin, als hiktet 
Burgermeiſter und Raͤthe der hiezu verordneter key, Staͤdte, oder aber in 
hieſtger Stade Speyer, nicht in geringer Muͤntz/ wie bißhero geſchehen zu 
fehn vorgegeben wird, ſondern in groben gangbagen Muͤntz⸗Sorien ſo viel 
immer möglich bezahlen laſſen, auch dabey unterſchiedlich, wie viel Gelder, 
in was Speciebus, und in was Werth dieſelbe erlegt, beurkunden wollen, 
damit die Leſer ihre ſonderliche Regiſter, als Gegen⸗Schreibere, darüber 
halten, die Gelder von den Leg Städten mit wenigſten Unkoſten, und ohne 
ben anhero verſchafft, ſo dann m obberuͤhrte Truhen, bis zu ie derweiliger 
Dittribution verwahrlich behalten werden moͤchten: Damit auch fernet 
alle Unordnimgen (derentwegen die Staͤnde ihrer Avittungen und anderen 
Bewegnißen halber wider die Pfennigmeiſter eine geraume Zeithero ger 
Mast) hinfuͤhro vermieden bleiben haben vorermeldte ſubdelegitte Core 
miſſarũ ſich einet gewiſſen Qbittung und Gegen ⸗Scheins Formul mit eint 
ander verglichen und fuͤr gutangeſehen, Daß von nun an und fürtershim, 
von dem Pfenningmeiſter keine Mittung, Aßignation oder Wechſel mehr 

ausgegeben, uch weder von denen Staͤnden, deroſelben Proeuratoren und 
anderen Befelchshabern, nach Denen Leg: Städten, Kaufleuthen und Caßi⸗ 
een angendnmten, oder vor guͤltig gehalten werden follen, es fenen dann die 

Termin des alten Ausftands, oder die neue Ziegler, worauf die Bezahlung : 
geſchicht, wieingleichen die Sorten und derſelben Werth darinn ordentlich 
fpecifteire, Foot zuů End derfelbdr Dpiktung von der teferon ein Schein, 
unter Dem flöinen Cantzley ⸗ Ynfiegel; daß eine beglaubte Abfchrifft darvon 
iu allhiefiger Gegen: Schreiberen eingeliefert wordas,bengefekt, auf Maaß 
und Weiß wie in hiebeh gedruckter Quittungs · und Gegen⸗ Scheins⸗For⸗ 
mul ordentlich zu ſehen. Dieſen Zweck in hieſiger Stadt Speyer ſo wohl, 
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122. Viſitationo⸗Abſchied 


als bey denen Franckfurter Meſſen mit Nachdruck zu erreichen, ſolle de 
Pfennigmeiſter nunmehr die zu Speyer eingehende Unterhaltungs⸗ Geldet 
nicht in ſeiner Behaufuny, fondern in der teferen, oder Deputations:-Stw, 
ben,in Beyſeyn und mit Zuthun der tefer,alg zugeordneter Gegen: Schrei 
ber, empfongen, gefamter Hand, wie obftebet, gpitticen, und in die Truhen 
obnverzüglich einlegen, und folle Daraus auch nichts ohne Vorwiſſen dee 
zumPfennigmeifter-Amt deputirter Benfiger erhoben, und iedegmahlwie 
viel, was Sorten, worzu die Ausnahm gefchicht, in dag Protocollum dır 
Gegen: Schreiberen ordentlich eingetragen werden. Die Reifen abır 
nach denen Frankfurter Meffenanlangend, folle biß auf fämtlicher Chun 
fürften. und Ständen Ratification, oder anderwärtliche Berordnung, ein 
von den tefern, als Gegen: Schreiber, mit dem Pfennigmeifter zu der 
Fünfftigs und folgenden Franckfurter Meffen reifen, fie beyd daſelbſt, die 
zu Speher, die von Denen Leg⸗Staͤdten uud andere einfommende Gelder 
zugleich, und feiner ohne den andern, empfangen, goittiren, und in die Caſe 
einfchlieffen , ‚zu Dem End Das eiferne Faß oder Stock, fo darzugebraudt 
wird, mit zwey unterfihiedenen Schlöffern verfeben, den einen Ehlüffl 
Der Jefer, den andern aber dee Pfennigmeifter in guter Verwahr habs, 
und von denen Summen, Sorten, verordneten Reiß⸗ und Zehr:Untoften, 
was nothwendig und. wuͤrcklich ausgeben wird, fanıt darzu dienenden Avitı 
tunaen, and alles Veriauffs umftändliche Hegen Schreiberen haften, un 
ben den WBiederfunfft (die fie, fo viel möglich, ohne Zeit: Berliehrung und 
Abwartung einiger Privar:Gefchäften zu befchleunigen hätten) dem Kay 
ferlichen Cammer⸗Gericht überantworten. 

Gleichwie nun diefes zu des Kahſerl. und des Heil. Reichs Ca mmer⸗Ge⸗ 
richte obngezweiffeltem Beſten und Nu rk gereicht: Alfo wird —** 
gedachtes Collegium ſich von ſelbſten gefallen laſſen, dieſe Verordnung ben 
nechſt Gerichtlicher Audientz zu dem Ende zu publiciren, damit alle und iede 
Procuratores ihren Priucipalen ſothane —— mit erſter Poſt⸗Gele⸗ 
genheit überfchreiben, auf die Leg⸗Staͤdte ihre Kaufleute, und darjzu ver 
ordnete Caßirer darauf anweiſen, zumahlen ein: ie der Stand neben dr 
nen Leſern, als GegensSchreibern und Pfenningmeiftern ſich darnach ſu 
richten wiſſen möge... Speyer, den 29. Febr. Anno — 

Ex Mandato Dominorum — 


torum Cormnillariorum., —8* 
else tt me . "Bernardus Klein, 
An) Per" NQ. ‚ Calarer Commilliopi Seccetarius.⸗) 
RE NQbittungs ⸗ Formul. 


Das Ihre Spur Gnaden zu N, (& fie rmutatis mutandis) durch 
Dero Nat Rath, Proeuratorn, Befelchshabern ıc. mir Euds benandren de⸗ 
Hochloͤbl. Kayſerl. Cammer⸗Gerichts verordneren Pfennigmeifter das auf 
Nativitatis 1671 und Annuncistionis- Mariz- — verfallene 35 und Sue 


#) 8.3.8. 1.Martü 1672. 6.8; Jün.z6ge. 


des Cammer⸗Gerichts su Wetzlar. 2227 
Zieler iedes per Hundert und Zunffgig Rthlr. zu wohlgebachten Kayſetl. 
Cammer⸗Gerichts: Unterhaltung an nachfolgenden Sorten: 


Rn pri Rihlr. Kr. 
Ducaten 4 8... —W N .«- N 
Gans und halben Reichsthaler ⸗ ⸗ N. N 


Die Summ von Drey⸗Hundert Reichsrhaler haben erlegen und bezablen 
Laflen, bekenne hiemit und guiteire deßwegen umfo bezahlte Drey Hundert 
Reichsthaler alle diejenige, foQvittivens vonnoͤthen. Urkund diefer mei 
ner eigenhändiger Unterſchrifft und aufgedrucktem Pittfchafft. Geben 
Speyer den ꝛtc. — * ar —— 

(LS) want Fre 


2 Gegen-Scheind:Formul.'.. F 
Daß gleichlautende Abſchrifft zur Gegen⸗Schreiberey eingelieffert, und 
dabey wie Num. - zu ſehen, Die Gelder und Sorten richtig befunden, 
auch in Die verordnete Eaffa wuͤrcklich eingetragen morden, folches wird 
Durchdes Kanferl. Cammer⸗Gerichts unterfchriebenen tefers, als Gegen⸗ 
Schreibers Handſchrifft und vorgedrucktes Heines Cantzley⸗Inſiegel hie⸗ 
mit bezeugt. Datum ut fupra. . EEE 
| (L,S.) nn. I TNN 
Publicatum ex mandato Callegiilmpe- .; . a 
rialis Camerz, inoffentlicher {udieng, 
1 Martii, Anne 107% 0 0 0 = 
Fb acobus Michael, Lie, Judicii Imperialie 
ie | Cameræ Protonot, 
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Memoriale dem Cantzley·Verwalter wegen des Bothen⸗ 


meiſters und der Bothen zuzuſtellen. 


Obwohlen in der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung und Viſitations⸗Abſchie⸗ 
den heilſamlich verſehen, welcher geſtalt der Bothenmeiſter ſo wohl, als die 
Bothen ihren obhabenden Aemtern abwarten ſollen, fo iſt iedoch bey wäh: 
tender Viſitation vorgekommen, daß wider ſolche nuͤtzliche Verordnungen 
mancherley Mißbraͤuch, Maͤngel und Gebrechen eingeſchlichen, und derent⸗ 
wegen viele verdrießliche Klagen gefuͤhret worden; Um nun hinfuͤhro der⸗ 
gleichen Unordnungen und Beſchwerden zu begegnen: Iſt an den Cantzley⸗ 
Verwalter, als Bothen⸗Deputatum der gemaͤßene Befelch, mit allem 
Ernft darob zu ſeyn, auf daß all dasjenige, was daffalls wider befagte 
Reihs-Sagungen vorgegangen, förderfamft eingeftellet, der Bothenmei⸗ 
fter und Bothen hingegen zu deren unverbrüchlicher Haltung nachdruͤcklich 
angetwiefen, und die Lbertretende mit gebührender Straff unnächläßig 
angefehen werden. u 


Hhhh; Bothen⸗ 


a. Dififineopiebe” > 
"oifeimete fol rec denen Bothen bie Procefſe 
digen 


igen 

8 1. So viel ober den Borhenmeifter ing beſondere Betrifft, ift geffagt 
worden, daß er die ausgefertigte Proeeß nicht gleich zur Haud Gemöhimen, 

dargegen diefer die Schuld auf die Procuratores gelegt, als welche mit er: 
wehnten Proceffen-igreim Gefallen nach einige Bothen, denen ſie guͤnſtig, 
abgeſchickt, oder wohl gar dent. Tax ⸗Einnehmer Unrichtigkeit beymeſſen 
wollen; Damis aber ſothane eingeriſſene Mißbraͤuch zu nicht geringen 
Schadendes Juflig: Weſens verhůtet bleiben ſollen hinfünfftig alfe Pro: 
ceß, fo bald ſie ausgefertigt und wuͤrcklich bezahle, durch den Tar+ Sinneh ⸗ 
mer dem Borbenmeifter ſelbſt eingehaͤndiget/ durch dieſen dem ſollicitiren⸗ 
den Proeuratori, da er hiervon eine Abſchrifft zu nehmen verlanget, zu ſol⸗ 
chem End ohnbeſiegelt hinaus gegeben, und hernachmabls wann er gedach⸗ 
te — zum befieglen wieder zur Cantzley gebrächt,, in Gegenwart des 
Far Verwalters, oder indeffen Abwefenheit, sines Protonotarii und 
:Einnchmers. befisgiet, fo danıı fehbige, nachdem fievon ihme und 

Ä * athenneiſter in ihre qbſonderliche Regiſter eingetragen, dieſein und 
ſonſteu viemauden, wer der auch ſeyn mag.ausgefölget; von ibme alsdens 
ein Bothe, an deme die Ordnung zu reifen iſt, gebuͤhrlich und in rechter Zeit 
obgsfertiget, und denen Procuratoren oder iemand andern nicht geftattet 
‚werden, folche Proceß auf der Cantzley liegen, oder hinweg nehmen, und 
einem andern Bothen, welchen fig geneigt, zufpielen, oder fonften ihres 

Gefallens, wann und durch wen fie wollen, verkuͤnden zu laffen. 0). 


Bothen ſollen von den Procuratoribus nicht aufgehalten werden. 
$2. Wann alſo die Bochen ihre Abfertigung erhalten, ſoll kein Procu⸗ 
rator, noch andere, wie bißhero verſpuͤhret worden, dieſelbe mit ihren 
Meben; Schreiben an ihre Parthenen, nor fouften aufhalten, 2. ins 
Gegen⸗Fall darüber gebährende Straff zu gewarten haben. 2) 


Bothen follen nad) der Abfertigung fogleich abreifen. 
. Weß halber dami Ver Borhenmeifter mit allem Fleiß darauf ſehen 
die Bothen, fo vor ihme mit Proceſſen abgefertiget, zum fürs 
erlichſten von dannen reifen‘, feinent Befelch getreulich nachkommen, 
“und nicht, wie vorhin vier und offtmahls beſchehen, ſich in der Stadt, 
einige alich wohl gumd mehr Tage heimlich aufhalten, oder zu einem Thor 
hinaus; zum atiderm nieder Berein gehen, und auf andere in der Erpedt, 
' tion ftehende gefreyte Sachen, welche ſie durch die ihrige bißweilen folkieitis 
gen en laſſen mit Gefahr der ihnen bereits aufgegebenen Sachen zu warten. o) 


Von derſelben Beſtraffung. 
64. Dafern aber gleihwohlen die Borhen darwider handeln und län: 
“ger. um Hbreifen ſich verweilen, ober fouften in ihren Serien ze 
’ eißig 
4) C. G. O. P. I. tit. 3 38.92 Cone. P. L tit.48. $ 1. G. B. 6. Martii 1724. 


MES. cı. | . 
15 eis — G. B. 3. Sept. 1653 


des Cammer Gerichte zu Weslar. 122% 


NRaßig befunden wurden, iſt ihnen ſdiches keineswegs zu geſtatten, ſondern 
Durch den Bothenmeiſter ernſtlich zu unterſagen, und da diejes bey ihnen 
micht verfangen wolte; als daun Dem Cangley Berwaltebanzugeigen, damit 
Diẽſer Ungehorſam, oder Hnfleiß; nach Anleitung des; an Herrn Cammer⸗ 
Diichter der Bashenpalker Anna bs. organgencu Mmwrialie gebührt 
Leſtrefier werder 0). 
Gleichheit der Reiſen inter den Border zu halten. 

$ 5. Unrauch Das viele Gezaͤuck zwiſchen den Bothenmeiſter und u 
' Boshen, wie auch unter ihnen feibft, wegen vorgaugener: ungleicher Aus⸗ 
theilung der Proceſſen und Reifen gämglichen abzufichen, nud daß der Cantz⸗ 
stay Verwalter dieſerthalben nicht meht ſo ubel uͤherloffen, und in andern 
Verrichtungen gehindert werde, folle der Bothenmeiſter ohne Unterſchied 
aber Perſonen mit denen Bothen gute Ordnung · und durchgehende Gleich⸗ 
beit halten, und nicht allezeit en dem andern wenig, oder. win 
die weite, oder ſonſt viel eintragende. dem andern aber die kurtze und wenig 
ertraͤgliche Reiſe zutheilen, weniger ſi fich durch ewigch 298, Gunſt, Schen⸗ 
kung —————— ce; andero, wiedas Nameun haben, oder . t 
‚averden.mag, bey unaus bleiblicher fa meh! gegen ein: als, Den andery Theil 
zxxſolgender ſcharfſen Straff ve eien, oder * J ſen. en Augs 
‚sheiluug ſichganh obupartheyiß ent chten bezeigen, ) 
Reitende und gehende Bothen, wie ſie reiſen ſollen 3 
11:96, Anldugeud aber die. Bothen/ ſollen iederzeit ein oder zween und 
cein fuß gehender Bothe, an dene die Ordunung'zu reiſen iſt / Boe⸗ nãd 
Machmittag ya gewöhnlichen Zrit nicht / wie bißhero iezuweilen ſich zuge: 
tragen, in⸗ Asa vorder Cantzleh in der Still und mit.aller Befcheiden: 
heit aufwarten, mithin alles Zanckens ſich enthalten, damit die Cautzley⸗ 
— — Verrichtungen nicht mehr verftöhret werdint.s) 


Haben: alles aus Bothenmeiſters Hand zu empfangens » 
En Ingleichen Poll Fein Wörth Rapferl. Proceß oder: Brief mehr 
| 4 annehmen / er habe fie dann obgemeldrer maſſen aus des Bo⸗ 
theumeiſters Hund oder Beſeich empfangen, md ſo bald er. von dem⸗ 
fſelben abgeferiltget; ungeſaumtrabreiſen/ und nicht auf andere Prof 
warten, oder ſich⸗ * die — an ihre — geſchrieben, 
auf — lfm: di - 
n Sollen f ch in Schrancken —— 212 
8 8. Gleicheegeftalt werdan Die Botben alles Ernſtes angewieſen, ſich 
beiy denen von ihnen beſchehenden Werkuͤndungen in behoͤrigen Schrancken 
zu halten, und heſcheidentlicher, als jezuweilen Die Erfahrung gegeben, auf⸗ 
‚zuführen, welchem nach nr are wird, Die — des pie wer: 
ir den 
4) Conc. P. S 5. ki aan 
0) €.6.2.01.93.Conc. dl. 52 G.2.7.Ag pn 3 — 
c)Cone. P. TI. tit.so. $ ar | | 
d) C. G. O. P.L tit. 37. 56. Cone: P.L tit. .50.$4 Br, 08, 1661.83... 
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den fich dem — Reichs⸗Abſchied 6, Damit, aber *. 165 ent zu 
bezeigen von felbften-geneige feyn.. a) - 
Ungebuͤhrliche Verehrungen nicht anjunefmen, Ä 
16 9, Nachdeme fich auch.ergeben, daß die wben denen Verkuͤn⸗ 
Dina und: fonften ungebüßrliche Berehrungen, auchgar deu Vorwaud 
nehmen, für die Canglen Trinck⸗ Gelder ju forderilz- Ale. pikn fie fol: 
— bey Verluſt ihres Dienſtes, gaͤntzlichen unterlaſſen. 
Von ungeziemender Rechnung und art ‚Gelde. $ 
ig. 10. Inſonderheit aber hat verlauten wollen; Daßeinige Bothenli) 
denen Partheyen mehrere Meilen, als ſich gebüßtet, fo'dann(z)verfchiede: 
nes ohunoͤibiges Wart⸗Geld da Er wann fiegavelt;chender forfreifen 
koͤnnen, und (3) vor Inſinuirung der Beylagen etwas ab ſonderlich an: 
rechnen ſich unterftanden ; Wie nünefesunbiffige ——— 
"gu gedulden; Alſo wird ihnen ſolcheß / bey Wieder⸗Erſetzung der ohnrecht 
(abgenommen und dem —— — ** — ——— 
biemit ernſtlich verbotten. 5) 
Scheine wegen des — bon den efenen: a 
$ 17. Auf daß auch feine Parihey mit uͤbermaͤßigen Reiß · Geldern, Bo⸗ 
den Lohn oder fonften beſchwehrt werde, ſollen die Borken von allen Pat⸗ 
theyen beglaubte Schein und Verʒeichnuß alles deſſen, fo ſie von ihren ger 
fordert und empfangen, mitbringen, welche fo dann der Bothenmeiſtet 
zu uͤberſehen hat, und wann hieraus / oder aus Der van deu Procuratoren 
bey-Reptaduction der Proceſſen gerhaner Unzeigseine Uhermaß ſich erge⸗ 
ben wuͤrde, ſo ſeynd die — — des intel 
‚erhobenen, gebührend abzuſtraffen ch 6 
Anmeldung bey dem Bothenmeiſter nach der Wiederkuaft 
g r2r. Nicht weniger ſollen die Bothen ſo bald ſie von ihrer Reif wieder⸗ 
um angelanget, ſich noch ſelbigen / der wann es zu ſpaͤt, gleich nachfolgen⸗ 
en! Ang, unter Vermeidung fcharffeu Einſehens und Straff, Den dem 
Bothenmeifter,oder bey.demjenigensfp in Abweſenheit ſeine Stelle verscigt, 
‚Neinesiwegs aber. mehr, wie etliche im Besuch gebaht, altererft bey denen 
Proeuratoren anmelden, ſondern ſich der: Sammer: Gerichts: Ordnung amı 
erſten Theil Tit. 38. $ Nachdem auch ꝛcx A1 gemäß bezeigen. /¶¶ 
Geld für die Procuratores ſogleich liefern. = 
$ 13. Wie dann ferners, wann ein Both Geld, oder anders,von denen 
Partheyen ihren Procuratoren zu überlieffern regen derſelbe ſol⸗ 
ches nicht ben ſich behalten, ſoundern ohnverzuͤglich, wie er es: empfangen, 
uberantworten, oder anfänglich dergleichen nicht annehmen ſolle. 4 : 


14 
DES.OPL St. SIe "Come. P.Ltit.5o; $ 1ı 
2 SB ar Mal 9 Conc, P.I. tit. so. J12. G. B. 1Octob. 1661.59. 
< a5 Maji ı 
d) C.G. O. P.I. tit.37. $7. Conc. tit.50.$ 7, G. B. tbr. 1653. $. 9. 
«) &.6.D.tit an ** ‚one, eit. er * +9 


des Cammer Gerichto su Wenlar. 1229 
514. Demnach auch angezeigt worden, daß die Bothen zum Theif; 
wann, fie reiſen, fo ſchlecht gekleidet gehen, daß fie nicht wohl vor Bothen 
des Kanferl. Sammer: Gerichts anzufehen, So ift der Kayferi. Commißion 
und Bifttaroren ernftlicher Befelch hiemit, daß diefelbeeinen fanbern Ro 
nach der Kanferl, Lieberey anfchaffen, und fich deffen auf denen Reiſen 
bedienen follen. En 2 u | 
&ıs. Schließlichen fol all dasjenige, was des Borhenmeifters und 
Bothen halber in denen gemeinen Befcheiden Anno 1653. den 3 Dec. 
Und’ 76061 den ı Detobr. verordher worden, nebft Eingangs gemeldten 
Rerchs:Sagungen, beften Fleiſſes beobachtet werden. Decretum:per 
Commillsrios:& Viltatores, Wetzlat den 18 Dee. 1713 8, 
a: Epuefiftih- Mapupifche Canhley. 
Memoriale wornach fi) die Pedellen zu achten, 
Die Pedellen des Kanferl. Cammer;Gerichts werden insgemein ange 
wieſen, fich in allem der Ordnung und Viſitations⸗Abſchieden gemäß zu . 
bezeigen. | 
Schluͤſſel der RathsStuben in die Leſerey zu liefern. 
S 1. Snfonderheit aber wird ihnen ernſtlich eingebunden, daß fie die 
Schluͤſſel zu denen Raths⸗Stuben allezeit in die Leſerey lieffern, und ſel⸗ 
bige, ohne ausdruͤcklichen Befehl allein nicht mehr aufſchlieſſen, ſondern 
wann fie, erheiſchender Nothdurfft nach hinein geſchickt werden, ſoiche alls 
weg in Beyſeyn des tefers eroͤffnen ſollen. 
| WVon der Verſchwiegenheit. 
82. Und dafern die Pedellen im Ein:und Ausgehen, oder ſonſten ohn⸗ 
gefehr einige Heimlichkeiten des Raths erfahren, ſollen fie dieſelbe nieman⸗ 
den, auch nicht die Referenten und Beyſitzer, ſo im Senat geweſen, und die 
Sachen unter Hand gehabt, bey Vermeidung ſchwehren Einſehens und 
nach Beſchaffenheit der Sach, Entſetzung vom Dienſt, offenbahren, ſon⸗ 
dern alles bis ins Grab verſchwiegen halten, welche Straff ebenfalls die⸗ 
jenige Advotaten und Procutatoren zu gewarten haben, ſo ihnen derglei⸗ 
chen zu entdecken, wie vorhin beſchehen, ins kuͤnfftige zumuthen wuͤrden. 
Sollen in der Raths⸗Stube Feine Acta durchſehen. 
G3. Weiters wird denen Pedellen bey erſterwehnter Straff verboten, 
Die in denen Rarhs: Stuben vorhandene Aeten, Protocollen und Brieff⸗ 
fchafften ohngebuͤhrlicher Weiß einzufehen, oder zu ducchblättern, hinge⸗ 
gen aber anbefohlen, daß, wann dergleichen verlohren und von ihnen 
gefunden würden, fie foldyes nicht mehr verfchweigen, fondern gehörigen 
Dres alsbalden anzeigen follen. | 
Wie mit Straf:Geldern und Armen-Säcel zu verfahren? 
$ 4: Es ift auch der fernere ernftliche Befelch, Daß die Pedellen bins 
führo mis Einforderung der zum Armen Seel gehörigen age 
a am’ . ni 
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nicht ein Viertel Jhr zu marten, fondern.falche, wann fie angefeßt, in ge⸗ 
büprender, Zeit mit allem Zleißeintreiben und davon inieder Wochen Alfe 
Somſiag eine cheifttliche Werzeichnuß derjenigen, welche ihre Straff nicht 
exlegt, dem Herrn Cammer⸗Richter, oder deſſen Amis; Berwefern uͤber⸗ 
geben follen, welche. fo dann Oberkeitliche Hand zu bierhen, und dasjenige, 
was im iegigen Viſitations⸗Abſchied $ 110 Dieferwegen verordnet, zu 
beobachten wiſſen werden. 4) fe Le — 
BE Er u Pe Bon Straf-Gulden. | a , 
S 5. Micht weniger ſollen Die Pedellen, wann die Stuaff.der Ordnung 
denen Procurätoren angefeßt, an ftart eines Cammer Guldens nicht mehr 
60, fondern gO-Kueuger, ingleichen wann die Straffnach Ermaͤßigung ers 
Fennt, an ſtatt zwen Sammer: Gülden binfünfftig nicht 120 Kr. fondern 
/ 160 Kr. einfordern, auf deren Zahlung auch, warın innerhalb 8 Tagen 
von Zeit Der. angeſetzten Straf, der Nachlaß oder Minderung duch ein 
gewoͤhnliches Decrer von befagsen Procuratoren nicht befchienen wird, 
eenftlich eintringen, und, da einer oder der ander um volligen Nachlaß 
oder Ringerung einfommen zu ſeyn vorgeben, oder noch Willens ſeyn 
möchte, davon fich nieht abhalten laffen, and dem Gemeinen Befcheid 
vom 17 Augufi 16617 allerdings nachleben. D) SER 
BERN Der Pedellen Gebühr. . 
6. Und gleichwie ihnen Pedellen von iedem eingefommenen Straff⸗ 
Gülden vor Alters en Batzen gelaſſen worden, alfo hat es auch fürs kuͤnff⸗ 
tige daben fein Verbleiben; Damit im übrigen fle auch wiſſen koͤnnen, 
welchen Procuratoren aus der Audientz zu bleiben erlaubt, haben ſie bey 
dem Herrn Cammer-ichter, oder deſſen Amts: Verweſer alle Samſtag 
um die Zettel deren, welche die Erlaubnuß erhalten, geziemend anzuſuchen. 
er Rechnung über den Armen⸗Saͤckel. 
7. Obig erwehnte und eingegangene Straff Gelder aber hat der 
ältere Pedelt in eine ordentliche Einnahm und Ausgabzu bringen, Darüber 
ein eigenes Regiſter zu Halten, und diefelbige darinn aufzuzeichnen, die 
Rechnung auch fiber ſochane Gelder vor. denen zum Armen⸗ Seckel Depus 
tirten iedes Jahr auffolche Weiß abzulegen, wiees Anno 1712. beygegens 
märtiger Viſitation geſchehen; Jedoch ſoll er darneben nicht nur feiner 
Jaͤhrlichen Rechnung binführo eine Cantzley-Verzeichnuß und Extract, 
wie viel und was für- Strafen felbiges Jahr erfenut, und was darauf 
bezahlt worden, anfchlieffen, fondern auch in der Rechnung des nechfts 
folgenden Jahrs eintragen, was-von ieder Straff noch ausſtehet, und 
weiters Daran eingangen. | | | 
3 Nachricht von verkuͤndigten Decreten. 
5 8. Letztlichen weilen die Pedellen von denen Ertrajudicial:Decreten, 
welche durch fie der Parthey verfündiger werden, feine Nachricht zuruͤck 
#) Conc. tit. 38.63 ©, B. 1Dec. 1659. 21 Maji 1669, d. 27:Aug. 1664 
—378 ML. $ 28 Ki * a 


’ 


des Cammer · Berichte zu Wetzlar. zası 
Bringen; fofollen fie ſolches füropin behoͤrendet Orthen wieder anzeigen, 
und ſowohl hierin, als auch: in allem: andern ihrem Amt fleißig.obliegen, 
oder widrigenfalls gemärtig ſeyn, daß gegeufie mit unaus bieiblichet Straff 
verſahren werde. Decretum perCommillarios& Vilitatores, Weßlar 


Deu 18 Decembe, 1713» 2. inurl 
barfüeſtich / Waynbiſche Eanple. 
“m 4 Reichs; Vollmacht. 5 . F 9.8 
Denmach des Heiligen Noͤmiſchen Reichs Chmrfürften, Fuͤrſten und 
Stände vor rathſam befinden, aus dero Mittel ju erfiefen; welche der zu 
Abhelffung der indem Kahſerl. und Reichs Cammer⸗ Gericht eingeſchliche⸗ 
ner Gebrechen, Mißbraͤuche und Unordnung, und zu Verbeſſerung des 
Juſtitz⸗Weſens veranlaſten Crtraoıdinaru Reiche: Bifitasionsı Deputa⸗ 
sion, von Reichs : wegen beyzumohnen hätten, and Dann in allen dreyen 
Reichs⸗Tollegiis und zwarn oblervata paritate Religionis,’ 


Aus dem Churflurſtlichenn. 
Chut ⸗/Mayntz, de Hi rt Ra ı 9 Chur⸗Sachſen, 17 DIET Men 
Chur Pfalb,. 3... 1:20, sEhnes Bwandenbuegp 
Aus dem „uͤrſtlichen. * 
Salvo alterna Saltzburg ,; Magdebutg, 
tionis —*8 Oeſterreich, | Schweden Bremen, 
Bamberg, 4 bb Bachfens IBenmar, PR 
| Speyer Brandenburg⸗Culmbach, 
GHildesheͤm.Braunſchweig⸗ Zell, 
*Salvoalterna-\Oßnabriig, Valvo alterna⸗· Wuͤrtember, 
tionis ordine./Münfter, tionis ordine. Heffen :Eafieh 
Baaden⸗Baaden.Mecklenburg⸗Schwerin, 
ESchwaͤb. Pre Wetterauiſche Gtafen. 
Aus dem Staͤdtiſchen aber, des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Städte, . 
Esln,....., 22. Nürnberg, 
Macden,.. - ., = Frankfurt, 


darzu erwählet und benennet worden: Als wird denenfelben von geſamten 
Reichs wegen zu obgedachtem Ende, krafft dieſes, volllommener Gewalt, 
u * | tam 


* Welche Alternation ader auf Oßnabruq Bit fondern ‚allein auf Luͤttich und 
Muͤnſter dergeftalt per. fiftionem zu verftehen , als wenn auch Luͤttich gegen 
waͤrtig wäre, 6 nach dem Herkommen mir Mänfter in Sefione & voto alle 
zeit alternirte, alfo daß ih effetu Dpnabrüg an feinem Ort zwiſchen beeben 
zu verbleiben, und Münfter im Siten und Votiren cum Refleltione toties 

uoties anf Ghrtich bev-dieferÖteich Deputation, und zwar zu Zolge des fel- 
igen Tages allhier in Comitiis vorgeweſenen Aufrufs eZerrelg das erſtemahl 
nach, und alternatim vor Sfnabrüg au Fomuıen haben folk, 


1232 Vſitationo⸗ Abſchied. 

tom ĩn genere & ſpecie. wie dieſelbe, denen Reichs⸗Satzungen nach, de 
nen Viſitatoribus zuſtehet, ertheilet, auf daß ſie die ihrige mit genugfamer 
Vollmacht auf die beſtimmte Zeit nacher des Heiligen Roͤm. Reichs Stadt 
Wetzlar, nemlichen innerhalb zwey Monath, vom 20ten ietlauffenden 
Monath Aprilis an zu rechnen, zu gemeldter Reichs⸗Viſitations⸗Deputa⸗ 
tion ſchicken und abordnen, um daſelbſt mit und neben der hoͤchſtanſehnl. 
Kayſerl. Commißion, auf den Montag nach Trinitatis, fo iſt der 2ote 
naͤchſtkuͤnfftigen Monats Junii, zu erfcheinen, und dasjenige der Inſtru— 
erion gemäß vornehmen / berathſchlagen, verrichten, und ſchlieſſen zu heiſſen, 
was zu völliger Berbeflerung des Kayſerl. und Neichs:Gerichts, und des 
Juſtitz⸗Weſens, auch zu Stabilirung deffen Jutisdiction, Autorität, nad 
Abſchaffung obgedachter Mängel und Mißbtaͤuche, immer Dienfam erach 
tet werden mag Was nun durch fie insgeſamt, nebens hoͤchſtgedachtet 
Aayſ. Commißion, oder auf ein: oder des andern Ahweſenheit, Kranckheit, 
oder nicht erſcheinen, durch die uͤbrige, nach Anleitung der Inſtruetion ab⸗ 
gehandelt, geſchloſſen, und verrichtet werden wird, ſolches fol von Churfut⸗ 
ften, Fürften und Ständen des Reichs in gewiſſer zulänglicher Zeit ange 
nommen und unverbrüchlich gehalten, Das Cammer » Gericht auf deilen 
Beobachtung: angewiefen, auch’ die Reichs : deputirte Stände deswegen 
allerdings vertretten werden. Signatum Kegenfpurg den 16 April 1707. 


Churfuͤrſtlich Mayngifche Canflır 


>... Deiktung fir den Fiſcal. 

Wir der Roͤm. Kayſerl. Majeftär Unfers Altergnädigften Herrn, zu die 
fer ertradrdinari: Bifitarfon verordnete Commiſſarii, auch der deputirten 
Churfürften, Fürften und Stände gevollmächtigte Raͤthe und Befehlsha⸗ 
bere, befenuen und. thun fund biemit Öffentlich, in Krafft diefes Bricht, 
als der Kanferl. Fifcal, rang Erasmus von Emmerich, von wegen feines 
Amts verfchiedene Rechnungeh von denen eingegangenen Fifcalifchen Poͤn⸗ 
Fällen und feinen Ausgaben,nemlich vom Jahr 1682 bis 1712 einſchlieh 
lich uns fuͤrgeleget, und übergeben, und darauf, zu Unſerer Vergnuͤgung, 
Uns gute und aufrichtige Rechnung gethan, daß er nicht allein in ſolchet 
Rechnung nichts ſchuldig —— ſondern der Fiſcaliſchen Caſſen Zw 
Tauſend, Drey Hundert Bier und Siebenzig Gulden 52 Kreuther vorge⸗ 
ſchoſſen: Als ſagen Wir bemeldten Fiſcal feiner Uns abgelegten Rechnung 
halber, frey, quit, ledig und loß, mit Vorbehalt feines wegen vorgedachtet 
. 2374f. 52 Rreuger an die hiernechft einfommende Fifcalifche Poͤn⸗ Falle 
habenden Regreſſes. Deſſen zu Urkund Haben Wir Uns eigenhändig un 
terfchrieben, und Unfere Pitſchafften zu Ende dieſes Brieffs aufgedrudt : 
Se gefheben Wetzlar, den 27 Novembr. 1713. 


(L,S.) Johann Adolf, Graff von zog 
1* J — * be (LS. 
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(L.S.) Fe. von Langen. (L.$.) Gottlob Friedrich, Fr. von 
(L. 8S. J.G. Fr. von Redinghoven. Gersdorff. 


(L.S.) Paul Andr. Troyer v. A. Fr. (LS) R. J. Fr. von Wrisberg. 


(L.S.) Joh. Phil. Eppenauer. (L.8.) Moritz Chriſtian Arnhold. 

| (L.S.) Johannes Binder. 
(L.S.) Anton Knopaͤus. (L,S.) €. &. Delpaffen von Schoͤl⸗ 
(L.S.) Joh. Phil, von Moraß. lenbach. 


Quittung fir den Pfenningmiifter. 


Wir der Roͤm. Kayſ. Majejtät Unfers allergnädisften Herens zu dies 
fer Ertraordinari-Bifitation verordnete Commiſſarii, auch der deputirten 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen gevollmächtigte Räthe und Befehls: 
babere, befennen und chun Fund hiemitöffentlich inKrafft dieſes Briefs, 


als der Kayferl, und Reichs: Cammer:Gerichts:Pfraningmeifter, Philipps 


Jacob Krebs, von wegen feines Amts verfchiedere Rechnungen von aller 
: Stände Einnahmen und feiner Ausgaben, nemich vom Jahr 1688 bis 


ad Terminum Nativitatis Mariz ızı1, und noch eine abfonderliche von 
iegtgedachten Termin bis zu Ende des ı 7ı2ten Jahrs, fodan eine alte 


Ausſtands⸗Rechnung vom Jahr 1688 bis den 19 Augufti 1705 Uns fürs 


gelegt und übergeben, daß fich befunden, was maſſen derfelbe bey der vom 


Jahr ızıı noch sıg Rthlr. 16 Kr. in Einnafın, mithin in die ızızte Jahrs⸗ 


Rechnung 542 Rthle. 387 Kr. zu Recefzu bringen, einfolglich folche im 
die 171 3te Fahre: Rechnung zu ſetzen, und alfd nach gezogenem Ealculo mit 
obgemeldten 5 19 Rthlr. 19 Kr. er Fuͤnßauſend, Neunbundert, Sechs und 
Vierzig Rthlr. Zwey und Siebenzig wid z Kr, in befagter Rechnung des 
171 3ten Jahrs mit zu verrechnen, ſodan von obangezogener alten Aus⸗ 
fands Rechnung Einhundert Achtund Viertzig Rthlr. Sieben und Funf: 
jig und 7 Kr. inder nachfolgenden Einnahme zu bringen fchuldig feye: 
Sagen derohalben bemeldten Pfenningmeifter aufferhalb iegt anerregter 
Reſt, oder Receffe, hiemit und in Krafft diefes Briefs feiner gethanen 
und obfpecificieten unterfchiedfichen Rechnungen frey, quit, ledig und loß; 
Deffen zu Urfund haben Wir Uns eigenhändig unterfchrieben und Unſere 
Pittſchaffte zu End diefes Briefs aufgedruckt. So geſchehen Weslar, 


den 28 Movembr. 1713. | 

| (L.S,) Johann Adolf, Graff von Merfch. 
(L.S.) Fr. von Langen. , (L.S.) Gottlob Friedrich, Fr. von 
(L. S. J. G. Zr. von Redinghoven. Gersdorf. 
(L.S.) Seb. Ant. von Zillerberg. (L.8.) R. J. Fr. von Wrisberg. 
(L.8.) Joh. Phil, Eppenauer. (L.S.) Moritz Chriſtian Arnhold. 

| (L.S.) Sohannes Binder. 

(L.S.) Anton Knopäus. (L.S,) €. E. Delbaffen von Schoͤl⸗ 
(L,S,) Joh. Phil, von Moraß. lenbach. 
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-XCH. 
Extradt aus dem Raftädtifchen Friedens - Schluß, 


Anno 1714. d. 6 Mart. 


- Artıcurus XXXIII. 4) 

T: conjondure — n’ayant pas laiſſẽ le tems a Sa Majeſto Impe- 

riale de confulter les Eledteurs, Princes & Etats de l' Empire fur 
les conditions de Ja Paix, non plus qu’a ceux cy de conlentir dans les 
formes ordinaires au nom de tout ’ Empire aux conditions du prefent 
Traite, qui les regardent, Sa Majefle Iınperiale promet, que les dits 
Eledteurs, Prince & Etats envoyeront inceflament au nem de !’En- 
pire des Pleinpouwirs, ou bien une Deputation de leur Corps, mu- 
nie pareilment de kurs pleinpouvoirs, au lieu, qui fera choifi, pour 
travailler att Traite general ou folemnel & faire entre |’ Empereur, 
V’Empire & le Roy Tres- Chretien, Sa.Majefl€ Imperiale engageant 
fa parole, que la dite Deputation, ou ceux, qui feront chargez des 
pleinpouvoirs confentront au nom de dit Empire & tous les points 
dont il eft convenü ertre Elle & Sa Majefle Tres- Chretienne par le 
prefent Traitd, lequel Elle sengage & promet d’exesuter. - 

Second Article Separe. 

Le prefent Traite par lesraifons mentionnees dans l’Article 33 ayant 
étẽ commence, pourfuivi & acheve fans les folennitez & formalitez 
requifes & ufitdes a l’egard de l’ Empire, & coınpofe & redige en lan- 
‚gue Francoife‘, contre !’ufage ordinairement obſervé dans les Traitez 
entre Sa Majefl€ Imperiale, l!’ Empire & Sa Majefl€ Tr&s-Chretienne, 
cette difference ne pourra £tre aleguee pour exemple, ni tirer à con- 
fequence, ou porter prejudice en aucune maniere à qui que ce foit, & 
on fe conforwera a l’avenir & tout ce qui à été obferve jusqu’ä pre- 
feut dans de femblables oceafions, tant ä l’egard de la langue latine, 
ue pour les autres formalitez, & nommement dans le Congres & 
raitẽ general & folemnel & faire entre Sa Majeſté Imperiale & l’En- 
pire & Sa Majelt€ Tres-Chretienne; le prefent Trait€ ne laiflant pas 
d’ avoir la meme force & vertu, que fi toutes les fusdites formalitez y 
avoient étẽé obfervez & comme sil etoit-en Jangue latine, & le pre- 
ſent article fepar€ aura pareillement la meme force, que sil toit in- 
ſerẽ mot A mot dans le Trait€ de paix. Fait au Palais de Rafladt le 
6 Mars 1714. 

(L.S.) Eugene de Savoye. (L.S.) Le Marechal Duc de Villars. 


XCIV. 


⸗) Gritſch in den Grund⸗Geſetzen ꝛc. P. II. p. 612. hat auch noch A⸗tic. 
32, 34, 35. UND p. 027. Troifieme Article fepase extrabivet. S auch von 
dent Raſtadler Fricden die Staats Cantzley F. XXU. p. 870. fegg. Lam- 
bersi Memoires T, VII. p. 394, Corps diplsmasique de Mr. dw Mont 
T. Vijl.P, p- 415 
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Infirumentum Pacis Badenfis. 223P 


XCIV. 


Inftrumentum Pacis Badenfis, concluſum & 
ratificatum die 7 Sept, Anno 1714. 4) 


In Nomine Sacro Sandæ Trinitatis, Patris, Filii, & Spiritus Sandi, 


otum fit univerfis:Cum alma Pace per Summi Numinis benignita- 
tem feliciter inflaurata Raftadii fexta dienuper preteritimenfis Mar- 

ĩĩ inter Sereniſſimum, & Potentiſſimum Principem, acDominum, Domi- 
num CAROLUM SEXTUM Flect. Roman. Imper. femper Auguflum, 
ac Regem Germanix, &c. &c, ac Sacr. Roni, Imper. ab una, & Serenisfim. 
ac Potentiffimum Pfincipem ac Dominum, Dominum LUDOVICUM 
XiV, Franciz & Navarrx Regem Ehriftianiffimum, ab altera parte, con- 
venerit, ut quæ illic Operis tam faluraris — accelerandi gratia, 
vel citra omnem, quæ obfervari debuiflet, folemnitateın ac ‚vel 
in aliud teınpus dilata fuerunt, aliasve’addenda eflent, novo, folem- 
niore, & generaliore in Helvetix partibus inſtituendo congreflu, re- 
cepto more perficerentur, id. nunc divino rurſus aſpirante ſavore 
completum eſſe. Comparentes quippe Bad Ergovix, loco utrinquo 
delecto, Legati Extraordinarii & Plenipotentiarii, nomine Sacrz Cæſareæ 
Majeſtatis & Sac. Roinani Imperii Celſiſſimus Princeps ac Dominus Eu- 
genius Sabaudix & Pedemontium Princeps, aurei velleris Eques, Sacræ 
Cxfarex Majeflatis Confiliarius ftatus intimus, Confilii Aulico - Bellicz 
Prfes, Locum- tenens'Generalis, ac Sacri Romani Iınperii Campi Ma. 
refchallus, nec non Illuſtriſſimi & Excellentifimi Domini, Dominug 
Petrus Comes de Goes in Carlsberg, Sacrz Cxfarex Majeflatis Confi- 
liarius flatus, Camerarius & Carinthix fupremus Capitaneus Provin- 
cialis: Et Dominus Joannes Fridericus, Comes a Seileren & Anfı ang, 
Sacrz Cxlarex Majeftatis Confiliarius Aulicus, & Cancellariz Secretio- 
ris aulicz Auftriacz'Affeflor.:‘ Nomine vero Sacrz Regiæ Majeltatig 
Chriſtianiſſimæ, Celſiſſimus & Excellentiffimus Da, Ludov. Hedor 
Dux de Villars, Par de Marechallus Franciz, Martigü Princeps, Melodunĩ 
| liii 2 Vice. 


a) Der Baadenfche Friede ift von den Naftädtifchen nur in Anfehung der Spra⸗ 
he und der 32:37. Articul in etwas. unterſchieden. Diefer Friede fichet 
auch ben Gritſch in den Grund: Geſetzen P, 41. ©, aud) Lamberti Me= 
moires T. VIIl. p. 620.du Mont Corps diplom. T. VIII. P. 1. P. 430. Staats⸗ 
Cantzley P. XX111 p. 007. P. XXIV. p. Gur. Elia Furis public: T. VIT, 
p. 2: eg. Struvens Ziftorie Aaftsdtifcher Friedens⸗ Handlungen nebſt 
zwey Friedens Projecten und den Friedens- In ſtrument 1744. 410 
Moſers Staats» Kecht P. U.c. 22, p. x. wo die hieher gehorige Umstände 
kurtz zu finven, und und) dasjenige beruͤhret wird ‚ was auf dem Reichstage 
bey Gelegenheit dieſes Friedens wegen der befannten Cſauſn der Mi zwicki⸗ 
ſchen Friedens gehoͤret, wobey zugleich zu gebrauchen: F. 7. Moferi Dill. de 
Grayaminibus Religionis provilorie ad Statum Pacis Badenlis reducendie 


123% Inſtrumentum Paris - 
Vice-Comes, Exercituum Regiorum in Germania Dux Supremus, Re- 
giorum Ordinum, ut & aurei velleris Eques, & in, Djtione & Cormitatu 
Provincix Gubernator & Locumtenens Generalis: nec non Hlluftriffuni 
& Excellentiſſimi Domini, Dominus Francifcus Carolus de Ventimmillis, 
ex Comitibus Maffilie Comes du Luc, Marchio de la Marthe, pro Rege 
in Provincia Locum-tenens, Ordinis fandti Ludovici Commendator, In- 
fularum de Porquerolles Gubernator, atque Sacrz Regie Majeflatis Chri- 
fianifimx ad Helvetios, Rhetos, & Rempublicam Valelianam Legatus: 
"Et Dominus Dowminus de Barberye Equcs, Dominus de Saint Contell, 
Regi Chriltianifimo a Sandioribus Confiliis, Libellorum Supplicum 
in Aula Regia Magilter, nn. Judiciarix Civilis, & ærariæ, nec neu 
bellicz per difridus Metenfem, Tullenfem & Virodunenfem, ur & 
Regiorum Exercituum in confiniis Campaniz,& ad Saram Mofellem- 
que Præfectus, poft invocatam Calefleın opem, & commutatas rits 
‚mandatorum.in calce hujus Inftr. defcriptorum Tabulas mutuas, initz 
jam Pacis leges confirimarunt, auxerunt, & in folemnem formamı re- 
degerunt tenore fequenti: 


ArrtıcuLus I Ä 
Confirmatio Pacis Raftadienfs amicitiæ promifhe. 

Pax Chriftiana Ralladt 6 Martii curreutis anni conclufa, ht & maneat 
‚perpetua ac univerlalis, — ac propaget veram amicitiam in- 
ter Sac. Cæſ. Maj. ejusque Succeflores, totum Sacrum Romanuın Imppe- 
rium, Regna & DitionesHereditarias, ClientesacSubditosab una: &Sa 
cram Regiam Majeftatem Chriflianiffimam Ejusque Succeflores, Clien- 
tes & Subditos ab altera parte: eaque ita fincere fervetur & colatur,nt 
neutra pars in alterius perniciem vel detrimentum fub quolibet colore, 
quidquam moliatur, aut molientibus, feu quodvis’ damnum inferre vo- 
lentibus ullum auxilium quocunque nomine veniat, preflare,alteriusve 
ſubditos rebelles, ſeu refractarios recipere, protegere, aut juvare quavis 
ratione poflit, aut debeat; fed potius utraque pars alterius utilitateın, 
honorein ac commodun ferio promoveat, non obflantibus quibuscun» 
que in contrarium facientibus, promiflionibus, Tradtatıbus & Faderi- 
bus, gquomodocunque fadtis aut faciendis, | 

Arrtıcurus IL — 

Perpetua Amnellia dY illimitata. 

Sit perpetua utrinque amneftia, & oblivio omnium eorum, qux ob 
cauſom vel occafione preteriti belli, quocunque loco, modove ultro 
eitroque hofliliter faa funt, ita ut nec eorum, nec alius alterius rei 
cauſa vel pretextu alter alteri quicquam inimicitix, diredte vel indiredie, 
fpecie Juris aut via fadti, neque intra neque extra Sacrıım Romanum 
Imperium, Regna & Ditiones Sacrz Cæſareæ Majellatis hzreditarias, 

Regnumque Gallix inferat, aut iaferri patiatur, {ed oınnes & hngulx 

j hinc 
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inc ãnde vorbis, fcriptis, aut fadtis illatæ injuriæ & violentiæ, absque 

ınıni perlonarum rerumve refpectu ita penitus abolitz fint, ut quid- 

uid.eo nomine alter adverfus alterum prztendere poflit, perpetua 

€ oblivione fepultum, , | | 
| 2...  „ArTıcuLvs III. 4 
Fundamenta paeis funt Pax Veftfal. Neomag: Ryfwic, 

Pacis hujus Bafıs & fundamentum fit Pax Weltphalica, Neomagenfis 

x Ryswicenfis, hzque flatim a commutatis ratificationum formulis, im 

acris & profanis plenæ executioni mandentur, & inviolabiliter impo- 
lerum ferventur, uifi guatenus nunc aliter conventum efl. 

Hunc in finem omnija tam quoad mutationes, quæ durante ultimo 
ello vel ante illud fadz, quam quæ executioni vel plane non, vel im- 
‚erfedte datæ, vel polt fadtaın exechtionem rurfus immutatz fuere, fi 
juid re ipfa tale reperigtur, eum in flatum in Sacro Rojnano Iınperio 
jusque &ppertinenfüs reponantur, qui per fupradidum Tradtatum 
‘yswicenlem prefcriptus fu. 

j » ArtıcuLus IV. 

De reflitutione Brifaci veteris.‘ - | 

Reflituet SacraRegia MajeftasChriftianiflima fecundum hanc & Pacena 
Ryswicenfern, Sacrz Cæſareæ Majellati: & Sereniflime Domwi Auflriacz 
Brifacum vetus integrum,in moderno ſtatu, eum Granarũs, armamentariis, 
munimentis, vallis, muris, turribus aliisque zdificiis publicis & privatis, 
atque omnibus dependentiis in dextra Rheni parte ſitis: iis, quæ in fi- 
nifira.Rheni parte funt, interque ea Fortalitio le Mortier dicto, Regi 
Chriftianifluno relidis: omnia ad normaın &fub conditionibus Articuli 
vigehimi didti PacisRyswicenfis, menfe O&obri 1697 inter Imperatorem 
Leopoldum inclytz memoriz & Regem Chrifianifimum conclufz. 


 ArrtıcuLvus V. 

| Similiter arcis & urbis Freiburg. 
Redder quoque Sacra Regia Majeftas ChriltianillimaSacr& Cæſ. Maje- 
Nati & Sereniſſimæ Domui Auftriacz, Urbem & Arcem Friburgenfem, 
nec non Fortalitium Sandti Petri, Fortalitium iteın Stellanuncupatum, & 
quzecumque alia munmmenta ibi aut alibi per fylvam Herciniam, vel 
teliguumBrisgoviz diſtrictum eredtäaut reſſaurata in ftatu quo nunc funt, 
absque ulla demolitione aut deterioratione cum villis Lelen, Merzhau- 
fen & Kirchzarth,omnique jure eum Archivis item, oninibusque Scriptu- 
ris & Documentisliterariis tempore ultimæ occupationis repertis, five 
Ibi adhuc extent, five aliorfum translata (int, jure Diecefano aliisque 

Juribus & reditibus Epifcopatus Conftantienfis femper falvis, 


# 


ArtıcuLus VI, 
Ä Ur (7 munimenti Kehl, | 
Reflituet pariter Sacræ Cxf. Majeltati & Imperio Sacra Regia Majeflas 
Chriftianiffima munimentum Kehlafe exftrudtum in dexta Rheni parte 
liii 3 Ä ad 
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ad pontem Argentinenfem fitum, integrum cum Omnibus Juribus& de: 
pendeutiis. Munimentum vero de la Pile, czteraque in ipſo Rheno feu 
Rheni Infulis prope Argentinam jacentibus exfirudta, fumptibus Regis 
Chriftianiflimi folo plane zquabuntur, a neutra parte poflhac rezdif- 
canda. Quæ conventz reflitutiones locorum & monumentorum fupr- 
dictorum, polt ratificationein hujus Tradatus termino Artic. fequentibus 
expreflo executioni dabuntur, Fluminis autem navigatio, aliusve uſes 
utriusque Partis fubditis, aut qui alias illac commeare, navigare, aut 
merces transvehere volent, zque patebit, nec quidquam ab alterutra 
Parte illic aut alibi unquam fiet, quo flumen divertatur, aut ejus curlis, 
Seu navigatio, aliusve ufus difhicilior quavis rätione reddatur, mul 
minus nova Telonia, portoria aut pedagia exigentur, aut vetera auge 
buntur, navesque, quæ tranſeunt, ad unam magis quam alteram ripem 
appellere, aut onera ſeu merces exponere, vel recipere cogentur, ſe 
5d libero cujusque arbitrio relingui femper debebit. 2 
ArrtıcuLvus VIL- = 
Quomodo bac rejtitutio facienda, 

Noıininata Loca, Urbes, Caltra & Fortalitia, Brifacum, Friburgum, & 
Kehl, reddentar Sacrz Cxfarex Majeltati & linperio, cum omni diffrid", 
jurisdictione, appertinentiis& dependentiis, cum omnibus, item tempore 

oſtremæ occupationis ibi repertistormentis, Apparatu & amunitionibus 
Bellich, gie ex inventariis exhihendis apparebunt, absque omni re 
dervatione, exceptione, aut. retentione, bona fide, & fine dilatione, in- 
edimento, vel pretextu jis,qui.poft commutatas ratihabitionum tabı- 
as, a Sacra Cxfarea Majellate ſola, vel pro differenitia locorum a $- 
cra Cæſarea ‚Majellate, & imperio ad id conftituti & fpecialiter de. 
utati fuerint, eaque. de re locorum evacuandorum .Prxfedis, Gu- 
ee aut ofhicialibus Gallicis fidem fecerint, ita, ut didz Urbes 
Arces, Fortalitia, & Loca cum Omnibus prerogativis, utilitatibus, pro- 
ventibus, & emolumentis, ac quibuscungue ibidem. comprehenfis in 
jus, poſſeſſionem adualem, &omnimodam poteflatem ac fuperioritatem 
Sacrz Cæſareæ Maijeflatis, Imperii & Domus Auftriac® redeant, quem- 
admodum antehac ad ipfos ſpectarunt, & a Sacra Regia Majeftate Chri- 
ſtianiſſima hadtenus poflefla fuere, nihilgue omnino Juris aut przten- 
fionisin Loca prafata, aut eorum diſtrictus, Sac. Reg. Maj. Chrifianilimz, 
Coronæque Galliæ remanſiſſe, aut reſervatum ſuſſe intelligatur. 
Nec quidquam porro exigatur pro fumptibus & impenlis in mun* 
smenta aut alia zdificia publica vel privata infumptis, nec alia quacun- 
que de caufa retardetur reflitutio plenaria, intra triginta dies a con" 
anutatis Pa&is ratihabitionibus executioni demandanda, adeo, ut Praidia 
Galiica inde protinus abducantur, absque omni moleflia, damno, ’ 
gravamine, Civibus & incolis aut aliis quibuscunque Sacrz Cahar. 
Majeflatis, & Imperii fubditis, ex caufa debitorum aut quarumlibet 
prxtenfionum inferendo, SET N 
zu 37 = Neque 
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Neque fas fit militie Gallicx in Locis evacuandis, aut aliis quibusve 


ad Sacr. Reg. Majeft. Chriftianiffimam non fpedtantibus, ultra terminos 
infra przfcriptos cominorari, hyberna vel ftationes figere, fed in pro- 
prias Coronz Gallicæ diticr-- :'" . abire teneantur. ' 


Arrtıcuus VIII, 
De deftrudlione quorundam munimentorum. 

Curabit RexChriltianiflimus fuis impenfis folo zquari munimenta e 
regione Huninge in dextraripa & Infula Rheni exſtructa; fimiliter & qui 
illic eft pontem Rheni, fundo cum zdificiis Domui Badenfi reddendo, 

Deftruentur eadem ratione munimenta cum Selligenfe, tum alia in 
Infulis inter illud & Fortalitinm Ludovicianum, fitis fadta, uti & Pontis 
pars, qux ducit aSellingenfi adLudovicianum &quod e regione Ludo- 
viciani in dextra Rheni ripa conftrudtum eft, a neutra parte deinceps 
reparanda, fundo pariter cum zdificiis Domui Badenfi reflituendo. 
Fortalitium Ludovicianum vero & Infula penes Regem Chriflianifh- 
mum perinanebit. ? / | 

Generaliter Sacra Regia Majeft. Chriftianiflima fuis expenfi deſtruĩ 
faciet, omnia cujuscunque generisFortalitia,munimenta, foflas, Er 
gnacula, valla,& pontes, five eo fine in Tradtatu Ryswicenli exprefla,fiue 
poft illum a Regia fua Majeflate Chriftianiflima ad ripamRheni, vel in 
ipſo Rheno, aut alibi in Imperio, feu terris ac ditionibus ad imperium. 
quomodolibet fpedtantibus exſtructa, quæ reparari non poterunt. 


Arrıcurus IX. 
De evacuatione Coflri Pitfch & Flomburg. 

Evacuabit quoque Sac, Regia Majeftas Chriflianiffima Caftrum Pitch 
cum omnibus pertinentiis, uti & Caftrum Homburg, deftrudiis prius 
mimimentis, amplius non reparandis, ita tamen, ut ipfis Caflris, & quæ 
illis junta funt, oppidis nullum damnum inferatur, fed ea oımnia il- 
læſa conferventur. 

ArrıcuLus X, 
De termino a quo bujus reflitationis. 

Triginta dierum fpatio poft commutatas hujus’Tradtatus ratificatio- 
num tabulas,tarn civitates & Loca munita,quam univerfim omnia alia Lo- 
ca, quæ fecundum hunc & Raftadienfen, adeoque Ryswicenfem Tradla- 
tum, cujus omnes & finguli Artic.pro infertisin hoc Trradtatu habentur,& 
proinde effectui dabuntur ac ſi eorum tenor de verbo ad verbum re- 
petitus fuiflet, reddi deb:ut, extradentur iis, qui ad hunc effedum a 
Sacra Cæſ. Majeflate & Imperio aut Prineipibüs particularibus, aliisve, 
qui ea fecundum didtaın Paceın Eyswicenleni poflidere debent, plena 
poteflate muniti erunt, absque demolitione manimentorum & fortifi- 
“ationum, aut deftrudtione zdificiorum publicorum & particularium,,, 
è& absque deterioratione flatus, in * nune ſunt, nec quidquam pro 
impenlis in ea aut eorum occafione factis petetur, Bodem paritertem- 

—— Jiii 4 f pore 
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pore reddentur omnia Archiva & literarum Documenta, quæ vel :d 
Sacram Cxf. Majelt. vel ad Imperii Principes & Status, aut Civitates & 
Loca, quæ Sacra Regia Majeftas Chriftianiflima reftituere promitüt, 
pertinent, 


* ArrtıcuLus XI. 
Terminus demoliendis munimentis prafizus. 

Cum Sacr. Reg. Maj. Chriſſianiſſimæ mens fit atque intentio, ↄd- 
implere Tradatum hunc quantocius id fieri potuerit, Sua Regia M.. 
jeftas promittit munimenta & loca a fe demolienda majoris moment 
ad ſummum fpatio duorum Menfium, minoris vero momenti uni; 
fpatio Menfis, utroque poft commutatas rafificationum tabulas com. 
putando, Regie Sux Majeftatis impenfis eo, quo condidtum et, mo. 
do, deftrudtum foloque zquatum iri. 


ArrtıcuLvs XII. | 
: De reflitutione locorum occafione preteriti beli occupatorum, 
Sacra Regia Majeſtas Chriflianifima promittit non minus Sac, Cz 
Majeflati & Imperio ſeſe reftituturam omnibus Imperii membris, Ci- 
entibus & Vafallis, Ecclehafticis & Secularibus, nominatim Domino 
Eledori Trevirenſi, Domiuo Eledtori Palatino, Domino Ordinis 
Teutonici magno Magiflro & Epifcopo Wormatienfi, atque incly'o 
Ordini, Domino Epifcopi Spirenli, Domui Wirtembergicz, & figi- 
latim Domino Duci Mompelgardenfi , utrique Domui Badenfi, & 
generaliter omnibus pace Ryswicenfi comprehenfis, licet hi fpeciatim 
exprefli non fuerint, quæcunque Territoria, Civitates, Loca & Bo- 
na, quæ proxime przterito bello aut ejus occafione, five armis, five 
confilcatione aut Es quocunque modo, Paci Ryswicenfi contrario, 
occupaverit, quamvis’hoc Tradlatu nominata non fint, uti & plena- 
rie & accurate execnturam omnes conditiones & Claufulas Pacis Rys- 
wicenfis, quibus per præſentem Tradtatum exprefle derogatum non 
et, fi qu& poft conclufam dictam Pacem Ryswicenfem executione 
caruerint vel poflea ınutatz fuerint. Spondet eadem ratione Sacra 
Regia Majeft, Chriftianiflima quantocius bona fide executione mandı- 
turam omnes & fingulos Pacis Ryswicenfis Articulos Dominum Dr- 
cem Lotharingix concernentes, quibus hic plenarium robur fuun 
eonfirmatur. Vicifim Sacra Cxfar. Majelt. & Inıperium promitwunt 
omnes Conditiones & claufulas Pacis Ryswicenfis, quæ ad iflas re- 
ftitutiones ex eadem Pace faciendas, noıninatim ad Dominum Car- 
dinalem de Rohan ratione Epifcopatus Argentoratenfis ſpectant, im 
pletum iri. #) Ä 
ArTI- 


⸗) Nachdem der Cardinal Biſchof von Straßburg, Armand Gafto von Robar 
im Jahr 1723 bey dem Kayſer die Lehen empfangen, fo gelangte derjelbe vet* 
möge dieſes Articuls, und auf dag von Kayſer Dieferivegen ergangene LM 
mißionssDeeret wiederum zu St und Stimme auf dem Neicpstage. Eid! 
Staats⸗Cantzley P. KLIV. c. 27, p. 738. 19 
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ArtıcuLus XIII. 
Ele#oralis Brunfuigo- Hannoverana dignitas agnoltitur. 

- Collatam quoque a Sacra Cæſ. Majeltate cum Sacri Romani Impe- 
rii Confenfu, Domui Brunfwico - Hannoveranz Eledtoralem dignita- 
tem, Rex Chriflianiffimus & per pr&cedenten# Tradtatum agnovit & 
in poflerum agnofcet, Ä 


Arrtıcutus: XIV, 
De cefhone Urbis Landavienfs. 


Viciſſim Sacra Cxf. Maj. atque Imperium teftari cupientes pronum 


ſuum erga Sacram Regiam Majeftatem Chriftianiflimam colendæque 
cum illa in poflerum amicitiæ concordizque fincer® atque femper du- 
raturæ affetum, ut & vigore Pacis Ryswicenfis hoc in 'Tradtatu re- 


1 


ftauratz confentiunt, ut Landavia urbs cum ſuis dependentiis, quæ in 
pagis Nufsdorff, Danheimb, & Queicheim, eorumque bannis confi- 
ftunt, prout iis Rex Chriflianifbmus ante bellum fruitus fuit, muni- 
ta penes Sacram Majeftatem Chriflianiffimam maneat. 


— ARTIicuULUS XV, 
De reſtitutione Bledorum Colon. & Bavariæ. 
Domum Bavaricam quod concernit, trangnillitatis publicæ univer- 
fim reltabiliend® gratia annuit Sacra Cxf, Majeflas & Imperium, ut 


virtute hujus Pacis Dominus Jofephus Clemens Archi-Epifcopus Colo- 
i nienlis, & Dominus Maximilianus Emanuel a Bavaria generaliter & inte- 


gie reflituantur in omnes Ditiones, gradus honorum, przrogativas, rega« 
ia, bona, dignitates Eledtorales, aliasque, ut & in omnia Jura, quibus ante 


præteritum bellum frui ſunt vel frui potuerunt, & quæ ad eundem Ar- 


chi- Epifcopatum Colonienfem czterasque Ecclefias mox nominandas, 

aut Domum Bavaricam mediate vel immediate pertinuerunt. 
Reddentur quogue utriusque bona fide archiva, Documents literaria, 
omnia fupelledilia, Gallice meubles, lapides pretiofi, geminz aliæque cu- 
juscunque generisres, ficut & tormenta, apparatus &anımunitionesbelli- 
cæ in inventariisfide dignis utrinque producendis enumeratz; Illæ omnes 
nimirum, quæ ex illorum palatiis, arcibus, urbibus, munimentis & qui- 
buscunque aliis locis reftituendis poft Bavarix occupationen Sacræ Cx- 
farex Majeft. ejusque inclyte memoriæ Anteceflorum mandato ablatz 
fuerunt, exeeptis illis Machinis bellicis quæ ad vicinos flatus aut urbes 
pertinebant, iisque reftitutx funt, atque pro deficientibus vel in aliam for- 
mam commmntatis aut difhiculter conquirendis cxteris rebus fic ablatis, 
quæ alias reſtituendæ forent, zquum pretium parata pecunia folvatur aut 
de iis aliter conveniatur. Reftituetur quoque Deminus Archi-Epifcopus 
Colonienfis in ſuum Archi-Epifcopatum Colonienfem, Epifcopatum Ra- 
tisbonenfem, Leodienfem & in Pr&pofituram Berchtolsgadenfem, capiet 
etiam fpeciatim poflefionem, Epifcopatus Hildefienfis, cum omnibus 
przrogativis, Juribus & bonis ad didum Epifcopatum & Ecclefiam ſpe- 
liii 5 danti- 
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ctantibus, ati ea ante præteritum bellum Epifcopi fui prædeceſſores & 
Ecclefia poflederunt, aut poflidere debuerunt; ita ut nulla litis aut 
er ratio, a — mota aut movenda, integram ejus re- 

itutionem impedire poflit, ſalvo tamen manente Jure,quod aliiscom- 
petere poterit, via judiciaria in competentibus Bi Sale Tribunalibus 
perfequendum, poftquam ambo Eledtores adtu reltituti fuerint, falvis 
etiaın & illefis manentibus Capitulorum, & Statuum Archi- Epilcopa- 
tus Colonienfis & religuarum Privilegiis, uti per uniones, Tradtatus & 
Conttitutiones ftabilita funt. Praterea ratione Urbis Bonnæ conven- 
tum ef, ut tempore Pacis nullum illi prefidium militare imponatır, 
fed ejus cuftodia folis civibus committatur, de neceflario vero militum 
Prætorianorum ad cuftodiam corporis, & Palatii Archi-Epifcopalis de- 
ſlinandorum numero cum Sacra Cxfarea Majeftate & Inıperio tranli- 
gatur; tempore vero belli ant ingruente ejus periculo integrum fit 
Sacrz Cxfarez Majeflati & Imperio, urbi huic tantum prefidii impo · 
nere, quantum ratio belli requifiverit, idque fecundum leges & con- 
Stitutiones Imperii. | 


Per hanc plenariam reflitutionem prefati duo Domini fratrese Doms 
Bavarica oriundi renuntiaretenebuntur in perpetuum omnibus przteo- 
fionibus, fatisfationibus & quorumlibet damnorum reparationibus, 
quas propter hoc yltimum ballım a Sacra Cxfarea Majettate, Iımperio 
& Domo Auftriaca petere vellent, exque adeo univerſæ, & fingulz am 
nunc pro abolitis haberi debent, caflzque, inanes & nullz fint & lem- 
per imanebunt; qua nihilominus renunciatione nullo modo derog4- 
tun erit antiquis pr&tenfionibus vel Juribus, quæ ante hoc ultimum 
bellumi habere — eaque per Juris tramitem in Imperio rece- 
ptum perſequi fas erit, ita tamen, ut illis nullum jus novum adverſus 
queincungue ” hanc integram reflitutionem tribuatur. Similiter 
etiam eontra dictos Dominos Jofephum Clementem Archi-Epifcopum 
Col. & Maximilianum Emanuelem ceflabunt, & abolebuntur ac pro 
jan abolitis, caffıs, & nullis reputabuntur, nullque, inanes & callz 
erunt, ac funt omnes prztenfiones, ſatisſactiones & iudemnitatis peti- 
tiones propter hoc Ballon contra domum Bavaricam & fupra nomi- 
natos Archi-Epifcopatum, Epifcopatus & Præpoſituram a quibuscun- 
que motæ autmovendz, Vi hujus totalis reftitutionis prafati Domini 
Jofephus Clemens Archi-Epifcopus Colonienfis, & Maximilianus Emæa- 
nuel a Bavaria obedientiam pr=flabunt Sacrz Cxfarez Majellati, ut 
cxteri Imperii Eledtores ac Principes & in fidelitate pesfeverabunt, te- 
nebunturque petere & accipere renovationem invelliturarum fuorum 
Electoratuum, Principatuum, Feudorum, Titulorum & Jurium, ınodo 
& tempore per Imperii leges prefcriptis, omniaque quæ durante hos 
bello hinc inde contigerunt, zterna manebant oblivione extindia. 


AsTt 
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ArrtıcuLvs XVI. 

De reflitutione Miniftrorum & ofhcialium. 

Miniftri & öfficiales tam Ecclehiaftiei quam Militares, politiei & civileg | 
eujuslibet conditionis ſint, qui unialterive parti fervierunt, etiam illi, qui 
fubditi & vafalli Sacre Cxlarex Majellatis, Iımperii & Domus Auftriacz 
funt, omnes quoque Domus Bavarice & Domini Archi-Epifcopi Colo- 
nienlis Domettici, reftituentur finiliter in poflefionem omnium bono-. 
rum, officiorum, honorum, & dignitatum,quibusante bellum gavifi ſunt, 
fruenturque generali amnefliaoınnium illorum, quæ belli occafione pa- 
trata funt; ſub ea exprefla conditione, ut ejusdem amneſtiæ fructus, 
ficut elle debet reciprocus, ad illos etiam pertineat Bavarix & Domini 
Archi-Epifcopi fubditos, Vafallos, Miniftros, aut Domelflicos, qui hoc 
bello partes Sacræ Cæſareæ Majeflatis, Imperii & Domus Auflriacz fecuti 


ſant, nec ea de caufa illis quicquam moleftix aut incommodi unquam 


inferatur. 
‘Artıcurvs XVII. 
De tempore hujus reflitutionis. 

Temporis ratione, intra quod reftitntio integra prx=cedentibus duobus 
arficulis contenta fieri debebit, iidem ftatutitriginta dies ſunt pofl com- 
inutatas Ratihabitiones proximĩ, qui de locis Sac. Cxf. Majeflati & Impe- 
rio a Sacra Regia Majellate Chriftianiflina reflituendis fupra definiti. 
fuerunt; ita ut ambx utrinque reflitutiones, fieut reftitutio partis, quam 
Domus Bavarica nunc in Belgie poflidet, & Sacrz Cæſareæ Majellatired- 
dere tenetur, eodem pariter tempore perficiantur. 


Artıcurus XVII. 
Permiffa permutatie Domus Bavar. flatuum füorum. 
Si Domus Bavarica a fua integra reflitutione aliquam ftatuum fuo- 
rum cum aliis perınutationem rebus ſuis convenire autumaret, Et tum 
Sacra Regia MajeflasChriflianiffima nihil obflaculi injiciet, 


| ArtıcuLus XIX, 
De ceffione quorundam locorum Belgii Hifpan. à Rege in commodum domus 
| Auſtriacæ fada, 

Cum Sacra Regia Majeſt. Chriftianiflima Statibus Generalibus ſœderati 
Belgii, loco & in commodum Sereniſſimæ Domus Auflriacz, pofliden- 
dum concelhiffet,feu concedi feciffet,quidquidSacraRegia Majeftas,ipfius- 
ve faderati, adhuc poflidebant in Belgio vulgo Hilpanico appellato, 
en id quondam Rex Carolus Secundus poflederat, vel virtute Pacis 

yswicenfis peffidere poterat, eadem Sacra Regia Majeflas confentit, ut 
Sac, Cxf. Majeſt. poflefionem ingrediatur hujus Beigii Hilpanici, eo 
deinceps & in perpetuum plene & quiete fruitura ipfa, illiusque hære- 
des & fuccellores, juxta fueceflionis ordinem in Domo Auftriaca rece- 


ptum, falva, quam Iinperator cuın jisdem Statibus Generalibus de eo- 
- rum 
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rum Repagylo (vulgo Barriere) dictorumque locorum redditione ini- 
turus eft, conventione. | 
Retinebitnihilominus Rex Boruflix ex fuperiori Tetrarchia Geldriz, 
quidquid illic adtu poffidet ; nimirum, urbem Geldram, Præfecturamque 
Ralfiviam & Balliviam inferiorem Geldrenfeın, cum omnibus pertinen- 
tiis & dependentüs, uti & urbes, Prefedturas, & Dynaftias: Stralan, 
Wachtendoncam, Midelaram, Walbecaın, Aretfeniam, Afferteniaın, & 
Weelam, pariterguoque Racyın, & minorem Revelaaram, cum omnibus 
en & dependentiis: Tradetur præterea didto Boruffiz RegiPrz. 
edtura pagana vulgo Ammania Krichenbecana, cum omnibus quz eo 
pertinent, en dependent: Prxfedtura item feu Ditio Caftellenfis 
five Keffelana, fimiliter cum pertinentiis &dependentiis, & generaliter 
oınnia didta Prxfedtura & diffrietn contenta, fine ulla exceptiong, nil 
folius Civitatis, Herculani, [eu Erckel& cum pertinentiis & dependentis, 
ita ut omnia pertineant ad dictum Regem, Principesque utriusque fexus 
Ipfius heredes & fucceflöres, cum omnibus Juribus, pr&rogativis, pro- 
ventibus, comınodis, cujuscungue generis,aut nominis, eadem qualitz- 
te, & ratione, qua Domus Auftriaca & prxfertim Rex quondam Hilp«- 
niarum CAROLUS fecundus ea pofledit, cum oneribus tamen & hypo- 
thecis, confervandaque perpetuo juxta eum, qui ſub eodem Rege CA- 
ROLO fuerat, ſtatum, Religione Catholica Apoflolico-Romana & Privi- 
legüs Statuum illæſis. I 


ArtıcuLus XX, 

Cefhones in commodum Domus Auftriace à Statibus general. fade. 
Cumque przter Provincias,Urbes,Loca& munimenta pofleflaaquon- 
. dam Hifpaniaruım Rege Carolo Il.fui deceflus tempore,Rex Chriftianilı- 
mus pro fe,& Principibus fuis haeredibus & fuccefloribus,natis& nafeitu- 
ns, ceflerit Statibus Generalibus, vice & in utilitatem Domus Auftriacz 
omne Jus, quod habuit, aut habere poflet in & ſuper urbem Menenam, 
fen Meninam, cum omnibus miunimentis & Præfectura, aliis Verge ap- 
pellata, przterea fuper & in urbem & arcem Tornacenfem cum omni 
Ditione Tornacenfi; nullo fuper eam, ullasve dependentias, pertinentiss, 
annexa, Territoria& inclufaJure refervato,SacraMajeftasChriltianiffma 
confentit, ut Status Generales unitarum Provinciarum reddant didtas Ur- 
bes, Loca, Territoria, Dependentias, Pertinentias, annexa & inclufa, Sa- 
crz Cxfarex Majeflati ftatim atqueilla cum Statibus Generalibus, uti arti- 
culo prxcedenti decimo nono dictum el, convenerit, fruiturz iph, illius· 
que hæredibus, & Succeſſoribus plene, pacate & perpetuo non fecus ac 
. Belgio Hifpanico, quod ad Bea Hifpaniarum Regem CAROLUM 
Secundum die obitus fui (pedtavit: Ea tamen mente, ut iſthæc redditio 
Belgii Hifpanici, urbiumque, Locorum, & Munimentorum a > Chri- 
ftianifTimo ceflorum, a Statibus Generalibus non ante fieri poflıt, gaam 


Ratihabitiones Pacis inter Sacramı Cxlaream Majeltatem, — & 
crom 


Badenfis. | 1245 


Sacram Reg. Majeft, Chriflianifimam commytatz fuerint, eo prxterea 
fenfu, ut Fanum-Divi Amandi cum fuis dependentiis, &.Martania fine de- 
pendentiis penes Sacram Majellatem Chriffianiflunam permaneant, fub 
‚ea nihilominus conditione, ne illic loci aliquod cuiuscunque generis 
"munimientum aut Cataradtum feu obicem conftruere ullatenus fas aut 
permiflum fit, 


Akrıcuıus XXL 


- Confirmatio hırum ceffionum. - 
Confirmat pariter Rex Chriftieniffimusin commodum Sacrz Cæſareæ 
Majeltatis& DonnusAuftriacz ceflionem,quam eodem ınodo & fine fecit 
StatibusGeneralibus pro fe & Principibus fuis heredibus & fuccefloribus, 
natis & nafcituris, omnium Jurium in & fuper Furnas & PrefedturamFur= 
nenfem, communiter Furnambacht dictam, coniprehenfisodto Parochiis 
& Fortalitiov Knockiano: in& ſuper Loam & Dixmudam cum dependen- 
tiis: in &fuperUrbemilpras &Caflellaniaml prenfeın,comprehenfaRoffel- 
Jara, & cum reliquis dependentiis, quæ impoflerum erunt Popperinga, 
Woartena, flandrice Varneton, Communium, Viroviacum, patria lingua 
Warwick, quatenus fcilicet hæc tria loca fita funt ex latere Lifz, verfus 
Ipras Spedtante, & quicquid a Locis fupra expreflis dependet, ex quibus 
jaribus lic Sacrx Cæſareæ Majeftati Ejusque hæredibus & fuccefloribus 
ceflis, SacraRegia Majeftas Chrillianiflina nihil fibi refervat Juris, neque 
in feu fuper dictas urbes, Loca,munimenta & Provincias, neque in ſeu 
fuper earum pertinentias, dependentias, annexa aut inclula, confentiens, 
ut Status Generales ea omnia redhibeant Domui Auflriacz fruiturx dein- 
ceps irrevocabiliter, & in perpetunm illico, poflquam ratione repaguli 
fui, vulgo Barriere,cum Sacra Cxfarca Majeflate convenerint, & ratiha- 
bitiones Pacis inter Ipfam, Imperium & Sacram Majeflatem Chriflianifi- 
mam commutatæ Äuerint, 


Artıcurus XXII. 
Navigatio Liſæ libera. — 
Navigatio Lifz ab Oſtio Diliæ adverfo flumine libera manebit; neg 
ullum illic vetigal aut aliud quid oneris imponere licitum erit, i 


ArtıcuLus ÄRlII, 
Amneflia pro incolis Belgii Hifpanisi, 

Qux Articulo fecundo hujus Tradtatus de Amneflia in genere cauta 
fnnt, hic {peciatim repetita cenleantur, atque adeo reciproce oblivioni 
dentur omnes injurix & oflenliones verbis & factis przterito bello quo- 
cunguemodo per fubditos Belgii Hiſpanici & Civitatum ac locorum rg 
ftitutorum,aut cellorum, aliosque Sacrz Regiæ Majeltatis Chriftianiflimz 
fubditos vicilfim illatz, ita ut nemo eam ob cauſam conveniri aut qua- 
vis alia rätiene inquietari pollit aut debeat. Ri 

ARTI- 
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Ä Commercio libera pro fuhditis. 
_  Hujus Pacis Say poterunt utrinque Majeftatis Chriſtianiſſimæ se 
Provinciarum Belgi, Locorumque per Sacram Regiam Majeftatem 
Chriftianifimam ceflorum febditi, obfervatis Regionum feu locorum 
legibus, confaetudinibus & uſibus, ire, venire, mänere, redire, tradi- 
re & commercari juſto mercatorum more, porro & vendere, perinu- 
tare, alienare, aut alio modo adıniniftrare.bona, res mobiles & im- 
mobiles, quas apud alterutram partem habent,, ‚aut habebunt, omne- 
que five fubditi * five alii, ea emere poterunt, nullo alio Privilegio 
aut permiflu prxter prefentem Tradtatum requifito: Subditis etiam 
Locorum ac Territoriorum hinc inde ceflorum aut reflitutorum, ut 
& fubditis dicti Belgii Hifpanici, non minus Jiberum erit intra unius 
anni fpacium habitationem transterre quocunque ipfis vilum fuerit, 
plena facultate concefla vendendi quibuscunque placuerit, bona fu 
mobilia & immobilia, aut aliter de illis difponendi, ante & poft iplo- 
rum difceflum, absque ullo innpedimento diredto, 

'Poftreino pro confirinatis fingulariter habebuntur, & perpetuo obler- 
vabuntur, quæcunque de abolito viciflim ratione Gallicorum & Belgico- 
rum fubditorum Albinii feu Albinagii jure, prioribus Pacificationibws, 
Regiisque Decretis, feu edictis Statuta & Jura utrinque uſu hadtenus re- 
cepta fucrunt, non fecus ac fi exprefle integra hic relata eflent | 


| Arrtıcurus XXV. ’ 

| Refitutio fubditorum, . 
Iidem quoque utriusque partis Vafalli & fubditi Ecclefiaftici & $z- 
eulares, Corpora, Communitates, Univerlitates & Collegia, honori- 
bus, digniratibus, & beneficiis, quibus ante bellum gaudebant, uti Kin 
‚omnia.& fingula Jura, bona mobilia & immobilia, cenfus quoque 
reditus tempore & occafione przteriti belli occupatos, feu detentos 
una cum juribus, adtionibus & fucceflionibus, quæ iplis durante bello 
evenerint, hinc inde ubique reflituentur: Ita tamen ut nihil ratione 
fruftuum feu proventuum 'perceptorum, & tempore preteriti belli, 
usque ad diem Publicationis Tradtatus Raftadienfis ceflorum peter 
poflint, non obflantibus ullis Donationibus, conceffionibus, declaratio- 
nibus, confifcationibus, fententiis in contumaciam latis partibus non 
auditis, quæ nullæ erunt & perinde habebuntur, ac fi judicatz ac pto- 
nunciatæ non eflent, plena libertate & integra manente iis omnibus, in 
patriam Regionesve redeundi, e quibus occalione belli exierunt, utque 
bonis.& reditibus ſuis fecundum Regionum, locorum & Statuum Jeges 
& confuetudines, vel ipfi vel per Procuratores frui poflint. 

‚ Reltitutiones hæ ad eos quoque extendentur, qui hoc bello vel eſus 
occaliöne ad unas velalteras nune pacifcentium hartes converſi, easque ſe 
euti ſuere. Aliæ nihilominus Sententiæ, resque in Summis Tribunali 


vulgo Parlamentis, Dicalteriis & aliis Curiis duperioribus vel —— 
— u h 


F 
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Judicatz, quibus per prefentem Tradtatum exprefle derogatum non 
eft, locum habebunt plenumque effedtum fortientur ;- Illi quoquey 
ie virtute diclarum Sententiarum Rerumque Judicatarum, in poflef« 
ıone terrarum, Dominiorum aliorumque bonorum erunt, in iis ma- 
nutenebuntur: absque prxjudicio tamen eorum, qui per didtas ſen- 
tentias & res judicatas k læſos credunt, qui per viam ordinariam & 
eoraın judice competente profpicere fibi poterunt. | 


’ Arrtıcurus XXVI. | 
Quid de reditibus a tota aliqua Provincia Belgii penftandis conventum ? 


De reditibus feu Cenfibus a tota aliqua Belgii Provincia penfitandis, 
quæ deinceps partim a Majeltate Cxfarea, — a Maj. Chriſtianiſ- 
ſima aut alüs poflidebitur, convenit, ut quzlibet Pars fuam ratam por- 
tionem folvat, utque ad eam determinandam juxta, & ad quascunque 
alias controverlias feu difficultates tollendas, qu& circa Belgica utrim- 
que poflidenda, eorumve limites vel jam ortz funt, vel in executione 
Hujus Pacis qualibet ratione oriri poflint, ab utraque Parte Commiflariä 
in Urbem, de qua convenerit, intra duos poft Tradtatus hujus Cogg 
clufıonem Menfıs delegentur , omnem ei fini quam primum aflequen- 
do diligentiaın absque intermiflione adhibituri, 


ArtıcvLus XXVI. 
De beneficiis ecclef. perfonis capacibus collatis non revocandir. 

Cum in Territoriis, Civitatibus & Locis Belgii, quæ Rex Chriflia- 
niſſimus Imperatori cedit, plara beneficia Ecclefiaflica a Sacra Maje: 
flate Chriflianiflima. collata fuerunt Perlonis capacibus, ea Modernis 
poflefloribus relinquentur; Sicut & omnia, quæ Religionem Catholi- 
cam Apoftolicam Romanam concernunt, in ftatu, quo ante belkum 
fuerant, immutata cuftodientur: Magiflratus etiam non nifi Catho- 
lici efle poterunt, & ut antea fuere, permanebunt. | 

Epifcopi inprimis & Capitula, Monafteria, bona Ordinis Meliten- 
fis, & generaliter univerfus Clerus confervabuntur in omnibus Eccle- 
fiis, Libertatibus, Immunitatibus, Juribus, Prerogativis & Honori- 
bus, quæ fub pr&cedentibus Regibus Romano- Catholicis habuere, & 
fi quavis ratione deflituti fueriut, in ea reflituentur. Omnes deni- 
que. & finguli diätorum Clericorum, bona Ecelehaflica, Commen- 
das, Canonicatus, Perfonatus, Prepolituras & alia beneficia qualia» 
ennque poslidentes, ea retinebunt, nec iis privari poterunt, percipi- 
entque reditus inde provenientes cum facultate ea adminiſtrandi, & 
illis ut ante preteritum bellum fruendi. Fruentur zque Penfionarii, 
dicnt aurea fruiti ſunt, penhonibus fibi fuper beneficia asſignatis, five 
in Curia Romana obtente, vel per Breve ante preteritum bellunı ex- 
peditæ fuerint, ita, ut is ſub gulla caufa ve) prætextu privari poslint, 


ARTS 
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Arrtıcurus. XXVIII. 

De jaribus, tommunitatibus & incolis in provinciis ceſis confervandis. 

Communitates, & Incol« omnium Civitatum, Locorum , & Regio- 
num, quæ Sacra Majeflas Chriflianisfima in Belgio per præſentem 
Tradtatum ceslit, —— & defendentur in poſſesſione omni- 
um Privilegiorum, Pr&rogativarum, Confuetudinum, Exemptionum, 
Jurium, Concesfionum, communium & particularium, 'munerum & 
officiorum hzreditariorum , cum omni honore, flipendiis, emolumen- 
tis, & exemptionibus, qu& fub dominatione Majeflatis ſuæ Chriftianis- 
finz habuerunt. Hoc tamen folum:intelligi debet de coınmunitati- 
bus & incolis Locorum, Civitatum & Territoriorum, quæ Majeftas fua 
imimediate poft- conclufionem Tradtatus Ry:wicenfis pofledit, & non 
de Locis, Civitatibus & Territoriis, quæ quondam Rex Carolus fecun- 
dus Hiſpaniarum tempore obitus fui tenuit: quorum Communitates 
& incolæ in poflesfione Privilegiorum, Prerogativarım, Confuetudi- 
num, Exemptionum, Jurium, Concesfionum communium & particula- 
rium, munerum & ofliciorum hzxreditariorum permanebunt, ut ea 
tempore mortis didi Hilpaniarum Regis habuere, | 


ArtıcuLus XXIX, 

De beneficiis ecclehaflicis extra Belgii loca durante bello collatis poffefforibus 

relinquendis. 

Similiter fi extra Belgii loca a Sacra Regia Majeftate Chriftianiflima 
cefla, de quibus fupra Articulo XXVII cautum eft, aliqua beneficia Ec- 
clefiaflica mediata vel immediata durante hoc bello ab una alterave 
Parte in terris ſeu locis fibi tunc fubjedtis juxta primævæ inftitutionis 
ac generalium vel pazticularium de iis fadtorum ftatutorum legitimo- 
zum normam aut aliam quamvis a Summo Pontifice, aut alio modo 
canonice factam diſpoſitionem & provifionem capacibus collata fue- 
rint, ea non minus atque illa beneficia Ecclefiaftica, quæ ante præteri- 
tum bellum in locis ex hac Pace reflituendis tali modo collata fuerunt, 
prz=fentibus poflefloribus relinquantur, ita, ut nec in illorum pofletlio- 
ne vel legitima adminiftratione, nec in frudtuum perceptione a quo- 
cunque turbari, aut impediri, veleorum nomine, feu canla præterita 
aut præſenti in jus vocari, conveniri aut quavis ratione inquietari ſeu 
moleflari unquam poflint; aut debeant, ut tamen ea præſtent, quæ ſibi 
zatione illorum beneficiorum incumbunt. 

ArtıcuLus XXX, 
| Pax non turbanda. Ä 
Sacra Cxfarea Majeflas, & Sacra Regia Majeftas Chriflianiffima non 
poterunt ex quacunque caufa Pacem per præſentem Tractatum firmataın 
in poflerum interrumpere, arına refnmere,ullunveadtum hoflilitatis fub 
quocungue prætextu committere: omni fIndio potius, & bona fide ut 
j ven 
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'eri amici mutuam hanc amicitiam, & concordiam Rei Chriflianz adeo 
receflariam firmiorem reddere allaborabunt: & cum Sacra Regia Ma- 
»flas Chriftianiffima Saeræ Cxfarex Majeflati fincere reconciliata, nolit 
pfam ullatenus turbare aut illi quodlibet przjudicium creare, Majeflas 
ua Chriftianiffima promittit & ſeſe obfiringit, quod ſaam Cxfaream : 
Majeftatem relinquet in tranquilla & pacifica ——— omnium Sta- 
tuum & Locorum, quæ in Italia modo tenet, & quæ ıntea a Regibus 
Domus Auftriace poflefla erant; videlicet Regni Napolitani, ut id 
Sacra Cæſarea Majellas poflidet, Ducatus fimiliter M:diolanenfis, ut 
eum Majeflas ſua Cxfarea adtu poffidet: Regni infuper & Inſulæ Sardi- 
niz, nec non Portuum ac locorum ad Hetruriz littera fitorum, quæ 
Majeſias Cæſarea nunc poflidet, & quæ antea per Reges Hiſpaniæ Do- 
musAuftriace poſſeſſa — erane omni Jure, quod ditis Statibus Italiæ 
a Sacra Cxfarea Majeltate pofleflis adhzret, quodque Reges Hifpaniz 
a Philippo I usque ad Regem ultimo defundum exercwere, Promittit 
etiam Sacra Majeltas Chrillianiflima verbo Regio, quod Iınperatorem & 
Domum Auſtriacam in hac pofleflione neque diredte neque indiredte 
unquam turbare, aut ſub quocungne modo ingaietare sehr nec pof- 
fefhonem ullatenus impedire, quam fua Sacra Cxfarea Majellas & 
Domus Auftriaca habet, aut impoflerum per negotiationeın, Tradta- 
tum aut aliam viam legitimam & pacificam acquirere poterit; ita 
taınen, ut neutralitas ltaliæ non turbetur. Ä Ä 

Viciffim Sacra Cxfarea Majeftas verbo Cxfareo pollicetur, & fefe ob- 
—— quod eandem neutralitatem & quietem ltaliæ turbare nolit, & 
conſequenter nec armorum viam pro quacunque re & quacunque oc- 
caſione adhibere, fed e contrario religioſe implere promiſſa in Tractatu 
Neutralitatis Trajecti ad Rhenum die decima quarta Martii Anno 
MDCCKII fadta, qui Tractatus hic pro repetito habebitur, & per 
Majeftatem fuanı Cxfaream exadte oblervabitur, tum & altera pars _ 
idem faciat, neque Sacram Cxlaream Majeltatem aggrediatur; Ad 
eundem finem recepit Sacra Cxfarea Majeftas, quod relinquere velit 
omnes Principes in Italia in tranquilla pofleflione Statuum, quæ modo 
poflident; ea —— intelligenda neceflaria conditione, ne id Juribus 
eujuscunque obeſſe aut prejudicare quavis ratione poflit. #) 


Artıcurus XXXI. 
De prompta Fuftitie adminiflratione in Italia. Ä 
Vt tanto magis Principes & Status Italix frudtibus Pacis Imperatore 
inter & RegemChriftianiffimum initz gaudere pofint, non folum ut 
Articulus pr&cedens compledtitur, Neutralitas exadte ibidem obfer- 
vabitur, fed etiam a Sacra Cxfarea Majeſtate bona & prompta juflitie 
adminiftrabitur Imperii Principibus, & Vafallis, ob cxteras Ditiones & 


Loca 
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Loca Italix aRegibıts Hiſpaniæ e Domo Auflriaca orüundismon poflefk, 
& in quæ didi Principes legitimam quandam prætenſionem · ſeu adio- 
nem habere poſſent, ſcilicet Duci Guaftall& ‚ Pico Mirandolenfi, & 
Principi Callilionenf, fic tamen, ne hoc Pacem &:Neutralitatemn Italiz 
labefadtare aut occalionem novo bello dare poflit. 


| Arrtıcurus XXXII. 
Partibus in Artic. XXXII, Pacis Raflad. nomsinatis jara [ua ſuo loco 

| | producere fas erit. | 
Cum Saeræ Ceſareæ Majeftati & Sacræ Regiz Majeftati Chriflianifi- 
mx nihil magis cordi fit, quam ut, publica tranquillitas quantocyus 
Ntabiliatur, & adfinem tam falutaremı, qui omnem aliam rationem 
fuperare debet, promtius aflequendum, certum Tradtatui huic perfi 
ciendo terminum prefixiflent, jam vero compertum.fit,quod terminus 
ifte ad examinandas & eomplexandas res per Articulum XXXIT Pac, 
Rafladienfis ad hunc congreflum mutuo remiflas nequaquam fufhicere 
poflit, ulterius convenit, quod partibus in dito Articulo noıninats, 
fas erit, Titulos, Rationes, Juraque Sua ante Sacram Cæſar. Makli 
& Sacr. Reg. Majeft, Chriftianifl. ſuo quæque loco producere. Ezqu 
denuo promittunt. illorum fe rationes habituras efle, uti æquum fu 
rit. Quæ tamen 'mora plenariam Pacis executionem: nac diflerre vel 
— — aut ullius Juri quicquam præjudicii afferre poterit, au 

ebebit. Her 2 . A 


Arrıcurus XXXIII. 
Hoflilitas & violentia omnis ceſſet. 
Quemadmodum vigore Pacis Rafladienfis cujuscumque Generis ho« 

flilitates ae violentix a ſubſcriptæ Pacis tempore, contributiones vero 
& exadiones quæcunque tam pecunis quam pabuli a die commuta- 
tarum ejusdeın Paris Ratificationum non minus ac. aliz cujuscungue 
generis impofitiones occafıone proxime przteriti belli, cum ex parte 
Sac. Cxf. Majeflatis, tum Sac, Reg. Majeltatis Chriftianifl, factæ, peni- 
tus ceflare debuere, ita etiam omnia.ea impoflerum non folum ceilent 
& nulla ex caufa vel pretextu quidquaın exigatur, verum etiam quæ- 
euuque exadtiones pecuniz, vabuli, aut alterius cujuscungue rei Ju 

quocunque prætextu ab alterutrius Partis fubditis, a die ratihabitz Pa- 
cis Rafladienfis contra ejusdem Tradtatus Articuli XXXV exprefum 
tenorem factæ fuere, ea omnia bona fide & absque. mora iis, qui ſoſ- 
ficientibus documentis hac de re fidem fecerint, reflituantur, obhdes- 
que illa aut alia quacunque ex caufa dati vel abdudi absque are prot 
nus reddantur, libereque in patriam dimittantur, _ 

Qued vero de contributionibus ab alterutra parte usque ad flatutum. 
in Tradtatu Raftadienfi tempus reliduum er, id intra Spatium 
trium Menßumadie commutatarum Retificationum præſentis Tradia- 

tus 
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tus computandum exſolvetur, ita tamen, ut intra iſtud ſpatium fas non 
fit contra morofos debitores via executionis uti, duunmodo de folutio. 
ne cautio fufficiens data fit. 

Captivi quoque tam militares quam flatus, prxterito bello fadi, qui 
necdum libertati reflituti deprehenduntur aut indicabuntur, hinc inde 
guantocyus rg Iytco dimittantur, libertate relicta [e quocunque 
velint, recipiendi. 

Copiz militares quoque, quæ virtute præſati Articuli trigefiumi quinti 
quindecim dies poft ratihabitaın Raftadii conclufain Pacem e locis non 
inunitis in utriusque partis proprias ditiones deduci debuere, fi qux- 
dam przter Ipeın necdum dedudtz forent, protinus & absque ulreriori 
mora abducantur, ut eo citius omnes & finguli utriusque Partis Incolx 
frudtibus Pacis & quietis reapte gaudere poflint; quemadınodum & 
Sacra Cæſarea Maid & Imperium Copias ſuas e locisnon munitis Ar- 
chi-Epilcopatus Colonienfis & Bavariæ, educere debuerunt, & fi quæ 
forlan reſtarent, eas quantocyus educi curabunt. Qnarum Provincia- 
rum przterea & locorum reftitutio juxta formam &tempus in Articu- 
lis decimo quinto, decimo fexto, decimo feptimno, & decimo odavo 
przfcriptum, limitata maneto. 


' Artıcunus XXXIV, 
De commerciorum uſu libere. 

Redeant quoque mox a fubfcripta Pace comınercia inter Saeræ Cæ- 
ſareæ Majelflatis u ri & Sacr& Reg. Majellatis Chriſtianiſſimæ, 
Regnique Galliæ fubditos durante bello prohibita, in eain qu& ante 
bellum fuit, libertatein, fruanturque utrinque omnes & finguli, nomi- 
natim Urbium Imperialium, & Emporiorum Hanfeaticorum, cives & 
incolæ terra marique plenifhına fecuritate, priftinis Juribus, immunita- 
tibus, Privilegiis & emolumentis per folennes Tractatus, aut vetuflam 
confuetudinem obtentis, ulteriore & conventione polt ratihabitam-Pa» 
cem remiſſa. 

| ArtıcurLus XXXV, 
De perpetua conventorum firmitate. 

Omnia per hanc pacem conventa valeant, ac perpetua firmitate ni- 
tantur, oblerventurque & executioni mandentur non obflantibus, fed 
abrogatis & caflatis omnibus, quæ contraria credi, allegari aut’ excogi- 
tari unquam poflint, etſi talia fint, ut eorum fpecialior fen emplior 
mentio fieri debeat, aut abrogatio ſeu annullatio nulla, feu invalida 
diei pofle videatur. er 
Artıcurus XXXVl, 

; Qui buic paci ineludendi. 
Includentur huic Paci omnes illi, * poſt permutationem ratihabi- 
tionum, intra ſex menfes ab una vel altera parte ex commnuni con- 
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De ratibabitione Pacis. 

“ Pacem hoc modo conclufam promittunt utriusque partis legati Ex- 
traordinarii, & Plenipotentiarii refpedtive ab Imperatore & Imperio & 
Rege Chriftianiflimo ad formam hic mutuo placitam ratihabitum in, 
feque infallibiliter præſtituros, ut folemnia Ratihabitionum Infirumenta 
intra fpatium fex ————— a die ſubſcriptionis computandum, aut 
citius, fi id fieri poterit, hic reciproce riteque commutentur, 


Arrıcurus XXXVIII. 
Subferiptio Statuum S. R. Amperii nomine a Legatis fada. 


Et cum Sacra Cxfarea Majeflas ab Electoribus, Principibus, & Stat- 
bus Imperii vigore conclufi, die vigehma tertia Aprilis anni currentis 
Legatis Gallicis fub Sigillo Cancellarix Moguntinæ extraditi, decentet 
requifita fuerit, ut diltorum Eledtorum, Principum, & Statuum Imper. 
Rom. nomine, per Suam Cxfaream legationem in hoc congreflu 2gi 
curaret, tam Cxfarei, quam Regii Legati nominibus fupradidtis prz- 
fens Pacis Inftrumentum, in omnium, & fingulorum eo contentorum 
fidem majusque rabur, fubferiptionibus, figillisgue propriis munie- 
runt, & competentes Ratificationes formula conventa, terınino fupra 
eonflituto fefe extradituros polliciti funt. Nec ulla contra hunc Tr- 
datum recipiatur, aut valeat proteflatio vel contradidio, Ada hat 
funt Bad& Ergovix, die feptima Menfis Septembris Anno Douin! 
Millefino Septingentefuno Decimo Quarto, 


(L. S.) Eugen. a Sabaudia. (L.S.) Marechal Duc de Villas, 
(L.S.) Pet, Comes a Goes, (L.S.) Comes de Luc. 
(L.$,) Frid, Comesa Seilern. (L.S,) Comes St, Contelt, 


ART, SEPAR. 


Quum Titulorum aliqui, quibus Sacra Cxfarea Majeftas five Pleni- 
potentiis, five in Pro@mio Tradatus hodie fubferibendi utitur, per 
Sacram Reg. Maj. Chriftianifimam agnofci haud poflint, per hunc 
Articulun: feparatum & ante Tradtatum fublcriptum conventum elt, 
ne Tituli hoc aut Raftadienfi Tradtatu adhibiti aut omifli, ab una & 
altera Parte ullum jus tribuere vel uni alterive contrahentium.Parti ul- 
lum przjudicium inferri unquam cenfeantur, 


Hujusque Articuli idem vigor erit, ac fi de verbo ad verbum Pacis 
hujus Tractatui infertus foret, 


. Adtum eft Badx Ergoviz die ſeptima Menſis Septembris Anno Mile» 
fimo feptingenteimo decime quarto, 
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(A) 


Reichs⸗Gutachten, wegen Bevollmaͤchtigung Fhrer 
Kapferl. Majeſtaͤt zu Schlieffung des Baadiſchen 


Friedens. a) / 


us der Roͤm. Kayſerl. Maj. unfers allergnädigften Herrns, zu gegen: 
mwärtiger allgemeiner Reichs⸗Verſammlung gevollmächtigten höchfts 
anfehnfihen Heren Principal Commiffarii, Fuͤrſt Marimilian Carln, zu 
Loͤwenſtein⸗Wertheim ꝛc. Hochfürftt. Önaden unterm 24 und 31 Martit, 
den 9 April dieſes Jahrs ertheilt, dietirt, und durch ordentlichen Bortrag 
in behörige Beratbfchlagung geftellten Kanferl. Commißions Decretis, 
und ihren Beylagen, hat man aus deren Inhalt nebit dem Hergang det 
den 6. paffati zu Raftadt unterzeichneten, und von Ihr. Kanferl. Majeft. 
vorläuffig ratificirten Friedens: Handlung, und andern hauptfächlich ver; 
nommen, welcher geftalten erft: allechschft:gemeldt Ihr. Kanferl. Maj. 
von Churfuͤrſten, Fürften und Ständen des Reichs den ihnen frengeitell: 
zen Entſchluß allergnädigft zu vernehmen verlangen, ob allerhöchft Deros 
felben von Reichs wegen zu denen bevorftehenden Haupt: Friedens: Tras 
etaten die Vollmacht zu geben, oder aber bereits Anno 1709 vorgemwefene 
enge Reichs:Deputation vorgehen zu laffen, wolle vorerwehlet werden? fo 
ift einhellig in allen 3 Reichs: Collegiis das Beſte zu fenn dafür gehalten, 
und gefchloffen worden, Sr. Kanferl. Majeft. nebft vorgängig von Reichs 
wegen hiemit erſtattendem allerunterthänigften Danck für Dero Erretz 
zung Defelben iederzeit bezeigten Reichs: Väterlichen Borforge, und recht 
Kanferlichen Großmuth und Standhafftigfeit, als wordurch das werthe 
Darerland bey feiner Eonfifteng, Hoch» und Freyheit erhalten worden, 
allerunterthänigft zu bitten, und genugfam (mie hiemit befchiehet) zu bes 
vollmächtigen, bey der nechft vorfeyenden folennen Friedens: Handelung 
auf die zu Raftadı den 6 Mart. jünafthin zwifchen Derofelben und der 
Cron Frandreich verglichene Eonditionen den Frieden auch von wegen, 
and im Nahmen des gefamten Reichs zur tractiren, nnd zu fchlieffen, auch 
ſonſten alles dasjenige zu thun und zu beobachten, was zu des gefamten 
Römifhen Reihs Wohlfahrt, und eines ieden Standes ins befondere 
Sonfolation und Sicherheit noch ferner zu erhalten möglich fenn wird; 
zeftalten dann zu mehr allerhöchft : gemeldet Ihr. Kayferlichen Majeflär, 
Sphurfürften, Fürften und Stände des Reichs das beftändige allerunter; 
haͤnigſte Vertrauen feßen, daß diefelbe Ihres aflerhöchften Orts 


nichts werden erwinden lafien. a en Kanferl. Herrn 
Priu⸗ 


I der Staats: Edle T: XXIII. p- 666: T. XXIV. p. 608. flehen die hie: 
er aebörigen Alta.  G. auch wegen dieſes Gutachtens Mofers Staats: 
Recht L. I. cap. 22, $ 88. fegg. Wir erinnern hiebey, daß von dem Utrech— 

ter Frieden, inforern das Reich daran Theil aenommen, die Ades de fa 
paix d' Utreebt TH. p. 498. it. die Mömoires de Lomberti T. VIIL p. 60. 


Sega. nachzuleien find. 
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Peineipal: Commiffarit Hoch : Fürftl. Gnaden der Churfürften, Für: 
ften und Ständen anwefende Rärhe, Bottſchafften, und Gefandte fich 
beften Zieiffes, und geziemend empfehlen. Gignatum Yugfpurg, den 
23 April 1714 

(LS) 


Churfürftlich: Mayngifhe Cangley. 
N BB W 
Reichs⸗Gutachten, die Ratification des Baadiſchen 


Friedens von Reichs wegen betreffend. =) 


ger Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Unſers allergnädigfien Herrns, zu gegens 
wärtiger allgemeiner Reichs: Berfamlung gevollmächtigten hoͤchſt⸗ 
anfebnlihen Principal: Commiſſarii, Herrn Marimilian Carl Fürftens 
zu Loͤwenſtein⸗Wertheim Hocfürftt. Gnaden, bleibet biemit mit Namen 
Churfuͤrſten, Fürften und Stände des Reihe, gebührend unverhalten, 
wie daß man aus dem unterm 2 hujus communieirten Kayf. Commir 
Bions» Decrer und Diefem beygelegten Friedens: |nftrument mehrern ns 
halts vernommen, was maffen der Friede zwifchen Ihr. Roͤm. Kanferl. 
Majeft. und dem H. Roͤm. Reich eines, und der Eron Franckreich ans 
dern Theils, zu Baaden im Ergow, den 7 jüngft verfloffenen Monaths 
Septembris zu Folg der Raftädter Friedens Handlung, und vom Heil. 
Roͤm. Reich ectheilten Gewalt, gefchloffen und unterfchrieben worden, und 
wie diefem nach allerhöchft gedacht Seine Kayſerl Majeft. von gegen: 
wäıtiger biefiger Reichs: Berfammlung ein unverweiltes Gutachten der 
Friedens» Rarification halber allergnädigit erfordern, und hierauf, mits 
telft vorgegangenen, ordentlichen Bortrags und Beratbfihlagung , Die 
Sache, deren Umftänden Wichtigkeit nach, reiflich erwogen, auch dafür 
gehalten undgefayloflen, Daß oberwehnter zu Baaden im Ergow zwifchen 
Ahr. Kanferl. Majeftät, und dem Heil. Roͤm. Reich, an einem, und der 
Eron Frandreich am andern Theil den 7 legt abgewichenen Monaths 
Septembris gefchloffene ‚Friede von Kayſerl. Majeft. und Reichs wegen 
zu ratificiren und zu beftätinen, wie man Denn folchen in allen dreyen 
Reichs-Collegiis hiemit ratificiret und beftätiget, Kayſerl. Maj. auch 
nebſt allerunserthänigfter Danck : Erftattung, für Dero hierinn bezeigt: 
und angewendete Reichsväterliche Vorſorge, in ſchuldigſt geziemendem 
Reſpect von Reichs. wegen, wie hiemit befchiehet, erfuchet, Sie allergnds 
Diaft ueruben moͤchten, mehrgedachten Frieden in Ihrem allerhoͤchſten 
und des Heil. Rom. Reihs Namen, in beftimmter Zeit zu vatifieiren 
und zu bejiärtigen. Womit böchfibefagten Kayferl. Herrn Principal 
Commiſſarii Hochfuͤrſtl. Gnaden, der Churfürften, Fürften und Stände 
| —— des 
#) ©. Staats Cantzley P. XXVCn. p. 008. ſegq. Eleda Jur. pabl. T. Vik 
P. 124. jegg. Lambersi T, VI. p. 077. feq. 
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Des Reichs anweſende Raͤthe, Bottſchafftere, und Geſandte, ſich beſten 
Fleiſſes und geziemend empfehlen. Signatum Regenfpurg, den 9 Octo⸗ 
bris 174 ME | | 
22. ; ;, (US). — [ — 
J— A 9 Churfuͤrſtlich⸗ Mayntziſche Cangley. 
RE <>; A 
Kanfers Caroli VI Verordnung wegen des Neich$- 
Hof⸗ Mathe de Anno 1714. d. 14 Januar. a) 
Moon der Roͤm. Kayſerl. Majeft. Carls des VI. Unfers allergnädigften 
Herrn wegen Dero Kayferl. Geheimen Raͤthen, Reihs:Hof:Rarhss 
Praͤſidenten, Herrn Ernft Friedrich, Grafen von Windifhgräg, Reiche: 
Hof⸗Vice-Cantzletn, Herrn Friedrih Carl, Grafen von Schönborn 
und Buchheim, auch Neichs : Hof: Raths: Vice: Präfidenten, Herrn 
‚Earl tudwig, Grafen von Singendorff, und übrigen Kayferl. Herrn _ 
Reichs⸗Hof⸗Raͤthen, famt und fonders anzuzeigen; Nachdem böchftger 
Dachte Ihre Kayferl. Maj. von der allmächtigen Hand und Borfehung 
Gottes zu den Teurfchen Kayſerthum durch einmuͤthige Churfürftl. 
Wohl erhoben worden, und-fich ihrer natürlichen Eigenfhafft und Anis 
trieb zn Folg forderift erinmert, daß die Befeftigung des irdiſchen Throns, 
Sluͤcks und Seegens bauptfächlich in Dero nah GOtt⸗ und Menfchlie 
‚chen guten und ehrbarlichen Gefeßen und Gewohnheiten gleich ertbei: 
Lenden Gerechtigkeit beruhet; So haben Sie Dero gehorſamſten Reichs⸗ 
Hof⸗Rath, als deſſen Obriftes Haupt und Richter, allein Sie und ein 
‚jeder Roͤm. Kahſet felbft feyn, von neuem zwar bald anzufeßen, vorhero 
aber Ihro angelegen feyn laffen, und reiflich erwogen, was maſſen denen 
> Wreiis Kkkk4 — etwa 
s) Auſſer dem, was oben bey der Reichs⸗Hofraths⸗Ordnung erinnert worden, 
machte man bey der Wahl Caroli VI, die Befchmehrden gegen den Neichss 
Hofrath wieder reae. Man übergab a, 7777. d. 5 Odlobr, Gravamina contra 
den — Reichs⸗Hofrath. f felbige ĩn ZI. Fur. publ. Tom. VII. 
‚p. »80 fegq.. Geitfih. Grund Geſetze P. 4. p. 862.0 and auffer der Chur: 
fürfil. Reprefentation, ‚p. 865. Punda communia, fo 3u Derbefferung der 
BRBeichs⸗ Zofraths⸗Ordnung dienlich feyn möchten, ingleichen die Me- 
nita Evangelicorum biflndlich find. Hierauf erfolgte 1714 diefe Derord: 
: nung, die and in Bledis Furis publiet T, VII. p. 205. Fabers Staats: 
- Cangley 24 Theil p: 755. feq. in Pütters Confp. rei jud. imp. p. 379. &r. 
in dgr Sammlung.der.R- 3. in der Zugabe p. 70. anzutreffen. Das 
unter Kayfer Carl VIE eingerichtete Collegial-Schreiben der Churfuͤrſten und 
die Anlaqge der Juſtitz: Mängel. f- unten und auch bey Puͤttern c. . p. 344. 
Worauf der $4. 5.8. Articuli XXIV. Capit. nevif. erfolgte. - Bey denen 
:. 2. 1756. in Dem tentfchen Reiche fi ereigneten Unruhen bat eine Schrift in 
4t0 a. 1757. unter dem Zitul: Unpartheyiſche Gedancken uͤber diejenis 
en barten Dormwürffe, welche von. denen Rönigl. Preuſſ. Schrifft: 
ftellern dem Rayferl. Reichs⸗Hofrath neuerlich gemacht worden, dieſes 
ReichsGericht vertheydiget; Preußiſcher Seits hat man auch in einer audern 
Schrifft darauf zu antworten geſucht. 
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etwa wieder Die bißherige heilſame Reichs⸗Hof Raths Ordnung und an 
dere Kayſerl. Reichs⸗Rechte, Satz⸗ und Ordnungen, den vielfältigen Bar: 
wenden und Geſchrey nach, eingeſchlichen ſeyn ſollenden Unordnungen 
und Mißbraͤuchen abgeholffen, hingegen was recht und billig, mithin u 
mehrerer Handhab: und Beförderung’ der lieben Gerechtigkeit wahrhaft 
nöthig, oder in einige Weg gedeylich fenn möge, beftändig angeftellt ner 
den Fonne, und ſolchemnach von Kayferl. allerhöchften Ober: KRıchteriis 
chen Macht und Vollkommenheit, folgends zu erinnern und zu verordnen 
gut befunden: oo " DER — 
1. Daß nicht nur ben dieſer Erinnerung Dero gehorſamſten Kayer!. 
Reichs⸗Hof⸗Raths, fondern auch ingfünfftig-der Kayferl. Reichs:Hei: 
Rache: Ordnung gemäß, feiner den Reichs⸗Hof⸗Rath betretten folle, mil: 
er einer audern Macht, Churfürften, Fürften, Grafen, Herren, Gr 
meinde, oder anderen fonderen Perfonen, mir Dienft, Pflichten oder dr: 
ftallung verwandt und zugetban, niemand auch, fo lang er, bey dieſen 
boͤchſten Gericht verpflichtet ift, von derer einem oder mehr, beftummtrn 
Sold, Denfion, Onaden-Gehalt, oder. dergleichen, wie es immer genen 
net werden mag, haben oder annehmen möge, welches ein ieder dir 
Herren Räthen, der Ihro in diefem Confilie. zu Dienen verlangt, den 
Herrn Reichs Hof: Raths:Präfidenten, oder deſſen Amts⸗Verwallet an 
Endes ſtatt, ie desmahln fchrifftlich erklaͤren, und dieſes in Die Kayſerl. Re 
giftratur hinterlegt werden ſoll, ob er iemanden, wie vorgemeit, auf 
Lehen oder Standes mit Endes: Pflichten, Beitallung, Sold, Penfion, 
Gnaden:Gehalt oder deraleichen zugethan ſeye, oder nicht, damit Jhre 
Kayſerl. Majeft, darnach Dero Eniſchluß allezeit zu faſſen wiffen möge. 
2. Weilneine Zeithero wahrgenenunen worden, daß die Herren Keict 
Hof: Näthe ieder nach feiner Wilführ, nicht. nur wider das alte loͤbl. 
Herkommen und Gewohnheiten in allerley oßne oder unter dem ſchwar⸗ 
gen Mantel tragender gefärbten Kleidung, fondern auch zu ungleiche 
Stunden in den Rath aangen, und Yhro Känferl. Maieft. beedes die 
fem Dero alferhöchften Mittel für unanftändig und verkleinerlich halten; 
fo wollen Diefette allergnädigft, daß niemand Dero Herren Reichs⸗hoſ⸗ 
Rathe, wer der auch jey, iemahin anderfter als in ehrbahrer Rache: Man: 
tel: Kieidung erſcheinen, und derjenige, welcher dieſem Kayſerl. Befehl 
nicht nachfommen wird, von dem Präfidenten oder deflen Amts Verwe⸗ 
fern darüber ermahnet, und da folches zweymahl geſchehen märe, indem 
Rath nicht mehr gelaffen werde, Megen-der Rath⸗Stunden aber nad 
dem Inhalt der Reichs Hof Raths Ordnung Tiri F die Reichs⸗Hoß Ro⸗ 
the in der Raths Stuben iedesmahl, und fo offt fie der Präfident wird 
erforden kaffen , vorgefchrieben: und gewöhnlicher maffen zu Morgens, 
und fo offt cs die Norhdurfft erfordert, auch Nachmittags, zu der bejlimm: 
sen Stund (mit-deren Anfagung der Präfidenten gleichwohl die Gelegen⸗ 
beit der Jadırs ; Zeit beobachten felle, damit nemlich in dem Sommet 
etwas früher in: und aus dein Rath gegangen werde) erſcheinen, und 
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ich davon durch nichts abhalten laffen, auch ohne Verſaͤumnuͤß eingiger 
Zeit fich alfobald fegen, dem Rath auf das wenigſte drey ganger Stunden 
beywohnen, und diefelbe allein mit denen fürgenommenen Rarhs: Hands 
lungen und fonften feinem daher nicht gehörigen Gefpräch, Unterred : Ers 
zeblungen und andern Sachen zubringen folle, damit die Zuftiß: und 
Parthey Sachen um fo vielmehr gefördert, und niemand, wer der auch 
feye, die gebührliche Hülff und Handhabung verzogen werde; Dann 
3. Auch, wann Kayſ. Decreta und Befehle abgelefen' werden, follen 
Die Hn. Reihs:Hof:Räthe folches iedesmahln gehorfam und gegenmwärs 
tig ftebende, wie es die Gebühr und. Ehrbarkeit erfordert, anhören; 
Ferners J we 
4. Mad) dem Neuen Fahre an denen erftern Rache: Tägen, wobey alle 
bier ſich alsdann befindliche Reichs: Hof: Räthe unausbleiblich zu erfcheis 
nen haben, die von. weyland Dero glorwürdigften Anherrn, Kanfern Fer: 
Dinando Kl, mit ſo groſſem Bedacht und zeitlichen Rath felbft erfprießs 
lich aufgerichtete Neichs: Hof: Rarbss Ordnung, famt dieſem Kayſerl. 
wohlbedachten Befehl, nach und nach Durch den Reihs-Hof Raths⸗Se⸗ 
eretarium von Wort zu Wort Deutlich vorgelefen, und nicht allein das 
Ducch, fondern auch von dem Reichs Hof:Rarhs Präfidenten, oder deme, 
der das Amt vertritt, die Herren Raͤthe abfonderlich zur Pflichtmäßiger 
Beobachtung derihnenanvertrauten hohen Richterlichen Amts und Schul: 
Digfeit forgfam erinnert, von dDenfelben auch hernach fleißige Obficht ges 
tragen werden, daß folches in allen undieden Stücken, Geheiß, Ge: und 
Verbott, Meynung, Enthalt: Begreiffung, Sag: und Ordnung, zumahln 
worinn Ihro Kayferl. Majeft. in denen hier nachfolgenden Dingen es 
aufs neue Erinnert, oder ein mehrers gebotten, von Denen Nähen und 
Secretarien ſowohl, als von denen Reihs:Hof Ratbs: Agenten, und des 
nen dort zu Recht jtehend-fuchend» dder handlenden Theilen, weſſen Stand 
‚oder Wefens die fenn, Hoch oder Niedrig, Reich oder Arm, genau nach» 
gelebet, und ohnabbruͤchig darob gehalten werde, geborfamfter Reiches 
Hof: Rath demnach gedachte Ordnung von nun an opnverzüglich durch: 
gehen, und fehen, in weldyen Stücken oder Umftänden einige Übertretung 
geſchehen, oder folche in Abgang oder Irrthum nerarhen, und folches für 
Fort Ihrer Kayſerl. Maäjeft. zu Dero fernern Einfehen, Bermittel: und 
Verbeſſerung, Pflihtmäßig, oßne einigem Hinterhalt anzeigen. 
5. Wollen Ihre Kayferl. Majeſt hiemit wiederholer, und fürs Fünff: 
tig abfonderlich”feft gefteller haben, was von Dero in GOtt rubenden 
Hn. Bruders, Kayfers Joſephi Majeſt. Chrift: nrildefter Gedaͤchtnuͤß, 
mittelft eines unterm 11 Martii 1706 erlaffenen, und hiemit von Wort zu 
Wort nach aller Kraffı und Inhalt erneuerten Decreti, wegen Aufneh⸗ 
mung Dero Reichs-Hof Raͤthen, auf der Herren:Ritter: und Gelehrten: 
Banck verordnet worden, welche obne Unterfcheid, nach dem Inhalt der 
Sammer:Gerichts:Drönung, vor der Aufnehmung, die Standes:mäßige 
Prob⸗Relation über einen ordentlich und endlich gefchloffenen Rechts: 
' Kkkkg Handel 


- 
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Handel oder Schrifften ſelbſt, ohne Hülff und Zuthun eines andern, 
machen, deffen der Anzunehmende, da ihme der Rechts-Handel zum'er: 


| 


| 


| 


ledigen und teferiren aufgegeben wird, zu erinnern, folche hernach von eu 7 


nem zeitlichen Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Praͤſidenten und: Reichs «Hof: Vice: 
Eanglern, mit willfürlicher Zuziehung eines oder. andern Kayferl. Reichs: 
Hof⸗Raths, unterfucher, und Darüber hr. Kayferl. Maj. ein Gutachten 
erftattet, von Dem neu sanzunehmenden Reihs:Hof:Rath aber, nach dem 
Aufſatz der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung, Tit. 5, fol.6. S Infonderheit 
aber foll ihnen ꝛc. an Endes ſtatt angelobt, und mit Hand : Treu verb 
chert werden, daß er folche feine Prob: Relation, opneeinige andere Hülff 
oder Zuthun, felbft und allein verfafferhabe: neben dem auch Tshre Kay: 
ſerl. Majeft. feinen auf die Herren Ritter und Gelehrte Banck fuͤrohin 
anzunehmen entſchloſſen, der nicht in einem ordentlichen Gericht in Dero 
Erb: oder eines Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stand des Reichs Landen vor 
hero etliche Zeit gefeflen, und wohl zu urtheilen, auch daß er Mecht zu 
fprechen vermöge, gezeiget habe,auf Daß zudiefem alferhöchften Kanferl. 
Reichs-Gericht, worinn ein jedes deflen Mitglied ſich ohnabläßig feiner 
Pflicht und Gebuͤhr erinnern und bedachtfam betragen folle, gleich es vor 
Gott und der ehrbaren Welt einem an ftatt Kayſerl. Majeſtaͤt figenden 
Michter anftändig und geziemend ift, von iederman, ohne Ausnahm, ein 
vollkommenes Vertrauen, der. Perfon und Fähigkeit halber, gefegt wer: 
Den möge, Und weilen | Mr he" 
6. Ihrer Kanferl. Majeft. hinterbracht worden, daß ben verfchiedenen 
Acten in Dero Regiſtratur zuweilen ein Abgang verfpührt werde 2 fo bes 
fehlen Dieſelbe hiemit allerguädigft, daß diejenige Referenten, oder ande: 
ze Reichs⸗Hof⸗Raͤthe, welche etwa noch gange Acta oder. Stüdf davon, 
woraus fie vor dieſem referirt, und-derfelben nicht. mehr benörhiget feynd, 
baben,allen Fleiſſes auffuchen, und felbe alfobald zu Dero Kayſerl. Reichs» 
Hofraths⸗Cantzley Regiſtratur zurück ftelfen, ins fünfftige aber, nach ab⸗ 
geſtattetem Recht und Meynung, die alt und. neue gebührender maſſen 
änrotulirteund abgethane Proceß und Acta innerhalbacht oder laͤngſtens 
34 Tagen zu gedachter Regiftvatur nad) ihren Pflichten forgfältig fieffern, 
(deſſen gleihmäßig die hinterlaffene Reichs⸗Hofraths ⸗Wittwen, ietzt und 
iedesmahl per, ipeciale Decretum hen Treu, Ehr und Glauben. alles 
Ernſts erinnert werden,) zu defto beſſerer Richtigkeit der Rer und Cor: 
referenten, der abgeforderten und ertradirten Aeten halbar, fürohin alfobatd 
emen Schein dem Reichs: Hofraths:-Secretario, und diefer fo- fort fol: 
chem dem Regiftratori zuſchicken folle, worauf mit allem Ernſt zu halten, 
um dadurch einer. gegen dem andern iedesmahln feinen Regreß in vers 
pflichteter Schuldigfeit ſuchen fönne; Allermaffen Ihre Kayſ. Majeſt. 
nicht allein Dero allergehorfamften Reichs: Hof-Eangley und Regiſtratur 
gnädigft dahin angewieſen, fondern auch befohlen haben, ohne Anneh⸗ 
mung einiger Entfchuldigung bey etwa erfcheinenden Fehler, fich an den⸗ 
Ben jenigen 
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enigen nach aller Schärffe, und auf förperlichen End zu halten, deffen 
Hand: Zertel ihn beiaden wird, Obwohlen auch 

7. Der Res und Eorrefenten Aeten und Pflicht: mäßige Relationes, 
nach der Reichs: Hofrarhs: Ordnung, iedesmahln ad Adta verwahrlich 
nitzulegen find, bißhero aber, dem Vernehmen nach, folches nicht alfes 
nahl gefhehen; fo fegen und ordnen Ihro Kayf. Majeftät hiemit alleg 
Ernſtes, daß hinführo auf das allerftvengfte darauf gehalten, die Reiches 
Hofraths : Secretarii darzu befonders angewiefen, und der Regiſtrator, 
sder wer deffen Stelle vertritt, ohne folchen Relationen von denen Res 
and Correferenten oder Secretarien feine Acta annehmen, fonbern es 
augenblicklich bey dem Reichs: Hofrarhs: Präfidenten und Reichs : Hofs 
Bee» Canglern, auch Reichs : Hofraths: Secretariis anzeigen, und diefe 
n die Judicial: Regiftratur ehender nicht zurück legen, die Relationes 
ıber fo fort dem Geheimen: Reichs : Hofrarhs : Secretärio gegen deflen 
Schein überantworten, und Diefer demnach folhe in der Geheimen: 
Reichs⸗Hof Eangley:Regiftratur zu feiner Verantwortung aufbehalter, 
and ohne Ihrer Kayferlichen Majeftät oder Dero Reihe: Hofraths:Prä; 
identen und Reichs: Bice:Canglers fpecial fchriffilichen Befehl und Wiſ⸗ 
enſchafft niemahln heraus nebmen, folglich anderer Geftalt niemand, 
ver der auch fen, ertrahiren folle. Und nachdemmahln 

8. Einige in den Wahn gerathen, und ausgefireuet ‚als ob zumeilen 
die Meferenten die Extractus Addoram und Relationes von andern vers 
'ertigen laffen, und dadurch einige Partheyen wären gefähret worden, 
bwohln die,verdecfte Angeber das Factum nicht erwiefen, oder den 
Theil, dem folches begegnet, benahmſet; fo wollen Ihre Kayſerl. Majeft. 
edoch austieb zur Gerechtigkeit und guter Ordnung, auch zu Verhütung 
yerley ühlen Nachrede, hiemit Dero geborfanften Reichs: Hofrarh auss 
yrücklich deffen erinnert, und denfelben auf dasjenige, was ihm dißfalls 
n der Reichs: Hofrachs Ordnung Tit. 493 vorgefchrieben ift, abfonder: 
ich angemiefen, und die genaue Folge davon nebft dem ernftlich empfohlen 
yaben, daß ein ieder Rath in Pflichten verbunden feyn folle, dergleichen 
Safum, fo fern er einen weiß, oder hinfuͤhro ſiehet, oder erfaͤhret, behoͤ⸗ 
iger Orten iegt und fünfftig heimlich anzuzeigen. Auf daß ingleichen 

9. Die Welt aus der Meynung zu bringen, 0b werde nicht nur das 
ſuantum Revifionis bloffen Gutduͤnckens eines und andern Raths, und 
richt nach Proportion der Sache, determiniet, fondern auch in Proceflu 
'evilorio denen ehemaligen Re: und Eorreferenten das Votiren verftat: 
et, fo ift Ihro Kanferlihen Majeſtaͤt allergnädigfter Scheiß, daß als 
obald bey Anmeldung der Revifion ſowohl das quantum Revifionis mit 
Bernehmung des völligen Collegii beſtimmet, und die Sporteln dem 
Theil, welcher eine Keſormatoriam erhalten, ohne Berzug wieder hinaugs 
jegeben werden, fondern auch flcacfs anfänglich, und nicht erft, wann 
ser Proceflus Reviforius geſchloſſen ift, Die vorhin in der. Sache gewe⸗ 
ene Re: und Correſerenten aus dem Rath abtreten ſollen, allermaſſen 


ſolches 
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ſolches nicht allein der in dem letzteren Reichs⸗Abſchied enthaltenen Ver: 
ordnung in allen mohlbeftellten Gerichten gemäß ift, fondern auch damit 
die Parthen den Troft befomme, daß fie von vorigen Ne: und Correfe: 
tenten amore proprix fententix, oder fonften, fo wohl ratione quanti 
fportularum, als aud) in der Sach felbften, und aus andern Urfacher, 
nicht zu hart gehalten werde, die Neo: Re: und Correferenten auch abs- 
que ullo reſpectu aut fubjedtione denen Rechten nach, geraden Wegs 
verfahren, die Partheyen aber ein wahres unpartheyiſches Mecht hoffen 
Finnen, mithin deßfalls der jüngftere Reichs-Abſchied tam ratione for- 
malium quam materialiuın, durchgehende und allerdings genau beeb⸗ 
achtet werde, Anden auh ni 

. 10. Ihro Kayferl. Majeft. hinterbracht hat werden wollen, als ob der 
Meichs» Hofrach in verjchiedenen Sachen alfobalden mit Mandaten ju 
verfahren anfahe; fo thun Dieſelbe Dero gehorfamften Reichs: Hofrarh 
krafft diefes ins befondere dahin anweiſen, daß felbiger, ohne genugſame 
in denen Reichs : Conftitutionen gegründete und befchleunigte Lirfachen, 
den Proceflum nicht mit Mandatis anheben, fondern dig wie all andern 
Falls Die Reichs-Hofraths-Ordnung und andere Reichs s Eonftirutionss 
iedesmahls wohl vor Augen haben folle. Ingleichem ift 

- 71. Ihrer Kayferl. Majeft.-allergnädigfter Will. und Befehl, daß fe: 
wohl die Communication der Relationen, fo viel das Fadtum- betrifft, 
von denen Commiffarien niemanden, der darum geziemend angefuchet, ju 
verfagen, das Votum der Commiſſarien, und die demfelben beygefügte 
Rationes decidendi aber, auf feine Weife weder von denen Commiſſa⸗ 
rien noch jemand andern mitzutheilen; Als-auch 

- "12. Micht nur Die Appellationes a Commiilarüis ad Committentem 
obnweigerlich , es. wäre dann eine Sach, daß man Mar fehe, oder erwic: 
fen habe, daß folche nur zum Aus⸗ oder Unterfchleiff, mithin Werzöge 
zung des Rechtens angefehen und gerichtet wäre, nach Geftalt und Ort 
der Commißion anzunehmen, fondern auclhh 

13. Die Commißiones foldden Perfonen niemahln zu erkennen ſeye, 
welche dabey in einige Weiß mit verwickelt, da es Aber unwiſſend gefche: 
ben, und,ein Theil fich deßwegen beſchweren möchte, dafür einen andern 
vhnintereßirten alfo gleich benennen. 

14. Solle Reichs-Hofrath die Prötedtoria, Confervatoria und Auxi- 
hatoria, fo fich in efledtu denen Mandatis S. C. vergleichen, uud noch 
weiter geben, ohne gar wichtige Urfachen nicht ertheiten, folche herentge⸗ 
gen, wann fie refoloirt feyn, nebſt denen Kanferl. Entfchlieffungen, als dann 
Denen Protocollis rerum refolutarum ausdrücklich inferiren, und auf die 
Execution absque ullo reſpectu perfonarum durch die in denen Reichs: 
Saßungenvorgefchriebene Ordnung und Mittel, durchgehende und aller: 
dings geraden Wegs verfahren, auch Fifeali in allen Vorfalleneiten 
fein Amt ftreng verrichten laſſen. Und mweilen auch 
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15. Bey Kanferl. Majeft. die Beranlaffung gefchehen, und faft ange: 
kegentlich gebeten und erinnert worden, daß ins fünfftige, ohne Anfehung. 
der Perfohnen, denen Rechten und Reichs: Eonftitutionen nach, mit Com: 
mißionen, Erecutionen und dem Fiſco verfahren werden möge; fo ift 
Ihrer Kayferl. Maj. guädiafter Befehl, daß Dero gehorfamfter Reichs: 
Hofrath nach denen Reichs: Hofrarhs:Ereeutionen und audern Ordnun: 
gen darob halten, und per gradum absque ullo refpectu obbemelter maf: 
fen fortgeben, weniger nicht | 

16. Die Privilegia Auflregarum und primarum inflantiarum, denen 
Reichs:Saßungen nach genau beobachten folle, damit dagegen, wiewohl 
Kayſerl. Majeftät eigentlich noch nicht wiffend, dag wuͤrcklich dawider 
gehandelt feye, oder einige Fälle, woriun ſolches geſchehen, Ihro zur Eins 
ſicht nicht benennet oder erwiefen worden, hinfüro Feine Befchwerde mit 
Grund der Wahrheit fönne geführer werden. 


17. Nachdemmaßlen aber Ihro Kayſerliche Majeft. berichtet werden 
wollen, ob wäre es eine Zeithero mit Neferirung der Proceflen langfana . 
bergegangen,; und darinnen Feine rechte Ordnung gehalten, fondern nad) 
Willkuͤhr und Gelegenheit der Referenten diefer oder jener Proceß vor: 
genommen und referirt worden, und dahero Animofltäten! unter denen 
Raͤthen, Klagen und üble Nachreden unter denen Partheyen, und viels 
leicht gar einig Berzöger und Hemmung der Suftig entftanden, fo befeh⸗ 
len und ordnen Ihre Kanferl. Maj. einfür allemapl, daß Die Currentia 
täglich in der erften Stund fleißig und gefchwind vorgenommen und bes 
fcheidet, deninach aber nach der Ordnung iedesmahl ſowohl der ältefte 
Rath und Referent von der Herren Banck, folglicd) die übrige folcherges 
ftalten nach der Reyhe referiren, und von dem Präfidenten oder defjen 
Amts: Berwefer, der nach der Ordnung gehende Rath und Referent nach 
Erfordernüß der Zeit und Gelegenheit des Tags vorhero erinnent wer⸗ 
den. In gedachten Präfidenten oder feines Amts Verweſers Ermeſſen 
und Qutbefinden iedoch ftehen folle, wo politifche oder andere Sachen, 
wo periculum in mora feyn möchte, vorfalleten, diefe extra ordinem vor; 
zunehmen, in Abtheilung der Acten und einfommender Memorialien hals 
ber, welche dem Präfidenten oder feinem Amts: Bermwefer allein zukom⸗ 
met, die Öleichbeit, nach Befchaffenheit der Perſonen ordentlich zu hal⸗ 
en, infonderheit auch darauf wohl acht zu haben, damit, was in vorfoms 
menden Rects:läuffiien Dingen für einen Theil erftlich gefchloflen, fol- 
hesnicht alfobald auf Des gegenwärtigen Theils Anbringen, durch einen 
indern Referenten wieder umgeftoffen, und alfo feine unnoͤthige Conclufa 
u nicht geringem Zeir Berluft, Schaden und Bejchwerde der Partheyen 
emacht werdens 

18. Da ſich auch befindet, daß viel Procefien, theils per injuriam 
emporum, theils durch die Erarmung der Partheyen, oder durch Abs 
ireben der Referenten erliegen geblieben, und Ihre Kayſerl. Majeſt. fol: 
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che Procefien nach Moglichfeit erörtert zu fenn begehren; fo wollen Die; 
felbe gnädigft, Daß folche ex officio hervor gefucht, und durch alle facilis 
tirende Mittel wieder in den Gang gebracht, ausgemacht, und dazu alle 
Wochen wenigftens ein Tag angewendet werde, foldhe Proceflus aber 
aud nad) Ordnung unter den Räthen gleich ausgerheilet und referirt 


‚ werden follen. 


19. Alldieweiln auch Zhro Kayferl. Majeft. vorgefommen, daß öff; 
ters einige Räthe, obmwohlen fie der gangen Relation nicht beygewohßnet, 
dennoch mit votiret, und den Berlaut nach dardurch fo wohl, als aud 
zu Zeiten einer Dem andern zu Gefallen, beygeſtimmet, die Majora ge 
macht worden feyn, ſo wollen zwar Ihre Kanferl. Majeft. von einem 
ED Recht und Ehrliebenden Reihs:Hofrarh ein ſolches nicht vermur 
then; Sie haben iedoc um Rechts und Ordnung willen eruftlich zu ver: 
ordnen biemit gnädigft gut befunden, daß man ſolche Partheylichkeit um 
terlaffen, und nicht nur ſich des allzulangen, zuweilen unnoͤthigen WVotir: 
und Kefericens, fü dann des Zeitungs:lefens, und anders ohnachtſamen 
Zeitvertreibens: in fo hohem Richter- Amt, gleichwie einen ieden fein eige 
nes Gewiſſen ermahnen wird, enthalten, und fürohin diejenigen Raͤthe, 
welche dem Anfang einer Relation nicht beywohnet, in einer unvollfoms 


menen angehörten Sache nicht befragt werden, oder allenfalfs fich des 


Votirens enthalten, und wofern der Neichs:Hofrarhs: Präfidene, oder 


deſſen Amts» Vertreter vermercken thäte, Daß einer dem andern zu Gefak 


ken votiven, oder für oder. gegen einer Sache oder deſſen Referenten eine 
Faetion unter den Räthen wäre, (welches ſich in einem, und zwar folchen 
Gerichte gang und gar nicht gejiemet, aud) wider der Käthe Eyd und 
Pflichten lauffet) der Präfident oder deffen Amts: Berwefer, alsdann der 
Reihs-Hofraths: Ordnung gemäß verfahren, die Ungebühr gegen den 
Schuldigen ahnden, diejenigen aber, fo fi daran nicht kehren wolten, 
zu verfügender Nothdurfft Ihr. Kayſerl. Majeftär anzeigen, ſonſten nach 
den Moribus fchlieffen, oder auch in wichtigen Sachen, wo die Meynun⸗ 
gen in ziemlicher Anzahl zertheilet, und bende Theile mit wohl feften 
Gründen verfehen wären, darob vor den endlihen Schluß allerhoͤchſt 
gedacht Ihro Kayſerl. Majeft. von beyden Meynungen fchrifftlich bes 
richten und Dero Entfchluß von Ihro erwarten folle. 


20. Sm übrigen aber lafien es dermahln Ihre Kayſerl. Majeft. ben der 
ReihssHofrarhs. Ordnung bemwenden, und wollen Dero gehorfamften 
Reichs⸗Hofrath zu deflen übrigen Reichs: Satz und Ordnungen allerdings 
genauer nachzuleben, frafft Diefes Decreti auf das ernftlichfte verroiefen has 
ben. GleihwienunDiefelbe zu Dero Reihe Hofrächen ſamt und fonders 
das gnädigfteBertrauen feßen, es werde einieder in Bedenckung feiner ob⸗ 
tragenden ſchweren Eyd und Pflichten und darob bey GOtt und Ihr. Kayſ. 
Majeft. babenden Verantworrung, auch Behertzigung feines guten Ges 
wiſſens, Ehre und Nahmens, ihm allen Fleiſſes angelegen fen laffen, nicht 
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me einem ieden Armen und Geringen ſowohl, als Reichen und Vorneh⸗ 
nen, ohne Anfehung der Perfoßnen, deren Würde, Stands und Weſens, 
greünd:oder Feindfchafft, Mich oder. Gabe, wahres Necht zu ertheilen 
ind zu befördern, fondern auch Dasjenige, was zu dieſes Kanferl. hoͤch⸗ 
ten Gerichts, mithin zu der dabey waltenden Kayſerl. Autorität und Ans 
chen gereicher, zu vertheidigen und zu handhaben trachten, mithin alles 
as thun, was einen getrenen, Recht: Chr: Fried» und Einigfeit:liebenden 
Reichs: Hofrarh gebührer, und wohl anfteber, auch ieder chun fan und 
ſoll; alfo haben allerhoͤchſt beſagte Ihre Kanferl. Majeftät nahment⸗ 
and ausdrücklich ferner befohlen, man folte ſich fuͤrohin in dieſem ſo vor⸗ 
aehmen allerhoͤchſten Reichs-Gericht, ſowohl in Referiren als Votiten 
aller ſchuldigen und ehrbahren Beſcheidenheit befleiſſen, mithin nicht nur 
aller Ungebuͤhr in⸗oder auſſer dem Rath ſorgfaͤltig enthalten, fondern als 
tes. auslediglichem Eyfer zu Ehriftlicher Lieb, ehrbaren Wefen, guten Rech⸗ 
ten undGerechtigfeit anfehen, handlen undrichten, mithin in allen und ieden 
Dingen fein ſchweres Richter: Amt, wie es vor dem allwiffenden GO 
und Ihro Roͤm. Kayferl. Majeft, zu verantworten ift, vor Augen haben, 
fonderbahr aber auſſer Raths der Verſchwiegenheit aller Orten, es fen 
bey unvorfichtiger Erzehlung oder andern Difeurfen, an Tafeln oder im 
Spatzirengehen, oder fonften bey ie dermaͤnniglich in Rechts:und Gerichts⸗ 
Sachen ſich feiner Pflichten, folglich eigener Gebühr fleißig erinnern, 
Damit nicht noͤthig ſey, mit fchärffern ohmausbleiblichen Einfehen zu ver: 
fahren. Ihro Kanferl. Majeft. haben allermildeft gehöriger Orten anbe⸗ 
foblen, Dero gehorſamſtem Reichs: Hofrarh, die vermög der Cammenund 
Heichs: Hofrarhs: Ordnung , auch der Kayſerl. Wahl⸗Capitulation, ge: 
bührende Frenheiten, Zugänge und Anfehen angedenhen, die dermahlige 
Befoldung richtig zahlen, folche aber in befferen durch Gottes Gnade 
erwartenden Zeiten ungefämt erhöhen zu laſſen, in der gnädigften Zuver: 
ficht, daß ein ieder fich mit folcher Integritaͤt, Fleiß und Enffer auffüh: 
ren und betragen, fonderbahr aber aller Gefchencken und Theilnehmung 
an Sachen und Gaben, oder. fonftigen gegen Recht und Gerechtigfeit 
ftraffzmäßigen Thuns und Laſſens enthalten werde, damit hr, Kayſerl. 
Majeſt. gegen das zu einem ieden ins befondere allermildeft gefeßte befs 
ſere ‚fonderbapre Vertrauen, hernach nicht Urſach haben, nach geftaft wis 
drigen Verhalts mit Entfegung ‚des. Dienfts, oder geftalten Dingen 
nach, an Ehr, Guth, auch andern Straffen, nad) aller Echärffe der Rech» 
ten anzufehen und zu züchtigen, dahingegen fie der mohlverdienten Vers 
dienfte in Kanferl. Gnaden, womit fie Deco gehorſamſten Reichs: Hofs 
eäthen inzwifchen famt und fonders gewogen verbleiben, ferner zu erfeus 
nen unvergefien feyn wollen. Signatum zu Wien unter Dero hievor 
jedrucktem Kayſerl. Secret⸗ Infiegel, den 14 Januarii 1714. 
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Reichs⸗Hofraths⸗Decretum, wegen Ablegung der 


Lehens⸗ Tutel⸗ oder anderer Eyde in Perſon, 
de Dato 26. Febr. 1714. 


on der Roͤm. Kayſerl. Maj. Unfers allergnädigften Herren denen ſaͤmt⸗ | 


(ichen bey Dero Kanferl. Reichs: Hofrach aufgenommenen Agenten 
und Procuratoren hiemit in Gnaden anzudeuten: Was maflen allerhöcft 


gedachter Ihrer Kayferl. Majeft. vorgefommen, wie daß einige Jahre her | 


mebhrentheils in Abgang gerathen, daß die bey Dero Kayſerl. Reichs: Hof 
rath abzulegen gewefte fo wohl Lehen: und Tutel⸗, als auch andere gericht 
liche Suramenta, obſchon die Partheyen in Perfon ſich allpier befinden, 
dennoch diefelbe nicht perfönlich, fondern durch Ihre dazu bevollmächtigte 
Agenten und Procuratoren abgelegt worden ſeyn. Wann nun allerhoͤchſt 
gedachte Ihro Kayferl. Majeft. folches nicht nur gegen die vorher geweſte 
alte Obfervang, dieſes Dero allerhöchften Kayſerl. Gerichts, fondern au 
der demfelben gebührenden Autorität und Hochachtung zumider zu feon 





erachtet, und folches hinfuͤhro in alle Wege abgeftellet und geändert willen 


wollen. Als haben Diefelbe anheunt allergnadigſt refolvirt und vwerords 
net, daß von nun und in das zufünfftige, bey allen ſich ergebenden Fällen, 
fo offt die Parcheyen, welche ein: oder anderen Leben: Tutel: oder foniten 
audern Eyd abzulegen haben, und ſich perfönlich allhier befinden, dieſe ohne 
Unterfcheid ihres Stands oder fexus ſelbſten in Perion und nicht per Pro- 
curatores. Juramenta präftiren, auch in folchen Fällen, wo Lehen-Eyd ab: 
zulegen feynd, und ein oder anderer dabey mitbelehnter Agnatus all: 
bier in Joco vorhanden wäre, die Gewalte auf den oder Diefelbe einge 
richtet, und fo dann von diefem in Perfon der tehen:Eyd abgenommen 
werden folte. Welcher allergnädigfter Kayſerl. Will und Entfchlieffen, 
ihnen ſaͤmmtl. Reichs · Hofraths; Agenten und Procuratoren zu.dem Ews 
de und mit dem allergnädigiten Kanferl. Befehl in Krafft dieſes zur 
Wiflenfchafft gebracht wird, damit ſich ein ieder derfelben darnach zu 
richten, und denen Parchenen zeitlih davon Nachricht geben koͤnne. 
Signatum zu Wien, unter Ihro Kanferl, Majeftät hervorgedrucktem 
Secret-Inſiegel, den 26 Febr. 1714. 


Vt. Friedr. Carl, Graf von Schoͤnborn. 
(LS) 


rang Wilderich von Menßhengen. 
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Kayſers Caroli VI. Patent. wegen der Schmaͤh⸗ 
Schrifften in Glaubens-und Staats · Sachen 
E = de Anno 171%, 4) We. 
Mir CARL bet Gechfte, von Gottes Gnaden erwäßlter Römifcher Kaps 
‚fer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Bermanien, ju Hifpanien, 
Dungarn, Boͤheim, Dalmatien, Eroatien und Sclavonien ıc. König, Ertz⸗ 
Zettzog zu Defterreich, Hergog zn Burgund, Steyer, Kärndten,Crain und 
Birtenberg, Graf zu Tyrol ꝛe. Entbieren allen umd jeden, denen diefer Uns 
er Kanferlicher Brief vorkomt, und nachfolgender maffen angebet, Unſere 
dayſerl. Gnade ꝛc. Und fügen denenfelben ſamt und. fonders hiemit zu 
iffen, daß obwohlen auf verfchiedenen hiebewor gehaltenen Reichs: Tägen, 
ad fonften Unfere Glorwuͤrdigſte Borfahrere am Reich Roͤmiſche Kanfere 
nd Könige, mit derer Ehurfürften, FZürften und Ständen des Heil. Roͤm. 
Leichs guten zeitigen Rath und Vereinigung, Gefeg und Ordnung, dahin 
asgehen laffen, daß Feiner von was für unter denen im Weich zugelaffenen 
laubens⸗Bekaͤntniſſen er auch feyn möge, den andern, fo nicht feiner Res 
zion ift, weniger aber, die Glauben felbft mit Worten, läfterlichen Buͤ⸗ 
ern, Schriften, Schmaͤh⸗Carten, ſchimpflichen Gedichten, Bemäpiden, 
upfferftichen, Oder andern dergleichen Erfindungen, boßbafft ohnbeſchei⸗ 
‚ner Weiſe angreiffen, ſchmaͤhen, oder fonft fpöttifch anziehen und durch⸗ 
u a ee laaſſen 
Au des Buͤcher⸗ Weſens finderiman viele Reichs Vero 
uns ‚Schon en. J Speyer 1529. $ 9. 3u —e—— 
$ 58. in dem RX. A. d.a.1541. $40..R. 2, 1548, Tit.34$ 1.2.8. 9, 1570; 
Sa? 159: Pi der Policey-Grdnung ı 7. Tir. 53.5 1. if dißjalg 
erfehung geſchehen. Kayſer Rudolph der If. hat auch 1608: d. ı5. Mart. 
eine eigene Verordnuag herausgeben laffen, die in C- Zieglerg Corpore Sarı- 
dqiopum S. R. ki ftehet, und das Kaylerl. Bücher-Commiflariat zu Franck⸗ 


furth murde wieder erneuert. Das Inftrum.P. V. difponirt Arie. - 66. 
verb. weriusgue c etwas davon. ‚Weil aber dieſe Verordnungen oft übers 


tretten worden, fo.tieß Kayſer Earl VI. a. 1715. d. 18 Julii diefeg Edit wer 


nen der Shmäh » Schriften in Glaubens ; und Staais : Sachen nad dag 
Dr: und Bücher Weſen betreffend, ausgehen, und murde felbiges der 
Cammer, den Trehhansſchreibenden Sürften, aud) dem Reihe: Convent in 
einem Megen anderer Materien- d. d. 14 Aug. ı715. diet/sien Commifion 
Decrete bekannt gemacht. Es ſehet in Fabri StaatszCangley P. KKVT 
p. 728. Jeq. in El. Fur. pabl. T. MN. p. 8. der Sammlung der R. X. 
iv il p. 336. Berner drobete ‚ver Kayfer a. 1720. d. ı2. April mit Caf« 
ation der Freyheit der Univerfitäten;. wowider aber dag Corpus Evangelic, 
Borftelunggetban. f. — Staats Cantzley 36 Theil p. 43,. 37 Theil 
p. 573. und beydes in J. J. Moſers teutfchen Staats: Rechte, au in 
Luͤnigs R. Archiv Part. gen. Contin: 1I.p. 1375. und Specil. Ecclef: Contin. HL, 
». 332.- Der Kayſer Stang I. 1746. d. 10 Febr. hat auch ein Beneral: Patent 
as Bücher Wefen im HR. R. und die hierüber allergnaͤdigſtgeſetzte Büchers: 
.ommiflion beireffend, ausgehen laſſen. ſ. felbiges in der Sammlung der 
RK. A. Zugabe p. zig. 210. [1 1 
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laſſen, mithirt auch niemand einigz gegen Die Staats» Regierung und 
Grund:Gefege des Heil. Roͤmiſchen Reichs augefehene teren aufe ringen 
fol ; So zeigen doch Die sägliche Erfahrung, daß dieſen fo oft ergamgeim 
heilfamen Verordnungen and Reichs⸗Gebotten an merfchiedenen Orthen 
nicht nedhcieh vielmehr folchen ſchuur gerad entgegen, hin und wieder 
dergleichen Schniäß-füchtige Bücher, Schrifften und Gemaͤblde verichie: 
Bener Drehen int Reich heimlich gemacht, verfertiger, gedruckt, oder vin 
auswerts Hero eingefchfeiffer,, Und ohne allen Shen; Einfiche oder Be⸗ 
affung, auföffentfichen Jahr Märckten, Meſſen Ind’ Mdern Verfamm⸗ 
ungen umgetragen, —— verkauft und ausgebreitet, 
Hiche minder auch auf öffentlichen Uniyerfitäten über, das Jus Civile& Pu- 
blienmn ſehr fpäbliche des Heil · Roͤm, Reichs Geſetze und Ordnungen an⸗ 
Japffende verkehrte neuerliche Lehren, Ber, Thefes find Difputätiangs 
 angehebt, und dadurch viele ſo vbnzulaßig, als neffſchadliche Neuerungen 
year bi Teutfche Grundfefte, folglich) Unordriuugeh in dem Zensfchen 
eich’eingeführet werden. Gleichwie wir aber Ban en Zanck, und 
Schmäpfichtige Schreib: Arten und kehren, fo wenig dem Ehriftän: und 
Kanferthum, fs der Gerecht: und Etbarkeit gemäß, uoch auch zu Ausbrei⸗ 
tung der Chriffichen tchre, und allerſeitigen laubens odet g meinien nu: 
higen Rechts: und Staats⸗Sachen den geringiten Nugenund Ehre, wohl 
aber ein und andets diefen empfindlichen Schaden haben, daß daraus as 
ſtatt der 1 — Einigkeit und innerlichen ——— — 
hiichts ats Zimt, Mißtrauen, Eutfernung decer Gemürhet, Irrwege, auqh 
wohl gar Unftiede und Empoͤruugen zu- entſtehen pflegen: Alſo baben 
Wir Ufer darob hegendes Kayſerliches Mißfalltn offentlich zu erkennen 
zugeben, und die Handhabung derer von Unſern in Gott ruhenden Vor⸗ 
are wohl und Reichs: Värerfich erlaffenen Kayferlichent Verordnuiu 
nUnfere deſondete Sorgfalt md Sdfichtzu nebimen, einer Rothdur fft zu 
ſeyn um fo mehr befunden, als ſ olches Ubel ſich überaus vermehret, und den 
ohn auebleibůch⸗ aligeme inen Schaden ins Werck ſetzet. Wir befehlen, 
feßen, ordnen und ermahnen demnach hiemit alle und iede /inſonderheit die 
Geiſiliche und Prediger, alle Schrifft und Rechts⸗Gelehrte, die Buchdru⸗ 
ker, Verleger und Buchfuͤhrer, ohne Unterſcheid des Glaubensbekaͤntniß, 
fie ſeyen Fremd, oder Einheimiſche, bevorab aber die Buͤcher ⸗· Commiſſa⸗ 
rios, krafft diefes, nachdruͤcklich erinnernde, bey Vermeidung hoher Straf⸗ 
fezund Unſre Kayſerliche und des Reichs ſchwerenUngnade, alles und iedes, 
was hiebevor von Zeit zu Zeiten gegen den Mißbrauch der Buchdrucke⸗ 
teyen, und Herausgebung verbottener Glaubens / und Staars · Sachen ans 
gehender gehren, Bücher und Loaͤſter⸗· Schriften oder keht⸗ Geſetzen verordnet 
worden, in genauer Obacht zu ziehen, und dasjenige, was datzu auf einige 
Weiſe Vorſchub geben fan, ſorgfam zu vermeiden und zu verhindern. Zu 
dem Ende aud).aljofort, nach Verleſung dieſes, alle Winckel: Druckereden 
abzujtellen, und nicht zu geflatten, Daß deren einige anders, oder an:und 
ans andern Orthen, als in ſolchen Städten und Orsben eingerichtet werden, 
ß , j wo 


⸗ 
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wo Chur⸗ und Fuͤrſten ihre gewoͤhnliche Hofhaltung haben, oder Acade⸗ 
mien, oder Univerſitates Studiorum, oder wenigſtens anſehnliche Unſere 
und des Reichs oder ſolche Staͤdte ſeyn, wo Obrigkeitliche Obſicht gehal⸗ 
ten wird. Dann ferner nicht nur Feine Buchdrucker zujulaffen, die da 
nicht angefeflene vedliche und ehrbahre Leute feynd, und ſich nach denen 
allgemeinen Reichs⸗Satzungen Uns und der Obrigkeit des Orths, vermits 
telſt Eydes und Pflichten verbindlich gemacht haben, ſich in ihrem Drucken 
in allem demjenigen, was die Reichs⸗Satzungen mit fich bringen, und iße , 
nen vorhero wohl zu erflären und einzubinden ijt, gemäß zu bezeugen, fons 
dern auch noch hierüber bey alfen und ieden Buchdruckereyen verſtaͤndige 
und gelehrte Cenſores zu beſtellen, und ſolche ebenermaſſen dahin zu ver⸗ 
pflichten/ daß fie ohne deren genaue Durchgehung, Erlanbnig und Ges 
nehmbakung feinen, zumahlen ohne Benennung des Exfinders, Screis 
berg oder Dichters und des Druckers Nahmen nnd Zunahmen, wieauch 
der Stade und des Jahrs etwas zu drucken oder zu verfauffen, vielweniger 
die Einführung ſolch ſchaͤdlicher Buͤcher aus fremden Landen und deten 
Verſchuß im Roͤm. Reich verftatten, geſtalten Wir von nun an alles, was 
one ſolche Form und Feyerlichleit iſt. für teäfftiche tafter, und Schmäßs 
Garten, mithin’ alerdings'vernichten und zur Eonfifcation wuͤrcklich in dew 
That aller Orthen erfläzen. Da aber gleichwohl von einem oder andern, 
vorgedachter Erinnerung obngeachter, oder deren ohngehindert, derglei⸗ 
chentafter, oder andter, gegen die Reichs⸗Grund⸗Geſetze in Glaubens⸗ ind 
Staats:Sachen lauffende Lehren, Schmaͤh⸗Schrifften, Bücher, Kupffer 
und Gemaͤhlde gedruckt und ausgegeben würden, ſolche alſofort einige 
Nachſicht, —*8* Orths Obrigkeit oder Unſere Kayſerl Buͤher Come 
wiſſarjos conſiſeiret, der Urheber, Schreiber und Drucker aber ſowohl, als 
alle diejenigen, welche ſie zum Verkauff herum tragen und ausbreiten, oder 
ſich dazu gebrauchen laſſen, an Guth und Vermoͤgen, auch nach Beſchaffen⸗ 
beit der Sachen und deren Uniſtaͤnden, an Ehr, Leib, Guth und Blur ohn⸗ 
nachlaͤßig geſtrafft werden ſollen. Dafern nun einige Geift-oder Weltli⸗ 
che Obrigkeit im Reich, welche die auch inimer waͤre, oder. wie fie. inner 
Vahmen haben möchte, in Erfundigung ſolchet Dinge nachläßig handeln, 
ober. die Angezeigte oder fouft wiſſentliche Uhertretung nicht an be oͤrigen 
Nachdruck abſtellen und beſtraffen, oder auch vielleicht gar mit denen, ſo 
daxwider handeln, ſich unter der Hand perſtehen und Unterſchleiff geben 
würde: als dann wollen Wir, und behalten us bevor, nicht nur gegen den 
Urheber, Erfinder, Schreiber, Dichter Mahler, K upfferſtecher Drucker, 
Buchfuͤhret, Unterhaͤndler ünd Verkaͤuffet, ſonderu auch gegen die Geiſt⸗ 
oder Weltliche Lehrer und Prediger, und die nachlaͤßige Obrigkeit felbft, 
eruftliche Ahndung und Siraff, nach Befindung der Sachen und deren 
Umſtaͤnden fürnepmen zu laſſen, allermaſſen Wir auch Unfern iebig⸗ und. 
Fünfftigen Kanferlihen Reichs: Fifcalen, fo wohl bey Unferem yſerli⸗ 
chen. Reichs-Hofrath, als Kayſerl. Cammer:Gericht hierdurch ernftlich 
wollen erinnert haben, daß fie gegen alle die oberwehnte Uberfahrer diefer 
—A .L IXMAMA 5 Mnſerer 
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Unferer Kanferlichen Verordnung , fie feyen Geiftsoder Weltliche, ohne 
Anſehung der Perfohnen, auf gebührende Straf ohnverzuͤglich anruffen, 
und ihren Orths und Amts nach aller Strenge verfahten und handeln ſol⸗ 
fen. Wir nennen es ernftlich, Mit Urfund dig Briefs befiegelt mit 
Unferm aufgedruchten Kayſerl. JInſiegel, der gebenäft in Unferer Stadt 
Wien den 18 Julii 1715, Unferer Reiche des Roͤmiſchen im Vierten, des 
ifpanifchen im Zwölfften, des Hungariſchen und Boͤheimiſchen aber im 
uͤnfften Jahr. | | u 


Carl An: 
(LS) N ai 1; 
Vi, Friedrich Carl, Graf von Schoͤnborn. 
r Br ME Ad mandstuin Sacre Care 
’ —BW Maq. proprium. 
Zur ix , E. 5» von Glandorif 
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Reſervation, fo das Fürftliche Collegium a potiori 
bey dem an des Heren Hertzog Ludwig Rudolphs zu Braun 
‚ fprweig Wolfenbüttel Höchfürftl. Durchl überlaffenen Fürfil. Gru⸗ 
+...) benhagifchen Voto, ad Protocolum gegeben, 
a — de An.I1715 m): 
Syracıdem man im Fürftt. Neben: Zimmer don der von Ihrd Koͤnigl. Mar 
jeſtaͤt von Groß: Brittannien an ihren Hrn. Vetter des Herrn Hertzogs 
Ludwig Rudolph zu Braunſchweig⸗Luͤneburg Durchl. geſchehene Ceßion 
des Fuͤrſtl. Grubenhagiſchen Voti, wie auch de modo, wie der dem Vers 
nehmen nach dazu neu legitimirte Herr Geſandte am fuͤglichſten ad Cole 
eium zu bringen, fich befprochen, und dabey vorgefommen, daß fo wohl 
Ihre Kayſ. Majeft. als des Königs von Groß Britannien Majeft. gerne 
ben, daß ießt:erwehnte Durchl. yon Braunfhmweig-tüneburg nunmehr 
die Führung ſolches Grubenhagiſchen Voti wuͤrcklich antreten, und Den dar 
zu gehörigen Ort in dem Hochloͤbl. Reichs: Fürften: Rath einnehmen moͤch⸗ 
ten, auch nicht zweiffelten, Fürften und Stände mehr gedachten des Hrn, 
Hertzogs Durchl. ſolche Ehre mißgoͤnnen würden, als Ihre Durchl. aus 
einem uhralten Reichs⸗Fuͤrſtl. Hauſe entſproſſen, ein eigen immediates Fuͤr⸗ 
ſtenthum, und nebſt demſelben einige Stuͤcke aus dem Grubenhagiſchen in 
wuͤrcklichen Beſitz hätten, mithin dieſe Ceßion als ein res domeflica anzu⸗ 
fehen wäre, auch fo viel weniger präjudisiren Fönte, als Jhre Durchl. dieſes 
Votum nur ad dies vitæ zu führen begehrten: So hat man a potiori 
fi dahin geäuffers, Daß man zwar Ihrer Kayſ. Majeft. zu allerunterehäs 
nigften Ehren, und Ihre Groß: Bristannifchen Königl. Majeft. auch dem 
übris 
E) Staats: Tannley P. XXVI.«.»». p. 697. feq. P. LI. p. 654. fegg. Eleda 
Jar. publ. T. V. a 709. fg. T. —* p. — ‚IX. p. - — * 
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übrigen. geſammten Haufe Braunfhmweigstüneburg zu fonderbahrem Ges 
fallen, dieſe Sache pro re Domeltica anfehen, und Ihre Durchl. dem Hu. 
Her&ogen Ludwig. Rudolphen bey denen in ihrer Perfon eoncurrirenden 
gang befonderen obangeführten und anderen Eonfiderationen, auch mweilen ° 
biedurch.die Anzahl der Votorum im Fürftl.Collegio nicht vergröffert wird, 
die Ehre von wegen des Fuͤrſtenthums Grubenhagen in dieſem Collegio 
zu figen und zu optisen, gerne gönnen, iedoch Dabey feyerlichit bedungen has 
ben wolte, daß folches von niemanden, wer der auch fey, zur Confegveng ges 
jögen, vielmeniger anfeine andere nicht aufalle oberwehnte Umftände ſich 
aualificirende Caſus applieivet werden folle, und daß man von dem in denen 
Reihs:Sagungen und der Obſervantz gegründeten principio,Krafft deffen 
niemand in dieſem Collegio Votum & Seflionem haben kan, der nicht ein 
fotches Fuͤrſtenthum, dem dies Recht Confenfuy Statuum anffebet, jure 
proprio & pleno territoriali befiget, nicht im geringften hiedurch abwei⸗ 
hen, ſondern demſelben vielmehr beftändig und Ducchgehends in allen 

andern, Fällen inhzriren wolle. | jr 


XCIX. 


Votum. commune Evangelicorum, | 
betreffend den Vergleich über die zwifchen denen Catholiſchen und 
Evangelifhen Gefandfchafften, in Comitiis lange Jahre her obgewaltete 
Differeng und Irrung, wegen der im Zitul der Herren Cardinaͤle, wenn 
elbige auf dem Reichss Tag die höchitanfehnliche Kayſerl. Principal: Com⸗ 
nißion verſehen haben, enthaltenen Expreßion: Der Heil. Römif. Kies 

chen,oder des Heil. Stuhls zu. Row, tie folches den ı ı Sau. 1717 

in allen. dreyen Reichs ı Eolfegiis ad Protocollum 

gegeben worden. «) ' 
Kenmad eine geraume Zeit ber ben denen Herren Cardinaͤlen der Kom. 
Kirchen, welche die Höchftanfehnliche Kayferl. Principal:Commißion 

ey diefer hochlöblichen Reichs: VBerfammlung auf ſich gehabt, megen der 
Titulatue in denen Reichs Gutachten, Irrung und verfchiedene Mißvers 
tändnig unter denen vortreflichen Gefandfchaften von beyderfeirs Reli: 
jionen obgeſchwebet, und Catholiſcher Seits aufder Benennung der Heil. 
Roͤm. Kirchen beftanden worden, ein ſolches aber von denen Evangelifchen 
Shurfürften, Fürften und Ständen nicht mit angegangen worden, noch 
verden fönnen, woraus juleßt erfolget, daß es zu der fonft gewöhnlichen 
Form eines Reichs: Gutachtens nicht zu bringen gewefen, fondern anftatt 
deſſen Die ConclufaCollegiorum der Kayſerl. hoͤchſtanſehnlichen Commiſ⸗ 
ion gebührend eingerichtet worden, Und dann bey des ietzigen hoͤchſtan⸗ 
ſehnlichen Heren Principal: Commiffarii, des Herrn Cardinals von Sach: 
en: Zeig Durchl. die Sache hinwiederum, und dabey ein und andere Bor: 
. Lillsz | ſchlaͤge 


0) ©. Staats Cantzley P. XVIII. p. 715. feg. Eledis Juris publici T. X, 
P. 915. 937. 949. Jeg9. | | 
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fHläge und Temperamenta vorgekommen , infonderheit daß man beyder: 
ſeits Benennung unter und neben einander, als vor die Herren Roͤmiſch 
Catholiſchen die Titulatur: — 
Der Heiligen Roͤmiſchen Kirchen: 
Vor die Herren Evangeliſche aber allein: 
| Roͤmiſchen Kirchen. 
In denen abzugebenden Reichs:Öntachten folgender. Geſtalt: 
| Der H Heil. Römifchen \ Kirchen 
; L Römifchen | i 

fegen koͤnte; fo läffer man es zwar Evangelifcher Seits fub fpe rati alſo, 
iedoch mit dem ausdrüclichen Beding und Verwahrung, gefehehen, dab 
man fo wenig ietzt als fünfftig einigen Theil an obgedachtein Wort: Dit 
Heil. Roͤm. Kieche, durchaus nicht nehmen, fondern (wie es ohne den 
einem iedenin die Augen fallen muß) die Benennung der Heil. Roͤm. Kir 
chen, des Heil. Apoſtoliſchen Stuhls, allein denen Catholiſchen uͤberlaſſen, 
Bie Benennung aber der Roͤm. Kirchen,oder Stuhls zu Rom, nur vonfid, 
Evangelifchen verftandenhabenwill. Allermaffen man fich in Krafft div 
ſes, und zwar eim vor allemahl, aufs feyerlichfte Dieferwegen verwahrt ho⸗ 

ben, undes alfo bedingen, auch der Hofnung leben will, daß vorbemeidte 
Unter: und Nebeneinanderfeßung zweyerley, auf beyde Religions-Ver— 
wandte Theile gebende Benennung,bey fünfftigerAbfaffung derer Reid 

Gutachten, iedesmahl alfo undnicht anders von einem hochloͤblichen Chur 
Mayngifchen Directorio ben allen unfehlbar werde beobachtet werden. 
Biedrigenfalls,und da darinnen einiger, dem Evangelifchen Weſen ohne 
dem nie zum Machtheil auszudentender Mangel, wiederBerhoffen eriher 
nen folte, manan gegenwärtige Erflärung überalf nicht weiter gebunden, 
vielmehr im Gegentheilanf Diellebergebung derer Concluforum, ftatt det 


Gutachten, (wie zuletzt geſchehen) fefte beftehen will. 


| (A) | 
Reichs⸗Hofraths⸗Decretum, wegen- Verfallung 
der Schriften in Teutfcher oder Lateiniſcher Sprache, 
de Dato 26, Aug. ızı7. a) 


Sacre Clarex Majeltatis Caroli Sexti, Domini noflri Clementifimi 
nomine, Univerlis in Confilio ſuo Imperiali Aulico receptis 5 
tibus 


a) Was bey den Weſtphaͤliſchen Frieden in Anſehung der Sprache vor‘ 
fallen, lehret Duffen Ber. * Lib, Pe = Sr. von Meiern in 
AA. P. V. T. IV. p.9:6 Tom. V. p. 32. Was zu Nimwegen diepenmgef 
— worden. f. in den Acte⸗ Memoires de la Paix de R. . Il.pP. 

uf den Srandfurther —— a. 1682. kam die Sache wieder Dir 
1. Puffeudorff Rer. Brand. L. XVIIL.S 48. Zünigs Reichs.Langley 7" 
P- 17. Londorp. Ad. publ. Tom. Xl.p.355. Electa Fur. pabi. T. Fl: —— 


4— 


WF— * * * X RE - ne Ay 
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ıbus & Procuratoribus benigne inimanduin, animadverfuin jam fz=- 
sius efle, quod Keet'in Cæſarea Ordinatione nünc dieti Excelfi Confiki 
mperialis Auliei cautum fit, ne fupplicx‘, feripta, eorumgtie adjundta, 
n alia quam getmanita latinave lingna pröducantur, aut fi quæ fors 
‘tr ve} documenta alio Idiomate coufedta exhiberi contigerit, aut ne- 
eſſam fuerit, horamr authentica translasio: in alterutram. ex præſatit 
inguis femper anncdatur, nihilominus huic fandtioni Cxfarex non 
aro contraveniatur; Cum autem Sacræ Cæſareæ Majeftatis benigna 
roluntas fit, ut, quæ præcitata Ordinatio præſeribit, ſancte accurateque 
»blervemir, Hinc Eadem prefatis Age Ming & Procnpatoribus fertig ’ 
x fub’peena trjuıp marcarım argenti preeipit, ut memoriajia, Suppli- 
as, feripta eorumque adjunda non alio quam in meimordta Ordinatio- 
1eCzfarea przfcripto ſuperiori recenhitäınodo impoflerum exhibeant, 
idemque exadtifine hoc in paflu fefe conforment, Decretum in 
Sonhilio Imperiali Aulico, & ſignatum ſub altiſſimo did» Säcrz Cæſa- 
ex Majellatis figillo fecreto, Viennæ, die vigeluna,dexta menſis Au- 
‚ufli, Anno Donuri ızı7. | 
Carolus Ludovicus, Comes a Sinzendorff, 


iffigirt 14 Sept. 1717. 


J— 


(L. $,) | we 
F. Hayck de Waldflätten. 
Conchifüm trium CollegiorumS.R.I. in Materiä 
der Frangöfiichen Sprache fremder Miniftred bey dem 
Reichs » Eomvent; de Dato 15 Febr. 1717. 


Pitat. Ratisb. 24 Febr, 1717. 
per Mogunt, 


Ss würde in allen dreyen Reiche: Collegiis dafür gehalten, dag dem Fran: 
w göfifhen Miniſtre Mr. leComte de Gergy, zu hinterbringen, mie Daß 
‚er Reiche: Stylus erfordert, daß in Teutſch⸗ oder Lateinifcher. Sprache, die 
Sredentiales ynd andere Produsta zu übergeben, und man dahero aus Diez 


em Style nicht gehen Fönte, und zu belieben zu ſtellen hätte, ein Trans- 
LIll4 fumptum 


Was bey dem Ryßwickiſchen Frieden vorgefommen. f. im Ades & Menoi- 
res de la Paix de Ryfwic Ti. II. p. »8,. Bon diefen Conelufis d. 15 und ?2 
Febr. f. Eleda Fur. publ, T. X. p.048-956; Bey dem WahlsTage 17 ı. hatte 
man mit dem Marfchall de Belleisie wegen der Sprache wieder zu ſtreitten, 
f. von Oberſchlager Befchichte des Interregninady Rayfer Carl VI. Tode 
T. IV. p. 290. Die bieher dienende Adta fiche in Hoır. Moſers Abhand: 
lung von den Zurepäif. Zof: und Staats: Sprachen p. 377-386 1. auch 
. deifen Abhandlung von dem Rechte der reutfhen Sprache in den 
vermiſchten Schriften von teutſchen Staats⸗Rechte P. I. p. 398. 


y 
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fumptum intateinifcher oder Teutſcher Sprachevon feinen an den Reiches | 
Eonvent gejtellten Eredentialiendem Chur «Mayngifihen Reichs: Dirc 
etorio communiciren zu koͤnnen; Und waͤre vor Der Intimation Der Kayı | 
ſerl. böchftanfehnlihen Commipion, hiervon Nachricht zugeben, und | 
Diefelbe geziemend zu erfuchen, Ihres höchften Orts auf diefem Reiches 
hergebrachten Stylo zu beſtehen. Signatum Regenfpurg den 15 Febr, 
3717e.-. venta a 
a, Bas 9, al) eu; 
Conclufum trium Collegiorum Sac. R. Imp. in 
Materiä der Frangöfıfcyen Sprache; de Dato 
=. den 22 Febr. 1717% 


Didat. Rotiab.die 11 Matt. 1717. 
per Moguntinum.· 


Net deme der Frantzoͤſiſche Miniſter ſich vernehmen laſſen, Daß er an 
Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Frauckreich das ihme vorgetragene ratio- 
ne Transfumpti berichten und darüber erwarten wolte, ob und was ih 
- me deswegen für Befehl zukommen würde; So hätte man von Reichs: 
Convent wegen, foldhes auch von Ihme demnächit zu erwarten, zugleich 
auch mit aller Civilität vorzuftellen, daß gleichwie der Frangöfifche Hof 
feine Teutſche fondern Lateinifhe Sprache annehme, alfo würde der 
Königl. Frantzoͤſiſche Hof auch fein Bedencken haben, ein gleichmäßi: 
ges, wie alle andere Nationen bey dem Reichs⸗CTonvent, dem Herfont: 
men gemäß, durch ihne Monlieur le. Comte de: Gergy, in Uebergebung 
. feiner Eredentialien wenigft mit einen tateinifchen Tiransfumpto beob: 
achten zu laflen, und wäre bievon fürderift der hoͤchſtanſehnlichen Kan: 
ferlihen Principal: Commißion part zu geben, fo dann Mahmens der 
Dreyer Reichs: Eollegiorum mehr wohlermeldtem Frantzoͤſiſchen Mini: 
ftro durch den Chur: Mayngifchen fegations-Sertetarium beyzubtingen, 
es möchte derfelbe nicht mißdeuten, daß man Chur: und Fürftlicher Seite 
gegen Ihme dermahlen und bis zu einlangender näherer und hoffentlich 
zulänglicher Erflärung ratione Translumpti, die Gebuͤhr nicht beobach⸗ 
ten koͤnne. .:. DR Bu GET Pe | 


NB. Diefe Conclußa erlangten durch das am 8 und przf, u Mart. ergangene 


Rayferl. Rasifeationg-Decrer eine Geſetzmaͤßige Rrafft. ©. Gritſchen 
Grund Geſetze zc. P. M. p. age a ' 
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Vergleich zwilhen Brandenburg: Bayreuth und. 
Quoltzbach wegen des Rangs und Fränchifchen Mit: 
Creyß⸗Auseſchreib⸗ Amts d. d. 1719, 25 Aug. a) 


u: wiſſen, demnach bald nach hoͤchſt feeligftem Hintritt weyland des 
Durchl. Fürften und Herens, Hn. Chriftian Ernften, Marggraffeng 
u Brandenburg, in Preuffen, zu Magdeburg, Stettin, Pommern, dei 
Safluben und Menden, zu Mecklenburg, auch in Schlefien zu Eroffen 
Hertzogens, Burggraffens zu Nürnberg, Fuͤrſtens zu Hatberftadt, Mins 
ven, Camin, IBenden, Schwerin und Rageburg, Graffens zu Hohens 
‚ollern und Schwerin, Herens der Lande Roſtock uud Stargardt, der 
Röm. Kayfı Majeft. dann des Heil. Roͤm. Reiche und des Loͤblichen 
Fraͤuckiſchen Creyſes reſpeetive General⸗Feld⸗Marſchalls, Generals der 
Savallerie und Obriſtens uͤbex dren Regimeuter zu Ro und Fuß, zwi⸗ 
chen beyden dermahlen regivenden Herrn, Herrn Georg. Wilhelm und 
hn. Wilhelm Friederichen, Marggraffen zu Brandenburg, in Preuffen, 
u Magdeburg, Stettin, Pommern, der Eaffuben und Wenden, zu 
Mediendurg, auch in Schlefien zu Eroffen Hergogen, Burggraffen zu 
Nürnberg, Fuͤrſten zu Halberftadt, Minden, Camin, Wenden, Schwer 
in und Rageburg, Eiraffen zu Hohenzollern und Schwerin; Herrn det 
ande Roſtock und Stargardt x. wegen des Directorit uud Ereyß: Aus: 
chreib⸗Ambts im Loͤbl. Frändifchen Creyß auch Rangss Irrungen ents 
tanden; Und man zwar folche durch einen zu Gungenbaujen am 27 Dt. 
1712 getroffenen Vergleich is der Güte beyzulegen und abzuthun ges 
uchet ; gleichwohl aber hierüber auch einiges Mißvergnügen fich hervors 
yehan, indeme St. des. Hn. Marggraffens Georg Wilhelms Hochfuͤrſtl. 
Durchl. dafür halten wollen, ob wäre Dero hierbey in einem oder dem 
indern Stüd etwas zunahe getreten und wehe gefchehen, deflen Genen: 
heil Sr. des Hn. Märggraffen zu Brandenburg: Onoltzbach Hochfuͤrſti. 
Durchl. erwehnet und ſich auf den letztern Receß beruffen ‚ inzwifchen 
iber dennoch. dieferwegen einige Schriften am Kayſerl. Reichs: Hof: Rath 
jervechfelt worden, folglich die Sache auf einen weit ausfehenden Proceß 
eicht ausfchlagen zu fönnen gefchienen ; Und dann diefe Schrifft⸗Wechs⸗ 
ung eine beyden Hochfuͤrſtl. Haͤuſern ſchaͤdliche und mißfaͤllige Weitlaͤuff⸗ 
igkeit, auch zu Abbruch Dero — — und beſchwerliche Dis- 
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harıno, 


») Diefe beyden Margaräfl. Haufer Hatten fo wohl wegen des Ranges als air 
) wegen des Anfalls und wuͤrcklicher Ausübung des Reiche: und mis — 
amtlichen Serehtiamen in dem Fraͤnckiſchen Ereyſe zu Sungenhanfen a, 1712. 
on einen Gütlichen Vertrag unter einander errichtet. |. Zleda Juris pu- 
lic T. V. ß: 123; Er add. — Sendſchreiben von mitausſchrei⸗ 
benden Fürſten⸗ Amte in Fraͤnckiſchen Creyß mit Beylagen von Lie. 
A-K. Standfurch und Zeipzig 1739. 410. 


t274 Vergt zwiſchen Brandenburg Bayreuth u. Onolsbach; 
karmonie veranlaffen moͤchte; Dannenhero beyde Ihro Hochfuͤrſtl. Hoch: 
fuͤrſtl. Durchl. Durchl. zu Vermeidung derſelben und Wiederherſtellung 
alles zwiſchen beyden Hochfuͤrſtl. fo nahe verwandten Haͤuſern hochſtno⸗ 
thigen guten Vernehmens und Freund⸗Vetterlichen Intelligenz Diepüt« 
liche Beylegung abermahls und de novo zu teutiren ſich angelegen ſeyn 
laſſen; Als it Die Sache nach hinc inde beſchehener Remonſtration an 
Ende dahin erfläver und durch Vergleich abgethan worden, wie folger: 
Erftlih wollen mehr Hoͤchſtgedachte des Hn. Marqgraffens zu Braũden⸗ 
burg: Culmbach Hochfuͤrftl. Durchl. das beſagte Direetorium und Erenf: 
Ausſchreib⸗Amt ſechs Jahr, Gr. des Hn. Marggraffens zu Branden⸗ 
Burg Onoltzbach Hochfuͤrſtl. Durchl. aber daſſelbe zu Bezeugung Ders 
finceren $reundfchafft nur drey Jahr lang führen, dergeftalt, daß des 
Heren Marggraffens zu Brandenburg : Culmbach Hochfürftl. Durchl. 
mit dema Jane des 1759. Jahrs den Anfang machen und ſolche Biß:uki- 
mum Decembris 1724 fortführen, Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Branden: 
burg⸗ Onoltzbach aber fo dann mir dem 1 an. 17725 einireten und Damit 
Big ad ulimbın:Decembris 1727 continuirem, auch folchergeftalt es fo 
lang, ols Sc Hochfürftl. Dur: zu Brandenburg Eufmbacy am tchen 
ſeyn, Abwechſels Weiß gebalten werden ſolle. Zum audern verbfeibet 
des Hrn, Marggraffens zu Brandenburg: Culinbach Hochfürftt. Durchl. 
ingleihen Dero Hochfürftl: rauen Gemahlin, Fuͤrſtlichen Printzen und 
Pringeßinnen, auch alle Dero Miniftris, Raͤthen und Dienern auf Reiche: 
Taͤgen, bey Führung des Gelaits, und fonft überall am dritten Dre der 
Rang und Vorgang, fo lang nemlich Hoͤchſtgedachte Sr. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. am Leben ſind, inmaſſen nach Dero, GOtt gebe! ſpath erfolgen⸗ 
den. Hintritt nach Maasgebung des folgenden S 4. es bey der beliebten 
Alternation fein Verbleiben haben, und als dann Feines von beyden Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Haͤuſern vor dem audern eines Vorzugs genieſſen, fonderu dasie⸗ 
nige Hochfuͤrſtl. Hauß, welches das Creyß / Ausſchreib⸗ Arme fuͤhret, auch 
vor dein andern aller Orten in ſolchen drey Jahren den Rang haben, 
amd gleicher geſtalt die Hochfürftt: Gemahlinnen, Peingen und Pringef 
ſinnen, wie auch die Miniftres, Näthe und Diener fidy darnach richten 
Pollen, Wie dann auch indeffen drittens Sr. Hochfürftt. Durch. zu 
Brandenburg: Onolgbady Erenk: Geſandſchafft, fo lang Diefelbe nemlich 
in Lebzeit des aniego regierenden Hn. Marggraffens zu Brandenburgs 
Culmbach Hochfürftl. Durchl. das Creyß⸗Ausſchreib⸗ Ambt und Direeto⸗ 
rium uͤber ſich haben, quood ſeſſionem, votum & ſubſeriptionem und 
weiter nicht den Rang und Vorſitz haben, die übrige Miniſtri, Raͤthe und 
Diener aber fich nad) ihren diverſen Ehargen, darinnen fiefteben, regulis 
‚ren, alfo, daß zum Exempel ein Be Rath eines Fürftlichen Hau: 
fes einem Hoff: Rath des andern Fürftlichen Haufes iederzeit' vorgehe, 
auch hierben auf den Adel, wie es beyden Hochfürftl. Häufern Herfom: 
mens, refleetirt werde. Jedoch find Reichs Crenß: und andern Gefand» 
haften wegen obhabenden Charadteris prefentatitii hierunter feines 
“ - wegs 
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vegs zu verſtehen. Vierdtens haben Sr. Hochfürftl. Durchlaucht zu 
Brandenburg: Culmbach zu Erweifung Dero gegen das Hochfürftliche 
Haug Onoltzbach hegenden auffrechteften Freundichafft und Zuneigung 
ich Freund⸗VPetterlich dahin Krafft diefes erflährer, daß nach "Dero 
oͤdtlichem Hintritt (welchen GOtt in Gnaden noch lange Fahre verhür 
en wolle) Dero hinterlaſſene Defcendenten und Succefforen am Fürften? 
hum nicht minder daran ohne Einwenden Fräfftigft gebunden, das Creyß⸗ 
Ausſchreib⸗ Ambt aber alsdann und nicht eher von drey zu Drey Jahren 
ılrernando continuirt, der Rang, wie oben $ 2 gedacht, veguliret und 
des oberwehnten Erenß+Directorii Anfang von dem Aftern regierenden 
Marggraffen beyder Hoc: Fürftl. Häufer grmachet werden ſolle. Bon 
diefer Erflähr: und gütlichen Beylegung wollen beyde Hochfürftl. Hoch 
Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. noch vor Ablauffdiefes zu Ende gehenden Jahrs, 
Yie nöthige Anzeige gehörigen Orts, infonderheit bey denen hoͤchſten 
ReiheDicafteriis thun und die Kayf. allergnädigfte Confirmation hieruͤ⸗ 
jer auswuͤrcken, denen Ihrigen aber, deme gehorfamft nachzuleben, gnäs 
Yigft anbefehlen. Urkundlich haben beyderfeits Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl Hoch: 
Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. diefen wohlbedächtig :abgefchloffenen Receß in 
iuplo ausfertigen laflen, und eigenhändig unterfihrieben, auch mit Dero 
Fürftlichen Inſiegeln befräfftiget, So gefchehen den 25ten Aug. des 
Sintaufend Siebenhundert und Neunzehenden Jahrs. 


Georg Wilhelm Wilhelm Friederich 
M. 3. B. M. 3. B. 
(L.$.) (L,S.) 


Kayſerl. Beſtaͤttigung vorſtehenden Vergleichs vom 25 Aug. 
719, d. d. 1720, 18 Jun. 


Wir Carl der Sechſte von GOttes Gnaden Erwehlter Roͤm. Kayſer 
u allen Zeiten Mehrer des Reichs, König in Germanien x. cum toto 
itule. Wekeunen offentlich mit diefem Brieff, daß Uns des Marggra⸗ 
en Georg Wilhelms zu Brandenburgs Culmbach, und des Marggraffen 
Wilhelm Friederichs zu Brandenburg » Onolgbachtiebden tiebden durch 
in an Uns den neun und zwantzigſten April Sieben zehen hundert und 
twangig abgelafjenes gehorfamftes Geſambt ⸗Schreiben in Unterthänig- 
'eit zu vernehnten gegeben: Was geftalten Sie zu Beylegung Der we: 
je des Ausſchreib⸗Ambts in dem Fraͤnckiſchen Creyß, auch Rangs hal: 
ver unter Ihnen eneftandenen Srrungen zu Freund Vetterlicher Heritel: 
ung des guten Vernehmens zwiſchen beyden Dero Fuͤrſtl. Haͤuſern, ei⸗ 
1en gewiſſen Vergleich für ſich und beyderſeits Nachfolgern, wie ſolcher 
son Wort zu Wort hernach geſchrieben ſtehet und alſo lautet, errichtet 
saben: 
(Nota: Iſt hier vorftehender Vertrag de An. 1719 von Wort zu 

Wort inferirt ’ | | 
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Und Uns nun Sr. Liebden Liebden für fich und ihre Nachkommen du: 
rauff gehorfamft angelangt und gebeten, daß Wir als vegierender Roͤm. 
Kanfer ermeldten Vergleich zu defto mehrerer Stet: und Veſthaltung 
aus Kayſ. Macht: Bolltommenheit zu beftätigen in Gnaden geruhetn; 
Das haben Wir angefehen fol Ihrer Liebden Liebden an Uns gebrad: 
te ziemliche Bitte, benebſt in dem Frändifhen Creyß und. gemeinm 
geutfchen Weſen darunter zukommende gute Ordnung, Ruhe und Fried: 
fertigfeit, wie auch betrachtet Die angenehme, getreue und nügliche Dien 
fie, fo Uns und Heil, Reich Sie und Dero Lobwürdige Vorfaprere i 
viele Wege erwiefen, Ihre Liebden tiebden auch noch ftetiglich zu ermi 
fen erbiethig feyn, auch hinführo ſolches wohl thun mögen, koͤnnen un 

"follen; und darum mit wohl bedachtem Muth, gutem Nach. und red 
sem Wiffen mehr befagten Vergleich als regierender Roͤmiſcher Kavlı 
guädiglich befräfftiget und beftärtiget: Thun das, befräfftigen und be 
ſtaͤttigen denfelben’hiermit von Römifcher Kayferlicher Macht: BVolltem. 
menheit wiſſentlich in Krafft Diefes Brieffß; Und meynen demnach, erk 
nen, feßen und wollen, daß obeinverleibter Vergleich in allen und ieden 
feinen Worten, Puncten und Clauſuln, Artienin, Zunhalt:Mein:un 
Begreiffungen, ftet, veft und ungerbrüchlicy gehalten, und vollzogen nen 
den, und Ihre tiebden Liebden ſich deflelben freuen und genieffen fol 
und mögen. Won iedermänniglich ohngehindert, doch Uns. und ha 

Heil. Röm, Reich, wie auch männiglich an feinen Rechten, und Gerd 
sigfeiten- unvergriffen und unſchaͤdlich. Und gebierhen daranffallenun 
ieden Churfürften, Fürften, Geift nnd Weltlihen Praͤlaten, Grafen, 
Stegen, Herren, Rittern, Knechten, Landvoͤgter Hauptleuten, Vigdon 
ben, Bögten, Pflegern, Berwefern, Ambtleuten, Laud» Richtern, Schult: 
beiffen, Bürgermeiftern, Richtern, Rächen, Bürgern, Gemeinden und 
fonften allen andern Unfern und des Reichs, auch Unferer ErbeKoͤnig 
reich, Fuͤrſtenthum und Landen, Untertanen und Getreuen, in was Wir 
den, Stand oder Weſen die feynd, hiermit ernftlih, und wollen, daß dit 
obeitverleibten Vergleich und diefe Unfere vorerwehnter maffen darüber 
ertheilte Kanferliche Beftättiguug bey Würden und Kräfften bleiben, 9% 
niefien, nußen und gebrauchen lafjen, darwider nicht thun, befchweren, 
befünmmern, hindern noch irren, noch das iemandg andern zu thun ge— 
ftatten in feine Weiß noch Weg, als lieb einem teden ſeye Unfere und 
des Reichs ſchwere Ungnad und-Straff, und darzu eine Pön von fünf 
Big Marck loͤthigen Golds, die ein ieder, fo offt er frewentlich hierwidet 
thäte, Uns halb in Unfer und des Keichs:Cammer, und den andern hal 
ben Theil obgemeldt Ihro Liebden Liebden unnachlaͤßlich zu bezahlen 
verfallen ſeyn follen, zu vermeiden. Mit Urkunde diefes Brieffs bee 
gelt mie Unſerm Kapferlichen anhangenden Sufiegel, der gegeben ift in 
Unferer Stadt Wien den Uchtzehenden Tag: Monars Junũ nach Chriſti 
Unfers lieben HErrn und Seligmachers gnadenreichen Geburt im Sie‘ 
benzehen Hundert und Zwangigften, Unſerer Reiche, des — z 
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Neunten, des Hiſpaniſchen im Siebenzehenden, des Hungariſchen und 
Boͤheimiſchen aber im Zehenden Jahre. 

Earl . : Er. 
Vt. Sriederich Carl, Graf von. Schönborn. 


- Ad mandatum Sacr. Cxl. Majeſt. propriuna 
E. 5. von Glandorff. 


Marggraf Georg Friedrich Carls zu Brandenburg: Bayreuth 
Acceßion zu dem vorhergehenden Vergleich vom 25 Auguſti 1719 
de dato 1723 Den 12 Dctobr. 


Von Gottes Gnaden Georg Friedrich Carl, Marggraf zu Branbene 
burg, Hertzog in, Preuffen, zu Magdeburg, Stettin, Pommern, der Caſ⸗ 
füben, Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schlefien und zu Eroffen, Burgs 
graf zu Nürnberg, Fürft zu Halberftade, Minden, Camin, Wenden, 
Schwerin und Raßeburg, Graf zu Hohenzollern und Schwerin, Herr 
der Lande Roſtock und Stargard. Uhrkunden und befennen für Uns 
und Unfere Fürftlihe Erben und, Nachkommen, daß, nachdeme der 
Dürchlauchtigfte Fuͤtſt und Here, Hetr Georg Wilhelm, Marggraf zu 
Brandenburg, Herkog in Preuffen, zu Magdeburg, Stettin, Pommern, 
der Caſſuben, Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schlefien und zu Erofs 
fen, Burggraf zu Nürnberg, Fürft zu Halberftadt, Minden, Camih, 
Wenden, Shweri und Rabeburg, rar zu Hohemollern und Schwes 
rin, Here der Lande Roͤſtock und Stargard, der Mönrifch : Kanferlichen 
dann des Königs in Pohlen Mäjeftät, Majeftät, wie auch des Heil. Roͤm. 
Reichs und des loͤblichen Ftaͤnckiſchen Creyſes refp. beftaflter Generäfs 
Feld; Marſchall, General der Cavallerie und Obrifter uͤber 3 Negimenter 
zu Roß und Fuß, wie auch der wehland Durchl. Fürft und Herr, Here 
Wilhelm Friedrih, Marggraf zu Brandenburg, Herkog in Preuffen, 
u Magdeburg, Steftin, Pommern, der Eaffuben, Wenden, zu Meck⸗ 
enburg, auch in Schiefien und zu Eroflen, Burggraf zu Nürnberg, Fürft 
u Halberftadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin und Ragebutg, 
Braf zu Hohenzollern und Schwerin, Herr der Lande Roſtock und 
Stargard hochfeligen Gedaͤchtniß, fich wegen. des Diredtorii und Creyß⸗ 
lusſchreib⸗ Amts im Löblich: Fraͤnckiſchen Creyß, wie auch des Rangs 
vegen, mit einander anfänglich zu Guntzenhauſen am 27 Drtobr. 171% 
uͤtlich verglichen, hernach aber, als. fich darüber einige Mißverftändnüß 
reignen wollen, nach vorbergegangener Zufammenfchickung einiger De: 
o Miniftres.und Räche einen neuen Vergleich am 25ten Auguſti 1719 _ 
ohlbedächtig und freywillig darüber gefchloffen, wie es insfünfftige bey 
enen zwey Fürftlich: Brandenburgifchen in Francken regierenden Haͤu⸗ 
en wegen Führung obgedachten Creyß Ausfchreib: Amts und Rangs, 
ehalten werden ſolle; Wir nach genommener Bedench»Zeit und einges 
olten Rath Rechts » verftändiger Perfonen, auch nach en 
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deßwegen gehaltenen Unterredungen bender Theile Uns freywillig und 
wohlbedächtig reſolviren, gedachten beyden Mecefien de Anno ızu & 
1719. zu accediren, und folche, eben als wann Wir ſelbſt gefchloffen 
harten, anzunehmen und in deren Inhalt zu willigen. Wie Wir dan 
folchen fuͤr Uns und Unfere Fuͤrſtliche Defeendeng und Succeſſores hir 
Mmit und in Krafft Diefes freywillig und wohlbedaͤchtig accediren, deren 
Tenor annehinen, und darein dergeftalt willigen, daß, wann nad) Gi: 
tes Willen, Wir oder Unfere Fürftliche, Defcendenten und Succefieris 
über fur oder Fang, zur Regierung Des Oberländifchen Fürftentputis 
Hinjreieh gelangen würden, deren Regent eines oder Des andern Fürftr 
thums, von welchem zu folcher Zeit Das Fraͤnckiſche Creyß⸗Ausſchreil 
Aurbt gefuͤhret wird, ſolches Die in mehr gemeldtem Receß de Anno ı7; 
pactirte Zeit, das relpedtive Sexennii oder Triennü, zu Vermeidungale 
dem Publico ſchaͤdlichen Inconvenientien gar fortführen, und nach feld: 
Zeit aber der Regent desjenigen Fuͤrſtenthums, von "welchen zu ſolche 
Zeit Das Sräneilche Creyß⸗ Ausſchteib⸗Ambt geführet wird, nad ten 
Haren Inhalt des meirgemeldtem Anno 1719 gefchloffenen Receß $: 
& 4 folch Crenß: Auoſchreib Ambt ſo laug, big die dactirte dreyjaͤhrhe 
Zeit verfloſſen, fortführen, nach, ſolcher Zeit aber, der Regent im 2 
Fuͤrſtenthum Burggraffipums Nuͤrnberg es antreten, und gleihils 
drey Sabre haben, und nach ſolcher Zeit wiederum der andere Re 
es drey Jahr führen, mithin hierinnen eine iede regierende Fuͤtſtlich 
DBrandenburgifche Linie mit der .anderh von dreyen zu dreyen Jahın 
iederzeit alterniren, und dasjenige Fuͤrſtliche Haug, fo das Creyß Aus— 
fchreib-Ambe mit dem Hoch Stifft Bamberg zu führen hat, in ſolchen 
drey. Sahren, ind laͤnger nicht, den Rang für den andern Fürftligen 
Hanf, fo wohl. für die Fuͤrſtliche Perfonen ſelbſt, als Dero Miniſten 
Käthe und Diener 2, vice verla am dritten Orr zu nehmen haben, 
denen drey folgenden Jahren aber, wann nemlidy dem andern Furl’ 
chen Hauß das Treyß⸗ Auoſchreib /Ainbt zu führen zuk ommt, auch ſolchen 
daben die Praͤeedentz aller Orten, für fih und die ſaͤmtliche Fürftlict 
Perſonen, Dero Miniftres, Raͤthe und Diener, Receß: mäßig laſſen, mit 
bin die Alternation im Creyß⸗Ausſchreib⸗ Amber und im Rang, ben betr 
den regierenden (ürftlichen Linien von drey zu dreh Jahren allezeit ſau 
baben, und feines von benden Fuͤrſtlichen Häufern dor dem andern eines 
Vorzugs genieflen, mithin es ber dem im Receß de Anno 1719 auf be 
ftändig angenommen :und ‚verglichenem Triennio fein unveraͤndertes 
Merbleiben haben foll. Deffen zu Urkund haben Wir Diefes eigenhaͤn⸗ 
dig unterſchtieben und mit Unſerm Fuͤrſtlichem Inſiegel bekraͤfftigen. 
So geſchehen Rotenburg ob der Tauber, den 12 Octobr. Anno Cintal 
fend Siebenhundert Drey und Zwantzig. | ; 
G. 8.) Zur — 
Georg Friedecich Cart, M. Z.v 
3 | J— cl, 
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Raͤhhs⸗ Hofreths Derccum. wegen der an die 
— Agenten von dem Kayſerl. Fiſcal beſche⸗ 
henden Inſinnationen, de dato 3 Aug. 1719. 4) 


on der Roͤm. Kahſerl. Maj. Carl VI. Unſern allergnaͤdigſten Herrin, 

denen ſaͤmtliched ben Dero Reichs: Hofcath aufgenommenen Agenten 
iemit Anzudtuten, was maſſen bey Derofelben fid) Dero Kayſerl. Reiches 
Hofrarhis: Fiſcal beſchweret, wie daf einige von ihnen, Agenten, die Fifeas 
iſche Infinuationes anzunehmen, und an ihre Partheyen zus überfchicherr, 
Ich weigern thaͤten; Mit allergeh orſamſtet Bitt, hierunter nachdruͤckliche 
Verordnung ergehen zu taſſen. Wann ham allerhöchftgedachte Ihro 
Kanfert, Maieft. die Reeuſit⸗ und Verweigerung obbemeldter fifcalifchen 
Tnfinätionen um fo mehr ungern vernommen, als foldhes zu Hemmung 
)cH Kanferl. fiſcaliſchen Intereſſ e gerelchet, und denen vorhin an ſamtliche 
Reichs⸗-Hofraths⸗Agenten ergangenen Kayſetl. Verordnungen und Ber 
ehlen zjuwidet lauffet; Als haben allerhoͤchſtgedacht Dieſelbe allergnäs 
igftrefolvier, mehrgedachten Dero färntliichen Kapfert. Reiches Hofrarhss 
Agenten hiemit alles Ernſtes anzubefehlen, daß fie fünfftighin, bey Ver⸗ 
neydung einer willführlichen Straf, alle von Dero Kayſerl. Reichs⸗Hoft 
Fiſcalt an fie Agenten beſchehene Infinuationes is eigerlich annehmen, 
ınd ihren Partheyen fo fort zuſchicken, und de fa muatione dociren 
oͤllen. Wornach ſte ſich zu richten, und vor obgedachter Straf und an⸗ 
eten ernſtlichen Verordnungen zu hüten wiſſen werden. Signatum zu 
[len unter allerhoͤchſtgedachter Ihrer Kayſerl. Majeſt. ee 
— Seeret Inſi iegel den 3 Aug. azuge: | 

irt Den 17» Nov. are —X 


hei Se wegen der EHE ARER Bey⸗ 
nee anal und ‚Bermehrung ihrer —— 9. 


I. 
Edluß d. a. 1m. 


res KRömifch-Kayferl. Maj. unfer Allergnaͤdigſtet Herr Herr, Gaben 
Dero würd]. geheimen Rath, zu noch fürwährender allgemeiner 
keichs · Verſammlung Gevollmaͤchtigten boͤchſtanſehnlichen — 
om⸗ 


) ©. Lünigs R. Archiv, Part. gen. Comtin. II. p. 1u87 
I Die Unterhaltung des Cammer ; Gerichts bat feit deſſen Errichtung ungt⸗ 
meine Schwierigkeiten geſunden. Bald 'hefoldete man Die Camerales durch 
den gemeinen Piennig, f. R. A. 1500 Tir: I u.f: m. bald unterhielt es der 
Kayſer, ſ. R, A. 1544. $ 100. bald der Kayfer und die Stände zugleich, je⸗ 
des jur. Sale, R A. 154. $ 17. ie ie Cammer Zieler oder die nach 
uns 
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Commiſſario, und Adminiſtratori Der Bayeriſchen fanden, Herrn Mari 
milian Carl, des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſten zu Loͤwenſtein⸗Wertheim, 
Grafen zu Rochefort und Montaigu, ſouverainen Printzen zu Chaſſe 
pierre, allergnaͤdigſt aubefohlen, der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen 
des Reichs anweſenden fuͤrtrefflichen Raͤthen, Bottſchafften und Geſand 
gen hiermit anzuzeigen, mas geſtalten die Ihro ſowohl über den argliftig 
gefährlichen Frieden und abgendthigten Krieg mie Franckreich hisheto 
vielfältig obgelegene, als fonften vorgefallene Welt⸗Geſchaͤffte den Vortrag 
des in allen drenen Reichs» Collegits, wegen Abführung der rückftändig: 
und fortlaufenden Cammer:Zieler unterm 18 Martii naͤchſthin geſchloß 
fenen, und zu Dero gnädigften Genehmhaltung gehorfamft eingeſchickten 
Gutachtens in etwas zurückgehalten, fo daß diefelbe Dem natürlichen Ttied 
Dero Kayferlichen Gemuͤths, zu Befoͤrder / und Handhabung Rechts un) 
Drdnung, in Troͤſt⸗Verſicher · und Beftellung auch Befeftigung des be 
ftändigen Leedlohns für rechefchaffene und fähine Gerichts: Männer, ehen 
der fein volllommenes Genuͤgen zu thun vermöget: - Nachdem nun fe 
thaner Vortrag in Unterthänigfeit abgeftartet worden, und Ihro Kar 
ferlihe Majeſtaͤt daraus mit mehrern gern gnädigft vernommen, welcht 
maſſen Churfuͤrſten, Fürften und Stände felbften findeten, daß Ktaft 
des Weſtphaͤliſchen Frieden: Schluffes und jüngern Reichs Abſchied 
eine höchfte Nochwendigfeit ſeye, daß bey dem Kahſerl. und Reiche: Cam 
mer: Gericht fo. muͤhſam und Foftbar eingerichtete Reichs : Wefen durd 
mehrere Benfiger , und.deren beflere und tichtigere Bezahlung, dent 
Ständen des Reichs und. andern Partheyen, zum Trofte, m. h 
' | ul | 


Junhalt der verglichenen Matricul zu Unterhaltung des Cammer «Gericht! 
zu bezahlende Gelder waren bierant ſo unrichtig abgetragen: worden, de 
man a. 1654. alle alte Rücftände in eine Summe werffen, und die Red 
nung der Zieler , die feit dem, nod) fortläufft von neuen anfangen muft. 
Es wurde- auch damals — jene Ruͤckſtaͤnde noch in 12 Terminen, dit 
66o0 abzuführen, allein au die find bis io nicht begablet. Siehe don altı 
diefen umftändlich_ des Deren Ludofs Hifloriam Suſtentationis Cameralt 
Srandfurth 4to. Don den Vorſchlaͤgen, die hierauf wegen der Unterhaltung 
des Cammer Gerichts getban wurden, f. aud) des Herrn von feiern Ads 
Comitialia Ratisbon. T. UI. L. 9. $ 4. p. 237. fegg. und $ 8. p.77. ingleichen 
deſſen Ada Pacis Veflfal. T. V. p. 454. und olf. c, 1.pı 230. Endlich fand 
man a. 1719. vor unumgänglich nörhig die angelegentlihften Borflclunget 

des Cammer » Gerichts und Erhöhung der Befoldungen vorzuenhmen, F 
bvon Ludolf. e. 1. p. ss5. and-die Ada in der Staats Cantziey und Eli 
- Far..publ, T. XVHI: XIX, XX, Im Jahr 1726: mar die Abficht des Reicht, 
- dag man an die Stelle der anfchnulicyen ‚Moderationen von der Cammer⸗ 
Matricul, die man aus Billigfeit verfchiedenen Reichd:Ständen angedrtiben 
laſſen müffe, und aus den Ruͤckſtaͤnden ein Capital und cinen fundum sur 

rogatum machen wolle, ſ. R. Gutachten d. 8 Nov. 1726. Ob nun al 
dieſe und andere Schläffe durdh Commiflions - Decrete 1727. von dem Kay 
ratihcirt, mithin Reiches Gefege ın der That find, fo ſeyn fie dennoch jur 
eit noch wicht zur Würdung gebracht worden; Wir haben alle dabin gebörtat 
tüdte.. bier. ufammen genammen. S. Veue Sammlung der 8. # 

P. IV. p. 341. ſeg. Staats: Lanzley P. KXAIV- XXXIX, 
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Aufnehmen und eifferigen Lauff und Trieb zu bringen, iind zu ſolchem 
Ende von allerhoͤchſt deroſelben die Churfürften und Stände zu ihrem 
eigenen-Beften, und Erlangung mehreren GOttes Seegen anzumeifen 
Kind anzubalten wären, - 
1) Jaͤhrlich in zwey Friften, alszu denen Franckfurter Ofter und Herbit: 
* Meilen, neben denen gewöhnlichen zwey lauffenden Cammer:Zielern, / 
an denen ruͤckſtaͤndigen noch 6 und alfo zuſammen jährlich 8 Zieler in 
der Stadt Franckfurt dem Cammer:GerichtssPfennings:Meifter ges 
gen ordentliche Quittung richtig zu bezahlen. Womit - 
2) Yährlich fo lang fortgefahren werben :folle, biß alle Rückftände völlig 
von gefammten Ehurfürften, Fürften und Ständen würcklich abgetra+ 
geh fegn werden: Aus welcher Nachfuͤhtung der Rückftänden ſodann 
3) Die Ausſtaͤnde der Beſoldungen denen ſowohl noch lebenden Benfi: 
"ger, als der verftorbenen Wittiben oder deren Erben und Wanfen 
- jährlich in zwey Friſten zu zahlen; ünd damit nach und nach fo lange 
 zuzuhatten,-biß diefe auch gaͤntzlich abgerhan und vergnuͤgt ſeyn. 
 GSolhennahh-- - ’ F ur 
FH): Die von denen rückftändigen Ziefern ferher'einfommende Gelder aber 
nach und nach an fichere Orthe anzulegen, und . 
5) Aufdiedavon eingehende Zinſen mehrere Beyſitzer, ſo viel eszulänglich, 
nach und nad) Anzumehmen, und-diefedäraus zu befolden: mithin die 
Zahl des Cammer Gerichts⸗ Beyſitzer u vermehren, ſofort Urthel und 
Recht durch richtigere Zahlung obgemeldter Beſitzeren Gehalts zu 
befoͤrdern wäre. Da nun u — | 
6) Einige Stände des Reichs mit richtigerjährficher Zahlung der g Zieler 
nicht zubielten, Die wären, ohne alles Ann: und Nachfeben, Unterfchied 
oder andere Aufficht und Betracht, voneines ieden Creyſes Ausſchreib⸗ 
Aemtern, auf die iedesmahl verkuͤndete Cammer-Gerichts Paritori- 
VUrthel, wie fie ohnedem ſchuldig, alſo gleich mit Ernſt Reichs⸗Satzungs⸗ 
mäßig anzuhalten. Damit aber | | 57 
7) Sothane g Zieler jährlich durchgehends deſto richtiger abgefuͤhret 
- werden, ſeye ferner zum Schluß gebracht worden, daß allen und ieden 
Reichs : Erenfen, und denen darinn gefeffenen Reichs:Ständen, „, ein 
„Deirtel vön ihrem groffen Rückftand dergeftaft, und zwar unter der 
„ausdrücklichen und feyerlichen Bedingnuͤß nachzulaffen, wann dieſel⸗ 
„be mit Zablung der g Zieler jährlich in denen zwey Sriften richtig zus 
„halten, und alſo die verbleibende zweyDrittel des alten Ruͤckſtands nach 
„und nach abgefuͤhret werden: Im widrigen und da 
3) Ein oder anderer Reichs-Crehß, oder deſſen Stand, mit denen lauffen⸗ 
Den oder rüchftändigen Cammer:Zielern, nicht richtig alle Jahr beyhal⸗ 
tete, der oder diefelbe follen alfofort wuͤrcklich Des Nachlaffes oder einen 
Drittels verluftiger fenn, und Inhalts der Cämmer: Gerichte : Order 
nung auf den völligen Ruͤckſtand, ohne-an der verglichenen Art und 
Zriften mehr Theil zu haben, exeqvitt werden, - 
u Mm mm So 
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So haben mehr allerhöchft gedachte Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt diefenfo 
einmuͤthig und ruͤhmlich beliebten Schluß in allen vorberühbrten Stüden, 
Begriff und Meynungen allergnädigf gut geheiſſen, und hiermit zu einer 
allgemeinen Verbindlichkeit und Sagung erflären lafien wollen, haben 
auch, wie man diefelbe anbey in Unterthaͤnigkeit erfucht, die Ereyß: Aus 
fchreib : Aemter, nach Anweiß beyliegender Abſchrifft, Reichs : Wärerlid 


erinnert, daß Sie fp wohl für fich felbften, als bey andern Ihren Mits | 
"Ständen hierauf ernftlich halten follen; Iſt Dannenbero auch ferner Ih⸗ 


ter Kanferl. Maj. Reiche; Väterliches gnaͤdigſtes Verlangen, und wohl: | 


gemeinte Ermahnung, Churfürften und Stände möchten die gefamte Bis 
fitaroren mehrgemeldten Cammer : Gerichts nachdruͤcklich erinnern, und 
ihren Subdelegatis aufzulegen, mit unnoͤthig· und daher nicht gehörigen 
Sachen bey der Viſitation fich keinesweges aufzuhalten, ſondern felbige 
nach dem wahren Verftand des Heiligen Röm. Reichs Sag: und Drds 
nungen forderfamftzu Ende zu bringen; Wozu Ihre Kayſerl. Majeftät 
Dero allerhöchften Orths durch Dero dortige Kanferlihe Commißion 
alles mit benzutragen gnädigft geneigt feynd, und. diefelbe dahin aud be: 
veits angewiefen haben, um.durch die baldige Endigung dieſes XBerds, 
folglich Befeftigung der. GDtt:gefälligen Fuftig, deſſen heiligen Seegen 
und Glück dem bedrängten Vaterland beyzuziehen. 

Was maffenim übrigen bey Ihro Kayſerl. Maj. des loͤblichen Schwaͤ⸗ 
biſchen Creyſes Fuͤrſten und Staͤnde unterthaͤnigſt angebracht, Daß bey Ab: 
fafung anfangs berührten Reihs-Schlufles auf Ihro porbero geziemend 
eingegebene Vorftellungen, wegen ihrer bey diefen und vorigen Reichs⸗ 
Kriegen unpergleichlich mehr als. andere Reichs Creyſe fuͤt das Vaterland 


fundbar erlittenen, und noch leidenden unertraͤglichen Grund⸗verderbli⸗ 


chen vielen Drangſalen, und neben dem, daß fie in dem Cameral⸗Anſchlag 
mehr als andere beſchwehrt ſeyn, und ein und andere anſehnliche, ihrem 
Cataftro ehedeſſen eingerechnete Stände und Oerter nicht mebr unter ihre 
Collectation fteben, gar nicht gedacht worden, und zu was Ende Dahero 
gedachten löblichen Creyſes Fuͤrſten und Stände allerhöchft Diefelbe anges 
ruffen und gebeten, das giebt beyverwahrte anderweite Abfchrifft des 
mebreren zu vernehmen. 

Gleichwie nun Ihro Kayferl. Majeft. einem dem Reich ſtandhafft mit 
mebrmabliger eufferfter Darfegung Guths und Bluts ruͤhmlichſt getreuen 
Creyß, aus denen angeführten und mehr andern bewegenden Urfachen, 
gnädigft gern gönneten, Daß demfelben eine Mäßigung in ein und anderm 
von Reichs: wegen wiederfahren möge; Alfo zweiffelten fie auch nicht, 
Churfürften, Fürfteh und Stände werden es nicht unerwogen, fondern 
den anruffenden Creyß, der felbftredenden Billigfeit und endlich denen 
echten nad) den von Dero Kanferl. allergnädigften Vorwort anhoffens 
den Troft und Minderung angedenhen zu laſſen one Dem von felbiten ge: 
neigt fen, einfolglich Ihro mit gehorfamften Gutachten beyräthig er? 
feheinen, welches dann Anfangs hoͤchſtermeldter Kayſerl. Herr Principal- 

Eom: 
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Commiſſarius aus obhabenden allergnädiaften Gefchäfft der Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften und Stände anwefenden Räthen, Bortfchafften und ——— 
nicht verhalten wollen, und verbleiben anbey denenſelben mit freund: 
lich: geneigtrund gnädigen Willens ftets beygethan. Signatum Rer 
genfpurg den 19 Junii Anno 1713, | 


8) 


Maximilian Carl, Fuͤrſt zu 
Loͤwenſtein ⸗ Wertheim. 


— IL. | 
Kayſerl. Commißions-Decret diefe Materiam 


betreffend de Anno ı719. / 


Son Ihro Röm. Kayferl: Maj. unfers allerguädigften Herrn, Herrn 
wegen, laſſen Ihre Durchl. Emineng, der Hochwürdigft: Durchl. 
Fürftund Herr, Herr Ehriftian Auguft, Der Heil. Röm. Kirchen: Priefter, 
Cardinal, NationisGermanicz Protector, Erg Bifchoffzu Gran, des Heil. 
Roͤm. Reichs Fürft, des Heil. Apoftol. Stuhls Legatas Natus, des König: 
teichs Ungarn Primas und Obrifter geheimer Cangler, Adminiftrator des 
Biſchoffthums Raab, wie auch der Gran: und Raaberiſchen Gefpanns 
ſchafften Ober:Gefpann, Hergog zu Sachſen, Jülich, Eleve und Berg, 
arsch Engern und Weftphalen, Landgraf in Thüringen, Margsraf zu 
Meiffen, auch Ober: und Niederstaußnig, Gefürfterer Örafzu Henneberg, 
des Hohen Erg: und Ehurfürftl. Domſtiffts zu Cölln Dom: Probft und 
Tbefaurarius, Grafzu der March, Ravensberg und Barby, Herr zu Ra⸗ 
venftein, der Ballen Thüringen Statthalter ꝛe. Ihro Roͤm. Kayſerl. Maj. 
wuͤrcklicher Geheimer⸗Rath und zu gegenmärtiaer allgemeiner Reiches 
Berfammlung gevollmächtigter hoͤchſt anfehnlicher Principal-Commiſſa⸗ 
ins, der Churfürften, Fürften und Ständen des Reiche, anwefenden fürs 
refflichen Raͤthen, Bortfchafften und Gefandten unverhalten: Ihre 
Ranfert. Maj. bätten nach unlängft wieder bergeftellter Aetivitaͤt Der 
KReiches:täglichen Berathſchlagungen eine von ihren forderiften Ungelegene 
yeiten zu feyn gehalten, Dero Reichs Vaͤterliche Sorgfalt auf die mehr 
ere Erheb:und Befeftigung des Fuftig- Weſens in Dem Reich zu lencken, 
ls eine Sad, woran nebft dem göttlichen Seegen, Flor und Aufnehmen 
erer $änder, auch ein grofler Theil von eines iedweden Fried und Ruhe— 
tand ins befondre abhanget. Sie thäten alfo zu diefem Ziel und Ende 
erer fämtlihen Ehurfürften, Fürften und Stände des Reichs ben gegens 
värtiger allgemeiner Reichs: Berfammlung gevollmächtigten fürtrefflichen 
Rächen, Bottſchafften und Geſandten dasjenige Nachrichtlich mitiheilen, 
as die zu letzteren extraordinari Reichs-Viſitation des Kayſ. Cammer⸗ 
zerichts verordnet geweſene Kayſerl. Commiſſarii und des Reichs Viſi⸗ 
tores in verſchiedenen Puncten theils ſchließlich abgehandelt, theils zu 
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weitere Überlegung ausgeſetzt, und daruͤber allenthalben unterm 13 Det, 
1713 ihren ausführlichen Bericht ſamt Beylagen a lit. A. bis P. erſtat⸗ 
ter hätten. 2 


Und gleichtwie allerböchft:gedachter Ihrer Kayſerl. Maj. zu befonderen 
guädigften Wohlgefallen gereiche, was von denen zu ſothaner aufferors 
dentlichen Vifitation bevollmächtigt geweſenen Ehurfürften, Fuͤrſten und 
Ständen fo wohl als Dero Subdelegatis mit ungefpabrter Sorgfalt, 
Mühe, Fleiß und Eyfer zu Erhebung dieſes hochwichtigen Geſchaͤffis 
ruͤhmlich beygetragen, und zum Theil fernerweit an die Hand gegeben 

‚worden; alfo thaͤten Ihre Kayſerl. Majeſt. vor allen den bereits ver 
rundeten wohl abgefaften Viſitations⸗Abſchied allergnädigft genehm hab 
ten, gut und feft heiffen, denen darunter gebrauchten Kayſerl. Commiſſu 
rüs und des Reichs Vilitatoribus aber fo wohl als derer relp. Delegats 
das verdiente £ob und Zeugniß, wohl und mit Ruhm vollbrachter Sadın 
beylegen. Nachdem aber ſchon worgedachter maffen in dem commun 

ceirten Bericht felbften verfchiedene wichtige Pundta ausgefeger worden, 
welche einerferneen Reichs:täglichen Ueberlegung, und darauf befundenet 
Dingen nach, behöriger Abhelffung vonnöthen hätten, als laſſen Ihto 
Kayferl. Majeſt. beſagter Puneten halber ſich inſonders dasjenige zu Ös 
muͤth gehen, und wären mit denen Vißtatoribus gleicher Meynung, de 

‚alles, was biß anhero vor die Aufrechthaltung dieſes hoben Gerichts, 
und Einftellung derer eingefchlichenen Mißbraͤuche, Gebrechen und Jr 
gufaritäten durch viel ſchwer und Foftbahre Bemuͤhungen gefchehen, en’ 
weder vergebens, oder doch zum wenigftens unzulänglich feyn würde, MO 
nicht die Anzahl derer anjego vorhandenen Affefloren, mit der Menge dei 
rer alldort anhängig: und bey der heutigen Zandsund fchreibfüchtigen 
Welt ſich täglich mehr und mehr anhäuffenden gerichtlichen Vorfallen— 
beiten, in eine gerechte Proportion gezogen, und folcher geftalt vermehrt 
werde, daß man vernünfftige Hoffnung zu faffen Urfach haben koͤnte, drr 
Entfiheidung fo vieler von langen Jahren her Rechts:hängig geweſenen 
und täglich neu darzu Fommenden Procefien gewachfen zu ſeyn, und a 
ben der ſchon von langer Zeit bey vielen norhleidenden Parthenen inner 

haib Reichs befeuffzet, auſſerhalb aber beruffenen Unendlichkeit denn 
Zeutfchen Rechts: Händel ein Ende zu machen. 


Ihre Kayſerl. Maj. hielten alfo in der Quæſtione An? mit denen 
Herren Vifitatoribus davor, daß in einer handgreifflichen Unmoͤglichleit 
beruhen werde, zu folchem Zweck zu gelangen , two nicht ad interim; und 
biß man in dem Stande wäre, die Reichs: Saßunigs: mäßige völlige An⸗ 
zahl erfuͤllen zu koͤnnen, der Namerus, welcher vor ietzo Faum zu dent 
Angelegenheiten eines eingigen Crenfes zulänglich, wenigftens auf die 
Halbfcheid der inder Cammer:Gerichts:Berfaffung vorgefchriebenen Al 
feflorum, oder auf 25 Subjedta inclufive Ihres Königlich Chur: 
miſchen und des Churfürftl. Braunfchweigifchen feftgeftellet Wr ” 
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Alldieweilen aber auf diefen event nicht wohl möglich fallen malte, zu 
ftattlichen gelebre:und gemiffenhafft auch in Reichesund Rechts⸗Sachen 
geübten beuten zu gelangen, oder auch die bereits vorhandene zu erbaften, 
wann felbe nicht für ihre einig und allein zu dem gemeinen Beften, und 
Befoͤderung der des heylſamen Juſtitz ⸗Weſens anzuwenden habende 
Mühe, Arbeit und Sorge mit einer auslänglichen und folchen Befoldung 
verfehen würden, dabey fie nach Befchaffenbeit derer iegigen Geld:manz: 
glenden Zeiten ihren Stand und anfebnlichen Würde gemäß ruhig und 
ehrlich beftehen fünnen: _ 

Als wollen Ihre Kayſerl. Maj. Churfürften, Fürften und Stände des 
Reichs väterlich erinnert haben, darunter auf Mitteln und Wege zu den: 
en, und Ihre Kayſerl. Maj. in einem Reichs⸗Gutachten an Hand zu ges 
ben, wie nicht nur das bisherige Salarium nahmhafft vermehrt, fondern 
auch richtig bezahlt werden fünne, unter welcher Erhöh:und Befoldungss 
Vermehrung dann weniger auch nicht die iedesmalige Sammer: Richter, 
Präfidenten und andre zuder völligen Eonftitution des Cammer:Gerichts 
gehörige Perfonen verftanden zu ſeyn hierdurch Declariret werden. 

Ferner koͤnten Ihre Kayſerl. Maj.die von fogeranmer Zeitins Stecken 
gerathene ordinaire Vilitationes und Reviliones nicht anders, als einen 
notablen und folhen Mangel anfehen, wodurch, und zwar in dem erften 
bey abgehenden fo hochnoͤthiger Aufficht alle vorhin mühjam errichtete 
heylſame Ordnungen ins Wancken gefeßt, in dem andern aber dem us 
ſtitzweſen das ohnentbehrliche legtere Compleinentum benommen würde, 

Sie wolten alfo auch dieſes Puuets genaue und eyfrige Beberkigung mit 
und neben andern Reichs Tags:Deliberandis angelegentlich erinnert has 
ben und darüber, zumahlen rationi modi, bald möglich eines ftate und 
ftandbaffıen Reichs⸗Gutachtens ermwärtig feyn. leichfalls Hätten fich 
Ihre Kanferl. Majeft. in Unterehänigfeit vortragen laffen, was von Dero 
Kayſerl. Commiffarien und Reichs:Vifitatoren wegen Abftellung derer 
von denen Bifchöfflichen officialat-Gerichten in Eivil:Sachen fo häuffig 
in Schwung gebenden ungebuͤhrlichen Appellationen und Eoocationen an 
die geiftliche höhere Gerichte berichtet worden: Wie nun dißfalls bereits 
on Dero legten Borfahren und geliebten Heren Bruders, Kanfers Jo⸗ 
ephi Maj. und Lbd. glorwürdigften Andenckens, nach dem Benfpiel vori: 
zer Röm. Kayſer zu verfcbiedenen mahlen dieaNum. 6 bisNum. 13 bes 
indliche Verordnung erlaffen und darüber feithero mit allem Ernſt ge: 
alten worden; alfo vermeynten Ihro Kanferl. Maj. nicht undienlich zu 
eyn, mann zu Derfelben Beobachtung audy Dero und des Reihs Cams 
ner:&ericht angemwiefen würde. MBeilen auch durch das befannte viels 
aͤhrige Juftitium Camerale verfchiedenen zu diefem hohen Gericht gehoͤ⸗ 
igen Perfonen und Cantzley Verwandten ein Anftandt von 25545 Rthlr. 
verblieben, von den Fifcal auch 2344 fl. 2 fr. zu Cammer⸗Gerichts-Noth⸗ 
vendigfeiten vorgefchoflen worden, zu deren Abtilgung und Erfegung def: 
en, mas darzu an denen in gerichtlicher Verwahrung liegenden Geldern 
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genorgmen worden, Fundbahr feine ordentliche Mittel vorhanden wären: 
Als woiten Ihre Kayſerl. Majeft. ebener maſſen der Ehurfürften, Fürften 
und Stände beyräthige Meynung vernehmen, welcher maflen, und durch 
was fürein extraordinaires Mittel diefen Nothleidenden Leuthen zu ihren 
Ruͤckſtandt aus denen indem Viſitations⸗Bericht enthaltenen Urfachen der 
Billigkeit nach , verhofffen werden fönte? Und ob nicht dasjenige als 
ohnfchädlich in Confideration zu ziehen feye, was von Ihrer Kayf. Mai, 
lieben Neven des Heil. Reichs durch Germanien Erg:Eanglers und Ehur: 
fürften zu Mayng $6d. in Vorfchlag gebracht worden, und fub Num. 
in Abfchrifft zu befinden ift? Endlichen wäre auch von offtgemeldten 
Kayſerl. Commiflariis und Vifitatoribus als eine opnvermeidliche No 
wendigkeit angefeben worden, daß entweder das CammersGericht, an ei 
nen andern bequemen fichern und beftändigen Orth zu transferiren, odet 
wenigitens zu WcSlar ein befferes Unterfommen vor Die Darzu gehörig 
Perſonen, und infonderheit eine fihere Verwahrung deter Acten und Er: 
bauung eines Gericht:Haufes famt darzu gehörigen Gewoͤlben zu verſchaſ 
fen feye, worinnen Ihre Kayſerl. Maj.ebenfals der Sachen Wichtigfii 
nach, derer Churfürften, Zürften und Ständen des Reichs umſtaͤndliches 
Gutachten mit naͤchſten erwärtig wären, wie, wohin, und mit was Mit 
teln eines oder das andre zu bemwürcken feye? Was übrigens die in der 
Pfenningmeifteren befindende Ausftände belangt, darinnen hätten Ihto 
Kayſerl. Maj. Dero Cammer : Richtern gnädigft aufgetragen, ſolches jı 
unterſuchen, und darüber mit Gutachten zu berichten; welchemnach ft 
nicht ermangeln würden, felbige der Reichs-Verſammlung zu fernern 
Bedencken und Einrathung benoͤthigter, werckthaͤtiger Abhelffungs: Mit 
teln vorlegen zu laſſen, inzwiſchen aber die Befoͤrderung alles deſſen und 
was etwan fonft zu weiterer Verbeſſerung, Erheb⸗ und Befeſtigung dt 
Juſtitz⸗Weſens, auch Ruhe undOrdnung bey dieſem hohen Gericht ferner 
weit zu erinnern und feit zu ftellen ſeyn möchte, zu reifferüberleg⸗ und fchlew 
niger Beförderung recommendiret haben, als die da ihres allerhoͤchſten 
Orths nim̃ermehr an fich etwas würden erwinden laſſen, was zu&rreichung 
eines fo heylſamen und GDtt:gefälligen Zwecks, zufamt damit verfnüpffter 
Ruhe undDrdnung, wie auch Ehre und Wachsthum der Teurfchen Natict 
gereichen,und zu Exonerirung Dero felbft eigenen Gewiſſens vor dem it: 
ter aller Richter erforderlich feyn möge. Solieb nun endlid) obigen allen 
nach Ihre Kanferl. Maj. die niit fo guten Nugen und Nachrupın zu End? 
gebrachte Bifitation hervorgebrochene fub Num. 14. befindliche fo genannt? 
Conclufuin einiger Subdelegirten vorkom̃en, als welches fie in der Moda⸗ 
litaͤt, wie folches liegt, und feinem Begriff und Inhalt nach nicht anders als 
vor eine ſolche Sache anfehen koͤnten, die da nicht nur der Kayſerl. aller’ 
hoͤchſten Autorität,und zugleich des geſammten Reichs innerlicher Verſoß 
fung, Anſehen und Gerechtſam miderftrebet, fondern auch und zumahlen 
fich mit der Ehre und Wohlſtandt des eben damahls vifitirren Cammer-Ör 
richts auf keinerley Weiſe vereinbahren laſſe, als denen dadurch * — 
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Anfang ihrer neuen Wiederherftellung eine Bermuthung ungeziemenden 
Verfahrens aufgebürder, zugleich aber auch dadurch der Grundfteitt zu 
illerhand Singularitäten, einfeitigen heimlichen Berichten und Delatio—⸗ 
en, auch Offenbahrung derer Votorum und Raths-Geheimniſſen geleget 
verde, famt mehr andern Inconvenientien, die da nicht ohne Hemmung der 
Juſtitz und Zerrüttung derer aus verfchiedenen Glaubens⸗Verwandten be: 
tehenden Cammer:Gerichts:Perfohnen daraus unausbleiblich herflieſſen 
müften, dadoch denenjenigen, welche zu vorbefagtem Conclufo gebelffen, 
der fonft das ihrige auf einige Weiſe bengetragen, nicht unbewuft fenn 
oͤnne oder folle, daß, nachdem die von Ihre Kanferl. Majeft. und dem 
Reich unter gewiſſer Maaß beliebt und genehm gehaltene Reichs: nftru: 
tion auf feineSingulos, fondern die geſamte Vifitatores, und deren Reichs 
vegen auszumachen habende gemeinfame Verrichtungen geſtellt geweſen, 
Ihre Kayſerl. Majeftät auch felbft fich niemablen einfallen laffen, in der; 
jleichen Dingen einfeitig fortzugehen, alfo auch, und um fo viel weniger ſich 
son einzelen Subdelegatis gebühren wolle, derley Verfügungen gleichſam 
um Gefeg und Richtſchnur in Judicando vorzuſchreiben, noch weniger aber 
andern fich darnach zu richten, als im Gegentheil hell am Tage lieget, daß 
ohne eines Roͤm. Kanfers Vorwiſſen, Bentrett: und Genehmhaltung ders 
zleichen Dinge weder angefangen noch geendiget werden fönnen, undanz 
Jen ein jeder fich felbft zu befcheiden haben müfte, dag, wann in Teurfchen 
Reichs-Sachen etwas mit Beftand zu erinnern vorgeftellt, folches zuvor: 
Yerift an einen regierenden Roͤm. Kayſer durch im Reich übliche Mittel und 
Wege gebracht, Feinesmeges aber mir Umkehrung guter Ordnung und Anz 
ertlung fchädlicher Mißhelligkeiten, zum Verfall der Teutfchen Regie⸗ 
ungs⸗Form Durch dergleichen einfeitig unternommene unförmlich und in 
pfis terminis eine Implicang mit fich führende Conclufa feſtgeſtellet wer⸗ 
yen fönnen, deren Annehmung, gleich wie fie von Ihrer Kayſerl. Majeſt. 
yereits vor der Hand, feines Orts geandet, und die vorgedachten in denen 
Reichs⸗Satzungen bekandten Grund:Schluß feine anklebende Richtigkeit 
ugeleget worden; Alfo hätten Ihre Kayferl. Majeft. des [hädlichen Ges 
olgs halber folchesnochmahls nicht übergehen koͤnnen noch follen, fondern 
ie thäten dieſe einfeitige in re & forına ungebührliche Schrift aus Kayſerl. 
Macht⸗Vollkommenheit als uull, nichtig und ungebübrend declariren, Die 
yarnach geimachte Judicata aber fir ungültig, irrig und unftatthafft erken: 
ıen, jedoch mit dem ausdrücklichen gnädigften Bedeuten und Erbiethen, 
yaß, waun irgendwo, gegen Ihre Kayſerl. Majeft. Verhoffen und Wiflen 
jie Friedens: Schlüffe und Reichs » Abfchiede fülten auffer Augen geſetz 
and fie, als Roͤm. Kayfer und obrifter Richter indem Reich, davon durd 
jeziemende Weiſe und Weg benachrichtiget werden, fie ſo Dann die behörige 
Reichs: Eonftiturions:mäßige&infeh: undVermittelung alsbald felbft,oder 
zeftalten Dingen nach auf andre recht und ordentliche Weiß zu verfügen 
nicht unterlaffen, niemaßlen aber geftatten würden, Dero Kanferl. Auıt 
durch dergleichen einfeitige iinternehmung vor: und eingreiffen zu laffen. 
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dazumahln Ihre Kanferl. Diajeft. weder gewohnt noch gemennet toären, 
etwas an fich ermangeln, noch weniger aber fi) bey GOtt mit der Ber: 
antwortung, bey der Nachwelt und gefanıten Reich aber mit der Nachrede 
beladen zu laffen, daß mit Dero Wiſſen oder Willen iemahlen etwas gegen 
Dero Kanferl. Hochgerichtliches Amt, oder fonften das geringfte verflattet 
werde, wodurch Unordnung, Zwietracht, Zerrürtung und Mißhelligfeiten 
zwifchen Haupt und Öliederu oder unter Diefen alleine entſtehen oder gehe 
get werden, oder fonft etwas zu Schulden komnien könnte, worüber iemand, 
wer der auch fene,es geſchehe gleich mit,oder ohne Anfehung des Glaubens 
Derwandfchafft fich verfürger, verunrechtet oder benachtheiliget zu ſeyn mit 
Fug und Wahrheit zu beſchweren Urſach haben ſolle. Ihre Durchl. Emi 
nentz verbleiben derer Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen vortrefflichen 
Raͤthen, Bottſchafftern und Geſandten mit Freund⸗geneigt und genadigen 

Willen beſtaͤndig wohlzugethan. Signatum Regenſpurg, den 24 Mo 
naths⸗Tag May 1719. | 

(L.S.) 


II. 
Reichs-Gutachten in eadem Materia de Ann 


1719. .d. 15 December. 


He Roͤm. Kayſerl. Majeſt. zu gegenwaͤrtiger allgemeinen ReichsVer 
ſammlung Gevollmaͤchtigten, hoͤchſt / anſehulichen Principal: Con 
miſſario, und Kayſerl. würcklichen geheimen Rath, Ibrer Hodfürfl. 


Emineng und Durchl. Heren, Heren Chriftian Auguft, der — Kit: 


chen Priefter:Cardinal, Nationis Germanicz Protedtori, Erg Bifchofln 


zu Gran und des Heil. Roͤm. Reichs Fürften, des — zu Rom 
Legato nato, des Königreichs Ungarn Primati und Dbriften Geheimen 


Cantzler, Adininiftratori des Biſchoffthums Raab, wie auch der raw 
und Raaberifchen Gefpanfchafften Ober:Gefpan, Hertzogen zu Sachſen, 
Juͤlich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraffen in 
Thüringen, Marggraffen zu Meiſſen, auch Ober: und Frieder kauft, 
gefürfteten Grafen zu Henneberg , des hoben Erg: und Ehurfürtl, 
Domftiffts zu Coͤlln Dom :Probiten und T hefaurario, Grafen zu der 
Mark, Ravensberg und Barby, Herrn zu Kavenftein, der Balley 
Thuͤringen Statthaltern ıc. bleibet unverhalten: · 

Nachdem man inallen dreyen Reiche: Collegiis das am 260ten Man dir 
fes Jahrs publice dictirte Kayſerl Commißions:Decret, (womit Ihte 
Kayſ. Majeſt. Churfürften, Fuͤrſten und Ständen des Reichs, dasjenige 
nachrichtlich mitgeteilet, was die zu legterer Ertraordinari Reis: Pilitt 
tion des Kayſ. und Reihs:Canmer:Gerichts, verordnet geweſen Kaylerl 
Commiſſarii und des Reichs Deputirte in verfchiedenen Dune fh, 


Kardinal von Sachſa. 
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lich abgehandelt, und zum Theil zu weiterer Uberlegung ausgeſtellet, dar⸗ 
uͤber Se. Kayſ. Majeſt. unter andern Punctis, und zwar 


1) Die Vermehrung des Numeri Aſſeſſorum. 

2) Die Berbefferung eines zeitlichen Sammer: Richters, Präfidenten und 
Affefforen Befoldung ein ferneres Reichs: Gutachten verlangten, famt 

denen am 8 April und 15 Detob. des 1716, dann 21 Mart. 23 May, 
wie auch denen leßtern am 6 Junii diefes Jahrs dictirten Des Kay: 
ferl. und Reichs : Sammer : Gerichts Memorialien, und mittelft derem 
Inhalt auch durch ordentlichen Vortrag 

3) Was füt ein Terminus a quo, die erhöhete Salaria zu zahlen, zu 

eterminiren? und 

4) Was zu Bezahlung diefes Numeri der 25 Aſſeſſorum für ein beftäns 
Diger richtiger Fundus, daraus die Mittel der erhöheten Salarien zu 
beftreiten, zu nehmen? in behörige Deliberation geftellet, fo ift nach 
der Sachen Wichtigfeit und deren Umfiände reiffer Erwegung dafür 
gehalten worden, daß forderift Ihro Kayſerl. Majeft. wegen Dero 
für die Erhalt» mehrere Erheb⸗ und Befeftigung des GDttes : gefäls 
ligen beilfamen Juſtitz-Weſens, im Reich coutinuirender allerhöchfts 
ruͤhmwuͤrdigſter Sorgfalt der allerunterehänigft fchuldigfte Danck, 
wie biemit befchiebet, zu erftatten; und gleichwie mit Sr. Kayferl. 
Majeft. auch Ehurfürften, Fürften und Stände des Reichs 'gern vers 
nommen, daß die Kanferl. Commiffarien und Deputirre Viſitatoren 
durch ihre unerfpar-e Sorgfalt, Mühe und Eifer diefes bochwichtige 
Juſtitz⸗Geſchaͤffte durch ihren wohlgefaften Bifitations:Abfchied zum 
Theil gehoben, und was fie zum Theil ferner angegeben, die Stände 
des Reiche, folches auch in andre Wege dancknehmig erfennen würs 
den; Alfo hätte man auch mit Kayferl. Maj. und denen Vifitatoren 

_ wohlbegriffen, daß zu Erhaltung diefes vollbrachten heilfamen Wercks 
die Anzahl der ießo vorhandenen Affefforen mit der Menge deren all: 

dort anhängigen und täglich ſich Häuffenden Gerichtlichen Vorfallen: 
heiten, in eine gerechte Proportion gezogen, und alfo vermehret wer: 
den müften, dag Hoffnung feye, der Entfcheidung fo vieler von lan: 
gen Jahren ber rechtshängig geweſenen und täglich neu darzu font: 
menden Proeeffen gewachfen zu feyn, und Dahero gefchloffen, daß 


Ad Primum, der Numerus Affeflorum des Kayſerl. und Reichs:Cam: 
mer Gerichts nach der Kanferl. allergnädigften Intention, auf die Halb: 
fcheid der im WWeftphälifchen Friedens Schluß und jüngerm'Reiche: Ab» 
fchied vorgefchriebener Affefforum, oder auf 25 Subjedta inclufive des Chur⸗ 
Boͤhmiſch⸗ und Chur: Braunfchweigifchen, feft zu ftelfen, bis man indem 
Stand wäre, die Reichs Saßungs: mäßige völfige Anzahl der Benfiger 
erfüllen zu Finnen, und Hätte das Sammer: Gericht nicht nur vorießo gleich 
Die Anzahl der 25 Benfiger, nachdeme die Prefentati und deren Relationes 
pro flatu Alleflorat-mäßig befunden worden, complet zu machen, fondern 

Mmmm auch 


\ 


1290 — Reichs » Schlüffe 


auch führobin unterm Vorwand der nicht eingefommenen Zieler, (als weh 
che von allen und ieden faumigen Ständen Reichs:Saßungssmäßig ein 
zutreiben, und das Cammer:Gericht entweder, woran es bafftet, oderdie 
Schuld ſich felbft beyzumeflen hat,) Feine Aflefforat:Stelle eigenmädhtig, 
ledig und unbefegt zulafien. Damit man aber zu ftattlichen, gelehrt und 
gewiſſenhafft, auch in Reichs: und Rechts⸗Sachen wohlerfahrnen und ge 
übten Männern gelangen möge, worauf eines Theils das Collegium Ca- 
merale indem Examine bey deren Reception der Cammer- Gerichts-Ord⸗ 
nung und Pflichten gemäß wohl Sorge zu tragen, und vorgefchriebene 
maffen rechtfchaffene Männer: zu Beförderung des Fuftig : Wefens as 
das Sammer; Gericht, bald zu präfentiren wiſſen wuͤrden; So ift 


Ad Secundum ferner gefchloflen, daß fo wohl denen iegigen, alsfünf: 
tigen Aflefloribus dag dermahlige Salarium der 1000 nun ad alterun, 
nemlich jährlich auf 2000 Rthlr. und zwar in dermahliger Valuta, da 
Reichsthaler ad 2 Gulden,den Gulden ad 60 Ereuger gerechnet, auch einen 
zeitl. Sammer:Richter und zweyen Präfidenten nach dem alten Fuß ot 
Proportion ihre Salaria zu erhöhen, damit fiedefto eifrig« und beftändige 
ihre einig zudem gemeinen Beften und Beförderung unpartherifcher Ju 
ftiß zu verrichtende Mühe, Arbeit und Sorge, ohne andre Irruption allein 
anwenden und nach Befchaffenheit des iegig gröffern Aufwands und fiel 
genden Werths aller Sachen, ihrem Stand und anfehnlichen Würden 
gemäß, ruhig und ehrlich fich halten und beftehen Fönnen. Wann aber 
die Valuta des Rthlr. auf 90 Kr. Über fur oder lang im gefamten Reid 
reduciret, mithin Die Pretia rerum wieder fallen, der Rehlr. Spec. ihnen 
alsdann auch nicht Höher als HE Kreußer vom Pfenningmeifter: Amt 96 
zahlt werden folle ; Won was Zeit aber diefe Erhöhung der Salarien mit 
der Zahlung ihren Anfang und Lauff nehmen folle, ift 


Ad Tertium, der Schluß ausgefallen, daß die wuͤrcklich beym Geridt 
annoch vorhandene Cammer: Richter, Präfidenten und Affeffores, die” 
höhrten Salaria pro prterito relpedtive a die Receflus der letzteten 
Keichs-Vifitation, als den 19 Dec. 1713 und adie Intreductionisad Co- 
Jegium Camerale ieder pro rata temporis Ofhcii aus denen Cameral⸗ 
Reſtanten, und zwar aus denen ad feſtum Annunciationis B. MV. 
juͤngſthin inelufive der verfallenen 130 Cammer⸗Zieler an dergeſtalt erhel⸗ 
Yen mögen, daß fo viel von dem Ertrag ſolcher Reſtanten und 130 Zielet 
noch "Bor und cefpetive ausftändig, ihnen zu ſolchem Behuff, (was ie⸗ 
dem pr& pweterito noch zu reftiren befunden wird,) nach dem cs, Mi 
vorgedacht, Reichs⸗Satzungs⸗maͤßig eingetrieben, zu aßigniren, Die cur 
rente und kuͤnfftige Salaria aber ihnen und denen neu⸗angenommenen 
Aftefforen, und zwar diefen- auch a die ihrer Inſtruction ad Collegium 
._ Camerale, dem erhöheten Fuß nach, von denen lauffenden Zielern jo fort 
zu zahlen, und gedachtem Collegio Camerali aufgegeben werden moͤchte, 
daß Daffelbe von Jahr zu Jahren einen vollſtaͤndigen von dem — 
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neifter unterfchriebenen Ertract feiner Rechnung, mit Specificirung,, eis 
1es ieden Reichs : Standes, was felbiger nach denen erhöheten Zielern , 
ezahlet, oder noch reftiret, und über die Einnahın und Ausgab, folcher res 
tirender Sammer: Zieler, auch welche Creyß ausfchreibende Fürften gegen 
Yie fänmige nicht Reichs Eonftitutions: mäßig mit der Execution verfahren, 
dCæſarem & Imperium einzufchicfen, um provifionaliter zu fehen, ob 
ınd wie die Zahlung ad intentionem Cæſaris & Imperii geſchehen feye, 
naffen dann auffer dem er, Pfenningmeifter, das geringfte weiter es dann 
nit Kayferl. Majeft. und des Reichs Bewilligung dem von Kayſerl. Ma; 
eftät ratificirten Reichs: Schluß von 18 Martüü 1713 zumwieder an nie 
nanden.was mehr auszuzahlen befugt feyn folle. Den fundum aber bes 
‘reffend, woraus die erhöhete Salaria herzunehmen, ijt weiter 
Ad Quartum, beliebt und gefchloflen worden, daß die von des Collegũ 

Zameralis anhero Deputirtẽ Aflefloribus übergeben, von ihnen unterfchries 
yen und gefiegelt, alfo intituliete Ulual-Matricul eventualiter & provihio- 
raliter, und big fich entweder ein anderer Fundus ergeben oder folche Ufual- 
Matricul erforderliherMaffen zu Ergröfferung des iegt mahligen fundi res 
tificiren laffen würde, anzunehmen, darauf zu halten, und wann man dieſe 
Yer unrichtigangegebener Poften halber durchgegangen, würde fich Auffern, 
ob mehr oder weniger als 7 Sammer: Zieler zu ſolchen erhoͤheten Beſoldun⸗ 
zen nöthig, auch wie die ungiebige Poften wieder in Gang zu bringen, und 
der Fundus für die erhoͤhete Salaria Beſtand habe, um darnach ex parte 
Cefaris & Iınperii das weitere geftalten Sachen nach verordnen zu koͤnnen. 
Damit aber das nörhige Unterhaltungs: Auantum erlangt werden möge, 
worbey iedoch denenStänden des Reichs die durchgehende&leichheit aus⸗ 
yedungen worden,) fo hätte iederStand des Reichs den gewoͤhnlichen Bey⸗ 
rag indeflenauf7 Zeilerin gedachten Berftand des Rthlr. Valuta, nemlich 
‚dyoKreußer zu erhöhen, und feine Quotam in 2 Friften, a Wochen vor An- 
yunciationis& Nativitatis B. V. Mariæ iedesmahl mit 35 Ziel in die ans 
jeordnete Legſtatt richtig zu lieffern, und mit dem Nativitatis Mariæ Jauffens 
yen Jahrs erfchienenen 131 Ziel den Anfany zu machen, oder da es wegen 
Tuͤrtze der Zeit nicht feyn fönte, fein Duantum nachzutragen, auch mit fol 
hem jaͤhrlichen Beytrag beftändig zu continuiren ; zu richtiger Beybring⸗ 
ind Zahlung aber gedachter Sammer: Zieler und Befoldungen, bliebe 
enen Ständen des Reichs nach dem Reichs: Abfchied de Anno 1654 $ 14 
sevor, ihre fand: Stände, Burger und Unterthanen zur Beyhuͤlf des 
Sammer: Gerichts Unterhalt zu ziehen, und wäre der im erfigedachten jüns 
zern Reichs: Abfchied bereits für gut befundene Modus exequendi gegen 
yie ſaͤumige Stände und Untershanen auf allen Fall zu gebrauchen. 
Nachdem auch verfchiedene Stände, fonderlich die Reichs : Städte, 
roſſen theils fich über ihren allzuboch überfpannsen Sammer: Matricns 
arsUnfchlag befc;mweret, und dahero zu vorgemeldter Erhöhung der 7 Zie⸗ 
er anderft nicht, als unter dem ausdrüdlichen Beding verftehen wollen, 
aß ihnen zufolg mehr gedachten juͤngern Reichs⸗Abſchied S 195 die fchon 
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oͤffters vertröftete aber bishin nicht erlangte Billigmäßige Ringerung ur! 
Moderation dermahleins in der That angedeyhe; 


. Als iſt ferner beliebet und befchloffen worden, daß alle und iede Grin 
de, die man in dem Sammer: Matricular: Anfchlag über die Vermoge 
überfeßt zu fenn, befinden wird, ohne längern Anſtand zulaͤnglich jubi 
viret und geringert werden ſollen. Zu folhem Ende dann diejenige 
welche ihre Gravamina Oder Caufales Moderationis nicht allfchon mürc 
lich bey Jhro Kayſ. Maj. und dem Reich mit genugfamen Kreyprlu: 
ſchreib⸗ Amts Teftimonialien gebührend übergeben haben, ſchuldig und:: 
halten feyn follen, felbige innerhalb 6 monathlicher Frift von Zeit eri. 
gender allergnädigfter Kanferl. Ratification gegenwärtigen Reichs-Gi 
achtens, und zwar gleichfals mit zulänglichen Teftimonialien von denc 
Kreyß ausfchreibenden Fuͤrſten, (welche denen fich hierin meldenden@it: 
den mit allem geneigt und gnädigen Willen darinn zu willfahren, ) m 
runter ein ieder Stand gehörig, allhier zu übergeben und beyzubringe. 
Welche Stände aber hierunter ſaͤumig erfcheinen würden, die ſollen no 
verfloffener 6 monathl. Frift nicht mehr damit gehöret werden, est 
dann glaubwürdig beyzubringen, daß die Tellimoniales binnen ſolde 
Zeit, allen angewendeten Fleiſſes ohngeachter, noch nicht zu erlangt, 
oder fonft ob impedimentum fatis pregnans & notorium die Caulass 
Moderationisund was zu deren Elucidir-⸗ und Ausführung gehörig, Jus 
Stand zu bringen nicht möglich geweſen. | 


Alle ſolche fo wohl ſchon einfommene, als Fünfftig noch fommer! 
Gravamina oder Memoralien nun follen fo fort hier aufm ReihsT4 
in ſamtlichen Collegiis förderfamft vorgenommen , iiber das Befinden, 
und ob? auc wie hoch ein ieder Stand zu moderiren, Ihro Kayſ. Mi. 
ein alferunterthänigftes Meichs : Gutachten erftattet, und diefelbe v' 
Reichs wegen geziemend erſucht werden, Dero allergnädigfte Ratifch 
tion dergeftalten zu befördern, damit allen und ieden in der That pr” 
gravirten Ständen längftens in Zeit von zwey Jahren, (morunter N 
obberübrter maſſen zu Einbringung der noch zurückfegender Gravamınım 
beftimmte halbe Jahr micbegriffen und eingefchloffen ) eine befindenden 
Dingen nad) billig: mäßige Moderation und Abnahm das allzuheht 
Matricular Anfchlags wuͤrcklich angedeyen möge; Biß zu deren Erfolg 
aber ſollen alle und iede fich gravirt nenuende Stände verbunden kin, 
die verglichene 7 Zieler nach der bißherigen Uſual Matricuf richtig und 
ohne Abgang zu bezahlen. Wo es ſich aber wieder Verhoffen juttuͤge, 
daß in obbeſtimmten Termin der 2 Fahre nicht alle Moderationes auf9# 
macht und erörtert werden Fönten; fo falle denen Ständen, welche dt 
Gravamina mit denen Kreyß:ANusfchreibl: Amtlichen Teſtimonialienin det 
verglichenen 6 monathlichen Zeit gebührend eingebracht, nicht alt 
bevor und fen fteben nach Verflieffung der 2 Zapre ein mehrere vicht, 
als die bisherige gewöhnliche zwey Zieler, nach dem alten A 
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ahlen, und damit fo lang und viel zu continuiren, biß fie in ihrem Gher 
uch der Billigfeit nach confolirt fen werden, fondern diefelben follen 
uch Fug und Macht haben, dasjenige was fie währender Zeitan denen 
’ Zielern ermweißlich zu viel gezahlt haben werden, an Denen Fünfftigen 
ompenfando einzubehalten, ohne daß denenfelben von iemand ein meh⸗ 
eres abgefordert, oder fie darzu fhuldig und verbunden erachtet werden 
ollen. we 

Allermaffen aber ohnſchwer vorzufeben, daß durch die vorfeyende Mo- 
lerationes ein mercfliches an dem FundoCainerali abgehen, mithin die 
yerwilligte 7 Zieler zum Unterhalt der Cammeral:Perfonen nicht erkleck⸗ 
ich ſeyn duͤrfften; Als wird mani hiernechit von einem zulänglichen Er 
raordinar Mittel oder Fundo, wodurch folcher Abgang zu erfeßen, 
athfchlagen, und fich eines Reichs⸗Gutachtens zu vergleichen fuchen. 

Auf die übrige in den obangeführten Kayf. Commißions Deerer ents 
yaltene Pundta würde man nach vollbrachter Deliberation den ferneren 
Schluß demnechft auch eröffnen, und darüber Kayſ. Maj. Das weitere 
Reichs-Gutachten alleerunterthänigft erftatten. 

Womit dem Kanferl. Herrn Principal-Commiffario, Ihrer Hoch⸗ 
uͤrſtl. Emineng und Durdl. zu Sachſen, der Churfürften, Fürften und 
Ständen des Reichs anwefende Raͤthe, Bottſchafften und Gefandte fich 
jeziemend empfehlen. Signatum Regenfpurg den 15 Dec. 1719. 


(L. $,) | | 
| Churfürftl. Mayngifche Cangley: 
" WW. | 


Kayſerliches Ratifications-Deeret des vorſtehen⸗ 
den Reichs-Gutachtens, de Anno 1720. d.3. Novbr. a) 


25 der Roͤmiſ. Kayſerl. Majeftät, Unfers Allergnädigften Herrn, 
Heren wegen, laflen Ihro Durchlauchtigfte Emineng der Hochwuͤr⸗ 
igfte, Durchlauchtigfte Zürft und Herr, Herr Chriſt. Auguft, der Heil, 
Koͤm. Kirchen: Priefter, Cardinal, Nationis Germanicz Protedtor, Er&s 
Bifchoff zu Gran, des Heil. Röm. Reichs Fürft ꝛc. Ihro Roͤm. Kayfı 
Maj. wuͤrcklich Geheimer Rath, und zu gegenwärtiger Reichs: Berfamnis 
ung Gevollmächtigter böchftanfehnlicher Principal-Commiffarius, der 
Shurfürften, Fürften und Ständen ,. allhier anweſenden fürtrefflichen 
Kaͤthen, Bortfchafften und Gefandten hiermit ohnverhalten. Ihro Kayf, 
Naj. hätten mit fonderbarem anädigften Wohlgefallen vernommen, daß 
it Derofelben, Churfüriten, Fuͤrſten und Stände des Reichs, der Mens 
ung gemwefen, von Dero fürtrefflichen Raͤthen, Bortfchäfften und Gefands 
en auch bereits vorhero aus Trenpatriotifchen Eiffer rühmlichft dahin 
on | anges 
Neue mlung der R. A. F. IV, p. 347: ſegq. Staats⸗Ca 
* TEN p. * — WEN 
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angetragen worden, was Geſtalt nicht gnug ſeyn wolle, das Kayſ. Cam⸗ 
mer: Gericht, fo, wie es zeithero geſtanden, wuͤrcklich zuezhalten, ſondern 
auch zu mehrerer Beförder: und Befeftigung des Dadurch zu vermalten 
fenenden heilfamen und GOtt⸗ gefälligen Juſtitz-Weſens, Die Nothdurfft 
.erfordere, daflelbe durch genugfame Zahl derer Sammer: Gerichts: Beviis 
Gern, famt übrigen dazugehörigen und erforderlichen notbwendigen Per 
fohnen in einen Reichsfagungs: mäßigen Stand zu erheben, anbey aber 
auch diefen Letztern ihren verficherten Unterhalt nicht allein vor ießo feit 
und unverbrüchlich zu feßen, fondern auch die Dazu abgegangene, und 
zum Theil von Beginn des Cammer:Gerichts zerfallene Mittel und 
Weg ausfündig gang⸗ und zahlbar zu machen. “Gleich wie num folces 
vermittels eines in allen dreyen Reichs: Collegiis nach reifflich gepflogene 
Berarbfchlagung und Erwegung aller Umftände, unter den 1-5 Dec. vers 
fittenen 1719 Jahrs verglichenen beliebt: und Ihr. Durchl. Emineng als 
Kayſ. Principal:Commiffario zu Einholung Kayf. allergnädigfter Ge 
nehmhaltung behändigten Reichs: Öutachtens, theils wuͤrcklich gefchehen 

feyn, theils zu anderweiten Uberlegung und Gutachten ausgefeßer mer: 

den. Alſo thaͤten Kayſ. Maj. forhanes allgemeines Reichs: Churachten 

Ducchgehends genehm halten, nicht zweiffelnd, es werden Churfuͤrſten, 

Meichs: Fürften und Stände alle und iede zu vor berührten lobwuͤrdi⸗ 

gen Endzweck von Reichs wegen zum voraus gemein:nügig beliebt und 

genehm gehaltene Remedia, aus tieb vor den gemeinen Mugen und 
Wohlſtand, ohne einige Ausflucht, entweder in dem Werck Teiften, oder 
weniaftens ben unverhoffter Entftebung derfelben, an Seiten Derer Kreyß⸗ 
ausfchreib:Hemter durch ſtarcke Befolgung der Reichs-Satzungs⸗maͤßi⸗ 
gen Erecutions: Mittel, fich nichts zur Berantwertung aufbuͤrden, maſſen 
Ihro Kayf. Maj. endlich abzufehen nicht vermöchten, was und wie viel 
auffer diefen, dem JuftigWefen mit leeren Worten und ohn befolgten 
Reichs⸗Schluͤſſen werde beholffen feyn, oder wie bey unterbleibenden 
Cammer:Zielern, dem Cammer-Gericht die Erſetzung deren Affefforat: 
Stellen fonnten aufgetragen werden, als bey welchen es zumahlen in 
letzt verwichenen Jahren weder an Fifcalifchen Urtbeilen noch in bepöris 
ger höhern Anzeig feines wegs, wohl aber daran erwunden haben, daß 
die vorhandenen Reichs:Gefege infonderheit der Reichs-Schluß von An. 
1713 (ohnerachtet des dabey conditionirten Nachlaffes einer Tertix ander 
nen biß dahin rückftändig verbliebenen Zielern,) von Denen mehrern 
Ständen weder befolget, noch gegen die Säumige Reichs-Satzungs⸗ 
mäßig wäre verfahren worden. Aus welcher Urſach denn aud) Ihro 
Kanf. Mai. dasjenige, was in befagtem Reichs:Öutachten, von durchs 
gebender Gleichheit gemeldet worden, allein von Durchgehender Vers 
bindlichkeit zu dem, wohin biß zu zuverläßiger Errichtung eines andern 
Fuffes die Damahlige Sammer: Matricul anmeifet, nicht aber dahin vers 
ftanden haben wollen, als wann beh ein oder andern Stande bey fich er⸗ 
eigneten Soumfahl, auch dis übrigen Stände, fich Derentwegen Des Cams 
mer⸗ 
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mer: Gerichtlichen Matricular-Quanti zu entziehen, oder damit an fich zu 

halten vermögten, fondern Daß eine durchgehende Gleichheit der Erecus 

tion gegen die Saumfelige, von allem Dem, was etwa nach dermahligen 

Sammer: Gerichtlichen Matricular: Fuß Rückftand verblieben, allein dass 

jenige feye, worauf noch zur Zeit mit Beftand angetragen werden koͤn⸗ 

ne, und worzu Ihro Kayferlihen Majeſtaͤt die fämtliche Ereyß + Dires 

Aoria hierdurch nochmahlen eruftlih angemiefen, und ihres Amts 

und Obliegenheit allerdings erinnert haben wollen; Da fonft fo viel die 

übrigen noch völlig nicht erdrterte oder ausgefeßte Pundta betreffen, Ih⸗ 

ro Kayſerl. Maj. gnädigjt gern ſehen thäten, wann auch Diefelben um 
fo mehr ohnabläßiglich vor die Hand genommen und in weitere emfige 

Berathſchlagung gezogen würden, als fie folches für eine Sache halten 

müften, worauf die Bollftändigfeit diefes groflen Wercks beruhet, und 

Daran nebft dem fo hochnöthig und erfprießlichen Juſtitz Weſen ein grofs 

fer Theil des allgemeinen Wahl:sund Ruhe:Standes haffte, mithin dem 

gangen Reich, famt allen deffen hoch und niedern Ständen und Unterthar 

nen fo mercklich gelegen feye, und worzu aud) Ihre Kayſ. Majeft. fo 

viel an Ihnen wäre alles fernerweit gern und ernſtlich mit bey zu tragen, 

willig und allerdings entfchloffen wären. Da übrigens auch einer hoche 

(561. Reichs: Berfammiung noch ferner Diefes nicht zu verhalten feye, mas 

von des Kayſerl. Herrn Präfidenten, wie auch dem Reichs: Fifcal, Advo- 

sato Fifci, Medico , Pfenningmeifter und fäntlichen Ihres Kayſ. Cam⸗ 

ner;erichts Advocaten und Procuratoren, auch übrigen Zugehörigen 

vegen Erhoͤhung derer Salarien, Schrift und Bittlich, an allerhöchft 

yedachte Ihre Kayſ. Majeft. in Unterthänigfeit gebracht worden, wels 
hes alles und iedes , befonders aber die Cammer:Richter:und Präfiden- 

en: Befoldung, famt mehrerer Beftellung der Kayf. Sammer: Gerichts: 

Sangley fie um fo angelegentlicher wolten recommendiret haben, als ohne 
‚as erite vornehme und gefchicfte Leute bey dergleichen Aemtern nicht 

yürcklich beftehen koͤnnen, ohne das leßtereaber ein groffer Theil von der 
(rbeit derer Afleflorum unfonft, nnd allenthalben in Grund nicht viel 
efruchtet feye, wann man aus Mangel gnugfam und gefchickter feute, 
der vielmehr vor diefelbe erforderliche Nahrung und Unterhalt, niche 
nmahl die ergangene. Urthel und rechtliche Verordnung ad Executionern 
ı bringen, fich in dem Stand. befinden ſolte. KHöchft ermeldt Ihro 
durchl. Emineng verbleiben deren Chur: Fürften, Fürften und Ständen 
28 Reichs fürtrefflichen Raͤthen, Botefchafften und Gefandten mit freunds 
neigt:und gnädigen Willen beftämdig wohl zu gethan. Signatum 
tegenfpurg den 3 Nov. 1720. 


Prafent. d. 4 Nov, 172°, 
(b, $.) 
Cardinal von Sachſen. 


- 
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A: v. | 
Reichs⸗Gutachten in diefer Materie de An. 1733 
ger Römifchen Kayferl. Majeft. zu gegenwärtig gllgemeiner Reich: 
Verſammlung Gevollmächtigtem höchitanfehnlichen Prineipal:Con 
miffario und Kayſerl. würcklihen Geheimen Rath, Ihro Hochfuͤrſtl. Em 


neng und Durchl. etc. Heren EhriftianYuguft,der — Kirchen Pr 
ftern, Sardinal, Nationis Germanicz Protedori, Erg: Bifchoffen zu Gra 


- H.Avof. Stühle 
des — zu Rom Legato nato, &c., bleibt unverhalten: Pi: 


hatte auf das den 5 November 1720 dietirte Kayſerl. Commißions⸗Ran 
eations: Decret, die fernere eines zeitlichen Cammer:Richters und jr 
Präfidenten Befoldungs: Vermehrung betreffend, fich in allen drer: 
Reichs: Collegüs zwarn befprochen, darüber aber, weilen die Sadı : 
Abgang des Fundi noch nicht genugfam präparit, feinen Schluß f) 
koͤnnen, fondern diefen Punct noch zur Zeit ausgeftellet, hingegen der: 
Cammer⸗ Gerichts⸗Offieianten auf derfelben den 6 ‘unit und 29 Norh 
1719, auch 18 Ian. 1721. per dit; publ. communicirte Memorial ; 
beffern Auskommen ihre Salaria dergeftalt iedoch, Daß Fein Stan? \ı 
Reichs weder directe noch indirecte Dadurch über Die verwilligten 7 Jie\ 
nach dem Fuß beſchweret werde, auf Z nach Proportion eines jeden de 
mahln genieffender Befoldung, folgender maffen zu vermehren, dag den 


| Rthlr. Fr. 
Reichs. Fifcal au te 1777 |79 
AdvocatoFilki .- - dd 1016 | - 
Medico {06 |60 
Botben:Deputato . - - , 272,49 
Dfenningmeifter „ : -- | sr ro 


Leſern wegen der ÖegemSchreiberey | 80 | - 


2Pedellen zufammen - - ı - 320 | - 
Borhenmeifter —W 80 
12 reuthenden Bothen zuſammen 292 120 


und zwar a Die annunciationisB, V. Mariæ des 1722 Jahrs anzunehmen 
folglich den Terminnm Solutionis a que auf das 1 36fte Ziel zu fegen, un! 
alfo von der Pfenningmeifterey gemeldte Befoldungen denenfelben zu 1 
chen und zu bezahlen Hefchloffen, dabey aber reſolviret nnd ausdri«! 

ftatuire worden, daß der Reichsthaler bey dermahliger Befoldunge: Pr 
mehrung fünfftig denen Cameral:Perfonen ; als Cammer «Richter P! 
fidenten, Affefforen und ſaͤmmtlichen Sffictanten indiftiudte nicht anderil, 
als auf 90 Kr. gerechnet, und von der Pfenningmeifteren bejabhlt, & 

ohne Kayferl, Majeftät und des gefammten Reichs Vorwiſſen und Ein⸗ 
willigung nicht wieder zu fl. s anfchtagen, noch fonften von dem Cam⸗ 
mer⸗Gericht unter dem Nahmen eines Aufwechſels oder in andere * 


2* 
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zey etwa fünfftiger Erhöhung der Reichsrhaler ein neuer Zugang unter 
vas Vorwand es immer feyn möge, nimmermehr gefuchet werden, noch 
‚as Cammer:Gericht dargegen etwas zuverhängen und zu verorduuen, auch 
onften die Reichs: Gelder anderwärts zuihren Salarien zu verwenden, in 
eine Weife befugt ſeyn follen, Darauf auch zu Halten der Pfenningmeifter, 
leichwie vorhin gefchehen,alfo auch nochmahlen bey feiner Berantwortung 
nzumeifen wärg; Worinn aber nun der Cammer:Gerichts völlige Unters 
‚alt ben folcher Beliebter Befoldungs: Vermehrung in Quanto bejtehe, und 
vas einer jeden Cameral: Perfon vom DOberften bis Unzerften daran ges 
uͤhre, gebe beyliegende Speeification dub lit. A, zu fünfftiger Nachricht 
nit mebrern. i 

Welches Reichs⸗Gutachten Kayſerl. Majeftät zu alleranädigfter Rati⸗ 
ication allerunterthänigft (wie hiemit beſchiehet) einzufchicfen wäre. XBos 
nie dem Kayſerlichen Heren Principal: Commiflario Ihrer Hochfürftl. 
Emineng und Durchleuchten ıc. zu Sachfen, der Ehurfürften, Fuͤrſten und 
Stände des Reichs anweſende Räche, Bothſchafften und Gefandte, ſich 
jeziemend empfehlen, Signatum Regenfpurg den 19 April, 1723, 


(L. S) 
| Churfuͤrſtl. Maynhhiſche Canglep, 


Lit. A. 


Specification der Cammer-Serichts:Perfonen Befoldimg vom Ober 
ten biß zum Unterften, nach dem erhöheten Fuß, den Reichsthaler zu 
© fr, gerechnet. 











Kehle. Kr. 
Cammer⸗Richter 117331 30 
2 Dräfidenten - - 7312| - 
a — 66666 60 
ilcalis | - = I je 
Advocatus Fifci . - Lug . 
Medicus - * 06| 60 
Bothen / Deputatus 9— 272140 
Pfenningmeiſter - - 611150 
Borhenmeifter - - go? - 
Der tefer wegen der Gegen; Schreiberey 80| - 
2 Pedellen > . 320/ - 
12 Reutende Boten - - 693] 30 








Summa Rthlt. 91069, 70 Kr. 
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vi. 
Reichs-Gutachten in Puncto Moderationis Mı- 


tricule Cameralis de Anno 1726. a) 


He Roͤm. Kayferlihen Majeftät zu gegenwärtig allgemeiner Reicht: 
Verſammlung gevollmächtigeen höchftanfehnlichen Principal:Eom 
miflarii, Heren Frobenii Ferdinand, gefürfteten Sandgrafen zu Fürfien 
berg: Mösfirchen x. Kanferl. Geiheimen Raths Hochfürftl. Gnade 
Bleibt hiermit geziemend unverhalten. 

- Machdem in allen dreyen Reichs-Colleglis nach Veranlaſſung des vor 
Kayſerl. Mai. allergnädigft ratifieirten Reichs: Schluffes vom 15 Dit. 
1719 der in denen Cammer s Zieler,: Anfchlägen fich gravirt angegeben 
Hoch: und Löblichen Ständen des Reichs producirten Memorialien jı 
Erlangung deren Moderation nach und nach, wie fie dietiret worden, durd 
ordentlichen Vortrag mitihren Saufalien und Kreyß⸗Ausſchreib⸗Aemll 
chen Teftimonialien, wo diefe vorhanden waren, befag beyfommender Erw 
eification ſub Sign. O und in zweyen Tomis. befindlichen Anſchluͤſen: 

Nurn. ı bis 114 in bebörige ‘Deliberation gezogen, und alles reifiih 
üiberleget; So ift der Sachen Umftänden und befundener Billiglen 
nach dafür gehalten und geſchloſſen worden, Daß denen gravirten Reichs 
Ständen an. ihren überfegten Sammer : Zieler : Unfchlägen eine bill 
mäßige Ningerung ex zquo &bono zu gönnen, und ein gemifjes Quar- 
tum von ihrem habenden Simplo gemeldter Sammer : Zieler nad) Fur 
balt der anliegenden Specification Sub lit. A. abzufchreiben; Und nadı 
Dem das Churfürftliche Collegium über einiger Reichs + Ständen und 
Etädten fernere Moderationes mit dem Meichs : Fürften und Sutil 
chen Rath differenter Meynung bleiben, fo ift folche Diferepang in die 
Anlage fub lit. B. fpecifice zu feßen, zu fepariren, und Kayſerl. Majefit 
einzufchiefen, auch dabey beliebet worden, daß bey unterlaffener Zahlung 
diefes geringerten Quanti Status diefes beneficii moderationis iplo fato 
verluftiget feyn folten; Der fernere begehrte Nachlaß an denen bin und 
wieder noch hafftenden alten Keftanten der Ständen Sammer: Zieler abju: 
fhlagen, und es beyvormahligen allen Ständen des Reichs concedirten 
einen Drittel, denen Schwäbifchen Kreyß- Ständen aber verwilligten zwey 
Drittel Nachlaß alter Cammer:Zieler:Reftanten, und alfo bey denen diß⸗ 
falls errichteten ratificirten zweyen Reichs-Gutachten vom 18 Martii 1713, 
und 21 Martii des 1721 Jahrs zulaflen, der Reichs⸗Fiſcal auch nach denen 

in obgedachter Specification enthaltenen notatis ratione avulforum, und 
nach errichteter Sammer: Matricul,von einen zum anderu Stand uͤberkom⸗ 

menen Herrfchafften Land und Leut feines Amts zu erinnern fene, und nad? 
dem fo wohl aus Denen verglichenen, als denen fpecifteieten differenten Mo’ 
derationen, das Quantum moderatum nach dem Churfuͤrſtlichen mic dem 


Bürftlichen und Städtlichen gemeinfamer Plan ungleich, und nach dem 
einem 


x 


3) $ hierzu Süberlein pı 457. - 
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einemmehr, nach Dem andern aber weniger zu furrogiren, anben befunden 
worden, dag das vom Cammer Gericht felbjt vorgefchlagene Surrogatum 
zudem Sulfentatienis Fundo allein nicht zureichig, wie in dem andern uns 
term heutigen Dato errichteten Reichs Gutachten in negotio furrogatio= 
nis & fuflentationis mehrers enthalten; So hat man hierüber Kanferl. 
Maieftät einen Plan fub lie. C. zu befferer der Sachen Hinfeh:und Ents 
fchlieffung (wie hiemit beſchiehet) mit zu uͤberſchicken dienſam ermeffen, 
auf daß fowohl nach ein oder andern differenter Meynung erfolgendee 
allergnädigften Kanferlichen Ratification die hoch:und löblichen Stände | 
mit deren Sammer: Zieler: Anfchlags: Moderation in foweit confoliret, als 
Die GOtt gefaͤllige Juſtitz im Reich mittelft Zahlung des Cammer⸗ 
Richters, Präfidenten und Affefforen erhöheten Beftallungen in tantum 
befördert werden koͤnne. Und wären Ihro Kanferl. Maj. bey fo geitals 
ten Sachen, (da in pundto moderationis allbier zu einem einmächigen 
Schluß wegen der in denen Reiche:Protocollis enthaltenen und bekann⸗ 
ten Urfachen nicht zu gelangen gewefen,) abfonderlich allerunterthaͤnigſt 
(vie hiemit befchiehet) zu erfuchen, allerhoͤchſt diefelbe den von Seiten 
der Reichs: Verſammlung in folchen Frangenti zu deroſelben nehmenden 
Recurs ficy nicht mißfallen zu laſſen, fondern ins Mittel zu treten, und 
nach Dero allerhöchit erleuchteften Einficht der Sache, die billigmäßige, 
zumahln aber der lieben Yuftiß und Erhaltung der Kayſerl. und Reiches 
Cammer:Gericht zur hoͤchſtnoͤthiger Beförderung gereichender abhelfliche 
Maaß zur geben geruhen mwolten. Welches Reichs : Gutachten man zu 
Ihrer Kanferlichen Majeftät allergnädigften Ratification hoͤchſtgedachten 
Kayſerl. Heren Principal: Commiffarii Hochfürftliche Gnaden hiemit 
zu communiciren nicht ermangeln wollen. Womit Derofelben der Chur⸗ 
fürften, Fürften und Ständen des Reichs anwefende Räthe, Borhichaffe 
ren und Gefandte, fich beften Fleiſſes und geziemend empfehlen. Signatum 
Regenſpurg den 8 Novembr. 1726, 


(1. 5) 
Churfuͤrſtl. Mayngifche Cantzley. 
VIE 
Ferneres Neichd-Sutachten in Materia Suften- 


tationis Cameralis de Anno 1726, 


Det NRoͤmiſch⸗Kayſerl. Majeſt. zu gegenwaͤrtiger allgemeiner Reichs⸗ 
Berfammlunggevollmächtigeen höchft anſehnlichen Principal-Come 
niffarii, Herrn Frobenii Ferdinand, Gefürfteten tandgrafen zu Fuͤrſten⸗ 
Jerge Mößfircchen ꝛc. Kanferl. Geheimen Raths, Hochfuͤr 1, Önaden, 
>leibt hiermit im Nahmen des Heiligen Röm, Reichs, Churfürften, Fürs 
Zen und Etänden anwefender Raͤthen, Bortfchafften und Gefandten , 


’ d unverbalten. 
zebühren h Nn an 2 is 


1300 Reiche : Schlüäffe 

Als man in alfen dreyen Neiche:Collegüis occafione der in denen an 
mer Zieler:Aufchlägen fi gravirt achtender hoch und loblicher Stände 
benm Reichs⸗Convent produeirten Moderations: Memorialien fernerellus 
terredung gepflogen und befunden, daß durch deren wider Verhoffen und 
Vermuthen vorkommene gar zu groß: ünd’exdeflive Menge deſſen quan- 
tum moderatum dergeftalt hochgewachfen, und heraus kommen, daß mat 
ſolchen ſehr mercklichen Abgang an der Eanmer Zielet⸗ Matricul zu erſe— 
tzen ein Surrogations⸗Mittel "(fo Venen Ständen nicht jum neuen tal 
gedeyen möchte) zu erfinden, bis daher viele Beſchwerlichkeit gehabt, und 


da die Einführung der Sportüln des geftäinpelten Pappiers das Cammet 


Suſtentations⸗Werck aus denen Römer: Monaihen herjunehmen, auqh 
andere vorkommende Mittel — nicht zureichig, und allerfeit 
anſtaͤndig, theils nicht pPradticable angefehen, von Kayſerl. und Reid? 
Cammers Gericht aber felbften ein ihme, anftändiger "und jureichiget 
Vorſchlag, aus alten und neuen Eammer Reftätiten ein Capital zu mö 
hen, und Aus deflen fallenden Interefle das Surrogafuın zunehmen, durd 
ein den 9 Julii 1725 'per didtäturam publicam Statibus communicirtes fü 
- Num. 1,2 Benliegendes Memorislcund Specification gebadhte MÜLL 
dem Reiche: Convent gefchehene’vorgeftellt, und diefes mittelft or dentlichen 
Vortrag in bebörige Berathſchlagung genommen, dergleichen Spediftt’ 
tion über alfe der Reihe-Ständen dermahlig rückftändige CAnimerszielt 
und was dagCollegiumCamerale an Befoldungentioch zu forderh,in einem 
abermahligen an den Reichs: Convent erlaffeien per diclaturam public"! 
‚ d, 18 Odobr: Statibus communicirten Camieral - Schreiben dom 14 0 
befag der Anlage fub Num. 3 & lit, A, B, Ceintommen So it nad 
reiffee der Sachen und alfen dabey vergefommenen wohlerwogenen 
Umftänden in allen dreyen Reichs⸗ Collegiis dafuͤr gehalten und gt’ 
ſchloſſen worden, daß es zuforderift und h 
I) Bey dem Anno 1719 gemachten Reichs: Schluß in allen umd ieden 
Puneten, fonderlich wegen der erhöheten Anzahl von 25 Affefloren, und 
deren verhefferter Befoldungen halber, wie auch wegen der mfacher 316 
fer fein unveränderlich Bewenden haben und behalten müfle, folglich die 
an erftbefagter ReichsSchlußmaͤßiger Anzahl von 25 Affefforen uch 
abgängige Stellen (in fo weitnicht etwa von Seitender Prafentantium 
.. oder Prefentatorum einein der Cammer:Gerihts:Drdnung gegriindete 
Hindernuß in Weg fteher, mwelchenfalls gleichwohl der Inhalt des ut 
gern Reichs: Abfchieds de Anno 1654 d. 26 zu attendiren waͤre) ohne 
fernern Verzug wuͤrcklich erfegt werden follen, wie dann man 
2) Zufolg obgedachten Reichs Schluſſes vom Jahr 1719 denen in Dem 
GCammers Anfchlag prägravirten Ständen eine billigmaͤßige, obfbent! 
denen Reichs: Collegüis differenter Ringerung Inhalts des unter h 
gen dato errichteten Reichs. Gutachtens in negotio ınoderationis MA 
triculz Cameralis um fo mehr angedeyen laffen,als aus dem obgedachten 
Camner· Gerichtlichen Surrogarione  Vorfchlag und daju Da 
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Specificationen am Tage lieget, daß nach Abzug der unrichtiq:oder uns 
gangbar angegebener Poſten, wie auch der denen ſaͤmtlichen Gerichts⸗ 
Perſonenund Officianten bis ultimo Junii vorigen Jahrs ausſtaͤndigen 
Beſoldungs⸗Gebuͤhren, nicht weniger ohne der bis ad annum 1654 ver⸗ 
fallenen alten Ausſtands⸗Terminen an unbezahlten ruͤckſtaͤndigen, cur⸗ 
renten und, erhoͤheten Zielern bis auf das 142 incl. eine Summa von 
etlichen 100000 fl. ben verfihiedenen Churfürften und Ständen des 
Reichs ausftändig feyen , abfonderlicy da alle diefe Rückjtände derge⸗ 
ftalten einzurichten und zu calculiren, daß fowohl in denen darin bes 

ſtimmten zwey als nachgefofgten andern Jahren und fo weiter fortan 
. Statibus moderatis indiflindte nach dem von Kanferl. Majeft. ratifieis 
renden Ehnrfürftt. oder Fürftt.oder Städt. diflerenter moderirten Fuß, 
die verwilligte erhöhete fieben Cammer : Zieler anzurechnen, und von 
Diefen folche alfo in leidentlichen Friſten ohne Interefle quoad tempus 
præieritùum bis ad diem ratificationis Cæſareæ des unter heutigen dato 
errichteten Reichs: Gutachtens punto moderationis matricule Came- 
ralis zw zahlen, und,daf. in denen obbeſtimmten zwey Jahren nach dem 
unmoderirten Fuß auf die fieben CammerzZieler üver oder zuviel bes 
zahlte.compenfando zu defalciren und abzurechnen ſeye. 
3) Diefer Ausftand an denen bis aufgegenmwärtige Zeit nach unbezahften 
ruckſtaͤndigen Eurrenten und erhöheten Sammer Zielern, fammt was an 
denen alten, Ausſtand Terminen, tie auch von denen entiweder noch gar _ 
nicht belegten, oder für uneichtig gehaltenen Ständen mit der Zeit noch 
eingebracht werden möchte, wäre pari paflu pro furrogato des aus denen 

Cammer-Matricular: Moderationen, refultivenden Abgangs anzuneh⸗ 

men, ſo fort nad Anleitung des von obgedachten Kayferl. und Reichs: 

Cammer- Gericht gethanen Borfchlags zu Capitalzu machen, und obi⸗ 
gen Surrogations : Fundo zu verwenden, mithin | 

4) Ihro Kayſerl. Majeft. von Rechts wegen (mie hiemit befchiehet) aller⸗ 
unterthänigft zu erfuchen, Dero wiederholte Kanferliche Excitatoria 
an die Creyß und ausfchreibende Zürften dahin ergehen zu laſſen, daß 
diefelbe nicht allein, wie fle an Cammer-Zielern etwa ſelbſt noch ſchul⸗ 
dig, forderfamft entrichten, fondern auch ihre ſaͤumige Creyß⸗Mit—⸗ 
Stände zu gleichmäßig uneingeftelfter baaren Zahlung alles Rück: 
ſtends aller Reichs⸗Conſtitutions⸗maͤßige Erecution anhalten, Wo⸗ 


fern aber | 
5) Ein oder andereStände mit dem baaren Gelde nicht fo gleich auffomen 
koͤnten, ift ferner dafür gehalten worden, daß um den vorgefeßten Zweck, 
nemlich die richtige Stellung oder Erfegung des per moderationes ads 
gehenden quanti defto gefchwinder und ſicherer zu erreichen, vielgemeld: 
ten Kayferlihen Cammer:Gericht freye Hand zu laſſen wäre, mit ders 
gleichen unvermöglichen Ständen ohne Nachlaß und ohne Minderung 
der Haupt:Sunma dahinzu handeln, Daß diefelbe das Capital aufge: 
wiſſe zu vergleichen ſtehende Jahre in Händen behalten, und felbiges von 
77° No:nus I einem 
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einem Ziel zum andern mit Meichs:üblichen Intereffe ad 5 pro cento 
verzinfen, ſofort iedesmahl mit und nebenft denen lauffenden erhoͤheten 
Zielern, die verfallene Zinfen unnachlaͤßig, bey Vermeidung doppelten 
Anſatzes des gangen Rückftands, unter angeordneter fchätffiter Frecu 
tion abzutragen angehalten werden folten; Es wäredann, das künftig 
bin bey ein oder dem andern Stand von neuen die Zahlungs: Unmöy 
lichkeit per injurias temporum, oder durch andere Fälle ſich offenbahe 
äuffern ſolte. Und das wäre 


6) Bon dem Cammer:Gericht der Pfenningmeifter dahin zu weiſen, neben 
dem, was derfelbe von einem Ziel zum andern über Einnahm und Aus: 
gab derrückftändigen ſowohl als laufender Zieler und Zinfen befonder 
richtige defignationes anhero einzujenden, Über die entweder gleich bat 
oder aber vorbefagter maſſen verzinslich eingehende Reftanten eineb: 
fondere Caflam zu führen, die baar eingehenden Gelder nach vorgängi 
ger Abfüßrung der verfallenen Befoldungs:Ausftände mir des Can 
mer: Gerichts Vorwiſſen und Genehmhaltung an gewiffe und fiher 

Orth zu Kapital anzulegen, und fo fort mit Bezahlung derererhöheten 
Beſoldung Hinführe, und zwar von dem dato der allerguädigfien 
Katification oder dem darauf nechft folgenden Ziel an (big es mir den 
Surrogato jur gänglichen Richtigfeitgefommen)dergeftale zu verfahren, 
daßiedesmal 3 Viertel aus denen eingehenden 7 Zielern, und das übrige 
eine Biertel von obbemeldten Zinfen entrichtet, und was alsdann et 
von denen 7 Zielern felbft oder pro rata der unerfegten Reichs⸗Schluh⸗ 
maͤßigen Anzahl der Affefforen noch überfchieffen, und in Calla verblei 
ben möchte, zu dem Fundo Camerali getreutich gezogen werde. Es 
hätte auch über obgedachte beyde Geld: Einnahmen der Pfennig: Mei⸗ 
fer Doppelte und befondere Rechnungen jährlich zu führen und richtig 
abzulegen, das Cammer-Gericht aber ihme jolche zu mehrer deg Reichs 
und Cammer⸗Gerichts Sicherheit, fleikig: und ordentlich auch jaͤhrlich 
anzuhoͤren, und damit dieſer Fundus beſto eher zu feiner Conſilient 
gelange, und das Kayſerl. und Cammer⸗Gericht ſeines Unterhalts fürs 
kuͤufftige deſto mehr geſichert ſeyn mögen, fo wäre 

NNicht allein auf Beybringung und Belegung deren in Der Uſoal. M 
trlcul garnicht begriffener Ständen ernfttich zu gedenken, und in ſor⸗ 
derſamſte Berathſchlagung wieder zu ziehen, ſondern auch alles vor⸗ 
zukehren, damit die fuͤr unrichtig und ungangbar angegebene Poften, 
fo viel als immer möglich wiederum im Gang und Richtigkeit ge 
bracht werden, zu folhem Ende dann wären 


g) Alterhöchftgcdachte Ihro Kayſ. Majeft. nachdem in obermeldten Can 
mergerichtlichen Schreiben gefchehene Vorſchlag noch weiter (maſen 
biemit befchieher) allerunterthaͤnigſt zu erbitten, dieſelbe alfergnädigft 
belieben möchten, von den Creyß /Ausſchreib Aemtern forderfamften 
Bericht und Gutachten, wieverberüßete Poften am fügtichften re 

| i 
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zubringen, zu erfordern, und hiervon dem Reich zu Beforgung der wei: 
tern Norhdurfft hiernehft Communication reiederfahren zu laffen, und 
„Nachdeme beyde höhere Reichs: Collegia der Reichs-Staͤdte Rath erfu: 
„chet,bey Kayſerl. Maj. allerunterthaͤnigſt zu intercediren, damit diefelbe 
„aus denen von ihme Reichs:Städtifchen Collegio des mehrernin der 
„Anlage fub Num. 4 vorgeftellten Beweg-Urſachen allergnädigft ges 
„ruhen möchten, die am Kayſerl. und Reichs : Sammer : Gericht un: 
„längft ergangene Fifcals Urrheln aufzuheben, und die condemnirte 
„Städte von der poena dupli relpedtive und einer Marck loͤthigen 
„Goldes zu abfolviren, und dann erftgemeldte beyde höhere Reichs⸗ 
„Collegia die disfalls angebrachte Caufales nicht unerheblich befunden, 
„bevor da die Reichs-Staͤdte ſich zu richtiger Abführung der 7 Zieler 
„zufolg jüngern Reichs: Scyluffes von 1719 unter Anhoffung folchen 
„Nachlaſſes nochmahlen aufs verbindlichfte anbeifchig gemacht; als 
„hätte man feinen Anſtand nehmen Finnen, demfelben mit denen ge: 
„bethenen allerunterthänigften Juterceßionalien zu willfahren. 


Man hätte aber hingegen Ehurfürftl. Seits auch zuverfichtlich ge: 
boffet, es würde das Städtifche Collegium ſich mit denen confiderablen 
und nahmhafften Chur: und Fürftlichen verwilligten Moderationen vieler 
vermögenden Reichs. Städten, fo anfangs in dem Conclufo communi 
Moderationuın ertrudiret worden, zum beften des Juſtitz-Weſens ver: 
gnügen, und Feine fernere nachtheilige ultra Moderationes mehr präten: 
Diren; in nun erfolgten unvermuthet widrigen Fall aber, Collegium 
Eledtorale fi nicht ermächtigen fönnen, weder für die in paenam bereits 
a Camera Imperiali declarirtel Reihs:Städte de præſenti, noch andere 
vermutlich bald ebenfalls in Straff von Cammer:Gericht fällige erklaͤ⸗ 
‚ende morofe Status pro remiflione penæ gegen den Receflum Imperü 
ıovilfinum bey Kayſerl. Majeft. zu.intercediren und Vorſpruch zu thun, 
ielmehr aber müfte man Kayferl. Majeftät (wie hiemit befchieher) erfu: 
ben, gemeldte fifcalifhe Straffen indiltindte bey denen condemmnirten 
Städten ereguiren, und zu Bermebrung des Fundi fuftentationis in die 
Reichs Pfenningmeifterey erlegen, und auf diefe Arch bey denenjenigen 
Ständen, fo fich ihres beneficii remilhionis eines Deittels und reipedive 
veyer Drittel bey mit bezahlten übrigen Sammer, Zieler:Reftanten nach 
zuhalt der ratificirten Reihe: Schlüffen vom 18 Martii 1713 und 21 
Nart. 1721 verfuftiget gemacht, verfahren und diefe Gelder auch zu 
em Fundo fuftentationis verwenden zu laflen. 


Hingegen läft es das Fürftl. Coffegium fo wohl wegen des von dem ' 
ayſ. und Reichs⸗Cammer⸗Gericht gegen die Reichs: Städte ergangene 
iſcal⸗Urtheil bey denen ſchon bereits beliebt alferunterthänigften inter- 
»(Tionalien, als auch des in pundto moderationis gemachten Fuͤrſtl. 
onclufi, frafft deflen man dem Neiche:Städtifchen, nachgebends auf 
pflogene 3 Jährige Unterhaltung aus hochwichtigen Urſachen accedirt 


Nanny iſt, 


— Reiche: Schläffe 


ift, fimpliciter bewenden, mit welcher Fürftl. Meynung dam das 
Reichs : Städtifche Collegium durchgehends verftanden. | 
Ubrigens hätte man zwar gewuͤnſchet, Daß nach Inhalt des Kayferl, 
Eommißionss Decreti vom 3 Nov. 1726. dem Herrn Sammer Rider 
und beyden Präfidenten mit der gebettenen fernerweiten Befoldungs:Cr: 
hoͤhung gleich ietzt hätte willfahrer werden mögen „ weilen aber.der dies: 
mahl ausgefundene Fundus Surrogatorius darzu nicht erflecklich, alt 
werden fie Herren Sammer; Richter und Präfidenten ſich eins meits, 
und bis ein anderwärtig zulänglichers Surrogations Mittel ausgemadı 
worden, mit den An. 1719. ausgeworffenen Augmento begnügen laſſer 
Welches Reichs-Gutachten man zu Ihrer Kayfı Majeſt. allergnaͤdigſie 
Ratification höchftgedachten Kayſ. Heren Principal: Commiflarii Hd 
fuͤrſtl. Gnaden hiermit zu communiciren nicht ermangeln wollen. 
Womit derofelben der Churfürften, Fürften und Ständen des Keidı 
anmejende Nähe, Bottſchafften und Gefandte fich beften Fleifles un 
‚geziemend empfehlen. Signatum Regenfpurg,, den 8 Mon. 1726. 
(L.S.) 
| Churfürftf, Mayngifche Cangır. 
VIII. 


Kayſerl. Ratifications-Decret des in pundo 
moderationis Matric. Cameral. abgefaſten Reichs⸗ 
| Gjutachtens de Anno 1727. 


Auf Ihrer Roͤm. Kayſ. Maj. empfangenen allergnaͤdigſten Befehl fir: 
A nen Se. Hochfuͤrſtl. Gnad. Herr Frobeni Ferdinand, Gefürftetrt 
Landgraf zu Fuͤrſtenberg ꝛc. der Roͤm. Kayſ. Majeſt. wuͤrckl. Geheime 
Rath und zu gegenwaͤrtiger allgemeiner Reichs-Verſammlung gevol 
maͤchtigter hoͤchſtanſehnlicher Kayſ. Principal: Commiffarius, des Sr 
Roͤm. Reichs Churfürften, Fürften und Ständen allpier verſammleter 
fürtrefflihen Räthen, Borbfchafften und Gefandten hiemit umangefi: 
nicht laffen; Es hätten Ihro Kanf. Majeft. fich die, von Dere ben de 
Reichs⸗Verſammlung anwefenden Kayferl. Commißion zur allergnaͤdig 
fter Genehmhaltung eingefchichte zwey geborfamfte Reichs: Gutachteu ver 
8 Nov. legt verwichenen Jahrs, das erfte die Moderation derer über det 
Marricular :Anfchlag der Cammers Zielern fich beſchwert zu ſeyn ang: 
brachter Ständen; das andere aber. den davon abhangenden gemill! 
Unterhalt Dero Kayf. Cammer⸗Gerichts berreffend, umftändlicher allır 
unterthaͤnigſt vortragen laflen, und daraus des mehreren mit allergn‘' 
digſten Wohlgefallen vernemmen, was mafjen in dem erften Gutachten 
Ehurfürften, Fürften und Stände diefe des Vaterlandes hohe Angel 
genheit, welche zu der Gott:gefälligen Aufrechthaltung der geliebten Ju 
fig zielet, veifflich erwogen und endlich zwar wegen einiger zu 
egen 


! 
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ſeyender Staͤnden zu einmuͤthigen Schluß, Innhalts der ſub lit. A. dar⸗ 
innen angezogenen Beylag, gelanget; hingegen aber bey denen andern, 
befage der auch daſelbſt ſub lit. B.bengelegter Speeification, ſich in zweyer⸗ 
ley Meynungen getrennet, und dahero an Kanferl. Majeftät fich zu wen⸗ 
den, gemüßiget geſehen hätten, auf daß allerhöchft dieſelbe ins Mittel 
treten, und nach Deco erleuchteften Einficht, der Sache die bilfigemäßige 
zumahln aber der lieben Juſtitz und Erhaltung diefes Dero höchften 
Kanferl. Reichs: Gerichts erfprießlich geveichende abhelffliche Maaſſe zu 
geben geruben möchten. 

Ihre Kayſerl. Majeſt. hätten zuförderft gewuͤnſchet, daß das Reiche: 
Gutachten pundto maderationis annoch innerhalb deren indem allergnaͤ⸗ 
Digft rarificirten Meichs: Gutachten de Anno. 1719 beftimmer gewefenen 
zwenen jahren, alfo zeitlich wäre erftatter worden, Damit hierüber, wie 
son Seiten des Heil. Roͤm. Reichs ſelbſt, damahln das Abfehen gemefen, 
Dero Kayf. Ratification noch vor Ende ſolcher zwey Jährigen Frift, ges 
ftalten Sachen nach, hätte ertheilet werden können, und daß auch von dem 
121 Ziel anzurechnen, biß zu Berlauff erſtgemeldter 2 Jahren, und alfo 
bis Felto Annunciationis Marix 1723 die jährliche 7 Zieler richtig wären 
bezahlt, mithin der ermeldte Reichs: Schluß überall behoͤrig befolget, nicht 
aber von einigen oder denen mehreften in favorabilibus demfelben nach: 
gegangen, oder wohlgar vermittelft vorcheilaffter deffen Auslegung derv 
felbegleichfam gemißbrauchet, und daducch überhaupt Dero Reichs: Cam: 
mer: Gericht die Mittel für Die gebührende und in der That ſehr ſchwer 
verdienende Befoldungen, wenigftens fo groß und empfindlichen Theils 
nicht wären entzogen worden, wie Dann allerhächft Diefelbe, dag man 
fich von gemeiner Schuldigfeit,, in derley angelegenen und feinen Vers 
ſchub leidenden Sachen, nicht aufhalten möge, Churfürften, Zürften und 
Ständen nochmahlen allerguädigft und auf das angelegeufte wolten ers 
innert haben. | 

Ihre Kayſ. Mei. hätten Demnach den Inhalt obigen jüngften Reichs» 
Gutachtens, die Moderation betreffend, mit allen daben vorwaltenden Um: 
tänden, in genaue Überlegung gezogen, und die von Ehurfürften, Zürften 
und Ständen des Reiche gleichftimmige und mit zufammetreffenden Mey: 
aungen beliebte Verringexung der bey einem oder andern Stand zu hoch 
Hefundenen Cammer:Gerichtlihenlifual: Matriculin fo weit affergnädigft 
»or genehm gehalten; Erachteten jedoch nach der Ihro zum beften bey: 
vohnenden Kundfchafft, eines ieden Hoch: und niedern Standes gegens 
värtigen Vermögens und Wohlftands, daß die übrigen Moderationes 
nach dem von Derofelben allermildeft gemachten fub Num. I. hierbey vers 
wahrten Auffag mit gemeinfamer Billigkeit zu richten und zu band 
ben feyen. Ä | | 

Wobey iedoch Ihro Kayf. Maj. von Dero und des H. Reichs Städten, 
Augſpurg, Ulm, Franckfurt und Luͤbeck, als welche Städte dermahlen in 
ehr anfehnlichen, zum Theil durch Kayſ. höchfte Einfücht würcklich 2 

| nnn5 erten, 


. 
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ferten, und durch unermüdete Kanferl. Sorgfalt annoch zu verbeffevenden 
Wohlſtand, folgfam weder in Noch noch Recht zu einiger Moderation 
ſeyn koͤnten, fich allergnädigft verfebeten, daß diefe ihres guten Vermoͤ⸗ 
gens halber, womit fie vor- vielen andern fonderlich geſegnet ſeyn, nach 
dem Loͤbl. Exempel Dero und des Heil. Reichs⸗Stadt Nuͤrnberg, von de⸗ 
nen nicht eben aus ſo andringlichen Urſachen erworbenen Moderationen, 
ſowohl der Juſtitz zu Lieb als ihnen zum ewigen Nachruhm freywillig 
wieder abſtehen, folglich Durch loͤbl. Worgang mehrere andere Reichs 
Stände zu gleicher patriotifcher Bezeugung und Einfehung ihrer Liebe zu 
der heiligen Gerechtigkeit und des daraus folgenden Segen GDttes, 
Köblichft vorgehen und aufmuntern würden. 

Welches Ihre Kayf. Mai. biemit zu Erhaltung der Gottgefälligen Ju 
ftig im Reich, und zu Behuff der denen hiezu nöthigen Sacerdotibus Ju- 
ſtitiæ und darzu gehörigen Officianten und Bedienten gebübrenden Br 
foldung alfen und ieden Churfirften , Fürften und Ständen des Reichs 
ſamt und fonders, fonderbahr aber beftens wolten empfohlen haben, daf 
man allerſeits auf die ehätliche Erflecklichfeit der Zahlung und wercktha 
tige Zaht und Fundos ein für allemahl einſtimmig rathen und beyhalten 
wolle, geftalten fie Dero alierhöchften Orths an ihrer Obliegenbeit zu 
. allen deme, was dazu würdflich 'gereichen und zu thun feyn wird und 

mag, nimmer und nirgends ichtwas wolten oder würden ermangeln lafjen. 

Es wolten auch Kayf. Maj. genehm halten, was allenfalls wegen Ber 
luſt des Beneficii moderationis bey unterlaflener richtiger Zahlung des 
geringerten Qvanti von Reichſswegen weiters eingerathen worden, doch 

Daß diefer Verluſt nur allein auf die in der Berfall: Zeit unbezahlt ver 
bliebene Zieler zu verſtehen feye, daß man auch den an denalten Reſtan⸗ 
ten der Cammer-Zieler gefuchten fernen Nachlaß abzufchlagen von 
Reichswegen gut befunden habe, lieffen Ihre Kayf. Maj. ſich allergnaͤdigſt 
auch gefallen, hingegen es dieſerwegen ben denen Reichs : Schlüffen vom 
18 Marti 1713 und 21 Marti 1721 auf Arch und Weiſe, wie in dem 
über den Pundtum Suftentationis unter heutigen Dato ertheilten ander: 
weiten Kayf. Commißions: Decrer ausführlicher enthalten, allerdings be: 
wenden. Gie würden aud) noch denen Notatis, fo in denen dem Reichs⸗ 
Gutachten pundto moderationis fub fig. ©, auch litteris A & R benge: 
legten Specificationen ratione avullorum und nach errichteter Canımers 
Matricul von einem Stand zum andern überfonimenen Herrfchafften, 
Land» und teuthen, enthalten, Dero Kayf. Fiſcalen feines Amts erinnern, 
- germeinten iedoch, Daß dergleichen Nachrichten zu ertheilen, allenfalls des 
nen enigen Ständen, foin dergleichen Veränderungen ihr Fundamentum 
moderationis gefeßt gehabt, zum Theil annoch felbften mit oblegen wolle. 

Ob zwar übrigens Kayferl. Majeſt. nicht befinden fünten, daß das vom 

Eammer: Gericht vorgefchlagene Surrogatum, wann folches vollſtaͤndig 
wäre beybehalten und die dabey gefeßten Concitiones alferfeits wären 
erfüllet worden, nicht zureichig geweſen ſeyn folte, fo wolle es doch nun⸗ 

mebro 


— — — — — 
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mebro bey ſolch nicht vollftändig beybehaltenen Borfchlag auch ohnerfuͤllt 
verbliebenen Bedingnüffen hierauf nicht mehr, noch auf den fub lit. C 
Diefem Reichs-Gutachten angelegten Auffaß, fo viel die darinnen enthal: 
tene Ausrechnung eines Surrogati anlanget, der Zeit anfommen; Nach—⸗ 
Deme im Reichs «Gutachten pundto Sultentationis fo gar alle, von Au« 
nuneiationis Mariæ ı72ı auszurechnen, verfallene Zieler auf den Mode 
rations: Fuß einrichten zu laffen gut befunden worden, Ihre Kayſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt fich auch folches endlich haͤtten gefallen laffen, dann hierdurch wiirde 
das im erftgedachten Vorſchlag als ein Uberſchuß oder Vorrecht anger 
been quantum merdlich verändert, geftalten Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt 
bey dem Pundto Suflentationis dieſerwegen ſich weiters allergnaͤdigſt 
haͤtten vernehmen laſſen, und ſich dahin wolten bezogen haben, dieſen 
erſtgedachten, dem Reichs⸗Gutachten puncto moderationis ſub lit. C 
beygelegten Aufſatz aber, fo viel die darinnen enthaltene Specification 
Deren auf 91069 Rthlr. 70 Kr. ſich belauffenden erhoͤheten Beſoldun⸗ 

gen überhaupt, und für ieden ing beſondere betrifft, allerdings nochmahln 
gut geheiſſen und ratificiret haben. 

Hoͤchſtermeldte Ihre Hochfuͤrſtl. Gnaden verbleiben des Heil. Roͤm. 
Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden vortrefflichen Raͤthen, Both⸗ 
ſchafftern und Geſandten mit Freund⸗geneigt⸗ und gnaͤdigen Willen be: 
ſtaͤndig wohl zugethan. dignatum ————— den 2 Nov. — 


(L. s.) 
Frobeni Ferdinand, Fuͤrſt 
zu Fuͤrſtenberg. 


x 
Kayſerl. Ratiftcations⸗ Decret des in Materia Su- 


ftentat. Camer. An. 1726 erlaffenen Reiche: Gutach⸗ 
tens de Anno 1727. 


Ver der Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeſtaͤt, unfers allergnaͤdigſten — 
Herrn wegen, geben Se. Hochfuͤrſtliche Gnaden, Herr Frobeni 
"erdinand, Gefuͤrſteter Landgraf zu Fürftenberg, Graf zu Heiligenberg 
ind Werdenberg, des Heil. Roͤm. Reichs Fürft, Ritter des güldenen 
Blieffes, der Roͤmiſch Kayſerl. Majeftär wuͤrcklicher gebeimder Ruch, 
ind zu gegenwaͤrtig⸗allgemeiner Reiches VBerfanunlung Gevollmächtigter 
Hoͤchſtanſehnlicher Kayferl. Principal» Commiflarius, des Heil. Röm. 
Keihs Churfürften und Ständen allhier verfammleten fürtrefflichen 
Kaͤthen, Bottſchafften und Gefandten, hiermit zu vernehmen: 

Ihro Kanferfiche Majeftät wolten fich zuvorderift auf Dero Refolus 
ion bezogen haben, fo Sie in dem unter heutigen dato erlaffenen befon: 
ern Kayſerl. Rarificationg- Desret an Ihre Principal⸗Commißion — 

| as 
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das unterm 8 November. 1726 in dem Moderations:Ghefchäffte der Cam: 
mergerichtlichen Matricul erftartete Gutachten der Reichs: Berfammlung 
allergnädigft.eröffnet, mithin, da es nun an deme feye, daß durch eriige 
dachtes Moderationg : Gutachten das Cammergerichtliche Unterhalt: 
Werck genen deifen vorherigen Zuftand in eine mercfliche Veränderunt, 
und einen Jaͤhrlichen Abgang von ungefehr 19847 Rıblr. 45,5 Kr. 
feget worden; So hätten Ihre Kayferl, Majeſtaͤt Ihro weiters and 
dasjenige anderweire Reichs-Gutachten, melches Pundto. Suftentation!, 
und hauptfüchlich wegen Erfegung ſolchen Abgangs ebenfalls unter odh 
fagtem 8 Nov. 1726 geborfamft abgefaflet, Dero Kanferl. Commifir 
zugeftellee, und. Ihro von Derſelben zur allerguadigiten Genehmhaltun 
aller⸗ unterthaͤnigſt eingeſendet worden, ſamt allen deſſen Beylagenun 
unter dieſen nahmentlich auch das: demſelben lubh Num, i beygelegte Ca" 
mer : Gerichts : Schreiben de dato 22 Junii und. didtato 9 Juli 1735 un 
ftändlich vortragen laffen, auch den allfeitigen Inhalt auf das forgfil' 
fte angefchen und eingenommen... Sie hätten Ihres allerhoͤchſten &' 
wohl auch wünfihen mögen, Daß ein folch:verläßiges Surrogationge Rt 
tel nicht nun thaͤtlich waͤre erfünden , fondern auch mittlermweil in Orr! 
und Stand gebracht worden, weldyes denen Ständen, nad) Derofelbiv 
gen Kayferlichen Verlangen „zu, feiner taft, zugleich aber auch, dahin dt 
reichet hätte, daß hierdurch der: aus denen Moderationen, eneflantit 
Abgang an dem für Cammer: Richter, zwey Präfidenten, 25, Afeler“ 
‚und dieebenfalls aus dem Pfenning: Amt zu, befoldende Dffieianten, jeht 
lich mit 91069 Rthlr. 70 Kr. erforderlichen Unterhalsg : Quanto, al 
dings als wuͤrcklich erfget, hätte können geachtet werden. 


Ihre Kayſerl. Majeftär hätten auf den Grund eingeſehen, wohin 
und mit was ausdrücklichen Bedingnuͤſſen Dero treu⸗gehorſomſtes Ka⸗ 
ſerl. Reiche: Cammer Gericht hierunter feine ohnmaßgebliche Gedaudn 
in ermeldetem Schreiben eroͤffnet, wie weit ſolche in dem Reichs⸗ Gut 
achten benbehatten, wie weit hingegen ſelbige der Zeit noch unerfüllet ge 
laffen, und was auf diefen legten Fall, biß zu anderweiter Bewuͤrdun 
eines verlaͤßlich⸗ und hinfänglich auſſerordentlichen Mittels, worauf & 
rechter beftändiger und verficherter Fuß des Unterhalts zu machen, J 
eben ſolchem Cammergerichtlichen Schreiben weiters verfchiedentlih 
Denen Reichs: Gefeßen, fürnehmlich aber aus dem Reichs: Ubihib ©“ 
Anno 1654 $ 41 wegen dafelbft allenfalls feftgeftellter, auch im Reid: 
Schluß de Anno 1719 beftättigter weiteren Multiplieirung der Cam“ 
Zieler, nach Erfordernüß und Belauff des Salarii. für die anzunehmen 
vorhabende Richtere und Gerichts; Perfohnen, angezogen, auch wa fonft 
weiters von befagtem Cammer Gericht untereinften worgeftellet worden. 


Diefemnac) hätten offt/ allerhoͤchſt / befagte Ihro Kayferl. Marl 
mit wohlbedachtem Muth, und reiffer Überlegung des gangen Werde, 
und deſſen obwaltenden weſentlichen Umſtaͤnden, in Venacung 
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Billigkeit, wie in Erſordernuͤß der wuͤrcklich vorhandenen Reichs⸗Geſe⸗ 
Gen, über Eingangs gedacht in Cammergerichtlichen Unterhalts Sachen‘ 
eingelangtes Reichs: Gutachten, zu Benbehaltung der GOtt⸗gefaͤlligen 
und von deffen Allmacht iedesmahl gefegneten Rechten und Gerechtigkeit, 
endlich in aufrichtiger. Abficht des gemeinfamlichen Henls, deffen ordents 
licher Sicherheit und wahren Nugens, von Stüd zu Stücken, folgender 
Geſtalt, fich allergnädigft entfchloffen, fofore nah Maaffe der gemeinen 
Rechten, Sab : und Ordnungen, wie in Betrachtung der gemeinfamen 


S 


husdigkeit,värhlich recht und gut gefunden, Daß es zuvorderift und 


1) Bey dem Anno 1719 gemachten Reichs-Schluß in allen und ieden 


Puntten, fonderlich wegenrefolvirter Anzahl der 25 Affefforen, und des 
ren verbefferte Befoldung, wie auch wegen der wenigft eines fiebens 
fachen Zieler, iedoch ohne Abbruch deſſen, was wegen derer allenfalls 
nöthiger weiterer Multiplieirung in denen Reichs: Sefeßen fo heylſam 
vorgefeben und verordnet worden, fein ohnveraͤndertes Verbleiben has 
ben müfte, wann man anderft zu ergiebigem Mecht und Ordnung, 
mithin aus diefer, dem geliebten Baterland fo hoch angelegenen Sache, 
mit Benftand fommen wolle, geftalten Ihre Kanferl. Majeftät Sich 
dißfalls auf die vorherige höchft rühmliche Reichs : Gutachten, Ihre 


daruͤbet erfolgte allergnädigfte Ratification und Verordnungen allers 


2) 


dem 3 Nov, 1720 verfallene erhöhere Zieler in Anſehung der nunmeh⸗ 


dings wollten bezogen haben. Go mären dann folglich die an erftber 
fagter Reichs:bündiger Anzahl von 25 Affefforen noch abgängige Stel: 
len auch alfobalderr, wie nach und nach der hierzu nöthige vollftändigs 
und verläßlich Unterhalt wuͤrcklich und ſolcher maſſen herbey gefchafft 
fenn wird, Damit ein rechter beftändiger und verficherter Fuß. darauf 
koͤnne geftellet werden, ohne einigen Verzug iedesmahlen würgflich zu 
erfegen, und was hierunter die Reihs:Gefege, infonderheit der Reichs 
Abfchied de Anno 1654 $ 22 und 26 allenfalls verordnet, unveräns 
Derlich zu beobachten. Dicht weniger 


Alle und iede Sammer : Zieler, welche fo wohl in denen im Reichs⸗ 
Gutachten de Anno 1719 beftimmten zweyen, als nachgefolgten ans 
dern Jahren, und alfo nach dem 3 Nov. 1720. mithin vom Feflo An- 
nuhciationis Mariæ 1721 verfallen feynd, und. noch verfallen werden, 
ohne Unterfchied auf die jährliche fiebenfache Erhöhung des Simpli, 
und diefesnach dem Fuß der Kayſerl. Genehmhaltung und Ausfpruchs, 
welcher über das den 8 Nov. 1726 pundto Moderationis erftattete 
Reichs⸗Gutachten eben unterm heutigen dato ertheilet worden, auszur 
rechnen und einzurichten, hiervon aber, wie auch von denen vorberis 
gen auf dem unmoderirten Fuß verbleibenden Zielern, nicht nur für 
Das Verfloffene, und big zu Berfündigung dieſes Ihrer Kayſerl. Mas 
jetät Schluffes, falvo tamen Jure cujuscunque denen Ständen feine 
Zinfen anzufeßen, fondern auch dasjenige, fo auf obverftandene nach 


rigen 
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- rigen Moderation von einigen Ständen bis anhero etwan übersoter 
zu viel entrichtet worden, abzugleichen, und durch Abzug zu vergüten, 


3) Daß denen Cammer: Gerichte :Perfoßnen der biß zu Berfündigung 
gegenwaͤrtiger Kayſerl. Genehmbaltung nad) dem Jahr 1719 unde 
zahlt verbliebene Befoldungs-Husftand aus denen erjt: eingehenden 
Samıner:Zielern, oder fonft in die Pfenningmeifterliche Oaſſam zuerf 
eingehenden Geldern, juxta prioritatem temporis auf dem erhöheten 
Fuß volftändig, vor allen Dingen zu bezahlen, und deme vorgangen 
das fodann an denen bis zur Zeit diefes verfündeten Kanferl. Schlul 
ſes verfallenen Canimer:zZielern auf dem reſpective unmoderirt:un 
moderirten Fuß annoch verbleibende Quantum, und was hiervon, mit 
imgleichen was an denen alten Ausftands: Terminen, wie auch von dene 
entweder noch gar nicht belegten oder für unrichtig gehaltenen Stän 
den mit der Zeit noch ins Pfenning: Amt eingehen wird, zu ein 
Surrogntions Fundo und zu Erfeßung des, aus denen Moderation 
des Canımergerichtlichen Matricular- Quanti an dem Cammergetich 
lichen Suftentations-Quanto herfommenden Eingangs bemeldten jähr 
lichen Abgangs zu verwenden feye; Und nachdeme all: folches beſche 
‘ben, infonderheit erfi:befagt an denen Cammer⸗Zielern überfhiefen 
des Quantum, nach Anleitung des Cammergerichtlichen Vorſchlage, 
- von denen Ständen vorhero wuͤrcklich bezahlt, und was nach Abjus 
iedesmahlen verfallener Befoldungen übrig verbleiben, auch darauf 
verficherter binwiederum zu Capital angeleget feyn wird, fodann erſt, 
und nach Betrag des daraus jährlich verläßlich eingehenden Quanti 
in ſoweit pro furrogato des ermelderen Abgangs zu achten feyn werd: 
Und obwohlen 


4) Wann ieder deren Reichs: Ständen die allgemeine Obliegenheit es 
nes Reichs⸗Standes von felbften beobachten wolte, es weder dern 
Crecutionen, noch auch derentwegen einiger Kayſerl. Ereitatorien an 
die Creyß⸗Ausſchreibende Fürften vonnoͤthen haben würde; jo hätten 
doc; Kanferliche Majeft. Ihres allerhoͤchſten Orths an Dero Reid 
Vaͤterlichen Aufficht und Anmahnungen dißfalls es dermabten eben 
fo wenig, als vorhin, wollen ermangeln, fondern Die Reichs-wegen 
ſelbſt eingerackene Ercitatoria an die Creyß⸗Ausſchreibende Fuͤrſten, 
befage der Eopenlichen Anlage fub lit. A. ebenfalls dahin wuͤrcklich 
erlaſſen, damit, dieſelbe nicht allein, was ſie nach Inhalt und Maßge⸗ 
bung ſowohl vorheriger Reiche:Gefege, als Anleitung gegenwaͤttig 
allergnädigft:catifieirten Reichs⸗Schluſſes, zu zahlen etwa felbjten noch 
ſchuldig ſeynd, oder von Zeit zu Zeit noch weiteres werden ſchuldig 
werden, förderlich zu iedesmahliger Verfall⸗Zeit entrichten, und da⸗ 
durch ihren ſaumſeligen Creyß⸗Mit⸗Staͤnden mit gutem Exempel ver 
gehen, ſondern auch allenfalls dieſelbe auf Richterliche Grfänenöß 
des Kayſerl. Reichs:Cammer-Gerichts iedesmahlen zu gleicher gr 
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Zahlung alles Rückftandes durch Reichs: Sagungs : mäßige Execu» 
tiones ohnweigerlich anhalten folen. Nachdem auch 

5) Auf dem Fall, da ein: oder anderer Stand mit baarem Geld fogleich 
aufjzufommen nicht vermöchte, einige Vorſehung zu machen, und, 
folche auf hierüber mir dem Sammer: Gericht zu pflegen babende Hands 
lung auszufegen, in Borfihlag gefommen; So hätten Kayſerl. Mas 
jeft. zwar zuvorderift zu des Heil. Reichs Ständen famt und fonders 
das zuverfichtliche allergnädigfte Vertrauen, diefelbe, infonderheit aber 
die von Prälaten oder Städten, fich feiner foldhen Ausrede des Vers 
mögens hierunter bedienen werden, welche bey näherer Dadurch veran⸗ 
Laffender der Sachen Unterfuchung, oder Einficht entweder ungegrüns 
Det und verkehrt, oder wohl gar durch üble Adminiftration der Klös 
fteelichen oder gemeiner Stadt Gefaͤllen veranlaft erfunden werden 
möchte; Hätten aber hiernächft gnädigft gerne gefehen, daß in der fo 
langen Zeit und Jahren, da ber diefes Cammers Gerichtliche Mo: 
dDeratione: und Unterhalts-Werck berarbichlaget worden, folche unvers 
mögliche Stände, ob dann deren einige vorhanden, näher erfundiger, 
und diefelbe ſowohl, als denenfelben mögliche Zahlungs: Frieften nahm⸗ 
bafft gemacht, mithin auch hierunter eine mehrere Gewißheit verans 
Taflet worden wäre, maſſen allerdings zu beforgen feye, daß Das Sams 
mer⸗ Gericht durch ermeldte Handlungen nur allein unnöthiger Dingen 
von fonftigen Ans: Berrichtungen geftöhret, und doch am Ende wenig 
Damit gerichtet ſeyn Ddörffte, wie Dann eben defientwegen bey Ihro 
Kayſerl. Majeſt. Dero Reichs. Cammer: Gericht felbft gebethen habe, 
Daß es mit Diefen Handlungen möchte verfchoner werden. 

Ihre Kanferl. Majeft. hätten weiters bey nunmehrigen Umſtaͤnden 
reiflich erwogen, wie daß einer Seits die Schuldigfeit deren Ständen 
us denen vorhandenen Reichs-Geſetzen Flar erfcheine, und daß die Un⸗ 
vermiöglichfeit nicht erwiefen,, oder wo und fo lang foldhe vorhanden, die 
chuldig verbliebene Cammer: Zieler zu einem verläßigen Unterhalts-Fun- 
jo, worauf es dermalen anfommen folle, immittelft nicht angerechnet 
verden fünten; anderer Seits aber dem gemeinen Beten Dadurch nicht 
erathen feyn würde, warn man Fein Bedencken haben wolte, nachdeme 
enen mehreften Ständen an denen vorhin jährlichen nur zen Cammer⸗ 
jielern, doch allein unter gewiſſen Bedingnüffen durch die Reihe: Schlüf 
: vom ı8 Martii 1713 und 21 Martii 1721 ein nahmhaffter Nachlaß mit 
iner und relpedtive 2 Tertien an ihren fchuldig verbliebenen Ruͤckſtaͤn⸗ 
en wiederfahren, nicht nur die Unerfülfung folder Bedingnüffen mit 
Hleichguͤltigkeit anzufehen, fondern auch uͤber die bißherige faft unverant: 
ortliche und bey nahe biß zu Trennung des Cammer: Gerichts, mithin 
oͤlliger Veroͤdung des dafelbftigen Juſtiz ⸗Weſens angefchwollene Zab; 
ings⸗Verweigerungen es noch ferner auffaft wilfführliche Tractaten und 
hugewiſſe Enefchlieffungen zum Theil ummilliger Ständen von neuem 
uszuftellen, und alfo, was biebevor , und noch leglichen, nach langen 

j und 
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und koſtbaren Berarbfchlagungen heylſamen und nöthig befunden, aud 
gefchloffen worden, folglich vim legis erhalten hat, lediglich ohnbeſolgt, 
und fo viel als vernichten zu Laflen. 

. Es babe übrigens dasjenige, fo wegen einer Straffe des doppelten 
Anfages deren verfallenen aber unbezahle laſſenden Cammer : Zielern in 
Diefes Reichs: Gutachten und deflen sten Punct mit eingefloffen, in den 
jüngern Reichs: Abfchied S 10, auch fonft feinen guten Grund, maflen, io 
lang die ſaͤumige Stände aus Ihrer Mißzahlung einigen Wortheil und 
keinen Schaden haben würden, diefelbe nicht gebeflert, wohl aber im 
Gegentheil die fonft willige Stände dardurch nur geärgert werden doͤrf 
ten. Ihre Kayſerl. Majeft. hätten aber auch mahrgenonmen, daß ot 
bemeldetem mit gutem Recht alfo nöthig befundenen Streaff:Gefibenit! 
allemal und in geböriger Zeit feye nachgegangen, und eben dadurch dx: 
Cammer:Gericht Unterhalts: Werck von Zeit zu Zeit nur befchwerlice 
worden, endlichen hoͤchſt ſchaͤd und unverantwortlicher Weiſe faft ge 
zerfallen ſeye. 

Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe waͤren dannenhero aus hochbewegenden Urfad 
auf die Gedancken und Meynung gerathen, daß fuͤrohin durch ein 
etwas leidentlichere Beſtraffung mit einem von denen etwan fuͤrtershi 
unbezahlt bleibenden Zielern pro rata temporis jährlich zu 10 pro Ten" 
zu entrichten habenden Quanto das Abfehen der richtigen Bezablungvic 
leicht befler erhalten werden möchte; Solchemnach aus angeflanmtn 
- Milde, doch auch zugleich für das geheiligte Juſtilz-Weſen tragende 
Obliegenheit allergnädigft refolvirer, dasjenige, was ermeldtes Staf' 
Gefeß, wie es abgefaflet, mach ſich ziehen, und folglich. der Fiſcaliſchen 
Claſſæ alfein. zu gut fommen würde, in fo weit und mit folgenden Bedind 
nüffen nachzuſehen, daß, an ftatt der, fo offt ein unbezahltes Ziel das an 
dere erreichet, verordneten Straff des doppelten Anfaßes und relpedivt 
einer Marc loͤthigen Goldes, fürohin fo gleich a teınpore merz, un) 
ebe auch noch ein unbezahltes Ziel das andere erreicher, jährlich eins 
Straff zu 10 pro Cento, pro rata temporis , wann ſchon auch einig«s 
Monitorium oder Richterliche Declaration nicht vorhergegangen, vor 
dem Pfenningmeifter, und zwar bey Vermeidung der Gutachtung auf 
eigenen Sädel, bis zu erfolgenden würcklichen baaren Bezahlung ange 
rechnet, und das bezahlende Quantum zuferderft auf folche 10 pro Cen!O 
und hernach erfi etwas auf die fehuldigfte Ausftände angemonmen und 
darüber guittirt werden felle, als widrigen Falls Kanferl, Maj. fo wohl 
wegen des vergangenen, als fünftigen dem ermeldeten S 10 des Reiche 
Abſchieds de Anno 1654 allerdings nachgelebt wiſſen wolten, und ſolches 
auf bloſſe Willführ und ſchaͤdliche Connivenz der Richter nicht koͤnnten 
ankommen laflen. 
Damites auch nicht auf ein Ungewiſſes ausgeftellet verbleibe, ſondern 

einige Verlaͤßlichkeit feyn, und man wiſſen fönne, wie und zu was 3 
ein ſich als umvermögend angebender Stand fein bis zu Publicitung J 
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fe ſchuldig verbliebenes rückftändiges Quantum abzutragen habe, fo 
mäten zwar Kayſ. Maj. über fo vielfältig beseits unterloffene Zahlungs⸗ 
Bermeigerungen all:weitere Friften abzufchlagen, und bey Denen vorhans 
Denen Geſetzen es lediglich bewenden zu laffen, allerdings befugt, und der 
Sachen Wichtigfeit'und- Confequenz halber fat ehender geneigt gewe⸗ 
fen, iedoch aus Kayſerlicher angeftammter Mitde fo viel nachzufehen fich 
endlich bewegen lafien, hätten auch zu Dero treu:geborfanften Cammers 
Gericht das allergnädigfte Vertrauen, daß esfich Darüber bey einer dar; 
gegen ‘zu wiederfahren habenden Indemnilation nicht werde wollen ber 
ſchweret achten, daß diejenige Stände, welche ihren völligen Ruͤckſtand, 
und’aufs nen verfallene Zieler zufammen fo gleich zu zahlen nicht verr 
möchten, wenigſt ſo viel, als die annoch unbezahlte jährliche 2 einfache 
Zieler biß zum 130 Ziel incluftve ausniachen, oder als viel über den con: 
Ditionirten obverftandenen Nachlaß einer und reſpective 2er Tertien daran 
annoch ausftändigift, vor dem halben Monat Febr. bevorftehenden 1728 
Jahrs, fo dann; fo viel als die von dem 131 als erften erhöheren Zieloder 
Narivitatis Mari 1719° bis Annunciationis Mari’ 1721 auf den vorigen 
unmoderirten Fuß verbleibende, und ferners die von Annunciationis 
Marix'rz2t bis Nativitatis Mariæ 1727 verfallene und refpedive auf den 
moderirten Fuß zu reduciren ftebende Zieter in quanto betragen werden, 
in 6 Friſten, und in ieder Friſt Zrel, benanntlich das erfte ötel in der 
Franckfurther Ofter: Meß 1728, Das zwente Stel in daſiger Herbſt:Meß 
1728, das dritte Stel in der Ofter- Meß 1729, das vierte stelin der Herbftr 
Meß 1729, das fünfte Stel in Der Oſtet ⸗/ Meß 1730, und das letzte Stel 
in der Herbſt Meß 1730, endlich aber auch fo viel als von dem auf Na- 
jvitatis Mariæ 1727 letzt verfallenen erhoͤheten Ziel bey Verkündigung 
iefes,in altem. annoch unbezahlt ſeyn wird, noch vor Ende lauffenden 
7427 Jahrs, und auf alle ſolche bey Publicirung dieſes verfallene und 
ibezahlte Cammer⸗Zieler pon ſolchem dato an immittelſt das Interelle 
ahrlich 5 pro Cento ‚pro rata temppris, und zwar ſolches Intereſſe, wo 
yegen des Capitals die ietztgemeldte Zahlungs» Friften fo lang oder weis 
ers binaus verfeger werden, bey ieder Franckfurther Meß, fonften aber 
en obbeftunmter näherer Verfall, Zeit ſamt dem Capital allerfeits wuͤrck⸗ 
ch: und, richtig bezahlt werden ſolle, Woferne ‚aber in. ießtgehörten 
zahlungs⸗Friſten, ‚oder, wegen der. nach Nativiratis Marix 1727 fitropin 
yeiters verfallenden Cammer:Zielern fich wider Verhoffen einiger Saum: 
zhl, von wer eg auch fen, fürtershin ereigne, und die Bezahlung gang 
der zum Theil Hinterbleiben wuͤrde, Fo ſolle alsdann fogleich, und che 
och ein unbezahltes Ziel Das andere etreichet, der fAumige Stand, its 
och mach Unterfchied der Zieler, wegen welcher der Saumfahl unter: 
uffer, des obverftandenen hiebevorigen conditionirten Nachlaſſes einer 
nd refpedtive zwener Tertien nach, Proportion des annoch hafftenden 
tückftandes , in denen moderirten und verfallenen-doch unbezahlt ge: 
ffenen Zielern aber des beneficil- moderationis. ipfo. fadto verluftiger 

Oooo feyn, 
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feyn, und folglich ſelbigem fäumigen Stand, wann auch ſchon einige An; 
mahnung ‚oder Richterliche Declaration nicht vorher gegangen wäre, 
von dem Pfenningmeifter, und. zwar bey. Vermeidung der Erfegung aus 
deffen eigenen Vermögen, der auf das annod) unbezahlt gelaffene Quan- 
tum conditionate beſchehene nach defien Proportion betragende Nachlaß 
und refpective das moderirte Quantuun, jedoch Diefes leßtere auch nur 
allein auf das verfallene unbezablt gelaflene geringere Ziel mit angefeht, 
und ob der jodann betragenden völligen Sumına von Zeit der unterlofe 
nen Morz das Interefle jährlich zu 5 von hundert, und nechft dieſem noch 
abfonderlich eine Straf zu 10 vom hundert ebenfalls jährlich pro rau 
temporis aufgerechuet, fo dann auf fifcalifches Judicial-oder Extrajudi 
eial-Anruffen die Executiones platterdings fogleich angeordnet und ohm 
aufhaͤltlich, als lange die Zahlung nicht. erwieſen worden, vollzogen wer 
den, es wäre dann, daß Fünfftighin. bey ein ‚oder anderem Stand u 
neuem die Zahlungs⸗Unmoͤglichkeit per injurias temporum, oder durqh 
andere Fälle fich offenbahr Auffern folte, worüber doch Kayſerl. Mail, 
auf behörige Anzeige, geftalten Dingen nach, wie weit es hiemit Gun) 
Gabe, zufsrderft zu. ermeſſen Ihro ausdrücklich vorbehalten haben wolkt, 
immittelft aber auf einen dergleichen. Vorwand one Kapferl. Mair, 
Special- Befehl Die Zahlung feineswegs, vielweniger die angeordni 
Execution aufzuhalten oder zu unterbrechen waͤte. 


Ob nun zwar dieſemnach durch den von iedem in Ruͤckſtand verbſie 
benen Staud felbft zu ziehen habenden Caleulum ſich allſchon ergehen 
werde, was für Summen ein-ieder Stand in obig⸗ ausgeſetzten Friſten 
zu Bezahlen ſchuldig ſeye, fo Habe es Doc hiemit dieſen eigentlichen Der 
ftand und Meynung, daß in Gefolg des mehrbemeldten Reichs: Abkhir'® 
de Anno 1654 $ 20 und zu Erleichterung der Pfenningmeiſteriſchen 
Rechnung, auch deren Abhoͤrungen ſolche zu ieder Friſt betragende und 
fürtershin an Cammer-Zielern weiters derfallende Quanta tedesmah! an 
denen älteften Cammier : Ziele, an diefen aber ehender nichts als nad 
deme die hierauf betragende Intereſſe und Straffen Bezabte ſeyn werden, 
abgeſchrieben, und alſo die aͤltere Zieler und Schuldigkeiten vor den ji 
gern, auch Interefle und Straffen von dem Quanto ; worauf dieſe an? 
foffen, getilget, anderer Geftalt aber vom Pfermingmeifter micht aut⸗ 

tiret, vielmeniger demfelben ein Widriges zugemuthet werden ſolle; 
Es wuͤſten ſich aber 


6) Kayſerliche Majeſtaͤt nicht zu entſchlieſſen, durch die eingerathene 
Vertheilung derer Beſoldungen in zweyerley Caſſen, aus derer einet 
Ztel der Beſoldung zu entrichten, und wo das übrige Itel ber Beſob⸗ 
dung auf die 2te Caſſam verwieſen werden wolte, gegen den Reichs⸗ 
Schiuß de Anno 1719 einige Enderung zu machen, und dardurch in 
der That ſelbſt einen gten Theil der einmal von Ihto und dem 9a 


gen Reich. nach reiffer dev Sachen Erwegung einmuͤthig ae 
3 “wr — 
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Beſoldung per indiredtum wieder abzufürgen und zu entziehen, viel: 
weniger für den 4ten Theil einen folchen Fundum gut zu heiffen, wel⸗ 
cher zu dato, wo die Cammer:Gerichts-Perfonen immittelft alle Tag 
leben müjten, und des .unverfchieblichen ehrbaren Unterhalts benoͤthi⸗ 
get ſeyn, wicht vorhanden und vermittelſt baarer Bezahlung jur Rich: 
tigkeit nicht gebracht worden. Danu hierdurch wuͤrde in der That 
und in Befoldungs Sachen, da bekanutlich bey diefem Höchfteir Reichs: 
Gericht Feine andere Zugänge ſeyen noch ſeyn follen, denen Dbforaern 
und Bertheidigern der Gerechtigkeit felbften gleichfam in ihrem Amt 
und Gebühren ein offenbabres Unrecht‘ zugefügt, und: ob gleich die 
immittelſt erfolgte Moderationes einen folchen Abgang, als vbgedacht, 
an der bißherigen fiebenfachen Cammer-Matricul verurſachet Bären, 
daß für Sammer: Richter, 2 Präfldenten-und 25 Afleflores;’aud) Lie 
aus dem Pfennig Amt befoldende Dffitianten, die Reichs / Schluß⸗ 
maͤßige jaͤhrliche Beſoldung deren 31069 Rthlr. 70 Kr daraus nicht 
mehr, zu erheben ſtuͤnde, ſo hätten doch die Canımer : Gerichts» Perfo: 
nen mitteitt Abbruch ihres angewieſenen gebührenden Unterhalts ſol⸗ 
ches auf einige Weiſe nicht zu entgelten; Kahſerliche Maſeſtät hiel⸗ 
sen vielmehr dafuͤt, daß, um des Sammer: Gerichtlichen Collegii ofne 
verdiente Betruͤbnuͤß und Minderung ihret bekanntlich ſehr ſchweht 
verdienender Beſoldungen oder deren Unrichtigſtellung juerſparen der 
Sache anderweit gerathenet ſeyn würde, wann Chutfuͤrſten Fürften 
und Stände des Reiche, die reſpective nach nunmehro moderieten 
Fuß eingerichtete fürtershin verfalfende, imgleichen die bereits ante 
diem rsühcationis Cæſareæ verfallen geweſene, aber ohnbezahlte Zier 
ler zu erforderlicher, nach vorgangener Eutrichtung derer verfallenen 
Befoldungen, Anlegung derer zum Unterhalt des Cammer:Gerichts 
gewidmeten Eapitalien benzubringen, in Patriotiſchen Eyffer fich auıe 
gelegen ſeyn liefien; Geftalten Ihre Kayferl: Majeft. zu dieſem Ende, 
es an gürlichen Erinnerungen und nachdrücflichen Verordnungen fo 
wenig, als an felbfligem ‘Beytrag von wegen ihrer ad Matriculam 
Cameraleın nit zugiehen eingewilligten Kahſerlichen fanden, wicht nue 
in dem geringſten nichts erwinden laffen, fondern zu mehrerer Bezei⸗ 
gung, wie hoch Ihro angelegen ſeye, Dero Kayſerliches Reichs Cam— 
mer⸗Gericht, und die Adminiſtration der Gott⸗gefalllgen Gerechtigkeit 
im Reich, in behörigen aufrechten Stand zu wiflen, die ausı ober 
meldten Straffen der zehen von hundert, wegen der in termine wicht 
bezahlten Zielern, in denen naͤchſten S Jahren, von Pubfiticung die: 
fes anzurechnen mürdlic eingehende oder erequirte Gelder, welche 
fonft in die Fifealifche Cafaın und zu Behuff der Yhro Kanferlichen 
Majeſt. hieruͤber nach Abzug derer vorfallenden extraurdinari Aus 
gaben allein zuftehenden Difpofition ohne Widerfpruch gehörig, zu 
deſto gefchwinderer Befeftigung eines zulänglichen Fundi. Suflenta- 
tionis für dießmal und ohne Confequenz, auch dergeftalt uͤberlaſſen 
00003 haben 
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haben wolten, daß nach Merflieffung folcher 6 Jahren fuͤhrohin derley 
Straf; Gelder, als lange Kayſerliche Maieft. derentwegen Fein ande 
res veranftalten werden, durch den Pfenningmeiſter zwar, wie vorbin, 
angerechnet: und eingenommen „ iedody dem Kayſerl. Fifcal in die Fi 
fealifche Caſſam zu Behuff Ihro Kayſerl. Majeſt. vorbemeldter maß 
fen hierüber zukonnnenden Verfuͤgungen iedesmabl ohnwerweilt aus: 
gehaͤndiget werden; Das Cammer⸗Gericht aber haͤtte ſeiner Seits, 
fo bald aus denen ohne eintzige Verſaͤumniß iedesmal gleich anzule: 
genden Eapitalien oder fonftigen fich weiters ergebenden Fundis,' nach 
Abzug der iedesmal vorfallenden Befoldungen, ein Quantum vortoͤ⸗ 
thig ſeyn würde, welches zu Erhaltung mehrerer Benfiger erflediih 
toäre ,. die Unnehmung mehrerer Afleflorum, der Ordnung mad 
Pflichtmaͤßig zu befchleunigen, und fo gejtält, biß die Zahl der 25 
erreicher fenm wird, nach und nach beften Fleiſſes fortzufahren, die 
Reiche: Stände hingegen. auch ihres Orts: mie Zahlung ihrer; von Zeit 
zu Zeit verfallenden Schuldigfeit, nach. der Ihrer Kayſerl. Maj. un 
beiruͤglichen gnaͤdigſten Zuverſicht zu continuiren, Damit ſolche Capr 
‚ talien Beſtand haben, und das Cammer⸗Gericht ſolchen widrige 
Falls nicht anwiederum zu erheben, und ſich datmit bezahlt zu machen, 
demuͤßiget werde, als. weſſentwegen daſſelbe allenfalls keinesweges ji 
derdencken ſeyn wurde; So lang aber ein ſolcher zu 2; Affefloren.vor 
allen Dingen noͤthiger Fundus; worauf ein rechter, beſtaͤndiger un) 
verſicherter Fuß des Unterhalts zu machen, und toben die Cam⸗ 
mer: Gerichts⸗Perſonen ihrer. Beſoldung halber geſichert ſeyn koͤnnen, 
nicht herbeygeſchaffet, auch in wuͤrcklichen Stand und Gang nicht ge⸗ 
bracht und erhaiten worden, vermoͤchten Ihre Kayſerl. Majeſt. (aller 
maſſen Sie auch bereits Annd 1720. den 3 Nov. in Dero Kayſerl. 
Coınmilhons-Deoret-ein:folches ‚zu vernehmen gegeben hätten ) eben 
falls nicht: abzufehen, wie wider die heilſame Abficht deren vorherigen 
. Eingangs angezogenen Reichs » Sagungen, ſo biß dahin: die weit‘ 
. Erhöhung der Sammer »Mateicul nach Erforderungen deren Beſob⸗ 
dungen für die vorhandene: oder weiters: anzunehmen vorhaben? 
GSammers Gerichts» Perfonen im Munde führeren, ohne deſſen vorhe 
eige Bewerdftelligung,, oder anderwerter allerdings verläßtth un? 
werckthaͤtiger Surrogation dem Cammer » Gericht Die Anzahl von 2| 
Affefforen zu Verringerung deren Befoldungen herzuftellen, oder € 
nen Prafentatum als Bepfiger aufſchwoͤren ju laſſen, aufgebürdet oder 
zugemutbet werden fönnte, allermafien hierdurch weder denen mit 
ſchwerer und unverantwortlicher Arbeit faft überladenen Cammet⸗Ge⸗ 
richte: Verwandten, noch in der That dem abgezweckten Remedio der 
warcklichen Befoldung, noch denen beftändigen Klagen wuͤrde koͤnnen 
abs und geholffen, am allerwenigften aber absque congruo & quieto 
flipendio-die würdige Erſetzung anfehnlich vecht tüchtiger Richter und 
Männer zu einem fo hoben Gericht in vie Länge beybehalten gu“ 
| | — 
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Ihre Kanferl. Majeftär lieffen es dannenhero bey deme, daß die An: 
zahl derer Affefforen nach Maaffe deren von Zeit zu Zeit aus den Cam» 
mer: Zielern oder andern Gurrogationg : Fundis in die Penningsmeifte: 
rifche Caflaın eingehenden Baarfchafften commenfuriret, auch daraus 
vor allen Dingen die iedesmal verfallene Befoldungen nad) dem Bor: 
gang und Ordnung der Zeit, wie felbe fich verfallen, auch von Quartal 
zu Quartal vollftändig bezahlt, und daß hingegen, um den Numerum 
von 25 Affefloren ie ehender ie befler herbey zu bringen, auch erhalten zu 
koͤnnen, der dazu nöthige Unterhalt vor allen Dingen förderlich berbey 
gefchaffe, und fo weit folcher ins Fünfftige wieder mangelhaft oder in 
Abgang gerathen würde, ergänßet werden folle, ein für allemal bergens 
den, wolten mithin oͤffters angezogenem Reichs: Abfchied von Jahr 1654 
$ 14, auch dem Reihs:Schluß de Anno 1719 infonderheit deſſen $ ad 
tum in mindeften nicht abgebrochen haben. | 

Nachdem auch Dero Cammer:Gericht in dem Eingangs gedachten au 
den allgemeinen Reichs: Tag erlaffenen Schreiben ermehnet, daß verfchie: 
dene in der Camıner: Matricul enthaltene Woften aus Mangel deren in 
Ihro Kayſerl. Majeftät Nahmen zwar anbefohlenen, aber nicht vollführ: 
ten Erecutionen ungangbar worden, und benebenft zu. befahren feye, daß 
bey folhem Fortgang noch viel. mehrere Poften ungangbar, mithin der 
Unterhalts:Fundus immer verringert werden dörffte,, und dann bey nd: 
berer Einfehung der den Reichs: Gutachten pundto fuflentatienis ſub 
Lit. B, anliegenden Anftands:Specification forohl als des Cammer:Ges. 
richts niche nur fürwährenden, fondern vielmehr verdoppelten Klagen. 
über täglich immer zunehmende Zurückbleibung der Cammerszieler, es, 
fast das Anfehen gewinnen wolle, als ob jenes, fo das Cammer-Gericht 
hierunter Anno 1725. beforget, fid) dermalen bereits ergeben habe, und 
alfo faft nicht einmahl die Anzahl von 17 Affefloren zu eben der Zeit bey⸗ 
behalten werden koͤnnte, wann man Ihrer Kanferl. Majeftät einen. Auf⸗ 
fa eines für mehrere Benfigere binlänglichen Fundi mit dem Reichs: 
Sjutachten pundto moderationis fub Lit. C. überfchickt hätte, welcher 
ıber durch die oben Pundto 2do beliebte, iedoch vermuthlich ben ſolcher 
it. C. in Bergeffenheit geftellte Redueirung derer nad) dem 3 Novembr. 
720 bif ultimo Junii 1726 verfallenen Cammer ; Zieler anf den moderir: 
en Fuß an fich mit mehr deun 100000 Kehle. in fo weit unrichtig waͤ⸗ 
e, durch die fich anhäuffende Zahlungs» Verweilung aber nun auch in 
enen übrigen in ſich fonft richtigen Puncten, einfolglic die Cammer⸗ 
Aatricul felbft dergeftalt entfräffter. werde, daß aus derfelben Reſiduo 
‚em Juſtitz ·Weſen faft eben fo wenig, als aus denen alte ungangbaren 
doften, dermalen zu Nutzen fomme. | 

Als findeten Ihre Kayferl. Majeftät Sich von afferböchften Kanferlis 
zen Amts wegen, und in Reichs: Bäterlicher tiebe und Sorgfalt verbuns 
er , Churfürften, Fürften und Stände, allenfalls aber die. Kreyß⸗ausi 
Hreibenden Fürften nochmalen wohlmennend und eenfilich auf das allers 
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inſtaͤndigſte zu ermahnen und zu erfuchen, daß fie ihr eigen Gewiſſen, Ob⸗ 
Tiegenheit, Anfehen, wahren Ruhm und gemeine. Wohlfarth des Vater: 
lands hierunter betrachten, und Sid) beenffern möchten, damit jenis, ſo 
zu Mdminiftrirung der von GOtt gebortenen Yuftig Anno 1719 nörhig 
erachtet worden, wuͤrcklich und zu rechter Zeit herbey geſchaffet, allenfalls 
ſamt Berluft des Nachlaffes, auch anlauffenden Intereſſe und Straffen, 
in Gefolg des vorftehenden sten Puncts und darauf ergebenden Cammıer 
Berichtlichen Erfanntnüffen, mithin nach Anweifung des fonftüberall ſo 
offt⸗belobten Oßnabruͤckiſchen Friedens Schluffes Art. XVIL.S 4. Quæ 
vero &c. executive eingetrieben, einfolglich der Cammer-⸗Gerichts⸗Un—⸗ 
terhalt nach bereits 200 etliche 3ojährigen Berathfchlagungen, melde 
bedauerliche Erinnerung Ihrer Kayſerl. Majeftät, wie einem ieden Teut; 
ſchen Gemuͤthe, billig zu Hergen gehen muͤſſe, dermaleinſt feftgeiteller, 
Dadurch) der Goͤttliche Segen für das wertheſte Vaterland insgemein, auch 
ieden deſſen Stand und Mitglied ins befondere, benbehalten, und im Wi 
rigen durch eine faft wenige und geringe Erfpaßrung nicht taufendis 
hen Schaden mit Krieg, Unruhe und Uneinigfeir ſamt andern Strafe 
GDttes gleichfam herben gezogen werden, . Damiit man aber wiſſen 
möge, ob und wie die Reichs-Schluͤſſe fürtershin deßfalls befolger wer 
den oder nicht, fo hätte Das Kanferl, Cammer:Gericht gleich nad End: 
lauffenden Jahrs, fo dann auch zu Ende Febrwarli nächft:bevorftehenden 
1728 Jahrs, fürohin aber iedesmal unmittelbar nad) Denen Frandfur 
her Meffen, wann der Pfenningmeifter von Erhebung der eingegangenen 
CammerZieler von dannen zuruͤckkommen, eine unter fein, des Pfen 
ningmeiftets, und des Gegenſchreibers Hand gefertigte Verzeichnuͤß der 
bis Dahin weiters entrichteter, diftribuirter, vorräthiger, oder zu Capital 
angelegter, oder aber unbezahlt verbliebener Zieler, Gelder, Zinfen und 
Straffen mit Benfegung eines ieden zahlenden Standes Namen, und 
von welcher Zeit an die Zahlung geſchehen, an Ihre Kayſerl. Majeftit, 
um all folches Einem töblichen Reichs: Eonvent der Ordnung nach mitju 
tbeilen, getreutich einzuſchicken, auch darauf zu ſehen, damir die jährliche 
Dfenningmeifterifche Rechnungen iedesmal fleißig und ordentlich abge 
höret werden möchten, da hingegen Kayſerl. Majeftät der gnaͤdigſten 
Zuverficht lebeten, daß wegen dergleichen bisherigen und fer nerweiteten 
auſſerordentlichen vielen Bemühungen von Reichs wegen hiernaͤchſt einige 
proportionirliche Ergöglichfeit nicht werde verfaget werden; Daß abt 
7) Auf die Beybring: und Belegung deren in matricula ufuali gar nicht 
begriffenen Ständen ernftlich gedacht werde, und folches in forderfam: 
fte Betathſchlagung wieder zu zichen, fondern auch alles fürzufehren 
feye, damit die für uneichtig und ungangbar angegebene Poften, 
viel und bald als immer möglicy, wiederum in den Lauff und Kid’ 
tigkeit gebracht; DBefonders aber , 
8) Nachdem in mehrerwehnten Sammer: Gerichtlichen Schreiben heſche⸗ 
benen Votſchlag von denen Creyß⸗ausſchreibenden Fuͤrſten oje 


wegen der Cammer⸗Gerichts⸗Beyſitzer Anzahl ꝛc. 1319 


und Gutachten, wie die vorberuͤhrte oder endlich gar verſchwiegene 
Poſten am fuͤglichſten herbey zu treiben ſeyen, gefordert, und hievon 
dem Reich, zu Beſorgung der weiteren Nothdurfft, hernaͤchſt die Com⸗ 
munieation geſchehe, dieſes thaͤten Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt allerdings 
genehm halten, und hätten derentroegen immittelſt in Die obbemeldete 
Kanferl. Excitatoria dieſerwegen das Behoͤrige untereinften mit eins 
flieffen laffen, und würden ferner von dem Erfolg den Reichs: Tag 
zu feiner Zeit alle Nachricht allergnädigft ertheilen. Nachdeme aud) 
9) Einige Reihe:Städee die jährliche 7 einfache oder 2 erhöhete Zieler, 
von 131 als den erften erhoͤheten Ziel, oder von Nativit, Marix 1719 
anzurechnen, big nach Verlauf deren zu Eroͤrterung deren Moderas 
tionen beftimmten zweyen Jahren, wie fi in Gefolg des Reiche: 
Schluſſes de Anno 1719 wohl gebühret hätte, nicht abgeführer, zum 
Theil aber, unterm Vorwand einer etwelchen Prägravirung der Cam⸗ 
mer-Matricul, fo gar auch die übrige unwiderfprechliche Schuldigfeit 
völlig unbezahlt gelaffen, gleichwohlen nach Verlauff obbemeldter 2 
Jahren und immittelſt oßnerörtert verbliebenen Moderationen desje⸗ 
nigen Bencficii, welches auf ſolchen Fall allein denen, ihrer in befag: 
ten Reichs⸗Schluß de Anno 1719 Flar ausgedruckter Schuldigfeit, 
ingedenck und hiermit wercfthätig gewejenen Ständen, in Krafft fols 
chen Reichs: Schluffes hinwiederum hätte zu gut fommen follen, ſich 
theilbafftig zu machen vermeynet, folches auch unter Favor der über 
die Moderation Materie: Berzögerung biß ins Ste Jahr gedauerten 
Deliberationen immer fortgetrieben, und inzwifchen, ftatt fchuldiger 
Bezahlung, theils mit voreiligen unftatthaffteen Moderations- Aus: 
zechnungen,theils mit faft Ärgerlicher Mißdeutung des befagten Reichs⸗ 
Schluſſes füch zu behelffen getrachtet hätten, und hierüber durch eine 
unterm 23 Nov. 1725 publieirte Cammer:Gerichtliche Urtheil, welche 
immittelſt auc) in Nechts » Krafft erwachfen, in nahmbaffte Geld» 
Strafen nicht unbillig condenmniret worden, fo wollten Kanferliche 
Majeftät zwar folhe Straffen für digmal aus Kayferl. Milde in An: 
ſehung des bey Ihro allezeit hochwerthen Vorſpruchs des Reids, ies 
Doc) mit dem Beding, daß fie Städte fi) Dero Kanferl. allerhöch: 
fien puncto Moderationum gethanen Kayf. Entfehlieffung gehorſamſt 
und wecrckthaͤtig fügen, auch Der bey obigem sten Punct S allerhoͤchſt 
Diefelberc. ad finem allenfalls geihanen Refervation ohne Nachtbeil, 
und mit dem Beyſatz, gnädigft überfehen uud nachlaffen , Daß, warın 
Diefes nicht gefchehen, ſolche Straffen nicht in die Cammer:Gerichtss 
Pfenningmeiſterey, fondern in die Fifcalifche Caflam , nach) der Cam⸗ 
mer⸗Gerichts⸗Ordnung part. 1. tit.16, $ 6 gehörete und erlegt werden 
muͤſte, wo benebens fie aber auch von Kanferl. Amtswegen zu ahnden, 
and zu erflären, feinen Umgang nehmen Fönnten, daß dem Reichs: 
Staͤdtiſchen Collegio, wegen befagten Cammer:Gerichtlichen Urtheils 
ſich anderft wohn, als es allenfalls nach Anfeitung der Cammer: 
Bir - 00004 Gerichte: 
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Gerichts: Ordnung Part. s. tit. 53 und des jingern Reichs⸗Abſchieds 
$ 165 hätte befchehen follen, zu wenden, fonderheitlich aber in ihrem 
herausgegebenen Impreflis und Schriften ungeziemender anzüglicher 
und Mefpeetslofen Nedens : Arten und Befchuldigungen zu gebraus 
chen, feineswegs gebuͤhtet noch geziemet habe, fondern daran zu viel 
und unrecht befchehen fey, Berentwegen dann auch Ihro Kanfer!. Dia: 
jeftät foiche Imprefla und Schrifften von NRechtswegen biemit capı 
ret und aunulliret, annebft fie, Reihs:Städte, und fonft männiglich 
bey Kanferlicher Ungnad und Fifcalifchen fiharffen Einfehen vermwar 
net haben wolten, nach denen Reichs » Grund: Gefegen die Cammer: | 
Gerichtliche Verordnungen in geyiemender Aufſicht zu haben, undal: 
lenfalls, wo fich iemand dargegen deren erlaubten Mittel bedienen 
tolle, ſolches iedesmahl in vorgafchriebener Art und Geftalt, mir be 
boͤriger Beobachtung des diefem Kanferl. hohen Reichs» Gericht ge⸗ 
bührenden und fhuldigen Reſpects anzuftellen babe. Daß fürs _ 
'10) Der ießige Fundus Surrogatorius dahin wicht erklecklich ſeye, um 
für Cammer Richter und beyde Präfidenten die gebethene fernerweite 
Befoldungs s Vermehrung, nach Inhalt des Kanferl. Commiflions- 
Decreti, daraus zu beftreiten, ſolches feye nicht ohne, nachdeme zw 
mahlen im vorhergehenden zweyten Punct für gut befunden worden, 
alle Sammer: Zieler,, fo fich nach dem 9 Nov. 1720 verfallen, auf 
der moderirten Fuß zu reduciren, und alfo bey folder Reduction 
bis Ende Junii 1726 feine go41 12 Rthlr. allermaffen in der obgedachı 
ten Beylag Lit. C. zu dem mehrerwehnten Reichs Gutachten pundto 
Moderationis fupponiret worden, fondern um 109160 Rthlr. 235 Kr. 
weniger, einfolglich, nach Abzug derer bis Ende 1725 mit 6706 ı RXchlt. 
85 Kr. ausftändig gewefenen Befoldungen, mehr nicht, als obngefchr 
227888 Rthlr. 715 Kr. an folchen Sammer: Zielern hbrig verbleiben 
würden, welche, wann fie auch immmittelft baar wären bezahlt, und Hin: 
wiederum zu Capital angeleget worden, dannoch zu Erſetzung des durch 
die Moderationes entftandenen Abgangs, nicht hinlänglich feyn könn: 
ten; weilen aber Doch den gemeinen Weſen body daran gelegen, daß 
die nun einmahl beliebte Anzahl der 25 Alleflorum vermittelft eines 
hierzu zulänglichen Fundi ie ehender ie beffer zur Richtigkeit gelauge, 
gleihwohlen ſich noch etwas verziehen dörffte, ebe foldhes aus denen 
alten Anftands : Terminen, und was fonften weiters an vorbergehen: 
den 3ten Punet zu Behuf des Surrogations-Fundi gewidmet worden, 
vollſtaͤndig bewuͤrcket würde, hiernechſt auch die obverftandene von 
. KammerRichter und denen zwey Präfidenten gebethene fernerweitige 
‚ Befoldungs: Bermehrung immittelſt nur allein bis zu Ausmachung 
eines darzu auch hinlänglichen Fundi dermahlen ausgefteller worden: 
Als wolten Kayſ. Maj. (iedoch ohne daß der bereits refolvirte Cam⸗ 
wergerichtlicge Unterhalt und obftchende Puncten dadurch im minde⸗ 
Pen aufgehalten würden) Churfürften, Zürften und Eränden des 
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Reichs zu fernerweiter förderlichen Weberlegung anheim gegeben haben, 
ob nicht vermittelft einer und der andern, in foweit als nörhig,.bewil: 
ligenden Anlag der Surrogations-Fundus alfo zu verftärcken und her: 
zuftellen wäre, auf daß folcher, was ſowohl an der vorhin bereits bes 
liebten, als noch ferners vom Cammer⸗Richter und zweyen Präfiden: 
ten fuchenden Befoldungs + Vermehrung noch. abgebet, jährlich abzu: 
werffen vermöchte; Es würde die Repartitiou ſolchen Abgangs auf 
einen Unterthanen des Reichs vielleicht faum einen, oder ſehr wenige 
Kreutzer ein für allemahl ertragen, und glaublid) einieder treuer Teut: 
fcher und redlicher Unterthan, GOtt und dem Vaterland zu Ehren, 
ein für allemahl gehorfamft gern hergeben. Ihre Kanferl. Majeftär. 
lebten alfo auch hierunter der allergnädigften Zuverficht, Churfürften, 
Zürften und Stände würden, GOtt und dem Vaterland zu Lieb, hier: 
auf all möglihe Sicht ſtellen, und mit Teutſcher Aufrichtigfeit den 
gebührigen forderfamften Schluß zu faffen belieben, - geftalten Sie 
Ehurfürften und Ständen nochmahl angelegentlichft wolten erfuchet 
haben, indem es der Teurfchen Ehre und Ruhe anftändiger feye, fol: 
chermaffen auf einmahl glorreich heraus zu treten, als ınit langer Hand 
in bisheriger Unrichtigfeit und ohne wefentlihe Würcflichkeit in Uns 
ordnung und beftändigen Rath ohne That zu verbleiben. 
11) Nachdem auch das Cammer-Gericht in mehrermeldeten feinem dem 
Neichs» Gutachten Pundo fullentationis fub Num.-ı.. beygelegten 
Schreiben de dato 22 Junii und Did. 9 Julii 1725 S Wann nun 
obbemeldter zc. It. S Und weilen ohne dem xc. auch letztlich noch im 
einer an Kayſerl. Majeſt. unterm 26 Junii jüngfthin erlaffenen allers 
unterthänigften Bittfchrifft einer Indemnifatiou wegen bishero zurüc® 
gebliebener Befoldung und dadurch zugewachfenen nahmbafften Schas 
dens gedacht babe, fo wolten Kayf. Majeftät dafür halten, da die Per: 
fohnen des Cammergerichtlichen Collegii bey bisheriger Miß: Zahlung 
annoch ſo ftandhafft und lobwuͤrdig bey dem Gericht und ihrem ſchwer 
verantwortlichen Richters Am der Kayferl. Majeftät und denen hoch: 
loͤblichen Ständen zu Dienften und zu Ehren beyſammen verblieben, 
und deflen immer zu beforgten Berfall zu ihrem befonderen Lob dars 
durch verhindert hätten, daß fie hierunter vielmehr zu belohnen, als: 
im Schaden zu laflen wären, dannenhero verfeheten Sie Sich allerr 
guädigft, daß dißfalls fie, CammersGerichts:Perfohnen, wenigſt al: 
lerfeits fhad: und Flaglog geftellet werden möchten, damit allerhöchft 
Diefelbe diefermegen ferner nicht bebelliget, und alleufallsnicht bemuͤſ⸗ 
figet würden, auf Ihr, deren Cammer:Gerichts:Perfohnen, famt und 
fonders befchehendes Anruffen aus Kayſerl. Ober» Richterlichen Anıt 
die Billigfeit zu verfügen. — 
e2) Seye Churfuͤrſten und Ständen des Heil. Reichs aus dem Kayſerl. 
Commiflons-Decreto de dato 26 May 1719 annoch erinnerlich, was 
geftalten die Kayſerl. Intention ſich dahin geäuffert habe, daß die dar 
Oo00o 5 mals 
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mals nöthig angefchienene Befoldungs Vermehrung all: und ieden in 
Salario pullico ftehenden Cammer s Gerichts: Perfohnen angedeyen 
möchte, auch was maflen, als zuforderift wegen des Sammer: Gericht: 
lichen Collegii im Reichs : Gutachten de An. 1719 dieſerwegen Vorſe— 
bung geſchehen, Kayſ. Majeft. ferner bewogen worden, in dem Con- 
miſſions· Decreto vom 3 Nov. 1720 fo wohl wegen der aus dem Sam 
mersGerichtlicheun Pfenning: Amt falarirten Ofhicianten , als infonders 
beit wegen der, aus dem Cantzley⸗Tax⸗Amt befoldeten Cangley: Per 
ſohnen eine fpeciale Erinnerung dahin zu thun, damit auch diefe mit 
einer proportionirlichen Befoldungs s Verbefferung bedacht werden 
möchten; Es wäre darauf wegen der gedachten aus Den Pfenniny 
Amt befoldeten Dffieianten Befoldungs: Vermehrung auf ein Drittel, 
ein befonderes Reichs: Öntachten unterm 19 April 1723 erftattet, nnd 
Kayſerl. Majeftät unterm 23 April 1724 folches allergnädigit ratif: 
ciret worden, wie fie Dann folches hiemit nochmahlen ratificirer haben 
wolten. 
Da nun hiebey der Cantzley⸗Perſohnen zwar ausdrücklich nicht woͤ 
ee mit gedacht worden, gleihmwohlen zwifchen erftbefagten Officianten 
und denen Cangley: Perfohnen par, wo nicht gar potior.ratio wegen de⸗ 
rer letztgedachten notorie ebhanden, indem aus dem den 18 Dec. 1713 
von der Kayſerl. Commißion und des Reichs extraordinari Vif:tations 
Deputation .allerunterthänigft erftatteten, und hernach dem Neichs: Tag 
communieirten Bericht erfcheinte, in was vor groffen Schaden und Aus: 
ftand fie, die Cangley : Perfohnen Zeitwährender fiebenjährigen Jafitio 
Cameralis eingeronnen, fo Daß in erftbefagtem “Bericht. wegen folden 
Befoldungs:Ausftands allein auf ein extraordinari Mittel einmuͤthig 
wäre eingerathen, ſolches aber bis jeßige Zeit noch nicht ausfindig ge 
macht worden: Nebſt Diefem bey Vermehrung deren Aflefforen ſich aus 
Die Arbeit in. der Cantzley vergröffere, imgleichen der geftiegene Werth 
aller Sachen, weflentwegenandern in Salario publico ftehenden Gerichts⸗ 
Merfohuen eine Befoldungs Vermehrung zugelegt worden ift, nicht min 
der auch reſpectu derer Cantzley Perſohnen obwalte, indeme diefe Canh⸗ 
tey-Perfohnen in loco Judicũ nicht weniger, alsandere, nach Proportion 
keben, und ihren Unterhalt Haben muͤſten, als widrigen Falls zu vielen 
Unordnungen Anlaß gegeben, oder die Cantzley, ohne welche doch auf 
die übrige Lammer-Gerichts:Perfohnen dem Publico unnüg ſeyn würden, 
mit der Zeit gar unbefeßt verbleiben doͤrffte; So hätten Kanf. Maicftät 
Daraus anderfk nicht zu fehlieffen vermöcht, als daß, weilen aus obveritan 
dene poft Annum 1713 für andere obangezogene Gerichts: Perfohnen no⸗ 
ehig befundener Beſoldungs ⸗Verbeſſerung ein gleichmaͤßiges Argumen 
tum fire die Cammer⸗Gerichts⸗ CantzleyPerſohnen conſequentia mor* 
}iter inevitabili reſultite, dieſes mit jener virtualiter zugleich verwilliget, 
dahero derentwegen ausdrücklich etwas zu gedencken unnoͤthig angefehen 
worden ſey; Es wären- Kayferl, Maj. zu ſolcher Meynung und une 
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durch deren Churfürften auch Deputirter Ständen Gutachten de dato 
so Jan. 1644, und Damahlig regierenden Kayſ. Majeftät, Ferdinando III, 
unterm 22 April felbigen Jahrs darauf ertheilten Refolution, auch was 
hernach weiters unterm 20 Junii darauf fie die Churfürften, auch Reiches 
Deputirte Fürften und Stände in Franckfurth gutachtlich erftattet, noch 
mebrers beitärcfet worden, als womit überall fo viel erhelle, Daß die dor⸗ 
ige Kanferl. Canglegsanverwandte Perfohnen in Erhöhung ihrer Sa⸗ 
arien iedesmahlen, gleich andern Cameralen bedacht, umd zu dem Ende, 
intemablen die „hierzu behoͤrige Mittel, wie befannt, und die Reichs: 
Sonflitutiones mit mehrerm nad) fich führen, von denen ben der Tar ein: 
schenden Gefällen iederzeit berzunehmen, auch diefe Tar nad) Proportion 
ver Befoldungs: Erhöhung zu erhöhen ſey. Es wären zwar damahls 
enen Cangley Perfohnen ihre Befoldungen nad) Proportion deren 1000 
Kehle, fo Denen Cammer-Werichts:Afjefforen in felbiger Zeit zugedacht, 
u verbeffeen, auch nach eben ſolcher Proportion die Cantzley: Tax erhoͤ⸗ 
‚en zu laffen, für gut befunden worden; Ihre Kayſ. Majeftät wolten es 
ber der Zeit noch ihres Orts bey der Proportion eines Drittels , fo re- 
dectu derer Officianten legthin obfervirt worden, auch die Erhöhung des 
er Befoldungen für die Cangleyr Perfohnen und hernach es auch ben fols 
yer Proportion eines Drittels bey der Cantzley Tax⸗Erhoͤhung bewen⸗ 
en laflen, hätten darüberhin, daß zu ſolchem Ende bis auf eine durch. 
inen Reihs:Schluß erfolgende anderwärtige Borfehung für die A. 1713. 
en der Cammer-Gerichts:Viſitation in Memoriali für den Cangleys 
Zerwalter ausgefegte Taxa und übrige Sangley:Gebühren der Thaler 
ud refpective der Goldgulden fürtershin in ſpecie bezahlt werden folle, 
uch nach diefer Proportion die wenigere Summen, als welches eben die 
ax⸗Erhoͤhung auf ein Deittel ausmache, dem Herrn Churfürften zu 
Rayng, als des Heil. Reichs Erk:Eanglern, allergnädigft referibiret, 
Hoffnung, Churfürften, Fürften und Stände des Reichs, Ihnen fol: 
es bey obbemeldeter Bewandtniß nicht entgegen ſeyn laflen würden. 


3) Und fchließlich habe auch bey Ihro Kayſ. Majeftät Dero Sammer; 
Michter dahin angeftanden, daß ihme geftattet werden möge, über die, 
vermoͤge Sammer:Gerichts- Ordnung, ihme erlaubte Zeit von 10 Wo⸗ 
chen, auch ieweilen tempore feriarum vom Cammer:Gericht, ex ioco 
Judicii, nach feiner Gelegenheit, und zu Beforgung feiner eigenen Ans 
gelegenheiten abwefend zu feyn, ohne daß ihm folche abfenz in die ob⸗ 
bemeldte Zeit deren 10 Wochen aufgerechnet, oder fonft derentwegen 
einige fogenannte Negledten abgezogen würden, 


Feun feye zwar die Cammer,Gerihts:Ordnung dißfalls Flar, nach: 
me aber die Erfahrniß gezeiger habe, daß bey einer folchen genauen - 
tsfchrencfung, da nemlid die längere Abweſenheit tempore feriarum 
nr Eammer:Richter in die 10 Wochen eingerechnet werden will, dieſes 
wiederum nach fich gezogen hab, daß die Cammer⸗Richter Deffen über: 
| drüßig 
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druͤßig worden, und garbald wiederum refigniret, Die öfftere Abänderung 
deren Cammers Richter hingegen eben fo wenig, als deren Aſſeſſoren, 
dem Juſtitz⸗Weſen vorträglich wäre; Mebft Deme tefle itidem experien- 
tia es faft ſchwer fey, taugliche vornehme Subjedta zu finden, welche ſich 
den ſchwehren taft und Unfoften diefes Hochanfehnlichen Amts unterzic 
en wolten, und dann endlich des Cammer:Richters Entfernung tempo- 
re feriarum von ſolcher Confequenz nicht ſeye, als wann Derfelbe zu de: 
nen Stunden und Zeiten, da der Kath frequentiret wird, fich entfernen 
thäte, alswolten Kayferl. Majeftät Churfürkten und Ständen auch dir: 
fes Sammer-Richterliche Gefuch zu weiterer Überlegung und gewuͤhrige 
baldiger Entfchlieffung hiermit beftens anempfohlen haben. 


Ihre Kayf. Majeftär hätten endlich auch wünfchen mögen, und grund: 
muͤthigſt verlanget, daß eine fo bochwichtige Sache ebender hätte ze 
fchließlichen Rath und Werd gebracht, fofort auch ‘Dero Kanfer!. Ert 
fchlieffung erfolgen fönnen; Nachdem aber allethoͤchſt Diefelbe, andere 
eingefallenen Berhindernüffen allpier weiter nicht zu gedencken, reifflich 
erkennet, daß in Sachen, wann es um die Erhalt:und Austheilung dr 
beiligen- Gerechtigfeit in einem fo weitläufftigen Reich, mithin auch um 
die Chriſtliche Schuldigfeit, um das Heyl und die Ruhe des Vaterlan 
des gründlich zu thun ift, es mit leeren weitfchichtigen Worten oder Bor: 
ſchlaͤgen allein nicht ausgemacht feyn Fönne; Alfo habe es auch mehrer 
Zeit erfordert, und vermeinten allergnädigft, daß mit anhoffenden See⸗ 
gen GOttes und gemeinfchafftlichen Zufammenthun man folchermafien 
auf einmahl und beftändig zu ganger-Richtig uud Sicherheit dieſes ge: 
meinen geoffen Anliegens gelangen würde, geitalten Sie zu der hohen 
Weisheit und Rechtsrtiebenheit aller hohen und niederer Reichs-Staͤn⸗ 
‘ den das zuverfichtliche allerguädigfte Vertrauen ohnzweiffentlich geftellct 
hätten, man würde nun ernftlich und endlich zur Sache thun, der von 
Gott eingefegten Gerechtigkeit, der Kanferl. Majeftär und dem werthes 
ften Vaterland endlich in der That Sich felbften nicht aus Handen gehen, 
fondern mit Rath und That gutwilligft nachfolgen und beyfteben. 

Höchftermeldte Ihre Hochfürftl. Gnaden verbleiben des Heil. Roͤm. 
Reichs Churfürften, Fuͤrſten und Ständen Vortrefflihen Raͤthen, Bar: 
fhafften und Gefandten, mit Freundgeneigt: und gnädigem Willen wohl 
zugethan. Signatum Regenfpurg, den 2 Nov. 1727. 


= (L. S.) 
| Frobeni Ferdinand, Fuͤrſt zu Fürſtenbetg. 
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Gerichts: Moderations- und Suftentations- Sache de 
I Anno 1729. 4) | 


Ner Roͤm. Kanferl. Majeft. zu gegenmärtiger allgemeiner Reichs⸗ 

Verfammlung Gevollmächtigten Höchft:anfehnlichen Principal- 
ommillarii Heren Frobenii Ferdinand, Gefürfteren $ands Grafen zu 
sürftenberg, Mößfirchen, Grafen zu Heiligenberg und Werthenberg, 
and:Grafen in Baar, Herrn zu Hauffen im Künßirger » Thal, Ritter 
8 güldenen Vlieſſes, Kanferl. Majeftät ꝛc. wuͤrcklichen "Geheimen 
Kaths, Hochfürftl. Gnaden Bleibt hiemit unverhalten: - - ° - 
Als man in allen dreyen Reichs ; Collegiis die aus denen am 3 Nov. 
727 per didtaturam publicam Statibus communicirten benden Kanfer!. 
ommiffions- Decreten über die, den sten Nov. 17725 erſtattete zwey 
Reichs: Gutachten in pundto Moderationis & Suftentationis Cameralis 
jezogene Materien und beyliegende 10 Punta Deliberanda durch ordent⸗ 
ichen Bortrag in behörige Berathfchlagung gezogen; Sp bat man nach 
eiffer der Sachen Erwegung förderift dafür gehalten, daß Ihrer Kanf. 
Majeft. für die in obgedachten Kayſerl. Commiflions-Decreten fo Reichs: 
ätterliche widerholte Sorge zu Beybehaltung des GDtt:gefälligen Zu: 
tg: Weſen nicht allein der allerunterthaͤnigſte Danck, wie hiermit bes 
hieber, zu erftatten, fondern auch Derofelben in ein» fo andern nach dei 
en Reichs» Gefegen geäufferten allergnädigften Mennungen, und wag 
iefelbe der annody differenten Moderations-Puncten halber (auſſer daß 
er Stade Schwäbischen Halle geftalten Dingen nach, und in Anſehung 
res ohnlaͤngſt erlittenen groffen Brandes, daß fchon An. 1726 von 
ürftlich: und Städtif. Collegiis ausgeworffenes geringere Moderations- 
uantum, wie unterm 3 Junii obhin defhalber ein befonderes Reichs: 
ſutachten verglichen worden, wohl zu gönnen) in Borfchlag gebracht, 
h — zu fuͤgen waͤre; worauf dann und zwar ad Punctum De- 
erandum. 


Imum) ausgefchloffen worden, daß aus denen von Ihro Kayſ. Mair 
‚geführten trifftigen Beweg:.Urfachen, um das Abſehen einer richtigen 
ezabhlung, zumablen von denen Unvermögenden, defto befler zu: erhals 
?, an ftatt der denen faumigen Ständen in dem jüngern Reiche + Abr 
ied $ 10 angefegten Straff einiger Marck Goldes, oder des Dupli 
3 verfallenen Ziels, eine leidentlichere Beftraffung zu nehmen, und da; 
ı feft zu fiellen, daß fürohin a tempore Morz, wann infonderheit ein, 
bezabltes Ziel das andere nachfolgende erreichen würde, von Dem; der: 
talten rücftändigen faumbafften Quanto so pro Cento pro rata teın- 

poris 
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3 


1326 _ | | Reiche: Schlüfte 


poris zw entrichten, um die befchehende Zahlung zu foͤrderſt auf foldı 
10 pro Cento, und demnaͤchſt erft das uͤbrige auf die ſchuldige Ausftänt: 
anzunehmen, und Darüber zu quittireh ſeye; worbey man iedoch ſich vor 
Seiten des Reichs von dein Kayferlichen und Reichs : Cammer;Geric! 
aller fhuldigen und gebührenden Confideration fich verfehete, dab es ci 
nes theils nicht anders, als nad) vorher gegangenen ‚aber auffer Acht a: 
laſſenen extra Judicial- Monitorio verfahren, ‚andern theils aber die « 
wanige Moramı nicht allzufcharff abmeflen, mithin es auf erliche weni 
ge Tage hoͤchſtens zwey biß drey Wochen nicht ankommen laſſen werd: 
Und nachdeme daſſelbe auch deren Reichs-Staͤnden Confulation übe 
erwehnte⸗ Dem. Reichs s Convent- comınuniecirte Kayfeel. Commillion- 
Decreten unerwartet, und Ihrer Kayferl. Majeft. eigener allerhöchie 
Intention entgegen, gang befrembdlich felbige zur Execution zu bringer 
gefuchet, und in ſolchem Fürfag unterm 7 Febr. und 12 Martii 172 
wegen Friften, Intereſſen und Verluſt der Moderation oder Nachlafts, 
worüber gleichwohl noch fein Reichs ⸗Schluß vorhanden, bereits vorcil 
ge Mandata erfannt und ausgefertiget „, denen zahlenden Ständen neq 
eben denenfelden unſtatthafften Principüs eingerichtete Dvittungen au 
gedrungen, und geraume Zeit lang feine Reinonfirationes, fo gegrün 
det und wohlgemeynet fie auch gewefen, ſtatt finden laſſen; Hingegen 
die in Cameral-Schreiben vom 28 "Aug, Anni præt. enthaltene Urſachen 
zu defien Juſtificirung fich nicht hinlänglich befunden: So ift dafür ge 
balten worden, daß ſolchen Ermächtigungen nicht: alfein zu contradi- 
ren, fondern auch Ihro Kayſerl. Majeft, von Reichs s wegen allerun: 
thaͤnigſt (wie hiemit befchieher) zu erfüchen wären, befagten Gamer: 
ericht folcher Fällen halben tam ratione præteriti quam futuri, un 
damit felbiges die fifcalifche Urrheil und. Mandata de exequendo nad 
Anleitung Kayf. Commiffions - Decreren und Reihe s Schlüffen nicht 
ertheilen, ehe und bevor cin fo anders von Reichs : wegen ihme legalier 
infingiret worden feye, folglich auch die ſaͤumige Stände, vermoͤg db 
der Quittung bereits Angerechnete Straffen und Intereſſen denenfelbn 
ben fünfftigen Zahlungen wieder zu guten kommen laſſe, hinlänglidt 
Weiſung zu thun, da fich alıch ergebe, Daß ein oder anderer Stand ſch 
gegen ſoiche Mandata zu beſchwehren Urfach hätte, folle Demfelben Mt 
Recurfus ad Comitia in Sachen die darzu qualificiret, uud fo weit 
— und Reichs⸗Satzungs⸗maͤßig, unbenommen und refervi 
Ad adum) Hielt ıman dafür, daß, fo viel die annod) unbeahlte 
jährliche zwer einfache Zieler big zum 130 Ziel inclufve ausmachen, 
oder als über den conditionirten Rachlaß 1) und reſp. zweyer Tel! 
daran annoch ausftändig ift, auch was die auf den vorigen unmod 
ten verbleibende und ferneres verfallende und refp. auf den moderin 
Fuß zu reduciren ftehende Zieler betreffend, derentwegen entweder 4 4 


ften ohne Bezahlung der Intereſſen zu 5 pro Cento anzuſchen ge 
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damita dato des erfolgenden Kanferl.Ratifieations-Decret in denen fünfftie 
gen Franckfurther Oſter- und Herbſt⸗Meſſen daran iedesmal ein reſp. 
40der,ioten Theil, zugleich auch an denen erhoͤheten Zielern das Ratum 
iu bezahlen wäre. Wolten aber einige Rellantiarii ihrreftirendes Quan- 
tum alsein Zingbares Capital über fich behalten, und des Reiche uͤbli⸗ 
che Interefle a 5 pro Cento iedesmahl mit denen Zielern ordentlich und 
Termin - Beife bey Vermeidung doppelten Intereflen a 10 pro Cento, 
entrichten, fo hätten fie fich fowohl hierüber als über obige alternative 
ohne, oder mit Interefle angefegte 4 oder 10 Friſten, welche von ſolchen 
Friſten fie nemlich erwaͤhlen, in 2 Monats» Zeit a die ratificationis des 
Reichs-Gutachtens an Kayſ. Majeftät, das Reich und das Sammer: Ges 
sicht zu erflähren, fodann diejenige, welche das Capital zinßbar auf ſich 
jehielten, dem Cammer⸗Gericht, obwohl mit Vorbehalt frey⸗ſtehendet 
yalbjähriger Auffündigung förmlich und verbindlich auf Kayſert. Mais 
ınd das Meich geftellte Obligation zuextradiren; das Cammer:Gericht 
yingegen hätte, nach Abzug feiner biß zur Ratification diefes Reichs⸗ 
HZutachtens verfeffenen Befoldungen ſothane Capitulation. ohne Ihre 
Rayf. Maj. und des. Reichs Vorbewuſt und ausdrücklicher Einwillis 
ung unter feinerley Prætext anzugreiffen, fondern beftändig zum ſundo 
uftentationis gewidmet. zu laflen, und obfchon | 


Ad ztium) diefer Punct gröften theils von beeden obigen obhangen⸗ 
e, fo hätte man gleichwohl eventualiter ferner dafür gehalten, und bil⸗ 
g angefehen, daß wann obgedachte 4 oder 10 Friften und Zahlungs: 
'erminen nicht richtig beobachtet, auch die Abtragung derer erhöberen 
ieler unterbleiben würde, fo wäre alsdann , wenn ein unbezahltes Ziel 
28. andere erreichte, der. nachläßige Stand iedoch nad) Unterfchied der 
ieler, wegen welcher die Berfäumung unterlauffet, das untern 18 Marz 
i 1713 und 21 Martii 1721. mir feinen ausdrüclichen Bedingnüffen vers 
illigten Nachlaffes.ı und refp. 2er Terzien.nach Proportion des ans 
‚ch ſchuldigen Ruckftandes an denen moderirten, und gleichwohl unbes 
bit .gelaffenen Zielern aber des beneficii moderationis pro illa vice 
teeflih verluſtiget, mithin felbigen fhumigen Stand pr=vio.tamen 
onitorio extrajudiciali das völlige moderirte Quantum in’ dem vers 
lenen Ziel anzufegen, und ob der ſich a tempore morz belauffenen 
ntzen Summa das Interefle jährlich zu 5 pro Cento pro rata tempo» 

jährlich auszunehmen, und darzu ohne Unterfcheid und Refpedt der 
bern oder niedern Stände executive anzuhalten, iedoch daß hiebey 

Exceptio Impofhbilitatis oder der ſogleich ermweifender Unvermoͤ⸗ 
beit in Obacht genommen, und darüber demnächft zu cognofciren, 
ro Kayſerl. Majeſt. und dem Reich ausdrücklich vorbehalten wer: 
ı folte. Nicht minder hätte das Cammer:Gericht wegen derjenigen 
:sFftände biß aufmweitere Reihe; Schluß: mäßige Verordnungen nadys 
ben, welche von folchen Zeiten berühren, da in — die 

| ande 


1328 :°...°  Reiche:Schlüffe. 
— in andern Händen und Genuß, oder gar in feindlicher Gewalt 
geweſen. ——— Eu zer 
: "Ad tum) Daß nach der Kayſerl. allergnädigftien Meynung der der: 
theilung deren Befoldung in zweherley Claffen um fo mehr zu abftrabi 
ten, und es bey Dem bisherigen üblichen Modo zu laflen jeye, als man 
den Fundum Surrogatorium nunmehro bald auf einen feiten Fuß jı 
feßen verhoffet, geftalten Ihre Kayferl. Majeftät auch annebenft di: 
ſchuldigſte allerunterehänigite Dancfagung, wie hiemit befchiehet, at 
zuftarten, daß fie fo wenig an gütlichen Erinnerungen und NeihsVi 
ferlicher Berforgungen, als an felbigen Beytrag, von wegen ihrer ad 
Matriculam Cameralem wiedermm mitzuziehen, freywillig eingewillig 
ten Burgundifhen Nieder :Erblanden, etwas erwinden laflen, fonder 
ber deme noch die in oberwehnten zu vergleichenden 4 oder relpedin 
10 Friſten fonften zu der Fiſealiſchen Cafla verfallenen Straff:Geldern 
defto geſchwinderer Befeftigung des erforderlichen fundi Suflentatori 
der Pfennigmeifter für dißmahl und ohne Conſequenz zu erheben, je 
ſtehen wolten.“ Und nachdeme - | 
Ald stumm). die Einfendung der Pfennigmeifterey Rechnungs Extta⸗ 
ten an Kayſerl. Majeftäeund das Reich nicht une nöchig, fondern auf 
im Reichs⸗Schluß 1719 deßhalb bereits Vorſehungen gefchehen ſeyn / ſ be⸗ 
harret man sin für allemahl darauf, daß das Kayſerl. und Reichs⸗Can⸗ 
mer: Gericht iedesinahl nach ieder Frandkfuriber Meß eine unter fin 
Penningmeifters Hand gefertigte accurate Verzeichnuß abgehörer, und 
juftifieirte Berechnung über den Empfang und Yusgab , auch denen in 
Ausftand gebliebenen Zielen an Kayſerl. Majeſtaͤt und den Reichs Con⸗ 
vent einzuſchicken haͤtte, und verhoffte man, das Cammer:Ghericht werde 
hierunter in Zukunfft feiner Obliegenheit zu ſeinem eigenen Beſten fleißi⸗ 
ger dann bißhero nachkommen, ingleichen beſorget ſeyn, daß da der Dien: 
ningmeifter dermahlen weit mehrer als in vorigen Zeiten einzunchmen 
bat, er auch Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Reich dahin zulaͤnglichere Cau⸗ 
fion ftelle, mit-denen übrigen Caventen aber, Die dem Veriaut mac fi 
äufferende‘ Unordnung forderfamft zu der denen Rechten und Biligkeit 
gemaͤſſen Richtigkeit gelangen. "Man fönne aber bey dem iegigen Zi 
ftand der Caſſæ und ohne dem Geld: flemmen Zeiten nicht finden, auf 
was Weiſe denen mit folchen Rechnungen ohne deme vi Offichi beſchöf⸗ 
tigter Perfonen für folche aberhrahls zu ihrem eigenen Heften gereichen’ 
den Muͤhewaltung über ihre Befoldung eine beſondere Ergoͤtzlichleit 
zugewendet werden fönne, indeme quoad ° | 
stum)-fich vorhin zu verfchiedenen mahlen dahin geäuffert, daß ma 
anders in die 7fache Erhöhung der Cammer:Zieler nicht als cum Cor 
ditione fine qua non, daß die Anzahl der 25 Affefforn feft geftelfer bleibe, 
auch derfelben wuͤrcklichen Ergängung förderfamft erfolgen, und übt 
dem feine weitere denen Ständen zur Laſt gereichenden Anlagen aufgebütr 
der werden folsen, eingewilliger hätte; und. alfo wolte man ſolches > 


— - 2 z R 
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ro wiederhohle, und wann die Beſage inoch juͤngſthin von dem Cam⸗ 


met⸗Geticht eingeſchickte anı'9 April a; x. dierirte Specification ausfum 


dige Reſte geziemend eingiengen, hoffe man mit Zuziehung derer in 
Marrieula ·eutweder noch gar: nicht 
ganghahr conſiderirte wenigſtens pro‘ parte ganghar zu machenden Po⸗ 
ſten, ingleichen denen Straffen, welche Ihre Kayſerl. Majeſt. zum Fun- 
do uͤberlaſſen wolten, auch daß von wegen ihret ad Matriculan Came- 
—⏑ — Nieder⸗Erblanden 
hierzu kommenden Beytrags, ein ſo anſehnliches dutrogatum zuſam⸗ 


na) zu bringen, Daß es den durch die ſtarcke Modetoationes verurſach⸗ 
en Abgang zierhlich: erreichen, ud. demnach pro hie. & nune keine neue 


defindlichen oder Doch Zeithero uns - 


Verwilligung noͤthig ſeyn werde gleichwie im Gegentheil, fFalls beſagte 
Reſte nebſt ZJutereſſen nicht eingiengen, "oder ſonften ein und. andere 


Stände von dem emelnſch afftlichen Beytrag fich.auszufchlieffen ſucheen 


olches denen willigen und moderirten Ständen, ſo Zeit hevo bezahlt, 
ind eben Dadurch, daß das Cammer⸗Gericht nicht ſchon auseinarider 


egangen, biß dato verhuͤtet, nicht zur Laſt gereichen koͤnnte, und dahero 
ybro Kayſerl. Majeſtat abermabl alleruuterthaͤnigſt, wie hiermit beſchie⸗ 
et gu etſuchen ware⸗ ſie allergnaͤdigſt geruhen möchten,: zu obigem 
sodesanı die Creyß Auisfchreibende Fuͤr ſten fernete Excitatoria zu erlaſe 
en, and dieſem ſo heilſamien Werck den Machdruck und Effet zu ges: 


en, wodurch dann auch bey kuͤnfftig ſich etwa beffer ergebenden Mediis 
an quoad - 


er 

zımum) die von Ibre Kayſerl. Majeſt. angeführte Confiderationes 
gebuͤbrende Erwegung ziehen koͤnnte, noch zur Zeit mit einer weitern 
' Anno ı7ı9 bereits aufs alterum tontam vermehrten Beſoldungs ⸗Er⸗ 
hung fuͤr dem Cammer⸗Richter mid 2 Praͤſidenten nicht auszulangen 
iſſen. So vieinberguond "1 — 


test fin + 


Bvrun); Des. Commer- Gerichte pon regen bißheriger wnrichtigen Bee 


hlung präcendiete Sudemnifation; betrifft, hoffe mau, daffelbe werde- 
freiffere dero Sachen Einfiht-von ſelbſten um fo mehr davon abftras 


— 


en, als für 18.bip 17 Alleilores, Die erhoͤbete auf Den moberirten Zug 


und für ſich felbiten zu reißig gewefen, und demnach diejenige Staͤn⸗ 


welche ſolche abgetragen, weder direcde noch indiredte ſich praͤgravi⸗ 
ı Jaffen koͤunten, vielmehr man benoͤthigten Falls quævis Competen- 
aus druͤcklich refervirer, das Cammer⸗ Gericht auch ih von ſelbſt da⸗ 
- 398. verbefiheiden, wiſſen wuͤrde, wie" daß dieſer Schade boffenslich 


h Dadurd) um ein merckliches compenj.ret ſeye, daß nicht allein die, . 


no ‚s719 perwilligte Beſoldungs · Er hoͤhung ihnen,pro futuro, ſondern 


zum Theif pro przterito angediehen ſeye, mithin fich vielmehr ges 


Die, Stände ihrer ‚frepgebigen Willfchrigfeit halber ohne weiters. 


Demanifarions-Ögfuch zu hedaicken Härte Weiter iſt 
| BR 


Ad 


‚1330 urn ReiberGchläne "en 


Ald ynum) beliebet worden, daß aus denen in bein Kayſ. Cominif 
fions: Decret angeführten Beweg⸗ Urſachen dem Cammer⸗ Richter über die 
ihme durch die Tammer⸗Gerichts⸗Orduung verftattet® Zeit von 10 We⸗ 
chen, um von dem Eanumer; Gericht teinpor< feriarum abweſend ji 
feyu; ohne zu negligiren, noch 4 Wochen zu erlauben wären. Und 


412 3 * 1 12“—.4 
‚Ad iominn) fuͤr eine Reichs gemeinſame Not t angeſehen 
worden, daß nicht dllein, die zu derer unerſetzlichen Schaden ju 
Franckfurt und andern Oeten in ſchlechtem Verwaht, und gleichſam ver: 
modert liegenden Acta nach Weglarzu ttansferiren, ſendern auch daſelbſt 
ein neues Gericht: Haus mit Feuer-feften Gewoͤlbern zu erbauen, zu wel⸗ 
chem Ende dann ein Römer: Monaih von Reiche wegen afo und ders 
geftalt zu verwilligen, daß derfehbe a stierratificationis inuerhalb 3 Monath 
dem Magifirar ju bezahlen, und dev Bau nichtehender als biß der Stände 
Peichs:Contingentia an dieſem Römer: Mowark wenigſtons groͤſten Thei⸗ 
wuͤrtklich eingegangen, der Siadt⸗Magiſtrat zu Wetzlar auch des wir 
dem. Caummer Gericht Jährlich ziehenden Mutzens /und groſſen Couſun⸗ 
tion halben ſich zu einem Beytrag zu beqdemen waͤre. Weo 
mit deroſelben der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und. Ständen des Reichs antr 
fende Rathe, Bottſchafften und Gefandte fi) beſten Fleiſſes und ger 
mend empfehlen. ‚Sig. Regenfpurg den 13 Jjunisas 0 00. 
Kir? ER RT er er er a HE Mus ungen 
(L. S) | Lu ı 
N Churfliſi. Marrgifehe Canklir 
- Sanferl. Ratifications Decret über: vorſtehendes Reihe; 
Gutachten de Anno mu | 
Pen der Roͤmiſch Kayſerl. oe: Unſers allergnaͤdigſten Herrn 1er 
gen, geben Se: Hochfürſtl. naden, Hert Frobeni Ferdinand, g# 
fürfterer Landgraf zu Sirftenberg,'1e des Hen. Röms Reicht Chut· 
fuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen faͤrirefflichen Mäthen, Bottſchafften und 


Geſanbten hiermit jur, vernehnien: 


Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt hätten ſich das KReihd:Gnrachten gebührt 
und umſtaͤndlich vortragen laſſen, welches unterm 15 Julitıtag in pi ° 


möderationis Matriculx & Suftentationis Carneralis an diefelbt 
RR ificanduif 


tet, Und von Deto gehorſamſten Principal-Commifhion ad rati 
eingefchichet worden, dabey auch zu Dero fonderbahren gnädigften O 
falfen den fortwuͤhrigen treuen Rath, Sorgfalt und Eifer wahtgenon 
men, wormit allerhoͤchſt Derdſelben, von Churfuͤrſten, Furſten MM 
Ständen des Reiche, nebft Dero vortrefflichen Raͤthen, Buell) 


1 
ann? 
* 


wegen deiiCamhmer:Berichte:3eyfisee Anzahl 2c. ° 1331 
und Geſandten ben diefer Höchftwichtigen und fo vieler Anſtoͤßlichkeiten 
interworffen geivefenen Sach, bis anhero zu Beförderung der GOtt 
gefaͤlligen Sieben Fuftig und davon abhangenden Goͤttlichen Segens, 
aus tiebe vor das werthe Teutſche Vaterland und deſſen allgemeine 
Befte, geborfamft die Hand ſeye gebothen worden. Gleichwie nun 
Ihro Kanferl. Maj. ihres allerhoͤchſten Orts gleichfalls bey der gangen 
Sad) durch die fo hoch und viel beſorgte Aufrechthaltung dieſes Kays 
rl: allerhoͤchſten Reichs⸗Gericht von Anfang bis hieher niemahls einen 
andern als eben diefen nemlichen Zweck vor Augen gehabt; als thäten 
ie vorerwehntes Reichs» Gutachten hiermit und in Krafft dieſes volls 
fommen approbiren und genehm halten. 


Sie feßen aber dabey anffer Zmeiffel, es würde weniger auch nicht 
us ein ordentliches Reichs ⸗ Geſetze in gebührende Beobachtung gezogen 
werden, was in Denen zwey vorigen Kanferl. Decretis ratificatoriis 
3. d. Regenfpurg den 2 Nov. 1727. enthalten, und nicht etwa occafione 
derer - zu fernermweiterer gutachtlihen Berathſchlagung ausgefegten 
10 Puncten durch das ießige gleichfalls approbirte Reichs: Gutachten 
geändert werden, als welches alles Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Macht⸗ 


Hand iind Obrifts Richterliche Obſorge darbey zu halten, niemals ers 
mangeln würden. z 


Da auch noch etwa ferner an vollflommener Richtigfeie etwas erwins 
ben oder fich fonft bey der Sache ein oder andere (theils unvorgefehene) 
Schwuͤrigkeiten und Hindernüffe hervor thun ſolten, ſo leben Ihro 
cayſerl. Majeftät des gnaͤdigſten Vertrauens, es werde Ihnen darun⸗ 
er von Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen des Reichs, mit gleichmaͤſ⸗ 
inet tieb und Eifer, wie biß anhero rühmlichft gefihehen, bis zur gaͤntz⸗ 
ichen Eindigung des Gefchäffts, ohnermuͤdet beygeftanden werden, in 
averfichtficher Hoffnung der Dadurch ohnausbleiblich zu erwarten has 
ender Belohnung von GOtt, dankbar Erinnerung bey Ihro Kayſerl. 
Najeſt. und dem gantzen Reich, ſamt immerwaͤhrenden Nachruhm bey 
er ehrbahren Nachwelt. Ri | 


Wormit hoͤchſt ermeldete Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden des H. Roͤm. Reichs 
hurfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde vortrefflichen Raͤthen, Bottſchafften 
id Geſandten mit freund:geneigt: und gnaͤdigen Willen wohl zugethan 
wbleiben. Signat. Negenfpurg den 5 Od. 1731, 
E85): ° 
|  Frobeni Ferdinand ; Fuͤrſt | 
zu Fuͤrſtenberg. 
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1332 - — des Cammer⸗ Grid Umh 
CIV. 
Matricula Ufualis zu des Kayferlichen und Reid) 
Cammmer⸗ Gerichts Unterhalt.) 


DT folche durch den von Kanferl. Maj.allergnädigft ratificitien Reich 

Schluß vom 13 Dec. 17i9 angenommen und erhöhen, auch nach X 
ug derer nachher erfolgten Moderationen anie ho ſich wuͤrcklich befind 
und zu iedem Ziel, deren jährlich zwey, nemlich auf Annunciat. und Nativ 
Beatæ Mariz Virginis fällig, zu. bezahlen iſt. Wobey diejenigen Pofte 
welche bißhero ungangbär verblieben, mit einem * bezeichnet, beh dene 
ſelben auch, biß fünfftig — ein gewiſſes befchloffen und verordr 
. werden wird, feine Summe ausgeworffen worden. Vorbehaltlich der 
Poſten, welche durch den Dreicps Sikcal kuͤnfftig, infonderheit auch, vr 
möge Reichs-Gutachten vom 12 Novembr. 1728,.derer Avulforum, au 

. neränderter Lande halber, Ka Pushing zu machen ſeynd. 





I. 3 " eben ieden 
ü , hose Feb. —— 
Stifft Trient — gıl u: 
Stifft Briren ’ = } » * 14: 
Stifft Chur » R > 
a von SEHE ' ragen pen) Am 
te en nn 
Ebur Daheim — ae — —— ur fi 
| Summa per fe 
| Burguhbifcher Creyß. J 
Since Be Miederlande | - 4of | 733 
. Sonıma ma per 
J Fraͤnckiſcher Creyß. 


Stifft — . 
Stifft Würgburg - 
‚ Stift Aydftär - 
Teutſchen Ordens-Meiſter 
" Brandenburg : Culmbach 
Brandenburg» Onoltzbach 
Henneberg⸗ Schleuſingen * Ziel 190 Rehir. 36 Kr. 
Hieran zahle: 
— — ii — Schleufir ingen 


”) ©. davon Moſers Reichs⸗ hem⸗ T, I. 9. 18%. 


I! er) oe 
ı mh 





Matricula su; dep Comer Saiches Unserhale, 1333! 
—MN geben ju ledem Ziel 
Rh; Kr. 
Sachſen — des ehemaligen Altenhurg⸗ 
Henneberg⸗Schleuſingiſchen Antheils le; 
Sachſen⸗ Wehmar wegen Henneberg« Schleufingen 13| gı® 
Sachſen Ehſenach wegen HennebergSchleufingen - 13 ur 
Sachen: Meinungen wegen des shemaligen Gothaifchen 
‚Heuneberg:Schleufingifchen Antheils ⸗ 
Heſſen⸗Caſſel wegen Henneberg s Schiralfalden . 
Stift Würgburg wegen Hennebergifcher fanden - 
Sachen: Meinungen. wegen HennebetgRoͤwhilden 
Zrafſchafft Caſtell 
Hrafſchafft Loͤwenſtein⸗ Wertheim —32—282 
hraffchafft Hohenlohe: Weyckersheim 
| en Oehringen - - 
obenlohertangeuburg - - =; = = 
Habenlohe⸗ Waldenburg . * 
zrafſchaff Umburg; Speckfelden - * 
zrafſchafft Umbutg Gaildorſf 
zrafſſchafft Erbach. — 
Schwargenberg : Hobens fandsberg p oo. 
atzfeld pro fe & ragiene Gleichen... al 
Schwargenberg. wegen Herrſchafft Senghein — 
tadt Nuͤrnberg — 
Rotnbug - - > w 
Wingheim - U | 
Schmeinfitt : '» - u Be DEE Be 5. 
Weiſſenbutg am Rocvgan oo. “ 


Bayeriſcher Creyß. 
Chur⸗ Bayern wegen Hertzogthum B 
ur-Bayern wegen ⸗der Ober⸗Pfaltz, * derEhur: 
Pfälgifche Anfchlag ehedem vermindert worden J 
z-Stifft Saltzburg 
ifft Paſſau .- * 
ifft Freyſingen — . “ 
iffe MRegenfpurg - . —W R 
obſtey Berchtolsgaden- . .o.on 
ar : Bayern wegen Waldſochſen .- 0. 
ten Keyſercheim - 5 

Pppps 





1334 FMH Unterhalt. 


geben we iedem Biel 
Rihlrt. Kr. 
Stifft &t. Emeran Ten 87i 83x 
Stifft Nieder» Mine — - go! 675 
Eriffe Ober Münflr denn | 67: 
Pfaltz⸗Sultzbach A Er 48 5% 
Pfaltz⸗Meuburg 340) 721 
Landaraffchafft —— — 1351 26: 
ar von Lobkowitz wegen gefürfteter Sreftteff Sterns | 
sa2] 45 
Chur⸗Bayern wegen der —2 Hang "s .1 grf aıf 
Graffhaflt Ortenburg - 161 23 
Herrſchafft Wolffſtein wegen — und De: | 
baum 251 32 


Herrſchafft Mayxelrein | - 10\ 73 
Graf Tylli wegen Serefhaft Bebengg — 354 - 
Stadt Regenfpurg | BR | 


Sobwaͤbiſcher Cueyß 





Stifft Augſpurg oo. | 1ı89| 31] 
Stifft —* und Abtey Keicenan te ı21| 685 
Probften Ellwangen —— le 175! 781 
Abten Kenipten - - .. 182' :$6 
Abtey Salmansweiler - .. 169! 8 
Abtey Weingarten - 1s1| 23 
Abtey — ratione Brandis\ vel —R F 
meneg | | :z2| 55 
Abtey eiffenäu . - - 811 14 
Abtey Petersbaufen - - - 40) 54 
Abtey Schuflenried - . - - 67| 56: 
Abtey Rochenburg . . - "54, 12 
Abtey Ochfenhaufen . :.0®, - 1 >| 69 
Abtey Marchthal gıl 14 
Abtey St. Blaſii wegen der Grafkhaft — | ı2| ı$r 
Abtey Orten: Bayern |. 170| 382 
Abtey Eichingen ., . 1621 29 
Probſtey Wettenhauſen — ‚$4| 8: 
Abtey Münchenrodt vel Kode .. .. $4| 12 
Abtey Urfperg - —— 32 427 
Abten Yrſee - - gr 148 
Abtey Gengenbach * 401 54 
Abtey Lindau — nm sol 64 
Abtey Buchan 40) 54 





| ‚gehen uw iebenr’Ziel 
ae 2 Kithlrt. Kr. 
Abtey Rothenmuͤnſter — 2344074 
Abtey Gutenzell a '13|'453 
Abtey Hechbach — — 13) 46x 
Abtey Band nn LER we 133] -463 
Ballen Elſaß und Burgund » - 300! 4 
Hettzogthum Würtenberg - 9531 537 
Banden: Durlach Be * 447 
Bandens Barden ” ee - - - 2374| 44: 
n x z 92! 2; 


Phritenehtum Muͤndelheim 7 
Fuͤrſt von tichtenftein . im 5% 6> 
Welcher Anſchlag aber noch nicht richtig iſt. | 
Chur⸗Bayeru wegen Helffenſtein⸗ Wiefenfteig - 73 
Fuͤrſtenberg Mößfirchen wegen Helffenftein: Wiefenfteig 36; 
tem wegen Helffenftein : Gundelfiugen Zu ze 27, 13 
‘tem wegen Grafſchafft Zimmern“ . ne ar 
Reftenberg : Stuͤhlingen und Graffehaffe tupffen- "= 1 
* Fürftenberg wegen. Hewen “ a F 
Fuͤrſtenberg Heiligenberg wegen Werdenbergiſcher Guͤther 
Fuͤtſtenberg : Baar I | 
Dertingen zu Dettingex AU TnE Peer EEE TEE Zu 


87 
30 
20 


Dettingen: Wallerſtein - e 
Yettingen: Kagenftein und Hohenbaldern mu 9 6 
Yertingen: Spielberg - - — yg, go 
hrafſchafft Monrfort - — — * 91] 87} 
Baaden: Baaden wegen Graffchafft Eberfteim  - | 101 73 
>openzolleens Hehingen 7" - © 43| 25x 
obenjollern⸗· Haygerloch 43 25: 


| 
obenzollern⸗ Siegmaringen. " — — — | 
ohenzollern⸗ Giegmaringen "wegen Werdenbergiſcher 
Guͤther | - 22 . . W 73 
— er 37 79 


zchwartzenberg wegen Kletgau 


al, 





uͤrſt von Auerfperg - 2 
errſchafft Juſtingen — „eu ıg| 115 
obenzollern · Hechingen wegen Tengenteffenburg " 2| 334 
obenzölfern · Siegmaringen wegen Tengennellenburg 5 22; 
obenjollern: Haigerloch wegen Tengennellenburg = 7 4 77% 
euchfeß zu Wolffsegg . . (Mans. 9Z| 745 
-uchfeß zu Zenl . ⸗ 23 21; 
uchſeß zu Zeyl⸗Wurtzach 23215 
uchſeß zu Scheet = .hiT"y39 27 
sigfegg : Wulendorff a - * 281 38* 
t oͤnigſeeg wegen Stauff - . -|  - 

| open 





1386 — ————— 
ö ‚geben in ledem Ziel 
1 Rıplr, | Kr. 
81% 
-$,|1 3% 
47 | 33 
77 8 ) 675 


Hohen Geroigeng E «‘. F 
Herrſchafft Gravenegg — 
Chur⸗Bayern wegen Hohen Schwangau 
Graf Rechberg wegen Hoben⸗Rechberg 
Graf Styrum wegen Jllereichen 


V i 1 
Hohen⸗ Embs pro le und re Sag randie * u er 
*Graf von Zcauımanederfi wahre Pr 
„Bra Schlid - a 5 
* Graf Georg Ludwig von Sinhendorff ger, > - 
*Graf Joachim von Sintzendorſf 
*Graf Coloredo | in Sie B 
*Graf Ungnaden von Weiſſenwolff Beh - 
"Graf Traurmansdorff wegen —— —— 
Abenfperg und Traun wegen Hettſchafft Egloff·. 1,26 | 22; 
Fugger feopoldinifcher Linie ratione, —— Ft Da 14 J 
ugger Hanßiſcher unitte 428 | 46 
ges Jacobiſcher Linie . .- Ich 28 28 
Zusger Marripher Sie, un mn 72. 
Fugher wegen Graffchafft Kirchberg . - se] ,67 | 54 
af von Stadian wegen Thanpaufen +1 818 
Stade Yusfpurg- R 3 J eo; {07 20} 
— —— 15 Did BR DE €. 44 6 
Memmingen -.- - ; ae Dr : 
Kenpten - Rn RE F 
‚Biebrach . — 81414 
Din  - 44317 
leutkirch —— ., . 33 | 69% 
WEBER 2 5A, ed ner .1..36.] 43 
——— a 
« Kavenfpurg . Det Year ı 60 738 
Buchhorn jr oe. | -20@ 27 
Uberlingen . . * Be 157 4-24 
fullendorf m] r Re P. 2 . rw 33 69; 
- er | Be ee 7 Ä 
Cena 2° mE rec 2.877 s1 
— we 1:8 6 | 415 
r - * 45 10 
Bette - “ enaemr 248 | 71 
vn \ = z * | 31 7‘: 
— BE * - 114016 


‚Matrieula zu des Cammer: Berichte Unterhalt. 


1337 
geben iu ledem Ziel 
| T Rıhlr. | Kr. 

— ae — A 148 | 71! 
Bopffingen ve we BR 13 63 
Giengen — J— —2708 6 
Ahlen .. . 8 | 56 
Mördlingen —WMWW 219 | 72 
Ehur: Bayern wegen Donanert Won. uam Fiße. 
Stadt Buchau ®. — 16 | ı9£ 
" fenburg -. * * 22 | gg: 
Gengenbach ee . | eo 22 | 38: 
17- am Hammerſpach - |J. an as 
—5— pro ſe m wegen Zimmern " 17 20% 
| Summa 8742 69:5 
E Ober Rheiniſcher Creyß. | 
Stifft Worms .. — so | 64 
Stifft Speyer und Probſtey Weiffenburg — 166 8 
Stift Straßburg . ü . F 
Stifft Baſel Re, - 40 154 
Probften Odenhein D|— - . gu | ı4 
Johanniter Ordens: Meifter - . 4 | 4: 
Stifft Fulda - —— 243 | 414 
Fuͤrſtenthum Hirſchfeld 81 ] 144, 
Dfalg : Zweybruͤcken - - . ‚180 | 33, 
Pfalg Velden und Lautereck - - J 
Hertzogthum Lothringen J 
Zponuheim Simmern ” - . - 108 , 2ox 
Yalg: Bircdenfeld wegen Sronnfeim . 4° 10%, 
yeflen Eaffel | . 472 | ss& 
yeflen:Eaffel Beam Croft Capenelnbogen s 25 | 79% 
yeflen:Darmftade — 313 ! 8ı, 
ürst von Salm - 20 25% 
Welcher Anfchlag aber —* nicht eichtig ft . Ba 
taflaus Saarbrücken, Ufingen und Ottweyler s 35. | zo, 
taflausSaarbrüdfen ratione Senfbärg + 35 733 
daſſau⸗ Itzſtein⸗Wißbaden 3) | 73* 
Stollberg wegen der halben Grafſchaft Königftein — — 
Zild⸗ und Rhein-Graf zu Dhaun 185 
Sild⸗ und Rhein: Graf zu Grumbach . 548 
3i[d: und Rhein⸗Graf zu Stein - - 54: 
ürft von Salm wegen Kirburg - 1 > 15 32} 


Pppp5 


N 8 „Mailen Gamer Unterhalt. 








‚geben im leben: Zie! 
IRMihir. Mr 
Wild / und eins Graf zu Daun wegen-Kirburg 662 
Wild⸗ und Rhein Graf zu Grumbad wegen irbure, 5) 62 
Wild⸗ und Rhein » Graf zu Stein wegen Kirburg - 61 62 
* Hohenfelß: Reipolgfch , -- . .ı - 
Krichingen Graf Chriſtophh 13 46; : 
Krichingen Graf Peter mode Graf Joan sohig "13 46% 
Salm torhringen- -. 
Hanau: Müngenberg - -; y 160 25: i 
* Hanau: tichtenberg und Ochſenſtein BE if "e ® 
geiningen: Hartenburg - .i - 155 
Jeiningen zDahsbıng =. sin Pi] 15 
tothringen-wegen Faldenftein - E as] 67; 
Graf von Vehlen wegen ———— 3, 13: 
Salckenften :Oberftein J 41073 
— 4881 23 


Mfenburg · Büdingen a2 
-  Heflen: Darmftadt wegen Yfenbuegs Büdingen - 251:3% 
Solms: ti, Butzbach modo Graf Friedeich Milhelm zu 












Hoben · Soims 18 53 
Solms:tih Graf Philipp Adanı modo Sf Sricbei R 

Wilhelm zu Hohen: Solms | $| 2& 
Solms:tih Graf’ Hermann Adolph Morig medo Gr 

Friedrich Wilhelm zu Heben; Font. E .-.9, 265 
Solmsstaubadh . an, 18] 53 
Solms: Rödelpeim zu Aſſenheim - - ı8| 53 
Solms : Braunfelß Hungen tee ıı| 77: 
Solms s Braunfelß » Greiffenfteit en .0- 191 75 
Solms: Braunfelg zu Beaunfelß F —W 27| 724 
*Leiningen⸗ Rixingen ar - -. -b - 
geiningen : Wefterburg £ . . 40| 344 
Grafſchafft Waldek 67| 74 
War ſperg ratione Reineck modo Safi von n Singenberf 164 19; 
Dagſtuhl ⸗Soͤtern 8 73 
Herrſchafft Pleß — sIı 9% 
Waldbotten von Baſſenheim ratione Dibrit - 17| 45 
Graf von Wartenberg - - ı8| 705 
Stadt Soma _ — “ . - ı18'-34 

orms at I. “0 18, 34 
Franckfurth W — - | 676) 26} 

Friedberg in der Rortteran J — — 291: 29 


* Weglar - = ; a 
| Sunma |3669) 43% 
. . Eur: 


—— 


Matricula zu des Cammer⸗Gerichts Unterhalt. 1339 











—— 
— | wxbeinir.ſ K 
Chur⸗ Rheiniſcher Creyß. | 
Chur: Mayng ſamt Reineck = Königtein . 900 21% 
—— und Abtey Prümb Ä Br “1 845] 40 » 
Chur: Coͤll gııl 58% 
Eh Dit nach Abjug de⸗ Auflage wegen ber Obere | | 
Dfalg | 486 85 "© 
Balley Coblentz so] 675, 

Fuͤrſtenthum Arnberg u — 8160 
Mieder⸗ —— 2.2.0 401 54. 
* Stadt .. . =. 
Summa a Ki 
Meftphälifcher erh. | | 

Stm Paderborn . 25 162! 29 
Stift Mnfle  - - . 434. 175° 
Stiffe Lüttich — 380 62* 
Stifft Oßnabruͤck 81144 
Hertzogthum Verden 4 145 
enthum Minden 5412 
(btey Stable 5 - el 14: 
Stift Thoren oo. - 3 
[btey Werden | . gı! 14; 
Stift Corneli⸗ Diufer . 126) 21» 
(been Corveny 2 108 201 
Seifft Hervorden gı| 14, 
Seife Effen — 1621 29 
—— Clev und Mad - - ers 26% 
thum Gülch und Berg 26 
u⸗Dillenburg pro fe, — Dig und Hadamar I 2er 31% 
—*5 Oſt⸗Frießland 160| 68% 
uͤrſtenthum Moͤrs oo. 43 542: 

Salm wegen Did . - R 

ar —— F * 21 
raſſchafft Sayn 4) 60 » 
——— zu Wieegenſtein - 9.44 
Zittgenſtein : Homburg . 6| 533 
zittgenſtein / Berleburg — 34 254 
danderſcheid⸗Schleiden 97) 45. 
danderſcheid⸗Blanckenheim und Giroffein. " - 72| 54: 
ig von Meffelrod wegen der Herrſchafft = | 24. 


Mander: 





1340 Mind pe Gum Umsnhae 


Manderfeid Kayl "br 
Wied: Rundel die Obere Sfr — 
Grafſchafft Gronfgfed "= mies. tl 


Bentheim zu Bentheim . ei it 1211 661 
Bentheim : Steinfurth” — 
Bentheim⸗Tecklenburg Heime 40| 92; | 
Graf Caunitz wegen Rietberg. BT ER 7090| 49 
Grafihafft Reckheim 1 52] 45 
Waldeck wegen der Srreföaft denerd 4’. 17| €; 
Grafſchafft Aldenburg rain, U ERZ F 
571 


Bentheim ratione Hoy 


Heſſen-Caſſel wegen rafihaft Schaumburg ze 150 





* tippe Schaumburg 

Grafſchafft Spiegelberg 2“ 2 32| 30 
Graffchafft Lippe . u u 67| 56 
Grafſchafft Winneberg ... — 
Anhalt Schaumburg u 13 86% 

* Fürft von Ehwarpeubirg wegen Gyndern * . 
* Kerpen und komerfum - - *— 
Graf Plettenberg wegen Witten - * 1:14) * 

Item wegen Eyß 8— 8... - - 
*Wickrad “, “ er" ©: - 
*Mylendonck — — - 
*Wylre | * 2 * - - 
Richold 
SGottes hauß Echternach wegen Drof und anderer im) » . 

eich gelegenen Derter - - . 
“ Herrfchafft Schönau - - 2—1 - 
*Fuͤrſi gon Oſt⸗Frießland wegen der Seckhaten Efens,! - s 
Stedesdorff und we e - . 
Herrſchafft Jevren | 0. —W 
Graf - —— wegen Lerhaft Knipphauſen 
Stadt C 2* 
4075| 72: 
| — | .. Er ıssi so 
Dortmund - - * 32. 1081 20: 
*Hervorden .. .. ' s - 
Ober⸗Saͤchſiſcher Creehhß 
Ehur Sachſen cum Exemptis je 5475| 8 
— - 1 gııı 58 
Stifft Cami J ee re Wr Ste gıl ıı 
Stifft Waldenried ENTE Te 81| ıı 


on zu —— ——— Unterhalt. 1341 





‚geben iu ledem Ziel 
1Rıhlr.| Kr. 
Saft Quedlinburg . . gl 18 
Fuͤrſtenthum Anhalt - . 243|..47 
Sachſen⸗ Weymar - - $8 |. 16% 
Sachſen: Eiſenach . - <s8! 16% 
Sahfar:Coburg - - 397 14% 
Sachſen⸗ Gotha und Hidburgpaufen - 1 89] 3% 
Sachen Altenburg 76| 774 
Sacfen Weiflenfels Bergen Querfurt und iugehhriger 


» Aemter - 
* Schweden wegen Pommern - 
Chur: Brandenburg wegen Pommern RN 
Grafſchafft Reuffen von Plauen 
Sachſen⸗ Gotha wegen Meuffen von Plauen s! 372 
Schwartzburg⸗ Rudelftadt 27 | 9: 
Schwargburg » Sondershaufen | 


Chur / Sachfen wegen ri 94 38 
Magdeburg: wegen Mansfed - - il a5 
Mansfeld Graf Ehriftian ei . st) 198 
Mansfeld: Graf David X 37) 7 


Graf Chriſtoph — zu Sioldetg⸗ — 
Graf Chriſtian Ernſt zu Stolberg⸗Wernigerode 
Graf Friedrich Carl zu Stolbexg· Geudern A 
Hohenſtein, Lohra und Efettenbetg ,; - 
Srafichafft Barby Mühlingen .. 

ei Pipe a 


30; 


29 
28 
6 


Same 4037|245x 








Nieder ⸗ ‚Sic fer Creyß. 





Herkogthum Magdeburg — 243! 40 
Hergogthun Bremn - .. - ı08| 22; 
Stifft Hildesheim -. - - .. 7%\ 384 
fuͤrſtenthum Halberſtadt EL, .. 162| 29 
Stift tübed -  - = - f4| 12 
Seifft Schwerin . . - 81 144 
5eifft Ragenburg - Ä . 67| 54} 
zraunſchweig⸗ —— 278! 364 
hur⸗ Braunſchweig wegen PRO * Chut gehoͤri⸗ 

gen Lande —— 811 35 
tecklenburg: Schwerin . . - | 243] 433 
tecflenburg : Guͤſtrau - - - 243| 433 
aͤnnemarck wegen. Hollſtein R * 189] 315 


Holiftein 


342 Wiener Sriedene : Schluß ;.,1725. 4 





geben ya icden gi 
Rıbtr. | Kr. 
Hollſtein⸗Gottorff * — at! 
Chur :Braunfhweig wegen Sachfenstauendurg :- 2431 43: 
*Grafſchafft Rheinſtein .. - - PU 
Grafſchafft Rang - - . 0. 24 76: 
Stade tübed i * “1:0 5571 8 
Bremen . 10.0. ech 148 65 
Hamburg = ; -..1.:439| 50: 
Muͤhlhauſen 2 PU > RX R 22 2135 23 
NNordhauſen 9| 62 
Gaoßlar J J 184| 79 
— vumma 4674! 40 
Summa Summarum geben alle, Kreyſe zum Ziel - 


3909833; 


+ BEE, 
Kayſerl. Commißiond - Deeret, wegen ‚der Evn 
- 7: tual: Belehnung über Floreng und Parına, 4) 


’ Die. Ratisb..d. 9 Sept, 1720 pe | 
=” x Moguntinum: +" TER, * 


on der Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Majeſtat, Unſers allergnaͤdigſten Ser’ 
wegen, laſſen Ihro Durchl. Eminentz der Hochwuͤrdigſt ⸗ Durd!. 
Fuͤrſt und Herr, Herr Chriſtian Auguſt, der Heil. Roͤm. Kirchen Pric⸗ 
ſter, Cardinal, Nationis. Germanicæ Protedtor, Er: Biſchoff ju Gran, 
des Heil, Roͤm. Reichs Fürft, des Heil. Apoftolifchen Stubls Legatv 
natus, des Königreichs Ungarn Primas und Obrifter Geheimer Cank 
ler, Adminiſtrator des Biſchoffthums Raab, wie duch der Gran un) 
Raaberifchen Gefpannfchafften Ober : Gefpan, Hertzog zu Sachſen, gi 
tich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in hi: 
ringen, Marggraf zu Meifen, auch Ober: und Jiedertaußniß, gefürle 
tee Graf zu Henneberg, des Hohen Erg Ehurfürftlichen Dom:Sufts 
Eölin Dom: Probft und Theſautarius, Graf zu der Marck, Raven 
berg und Barby, Herr zu Ravenftein, der Ballen Thuringen Stade— 
halter, Ihro Roͤm. Kahſerl. Majeſtaͤt wuͤrcklicher Geheimer Kath, ud 
zu gegenwaͤrtiger allgemeiner Reichs-Verſammlung gevollmaͤchtigtet 
Hoͤchſt⸗ anſehnl. Prineipal⸗Commiſſarius, der Chutfuͤtſten, Fuͤtſten und 
Ständen allhier anweſenden Raͤthen, Bottſchafften und Gefandien hir 
wir unverhalten; Es ſehe Reichs⸗kuͤndig, was Geſtalt unter mi 

t 


*) ©. Neue Sammiun der R. Abſchi B. i# Staat 
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Erktacung, weiche an Seiten Dero in GOtt rubenden Herrn Vaters 
Kanfer. Majeft. höͤchſtſel. Andenckens, und des Roͤm. Reichs, im Jaht 
702 widet die Erone Franckreich ergangen, auch Der Damaplige Beſi⸗ 
ser der Spanifchen Mowatchie nahmentlich mit begriffen geweſen; 
Srichhrwohlimir felbigern, wie befannt, bey dem zu Baader in Ergoͤw 
erichtelen Frieden nichts gehandelt, ſondern Ihre Kayſerl. Maieft. und. 
as Röm. Reich, fo viel ihn betrifft, in Unftieden geblieben, bald her⸗ 
‚ach aber erfolger feye, daß Seiner Geits gegen Die in dem 30 Artie. 
eſagten Baadiſchen Friedens beſtaͤtigte Neutralitaͤt, offenbahre feind⸗ 
elige Thaͤtlichkeiten mit Fortfuͤhrung eines wuͤrcklichen Kriegs verſchie⸗ 
entlich ansgeuͤbet worden, und aber daraus (zumahlen bey damahliger 
Beſchaͤffenbeit der Sachen) nicht nur Deu Welſchen Reichs Lehen, fons 
ern auch dem gangen Roͤm. Reich Teutfcher Nation und geſammter 
heiften viel’ und ſchweres Ungemach bevorgeftanden; Alſo hätten 
shrd Kanferl: Mojeſt. am dieſem Unheil vorzufonmen, und den Ends 
week der ſo hoch nörhig allgemeinen Beruhigung nicht zu hindern, fich 
vit Zuruͤekſetzung Ihres Durchl. Erg Hauſes Gerechtſamen in vielen 
Dingen überwunden, und endlich Dem in Abdruck beyliegenden, anfaugs 
on Eugelländ entröorffenen, nachgebends von Franckreich angenomme⸗ 
er Buͤndniß gefirget, : welcher dann auch endlich unter dem 26 Jan. 
tztlauffender Jahrs vol. dem Madeitifchen Hof. beygetreten: worden, 
uͤthim es uunmehro An deme fene, daß. in einem zu Cambray belieb= 
tt Friedens: Congreß diefes Geſchaͤfft zu feiner. vollftändigen Zeyerlichen 
dichtigkeit gebracht werden folle. Alldieweilen iedoch in den 5 Artic. 
thaner Buͤndniß, der Erbfall über das Florentinifch und Permeſani⸗ 
je Groß Hertzogthum md Lauden berüßrer, und anbey gemeldet wor⸗ 
n, was Geſtalt die ſelbe von Denen Frembden dieſen Bund ſchlieſſenden 
Zaͤchten, nach Ausgang des ietzo regiereuden Mediceiſch⸗ und Farnefis 
‚en Maine Stammes fiir männliche Sehen angefehen werden folten, 
dwie « ſonſt mie derienfelben zu halten: ſeye? Ihro Kayferl, Maj. 
agegen darunter ſich vermoͤg Ihrer Wahl Capitulation, und nach Ans 
4 obgedachten Artickel erklaͤret haͤtten, daß, ohne dem in vorgedach⸗ 
Capu ulation erſot derten Vorwiſſen und Conſens, mit denen begehr⸗ 
ı Anmwartichafften nicht zu verfahren wäre: Alfo thaͤten Sie diefes der 
- öfftermähnten Mächten Anſinnen, ſamt denen ju vorftehender Er⸗ 
htung des Friedeng mie Spanien vorgefallenen Umftänden, an Chur⸗ 
-feeit, Fürften und Stände des Neichs hierdurch gelangen laſſen, und 
rüber relpective Derofelben Gutachten und Eonfens um fo mehr und 
»erfichtlicher erwarten, als Dadurch des Roͤm. Reichs Gerechtſame 
d Macht beftärcker und vermehret würde: Ihro Kayſerl. Maj. wole 
and), wann von Seiten des Reichs bey obangeregten Friedens“ 
täreß etwas zu beobachten wäre, derer Ehurfürften, Fuͤrſſen uud 
‚Arıde daben führende Gedanken und Meynung nicht allein geru per⸗ 
‚nen, fondern auch denenſelben hiermis lediglich anpeim geſeellt fepn 
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laſſen, ob Sie .beffer befinden töürden, Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt n& 
fung diefes Friedens auch von Reichs wegen. zu bevollmaͤchtigen, un) 
eine eigene Reichs⸗Deputation zu: dem, Congreß abzufchidten, , Höhi 
rineldt Se; Durchlauchtigſte Emineng verbleiben der Ehurfürften, Fin 
Ren und Stände des Reihs:Räthen, Bottſchafften und Gefandten m: 
freundlich: und geneigten Willen iederzeit wohl bepgethan. Siguatuiı 

Degenfpurg deu 9 Sept. 1720, u — 
De Cardinal von Garen 





Reichs-Gutachten Über vorftehendes Kayſerliche 
Bungee Commißione⸗Decret. eg 
He Roͤmiſch⸗ Kayferlichen Majeftär zu gegenwärtig allgemein: 

Reichs: Berfanmlung Gevollmaͤchtigten hoͤchſtanſehnlichen Prı; 
eĩpal· Commiſſario und Kayſerſ. wuͤrcklichem geheimden Rauh, rr 
Hochfuͤrſtl. Eminentz un» Durch, Herrn, Heren Chriſtian Auguf, Ic 
Roͤmiſchen Kirchen Prieftein, Sardinal, Nationis:GermaniczProtels- 
ri, ꝛe. bleibt unverhalten Machdeine man imallen dreyen Reicherlo- 
legiis, Das am 9 Septembr. des 1720 Yabts per Pictaturam publiar 
Statibus: communitirte Kayſerl. Conimiß ions⸗Deeret, den erforderliche. 
undinder 1778 gefeploflenen Qundtupel-Alliedz:Articulo.quinte ftipuli 
ten Reichs ;Eovufens zu der; darinn benannten Expegtativ- und Eventii) 
Belehnung mit denen:refpedtiive Groß: und. Hergogefümern lernt 
Parma und Placentia’ betreffend; durch ordentlichen Vortrag in behirt 
ge Berathſchlagungen gezagen ; So ift der Sachen Wichtigkeit und al 
len dabey vorfommenden imftänden, auch deren reiffer Erwegung nad 
dafür gehalten und gefchloffen worden, daß Ihrer Kanferl, Maja von 
Reichs wegen: nicht allein für Dexo hierin. angewendete Reiche Bir 
che Sorge der ſchuldigſt allerunterthänigfte, Dansk (wie hiemit bein 
ber) zu erſtatten, ſondern auch Ihro der allergnaͤdigſt verlangte Coole 
ſus Imperii zu der in obgedachtem: Articulo quinto der Quadrupel-A. 
lianz begriffenen Exfpectanz und Eventuel-Belepnung des Erſtgeboht 
nen Spaniſchen Printzens zweyter Ehe, und deſſen Ehelicher Maͤun 
cher Defeendenz, auf deren Abgang aber des zwehten, oder andetnnach 
gebohruen Pringen, und deren Ehelichen amd Maͤunlichen Deſcenden 
mic: erfigemeldtem Florentiniſch⸗Parmeſaniſch⸗ und Placentiniſchen = 
ſpective Groß⸗ und Hertzogthum, als ein unveraͤnderliches Reiche: Mann⸗ 
behen nach Aus: und Abgang des ietztregierenden Meditceiſch / und Fac⸗ 
nefifhen Manns⸗Stammes, zu ertheilen, und Dieſelbe ande allerus 
terthaͤnigſt (wie hiemit beſchiehet) zu erſuchen waͤre, Sie allerga dal 
geruben möchten, allein, auf ietztgedachten Fuß des Artieuli quiau odet 
Quadrupel-Allanz auch nomine; lmperii den Frieden. mit dit Cron 
Spanien zu ſchlieſſen. Womit dem Kapferl, Deren Principal, ur 
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hriffario, Ihrer Hochfuͤrſtl. Emineng und Durchlaucht. zu Sachſen, der 
Churfuͤtſten, Fuͤrſten und Stände des Reichs anweſende Raͤthe, Bott⸗ 
ſchafften und Gefandte ſich geziemend empfehlen. Signatum Regen⸗ 
ſpurg, den 9 Decemb. 1722. * J er “ 

ehe Maynhziſche Eangten, 


Vergleich zwiſchen denen Chur: Häufern- Bayern 
und Pfaltz wegen gemeinfehaffrlicher Süprung des 
Rheiniſchen Reiche Bitariars, d. d. 1724, 14 Maji. =) 


Non GOttes Einaden Wir Maximilian Emanuel, in Ober und Nie⸗ 
dern⸗ Bayern ‚auch. der. Oberen Pfalg Hertzog, Pfaltzgraf bey 
Rhein, des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗Truchſeß and, Churfuͤrſt, tandgraf 
u Leuchtenberg. ur u x TREE | 
s * 4 n 


Wir bon GOttes Gnaden Carl Philipp ber Rhein, des Heil. Römi⸗ 
hen Reichs Erg: Schagmeifter u Churfuͤrſt, in Bayern, zu Juͤlich, 
Aeve und Berg Hertzog, Fuͤrſt zu Moͤrß, Graf zu Veldentz, Sponheim, 
cr Marck und: Ravenſperg, Herr zu Ravenftein. .. ,. , | 

Thun hiemit zu wiſſen und kund, was —— in dem Heil. Roͤm. 
Reich allerdings bekannt, was füt groſſe Zwiſtigkeiten, von Zeit des ge⸗ 
hloſſenen Mauͤnſter ⸗· und Oßnabruͤckiſchen Friedens, ſich zwiſchen Unferen 

Der Streit wegen des Rheiniſchen Vicariats iſt, wie bekannt, nicht in 
—57— ſondern in aͤltern Jeiten zu ſuchen. Wril Bahern/ ehe noch int 

die: guͤldne Bulle werfertiger worden, mehnte, daß dıe Ehurs Würde, deren 

fich Pfaltz bediente, ihm gehöre, fo machte es auch aus diefem Grunde fchost 

1614 eine- Pr&tenfiön an das Vicariat., Als der Hertzog Maximilian von 

Bayern die Chur-Wirde erhielte, ſo ward er in dem Lehen: Briefe mit der 

rcariats Gerechtigkeit ausdrücklich belichen. In dem Osnabruͤciſchen 
riedens⸗ Faftrumente wurde nun zwar jenes Artic. IV. g 3. beflättiget, 

Diefed' aber mit: feinem Worte 8332 Nach Kayſers Ferdinandi -LII. 

Tode, machte der Churfuͤrſt in Bayern das uͤberrommene Vicariat überaf 

befanüt, ſ. Londorp. T. VIII. Lib. VII. c. 23. Chnr-Pfaltz aber ließ 

gleichfalls ein Vicariats Patent ausgehen, f. Londorp. ©. 1. c. 24. worüber 
e8 zu aroſſem Sfreit ind einen heffrigen Schrift Wechſel Fam, und find 
alle dieſe Schriffren in Meyeri — contin. re gedruckt. 

Die Sıce blied- liegen, bis der Khurfürf in Bayern Maximilian Maria 

Emanuel don dem Kayfer Joſeph a. 1706 in die Reichs » Acht erflähret 

wurde, und Chur: Pfalg die vorige Chur: Würde erbielte, das andy nach 

Kayſer Jofephs Ableben von neuen in- den ‚alleinigen Beides Rhemifſchen 

Dicariars frat. Als hierauf Chur» Bayern durch den Raſtadt⸗ Badenichen 

Frieden reftituiret Wurde, fo verlohr Pfaltz auch die Chur wieder, und 

wegen des Vicariats wurde behgedtuckter Vergleich in aller Stille a. 1724- 

zwiſchen beyden Haͤuſern ng aber nicht: mit ag wi 
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beeden Hochlöbl. Chur⸗ Haͤuſern, ‚fo gleich bey Ableben weyland Ihte 
Roͤmiſchen Kanferlihen Majeftät Ferdinandi Des dritten glorreihiite 
Angedenckens, wegen Bermefung des Reichs, in Degen tandendes Rhein: 
Schwaben, und Fraͤnckiſchen Rechtens ereignet haben, 100 damahls, be 
fo erledigten Ober Banpt: Falls, Chur » Bayern des Reichs: Bicarin 
privative, eines gleichen und des nemlichen auch fich Chur: Pfalg berei 
tiget zu ſeyn geachtet, und darüber iedes Churs Haus fich in wirdlid 
Ubung des Bicariats Gerichts, night ohne Öffentlich ausgebrochene Mij 
belligkeiten, gefeßet bat. Gleich aber auf eine beftändige Vergleichun 
fetcher Vicariats : Yerängen, mittelſt deffen kuͤnfftig gemeinſamen Ei: 
richtung, zu Einfuͤhr and Beybehaltung beftändigen, guten und Freun! 
ſchafftlichen Bernehmens, beeder Unfer Jo nahen Berwandtſchafften, ve 
einem Stamm : Batet abfprieffender hochloͤblichen Haͤuſer, ſchon in der 
Jahr ein tauſend ſechs hundert drey und ſiebentzig angetragen, und ji 
ſoichem Ende von beeden Theilen mittelſt abgeotdneter Raͤthe ein Ser 
greß in des H. Roͤm. Reichs Stade Ulm beliebet, Die Sach hingege 
verfchiedener unterloffenen Urſachen wegen, nicht ausgemacht word“, 
alſo, daß diefe biß anhero ohnabgemächter verblieben; Alfo haben Bi 
vorbenannte Churfügiten in Bayern, und derPfats am Rhein, in nift 
Erweg⸗ und Bettachtung, daß durch Beykegung foldher Sffentlich vorge 
weſten Itrungen und Zwiſtigkeiten ſowohl des Heil, Roͤmiſchen Neid 
Unſers liebwertheſten Teutſchen Vaterlandes, als auch beeder Unfer ut 
ſo enger Blut⸗Freundſchafft verknuͤpfften Haͤuſere Frommen, Beſtes um 
Ruhe befoͤrdert werde, Uns gedachter Reichs: Verweſung, und Vicatiats 
haibet für Lime, Unfere Chur⸗Erben und Nachkommen, auf ein beftändg: 
undewiges, beft und unwiederruflich verglichen, mie folge, umd zwat 
Erſtlichen ſolle hinführan zu ewigen Zeiten Die Reiche: Bernelung 
und Bicariat von becden Unfern Häufern gemeinfchafftlich oder im 
tanee unter beeden Nahmen geführer werden, alfa, daß auf deilen be 
gebenden Fall | 
Zwehtens von Chur: Bayern zu einem Sa State ne 












‚eine folche gualificire Perfon, Grafen und Herrn: Standes, welche! 
‚der Chur⸗Bayern noch Chur: Pfaig mir Rath Dienft: und chen Pi 
ten, oder fonft in einige andere Wege vorhero fubject und jogerfon Pi 
{ 


des aanken Reichs nefchloffen worden, und Fein Churfürft ſich über ei 
das gantze Reich anaehende Dinge mit einander zu vergleichen befugt, 
mufte Kayfer Earl VIEL. in der Wahl: Capitnlation Artic. IIL $ 18. perl 
den, „ diefe Sache bey verſammleten Reiche —— und zu Ende 
 „ zudringen. Es erſolgte auch von ihm deswegen ein Commißioas:Di 
d. 4. Oftobris 1742. es am aber zu feinem Schlufje und der Kayler far) 
‘+ darüber: Chur - Bayern und Chur; Pfalg errichtete alfo den andern W 

gleich d..26 Mart. 1745. wodurch anf eine Alternation verglichen, und iM IF 
apitulat nov. Artic. III. $ 18. 19. die Einwilligung des Reis erfordert, 
murde. Daher det Kanfer Frau der I. diefe Sache a. 1752. d. 26 Febh 
an das Reich durch: ein Commißions Decret brachte und darauf im DR 
die Genchmhaltung des geſamteu Reichs erfolgte. — 
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dern ein immmediot Reichs: Glied ſeye, nominiret, und alsdann an Churr 
Bayern und Chur⸗Pfaltz für einen gemeinfamen Bicariats:Präfidenten 
vermittelft würcklichen Eydes verpflichtet werden, und derfelbe auch 
ſolches Bicariars: Praͤſidenten⸗ Amt in beeder Nahmen vertreten ſolle. 
Drittens, hat Chur: Bayern zu Belegung gedachten Vicariats⸗Ge⸗ 
richts dtey, und Chur: Pfalg drey andere, auch fo wohl in publico als 
privatö Jure wohletfahrne taugliche Subje<ta zu Affefforen zu benahm⸗ 
fen und aufzuftellen, welche fammitlich, gleich dem Präfldenten an Churr 
Bayern, und Ehur:Pfalg, nah dem am Ende diefes Tractats Sub lic. A, 
bengefügten Formular gemeinſchafftlich zu verpflichten feynd. Wo bins 
gegen —— * 

Vierdtens, von Chur-Pfaltz dem erſten oder aͤlteſten aus Ihren ber 
nahmſten dreyen *8* der Titul eines Cantzlers gegeben werden, 
welcher in denen Deliberationibus das erſte Votum führen, und auſſer 
Raths, und fonften in Publicis, gleich nady dem Präfidenten die Präcer 
den; vor allen andern Aſſeſſoren haben, iedoch daß im Nach die Umfrag 
der hienach folgenden Ordnung gemäß, ihme Präfidenten gebühren folle, 
Nachdem aber 7 


Fuͤnfftens, leichtlich gefchehen könne, daß der Präfident, oder dee 
Cantzler, Unpäptichfeit- oder anderer erheblicher Verhinderung halber, 
dem Rath nicht beywohnen fönnte, und es etwan nur um ein, oder. zwey 
Tage zu thun wäre, fo. ſolle folchenfalls die Dirertion, und Umfrage, um 
vielmehr zu Beförders als Aufhaltung der Eonfultation, dem: Vicariats⸗ 
Cangler-verftattet, das erfte Votum aber: von Dem älteften aus denen von 
Chur Bayern denominirren Räthen geführet, und dem Cantzler mit jei- 
nem Vote, die Vota,majora, da paria vorhanden wären, zu machen zus 
zelafen, dem Praͤſidenten iedoch nichts Deftoweniger. von allem deme, 
v8 in dem Rath vorkommen, und gefchloffen worden, Machricht,. diefe 
uch dem Cantzler, da er, auf ſolche Weiſe abweſend wäre, ertheilt, und 
n ſolchem Fall der Abweſenheit feine Cangler:Stelle duch den nächft 
Fhur-Pfälgiichen aͤlteſten Aſſeſſoren verſehen, hingegen im eintweders, 
emlichen des Präfidenten, oder Canglers fo kurtzen Abſeyn keine Cauſce 
‚raves, wo nicht periculum-in mora, fondern Sachen, fo noch in Pros 
eß lauffen, vorgenommen werden. , Im Fall aber | 
Sechſtens des Präfidenten, oder des Langlers Unpäßfichkeit, oder ans 
erweitige Verhinderung länger dauren, und mithin das Wicariats:Ches 
cht Dadurdy nicht befegt feyn würde, fo folle zu Bermeidung deffen Churs 
zayern frey ftehen, big zu des Präjidenten Keconvaleftenz, umd jo lang, 
is Derfelbe, ungehindert anderer Berrichtung, in dem Vicariats⸗Gericht 
jeder: zu präfidiren nicht vermag, einen Vice Präfidenten, mit obaus⸗ 
worffenen Q,valitäten unter gemeinfamer Pflicht anzuftellen: mie danıı 
sch auf folhe Weiß Chun Pfalg in dictis Cahbus einen Bice-Gangter 
zuordnen hätte, * 


u. Qagga Ci; 
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Siebendens, zu Borfommung aller Impedimenten folle iedem Tpei 
vorfteben, Be ferne genugfame Vorſehung zu thun, und es dahin 
zu richten, Daß bey Anftellung beyderfeite Vitariats Aſſeſſoren, womög 
and thunfich, folche Subjecta ausgefeben. menden, deren eines von Chur 
Bayern eoımodo, ie Art. 2do gedacht, auf. Brgebutig obiger Calıın, 
immediafe zu einem Bice Praͤndenten, an Geiten Chut⸗Pfaltz aber de 
Andere zu einem Vice Cantzlar befieber werden Fonuir,,auf die Sterbiäl 
hingegen, hat die Anſetzung eines Praͤſidenten und Cahılars had Jun 
halt vorgemeldten Atem Ark zii geſchehen. — 
Achtens, wenn ſich begeben Tolte, daß der Prafıdent oder Canklar, 
oder allenfalls’ dor Vice⸗Praͤſident oder Vice⸗Cautziar, oder Auch einiger 
Aſſeſſor, wider beſſeres —A— egen Ihre anteifese, Spde-Pfkt yud 
Beichtwworne, diefein Vertrag anı Ende Mub-Iit. B bengefeßte gemeiufhaf 
liche ſchrifftliche Inſtruction, aus unzettiget Neigung, oder anderwätt: 
Parthenlichfeit, ihr Amt in einer Sache nit thäfen, fo ſolle zwar in 
mitteiſt in andern Negotiis ungeſaumt fortgefahren, alſobalden aber ehet 
Verliehrung einiger Zeit, ein und anderes, fo vielden Präfidenten, Dir 
Präfidenten, Cantzlarn, und Vice: Cangfar betrifft an Ehur⸗ Bayern, 
und Chur⸗Pfaltz, ſonſten abet, wann die Klag wider einen Affejloreniwi 
ve, an einen, worvon et Deniominitt worden, init gruͤndlichen Umſtaͤnden 
gebracht werden, damit man beyder⸗ oder einerfeits hach Geſtaltſame det 
Klag,.und des Delati Verantwortung die Correction vder Amotion, un) 
Erſetzung concertiren, fonften’auch die Nothdur fft, Inhalt diefer Art 
culn verordnen koͤnne. RL IE — 
Neumdtens ſoilen der Praͤſident, und Viee-Cantzlar das Vicaridis 
Inſiegel in ſolch⸗ gleicher Verwahrung und Sperr gem einſchafftlich be 
ben, daß gedachtes Inſiegel in einer abſonderlichen Kuͤſten, von ben 
Geſperren oder Schloͤſſern (davon dem Praͤſtdenten und dem Ganklar, 
iedem ein fonderbaret Schlüffel, damit Feiner dhue Dem andern dit Kuſſen 
eröffnen könne, zuzuſtellen) in der Raths » Stuben aufbehalten, die Reg 
firatur und Archiv. aber zwehen Setrerärien anbertrauet werden, bern 
von Chur⸗Badern einer, der andere von Chur⸗Pfaltz denominiret, iedoch 
von beeden in gleiche Pflicht genommen werden, und ſollen ju ſolcher 
Regiftratur-und Archiv beede gleichfalls differente Schluͤſſel haben, do 
mit feiner, ohne dem’ andern, Darein kommen koͤnne, maſſen ſie abier 
derlich darauf zu verpflichten, ohne des Präfidenten und Kanglars Ber 
wiffen und Willen nichts daraus zu nehmen, und weder denen Aſſeſſoren 
noch andern ab: und hinaus zu geben, oder zu eommunieiren. 
Zehendens, .follen nicht'allein die von Derien Geeretarien aufgeſehtt 
Raths⸗Schluͤſſe und Concepten in geſammten Nach (deren feiner gultig 
zu ſeyn, wann nicht von beederſeits nemlichen Chur⸗Bayeriſch⸗ und Pfa 
tziſchen Aſſeſſoren darinnen, und gegenwaͤrtig waͤten) abgeleſen, und revbe 
diret, und was dabey zu erinnern oder zu Ändern, dieſes allda in pleno 
vorgensinmen, and) wer bey Revidirung folcher Concepten —5* — 
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5— vorgemeretet/ ſonderũ auch alle Abetgebende Menrotidfich, oder 
upplicationesc nur im Ratbargetienmen, von entweder der beeden Sı 
eretarien, nad) dem neuen Galender nräfentiret, dem Praͤſidenten vorge⸗ 
legt und eo ordine, wie fie eingerichtetworden, proponitet, und Darüber‘ 
delibeviret: werdea, es waͤre dann, daß einige Sachen, ſo perieulum moræ 
o& ſich haben, andern /vorzuziehen ſeyn · möͤchten, dereniwegen der Präz' 
ſident und Cantzlar ſich mit einander zu unterreden, und damit derglei⸗ 
chen vor andernin die Expedition kommen, ſich zu vergleichen aͤtten. 


Eilfftens, die Ötiginil Expeditiones ſollen nur von beederſeits Dis, 
carints:&eeretartin”, als wegen, Chur-Bahyern zur-rechten,. und wegen; 
Chur:Pfalß zut linken’ Hand unterfchrigben, und zu. Ende. der Desreren, 
Mandaten und — in Judicialibus, * 


Vicariats Gericht , ae a e 
. Sa Gradlibar aber | m. | E 
MWirariate:-Canglep — 


geſe hzet, und das gemeinfame Vicariats⸗ Inſi egel darunter fuͤrgedruckt/ 
auch die. Seßion der Vicariats Rüthen dahin eingerichtet, daß Die Chur⸗ 
Bayeriſche und Cpur;Pfälgifche in Der Ordnung nach dem diefem Tractat 
fubLit, C bengefügten Schemate nach ‚einander beyfanmen figen, für. die 

Secretarien aber eine Tafel unten au: und beygeruͤcket, und hierzuein run⸗ 
det Tiſch gebraucht werde. Ingeſtalten dann auch die Umfrage alter- , 
ative zu halten, Dergeftalten,daß nach Dem Canglar ein von Chur: Bayern 
»enominieter, dann ein Chur Pfalbiſcher, und alſo fortan in der Ordnung: 
iner-um den ändern gefeaget, auch nach vollendeter Umfrage das per: 

Majora gemachte Conglulum, ausgefprashen werde. 


Zwoͤlfftens falts fi ch ** thaͤte, daß in ein oder andern Conſulta⸗ 
onen die Majora nicht heraus kommen, ſondern paria ſeyn wuͤrden, ſolle 
ne äfident, oder der feing Stelle nach Beſag obigen 5, 6 und 7deni 
eticfele verwaltet, wie in all anderen Conſiliis und Dicafteriis gebräus 
— Durch fein Votum den Augfäag geben, und das Conclufunm aus: 
rechen. 


Dreyjebendens, wit — —* oder denen einfe iaſchichtgen Me 
orialien, würde eg ſich zwar practiciren laſſen, daß man felbe in pleno‘ 
stefe, und hierüber, nach gefchehener Umfrage, einen Schluß mache, in 
achen aber, welche fhon Proceß verfangen, die Replic, und andere‘ 
rgleichen weirfchichtige Schrifften alle im Rath Abzulefen, würde viele, 
eit vergebendlich verziehen, dahero wegen folder der Präfident und. 
autzlar fich zu vergleichen, ob felbige nicht einem Affefforen zu propos 
rear, vder am Berfaffang. ſchrifftlicher Relation zuzuftellen ſeyn moͤch⸗ 
a Derentwillen Dann) wie es gebalten werden —4 in der Raths⸗Ord⸗ 
‚ng — ausgeworffen wird. =”. 


Qqggs — Vier⸗ 
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Vierzehendeus, im. Nach ſollen heede Secretarien gegenwaͤrtig ſeyn⸗ 
und alternative einer das Protocoll halten, der andere die ausgeſprochene 
Schluͤſſe vermercken, und ſodann ein ordentliches Coneept hierüber vor: 
beſagter maſſen ad revidendum aufſetzen. Im Protocol hingegen ſeynd 
nicht nur Die Cauſſæ, fo vorkommen, in generalibus, ſondern auch der 
— Voca, und folglich der Schluß vorzumercken. Ferners 
ollen.. ....4 u a, Br | 

Funffzehendens neben denen Serretarien vier Cangelliften, als nem 
lichen von Chur: Bayern zwey, und von Chur: Pfalg die andern zwey auf: 
geſtellet, ie doch ebenfalls in becder gemeinfamen Vicarien Nahmen vou 
dem Präfidenten und Eanglar in die Pflicht genommen werden. 
Sechzehendens, beede Secretarien follen zugleich die Tarator Stelle 
vertreten, alle Sachen fo erpediret, insgefamt der. Reichs-Hoftachs 
Zar: Ordnung nach tariren, von denen Partheyen ſolche Tar Gelder ein 
forderen, alles zuſammen in eine Pire legen, und hernach ordentlich ver 
rechnen. es - 

Giebenzebendens, zu Bezahlung der Salarien, welche auf den jmm 
Wicariats:Gericht angeftelften Präfidenten, Cantzlar, Raͤthe, Sccteta— 
rien, Cangelliften, und andere Bediente ergehen, roeilen folche auf beeden 
Chur: Bayern, und Chur Pfalg gleichen und gemeinfchafftlichen Koſten 
kommen, ſolle eine gewifje Somma Gelds zufanmen getragen, und beeden 
Secretarien auf ihre Rechnungen vertrauet, Davon, als einer Commun- 
Cafla, bemeldte Salarien, und anderes bezahle, iedoch hierzu auch Die ein: 
gehende Cantzley⸗Tax Gelder appliciret, pro dalario aber dem Praäfiden 
sen Monatlich fechs hunderte Teutſche Gulden, dem Cantzlar vier hun: 
dert, iedem Afleflori drey hundert, dann einem Secretario ein hundert 
funffgig Gulden, dem Regiftratori ein hundert, und einem Cangeliften 
funffgig Gulden alles Monatlich verreicht werden, es wäre dann, dah 
Die Umftände nach der Zeit, und dem Det, wo das Vicariats-Gericht u 
figen fommet, ein mehreres erforderten: Darüber man fich beeder nem⸗ 
lich Chur: Bayersund Chur Pfälgifcher Seits zu vernehmen hätte. 

Achtzehendens, das Vicariatss Confilium folle weder in Chur: Bar 
rifch: noch Chur Pfälgifchen Landen, oder einigen Dero fonften augeh® 
rigen Orten, fondern in Joco tertio angeftellt, und gehalten werden, Mr 
um man fich auf die beede Reichs: Städte Augfpurg und Franckfurt, m’ 
gen beederfeitig: Churfürftlichen fanden näheren Entlegenpeit in ſolchem 
Fall verftanden, daß in einem deren nicht etwan die Roͤmiſch⸗Kapſerhiche 
Wahl angeſetzt ſeye, welcher Ort ſolchen Falls zu Beybehallung des Dr 

cariats⸗Gerichts mehreren Reſpects zu umgehen, folglich der audere 
kieſet ſeyn folle. 


Neunzehendens der Titul in gemeinſchaffilichen Vieatiats tust 

bungen, Citationen und dergleichen dem Stylo gemäß ergebenden Bin 

riais: Expeditionen ift folgender Geftalsen zu förmisen: opon 
| 17:9 | 
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* — F ur 
Maximilian Emanuel, in Ober: CarlPhilipp, Pfaltzgraf bey Rhein, 
und Mieders Baysen, auch der Des H. R. Reichs Er; Schagmeis 

Obern Pfalg Hertzog, Pfaltz⸗  flerumd Ehurfürft, in Bayern, zu 

graf bey Rhein, des H. Roͤm. Juͤlich, Cleve und Berg Herkog, 
Reichs. Erg : Truhfeß und Fuͤrſt zu Moͤrß, Graf zu Veldentz, 

—— Landgraf zu Leuch⸗ Sponheim, dee Marck und Ras 

tenberg. venſperg, Herr zu Ravenſtein. 

Und in denen tanbeu.des Rheius, Schwaben und Fraͤncki⸗ 
fihen Rechtens, Fürfehere und Vicarũ. 

Zwangigftens, Das gemeinfame Bieariats⸗Seeret ift benberfeits nad 
dem beygelegten Abriß bienach Lit. D. euyuvichten, und dann ferners 

Ein und zwantzigſtens verglichen worden, Daß Das gefammte Vica⸗ 
riats⸗Secret, wie es an dem Sammer Gericht zu Weßlar in —*15* 
Expeditionen tempore iaierregai zu gebrauchen, nach, dem Abriß Lit. E. 
gefuͤhret werden ſolle. 

Zwey und zwantzigſtens, weilen die Reiche: Vicariats Original Acten, 
nach deſſen Endigung iederzeit nach. dem Kayferl. Hof geſchicket werden, . 
hingegen beeden gemeinfamen Vicariis daran gelegen , daß fie von ſelbi⸗ 
gen zu aller Zeit informirt ſeyn Bönnen; Go haben Präfiden und Cantz⸗ 
ar Verfügung zu thun, daß alle vorfanumende Adta- unter waͤhrender 
Vicariats⸗Zeit fleißig. und wohl corredt in duplo abeopirt, und daven 
biß zu Yuseinandertretung des Gerichte, jedem Churfürftlichen Hauß 
in volllommenes Exemplar in deren Archiv ausgeliefert und vorgelegt 
werde. 

Drey und zwantzigſtens, und wie Wir obbenahmſte Churfürften Uns 
u des Heil. Roͤm. Reichs, und Unfer beeden Hochloͤblichen Käufer Bes 
ten und Ruheſtand überalk diefe verſtandene Puncten für Uns, Unfere 
Ehur:. Erben und Machkommen wohl wiſſentlich und kundlich frey auf eill 
heftändig : und: ewiges verglichen; Als geloben Wir für Uns, Linfere 
Thur-⸗Erben und Nachkommen, ob-diefem: Trastat und’ Vergleich all feis - 
ser Puncten nach, feit, unveraͤnderlich und unzertrennlich zu haften, mit 
dem alleinigen Vorbehalt, daß in dem Falk, ein oder anderes: Unſer Ehurs 

fireftfichen Häufer von der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen zu einer audern Relir 
zion treten, fodann aud) diefer Traetat wieder aufgehebt, und einem ie⸗ 
Jen Chur fuͤrſien fein Recht gleichwohlen vorbehalten feynfolle. » So ges 

heben in Unferer Reſidentz⸗ Stadt München und Manheim den funff⸗ 
ehenden Monats: Tag Maji nad) Ehrifti Geburt im Cintaufend, Veen 


yundert vier und zwautzigſten Jahr. 
Mar. Emanuel, Churfürf: Kart Pphalibb, Churfuͤrſt. 
Element Auguſt, Churfuͤrſt. Frantz Ludwig, Churfuͤrſt. 
Earl Albrecht, Chur⸗Printz. Theedorus, Pfaltzgraf. 


EEE Hergogin Bayern. Joſeph Carl, Pfalggraf. 
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OMhr ſollet geloben und ſchwoͤren einen Eyd, dem Durchlauchtigſien 
J Fuͤrſten und Herrn, Herrn Maximilian Emanuel, in Ober: un 
Nieder⸗ Bayern, auch der Obern Pfaltz Hertzogen, Pfaltzgrafen ben 
Rhein, des H. Roͤm. Reichs Ertz⸗Truchſeß, und Chur⸗Fuͤrſten, band⸗ 
geafen zu beuchtenberg ze. Dann dem auch Durchlauchtigſten Fuͤrſten 
und Herrn, Herrn Carl Philipp, Pfalßgrafen bey Rhein, des Heil. Rt: 
mifchen Reichs Erg: Schaßmeiftern und Chutfuͤrſten, in Bayern, zu Ji— 
lich, Eleye und Berg Herkogen, Fürften zu Moͤrß, Grafen zu Veldenf, 
Sponheim, der Marck, Ravenfperg, Herrn zu Ravenſtein: Als in fa: 
den des Rheins, Schwaben und Frändifchen Rechtens Fuͤrſeheren, und 
Dicariis, getreu, gehorfam und gewaͤrtig zu fern, bey diefen Reichs 
Vicariats Gericht, worzu ihr nun angeftellet werdet, die unpartheyiſch 
Gerechtigkeit an-eueren Ort adminiſtriten zu helffen, quch euch auf einig 
Weiß hievon nicht abwenden zu laflen, fondern-nach eurem Verftanl, 
dasjenige zu urtheilen, und mit -allem fchuldigen Fleiß zu beabadten, 
was in denen Reichs: Eonftitutionen , Cammer: Gerichts: Ordnung, fon 
derbar aber in dem juͤngſten Reichs⸗Abſchiad de Anna 1654. vergrömt, 
wie nicht werriger in der VBicariars:Rachs:Orhnungsentbalten ift, auch 
die Raths⸗Geheimniß biß zu eurem Tod zu verſchwoigen, und alles 
Das zu handeln, und zu thun, was ein getreuer Rath und Diener feinem 
Herrn zu thun ſchuldig und verpflichtet if. ° "3 
Lit, B, 
Reichs⸗Vicariats⸗Raths⸗ Ordnung. 

0 rn Vom: GOttes Gnaden. 
Marimilian Smanuel, in Ober ⸗ Cart Philipp, :Pfalggraf bey Rhein, des 

und Nieder Bayern, auch der H. R: Reiche Get: Schagmeifter un 
Dbern Pfaig Herkog, Pfalg: : Churfürft, in Bayern, zu Juͤlich, Cm 
graf bey Rhein, des H. Roͤm. und Berg Herog, Fuͤrſt zu Mo 
Reichs Ertz⸗Truchſeß und Graf zu: Veldentz; Sponheim, det 
ECEburfuͤtſt, Landgraf zu Leuch- Marck und Rayenſperg, Herr zu u 
 geilberg. venſtein. — 

Unpd in Landen des Rheins, Schwaben und Fraͤnckiſchen 

Rechtens, Fuͤrſehere und Vicarii. 

Demnach: Wir Untz nach mehreren Innhalt des zwiſchen ins berden 

Ehurfuͤrſten, und Unſeren Churfuͤrſtl. Haͤuſern, unter dato Muͤnchen, un? 
Mannheim den funffjehenden Monats: Tag Mayı 724 geſchloſſenen Pr’ 
trags mit einander verglichen, Daß aufereignenden Fall eines Inter-Reg"! 
im Heil. Möm. eich das Vicariat in tandendes Rheins, Schwaben und 


Fraͤnckiſchen Rechtens, von Uns inegeſamt, und vom wegen besder Un 


» 
” 
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aus einem Stammen entfpeoflener Churfuͤrſtlichet Haͤuſer, verſehen, und, 
ein ordentliches Reichs: Bicariats: Gericht, in einem Prä Hdenten, und» .. 
fechs Aſſeſſoren beſtebend, angeftellet, welche in Unſer geſamte Pflicht 
genommen werden, und die unpartbeyifche Juſtitz adminiſtriren, wie 
auch andere ‚Birariats: Sachen, yacante liperio verhandeln follen. 
Hierzu aber, und damit alles; in-beilerer- Ordnung geſchehe, die Nosh-, 
durfft erfordert, eine foͤrmliche Raths Ordnung und Inſtenetion zu ver“, 
faſſen; Als haben Wir folcher Rache: Ordnung, Uns, wie folgt, verglis; 
chen, und wollen, daß derfelben bey Unfereim Reichs: Vicariare : Gericht, 
alles Fleiſſes nachgelebet, und ernſtlich darob gehalten werde, ale -.- ;x 
Erſtlichen ſollen Praͤſident, Sanglar und Ajfeflores ihre Rache: Pflicht, 
nach dem yerglichenen hievor fub lic, A- angemerckten Form vor denen 
Commiſſarien, fo Wir auf ereignendes Inter-Regawn beederfeitig bierzu; 
verordnnen werden, ablegen, ihnen die Seßion an einem vunden Tifch, 
ertheilet, als.nemlich Die,erfte Seßion obenher dem Präfidenten, rechter 
Seits nach ihnen dem Sanklar, und: felbigem gegen Über liucker Hand: 
dem erften Chur: Bayerifchen Affeffoen, fo dann miederumen denen bees. 
den Ehur: Bayerifchen rechter und lincker Seits Denen zweyen Churz 
Pfaͤltziſchen denominitten Aſſeſſoren, nach Enthaltides in obigem Berg. 
trag angemerckten, und hienach fub lit; C bengerückten ;Schematis geges 
ben, und diefelbe fämtlich wohl erinnert werden, daß fie nach folch ihrem, 
Pflicht, ohne einige Partheylichfeie die liebe Juſtitz adminiſtriren folken; 
wie ſie es gegen GOtt und Uns als Reichs» Wisarien zu verantwortes 
ihuen getrauen; Dann, und 
Zwmeytens: ‚hat Unfer Reichs: Vicariars: Präfident, als das von Uns, 
angefegte Haupt, die Direetion, Vorgang, und-im Rath die Umfrage: zu 
führen, derentwegen ihme die anderelinfere Reichs: Bicariats: Affefforen, 
in fölchen Rath: Sachen, eine willfährige Folge, rechten Gehorfam und 
Refpect zu leiten, er hingegen auf fie. fleißige Dbacht zu tragen, Damit 
sin ieder feinem Ame treu und emfig abwarten, auch fonften alfe inords, 
ung, Mißbrauch und Upertretung gänglich verhuͤtet bleibe, und fie die 
Reichs: Bicariarg:Affefiores felbften: mieder Ordnung und Gebühr nicht 
yefchwehrt, fondern in den Würden, wie fich geziemet, won maͤnniglich 
raetirt und gehalten werden, iedoch foll der Präfident gleichmohl in einem 
ind andern mit Unſerm Reichs : Bicariats : Canglarnn conferiren, und fie 
ich mit einander vergleichen, allermaflen in obig gemeldtem Vertragent 
vorffen iſt. In geſtalten es nicht weniger 
Drittens, wann der Präfidentund Cantzlar abwefend, nach felbigemn 
Bertrag allerdings gehalten, die Afleflores dem Cantzlar dengebührend: 
Fbreebietigen Reſpect geben, und er in Abweſenheit des Präfidenten Die 
Imfrage und Directien haben folle, damit die vorfallende Handlungen 
ee Juſtitz nach nichts deftgmeniger erpediret und befördert werden, und 
leichwie man die Umfrage alternative von einet Selten zur anderen ans 
— als wird es auch mit dem Gang extrajuchcialiter gehalten, daß 
Qyggs neims 
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nemlich nach Dam Präfidenten der Eanglar, auf den Cantzlar der aͤlteſte 
von Chur: Beyern denominirte Affeffor, und dann wieder ein Chur: 
Pfaͤltziſcher, cılfo, daß die übrige ‚alternative nach der Ordnung ihren 
Gang haben und nehmen follen. 

Viertens, voerden der Bicariats-Canglar und Affeffores iedesmahl, und 
fo offt fie der Praͤſident erfordern läffer,zu der beftiminten Stund im Rath 
erfcheinen, und fich hiervon nichts abhalten laffen, twofern aber einer oder 
Derandere, diefem nicht nachkommen, und entiweders ohne vorgehende 
wind erhebliche Entſchuldigung gegen dem Präfidenten ausbleiben , oder 
ſonſt in feinen Verrichtungen fich nachlaͤßig bezeigen würde, folle er von 
Dem Präfidenten ernftlich gewarner, und da folche Warnung nicht ver: 
fanget, als dann es an ung berichtet werden, damit Wir Die gebuͤhrende 
Corredion , oder nach Geftaltfame deren Sachen die Asmotion vornek: 
wien mögen. Wann aber J 

Fuͤnfftens einer aus denen Aſſeſſoren wegen Unpaͤßlichkeit, oder anderen 
ſonſt erheblichen Urſachen, Dem Rath nicht beywohnen fan, und es etwan 
ur um ein oder zwey Raths⸗Sitze zu thun, follen doch deßwegen Die 
Confultationes nicht eingeftellt, fondern nichts deftomeniger, damit die 
Partheyen fich wegen Verlängerung und Protrahirung der Sachen, zu 
Befchweren nicht Urfach haben, zu gewöhnlichen Rats: Tägen verfahren, 
aber etwan ſolche Sachen, fo in Proceß anhängig, oder nicht von fon: 
derbarer Importantz ſeynd, vorgenommen, oder doch Die Definitiv: Ur: 
heil, wann man diferepanterMeynung wäre , nicht ausgefprocherr, fon 
-Deru hierüber auch des abwefenden Aſſeſſorn Votum erwartet, als dann 
gleichwohl in Sachen, wo die Majora ftatt haben, der Schluß nach. fols 
«hen Majoribus von dem Präfidenten gemacht werden, auf Dem Fall 
aber folcher Afteffor länger als zwey oder drey Raths⸗Taͤge ausbleiben, 
und man feiner Zuftänd, oder Unpäßlichfeit halber eine ziemsliche Zeit 
feiner Perfon, in Frequentirung der Confultationen entrathen müfte, hat 
es der Präfident, und Cantzlar zeitlich an Uns, fonderbar aber an dem 
jenigen aus ins Viearien zu berichten, der folchen ausgeſtellet, damit 
ein anderer tauglicher Affeffor bis zur Meconvalefceng des alſo ausblei⸗ 

benden, ohne Verzug von ſelbigem, demeaus Uns die Denomination zu: 
fteher, möge ſubſtituiret, hierdurch das Reichs:-Wicariars:Collegium völ: 
lig beſetzt, iedoch folk auch diefer ſubſtituirter Affeffor, da er fonft in Unfer 
oder aud) anderer Pflicht wäre, folcher Pflichten entlaffen, und von dem 
Präfidenten in öffentlichen Rath in Linfer allgemeine Eyds- Pflicht, wie 
all andere Afleffores genommen werden. Gleiche Meynung hat es auch 
Sechſtens mit denen Seeretarien, welche, wie oben von den Affefloren 
vermeſdet, zu verpflichten, und den Rath fleißig abwarten, wann fie 
aber von ein oder. andern Rathſitz auszubleiben erhebliche Urſache bärten, 
bey dem Praͤſidenten fich entfchuldigen , und auf folche furge Zeit einer 
den andern ansfeßen und übertragen ‚ da aber eines Abweſenheit länger 
continuiren ‚würde, es an Uns berichtet, und ein andere Subſtitution 
und 
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und Beftellung gemacht werden folle. Die Cangelliften, Rath ⸗Diener 
md Cantzley⸗Botheu hat der Präfident, und Cantzlar in Unſern beeden 
Vicarien Nahmen zu verpflichten, und mit ihnen insgefammt zu verordnen. 

GSiebendens, gleichwie bey Dem Kayſ. und des Reichs Sammer: Gericht 
zu Wetzlar die Alleflores und andere deme zugethane Perfonen, der Steuer 
nnd Auflagen befreyet, auch andere gewifle Privilegia’zu genieffen haben, 
alfo follen auch allda beym Reichs: Bicariat der Präfident, Canglar und 
Affefiores , ſamt anderen zugetbanen Bedienten ebenmäßig folche Be⸗ 
frenung, wie beym Cammer⸗Gericht, fo lang das Vicariat dauret, ger 
niefien, und ihnen nichts Widriges zugemuthet werden, 

Was für Sachen, und Caſus diefes Vicariats⸗Gericht anzunehmen, und 
welchergeftalten ierüber zu verhandeln hat, ift unnoͤthig zu fpecifieiren, 
und weitläufftig zu entwerffen, zumahlen es in der Cammer » Gerichts: 
Ordnung und im jüngften Reichs-Abfchied genugſam enthalten, worauf 
auch das VicariatssGericht gewiefen wird, felbiges hat aber gleichwohl 
die Privilegia erfter Inſtantz, Jura Auftrzgarum und Privilegia de non 
appellando zu beobachten, und Darwiedereinigen Stand Durch Mandata, 
Commifliones, Avocationes, oder auf andere Weiß nicht zu beunruhi⸗ 
gen, ober zu befchweren. 

Diemweil aber der Billigkeit gemäß, für fich felbft öfters nuͤtzlich und 
den Partheyen zue Erfparung vieler Unfoften fürträglich, auch ben allen: 
wohlgeordneten Gerichten loͤblichen Herkommens ift, daß nad) Geftaltfame 
der Umftände, die ftrittige Sachen zu gütlicher Handlung, und Vertrag 
ıngeleitet werden, follen Unſere Reichs » Vicariats: Rärh diefes Mittel; 
fonderlichen, da es die Partheyen felbft begehren, nicht auſſer Acht laf? 
en, iedoch das Collegium unter ihnen felbft, weilen deren Affefloren wer 
ig, und maneinsumd anderen bey dem Rath: Gi nicht wohl entbehren 
an, mit dergleichen Eommißionen nicht diftrahiren,, fondern nachdeme 
3 Gelegenheit. giebt, foldye Vergleichs-Handlung ein: oder anderen Im⸗ 
nediat:Stand des Reichs committiren, mit angehängter Elauful, wann 
ie Guͤte zwifchen denen Partheyen nicht Start haben, daß alsdann Die 
\dta ſamt einem Bericht, wie die Handlung abgeloffen, zu Bicariater 
Bericht um Verbeſcheidungs willen remittiret werden follen. 

So wollen Wir auch Unfere Vicariats⸗Raͤthe angemahner haben, in 
Faͤllen, wo des Röm. Reiche Cammer⸗Gericht zu Wetzzler coneurrentem 
urisdiclionem hat, daß demfelben fein Lauff gelaffen, und per avocatio- 
‚em cauflarum nicht gehindert werde, alfo wann dafelbft die Sachen 
fibereit durch ausgewuͤrckte und infinuirte Citation anhängig gemacht 
vorden, hat man folche anbängige Streit: Sachen dafelbft, wo es anges 
angen, wie Rechtens ift, verbleiben zu laſſen, folglich die Yurisdiction 
icht zu confundiren, ſondern dergleichen Parthen beym Vicariats ı Ges 
icht ab⸗ und wieder an das: Sammer Gericht zu weifen, wie Damm auch, 
d viel es möglich, in allen Sachen die Termin, und gewöhnliche Sub- 
lantialia im Proceß fleißig zu obferwiven, ohne erhebliche En 

er⸗ 
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Termin nicht erſtreckt, und ſonderlich wo unwiederbringliches Praͤſudit 
zu befahren, von der Ordnung, wie im Cammer:Gericht eingefuͤhrt, un) 
verbeſſert worden, nicht abgewichen werden ſolle. | 

So viel die. Verleyhung der. Reichs:teben: betrifft, wird Unfer Reid: 
Vicariats⸗Gericht zu beobachten haben, was in des Kayſers Garoli IV. 
Aurea Bulla 5 Titul verordnet, ſolchemnach alle Reichs:tehen, demen; ſo 
fich hierinnen als Vaſallen gebührend: anmelden, von deg Heil. Roͤm. 
Reichs wegen, in Unſerem, als Reichs: Bicarien geſamten Nahmen, ver 
leihen, von, Denen Lebens: Bafallen, oder deren benollmächtigten Gewalt 
baber dergeftalt die gewöhnliche Lehen⸗Pflicht aufnehmen, und dig Zur: 
ſtituren hier duch: Fürdrucfung der allgemeinen Vicariars -Sigill, au 
den Form, mie in Unferem Vergleich, einkommt, ausfertigen, iedoc 
ausgenommen der Zürften Fabır geben, deren Verleihung im obgemil' 
ter Aurea Bulla einem Kayſer und Roͤm. König vorbehalten: worden. 

In andern Gnaden⸗Sachen, als Adels: Wappen Brief, und dergleichen 
Privilegien, fo. piel Uns. von Vicariats wegen zuſtehet, folle zwar Dielen 
Unferem Reichs Vicariats⸗Gericht Die Verleih und Ausfertigung zugel! 
fen, felbitenaber hiemir anbefohlen fenn, daß man mit deren Ausfertigun 
nicht alfobald ad nuda narrata einem ieden deferiren;, ſondern mit Ein 
bolung Berichtg cum cauſæ alignali cognitiong verfahren, und. diem: 
ftände überlegen; auch, da: man; anſtehet, und in Votis füch nicht vergler 
hen kunt, an Uns felbft berichten, und, Reſolution erwarten folle. 

Alle Mremorialien, Supplicationse und andere Producten, folign, da 
man Rath hält, den Rathss Diener: zugeſtellet, von Demfelben, aladam 
in der Rarh: Stuben einen aus denen Sectetarien üdergeben, von kl 
bigem präfentirt, und dem Präfidenten vorgeleget werden, der hierauf 
die Memorialia, in welchen um einen Proreß angeſuchet wird, ableien ju 
kaflen, fonft aber mit dem Cangler zu confericen hat, wie ein und ande⸗ 
tes ordentlich proponirt, und refeiret werdenimöge, Damit abet die 
Erpedition deſto mehr befördert, und die Pareheyen wegen wielen Ab⸗ 
fehreiben bey der Kaußley nicht aufgehalten werden; . folfen die Agenten 
und Procuratores alle Judicial --Produdta in dupla einreichen, dab? 
auch in Acht nehmen; daß allezeit im Anfang. eines ie dwederen Product? 
man fich-auf: den. legt verwilligten Terminum teferire, und die foflru- 
menta Infinuationis beylege, woraus der Richter alſobald erſehen Fönttı 
ob die Befehl pder Decreta zu recht geliefert, und die Termin gefaltet 
worden, oder. wicht? - 1, Ton). wei. 

Serner ſoll in dergleichen Parıhey : Sachen Feine Schriffe in ander? 
Sprach, alg Teutſch, oder Lateiniſch bey dem: Reiche» Bicariate: 
angenommen werden, es wären denn etwan Doeumenta, Zeugen: 
ſagen, und dergleichen, fo zwar in. der Sprach, darin fie geſchrieben 
anzunehmen, aber zu verfügen, daß darinn eine beglaubte und von der 
Dbrigfeit.gefertigte ‚and Approbirte Translation in Teutſcher/ oder ta⸗ 
teiniſchet Sprach allezeit mit produeiret werde, = -ı4 11. Di 
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Die Proeuratores, oder Agenten ſollen von dem Präfidenten und 
Eanglar in die Pflicht genommen, und zu jeglicher Gerichts: Sachen, 
nachdeme die Mandata,- oder Pröcelius Appellationis repredueirt wer: 
den, in primo Termino gleidy ihre Mandata Procuratoria originaliter 
neben tollationirter Abſchrifft, Damit folche dem Gegenthril eommunichs 
vet werden möge, uͤbergeben, es waͤre dann Sach, daß der Driginal Ges 
walt, ſchon ad oniugs Caufas producirt worden, Auf weichen Fall es ges 
nug iſt, dab ein jolcher Gewalt von denen Seeretarien bey der Regi⸗ 
ſtratux anfgelucht, ‚und: collationierer zu denen Aetis gelegt. und produci⸗ 
tet werdez auſſer da. der Gegentheil auf Produeirung des Originals, 
oder auf ein Speeial⸗ Gewalt in Calibus de Jute expreilis.dringen thaͤ⸗ 
te, dann ſollen diejenige, fo die Reichs: schen zu empfaugen, oder derer 
Agenten und Procuratores neben ihrer Supplication, den leßteren Kay⸗ 
ſerlichen ausgefertigten Sriginel:tehen: "Brief, oder von Chur: Fürflliche 
Mayntziſcher oder von der Meichs Hoff⸗-Raths⸗Cantzley vidimirte Co- 
pias einliefferen: auch annebens, wann einer odet mehrer, fo in vorigen 
Lehn⸗Briff elnverleibt, Tods verſchieden, hbierumen glaubhaffte Atteſta— 
tion und genugſamen Beweißchuun, in welchem Jahr, Monat und Tag, 
wann ſich deſſen oder deren iedweder Todes-Fall zugetragen, angezei⸗ 
get werden mit gleichmaͤßiger Beylegung, wie nahe der Anſuchender 
eheys⸗Folger ſolchein vorigen anverwandt, fo dann die nothwendige Ge⸗ 
vaͤſt, zu Leiſtung des Lehn Eyds zugleich, und alles auf einmahl über 


eben, j a I en A ng 7* > 
Wann um Kauffroder andere Vorträge die Confirmation von Unſo⸗ 
em Reichs⸗Vieariat gebeten wird, folk ſolcher Contract. in Originali, 
der glaubhaffter Abſchtifft im Nahmen beeder oder aller Contrahenten 
da mehrer dabey intereßirt) ſamt ordentlicher Vollmacht producirt, 
igleichen mir begehrter Confitmatidn eines aufgerichten' Teftaments, 
eb Berträg, und Vereinigungen. vornehmer Reichs: Stände‘ gehal⸗ 
m. Werde hi. zu te NT nn 
Bann die Partheyen mit ihrer Nochdürffe einfommen, und aber vor 
er Relation die Acta zu collationiren, oder die Proceß zu inrotuliren, 
er fonft Sigel, Hand: Schrift; Original: Docuntenten zu recognöftis 
n von ihnen denen Parcheyen oder deren Procuratoren angehalten, oder 
zuweilen es die Rothdurfft für ſich ſelbſt erforderen wird, follder Praͤſi⸗ 
‚ne darzu zwey aus denen Räthen, als von ieder Band! oder Seiten 
nen deputiren ‚welche denen Partheyen durch ein Decrer die Zeit der 
rfeheinung verfünden laffen; alsdann in der Naths: Stube und nir⸗ 
nds anderſtwo (warn fein Rath gehalten wird) die Inrotulatiori odet 
-cognition vernehmen, denen Partheyen die Mängel, oder Abgaͤnge 
-er Schriften‘, dafern ſich einer befindet, kuͤrtzlich anzeigen, ſolchen 
gang zu ergängen geftatten, und im ihter Gegenwart Die Acta durch 
es Secretarium richtig regiſtriren laſſen, welcher auch, was — ſol⸗ 
em 
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‚chem Yet vorgehet,. ins Protocol alles fleißig auffzeichnen, und nad 
vollbeachter Inrotulation die Acta zur Regiſtratur nehmen folle, 

-- Damit aber alle Acta in guter Ordnung gehalten werden, lieget du 
nen Seeretarien ob, daß fie alle und iede Schriften zu feinem gebiri 
‘gen Proceß legen, infonderbeit aber bey einer jeglichen Gerichtlice 
Sad, die Schriften, wie.diefelbige der Zeit nach auff einander gatıgen, 
Tichtig uud unmangelhafft auch alles uud iedes, mas produeirt, es fenen 
Supplicationes, Mandata, Citationes, Libelli, Speeutiones, Gewalt, 
Haupt⸗Schrifften oder Beylagen, mit Ziffern: notiren, und numericen, 
auch ehe man einen gefchloflenen Ad ad referendum gieber, felbigen in 
Anweſenheit der Partheyen oder deren Procuratoren inroruliren follen, 


Keiner aus Unferen Reichs-Vicariats Närhen, folle fich unterft: 
hen, ohne Aßignation und ausdruckentliher Anordnung des Prafidır 
ten einige Supplication, gefchweigens ange Acta vor fich felbft zu ſich 
zunehmen, oder aus der Cantzley abzufordern, fondeen erwarten, wis 
ad proponendum ihme zugeftellet wird, in geſtalten der Präfident mi 
dem Canglar über die einkommene Schriften und Acta zu conferirt 
und fich zu vergleichen, was fie einem oder andern Math hievon juchi 
len, woben fie gleihmwohlen ohne einige Eremprion eine Gleichheit jı 
halten und zu diſcerniren, auch wiſſen, daß in Sachen, fo von einer Ju⸗ 
portang ſeynd, darinn, oder wo ein Definitiv⸗Urtheil zu verfaſſen, en 
Correferent verordnet, die Meferenten aber iederzeit im der Gill und 
Verſchwiegenheit gehalten werden. Inmaſſen gleich wie die Pflicht 
eines ieden Raths, Seeretarien und Caugley: Bedienen ohne das mit 
ſich bringt, daß fie verfchwiegen feyn, und nichts von der Zeit ausfhm& 
Gen follen, welches denen Partheyen, oder fonft zu Schaden gereicru 
möchte, als hat der Präfident hierauf fonderbar Obacht zu haben, da et 
aber in Erfahrung brächte, daß einer oder der andere deme nicht. nady 
gelebet, felbe ernftlich zu ermahnen, und im Fall einige Corruption mit 
Schanckungen vorgangen, oder Partheylichkeit verſpuͤhret würde, und 
um gebührender Abftellung willen zu berichten. 


- Damit es auch mit den Sachen, fo ad referendum gegeben, um ſo 
viel mehrers. ordentlich gehalten werde, folle alles, wag ad referendum 
ausgetheilet, von denen Gecretarien in ein ordentliches Referent: Bad 
in duplo verzeichnet, eines dem Präfidenten, das andere dem 

zugeftellt, und von beeden alfes Fleiffes darauf beobachtet werden, deh 
die Referenten mit dem referiren nicht fauınfelig, aber auch in Relationi- 
bus das Factum ex Adtis getreulich vortragen, und mit Lmftänden iht 
Worum hierüber ausführen. Wann nach ordentlicher abgelegrer Ki 
tion ein Schluß oder Definitiv;lirtheil gemacht und von dem Serretant 
auffgefegt, fol felbiges in pleno Confenfu abgelefen, und nachdem esalß 
placidire von dem Res und Correferenten unterſchrieben, die Relation 
oder Eorrelarion in einem gewillen Koften auffbehalten, und da F 

wis 
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wieder den Re: und Correferenten fchlieffet, die Rationes decidendi abs 
fonderlich verzeichnet, und zu der Re: oder Correlation geilegt, fonft aber 
der Modus referendi, wie beym Cammer-Gericht gewishnlich, obſer⸗ 
virt werden. | | | 


Es fol auch Unfer Präfidene daran feyn, dag ein ieber aus Unſern 
Vicariats⸗Raͤthen fein Stimm anders hicht, dann in feiner Ordnung, 
und auf vorgebende des Präfidenten Frag gebe, einen ani\eren im Woris 
ren nicht angreiffe, fondern ein ieder fein Votum kuͤrtzlich, dem gerichte 
lichen Proceß und Decumenten zu folge, nach denen Reichs: Eonftitus 
tionen und gemeinfamen Kanferlihen Rechten formire, damit nicht uns 
bedaͤchtliche Majora, oder andere Inconvenientien, durch eigenſinnige 
Bora verurſacht werden, Wann iedoch einer vermercken wird, daß feine 
zuvor gegebene Stimm von dem andern nicht recht eingenommen wora 
den, und derentwillen ſich erflären, oder, wo er aus deren Urfachen, fo 
Durch die nachftimmende Räch angeführet, feine vorige Meinung ändes 
ren, verbefferen, odet fonft was Erheblidhes feinem Voto beyſetzen wolte, 
Das folle ihm mit Furgen Worten, nach gebaltener Umfrag, zu thun une 
benonmen feyn, und von Unſerem Präfidenten, auff befchehene Anzeige 
erlaubt und beobachtet werden, auch bevorftehen, nach Geftaltfame vors 
Fonmender Umftänden nochmahlen um zu fragen, daruͤber ein ieder fich 
mit feiner Meinung mit wenigen Worten vernehmen laffen, und was 
die mehrere Stimmen geben, ausgefprochen, oder da die Vota paria twäs 
ren, von Ihme Präfidensen Die Majora in Caufıs .Politicis gemacht, 
und als ein ordentlicher Naths: Schluß, wie oben gemeldet, zu Papier 
von denen Secretarien gebracht, in Cauſis Religionis aber, dem Inftru- 
snento Pacis Art. 5 f zo Vers, Vifitatio Conſilii: nachgegangen wer⸗ 


So bald die verfafte Befcheid oder Urtheil verlefen, und ins Vica⸗ 
riats⸗Protocoll eingetragen worden, folles bey deren Cantzley zu ſtun⸗ 
den gefchrieben, von beeden Secretarien als wegen Chur Bayern zur 
rechten, und wegen Chur: Pfalß zur lincken Hand unterzeichnet, und 
u Ende in Judicialibus; VBicariatss Gericht, in Gratialibus aber: Wis 
-ariars: Cantzley gefeßet, und das gemeinfame Vicariats-Secret fürs 
zedruckt werden, allermaflen in mehr: bemeldten Vicariats + Vertrag 
‚erfeben, und fonderbar der Titulatur halber verglihen worden, daß 
elbe auf folgeude Form auszufertigen, aud) an das Vicariars » Gericht 
on den einfommenden Partheyen zu ertbeilen, und anders nidye anzu⸗ 
ebmen, fondern da man von einer Parthey den Titul anderſt eingerich⸗ 
et befinden würde, die alſo einkommene Schrifft wieder zuruͤck gegeben 
erden ſolle. 


— 


Von 


tra6o ¶ Valach zwſthen Bayern und Pfade 


me Bon GOttes Gnaden Wir 


Myximilian E manuel, in Ober: und- Cart Philipp Pfaltzgraff hey Rhein 


"ieder Bank en; Auch der Obern⸗ des H. R. Reichs Ertz Schagmeifer 
Pfaltz Herkoa, Pfaltzaraff, bey und Churfuͤrſt, in Bayern, zu Juͤlich 
Rbeiu, des oHeil. Roͤmiſ. Reichs Cleve und Berg Hertzog, Fuͤrſt jı 
Erf Truchſeß ind Churfurſt, Fand: Mir, Graf zu Veldentz, per 
‘gtaf zu Leuchtindberg beim, der Marc; und Ravenfper;, 
EEE TE Herr Rabenſtein. 

nd in henen kanden des Rheins, Schwaben und Fraͤnckiſchen 
u ‚‚Recteuis, Fuͤrſehere und Vicarii. — 
Zu Ausfertigung ift, vermoͤg angeregten Vertrags, ein orbentfiches 
Wicariars.Stegel zu gebrauchen, fo der Präfident und Canglar in Dr 
wahrung haben, iind dba Sachen auszufertigen fennd, herausgeben, un 
in ihrer Beywe ſenheit durch einen Secretarium folhes Siegel auf di 
expediete, ind zu Ständen geſchriebene Befcheid, Decreten, und ander 


drucken laffen werden. 


Bleich wie breden Seeretarien die Regiftratiir und Tarater: Ameen 


vertranet wird, alfo ſollen fie, wie auch die Cantzeliſten zu gebuͤhtende 


Geheimhaltung angemahnet, und hierauf von Präfidenten und Canhle 
cifig Obacht gehalten werden. u Re. Zu 
_ Nieliidoscäten, Pröcuratords und Agenten jü Mefen Vicariärd Ge 
richt anzustellen, ‚fie zu examiniren , wie fonft bey dem Cammet: Gericht 
und Reid: Hof-Rarh gebraͤuchig, erachten Wir darumen umoͤthig weil 
auf ſolchea Fall, das es ad interregnum kommen ſolle, zu hoffen, eswet— 
de nicht Tagen Anſtand haben, daß ein Haupt im Roͤmlſchen Reich e 
waͤhlet, id dann das Vicariats⸗Gericht wiederum aufgehoben fa mir 
den, ietvuch hat der Präfident und Cangler gleichwohl auch datob jü 
halten, daß jenige Advocaten, Ptocuratores und Agenten, fo bey dem 
-Bicaria is / Rath fich gebrauchen laſſen wollen, ehrlich und dalifteirte 
Perſone n.feyen, welche dann auch hieruͤber in eine Pflicht genomnen 
werden, einer Parthey Aber unverwehrt ſeyn ſolle, daſelbſt einen eignen 
Adbocat en oder Agenten alldahin, wo das Reichs Vicariats⸗Gericht at 
geſtellet iſt, auf eignen Unkoſten zu ſchicken, welcher ihre Sachen folk 
citiren ınönee Sr | 
Und diß iſt; was Wir Als des Roͤmiſchen Reichs in Lande des 
Rhein s, Schwaben und Fraͤnckiſchen Rechtens Vicarli verordnen, doß 
bey Unſerem Vitariats:Gericht beobachtet werden fell, dene dannna 
zufomı ten Unſer Befehl und Mehnung ift, behalten Uns aber ber 
folche *Srdnung iederzett nach befindenden Umftänden annoch zut Ändert 
zu verrminderen oder zu vermehren. Zu Urkund deffen, Mir and due 
Unfere Reichs : Bicariats » Hrduung mit eigenen Händen auinterſchriebel 
und mat Unſerem Vicariats⸗-Sigill verfertigen laſſen. So gejchehent- 
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Lt. 
SESSIONS-SCHEMA. 
Cantzlat. Praͤſident. Bayeriſcher Aſſeſſor. 
2. | 2. 
Bayeriſ⸗ Chur Pfa 
Eur, Pan i en m 
el ß 

hur » Baderifcher Chur: Pfärgifher 

Ha Secretarius. 


Rrerr Das 
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Das Sigill Lit.D ift fo beſchaffen: Es befinden ſich in dem Säik, 
beede Churfürftliche mit dem Chur: Hut bedeckte Wappen das Bayeriſche 
rechter, und das Pfälgifche Tiefer Hand. Und’ das galige Sigill lieſe 
mans Sigillum Vicariatus Imperi in Part, Kheni, Suev, & Jur. Frau, 
Dei gratia, Um das Bayeriſche Wappen: Max. Eman. U.B.&S, 
P.D.C.P.R.S.R.LA.D.E.ELL.L, Um das Pfälgifhe: Car 
Phil, Com. Pal, Rh.B.D. S. R. I. A. T. E. El. Unter beeden Wappen 
aber: In Part. Rh. Suev. & Jür. Francon. Vicariorum. 

Das Sigill Lit. E. aber enthält den gedoppelten Reiche; Adler, we! 
cher auf der Bruftzwen Schilde hat. Der zur Rechten ift gefpaltcı 
und befinden fich darinn die Chur: Bayer: und Chur: Pfälgifhe War 
pen; Der zur Lincken aber beftehet nur aus dem Sächfiichen Chur 
Schild mit denen Schwerdtern. Es ift übrigens Feine Schrift daran 
befindlich, 5 

Vicariats-⸗Proclama. 

| Bon Gottes Gnaden. E 

Marimilian Emanuel, in Obersund Carl Philipp, Pfalggraf bey Rhen 
Mieders Bayern, auch der Obern: des H.R. Reichs Erg Schatzmeſſtt 
Pfaltz Hertzog, Pfalßgrafben Rhein, und Ehurfürft,in Bayern, zu Juͤlich 
des Heiligen Römifchen Reichs Ertz⸗ Cleve und Berg Hertzog, Für # 
Truchſeß und Churfürft, Landgraf Moͤrß, Graf zu Veldentz, Sponhein 
zu Leuchtenderg. der Marck, und Ravenſperg, Hit 

oo. zu Raventein, 

Als in Landen des Rheins, Schwaben, und Fraͤnckiſchen Reh; 
tens, Fuͤrſehere und Vicarii. 

Entbieten allen und ieden, des H.R.R. Churfürften, Fuͤrſten, Geiſt 
lich: und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Freyherren, Herren, Rittern, 
Staͤdten, Gemeinden, und fonft all anderen, des-.H. R. R. Verwand⸗ 
ten, Unterthmen, und Angehörigen, was Würden, Stands, oder We 
fens Sie ſeynd, Unfern freundlich günftigen, gnädigen und gnaͤdigſten 
Gruß, Grad und alles Gutes zuvor; Hochwuͤrdige, Durchlauchrigfit 
Durcplauchtige, Ehrwürdige, Hochgebohrne, Würdige, Wohlgebohms 
Edle, Ehrfame und Weiſe, befonders liebe Freunde, freundlich liebe 
Dettern, Schwägere, Brüdere, Gevattere, und Obeime, liebe Getreue, 
und Beſondere. Euer Liebd. tiebd. und Euch fügen Wir mit diefem 
Unferem off. gen Brieff Dienft: freundlich, freundlich, guͤnſtig, gn&dig, 
gnädigft zu wiflen, nachdeme GOtt der Allmächtige, nach feinem uner⸗ 
forfchlichen Rath und Heil. Willen, weyl. den Alferdinechlauchtigften, 
Grormächtigften und Unüberwindlichften-Fürften und Herrn, Her 
N. N. erwählten Röm. Kayſern, zu allen Zeiten Mehrern des Reichs %» 
ponarur totus titulus &c. Chriftfeeligft: und Glerwürdigfter Gedaͤcht⸗ 
nuß N. den : : Tag Des Monats N. aus diefem muͤheſeeligen, und jer 
gänglichen eben, durch den zeitlichen Tod abgefordort, uud Wir 
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obbenahmfte des Heil. Roͤm. Reichs Ehurfürften, Uns über erfolgte 
Kanferliche Einwilligung, Confirmation, und Beftättigung, aus fonde: 
‚ven Antrieb: und Urfachen wohlbedaͤchtlich dahin verftanden, dag auf 
des Heiligen Römifchen Reichs erledigten Ober: Haupts: Fall Wir 
die Verwefung des Keichs in Denen Landen des Rheins, Schwaben, und 
Fraͤnckiſchen Rechtens, gefamt: ungertheilter, und gemeinfchafftlich führen 
follen, und wollen. 

Durch fo erfolgten Hintritt aber nunmehro vermög ausdrücklicher 
Verordnung der goldenen Bull, Münfter: und Oßnabrücifchen Friedens, 
Kanferl. und Königl. Konfirmation, Privilegien, und Obfervang, Uns 
die Provifion, Verwaltung, und Vieariat des Heil. Roͤm. Reiche in 
bemeldten fanden des Rheins, Schwaben, und Fraͤnckiſchen Rechtens, 
hiß daffelbe nach dem Willen des Allmaͤchtigen anderwärts wiederum 
mit einen ordentlichen Haupt verfehen, würcklihen anerwachfen, und zus 
ommt, dab Wir Uns, zu des H. Roͤm. Reichs, und deflen Stände 
Fhr, Nußen und Wohlfarth ſchuldig erfannt, folhe Verwaltung und 
Bicariat nach Anleitung obberührter goldenen Bull, Münfter: und Oß⸗ 
jabrüdiichen Frieden, Kanferlichen Eonfirntation, Privilegien, und Hers 
ommens gemeinfchafftlich auf Uns zu nehmen, und demfelben Unſerem 
eſten Verftand und Vermögen nad, vorzufteben, immaffen wir danız 
3 ſolchem Ende, Unſer Bicariats: Gericht in des H. R. Neichs freyen 
Stadt N. N. gnädigft angeordnet, und niedergefeßt haben, ſolchemnach, 
nd ob Wir fhon feinen Zweiffel machen, Euer tiebden tiebden, und 
‚br werden diefes zwiſchen Uns gemeinfchafftlichen verglichenen, und 
nft zuſtehenden Rechtens, Würden und Dignität ohne das gute Wie 
nfchafft haben, haben Wir iedoch zumänniglichens Nachrichtung, daf, 
(be, und dab Wir Uns folcher Verwaltung, und Bicariats würcklichen 
ıterzogen, Durch Diefen Unferen offenen Brieff allenthalben verkuͤnden, 
id pubficiren wollen; Uns demnach Dienft:freundlich, günftig, gnädig, 
ıd gnädigft verfehen, auch begebrend, Euer tiebden tiebden, und Ihr 
rden und wollen fich in Zeit dieſes Unſeres Vieariats zu gedeylicher 
zohlfarth des Heil. Reichs, auch Erhalt: und Fortpflangung Friedens, 
ıbe und Einigkeit, alles friedlichen und ruhigen Weſens befleiſſen, 
ner den andern mit Gewaltthaten beſchwehren, fondern vielmehr, da 
eines und des andern Orts Mißhelligfeiten, Anjtand und Streig ent⸗ 
yen mwolten, diefelbe, und deren Erörterung, als fich gebübret, bey und 
Uns als Vicarien fuchen, und bringen; Nicht weniger auch ein ieder 
‚ Heil: Röm. Reichs tehe: Mann und Bafall, deme in Krafftvorans 
egter goldenen Bull, auch anderer Reichs⸗Saͤtze und Ordnungen fei: 
tebnen von Uns als an ebgemeldten Orten, des Rheins, Schwaben 
Fraͤnckiſchen Rechten FZürfeberen, und Vicarien zu recognofeiren, 
zu empfangen geziemet, von felbften forgfältig feyn, daß ieder in ger 
render Zeit des in denen tehen:Rechten zur Recognition beftimmten 

mins bey Unferem en Vicariatss Gericht einkomme, und 
Eee 2 Ä 
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1364 Vergleich zwiſchen Bayern und Pfalg, 
fih vor der darauf gefegten Peena Caducitatis hüte, wie Wir dann de 
geneigten Gemuͤths und Erbietens feynd, männiglichen in feinem Anbrin 
gen zu böten, und darauf Recht und Billigkeit dermaſſen wiederfahren 
zu laſſen, daß fich niemand mit Zug zu befchweren Urſach Haben möge; 

Neben deme auch, ob Wir Uns wohl nicht verſehen, daß Zeit weh⸗ 
renden Unferen Vicariats, des Heil. Roͤmiſchen Reichs Ruheſtand ver— 
ſtoͤhret werden ſolte, dafür die goͤttliche Allmacht inbruͤnſtiglich anzufle 
ben, nichis deſta weniger aber verſicheren Euer Liebden Liebden, un) 
Euch hiemit Dienſt:freundlich, gnaͤdig und gnaͤdigſt, auf all unverhoft: 
widrigen Fall, mit Euer Liebden Liebden, Euer, und anderer des Hei. 
Roͤmiſchen Reihe Ständen Rath, "und Huͤlff allen möglichiten Flei 
Anzumenden, und init denenfelben Unfere aͤuſſerſte Kräfften, Gut ul 
Blut daran zu ftrecfen, damit durch Verleihung des Allmächtigen, dl 
Ungemach/ Schäden und Gefahr "son dem Heil. Roͤmiſchen Reich abye 
wendet, und alles in guten friedlichen Stand und Wefen erhalten werk: 
Zu dem Wir Uns auch alles getreuen Beyſtands, und Patriotiſche 
Aßiſtentz der Gebühr nach getröften, und verfehen, wie dißfalls zu Eur 
tiebden tiebden, und Euch Unfer gänßliches Vertrauen gerichtet ift, um 
Diefelbe, und Ihr ein gut Löbliches Werck, wie es des Heil. Roͤmiſcher 
Reichs ohnvermeidliche Nothdürfft erfordert, bezeigen thun; das melkı 
Wir um Euer tiebden tiebden, und Euch ſamt und ſonders mir Dien 
freundfchafftlich.günftigen Willen und Gnaden befchulden und erkennen. 
Geben unter Unferem aufgedrucktsgemeinfamen Virariar:Amts:Snfe 
gel,den s = : = nach Unfers Heylandes und Seeltgmachers Geburt 
im⸗⸗⸗Jahr. | 

(L. 8) 


NB, Obſtehender $ 9. „Neben deme auch, kan allezeit nad Bo 
fchaffenheit der tempore interregni im Roͤmiſchen Reich befindlichen 
Umpftänden mit feinen Erpreßionen geändert werdem 


(B) 
Bergleich zwifchen Chur⸗Bahern und Chur⸗Pfalh 


wegen des alternative zu führenden Vicariats, vom 26 
Mart, 1745. 


Bon GOttes Gnaden Wir Marie Don GOttes Gnaden Wir Carl 
milian Joſeph, in Ober:und Theodor, Pfalg: Graf 
Mieder: Bayern :c. beym Rhein x. 
Urfunden und befennen, daß nachdem durch den letzthin unterm 2oſten 
Yan. gegenwärtigen Jahres aus göttlihem unerforfchlichen Verbäns‘ 
niß erfolgten hoͤchſt betrübten Todes: Fall weyland des Allerdurchlauch⸗ 
igften, Großmädtigften und Unüberwindlichften Fürften und Herrn, 
derrn Carl VII (tot. tit.) glorwürdigften Andenckens, das Heil * 
Rei 
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Meich in Erledigung gefommen, und nun in dem ſich dadurch ergebenen 
Interregno das Reichs: Vicariat in denen fanden des Rheins, Schwaz 
ben und Fraͤnckiſchen Mechtens fort deffen Verwaltung in Gefolg deffen 
zwiſchen beyden vou eigem gemeinfamen Stamm:Bater abftammenden 
Durchl. Ehur-Häufern Bayern und Pfalg, unterm ı5. May 1724. 
fenerlich errichteten Iractats Uns beyden in verglichener Gemeinfchaffe 
gefamt und ungerheilet zu führen, zufommet. Geſtalten denn in defs 
fen Gefolg ben. vorigem Interregno ſothane Tractaten durch das im 
des Heil. Roͤm. Reichs freyen Stadt Augfpurg folenniter eröffnete 
und niedergefegte gemeinfame Neichs» Bicarigts:Hof: Gerichte in die 
würcliche Ausübung geſetzet, und damit big zur Wiedereroͤffnung des 
Kanferl. Reichs Hof» Nachs fortgefahren, wegen  verfchiedener bes 
kannten Widerfprehungen aber mehrfaͤltig aufgehalten, mithin fol- 
chemnach ermeldeten Tractat, in Gefolg des befannten Artickels der 
legten Hayſerl. Wapl: Kapitulation durch. ein Kayſerl. Commißions⸗ 
Decret bereits unterm 4, Dctobr, 1742, an die allgemeine Reichs: 
Berfammlung gebracht, folglich von. Seiten unferer Durchl. Chur⸗ 
Häufer alles immer erforderliche beobachtet und erfüllet worden. So 
haben Wir gleihwohl, aus. vordringlicher Liebe vor dag gemeine We⸗ 
fen und zu Vermeidung deren bey Ießtem, Interreguo wegen folcher 
gemeinfamen. Vicariats:Berwefung mebrfältig vorgebrochner Anftößs 
lichfeiten und. Irrungen, insbeſondere aber damit die Adminiftrirung 
der Gott⸗gefaͤlligen Juſtitz deftomeniger gehindert, fondern felbige al 
Ienthalben zu.des Reichs Wohlfahrt und fo viel hiernach feuffjenden 
Partheyen Hälfte und. Troft deftomehr-befördert werde, Uns entfihloß 
fen, die ehemahlen in Vorſchlag gefommene Alternation diefes Verwe⸗ 
fer: Amts fürhanden zunehmen, wie Wir dann fogleich Uns durch gegen: 
swärtige Convention auf das feyerlichfte dahin vereinbaret und verftans 
den, daß — 

1) Bon nun an und zu allen Zeiten das in beyden von einem gemein⸗ 
ſamen Stamm⸗Vater abfprofienden Chur: Häufern radieirte Reichs⸗ 
Vicariat und. Verweſer:Amt in denen Landen des Rheins, Schwaben 
und Fraͤnckiſchen Rechtens von beyden Unſern Durchl. Chur⸗Haͤuſern 
Bayern und Pfaltz von Fall zu Fall alternative und Wechſelungs wei⸗ 
fe geführet und verwaltet, und zwar 

2) Bey dermahligem betrübten Interregno von Uns dem Churfürs 
ften in Bayern mit erfter alternativer Ubung und Volführung mehrbes 
fagten Vicariats der Anfang, und folches fo lange gegenmwärtiges Inter- 
regnum dauren wird, privative geführer und adminiftriret, forthin aber 

3) Bey erftem fich ergebenden Fall felbiges von Uns dem Churfürs 
ften zu Pfalg und Unferm Durchl. Chur: Haufe ohne iemandes Irrung 
und Hinderniffe auf gleiche Weiſe verwaltet, einfolglich eine vollfommes 
ne und gleich durchgehende ne de cafu ad cafum zwifchen bey: 

rt» den 
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den Unſern Durchl. Chur⸗Haͤuſern Bayern und Pfaltz feſtgeſtellet und 
beobachtet, zu ſolchem Ende 
4) Der Conſens und Einwilligung beyderſeitigen hoͤchſten und hohen 
Herren Agnaten bengebracht und befördert werden folle. 
) Iſt ferner ausdrücklich vorbehalten und beyderſeits ſtipuliret wor: 
den, daß in dem Falle, da gegen alles Vermuthen das Reich die jeko 
von Uns feftgefeßte Alternativam überhaupt oder insbefondere zu beneh⸗ 
migen und zu ratificiren Anftand neßmen follte, man fich auf deu Tractat 
d. a, 1724 hinwiederum gründen und deffelben unter Uns annoch auf 
ſolchen Fall feft beftebende Verbindlichkeit allerdings vorbedungen hu 
ben mwolte. Und gleichwie U 
6) Dieſes alles unter beyden Chur⸗-Haͤuſern Bayern und Pfaltz, ſo 
viel iedes bemeldeter Unferer Chur» Häufer betrifft, beliebet und vergl 
chen worden; alfo wollen auch im übrigen, fo bald der Reiche Tag zukis 
ner Wircklichkeit gelanget fenn wird, Wir beyde Churfürften mit verein 
barten Kräfften Unfere gute Officia anwenden, damit Die vermoͤge gegen 
waͤrtiger Convention beliebte Alternation von dem gefamten Reiche gut 
geheiſſen und befräfftiget, fomit das Chur: Haus Pfalß ratione Calus fı- 
turi, ale auch Unſere beyden Durchl. Chur :Häufer, wegen der zu ale 
Zeit feft zu beftehenden Alternation auiffer allen Widerfpruch und Gefahr 
gefeßet werden mögen. zu deſſen aller mehrerer Urkunden und Beſti 
tigung iſt gegenwaͤrtiger Traetat in duplo gefertiget, und von Uns ber; 
den eigenhändig unterzeichnet und gefiegelt worden.. So geſchehen Muͤn 
chen und Mannheim, am 26 Martı 1745: | 
Maximilian Joſeph. Karl Thbeodor. 
AUS —— 


L. S.) 
CVI. 

Pa (A) | 
Inftrumentum Pacis nomine Sac. Cxfar. Cathol 
. Majeſtatis & Sacr. Rom. Imperii ab una, arque Sac. 

Reg. Cathol. Maj. ex altera partibus, Viennæ in 
Auſtria die 7 Jun. 1725. fignatum. 4) 
In Nomine Sacro-Sandtx Trinitatis, Patris, Filii, & Spiritus Sandll, 
Notum fit omnibus & fingulis, quorum intereft, aut quomodolibet IM 
terefle poteſt: 


GC Bello, quod prematura morsSereniffimi quondam Hifpaniarum 
Regis Carali II per univerfam fere Europam fuper fuccefhone ia 
eis 


6) ©.diefen Frieden in des Mr. Dumont Carps diplomatique T. VIII P- 1! 
p. Her. in er Mewosres T, T, im Anbange ”. XIX. — * 
Rouſſet Recueil &c. T. H. p. 2. fe04. ingleichen gehoͤret hichet er 
Staats:CLangley T. I. P.771, T.! XLVI, P.7:9. feg. ALVI.P CL 
Treue Sammlung von Reichs Abſchieden P. IP, p- 352. fe1t- 
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&jus Regna, excitavit, cum Sacra Cxlarea Majeftate Sacrum quoque 
Romanum Imperium acceferit; Pace porro, per Tradtatus imprimis 
Trajedtenfem, deindeBadenfem, tandem per eum; qui Londini 2 Au- 
gufi (22 Julii) An. milleſimo feptingentefino decimo ochovo initus fuit, 
inter Partes Belligerantes majori ex parte reducta, id unum fupereflet, 
ut inf[pirante Deo, in cujus manu funt corda-Principum; Pax quoque 
inter Sacram Majeflatem Cxfareo-Catholicam, & Sacrum Romanum 
Imperium ex una! Sacramque Majeftatem Regio-Catholicam ex altera 
parte reflabiliretur. Tradatus veroCameracenlis, ob variasrenum vi- 
ciflitudines ad optatitın finem deduci hucusgae non potueritz; Ideo- 
ue modo fatus Rex Hifpaniarum ad conficiendum magnum hoc, cum 
Maijeltate Cxlarca, Sacroque Romano Imperio pacisnegotium, Legatum 
fuom Extraordinarium, & Plenipotentiariuin Hifpanicum, fufhcienter 
inſtructum, ad’ Aulamm Imperialem ıniferit, & in hunc finem, ac opus 
orbi Chriftiano tam faltiferum, tamque-neceflarium, Sacra Cxfarea- _ 
Mäjeftas Catholica.pro fincero fuo incommunem Europz ſalutem amo- 
re ac fludio, promtas mox aures prebuerit, atque fuo Cæſareo, Sacri- 
que Rom. Imperii nomme in vim plenipotenti® ac requifitionis Sta- 
tuum Imperü de die aona Decembris anni milleſimi — 
vigeſimi ſecundi Conſiliarios ſuos Status Intimos, nempe Celſiſſunum 
Sacri Romani Imperü Principem Dominum Eugenium Sabaudiæ & 
Pedemontium Ducem, aurei Velleris Equitem, Conſilii fui Aulico- 
Bellici Præſidem, & Locumtenentem Generalem, ſuum a Sacri Imperii 
Campi Marefchallum, Regnorumgne ac Statuum fuorum hereditario- 
am per ktaliaım, Vicariuın Generaleın ;. Atque Illuſtriſſimos & Excel- 
entiffimps Dominos:, Philippum Ludovicusı, Sacri Romani Imperüi 
Comitem a Sinzendorf, Sacri Romani Imperii Thefaurarium hæredita- 
jum, Liberum Baronein in Ernfibrunn, Daminum-Dyaaftiarunı Glöll, 
Superioris Seloviz, Porliz, Sabor, Mülzig, Loes, Zaan & Droskau, 
3urggravium in-Rheineck, Supremum hzreditarium Scutiferum acDa- 
icidam in Archidueatu.Superioris & Inferiorjs Auſtriæ, hæreditarium 
'incernam in Auftria ad Anafuın, aurei Velleris Equitem, Sacr® Cxfarex 
Vajeflatis Provinciarum Auftriacarum Cancellarium Aulicum; Gun- 
laccarum Thomam, S. R. I. Comitem &Dominum de Stahrenberg, in 
‚chaumburg & Waxenberg, Dominum ditionum Efchelberg, Lichten- 
aag, Roteneeg, Freyftatt, Haus; Oberwalfee, Senfktenberg, Bodendorff, 
Tatwan, aurei Velleris Equitem, Archi- Duacatus. Auftrix Superioris & 
nferioris Marefchallum hæreditarium ſupremum; Erneltwun Frideri- 
um, Sacri Romani kmperii Comitem de Windifchgrätz, Liberum Ba- 
onem de Wallenftein, & in Valle, Dominum Dominorum Sand Pe- 
“in,Infula, Roten Lotha, & Leopolsdorff, fupremo-hereditarium per 
ucatum Styrie Stabuli Præfectum, aurei Velleris Equitem, Conſilii 
ai Imperialis Aulici Prefidem: & Fridericum Carolum, Sacri Roma- 
i Imperii Comitem a Schönborn, Bucheimb, Wolfsthal, Sacri Romani 
Rrıry Impe- 
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Imperit Dominum in Reichelsberg & Heppenheimb, & Comitem in 
Wifentheid, Dominum in Göllersdorff, Schönborn, Alpersdorfi, 
Weirburg & Parfchenbrunp, Weiler, Geubach & Pommersfelden &c. 
Supremum in Archiducatu Auflrix infra & ſupra Anaſum, hzreditarium 
Dapiferum Imperialis Ecclefie Bambergenfis Coadjutorem, Majeflatis 
Cæſareæ & Sacri Romani Imperii Pro-Cancellarium Aulicum: Tan- 

uam Legatos ſuos extraordinarios & Plenipotentiarios Cxfareos cum 
fafficiente mandato, atque potentia plena agendi, tractandi, canclu. 
dendi, fignandique nominaverit, ag inftruxerit; Prout fua Sacra Regia 
Catholica Möjelas fuum Hifpanum Legatum Extraordinarium, Ill 
ftrifimum & Excellentiffimum Dominum Joannem Guiliglmum, B:. 
‚ ronem de Ripperda, Dominum de Jenfema, Enghelenburg, Poelguſt 

Koudekente & Ferwert, Judicem hæreditarium de Humſterlant & ds 
Campen, itidem cum fuficiente ınandato, plenaque potentia agend, 
tractandi, concludendi, fignandigue, nominavit ac inftruxit.  Ideo 
pr=fati Domini Legati extraordinarii & Plenipotentiarii, commutats 
mandatorum tabulis, habitisque inter fe collaquiis, in Leges & Articu. 
Jos alınz Pacis, qui fequuntur, convenerunt; | 


Pax univerfalis & perpetua, 

I, Pax fit conflans, perpetua & univerfalis, ac.amicitia vera inter Sa- 
cram Cæſaream & Catholicam Majeflatem, Ejusque Succeflores, totun 
Sacrum Romanuın Imperium, omnesque ejusdem ac fingulos Eledtores, 
Principes, Status & Ordines, Vafallos, Clientes, & Subditos ex una, & 
Sacram Regiam Majeltatem Catholicam, ejusque Hzredes, Sueceffores, 
Clientes & Subditos ab altera parte: eaqug ita fincere fervetur, & 
colatur, ut neutra Pars in alterius injuriam, difpendium, vel detris 
mentum, fub qualicunque pr&texta, vel pretenfione quidguam mo- 
liatur, aut molientibus, feu quodvis damnum inferre canantibus, con. 
filium ullum vel auxilium quocunque illud nomine aut colore venist, 
preftare pofhit, aut debeat, fed potius utraque Pars alterius honorem, 
utilitatem ac commoduın ferio promoveat, non obflantibus quibuslibet 
in contrarium forte Padtis vel Ferderibus quando-& quomodocungue 
fadtis, aut deinceps faciendis. 


Ä Perpetua amneflig. | 
II, Sit perpetua utrinque amgellia & oblivio omnium eorum, quz 
ultra citroque durante bello, yel occafione belli, hofliliter acta funt, 
ut nec eorum, nec ullius alterius rei caufa, elter alteri quiequam mo- 
leſſia diredte vel indiredte, via facti, vel fub fpecie Juris, ufpiaın infe- 
rat aut inferri patiatur, Gaudeant etiam hac amnellia, ejusque bene- 
ficia & effedtu omnes utriusque partis Vafalli, Clientes & fubditi, hac 
tamen addita declaratione, ut, quæ in Tradtatu Neutralitatis Hagæ Co- 
mitis Anno millefimo ſeptingenteſimo decima tertia ratione Priaci- 
pum, Valallorum & fubditorum Imperü in Italia ſtatuta, & in pace 
| Baden» 
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Badenfi cum Rege Gallix inita Articulo trigefino, confirmata fuerunt, 

in prefenti "Tradtatu pro repetitis habeantur, ac ab utraque Parte in. 

violate obferventur, \ 
| on Commerciorum. 

III, Virtute hujus Tractatus plene reflituantur, & reltituta funto, 4, 
fublcripta pace, comınereia inter Sacız Cxlareo-Gatholicz Majeflatis, 
Iinperüque, & Sacrz Regio-Catholicz Majeflatis, Regnique Hiſpaniæ 
fubditos in eam, qua ante bellum fuit, libertatem, fruanturque utrin- 
que omnes & finguli, nominatim Urbium Imperialium, & Emporiorum 
Hanfeaticorum cives & incolæ, terra ımarique plenifluna fecuritate, 
ws immunitatibus, privilegüis & einolumentis, quibus ante bel- 
um fruiti funt, | 

De ducatibus Heteurie, Parme & Placentie. 

IV. Saora Cxfarea Majellas Catholica pro fe & Sacro Romano Imperia 
eonfentit, ut fi quando Ducatum Hetruriz, aut Ducatus Parmæ & Pla- 
centiæ, ceu in tractatu Londinenfianna millefimo, feptingentelima de- 
cimo odtavo, ad priltina fuperioritatis imperialis jura, ab omnibus 
partibus compacifcentibus agnita indubitata imperii feuda, ex defectu 
pofteritatis maſculinæ vacare contingeret, filius Sereniflimi Hifpaniarum, 
Regis ex Regina vivente, nata Principg Parınenfi primogenitus, hujus- 
que defcendentes maſculi ex legitimg matrimonio nati, iisque defi- 
eientibus, fecundus, aut alii poflgeniti ejusdem regis reginzque filii, 
pariter cum eorum poſteris maſculis ex legitimo ınatrimanio natis, aut 
nafeituris, in omnibus dietis ducatibus & pravinciis, juxta datas jan 
literas exfpedativz, eventualem inveflituram oontinentis fucgedant? 
Oppido tamen liburno portu libero, uti nunc efl, perpetuo perma- 
nente. Promitti infuper rex catholicus, quod eveniente pr&memorato 
cal urbem portus longi, una cum parte inſulæ llyæ, quam in illa poſ- 
fidet, Principi Infanti filio fua cedet: Neque ipfe aut alius ejus in - 
regno: Hifpaniz fucceffor tutelam Prineipis, qui iſtos Ducatus omnes 
Y alterutrum eorum poflidebit, unquam gerere, aut ex prædictis Du- 
catibus, vel in Italia quidquam ſibi acquirere, retinere, aut poſſidero 
valeat; Et qua de non introducendo, viventibus modernis Principi- 
bus, milite propria aut conductitio in didtas Ducatus Articulo quinto 
tradtatus Londinenfis cauta funt, religiofe obfervare velit, ita tamen, 
ut, fi quando cafus aperturx unius vel alterius Ducatus eveniat, Prin- 
ceps Infans Don Carolus fegundum literas invefliturx gventualis, qua. 
rum tenor in amnibus& fingulis pundis, articulis, claufulis, & condi- 
tionibus, hic pro repetito, ac plene inferta habstor, ejusdem pofleflia. 
mein apprehendere poſſit. | 

Qui ineludentar buic paci. 

V. Huic paci inoludentur omnes illi, qui poft permutatas ejusdem 
ratihabitionum tabulas, intra fex menfes ab una vel altera parte ex 
comımuni confenfu nominabuntur, | 

Rrırsz Zr 
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Ratibabitionig svempus. 

VI Pacen hoc modo conclulam promittunt legati Cxfarei & Regiws 
Hifpanus ad forımam hic mutuo conditam, a fua Majeftate Regio-C»- 
tholica ratihabitum, & publica ratificationum inftrumenta intra trium 
menfium ſpatium ab hodierna die computandorum, aut citius, ſi fieri 
queat, hic reeiproce commutatuın iri, 

In quorum omnium fidem ac robur fupra nominati legati plenipo- 
tentiarii Cxfarei, & Regio-Hifpanicus tabulas has propriis manibus 
fubfcripferunt, & Sigillis ſuis muniverunt, Adta hec funt Viennz in 
Auftria die feptima menfis Junii anuo milleſimo feptingentefuno vigr. 
fimo quinto. | 

(L.S.) Eugenius a Sabaudia. 

(L. S.) Philippus Ludovicus Comes a Sirzendorf£ 

(L. S,) Gundacarus Comes a Stahrenberg. 

(L. S.) Erneſtus Fridericus Comes a Windifchgräz, 

{L. S.) Frid. Carol, Com, a Schönborn, 


Articulus Separatus. 

Per Articulum hune feparatum placuit & conventum eft; Titulos 
hoc in tradtatu ab utraque parte aflumtos neutri præjudicio ulli hard 
fore: Huieque artieulo ſeparato eam vim eſſe, ac fi ipfimet tradatni 
infertus fuiffet, pari etiam modo ratihabendus. Inquorum fidem ſe- 
pranominati plenipotentiarii hunc articulum feparatum itidem fubleri- 
pferunt; Adum Viennæ die feptima menfis Junii auno milleſimo ie 
ptingentefimo vigeſimo quinto, 

(L. S) Eugenius a Sabaudia. 

(L. S.) Philippus Ludovicus Comes a Sinzendorff, 

(L. S.) .Gundacarus Comes a Stahrenberg. 

(L. S.) Erneftus Friderious Comes a Windifchgräz, 

(L.S.) Frid. Carol, Com, a Schönborn, 


(B) 


Reichs⸗Gutachten die Genehmhaltung des mit 
der Cron Spanien 1725 gefchloffenem Friedens 
betreffend. 4) 

He Roͤmiſch⸗Kayſ. Majeſtaͤt zu gegenwärtig allgemeiner Reichs: Ver: 

fanmlung Gevollmächtigtem böchftanfehnkcchen Principal: Commik 

fario, und würcflihem Geheimen: Rarh, Ihrer Hochfuͤrſtl. Eminentz, Her 
Ehriftian Auguſt tot, tit. bleibt im Nahmen Ehurfürften, — = 
| Stan 


e) S. von bem Kayſerlichen Commißions:Decret die Genehmhaltung dieſes Frie 
dene betreffend d. d. 13 Junii auffer den angeführten Dumont, Lamberti und 
Rouffet die Staats Pu, P. XLVI. c. ar. p. 719. &c. P. XLVIl. c. 16, 

- 633. &c. aud) die Sammlung der R. A. P. IV; . 351, fegg. mo aud die 
anjerlihe und Spauiſche Ratificationen befindlich find. 
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Gränden des Reichs, biemit oßnverhalten: Nachdeme man in allen 
dreyen Reichs: Collegiis, das am 20ten Junii juͤngſthin dietirte Kayſerl. 
Decret, mittelſt ordentlichen Vortrag in behoͤrige Berathſchlagung ge⸗ 
sogen, und den Inhalt nach der Sachen und deren Umſtaͤnden Wichtig: 
feit reiflich erwogen; So ift mit Ihro Kanferl. Majeft. dafür gehalten 
und geichloffen worden, daß der zu Wien den 7ten Ejusdem zwifchen 
Ihro Kayſ. Maj. und dem H. Roͤm. Reich an einem, und Ihro Königl. 
Sarhol, Majert. in Hifpanien am andern Theil, auf des Roͤm. Reichs 
Berwilligung und mittelſt deſſen den gten Decembris 1722 erftatteten 
Reihs: Öutachten, befchehenes geziemende Erfuchen gefihloflene, dem 
Reichs: Eonvent in obgedachtem Decret allergnädigft mitgetheilte Friede, 
von Kayſerl. Maj. und Reichs wegen zu ratificiren, und zu beftättigen 
eye, wie man denn folchen von aller dreyer Reichs,Collegiorum wegen, 
n der beften Form und Weiſe ratificiret und beftätiget, Ihro Kayf. Maj. 
uch nebft aller geborfamften Danck: Erftattung, für Dero bey diefer vors 
ewefenen Friedens: Handlung angewendete unermiüdete Reichs⸗vaͤterliche 
Borforge und Communication des Friedens Inſtruments allerunterchäs 
igft von Reichs wegen (wie biemit befchieber) zu erfuchen wären, Sie 
llergnaͤdigſt geruhen möchten, obgedachten Frieden in Ihrem alferhöchs 
en und des Heil. Roͤm. Reichs Namen in der darinn beftimmten Zeit 
ı vatificiren und zu beftättigen, dein Reichs : Condent auch fodann ein 
‚riginal von dem folchergeftalt beyderfeits ratificirenden Friedens: In⸗ 
rument ad adta Imperii zufommen zu laffen. 


Womit des Kayſerl. Herrn Prineipal:Commiflarii Hochfürftl. Durchl. 
ardinal zu Sachfen, der Churfürjten, Fürften und Ständen des Reichs 
weſende Bottfchaffter und Gefandte ſich geziemend empfehlen. Signat. 
‚egeafpurg den 20 Julii 1725. 


CVII. | 
eichsSchluß wegen der Handwercks⸗Mißbraͤuche 


Anno 1731. 4) 


eich: Gutachten in hac materia de A. 1731 mit der 
Beylage fub Signo O. 


yer Rom. Kayſerl. Majeftät zu gegenmärtiger allgemeiner Reichs⸗ 
Verſammlung bevollmaͤchtigten hoͤchſt / anſehnlichen Principal-Com- 


mifla. 


Add. Project. mas in den hinfftigen Neichs:Abfchieden wegen derer ber denen 
Handwerckern eingeriffenen Mibbräuche zu bringen ſeyn möchte. f. Luͤnigs R. 
Arebiv Part. gen, p. 352, Henniges Meditat. ad I. P.Q. p. ıs4r. Staats- 
Canizley P. LVIE. c.20. P. LVII. e. 17. P. LIX. c.18.P. LX. c. 17. P.LAT, 
c. 46. und eine a parte, Schrift, Nachricht von den HZandwercks Miß⸗ 
braͤuchen %c. Frf. und Loz. 1731 2v0 die auch den VI Theil der Oeconomi— 
hen Fama ausmacht. Was disialls unter Kayſer Joſeph II. vorgefallen f- unit 
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miffarii, Heren FROBENI FERDINAND, gefürfteten Landgrafen jı 
Fürftenberg: Mößfiehen, Grafen zu Heiligenberg und Werttenben, 
tandgrafen in Baar, Herren zu Haufen, im Kinginger Thal, Ritter des 
guͤldenen Vlieſſes, Kanferl. Majeſtaͤt wuͤrcklich⸗geheimten Raths Ho% 
fuͤrſtl. Gnaden, bleibt hiemit ohnverhalten: Als in allen dreyen Reich 
Collegiis aus denen den 13 May 1727 und 24. Octobr. 1739 per dicht. 
ram publicam Statibus communicirten Kayſerl. relpgcdtive ratificatorio 
und Decreta Commiflionis Cxlarex durch ordentlichen Vortrag anır 
zeigt, und zur Berathſchlagung gezogen worden, wie daß Kayf. Mari 
zwar fein Bedencken trügen, den Innhalt des Reichs Gutachtens ver 
3 Marti 1672, und 18 Decembr. 1680, fambt dem dabey gelegtenPie 
jet zu Abftellung ber eingerifienen Mißbraͤuchen deren Handwerdr: 
im Heil. Rom, Reich genehm zu halten; weilen aber von X. 16720: 
anbero die Zeiten und Welt⸗Sachen fich viel und mercflich geändert, un 
dahero allerhoͤchſt Diefelbe von Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen de 
Reichs vorhero nochmahl erwarten wollen, ob bey. gedachtem Projeding 
etwas zu erinnern feyn möchte; So iſt in Durchgeh⸗ und Eraminirun 
gemeldten Projects, nad der Sachen Wichtigkeit, und deren Um 
den reiffer Erwegung, dafür gehalten und gefchloffen worden, daß nad 
iegiger Zeit, mehrgemeldtes Projedt, wie die Beylag ſub Sign. Q us 
weifet, zu Ändern, und Se, Kayſerl. Majeſtaͤt (wie hiemit beſchicht 
alferunterthänigft zu erfuchen wären, Sie geruhen möchten, dag ieke« 
richtete Reichs: Gutachten in feinen ſub Sign. © annectisten Pundis d 
lergnädigft zu ratifieiren, deme vorgangen die Kayferl. Patenten darı:d 
mit ehiften ins Meich ergeben, und felbige, wie gewöhnlich, pnbliciten, 
fofore auch denen Kayſerl. und. des Reichs böchften Gerichten wrfün 
den zu laflen. | 
Womit Derofelben der Churfürften, Fürften und Ständen des Reich 
anweſende Raͤthe, Bottſchafften und Gefandte ſich beften Fleiſſes un? 
geziemend empfehlen. Sign. Regenſpurg den 22 Junii 1731. 
(Sy cr, mn: 
N Churfuͤrſtlich· Mayntziſche Cautzler. 


Beylage ſub Sign, ©, 
Zu dem Reichs-Gutachten vom 22 Junii 1713 wegen der 
Handwercker Mißbraͤuche gehörig. 
No vᷣdem vorgekommen, daß, ob zwar in verſchiedenen Reichs⸗ Abſchie⸗ 
den, inſonderheit aber der eingerichteten Reformation guter Poli‘? 
im Jahr 1530 Tit, 39, it. 1548. Tit. 36 & 37, fodann 1577 Tit, 37 &3 
wegen Abftellung deren hey denen Handwerdern insgemein fowol, a 
abfonderfich mit denen Handwercks⸗Knechten, Söhnen, Gefellen und leht⸗ 
Knaben, eingeriſſener Mißbraͤuche, allbereits gar heilſame Vorſehun 
geſchehen, ſoichem aber nicht allerdings nachgelebet worden, auch = 
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und nach deren mehr andere bey vorgemeldten Handivercfern eingefchlis 
chen; als ift für noͤthig erachtet worden, obgedachte Saßungen, und was 
wegen der Handwersfer im jüngften R. U.de Anno 1654 $a) Wienun 
ſolches von denen caufıs mandatorum & fimplicisquerele &c. 106 vers 
ordnet, nicht allein zu erneuern, fondern folgender Geſtalt zu verbeffern 
und zu vermehren: | 


Handwercker follen ohne Votwiſſen der ordentlichen Obrigs 
Feine feine Zufammtenfünffte halten, 


1) Sollen 5) im Heil. Roͤm. Reid) die Handwercker unter ſich feine 
Sufammenfünffte, ohne Vorwiſſen ihrer ordentlichen Obrigkeit, wel: 
cher bevorftebet, darzu iemand in ihrem Nahmen nach Gutbefinden 
zu deputiren, anjuftellen Macht haben, auch an Feinem Ort einige 
Handwercfs » Artikel, Gebräuche und Gewohnheiten paßirt werden, 
fie ſeyen dann entweder von der fandes: oder wenigft jedes Drts dar⸗ 
zu berechtigten Obrigkeit (mie dann iedem Reichs : Stand ohnedens 
nach Gelegenheit der Zeit, der Läuffte und Umftände, Krafft befigene 
der Regalien, alle Landeshetrliche Gewalt, und in Anfehung derfelben 
die Aenderung und Verbefferung der Innungs-Brieffe in ihrem Ge: 
bierh allwege vorbehalten bleibet,) nach vorgängiger genugfamer Ers 
weg: und Einrichtung nach dee Sachen gegenwärtigem Zuftand cons 
firmiter und befräfftiget, hingegen alle diejenige, welche von denen 
Handwercksleuten, Meifter und Gefellen allein für fi, und ohne nur 
gedachter Obrigfeiten Erlaubniß, Approbation und Eonfirmation aufs 
gerichtet worden, oder insfünfftige aufgerichtet und eingeführet wer: 
deb möchten, null, nichtig, ungültig und unfräfftig feyn. Wann auch 
dieſelbe im Heil. Roͤm. Reich, es feye, wo es wolle, fich mit Einfuͤh⸗ 
rung eigenwilliger Gebräuche, hierwider vergreiffen, auch auf Obrig⸗ 
Feitliche Ahndung davonnicht abftehen würden, follen feldige nad) ges 
buͤhrend befcheben:Obrigfeitl. Erkaͤnntniß wegen folcher Ubertrettung 
und Ungehorfams in dem H. Röm. Reich auf ihren Handwerdern an 
feinem Det paßiret, fondern von iedermaͤnniglich für Handwercks⸗ un⸗ 
fähig und untuͤchtig gehalten, auch, waun fie ausgetretten, ad valvas 
curiarum, oder andern Öffentlichen Orten angefchlagen, und aufge: 
trieben werden, fo lang und fo viel, biß fie ſolchen ihren Verbrechens⸗ 
und Unfugs wegen Obrigkeitlich abgeftraffet, und publica autoritate zu 
ibren Handwerkern wiederum admittiret worden, mit welcher Strafs 

fe auch gegen diejenige Meifter und Geſellen, fo dergleichen UÜbertret⸗ 


tere, hindan gefegt berührter ihnen fund gethanen — Er⸗ 
kaͤnnt⸗ 


Add. Reichs-Gutachten d. a. 1672. wegen der bey denen Handwerckern eins 
aeriffenen Mikbräuchen x. Beer Reichs⸗Gutachten in oad. mat, d. a. 1680. 
Kayjerl. Refolut. hierüber d, 23 Jan. 168t. 

. Projedt. Artic, L. Ä 
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kaͤnntniß für tüchtig und Handmwerckss fähig zu halten, und zu Tri 
bung des Handwercfs beförderlich ſeyn wolten, zu verfahren. 


Auftreiben der Geſellen verbothen. 


2) Damit a) nun bey ſolchen Handwerds:fchädlihen Mißbraͤuchen auch 
das bißhero faft gemein: und zur Gewohnheit wordene Auftreiben dur 
Geſellen, wie auch derfelben ohnvernünfftiges Aufftehen und Austrev 
son ins fünfftige gänglich hinweg falle, und hierdurch die WBurgel alles 
bey Denen Handwerckern eingerijfenen Unweſens aus dem Grund gr 
hoben werde, fo wird hiemit eines mit dem andern bey denen in dieie 
erneuerts und verbefferten Ordnung ausgedruckten Straffen gänklid 
verbothen und abaefchafft, denen Meiftern aber gleichwohl ein ver 
nünftiger und heilfamer Zwang gelaflen, alfo und dergeſtalt, daß ba 
all: und ieden Handwerckern und Zünfften, wie die Nahmen hakın 
mögen, ein ieder tehrjung, fo aufgedungen wird, feinen Geburts: drid 
oder andere gültige Urfund feines Herfommens an Dem Ort, wo er ii 
die Lehre tritt, in die Meifterstade legen, und, wann er loßgefprodın 
worden, den erhaltenen Lehr: Brief ebenfalls, alfo beydes in origioui 
ermeldter Meifter:tade zur Verwahrung geben, auch fo lange, bih « 
fih an einen gewiffen Ort, aus welchem er feines Vorhabens wer 
beglaubte Nachricht unter dem dafigen Obrigfeits: und Handwert 
Siegel mitbringen muß, wuͤrcklich feßen und Meifter werden will, iv 
felbft laſſen, das Handwerck hingegen ihme zu feinem Fortkommen auf 
der Wanderfchafft, warn er diefelbe antreten, und fich anderer Dv 
then um Arbeit bemühen will, beglaubte Abſchrifft, iedoch ein vor ab 
lemabl, bey Vermeydung unausbleiblicher Straff, nicht mehr, alsıı 
ne einige (esfene dann, daß er der erftern wahren und unverfchuldeten 
Verluſt hinlänglicy erweife, und mithin um eine neue geziemend bitt: 
unter dem Handwercks⸗Siegel und der Dbermeifter Unterfehrifft von 
dieſem feinem eingelegten Geburts: und tehr: Briefe, oder ftatt ſenes 
obbemerdfter anderer gültiger Urkunden, gegen Erlegung ohngeſcht, 
und nachdeme die Sachen weitläufftig, 30 biß hoͤchſtens 45 Kreufet 
Schreib: Gebühren, ausantworten, fodann obue weiteres Entgeld 
ein gedrucktes Atteſtat nach dieſem Formular: 


Wir geſchworne Vor s und andere Meiſter des Handwercks derer N. in M 
Stadt N. befcheinigen hiemit, Daß gegentwärtiger Gefell, Nahmens N- v8 
N. gebürtia, fo - - Jahr alt, und von Gtatur - - - auch Haaren - " 
iſt, bey uns allhier - - - Jahre, - =» - Wochen in Arbeit geſtanden, und fd 
ſoiche Zeit über treu, fleißig, flile, friedfam und ehrlich, mie einem iealiche 
Handwercks-Purſchen gebübrer, verbalten hat, melches wir alfo artelired, 
und defhalben unfere ſaͤmtliche Mir: Meiftere, diefen Geſellen nad Handm 
Gebrauch überall zu fördern, geziemend — wollen. N. den x. 
(L. S.) N. Obermeiſter. (L. 8.) N, ale Meiſter, mo obiger Geiel 
(L. S.) N. Obermeiſter. Dienften geftandın. 


33 Add. Policey:Örd. d. a. 1977. tit. 37: R.A. 1654, $ 105. 
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‘ feines Verhaltens wegen ertheilen folle, mit welchem alfo der Geſell 
feine Wanderfchafft fortſetzet, und fich in der Stadt, wo er Arbeit ſu⸗ 
chet, bey dem Handwerck melden, auf deffen Borweifung ihn alle Mein 
fter, fo Gefellen brauchen, ohnweigerlich zu fördern ſchuldig und vers 
bunden feyn. 

Wann ihm mınanden eingewanderten Orth Arbeit verfprochen wird, 
mußeralfobald, da er felbige antritt, feine unter dem Handwerds Sie: 
gel mirgebrachte Abfchrifft von Geburts: und Lehr⸗Brieff oder Urfund, 
imgleichen das erhaltene Handwerds : Arteftat in daſige Meifter:tade zue 
Verwahrung niederlegen, und fo lange, biß er von dar wieder wegzu⸗ 
wandern gefonnen, darinmen laſſen. Gedenckt dann ein ſolcher Gefellvon 
dieſem Orth, a) wo er zulegt in Arbeit geftanden, fich abermab!s weites 
zuwenden, ſoll er feine vorbabende Abreife feinem Meifter, wenigſt 8 
Tage (wo nicht bey manchen Handwerckern, als zum Erempel Barbies 
rern und Buchdruckern, ohne diß eine mehrereund wohl gar viertel: und 
halb⸗ jaͤhrige Zeit hergebracht) vorhero andeuten, fodann in alle Wege 
alle Anforderung, fo die Obrigfeit, oder fonft iemand daſelbſt an ihn has 
ben möchte, richtig machen, und ausführen, die Meifter auch dabey, ob 
die Entlaffung etwa eines begangenen, noch nicht undbaren Verbrechens 
balber begehret werde, Achtung zu geben, und folches der Obrigfeit ans 
zuzeigen fchuldig, widrigen Falls nach Befchaffenheit gebrauchter Con⸗ 
niven;, mit geziemender Straffe angefehen zu werden, gemärtig feyn: 
Dem Gefelten aber foll, auf diefem Fall feine Kundfchafft und Atteftas 
Feineswegesansgefofget, vielmehr fo ein:oderanderes, biß er fich der ans 
nefiguldigten Begiinftigung oder Forderung entbrochen, verfümmert, 
mithin derfelbe biß zu Austrag der Sache, an Drtund Stelle zu bleiben 
ingehalten werden. 

Run meilen and) öffters bey Abftraffung dergfeihen Befchuldigten 
te Handwercke, da ihnen in ihren confirmirten Sinnungs Articulen aus 
yerwegendenLitfachen einige Art zu beftraffennachgelaflen, dabey allzufehe 
u ercediren pflegen; fo ſoll hinfuͤhro weder denen Meiftern, noch viel 
veniger Gefellen, einen -angefchuldigten vor fich allein feine Kundfchafft 
ind Atteſtat zu verfümmern, oder denfelben zu beftraffen, nachgelaffen, 
ondern diefelbe allemal die vorgefallene Begünftigung ſowol bey denen 
Ibermeiftern und Beamten, oder bey denen zu Handwercks- Sachen 
)brigfeitlich : Verordneten anzumelden, und Diefe zufamımen, die Sache 
ı unterfuchen, fortbin in aller Kürke fonder unnoͤthigen Aufwand, abzus 
un, der Obermeifter und Beamte, oder zur Handwercks-Sach verorde 
ste, auch dergleichen Dinge ohne Entgeld zu entjcheiden, verbunden, 
lenfalls aber, und da die Sache von mebrerem Nachdencken und Wichs 
zfeit wäre, dann daß fie durch eine geringe Handwercdfs : Straffe von. 
ingefähr ı biß 2 fl. Rheinifch füglich zu verbüffen ſtehet, oder fonften 
forglihe Suiten androhet, für ſich nicht zu judisiren, fondern = der 

| | ordent⸗ 


f. Project. Artic. U 
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zidentlichen des Orts Obrigkeit Verhaltens ſich zu erholen hiemit ernfl 
ich augewiefen ſeyn. Hat im Gegentheil der Gefell in allen Stüden 
wohl und untadelic) fich aufgeführet, und will, nach vorbefagter maflen 
erfolgter befcheidener Auffündigung auch allenfalls gepflögener Richtig: 
feit, alsdann weiter wandern; fo werden ihme feine eingelegte Geburts 
oder Herfommens: und Auslernungs : Urkunden, ſamt mirgebrachten %ı 
teftat, nicht allein wieder zugeftellet, fondern es hat ihme auch das Hand— 
werck deflelben legtern Orts ein neues Atteftat feines Wohlverhaltens in 
obbemeldter Form gegen ohngefehr und hoͤchſtens 15 Kr. Gebübrenopn 
weigerlich zu ercheilen, auf das nechft vorher gebende- Ältere aber (als 
welches ad effechum des Fortwanderens fchlechter Dings für ungültig, 
entfräfftet, und für verlofcyen zu achten ift, und nur in : weit dem Gr 
felfen gelaffen werden Fan, als et es etiwan zu feiner eigenen Machrid! 
und Vergnügen aufheben will) eden daß zu Dem Ende fub dato . . ; 
er ein neues erhalten, Fürklich zu verzeichnen, Geſchiehet es übrigens 
daß einem Öefellen an dem eingewanderten Ort feine Arbeit gegeba 
wird, fo follen die dafige Obermeifter des Handwercks auf fein mirge 
brachtes und vorgebrachtes jüngjtes Atteftat ohne Entgeld notiren, mt 
maffen zwar Umfrage gehalten worden, iedoch fein Meifter geweſen, der 
einen Gefellen gebraucht hätte, und felbiger alfo weiter wandern muͤſen 
Welcher Gefell Dargegen mit dergleichen Abfchrifften Des Geburts: und 
Lehr-⸗Briefs oder Urfunden, unter dem Haudwercks : Siegel, und mit vor 
her befchriebenen Handwercfs:Atteftar (es wäre dann relpedtu diefesich 
tern, daß er eines wuͤrcklich gehabt, zufalliger Weiſe aber darumb gehonv 
men, als weldyes fattfam ertwiefenen oder endlich erhärten Falles, allein 
die Obrigfeit des Orts, wo er diefen Verluft am erſten Angezeiget, und 
inzwiſchen Dafeldft fich aufhalter, durch Zufchreiben an die Obrigkeit des 
Orts, wo das jüngfte Atteſtat ausgefteller geweſen, daferne dajumal der 
Geſell dahin perſoͤbnlich zuriick zu kehren unvermoͤgend ift, des verlohtorf 
anderweite Erpedition zu bewuͤrcken hätte) nicht verſehen ift, demielbe 
foll von feinem Meifter, unter was Prätert es auch nie immer fegn m 
ge, bey 20 Rthlr. Straf, Arbeit gegeben, und ſolcher auf dem Nat 
gefördert, oder ihme das Geſchenck gehalten, oder fonft eine andere 
wercks⸗Gutthat erwiefen werden. Vielmehr, dafern, nach ergangen 
und verfündigten diefem und obigen Verbot, fich nichts deſtoweniget ein 
oder anderer Gefelle, welchen üblen Berhaltens wegen vorſtehendet 

fen feine in die tade gelegte Kundfchafft vorbehalten worden, ODE N 
vorbehalten würde, zu fchimpfen und aufzutreiben, mithin dadurch an be 
Handwerck, das ihme die Kundfchaffe verfümmert haͤtte, zu rachen 
unterſtuͤnde, derſelbe ſoll nicht allein, auf davon beſchehene in ſond 
denen Meiſtern, bey willkuͤhrlicher Straffe, ſchleunig obliegende Aare 
oder des Orts Obrigkeit, wo er aufgetrieben, Regpiſition, im 9 
Roͤm. Reich von ieglicher Obrigfeit als ein Frevler und Aufwickler p 
werzüglich zu Hafft gebracht, und fein Schimpffen und Shui, 


i - -  _ Diglizedby.G 
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doch bey verfpührend:ernftlicher Beſſerung mit Vorbehalt feiner Ehre, zu 
revociven, und an den Ort, wo es gefcheben, es wifjend zu machen, ange⸗ 
halten, fondern auch nach Befinden, mit Gefaͤngniß, Zuchthaus oder 
Veſtungs Ban: Straffe beleget werden; Begabe er fich aber vielleicht 
mit der Flucht in fremde Lande, und es wäre bey auswärtigen Potengen 
defien Ausliefferung nicht zu erlangen, ift von demjenigen Magiftrat, wo 
er aufgetrieben, an feinen Geburts-Ort zu fchreiben, und ben denen Ges 
richten Dafelbftihme fo wohl fein bereits erlangtes Vermögen, als zu hof— 
fen habende Erbſchafft, zu verfümmern, auch, da er auslandiſch wäre, 
und nichts zu verliehren hätte, derfelbe, auf vorgängigen an die Landes— 
Herrſchafft erſtatteten Bericht, für infam zu erflären, und fein Name an 
den Galgen zu fihlagen. 


Gefellen, die an einem Orte nad) Gebrauch ein Handwerck 
erlernet, follen auch an andern Orten für tuͤchtig paßiren. | 


3) Wenn ein a) Haudwercks⸗Geſelle fein Handwer an einem Ort, 
nad) denen dafelbft üblichen Obrigfeitlihen beftättigten Handwerckss 
Drönungen, Saßungen und Gewohnheiten, und jumalen bey einem 
ehrlichen von des Orts Obrigkeit approbirten Meifter erlernet, follen 
dergteichen Handwercks Geſellen, auch anderer Orten, warın ſchon das 
elbſten andere Gebräuche und Handwercks: Ordnungen wäreı, auch wer 
iger oder mehr tehr: Jahre erfordert würden, allenchalben, und ohne 
aß man fie weiter, bißbero hin und wieder angemerckren Erfühnen nach, 
uch nur im geringfterr dafür erft abzuftraffen begebre, für redlich und 
üchtig paßiret, und Dipfalls Fein Unterfchied gemacht werden. 


Beftattigung des 37 Tit. der Polic. Ordn. d. a. 1548. und 
Tit. 38. d. a, 1399. 

4) Demnach) 5) auch allbereits in der Policy» Ordnung de A, 1548 
"it, 37. und 1577 Tit. 38. wegen gewiffer Perfohnen verfeben, Daß deren 
Linder von denen Öaffeln, Aemtern, Gülten, Innungen, Zünfften und 
yandwercern nicht ausgeſchloſſen werden follen; als bat es daben fein 
ſtes Bewenden, und follen beruͤhrte Contlitutiones kuͤnfftig Durchgäns 
ig genau befolget, nicht wertiger auch Die Kinder derer kand:Gerichter . 
nd Stadt: Kuechte, wie auch derer Gerichts: Frohn: Thürn Hoik und 
eds Hüter, Todetn- Gräber, Nahe: Wächter, Bettel'Vögien, Gaffens 
ehter, Bach: Feger, Schäfer und dergleichen, in fumma feine Pros 
Bion und Handthierung, dann bloß die Schinder allein bi auf deren 
sente Generation, in fo ferne allenfalls die erftere eine andere ehrliche 
bens Art erwähler, und darinn mit Denen ipren wenigft 36 Jabe lang 
ntinuiret hätten, ansgenommen, verftanden, und bey denen Handwer⸗ 
ern ohne Weigerung zugelaſſen werden, | 

Ssas Von 


Projedt. Artic, IT, 
Projed. Artic, IV, 
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Bon den unredlichen und Handmwercks s nachtbeiligen Unter⸗ 
nehmungen der Meifter und Gefellen. 


5) Wenn fi 4) ja zutrüge, daß ein Meifter oder Gefell, etwas um 
:dliches und dem Handwerck nachtheiliges begangen zu haben, bezüchtis 
get würde, foll Dannod) weder ein Meifter dem andern, noch ein Geſell 
dem andern, noch ein Gefell dem Meifter, gefchweige diefe und jene in 
der mehrern , und gegen die mehrere Zahl deshalber, es ſeye mündlich, 
es ſeye ſchrifftlich, zu fehelten, zu ſchimpffen und zu ſchmaͤhen, vielweni⸗ 
ger gar auf⸗ und umzutreiben 5) (ſintemalen alles Auf- und Umtreiben, 
auffer welches von der Obrigkeit geſchiehet, ſchon oben $ TI ſcharff verbot⸗ 
ten, und nechmals fonder die geringfte Ausnahm bier verbotten wird) 
ſich unterfangen , fondern an dem Weg Rechtens und Richterlichen Hülf 
oder Einficht, ſich gänglich begnügen laflen, mithin die Sache bey dır 
Obrigkeit anzeigen, und deren Unterfuchung, Erfänntnus und Ausſoruch 
gedultig und ruhig erwarten, dergejtalt, Daß biß zur Kechtsfräfftigen 
Decifion fein Meifter und fein Gefell für gefcholten, unredlih und Hand 
wercks unfaͤhig gehalten werde, fondern die übrige Meifter und Gefelln 
refpedtive bey und neben ihm ohnweigerlichft zu arbeiten fchuldig fern 
und bleiben; Welcher Meifter und Gefell hingegen deſſen ſich weigerte, 
folglich der Obrigkeit vorgriffe, und fich feldften unterftünde, einem Am 
sefchuldigten in Treibung feines Handwercks hinderlich zu fallen, der, und 
diefelde feynd als unredlich zu achten, und vermittelft vorläuffiger fum: 

marifcher Obrigfeitlicher Erfänntnus von der Handwercfs: Arbeit pro- 
viforie zu fufpendiren, alfo daß, was fie anderen nach ihrer Halsftarris: 
feit und unverfchämten Richten zugedacht, ihnen wiederfaßre, fo lang bit 
die angegebene Injurie oder andermärtiges des erften befchuldigten Vers 
brechen rechtlich erörtert, oder die Sache gütlich bengeleget worden. 
Woltenimgleichen ein:oder mehrere Meifter oder Geſellen dieſen oder 
jenen Jungen, aus diefen und jenen Urfachen, zum Handwerck nicht zw 
oder in bereits angetrettener Lehre nicht fortfahren laffen, und es würde 
darüber ben der Obrigfeit geflaget, müften fie auch dißfalls Rede und 
Antwort geben, und Obrigfeitlicher Erfanntnuß und Ausſpruch gehors 
ſamſt nachfommen; Yon denen Meiftern will man übrigens ohne dig 
nicht vermuthen, daß fie gegen geleiftete Bürgersoder andere Untertha⸗ 
nen: Pflichten wider ihre Obrigfeit einen Aufftand und Rebellion zu er: 
regen fich erfrechen follten, auffer dem an hinlänglichen Zwangs:Straf: 
Mitteln es keiner Obrigfeit fehlen würde. Woferne aber, bisheriger 
Erfahrung nach, die Gefellen unter irgends einigem Prxtext fich weiter 
gelüften lieffen, einen Aufſtand zu machen, folglich fich zuſam̃en zu rottiren, 
und entweder an Ort und Stelle nod) bleibende, gleichwol biß ihnen in 
Diefer und jener vermeintlichen Prätenfion oder Befchwerde gefüge wer⸗ 
de, feine Arbeit mehr zu thun, oder felbft Hauffen⸗weiſe auszusreten, und 
was 


a) Projedt. Artic. V. 
b) ſ. RA. d.a, 1654. $ 106, in fine, 
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vas dahin einfchlagenden -rebellifchen Unfugs mehr wäre, dergleichen 
groſſe Frevler oder Mifferhäter follen nicht allein, wie oben S II fchon 
rwehnet, mit Gefaͤngnus, Zuchthaus, Veltungs: Bau und Galeeren: 
Straff beleger, fondern duch nach Befchaffenbeit der Umftände, und 
jochgetriebener Renitenz, nicht minder -würcklich.verurfachten Unpeils, 
im Leben gefteaffe werden: Und wann 'eine iedes Orts, oder wohl gar 
iefe und jene Landes-Obrigkeil fie allein zu überwältigen nicht vermag, 
vird ſie die Benachbarten, ingleihen die Creyß-Ausſchreib⸗Aemter oder 
ren. Obriften dißfalls bey Zeiten um Huͤlff anzuruffen willen, 4) fo: 
hane Benachbarte und Creyß⸗Ausſchreib⸗Aemter, oder Ereyß-Obriften 
ber waͤren folche Huͤlfe binlänglich zu leiften, audy befonders die ausge: 
rettene Gefellen zur Verhafft zu bringen, und entweder der beleidigten 
Ibrigkeit zuriick zu lieffern, oder fie menigft feibft behoͤrig zu beftraffen 
erbunden. Es foll auch an feinem Ort im Reich, dahin dergleichen 
uchwillig aufjtebende oder ausgetretene Handwerks: Purfche ihre Zu; 
uche nehmen möchten, denenjelben weder in Wirths-Haͤuſern noch fons 
en einiger Unterfchleiff gegeben, - vielwweniger ein Aufenthalt geftattet, 
der fie mit Speiß und Tranck verfehen, und nicht allein gegen die fres 
»Inde Handwerks Purfche felbft, fondern auch gegen die Hehler, als 
ie Heiffer deren Aufrührigen, mit obigen Straffen ohnnachläßig 
fahren werden. b)- 


Bon Abfchaffung der —— und Neben-Lade ıc. 


6. Und demnach der mehrfache c) Unterfcheid der Handwercks⸗Haupt⸗ 
id Neben:taden groffe Confulion und Trennung verurfacyet, alfo, daß 
ı Handwercf an einem Ort redlicher, als an dem andern, feye, und die 
efellen an fich ziehe, und wer ſich bey folcher Lade nicht einfchreiben laͤſt, 
er abfindet, für unredlich in kernung und Meifterfchafft geachtet, mit: 
ı bald da, bald dort an der Arbeit gehindert werden wollen ; Als wers 
ı alle und iede ſolche Hauptstaden, oder fogenannte Haupt: Hütten 
mit und in Krafft diefes gänglich vernichtiget, aufgehoben und abr 
han, aud) alle hier und da mißbräuchlich aufgebrachte provocationes 
f Handwerds Erfanntnuß aus dreyer Herren Landen verbothen, viels 
br aber denen Landes-Herrſchafften überlaffen, in ihren Landen Zünffte 
dLaden einzurichten, diefen die Gefege alleine vorzufchreiben, die Wir 
[penftige nach Befinden zu ſtraffen, und die vorkommende Handwercks⸗ 
lerenzien, ohne Communication mit andern Ständen oder Städten, 
ſſer fie finderen folche für ſich nöthig zu feyn) abzuchun, und zu vers 
heiden, wogegen fein Stand des andern aufftehende Meifter und Ges 
a an und aufzunehmen oder fehügen, diefe aber im gangen Roͤmiſchen 

Ssss2 eich 

. Erecut. Drdn. d.a.ısss. $ 18. R. U. 1894. 5 40. 


Frecut. Ordn. c.1. Land⸗Friede d. a. 1548. tit. 15. F. 3. P. H. G. O. tit, ng, 
R. A.d. l. a. 339 $4.€6.D. P. II. tit. i4. Cone. 'p, A], tit. 5. 
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Reich fo fort, von ie dermaͤnniglich für Haudwercks⸗ unfähig und untuͤch⸗ 
ig gehalten werden follen. l | Br 
Dieſemnach wird verordnet, dag in Zufunfft eines Landes und Orts 
Lade fo gut und gültig, als die andere, zu achten feye, folglich fo wenig 
unter diefen ehemaligen Hanptstaden, dann irgends einigem Pratest 
eines des andern Orts Handwerck, befgnders etwan gar aus verfchietenen 
"Verritoriis, vor fich fordern, gder, ob auch ſchon eine oder andere Cogni- 
tion ihme freywillig angeſonnen würde, Derfelben und Des Verbrechens 
Beſtraffung im geringften fich anmafle, iedoch Denen Ehurfürften, Für 
ften und Ständen an ihren dieferhalben erhaltenen Privilegien, oder 
fonjten wohl hergebrachten Juribus ohnnachtheilig. Demnach auch fal 
nicht abzuſehen iſt, was die Handwercker von verfehiedenen Orten, ja 
gar Territoriis unter fich zu correlpondiren haben, fondern diefe Cor- 
refpondenz zwiſchen denen Handwerkern ehender gänglich caßiren Finn 
te, wann iedoch Fälle fich ereignen, Da das Zufchreiben noͤthig ſcheinet, 
mögen die Briefe anders nicht, dann Durch iede Orts Obrigkeit, nad 
zuvor erwogenen ihren Inhalt, und zu deflen Beweiß beygefeßter Sign-- 
tur, bejtellet werden, fo, daß aufler dem, bey Vermeidung 20 Rihh. 
Straff weder ein Handwerck an das andere fehreibe, noch ein Kant: 
werck des andern Briefe annehne, erbreche und beantworte. Auf nans 
feine Weiſe aber dörffen Meifter und Geſellen in.particulari in Haud⸗ 
werefs:mithin allenfalls vor die gange ihres Orts Lade gehörige Ange 
legenheiten miteinander correfpondiren, zu welchem Ende dann der mit 
dem Bruderfchaffts: Siegel vorgenommene Mißbrauch denen Geſellen 
allerdings abzuftellen, und da fie ohne diß Feine Bruderſchafft ausmachen 
fönnen, ihnen auch fein Siegel zu geftatten, vielmehr, wo fie fich deſſen 
bißhero angemaſſet, folches ihnen abzufordern, und in die Meiſterlade 
verwahrlich benzulegen waͤre. Wie denn auch alle Abſchickungen deren 
Meifter und Gefellen an die Zünffte anderer Orten, fo ohne fpeciale und 
hierzu eigenes ſchrifftlich beurfundete. Erlaubniß der Obrigfeit unter 
nommen werden wollten, gleichfalls bey empfindlicher Ahndung wurers 
faget werden. | 


Bon denen Mißbräuthen bey Aufdingung und Eoßfprechung 
ver Lehr⸗Jungen ze, 

7. Ingleichen, a) und weilen man befunden, daß mehrmalen ben dm 
Aufdingen und tedig: Zehlung der Lehr-Jungen, tie auch ben deu 
E chenden der Handwercks-Geſellen, als welche bey theils Handwerdern 
mit feinem fteymilligen Geſchenck zufrieden, fondern nach ihrem Gefal⸗ 
fen mit Eoftbaren und gewiſſen Speifen von den Meiftern verfeben 
ſeyn wollen, fo dann bey der Meifter und Gefellen Auflags: Geldern 
und Yeftraffungen, und in andere Wege groffe und befchwebrliche Liber: 
maffe gebraucht werde; als follen dergleichen Exceſſe gänglich abgeſchafft 
a) Project. Artic. VII. ſeyn, 
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ſeyn, die ohnentbehrliche Aufding: Lehr⸗ und Loßſprech⸗ nicht minder 
Meifter : Rechts : Koften aller Orten von der Obrigfeit, fo viel möglich, 
auf ein gewiſſes gefeßer, und zu jedermanns Nachricht publiciret, die 
Ubertrettere auch auf einkommende Klagen ‘alles Eruftes geftraffet wer: 
den, der mannigfaltige Unterfcheid hingegen zwifchen geſchenckt und un: 
geſchenckten Handwerkern, zumalen was diefer bißhero eingebildete bef; 
fere Ehre und Redlichkeit a) belanget, Krafft dieſes völlig hinweg fallen, 
auch ein jeder mwanderender Gefelle zum Geſchencke, wo folches berger 
bracht, an einem Ort mehr nicht, dann hoͤchſtens 4 biß 5 qute Gr. oder 
15. biß 20 Kr. Rheiniſch, es fey nun gleich baar, oder ftatt deffen an 
Eſſen und Trincken auf der Herberge befommen, hingegen des Bettelns 
por denen Thuͤren fich gänglich enthalten; Wann aber ein Gefell als 
deren.viele nur um des Geſchencks halber von einem Dre zum andern 
aüffen, eine angebotene Arbeit anzunehmen verweigern follte, wäre ihm 
das Geſchenck nicht zu halten. 


Straffe von geſchenckten und nicht: gefcheneften Handwercks- 
Meiſtern nicht vorzunehmen. 

. 8. Esfollen auch einige Straffen vongefchenckt und nicht gefchenckten 
Jandwerefs:Meiftern, Soͤhnen und Gefellen, nicht mehr vorgenommen, 
ebalten und gebraucht werden, als fo weit ihnen diefelbe Krafft ertheil: 
en, und nach pubficieten Diefen neuen Reichs: Gefegen ie eher ie beffer zu 
evidirenden Innungs-Briefey, oder Handwercks Ordnungen mir Spe- 
fieirung der Faͤllen And des Quanti der Straffen, (andy daß gleichwo— 
n iederzeit die Obrigkeitliche zum Handwerck Berordnete darum wiſſen) 
on der Obrigkeit zugelaſſen werden. | 


Bon Abſchaffung verfchiedener Handwercks-Mißbraͤuche. 

9. UÜber das fo gehen 5) die Handwercker manchmal fo genau, daß fie 
e tehr : Zungen, denen an ihren Lehr Fahren etwa Täge oder Stunden 
geben, zu dem Gejelfen: Stand nicht wollen fommen laffen: Item ha: 
fie bey deren Loßzehlung allerhand feltfame theils Lächerliche, theils 
gerliche und unerbarlihe Gebräuche, als hoblen, ſchleiffen, predigen, 
uffen, wie fie es heiflen, ungewöhnliche Kleider anlegen, aufdenen Gafs 
ı herum führen, oder herum fchicfen, und dergleichen: Ingleichen fo 
‚Iten fie auf ihren Handwercks : Grüffen, läppifchen Redens : Art, und 
Deren dergl. ungereimte Dinge fo fiharff, daß derjenige, welcher etwa 
Ablegung oder Erzehlung derfelbigen nur ein Wort oder jota fehlet, 
b alabald einer gewiſſen Geld:Straffe untergeben, weiter wandern, oder 
ohl Öffters einen fernen Weg zuruc lauffen, und von dem Ort, wo 
berfommen, den Gruß anders holen muß. Weniger nicht thun die 
andwerder in den Geburtss‘Briefen und anderen Kundfchafften fich 

885553 gewiſ⸗ 


ſ. Policey:Ordnung d. a. 1577. tit. 37. 
Projedt. Artic. IX, 
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gewiſſer Formularien, worinnen theils unvernänfftige und uͤberkfluͤßige, 
theils denen Rechten und Reichs-Conſlitutionibus zuwiderlauffende 
Clauſulen einfommen, als in ſpecie daß desjenigen, welcher forhan 
Kundfchaffeen vorzuzeigen bat, Eltern bey ihrer Hochzeit öffentlich u 
Kirchen und Straſſen geführet worden, und was dergleichen mehr il, 
gebrauchen, ja wohl gar in Obrigfeitlichen Geburtss und Loos-Briefen 
erfordern: Uber dieſes fich auch befindet, Daß die Handwercks-Geſellen 
gemeiniglich des Montags, und fonften auffer denen ordentlichen Fer 
tagen fich der Arbeit eigenmächtig. entziehen, welcher aber alle ander: 
dergleichen unvernünfftige in Diefer Orduung benahmſte und unbenahn 
fte Mißbräuche und Ungebühr von denen Dbrigkeiten ebenmäßig alu 
fhaffet, und denen Handwercferer. bier in falls, fonderlich das deur 
Handwercks Purfchen nicht gebühtende Degen tragen, bey deffen Verluf 
auch anderer feharffen Ahndung, in denen Städten nicht. geftattet werk 
folle: Abfonderlicy fället nunmehro der fo genannte Hanwerds:Eini 
als bey dem $ II verordneten Attellat, fo ein ieder wanderender Gil 
mitbringen muß, defto unnoͤthiger und uͤberfluͤßiger, gänglich hin 
und wird hiermit auch der zum Erempel in dem Maurer: Handıra 
daher rührende Unterfchied zwifchen Grüfferen und Btiefträgeren vi 
aufgehoben, abgefchafft und verbothen. - -- { 

Wenn auch ein Gefell, welcher ſein Handwerk einmal redlich erlernd, 
aufjer demſelben auf furge oder lange Zeit fein Brod und Forekomma 
fuchet, und zu diefer und jener Hetrſchafft fuͤrnehmen oder geringen&it 
des in Dienfte fich benieber, nach der Hand aber feinen erlernten Hard 
werck entweder als Geſeile wiederun nachgeben, oder aber Meifter mr 
den will, ſolle ihme daran, und wann er letzten Falles fonften fein Hau 
werck redlich erlernet, dag Meifter : Stück verfertiger, und feines Wil 
verbaltens wegen von der Herrfchafft, wo er gedienet, einen beglaubten 
Abſchied aufzumeifen hat, ermeldtes Dienen auffer dem Handwerk in 
mindeſten nicht nachtheilig oder hinderlich fallen; iedoch daß er mährr 
den Dienftes durch annehmende fremde Arbeit für unprivilegirte Pr“ 
nen denen Meiftern des Orts feinen Eintrag tfue. ° — 

Beil ferners theils die jüngfte oder zulcßt aufgenommenen Ritt 
von denen Aeltern mit herumſchicken, aufwarten und dergleichen Dirt; 
ften zu ihren mercklichen Schaden und bald anfänglichen Ruin von M 
Arbeit gehindert und abgehalten werden, ift auch hierauf, und daß m) 
folchergeftalt junge Meifter nicht zu bart befchwehre, wie auch aufn“, 
wann ein ſchon ordentlich eingezünffter Meifter von einer andern Art 
ſchafft, und fo hinwieder, verlanget würde, und demſelben, auſſer der Ge 
buͤhr des Einſchreibens in das Handwerck, wieder aufs neue indem Dt 
wohin er-berüffen fich einzunfften zu laffen, zugemuthet werden wolk, 
beifchender Nothdurfft nach, von ieder Obrigkeit zu fehen, und Die Di 
ligkeit zu verfügen, | 


Hr 
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10) Inſonderheit aber a) will bey einigen Handwerckern dieſer wider 
alle Bernunfft lauffende Mißbrauch einlauffen, daß die Hanwercks:Ge: 
fellen, vermittelft eines unter fich felbften anmaßlich baltenden Gerichts, 
die Meifter vorftellen, denenfelben gebiethen, ihnen allerhand ohngereim⸗ 
te Gefeße vorfihreiben, und in deren Verweigerung fie fchelten, ftraffen, 
und gar von ihnen aufftehen, auch die Geſellen, fonachgehends bey ihnen 
arbeiten, auftreiben, und für unredlicy halten, welche Unordnungen und 
Inſolentien hiermit allerdings famt demjenigen, was bereits oben S I. 
von denen Handwereks⸗Artickeln und Gewohnheiten, fo von denen Hands 
wercks⸗ Leuten, Meiftern und Gefellen allein für fich ohne Obrigfeitliche 
Grlaubnis, Approbation und Confirmation aufgerichtet, oder eingefüßs 
ret worden, Gefegmäßig enthalten ift, nochmahlen, gänglich und endlich 
abgefchafft, auch unter diefer Verordnung ins befondere die fo genannte 
Gefellen: Gebräuche (fie feyen nun gleich zu Papier gebracht oder nicht) 
begriffen, folglich eines mit dem andern völlig verworffen feyn und blei⸗ 
ben foll, vielmehr würden Obrigfeiten, welche etwan Zeithero fo genannte 
Geſellen-Briefe felbften ausgeftellet oder confirmiret, felbige ungefäumt 
viederum einzuziehen und zu caßiren, oder fie wenigftens auf gegenwaͤr⸗ 
ige der Sachen Beſchaffenheit zu reftringiren fich befleißigen: Da auch 
ey einigen Zünfften und Aemtern die böfe Gewohnheit eingefchlichen, 
nd die angehende Meijter dahin beeydiget werden wollen, daß fie der 
uͤnfften Heimlichkeigen verfchweigen, und niemand entdecken ſollen; Se. 
ynd fie von ſolchem Eyd hiemit völlig loßzufprechen, und ihnen dergleis 
yen geheime Verbindung insfünfftige bey fcharffer Straffe von Obrigs 
its wegen nicht mehr nachzuſehen. \ 


11) Demnach auch öffters 5) vorfommen, daß bey denen Handwers 
ern, infonderheit denen fo genannten gefchenckten, zwifchen denen uns 
‚lich erzeugten, und vor oder nad) der Priefterlichen Copulation gebohr⸗ 
en Kindern ein Unterfcheid gemacht werden wolle, wie auch denen, fo 
n Kayſerl. Majeftät oder fonft aus Kayferl. Macht Jegitimiret worden, 
fo, daß theils Handwercker auch diejenige, welche auf ſolche Weiß legi- 
nirte, oder auch von einem andern noch im ledigen Stand gefhwächte 
Zeibs Perfohnen heyrathen, oder mit Denen, mit welchen fie fich verun⸗ 
ufchet, zu Straffe. copuliret worden, nicht paßiren wollen, fo folle erſi⸗ 
meldter Unterfchied aufgehoben feyn, und die auf ießt befagt einen oder 
dern Weg legitimirte Manns: oder Weibs⸗Perſonen wegen Zulaf 
ng zu denen Handwerckern einander gleich geachtet, und denenfelben 
hts mehr in den Weg gelegt werden. J 


555854 | Unnuͤtze 


Project. Artic. X. 
Project. Artic. XJ. 2% ee Zu 24 


1384 Reiche : Schuß 


Unnuͤtze Meifter- Stücke und die übermäßige Unkoſten 
daben abzuitellen. 


12) Gleichwie auch a) mit mancher Handwerds:Gefellen verfpührten 
groffen Schaden und Ruin genugfam befannt ift, daß diefelbe zum theil 
fo wol wegen Macht und Berfertigung unterfchiedlicher gang ungebräud: 
lich : foftbarer und unnuͤtzlicher Meifter: Stücke, als Dabey excedirender 
unnöthiger Unfoften in Zehrung und Mahlzeiten, fo bey Verfertigung 
und Vorzeigung der Stücden die Meifter, Führer und theils Obrigfeiten 
felbften machen und verurfachen, in mehr Wege befhwebrer werden; 
Als folle eines ieden Dres Obrigkeit die Difpohtion überlaffen werden, 
nach dero Gutbefinden felbige abzufchaffen, und insfünfftige vor Derglei; 
chen unnüßliche Meiſter ⸗Stuͤcke, wo fich felbige befinden, andere meh: 
nügliche zu verordnen, auch auf folche,. und nicht denen Handwercer 
ſelbſt beliebige und gewiſſe Stücke die Meifterfchafft zu ertbeilen: Se 
dann ingleichen von befagten Obrigfeiten vorberührte unnoͤthige Unkoſter 
und Excefle, durch fchleunige und heilfame Pœnal · Verordnungen mode 
rivet, verändert, und nach Billigfeit eingerichtet, audy Dafern Das Hand 
werck folch gemachtes neues Meifter: Stück um deßwillen, DaB es dena 
vor dieſem üblich geweftswiewohl unnügbaren Meifter : Stücken nic 
gleich ift, verwerffen wolte, alsdann von Amts wegen vorgeariffen, un 
derjenige, fo es gefertiger, nichts deftomeniger zuder Meifterfchafft, wann 
er in andere Wege darzu tüchtig erfunden worden, gelaflen werden; Da 
aber auch fonften wifchendenen Meiftern, und denenjenigen, welche ein 
Meiſter-Stuͤck verſertiget, Streit und Irrung vorfiele, ob ſolches reiht 
und aut gemacht ſeye, ſtehet zu der Obrigkeit Willkuͤhr, daffele nach Ge: 
legenbeit der Sachen eines andern Orths ohnintereflirter Handwerdss 
Cenfur, iedoch mit möglichiter Einſchraͤnckung daher fonft zu beforgender 
Koften und Weitläuffrigkeiten, zu untergeben; oder in andere fürgere und 
bequemere Wege, mit Zugiehung diefer Handwercds Arbeit, wovon die 
Frage, fattfam verftändige Perſohnen zu entfcheiden. 

Übrigens folle derjenige, welcher an einem Dreh das Meifter » Snid 
ſchon gemacht, und Meifter morden, auch dipfalls glaubwürdig aufule 
gen bat, warn er fich an einen andern Orth fegen will, daſelbſt ohne Ma⸗ 
chung eines neuen Meifter: Stücks (es wäre dann, daß des Orts Dbrig: 
keit aus erheblichen Urfachen ein auders nothwendig befinde) gleichfalls 
paßiret werden. 


Abſtellung anderer Mißbräuche, 3. E. bey den Roth: 
| Ä gerbern ꝛc. 

13) Befindet fich über obiges,>) daß hin und wieder auch folgende Un: 
orduungen und Mißbraͤuche eingeſchlichen, als 1) daß die Koch: und 
Weißgerber an theils Orten wegen Verarbeitung der — 

au 
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auch fonften unter fich habender unnsthiger Irrungen, einander auf: 
reiben, und diejenige, fo Dergleichen nicht verarbeiten, die andere für 
unredlich halten, dahero auch haben wollen, daß die Handwerds: Pur: 
fche, welche an dergleichen Orten gearbeitet, von denen andern fidy abs 
ſtraffen laſſen follen : gleichergeftalt, da ein Handwercker einen Hund 
oder Kaße todt wirfft, oder fehläger, oder ertraͤncket, ja nur ein Aas 
anrühret, und dergleichen, man eine Unredlichfeit Daraus erzwingen 
will, fo gar, daß die Abdecker ſich ungerftehen dörffen , folche Hands 
wercker mit Steckung des Meflers, und mehr andere Wege: zu bes 
ſchimpffen, und dergeftalt dahin zu. nöchigen, daß fie fich mit einem 
Stuͤck Geld gegen ihnen abfinden müffen , noch ferner unter dem fals 
ſchen Wahn daraus flieffender, iedoch fo gar feinen Grund habender 
Unredlichkeit ſelbſt denenjenigen, welche öfters, auch wohl bloß unwiſ⸗ 
ſend und unverfehens, mit Abdeckern getrunken , gefahren oder gans 
gen, oder derfelben einen oder ihr Weib und Kinder zu Grabe tragen 
belffen, oder von der Leichen : Begleitung geweſen, oder die aus offens 
barer und von denen Gerichten daftır erfannter Melancholie fich ſelbſt 
um das$eben bringende Pefohnen abfchneiden, aufheben und zu Gra⸗ 
be tragen: Item zu Krieger und Peft:Zeiten in Ermangelung eines 
Abdeckers oder fonften bey groffen Bieh:Seuchen das gefallene Vieh, 
aus denen Ställen fchaffen und vergraben: Item, Tuchmachern, fo 
Rauff: Wolle verarbeiten, ja Öffters gar noch aller dieſer Leute Kins 
dern von denen Handwerckern der gröfte Streit und Berdruß erreget 
worden, 2) Die Handwerker, diediefe Gewohnheit unter ſich Haben, 
Daß, was ein Meifter angefangen, Der andere nicht ausmachen foll, 
und infonderheit die Bader oder Wund Aertzte Diffienltät machen, 
das Band aufzulöfen, oder Die Eur eines Verwundeten, fo ein ande: 
ver angefangen, auf Begehren des Befchädigteu zu übernehmen, und 
folche zu vollenden, oder aber, daß denen Barbierern und Badern 
Vorwurff gefcheben wolle, wann ſie Maleficanten,, fo auf der Tortur 
gewefen, in die Eur nehmen, auch theils Zünffte, wegen eines von 
denen Eltern begangenen Verbrechens, dem Sohn in Fortfeßung des 
Handwercks hinderlich fallen wollen, gleichergeftalt, wann man von 
einem Meifter ausfteber, und einen andern gebrauchen will, ob aud) 
jener bereits bezahlet wäre, dieſer fih der Arbeit verweigert, ſodann, 
was ein Meifter, als Schloſſer, Schmidt, und dergl. verfertiget, oder 
fonften gemacht, erfauffer wird, andere nicht anfchlagen, noch in ande: 
re Wege ihre Arbeit daranlegen wollen, 2)-Erjtgedachte Handwer⸗ 
cker zu Zeiten fich mit einander eigenmächtig eines gewiffen Preiffes 
ihrer Arbeit Dergeftalten vereinigen und vergleichen, 7) daß unter ih: 
nen keiner folche geringer verfauffen,, oder um feinen geringern Zag: 
Lohn arbeiten folle, oder wenigſtens einer dem andern in vorftehender 
Abſicht, wie theuer er feine Waare geboten, zu wiflen thut, und alfo 
| Ss.s5 $ — "Der 
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der Käuffer „oder derjenige, fo um den Tag⸗Lohn arbeiten Taffen, ſel 
bige ihres Gefallens bezahlen müffen. 4) Ein Handwerder,, fo we 
gen ihme beygemefjenen Verbrechens zu gefänglicher Verhafft und 
Inquibition fommen, feine Unfchutd aber durch ausgeftandene Tortur, 
oder andere rechtliche Wege ausgeführet,. und daruͤber Obrigfeitlio 
abfoloiret worden, nicht gedultet werden. 5) Da etwa ein Meifter 
ein ſchweres Deliddtum verübet, und nachgehends deſſen Abolitionen 
erlanget, dann auch wann eines Meifterd Weib dergleichen Verbre 
chen begangen, und von ihme, nach ausgeftandener Obrigfeitlichen 
Straffe, und allenfalls erhaltener Reftitutione Famæ, wieder ana: 
;, nommen wird, oder aber auch wegen eines oder andern eim blojier 
Verdacht mit unterlaufft,-derentwegen ſothane entweder niemals un 
faͤhig gewefene: oder Doch mindeftens rehabilitirte Perfonen, ja, mas 
noch unverantmwortlicher, gange Zünffte fiir unredlich gehalten werden 
wollen, die Handwercs.Purfche aufſtehen, einauder umtreiben und 
abftraffen. . 6) Man etlicher Orten feinen zur Mleifterfchafft fon 
men laſſen will, wann er fich allbereits in verheyrat heten Stande dv 
findet, an.theils Orten aber ein unverheyratbeter Gefelle, wenn « 
zum Meifter angenommen ift, das Handwerck ehender und anders 
wuͤrcklich nicht treiben, noch deu Laden eröffnen darff, er thue dam 

> amd zwar ins Handwerck heyrathen. 7) An manchen Orten dir 
». Mißbrauch ift, daß Fein junger Meifter, ob er ſchon auf feinem Hand 
werck viele Jahre gewandert, gleichwol das Handwerck nicht treiben 
„darf, biß er gemwifle Sabre an dem Dre gewohnet, umd die fo genam 
te Bruderfchafft etliche Jahre befuchet, oder fich durch ein gemifts 
Stüde Geld in die Zunfft eingefaufft, da entgegen. denen Meifler 
Söhnen des Drts, wie auch denen Jungen, fo Meifters : Wirtiben 

- oder Töchter heyrathen, verfchiedenes zum Vortheil in Werfürgung 
der Wander⸗Jahre, dann auch bey dem Meifter: Stück, zu nicht ge— 
ringen Schaden des hierdurch mit fehlechten Handwercks:teuten bela⸗ 
Denen gemeinen Wefens, zugeftanden und nachgefehen werden mil; 

-. ferner an dieſen und jenen Orten nicht mehr, dann die. einmahl einge 
‚führte und reeipirte Zahl derer Meifter gedulter, oder keinen obwohl 
vorzuͤglich fleißigen und geſchickten, auch darum gar billig häuffigert 
: Arbeit befommenden Meijter, mehrere Gefellen, denn feine Mirmer 
ter, zu balten geftatter werden will. - 8) Fallen auch an verfchiedenen 

‚ Drten im Reich bey, dem Papiermacer; Handwerk die Mißbraͤuche 
und Yufolentien vor, Daß wann die hohe Obrigfeit aus bewegende" 
Urſachen denen Papiermachern eine Freyheit giebt, da in gewiſſn 
Bezirck ihrer fanden und Gebiets fremden Papiermacpern die dum 
pen zu ſammlen nicht folle geftattet. werden , Die- andere einen ſolchen 
Meiſter, welcher diefe Freyheit erlanger hat, oder denjenigen, welchet 
den, ſo eine Papier: Mühle gepachtet hat, nach. Abgang der Pacht 
Jahre uͤberbietet, für unredlich halten, Die Gefellen dafelbft ee 
iten 
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beiten, noch die Jungen, fo allda gelernet, paßiren laffen wollen, fo 
dann, daß gedachte Gejfellen denen Meiftern abjonderlihe Maſſe ger 
' ben, wie fie jelbige fpeifen und fonft tractiren ſollen, imgleichen, daß 
fie in ihren Sachen feine Obrigfeitlihe Erfäunenuß, noch Atteftat, 
als von ihrem Handwerk, zulaffen wollen, nicht weniger die Gefellen 
bey Meiſtern, fo ſich nicht des Glettens mit dem Stein, fondern des 
Hammerſchlags — nicht N fondern fie. für unehrlich 
baten wollen. 


Wann mun aber die Erfahrung‘ hepiget, was fuͤr groſſe Ungelegen⸗ 
heiten uud Befe chwernuſſen durch fothane und mehr andere diß Orts nicht 
exprimirte Migbräuche, Unordnungen und Muthwillen durch dasgange 
Heil. Roͤm. Reich verurfachet werden; fo follen auch felbige und alle 
andere bey denen Herrfhafften und Obrigfeiten vorfommende aller Orten 
abgeſtellet, wider die Übertretter, nach Anleitung diefer neuen Verords 
nung, mit allem Ernſt würcklich verfahren werden, auch zu folhem Enz 
de die Obrigfeiten willigft und ſchleunigſt einander die Hand biethen, und 
die. widerſehliche in dergleichen Faͤllen keineswegen hegen, , vielweniger 
befördern, wohl aber nach Beſchaffenheit des Muthwillens und der Uber: 
trettung diefelbe ernftlich abitraffen, und benebenft infonderheit dahin fes 
ben, -Damit die gute Künftler und Handroercker, wie auch die juͤngere 
Meiſter insgemein, nicht dergeſtalten, wie an vielen Orten im Brauch 
ift, mif denen Zunft: oder Aufnahms : Köften, Innungs: Geldern und 
dergleichen übernommen, folglich an ihrer Woblfarth und'guten Vor: 
haben ſich ein und andern Orts nieder zu laffen, aud) dadurch die Orte felbr 
fern mit Kunftreichen und. gefchicftenteuten fich zu verfehen, deren Com? 
mercien zu mercklichem Schaden und Abbruch, gehindert werden, inmaf? 
fen einem ieden Stand, ohne das ohnbenommen bleibt‘, mit einem oder 
andern guten Arbeiter und Künftler nach Gelegenheit der Sache zu dis 
fpenfiren, und denfelben auch wider der Zunfft Willen, noch vielmehr aber 
an Denen Orten, wo fo viel Meiſter, Die eine Zunfft machen koͤnnten, 
nicht wären, anzunehmen, und zur Meifterfchafft kommen zu laffen. #) 


14) Und ob man zwar 5) aus diefem,. wie auch was oben gegen die 
muthwillig austrertende Handwercs:Purfche, und derfeiben unvernünffs 
iges Auftreiben, Schänden und Schmaͤhen, als die wahre Quelle alles 
bey:denen Handwercfern eingeriffeneri Grundverderblichen Unweſens, 
vohlbedächtlich verordnet worden, ſich billig verſehete, es wuͤrden Mei⸗ 
ſter und Geſellen ſich zu ihrem eigenen Beſten fuͤrohin eines mehr ſittſam⸗ 
ınd ruhigen Wandels befleißigen, und ihrer vorgeſetzten Landes Obrig⸗ 
eit den geziemenden Gehorſam erweiſen; So will doch gleichwol ohn⸗ 
imgaͤnglich noͤthig ſeyn, mit Hindanſetzung der bißherigen Langmuth, 
Meiſter und Geſellen den rechten Ernſt zu zeigen, alſo und dergeſtalt, daß, 

we 
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wo ſie dieſem allem ohnangeſehen, nichts deſtoweniger in ihren bißherigen 
Muthwillen, Boßheit und Halsſtarrigkeit verharren, und ſich alſo Zuͤgel⸗ 
loß auf;uführen fortfahren ſolten, Kayſerl. Majeſtaͤt und das Reich leicht 
Gelegenheit nehmen doͤrfften, nach dem Beyſpiel anderer Reiche, und 
damit das Publicum durch dergleichen freventliche Privat⸗Haͤndel in Zu: 
kunfft nicht ferner gehemmet und belaͤſtiget werde, alle Zuͤnfften insge: 
ſamt und überhaupt voͤllig aufzuheben und abzuſchaffen. Damit auch 
denen vorigen ſo wohl, als dieſer erneuerten Reichs Ordnung in allen und 
ieden darinnen begriffenen, oder von ieden Orts Herrſchafft und Obrigs 
keit noch weiters zu verfügen ſtehenden Satzungen uid Articulen, laut 
ihren klaren Inhalts, gehorſamlich nachgelebet, und auf keinerley Weiß 
und Wege einige Entſchuldigungen der Unwiſſenheit und Unverſtands 
vorgeſchuͤtzet werden moͤge; ſo ſollen dieſe erneuerten und verbeſſerten 
Reichs⸗Ordnungen nicht allein denen Handwercks Meiftern und Gefel: 
len publicirt und jährlich vorgelefen, fondern auch auf einer jeden Zunfft: 
Stube, oder fo genannten Herbergen, Damit fie iederman lefen Fönne, 
oͤffentlich affigiret, infonderheit aber denen gehrs Zungen bey ihrer Loß⸗ 
fprechung deutlich vorgehalten, und fie darüber zu deren Fünfftigen Zeit 
haltung ins Gelübde genommen werden. en 


15) Schluͤßlichen, a) und zu defto mehrerer Conformität und fteiffe: 
rer Mauutenenz aller in diefer vernenerten und verbeflerten Ordnung 
enthaltener, vorbero reiflich erwogenen Puncten und Articulen, wäre 
mit denen benachbarten gute Korrefpondenz zu halten, und felbige von 
denen. angränkenden Krenfen oder Ständen zu erfucheh, Daß fie, in fol: 
cher hoͤchſtnoͤthigen erneuerten Policey und heilſamen Ordnungen mit 
beyzutretten, auch ebenmäßig darob zu halten, fich möchten gefallen 
laſſen. Nachdem auch ſonſten insgemein vie faͤltige Klagen vorkom⸗ 
men, was maſſen nicht allein die Handwercker, ſo nicht um den taͤgli⸗ 
hen Lohn arbeiten, fondern ihre Arbeit überhaupt anfchlagen, die Leute 
nach ihrem Gefallen mit der Schäßung ihrer Arbeit überuehmen, fon; 
dern auch faft iedermännigfid) dürch des Geftnds und der Tagıvercer 
hbermäßigen Lohn hoch beſchwehret würden; Alſo ſoll nicht nur ein 
Krenh : Stand mit dem audern,.fondern auch ein ieder Kreyß mit-einem 
und andern benachbarten Kreyß zu correfpondiren, und ſich einer billig: 
mäßig: beftändigen Tar: und Gefind:Drdnung zu vergleichen Haben. 
Did. Regenfpurg.per Chur» Mayng, d. 4. Sept. 1731. 


NB. Die Rayferliche Retification des vorftehenden Reiche: 
Öutachtene ift datirt d. 4 Sept. A, rat. 
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CIX. 


| (A) 
Kayferliches Commißions: Deeret, die von Ihro 
Kayſerl. Majeität von Ehurfürften und Staͤnden des Neil, 
Roͤm. Reichs Allergnädigft verlangende Guarantie der in ihrem 

Durchlauchtigften Erg Hauß eingeführten und von Aller 
böchht Derfelben unterm 19 April 1713 erflärten Erb⸗ 
folgs: Ordnung betreffend, cum Adjundtis fub 
Num 1,2,3,4& 5. Dictatum Ratisbon& 
d. ı9. Odtobr. 1731 per Mo- 
guntinum. @) 


Von der Roͤmiſch Kayſerlichen Majeftät Unſers allergnaͤdigſten Herrn 
wegen, geben Seiner Hochfuͤrſtlichen Gnaden Herr FROBENI 
FERDINAND, Gefuͤrſteter Landgraf von Fuͤrſtenberg, Graf zu Heiz 
ligenberg und Werthenberg, des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt, Ritter des 
guͤldnen Blieſſes ꝛc. der Roͤm. Kayſ. Maj. wuͤrcklicher geheimer Rath und 
zu gegenwärtig allgemeiner Reichs-Verſammlung, Gevollmächtigter 
Hoͤchſt⸗ auſehnlicher Kayſerl. Principal-Commiflarius, des Heil. Roͤm. 
Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden allhier verſammleten vortref— 
flichen Raͤthen, Bottſchafften und Geſandten hierdurch zu vernehmen. 
Was zu Erhalt: und Befeſtigung der allgemeinen Ruhe und Wohlſtandes 
von Ihro Kayferlihen Majeftär feit Dero angetretenen Kanferl. Regie: 
rung mit ohnermuͤdet Reichs: Bäterliher Sorgfalt befchehen feye, und 
daß bey Alterhöchft Derofelben die Handhabung einer gleichen Waag⸗ 
hale in Europa, nebft Vertheydigung des Reichs Hoheit, Anfchen and 
Sjerechtfame all andern Erregungen iederzeit vorgerrungen habe; Ein 
olches hätte der Sachen bißheriger Verlauf ſattſam zu erfennen arge: 
en, und würde fonder Zweifel Churfürften, Fürften und Ständen des 
Reichs, aus denen von Zeit zu Zeit an die allgemeine Reichs: Berfamme 
ung erlaflenen Kanferlichen Commißions:Decreten noch wohl erinners 
ich fenn; Da num die Göttliche Allmacht Ihro Kanferlihen Majeftät 
‚erechtefte Abfichten dergeftalt gefegnet, Daß jenes, wo Gefahr ob dent 
Berzug vorhanden war, durch den mit des Königs von Großbritannien 
Majeſtaͤt unterm 16 Martii jüngfthin gefchloffenen Tractat, und mas 
eme gemäß feithero weiters erfolgee ift, zulänglich beforget, anbey ein 
uter Grund zur Abwendung deffen geleget worden, wohero vorerwehn: 
r Ruhe )und Wohlftand, nebft der damit aan genau verfmüpff:en 
leichen Waagfchale in Europa für das Fünfftige einen Anftoß hätte 
yden doͤrffen; So wäre nunmehro auch billig dahin zu gedencken, daß 
| jenes, 
; &- Vieue Sammlung von Reihs:Abfchieden P, IV p. 380. feng. Drag: 
matiſches Archiv. 3 Stück p. 0 Jegq. Rouſſet Kecwerl. (rc. T. WI. p. 274. 
Sapplsmene T. IBI. P, Il. p. 518. Staats Langley 1", LIX. eur. pıs24. [eq- 
P. LAIV. c. c. p. 20 feq. ° 
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jenes, wozu ein fo guter Grund ſich bereits geleget befaͤnde, Durch einen 
allgemeinen Reihs:Schluß die erwünfchte Vollkommenheit erreiche, zu 
ſolchem beilfamen Ende hätten Ihro Kanferl. Maj. entfchloffen, Ders 
Verlangen’ wegen der Guarantie, der in ihren Durchlauchtigen Ettz⸗ 
Haufe eingeführten, und von Allerhoͤchſt Derfelben laut Anſchluſſes 
Nuın. ı, unterm 19 Aprilis 1713 erklärten Erbfolgs:Drdnung dem 
gefamten Reich zu eröffnen, in der gänglichen auch gnädigften Zuverſicht, 
daß aleichwie die Macht Dero Ertz-Hauſes forthin zur Vormauer der 
Ehriftenheit, anbey darzu dienen würde, Die Freyheit Europä und bevor: 
ab des Ihro Kayf. Maj. fo hoch angelegenen werthen Baterlandes, ges 
gen alle fremde Angriffe und widrige Unternehmungen fräfftigft zu ver: 
theydigen, alfo auch ein ieder patriotifch gefinnter Reichs-Stand unſchwer 
erkennen und bebergigen werde, daß von unzertrennter Erhaltung folder 
Macht feine. felbit eigene nebft der allgemeinen Sicherheit und Wohl 
farth abhange. | 
Ihro Kayferl. Majeſtaͤt wäre es hierunter um Feine Vergröfferung 
Dero Ertz-⸗Hauſes, fondern um die allgemeine ungefhmählerte Erbal: 
tung derer von GOtt Ihro verliehener, und dermahlen befigender Erk: 
Königreich und Lande für fih, Dero Erben und Nachfommen benderley 
Gefchlechts zu thun, wogegen um fo weniger einiges Bedencken obkan: 
den ſeyn Fönnte, als die Erbfolgs:Drdnung, deren Gewehrung anverhefs 
fet würde, in Dero Er: Hauß feit etwelchen Jahrhunderte mir des 
Reichs Vorwiſſen erworbenen fundbahren Privilegiis und Freyheit, auch 
deffen Erb» Verträge beftens gegründer wäre, annebenftdurch die darauf 
fich beziehende, und hierunter gleichfalls fub Num. 2, 3, 4 & s anfchlügige 
endliche Verpflichtnuͤß und relp. Acceptations-Urkunden beftärcker, auch 
mittelft mannigfaltiger fo wohl von auswärtigen Mächten, als von de: 
nen vornebmften Ständen des Reichs ins befondere geleifteter Guarans 
tien, Ddergeftalt befeftiget fich befände, daß wann zu fo vielen gebeilig- 
ten Banden der menfchlichen Gemeinfchafft annoch ein gewieriger Reichs⸗ 
Schluß fäme, nicht leicht iemand Dargegen etwas zu unternehmen ſich 
getrauen würde. Es gereichte alfo Die verlangte Guarantie zu nies 
manden Nachtheil, wäre allein auf die Berrheydigung des Geinigen, 
und zu Feines Menſchen Beleidigung angefeben, mithin fo wenig weit 
ausfehende Folge dabero zu befahren, daß vielmehr: um allen Weite⸗ 
rungen zu begegnen, fein füglicheres noch ficheres Mittel als oberwehnte 
Guarantie ausfündig zu machen ftünde, wo hingegen zum Fall einige 
Vorfichtigfeit bierunter werabfäumer, und denen fo etwan widrige Abs 
fichten führen möchten, die mindefte Hoffnung damit auslangen zu fin 
nen, übrig verbleiben folte; Churfürften, Fürften und Ständen des 
Reichs nicht wohl verborgen feyn Fönnte, Daß derley gewaltige Zerüt: 
tung in: und auffer Reichs und zwar nicht ohne beforglichen Umfturg 
de Ten innerlicher Berfaffung'dabero erwachſen dörffte, daß ein ieder auch 
wider Willen Theil zu nehmen fich nicht wiirde entſchuͤtten Fönnen. 
leich 
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Gleichwie nun alles diefes, fo gar von auswärtigen, um die allgemeis 
ne Wohlfareh beforgten Mächten bereits erfannt worden wäre: Alfe 
verfeheren ſich Ihro Kanferlihe Majeftät um fo ehender unzweifentlich 
zu derer Churfürften, Zürften und Stände patriotiihen Eyfer, daß fie 
oberwehnte Guarantie der in ihrem Er: Haus eingeführten und von 
Allerhoͤchſt Deroſelben unter den 19 April 1713 erflährten Erbfolgs:Ords 
nung auf gleiche Art und Weife, als es von der Eron Engelland, vers 
möge des der allgemeinen Reichs; Berfammlung vorhin mitgerheilten 
Tractats vom 16 Martii Diefes Jahrs befchehen ift, auch von geſamm⸗ 
ten Reichs wegen übernommen, mithin durch ihre auf den Reichs: Tag 
anweſende vortreffliche Raͤthe, Bottſchafften und Gefandten der dahin 
abzielenden allerböchften Verlangen und Gefinnen, wohlmeynend beys 
ſtimmen würden, deſſen fi dann Ihro Kanferl. Majeft. als einer Zus 
ruͤck-Gabe für die viele Lieb, Neigung, Hulde und Gnaden, wormit fie 
fämtlihen Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs iederzeit beys 
gerhan feyn würden, gang ficher getröftete,. und die hierunter Ihro und 
Dero Durchlauchtigen Ertz- Haus wiederfahrende willfährige Bezeigung 
gegen alle insgefamt und ieden ins befondere dancknehmig zu erkeunen 
ohnvergeſſen ſeyn würden. KHöchftermeldte Ihro Hochfürftl. Gnaden 
yerbleiben des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Staͤnden vortrefflichen Raͤthen, Bottſchafften und Geſandten mit freund⸗ 
eneigt- und gnaͤdigen Willen beſtaͤndig wohl zugethan, 


Signatum Regenſpurg den 18 Octobr. 1731. 


Frobeni Ferdinand, Fuͤrſt zu Fuͤrſtenberg. 


(B) 


Beylagen zu dem Kayſerlichen Commißions-De— 
cret de dato Regenſpurg den 18 October 1731, die Gua- 
rantie der Erbfolge des Durchlauchtiaſten Erg: Haufes 
Defterreich betreffend. 


Num. I, 


usfuͤhrliche Relation der von Ihro Kayſerl. Mafeft, in Am, 
1713 folenniter declarirten Erbfolgs: Ordnung. 2) 
Ihro Kayſerl. Majeftät haben auf den 19 April 1713 um ro Uhrallen 
) Dero allbier in Wienn anweſenden Geheimen Räthelı an dem ges 
hnlichen Dreh zu erſcheinen anfagen laſſen; Als nun die beftimmte 
tund berbey fommen, haben ſich Ihro Kayſerl. Maj. in Dero Ger 
men Raths: Stuben unter den Baldachin begeben, und vor den ges 
bnlichen Kanferl, Tifch geftellet, darauf auch Dero Geheime Raͤtho 
d Miniſtros hinein beruffen: Dieſe ſeynd in ihrer Ordnung eingetreten, 
und 
Stebet auch in. der Staatd:Eanklıy P. LIX, p. ʒao. (egg; 
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und ieder an feinem Dreh ftehend geblieben. Als (Tit.) Printz Euge— 
nius von Savoyen. Fuͤrſt von Trautſon. Fuͤrſt von Schwartzenberg. 
Graf von Traun, fand, Marſchall. Graf von Thurn, Ihrer Kayſ. Maj. 
Eleonoraͤ Obriſt Hofmeiſter. Graf von Dietrichſtein, Obriſt⸗Stallmer 
ſter. Graf’ von Seilern, Hof:Cangler. Graf von Stahrenberg, Cam 
merPräfident. Graf von Martini, Junior, Graf von Herberftcin, 
Kriegs: Vice Präfident. Graf von Schlickh, Böheimifher Obrifter: 


Hof:Cangler. Graf von Schönborn, Reichs: Bice: Cangler. rk | 


Bifchoff zu Balenzia. Graf von Sinzendorf, Obrift:Cammerer. Graf 


von Paar, Ihrer Kayf. Majeſt. Amaliaͤ Obrift:Hofmeifter. Graf ven 


Sinzendorf, Reichs Hofrarhs: Vice: Praͤſident. Graf Nicolaus Pain, 
Kön. Hungar. Judex Curiæ. Graf Uliefchafi , Hungar. Cantzler. Graf 
Khevenhüller, Nieder» Defterreichifher Statthalter. Graf Gallas. 
Graf von Salm, Ihrer Kayf. Maj. Amalid Obriſter Stallmeijter. 
Marches Romeo, Königl. Spanifher Gcheimer Staats :Secretarius 
Graf Kornis, Siebenbuͤrgiſcher Vice: Cangler. Referendarius von 
Schickh. 
| — num alle gemeldte geheime Raͤthe, und Miniſtri beyſan 
men waren, haben Ihro Kayſerl. Maj. vermeldet, daß die Urſach und 
Zweck ſolcher Beruffung Ihrer Dero geheimen Raͤthen und Miniftre 
rum waͤre, Ihnen zu erkennen zu geben, daß von und zwiſchen mwenl, 
Ihres in Gtt ruhenden Gnddig: und Hochgeehrteſten Herrn Vaters, 
Kanfers LEOPOLDI, und geliebteften Herrn Bruders, Damals Römt 
ſchen Königs, nachgehends auch Roͤm. Kayſers JOSEPHI Majeftät und 
tiebden, Glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuͤß, und dann Ihrer Kayſerl. Maieſt. 
als damahlig declarirten König in Hiſpanien, gewiſſe Diſpoſition, Ord: 
nung, und bacta Succefloria errichtet, und in Gegenwart verſchiedener 
Kanferl. Geheimer Raͤthen und Miniftrorum allerfeits beſchwoten wor: 
den. Weilen aber von denenfelben Raͤthen und Miniltris wenig mehr 
beym Leben fich befindeten; fo hätten Ihre Kayſ. Majeft. der Morbdurfit 
erachtet, Ihnen anmwefenden geheimen Raͤthen und Miniftris nicht allein 
obige Anzeige zu thun, ſondern auch gemelte Sagung und Pacta feibiten 
fund zu machen und vorlefen zu laffen, wie dann Ihre Kayferl. Me 
ſtaͤt folche Abtefung Ihrem Hof:Canglern, Grafen von Seilern, ftrads 
allergnädigft anbefohlen haben. - 
Solchemnach bat derfelbe aus dem bey Handen gehabten Koͤnial. 
Spanifchen von damals Königlicher, nunmehro auch Kayf. Maj. unters 
fehriebenen, und mit Ihrem anhangenden Königl, Inſiegel bekraͤfftigtem 
Original: Aeceprationgs Inſtrument den Spanifchen Eingang; folglich 
aus Kanfers LEOPOLDI, und Rom. Königs JOSEPHI unterfchriehe 
nen, und mit anhangenden zwenfacheri Kayfer und Königlichen Inſie⸗ 
geln beftätigten Suceeßions-Inſttument Den völligen Innhalt von Ans 
fang big zum Ende, famt dem beygefügten Notariatiſchen Anhang! 
Endlich wiederum aus dem Koͤnigl. Spanifchen Inſtrument die An— 
neh 
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hebm + und Se feitige Verbindung big zum Ende ebenmäßig mit 


dem Motariätiichen Anhang laut und deutlich abgelefen, welche Laftru- 


menta dätiret ſeynd, Wienn den 12 Septenibr. 1703. 

Nachdeme Diefes alfo geſchehen, haben Ihre Kayf. Maj. hauprfächs 
lichen Inhalts weiters vermeidet, es feye aus denen abgelefenen Infiru- 
mentis Die-ertichtete und befchwohrne Difpofition, und dasewige Padtum 
inutuæ Succeflionis zwifchen beyden Joſeph⸗ und Carolinifchen Linien 
u vernehmen geweſen; Daß dahero, nebenft und zu denen von weyland 
* Kayſerl. Majeft. LEOPOLDO und JOSEPHO hoͤchſtſeeligſter 
Gedaͤchtnuͤß Ihrer Kayſerl. Majeſt. uͤbertragenen Spaniſchen Erb Koͤ⸗ 
nigreichen und kLanden nunmehr nach Abſterben weyland Ihres Herrn 
Bruders Majeſtaͤt und 26d. ohne männliche Erben auf Ihre Kayſ. 
Majeſt. auch alle deſſen hinterlaſſene Erb: Königreihe und Landen gefals 
len, und ſamtlich bey Ihren ehelichen männlichen Leibs Erben nach 
dem Jure Primogeniturz, fo lang folche vorhanden, ohnzertheilt zu vers 
bleiben haben. Auf. Ihres männlichen Stammes Abgang aber (fa 
GOtt guädiglich abwenden wolle,) auf die ehefiche binterlaffene Toͤch⸗ 
er allezeit nach Ordnung und Recht der Primogenitur gleihmäßig ohn⸗ 
ertheilt kommen, ferners in Ermangelung oder Abgang der von Ihrer 
Kayſerl. Maj. herſtammender aller ehelichen Defcendenten mann:und 
veiblichen Gefchlechts, diefes Erb-Recht aller Erb:Königreich und Lan⸗ 
ven öhnzertheilter auf Ihrer Majeftär Herten Bruders JOSEPHI Rays 
erl. Maj. Und Lbd. feeligiter Gedächtnüg nachgelaflene Grauen Töchter, 
ınd deren ehelichen Defcendenten wiederum auf obige Weiß nach dem 
ure Primogenitur« fallen, eben nach diefem Recht und Drdnung auch 
Ihnen Frauen Erß: Herköginnen all andere Vorzüge und Borgänge 
jegenmärtig zuſtehen und gedeyen müften. Alles in dem Verftand; 
aB nach benden Der ießtregierenden Earolinifchen, und nachfolgender in 
em weiblichen Geſchlecht binterlaffenen Joſephiniſchen tinien Ihrer 
dayſ. Maj. Frauen Schweſtern und allen übrigen Unien des Durch⸗ 
auchtigſten Ertz⸗ Hauſes nach dem Recht der Erſtgeburth in ihrer daher 
rſoringenden Ordnung iedes Erbrecht, und was dem anklebet, gebuͤhre, 
llerdings bevor bleibe, und vorbehalten ſeye. Um willen nun dieſe im» 
ſerwaͤhrende Satzung, Ordnung und Pacta zur Ehre GOttes und Eons 
rvation aller Erblanden angeſehen, errichtet, auch nechft und ſamt 
nl. Ihres Heren Vaters, und Heren Bruders Majeftät durch leib⸗ 
chen Eydſchwur bekraͤfftiget worden: So wuͤrden ſo wohl Ihre Kay⸗ 
rl. Maj. darob beſtaͤndig halten, als Ihre Majeſtaͤt zu Ihnen gehei⸗ 
en Raͤthen und Miniltris ſich mildeſt verfeheten, dieſelbe auch gnaͤdigſt 
mahneten, und ihnen befehleten, daß nicht minder ſie ſolche Pacta und 
erordnung vollkommentlich zu beobachten, zu erhalten, und zu verthaͤ⸗ 
gen gedacht und befliſſen feyn folten, und werden, wie dann Ihre 
anf. Maj. zu dieſem Ende Sie geheime Raͤthe und Miniflros in Dies 
m Fall ferners des me entlaffen haben wolten, Wornach 
on | tern -' 


Ibre 
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Ihre Kayſerl. Majeftär und folgends die Herren geheime Rärh und 
Miniftri abgetteren feynd. 5 
Daß alles alfo vorgegangen und verhandelt worden, bezeuge niit meis 
ner eigenen HandsUnterfihrifft, und gewöhnlichen Pettſchafft. Wirs 
den neunzehenden Monaths⸗Tag Aprilis Anno 1713... 
Johann Georg Friederih von Schickh, der Roͤm. Kayf. Mai 
| Hofrath, geheimer Mieder:Defterreich. Secret. und Refe- 


" * Yendarius, dann zu diefem Actu Auth, Cæſ. & Archiduc, 


treirter Notarius publicus, 


WMota. Die übrige Beylagen „als die. Renunciationes Der bens 
den Sofepbinifchen Erg-Hergoginnen ftehen in dem Corpere Jur, 
Cent, Acad.) ——— 


— 


Sanctio Pragmatica, und beſtaͤndiges Geſetz, we 
gen der Succeflions-Ordnung, Erb⸗Folge und untheil⸗ 
| barer Bereinigung hr. Kayſ. und Koͤnigl. Cathol. 
Majeftät Königreiche, Provingien und Erb;Lanpde. 
| Wien, den 6 Dec, 1724. 0) 


Wor CARL von GHttes Gnaden Römifcher Kayſer, zu allen Zei 
— ten Mebrer.des Reichs, in Germanien, Caftilien, feon, Arrago— 
nien, beeder-Sicilien, in Jeruſalem, Hungarn, Böheimb, Dalmatien, 
Croatien, Sclavonien, Navarra, Granada, Toledo, Valentien, Galli 
cien, Majorca, Hifpalis, Sardinien, Corduba, Eorfica, Murcia, Algars 
bien, Algezira, Gibraltar, derer Canariſchen Inſulen, in Oft: und Weitz 
Indien, derer Inſulen und Terre firme des Oceani, Könige. Crßs 
Hertzog von Defterreich, Herßog von Burgund, Lothringen, Braband, 
Limburg, turemburg, Geldern, Mayland, Steyermarck, Cärnıhen, 
Crain, Würtemberg, Ober⸗und Mieder:Schlefien, Athen und Meopas 
tien, Fuͤrſt zu Schwaben; Des Röm, Neihs Marggraf zu Burgau, 
Mähren, Ober:und Unterstangnig, Graf zu — Flandern, Au 
tois, Tyrol, Barcelona, Pfyrd, Kyburg, Goͤrtz, Roußilion und Cers 
dagne; Landgraf in Elſaß; Marggraf zu Oriſtani und Graf zu Gozea⸗ 
ne; Herr von der Windifhen Marek, Sclavonien, Portenau, Bifcaja, 
Molins, Salins, Tripolis und Mecheln ꝛc. u 
, | Fuͤgen 
») S. die hiffor. Y i VI. S. r, 
) Corps ——— np — J ae hir —— 
P- 325. in dem VYragmatiſchen Archiv II Stuck p. zr8. fegq. de Ludolfs 
Ir. de Inırod. Juris primogen. in Append. Docum. Fajtic. I. p. 73. und 78 


Man findet auch auss Nachricht davon in Haͤberlins Siſtorie der tagm. 
Sarktion sro und in de —— *— b. —8 * Ja 
dem Aachuner Frieden d, a. 1748. murde fie auid neue garantirer. 


u 
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Fügen hiermit zu wiffen iedermaͤnniglich, und went eg zu wiſſen nds 
big, daß die Roͤmiſche Kayfer, Könige und Erg: Hergoge von Defters 
eich, unfere Vorfahren, aus Antrieb Vätrerlicher Liebe und kluger Vor— 
icht viele Sorgfalt gehabt, um in unferem Durchlauchtigfien Haufe eis 
te Richtſchnur und Form der Erbfolge aufzurichten, welche unter ihren 
Nachſolgern benderley Geſchlechtes in allen Begebenheiten, die von Goͤtt⸗ 
icher Vorſehung in kuͤnfftigen Zeiten ſich ereignen möchten, vor beſtaͤn⸗ 
dig und unveraͤnderlich geſetzet und beobachtet werden ſolle. Dieſe Ord⸗ 


nung der Sueceſſion in dem gantzen Bezirck unſerer groſſen Staaten, 


Koͤnigreiche, Herrſchafften und Provinzien, ſowohl uͤberhaupt, als ins 
beſondere, und in allem unzertheilig, iſt nun eingefuͤhret, und feſt geſetzet 
vorden, um denen Zerglieder: und Vertheilungen unter denen Erben 
Unſers Durchlauchtigften Erg. Haufes vorzufommen. Unter anders 


yat Kanfer Ferdinand der andere, Unfer geehrtefter Nelter Herr Vater, ' 


jlorwürdigfter Gedächtniß, durch fein Teftamene vom 10 May 1621, 
velches durch die Codicille vom 8 Hug. 1635 beftättiget worden, die 
Ordnung der Succellion unter denen Erg: Hergogen feinen Söhnen und 
hren Kindern männlichen Gefdjlechtes, auf Art eines beftändigen Fidei- 
commifles, weiches fonft gemeiniglich Majorat-genennet wird, reguliret 
und befohlen, daß die Töchter der Erbfihafft fich begeben, und fich mie 
brem Heyraths. Gut begnuͤgen laſſen folten, Doch alfezeit und uͤberall 
yorbehältlih ihres Rikkfall: Rechte, 

Eben ſolcher Oednung hat gefolger weyland Kayfer Leopold, Unſer 
reebrtejter Herr und Vater, glorwürdigften Andenckens, welcher als 
Haupt Unfers Durchlauchtigften Haufes allein von Seinen Königreis 
den und Erbstanden zu diſponiren befugt gewefen, und eben folches Ma- 
„rat aufgerichtet, Durch die Theilung, welche Er zwifchen Unfern freunde 
ih geliebten Bruder Kayſer Jofeph, damahligen Römifhen König, 
Hochfel. Gedaͤchtniß, und Uns, über alle feine Königreiche und Staaten, 
velche fo wohl, in diefen Landen, als in der Spanifchen Monarchie 
nd deren Zugehoͤrung gelegen find am ı 2 Novembr. 1703 gemacht, und 
efage Drdnung der Erb: Feige zum beiten des männlichen Gefchlechts 
ı ein wahrbafftiges beftändiges Recht der Erſt-Geburth verwandelt, 
uch um mehrere Sicherheit willen diefer Handlung ſehr folenne Succef- 


\ 


ons- and Familien. Pacten, welche von beyderfeits contrahirenden Theis 


n angenommen, und endlich befräfftiger worden, hinzu gethan, in wels 
ſen, mach deme Die zwifihen beſagtem Kapfer, Unfern Bruder, und 
pifcehen Uns, und Unferen Nachkommen, oder denjenigen von beeden, 
sr Den andern und feine Nachfommen überleben würde, zu beobachten: 
» Succeflions- Ordnung eingerichtet und deutlich erfläret worden, wels 
er geftalt einer dem andern fo wohl in befagten Unſern biefigen Königs 
ichen und Provingien, als in der Spauiſchen Monarchie und denen 
nden, aus welchen ſelbige beſtehen, fuccediren folle, dabey auch haupt: 
hlich gejeger und verordnet en daß die Mannlichen Erben, 
ttt2 2 vie 
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viel deran vorhanden, das weibliche Gefchlecht beftändig auefchtieftch 
und unter denen männlichen Erben der Aelteſte alle übrige nad) ihm 
gebobrne Brüder von aller Erbfchafft dergeftalt ausfchlieffen follen, da} 
die Succeflion alfer Königteiche und Staaten, too audy folche gelegen, 
dem erſtgebohrnen männlichen Erben gänglich unvertheilt und ungefow 
dert nach Ordnung der Erft? Gebuhrt verbleiben; üngleichen ift aud in 
ſolchen vorberührten Paten und Succeflions- Vergleichen“die Art und 
Weiſe geordnet und’vorgefchrieben, welcher geftalt die Er&-Herzoginnei 
in Etmangelung des tnännlichen Stammes, wann Der Fall fich begebei 
toürde, welches doch GOtt verhuͤtey "fuccediren füllen. Nach Abfter 
ben des Kayſers JoſepsUnſers freundlich Lielgeliebten Bruders, d 
Wir fo wohl vor Unſer eigen Hauſpt/ als hach dem Recht des Geblut 
und in Krafft der Verordnungen der'älleinige-Succeflör und Erbe allt 
diffeitigen Köntgkeiche und Erb:fände geworden, haben Wir, als ietzige 
alleiniger ablolurer Herr," durch Unfere Declaration "und Verordnun 
welche den 19 April’1713° in Gegenwart "einer groſſen Anzahl Unfere 
geheimen Staats : Räche, Gouverneurs oder Präfidenten Unferer Pro 
vingten, und Unferer übrigen Minifttofum publiciret wörden,, "nicht 4 
lein das "bereits fo feft errichtete und "Angditanıtnte Recht der Erſt⸗Ge 
burth in Unſerm Durchlauchtigften Haufe erneuert, ſondern Wir hab 
auch folches über diß Krafft Unferer Maches-Vollkommenheit' und nad 
Erforderniß des Zuftandes Unferer Affairen in Form’tiher pradmatiſchen 
Sandion , auch beftändigen und unwiederrüflichen Fdicts errichtet, web 


ches nahmentlich dieſes Rechts der Erf Gebuhrt und ZrbSolm 


fo von weyland Kahſer Leopold zwiſchen denen Printzen Unſers Durch 
lauchtigften Hauſes gemacht, und in Ermaͤngelung dererſelben in gehib 
fer Maſſe auf die Erg + Hertzoginnen erſtrecket worden, aüufgefihtet, 
Wir haben in deutlichen und verftändlichen Worten declarirer, daß in 
Ermangehing des imännlichen Geſchlechts die Succeffion fallen folk: 
Erftlich auf die Ergr Hergoginnen Unfere Töchtet, yür andern aufhit 
Erg: Hergogitinen Unfere Niecen,, Unfets Bruders Töchter; zum drib 
ten auf die Erg-Herkoginnen Unfere Schideftern, und endlich auf all 
abitammende Erben beyderlen Gefchlechts, wollende daß Sie In all 
dieſen Fällen unter fich ſolche Ordnung oder Lineal-Succeflion beobech⸗ 
ten, welche in vorbemeldetem Reglement bejchrieben ift, und fich genf 
lich mit demjenigen gleich verhält, was wegen der männlichen Delcen- 
denten nach der Ordnung der Erſt⸗Gebuhrt und Lineal» Succeilion 
errichtet worden. 

In Befolgung und zu Execution diefer Ordnung bat die Durdl 
Ertz⸗Hertzogin Maria Jofepha, gebohrne Königliche Pringefin von Un 
garn, Böhmen, und beeden Sicilien, ietzige Gemahlin des Durchlauf 
tigſten Königlichen Pohlnifchen und Chur: Eächfifchen Pringens, nicht 
ıllein vor Ihrem Beylager fich erklaͤret, die Pata Familiz, das in Um 
"m Durchlauchtigften Haufe bereits errichtete Recht der Erſt Gebubn 

un 
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und oberwehnte vorgeſchriebene Ordnung wegen der Lineal-Succeflion 
aujunehmen, und. folchem beyzupflichten, da Sie ihre Einwilligung durch 
eine förmliche Renunciations-Adte und wit einem Jurament beftättiget, 
fondern Sie hat foldyes auch Durch ein, gleihmäßiges Jurament, welches 
Sie nach ihrer Heyrath wiedexhohlet, ratificirt, und. mit derfelben has 
ben folches der Durchl. König von Pohlen, Groß Hergog von Litthauen, 
Churfürft zu Sachfen, Ihr Schwieger: Vater, wie aud) der Durchs 
laudtigfte Königl. und Chur⸗Printz, Ibr Gemabl, erfennet, und fich 
durch ein folennes Jurameng, in, förmlichen, Terminis verbindlich ges 
macht, daß Sie ſolches Recht der Erft-Geburth, und vorgedachte Suce 
ceflions-Drdnung beobachten wollen ;. Gleicher Geftalt und in Canfor+ 
mität diefer Veroxdnung, ift,‚Diefer Durihl. Ertz⸗Hertzogin und ihren 
Kindern beyderlen Geſchlechte, durch eine ebenmaͤßige lolenne Declaras 
tion nnd DVerfbrehung Ihr Recht der Erb⸗Folge in denen Königreis 
chen Ihrer. Bor:Eltern und Deftegreihifhen Proyingien nad Ordnung 
der Geburth und.der errichteten ‚Norın vorbehalten worden, waun der 
8 ſich begaͤbe, daß Feine Ertz Hertzoge mehr vorhanden, waͤren, wel⸗ 
es doch GOtt beſtaͤndig verhuͤten wolle !., Eben, diefgg iſt auch ferher 
alfa-gebalten worden, mit der Durch. Ertz Hertzogin, Marien Amalien, 
gebobrner Printzeßin yon Hungarn, Böheimb, und beeder Sieilien, der 
Gemaplin des. Durchl. Chur:Pringens von Banern, ‚welche gleichfalls 
por ihrer. Vermaͤhlung fich. erfläret hat, ‚die Pacla, Familix, das. bereits 
in unferm Duxchl. Hauſe errichtete EreGeburrp Recht, und obgemels 
dere vorgefchriebene Ordnung wegen.dey-Lineal-Succe/hon anzunehmen, 
and darbey zu ‚beharren, maſſen Sie dann auch ſolche Ihre Einmillis 
zung durch ihre, förmliche „Regunsiagons-Acte zb Jurament befräfftis 
jet, auch nach dem Benlagerratihigirer hat, ingteichen haben der Durchl. 
Shurfürjt,von Bayern, Ihr Schwieger-Bater, wie auch der Durchl. 
Chur Printz, Ihr Gemabl, folhes angenommen, und ſich durch folen- 
en End-in,augdrüclichen.Terminis verbunden, Daß Sie beſagtes Recht 
er-Exjt Geburth upd»vorbemeldte Succeflions-Yrdnung, folglich vorge⸗ 
achte Bergrdnung halten wolten, und folches. Durch eine gleichmäßige 
olenne Declaration und. Berfprehung zugefaget; Und ift zu gleicher 
jeit dieſer Durchl. Ertz Hertzogin und Ihren Nachfommen beyderley 
Heſchlechts Ihr Succeflions- Recht- in denen ARönigreichen Ihrer 
Bor: Eltern und Defterreichifchen Provingien nach Ordnung der Geburt, 
nd errichteten Norm vorbehalten worden, auf den Fall, wenn Feine 
Ertz⸗Serzoge vorhanden, welches doch GOtt verhüten wolle. 
Bir haben erwogen, wie der Sicherheit, dem Frieden, und Ruber 
tand Linferer Erb tande, welche Wir in denen Niederlanden befigen, 
oͤchſt daran gelegen, daß befagte Ordnung und unzertrennliche Succel- 
ions-Regul wegen aller Unferer Königreiche, fo in als aufferhalb Teutſch⸗ 
and gelegenen Erbstande, nebſt befagtem in Unferm Durchlauchtigſtem 
yaufe errichteten Erf: Geburts: Recht aufgenommen, eingeführet, ber 
Tetts ſtͤti⸗ 
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ftätiget, und in Unferen NMiederländifchen Provingien als eine pragmati⸗ 
ſche Sandtion und beftändiges unwiederruffliches Geſetz bekannt gemacht, 
und daß durch Einführung diefes neuen Geſetzes die wegen der Fürftie 
chen Erb: Folge in befagten Unferen Niederlanden durch Kanfer Earl 
den V. Unfern Vorfahrer, ewigen Gedächtniß errichtete pragmatifche 
Sandion vom 4 Novembr. 1549, welche von iedem Staat in Ihren Ver: 
fammlungen angenonmen und bis iego in ihrer Krafft verblieben, auf 
gehoben werde, auch daß alle Gewohnheiten vorbejagter Unferer Pro: 
vingien nur in fo weit als felbige befagte Sanction und Gewohnheit vor 
gemeldter Drdnung und Succeflions-Norm entgegen lauffen, abgeſchaffet 
werden. Wir haben das obige denen Ständen Unferer befagten Nieder 


wın 


laͤndiſchen Provingien communiciren und vortragen laffen, Damit dieſelbe 


Diefer pragmatifchen Sandtion, beftändigen Edit, und unzertrennlichen 
Succeflions - Ordnung beytreten möchten; Und nachdem alle Stände 
nach tieffer Überlegung in ihren Verſammlungen und befonderer Erwe 
gung des Beſten und Nutzens, welcher Unfern lieben und gerreuen Uw 
tertbanen daher zuflieffen möchte, darinnen einftimmig und freywillig 
eonfentiret, haben dieſelben obbefagte pragmatifihe Sanction, beftändige 
Contllitution, Succefhons- Ordnung, und unzertrennliche Vereinigung 
aller Unferer Lande fo wohl aufferhalb als innerhalb Teutfchlandes, als 
ein beftändiges unmwiederruffitches Geſetz, fo weit folches die Ordnung der 
Erb⸗Folge in der Herrfchafft und Souverenität ieder befagter Provingien 
und unzertrennliche Zufammenhaltung aller Unferer Staaten und Erb: 
tande berrifft, mit allem Reſpect und Submilfion, auch befonderer Dand; 
nehmigfeit angenommen, und über dieſes bewilliget, daß die Sancho 
Pragimatica, welche im Monath Novembr. 1549 durch weyland Kayſer 
Earl den V, glorwärdigften Gedächtrüffes errichtet worden, in fo ferne 
folche Unferer obbemeldten pragmatifchen Sandtion, die Erb⸗Folge zu der 
Souverainität inermeldten Niederlanden betreffend, nicht gemäß ift, auf? 
geboben feyn folle; Dabey Sie Uns allerangelenentlichft gebeten, vors 
bemeldte Linfere pragmatifche Sandlion und beftändiges Edict publiciren 
zu laſſen, damit folches durch alfe Unfere Königreiche, Provingien und 
Erbitande, als ein unmwiederruffliches und unveränderliches Gefeg vor ber 
ftändig beobachtet werde, und damit man auch davon bey denen Acten 
ieder befagter Proving, welhe Sie Uns vorgezeigt und ausgeliefert has 
ben, Nachricht haben möchte. Wir haben dannenhero auf viele und 
teiffe Überlegung nach Beyrath Unfers in denen Niederlanden verordnes 
ten Staats: Raths, Unſers Gevollmächtigten bey dem Gouvernement 
Dafelöft, Unfers Lieutenants, Gouverneurs und General- Capitains bes 
fagter Unferer Lande und über diefes nad) VBernehmung Unfers wegen 
derer Geſchaͤffte diefer Lande vor Unſere Königliche Perfon beftelften Obri 
fien RathssCollegii, in Abficht der gefchebenen Einwilligung bemeldter 
Staaten Unfer Niederländifchen Provingien auf ihr Anfuchen nach Un: 
fern beflen Kiffen, Autorisät, und abloluten Gewalt, welche Uns als 


fouve- 
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' Fouverainen Pringen:und Heren befagten Niederlände zuſtehet, oder zu: 


j 


' Steben mag, geordnet, gefeßet und gefchloffen, verordnen, fegen und bes 


ſchlieſſen auch Frafft diefes, Daß nur bemeldte pragmatifche Sanction, Suc- 


m — — a — 


'ceflions-Drdnung und untheilbare Dereinigung aller Linferer Staa: 
‘gen, fo wohl auſſerhalb als innerhalb Teurfchlands als ein beftäudigeg 
unwiederruffliches Gefeß, in befagten Unfern Niederlanden feyn folle, 
und daß folglich die Succeflion aller Unſerer erblichen Provingien, nach 
beſagtem Recht der Erſt-Gebuhrt und Lineal - Succeflions- Ordnung, 


auf Unfere männliche Nachkommen, fo fang .derfelben. einer noch vor 
Vanden, hinfünfftig fallen, und Denenfelben bleiben:follen; und in Er⸗ 


"nandelung des maͤunlichen Stammes, welches doch Gtt verhuͤte, auf 


"Die Ertz · Hertzoginnen, Unfere Töchter, iederzeit nach Anleitung der Drde 

nung des Rechts der Grft:Gebuhrt, und daß folche Lande niemahls fols 
len vertheilet werdenz. Und ben Abmangel aller von Uns abftammenden 
rechtmäßigen Erben beyderlen Geſchlechtes, foll das Erb⸗Recht aller bes 
fagter Unferer Provingien auf Unfers Bruders Kanfers Jolephs, glors 
würdigften Gedaͤchtniß, Printzeßinnen Töchter und Ihre Nachkommen 
beyderley Geſchlechts, nach dem Recht der Erſt Geburth verfallen; und 
wann ſichs begäbe,; daß beyde Linien abgiengen, ſoll dieſes Erbſchaffts⸗ 
Hecht denen Prinzeßinnen, Unſern Schweftern, und Ihren rechtmaͤßi⸗ 
gen Defcendenten, beyderley Geſchlechts, und nach und nad) auf alle an: 
dere tinien Unſers Ducchlauchtigften Hauſes, iedes nachdem Recht der 
Erſt-⸗Gebuhrt und nach der ſich Daraus ergebenden Ordnung, gänglich 
vorbehalten ſeyn; ungeachtet des Reglements und alten Gefeßes, die 
Fuͤrſtliche ——— Niederlanden betreffend, welches vom 
Kayſer Carl dem .V .den 4 Noveniber 1549 durch eine pragmatifche 
Sandtion in befagten fanden errichtet worden, und ungeachtet aller Ge, 
wohnheiten befagter Unferer Provingien, welche Wir wegen oberzehfter 
Urſachen und Confiderationen aus. völliger Macht und Gewalt aufge; 
hoben haben, und biemit aufheben, in demjenigen nehmlich , two vorge, 
meldte Sandtion and Gewohnheiten diefer Unferer gegenwärtigen Ver; 
ordnung nicht gemäß feyn, wolleniaber, daß folche in allen andern Faͤl— 
len hre Krafft behalten, und beobachtet werden folle. 

Befehlen alfo: befagten Unfern in Unfern Niederlanden verordneten 
Staars :Confeil, Prefidenten, und Unferm groffem Rath, Cantzlarn, 
und Unfern Räthen von Braband, Gouverneur, Prefident, und Un⸗ 
ſern Raͤthen zu Luxenburg, Canglarn, und Unfern Räthen in Geldern, 
Gouverneur zu timburg, Falkenberg und Dalhem, auch andern Unfern 
Sauden über der Maaß, Prafdent und Unfern Rächen in Flandern, 
Dbriften fand: Voigt, Praefidenten und Unferm Rath im Hennegau, 
Gouverneur, Prefidenten und Unferm Rath zu Namur, fand» Voigt 
ju Tonrnay und Tournefis, Prefidenten und Renth: Sammer zu Mes 
heln, und allen Unfern Juflitiarüis, Dienern, Vaſallen und Unterthanen, 
ietzo und kuͤnfftig, und ieden derfelben, fo viel ihn betrifft, daß fie Unfere 

Tttt 4 gegen⸗ 
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egenwaͤrtige Verordnung, Conſtitution, Deeret und pragmatiſche Sa 
tion halten und befolgen, auch als ein beſtaͤndiges unwiderruffliches x: 
etz unverbrüchlich halten und beobachten laſſen, ben Unſern louverainm 
Serichten und Renth⸗Cammern darnach verfahren, und. ſelbige zu derm 
uͤnfftiger gänglicher Erfüllung einregiſtriren laſſen: Uher Diefes wollen 
nd befehlen Wir, daß: einem von Unſern Stoats-Seeretarien gefettig 


em Vidimus durchgängig, wo mau. deften nöchig haben wird, völlige 


Blaube beygemeflen werden foll. . Denn dag iſt Unſer Will und Mey 
ung. Und: damit diefe Sache vor alle Zeit feſt und beftändig ie, 
haben Wir gegenwärtiges eigenhändig unterfchrieben, and Uufer grofe 
Infiegel benfügen faffen. Gegeben in Unſerer Kayſerl. Stadt und X 
denk zu Wien in Dejterreich Den.sten Tag Monaths Decembris, in 
Gnaden⸗Jahr 1724, Unſerer Reiche des Römischen im Dremgebende, 
des Spanifchen im zwey und zwanzigſten, des Hunggeifchen und Dr 
miſchen ebenfalls im dreyzehenden Jahr. De ur 
Fürft von Cordanna Ps.Ve, — 
Auf Ihro Maj. Befehl, 
A. Eau Suh 


Keiche+ Gutachten über vorftchendes Kayſerliches Come 
mißlons ⸗·Decret ay = . Ä 
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He Roͤm. Kayſerl. Majeftät ju.gegemärtiger allgemeiner Meihk | 


Verſammlung bevollmaͤchtigten böchftanfehnlichen Priucipal-Com 
miflarii, Herrn Frobeni Ferdinand, Gefürfteten Land : Grafen u Fi 
ſtenberg⸗Moͤßkirchen. Grafen zu Heifigenberg und Werchenberg, tan 
grafen in Baar, Herrn zu Haufen im Kinginger That, Ihrd Karel 
Majeftät würcklichen geheimden Rache Hocfürftt. Gnaden, bleibe hi 
mit unverhalten: Als man in allen dtey Reichs Collegiis Das den 19 da. 
undrefpeclive den F Nov. vorigen 73 1 Jahr per didaturam publicam 
Staribus ecommunicirte hierbey liegende Kayſerl. Commiflions- 
mit feinen Beylagen durch ordentlichen Vortrag in bebörige Berathſcha⸗ 
gung gezogen, und daraus vernommen, wie daß Ihre Kayhſerl. Malt! 
von Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen des Reichs allergnaͤdigſt verlar 
get, daß Sie über die in Ihrem Durchlauchtigſten Ertz Hauß eingefiht 
te und von Derofelben unterm 19 Apr. 1713 erflärte Erbfolge Ordnung 

in allen ihren dermahlen befigenden Erb: Königreichen und fanden M 
Form eines Fideicommiflt perpetui indivifibilis & infeparabili ur 
| j 
a) S. Neue Sammlung von Reiche: P.IV. p.393.Jegg. DI" 
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war nach Ordnung der Erftgeburth beyderley Gefchlechts Die Gewaͤh⸗ 
ung oder Garantie auf Maß und Weife des 2 Articuls des zwiſchen 
Ranf. Majeftät der Cron Engelland am 16 Mart. erft abgewiche⸗ 
em Jahrs gefchloffenen Tractars von Reichs wegen übernehmen moͤcha 
en, und dann hiebey in fonderbahre Conlideration fommen, daß die ur 
ertrennte ungefchmälerte Erhaltung alfer von GOtt Ihrer Kanf. Maja 
Durchlauchtigften Erg Hauß verliehenen und dermahln befigenden Erbe 
Königreich: und fanden, und deren fämtfich groſſe Macht fowoht fürterz 
yin vor eine Vormauer der Chriftenheit-und darzu dienen, würde, Die 
Wag-Schale in Europa zu erhalten, als Die Freyheit des teutichen Bas 
erlandes, und deflen mit der allgemeinen Reichs-Sicherheit und Frieden 
n Europa verfuünfkter Wohlfarth, befonders aber auch, des Rom. Reichs 
Hhoheit, Aufehen, Gerechtſame und. Reichs: Berfallung gegen alle feindr 
iche Eingriffe und Unternehmungen fräfftigft zu; vertbädigen und. zu 
nainteniren: Und mann zu anderer und des, gemeinen Weſens Beſte fo 
ehr beforgten auswärtigen conſiderablen Mächten (welche Se. Kanferl. 
Majeſtaͤt heilſamſten Abfichten, als das feyerlichfte Mittel zu allgemeiner 
Beruhigung von Europa gar wohl erfennt) bereits Buͤndniſſen und. der 
en Garantie die Reihs:Gewährung mittelft eines Reihe: Schlüß darzu 
ommen, nicht leicht iemand gegen folche groſſe zuſammengeſetzte Macht 
twas zu unternehmen ſich getrauen, und. damit. Denen vielfältigen uns. 
jückfeligen Zerruͤttungen, Krieg und Blutvergieſſen, "welche aus einer. 
oͤchſtge dachten Ertz: Hauß zuftoffenden Trenn⸗ und Zergliederung entſte⸗ 
ven, und inſonderheit das teutſche Vaterland treffen, und daſſelbe in Feuer 
ind Flammen ſetzen koͤnte, beſtens und gehorſamſt vorgebquet werde, fo 
ſt nach dieſer wichtigen Sache und aller derer dabey obwaltenden und 
orkommenen ſchweren Umſtaͤnden reiffer Erwegung dafuͤr gehalten und 
zeſchloſſen worden, daß zufoͤrderſt Ihro Roͤm. Kayſerlichen Majeſtaͤt vor 
Dero in dieſem, das Roͤmiſche Reich, deſſen Wohlſtand, Sicherheit und 
Hoheit ſo ſehr angehenden Geſchaͤfft und wegen Abwendung ſo wohl der 
amahl auf dem Verzug gelegenen, als kuͤnfftiger Gefahr-Preiß : wuͤrdigſt 
rwieſene Reichs » vaͤterliche Vorſorge der allerunterthänigit : und verbind⸗ 
ichfte Danck, wie hiemit befchiehet, von Reichs:megen abzuftarten, und 
n Dero fo gerecht: als höchft : billiges zu des gefanıten Teutfchen Reichs 
elbſt eigener Eonfervation, Heil und Beften gereicheudes Verlangen und 
Ungefinnen der Garantie gder Gewährung die in Ihrem Durchlauchtige 
ten Erg : Haußeingeführten und von Derofelben unterm ıa April 1713 
Jahres erflärter Erbfolge: Ordnung in allem von GOtt Ihnen verliehes 
en Dermahlen befigenden Erb: Königreichen und tanden auf Maaß und 
Weiß des sten Articuls des zwiſchen allerhöchftzermehnter Sr. Kayſerl. 
Drajeftär und der Kron Engelfand am 16 Martii desabgemwichenen 1731 
Jahrs gefchloffenen Tractats von Wort zu Wort alfo lautend: Quan- 
Joquidem nomine Sacrz Cxfarex Catholicx Majeltatis ſæpius expoli- 
um fuit, haud dia publicam tranquillitatem vigere ac conflare , nec 
- Tett⸗ 2.05 Feen 
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fecuram pro:confervando duraturoin Europa zquilibrio rationem er- 
eogitari pofle, niſi fibi generalis T'uitio, Sponfio & Evidio; few uti 
vulgo vocant Garantia, illius fuccedendi ordinis præſtetur, qui. juxt 
declarationem Anno 1713 emänataın in Serenifluna Domo Auflriez 
obtinet, Sacra Regia Majeflas Britaunica & Celfi & Potentes ordines 
generales unitarum faderati Belgii -Provinciarum tam eo fludio dudt, 
quo in tranguillitatem publicam tuendam & zquilibrium in Europa 
eonfervandum feruntur, quain intuitu conditionum, qux utrique huic 
feopo maxime infervientes in fubfequentibus. Articulis diſpoſitæ repe. 
riuntur, vigore prefentis Articali Garantiam modo didti fuccedendi 
ordinis generale in fe fufoipiunt, ac quoties opus fuerit, contra quos- 
eunque præſtandam Spondent, promittentes proinde, quo fieri poteſt 
meliore ac firmiore modo, geod omnibus wiribus fuis tueri, manute- 
nere,ac-Hti yocant, garäntigiare velint, ao debeant contra —— 
quoties opus fuerit, illum ſuccedendi ordinem, guem ſua Majefis 
Cæſarea in forına perpetui. indivihbilis ac infeparabilis fideicomınif 
primmogenitura aſſecti pro univerfis ſuæ Majeflatis utriusque ſexus hz- 
redibus Inftrumento folepni die ı9 April. Anno‘ı7s, prouti hajas Jnfir, 
Copia,ad finem Tradatysi adjuncta reperinır, dociaravit & Habilivir, 
quique fubinde ab Ordinibus & Statibus univerforum Regnorum, Ar 
chi· Ducatuum. Ducatuum, Principatuum, Provinciarum ac Ditionum 
ad Sereniffimam. Domum Aulriacam- jure kereditario' fpedtantium, 
communi omnium voto fulceptus ac grato ſubmiſſoque animo agnitus, 
atque in vim legis fantionisque. Pragmatic® ;perpetuo valituræ in pu· 
blica monumenta relatus fuit; Et quemadmodum juxta hant ſfucce- 
deadi normam & ordinem eum in caſum, ubi annuente divina miſeri- 
cordia mafcula proles a Sac. Majeſt. Cxfar. Cathol, defcendens extäbit; 
primogenitus — ſuorum, aut hoc præmortuo hujus primogeniti 
primogenitus, nulla autem de ſua Cæſar. Cathol. Majeltate prole m 
ſculina extante, primogenita filiarum ſuarnm Sereniſſimarum Auftriz 
Archi-Ducun ordine ac Jure Primogenituræ indiviſibilis nunquam non 
obfervato fuccedere eidem debet in omnibus Regnis, Provincüs ac Di« 
tionibus, quas alu Sua Cxf. Majeſt. poffidet, absque eo, quod unquam 
feu favore illorum aut illarum, qui vel qu& de lecunda, tertia aut ul. 
teriore linea aut gradu fint, aut aliasquacungtie demum de caufa divi» 
fıoni ulli aut feparationi locus fit, hoc ipfo quoque ordine ac Jure Pri- 
mogeniturz indivihbilis in omnibus reliquis caſibus pariter obtinente 
ac — in omne ævum temporibus obſervando, qui vel in linea 
maſculina fux Cxfarex Majeſtatis, fi Divinum Numen maſcula prole 
eandem bearet, vel extinda linea mafculina in linea ejusdem feemini- 
na evenire vel denique alias, quoties de fuccefione in Regna, Provin- 
cias a Ditiones hzreditarias — domus Auſtriacæ quæſſio na · 
ceretur, obtingere poſſent, ita Sereniſſima Sacrã Regia Britannica Ma- 
jellas & Celti ac Præpotentes Domini Status generales faderati Belgü 

- promit- 
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promittunt ac fe fe obftringunt, quod illum vel illam, qui vel quæ jux- 
a normam & ordinem hadtenus recenfitum in Regna, Provincias acDi- 
iones, quas fua Majehas Cæſarea actu poflidet, Inccedere debet, in iis- 
Jem manutenere ac contra quoscunque, qui forfan turbare hanc pof- 
eſſionem ullatenus præſumerent, perpetuo tutari velint ac teneantur, 


Don Neichswegen, wie hiemit befchiehet, zu geheelen, zu confentiren 
nd zu übernehmen, mithin, fo offt als Der: oder diejenige, welchem oder 
velcher die Succeßion nah Maaß obgedachter Erbfolgs Ordnung gebuͤh⸗ 
-en würde, in dem Befiß einiger von Ihro Kayſerl. Majeft. dermahlen 
nbabender Erb: Königreich und Landen, auf einigerley Weiſe angefoch? 
en werden follte, der oder Diefelbe gegen iedermänniglichen, der etwa ſol⸗ 
he ungertrennliche Poſſeßion zu ſtoͤhren, oder zu turbiren fich anmaffen 
vürde, zu allen Zeiten mit allen Kräften zu fchügen, zu manuteniren, 
uch bedürffenden Falls zu würcflicher Vollziehung ſolcher Reichs : Ge? 
vährung das nörhige Demnechft zuverläßig zu leiften, und zu präftiren 
eye, dahingegen Das Roͤm. Reich auch auf alle unverhofft widrige feind: 
iche Gefahr und Angriff fich einer mit verbundener nöthigen Beyhuͤlffe 
jetröftete. | 


Womit Derofelben der Ehurfürjten, Fürften und Ständen des Reiche 
iweſende Räthe,. Bottſchafften und Gefandte ſich beiten Fleiffes und 
jeziemiend empfehlen. Signatum Regenfpurg den 11 Jan. 1732. 


(L. 8.) Chur⸗Mayntziſche Cangley: 


(E) F 
Kayſerlich Commißions⸗Decret, womit vorheriges 


Reichs-Gutachten ratificiret worden, und hierdurch zu einer 
allgemeinen Reichs⸗Conllitution erwachſen, 4 Febr. 1732. 


Mon der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt, Unſers allergnaͤdigſten Herrn Herrn 

wegen, laſſen feine Hochfuͤrſtl. Gnaden, Herr Frobeni Ferdinand, 
Sefürfterer Landgraf zu Fürftenberg, Graf zu Heiligenberg und Wertem⸗ 
yergrc. des Heil. Röm. Reichs Fürft, Ritter des guͤldenen Vlieſſes, der 
Rom. Kayferl. Majeftär wuͤrcklich Geheimer Rath, und zu gegenwärtig; 
Ugemeiner Meichs » Berfammlung bevollmächtigter Höchftanfehnlicher 
Kayſerl. Principal-Commiflarius &c. des. H. Roͤm. Reichs Churfürften, 
Sürften und Stände allbier verfammleten fürtrefflichen Raͤthen, Bott 
chafften und Gefandten hiermit ohnverhalten: Ihre Kanferl. Majeftät 
‚arten fich Das von geſammten Reichswegen unterm ı sten fur verſtri⸗ 
henen Monats Januarii erftattete Keichs: Gutachten, Die von allerhöchft 
yenenfelben neulich an geſammte Churfürften, FZürften und Stäude des 
Reichs gnädigft gefonnene Gewaͤhrung oder Garantie über die in Ihrem 
Durchlauchtigften Erg: Hauß eingeführte und von Kayſerl. Majeftär un: 


» 


terin 
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term 19 Apr, 1713 erflärte Erbfolgs-⸗Ordnung betreffend, gebührend ver: 
tragen laflen, und daraus zu Ihren guädigften Wohlgefallen und beſon 
derer Dancknehmigfeit wahrgenommen, mit wag tieffer Einſicht, zeit 
gem Rath, teutfchgemütherem Enffer , getreulicher Sorgfalt und Wohl 
mennung Churfürften, Fürften.und Stände des Reichs und deren fir 
greffliche Raͤthe, Bortfchafften uud. Gefandten, die Wichtigkeit dielt 
gemein angelegenen Gefinnens haben erwogen, und zu obbemelten de: 
bierunter, wie iederzeit, und in allen fundbar an den Tag gelegten Kır 
ferlichen Reichs: Väterlichen wahren Vorſorge und heylfamen Abit 
cen gang gleichfoͤrmigen allgemeinen Reichs: Schluß nunmehro beit: 
dern mollen, | . | 


Gleichwie nun ein-fo Ruhmwuͤrdiger Teurfchpatriotifcher Schluf, «' 
Die wahre Grundveſte desfünfftig beftändigen Ruhe-Standes von innen 
und fteter. Sicherheit gegen. alle. auswärtige, feindfelige Unfälle ;. Nik 
weniger, als das Fräfftigfte Mittel zu unverbrühlicher. Handhabung ir 
uralten Berfaffung, Freyheit und gemeiner Wohlfahrt des teutfihennr 
hen Baterlandes billig anzufehen und zu achten ſeye; Alfo wolten aus 
Kayſerl. Majeftät der teutſchen Nachwelt zu immerwaͤhrender heilſame 
Auferbauung und tapfferer- Nachfolg , obangezogenes ſtattliches Reid“ 
Gutachten vom ı.1tenvorigen Monats, hiermit nach allem feinen Spnel 
gnaͤdigſt gut geheiffen, genehmiger ynd ratificirger haben. Setzeten auhi 
deren Churfürften, Fürften und Stände, patriotiſchen Gemuͤths-⸗Stand 
hafftigfeit das ungezweiffelte Kanferliche gnädigfte Vertrauen, daßaleid: 
wie Ihre Kanferl. Majeftät. dem Roͤm. Reich, auf-alle unverhoffte mie 
drige feindliche Gefahr und Angriffe die noͤthig mitverbundene Beyhuͤlſe 
angedenen zulaflen, niemal entſtehen würden, alfo.auch Diefelbe famt und 
fonders, dasjenige, mas hierinfalls dem gemeinen, teutfchen Weſen jun 
beften mit, zeitig: und hoͤchſtruͤhmlichen Rath nunmehro zu gemein buͤndi⸗ 
ger Hbliegenheit, mithin zu ordentlicher Reichs: Sakung erwachſen il, 
fürs künftige mit gleicher fiebe, Treue und. Eiffer für das werthe Vater 
land, deſſen Ruhe-Stand, Frey : Sicherheit und Wohlfahrt, unter zu⸗ 
verfichtigen allmächtigften Beyſtand GOttes, mittels unzertrennlichtt 
engerer Zufanmenfegung (als woyon mit dem allgemeinen Heyl auch die 
Sicherheit eines ieden insbefonder wefentlich abhanget) alfezeit mehrun 
mehr zubandhaben und zu befeftigen gänglichen würden entfchloftenfen: 
Wo anbey Ihre Kayfı Majeftär fir die allerhächft denenfelben und Dero 
Durchlauchtigſten Ertz Hauf bierunter zugleich mit wiederfahrne wil 
fahrige Bezeigung Ihre befondere Kayferlihe Dancknehmigkeit und Cr 
kaͤnntnuͤß gegen Churfürften, Zürftenund Stände des Reichs, auch Der? 
anweſende fürtreffliche Raͤthe, Bottfchafften und Gefandten mit gnaͤdig⸗ 
fter Verficherung wiederhohlet. Womit Höchftermelte Ihre Hochfürt- 
Gnaden des Heil, Rom. Reichs Ehurfüriten, Fürften und Ständen vor 
erefflichen Räthen, Botefchafften und Gefandten mit Zreund:geneigt: * 

gnadi⸗ 
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gnaͤdigem Willen, wohl beygethan verbleiben. Signatum Kegenfpurg 
den 3 Febr. 1732» 
(L,S 


vrobeni Ferdinand, Fuͤrſt zu Fuͤrſtenberg. 


| X 


Ertract Reichd- Gutachtens in puncto declara- 
tionis belli wider Franckreich, d. d. Febr. 1734. @) 
He Roͤmiſch Kayſerl. Mijeftät za gegenmärtiger allgemeiner Reichs⸗ 

Verſammlung bevollmaͤchtigten Principal-Connniflarii Hochfuͤrſtl. 
Gnaden bleibt hiemit ohnverhalten: Als man in allen dreyen Reichs⸗ 
Tollegiis das den x und 9 Nod. vorigen Jahts Statibus per dictaturam 
publicam communicirtes Kayſerl. Commillions-Decret mit feiner Bey⸗ 
lag durd) ordentlichen Vortrag in behörige Berathichlagung gezogen und 
Daraus vernommen , 'wie die Cron Franckreich, den mit Ihrer Kanferl. 
Majeftät und dem Heil. Röm. Reich im Jaht 1714 den 7 Sept. zu Bags 
den in Ergau gefchloffenen Frieden durch den Am 14 Det. vorigen Jahrs, 
nicht hür diffeits Rheins auf den unftreitigen Reichs: Boden fo fort an 
der Reichd: Vefte Kehl gethanen feindlichen Anfall, aus einer wegen des , 
Pohlniſchen Wahl⸗Geſchaͤffts hergenommener, offenbahr ungegründerer 
Ürſach mehrmahl thaͤtlich gebrochen etc. ꝛc. Go iſt nach der Sache * 

eſter 


„) Die Beraihſchlagungen auf dem Reichs-Tage über den gegen Franckreich zu 
erklährenden Reichs-Krieg nach vorbergeaangenen Kayſerlichen Commiflions- 
Decrete, welches in der Staats:Cannley P. LXIII. p. 453. et und nebft 
der Frangöfifchen Refutation bey den Rouj]et in Recueil. T. IX. p. 30. und 
P. 399. befindlich iſt; naben dem Corpori Evangelicorum Anlaß, daß ſolches 
einen Schluß fafte, ſich bey dieſer Gelenenbeit die in den künftigen Frieden zu 
beftimmende Abfchaffung der fatalen Clauful des IV Articuls des Ryßwi⸗ 
er Friedens ausjudınaen. ©. die hieher gehörigen! Adta in der Staats⸗ 
Cantzley ec. /. p. 580. fegg. und in Moſers Staats⸗Rechte L.I. c. 23. P.94 
auch in der Keih6; Fama T. XVI. p. 700. fegg. Dieſes bier angeführte 
Sutachten nebit dem Reihe: Schluß f. auch in der Staats: Canzley c. 1 ‘ 
p. 601. und P. LXIV. p. 385. Reichs: Fama T. XVII. p. 46. feq. ber dem 
Roujfet in Recueil, T. IX. p. 323 im Suppl. T. II. P. IH, p. 486. und in der 
ESammlung der Reichs: Abfchyiede IV. Theil p. 400. Nach dem Schluß 
Über die Frage an? murden andere über die Frage quomodo errichtet, . und 
3u der Operations -Caffe 30 Römer: Monatde bewiliget. Wir haben alle 
diefe Stuͤcke deswegen beybehalten, weil man ſich in den neueften Anftalten 
gemeiniglich auf das, f. a. 1734. befchloffen worden, bezogen hat, und merden 
fir nur noch an, daß die a. 1703 und 3704 gemachte Reichs-Schluͤſſe die 
HDrödnung in Anfehung der Ancıiennite bey Erfeung der Neichs : Generalttät 
betreffen, und zwar hauptſaͤchlich in puncto des Streits zwifchen den alten 
und neuen Fürfllihen Häufern. 

©. hiezufonderlih Staats Lannley P. LXIII. p.00r. P. LXIV.p. 385. feq- 
P. LXVII. c. ı9. p. 679. Reichs : Fama T. XVII. T. XX1, p. 708. [eg4- 
und YT- Sammlung der 8. A. P. IV. p. 400. fegg. 
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ſeſter Wichtigfeit und allen dabey obwaltenden erwogenen gefährfichen 
Umftänden, auch in reiffer Erwegung, daß die Eron Franckreich wider 
die Münfter: Oßnahruͤck Niemweg: Ryßwickiſch und nunmehro Baati 
fchen Friedens Schlüffe, fo viele unzebline Contraventiones, Infradtions 
fo vieler zu. reftituiren babender anfehnlichen Reichs Landen, Städe und 
fonften ohne Scheu begangen, und ießo, obne die geringfte Darzus gegebe 
ne rechtmäßige Urfache, das Keich überfallen, dafür gehalten, daß aus 
dieſen und in obgedachtem Kanferl. Commiſſions- Decret enthaltenen U: 
fachen forderiit Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt für Dero in diefem Fiangen: 
hoͤchſtruͤhmlichſt führende und eröffuende alfergnädigfte Intention , un! 
bezeigten Enffer, auch gegen den unvermuther: Srangsfifh + fhändkichen 
Friedens Bruch vorgekehrte Reichs vaͤterl. und ſorgfaͤltige Veranſtaltun 
gen von Reichs wegen der fehuldigfte allerunterrhänigfte Danck (wie hir 
mit befchiehet) abzuftatteu feye, anbey befchloffen worden, daß Ihrer Kan. 
Majeſtaͤt allergerechtefte bierbey führende Intention von Reichs wegen; 
fecundiren, und eine ftandhaffte Kriegs: Gegen Erflärung wider die Cra 
Srandreich, den König von Sardinien, als Hergogen von Savoyen, ihr 
Helffer und Helffers: Helffer zu befchlieflen, ins Neich, und mo es vos 
nöthen, zu publieiren, und der Cron Francfreich wegen des unternoömme 
nen offenbahren nnverantwortlichen Friedens: Bruchs rechtfchaffen mit 
hinfähglicher Verfaſſung, nad dem Fuß derer Reichs Gutachten de ao- 
nis 1681, 1689, 1702 und 1704 (fo zu balder Ausmachung des Reiche 
Gutachtens in queflione quomodo? dienlih) auch Rath und That eut 
aegen zugeben, ſolche auch mit tapfferm teutſchen Muth, unter goͤttlicher 
Gnad und Beyftand auszuführen, dem andringenden feindlichen Gewalt, 
mit fartfamen Gegen: Gewalt zeitlich zu begegnen, Das dem Reich zuge 
fügte Unrecht nachdrücklich zu vindicıren, mithin din Glorie, Ruh und 
Freyheit der teutſchen Nation fürs Fünfftige wider alle dergleichen gewalt: 
thätige Beeinträchtigungen in vollfonmene Sicherheit zu ftellen, und ;u 
Helffen fen, daß durch einmürhig berghafft und unzertrennliche Zufams 
menfegung aller Kanferl, Majeftät Dero hoben Bunds: Genoffen, und 
des H. Roͤm. Reichs von GOtt verlichenen Mächt: und Kräfften ein qus 
ter Succeß, und reputirlich dauerhaffter Friede zu des teutfchen Vater: 
landes Beften erfolge: Wobey nad) Innhalt des Reichs: Gutachtens 
von Febr. 1689 weiter befchlofjen worden, daß Feine Neutralität, um 
ter was Prätert und Vorwand es aud) immer ſeyn koͤnnte, zu geftarten 
fey; Schluͤßlich ift gleichfalls verabredet und gefchloffen worden, daß al⸗ 
les, was fo wohl in denen unter görtlihem Beyftaud zu recuperiren hof⸗ 
fenden Landen, als auch fonften, occalione voriger mit der Cron Franck⸗ 
ceich gehabter Kriegen in Ecclehaflicis & Politicis geändert worden, ju 
deren bedruckten Ständen und Ihrer Unterthanen Confolation, in den 
alten deren Reichs: Fundamental Gefegen, und denen im Reichs⸗Gutach⸗ 
ten vom 14. Febr. 1689 enthaltenen Sriedens: Schläffen gemaͤſſen Stand 
optima fide hergeftellet werde, Welches allıs Kayſerl. Majeſtaͤt gut— 
| Ä aͤchtlich 
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aͤchtlich allerunterthaͤnigſt (wie hiemit beſchiehet) zu übergeben, anbey zu 
erſuches, fie allergnädigft geruhen möchten, die gewoͤhnlich Kayſerl. Avo- 
catoria und Inhibitoria, au diejenige, fo in feindlichen Kriegs- und Civil⸗ 
Dieniften ftehen, dann die Kayferl. Mandata panalia, wegen Au sfuhe 
der Pferd, Proviant, Munition, Gewehr ic. und Berbierhung des Com- 

mereli rerum & Litterarum ing Hoflieun bald:möglichit ergeben und | 
reſp. reiteriven zu laſſen. Womit derofelben der Ehurfürften, Fuͤrſten 
und Stände des Reichs anmwejende Rärhe, Borbfchafften und Gefandte 
fich. beften Fleifies und geziemend empfehlen. Signatum Regenfpurg, 
den 26 Febr, 1734. i . 


(LS) —. | - r 
RN Churfuͤrſtl. Mayntziſche Cantzley. 


(B) 


Ferneres Reichs⸗Gutachten von 22 Mart. 1734. 
| in Materia belli. 


Sg ahdem Ihro Kayf. Majeftät das Gutachten vom 26 paflato puncto 

‚ declarationis belli wider die Friedbruͤchige Cron Franckreich, den 
Bönig von Sardinien als Herkogen von Savoyen, auch Dero Helffer 
und Helffers: Helffer allergnädigft ratificiet, und in Dero Kayſerl. Com- 
niflions-Decret mit alfer Reichs-Vaͤterlicher Sorgfalt recommendiret, 
Daß die Zahl des Reichs: Kriegs: Hceres, famt allen was darzu an Kriegse 
SGerächfchafften und. Geld gehöret, benamſet, ausgemorffen und nach des 
nen Reichs: Gutachten deannis 168 1,1689, 1702und 1704 vorderfamft 
oolfend determinirt und zum Staud gebracht werden möchte, und diefes 
mit einigem andern pundis deliberandis in gehörige Berarbfchlagung 
ezogen; fo ift nach veiffer der Sachen und deren Umftänden Erwegung, 
ondetlich daß die Eron Franckreich fich mit ungemeiner groffer Macht zum 
rühzeitigen Feldzug rüfte, dafür gehalten und gefchlofien worden, daß 
98 Reichs: Kriegs: Heer nach dem vorigen Reichs:Öutachten und Con- 
lufum trium Collegiorum de annis 1681, 1989, 1702 und 1704 auf 
120 tanfend mwohlgewaffneter erereirter Mann und regulirter nach der 
nSimplo beyliegender An..168 1 beliebter Repartition unter der Kayſerl. 
ınd ReichssCeneralitärs: Commando an Ort und Ende, mo diefe diefelbe, 
jeordern werden, gefteller werden folle, und hätten die armirte Reichs⸗ 
ſreyß und andere bewaffnete Stände ihre Mannfchafft (wovon fich nie⸗ 
Hand zu erimiren) in Zeiten an den Obern Rhein mit aller Nothwendig⸗ 
eit zu Rettung der erponirten Krenfen den ratiftcirten Conclufis trium 
-ollegiorum von ännis 1702 und 1704 gemäß marfchiren und reſpe dive 
erfehen zu laſſen, Damit man dem Feind mit allen von GOtt verliehensrt 
Rräfften und Mache ftandhafftig entgegen geben fönnte: Uber die übris 


e Pundta deliberada aber der fernere Schluß nechften erfolgen ſolle.“ 
epar⸗ 
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Kepartition der 40060 Mann, 





zu Pferd | 
Chur: Nheinifhe - Te) —— 
Ober⸗Saͤchſiſche 1322 I 270 
- Defterreichifche Kreyß 1.2522 $407 
Burgundifche 1321 | 2708 
- Sräucifihe 2.8980 x 1,02 | 
Baperifche 8300 1494 
Schwaͤbiſche 1324 9707 
Hber: Rheinische 491 2853 
Weſtphaͤliſche 1221 ar 
Nieder⸗ Saͤchſiſche 1322 | 2507 
- “ Summe 12000 ago 


Summa Summarum 48000 Mann. 


— te 7° 
_ Reichs: Outachten, de dato 14 & dictato ı6 Apr. 1734 


in Materia Belli, die Qu&ftionem quomodo 
| betreffend. 


Fer Roͤm. Kayſ. Majeftät zu gegenwärtiger allgemeinen Reichs⸗Ver 
ſammlung bevollmächtigten höchftanfeßnlichen Principal-Comniil- 
farii Herrn Frobeni Ferdinand, gefürfteten Landgrafen zu Fürftenbery, 
Moͤßkirchen, Grafen zu Heiligenberg, und Werdenberg, Landgrafen 
in Baar, Heren zu Haufen im Kißinger: Thal, Rittern des guͤldenen 
Vlieſſes, Kayſ. Majeſtaͤt würcklichen geheimen Raths, Hochfuͤrſtl. Enz 
den, bleibt hiermit ohnverhalten: Nachdeme nicht allein das Reihe 
Gutachten vom 26 Febr. jüngfthin in pundto Declarationis Belli gegen 
die Friedbrüchige Eron Frauckreich und Herkogen von Savoyen, and 
deren Helffer und Helffers: Helffere, fondern auch das darauf gefolgt? 
fernere Reichs: Öutachten vom 26 Mart. das Reiche ; Quantum drt 
Mannfihafft zu bevorftehendem Krieg von Kayf. Maj: allergnädigft = 
tificiret, in. dem legtern aber vorbehalten worden, die übrige punda de 
liberanda zu entfchlieffen, als 

1) Wie die Reichs: Armee mit Proviant, Fourage, Haber, und andern 
Mothwendigkeiten zu verfehen ? | 

2)Was fürirtillerie und Ammunition darzu bey⸗ und wohin zu (dhaffen? 

3) Was für Gelder an Römer: Monath zu denen Kriegs:Operationen, 
und andern ohnentbehrlihen Ausgaben zu verwilligen ? 

4) Ob diefe in einer gemeinfamen Operations-Cafla zu bringen, ort 
ein ieder Kreyß feine Particular- Feld : Callam und Coinmiffarien darjt 
aufitellen folle, woraus Die vielfältige Kriegs ; Requifira beſtritten wer’ 
den fönnen? 

| g) Bit 
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5) Wie der Soldaten Desordres zu verhuͤten? 

6) Wie das Marſch Weſen, Fuhrwerck, Vorſpann, und umoͤthi— 
TropDiexde ‚ aud) anderes, ohne Schaden der Unterthanen zu reg: 
liren $ 

7) Wie das Commando der Reichs:Armee, und der Rang der Gen 
ralitaͤt einzurichten, auch wie die Generalen Kayf. Majeftät und de 
Meich die Pflichten abzulegen ? er 

8) Wie ein Kreyß den andern am fehleunigften wider die feindlid 
Einfälle zu ſecundiren? | 

Und dann diefe Pundta in allen drenen Reichs » Collegiis mit allı 
Umftänden reiflich überleget worden, fo hat man dafür gehalten, ur 
gefchloffen, fo viel ad J 

ımum) Das Proviant a) betrifft, daß weilen einem ieden Star 
die Berforgung det Seinigen fo wohl im Feld als auf dem Marfch u: 
in denen Quartieren oblieget, er ach diefelbe nicht allein mit denen 
bens: Mitteln, fondern auch andern Kriegs: Nothiwendigfeiten beſtmö 
lichſt zu verfeben, und an deren Vers und Benfchaffung feinen Mana 
erfcheineh zu laffen hätte, und denen.in. Annis 1673 den 6 Novembe 
1674. den 30 Jımii,und 168 ı den 23 Mayergangenen Reis Schlüffi 
aemäß, ein ieder Kreyß fein ihm jugerheiltes Quantum militare, od 
Meichs Eontingent an Mannfchafft und Pferden im Feld, und in den. 
Duartieren, auch Marfch und Remarſchen aus feiner eigenen Kren 
Caſſa fo wohl mit Brodt, Haber, Heu und Stroh Ordonanz:mäßig, a 
mit richtiger Bezahlung des Monatlichen Solds durch fein eigenes bis 
zu beitelfendes Commiſſariat verfehen, und dem zu fuceurrirenden Kren 
und defien Untetthanen ducch Abgang nöthiger Provifion, damit nic 
befchwerlich und überfäftig fallen folle; geftalten dann ein ieder Kreyßf 
fein Reichs Contingent an bequemen, mit der hohen Generalität concı 
tirenden denen Kriegs:Dperarionen nahe gelegenen, und zwar auch 
befierer Verpflegung der Trouppen in verfchiedenen Orten in Zeire 
bevorab bey der erfcheinenden gröffern Feinds:Gefahr eine folche Pro: 
Non an Mehl, Haber, Heu und Stroh nad dem Reihs:Schluß de a 
no 1681 den 30 Januarii zu machen, und Magazins Häufer zu beftell 
haͤtte, fo wenigſt ein Jahr ihren Voͤlckern erklecklich, und man fich f 
ther federzeit nach Nothdurfft bedienen koͤnne, und damit hieran ben i 
nen Trouppen fein Mangel erfcheine, und der Soldat fo wenig, als i 
Pferd, im Feld nnd Quartier an Brode, Haber, Fourage feinen U 


9a 


#) Bon den Proviant fagte ehedefien der Kayſer ſelbſt f. R. U. 1541. $. 
Gegenwärtig müffen die Etände Rath zu ichaffen fuchen, und wird hierin 
ein General und Obrift-Proviant-Meifter verordnet. Nah den RA. 16 
$ 61. follen in iedem Creyſe gewiſſe Magazin und Proviant: Häufer angele 
werden. Mac der Hand har man befchloffen, daß jeder Creyß vor fe 
Leute forgen folle. - ' — 

— Uu uu 
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gang und Noth leiden, mithin aller Schade denen: Reichs: Ständen 
felbften bey ihren Eontingentien -und Megimentern, durch zeitliche und 
ordentliche Bey: und Zuführung evitiret werde, fo ift das befte Mit! 
zu feyn, dafuͤr gehalten worden, Daß ein ieder Kreyß bey feinem Reich 
Quanto ein gutes regulirtes Fuhrwerck mit aller Nothdurfft, durch fein 
ohne das anordnendes Commiflariat zeitlich auffrichte, und mit zu Ze 
gehen laffe; immaſſen die Lands:Unterthanen und Eingeſeſſene derjens 
gen Reiche:Ständen, wo der Sedes-belli, und Operationes ſich hinji: 
ben, mit diefen und dergleichen Fuhren und Borfpann gänglich verſcho— 
net, und gar feine Fuhren, Pferd, oder ander. Zug⸗Viehe, als in dın 
böchften Nothfall, iedoch auch anderer Geftalt nicht, als gegen barı 
vergleichende billige Bezahlung berzugeben ſchuldig feyn, die Offieiers 
und Commiflarii aber indiſtiucte yon allen Kreyß-Contingentien aufti 
fer vorgedachten Fall die Fuhren und Pferd, nicht von,denen Unterthe 
nen felbften, fondern eines ieden Orths Obrigkeit, oder deren Beanıta, 
zu Verhütung allerhand Unterfihleiff und Weitläufftigfeit gebühren? a 
begebren, und die von fothaner Obrigfeit verwilligten Fuhren gleich u 
bezahlen, gehalten ſeyn follen; Zu mebreter dieſes Proviant⸗Weſen 
Facilitirung ift ferner befchlofienmworden, daß auf eines ieden Kreyſet ge 
ziemendes Begehren an denjenigen Orthen, ‚wo man die Magazin au 
zueichten für nöchig erachten wird, folhanen Orthe:Obrigfeit einen hier 
zu begvemen tauglichen Plaß, oder Haug, obne Entgeld amore pub 
anmeifen, denen zu folhen Magazinen und denen Reichs: Krenfen beſtel 
ten Cominiflariis, oder anderen Proviant: Magazins: Dfficieren uud Br 
dienten aber nicht das miindefte, wie es auch Nahmen haben möge, us 
um die baare Bezahlung für fie oder die Ihrige auch Die Pferd gerri 
chet werden, gleichwie nun mit Anrichtung fotbaner Magazinen feinm 
Kreyß oder Stand einige Befchwerung mit Abdringung derer Natum 
lien gegen willführig feßende geringe Taren zuzuzieben, fo folle hingegen 
einesieden Orts hohe Obrigkeit daran feyn, in ihren fanden die Vererd- 
nung machen zu laflen, Daß Die Lebensmittel, Frucht, Haber, Fouragi, 
und andere Nothwendigfeiten, ſo in denen locis operationum beyjuſcoſ⸗ 
fen wären, nicht gefteigert, fondern, denen Fremden, wie denen Einh 
mifchen, in tandesüblichen und billigmäßigen Preiß und Anfchlag, gegen 
baare richtige Zahlung abgegeben, und folche zu denen Magazinen, zu 
Dienft des Publici führende und verordnete Proviant und ander 
Nothdurfft an denen ZH: und Mauthen, von denen.tandesherrfchaftten, 
Zoll, Mauth, Auffchlag, Licenten, und aller andern Eractionen zu Ib 
fer und and frey paßiret werden; zu Verhütung iedoch alles privat: 
eigennüßigen Unterfchleiffs und einführenden Eontrebanden, follen die 
Commiflarii beglaubte authentiſche Päffe, mit einer genauen Specificas 
‚tion alles des, fo ben denen Zoll:Ständen vorbey geführet wird, neben ai: 
nem gültigen Attellato von denen Kreyß⸗Ausſchreib-Aemtern, oder aud 
Feldherren (welche bey ihren Cantzeleyen auch alle fcharffe Verordnung 
m 
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En et Da Zn Fra AED ZIULIGTELT MI re— 
' fpedtive Eonfifcation, Geld: oder teibs:Straffe angefehen werden, ad 
2dum) Was aber die ſchwehre Artillerie, a) und Ammunition belanget, 
iſt befibloffen, daß diefe nicht allein von denen Nothleidenden, oder der 
' Operation am nächft gelegenen Kreyſen, fondern auch von einem ieden 
Kreyß fein Quantum mit aller zugehörigen Bereitfchafft, Ammunition, 
benoͤthigten Officiers, Ingenieurs, Bedienten, Conſtabler, Feuerwercker, 
Buͤchſenmeiſter und Handlanger nach Proportion der zu ſtellen haben: 
der Mannfchafft angefchafft, und denen nothleidenden Krenfen zu Hülfs 
fe an Ort und Ende, wo es Die Öeneralirätfür gut befinden wird, abge: 
führet werden, dergeftalt, iedoch, wann in Entftehung deffen von Denen 
'Mothleidenden, oder der Operation am nächften gelegenen gefanıten 
Kreyſen, oder auch einzelnen Ständen forhanes Ihwehre Gefhüg, Mu⸗ 
'nition, und fonften hergegeben, und etwas ſchadhafft, und unbrauchbar 


gemacht würde, oder gar verlohren gienge, daß ein folches alleg Denenfelz | 


ben, was fie Dergeftalt über ihr fonft nur fhuldigeg Eontingent beyge⸗ 
ſtellet, ſamt denen derenthalben gehabten Koſten, und geſtellter Zugeboͤr 
von denen übrigen Reichs⸗Kreyſen ohneauffenthaltlich gut getban werden 
folle, und zwar infonderheit auf den Fall, da ein einzeler Standdie Noth⸗ 
durfft, fourniret mit der Maaß, daß ſelbiger der aufgewandten Unkoſten 
Wiedererſtattung halber von denjenigen Kreyß, worin er gelegen, gas 
rantiret und indemnifiret werde, diefem aber von gefamten Reich aus 
der zu errichten ftehender Kriegs-Operations-Caſſe die behoͤrige Veran: 
tung beſchehe, übrigens folten zwar Inhalts des von Kayſerlicher Maje⸗ 
ſtaͤt ratificirten Reichs⸗Schluß vom 16 Julii 1674, zu Behuf einer Ar: 
mee von 120000 Mann 15 dren Vierteis, 30 halbe, und 30 ein Viertels⸗ 
Carthaunen, wie auch 30 Feuer: Mörfer vom gangen Reich verschafft 
werden, weilen aber eines Theils Die dren BierthelsCarthaunen feithero 
in mercklichen Abgang gefommen, andern Theils auch der in erfterfags 
tem Reichs⸗Schluß beliebte Modus, daß ie zwey Reichs: Krenfe ihr. Anz 
theil an Gefchüg zufammen ftellen ſollen, vielen Befchwerlichfeiten uns 
terworffen zu fenn befunden; So ift diefer und mehr anderer Urfachen 
halber dauer gehalten und gefchloffen worden, daß bif auf weitere von 
der hoben Generalität einlangende Nachricht, dermahlen ntır 10 drey 
Viertels, und 40 halbe, wie auch 30 ein Viertels⸗Carthaunen, fodann 

Vuuuz 30 Feuer: 


#) Artillerie und Ammunition mufien ehedem die der Gefahr nahe aelegene 
Stände jchaffen R. U. 1500. Tit. 75. d. a, ısı2. Tit. a. $ 4. Rıismrrlen hat 
auch der Kanfer vor diefen Aufwand arforger, ſ. RN. 1557. S 61. R. A. 
566.5 56. Sonſt mufte jeder Eren& feine Volder mit Sefhiig verjeben. 
R. A. 1555. $ 81. 1564 $ 14. Dicics gefhhicher'auch itzo. 
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‚30' Feuers Mörfer, deren ieglicher 2 biß 300 Pfund Eifen werffen, in 
Bereirfchafft gehalten, einfolglich von ieglihen Reichs-Kreyß ı drm 
Viertels, und 4 halbe, fodann 3 ein Viertels-Carthaunen, wie ingleis 
chen 3 Feuer : Mörfer nach denen von hochermeldter Generalität beftim: 
menden locis operationum förderfamft verfchaffet, auch auf iegliches 
Stuͤck und Mörfer 4 Eonftabler und 8 Handlanger geftellet, und auf 
eines ieden Kreyſes Koften unterhalten werden follen- Welches alles 
in hoc pundto iedoch dahin zu verftehen, wofern die von denen locis ope- 
rationum entlegene Kreyß fich nicht mit denen näheren hierüber eincs 
andern mit Borbewuft und Gutbefinden der hohen Generalitär verglc 

hen; Im übrigen das leichtere Gefhüß oder Feld-Artilferie anreichen?, 
ift man der fehlüßlichen weitern Meynung, daß folches ein ieder Krens, 
abfonderlich nach Proportion des bergegebenen Volcks, und zwar ieder 
Kreyß zwey Falcon, dann bey iedem Regiment zu Fuß 2 Feld : Süd 
fein und übrigen tauglichen guten Gewehr, (moben fo viel möglich die 
Gleichheit des Calibers zu beobachten) ſamt aller benöthigten -genugfe: 
men Zugehör an Ammunition, Pulver, Stüd: und MoufqvetensKugels 
berzuftellen und mit zu geben ſchuldig feyn folie. Ad 

. zZtium & 4tum) Hätte man wegen Abgang vieler Inſtruetion noch 
zu feinem Schluß gelangen fönnen, man hoffete aber ehenft im Stand zu 
fenn, Ihrer Kanferl. Majeftät darüber das Reihe: Gutachten Förder: 
ſamſt alferunterthänigft zu erftatten. Ad 
stum) Meilen auch unter denen Soldaten die Desordres nicht bef: 
“fer, als durch richtige Bezahlung verhütet werden koͤnnen; So ift haupt 


fächlich daran gelegen, Daß ieder Kteyß und Stand, fo wohl zu dem | 


Beytrag der Operations: Eaflen, als Unterhalt feiner eigenen Voͤlcker, 
in gebührender Zeit zubalte: Da nun folches befchiehet, Fünte im Feld 
und Doartieren genugfam verfüget werden, daß das Auslauffen dur 
Die Generals: Perfonen und commandirende Officiers abgeftellet, die Ers 
orbitantien verhüter, und die Ubertretere eremplarifch geftrafft, wie auch 
die commandirende Dfficiers befag Articuls: Brieffe zu Exftattung des 
Schaden angehalten werden. Auf daß aber die Officiers fo wohl als 
Gemeine wiflen mögen, twelchergeftalten die Manns: Zucht oder Diſci⸗ 
plin eingerichtet, und fie zu deren Obfervanz verbunden, auch wie die 
Domini Territoriales die vertibende Delicta und Erceß von denen Sof: 
daten ohne Ausnahm zu beftraffen befugt feyn: So ift beſchloſſen, dag 
bey allen Kreyß:Trouppen der im Jahr 1682 von Reichs wegen beliebte 
ArticulssBrieff zu publiciren, und darauf ſcharff zu halten feye. 
Damit nun gleichmohlen auch fo viel möglich dahin getrachtet werde, 
daß man mit guten Succeß den Feind befriege, fo folle ein ieder Kreyß 
feine Trouppen (iedoch denen unterm 17 Novembris und 13 Decembris 
1792 errichteten,undanderen hernach gefolgten Reichs-Schluͤſſen ohnab⸗ 
rüchig, und ohn einiges Nachtbeil) gleich oßne ferneren Anftand ad loca 
Yperationum anmarfchiren laffen, und umaller Diffolution und Unords 
nung 
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nung vorzubiegen, Rein derfelben Krenfen, oder Ständen des Reichs, | 
ne Voͤlcker eigens Gefallens, vermög Reichs-Gutachtens vom 20 D 
168 ı zurevociren befugt, fondern fchuldig feye, Diefelbe bey der Armee u 
ter der hoben Generalität Commando beftändig (es wäre dann ein: od 
anderer Stand wegen fremden Uberfalls in feinen Reichs:tanden, fein 
Trouppen felbft benöthiget, welchenfalls derfelbe Stand mit Vorwiſſ 
und gejtalten Sachen nach erfolgter Genehmhaltung — 
Reichs-Generalitaͤt fein Contingent zu avociren, und daſſelbe ſo lang, b 
die Gefahr ceßiret, bey ſich zu behalten befugt ſeyn ſolle) zu laſſen, au 
die abgehende Mannſchafft iedesmahl zeitlich auf ſeine Koſten zu recro 
tiren und zu remontiren. Ad 
stum) So ſolle auch das Marſch⸗Weſen folgender Geſtalten Conf 
tutionsmaͤßig eingerichtet werden, daß 
'ı ano) Micht allein von denenjenigen Feldberren, welcher Troupp 
durchmarſchiren follen, vermittelft beböriger Regpifitions : Schreibe 
‚zuvor um den Durcchmarfch gebührend und zeitlich, nicht aber allere 
‚warn die Trouppen ſchon an: oder in dem Kreyß ftehen, angefucht, u: 
die Specification der dDurchmarfchirenden Mannfchafft nebft erforderlich 
Brodt und Haber: Portion bengelegt, fondern auch in dem Kreyß fel 
‚ften mittelſt ungefaunter Beruffung allerfeits Commiffarien in Zeit 
‚die Abrede wegen der Route, Etappen ıc. gepflogen, und hierzu fo wc 
die ur gm Krenfe, als andere Reichs: Stände (welche, oder der 
‚randfchafft in felbigem Kreyß gelegen, ob fie ſchon felbften zu einem a 
‚dern gehöreten) gezogen, die legtere auch denen übrigen Kreyß⸗Memb 
gleich tractiret. 
2do) Won denen dabey intereßirten Hoch⸗ und Loͤblichen Kreyß⸗Stẽ 
den die Haupt⸗ und Individual-Routen zwar den geradeſten, und ratio 
‚termini a quo, & ad quem proportionirten Weg nach concertiret, u 
‚auch bündlich beobachtet, zugleich aber dahin, daß fo viel möglich, dur 
‚des Zahlungs» Herrn eigenen fanden der Marfch genommen, und ! 
‚ Stilltager nicht einem allein zugetheilet, fondern damit, fo viel thunli 
bey verfchiedenen Marfchen abgemwechfelt werde, angetragen. 
‚  stio) Die Bezahlung der Gonfumptibilien und Etappen auf ein ! 
wiſſes vor Mann und Roß nad) ‘Befchaffenheit der pretiorum ante: 
‚ denter und vor der wuͤrcklichen Eintretung verglichen, auch 
40) Zu Verſicherung der richtigen Abjtattung des Belauffs, Gei' 
ausgelieffert „ oder durch Depoſition einer zulänglichen Summa Gel' 
oder fonften genugfame Eaution geftellet werden folle, worüber als f 
Das befte und zulänglichfte Mittel gegen die bißherige fhwere Mar| 
Ereefle Ihro Kayſerl. Majeftät allerunterthänigft (wie hiemit befchich 
zu erfuchen wären, Dero befondere allergnädigfte Vorkehrung zu th 
daß über forhanen Punet der Geiflel, oder zulänglicher Geld: Depofit 
ohnmeigerlich gehalten, audy von Dero eigenen Trouppen Dagegen ke 
Diffioultät gemacht, befonders auch das mit des Herrn Herkogs Er 
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ni von Savoyen Durchl. fub.dato Speyer den 4 Novembris 1711 et 
richtet und verglichene, dann auch das unter Ihro Kanferl. Majeſtaͤt 
allerhoͤchſten Namen den 28 Octobr. 1712 publicirte Ma rche-Reglemeıt 
mit dem im Reichs⸗Gutachten vom 22 Julii 1713 ad pundtum feptimun 
enthaltenen Zuſatz, in iedesmalige genaue und beffere als die bißhetigt 


Beobachtung gezogen werde, wornechſt alles dann alfo einzurichten, dab | 


sto) Sowohl vor die Unter» Dfficiers vom Wachrmeifter und Feld 
waibel an zu rechnen, als Gemeine die Bezahlung der vergleichenden 
Etappen nach geſchehe, bey denen höheren Dfficieren aber biß auf der 
Eornet und Fendrich inclufive das genieffende in tandläuffigem Prei 
gut gethan werde, auffer was der hoben Dfficieren Ordonanz : mäßix 
Knecht und Pferd confumiren, welchen das Beneficium Der Etappe 
gleichfalls zu guten fommen mag; Go ift aud) 

Kto) Wegen der Borfpann, fo bey dergleihen Marfch prätendir 
werden, ein gewiffes zu vergleichen, wo aber nichts verglichen worde, 
follen auf iede Compagnie nicht mehr als hoͤchſt Wagen VBorfpan, 
und folche weiter nicht als von einem Ablöfungs:Drt zu Dein audern ge 
nommen, aufiedes hergegebene Pferd aber täglich 30 Kr. bezahle wer: 
den. Sollte fich aber 

mo) zeigen, daß von Hoch: oder Niederen Officieren Exceß vorge 
gangen, und gegen diefe Difpofttion ein oder ander Seits gehandceh, 
oder die Bezahl: und Erfegung difficultiret, auch von Denen commantı 
renden Dfficieren auf angebrachte Kiag fo gleich nicht remediret wurd, 
fo ſolle der befindliche Belauff auf vorhergehende Beweiß, fo entwede 
Durch Zeugen, oder auch bey der Obrigkeit des Orts Durch Ablegung 
Eörperlichen Ends befchebender Beſchwoͤrung, und des Magiftrars da; 
felbft vollſtreckt, ereheilende Asteftation geſchehen Fan, entweder durch 
die geftellte Caution, oder wann folche nicht zulänglich wäre, Durch des 
ercedirenden Theils, oder defien Feldheren verordnetes Commillariat 
gut gethan, und den ſchuldigen Theit fo viel an feinem Sold innen bes 
halten, und abgezogen werden, wann auch ſchon Die Verbrecher in Per: 
fon nicht nabmbafft gemacht, oder angehalten werden könnten, fo jolle 
dannoch der diefe Trouppen commandirende Officier das Regiment, oder 
in Ermangelung deffen, der Kreyß: Stand, oder Zahlungs Herr, dem 
foiche Leute zuftchen , behörige Juſtiz pflegen, und für den Schaden die 
fehuldige Vergnuͤgung ohnweigerlich geben. 

oben ferner zu Verhütung der tands: Unterthanen Ruin für rath⸗ 
fan befunden worden, die Anzahl der Troß: Pferden nach obgedachten 
Berpflegungs:Ordonanzen bey denen Krenfen möglichft gleich zu halten, 
und nach dem Reichs: Gutachten von 30 Januarii 1682 zu rejtringıren, 
und in fpecie zu benennen, wie viel fo wohl hohen als niederen Of 
<iers, an Pferd, und dann ſolchen Knechten, fo zu der Compagnie obli⸗ 
giret, und in jeder Occafion zugleich Dienfte leiſten fönnen, zu geftarten 
ſeyen: wodurch die übermäßige Bayage, und aller nut zur Schwächung 

der 
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der Armee gereichende unnothwendige Troß verhütet und abgefcha 
wird, und fäft man es bey dem, was von der Offieiers hoͤchſt ſchaͤdlich 
Luxa im Ariieuls · Brieff bereits enthalten, anhero wiederholend bew: 
den, vornehmlich aber folle Fein Feldherr, Kreyß oder Stand dem « 
dern mit Winters oder fo genannten Stand: und Refraichirungs:Q.v« 
tier, oder fonften befchtwerlich fallen, Wobey iedoch beede Löbliche Kr 
fe, Francken und Schwaben, ſich biemit den Flaren Inhalt der mit L 
Kanferlihen Hof; Cammer und denen affoeiirten Krenfen im Jahr 17 
den 18 Februarii verglichener fo fort im Jahr 1702 indenen Noͤrdlino 
Aſſociations / und darauf gefolgten Oeſterreichiſchen Acceßions⸗Receſſ 
vom 16 und 17 Martii per modum foederis ausdruͤcklich angenomn 

‚nen Marſch⸗Ordnung gleichfalls per expreflum wollen bezogen babı 
Ad 

mum) Was endlich das Commando a) über die Reichs Armee I 

‚ geifft, weilen zuverläßig zu vernehmen, daß des-Heldenmürhigen Her 
Pringen Eugenii von Savoyen Durchl« entfchloffen feynd, nechfter 3 

‚gen nad) dem Reich aufzubrechen, und fub aufpiciis Cxfareis d 

; Commando der Reichs: Armee, als ältefter Kanferlicher und des Reic 
Feld: Marfchall zu übernehmen, fo hat es zwar für iegt fein Bewend 

dabey, mar wird aber doc) fich nechftens eines Schlufles zu vereinig 

‚ fuchen, wie die erledigte Reiche: Generalar:Gtellen binwiederum zu | 

ſetzen. 

Pen Hang betreffend, und damit deßwegen unter denen verfchiel 
nen zufammenfommenden Trouppen feine Eonfufion.im Feld, oder fc 
ften unter denenfelben entſtehe; fo ift befchloffen, daß auffer denen Reid 

. General:Feld:Marfihallen, als mit welchen Feine andere zn competiri 

unter allen übrigen Generals; Perfonen und Officiren, fo wohl in lo 
Operationum, odet fonften in der Campagne, auch in der Pojtiru 
100 die Reichs; Armee entweder ganß, oder zum Theil beyſammen ftch 
wiirde, im Commando nnd fonften der Rang nad) deranciennete ini 

Kriegs⸗Charge zu halten feyn, worüber Ihro Kayſerl. Majeftät allerı 

terthaͤnigſt (mie hiemit beſchiehet) zu erfuchen wären, Dero gemeſſe 

allergnaͤdigſte Drdres an ihre eigene Trouppen zu erlaffen, fich hier 

ter ohnweigerlich zu fügen. . Ad 
gyum) Und ob fehon wegen der mutuellen auch eilfertigen Huͤlffs 
ftung, die Erecutions:Drdnung Ziel und Maß feßet, wie dienahgeleg: 
Kreyß einer den andern ſecundiren folle, und fonften ohnehin, Die ein 
Uuuug . Su 


na) Das Ober: Commando über die Armee führt der Kanfer, wenn er gea 
mwärtig ift, ſelbſt ſ. R. U. 1500. Tit. 60. Sonſt fteher die Creyß⸗Gene 
fität unter der Reichs Generalitaͤt. Die Beſtellung der R. Generals geſch 
ehedem von dem Kayſer und dem Reiche, bisweilen uͤberließ man cs I 
Kayfer allein, f. R- U. 1541. 9 55 M. A. 1567. $ 33. bisweilen mur 
einige Subjedta vorgefchlagen, aus welchen der Kayſer ermäblen Fonnte, R 
1542. $ 23.24. Die reiche » Generahirät muß dem Kanfer und dem Die 
fönsgren, Die alte Formal ficher in .en R. U. 7500. 9 57- 
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Kreyß zuftoffende Noth, als das gange Reich angehend, anzuſehen, und 
dahero auch mit gefamter Hand ihme, nach dem Innhalt Des Conchufi 
Trium Collegiorum vom 17 November 1702 förderlichft zu Huͤlffe ju 
fommen iſt. Machdeme aber in dem angehenden Reichs⸗Krieg, die 
feindliche Cron Franckreich die Kriegs-Operationes an verfchiedenen Dr: 
ten hauptfächlich führen dörffte; Go ift weiters befchloffen worden, daf 
die gefamte Meichs-Kreyie an folchen Orthen willig, und zwar auf der 
commandirenden Reichs: Generalität iedesmaliges Verlangen, mit ihren | 
KeichssContingentien und Trouppen in Zeiten ohne Einwendung einiger 
Entſchuldigung denen hievorigen ergangenen Reihs:Schlüffen zu ſchul⸗ 
Diger Folge an denen concertirenden Operations: Orten zuerfcheinen, und 
unter Dero Commando, wie obgedacht, ftehenzu bleiben, verbunden fegs 
ſollen, immaffen auch der Particular:Zufälle und Umftänden, fonderlid 
des erforderenden Quanti, und hierzu benöthigten Kriegs: Requifitorum 
halber, nach der commandirenden Generalität verftändigen Ermeflen, 
was etwan ein oder anderer Orten diefes oder jenes Kreyfes Trouppea 
zu detachiren, dependiren folle. Und wäre die Kreyß⸗Generalitaͤt, mit 
der völligen ihr anvertrauen Mannfchafft, von Denen Kreyß ausfcrei 
benden FZürften, dem Commando der hohen Reichs-Generalitaͤt anzı 
weifen. Da auch einige.auswärtige Potengen, oder auch Churfürften, 
Fürjten und Stände des Reichs, bey waͤhrendem Krieg, um etwa einige 
Diverfion zu machen, damit des Reichs Kräfften zu ſchwaͤchen, und dei 
fen gerechtes Vorhaben zu hindern, oder aus was Ürfachen oder unter was 
‚Schein es immer feyn möchte, einen andern Ehurfücften, Fürften und 
Stand des Reichs, und deren Länder überzöge, überfiele oder beunruhig⸗ 
te, der und diejenige follen gleihmäßig pro hoftibus Imperii ipfo fado 
erfläret, und fo lang dafür gehalten feyn, biß das Abgenommene aljo 

gleich cum omni caufla reftituiret. Damit aber die Huͤlff mit defto zu: 
verläfferlicherem Effect gefchebe, fo folle ein ieder Kreyß fein Reichs:Com 

tingent nach dem Fuß de Anno ı681, wie oben ad stum erwehnet wor: 

den, beftändig auf feinen Koften, und zwar ohne mit Einrechnung der 

etwa in anderen Sold ftehenden Auxiliar Trouppen in completen Stand, 

Denen bereits jüngfthin ergangenen Reichs⸗Schluͤſſen gemäß zu erhalten, 

und mithin die Negimenter und Eompagnien (welche fo viel möglich in 

allen Kreyſen durchgehends mir der Zahl der Mannfchafft gleich zu hal: 

ten wären) zeitlich und richtig zu recroutiren, und zuremontiren, wie dann 

auch undaufdaß fein Kreyß gegen den andern widrige Gedanken zu fühs 

zen, oder zu präfumiren Urfach habe, ob wären die Trouppen Dem betref: 

fenden: und zu repartirten Reichs:Contingent oder Quanto noch nicht 

complet, oder mit der verglichenen Zugehör nicht genugfam verfeben; 

fo folle bey wuͤrcklicher Zufammenftellung ſothaner KreyßEontingentin 

Durch machende Beranftaltung Der commandirenden Reichs:Generalität, 

entweder gleich bey Anfang der Kampagne, oder fo bald es wegen der 
feindlichen Contenance gefchehen Fan, die Mufterung der Kreyß⸗ Trour‘ 

| pen 
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pen vorgenommen, und die befindende Defedtus fo gleich und gang of 
gefaumt durch denjenigen Kreyß, bey weldyem ein dergleihen Manı 
erfunden würde, denen Reichs Conflitutionibus gemäß erfeget werde 
Bey dieſem Conjunctions-Fall hätten der fämmtlichen Reichs: Krenf 
zufammen ftebende Trouppen Ihro Kayferl. Majeftät, auch Ehurfi 
ften, Fürften und Ständen des Reichs die A. 1682. concertirte Pfli 
ten wuͤrcklich abzulegen, und wären ſothane Pflichten von der hoben ( 
neralität denenfelben abzunehmen, Kanferl. Majeftät aber alleruntert! 
nigft (mie hiemit beſchiehet zu erbitten, fie allergnädigft geruben moͤ 
ten, denen ihrigen ernftliche fcharffe Befehle zu ertheilen, daß fie zu ® 
ſem früßzeitigen Feldzug alle dDienfame bensthigte Beranftaltungen f 
Derfamft machen, und hiebey im geringften auch ihres Orts nichts 

Abbruch des Reichs Armada fich zu Schulden Fommen laſſen folten, | 
mit ſammentliche Reichs: Krenfe und deren Stände mit defto groͤſſer 


‚ Enffer und Macht unter Commando der hohen Generalität mit ib; 
completen Reihs:Contingentien und allen Kriegs Requifitis den Reic 


Feind mit gutem Nußen befriegen, und das Reich Durch folche gute H 


‚ monie in völligen vorigen Flor und Wohlſtand gefeger werden koͤnn 


Uber dieſes wollen Churfuͤrſten, Fürften und Ständen des Rei 
Kapſerl. Majeftät allerunterthänigft, (mie hiermit befchiebet) erfi 
Gaben, dahin allergnädigft ſehen zu laffen, Daß ein ieder Stand c 
Reichs ⸗Kreyß fein Reichs : Kontingent in vollfommentlichen compl« 
Stand herftelle, und nicht zuzugeben, daß durd) Dero Hof: Camır 
oder aud) anderwärts durch Particular: Traetaten der Reichs: Arme: 
nige Mannfchafft abgezogen, mithin jene gefchwächet, ein folcher St 
aber diefes fein Eontingent doppelt abzurechnen Gelegenheit habe, mı 
fo wenig Ihro Röm. Kanferl. Majeftät als dem Reich bedient ſeyn w 
In folcher Eonfideration Ihro Roͤm. Kanferl. Majeftät Dero Rei 
Vaͤterliche Sorge, (infonderheit wo fich bey denen Kreyß:EConvoc« 
nen und andern Anftalten noch einige Hinderniß ereignen möchte) | 
inn anzumenden, um fo lieber fi) angelegen ſeyn zulaffen, geruben ' 
den, als es auch zu gröfler Ehre der Teutſchen Nation, und zu glor 
rer Ausfuͤhrung diefes gegenwärtigen Kriegs gereichen thäte. 

Womit Derofelben der Churfürften, Fürften und Ständen des Re 
anmefende Räthe, Bortfchafften und Gefandten fich beften Fleiſſes 
geziemend An i — Regenſpurg den 14 Apr. 1734. 


Hochfuͤrſtl. Mayntziſche Canı 


(D) 

Reichs Gutachten, den Geld⸗Beytrag zur Reichs⸗Kri 
Operations-⸗Caſſa betreffend, d. d.r Mayı734- 
Der Röm. Kayſerl. Majeſtaͤt zu gegenwaͤrtigen allgemeinen Re 
Verſammlung ————— Hochanſehulichen — 

nuus 
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miffarii, Herrn Frobeni Ferdinand, Gefürfteten Landgraf zu Fürftetberg 
ꝛe. ıc. Hochfuͤrſtlichen Gnaden bleibt hiermit ohnverhalten. Nachdene 
man in dem letztern Reichs⸗-Gutachten vom 12 April dieſes Jahrs di 
Kriegs⸗Verfaſſung betreffend, ſich vorbehalten, über den gten und im 
Deliberations-Pundt wegen des Geld: Beytrags zur Operations-Call 
Kanferl. Majeftät das fernere Gutachten alferunterthänigft zu erftatten: 
Als ift nach ordentlichen Vortrag und reiffer der Sache Erwegung in 
allen dreyen Reichs:Collegiis beliebt und gefchloffen worden, daß zu ds 
ftreitung derer allgemeinen das gefammte Reich in Corpore betreffenden 
Koften eine gleichfalls allgemeine Reichs: Kriegs: Operations-Cafla, un) 
zwar nach dem Fuß von Roͤmer Monaten, alfogleich, angerichtet und jı 
deren Behuf für dißmalen eine Summe von 30 Römer: Monaten indro 
Friſten, nemlic) die erftern TE Römer- Monate mit Ende Zulii, die 2t 
mit Ausgang Septembr., und die 3te und legte Rat. ult. Nov. die 
Jahrs baar zufammen gefihoflen, und in hiefiges Reichs: Capier:Um 
entweder an baaven Geld, oder in folchen Wechfel, Briefen, die zu Frand 
furt, oder an andern Wechſet Orten acceptirt-feyn, fo gewiß und ohnfehb 
bar erleget werden follen, als widrigen Falls Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt von 
Heichswegen allerunterthänigft zu erfuchen wären, die in Zahlung ir 
Dooten faumigen Stände duch Reihs:Sagungs:mäßige Krenpkse 
eutiones dazu anhalten zu laffen, und gleichtwie von dieſem allgemeinen 
Bentrag fein Stand des Reichs fich zu eximiren, oder auszunehmen be 
fügt, es wäre dann nur Sache, daß er oder anderer durch feindliche Uber: 
ziehung oder erprefte Contributiones zu allen Beytrag erweißlic, unfd 
big und unvermögend gemacht würde, alfo wäre die Difpofition übt 
folche Operations-Cafla-elder zu groffer Erleichterung der commandv 
renden hohen Kanferl. und Reichs:Generalität Sorge und intendirendet 
Dperationen dem dermaligen Diredtori der Reichs: Ritterfchafft Orts am 
- Kocher und Herogl. Würtembergifchen Obriften von Kaltenthal zul 
tingen als einen wohlbemittelten in dergleichen und Kriegsserfahenen 
Eavalier gegen zu empfangen habender monatlicher Gage ad eio fl. fit 
fi und feine benöthigte Subalternen und Bedienten von Reichswegen, 
unser dem Titul eines Ober: Kriegs: Commiffarii 4) dergeftalten zu co 
mittiren, Daß er gemeldter hoher Generalität ftets an der Seite fenn, M 

Die Gelder von der Legſtatt und denen dafigen Caßiers in nahmpaften 
Summen zu erheben, und auf iedesmalige Anmweifung der in Capite 
eommandirenden hoben Kanferlichen und Reichs-Generalitaͤt (als dr? 
die unbefchrändkte Difpofition über ſolche Gelder in alfe Weg bevor bleikt) 
unweigerlich zu verwenden und auszuzahleu, hingegen von Monat zu Mo⸗ 
nat dem Reichs⸗Convent über Einnahme und Ausgabe die — 


e). In den vorigen Zeiten wurde zu dem Gelde ein alfo genannter Pfenning⸗ 
»Reifter oder Gbrift: Pfennig: Weifter befteler, I, A. 1541. $ 35. detiu 
d indem R. U. 1544. $ 45. 53- befindlich if. 


| 


in materia belli, 1734. Y: 


richtig abzuftatten fchuldig feyn folle, zu dem Ende diefer von Re 
wegen zu beftellender Obrift: Kriegs: Commmiffarius in ihrer Kanferlic 
Majeftät und des Reichs Pflichten zu nehmen wäre. Wobey ferner 
liebt werden, daß niemand erlaubt ſeyn folle, wegen der oberwehnter n 
fen bemilligten Römer: MonatGeldern auf die Reichs-Staͤnde Aflıg 
tione» zu ertheilen. Ubrigens, nadydem Kanferl. Majeftät dem R 
in Dero den 24 April dietirten Kapferlichen Commißionss Decret 
feindliche Gefahr und gewaltige Kriegs: Macht, auch Invaſion in 
Meichs : tande und deren Beläftigung mit obnerfchwinglichen Eontri 
tionen, und daß fie ein Ort nach dem andern unter ihr Joch mit Gen 
wie bereits zum Theil gefcheben, zu bringen fuchten, allergnädigft 
nachdruͤcklich vorgeftellet, die erponirte und feindlich überzogene Kr 
und Reichs: Stände zu ihrer Confervation und Rettung um Hülff 
merzu, die hohe Generalität anben vermög des den 14ten hujus dicti 
Kayſerlichen Kommißions :Deerer um Verſtaͤrckung der. noch zur 
geringen und ſchwachen Teutſchen Armee enffrig anfuchten; Als ge 
fie man fich, es werden fo viele und mächtige Reichs: Crenfe und St: 
aus wahrer befandter Liebe für das Teutfche Vaterland und ihre bedrä 
Herren Mit: Stände diefem feindlichen ungerechten Verfahren fich 
aller Gewalt und zufanimengeießten Kräfften entgegen ftellen, und de 
verbindlichften von Kanferl, Majeftär ratificirten Reichs Schluͤſſen 
Kanferl. Ercitatorien zu folge ihre ſchuldige Reichs-Contingentien 
nun verlohrner Veſtung Trarbach, drenfacher Paßirung des RI 
Strohms, occupirter Ettlinger:tinien, Befegung verfchiedener Staͤ 
an dem Rhein, in Schwaben und fonften, auch Verfchangung des 
theilhafftigen nunmehro zu ſchaͤdlicher Abfehung der dafigen Orten, 
tagers bey Necker-Au, ohnweit Mannheim am Rhein und darav 
folgter Conjuncsion der feindlichen groffen über hundert taufend V 
dem Bernehmen nach ausmachenden Kriegs: Heeren, bald, und ohne 
Verluſt ftellen, und denen erponirt, und mit einer fo gewaltigen fei 
chen Macht überzogenen und mit allerhand unerfchwinglichen Cont 
tionen und Eractionen beängftigten Reichs-Creyſen und Ständen i 
Landen und Unterthanen forderfamft zu Hülffe fommen, den maͤch 
Feind über den Rhein zurück treiben, und von fernern folchen grauf: 
Bedrängnüffen und beforgenden totalen Ruin fo vieler und confider 
Meichs : Landen erretten beiffen werden. Womit Derofelben der ( 
fürften, Fürften und Ständen des Reichs anwefende Räche, Bottſ 
sen und Geſandte fich beiten Fleiffes und geziemend empfehlen. S 
tum Regenfpurg den 21 May 1734 


(L,S.) | 
Chur: Mayngifcge Eanglı 
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Dder 
Des Heil. Roͤm. Reichs Hochlöbl. Stande Anſchlag, 
tie viel deren ieder bey den Reichs⸗Anlagen vor einen 
Monat, oder einfachen Roͤmer-Zug zu geben fehulvig ift, 
Woor einen zu Roß 12 fl. und zu Fuß 4 fl. gerechnet, nach dem gegen 
4 wärtigen Zuſtand des Reichs zuſammen gas 


uRoß ı Bu gus Bei 
, Defterreichifcher Kreyß. 
DE hoͤchſtloͤbliche Erg: Hauß Defterreich ijt zwar 
Exeinpt, und an ſich felbft des Unfchlags ber 

freyet, vertritt aber gleichwol aus freyer "Bewilligung 

zwey Chur-Fürften, und giebt Monatlich den Reuter 

zu 12 und den Fußknecht zu 4 fl. gerechnet ı20| 55413610 
Daran hat ehemahls erlegt: | 
Defterreih Ib und unterder Ens 1218 fl. 40 fr. 
Tprolifche fand 1218 fl. 40 fr. 

Steyer, Kärndten und Crain 1218 fl. 40 kr. 

Bißthum Trient, wird von Tyrol vor einen Land: 
Stand gehalten und sractirt, Doch gleichwohl von 
Demfelben gegen dem Reich vertreten mit 14 
Das Bischum Trient contribuirt zum Sammer: 

Gericht von felbften 60 fl. 

Bisthum Briren, wird gleicher geftalt, wie Trient, 
von Tyrol als Schirms: Herrn, doch cum onere 
erimirt, und vertreten mit \ 

giebt aber zum Cammer:Geticht felbften 60 fl. 

Dietrichftein, von wegen der Herrfchafft Trafft , fo 
e8 cum jureterritoriali befißet, giebt an Geld 76 fl. 
wird vonDefterreich Tyroliſchen Antheils vertreten. 

| 


91] 53 


Zu des Cam̃er⸗GerichtsUnterhalt von felbften ı5fl. 
Grafſchafft Kirchberg, iegt Fuggeriſch, vertritt T 
N tol cum onere mit nn 
. Zum Sammer:Gericht 20 fl. | 
Stadt Conftang, wird vom Hauß Defterreich cum 
onere erimirt, und vertreten mit 
Zum Cammer⸗Gericht 62: fl. 


ij 42 


“ gı] 554 





so 216 


| 
II, Yun 


@) Bon der Matricula Imperii ift oben ſchon bey der Matricul d. a. 1521. 
edacht worden. Die Moderationes der vom Jahr 1521. fiad v0 den 
Sabre 1545. 1557. 3567. 1571 und 1577. Es erfolgen aber noch imm 
Moderationes. ©. davon Köhels Diſſ de moderatione flatuum Imp. — 
eulari und J. Jacob Moſers Gedancken von Verfertigung eimr neuen Reich 
Interims oder Ufual - Matricul. 
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II, 
Burgundiſcher Kreyß. 
Kr Jahr 1548 auf dem Reichs Tagzu Augſpurg, 
batKanfer Carl der V die Niederlande unter eis 
nen Kreyß gebracht,ihn den Burgundiſch⸗Nieder⸗ 
Ländifchen genannt, und an das Röm. Reich gebun: 
dẽ, alſo, daß er von dem Reich folte beſchuͤtzet werde, 
hergegen aber fo viel als zween Churfuͤrſtẽ gebö,als 
Und wider denTürcken,fo viel als drey Churfuͤr⸗ 
ſten, das iſt 180 zu Roß, 83 1 zu Fuß, oder an Geld 
s484fl. alle Monat einfach geben: Jedoch feine 
Privilegia behalten, und an die Reichs: Abfchiede 
undDrdnungen nicht gebunden feyn. Als aber nach 
Diefes Kayfers Abfterben, bey Regierung feines 
Sohns, Königs Philippi des Andern in Hifpa» 
nien, det Niederländifche langwierige Krieg fich 
erhoben, fo bat es auch mit folder Reihs:Hülffe 
eine andere Seftalt befommen. 

Auch ziebet er zugleich aus, die Graſſchaft Naſſau⸗ 
Breda, fomit 20 zu Roß und 90 zu Fuß, oder 
600 fl. und zum Cammer⸗ Gericht mit 148 fl-im 
Anfchlag ift, wiewohl der Fifcus contradteirt. 

St. die Grafen von Bergen, Grafen zu Walheim, 
welche mit io zu Roß, 67 zu Fuß, oder ass fl. und 
zum Camer:Gericht mit 97 fl. angeleget feynd. 

Ferner werden,fo viel diefen Kreyß betrift,von der 
EronSpanien ertrahirt,die Grafenv.Egmond, 

Herren zu Eifelftein, diemit 10 zu Roß, 45 zu 
Fuß, oder 300 fl. und zum CammersGericht mit 
75 fleim Anfchlag feynd. Wie auch die Grafen 
von Horn, weiche A. 1564, 1400 fl. erlegen laſſen. 

III, 
Ehurfürftlicher Rheiniſcher Kreyß. 
(Spur Mayntz nach dem Churfuͤrſten⸗Anſchlag 
Zum Cammer-Gericht 300fl. 
Chur⸗Trier, hat nach der Moderation de Anno 1557 
40 zu Roß, 184 zu Fuß, an Geld 1216 fl., weil 

"aber hernach feine Ritterſchaft fich abgefondews, 
ift ihm nur 2 Driteheil blieben, nemlich 

Zum Cammer Gericht 300 fl. 

Abtey S. Maximin, bey Trier, ſo mit 3 zu Roß, 22 
zu Fuß, oder 124 fl. beleget war, hat der Chur: 
fürft daſelbſt den 17Febr. Anno 1570 fine one- 

| re erhalten. 
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Grafſchafft Virnenburg gab 2 zu Pferd, 4zu Fuß, FuRos| Bu sub DL) 
an Geld 40 fl. | 
Zum Cammer: Gericht 13 fl. 
Anno 1685 den s Zun. hat mandiefer Virnenburgi⸗ 
ſchen Linie unter dem Grafen Albrecht von Löwen: 





ftein und Wertheim begriffen, an den 40 fl. 25 ab⸗ | 
gezogen, und pro remanente gelafjen 15 fl. Diefe 
Graffchaft will Burgund wegentügenburg erimis 
ren, es fol aber Chur⸗Trier die mehrertheils Güs 
‚rer diefer Grafſchafft in der neuen Palentz famt | 
dem Haufe Monreal eingezogen haben, deſſen fich 
RrauMagdalena, Gräfin voonManderfcheid (wel:| - 
che gleichwohl etwas wenig ums Jahr 1602 am 
Anſchlag erlegt) vor dieſem beſchwert haben foll. 
Graffchafft Balendar, haben die Grafen von Sayn 
derfelben meiften Theil um die Zeit Kayfers Wen⸗ 
ceslai, mit fonderbarer Maaß, Chur: Trier über: 
faffen, unangefehen aber das Kanferl. Cammer: 
Gericht. 1606 derfelben Wiederlöfung dein Gra⸗ 
fenvon Sayn zuerkannt, iftfiedoch, wegen einge: 
wendeter Revifion, bisher bey Trier verblieben. 
Chur⸗Coͤlln | 60 | 277|1823 
Zum Cammer:-Gericht 300 fl. 
Graffchafft Neuenar und Herrfchafft Berbür, hat 
gegeben 2 zu Roß, 4 zu Fuß, oder 40 fl. 
Zum Cammer:Geriht 10 fl. 
Wird aber von Chur⸗Coͤlln erimirt fine onere, aus 
Vorwand, fie gehöre unter feine Land:Stände. 
GraffchafftReifferfcheid, 2 zu Roß, 2 zu Fuß; zum 
Cammer:Gericht 12 fl. wird meiftentheils von 
Chur⸗Coͤlln, teils von Burgund eximirt. 
Chur Pfalg, giebt megenan Chur: Bayern überge: 
bener Ober: Pfalg, nur Die Helffte des Churfürftl. 
Anfchlags, nemlich 
Zum Cammer:Gericht 300 fl. 
Probſtey Seltz 
Iſt ums Jahr 1602 von Chur Pfaltz cum onere 
vertreten worden, und bat es der Eremption 
halber in Camera bernpet. 
Ballen Cobleng,dertand:Commendator zuCoblentz 
defien Anfchlag | 4 | 20 | 123 
Zum Cammer Gericht 150 fl. 
Fürften zu Arenberg | al 6| 
Zum Eammer:Öericht 39 fl. 


— — — — — — — — 
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Naffau : Beiljtein 
Zum Canmer: Gericht 7 fl. 

Herrichafft Rheineck 
Zum Sammer : Gericht 6 fl. 

Graffchafft Nieder :Eifenburg giebt 
Zum Sanımer : Gericht 15 fl. 

Stadt Gelnhaufen bat gegeben z3u Roß, und 15 zu 
Fuß, oder 84 fl. zum Cammer Gericht 35 fl. wird 
aber von Churs Pfalg und den Örafen zu Hanau 
erimirt, und davon nichts contribuirt, | 

IV. 
Ä Bayeriſcher Kreyß. | 

Ch: : Bayern, nach dem Churfürften : Anfchlag 

Zum Cammer Gericht 300 fl. 

Solte aber wegen der Obern Pfalg und Grafjchaft 
Cham, die Helfte des Ehur-Pfälgifchen Anfchlags 
darzu geben. 

Defgleichen ertrahirt er fine dnere die Abtey Rode 
< zwifchen WBaflerburg und Traunftein, am Inn in 
Bayerland gelegen, fo belegt gewefen mit 2 fl. 

Und die Herrfchafft Degenberg. 

Ertz-Biſchoff zu Salgburg giebt 

um Sammer; Gericht 2275 fl. 

Saltzburg ertrahirt fine onere das Bisthum 
Chiemſee, fo gegeben 168 fl. m Sammer, Ge; 
richt 30 fl. 

Biſchoff zu Paffaır; giebt 
. Zum Sammer : Gericht 35 fl, 

Biſchoff zu Freyſingen, giebt 
Zum Sammer: Gerihr75 fl. 

"Sol Moderation erhalten haben, weil von feinen 
13 Aemtern 8 in, Defterreich und 2 2 im Bayeri; 
fchen verſteurt werden. 

Biſchoff zu Regenfpurg, giebt 
zum Cammer-Gericht 27 fl. 32 fr, 

Probſt zu Berchtolsgaden, giebt E 

zum Sammer Gericht 45 fl. 

Abtey Wald ·Sachſen iſt extrahirt worden ſine onere 

von Chur ⸗Pfaltz, ietzo von Chur⸗Bayern, iſt ans 
gelegt geweſen mit 43u Roß, und 24 zu Fuß, BR 
- 144 fl. andere 120 fl. 
zum Cammer-Gericht 60 fl. 

Abt zu Kayſersheim giebt 
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zum Sammer: Bericht 150 fl. ZuRoß Zugus Od 


Will von Pfalß: ae ertrahirt und unter die 

Land⸗Staͤnde gerechnet werden. 

Abren zu St. Emeran in Regenfpurg,gab 2 zu Pferd, 

18 zu Zuß, oder an Geld 965 fl. Anno 1682 den ı2 
Sept. ift Derfelbe durch ein Keiche: Gutachten mit 

64. fl. moderirt worden, bleiben 
giedermünfter Aebtißin in Regenfpurg ,' gab 1 zu 
Pferd, 3 zu Fuß, oder an Geld 24 fl. ft Anno 
1683 den 7 Maymit ı4fl. moderirt und gelafjen 
worden bey 

Obermuͤnſter Aebtißin zu Regenſpurg, hat gleichen 
Anſchlag mit Niedermuͤnſter, iſt aber den 18 Aug. 

184 moderist worden, reſtiren alſo noch 

Pfaltzgraf zu Neuburg, hat gegeben 20 

zum Cammer⸗Gericht 125 fl 

' Anjego trägt Pfalg Sutgbac fein Theil abſonder⸗ 
lich, ift Doch defhalben mit Neuburg im Streit. 

Die Herrſchafft Stauff am Regen, cder Ehrenfelß, 
vertritt Pfalg : Neuburg mit... 3 
zum Cammer: Gericht 19 fl. 

| Die Herrfchafft Heydeck zum Baprifchen Kreyß ge⸗ 
hoͤrig, wird von Pfaltz Neuburg vertreten mit 

fand: Grafſchaft teuchtenberg erimirs * Bayern 
mit 
zum Cammer⸗Gericht 5o fl. 

Grafſchafft Haag vertritt er deßgleichen mit 
zum Cammer-Gericht 30 fl. 

Grafen zu Ortenburg erimire Chur: Bayern mit 
‚zum Cammer:Gericht 12 fl. - 

‚Herren von Wolffitein, Freyherren zu Ober⸗Suͤltz⸗ 
burg und Pürbaum, geben - 2 
zum Caminer : Gericht 10 fl. u 

Herren von Maichfelrein und Waldeck geben 1 
zum Cammer-Gericht 4 fl. 

Sraffhaf Sternftein,vertritt obkowitz iſt durch ein 
Reichsgutachten den s (15) Jun. 1597 um die Helfte 
moderirt, und von Kayſ. Maj. vermöge des den 13 
(23) Sept. 1697 dictirten Commißion:Detrets 


DB RR A A 


allergnädigft approbirt worden; gibt alfo nur - 
zum Cammers Gericht 10-fl. 
Herrſchafft Breiteneck | I 
zum Sammer: Gericht 4 fl. 
Stadt Regenfpurg gab 10 zu Ro, und so zu Fuß, 


6 


88 
128 
8 
24 
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oder an Geld 320 fl. Sind aber derfelben A. 169 
den 29 Mart. Durch ein Reichs Öutachten 170 fl 
Davon abgezogen und gelaffen worden bey 

\ V 


Ober-Saͤchſiſcher Kreyß. 
bur Sadfen, wegen des Churfuͤrſtenthums 
zum Cammer:Gericht 309 fl. 34 fr. 
Ferner vertritt Chur- Sachfen 
Die Graffchafft Leißnick mit 
| zum Sammer: ericht < fl. 
Die Grafſchafft Beuchlingen inThüringen, foiegun! 
die von Werthern innen haben, mit 
zum Sammer ; Gericht 74 fl. 
Die Graffhafft Tautenberg in Thüringen, fo di 
Schencken haben, mit 
zum Cammer Gericht 7 fl. 
Die Herrſchafft Wildenfels im Voigtlande, ſo iegun! 
die Grafen von Solms auf Sonnewalde in de 
taußnig haben, mit 
zum Cammer:Gericht 7 fl. 
Auch wırd erimirt von Chur⸗Sachſen fine onere 
Das Bisthum Meiffen,fo mit 5 zuRoß,ae zu Fuß,u 
zzum Cammer⸗Gericht 45 fl. belegt gewefen. 
Das Bisthum Mörfeburg, welches belegt gemefeı 
ö mit 10 zu Roß, 30 zu Fuß, oder 240 fl. 
zum Canımer s Gericht 75 fl. 
Das Bischum Naumburg, welches belegt gewefe: 

+ mies zuRoß, 20 zu Fuß, und 

zum Cammer⸗Gericht 45 fl. 

Die Burggrafen zu Meiffen, Markgrafen zu Har 
tenftein, Herren zu Plauen und Gera, welche An 
1551 und 57 gegeben 12 zu Pferd,und 30 zu Fuß 
und nunmehr abgeftorben. 

Ferner giebt Chur⸗Sachſen vermöge des Naumbur 

giſchen Vertrags de Anno 1554 egen der vieı 

Aemter, fo ihm wegen des Damahligen Kriege 

uͤberlaſſen worden, in Thüringen, nemlich Weida, 
Sachſenburg, Arnshaug und Ziegenruͤck 

| zum Sammer» Gericht 23 fl. 5 1 fr. 

| 





FI} 
— —— 


Li 
— 


Item, wegen der Helffte von Voigtland 
zum Cammer-Gericht 23. fl. 17 fr. 
Chur⸗Brandenburg nach dem Churfuͤrſten⸗Anſchlag 
| 


2 
—2 — 7 —ñi 


um Cammer Gericht 300 fl. 
Aucdh wird von Chur: Brandenburg fine onere auf: 
gezogen Das RX XX 
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Bisthum Brandenburg, mit 2 zu Roß, 10 zu Fuß,|3uRo6 Zu Fgus] Em 
oder 64 fl. | 
zum Cammer-Gericht 30 fl. 
BisthumHavelb. mit 9 zu Roß, 33 zu F. oder 240fl. 
zum Cammer:Gericht 40 fl. | 
Bisthumtebus,mir j zu Roß, 15 zu Fuß,oder 120 fl. 
zum Cammer-Gericht 30 fl. 
Sonft wird von Chur⸗Brandenburg cum onere 
eximirt, Die | 


Grafſchafft Hobenftein, for und Klettenberg, ſo 








geſchlagen mit 

Die zu Hohenſtein gehoͤrige Herrſchafft Vieraden 
extrahirt er ſine onere, ſo vor dieſem 1 zu Roß, 
oder 12 fl. gegeben, hat zum Cammer-Gericht ge: 
geben insgefamt 14 fl. 

Wie auch die Grafihafft Ruppin, fo vorhingegeben 
48 fl. andere fegen g4.fl. und viel Güter des Jos 
banniter «Ordens | 

Der geſammten Hergogenzu Sachfen alter Anfchlag 
ift 30 zu Roß, 13 8 zuFuß, oder 912 fl. Davon aber 
Chur⸗Sachſen wegen der 4 Thuͤringiſchen Aem⸗ 
ter 140 fl. abſonderlich, wie oben gedacht, bezahlt, | 
alfo noch übrig bleiben 25 
zum Cammer:Gericht 142 fl. 54 fr. 

Daran ift vor dieſem wegen Coburg und Eifenach 
10 zu Roß, 39 zu Fuß, oder 316 fl.und wegen 
Weymar und Altenburg 15 zuRoß, 69 zu Fuß, 
oder 456 fl. entrichtet worden: Jetzo aber in der 
legtern Lothringiſchen Repartition fteben diefe, 
fo folches zahlen, als | 

Sachſen Altenburg 228 fl. | 
und wegender Eoburgifchen Pflege 105 fi. 2okr. 

Eadfen  Weymar 219 fl. 20 ft, 

Sadjfen: Gotha 219 fl..20 fr. 
Hierbey ziehet Sachfen: Altenburg aus die Abtey 
Saalfeld, fo angefchlagen gewefen mit 2 zu Roß, 
13 zu Fuß, oder 76 fl. 
zum Cammer:Gericht 6o. 

Herrſchafft Brandenftein und Ranis wird ausger 
zogen fine onere von Gadjfen : Coburg und 
Weymar, wiewohl diefe ehemahls felbe vertreten 
mie 1 zu Roß, 4 zu Fuß, oder 28 fl. | 

zum Cammergericht 7 fl. 

or: Pommern wird von Schweden, und — 
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nmern von Brandenburg vertreten, ieder zurſ 
fte 604 fl. zufammen mit 
Cammer-Gericht 250 fl. 
r zu Anhalt geben 
Cammer-Gericht 60 fl. 
vertritt Chur Brandenburg mit 
Cammer-Gericht 30 fl. 
in zu Geringeroda, vertritt das Hauß Anhalt 


Cammer⸗Gericht 30 fl. 

Walcenriet hat gegeben 
Cammer-Gericht 30 fl. 0 
von den Herkogen von Braunſchweig und 
:burg erimirt. . vid. Inftr. Pac, Art, n. 
in zu Quedlinburg giebt 

Cammer-Gericht 90 fl. 
v zu Schwarßburg, von den 4 Grafen des 
hs in Thüringen, geben 
Cammer Gericht 5 ı fl. 
bat Sachfen:Alteuburggefucht zu extrahiren, 
en Lchen:Pfliht Anno 1641. 
hafft Gleichen vertritt Sachſen⸗Weymar mit 
Cammer Gericht 225 fl. 
rafſchafft Stollberg. | 
m zahlen die Herren Grafen von Stollberg }. 
lich 63 fl. und Chur⸗Sachſen !. thut zı fl. 
Cammer-Gericht 22' fl, 
von Barby und Muͤhlingen, ertrahirt Sach: 
Magdeburg mit 
‚ Sammergericht 8 fl. 
hafft Mannsfeld giebt 
ı die Öraferretwan 120 fl. geben; Das an; 
‚follen Chur⸗Sachſen an 135 fl. und Magde: 
345 fl. geben . 
anımer: Gericht 77% fl, 
hafft Gera, deren Inhabere die Herren Reuf: 
von Plauen, geben wegen Gera und Schlaig 
ı Canımer:Gericht 
vegen Gera 18 fl. 
segen Plauen 6 fl. \ 
ı Reuffen zu Graig nnd Granichfeld 
von Schönburg, Herren zu Glaucha und 
ldenburg 
Cammergericht 10 fl. 
| Xxxx2 
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; VI. 
Srändifcher Creyß. 

Hiethum Bamberg gab 30 zu Roß, 182 zu Sof; 

macht an Geld 1088 fl. Iſt wegen deſſen in 
Caͤrnthen habender Herrfchafften den 20 Augulli 
1677 um 406 fl. moderirt worden, bleiben nod) 
682 fl. Anno 1685 den 4 Juniiift dieſem hohen 
Stifft abermal ein Drittheil mit 227 fl. 20 kr. 
abgenommen worden, bleiben alfo noch 
zum Cammergericht 2125 fl. 

Stiffe Würgburg gab 45 zu Roß, 208 zu Fuß, an 
Geld 1372 fl. SftAn. 1685 den 4 Jun, um 556 fl. 
moderirt worden, gibt alfo noch 
zum Cammergerieht 250fl. 





„7 SA 


Sodann hatervon der Stadt Schweinfurt wegen] ' 


erfauffter zweyer Dörffer Gochsheim und Sent: 
feld übernommen, 

Sodann erimirt er fineonere vigore Sentent. den 
ı5 Sept. Anno 1578 das weltliche Collegium 
Chomberg, fomit ı zu Roß und 3 zu Fuß, oder 
24. fl. belegt gewefen. 

Stifft Enftädtgab 20 zu Pferd, und 132 Ju Fuß, an 
Geld 758 fl. Iſt den ı Sept. An.1677 mit 512fl. 
moderirt und gelaſſen worden bey 
zum Cammergericht 120 fl. 

Teutſchmeiſterthum gab 19 zu Roß und ss zuFuß, an 
Geld 448 fl. Sftden25 May 1678 mit 169 fl. 
20 fr, moderirt worden, reftiren noch 
zum Canımergericht 90 fl. 

Brandenburg Culmbach und Onoltzbachiſche kinien 
gaben 34 zu Roß und ı 56 zuFuß, an Geld 1032fl. 
Iſt aber den 25 Junii 1678 mit 344 m moderirt 
und gelaffen worden bey-- 
zum Cammergericht 250 fl. 

(btey Heilsbronn, nicht weit von Onoltzbach, iſt an⸗ 
gelegt auf 2 zu Roß, 10 zu Fuß, oder 64 fl. zum 
Cammergericht fl. will aber von Onoltzbach 
fine oner& extrahirt werden. 

Zachſen-Gotba, wegen der Herrfchafft Kmki| 
‘gab 3 zu Roß und 10zu Fuß, an Geld 76 fl. Iſt 
aber den 23 Sept. 1678 mit 25fl 20 fr. meet 
worden, bleiben noch 
zum Sammergericht | 


Jefuͤrſtete Grafſchaft Henneberg gab 220 fl. Iſt aber 
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23 Sept. 1678 um 73 fl. 20 ft. moderirt und 
en worden bey ;' 
Cammergericht 120 fl. | 
hur⸗ und FZürften zu Sacdjfen: Drefden, und 
ymar, Altenburg. Theils, 75uRoß, 20 zu Fuß 
164 fl. Das Stifft Würkburg ı zu Roß, 
Fuß, oder 16 fl. Und der tandgraf zu Heffen: 
el 13u Roß, 3 zu Fuß, oder 24fl. 
ı der Roͤmhilder Linien Churs und Fürften zu 
hfens Dreßden und Weymar, 2 zu Roß, 8 zu 
‚ oder:sö fl. 
hfen: Coburg, 3 zu Roß, 10 zu Fuß, oder 76 fl. 
fft Wuͤrtzburg, 1 zu Roß, 2 zu Fuß, oder 20 fl. 


an Geld ı soft. Iſt den 26 Odtobr. 1678 um 
1. 20fe. moderiert und bey demübrigen 106 fl 
r.-gelaflen worden. Es iftaber derſelben vom 
‚on Reſt den 2 May 1682 nochmalsem Drittel 
nommen worden, giebt dahero iegumd 
Sammer: Gericht 48 fl. 
hafft Eaftell gab. ı zu Pferd und 4 zu Fuß, 
de den 26 Octobr. An, 1678 um ein Drittel 
9fl. 20 kr. moderiret, alſo daß ſolche nun⸗ 
reentrichtet 
Cammergericht 7 fl 
yafft Reigelsberg, ift A. — denen Freh⸗ 
ren von Schoͤnborn zu einem Reiche: teben 
ben worden, und ift belegt mit 
Sammer: Gericht 7 fl. 
fürftete Grafſchafft — BER ift An. 
4 bey geſchehener Introdudion ad Seſſionem 
otumim Reichs⸗Fuͤrſten⸗Rath, mit 76 fl. an⸗ 
gt worden: Man har aber ſolchen Anſchlag 
31 May 1683 mit 25 fl. moderirt, und fels 
gelaſſen bey den reſtirenden 
Cammergericht 6 fl. 
hafft Hohenlohe gab 3 zu Roß und go zu Fuß, 
Jeld 256 fl. Iſt den 26 Oct. Anno 7678 um 
Drittheil oder 85 fl. 20 ft. moderirt worden, 
iven noch 
| Tammergeriht 66 fl. 
hafft Erbach gab 2 zu Pferd und 8 zu Fuß, 
ht an Geld 56fl. Iſt den 2600. 1078 um 1 8fl. 
r.moderirt u.gelafien worden bey den übrigen. 
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zum Cammer⸗Gericht To fl... . 130R05 | Zu Zus 


Grafſchafft Rheineck und Lohr am May, unter 
Carlſtadt und Gemuͤnd gelegen, giebt: 2 
zum Sammer:Sericht 16 fl. 

Nachdem diefe Grafen abgeftorben, iſt die Graf: 
ſchafft alſo zergänge worden, dag Chur: Mayntz 
das Amt Schönrein famt etlichen Doͤrffern über: 
kommen, und anicgo deßwegen zahle 2 zu Roß, 
< zu Fuß, oder 44fl. So dann die Grafen von 
Erbach wegen des. Orts Wildenbrun, 2 zu Fuß: 
odergfl. Wie gleichfalls auch die Grafen zu Ha; 
nau, Muͤntzenburg und Iſenburg drey zu Fuß, 
oder 12 

Umpurg Sſeckfeldiſche Linie gab 2 zu Pferd und 
7 zu Fuß. an Geld 52 fl. Iſt Anno 1678 den 
2604. um ein Dritiheil oder 17 fl. 20 fe. mo: 
Derirt worden, niebt noch. 
zuin Cammer Gericht 16: fl. 

Gaildorfifche Linie gab 2 zu Pferd, und 10m u Fuß, 
macht an Geld sa fl. Iſt An. 1678 den 26 Od. 
um ein Drittheil oder rc fl. 20 kr. moberirt 


Fr 
= “ 


werden, giebt noch ' € ‚» 
zum Cammier Gericht 16fl. 
Herren son Semsheim geben I 


Stadt Nürnberg gab 40 zu Roß und 250zu Fuß, 
machtan Geld 1480. ft An. 1678 den 9 May 
um ein Drittheil oder 493 e 20 kr. moderiet u 
worden, reftiren noch 
zum Cammer-Gericht 300 fl. | | 

Die Stadt Nürnbergzeucht aus ſine onere, vigore 
Sententi@Camerzl. den 27 Der. 1567 die Abtey 
Eaydii oder St. Ilgen in Nürnberg, ſo mit ı zu 
Roß, 7 zu Fuß, oder 40 fl. belegt. geweſen. | 

Stadt Rothenburg an der Tauber gab 10 zu Roß 
umnd Bo er Geld 380fl. Iſt Un. 1678den 
3 Aug. nt Driteheiloder 126 fl. 40 kr. mode⸗ 








rirt und Ben den reftirenden. 25.3 fl. 20 fr. gelaſſen 
werden. Ferner hat man dieſer Stadt den 20 Aug. 
1689 wiedernm ein Drittheil über voriges Mode- 
ratum abgenommen, und nur bey 125fl. 40 fr. 
doch dergeſtalt gelaſſen, daß fie Diefe leßtereMode- 
ration Jänger nicht als 6 Jahr genieſſen, und eg 
nach dern Verflieſſung verbleiben 0% bey den! - 
zum Kummer Gericht 9- — | 





‘ 
ws 
4. 

P= 2) 


241. 
zok. 
281. 


geön 


. 
| 


- Tas; 
‚jıchk 
Stadt 


Matricula Imperii, , 0, 1434 


Windsheim gab 4 zu Pferd und 30 zu Fuß, |FuRs6] Zu Fuß) Geld 
ht anGeld 168 fl. Iſt An. 1678 den 15Oct. 
zwey Drittheil oder 112 fl.moderirt worden, 


bleiben noch 56 fl. 

1Cammer-Gericht So fl. ; 
Schweinfurt gab 4 zu Roß und 25 zu Fuß, j 

ht an Geld 148fl. Iſt den 3 Aug. 1678 mit 

fl. 20 fr. moderirt worden, reſtiren noch | - - I98 fl. 

ı Cammer:Gericht So fl. 40 kr. 


en war ihr alter Anſchlag 4 zu Roß, 30 zu 
3, oder 168 fl. Davon aber Wuͤrtzburg, mie 
n gemeldet, 5 zu Fuß, oder 20 fl, übernom: 
ı bat. 
Weiffendurg im Nordgau gab 3 zu Roß, 16 
Fuß, an Geld roofl. Iſt den 3 Augufti 1678 
sofl. moderirt worden, giebt ietzt und noch - — 
Cammer Gericht 90 fl. 
btey Königshofen fol zwifhen Herriden, fo 
choͤflich Eihftädefh, und Waſſertrudin— 
‚ fo Anfpachifch , und nahent Elwangen lie: 
‚ und folche Abtey An. 1602 einer von Ge: 
dorff inn gehabt haben. Ihr Anfchlag ift ges 
en 53 fl. zum — — 30 fl. 

J. 


Schwaͤbiſcher Kreyß. 
hoff zu Coſtantz giebt | ” | 30 * 


sofl. 


— 
— — — — — — — — —— — 





um Cammer⸗Gericht 60 fl. 

ff zu Augſpurg 

Cammer-Gericht 70 fl. 

Kempten giebt | 
Cammer-Gericht 90 fl. . 

fiete Probſtey Ellwangen gab 5 zu Roß, und 
u Fuß, an Geld 132fl. ft An. 1691 den | 

Yung. um 52 fl. moderirt und gelafien — 








bey denen reſtirenden 
Cammer-Gericht Ss fl. 


Reichenau vertritt das Bisthum Coflang mit| 2 


4 
Cammer-⸗Gericht 30 fl. . 


Salmansweiler gab 4 zu Roß und 67 zu Fuß, | 
il 4 





Beld zısfl. Hitden2 Sept. 1680 um 186 fl. 
derirt worden, giebt ietzund noch 

ı Sammer Gericht 125 fl. Ä 

um Weingarten 


u Sammer:Gericht 50 u 
Xxxx4 


zum Cammer-Gericht 60 fl. | 
Hat Moderation gefucht, fonderlich weil Unerndorf 
davon dem GDttes : Haus Dchfenhaufen ver: 
faufft worden, und diefes Cloſter feinen einigen 
zu colfectiren hat, fondern die Landvogtey Schwa⸗ 
ben deffen in pofleflione ift; dahero etliche auch 
nur deſſen Anſchlag auf 53 fl. 30 fr. fegen. 
Abtey Maulbronn ift vor dem Kriege vom Hertzoge 
zu Wuͤrtemberg cum onere vertreten worden mit, 
5 zu Roß, 22 zu Fuß, oder 148 fl. 
zum Cammer-Gericht 1275 fl. 
Abe zu Petershaufen bey Coftang giebt 
zum Cammer-Gericht 30 fl. 





Schuſſenriet, ein Prämonftratenfer : Clofter in 
Schwaben, giebt 2 | 1 
zum Cammergericht 50 fl. a 

Abt zu Roggenburg giebt | 2, 4 


zum Cammergericht 6 fl. 
Hat viel denen Herren Fuggern zu fauffen geben. 

Probſt zu Wertenpaufen I 
zum Cammergericht 20 fl. 

Abtey Ochfenhaufengab 4 zu Pferd, 20 zu Fuß, an 
Geld 128 fl. Iſt den 14 Junii 1683 mit 28 fl. 
moderirt und gelaffen worden bey den reftirenden l- 
zum Cammergericht 77°. 

Abtey Königsbrunn hat vorhin Wuͤrtemberg vertre⸗ 
ten mit zu Roß, 10 zu Fuß, oder 52 fl. | 
zum Sammergericht 52 fl. 

Abt zu Marchıhal giebt 
zum Sammergericht 45 fl. 

‚Abt zu Elfchingen, unter Ulm, giebt 
zum Cammergericht 90 fl. | | 

Abiey Munchtoih gab r zu Pferd und 8 zu Fuß, 
an Geld 44 fl. Iſt den 14 Yun. 1683 um 29 fl. 
mederirt worden, reftiren alfo nach 
zum Sammergericht 30 fl. 

Abt zu Auersberg oder Ursberg, giebt 
zum Canmergericht 12 fl: \ 

Hat den Zuggern viel zu Fauffen geben 

Abten Peffen 'oder Iſny, haben die Herren Erb: 
Truchfeffen von Waldburg Anno 15 51 fine one- 

ze am Cammergericht erhalten, fo chedeiku 


" n u) » 





ee 
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mzu Roß, 4zu Fuß, oder 28 fl. belegt geme:|3uNo6 | Bu dus] Gel 
und zum Cammer-Gericht i 

Gengenbach gab ı zu Roß und 3 zu Fuß, an 

d 24 fl. Iſt den 14 Junii 1683 um die Helffte 
yerirt worden, giebt alſo noch - 
ı Cammer Gericht 45 fl. 

. St. Ulrich in Augfpurg, wird von felbigem 
‚hoff fine onere ertrahirt. Iſt ſonſt angeſchla⸗ 
geweſen mit 5 zu Fuß, oder 20 fl. 

ı Sammer Gericht fl. 
‚ Urfin oder Yrſee unweit Kaufbayern ° 
ı Sammer:ericht 30 fl. 


yin zu Lindau gab 5 zu Fuß, an Geld 20 fl. | 


»2 


14 16 


den 23 Martii 1682 mit 13 fl. ii wor: 
‚ giebt alfo noch - 
ı Sammer. Bericht 375 fl. 

au am Federfee gefürftete Aebtißin 2 
ı Sammer Gericht 45 fl. Ä 

zin zu Rotenmünfter, bey Rothweil 

ı Cammer Gericht 30 fl. 

zin zu Heggenbach oder Heppach bey Bieberach 
a Sammer-Gericht < fl. 

Guttenzell gab 5 zu Fuß, an Geld 20 fl. deu 
Martii 1683 ift ihr die Helffte davon nachge— 
en worden, giebt alfo noch 


n ECammer:ericht 5 fl. [ 


48 
28 


29 


vi 





10 
Bin zu Baind oder Band 12 
u Sammer;Öericht 5 fl. 
h Elfas und Burgund, (diefe Balfey wird in 
rigen Motriculn unter dem Namen des Lands 
mmend. von Alſchhauſen gefeßet) gab 3 zu 
Hund 31 zu Fuß, an Geld 1600 fl. Iſt den 

Dart, 1682 mit 100 fl, moderirt worden, 
bt alfo noch 
n Cammer-Gericht 150 fl. 
temberg Hergog, gab vor dem Krieg 60 
zum Cammer:Gericht 300 fl. 
5 wurden aber unter diefen Anfchlag gerechnet] | 
die gefürftete Grafſchafft Mimpelgart, Die 
Herrſchafft Steußlingen, die Aemter Boͤſick⸗ 
heim und Muͤndelsheim, ſo vorhin Baadiſch. 
Item die 2 Aemter Oberkirch und Ettenheim, 

ſo ietzo wieder Biſchoͤff. Straßburgiſch. Item 

die Cloͤſter im Lande, und etliche andere Sehe) 

XXXX mehr. 
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Loͤwenſtein vertreten mil 2 zu Aob 7 HD" 
oder 60 fl. 
zum Cammer-⸗Gericht 15 fl. 
Ferner ertrahirt Würtemberg fine onere einen 
Theil von der Grafſchafft Eberſtein, deren An: 
lage 16 fl. 
zum Cammer-Gericht 4 fl. 

Baaden: Durlach gab 20 zu Roß und 53 zu Fuß, 

an Geld 452 fi. Iſt den 28 May 1683 um 
150 fl. moderirt und gelaffen worden bey dem 
Quanto remanente der 
zum Sammer Gericht 64: fl. 

Banden: Baaden, oder der Obe Marckgraſſchafft, 
gantzer Anſchlag iſt 18 zu Roß, zozu Fuß, oder 
416 fl. darunter ift aber die Grafihafft Spon: 
Beim, fo hernach im Ober⸗Rheiniſchen Creyß ge: 

ſetzt wird, mit 6 zu Roß, 20zů Fuß, oderan Geld 
152 fl. begriffen, reſtirt alſo über Abzug deflen, ſo 
anietzo wegen Baaden erlegt wird 
zum Cammer-Gericht 64 fl. 

Die Ober⸗Marckgrafſchafft hat auch ein Theil an 
der Grafſchafft Cberftein; Item Lahr und Mahl⸗ 
berg, die fie fine onere ertrabiren. 

Fürften von Hohenzollern wegen der Werdenbergi⸗ 
ſchen Guͤter und Sigmaringen zu halben 4 |2% 
zum Cammer⸗Gericht fämtlich 27 fl. 16 fr. 

Die andere Helffte giebt Zürftenberg. Wodann 

wegen Hechingen und Haigerloch | 6 | 20 | 
zum Cammer:Gericht:48 fl. — 

Nota. Wegen des Erſtern ſeynd ſie ſtreitig, weilen 
die Grafſchafft Veringen dem Reich ab⸗ und 
hingegen An. 1588 allein Sigmaringen dems 
felbenzugefprochen worden: In der Ruͤrnber⸗ 
giſchen Reparution ſtehet auch nur der letztere 
Auſchlag, nemlich die 152 fl.daran (ad interim 
absque tamen pr=judicio petitorii & pofles- 
forii ordinarii) der Zeit geben follen, als He: 

hingen 95 fl. und Haigerloch 57 fl’ | 

) 
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— —— ſeynd Anno 1627 re 
: Es giebt aber ihre Grafſchafft Wiefen g| 
fo Chur: Bayern innen hat i 3 
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n Samnie Gericht 6 fl. — Fuß] Geld 
en zu Oettingen gantzer Anſchlag iſt 8,45 276 
n Cammer⸗Geticht 69 fl, 

:an zahlen beede tinien, als Dettingen zn Det: 
gen 4 zu Roß, 22. zu Fuß, oder 138fl. Dets 
gen zu Wallerftein und Spielberg audy fo viel, 


nlich: 
Wallerſtein | 97 fl. 40 kr. 
Spielberg " o fl. 20 fr. 


en zu Fuͤrſtenberg wegen der Landgrafſchafft 

aar, und des Kintzingerthals 

n Canimer⸗Gerich 69 fl. 

um wegen der Helffte der Graͤflichen Werden⸗ 
:gifchen Güter Heiligenberg, Jungenau und 

ochtelfingen 

andere Helffte giebt Hobenzollern, wie oben 

meldet. 

haffe Gundelfingen vertritt Fürftenberg mit 

n Sammer Gericht 10 fl. 
haft Luͤpfen, ſeynd die Grafen — 

d belegt geweſen mit · | 

nm Cammer-Öeriht 22 fl. 30 fr. 

30 zahlt daran: 

ulg 6 ft 

— ſo die von Fueſtenbers haben, 18 fl. 
30 kr 

n oder Engen, fo auch die von Fuͤrſtenberg bar 

1, 70 fl. und das Klofter St. Blaſii wegen 

ondorff 25 fl. 30 fr. | 

ſchafft Montfort giebt 

m Cammer-Gericht 34 fl. - 

van zahlen die Herren Stafen v von a Monsfor 

segen Tetnang und Argen 2 zu Roß, 11 zu 

Fuß, oder 68 fl. 
: von Königsegg wegen Stauffen und Ro: 

benfels, fo fie denen von Montfort abgefaufft, 
zu Roß, 7 an Fuß, oder 40 fl. 
Herren Fugger wegen Waſſerburg, fo fie auch 

on ihnen befomnten, 2 zu Fuß, oder 8 fl. 

en von, Sultz geben wegen des Kleckgoͤwes 

im Cammer⸗ Gericht 17 fl: 32 fr. 

en von Zimmern feynd abgeftorben, und ift ihr 

Infchlag 

hm — Gericht 15 fl. 
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Truchſeſſen zu Waldburg⸗Zeil wegen gedachter 





auch das Stammhauß erkaufft, 30 fl. J I 
Das Gotthauß Petershauſen bat 3 Flecken, a 
Sauldorff, Roth: und Albersweyler, als a pattſ 
Befommenz; 
Grafſchafft Tengen, verteitt rar 
ringen mit 
‚zum CammerGericht 3 fl. 
"Daran wird bezahle von 
Sigmaringen⸗ Woͤhrſtein mit 7 fl. 12 fr. 
Mühlingen 2 fl: 38 kr. 
Mauchenheim, Fürftenberg Baar ı fl. 4r kr. 
Dattenfee job der Herr Dbeift Keller 29 Fr. 


Summa 12 sı2fl 
Seafen von Königsegg geben wegen Koͤnigseckers⸗ 
berg 


zum Cammer-Gericht:5 fl. 
Sodann wegen der Herrfchafft Talbot, deren 
ganger Anſchlag 
zum Cammer-Gericht 16 fl. 
Davon aber die Herrſchafft Marftetten an den]. 
Erb; Truchfeffen zu Waldburg, nachdeme die), 
‚ Königseggifche Rotbenfels an ſich gebracht, 
verfaufft worden, dahero die von Hoͤnigsegg 
jetzo nur denhalben Theil, als. 1zu Roß, 334] 
Fuß, oder 24 fl. die andere Heiffte aber die 


c— 


2 288 


Herrſchafft Marſtetten 24 fl. bezahlen. 
Der fernere Königseagifche Anfchlag wegen 
thenfelß, ſtehet oben bey Montfort. 

Erb: Truchfeffen zu Waldburg, Herren zu Scher und 
Trauchburg, und etlicher SounenbergifgerGlter| 1 
zum Cammer:Gtricht 230 fl. 

Daran zahle die finie zu She, aemlich wegen] - 
Scher 96 fl. und Trauchburg 48 fl. 

Die andere Truchfeffen Frenberen zu Waldburg,| | 

br Herren zu Wolffegg, Waidſee, Ziel und Mav 

"ftetten, auch den halben Theil 144 fe; || 

2 


a 2 2 as ee Tr Ta a 


|| 
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Der abfonderliche An on Marftetten iſt 
dep der et alle Wi >; 


lendorff gemeldt. 
Grafen von HobenEms | ng —— 
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: Sammer: Gericht fl. doRot Zu Fuß Gelb 
bafft Brandeiß Anfchlag ift 1 6 135 fl. 
ı Eammer:Geriht I fl. 

ı zahlen’ die Grafen von Hohen Ems wegen 

von Sultz aberfauften Herrſchafft Badug und 

yellenberg 18 fe 

er Abt zu Weingarten, wegen der Brandeifi 

n Herrfhafft Blumenegg, auch 18 fl. 

n von Rechberg feynd Anno 1688 interime: 

fe wegen Iler, Aichheint und Hohen ⸗Rechberg 

eſchlagen worden auf J 2 
nr Fugger Anfchlag ift 4115 
an zahlen, als die 
arx Fuggeriſche Linie wegen Gablingen und 
uterbroun 16 fl. 7 fr. 2 hl. 

torndorff s fl. 41 fr. 4 bl. 

berndorff s fl. 33 fr. 

Zuggerifche tinie wegen Kirchheim 18 fl. 
üblenhaufen 12 fl. 48 fr. 3 hl. 

aitt 12. fl. 48 fr, 3 hl. 

— Linie wegen Babenhauſen 17 fl. 
ukr. Fß hl. | 
ttersbaufen, Boos und Bläs ı6 | 2 Fr. 
ttenbach und Willendburg 8 fl. 37 fr. 7 bl. 
fernerer Aufchlag wegen Kirchberg, fo Defters 
h gegen dem Meich vertritt, ift hievon in dem 
fterreichifehen Kreyß gemeldt. 

wegen Waſſerburg fteher oben bey Montfort. 
andere Fuggerifche Güter follen mit der Rit: 
ichafft sontribuiren, fo viel derer in Schwaben 


jen. 
chafft Mündelheim, vorhin Fronfpergifeh, ver: 
t Chur⸗Bahern mit: 

n Eammer;Gericht 34. fl. - 

n von Eberftein 

ı Cammer:Öeriht 4 fl. 

Yavon Würtemberg ein Theil fine ansre er: 
rabirt. | 

tzeck oder Hohen: Gerolged, Freyherren, fo 
mehr gang abgeftorben, giebt der Graf zu 
inenberg | 

ı Sammer» Gericht 3 fl. 

nick und Eglingen, Freyberren 
Cammer⸗Gericht 3 fl» 
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uftingen Herrfchäfft, vertritt der Herr von Frey: | FuNos, Zu Fußſ Gelb 


berg mit 
zum Cammer⸗Gericht 7 fl. 

aumbgartner, Freyherren zu Hohen Schwangau 
und Erbach, fo aber nunmehr abgeftorben, haben 
geben 

Welches aber vertheilt, und hat Chur: Bayern die 

Herrſchafft Hohen» Swangau, und giebt da: 
von of 

Die Herrfchafft Erbach, bey Ulm, baben des gewe⸗ 

fenen Reichs : Bice: Canglers, des Herrn von 
Ulm, ꝛc. Söhne gehabt. 

Stade Augfpurg gab 25 zu Pferd und 150 zu Fuß, 
anGeld 900 fl. Iſt den 22 Febr. 1670 um Soofl. 
und An. 1705 noch weiters vom 200 fl, moderirt 
worden, giebt alfo noch 
zum Cammer-Gericht 250 fl. 

Stade Ulm 
zum Sammer:Gericht 275 fl. 

Stade Eplingen gab 5 zu Roß und 40 zu Fuß, an 
Geld 220fl. Den 4. Det. 1686 iſt ihr an dieſem 
Quanto 130 fl.abgenommen, und gelaflen worden 
bey den reftirenden 
zum Sanımer Gericht 152 fl. 

teutlingen 
zum Cammer : Gericht 85 fl. 

Stade Nördlingen gab 5 zu Pferd, so zu Fuß, an 
Geld 260fl. Iſt den 19 Febr. 1680 um sıofl. 
andere fegen 150 fl. moderirt worden, giebt alfo 
noch 

zum Cammer:Gericht 162 fl. 


5 hroäbifchen Hall gab 6 zu Pferd und ss zu Fuß, 


anGeld 292 fl. Iſt den 19 Febr. 1680 mir 1 ı 2 fl. 
moderirt worden, es foll aber diefen Nachlaß oder 
Ringerung gedadhte Stadt Sc) — ‚Hall, laut 
des Darüber erfolgten Kanferl. Decreti approba- 
torii, länger nicht, als 50 Jahr von dato, den 
12 Nov. 1680 anzurechnen, zu genieflen haben, 
giebt alfo nod) 

zum Cammer-Gericht 15 fl. 

Stadt Überlingen gab 6 zu Roß und 60 zu Fuß, an 
Geld zı2fl. Iſt den 21 April 2692 um 2 Drits 
tbeil oder 280 fl. moderirt, und gelaſſen worden 
bey den rejtirenden 


25 


$ 


20 fl. 


2009 


Iso 900 


18 


99 
188 


150 


189 


104 
zum 
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ners Gericht 1164 fl. Zu Ros Zu Fuß 
3 | 61 


Geld 
280 





ner:Gericht 70 fl. 
wegen Zimmern 30 fl. ift 
eldt. 
ronn gab 4 zu Roß und 46 zu Fuß, an 
fl. Iſt den 23 Mart. 1682 um die 
oderirt worden, giebt alſo noch 
mer⸗Gericht 110 fl. 
Gemünd 
ner: Gericht 75 fl 
mingen gab 4 zu Pferd und so zu Fuß, 
48fl. Iſt den 22 Dec. 1680 um 98fl. 
nd gelaſſen worden bey 
mer-Gericht 156 fl. 
ıgab 3 zu Roß und 40zu Fuß, an Geld 
ft den 1 1 Dec: 1680 derfelben hiervon 
rationem 106 fl. abgezogen worden, 
noch | 
mers Gerieht 100 fl. 
gab 4 zu Pferd und 40 zu Fuß, an 
N. Iſt den 23 Martii 1682 um 118fl. 
worden, giebt alfo noch 
ner:Gericht ı rofl, 
b 3 zu Pferdund 40 zu Fuß, an Geld 
den 7 Jan. 1682 um 2 Drittheilmo: 
gelaſſen worden bey den reftirenden - 


mer» Gericht 90 fl. 


104 


3 ı 35 

1 - Jısofl 
| 

| 98 





176 


| 


" 90 


65 fl. 
20kr. 


40 |196fl 





ner⸗Gericht 67 fl. 30 Fr. 
ten gab 3 zu Roß und 30 zu Fuß, ei 
fl. Iſt den 7 San. 1682 auf ein Drit; 





rirt worden, giebt alfo noch - - | 52 
mer:Sericht Sofl. 

ı | ı2 | 60 
ner: Gericht $ fl. 
bayern gab 2 zu Roß, 34 zu Fuß, an 
fl. Iſt den 7 Jan. 1682 auf zwey 
moderirt worden, reſtiren noch - - /r3 fl. 
ner-Gericht 22 fl. 301Fr. 20kr. 


en gab 2 zu Roß, 14 zu Fuß, an Geld 
den7 Yan. 1682 umdie Helffte,iedoch 
raffchafft Egloffsheim von der Poſſeſ⸗ 


ſorn 
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forn gegen dem Reich mit 20 fl. vertreten werde, SuKoß Zu Faß Ben. 


. zum Cammer« Gericht 40 fl. 

Stadt Iſny gab 2 zu Pferd und 14 zu Fuß, an Geld 
gofl. Iſt den 15 Sept. 1686 um Sofl. moderirt 
und gelaflen worden bey Den reſtirenden 
zum Cammer-Gericht 50 fl» 

Pfullendorff 
zum Cammer-Geticht 37 fl. 30 fr 

Offenburg 
zum Cammer-Gericht 17 fl. 

Donawerth 2 zu Roß, 28 zu Fuß, oder 135f. 
zum Cammer,Gericht 54 fl. j 

Hat bißher Churs Bayern line onere ertrahirt, ift 
aber vermoͤge Inftr. Pacis Artic. 4. zur Reftitution 
gehalten, . 

Stadt Leutkirchen gab ro zu Fuß, an Geld 40 fl. ft 
den 4 Sun. 1583 um 26 fl. moderirt worden,giebt 
alfo noch | on 
zum Cammer-Gericht 37 fl. 30 Ft. 

impfen 
zum Cammer-Gericht 57 fl- 30 ft, 

Giengen 
zum Cammer:Gericht zofl. 

Aalen | 

Zum Cammer:Gericht 17 fl. zokr. 

Stadt Gengenbad) | | 
zum Cammer:Gericht 17 fl. 

Zell am Hammerfpach 
zum Cammer-Gericht 8 fl. 30 fr. 

Buchorn | | 
zum Cammer-Gericht 30 fl. 

Buchau am Feder :Gee F 
zum Cammer-Gericht 6 fl. 

Popfingen 
zum Cammer-Gericht 20 fl. 

Coftang am Boden⸗See 3 zu Roß, ſo zu Zuß, oder 
236 fl. | 
zum Sammer s Gericht 62 fl. 30 fr. | 

Wird vom Hauß Defterreich, wie oben im Defter: 
reihifhen Kreyß ſtehet, cum onere vertre⸗ 
ten. 


moderirt worden, gibt alſo noch - = fl. 
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Ober: Kheiifce Kreyß. — de Fe 
* Canıme Gericht 25 fe = 1 13 |76M 
— 90 fl. 18 | co I 456 
— 77 th zo ke. 181100 ein 
neo bed 30 fl. 2 | 15 1 84 


f zu Meg alter Anfchlag ift geweſen 20 nl 
3, 70 zu Fuß, oder 520 fl. Iſt aber Anno 1566 
6 Jahr lang moderirt, als 6} zu Noß,'23; zu 
3, oder 173 fl. 20 fru hat auch ———— 
vers nicht erlegt. 

ff zu Tullalter Anfchlag ift 6 zu Roß, 20 zu 
„oder 152fl. DerModerationaber nach, nicht 
x als 2 zu Roß, 6* zu Fuß, oder sofl, 40 kr. 
ff zu Verdun alter Anſchlag iſt 14 zu Roß, 
u Fuß, oder 288 fl. Der Moderalion nach 
4: zu Roß, 10 zu Zuß, oder 96 fl 
Diefe Drey Bisthuͤmer find Anno 1648 durch 
ion Münfterifchen Zriedens:Schluß von dem 
Reid) feparirt, und der Eron Franckreich voöl⸗ 
ig cedirt, in. der Wahl: Capirularion Caro: 
i VI, Artic, 2. zwar nebft vielen andern vor 


| 
yie Eron Franckreich in gedachten * | | | 











Schluß enthaltenen Vortheilen mehr, als wies 
erum zerfallen, declariret; in der leßtern 
Babl:Capitulation Caroli VII. aber ift.diefer 
»aſſus ausgelaffen worden. Ä 

ketz Biſchoffs zu Bifang Anfchlag ift 20 
ı Eammer: Gericht 60 fl. 

aber lange nıchts, wegen geringen Einfom: 
ns, gegebeu, ift auch bishero Sede vacante 
cht geliefert worden, 

Fulda gab 17 zu Roß, und 50 zu Fuß, an 
d 404 fl. Iſt den 16 Sept. 1686 um 154fl. 
yerirt worden, giebt alſo noch 
; Cammer: Gericht 90 fl. 
ach, gefürftere Abten 
Cammer-Gericht 40 fls 
miter: Meijter 
ı Sammer : Öericht- 55 fls 


a » 
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Probſtey Weiſſenburg "vertritt dee Biſchoff zu Fußes Zu Ful Sch 
2|ı 


Speyer mit | 
zum Cammer⸗Getricht 35 fl. | 

Drobften Odemheim gleichfalls mit, 
zum Cammer:Gericht 30 fl. 

Abtey Hirſchfeld vertritt Heſſen⸗Caſſel mit 
zum Caminer-Gericht 30fl. 

Abtey Prümen, im Ardenner Wald, vertritt Chur⸗ 
Trier mit ns 
zum Sammet:Gericht So fl. 

Abtey Münfter im St. Gregorien: Thal 
zum Cammer-Gericht 45 fh Ä 

Aebtißin zu Kauffingen, ohnweit von Caſſel gelegen, 
eximiren die Landgrafen von Heſſen- Caſſel line 
onere, und iſt man deßwegen mit ihnen in Camera 
anhaͤngig. Ihr Anſchlag war 1 zu Roß, 10 zu 
Fuß, oder s@fl. geben aber vor Austrag der Sa⸗ 
chen nichts. | | 

Dfalg: Zweybruͤcken, als Innhaber der Grafichafft 
Veldentz | | 
zum Cammer⸗-Gericht go fl. 

Pfalßgraf Lautereck 
zum Cammter » Gericht fl. 

‚andgrafen zu Heflen geben. mit. einander 
zum Sammer Gericht 300 fl. 

Davon der Eaffelifchen tmie in der Nürnbergifchen 


Repartition 1093 fl. 20 fr, und der Darmſtaͤdti⸗ j 


fchen 546 fl. 40 fin zugerechnet worden. | 

Dergog zu Lothringen, follen zween Drittheil eines 
Churfuͤrſten⸗Anſchlags wegen Nomeny geben, als 
zum Cammer-Gericht 200 fl. | 

Derßog von Savoyen, ift mit einem Ehurfürften: 
Anfchläg belegt, als 
zum Cammer:Gericht 300 fl» 

Srafihafft Sponheim, iſt in die vordere und hintere 
Grafſchaft abgerheilet, hernach ift Die vordere wie: 
Der ins Theile fubdividirt,deren der eine der Chur⸗ 
Theil, fo Ehurs Pfalg iederzeit inne gehabt, aber 
nichts Davon abfonderlich contribuiret hat; ferner 
bat Ehur:Pfalg mit Simmern nod) 2 Theil erer⸗ 
bet,die übrige zweyFuͤnftheil hat die Obere Margs 
graffchafft Baaden innen, fo fie auch nach ihrem 
Anfchlag bezahle: Die hintere Grafſchafft Spon⸗ 
beim gehört auch Baaden zum halben Theil, und 


” 
— — — > 


10 


So 


40 


co 


4 |sof 
7140 
9 | 60 


13 | 6 
| 
‚30 |24a 


250 164 


134; 11218 


277 J1333 


| 
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er ſolchem Anſchlag, fo viel, wie im Schwäbi: Zu Roß Zu Fuß Geid 
n Kreyß bey Baaden⸗Baaden, deſſen ſchon | 
acht ift, als 60 | 20 ızafl 
tlih zum Eammer:Gericht 60 fl. | 
ıdere halbe Theil aber gehoͤret dem Pfalggra: | 

oon Birckenfeld, und foll hieran zahlen Chur⸗ 


[8 wegen Simmern 3/10 |»6 

n Birckenfeld aber | 2:| 8 | 62 

iederum Chur: Pfalg 2:| 8 | 62 

ı zu Salm ganger Anfchlagift2 zu Roß, 4 zu 

„oder 40 fl. zahlen aber iego I 2 | 20 
ilen die von Iſenburg etwas davon haben. | 
Cammer:Geriche 1 fl. 

inge Grafſchafft Naſſau gab 14 zu Pferd und 

u Fuß, an Geld 448 fl. Iſt deu 20 Junii An: 

1678 um 200 fl. moderirt worden, reſtiten 248 

zum CammersGericht 79 fl. 

und Rhein:Grafen 41 12 | 96 
CammersGericht 22 fl. 30 fr. 

ı von Falckenſtein wegen Daun 21 2'409 
Cammer⸗Gericht 7 fl. 

von Kriechingen 21 4 | 4a 
Eammer:Gericht 10 fl. 

' von Hanau tiechtenberg 6| 22 60 
Cammer:Gericht 25 fl. 

Müngenberg IO | 30 240 
Cammer Gericht 59 fl. 15 fr. 

ı von teinigen Darburg 31 9 ı 72 
Cammer:Gericht 18 fl. ö 
en Weſterburg 2|i 4 | 40 


Eammer:Gericht 16 fl. | 

yafft Reipolgfirchen, vertritt Salekenftein] 14 4 28 
zum Cammer Gericht 15 fl. 

von Daun zu Faldenftein, Herren zu Ober: 

‚ Rüßingen und Bruchen, ertrahire Lothrin⸗ | 


ine onere, ſo angelegt gewefen mit ı zu Roß, | 
Fuß, oder 16 fl, e A 
Cammer- Gericht 4 fl. | 
afft Pitſch und Ochſenſtein: Für Pitſch iſt 
fl. und Ochſenſtein 24 fl. fämtlicy zum Cam: 
Gericht 32 fl. | 
572 batder Herßog von kothringen die Graf: 
t Pitſch als ein vermeyntes apartes teheu 
jogen, und dahero nichts mehr contrihuis | 
Yyyya ven 
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ten wollen; Hanau hathingegen Ochfenftein.be:] LuRotß Zu sus Beh 

kommen, und ift bishero alles unrichtig blieben. 

Grafen von Waldeck 4 |: ı8 Jızci 
zum Cammer:Gericht 25 fl. | 

Grafſchafft Körigftein und Epftein 4 1: 13 '10 
zum Cammer-Gericht 30 fl. ’ 

Daran zahlt Chur⸗Mayntz megen Königftein 80 ſ. | 

Die Grafen von Stollberg 20 fl: 

Auch hat Chur Pfaltz die Bigten) Sultzbach davon 
befoinmeins | . | 

Grafichaffe Solms, Uch und Laubach 42124 14 
zum Sammer: Gericht 27 fl. 30 fu | = | 

Solms⸗Braunfels und Müngenderg 1.4 718 [120 
zum CammersGericht 22 fir z | 

Grafihafft Wirgenftein - 4 23 
zum Cammer-Gericht 7 fl. 

Wegen Saͤyn ſtehets im Weftphälifchen Krenfer 

Grafichafft Ober⸗Iſenburg und Büdingen nd! 1 | 

MWetteräü _ 6 | 24 lıs 


rw 


zum Cammer-Gericht 24 fl. : 
Daran zahlt Heſſen⸗ Darımitadt wegen Iſenburg 


28 fl 

Herren von Fleckenſtein und Dachſtul 
zum Cammer-Gericht 4 fl. 

Herrſchafft Pleß, deren — abgeſtorben, iſt den 
Landgrafen zu Heſſen⸗Caſſel ——— die ſie 
vertreten ſollen mit 
zum Cammer⸗Gericht 3 fl. 

Grafſchafft Olbruͤck vertreten die deren Waldyor⸗ 
‚ten zu Paſſenheim mit 

Siadt Straßburg giebt 

‚zum Cammer⸗Gericht 275 fl. 

Stadt Worms gab 3 zu Pferd, 66 zuFuß, an Geld 

276 fl. Iſt den aJunii 1683 um 184fl. moderirt 


1 2 16 
25 | so |90 


worden, giebt alfo noch |. 
zum Eammer⸗Gericht 131 ſP. 15 kr. 
Speyer, ihr ordinait Anſchlag iſt geweſen 3 zu Roß, 
60 zu Fuß, an Geld 276 fl. Iſt aber Anno 1712 
den 27 Septembr. bißzur Katiftcation der allge: 
meinen Matricul, um 252 fl. interim moderirt, 
und ihr nicht mehr gelaffen worden, dann | ° 
zum Cammer Gericht: 131 fl. ı5 fr. 
Franckfurt am Mayn gab 20 zu Pferd, 140 zu — 


an Geld goofl, IA ı — den 7 abe | 
um 
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300 fl. moderirt, und.diefe Moderation Anno; Fuss | Bu Fuß] Bed 
96 den 3 Junii von Ihro Kayf. Majeft. JOSE-. F 

O Iallergnaͤdigſt approbirt worden, zahlt dem: 

h ietzo nicht mehr, dem Anſchlag nach, dann, 5ofl 
Cammer.Gericht 250 fl. 
au 630 1192 
Cammer⸗Gericht 80 fl. | 

atc 4130 |168 
Cammer-⸗Gexicht 30 fl. 
tiſtadt 4 | 24 |144 
ı Cammev Gericht, 80 fl. 

enburg am Rhein 2.7 22 ı112 


ı Sammer: Gericht 56 fl. 30 kr. 


N 
n Sammer Gericht. 45 fl. 
Ehenheim 
Canimer⸗Gericht 47 fl. 30 Fr... 
rsberg. - 

ı Cammer:Gericht 275 fl: 

ter in St. Gregorienthal 

ı Sammer: Gericht 25 fle. 

sim, a 


ı Sammer:Gericht. 25 fl... 
agheim 

Cammer-⸗Gericht 25 fl. 

yerg 

ı Sammer: Gericht:32 fl: 30 fra. 


ar 
+ Sammer:Gericht: 17. fl, 30 fr... 
.) Was es aber indeflen, mit Straßburg und/ 
Elſaß vor eine Veränderung gegeben, ift-aus 
denen Ryßwickiſchen Friedens : Trastaten zu 


erſehen. 
| | IX 


Weſtphaͤliſcher Kreyß. 
Hoff zu Paderborn 
zum Cammer Gericht 60 fl. 
off zu Luͤttich, ſamt den Städten Luͤttich, Bul: 
n und Maftricht 
n Cammer:Gericht 200 fl. 


» 


357 


170 |1280 


. 4 z ‚a 8 1 -4 v 
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— —V538223 


off zu Muͤnſter 30 118 1832 
n Cammer-Gericht 160 fl, 30 fr. | Ä 
‚off zu Oßnabruͤck 60 | 36 }216 


m Sammer: Gericht 30 fl. Zu | | 
ee ifo 





sis Bl VLUGLE ELLMIET. 

Stifft Beheben, fo iegtzu einem weltlichen Fürftens 

thum gemacht, und der CronSchweden übergeben 
worden, ſo von deroſelben auch vertreten wird mit 
zum Sammer» Gericht 30 fl. 

Stifft Minden, fo auch zu einem weltlichen Fürs 
ſtenthum gemacht, und Churs Brandenburg zus 
fländig, giebt 

zum Kammer : Gericht 20 fl. 

Abt zu Werden und Helmftätt in Weftphafen 

- zum Sammer : Gericht 60 fl. 

Abt zu Stablo vertritt iego der Bifchoff zu Straß 
burg mit 
zum Sammer s Gericht 60 fl. 

Abt zu St. Cornelii Münfter bey Aachen 
zum Cammer ; Gericht 70 fl. 

Abten Eorver mit der Stadt Hörter 
zum Cammers Gericht 6o fl. 

Abtißin zu Hervord ift vermög Reichs⸗Gutachtens 
vom 10 Martii 1692 moderiert worden big auf 
zum Cammer : Gericht 30 fl. 

Abtißin zu Effen mit der Stadt 

Aum Cammer:Gericht 6ofl. 

er Echternach im Stift Trier, iſt angelegt mit 
96 [, u : . 

zum Sammer Gericht 24 fl. 

Wird aber von Burgund fine onere erftahirt 

Abtißin zu Thoren, ı zu Roß, oder 12 Gülden,foll 
von denen Grafen von der tippe vertreten werden. 

Hertzogthuͤmer, Gülich, Cleve und Berg Anſchlag 
insgefamt ift 
‚Daran follen zahlen, der Chur: Fürft in Brans 
denburg wegen Tleve und Marc? 1066 fl. 
wegen Ravenfperg 1422, Gülden. 

So dann Pfalg Meuburg, wegen Guͤlich 639 fl. 
45 Er und wegen Berg 284 ! fl. 
ſaͤmmtlich zum Cammer:Gericht 500 fl. 

Fuͤrſt von Of: Frießland 

zum Sammer-Gericht 59 fl. 30 fr. | 

So extrahirt Of : Friegland die Herrſchafften 
Eſens, Stedesdorfi und Wirmund. 
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:Dilfenburg 
Cammer-Gericht 47 fl. 30 fr. 
der Nürnbergifchen Repartition wird diefer 
‚Schlag in Siegen, Dillenburg und Dieß (fo, 
e auch Siegen zum Dillenburger Land gehoͤ⸗ 
) getheiler. In der Lothringiſchen Kepar- 
os de Anno 1654 wird folches in ſolche Drey 
eile getheilet, als nemlich, Naflaw-Dillens 
eg, ro22: fl. Siegen 77,5 A. und Die, 
fl. weiche 3 Poſten aber gleichwol ober: 
idten Anfchlag voͤllig nicht erreichen; Auch 
wird Nafau: Hadanıar abfonderlic mit 
o fr gedacht. 
» nun dieſer Auſchlag oder richtige. Austheis 
ig befchaffen, deſſen Gewißheit ſolle ins kuͤnff⸗ 
e hernach folgen, 
ı zu Gayn 
Sammer:Gericht 23 fl- 
Laber nur j zu Roß, 3 zu Fuß, oder 24. fl. ge: 
1, weilen von diefes Haufes Gütern von Chur⸗ 
ier, die Schlöffer Sayn, Freußburg, Rheins 
ick x. und von EhursCöiin das Schloß, 
adt und Amt Hachenburg mit allen Pertinens 
n, Anno 1636 unserm Vorwand. eines eroͤff⸗ 
en und heimgefallenen Mann⸗Lehens eingezo: 
15 Auch die Graſſchafft Valendar, indem die 
rafen vom Sayn ſolche meifteutheils um die 
it Kanfer Wenceslaus mit fonderbaprer. 
anf Churs Trier überlaffen: Unangefehen. 
er Das Kanferliche Cammer:Gericht A. 1606: 
-felben Wiederläfung deu Grafen von Sayn 
rkannt, fo ſeynd ſie doch die Zeithero, wegen 
gewandter Reviſion, einen Weg als den an⸗ 
n bey Trier verblieben. 
ı von Wied, Herren zu Runckel u, Reichen: 
ı zum Cammer: Gericht 16 fl. 
hafft Oidenburg u Delmenhorſt, [0 dem Hauß 
olſtein⸗ Ploͤn zuerkannt 
Cammer-⸗Gericht 42 fl. | 
can wird bezahlt wegen Oldenburg gzu Roß, 
zu Zuß, oder 216 fl. und wegen Delmen⸗ 


k und Harbſtaͤtten zu Roß, 14. zu Zuß, oder | 4 
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Steimurt vertreten mit ı 84 
zum Cammer-Gericht 45 fl. 

Grafſchafft Tecklenburg, fo auch die Grafen von] 
Steinfurt vertreten mit 3° 
zum Cammer:Gericht sr fl. | 

Haben oder wegen der An. 1547 entfomniener Herr⸗ 
ſchafft fingen, und vier zu Tecklenburg gehörigen 
Kirchfpielen, Sppenbüren, Brochterbeck, Rede 
und Moͤttingen, auf + Moderation begehrt. - 

Graffchafft von Steinfurt _ a, 48 
zum Sammer:Gericht 15 fl« 

Münfter ſucht fie zu eximiren 

Fürft von Waldeck wegen der Graffchafft Pyrmont 
gab ı zu Roß, und 4 zu Fuß, an Geld 28fl. Iſt 
Anno 1692 den 10 Martii um die Helffte mode: 
riet und gelaffen worden ben den übrigen . 

Grafihafft Hona_. % 
zum Cammer. Gericht 14 fl. 
daran Braunfehweig:Zeil 2 zu Roß, oder 24fl. 
und Ealenberg 6 zu Fuß, oder 24fl. Sodann 

die Chrafen von Bentheim 2 zu Fuß, oder Sf, 


zahlen | 
Grafſchafft Diffold oder Diepotd, deren Herren abe 
geftorben, vertritt Braunſchweig⸗ Zell mit | 1 


. 





zum Cammer-Gericht 7 fl. ee 
Grafſchafft Schaumburg, Gehmen 1 iſt angelegt 


mit 


. 
a — — 6— — 


zum Cammer-Gericht 60o fl. | 
Hiervon hat die Helffte Heflen- Caffel, vermdg Inftr, 
Pins Art, 15. die andere. Helffte die Grafen vonder] 
ppe, = 
Die Graſſchafft Pinnenberg, fo auch zu Schaum: 
* aebört, hat Daͤnnemarck, darinnen liegt A: 
ong 
Grafſchafft Winnenberg und Beilſtein, gehoͤret ietzo 
denen von Metternich 
zum Cammer:Gericht 3 fl, | 
Grafen und Edle Herren zur fippe 4 
zum Gantmer: Gericht 25 fl, . | 
Grafen von Manderfeid, Blankenheim und Ger’ 


18 20 


| 
\ 


hei‘ 
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ftein, ſeynd angelegemit 2 zu Roß, 10 zu Fuß, |3uRo6] 3u duß /Geld 
54 fl.zum Cammergericht z5fl. Es ertra: 
fie aber Pfalg: Neuburg wegen Guͤlich fine 
re, 
erſcheid⸗Kayl, 4 zu Fuß, oder LE fl. zum Cam: 
gericht 7fl. Wird vom Herhogihum tügen: 
} fine onere eximirt. 
erſcheid Schleiden, folte von wegen Schlei⸗ 
Cronenburg und Neuenburg geben 6 zu Roß, 
u Fuß, oder 180 fl. zum Cammergoticht 37fl. 
r. Wird aber auch vom —— zuͤtzen⸗ 

onere extrahirt. 
hafft Spiegelberg iſt belegt mit 2 zu Roß, 

: 24 fl. zum Cammergericht 12 fl, Iſt mach: 
‚(8 vertreten von den Grafen von Gleichen, mit 

chen das Hauß Braunfchweig darum ftreitig Ä 
eſen, ietzo foll fie Paderborn haben, giebt nichts. 
offel wird angeſchlagen zu * 15 
r dar bey nicht geſetzt, warn dieſer neue Stand, 
deme in andern Kreyß Verzeichniſſen nichts 
nderm, aufgenommen worden, oder was er für 
Herrfchafft befi ide, auch was es * fuͤr 
—n babe? 





ı Sammergericht 130 fl, | nn u. 


m Moderation angehälten, wie dann auch in 
gorhringifchen Meparation nicht mehr als 

J fl. ſtehen. 

n gab 7 zu Roß, und 30 zu Fuß, an Geld 204 

Iſt Anno 1693 den 20 Aug, mit 104 fl. | 

derirt worden, ‚giebt alfo noch X 100 

Ber 115 fl. — 

und 7130 204 

—— 8a fl. | } 

r Lothringiſchen Reparatign ſtehet der An 

ag nicht höher als 96 fi. | 

den bat 1 zu Roß, 15 ju Ruß, oder zfl. zum 

mmergericht 30 fl. geben, ietzt hat fie * 

— ſine — extrahirt. 


— Sa ifcher Krehß. | 

Stifft Magdeburg ift angelegt mit ! 

am Cammergericht I * g * 43 1961| 13090 

5 Erß-Stifft iſt vom Hepogen Auguſto zul 1. | Be 
y771 Each⸗ 


450 ‚Matricula ‚Imperli. 


Sadfen: Hall der Chur⸗Linie adminiſtrirt wor⸗ 

den, nach deflen Abfterben aber, vermög Infir. Pa- 

eis Artic. ii Chur⸗Brandenburg, alg ein Herogs 
thum, zugefallen, 

rg. Stifft Brehmen hat die Eron Schweden durch 
das Inftrum. Pacis als ein Hergogthum befoms 
nen, ift famt der Stade Brehmen angefchlagen 
auf 36 zu Roß, so: zu Zuß, oder 1032 fi. 
zum Cammer:Öericht 40 fl. 

Iſt aber An. 1577 umz ale. biß auf 24 zu Roß 
und soozu Fuß, (wiewohl nur aufs Jahr) ges 
— worden, auch biß bieher daben verblie⸗ 
ben, als 24 |100 65 

)ie Stadt Brehmen hat: ihren abfonderlichen fepa; 

rirten Anfchlag (wie hierunter folget) erhalten, 

wie die Kanferl. Bewilligung ſub dato den 

18 Sept. 1669. und darauf gefolgtes Reichs⸗ 

Gutachten unterm 27 Sept. An. 1670. auswei⸗ 

fet; daß befagtem Ertz⸗Stifft Bremen ein Biers | 

zebender Theik von dem gangen Anfchlag abge 

fchrieben, und gedachter Stadtzugelegt worden. 

Afchoff zu Hildesheim mit der Stadt ganger An: 

ſchlag iſt 18 

zum Cammer-Gericht 30 fl. Ben 

Daran zahle der Bifchoff mit der Stadt ein Drit⸗ 

theil, als zu Roß, 263 zu Fuß, oder 1785 Gul: 

Den, die andere zween Drittheil zahlen die Hertzoge 

zu Braunfchweig, als welche das Stiffe mehren: 

theils innen haben, vermoͤge der alten, und bernach | 

fernere de Anno 1557, 67 und 1571 ergangener 

Decreten: As Wolffenbüttel 6 zu Roß, 26% zu 

Fuß, odet 1787 fl. und Calenberg & zu of, 

26+ zu Fuß, oder 1787 Gulden. 

tifft Halberſiadi hat Chur⸗Brandenburg als ein 

Weltlich Fuͤrſtenthum bekommen, giebt 14 | sc 
zum Cammer:Gericht 60 fl. 

ſſchoff zu ruͤbeck hat geben 5 zu Roß, oder soft. 

Iſt aber An. 1567 um 23wRoß geringert wors 

den, auch bißhero dabey verblieben, als 

um Gammer:Gericht 30 fl. 

ten zu Rittershauſen, erimirt-der Hertzog zu 
Braunſchweig mit 

rtzogthum Maaß, ſo ausgeſtorben, ſoll der letztere 

Koͤnig in Polen eximirt sale mit | 12 1135 


432 


684 
Braun 
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iſchweig⸗ Auͤneburg · Zell ſamt der Stade Ihres | FuXoß Zu Fuß, Geld ſ 


ı Sammer: Gericht 150fl. 
mbagen famt der Stadt Einbeck, vertritt Zell 


ı Sammer : Gericht 30 fl. 
nfchweig : Ealenberg, mit den Städten Han: 
er, Göttingen und Nordheim 

ı Cammer:Gericht 100 fl. 

egen Hildesheim ſtehet hie oben. 

* Winsdorff, vertritt das Hauß Braun 


— Wolffenbuͤttel ſamt der Stadt 
zraunſchweig 

a Cammer⸗Gericht 100 fl, 

gen zu Holftein, als der König von Daͤnne⸗ 


ref wegen Glückftadt, und dann Holſtein⸗Got⸗ 


ff, geben zufammen 

n Cammer:Geriht 140 fl. 

gen zu Sachſen ⸗ tauenberg 

ı Cammer:Gericht go fl. 

gthum Mecktenburg, hat ehemahls 40 zu Roß 
d120zu Fuß, oder 960 fl. bezahle, erlegt ietzo 
alfen nicht mehr dann 

on kommt die Helffte zu Mecklenburg: Schwe⸗ 
‚als nemlich 3774 fl.iedoch hat folches durch ein 
ichs: Gutachten den 6 May 1686 erhalten,daß 
5 auf den Orten Wißmar, Pel und Neuen: 
ofter, weil Seine Durchl. ſolche nicht befigen, 
fftende Quantum matriculare, Ihro abgenom⸗ 
n, und im übrigen Die Sache wegen ſothanen 
gangs anden Nieder⸗Saͤchſiſ. Kreyß verwie⸗ 
daſelbſt reetificirt und reguliet werden ſolle. 
n Sammer : Gericht 90 fl. 

die andere Helffte zu Mecklenburg: Güfirau 
n Cammer:Gericht 90 fl. 


20 |120 [720 
5;|ı - 60 
2231140 1686. 


I 116 


2231140 |686 


ißmar aber, fo vor Diefem nach Mecklenburg J 


ehoͤret, haben anietzo die Schweden. 


oerin, Stifft, ietzo Fuͤrſtenthum, hat Mecklen⸗ 


rg: Schwerin, und war deſſen Anſchlag 10 zu 
oß, 10 zu Fuß, oder 160fl. Iſt aber hernach 
derirt worden, in der Nürnberg: und Lothrin⸗ 
chen Repartition fteben iego noch 

m Cammer⸗Gericht 30 fl. 


409 80 800 
8] 30 216 
| 1748. 
20 | 333|374 
6| 6 | 9 
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Ratzeburg, Stifft, auch ietzo ein Fuͤrſtenthum, und 8Zucoß Bu Fuß Geldeſ 

Schwerin gehoͤrig, hat vor dieſem geben 5 zu 
Roß, 15 zu Fuß, oder 120 fl. Iſt aber auch 
moderirt worden, und in der Nuͤrnberg⸗ und 
Lothringiſchen Repartition nicht höher agefchla: 
gen, als 113-424 
zum Gammer:Gericht 25 fl. ee : 

Bisthum Schleswig ertaßirt Holftein fine onere, | 
ift angelegt gewefen mit 5 zu Roß, 15 zu Fuß, 
oder 120 fl. 

Graffehafft Rbeinſtein und Blanckenburg, hat der| < 1. ! 
Graf won Tättenbach gehabt, und vertreten mit) 2 - 1 24 
zum Cammer-Gericht 6 fl.‘ : Ä ; 
Ein Theil von Blankenburg hat das Hauf 
Braunſchweig. Das übrige foll nach dem 
Taͤttenbachiſchen Fall Ehur: Brandenburg, als 
ein Halberſtaͤtiſches Lehen, verliehen feyn. 

Stadt Luͤbeck 
zum Sammer: Gericht. 2775 fl. 

In der Nürnberg: und. tothringifchen Reparti- 
tion ftebet der Anfchlag nicht höher als 480 fl. 


«1 1177. 1969 


Brehmen 16 | 32% 320 
zum Gammer-Gericht fl. I | 
Hamburg 42 [1230 |720 


-zum Cammer:Geriht 136 fl. 

Jedoch wendet folche allfters ihre —— 
ſuͤr, und will anderſt nicht dann aus freyem 
Willen contribuiren. 

Goßlar iſt angelegt mit 100 zu Fuß, oder 400 fl. 
zum Cammer⸗Gericht 102 fl.3o fr. Iſt zu zwey 
55 mahlen moderirt, und An. 1568 
und 71 geſetzt. 

In der Nuͤrnberg⸗ und ven Reparti 
tion ftehen aber. nur 60 fl. 


1} ’ 


Muͤhlhauſen in Thüringen . 40 (1% 
zum Sammer: &ericht 75 fl. 
Mordhäufen, 30 zu Fuß, * 120 fl. giebt aber 
iegt uur . 40 | 80 
zum Cammer-⸗Gericht 70 ſi. 
Sum: 


u - — — — — 


3453 


* > 6 2 
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14 Kayſerl. Commißions ⸗ Decret 


CXII. 
(A) 


Kayferl. Commißions-Decret, ſub dato Regen 
fpurg den ı7 Marti 1736, a) 


die von Seiten Kavferl. Majeſtaͤt und der Eron Frandreid) in 
Bien, den 3 Octobr. 1735 unterzeichnete und dabey befinds 
liche Friedens: Präliminarien betreffend. 


Didatum Ratisbon®, den 26 Martii 1736. 


He Roͤmiſch:Kayſ. Majeftät wuͤrcklicher Geheimer Rath und Hoͤchſt 
anſehnlicher Pricipal. Commiſſarius, Herr Joſeph Wilhelm Ernit, 
Gefuͤrſteter Landgraf zu Fuͤrſtenberg, Graf zu Heiligenberg und Werden⸗ 
berg, Landgraf zu Baar, Herr zu Haufen im Kintzinger⸗Thal ac. ze. laͤſ 
fet deren Ehurfürften, Fürften und Ständen hier verfammieten vortref: 
lichen Raͤthen, Borbfchafften und Gefandten hiemit unverbaften, und 
wäre vorhin iedermänniglich fattfam befannt, was geftalten Ihro Kavi. 
Majeſtaͤt gleich anfangs Ihrer ſchweren Kanferl. Regierung im Werd 
felbften dargethan hätten, wie fehr Sie Sich fo wohl die Wiederberfit: 
lung des allgemeinen Rubeftandes überhaupt, als auch vornchmlid, 
und ins befondere die innerliche Beruhigung des teutfchen Reichs angı 
legen ſeyn laſſen. Sothaner heilfamer Abficht wäre von allerhoͤchn 
Deroſelben Ihre und Ihres Durchlauchtigſten Ertz Hauſes Anſtaͤndig⸗ 
keit und beſt gegruͤndete Gerechtſame vielfältig nachgeſetzt worden, an: 
bey erinnerlich, wie vielen Beyfall und danckbare Erkenntnuß ab Seiten 

des 


#) Ber Gelegenheit der zwieſpaltigen Pohlniſchen Könige: Wahl, wurde der Kay 
fer und das Reich in einen Krieg mit Frankreich verwickelt (ſ vorſtehende Ada 
N. CX.) Sardinien und-die Oeſterreichiſchen Lande in Jialien Famen aus 
darein. Der Krieg endigte ſich 1735. durch Pr=liminarien und den Wien 
Srieden d.a, 1738. Das Herzogthum Lothringen, welches wie das chemalige 
ganze Königreich Lothringen, ein Streitapfel, feit 900 Jahren, zwifchen Teuricı 
land und Franfreich, gewefen, Fam an die letztere Erone, welche Dcfterreid 
die Sandtionem Pragmaticam dafür garantirte, und dem Herzog von Forhrivs 
gen die Abtretung des Großberzoathums Toscana zuſtand. S. die Fractar 
ten und hieher gehörige Adta in J. F. enge Leben Rayfer Stanz de} 
I. (alle, 1765. 8) ©. 95-115. 117- ı22. Staats Canzlepy P_LXVIL 
p.793- fq. P.LXVIIL p.435. fq. P LXXIX. 188. ſq. Rowflet Supplem, 

I. P. I. p. 548. fq. T. XIU. p. 472. ſq. VI. Sammlung der R. A 
P.IV. p.417. fq. Gleich das Jahr nad dem arichloffenen Srürden, Fam ys 
Straßburg eine merfmürdige Acad. Abhandlung zum Vorſchein, fo den Li 
sul air: 6: Georg. Scbertaii Diſſ. de Antiquo coronz gallice & Caro- 
lingorum Franciz Regum in Regnum Lotharingie jure, Arg. 1739. 400. 
Worans die Franzoͤſiſchen Abfichten, auf alle Thetie des chmahaen Lorbringt 
ſchen Reiche, fehr deurlich erbellen. Die Verwahrungs: Schrift des a. 1743. 
Berftorbenen Neapolitaniſchen Fuͤrſten Orrofauo Medices, eines Abfömmtıngd 
von dem jüngern Zweige des Mediceifchen Hauſes, wegen dei Großherjog 
ums Toscana, f- bey dem Seyfarth 1. c. Pag, 1735. 


wegen der Präliminsrien, 1735. 1455 


ammten Reichs gefunden, als zu gefhwinder Abwendung derer 
ſalen fo bey fürmährendem Krieg dem werthen Vaterland hätten 
tehen fönnen, im Anfang des 1714 Jahrs die Raftädter Prälis 
en auf die befannte Art zum Stand gekommen feyn. Die das 
e Handlung berraffe meiftens Materien, fo das Reich unmittelbar 
zen, und gleichwie Ihro Kayſerl. Majeftät unveränderlihe Wil⸗ 
Reynung dahin jederzeit gegangen, und forthin geben wird, dee 
en in des Reichs. Berfaffung und Saßungen gegründete Rechte 
:epbeiten nicht nur ungekraͤnckt zu erhalten, ſondern auf das liebs 
dafür zu forgen; Als würde Ihro gar vergnüglich geweſen 
»o ohne Abbruch deffen, mas des Reichs Heyl und Wohlfarth „ 
das damit unſtreitig verfmüpffte Beite Ihrer der Ständen felbs 
erbeifchen gefchienen, dieſelbe zu der damahls fürgeweften gangen 
ung gleich anfangs hätten zugezogen werden fönnen, man hätte 
avon gefammten Reichs wegen defjen Unthunlichfeit ohne Ums 
rfennet, und daher nicht nur Ihre Kanferl, Majeftär für Dero 
er bezeigte und angewendete Reiche-Bäterliche Sorgfalt den vers 
ften Danck erftattet, fondern auch unter erften allerhöchft dieſelbe 
:ichtung des fürmlichen Friedens: Tractats begwaltiget, anbey geo 
d erfuchet, daß Sie Dero zu des Friedens: Wer vollftändigen 
ing benennenden Miniftris und Borhfchaffterndie Beforgung des 
Interefle mit aufjutragen geruhen möchten. Welches, da es 
des zu Baaden in Ergau gefhloffenen Friedens erfolger, hier⸗ 
inter dem 9 Oct. 1714 Ihro Kayſerl. Maj. von Reichswegen wies 
(te Danckbarkeits Bezeugung beſchehen. Die nemliche Betrachs 
ätte nicht minder fürgemwalter, als unter dem 9 Decembr. 1722 
ft beſagt Ihro Kanferlihe Majeftät die anverlangte Reiches 
ligung zu jenem, was der V Articul der fogenannten vierfachen 
auͤß in ſich enthielte, ertheilet, und zugleich diefelbe den Frieden 
it der Cron Spanien auf ſothanen Fuß zu fchliefjen erfucht wor⸗ 
Das auftichtige Verlangen all dasjenige zeitlich aus dem Wege 
men, wohero für die allgemeine Ruh ein Anftoß zu befahren 
wäre Die allgemeine Beweg⸗ Urſach, fo Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt 
iſſet, derſelben in ſo weit es ohne mindeſten Schmaͤhlerung des 
Wuͤrde, Hoheit und Gerechtſame ſeyn koͤnte, nach und nach ſo 


ufjuopffern. 


aͤme aber der Sachen Erfolg mit folch :ermünfchter Hoffnung 
Jerein, wiewohlen nach deme, was fich feithero geäuffert hätte, 
tithen wäre, Daß es beſchehen ſeyn würde, zum fall nicht diejenis 
chen mit Unruhen gediener ift, Mittel und Wege gefunden hät 
itch widrige Unterbauung und Verdrehung der Sachen wahren 
ffs hin und wieder Mißtrauen zu erwecken; Go begierig nun 


hrs Kayferl, Majeftät waren den Frieden a" fo 
and⸗ 
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tandhaffe hätten Sich diefelbe nach ausgebrochenen Krieg ungebindert 
der Anzahl und Macht derer vereinigten Eronen, und derer Sie und das 
Reich betroffener kundbaren Umftänden erfinden laſſen, und glauben ‘ 
wohl unmwiederfprechlich zu feyn, Daß zu des Reihe Schuß nicht nur 
mehr als das gemeinfame Band erheifchete, von Shrd angewendet, fon: 
dern auch ein weit gröfferer Gewalt, als iemahls von einem Dero gler: 
würdigften Vorfahren befcheben, ſichangethan werden, mithin gewißlich 
Ihro nicht beyzumeffen wäre, wo von Des Meichs getreuen Ständen 
des Krieges Ungemach nicht haben entfernet werden koͤnnen; doch hätte 
man einer fürgeret Daure, als iemahls vorhero die Göttliche Worfehung 
forhanen Unheil ein Ende, gemacht; Beyde See-Machten hätten zu 
ſolchem Ende den befannten Friedens: Plan in Vorfchlag. gebradt; 
die in Namen Ihro Kayf. Maj. ertheilte Erklärungen lieſſen von pre 
wahren Friedens : Begierde einigen Zweiffel nicht übrig, und nach allen, 
was vorhin ſchon dem Frantzoͤſiſchen Hofe von Dero auf Gerecht: und 
Ehrlichkeit gegründeten wahren Gefinnungen befannt wäre, fande jid 
der Weg zur Vereinigung deger Gemüther nicht weniger gebabnet; « 
waren aber die Zeit: Umftände dergeftälten befchaffen, daß der Handlung 
Ausfchlag von deren Geheimhaltung guten theils abhangete, wie dam 
bey reiffer Erwegung forhaner Umftände Aneinanderhangs, worein di 
Eschen in Europa gediehen nicht leicht iemand würde in Abrede ſtellen 
wollen oder fönnen, daß ohne dem hie herunter beobachteten Secretodes 
Friedens Wercks fo wie erfolget zu befchleunigen, nicht wohl möylid 
gewefen feyn würde, to hingegen bey deſſen Verzögerung Durch man 
nigfaltige weder vorzuſehen noch zu verhüten mögliche Zufälle daſſelbe 
gar leicht hätte unterbrochen, und in geoffee Ungetwißpeit, als nie, gejegt 
werden fönnen, Seweniger num Ihro Kayferliche Majeftät verborgen 
feyn koͤnnet, wie fehr von denen Treu: Patriotifch gefinneten Churfur⸗ 
Ken und Ständen des Reichs nad) der baldigen AWieder : Herftellung 
eines dauerhafftigen erwünfchten Rube: Standes fih umfeben würden, 
ie forgfäftiger hätten Sich diefelbe angelegen feyn laflen, Ihre Wuͤnſche 
und Verlangen bierunter zu erfüllen, zugleich aber das Werd alle 
anzufchicfen, daß zuforderft des Reichs Hoheit, Würde und Gerede 
ſame nichts entgienge, und hernechſt auch Ducch unzeitige Libereilung 
zu böchft fchädlichen Folgen für. das Zufünfftige der Weg nicht ge 
babnet würde. Die vorläuffige Friedens : Bedingnüffen, worüber 
man mit beyderfeitiger volfftändiger Zufriedenheit eins worden, und 
deren Abfchriffe in extenlo hierneben anſchluͤßig ift, kaͤmen mehreften 
theils mit dem, von beyden See⸗Machten in Vorſchlag gebrachten Plan 
überein, und was wegen Lothringen und Baar beygerucket fich befinde, 
hätte Ihre Vor⸗ und nachherige Beſtimmung zum Grunde. 

Wegen des Reichs erforderlicher Einwilligung wurde Die nemliche 
Vorforge, wie zu Zeiten der Raftadter Präliminarien, und ben Cm 
richtung der vierfachen Bündniffen getragen, folglich die Kapferliche 

| Oblie⸗ 
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enheit um fo vollkommener hierunter erſchoͤpffet, ie weniger zwi⸗ 
enen damals und letztens fuͤrgeweſten mißlihen Zeit-Umſtaͤnden 
ergleich von iemand duͤrffte gemacht, oder angeſtanden werden 
daß, was in beeden erſt etwehnten Begebenheiten erſprießlich 
worden, in der letzteren nicht anders als für unentbehrlich ans 
werden mögen, 
s Reichs Gerechefame in Anfehung Tofeana, Parma und Pia: 
‚ätte bey den neuer Dingen feft gefeßten Syltemiate Feine weitere 
e noch Anftoß wie ehedeſſen zu befahren, durch welche Sicher: 
d Berläßigkeit ihme dem Reich ein ungemein mehrerer Nußen 
fete, alsanderfeits durch Die wenige abhangende: undan Franckreich 
Tende Stück demfeiben entgienge, abfonderlich da Ihro Kanfer: 
dajeſtaͤt zur Verhütung aller fünfftigen Mißhelligkeiten Reichs— 
hh beſorget geweſen, nicht nur die kraͤfftigſte Verſicherung von 
ı des Frantzoͤſiſchen Hoffs auszuwuͤrcken, daß man ſich in Die 
Anliegenheiten im geringſten an durch nicht einzumiſchen, noch 
inmittelbahre Reichs: Stände oder Länder unter dem Reunions: 
Jependeng:Bormand einigen Rechtens ſich anzumaffen gedende, 
ı es hätte auch Dero Vorfichtigfeie dahin fich erſtrecket, daß fich 
Derer mit anderer Stränden Landen vermifchter: und hey ihnen 
zeſorge erwecken mögender Süden zu Deren Beruhigung eine 
Ein: Werftändnig zu pflegen anbeifchig gemacht worden. Uber 
chfete Denen von Reichswegen vorhin übernommenen Verbindlich: 
n mancherlen IBege eine nicht geringe Erleichterung durch das 
ungene zu, teils wegen der Natur und Situation derer Länder, 
inter begriffert, und theils, weilen, Da zu fo vielen anderen Ger 
ngen Die Fraͤnhoͤſiſche hinzukaͤme, ingleichen nebenft den gutem 
3 und Glauben diefer Eron eigene Anftändigkeit deren Erfüllung 
yere, ein dauerhafftiger Ruheſtand mir beftem Grund für dag 
fftige fich zu verſprechen wäre. 
ſo viel endlich die, dem Könige von Sardinien zugefagte Vor⸗ 
nbelangete, blieben nicht nur allein Ihro Kanferlihe Majeftät 
5 Reichs Jura durchaus in Salvo; und Härten Allerhoͤchſt diefelbe 
geftammter Gercchtigkeit:tiebe die billige Befriedigung derer, fo 
snarinten Langhas nunmehro befigen, übernommen, foudern es 
uch allerdings erinnerlich, wie öfftere Vertröftungen und Concef 
infonderheit von weyland Kanfers Ferdinandi IL, und Kayſers 
di Majeſtaͤten glorwuͤrdigſten Audenckens dem Hauß Savoyen 
vegen ertheilet worden. 
ſchemnach vielmehr Klagen als eine vergnuͤgliche Beyſtimmung zu 
en geweſen ſeyn wuͤrden, zum Fall ſich hieran der Schluß des 
is geſtoſſen haben, oder noch ſtoſſen ſolte; bey welcher der Sachen 
ffenbahrer Bewandnuͤß Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt der gaͤntzlichen 
icht lebeten, daß zuforderft Dero auf des werthen Baterlandes 
| Lazaz allge: 
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allgemeines Beſte hierunter abgezielete, und im Werck ſelbſten ſattſam 
am Tag gelegte Reichs: Vaͤterliche Sorgfalt von deſſen geſammten Chur⸗ 
fuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen danckbarlich und um fo mehres werde er: 
faunt und zu denen errichteten Präliminar s Articufn die Cinpoilliguggen 
von Reichswegen ertheilet werden, als Allerhoͤchſt Diefelbe bey dieſem 
ganken Verlauff nicht nur den allermindeiten Nashtheil ihme dem Reid 
zuzufügen nicht im Sinne gehabt, fondern vielmehr im Gegentheil daß 
felbe (wie biemit auf das fräfftigfte beſchehete) vollftändig verficherten, 
daß fie das ex forma Reipublicz nach dem Weftphälifchen Friedens: 
Schluß und anderen Reihs:Grund:Gefegen denen Ständen des Reit! 
bey den Friedens: Handlungen zuftehende Jus fuffragii durchaus unge— 
fränckt ietzo und ins fünfftige wiffen wolten, folglich keinesweges dahin 
antragen, noch an die Churfürften, Fürften und, Stände des Reichs gr 
finnen würden, Ihro die nemliche Gewaltund Vollmacht, wie im ah 
1714 befcheben, zur Einrichtung eines fürmlihhen Friedens: Tractat a 
übertragen, wo nicht offt allerhöchft befage Ihro Kayſerliche Majetit 
gänglich überzeuget wären, daß des Reichs allgemeine Wohlfarth diem 
fürgern Weg , doch ohne mindeften Abbruch oberwehnten Jus fufkragl, 
weit mehres aniego als Damals erheifche. Und würden biernechft all: 
hoͤchſt Diefelbe nichts mehrers gewunfchen haben, als vorkängft fo weil 
duch Benftimmung der Eron Franckreich Bunds:Senoffen, als duch 
die wegen Räumung des flachen fandes des Reihs: Boden ehnlängt 
von dem Frongöfifhen Miniftro an Dero Hoff :tager ausgeſtellte Uv 
Funden das Friedens : Werck in folcher Conliftence zu ſehen, daß nicht 
nur an deſſen Verläßigfeit nicht mehr gezweiffelt, fondern auch ak: 
hoͤchſt Dieſelbe unter einftens das Vergnügen haben koͤnnten, ben Er: 
laß gegenwärtigen, allein aus dDiefer Urfach verfchobenen Commipßions 
Decret die erftern Früchten der wiederhergeftellien Ruhe dem Reich 
ficher angediehen zu wiſſen. 

Und wie zumahlen nebenft deine, was von Ihro Kayferlichen Mu 
ftät felbften der allgemeinen Ruhe hierunter aufgeopffert worden, zugleich 
ein fehrempfindlicher Berluft des Herrn Hergogs von Lothringen Durd: 
laucht betreffende, worzu diefelbe fich nicht einverftanden haben würden, 
wo nicht zugleich die Rückficht des Kriegs: Uugemach von des Reichs 
getreuen Ständen und fanden defto ehender abzuwenden, bey Ihto für: 
gewaltet hätte; Als wolte der Billigfeit um fo mehr gemäß ſeyn, daf 
andurd) deren: bey der allgemeinen Reichs-Verſammlung Ihrer gebuͤh⸗ 
renden Stimme einiger Abbruch nicht befchehe; und da übrigens chue 
das gang offenbahr am Tag liegete, wie hoch und vieldem Reich und 
bevorab den vorliegenden getreuen Krenfen und Staͤnden daran geieq 
daß Das feltaefeßte ebeftens vollzogen und zumahlen die in Der Crog 
Franckreich Gewalt noch befindliche Kanferliche Reichs Beftungen fors 
derſamſt abgetreten würden, deme aber die bald erfolgende Reichs : Eins 
willigung fehr nahmhafftigen Vorſchub geben Fönnte: als wolten Ihre 


Kayhſed⸗ 
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erliche Majeſtaͤt nicht zweiffeln, daß geſammte um des Vaterlandes 
ſeyn wahrhafft beeyfferte Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände, wie 
n Beſchleunigung derer über dieſen höchft : wichtigen Werck auzu⸗ 
nörhig fündender gemeinſamer Berarhfchlagung gelegen fen, von 
ir erleuchtet und vorfichtig erfennen, folglich ju einem: mit Ihro 
— einſtimmigen Reichs⸗Schluß zu ſchreiten nicht ans 
wuͤrden. 

eſes alles haben Eingangs hochgedachten Herr Principal · Commiſ. 
Hochfuͤrſtl. Gnaden, Krafft empfangenen allergnaͤdigſten Kaͤhſerl. 
ls derer Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden vortrefflichen Raͤ⸗ 
Bothſchafften und Geſandten anzufuͤgen nicht umhin ſeyn ſollen, 
elben mit freundlich⸗geneigt⸗ und gnaͤdigen Willen ſtets wohl bey⸗ 
ı verbleibende. Signatum Regenſpurg den 25 Mart. 1736. 


(Sn | | 
DJoſeph Zürft zu Fuͤrſtenberg. 


Prätimindr -Friedend-Puncten. 2) 


nach Ihro Roͤmiſch-Kayſerliche und Allecchriftfichfte Majeſtaͤt 
ı fchleunigfter Wiederherftellung des Friedens das Ihrige beyzu⸗ 
beſchloſſen, ſind ſie folgender Artickel unter ſich eins worden. 


I. Artickel. 


König und Schwieger-Vater Seiner Allerchriſtlichſten Majeſt. 
die Ctone niederlegen wird, ſoll als König in Polen, und Hers 
ı kieeauen erkannt werden, und diefe Ehren : Titul benbebalten, 
d man ihme fo wohl fein,.als aud) der Königin feiner Gemaplirt 
eſtituiren, welche fie frey zu genieffen und daruͤber zu difponiz 
en werden. | 
en alles vorgeganaenen foll eine Amneſtie publiciret, und eis 
en feine Güter reftituiret werden. / 
wird die Wiederherftellung und Aufrechtbaltung derer Mechte, 
en, Privilegiorum, Ehre und Dignitäten der Provingen und 
in Polen ftipuliren, und die Freyheiten und Vorrechte der Pols 
Reichs: Grund-Gefege, fonderlid aber die freye Koͤnigswahl, 
(ft einer Garantie auf ewig werfichern. 
Rahfer confentiret darein, daß der König und Schwieger Bas 
er Allerchriſtlichſten Maj in. dem ruhigen Beſitz des Hertzog⸗ 
Baar, und deſſen Dependentien, in eben dem Bezirck, wie das 
thringen es heut zu Tag beſitzet, gefegt werden foll. 

7 te a2 Fer⸗ 


ö Driginal hat man für-berfläfig gehalten, bier beyzufegen. 
rang felbft fi die Staats :Kanskey T. LXX VII. p. 570. T. 
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Ferner haͤlt er auch für genehm, daß fo bald das Groß-Herkogihum 
:ofcana dem Haug Lothringen, folgendem Artickel gemäß, zugefallen feyu 
yird, der König und Schwieger-Vater Seiner Alerchriftlichften Majeſt. 
benmäßig in ruhigen Befig des Hertzogthums kothringen und deſſen De 
endentien, auch in.eben dem Bezirck, wie das Hang Lotkringen es heut 
u Tage befiger, gefegt werde, Und wird befagter Durchlauchtigſier 
Schwieger: Vater, fo wohl des einen als Des andern Hertzogthums 
ebeuslang zu genieflen haben, Hingegen aber follen felbige unmittelbaht 
nach: feinen zeitlichen Hintritt der Cron Frandreih in vollfonment 
Souverainität und auf ewig reuniret und einverleißt werden: angeſehen, 
daß in Betrachtung deffen, was von dem Reich reieriret, Der Kanfer, 
als des Reichs Dberhaupt in befagte Reunion von uyu an confentire, 
als auch des mehreren verfpricht, feine bona uflicia aufrichtig dahin anı 
wenden, daß des Reichs Einwilligung nicht weniger erhalten werde 

Ihro Allerchriftlichfte Majeftär werden, fo wohl in Dero Mamen, a4 
auch im Damen des Königes Dero Schwieger: Vaters auf den Sitz und 
Stimm auf dem Reichs: Tage renunciren, und fo foll auch der Kinit 
Auguſtus, von allen an diefer Friedensr Stifftung Theilnehmendes 
Puiffangen, ald König in Polen und Groß-Hertzog von Litehaum 
erfaunt werden. | 


U. ride: | 


Das Groß: Herkogehum Tofcana foll nach dem Tod des gegenmärtigen 
Befigers, dem Hauß torhringenzugehören, Damit cs wegen derer Hertzog⸗ 
thuͤmer, fo es heut zu Tag befißet, fhadlos gehalten werde. 

Alle an diefer Friedens: Handlung Theilnehmende Puiffangen follen be: 
fagtem Hauße die Eventual Succeßion deffelben gatantiren ; Die Spanir 
ſchen Trouppen follen aus denen. Feftungen Diefes Groß Hertzogthums 
herausgenommen, und an ihrer Statt eine gleiche Anzahl Kanferlicher 
Trouppen, bloß zur Sicherheit der Eventual:Succeßion und auf die Art 
und Weife, wie es in Anſehung der Neutral Befagung in Der Quadru- 
ple-Alliance ftipufirt worden, hineingelegt werden. . 

In fo Iange biß das Hauß korhringen in Befig des Groß: Herkogr 
thums Toſcana gefeßt werde, fol es in dem Beſitz des Hertzogthums 
tothringen und deſſen Dependentien, dem Ryßwickiſchen Frie densſchluß 
gemäß, verbleiben, und um ein fo heilfames Werck, als Das Friedens: 
Werck ift, zu befördern, wie auch in Betrachtung desjenigen, woju lid, 
Franckreich verbindet, um die allgemeine Ruhe defto dauerhaffter zu ma: 
chen, wollen Ihro Römifch- Kayſerliche Majeſtaͤt währender Zeit dem 

Hauß Lothringen die Einfünfften des Hertzogthums Baar und dazu gchös 
tiger fanden auf demjenigen Fuß. bonificiren, mie fie fo bald nur Immer 
möglich werden evaluirt und gefeger werden, nachdem man zuvor tie zu 
derfelben Adminiftration gehörigen Onera davon wird abge,ogen haben, 

Livorno foll ein freyer Haven ſeyn und bleiben, wie es ift. 
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Ksnigreiche' Neapolis und Gicilien follen dem Pringen, der iegt 
i5 davon ift, zugehören, und er von allen an dieſem Frieden Theil 
den Puiffangen, als König erfanne werden. | 
auf die Toftanifchen Küften gelegenen Plaͤtze, fo der Kanfer 
hat, Portolongone und was der König in Spanien zur Zeit 
adruple-Allianz auf der Yufel Elba beſeſſen, foll ihme auch 


ſoll eine. vollkommene General-Anıneftie publieirt.umd fotglich 
eden, der bey ietzigem Krieg; der einen oder Der — 
agen, ſeine Guͤter, Pfruͤnden und Geiſtlichen infänfften reſti⸗ 


verden. ie one Gem: 
| IV. Artickel ‘ 

König von Sardinien fol nach eigenem Belieben entweder den 
von Novara md Vigevano vder den von. Novgra und Tortona, 
ch den von: Tortonaund Vigovgno befigen, und beyde Diftridte, 
twehlen. wird,,. mit feinen andern Staaten vereinigt werden; 
mit dem Vorbehalt, daß gleichwie der gange Staat von Map: 
1 Reichsstchen ift, er auch befagte Diltridte, die Davon abgerifien 
„für eben dergleichen Reichs Lehen erkennen ſolle. 

dieſes foll er auch, dem von dem Commenthur Sofar im Jape 
edueirten und gegenwaͤrtigen Praͤliminar⸗-Puneten annectirten 
hnuͤß gemaͤß, die Superiorijatein territorialem über. Die ſoge⸗ 
1 tanghifcen Güter haben; Zu welchem Ende der Kapfer nicht 
en gangen Innhalt des Kayferl. teopoldinifchen Diplownatis von 
arii 1690 in favorem des Königs von Sardinien erneuern, fons 
ch die darinn geſchehene Condeffion- auf alle in beſagtem Ber: 
ſpecificirte Güter .ertendiven abird ; fo. dag fie ‚ala. Affter: Lehen 
nmittelbahren Bothmäßigfeit unterworffen feyn folfen, worge⸗ 
elbige als Kanferl. und Reichs⸗Lehen zu erfennen gehalten ſeyn 


Folge des im Jobt 712. dacch Die Schieds: Richter gefällten 
es, foll er Die vier Güter von ð. Fedele, Torge di Forti, Gravedo 
mpo Maggiore haben. Es foll ihm auch ftey ſtehen, zu feiner 


Beſchuͤtzung in denen acqpirirten oder cedirten Landen, ſolche 
wie er es ſelbſt fuͤr gut befinden wird, zu fortificiren. 


V. Artickle. .. y— 
» Römifch :Kapfeslichen Majeſtaͤt ſollen ohne Ausnahm alle an⸗ 
taaten, ſo Sie vor dieſem Krieg: in Italien beſeſſen, reſtituitet, und 
ieſes die Hertzogthuͤmer Parma und Piäcenza in vollfommene 
chafft cediret werden; Worgegen Ihro Römifch : Kanferliche 
At fich verobligiren werden, ‚Die. Desincamerauion. von Caftro 
Lzz2z 3% | und 
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und Ronciglione nicht zu verfolgen/ wie auch dem Hauß Guaflalls ne: 
gen feiner Anfprüche auf das Hertzogthum Mantua dem XXXII Artidil | 
‚des Baadifchen Friedens gemäß, Recht wiederfahren zu laffen. | 

Hingegen werden Ihro Allerchriftlichfte Majeftät ihres Orts Sen 
‚Römifch : Kanferlichen Majeftät und dem Reich alle durch Dero Warn 
‚gemachte Songveten ohn alle Ausnahm reftituiren, 


VI. Artikel. - 
In Betrachtung obiger Puneten, werden Seine Allerchriſilid 
Majeſtaͤt die Pragmatiſche Sanction von Anno 1713 in Anſehung r 
Staaten, die dev Kayſer wuͤrcklich befiget, oder die er Krafft gegenm: 
tiger Artickeln befigen wird, beftermaffen garantiren. . 





nn, ‚VIE Artickel. 
Es follen von beyden Seiten Corhmiflarii-ernennet werden, um wi 
Then Ihro Roͤmiſch⸗ Kanferlichen und Allerchriſtlichſten Meajefir i 
Grentzſcheidung im Elſaß und denen Niederlanden denen vorgängisn, 
nahmintlich dem Baadifchen Frieden gemäß auf das genauefte zuraw 
Airen. —X 2, tet ” | 

Wir Unterzogenen haben Krafft der von unfern Principalen mer 
tbeilten Bollm acht, gegenwärtige PräliminarPuncten feft gefteller, un 
dieſe ſollen geheim gehalten werden, biß man zwifchen benden Deiln 
ſich eines andern verglichen, ſodann aber in Monats⸗Friſt, oder woniv 
Lich, noch eher die Katification erfolgen. - So gefchehen, Wien den zu 
Odtob. 173%. Be , SEE 
| (L. 8.) Philipp Ludwig Graf von Sinjendorff. 
(L. S.). Jokann hapt. de:ta Baune ©. : 


Folget hiernaͤchſt das Verzeichnüß derer Kayſerlichen 
ee SONO O3 2 © 
I ‚Rachetta del Tanaro, - 3. Mombercelli. 
2. Rocca d’Atazzo, 4. Vincio, 
| nm” = 5. ( 


0) Langhiſche Lehen werben von ihrer Lage genennet, weil fie vormals anmö? 
ſten ⸗und ſumpfigten Dettern gelegen geweſen, welches Landia oder Landı Is 
beuten foll. Kayſer Otto hat dieſe Bande Marggr af Alderamo von Mont- 
ferrat durch ein Diploma 4. a..967-überlajien.- Man findet dabon Irrjes 

nifie bey dem Irser in Feudis Imperüi ©. 163. edit. Fran. 1714. 800. (r 

G. Jacher de Peudis Langharum, Lipf. 17,7. 4. in den Wiener Frick, 
Art. VII. und in Gunduͤngs Difcowrs Über Cerodi Vi. Wahl. Capitzist- 


P je 
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5. Caſtel nuovo di Calea. 26. Francavilla. 


6. Bozzolafco, 27. Biſſio. 
7. Albaretto. 28 Montaldi. 
8. Sertavalle. 29. S. Chriltoforo. 
9. Feelolio, 30. Carolio. 
10. La Nieila. 31. Bardinetto, 
rı. S.Benedetto. 32. Baleftrino, 
12. Montechiaro, 33. Nazino, 
13. Mioglia. 34. Caprauna, 
14. Pruuetto; 35. Alto, 
15. Levico. 36. Arnalco. 
16, Scalletta. . 37. Lovanio, 
17. Menufilie. 38. Rezzo. 
18. Brovida. 39. Celio. i 
19. Caretto. 40. Teſſico. 
20. Cencio. 41. Garlenda, 


a1. Rocchetta del Cencio, 42. Paflavenna, 
22. Rocca Grimalda. 43. Rofb. 


“23. Tailo. 44. Duranti. 
24. Spinola, 45. Stalanello. 
25, Capriata, 46. $. Vincenzo, 
ZZZz 4 | Guͤ⸗ 


‚1252. Das hierſtehende Verzeichniß hatte der Commenthur Solar berei 

732 produciret. Der Herzog von Savoyen praetendirte auf diefe Lehns 
yaften; allein die Beſitzer dieſer Langhiſchen Lehne, fonderlich der Graf von 
'arretto wollte darthun, daß felbige jederzeit ohnmittelbare Reichs Lehen 
weſen. Darch ein Kayſeriich Decret. d. a. 1698. d. 30. Dec. wurden alle 
jerräge mit dem Herzog von Savoyen cafliret: ein anders unter Kayſer Jo- 
nho erflärte felbige d. 29. Jul. 1709. vor Feichs⸗Lehen. Als fh der Her⸗ 
»4 von Savoyen darüber befchmehrte, erhielte er 1710. d. 19. April ein Kay⸗ 
ri. Decret, darinnen ihm die tal. Lehen, welche ihm in dem 95 $. des 
Tünfterifhhen Friedens⸗Schluſſes zugeflanden worden, namentlich No- 
-]li, Signo, Monchiore und Caftelletto aelaifen find. Weil ſich aber der 
erzog damit nicht beanügte, ſ. Memoires de Lamberti T. VI. p. 80. Jeq9- fo 
urde 1711. d. 28. Mart. eine Kayferliche Commiſſion niedergefetzt, welche 
efe Lehen dem Herzog von Savoyen, als Margaraf von Montferrat,zufpradı. 
ser Kanfer Joſeph farb darüber, und beyde Theile brachten die Sache an 
13 Churjürfll. Collegium, und wechſelten Schriften, die in Zechs gegenwaͤr⸗ 
ger Verfaſſung der Rayferl. Regierung in Teu land p. 268 - 470. 
eben. Weil das Chucrärfl Collegium feinem Theil favorifiren mollte, fo 
ieng der Artic. X. Capit. Carol. VI. dahin, wegen der veräußerten Reichs: Les 
en in Italien Erfundigung einzuziehen. Der Kanfer fonnte ſich alio bey 
iefen Zractaten d. a. 1735. nicht einlaflen. In dem —— Collegial- 
schreiben der. Wahl Caroli VII. wurden wegen dieſer eichs Lehen ad Ar- 
X. $. zo. wieder Borftellungen aetban, es blieb aber anch diefer Articul ir 
on nachfofgenden Rayjerl. Wahl-Lapitulanonen, wie vorhin. | 


» 
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Güter, welche Se, Majeſtaͤt (ver König yon Sardinien) 
nur zum Theil beſitzen. 


47. Morra, Zur Helffte. $3. Mellefima 

48. Belvedere. Einen Dritte, 54. Cofleria 

49. Mornele, Zur Helffte. 55. Plodio Zur Helffte, 
50. Cairo } 56. Biellio 


$1, Rochetto DreyViertel. g7. Aquafredda 

52. Vignarollo! | 

Es ift über diefes das Gut von Taffarolo, von welchen man ned 
nicht hat wiſſen koͤnnen, ob es Kayferlich ift, oder wen es zugeböret,ur! 
* Fall es jo beſchaffen iſt, ſoll es auch in dem Verzeichnuͤß mir begrii 
en ſeyn. 

Man mercket, Daß vier Laͤndereyen, ſo zu dem Territorio von Cain 
and Melleſimo gehören und davon abhangen, in dieſem Werzeichnüf al 
Haupt: Güter mit begriffen find, 


Befonderer Artickel. 


Ihro Rußiſche Majeftär und des Königes Auguſti Majeftär ſollen ia 
dem was die Pohlniſche Geſchaͤffte angehet, als eontrahirende Ha 
Theile, fo als ſolche zu dem kuͤnfftigen Congreß eingeladen, und ben de 
nen Conferenzen, fo ſich dem Interefle beziehen, admittiret werden follen, 
angeſehen werden. | 

Solcher Eongreß foll, fo bald nur immer möglich, zu Ende gebradt, 
und darzu nur ſolche Materien, welche die kriegende Theile unmittelber 
angeben, admittirt werden. 

Da aud gegenwärtige Conjuncturen nicht zugelaffen baben, daß Ih⸗ 
ro Roͤmiſch⸗Kayſerliche Majeftät noch vor Schlieffung dieſer Präfimi- 
nar⸗Puneten die Genehmhaltung und Einwilligung des Reichs, in alle 
dem, morunter deffelben Interefle verfiret, hätten einholen koͤnnen, als 
werden höchftgedacht Dieſelben folches nach dem im Meich eingeführten 
Herkommen und Brauch ie eher ie lieber zu erhalten bemüber leben. 
Gegenwaͤrtiger Artikel foll von eben der Krafft ſeyn, als ob er von 
Wort zu Wort denen Praͤliminar⸗Puncten einverleibt wäre, So ge; 
ſchehen Wien den 3 Odtobr, 17355 | 

(L.S.) Philipp Ludwig von Sinßendorff, 
(L.S. Johann Bapt, de la Banue, | 
I Befonderer Artic. 


Weilen einige entweder in denen VBollmachten oder in denen Präis 
minar⸗Puncten gebrauchte Titulaturen von beyden Theilen nicht für ber 
kannt angenommen werden, als iſt man eins worden, daß beſagte Titula: 
euren Fein Recht inferiven, und feinem Nacht heil verurſachen er 


⁊ 


— — — — — 
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ſoll dieſer beſondere Artickel eben fo Fräfftig jeyn, als wenn er dies 


Präliminar:Puncten von Wort zu Wort inferirt wäre. Go gefcher 
Wien den 3 Ocdtobris 1735. f 


II Befonderer Her: 


Demnach gegenwärtige Präliminar : Puneten dem’ zwifchen Ihro 
n. Kayſerl. und Allerchriſtlichſten Majeft. gemeiniglich beobachteten 
brauch zumider, in Frantzoͤſiſcher Sprache verfaffer und aufgefeger 
den; Als ſoll diefer Unterfhetd nicht als ein Erempel angeführer, 
; in Confequentiam gezogen werden, noch jemanden, er fey wer er 
le, auf eilige Weiſe zum Nachtheil gereichen können, und wird mat 
insfünfftige nach alle denjenigen-richten, was bishero in dergleichen 
en obfernirt worden, und beſonders follen auf Fünfftigen Congreß 
: General : Tracta: gegenwärtige Präliminar » Pıncten nichts defto 
iger eben fo kraͤfftig ſeyn, als wenn fie in Lateiniſcher Sprache ver: 
wären, auch diefer befondere Attickel eben den Nachdruck haben, 


4 


venn er mehr erwehnten Präliminar: Puncten von Wort zu Wort 


- . ® 


it wäre. Go gefhehen Wien den 3 Octobrie 1735% , 


(L.S.) Ppilipp ludwig Graf von Singendorfe ..: 
(L,S.) Johann Bapt. de la Baune. re 


- P} 


— 


(B) 


chs⸗Gutachten uͤber vorfiehendes Kanferliches Com» 
niſſions⸗Decret, die mit der Cron Franckreich errichtete + 
Sriedens-Präliminarien ꝛtc. ze, betreffend, didtat.'  -’ * 
| 0 19 Maji 1736. 4) — | 
r Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftät zu gegenwärtiger allgemeiner Reichs⸗ 
Verſammlung bevollmächtigten hoͤchſtanſehnlichen Principal-Corm« 
rii, Herrn Joſeph Wilhelm Ernſt, gefürfteren Grafen zu Fuͤr—⸗ 
rg, Grafen zu Heiligenberg und Werdeuberg, Landgrafen 
„Herrn zu Haufen im Kingingerthal ꝛc. Kayſerlicher Mazeftar 
chen gebeinuen Raths Hochfuͤrſtlichen Guaden, Bleibt hiemit 
chalten: Ä ie * | 
— in allen dreyen Keichs:Collegüs das unterm 26 Martik 
bin Statibus per dictaturam publicam mitgerheilte Kanferliche 
nißions⸗Decret von. Seiten Kapferlicher Majeftät mit der Cron 
kreich errichtete, dem Römifchen Reich ausführlih mit communiz 
B | SEE Zzzz5 — — cirte, 
Corpus Evangel. der wicki ligions⸗Clauſul 
— gehalten, f. Staats Conzley rt * F. MA. 
0, P- 038: und Die Relation de ce qui ceſt paj]e par raſpport a la Clauſulo 
l' Article IV. dw Traitö de Ryswick depuis la Ratificatior de la Hoi de 
den jusqw & prefens in des Rouſſet Recueil &c. T. XI, pı.428. [*4Qs 


» 
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eirte, den· ¶ Octobris 1735 in Wien unterzeichnete Friedens ⸗Praͤlimine 
rien ımd die Darüber vom Reich verlangte Einwilligung auch: der Kar 
ferl. Majeſtaͤt zu Errichtung eines förmlichen Friedens: Tractars va 
Rechts wegen zu übertragende Gewalt und Vollmacht und endlich di 
an Franckreich cedirende Hergogliche Lothringiſche Lande, und Eonferes 
tion des vom Hauß Lothringen bey Reichs: und Krenß-Tägen berg« 
brachten Sitz und Stimm:Rechts. betreffend, durch ordentlichen Ber: 
trag in bebsrige Beratbfchlagung gezogen und ab dem Erfteren erfeher, 
aus was für Urfachen Ihro Kayſerliche Majeftät wider Ihren Wilke: 
abgehalten worden, Churfürften, Fürften und Ständen, von denen mi 
Franckreich gefchloffenen Friedens: Prafiminarien zeitlich und vor derer 
Abſchlieſſung Eröffnung zu thun; So ift nad). der Sachen, deren Um 
ftänden und Hergang, auch deren, Wichtigkeit reiffer Erwegung dafır 
gehalten morden, daß a | 

Erfteng Ihrer Kayſerl. Majeftät für des Reihs Wohlfarth iederjri 
und num abermapl preißwuͤrdig bezeigte Neiche: Väterfiche Sorgfalt un! 
Fuͤrſichtigkeit in die ſem fo noͤthigen als nüglichen und beilfamen Frieden: 
Geſchaͤffte (wovon die eigene Auftändigfeit der Cron Franckreich N 
Erfüllung der ausbedungenen und in dem 6 Praͤliminar⸗Artickel feit ge 
ftellten Garantie felbft erheifche)- fo wohl, als für die gefchehene Cou: 
munication desjenigen, was ben dDiefer Friedens-Handlung vorgegangen, 
von Reichs wegen der allerunterehänigfte Danck (wie hiemit bejchich:) 
zu erftatten. cs 

Zweytens zu denen errichteten und in extenlo communicirten Präl 
minan Artiefeln Die Einwilligung von Reichs wegen (wie hiemit beſchie⸗ 
ber), zu ertheilen; So dann... 


Deittens Ihrer Kapferl. Majeſt. (geftalten allerböchft Dieſelben in 
Dero Kanferl. Commißions:Decrer deelarirer, daß Sie bey diefem gan; 
Gen Verlauff dem Reich nicht den allermindeften Nachtheil zuzufügen, 
im Sinn gehabt, fondern das denen Ständen des Reichs bey Frieden 
Handlungen zuftehende Jus fuffragäi durchaus iego und insfürfftige com 
ſervitet wiſſen wolfen) für dißmahl & absque Confequentia, und dif 
der ießige Hergang zu feinem des Reichs Concurteng:Rechten und dv 
ven behötigen Gebrauch nachrheiligem Exempel kuͤnfftighin allegiret 
werden ſollen, genugfam ‘(wie hiermit befchiehet) zu bevollmaͤchtigen 
wären, den foͤrmlichen Frieden nach Innhalt obgedachten Praͤliminerien 
von wegen und im Nahmen des geſammten Reichs, deſſen innern Ber: 
foflung gemäß, und big auf defielben Rarification mit der ron Frand: 
reich nun auch’ zu fchlieffen, und twie man zu Ihrer Kayſerl. Maict. 
das feſte alernnterehänigfte Vertrauen trüge, Sie allergnaͤdigſt geruben 
würden, alles dasjenige zu thun und zu beobachten, was zu Des geſamm⸗ 
ten Reichs Wohlfarth, und eines ieden Standes ins befondere Conſola⸗ 
tion, Getechefame; Sicyerheit und Beruhigung, denen Reichs-Satzun⸗ 
gen, Schluͤſſen und Verbmdlichfeiten gemäß, erforderlichen ſeyn wird; 
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Sp erſuche man allerhoͤchſt Diefelbe, Dero bereits geäufierte Reiches 
Bärerliche Sorgfalt fo wohl hierauf, als auch befonders dahin anzumens 
den, damit-die Eron Frankreich in Auſehung der Ihro cedirenden bey: 
‚on Hertzogthuͤmer Lothringen und Baar, weder in Die Reichs: Händel 
ich einmifche, noch unter dem Reunions: oder Depeudenz: oder einem 
ındern Vorwand, wie der auch immer erdacht werden fönnte, fo wenig 
as hoher Hergoglihe Hauß Lothringen felbft in feinen ‚noch, übrigen 
Reiche:tanden als andere benachbarte Stände in ihren althergebrachten 
Heiſt und weltlichen Juribus und derſelben vollkommenen Genuß, 
in oder andere Arr.beeinträchtige, ſondern ſich in allewege mit demjeni⸗ 
ven, was Ihro durch den fünfftigen Friedens Schluß nahmentlich cedi- 
et und ‚überlafjen wird, ohne weiters um fich zu greiffen, begnüge, auch 
ochgedachten Haufes Lothringen gegen ein;und, andere Stände und 
eren Lande, entweder fehon formirte, oder Fünfftig noch zu erfinnende 

— oder. ungegründete Prætenſiones vollkommentlich renuneire. 

dicht weniger waͤte 

Vierdtens des Herrn Hertzogen von lothringen Durchl. fuͤr Dero 
us bloſſer Liebe zu Wiederherſtellung des allgemeinen Ruheſtandes und 
5efeftigung gemeiner Reichs: Wohlfarth, mit Dero eigenen Landen em⸗ 
indfihen Verluſt gefaften großmuͤthigen Entſchluß von Reichs wegen 
er erfenntlichfie Dauck hiermit zu erflatten, annebenft Höchft Deror 
(ben unbenommen feyn und bleiben folle, hr von Seculis bey Reiches 
ad Kreyß⸗ Taͤgen hergebrachtes, Sigrund Stimm⸗Recht unter dem 
Sherigen Aufruffen wegen Nomeny, a) Dero Ihro noch übrig bleiben, 
m unmittelbahren Teurfchen. Reiche:tanden ohngefränder und unabs 
uͤchig ein: als-andern Weg zu continuiren und fortzuführen. 

Womit Deroſelben derer Churfürften, Fürften-und Ständen, des 
eichs anmwefende Raͤthe, Bottſchafftern und Gefandten fich beiten Fleiſ⸗ 
s und geziemend empfehlen. , Signatuın Regenfpurg den .ıg Maji 1736. 

(L.S.) — Moahntziſche Canbiej. 


iſtrumentum Pacis, nomine Sac. Cæſar. Reg. 

Zath. Majeſt. & Sacri Rom. Imperti ab una,‘ Sac. Reg, 
Chriſt. Majeft. ex altera, partibus Vierm& in Auſtria 
| ‚die 18.Novemb, MDCCXXXVıIl. fignatum. b) 

‚Io Nomine, Sacro-Sandiz & individnæ Trinitatis, Patris, 

& Filii, & Spiritus Sancti. Amen, Ä 

forum Gt omnibus & h ingulis, quorum interelt, aut quomodocun- 

que. interefle poteſt. Alına pace per articulos preliminares tertia 


Odo- 
- der Orafichaft Salfenftein ſ. Moſers Staats: Recht XVI. Theil, F 


— Inftrument befindet ſich auch in Herrn Paul Joſ. v. R 
Sie Corp: Jur. Publ, & Ecclef, Germ. Acad, p.965 - ar ieg: 


1468 Anſtrumentum Pacis Viennon ſi. 
Däobris die anni nilleſinũ ſeptingenteſimi trĩgeſimni Gtinti, inte Sere- 
aiſſimum & Potentiffimum Principein, ac Dommunm Dominum Caro- 
um. fextum ‚ electum Romanortmi Imperatorem, -feınper Auguflen, 
Germaniz, Hifpani®, Hungarix & Böohemiz Regen, Archiducem Au- 
Arie, &c. ec. erünsz tum Sereniffimum & Pötentiffiinum Princeipem 
ac Dominum, Dominum Ludovienm decimum'quintum, Rrancie & 
Navarr® Reg. Chriſtianiſſimum, ex altera parte, Vientiz conclufos, ri- 
teque poft hæc ratihabitos, feliciter reftaurata utriuque «contrahen- 
tum nihil prius, nihilgue antiquius fit, quam'ut provida ipforum de 
firinanda undiquagtre publica tranqufllitate cura, fnblatis cundtis odiö- 
um ac diffenfiönum ſenunibus ab omnibus, quotquot erant bello im- 
plieiti Principibus, pari afledtü' fufciperetur, & quæ mmtuo confenfu 
Hlächerunt, quantociis executioni darentur. Tam falnraribus .confi- 
his Nudiisque propitium Divluum Numen adſnit, dum, fuperatis diſß. 
cultatibus quibuscunque, non ſalte omues, quoruin ĩntererot· Prind. 
pes, pacis conditionibus, ux in precitatis articulis’preliminaribıss coa- 
fihentur, plene ſeſe contentos'elle'dechararant, furgtie ex parte ad co- 
rundem execntionem conturrerunt sy: fed & Sac. Rom. Ip. Status, in 
Cömitiis per deputatos ritẽ cbngregati, vigore eonchulr decima octan 
menfis Maii’arird millefimi feptingentehmi trigefimi ſexti emonati eo- 
dein prelimipares artieulos’pariter-apprebarunt & ratiliabuerunt, arque 
infuper, in Sac, Cæſ. Maj. oınniniodam- fAculmteitträhftülerunf] -cud- 
eta qux ad plene perficiendtn; Aut executioni dandım-pacis negofium 
adhuc fuperefle videri.poflent, Imperit'quoque nöinihe perttadtandi & 
coneludendi. Pof' tan proſperos rerum Thceklfes: weis Principuh 
ad eum, qui fapra memoratus ct; ſalutarem fcopum tmice tendentiurn, 
id unum adhuè deeſſe vifun eſt, ut guamiprimum operi, in quo tanto- 
pere hucufque defudatum fuit, folemni pacis troctatu ultima mans A. 
moveretur: quapropter cineta, gux hactenus tuni ter ambos cda- 
trahentes acta, tum alionum,- quos unaquxque Wes-Propius tange- 
bat , Principum confenfu Nabiliazt „in anum congerere, iisdemgne 
formam quoque pacis tradtatus, hihifindecifi relinquentis, dare; non 
guod ambö soAträliefites; ab opers; cujas Fudtustipribus camaiunks 
cupiunt, alias Principes femotes’veliot,’ fed quod hao maxime raripne 
quayn facillimum exiſſimatum fuit, una quidem,ex parte ambages & 
[copulos, quibus, tam arduum opus fuapte natura obuoxium eft, evi« 
tare, altera vera ex parte iis cunctis, quibus Rabilis, perennisque treu⸗ 
quillitatis firinius tutamen vere curæ, cordique eſt, viam fteruere, tıt in par. 
teın ſollicitudinis hujas veniendo, nihil omnino amplius deſideratiſmi 
opgris complemento defit, Ad quod proinde peragendum, Sacra Czf. 
Maj. fuo, $acrigue Romani Imperä nomine; illufiriffimos & excellen- 
tiſſimnos viras Dominum Philippum Ludovicum, Sac, Rom. fmp. The. 
ſaurarium hereditarium , Comitem a Sinzendorft, liberuin Baronen in 
Eraltbrunn, dominum dynafliarum Gföll, {uperioris Selowitz, Porliz, 
— ae Ze | F dabor, 
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or, Mulzig, Loos, Zaan, & Droskau, Burggravium in Rheineck, fu- 
mum bereditarium pincernam in Auflria ad Anafum, aurei Velleris 
uitem, Sac, Czl, Regiaque Catholicæ Majellatis Confiliarium actua- 
n intimum, ‚ac primum Aul& Cancellarium; Dominum Gundacca«. 
n Thomam, Sac. Rom. Imp. Comitem de Stahrenberg in Schaum- 
'g & Waxemberg, Dominum ditionum Efchelberg, Er 
tenegg, Freyftatt, Haus, Oberwäliee, Senfltenberg, Bodendorff, 
twan aurei Velleris Equitem, Sac. Cæſ. Regixque Catholicæ Maje- 
is Confiliarium intimum adtralem; .Archiducatus Auſtriæ fuperiorig 
inferioris Marelchalluin hereditarium; Dominum Aloyfium Tho- 
ım Rayınundum; Sac, Ron. Iwp. Comitem ab Harrach de Rorhau, 
minum dynaltiarum Stauff, Alchach, Freyflatt, & Pruck ad Ley- 
ın, dynaflaın, hereditarium in Pranna, Starckenbach, Wlkava, 
eler, Homile, Boharna & Namieſt, hereditarium inferioris & 
‚eriorig Auftrie flabuli Præſectum, aurei Velleris Equiten, Sac. 
ſ. Reg. Cath. Majeſt. Conſiliarium achualem intimum, ac Statuum 
vincialium inſerioris Auſtriæ Mareſchallum; & Dominum Joan- 
u Adolphum, Sacı Rom. Imp. Comitem'a Metſeh, Sac. Cæſ. Reg. 
I, Majeft. Confiliarium intimum, & ejusdem ac Sac. Rom, Imp, 
‚- Cancellarium, Sacra vero Regia Chriflianif. Majeflas, luft, 
ın & excellentiffimum Dominnm Carolum Petrum Gaftonem de 
‚is de Lomagne, Marefchallum fidei hereditarium Marchipnem Mi- 
ilcenfem Comitem de Terride, vice-comitem de Gimois, Baronem 
Montfourcat & de la Garde, caltrorum & exercituum ejusdem Sa- 
: Regix Chriſtianiſſinæ Majeftatis Marefchallum, nominaverunt: 
,„habitis inter fe colloquiis, & perinutatis invicem plenipotentiarum 
ulis, in calce præſentis tradtatus adjedlis, de fequentibus articulis 
ıvenerunt. 


Arrtıcurvs I. 


Pax chrifliana, Viennz tertia Odlobris die annı millehmi trigefimi 
nti conclufa, & polt hæc reliquorum quoque Principum, qui belli 
nt participes, conlenfu, fülemnibns declarationum infirumentis edi- 
corroborata fit; maneatque perpetua & univerlalis, propagetque ve- 
ı amieitiam, arctamque pro firmanda ——— publica quiete 
nem inter Sac. Cæſ. Maſeſt. ejusque heredes & ſucceſſores, totum 
„Rom. Imp. regna ac ditiones hereditarias, clientes ac ſubditos ab 
; & Sac. Reg. Chrift, Maj. ejusque heredes & fucceflores, clientes 
ubditos ex altera parte: atque hæe pax, amicitia & unio ita fincere 
entur & colantur, ut neutra pars in alterius perniciem aut damnum, 
quolibet colore, quicquam moliatur, aut molientibus, vel detrimen- 
‚ aut pr judicium quodvis inferre volentibus opem, auxiliumgue 
m, quocunque demum nomine veniat, przflare, alterius-ve fubdi- 
rebelles aut reivadtarios recipere, protegere aut juvare quavis ra» 
7, | tione 


* 
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tione poffit aut debeat, fed potius utraque pars alterius utilitatem, ho- 
norem ac commodunı ferio promoveat, tum vero pari concordeque 
ftudio ac contentione, quæ novos in chriftiano orbe belli motus exci- 
tare poflint, 'amoliri, & quz viciſſim afferendz perenni tranquillitati 
infervire videbuntur, conciliare fatagat, non attentis aut obftantibu 
quibuscungue in contrarium collimantibus promiflis, feederibus, tracis- 
tibus aut conventionibus fadtis aut faciendis. 


ArTıoULUs II, 


Oblivio omnium eorum , quæ ob caufam vel occafione preteriti 
belli, quocungue loco, modo-ve, ultro citroque, hoftiliter facta funt, 
feu perpetua amneflia, folida pacis fequela, fit, maneatque porro ita 
fabilita, ut nec eorum, nec ullius alterius rei caufa vel prætextu, alter 
alteri quicequam inimiciti@, diredte vel indiredte, fpecie juris aut vn 
fadti, neque intra neque extra Sac. Rom. Imp., regna & ditiones Sac. 
Cæſ. Majeft. hzreditarias, regnumque Galliz, inferat, aut inferri pati 
tur: fed omnes & fingulz hinc inde verbis, feriptis aut fadtis illatæ in- 
jurie & violentiz, absque perfonarum, rerum-ve reſpectu, adeo penitos 
abolitx fint, ut quidquid eo nomine aliter adverfus alterum prtendere 
poflit, perpetua fit oblivione fepultum, omnesque & finguli utriusqus 
partis vafalli ac fubditi priftino, in quo immediate ante bellum Inerunt, 
ftatui, quoad honores, dignitates, bona, ac beneficiorum ecclefiaftico- 
rum frudtus ab eo tenıpore, iS mutuo extraditis articulorum prali- 
minarium ratihabitionum tabulis, pax inter Sac. Cæſ. Majeſt. pro plene 
conclufa habenda erat, reftituantur, absque eo, ut ulli eoruum noxx aut 
przjudicio fir, has vel illas partes ſecutum efle; captivis pariter, fi qui 
adhuc forent, absque litro libertati reſtituendis. Neque minus hze 
ipfa amneſtia, intuitu foederatorum utrinsque centrahentium, ab eo pa 
riter tempore, quo illorum confenfu pacis conditiones fuerant corro- 
boratz, locum inveniat, executioni fine mora danda, fi quacunque ia 
re aut quocungue in loco implemento ejusdem quicquam defit, 


Arrtıcuruvs III, 


Pacis hujus bafıs & fundamentum fit pax Weftphalica, Neomagen- 
fis, Ryswicenfis, Badenfis & Fœdus yulgo quadruplex nuncupatum, 
fecunda Augufli die anni milleſimi feptingentefimi decimi odtavi Lon- 
dini conclulum: in iis ergo, qux vel per præliminares pacis articuios, 
tertia Octobris die anni millefimi feptingentefimi trigeimi quinti, 
Viennz fubfcriptos, ac dein Sacri quoque Romani Imperii nomine n- 
tihabitos, flatutamque de eorum executione undecinia Aprilis anno 
millefimo feptingentefimo trigefimo fexto, normam , vel per 
fublecutam vigefima odtava Augufli die ejusdem anni, ſuper alia, guam 
quæ ab initio placuit, ceflionis Ducatus Lotbaringix epocha, conven- 
ttonem, immutata haudfuerunt, fartus tedtus maneat tenor anteme- 

i nıora- 


— 
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torum traflatunm inviolabiliter in pofterum fervandus,' & plend 
ioni dandus, ff qua in re necedum eidem factum fuerit fatis, | 


:ArrtıcuLus IV. 


guibus autem rerum capitibus tractatuum præſenti paci balıs 
nlervientium tenor, tum mutuo contrahentium, tuın eorum, 
n intererat, conlenfu, fuerit immutatus, Satis fuperque manife- 
ddunt illæ iplz conventiones, quarumm in prxcedenti articulo fit 
hac de ab verbotenus hic inſertæ. 


quuntur Preliminaria,, wid. fol. 1459. 


ı proinde reflaurata in chrifliano orbe pax bis, quæ inodo re- 
‚nt, fandamentis fit fuperfirudta, Sac, Cxf, Majeft, fuo & Sac. 
p.nomine, tum Sac. Regia Chriftianiffima Majeflas, denuo 
ingula, quz in przinfertis conventionibus difpofita reperiun- 
robant; feque ac fuos heredes & fucceflores ad ea optima 
uo obfervanda, quaın validiflime obfiringunt; renovando 
m promifla, quod nunquam iisdem ulla in re directe vel 
ıt contraventuri, nec permifluri, ut a fuis contraveniatur, 
ponfiones, vulgo garantias, fuper iis, quæ ab aliis adimplen- 
norınam przinfertarum conventionum mutuo fıbi factas. 
x tum abdicationem Sacr& Regie Poloniarum Majeflatis 
ni, ejusdemque ac Sacræ Regix Poloniarum Majellatis Au- 
‚gnitionem, tum vero ceflıonem & reflitutionem regno- 
n, urbium & locorum, atque introdudtionem Crfarei præ- 
in munita Hetfuriz loca concernunt, prouti ea fufius in 
aventionibus fancita fuerunt, executioni jam data ſunt; 
contrahentes de eadem nlene contentos declarant. In 
cireaGuaftall® domum & alia rerum capita ad normaın 
minum difcutienda forfan aut adimplenda fuperfunt, ita 
10 concorde opera, paribusque fludiis fe procefluros 
aam fint arcto amicitiz & unionis vinculo pro com- 
ono & aflerenda ejus quiete inter fe jundi, hoc quo- 
n dies ınagis, magisque elucelcat. / 


ArrtıcuLus V, 


’ ü ‘ g 

pectat Ducatum Caftro, & Comitatum Ronciglionep- 

Cxf. Majelt, fe horum Statuum delincamerationcın 
furaınm, 


ArTıcuLus VI 
æ de Polonis rebus ftatuta funt, dubium plane nul: 
‚e re vifum fuit, tum’ Sac. Reg. Poloniarum Maje- 
abdJicatienis diploma, tum extradita mutuo partim 
Ä decima 
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decima quinta Mail, partim vigelima tertia Novembris die anni mil): 
fimi feptingentehmi trigefimi fexti, declarationum inftrumenta pr= 
ſenti articulo inferere, quorum proinde tenor kic fequitur, 


Sequitur Diploma Abdichtionis. 


I. Acte figne A Vienne au nom du Roy de France le x Mir 
1736. fur ce qui'dans les articles preliminaires concernoit les affı. 
rcs de Pologne., | 

II. Adte figne à Vienne au nom de la Czarine le 13 May ı-. 
fur ce qui dans les articles preliminaires concefnoit les afhhire 
de Pologne. 


II. Adte figne à Vienne, au nom du Royde Pologne Augı!: 
III. de la rs. May. 1736. fur ce qui, dans les articles prelimiasir: 
concernoit les affaires de Pologne; 
| IV..Ade fignd à Vienne, de la part du Roy de France le: 
» : . Novemb, 1736. pour la reconnoiffance du Roy de Pologne 4: 

gufte III. | 
V. Adte figne a Vienne de la part de la Czarine, le 23 Nover- 
bre 1735. pour la reconnoiflance du Roy de Pologue Stanislas |, 


VI, Adte figne a Vienne, de la part du Roy de Pologne A: 
gufte IIL. le 23 Novembre 1736. pour la reconnoiffance du Ror 
de Pologne Stanislas I. 


Quidquid itaque in przinfertis inflrumentis continetur, id oms: 
Sac. Cxf. Maj. & Sac. Reg, Chrifl, Majeflas denuo confirmant, mıutor- 
que ipfis nunquam non cur& erit, quo eorum difpofitioni ad amufln 
Ahtisftn ; ac dilertim una declarant, non modo a fe Sacranı totius Reſ- 
fix Majellatem, Sacramque Regis Augufli tertii Polöniarum Msjeft. in 
is, quæ Polonas res concernunt, pro parte principali contrahente ha- 
beri, ſeb & ut ſub hac qualitate in partem præſentis tradlatus venire, 
ac quæ fupra memorata ſunt, per has en tabulas confirmare velinr, 
exoptari; eosdemque Principes ad id faciendum amicifimis verbs, 
uti jam fit, invitari, 


ARTICULUS VII. 


Quo expreſſæ articulis præliminaribus paeis conditiones, tanto 
pronptius a Sac. Reg. Catlı. Majeflate adoptarentur, edita fuerunt no- 
mine Sac, Cxf! Majelt. & Sac. Reg. Chrifl, Majeflatis, trigeſima Januarũ 
anni milleſimi feptingentefimi trigeſimi ſexti die, duo declarationum 
inftrumenta. —J 

Neque minus poſthæc, pronum in pacem anĩmum confonis inliru- 
mentis, partim decima quinta Aprilis, partim prima Maii die eiusdem 
anni fubfcriptis, pariterque hic iufertis teflatz ſunt Sac, Reg. Cath. 
Majellas, & Sac.-Regi utriusque Sicilix Majellas, f 

c 
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c fubfecuta demum eft Pontremoli, quinta menfis Januarii anni 
ie, mutua extraditio ceflionum ac renunciationum diplomatuın. 


uti proinde, per fummi Numinis benignitatem, hac quoque ex 
ıllerta fuit communis Europæ, & Italiz imprimis tranquillitas, 
‚o contrahentes, eidem viæ porro inftituti, pro eadem perenni- 
ſervanda & manutenenda, concordem atque indefeflam operam 
ım non impendent; fimulque id enixo fludio fatagent, ut fi 
cutienda aut explananda fuperfint, ea juxta normam padtorum 
torum, quantocius amice terminentur, absque eo ut, vel fub 
alio quocunque eolore, reftaurata feliciter quies ullatenus poflit 
ari, 


% 


Arrtıcurus VIII, 


ro, hæc ipfa provida contrahentitun cura, ad ea quoque fefe 
quæ an & Potentifimum Sardiniarum Regem re. 
Quem in finem, erga ceflionis inftrumentum Novarenfis & 
nſis diftridum, mandatumque ad valallos, pofleflores illorum 
ium feudorum, qu& fub Langarum nomine veniunt, altefatus 
nni inftrumento fuam ad prliminares pacis articulos acceflio- 
we adeo pacem a fe pro conclula pariter haberi declaravit; 
tenore documentorum fufius apparet. | 


ıe minus, inter fupremos Belliduces, qui tum Cxfareis, tum 
opiis in Italia prxerant, plena ad id facultate inftrudtos acce- 
tefati Regis confenfu conventum dein eſt, qua amica ratione 
duın fit circa reliqua rerum capita, five illa Serravall& arcem, 
rum diftriöhaum limites, five denique refiduas quasdam ſcri- 
ncernant. Ne ergo in iis, quæ absque detrimento public» 
iſcutienda aut exequenda fuperfunt, mora interveniat, fed ca 
ıxta regulas bonæ vicinitatis, ex zquo quantocius terminen- 
Cæſ. Majeſt. & Sac. Reg. Chrifl, Majeltas in pofterum quo- 
follicitz. | 


Arrtıcuıvus IX. 


admodum conclulam anno 173%. — octava Augufli die, 
ıem przcedenti articulo quarto infertam, ac in iis, quæ Lo- 
Domus fecuritatem & ecommoda, tum cetera inibi contenta 
“tant, perennis cynofurz loco infervituram,, Sereniflimi Lo- 
& Barri Ducis confenfus preceflit; ita is ipfe confenfus, ube- 
:c , edito folemni cefhonis inftrumento, fuit explanatus, 
minus fubfecuts exin eft pr=didorum Ducatuum adtualis 
non alia,de caufa confentiente Sacra Reg. Chriflian, Majeft. 
raringiæ Ducatum tantispet dilata, quam ut decentius cele- 
ıt rauptiarum Sereniflimz & Potentiflun® Sardiniarum Re- 
ia. 


Aaaaa Qua- 
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Quapropter,, ex affe jam adimpletis iis, quibus ex parte Serenifhni 


hujus nominis Ducis faciendum erat fatis, renovantur, quo fieri po- 
tet meliore & validiore modo, fufceptz a Sac. Cxf. Majeft. & Sac. 
Regia Chrift. Majeftate, favore tum ejusdem, tum heredum ejus & 
fuccefforum, omnium nimirum quibus, absque ifthac ceflione, für. 
cedendi jus in utrumque, qui fupra nominatus eft, ducatum compr- 
tiiffet, fponfiones, zque in perpetuum valitur, ac quæ viciflim a Sc. 
Cæſ. Majeftate Sac. Re: Chrift. Majeflati, ejusdemque Sereniflimo So. 


cero, Coronzque Gallie, vigore fupra citatz gonventionis, przfütz | 


{uerunt, 
ArtıcurLus X. 


Refert fe pariter ad ea, Se fuperius flatuta funt, fufcepta, qu | 


fieri poteft:meliore modo, fexto preliminarium articulorum,, 2 5x 
Reg. Chriftian. Majeft, quoad Status partim jam tunc a Sac, Cæſ. Mr 
jeftate pofleflos, partim ad normam eorumdem przliminarium artiı- 
lorum poflidendos, fponfio feu tuitio, vulgo-garantia ejus in Serenil 
fina Domo Auftriaca fuccedendi ordiuis, qui Sandiione Pragmatic, 
decima nona Aprilis die, anno rzı3. edita, uberius fuit explanatıs 
Cum eniın perpenfum fuerit, haud diu publicam tranquillitatem viger: 
& conftare, nec fecuram, pro confervando duraturo in Europa zqu. 
librid, rationem excogitari pofle, nifa modo memoratus fuccedend 
ordo, contra quæcunque futura molimina fartus-tedtus confervetur; 
Sac. Reg. Chrift, Maj. tam co quo, in tranquillitatem publicam tuer- 
dam, & confervandum in Europa zquilibrium fertur, ftudio duch 
quam intuitu pacis conditionum, in quas Sac. Cxf. Maj, hac præcipre 


de caufa confenfit, fefe, ad tuendum prxdidtum fuccedendi ordinem, 


quaın validifime obftrinxit: ne-ve dubium ullum, quoad efledun 
hujus evidionis feu garantie, fuboriri in poflerum queat, altefata Sac, 
Reg. Chrilt, Majellas, vigore przfentis articuli, eandem evictionen, 
vulgo garantiam, toties quoties opus fuerit, præſtandam fpondert; pro- 
mittens pro fe, fuisque heredibus & fuccefloribus, quo fieri potel 
meliore ac firmiore modo, quod omnibus viribus fuistueri, manutener: 
ac, uti vocant, guarentigiare velitac debeat, contra quoscunque, quo- 
ties opusfuerit, illum fuccedendi ordinem, quem fua Majeflas Cxfareain 
forma perpetui, indivihbilis ac infeparabilis fidei-commiffi primoge- 
nitura affecti, pro univerfis fux Majeftatis utriusque fexus heredibus, 
inftrumento folemni die decima nona Aprilis- anno 1713. edito & in 
calce prefentis tradtatus adjecto, declaravit ac ftabilivit; quique in vim 
legis, Sandionisque Pragmaticz perpetuo valituræ, in publica monu- 
menta relatus, ac a Sacro Romano Imperio, vigore conclufi undecima 
Januarii anno 1732. emanati, tuendus ſeu vulgo guarentigiandus ſuſce- 
ptus fuit, Et quemadmödum, juxta hanc fuccedendi normam & or- 
dinem, eum in cafum ubi, annuente ſummi Numinis benignitate, 

inalcula 
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a proles a Sac, Cal, Majeſt. defcendens extabit, primogenitus 
n ugrum, aut hoc premortuo, hujus priimogeniti primogeni- 
ılla dutem de Sac. Cal. Maſeſtate prole mafcula extante, pri- 
ca filiarum fuarum Sereniffimarum Auftrix Archiducum, or- 
jüre primogeniturz indivifibilis nunquam non obfervato, ſue- 
dem debet in omnibus regnis, proviaciis ac ditionibus, quas 
Cxf, Majellas poſſidet, ei eo quod unquanı, feu favore 
ut illarum, qui vel quæ de fecunda, tertia aut ulteriore linea 
ı fiant, aut alis quacunque demum de caufa, divifioni ulli 
:tioni Jocus fit; hoc ipfo quoque ördine ac jure Pprimogeni- 
;ibilis in omnibus reliquis caſibus pariter obtineute, ac per- 
‚inne zvuin temporibus obfervando, qui vel in linea maſcu- 
füx Cæl Majellatis, fi divinum Numen mafcula prole ean- 
vel extiıtda linea mafcula, in linea ejusdem feminz eve- 
enique alias, quoties de fucceflione in regna, provincias ac 
editarias a Sac; Cæſ. Majeft, adtu pofleflas, quæſtio enafce- 
sere poflene: ita Sac, Reg, Chrift. Majeftas pramittit & fe 
juod.illum vel illam, qui vel qu&, juxta ördinem hadtenus 
in regna, provincias ac ditiones quas Sac, Cæſ. Majellas 
‚ fuccedere debet, in jisdern manutenere, ant contra quos- 
forſan turbare hanc poflefhonem ullatenus præſumerent, 
ci velit; acteneatur, en 


1, ARTICULUS XL 


ro eo, quo bellum duravit, tempore, cujuſcunque de- 
impofitionis aut exactionis titulo, ab imperii Statibus 
folvendırm reftat, ei, ad normam conventionis decima 
is die anno 1736. Argehtinz ſubſeriptæ; & prfenti tra- 
jundtx;-fatisfiat; absque eo ut; ſub quocumäue demum 
um ulterius 'exigi queat: In iis autem, quæ refiduum 
enfis debitum concernunt, cynoſuræ loco porro infer- 
efuper inter eos, qui tum Cæſareis, tum Gallicis co- 
erant, decinra fexta Augufti die ejuſdem anni inita & 
tradtatus- pariter adjecta. 
> r,-ArrtıcvLus XII. 


% 


ft exortum bellum, contra prcedentium pacistradta- 


imptimis XXII. XXIII. & XXIV. pacis Ryswicenfis 
x altera, Rheni ripa zdificata, pontesque huic Aumi- 
tum eft modo, Auperfirudi, fi quid ex jis adhuc de- 
et, pari prorlus ratiene funditus utringue deflruan- 
t unus vel alter contrahentium, feu in deflruendi 
iicquanı difcriminis pretendere poflt. 


Aaaaas | Arrı- 
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Artıcurus XI. 


Reflitutionis beneficium, decimo tertioRyswicenGs, & duodecir: 
Badenfis pacis articnlo, favore domus Wurtembergicz fancituın, e. 
plane ınodo, qui ibidem eft przeferiptus, intuitu prælentis Domini De. 
cis, ejusque heredum ac fucceflorum, locum inveniat; falva nimire- 
manente generali regula fuperius articulo tertio exprefla in omnib: 
jis, quæ per pofteriores conventiones amborum contrahentium cor 
fenfu initas, immutata haud fuerunt, fartos tedtos manere debere citı- 
tos ibidem tradtatus præſenti paci bafıs& fundamenti loco inferviente- 
Unde fponte fua Auit, quod fiquid Sacrı Romani Imperii Statib:. 
valallis ac fubditis, ad norınam eorumdein, necdum reflitutum, vw 
ab una aut altera parte necdum plene executione datum fit, id oma: 
ac fi verbotenus tenor iftorum tractatuum hic foret repetitus, adhuc t 
fitui & executioni fine mora dari debeat, Pau 


s * 


ArtıcuLus XIV. 


Cum ſeptimo præliminarium articulo cautum fit, nominandos«* 
a Sacra —** Majeſtate & Sacra Regia Chriſtianiſſima Majeſtæ 
Commiſſarios, quibus curæ erit, ea, quæ limites Alſatiæ & Belgũ co 
cernunt, fingillatim diſcutere, eosdemque limites, ad normam præc 
dentium tradtatuum, Badenſis, imprimis pacis, figere; hinc couve- 
tum porro fuit, quod ad ſummum intra fex menfium fpatium, a c 
ratihabitionum prxfentis pacis tradtatus computandoruın, aut citivs I 
fieri poteft, prefati Commiflarii ) in confiniis, &-quidem, in qua- 
tum Alfatiaın attinet, Friburgi, in quantum vero Belgium refpicit, l- 
ſulæ, prouti.jam evenit, fele congregare, eoque indefeilam operan 
impendere debeant, quo, fublata omni disceptatienum anfa, prouti il 
vigens jam inter Sac. Cxf. Majeflatem, & Sac. Reg. Chrifl. Magl. 
conflans amieitia, ardtzque nnionis vinculum, tum bonz vicinitatis r= 
tio efflagitat, cunda, ad pr=cedentium tractatuum normaın, ex zyı0 
& bono determinentur, tum bona fide executioni dentur nunquan: ia 
pofterum cujusgungue aufu intervertenda. _ ... 


* * 


ArtıcuLus XV, 


Cum variis cahbus diftributio zris alieni, quo Camera Enfisheimir- 
na olim fuerat gravata, & cujus articulo LXXXIV. pacis Weliphaliz 
| ht 


s) Es mar auch würflich fo weit gefommen, daß die alhier verabredete Bräxy 
Commifhon zum Theil, juxta Art. XV]. dieſes Friedens : Schluffes, in Mr 
That jolte eroͤffaet werden. Allein der KayierCar/Vi.ftarbdarüber. Wal 
nun derſelbe die Stände nicht darum-bearäßer, jo mußte fein Machrolaer Col 
Yil. in ver Capitulation, Art. X. p. 5. verfprehen, In vorkommenden 
Reichs⸗Graͤnz⸗Scheidungen, audy ohne des Reichs und Dabey interi) 

rter Stande Miteinwilligung nichts vornehmen zu laffen, meld 
auch in den folgenden Capirnlationen wiederholt worden. 
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io, dilata hucusque fuerit, hinc conventum inter partes contra- 
ſt, quod neutri liceat, necdum facta, ad normam prafati arti- 
ituo confenlu, difiributione, alterius vafallos ac fubditos arre- 
guocungue demum modo moleflare, aut ut a fuis molelten- 
nittere, 


 Ärrıcurus XVI. 
nz follicitudo iis Imperii Statibus, aut ejusdem immediatæ 
‚ fupereffe queat, quorum territoria aliquibus Ducatus Lo- 
partibus funt immixta; Commmiflarii, juxta tertium conven- 
eſima Odava Augufti die anno millefimo feptingentefimo 
fexto, eoncluſæ articulum, a Sac. Cæſ. Majelt. & Sac. Reg. 
ajeftate, pro perficiendo hoc opere, jam denominati, Nancæi 
nvenerunt, &o indefeflo ſtudio allaborantes, & porro allabo- 
o, juxta Nabilita jam prævie utriusque contrahentium con- 
cipia, quam fieri poteft breviflima via, omnis in poſterum 
ais aut querimoniaruın anfa, conflitutis certis limitibus, tol- 


AertıcuLus XVII, 


rcia, quæ a conclufa & ratihabita pace, inter Sac. Cxf. 
mperiique, & Sac, Reg. Majeflatis Chrillianifim® Regni- 
ubditos, jam redierunt, maneant in ea libertate; ac fi nec- 
in eamdem reponantur, qu&Ryswicenfis & Badenſis pacis 
it fancita; fruanturque utfinque omnes’& fioguli: nomi- 
m Imperialium & Emporiorum Hanfeaticorum cives & 
marique, plenifliina [ecuritate, priftinis juribus, immuni- 
egiis & emolumentis, per ſolemnes tradtatus aut veruflam 
ın obtegtis; ‚ulteriore conventione, poft ratihabitum præ- 
traftatum, remifla, 


Axrıcurus XVIII 


XIV. conventionis vigefima octava Augufti die Vienn® 
‚nat2que, ac fuperius articulo quarto prafentis tradtarus 
ninus in jis quoque logum inveniat; quæ bona Ordinis 
Lotharingix & Barri Ducatibus fita refbicluht, relpectu 
un zque religiofz obfervandus, 


⁊* 


ArtrıcuLvs XIX. 


ens pacis trafatus, per Miniftros Sac. Cxf. Majeftate 
ultate inftrudtos, non fuo modo, fed & Sac. Rom. Im- 
juxta translatum in altefatam Sac. Cxf, Majeft, uti fupra 
Jeputatis Statuum Imperii in Comitiis rite — — 1 
acultateın, concludatur:‘ comprehendi fub eodem de- 
Aaaaas bent 
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nt omnes & fihguli Sac. Rom. Imperũ Eledtores, Principes, Stat 
Membra, interque ea figillatiim Epifcopus & Epifcopatus Bafıleenfz 
um omnibus æorum ditionibus, pr&rogativis & juribus. Et quem«- 
odum ambo contrahentes finceris votis exoptant,:ut quam plurir- 
ii Principes, pro aflerenda magis chrifliani orbis quiete; in parten 
us venire velint; ita, quamprimum mutuo confenfu flatuetur, avi. 
am porro in.eadem includi, aut ut in partem ejus venire velin;, 
mice invitagi debeant, | - 
Aatıcunus XX, 

Pax hoc modo conclufa, intra fex feptimanarum fpatium, ab hodi«:. 
a die conıputandaruın, aut citius fi —* poteſt, nomine Sac. Cz! 
Majeftatis, Sacrique Romani Imperii, tum Sac. Reg. Chrift. Majeli; 
is, ratihabebitur, & ratihabitionum tabulæ Viennz invicem permnat- 
untur, 


' Et cum in Sac, Cxf, Majellaten, ab Eledtoribus, Principibus & 
statibus Imperii, vigore Conclufi de die decima odava menfis Mẽ 
inni millefimi feptingentefimi trigefimi fexti, plena facultas trans'zı 
fit, cundda quæ ad perficiendum pacis opus neceflaria videbuntur, I-- 
perii quoque nomine peragendi: Nos. Sac. Cæſ. Maj. & Sac. Rs, 
Chrift. Majeftatis, Miniftri —— nominibus, ut fupradidıs 
eft, prefens pacis Infirumentum, in omnium & fingulorum inibi c#- 
tentorum fidem, majusque robur, propriis manibus fubfcripfne, 
ſigillisque noftris ınunivimus, Ada hæc funt Vienn®, decima oArı 
Novembtis die, anno millefimo feptingentefimo trigeimo odtavo, 


(L.S.) PHILIPPUS LUD, C, 
—— ASINZENDORFE „. 
‘ (LS) GASTON DE LEVIS MIREPOIX 
(L.S.) GUNDACARUS C. 
'STAHRENBERG. | 
(L.8.) ALOYSIVS C. AB HARRACH. 
(L, S.) JO. ADOLPH, C. DE METSCH, 


“ a. 
AÄKRTICULUS SEPARATUS, 


Eum titulorum aliqui, oceafione tradtatus hodie fubfcripti adhii- 
ti, utrinque haud agnofcantur; hinc per præſentem articulum fepar 
tum conventum efl, ‚ne tituli, feu adhibiti, feu omifli ab una aut alter 
parte, ullum jus tribuere, vel uni alteri-ve contrahentium parti, ulun 
pr=judicium inferre unquanı cenleantur, 


Hojur 
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jusque articuli idem vigor erit, ac fi de verbo ad verbum pa- 
ıs tractatui infertus foret, Adtum Viennz, die decima odava 
bris, anno millefino feptingentelimo trigefimo odavo. 


(L.$) PHILIPPUS LVD. C. A. SINZENDORF, 
(L.S)GASTON DE LEVIS MIREPOIX. 

(LS) GUNDACARVS C. STAHRENRERG. , 
(L.$.)ALOYSIUSC, ABHARRACH. 

(LS) JO, ADOLPH, C, DE METSCH. 


CXIV. 
(A) Ri 
Gutachten d. d. 10 Sept. 1738. daß verfal- 
intzWeſen, in fpecie die Scheide Munge und deren 
Fünfftige Geftalt betreffend. 4) 
. Kanferl. Majeftär zu gegenmärtiger allgemeiner Reichs: 
nmlung bevollmächtigten höchftanfehnlichen Principai-Com- 
ven Sofeph Wilhelm Ernſt, gefürfteten tandgrafen zu Fürs 
ıfen zu Heiligenberg und Werdenberg, Landgrafen zu Baar, 
ufen im Kinginger Thal zc. Kanferl. Majeſtaͤt würcklichen 
daths, Hochfürftt. Gnaden, bleibt hiermit ohnverhalten. 


Aaaaa 4 Nach⸗ 


»bengebdachten Muͤnz ⸗ Edicten Kayſers Leopoldi, ſetzte man zwar 
es Munz⸗-Weſens auf dem Reichs-Tage fort, es tratten auch die 
fen, Brandenburg, Braunfchweig » fünebura insbefondere zufams 
ichteten a. 1690. m. Jan. zu £eipzig den befannten Müng Fuß, 
der —— Fuß heiſſet, ſ. den Muͤntz Beceß 4. 4. Leip⸗ 
bey dem Lünig in R. Archiv. P. Spec. Sachſen p-25. Im 
hmen fi zu Torgau wegen der Scheide : Münte ferner mit eins 
Es Fam dennad) der Reich; Thaler auf 2 FI. oder 120. Kreus 
welches in Anfehung des alten Werths von go Kreutzer einen 
/ pro Cento thut; geftalt deren man den Rihlr. in feinen ins 
It unverändert —— und denſelben nur nach Proportion in 
or zu erhoͤhen begehrete. Ob nun ſchon Anfangs dieſer neue 
roße Bewegungen in dem Reiche machte, ſo nahm man doch 
n an, wiewohl es nicht von geſammten Reichs wegen, fons 
lariter und fucceflive in den Crayſen geſchehen iſt. Seit dies 
ung des Reichs-CThlr. aber hat es in dem Muͤntz-Weſen mies 
eränderungen gefeet. In den Jahren 1715 und 1731. fieng 
Reichs⸗Crayſen das geringhaltige Müngen, ohne Maaß im 
n, au. Dean pfloge auf dem Reichs: Convent langwierige 
n Deswegen. Es wurden auch von allen Erayfen Generals 
"Dabin verfchrieben und das Müng:Wefen wurde fonderlich 
‚37. in reife Ueberlegung gezogen. ©. die hieher gehörigen 
aats=z Cantzley P. 67. c.ı0. P.08. e.14. P. oo. 0.9. Ends 
8. d. 10. Sept. beyſtehendes Reichs⸗Gutachten und Rays 
- Deores. Davon nebfl andern D. Seuftels Diſſ. de Jure 
| mone- 
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Nachdeme man fich in dem an Ihro Kayſerl. Majeftät unterm 1 3ten 
Aprilis vorigen Jahrs in der Müng: Sache allerunterthänigft erftatte: 
ten, und darauf ratificirten allergnädigft Reichs:Öutachten vorbehalten, 
die übrigen noch zu eroͤrtern ausgeftellte Pundta zu gleihmäßigen Schluf 
zu bringen, und hierüber in allen dreyen Reichs: Collegiisinach ordent 
licher Propofition weiter Berathſchlagung gepflogen, fo hat man es 

Imo beydem ratione deren Gold» und groben Silber-Sorten feft ar’ 
ftellten teipziger nunmehrigen Reichs: Fuß, mo der Thaler zu zwey Gul⸗ 
den in valore intrinfeco ausgemiünßet worden, auf die traue Coͤllniſche 
Marek 8 Stüc gehen, und fein 14 Loth 4 Graͤn halten, ingleichen de: 
Ducaten a 4 fl. in valore intrinfeco ausgemünget, und deren 67 Stüd 
auf die Coͤllniſche Marck gehen, und 23 Carat, 8 Grän halten foller, 
(toben die zwey / drey⸗ und mehrfache, auch halbe und Viertel-Ducareı 
nach obiger Proportion mit verftanden) dergeftalten bewenden laffen, da: 
auch der Geld : Gulden fünfftighinin valoreintrinfeco 3 fl. gelten, dere 
72 Stück anf die raue Cöllnifche Marc gehen, und 18 Carat. 10 &rär 
fein Gold, 3 Carat, 8 Graͤn fein Silber, und ı Carat. 6 Graͤn Kurfr 
balten, und nach ſolcher Proportion die zwey: und drepfache, auch halt 
Gold:Gulden ebenfalls ausgemünger werden follen; unter die groba 
Silber:Sorten aber auch die halbe, viertel: achtel: und zwoͤlffte Thalc, 
und die in denen Nieder: Rheinifhentanden gebräudhige Doppel Rlaſen 
oder 9 Kreußer:Stüce mit zu zehlen, und nach dem Thaler zu 2 fl.ans 
zuprägen wären, wie dann 

lldo die in Conformität obgedachten Reichs: Gutachtens anfero & 
Comitia beruffene, und befonders verpflichtete verfchiedener loͤbl. Reichs 
SKrenfen General-Müng:Guardeine über dieinn: und ausländifche Gel: 
und grobe Silber⸗Sorten nach der Richtſchnur erwehnten Reichs: Zuik:s 
die prob- und yalations- Tabellen inzwifchen dem Reichs: :Convent auch 
zwar würcflich übergeben, gleichtwie man aber vor derer allerunterthänig: 
ften Einfendung für unumgänglich nöchig angefeben, ein mehr befagtm 
Reichs s Fuß proportionirtes Schied:Müng:Regulativum , damit diefer 
und jener Sorten wuͤrckliche Devalvation pari paflu gefcheben mög, 
durch ein weiteres vorläuffiges allerunterthänigftes ReihssGurachten fril 
zu ftellen; fo ift nach der Sachen Wichtigfeit, und deren Umſtaͤnden, rail: 
fer Erwägung, dafür gehalten und gefchloffen worden, daß zuforderit 

| kan 


monetandi Zipf. 1740. nachzuſehen. Es hat aber alles nicht viel gehalin, 
daher ſowohl unter Kayfer Carl VII. als aud) unter Kayfer Sranz den l.mie 
ber davon gedacht worden. f. Copit. Artic. IX. $.,. und das Kanierl. Com 
miflions-Decret Francifti I. d. 10. Oßob. 1747. In des Hrn. Geh. Kar 
Moſers III. Theile der Anmerkungen zu Rayſer Carl VIL. Copienlaris 
findet man p. +27 - 2:6. einen aumaßgeblichen Vorſchlag, wie dem gegenmärtiucı 
Muͤntz⸗ Uebel in Teutſchland abzubelien fey. Die in dem Reich entitanr 
Unordnungen, in puncto des Müng:Wefene, nahmen bierani mehr zu ale ı), 
davon unten bey dem Extract aus dem Kanferl. Commilflions- Decret pin 
4 Nov. 1766 cın michrerg. 
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Ning» Stand mehrere Schied » Müngen fchlagen laſſen folle und 

als nach dem Bejirck feines tandes zur Circulation erforderlich, 
nn die adzquatefte Proportion deren Schied: Müngen, mit dem 
inen folennen Reichs⸗ Schluß Fur Devalvation und Ausmüngung 
ben Sorten, bereits Nabilirten Fuß folgendermaflen zu determi- 
)e, daß gedachte Schied-Müngen zu Abfchneidung aller Varietät 
in in Doppel:Örofhen, $ Kreuger : Stüden, Bagen, einfachen 
nten quten: und Kayſer-Groſchen, zwey ein halb: Kreußer:Stüs 
ben Batzen, Schepfennigern, Kreußern, Dreppfennigern und 
ſchweren und leichten Pfennigern; ferner die Nieder-Leheini⸗ 
: belangend, in denen Blaferten oder 45 Kreußer, halben "Blafer- 
5 Kreußer, Stüber oder 2% Kreußer, Coͤllniſch Albus, oder 
Infert, und halben Stüber oder 3 Kreußer : Stücken befteben, 
dem aniego verglihenen Fuß ausgemünßer werden follen, der; 
daß die feine Coͤllniſche March ben denen Doppel» Grofchen, 
euhzer⸗Stuͤcken auch bey denen Fünfffreußer: Stücken auf rg fl. 


ıen Baßen auf ⸗ 18 fl. 45 fr. 
ıen einfachen fo genannten guten Greſchen auf 18fl. 45 kr. 
en einfachen fo genannten Kayſer-⸗Groſchen auf 18fl. 45 fr. 


en 23 Kreußer:Stücen auf s 19fl.- - 
'n halben Bagen auf ⸗ ‚ı9fl.30fr. 
u Sechspfennigern auf s. 19fl. zo kr. 
Yenen Kreutzern auch Dreypfennigern auf 20fl. - - 


n einfachen fchweren und leichten Pfennigen auf zofl. zo ft, 
agen; foldyemnach zu verordnen wäre, daß die 
Doppel: Srofchen. 


veiffen oder befchichten Coͤllniſchen Marck aus einer Mafla 
b Kupffer und 8 Loth fein Silber gemünßet, und daraus 


ck thut an Geld 9fl. 10 fr. 3; pf. 
werden, alfo auf die feine Marck gehen foten 148; Stüd 
hut 18fl. 333 fr. 7 
ie 


Fünfffreuger : Stud. 
iffen Eölfnifchen Marc aus einer Mafla von gLoth 16 
fer, 7 Loth 2 Grän fein Silber gemünget, und daraus 
tbat an Geld sfl.2ofr. - - 
:rden, alfo aufdie Marc gehen follen 225 Stüdfa sfr. 
18 fl. 45 Pf. - - 


Aaaaas Dann 
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Dann die 
Batzen. 
Bey jeder Coͤllniſchen Marck aus einer Maſſa von 9 Loth 6 Graͤn Kupf 
fer und. 6 Loth 12 Graͤn fein Silber gemuͤntzet und daraus 117-: 


Stuͤck, thut an Geld 7fl. 48 fr. 3 pf. 
gefchrotet werden, alfo auf die feine March geben follen 2814 Stuͤck 
zu 4 fr. thut an Geld ı8fl. 4; - - 

Ferner die : | 


‚Einfache, und zwar die ſo genannte gute Groſchen. 
Ben jeder Cölfnifchen beſchickten Marck aus einer Mafla von 9 Loth 
5 Graͤn Kupfer und 6 Loth 12 Grän fein Silber gemünger und 


. daraus 125 Stüd thut an Geld fl. 48 kr. Ipf. 
| gefchrotet werden, alfo auf die en Marek geben (offen 300 Stüd 
a 3; fr. thut ı8fl. 45 kr. - - 


Die fo genannte 
|  Kanfer:Grofchen, 

Aber ben jeder Coͤllniſchen weiffen Mard aus einer Mafla von ro beth 
43 Graͤn Kupffer und s Loth 133 Grän fein Silber gemünger, und 


daraus 134%3 Stüd, thut an Geld 6 fl. 44kr. 172 5f. 
geſchtotet werden, alfo auf die feine Marck geben follen 375 Enid 

23 kr. thut ı18fl.45 fr. - - 
Sofort die 


Ziven + Kreußer: Stück: 
Bey jeder weiffen Cöllnifchen Marck aus einer Mala von 19 Loth Kupf; 
fer und 6 koch fein Silber gemünget, und daraus 171 Stück, hut 


an Geld fl. 7er. 2rf. 
gefchrotet werden, alfo auf die feine Marc geben folfen = Sid 
a2; fr. thut ı9fl. 235; 
Dann die 

Halbe Batzen. 


Ben jeder weiſſen Coͤllniſchen Marck aus einer Maſſa von 12 Loth Kupſ⸗ 
fer und 4 Loth fein Silber gemuͤntzet, und daraus 1461: Süd, 


thut an Geld af. 52 fe. 2pf. 
geſchrotet werden, alſo auf die feine Marck gehen —E 585 Stüd 
a 2 fr. thut ı9fl.30 fr. ss 
Ebenermaffen die 

Sechöpfenniger. 


Ben jeder geſchickten Cölnifhen Marek aus einer Mala von ’xzoth 
Kupffer und 4 Loth fein Silber gemünget, und daraus ı 56 Stüd, 


thut an Geld 4fl. 52 Er. zpf. 
geſchrotet werden, alfo aufdie m Mattgehen ſollen 624 fl.aı k. 
33 pf. thut 19 fl. 30 kr.⸗ 


Kreu⸗ 
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Kreutzer. 
‚jeder weiſſen Coͤllniſchen Marck aus einer Maſſa von ı 3 Loth Kupf⸗ 
rund 3 Loth fein Silber beſtehen, und hier 225 Stuͤck, thut 


n Geld 3 fl. 45 kr.⸗⸗ 
rmiret werden, alſo auf die feine Marck gehen —* a Stud 
I £r. thut 20fl. vs: 05 


)esgleichen die 
Drenpfenniger. 
jeder beſchickten Coͤllniſchen Marck aus einer Mafla von 13 Loth 
upffer und 3 Loth fein Silber beftehen, und hieraus 240 Stüd, 


ut an Geld 3 fl. 45 kr. ⸗ 
rmiret werden, alſo auf die feine ne folten 1280Stuͤck 
3; pf. thut 20fl. 7550 


zeiters die 

Einfache fchwehre Pfennige. 
jeder beſchickten Coͤllniſchen Marck aus einer Mafla von 14806 
upffer und 2 Loth fein Silber gemünget, und daraus 492 Stüd 


ut an Geld 2 fl. 33 fr. 3 pf. 
ſchrote werden, alſo auf die feine Marck gehen ſollen 3936 Stuͤck 
Ipf. thut | wo fl. 30ft. 5 > 
ann die | 3 

Einfache leichte Pfennige. 


jeder willen Coͤllniſchen Marck aus einer Mafla von 1 4 Loth Kupf⸗ 
und 2 toth fein Silber befteben, und — 615 Stuͤck, thut 


Geld 33 fc. 3 pf. 
miret werden, alfo auf die feine Marck gehen folten 4920 Stüd 
pf. thut 2 fi. 3of.ss 
‚dlich die in denen die Nieder⸗Rhein. Landen betreffenden 
Blafert, 

oder 4} Kreuher ⸗ Std. | 
eine Coͤllniſche Marc auf 18fl.45 f. 
‚enen halben Blaferten oder 25 Kreutzer⸗Stuͤcken auf ı9fl. » » : 
‚em Stüber oder 14 Kreußer:Stüd auf ı9 fl. 30kr. 
‚enen Cöllnifchen Albus oder z Blafert auf 20ofl. ss. 


ey denen halben Stüber oder z Kreuger-Stüden auf 20 les #5 


nzufchlagen, und die 
Blafert, 
oder 45 Kreutzer ⸗ Stuͤck. 
eder beſchickten Coͤllniſchen Marck aus einer Maſſa von 8 Loth 
Graͤn Kupffer, und 7 Loth 2 Graͤn fein Silber gemuͤntzet, und 
zus rı1ız Süd, thut zu Geld fl. 20 kr. 
geſchro⸗ 
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gefchrotet werden, aljo auf die feine Marc? gehen follen 210 Stud 
a4' kr. thut 18 fl. 45 f. 
Die | 

Halbe Blafert, 
| | oder 2: Kreuger : Stück. 
Bey jeder beſchickten Coͤllniſchen Marck aus einer Mafla von rototh 
Kupfer und 6 Loth fein Silber gemünget, und daraus 190 Erüd, 


tbur an Geld 7fl. 7kr. 2pf. 
geſchrotet werden, alſo auf die feine Marck geben follen 5063 Stuck 
4 2 fi. thut | 19fl. 3 3»: 
Die 
Stüber, 
der 13 Kreuger : Stück. 


Bey jeder geſchickten Cöllnifhen Marck aus einer Mafla von 12 toth 
Kupffer und 4 Loth fein Silber gemünger, und darausı 95 Stuͤc, 


thut an Geld 4 fl. 52 fr. 2 pf. 
geſchrotet werden, alfo auf die feine Marck gehen follen 730 Stüd 

a1; fr. thut ı9 fl. 30 fr. :« 
Die | 


Coͤllniſche Albus, 

oder 5 Blafert. 

Bey jeder beſchickten Cöllnifhen Marc aus einer Mafla von ı 3 forh 
Kuffer und 3 toıh fein Silber gemünger, und daraus 200 Ctüd, 
thut au Geld 3fl.ask. 
gefchrotet werden, alfo aufdie feine Marck gehen follen 10665 Stüd 
a4 pf. thut | 20fl.:; 
Letzlich die | 

Halbe Stüber, 
oder Kreutzer⸗Stuͤck. 

Bey jeder beſchickten Coͤllniſchen Marck aus einer Maſſa von 1 3 loth 
Kupffer und 3 Loth fein Silber gemuͤntzet, und daraus 300 Stuͤch 
thut zu Geld 3 fl. 45 kr. 
geſchrotet werden, alſo auf Die feine Marck gehen follen 1600 Süd 
az fr. thut 20 fl.s: 


. Da nun obftehendes von nun ar zu den Fünfftigen durchgängigen 
Schied:Müngen regulativo hiermit angenommen und feft geftelletift, ſo 
wären fämtlihe probirte Schied:Müng Sorten von denen anmefenden 
Müng :Guardeinen hiernach und in behoͤriger Proportion zu reduciren, 
und in ordentliche Tabellen zu bringen, auch denenjenigen (worüber man 
ſich Demnächft vergleichen würde) der Cours fo lang, bis fie fich von ſelbſt 
verliehen werden, zu laflen, hiernaͤchſt aber feinen andern einbeimifchen 


groß: 
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ıd Meinen Goldzund Eilber:Müng: Sorten, als die, Krafft der 
Ming: Ordnung, autoriſiret werden, fünfftighin der Cours im 
u geftatten. 

gens hält man fich bevor, über Die noch unerörterte weitere Pun⸗ 
ro Kayſerl. Majeftät das fernere allerunterthänigfte Reichs. Gut: 
demnaͤchſt einzufenden. Womit derofelben der Ehurfürften, Fuͤr—⸗ 
‚Ständen des Reichs anwefende Käthe, Borbfihafftere und Ger 
ſich beften Fleiſſes und geziemend empfehlen. Signatum Res 
g, den 10 Septeinbris 1738. 


(L. S.) 
Ehurfürftl. Mayntziſche Cantzley. 


(B) 


ef. Commiffions-Ratifications-Decret auf vorfichen; 
des Reichs⸗Gutachten, dictat. d. 18 Sept. 1738. 


Hochfürftl. Ginaden, Herr Jofeph Wilhelm Ernft, gefürfteter 
dgraf zu Fürftenberg, Graf zu Heiligenberg und Werdenberg, 
"in der Baar und zu Stühlingen, des Heil. Roͤm. Reichs Fürft, 
1. Kayſerl. Majeft. würcklicher geheimer Rath, und zu gegens 
allgemeiner Reichs: Berfammlung gevollmächtigter böchft:ans 
- Kanferlicher Principal-Commiflarius, follen zu Folg vorgeftern | 
nit eigener Stafetra empfangenen allergnädigften Kanferl. Be: 
er Churfürften, Fürften und Ständen allhier verfammleten vors 

Raͤthen, Bortfchaffter und Gefandten hiemit nicht verhalten. 
teen Ihro Kayferl. Majeſtaͤt Ihro das am roSept. nächfthin im 
yen Reich:Collegüis in der Müng:Sache einhellig abgefchloflen: 
böchft:Derofelben durch Dero Principal-Commiflion zur aller: 
n Ratification, alleruntershänigft eingefchicfte anderweite Guts 
ziemend vortragen lafen, und daraus vernommen, daß man es 
Ihro Kayferl. Majeftät unterm 13 Aprilis vorigen Jahrs im 
ung: Gefchäfft alerunterthänigft erftattetenuund von Derofelben 
ft genehm gehaltenen vorläuffigen Reichs-Gutachten. | 
en dem darinnen ratione deren Gold: und groben Silber Sor⸗ 
telften feipziger nunmebrigen Reichs: Fuß, wo der Thaler zu 
ore extrinleco ausgemünßet worden, auf die raue Eöllnifche 
Stück geben, und fein 14 Loth 4 Grän halten, ingleichen der 
ı 4 fl. in valore extrinfeco ausgemünßet, und deren 67 Stuͤck 
oͤllniſche Marc geben, und 23 Carat 8 Grän halten follen, 
zwey⸗ drey⸗ und mehrfache, auch halbe und Viertel Ducaten 
e Proportion’nut verftanden) dergeftalten bewenden lafien, daß 
old» Gulden fünfftighin in valore extrinfeco 3 fl. gelten, deren | 
uf Die rauhe Coͤllniſche Marek geben, und 18 Carat 10 — 
ein 
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fein Gold, 3 Carat 8 Grän fein Silber, und ı Carat 6 Graͤu Kupfier 
halten, und nach ſolcher Proportion die zwey · und drenfache auch halbe 
Gold. Gulden ebenfalls ausgemünget werden follen, unter die groben Ei 
ber: Sorten aber auch die halbe: Viertel: Achtel: und. Zwölfftel: Thalkr, 
und die in denen Nieder-Rheinifchen:tanden gebräuchige Doppelte Blater: 
oder 9 Kreutzer⸗Stuͤcke mit zu zehlen, und nach dem Thaler zu zwey Oul 
‚den auszuprägen wären. | | 


Ildo, daß man diefemnach für unumgänglich noͤthig angefehen, ein 
vorbefagten Reihs:Fuß proportionirtes Schie- Müng:Regulativum, 
damit diefer und jener Sorten wuͤrckliche Devalvation pari paflu geſche 
ben mögte, durch ein weiteres vorläuffiges Reichs: Gutachten feitzufteh 
len, und dahero nach der Sachen Wichtigkeit und derenlimftänden rei‘; 
fer Erwegung dafür gehalten und gefchloflen, daß zuvorderift fein Muͤntz⸗ 
Stand mehrere Schied:Müngen ſchlagen lafien folle und wolle, als nah 
dem Bezirk feines tandes zur-Circulation erforderlih, und Dann dir 
adzquatefte Proportion derer Schied: Müngen mit dem durch einen ſo 
lennen Reihe: Schluß zur Devatvation und Yusmüngung der groben 
Sorten bereits ſtabilirtgn ReihsrZuß folgender maflen zu determiniren 
ſeye, daß gedachte S ed, Müngen zu Abfchneidung aller Varietär nır 
allein in doppelten Grofchen, Züufffreuger-Stüden, Batzen, einfachen ſo 
genannten guten und Kayſer⸗Groſchen, zwey⸗ und ein halben Kreuger 
Stücen, halben Bagen, Sechspfennigern, und einfachen, ſchweren um) 
Teichten Pfennigern; ferner Die Nieder Rheinifchen ande belangend, in 
denen Blaferten, oder zwen: ein Viertel Kreutzer⸗Stuͤck, oder einen halben 
Kreutzer Coͤllniſchen Albus, oder Viertel Blafert, und halben Stuͤbet 
‚oder dreyviertel KreugersStüden beſtehen, und nach dem im diefen 
Reichs: Gutachten verglichene und nahmentlich (pecificirten zu Dem fünf 
tigen durchgängigen Schied:Müng: Fuß angenommen: und feftgeftellten 
Regulativo ausgepräget werden follen, wornach fämtliche probirte Schied⸗ 
Müng:Sorten von denen anweſenden Müng:Wärdeinen in bebörige 
Proportion zu reduciren, und in ordentliche Tabellen zu bringen. auch 
Denenjenigen, worüber man fich demnächit vergleichen würde, Der Cous 
fo lange, bis’ fie fich von felbit verlichren werden, zu laffen, hernach abır 
feinen andern einheimifchen groß: und Fleinen Bold: und Silber Münk 
Sorten, als die, Krafft der neuen Muͤntz⸗Ordnung, authoritiret werden, 
der Cours im. Reich zu gejtatten ſeye. 


Wie nun Ihro Kayſ. Majeſtaͤt alles dieſes aus dem Gutachten aller 
gnaͤdigſt gerne vernommen, und ſonderlich dem ſo wohl von Churfuͤrſten, 
Fuͤrſten und Ständen, als von deren Raͤthen, Bottſchafftern und Ge 
fandten, zur ®erbefierung der im Reich zum gröften Schaden des gemeis 
nen Wefens und des Commercii zerfallenen Muͤntz-Sachen bezeugen 
ruͤhmlichen treuen patriotifchen Enfer, und angenommenen gründlichen 
Bedacht zu allergnaͤdigſten Vergnügen und Gefallen gereichete. 
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n Allerhoͤchſt diefelbe auch diefes Gutachten, nachdem Sie 
erwogen, allergnädigft genehm halten: fönnten dabey aber 
Reichs: VBäterlicher Borforge und Wohlmeynung nicht uns 
ften, Fürften und Ständen des Reichs zu vernehmen, und 
zu geben: Ob nicht für das gemeine ABefen und Commer- 
d nöthig ſeyn wolle | 
Hold⸗Gulden, weiln felbige in der Gröffe oder Circumflanz 
wegen der Legirung mit Kupffer in der Farbe dem Ducas 
ı, doppelten, halben und Viertel: Stücken gleich fcheinen, 
fem von dem gemeinen Mann, zumahlen auch in groffen 
hieffen gefchebenden Zahlungen nicht leicht von einander zu 
y zu unterfcheiden ſeyn werden, auf der einen Seiten mit 
mithin einem jeder männiglich fogleich in die Augen fallens 
en Zeichen von dem Ducaten zu unterfcheiden, und daß es 
ung derer gangen, doppelten, halben und Viertel» Stücken 
bachten ſeye, zu verordnen ? 
gleichen Urfachen die unter dem Thaler vorgedachter maft 
ren fenende filberne-Geld:Sorten mit Buchftaben oder Zifs 
es vor Species, und wieviel jedes Stück, nach vorgemeld: 
aßungs:mäßigen Fuß, im Werth oder valor halte, und and 
„zu bezeichnen wären, Damit folches ein jeder alfobald wahr; 
hen könne, als wodurd) in dem Cominercio, und bey dem 
an groffe Facilität würde verfchaffer, und aller Verftoß 
rg verhütet werden, Und 
ie Erfahrung fattfam zu erfennen gegeben, wie vieles Ubel 
g von denen allzubäuffigen Gattungen derer Schied:Müns 
en feye, mithin, daß ſothanem Übel und Unordnung nicht 
verläßiger abgeholffenmwerden könne, als wo nebft dem bes 
ten Regulativo des fünfftighin durchgaͤngig gleichen Schieds 
‚ zugleich auch die Diverfität unter denen Gattungen derer 
gen, fo viel nur immer fich thun läßt, eingefchränckt werde? 
ndlichen, und 
‚eförderung folch heilſamer und gemeinnußiger Abficht die 
ten benannte viele Species derer Schied: Müngen auf eine 
ahl, und was für Gattungen zu fegen, und einzufchrändfen 


rl. Majeftät wären alfo auch hierüber derer Ehurfürften, ° 


ständen deurfch:patriorifche gutachtliche Meynung ben der 
ung » Sachen fortzufegen fommenden Reichstägigen Ber 
jemwärtig. 
llerhoͤchſt Diefelbe nicht zweiffleten, daß in dem 10 Sept. 
3 gefchloffenen und von allerhöchft Derofelben hiemit beys 
ch: Gutachten die Meynung ohne das dahin gehe, eines 
allein für die Nieder⸗Rheiniſche Lande ausgemwiefen: Spe- 
cies 
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cies’auf andere Reichs⸗Lande nicht zu erftrecfen, folglich auch andurch die 
von der häuffigen Varietaͤt entfpringende Confufion und damit bemän 
telte Mißbräuche fuchenzu vermeiden, andern Theils aber denen de pra- 
terito ausgeprägten, und ſich erft im Cours zu verliehren habenden, un 
ter deuen im Gutachten erwehnten Gattungen nicht begriffenen ‚Specie- 
bus den Cours nicht anderit, als nach dem bereits beliebten und gut ge: 
beiffenen Regulativo des Schied:Müng:Zuffes ſothane Zeit über zu ge 
ftatten, annebenft aud) deren Anzahl auf fo wenige, als möglich, herab 
zufegen, da zumablen vermög der von feldft redenden Erfahrung nurga 
zu gewiß, Daß eine gute nebſt einer fchlechten Müng in feinem fand lans 
befteben koͤnne; fondern jene durch diefe in Furgen, wo nicht zernichter, 
doch ungemein vermindert werde, wie auch Daß der fo fehr zu bedauern 
kommende Verfall des Müng:IBefens im Reich guten Theils von denen 
häuffigen unter ſich gang unterfchiedenen Speciebus derer Schied- Min 
Gen entfprungen, und Dabero zu Yusübung mannigfaltiger Gemeinſchad 
lichfeiten Thür und Thor eröffnet worden feye. Ä 

Welchem Unheil nicht wohl anderft, als ducch ein von dena Gegenſeh 
geleitetes abhelffliches Mittel abgebolffen werden zu Fönnen fcheine. Und 
da im übrigen allerhöchft Diefelbe aus dem Beichluß anfangs erwehn 
ten Reichs Gutachtens auch allerhöchft gerne vernommen, daß man hre 
über die wegen diefer Müng: Sache noch unerörterte Puncten das fa: 
nere alferuntertbänigfte Reiche: Gutachten Demnächften einfenden werk. 

Als wollen Ihro Kayferl. Majeftät daffelbige, fo bald möglich, und 
je ehender je lieber zur Allergnädigften Kanferl. Refolution, und darnad 
ins Reich zu verfüinden, habenden Müng : Patenten erwarten, Damit Durd 
einen ftandhafften allgemeinen Reichs: Schluß, daß zum böchften Nat: 
theil des Commereii, und Des gangen Reichs, fonderlich deren Unter 
thanen gröften unerfeglihen Schaden, fo ſehr verfallene Müng: Weſen 
auf feften Grund zur beftändigen Dauer gefeßet, mithin allem bißhai 
gen Übel abgeholffen werden möge. 

Gleichwie nun Ihro Kanferl. Maieftät Sr. Hochfürftl. Gnaden gr 
meflen aufgegeben, in Dero Allerhöchften Nahmen, und zu Zolg des ja 
Churfürften, Fürften und Ständen, und deren vortreflichen Rächer, 
Bothſchafftern und Gefandten gefeßten Allergnädigften Bertrauens dr 
nenfelben all obiges zur forderfamften Berathſchlag ⸗ und Abfaffung eines 
dDeurfch:patriotifchen Gutachtens nachdrücklichft zu empfehlen; Alſo wol 
ten Ihre Hochfürftl. Gnaden an defien Bollzug um fo weniger zweifflen, 
als jedermänniglich von felbft in die Augen fäller, wie mercklich viel dem 
gefammten Roͤm. Reich, und einem jeglichen Stand ins befondere an fehler 
niger Ausmachung diefes fo hochwichtigen Gefchäffts gelegen. Womit 
hoch Diefelbe denen vortrefflichen Gefandrfchafften mit freundlich⸗ geneigt⸗ 
und gnaͤdigen Willen ftets wohl beygerhan verbleiben. Sign, Regenfpurs, 
den 3 Deceinbr. Anno 1738. 

(L,S.) Joſeph Fuͤrſt zu Fürftenberg. 
| CXV. 
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ions⸗Receß zwichen denen alternirenden 
chen Haͤuſern Bommern, Mecklenburg, Würs 
‚, Hefien und Baaden eines, Dann dem Hertzogl. 
3. Holftein Königlicher Linie andern Theile errichtet, 

d. d. Regenfpurg den 13 Aug. 1740. 


Seine Königlihe Majeftät in Daͤnnemarck, Norwegen ꝛc. 
nen Höfen der alternirenden Alt: Fürftlihen Häufern, Doms 
lenburg, Würtenberg, Heflen und Baaden das alte Nego- 
Einnehmung des Herkoglichen Haufes Holfftein, Koͤniali⸗ 
ratiane voti & feflionis in Comitiis Imperii, reaſſumiren 
:5 Damit fo weit gediehen, daß hoͤchſtgedachte Alt:Fürftliche 
‚e einmürhig bewilliget, audy von Seiten Lauenburg und 
e Erflärung gefcheben, daß Sie, um folhe Einnehmung 
dern, dem Hollſtein⸗Gluͤckſtaͤdtiſchen Voto die Fort: und 
vor ihnen geftatten; So ift zwifhen Denen hier anwefens 
U: Gefandefchafften hochermeldter Alt. Fuͤrſtlichen Häufer, 
gen Vor: Pommern Herr Nicolaus. von Haren, wegen 
mern Herr Adam Heinrich von Pollman, wegen Würtens 
obann Eberhard Friedrich Frenberr von Wallbrunn, wegen 
1 Here Auguft $udewig von Wilckniz, wegen Heffen: Darnız 
jeorg Wilhelm von Schulz, wegen Baaden Baaden Here 
rl Freyherr Karg von Bebenburg, wegen Baaden: Durs 
obann Caſpar Freyherr von Pogarell, und dem Koͤnigl. 
ifchen zu Führung des Hollitein:Gfückftädtifchen Voti bes 
m Gefandten Heren Johann Hartwig Ernft Freyherrn von 
vie Sache, biß auf Ratification allerfeitigen hoͤchſten Merz 
‚fen zum Schluß gebracht und verglichen worden, obgedachs 
yum Hollſtein-Gluͤckſtadt in die Alternation hiemit und in 
; dergeftalt einzunehmen, daß felbiges, gleichtwie die Fünff 
Fürftliche Häufer, bey fürmährenden und fünfftinen Reiches 
allen andern öffentlichen Conventen und Zufammenfünfften 
ternirten nachfolgenden Schemate, an 


a, Pommern, Mecklenburg, Würtemberg, Heffen, Baa⸗ 

yolfftein.. - | | 

nburg, Wuͤrtemberg, Hollſtein Baaden, Pommern, Heſſen. 

‚mberg, Heflen, Baaden, Mecklenburg, Holftein, Pommern, 

‚Holftein, Würtemberg, Mecklenburg, Pommern, Baaden, 

1, Pommern, Hollſtein, Heften, Mecklenburg, Wuͤrtemberg. 
Bbbbb 6) Pom⸗ 
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5) Pommern, Mecklenburq, Wuͤrtenberg, Baaden, Heflen, Hollſtei 
7) Medlenhurg, Pommern, Würtemberg, Hollftein, Heflen, Baader. 

8) Wuͤrtemberg, Hollitein;Baaden, Heflen, Pommern, Mecklenbur. 
9) Heffen, Pommern, Würtemberg;Hollftein, Baaden, Medtenbur, 

10) Baaden, Wuͤttenberg, Hollſtein, Mecklenbürg, Heffen, Pommer 
Sih und Stinun refpedive nepmen und führen, “auch fo Bald alle ur: 
iede Ratificationes’ eingetroffen und ausgemwechfelt ſeyn werden, nach de 
zu felbiger Zeit lauffenden Strophs, wuͤrcklich eintreten, übrigens abe 
durch diefe- Adıniflion 'die bißherige Alternations-Verfaſſung der für‘ 

Fuͤrſtlichen Haͤuſer in nichts alteriret werden ſolle. 

Es reſerviren und behalten ſich iedoch eben erwehnte unter ſich mu 
mehro alternirende 6 Alt⸗ Fuͤrſt. Haͤuſer ſo wohl uͤberhaupt, als ein jede 
inſonderheit, alle competirende Praͤrogativen, Recht: und Gerechtigkena 

auf das buͤndigſte und ausdruͤcklichſte Bevor, und verbinden ſich auf 
‚neue, fein ander Fürftl. Hauß (auſſer auf die Art, als in gleich folgente 
-Articulo feparato "gedacht wird,. das Zürftl. Haug Hollftein Mergn 
scher Linie) zwifchen fich fommen oder einmiſchen zu laſſen, ſoudern folde 
‚Falls vor einen Mann zu ftehen, und wit einhelliger Zuifammrenjegur 
ſich opponiren und ihre verglichene Seßions ⸗ Ordnuug behaupten m 

beſchuͤtzen zu wollen. — 

Uber welches alles die nöthige refpedtive allergnädigfte und gnädiei: 
-Ratificationes von allerfeits Höfen, und zwar was den Hochfürfii: 
Mecktenburgifchen betrifft, von dem Hollſtein⸗Gluͤckſtaͤdti ſchen Gef: 
‘ten a dato diefes binnen naͤchſtens zwey Monaten beygebracht werk, 
fo dann von dieſer Admiſſion feines gehörigen Dres die erforderlich: 
Anzeige geſchehen folle, 

Deffen ju wahrer Urfund von. diefein Receß Neun gleichlaumd 
Inſtrumenia verfertiget, von denen allerfeits dazu bevollmächtigten M- 
niftris unterfchrieben und mit ihren Pettſchafften beſtaͤrcket worden in. 

So ſgeſchehen Regenfpurg den 13 Auguſt. 1740, 


(LS) Hicofaus von Haren. 

(L. 5.) Pollmann. 

(L.5.) %. €. Sreyberr von Wallbrum. 
(L. S.) Auguft Ludwig von Wilckeni;. 

(L. 8) George Wilhelm von Schuh. ° ” 
(L.S.) 5. €. Freyherr Karg von Bebenbürg, Salvis Sinæ Doms 

“ Baaden Baadenfis in Ducatum Lauenburgicum Juribus, 

(L. S.) von Bernsdorff. 

fL. 8.) J. Caſpar Freyherr von Bogarell. 
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Separatus in eadem materia das Hauß Hollſtein, 
oglicher Linie betreffend, eodem dato & Anno; 


en der von denen Ale Fürftlichen Hdufern, Pommern, Mech 
, Würtemberg, Heffen und. Baaden gefaften Schluß, der: 
ir ſtliche Hauß Hollſtein Koͤniglicher Linie in die Alternation 
|, bedeneflich fallen wollen, eben deffeiben Haufes Hollftein 
e Linie hier nicht auch zu gedencken, da doch tellantibus 
thanem Fuͤtſtl. Haufe in vorigen Zeiten von denen hohen 
n gleiche Zufage gefcheben, und die mehrefte Gefandfchafften 
ı Mit-Reception fich dermalen inſtruiret befinden; So hat 
unden und ebenfalls, als oben geſetzt, allerſeits reſpective 
und gnaͤdigſter Herren Principalen beyzubringen und anzu⸗ 
Ratification, durch dieſen Articulum Separatum, ſich dahin 
würde hochgemeldetes Fuͤrſtliches Haug Holkftein SHerkoglir 
- ihme annoch zur Alternations- Adhivität im Wege Rehende 
:Biohs: Hindermig vollends megräumen koͤnnen So wols 
liche alternitende Fürftl. Haͤuſer nicht entgegen feyn laffen, 
ielmebe hierdurch felbiges, fo dann ohne Anftand ebenfalls 
meinſchafftlich und dergeftalt (als eventunlirer ‚hiermit ner 
iefe Alteruation mit einzunehmen, daß daffelbe an Hollſtein⸗ 
mgefchloffen bleibe, eben den in obinferieren Alternations- 
re Das Haug Holftein eingerichteten Platz erhalte und mits 
nien in der in Hauſe üblichen Ordnungen und unfepariet die 
nander ablegen follen, Ä = 

von diefer eventualen Admiſſion feines gehörigen Orts eben⸗ 
zeige einsweilen mit heſchehen, und überhaupt diefer Articu- 
s eben von der Krafft und Buͤndigkeit feyn, als wenn er - 
u Wort in obigem Recels inferirt ftünde; | 

ı wahrer Urkund von diefem Articulo Separato ebenfalls neun 
»e Infirumenta verferriget und von den allerfeits darzu bes 
en Minifteis unterfchrieben und mit ihren Pirtfchafften ber 
sen find, So gefheben Megenfpurg, den 15 Aug, 1740. 


3.) Nieolaus von Haren. 

5.) Pollmann. 

3.) J. C. Freyherr von Wallbrunn. 

3.) Auguſt Ludwig von Wilcknitz. 

5.) George Wilhelm von Schuitz. 

8.) Bernsdorff.  ” — 

3) F. C. Freyherr Karg von Bebenburg, Salvis Sinz Do- 
mus Bado-Badenfis in Ducatum Lauenburgicum Juribus, 

3.) Caſpar Freyherr von Bögarell, 


Bbbbba  —. (6XVI. 


* Conclufum Corporis Evangelici , 


Conclufum Corporis Evangelici, die Diter- 
- Geyer 1744, betreffenve, =) 
Hleichwie man inter Evangelicos billig und nothwendig eingedend g 
I weien, daß naͤchſt kuͤnftigen 1744ſten Jahres zwiſchen dem verbeſ 
n und dem Gregorianiſchen Calender wegen der Oſter ⸗ Feyer eben do 
leichen Unterſchied wiederum, als U. 1724 geſchehen, ſich ereignen wo 
e, und man dann alles wohl uͤberleget, keine genugſame Urſache gefi- 
en, weshalber man von denen vorigen ſolchen Unterfchieds halber !; 
its errichteten Conclufis de Anno 1699, 1700 und 1723, fonderlid.h 
em auf das Jahr 1744 bereits ausdrücklich und napmentlich mit geri 
sten de dato 30 Januarii 1723. irgends abweichen folle oder fönne, mi 
n die damals vor der Enclifchen beliebte Aftronomifche Ausredum 
es Aequinodtii Vernalis und darauf folgenden Plenilunii oßuftreitigus 
nmer das genauefte und fiherfte, auch dem Concilio Nicæno feltia 
onforne Regulativum abzugeben vermag, eine richtigere Uusrecum 


92 


) Weil das Oſterfeſt 1724. nach dem verbefferten Calender auf den 9- April,ad 
dem Gregorianifchen auf den 16. fiele,fo madıte das Corpus Evangelicons 
1723 einen Schluß, ſolches nad) dem verbefierten Calender zu & 
Staats: Cantlen P.XLI. c. 10. XLIL. c.10. XLIII. & 12. XLIV. c. 14. & 
Mont T.VIlt. P.U. p.5t. Diefen Schluß zu den Reihe: Acten zu bringen 
weigerte ih Chur: Mayng, und der Kayfer rieth in einem Commiflions-Dr 
cret zur Einigkeit und gürlichen Vergleich: Weil aber fein Theil ihn arzed 
men wollte, fo wurde Oſſern und andere davon abhangende Feſte in dickm 
ner ungleich gefeyyert, und gab dieſes an verfchiedenen Orten vermifdtr 

eligion zu allerhand Verwirrung und Unruhen Anlaß: es entſtunder «od 
fondertich bey dem Cammer Gerichte Verdrüßlichfeiten. S. Staats: Catco 
P.XLV.c.g. XLVI. c.ı2. XLVIL c. 10. XLVIII. c. 8... Lünigii Cocx 
Germ. diplom. T.I.p.53. Dergleichen Vorfall wegen der differenten Dir 
Fener ereianete ſich wiederum im Jahre 1744. daher vorſtehendes Conclufn 
Corporis Evang. d. 15. Maji 1743 abgefaffe wurde. Es wurde aus ib 
falls ein Notifications-Schyreiben Corp. Evang. an auswärtige Staaten ı* 
gelaffen, und am 12. Sept. brachte der Kayfer Carl VIL die Sache durd na 
Commiflions-Decret an das Reich, und verlangte ein Reis: Gutayter. 
Wegen Kürte der Zeit konnte man nun zwar zu feinem foͤrmlichen Kadi: 
Schluſſe fommen, weil man aber wegen der Reichs Cammer auf einen gewiln 
Norm bedacht feyn mufte, fo wurde die Sache im Febr. 1744 dahin entfchiere: 
„daß den ganzen Monat Februar hindurch bis den 26. Mart. incl. zu Kat 
„gegangen, die Serien fodann von befagtem 26. Mart. bis den 8. April m- 
„cluf. und vom 4. bis 3often lie. inclufive beobachtet werden follen.,, Ob 
aun gleich diefer Schluß nur provifionarius, jo Pönnte er Doch mtıbin zu eisen 
Reichs Serkommen werden. S. die hieher gehörigen Reichs-Tags Ads 
in der Staats: Canzley c.1. und von den übrige Chriftopb. Carat. Kref m 
Kreffenftein diſſert. epijtol. de eo quod juſtum efß circa diverfam Pafebatis ci» 
brationem,Hale 1734. Der Unterfchied wird ſich 1778 und 1798 wieder ereneen 
Die Proteſtanten haben aber bereits eventualiter 1723 bejchloffen, die Fer 
Diefes Feſtes 8 Taqe weiter hinaus zu fegen, weil es foniten wider die Weror 
Yung des Concilü Nioeni, mit den Juden äugleich geſchehen muͤſte. 
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‚ero noch feineswegs fich zeigen wollen; Alfo ift dann nicht 
rte Corporis Evangelici in heutiger Confereng nach noch⸗ 
Sachen reiffer Überlegung und Beratbfchlagung beliebet 
n worden, daß bey vorigen Conclufis und in fpecie dem fo 
vom 30 Januarii 1723 es allerdings fein Bewenden und 
zhalten, folglidy nad) derfelben Contentis ebenfalls pro an- 
Dfter: Feft, und was weiter davon abbanget, in dem ver: 
uder zu beftimmen und anzufegen, folches auch denen Ca⸗ 
bern, Drudern und Verlegern, wo fie anders bey der Sa; 

Zweifel haben follten, zu intimiren, desgleichen zu genug⸗ 
ie von denen Sangeln zu publiciren fey. Franckfurt, den. 


.3+ 
CXVIL 
ım in Conferentia Evangelicorum, den 
marii 1723, die Feyrung des Oſter⸗Feſtes 
An. 1724. betreffende. _ 

ey der zu Ende des abgewichenen Seculi vorgemwefenen Ca⸗ 
Serbefferung, vermöge eines bey dem Corpore Evangelico- 
23 September (3 October) 1699 einmüthig ausgefallenen 
iebet worden, daß fünftighin die Ofter-Feft Rechnung wer 
im Sulianifchen Ealender angenommenen Dionpftanifchen, 
5regorianifchen Cyclo, fondern nad) dem Calculo Aftrono- 
hemahls zu Zeiten des Concilii Niczni gefchehen) gemacht 
Darnebenft nach Innhalt eines fernermweiten unterm ro und 
700 abgefaßten Conclufi alferfeits Mathematici Evangelici 
orden, wegen des unter den Aftronoınis noch obfchwebens 
‚ welche Tabulæ die allerzuverläßigfte und accuratefte ſeyen, 
‚ft durchgehends gebrauchte Rudolphinifche Tabulas Kepleri 
der Epheineridum, und befonders zum Computo des Oſter⸗ 
zu behalten, und nach derfelben preceptis ad Meridianum 
um das Tempus Aequinodii Verni, und dann den wahs 
llmond, in Tag, Stunden und Minuten zu berechnen, und 
:iget, dag vom Anfang diefes Seculi bis auf ießt-lauffendes 
einclufive, wegen Beftimmung des Ofter:Fefts fomohl nach 
ı Aftronomifchen, als nach der Gregorianifchen Enclifchenr 
h feine Differenz zugetragen; Hingegen nunmehr von der 
eußifchen Societät der Wiffenfchafft zu Berlin, auch von 
: andern erfahrnen Evangelifchen Mathematicis die gleiche 
) glaubwürdige Anzeige gefchehen, daß im bevorftehenden 
ihre dgs Aequinoctium Vernale nad) dem accuraten Calculo 
» auf den zo Martii, und der nächft darauf folgende Voll⸗ 
ng April einfalle, welches der rechte Dfter: Vollmond ges 
aften Jahrs wäre, müfte alfo der 9 April, weil der vorherge: 

Bbbbb; hende 
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bende 8. April ein Sonnabend fen, vor den rechten Ofter-Tag qehaltrı 
werden; Der Greyorianifehe Computus Cyclicus aber feßte das Pier- 
lunium Pafchale nach unrichtiger Rechnung auf-den 9 April, und we 
diefes ein Sonntag, das Oſter⸗Feſt auf den +6 April, alfo 8 Tage ſper 
hinaus; Dergleichen Differenz fich duch in diefem lauffenden Secus 
Mm. 1744, 1778 und 1798 darnebenftauch begeben werde, Daß in dran 

bemeldten zwey letzten Fahren, nemlich Au. 1778 und 1798 Ir 
"ser Tag deg verbefferten Ealenders mit den Oftern der Juͤden aufe 

Tag, welches iedach das Coneilium Nicænum forgfältig vermiede 
viſſen wolfen, eintreffen werde, 

Als ift nad; allen dabey vorgefommenen und reifflich ertvogenen Un 
ftänden von Evangelifchen Corporis wegen einmüthig vor gut befunda 
und gefchloffen worden: . 

+) Dad man hinführo anf. den Eingangs beruͤhrten Conclufs % 
Corporis Evangelicorum feft zu beſtehen; folglich 

2) Allen im Keil. Roͤm. Reich befindlichen Evangelifgen Calende 
Schreibern, Drucdern und Berlegern zu bedeuten habe, Daß fie es ka 
der bisher gebrauchten Form des verbefferten Kalenders fürchiu bewa 
den laflen, vornehmlich aber das im nächft folgenden 1724ſten Jatı 
nach dem accuraten Calculo Aſtronomico auf den 9 April falle‘ 
Dfter Feft in der Columne deg verbefferten Calenders auf felben T4 
erießen, und darnach alle übrige davon dependirende bewegliche Fi: 
durchs gange Jahr hindurch einrichten, und 

3) In folgenden Jahren, es moͤgen zwifchen dem verbefferten u 
Gregorianifchen Calender fich eine Ofter: Differenz zeigen oder wicht, \ 
desmahl nach mehrberüßrtem Calculo Aſtronowico, die Oftern mir !cı 
darnach einzurichtenden beweglichen Feflen, dem verbeflerten Calw: 
inferiren ; auch — 

4) Wenn nach erfolgter genauer Erkundigung der Juden Oſtern ib 
befände, daß felbige mir der Oſtern des verbeflerten Calenders auf en 
Tag einfielen, wie zum Exempel An. 1778 und 1798 ſich begeben fe, 
und wenn inzwiſchen feine andere richtigere, ala die bisher gebraudi 
Tabulæ Rudolphinz, ausgefunden, und von dem Corpore Evangeli- 
rum approbiret würden, dag DftersFeft in folchen Fällen, um die Ir 
tention des Concilü Niczni hierinnen bepzubehalten, 8 Tage mei 
hinaus fegen follen. 

5) Wäre diefer des Corporis Evangelicorum abgefaßter und Ku 
Regulis Concilii Niceni gemäffer Schluß in allen Evangeliſchen Reich 
tanden und Orten, wie es ehemals bey VBerbeflerung des Calendırt 
An. 1699 gehalten tworden, am legten Sonntag vor dem Advent des ieh 
kauffenden 172 3ften Jahres von denen Cangeln öffentlich zu werkünt 
gen, und die Ofter:Feyer in dem fünftigen 1724ſten und übrigen vor 
bin bemerckten Jahren darnach auzuftellen. 
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erl. Maj. Frans des Erften Commiſ—⸗ 
decret, Securitatem, publicam betreffend, vom 
14 Det. 1745.20) 

Sinifch » Kapferl. Majeſtaͤt Franciſci, unfers allergnädigften 
wegen zu gegenmwärtiger Reichs: VBerfanmmlung gevollmächs 
ſehnlicher Kayferl. Principal: Commiffarius, Herr Joſeph 
ft, gefürfteter, Landgraf zu Fürftenberg ꝛc. der Roͤm. Kay⸗ 
jeftät, wuͤrckl. Geheimer Rath, und Ritter des goldenen 
e auf erhaltenen allergnädigften Befehl deren Churfuͤrſten, 
Ständen,des Heil. Roͤm, Reichs allhier anweſenden vor: 
ben, Bottſchafften und Geſandten zu vernehmen geben, wie 
ſerl. Maißſtaͤt nach der nunmehro unter goͤttlichem Schuß. 
angetretener Kayſerl. Regierung Dero vorzuͤgliches Augen⸗ 
jerichter haͤtten, dasjenige, was allerhoͤchſt⸗ Dieſelbe im 
Capitulation zugeſagt, und erklaͤret haben, zu ehemoͤglich⸗ 
bringen zu laſſen, annebenſt, auch in Reichs-Vaͤterlichen 
hmen, was ſonſten des Reichs Wohlfarth und Sicherheit 
he iſchen mag, um andurch Dero Kayſerl. Amt ein ohnein⸗ 
lkommenes Gnuͤgen zu leiſten. 
ch ſeye Dero erſte und fuͤrnehmſte Sorg, daß das kund⸗ 
gee Reich aus feiner gegenwärtigen Gefaͤhrlichkeit von dem. 

; Bbb,bb4 vor 


‚ Materie von.des Reichs⸗Sicherheit ift ex actis Imperii in des 
D. Yeucodes Erleuterung des neueften Reichs⸗Abſchied d. 

ı der 378, Anm. pP. 773. abgehandelt zu finden. Die verbefferte 

Drdnung a, 1673 fchlägt hiebey-mit ‚ein, woben aber.einige Mo- 

yt worden, welche bis itzo nach nicht wieder bey dem Neich6: Con- 

rathichlagung gekommen, mithin die förmliche Ausfertig: und Bes. 
ing, diefes. Reichs-Geſetzes aufgehalten worden ;: f. Pachners 

19.der Reichs⸗Schluͤſſe P. I. p.634. 686. und neueſte Samm⸗ 

R. 3 P-IV, p.o2. wofelbft jedody nur das Kanferl. Rätifications- 

ns-Decret, ohne das Gutachten anzutreffen.” Nach dem Wiener 

ırde bis auf den Tod Kanfer Earl VI. auf dem Neid: Convent 

ver Reichs- Sisherheit überhaupt gehandelt. Mährend dem In- 

on 1740 bis 1742 wurde jivar viel davon geredet und gefchrieben, 

er Reichs Tag in Feine Activitzt zu bringen, fo fam es auch ing 

Kayfer Carl VII. brauchte ale Mittel, das Reich zu beiyegen, daß’ 
iner Sicherheit armiren möchte: Weil aber, die meiften Stände 

8 ſey eine. andere Abficht darunter verborgen, -fo waren fie wieder: 
ı bewegen. In dem a. 1745 fid) ereigneten Interregno gieng es 
e indem vorigen, Nach Kanfer Frank des Erften Wahl kam vors 

‚ommifüons-Decret zum Vorſchein, darüber Reflexiones pro und 

der Staats⸗Cantzley P. 93. p. 582, 597. befindlih: Es wurde auch. 
genug ein Rahss Schluß gefaßt, daß man ſich zur Sicherheit des 
yie benöthigte Verfaſſang ſetzen wollte; Als aber Kayferl. Maj. ei» 
ı Schluß-zu faffen verlangten: Wenn und wie die Armatur gejcher 
ozu fie angewendet werden follte? fo ſteckte fich alles wieder. 
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vor Augen ſchwebenden Nothſtand gerettet, ſofort die allgemeine Sicher: 
beit von innen und von auflen wiederum hergeftellet werde. 

Wie fehr nun aber diefe Ruhe und Sicherheit des werchen Teuefchen 
Vaterlandes fich allenthalben unterbrochen und geftöhrer finde, liege of: 
fenbar zu Tage, feye auch nicht weniger eine Reichs :fundige Sache, 
was dem Durchlauchtigſten Erg: Haufe Defterreih (an defien Aufrecht⸗ 
halt⸗ und Lnterftügung dem Heil. Reich und dem allgemeinen Curopäi 
ſchen Wefen fo viel gelegen ſeye) wiederfahren, und wie heftig und unge: 
recht demfelben von feinen friedbrüchigen Feinden begegnet werde. Micht 
minder wäre Reichsfundig, wie weit es mit des Reichs innerlichen Ruhe: 
ftand auch in deme gefommen, daß fo gar gegen der goldenen ‘Bulle und 
Deren Reihs-Grund:Gefeken, Flare Verordnungen andere in Krieg nicht 
verfangene Ehurfürftl. Länder nicht nur feindlich bedroßer, fondern fo gar 
auf mebrere Weiſe feindlich angefeben worden, ohne einmahlaufdas ver: 
tretende Reichs Vicariat die allermindefte Rüchficht zu tragen; wie dann 
auch Ihro Kanferlihen Majeftät die behörige Vorftellung von Einem 
Ehurfürftl. Collegio derenthalben befchehen wäre. Es ruhe ferner in 
friſchem Andencken, mwelchergeftalten die neutrale Reichs : Kreife und 
Staͤnde fo unjuftificirlich ale Grund  verderblich vergemaltiget, mit TB 
ser: Qvartieren, obnerfchwinglichen tieferungen und bärteften Executie⸗ 
nen (worvon demnächftens die umftändlichen Verzeichniffe dem Reid 
werden vorgelegt werden) bedruckt, und auffer des bloffen Nahmens foͤrm⸗ 
licher Hoftilitäten auf das feindfeligfte tractiret und mitgenommen wer: 
Den. Diefes des Reichs theuere Verfaſſung gäuglich untergrabende Be: 
ginnen hätte fich fo weit erſtrecket, Daß fo gar die Kayſer Wahl felbft zu 
beinmen und zu ftöhren unternommen worden. Dahero dann noch vor 
Angehung des Wahl-Gefhäfts nicht nur von Reiche: Bicariats wegen, 
und hierauf von dem hohen Churfuͤrſtl. Wahl:Collegio zu Handhabung 
noͤthiger Frey» und Sicherheit die nahdrüdlichften Ermahnungen an 
verfchiedene Kreife und Stände ergehen zu laflen, nöthig befunden wor: 
den, fondern es hätten auch Ihro Kanferlichen Majeftät über das von 
Hochgedachtem Ehurfürftlichen Collegio befchehene Auſuchen feinen Aw 
ftand genommen, Dero Excitatoria an die der Gefahr am meiften aus 
gefeßte Kreife fhleunigft ergehen zu laflen, würden auch an Dero Reicht: 
Vaͤterlichen Sorgfalt nichts ermangeln laffen, um all jenes, was zu ſotha⸗ 
nem heilſamen Endzwecke weiters erfprießlich feyn könne, von obhabenden 
allechöchften Kayſerl. Amts wegen vorzufehren. 

Bey diefen die gemeinfame Wohlfarth fo nahe betreffenden und noth⸗ 
dringlichen Umſtaͤnden haͤtten Ihro Kayſerl. Majeftät der ungefäumten 
Nothdurfft zu ſeyn ermeſſen, obigen Verlauf und der Sachen mißliche 
Bewandniß Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen des Reichs zu dem En: 
de vorlegen laffen, Damit vor allem die bey mehrern Kreyfen und Staͤn⸗ 
den bereits nöthig gefundene Mrmatur, mwenigftens ad Triplum vell: 
kommen bergefteller, in marfihfertigen Stand gefeßer, und ohne zu je: 

mandes 
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Beleidigung den mindeften Anlaß zu geben, zu Verwahrung: 
en Grenzen, mittelft würflicher Ausruͤckung, angewendet, ger 
: Mafnebmungen und werfehätige Rettungs: Mittel zur Hand 
n, und annebens alles dasjenige, was zu Handhabung gemeis 
erheit und Verfaſſung, zuförderft zu Bedeckung derer, bey: 
gen Umftänden fo fehr gefährten Reichslanden erforderlich iſt, 
‚tifchen Betracht förderfamft genommen werden möge. 

Kanferl. Majeftät truͤgen das allermildefte Vertrauen zu der 
yemeinfame Befte hegenden löblichen Beeiferung derer allhier 
eren Raͤthe, Borfchaften und Gefandten, es würde dieſe hoch⸗ 
Ingelegenheit in opngefäumte Berarhfchlagung gezogen, und zue 
ten Schlußfaflung befördert, einfolglich Allechöchftderfelben, fo, 
über, als wegen deffen, was ferner rathfam und des Vaterlans 
erheit, Ehre und Wohlftand gemäß feyn möge, ein jtandhafs 
sgutachten demnaͤchſt erftattet werde. Womit c. 


CXIX. 


irſtliche rg — an Ihro Roͤm. 

iche Majeſtaͤt, Frantz den J. verſchiedene in Dero⸗ 

elben Wahl⸗Capitulation enthaltene Materien 
betreffend. 4) 


N. I. | 
Ad Articulum VII. | = 

Erledigung derer ZollDifferentien auf dem Ahein und 
Naaß betreffend. 

ER 
iſerlichen Majeſtaͤt Reichs Vaͤterlichen Sorgfalt für des wer⸗ 
Baterlandes Aufnehmen und Wohlfarth iſt vorhin unverbor⸗ 
haben Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe in Dero Wahl Capitulation am 
sen Stellen wohl anzuerkennen geruhet, wie viel dem gemei⸗ 
n an beftmöglichfter Herftell: und Aufrechterhaltung derer Ges 
KHandelfchafften gelegen feye, wweflen Beförderung mithin, bes 
denen fchiffbaren Ströhmen und die folgliche Benugung def 
GoOtt durch die Natur felbften verliehen, mit Kayſerlichem 
Bbbbbs | Schuß 


‚fer Earl VII. erwählet tourde, ließ das Churfürftl. Collegium, —* 
Angelrarnbeiten, welche es nicht gerne in der Capitulation ſelbſt bes 
voHte, Vorftellungs Schreiben an Denfelben ergeben; dieſe wurs 
‚efammt auch argen Rayſer Frantzens Majeſt. wiederhohlet, daher 
ner auch henbehalren haben. Ste ſtehen auch in Moſers Staatss 
» Teufchlandes unter der Regierung Carl VIE. p. 97: Je44. 


s 


1498 Churfuͤrſtl. Collesiat-Schreiben an den Kayſer 
Schutz zu handhaben und zu verbefieren Euer Kayſerl. Majeſtaͤt aller: 
mildeft uͤbernommen und zugeſaget haben, - 

Indeme nun unter ſothanen vortrefflichen Gelegenheiten zur gemein⸗ 
nuͤtzlichen Commerciirung beede ſtattliche Fluͤſſe, der Rhein und die 
Maas, eben wohl vornehmlich mit zu, zählen ſeynd, als herentgegen 
kundbar umd Äufferft zu bedauren ift, was maffen durch die am dieſen 
zwey Ströbmen derer Zoͤlle halber entftandene Beſchwehrnuͤſſen und 
Mißhelligkeit die Kaufmannſchafft von dannen fich fat gänßlich hinweg⸗ 
und theils fo gar auſſerhalb Reichs gezogen habe, welches dann zum all 
gemeinen ſchwereſten Nachtheil gereichet, und bey hierinnen laͤnger ent⸗ 
ſtehender gemeſſenen Fuͤrſehung ein unwiederbringlicher Verfall ſotha⸗ 
neh Comınercii erfolgen muͤſte: 

Solchemnach haben Wir Unferer Obliegenheit zu. ſeyn erachtet, 
Euer Kanferl. Majeſtaͤt annoch ins befondere diefe Angelegenheit — 
durch geziemend vorſtellig zu machen, und dieſelbe zu Allerhoͤchſt Dero 
gütlicher biligfamer Vermittelung, oder, bey_deren Entftehung, zu 

Obriſt Richterlicher Erörterung, ach, geftalten Dingen nach, Kavkri 
cher Beſchirmung innſtaͤndigſt zu empfehlen. ꝛc. 

Euer Kayſerl. Majeſtaͤt zu Goͤttlicher Obhut und Uns zu KRanferfi 
den Hulben erlaffende, verbleiben, mis alffchuldigfter. Verehrung, Seant 

furth, den 14 Febr. 1742. 


MN. II. 
Ad Articulum X. $. 6. 


‚ Die gegen die Sürftlich »Coftangifche Reiche: Lande = 
hende Schweirerifche Kingriffe bett u 


P,P. 


Es Kanferliche Majeftät geruhen aus — verwahrter Abſchrifft 

allergnaͤdigſt zu erſehen, was ein bey nächft: vorigem Kayſerlichem 
Wahl: Convent im Jabr 1711 allhier verſammlet gewefenes Ehurfürft: 
liches Collegium an die Cantons iu der Schweiß darum ergeben zu 
laſſen Sich. bemüßiger gefeben hat, damit die einvermeldete Fuͤrſtlich 
Eoftangifche Reichs: tehenbare in dem Schweigerifchen Diftrilt gelegene 
Herrſchafften deren an Seiten einiger Cantong eine Zeit hero unternom⸗ 
mene Beeinträchtigungen. forderfamft enthoben und bey deren zuſtaͤndi⸗ 
gen Reichs-Immedietaͤt allerdings. ungeſchmaͤlert gelaſſen werden moͤ⸗ 

n, geſtalten ſich Reichs-Vexrfaſſungs⸗ und Friedens⸗ Schluß⸗ maͤßig al⸗ 

—* gebuͤhre. 

Nachdeme aber hierauf einige Antwort nicht eingeloffen, und gleich⸗ 
wohlen hoͤchlich daran gelegen, daß dergleichen widrigem Vornebmen 
keineswegs nachgeſehen, fondern vielmehr ein gaͤntzliches Ende gemacht 
werde, allermaſſen Euer Kayſerliche Meojeftär ı von Selbſten erleuchteit 

ermeſ⸗ 
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 preißlichft gemennet ſeynd, auch in der mit Euer Kayſerl. 
fgerichteren Wahl Capitulation und —— derſelben is, 
kel gemeſſen verſehen iſt. 


von Wir nicht umhin ſeyn, Euer Keyſerliche Majeſtaͤt ge⸗ 
ı belangen, Ihro allergnaͤdigſt gefallen wolle, hierinnen gez 
en nach, und auf etwan vorgängig einziehende Erfundigung 
entlichen der Sachen iegtmaligen Stand des Reichs Noth: 
wähnten Schweißerifchen Tantong zu beobachten. — 


Euer Kayſerliche Majeſtaͤt Wir der Goͤttlichen Obſorg und 
‚u beharrlichen Hulden alergeberſamſt empfehlen und ver⸗ 
rauckfurth, den 14 Febr: 174% 


N. II, 
Ad Articulum X, $. 10, 


‚gen der Jteliänifchen Landen und Reiche: Leben von 
ommene Vorftellungen betreffend. 


P. P. | | : 


ferlihen. Majeftät follen Wir mitrelft deren zu Folg der bey⸗ 
xten Verzeichniß mit anfchlügigen verfchiedenen Schreiben 
ungen altergeborfamft zu’ vernehmen geben, wohin Wir we 
noermeldeten Staliänifchen fanden und Reichs : tehenfchaff:” 
:erem belangt.worden. Inmaſſen nun ein und anderes von 
Ans zufänglich nicht befannten Umftändern eben wohl zu ſeyn 
s in Euer Kayferlichen Majeftät allerböchftes Michterliches: 
bſt in den Statum publicum und das allgemeine IntereTe des 
hlbemercklich einfchlagen will: So haben Wir einer Noth⸗ 
zu ſeyn befunden, ſothane ſamtliche Exhibita Ihro gegenwaͤr⸗ 
orſamſt einzuſchicken, und deren Innhalt geſtalten Dingen 
lerhoͤchſt⸗ Deroſelben Obtiſt⸗Richterlichen Vorſehung ſowohl, 
is darunter etwan obwaltende Intereſſe des Reichs zur Reichs⸗ 
a böchften Einſicht und Vorkehr, auch, bewandten Umſtaͤnden 
ger — mit geſammtem Reich beſt⸗ geziemend ans 
n. Geſtalten Euer Kayſerliche Majeſtaͤt in Verfolg Dero 
vegen der Italiaͤniſchen Reichs Lehen gnaͤdigſt bekannter 
enen Wahl⸗Capitulation und deroſelben 10den Artickels vom 
reißwuͤrdigſt gewillet ſeyn werden. Die Wir mit vollkom⸗ 
eneration verharren 6» Franckfurt, deu 14 Febr. 1742. 


Ns 


N.VI. 


500 Churfuͤrſtl. Collesial:Schreiben an den Kayſer 
N, W. 


Verzeichniß verfchiedener. bey dem hohen Churfürft: 
lichen Collegio wegen derer Jraliäniichen Landen und 
Reichs · Lehen vorgefommenen Anzeigen und 

| Borftellungen. 


r. Supplicatio ad Collegium Eledtorale fine dato Innocentii &]. 
Queida, mandatario nomine des Herrn Marquifen Hieronymi de Ca 
retto de Baleflrino pto Feudorum Langarum in Italia, fub præſ. 20 & 
eomm. 24. Nov. 1741, 

2. Supplicatio ad Collegium Ele&orale fine dato Innocentii & Jo- 
Sephi Queida, mandstario nomine D. Marchionis de Caretto ſuxque 
Familix pto Feudorum Langarum, præſ. 14. Decembr. 1741, & comaı 
9. Jan. 1742. 

3. Supplicatie ad CollegitumEledtorale fine dato F. M. Burck, mar- 
datario nomine des Herrn Marquifen Hieronymi de Caretto de Bale 
ftrino pto Feudorum Langarum in Italia, fub pref. 20. Dec, 1241, & 

eomm, 2. Jan. 1742. | 
4. Supplicatio ad Collegium Eledtorale fine dato D. Jo. Bapt. Mare. 
‚Rangoni Machiavelli pro reflitutione Feudi Imperialis Comacli, fub 
prel. 8 & comm. 9. Dec. 1741. | 

s. D.Comitis de Stampa Literæ Informatoriz ad Eminent. Mogun- 
tinum d.d. s.Dec. 1741, pto Ducatuum Maflz & Carrariz, fub praf. 4 
eonım. 15. Dec. 1741. 

6. D. Comitis de Stampa Literz informateriz ad Eminent. Mo- 
gunt. d. d. 2. Jan. 1742, pfo Ducat, Mafle & Garrariz, fine præſ. (ed 
ub diclato 24. Jan, r742. | 

7. Snpplieatio Guil. Frid. Rozenhardt ad Collegium Electorak, 
Inandatario nomine fratrum Marchionum de Malafpina, fine dato pro 
eonfervanda Immedietate Feudorum Lunenfium, fub præſ. 4& comm, 
% Jan. 1742. u 

8. Supplicatio F.M. Burck ad Collegium Eledtorale mandatarie 
æomine des Herrn Marquis Hieronyıni de Caretto de Baleftrino 
Feudorum Langarum fine dato & pr[.comm, tamen in octuplo, d, ı, 
Jan, 1742. 

9. Supplicatio Guil. Frid. Bozenhardt ad Collegium Eledtorale fine 
dato, mandatario nomine D, Francifci Mariz Pico, Ducis deMirandula, 
pto Maſſæ & Carraris Ducat. cum præſ. 9 & comm, ı0. Jan. r74:. 

10. Supplicatio Guil. Frid. Bozenhardt ad Collegium Eledtorale 
fine dato, mandatario nomine Francifci Marie Pico, Ducis de 
Mirandula pto Miranduiz & Concordiz, fub præſ. 9. & comm. zo, Jan, 
yz42 

zı. Sup- 
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‚plicatio ad Collegium Eleftorale fine dato & expofitio Ju- 
D. Sigismundo Gonzaga S. R. Imp. Principi & ex Mantux 
us in Succeflionem Mantuxz & Gualtalla Ducum — 
æſ. 8. Jan. 1742, & comm. eod. d. 
plicatio ad Collegium Eledtorale fine dato & expofitio Ju- 
n Principatum Caftilionenfem habet D.Francifcus Gonzaga 
Prineipibus, Sulferini Dux & S.R. Imp, Princeps, fub præſ. 
13. Dec. 1741 
»licatio ad Colligkai Eledtorale fine dato & expofitio Ju. 
ı Principatun Bozulanum habet D. Francifcus Gonzaga ex 
ncipibus, Sulferini Dux & S. R. Imp. Princeps, fub prz{, 12. 
. Des. 17a Ä 


| | NV. 
Ald Articulum XIII. 8.3 &5 


mmlung derer während j jüngeren Reiche: Tage abger 
er Keiche Schlüffe in 2 m inch :Abfchied, auch 
olution auf die bereite erftartere Reiche» Gutachten, 
iger nicht Befchleunigung derer weiteren eng 
iberation betreffend. | 
J P. 
‚elichen Majeſtaͤt eußet im — Andencken, was 
ey dem bekanntlich von dem Jahr 1663 her gewährten 
gar vielfältige duechgehends ſehr momentofe Reichs⸗ 
efaſſet worden feyn, ohne daß dieſelbe gleichwohlen, da ers 
hs⸗Tag zu feiner förmlichen Endigung nicht gelanget, in eis 
nft gewöhnlichen Reichs: Abfchied —— worden waͤren. 
e nun aber Euer Kayſerl. Majeſtaͤt nach Ihrer Selbſtigen 
uchtung wohl erachten werden, wie nuͤtzlich und noͤthig es 
iß ſothane Reichs⸗Schluͤſſe, ſo viel anderſt derenſelben nach 
d Geſtalt nicht erloſchen ſeynd, wenigſtens in einem eins⸗ 
atz, oder ſo nennen moͤgenden Interims⸗Abſchied ie eher ie 
— und der Gebuͤhr ausgefertiget, und alſo hierinnen des 
t DOrdnungs: mäßig ergaͤntzet werde; Als erſuchen Cuer 
dajeſtaͤt Wir gegenwaͤrtig gehorſamſt, hieruͤber und wie die 
; zu greiffen ſeyn möchte, ein unverlaͤngtes Reichs: Gute 
rdern, und darauf Dero beförderliche :Kapferliche: Ente 
ertheilen, mithin daran zu feyn, damit .deme nach diefer alla 
hwendigkeit durch ferneren Eomitial. Erfolg ein geziemen⸗ 
wiederfabre. 
chem Euer Kanferlihe Majeftät von Selbften preißwuͤr⸗ 
mn werden, fo wohl auf die wahrendem ſothanem viehaͤh⸗ 
rigen 
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eigen Reichs» Tag zu des Vaterlandes Beften init Bertvendung: vieler 
Zeit, Mühe und Koften ausgearbeitere und gebührend eritattere , aber 
‚wit Kayferlicher Refolntion nicht: verfebene Meichs:Gutachten Dero ab 
lerhöchfte Entſchlieſſung forderfamit- zu ertheilen, als auch die annoch zu 
u Reichs » Anliegen zu ihrer Endſchafft beft:möglichft u | 
‚befördern. .., ER — | 
Welch alles Euer: Kanferl.-Majertät unter Goͤttlichem Beyſtand 
angetrettene Regierung ausnehmend verherrlichen wird, und Wir darzı 
allen Göttlichen. Segen bebarrlich erwünfchen, fo fort mir ſchuldigſiet 
Devotion verbleiben.: Franckfurt, den 14, Febr. 1742 
il r38 4 ET" Ze FL, 
N. XVI. 
| Ad Articulam ll. 9.7 &%. 
Punclo Regulativi wetgen det ad Comitia gehörigen Vorſtellun 
gen, dann auch die Abftellung derer Comiriai- Defeduumbe 
nn . "treffen R J — * £ 
kur 14 — er — tin, 
E⸗ iſt wohl mehr als: kundbar, mithin Euer Kayſerlichen Majchät 
weitlaͤufftiger vorzuſtellen ohnnoͤrhig, was fuͤr eine gemeinſchaͤdlich 
Unverlaͤßigkeit wegen deren an die allgemeine Reichs: Verſammlung von 
Zeit zu Zeit eingebrachten Schreiben uud Bittſchrifften bisanhero obge 
weitet: Babe: "ob: neilith dieſelbe ohnr Unterſchied von Seiten da 
‚Reiche: Diredtorüi anzunehmen, ſo fort:zue Ordnungs: maͤhigen Dictarr 
und Propofition zu-bringen, oder ob auch und was Daben für eine Aus 
nahm, Auch durch wen zu machen ſeye? als woriber bewuſtlich Br 
ſchwehreſte Mißhelligfeiten und Grund; verderbliches Mißtrauen, mir 
hin die Gefahr einer unheilbaren Zerruͤttung, offtmahls erwachſen. 
n- Ener Kayſerlichen Majeſtaͤt iſt ſo fort gnaͤdigſt gefällig geweſen, 
Innhalts des 13den Artickeis, beſonders im 7den und Sten F. Derd 
Wabhl⸗Capitulation preißwuͤrdigſt zu belieben und feſt zu ſtellen, mas 
maſſen mit Annahm, Dietir: und Vortragung ſolcherley Vorſtellange 
halber, ohne ungebuͤhrlichen Aufenthalt; gu: Werck zu gehen ſeye. 
Nachdeme gleichwohlen der Exforderniß ſeyn till, auffer deme, ta} 
bieroben'bemerckter mäflen, zu Maaßnehmung des Reiche : Diredtorä 
verfeben worden, noch weiters von geſammten Reichs wegen, nach ur 
halt der Grund VBerfaffungen, fichere Regula und Schrandden zu fegen, 
gu Folg welcher wegen ſolcher an das Reich eigens gehörigen, umthia 
anzunehmenden oder abzumweifenden, Händel und Beſchwehr den fich zu 


Als erfuchen Ener Kanferliche Majeftät Wir gehorſamſt, Dartibet 
ein ebebaldiges Reihs-Gutachten einjuziehen, und dieſes wichtige An: 
liegen zu einem erſt moͤglichſten Reichs: Schluß zu bringen, er 
au 


nz 
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daran zu ſeyn, Damit Die Ben Dem Reichs: Tag, zeitherp ans 
Mängel und Unordnungen nah Maaß der Reichs: Berfaf 
eiſt eines weniger nicht hierüber erforderenden Reichs⸗Gut⸗ 
dacanf mittheitender Kanferlicyer Entſchlie ſſung fchleunigft 
rſolglich ein gemeinmörhiges vertrauliches Vernehmen ches 
hergeſtellet werde. 3 Ei f 
anferl: Majeſtaͤt bewähren anmit den Dero hoͤchſten Kay⸗ 
it md Wide gemaͤſſen Eifer ‚für das Heil des Parerlav⸗ 
Anſierbuchen Ruhm ausnehmend, und Wir verbleiben mit 
der Devotion, Franckfurt, den 14 Gebr. 1742. 
N. VII. 

Ad Articulum XVI. gr. 4242 
Interpretationis Tit.7. Part. 2. der Cammer : Gerichto⸗ 
dnung. ee Ä 
ferlichen Majeftät wohnet ſonde⸗ Unſer Anfuͤhren guädigft 
8 befehwerkicher Mibverſtand verfchiedentlich ob dem Inn⸗ 
en Tituls zweyten Theils Der Sammer Gerichts: Ordnung 
ind was maflen der Zeitliche Kanferliche Reichs⸗Hof⸗ Rath 
1e privative Gerichtbarkeit weiters zu erſtrecken geſucht, als 
che Cammer ⸗Gericht zugeben zu koͤnnen nicht vermeinet, 
ine gemein ſchaͤdliche Hemmung der geheiligten Juſtihz offt⸗ 
ſen. | er ee 
ie dann forbaner beftändige Zwiefpalt unter denen beyden 
ichtern dereinftens zu erledigen ſeyn will, und es bierinnen 
‚fichere der Sachen Ausdruckung und Erläuterung der an⸗ 
‚tele der Sammer, Gerichts-Ordnung, mitbin kuͤnfftige Ziel⸗ 
ebung ankommt: So ſeynd Wir des Dafuͤrhaltens, der 
u fenn, daß hieruͤber, nach eingezogener genugſamer Erkun⸗ 
igentlichen der Sachen Herkommens und Grunde, bey all⸗ 
eichs⸗Tage die endliche Abmaaß ie eher fo beſſer genom⸗ 


mferliche: Majeftät ſolchemnach gehorſamſt belangende, Ihr 
gft gefallen wolle, darob ein Reihe Gutachten ebebaldeft 
und mittelft Dero darauf ertheilenden gedeyhlichen Ent⸗ 
sen noͤthigen Reichs⸗Schluß zum Stand zu bringen, inzwis 
ero Reichs: Hof; Rach dahin anzumeifen, Daß Derfelbe als 


‚tigen Auslegung der erwähnten Stelle der Cammers Ge⸗ 


ng fich allerdings enthalten, mithin befonders Feine dahin 
ben dem Cammer⸗Gericht anhängig gemachte Sachen von 
fe and zumalen deſſen darinn ergangene Erfennsniffen gar 
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aufzubeben nicht unternehme, woben Wir iedoch denen biß anhero vor 
Dem Reihe: Hof: Rath foicher geftalten abgeurtheilten Gachen, gemei 
ner Ordnung und Ruhe halber, einigen Anfland nicht erwecken wol. 
Zu Euer Kanferl. Majeft. hoͤchſt erleuchteter Einficht leben We 
Des unzweifentlichen Vertrauens Allerhöchft ::Diefelbe die bey Diem 
Unferem Antrag waltende Nothwendigkeit allerdings wohl ermeſſen, 
"mithin demfelben ftate zu thun förderlich gerußen werden. Die We 
“mit vollfommenfter Verehrung beharren. Franckfurt, dem 14. Fehr. 
1742 
N. VII. 
Ad Articulum XVII. $. 2. ſeqq. 
Die CammerBerichte: Difitarion und Reviſion betreffend. 
P. P. 


| Er Kayſerl. Majeftät erfinnen Sich aus Dero Wahl: Eapitulatie 
| allergnädiaft, was für eine heilſame und noͤthige Vorſehung in de: 
felben 17den Articul gefihehen feye, um die von fo fangen Zeiten her © 
feflene Sammer : Gerichts : Vifitationen und Revifionen auf den Grm 
des jüngeren Reichs: Abfchieds hinwieder in Gang zu bringen, alfo zwar, 
daß in forhanem Verfolg vor erft diefer bochwichtigen Angelegenpeit 
- mie naͤchſtkommenden Monarch: September den norbdringlichen Anfam 
zu machen proviforie feft gefeßet, anbenebens aber beliebet worden, wei; 
‚cher aeftalten Euer Kayſerliche Majeftät folherbalben Dem gefammtn 
Meich nicht nur die erforderliche Eröffnung zu thun, fondern auch die 
‚Gebühr, nah Maaß des gedachten Reichs: Abfchieds zu Stand zu briw 
sen geruhen möchten. - 

Altermaffen nun hieben fich die billige Zuverficht zu machen ift, « 
werde männiglich, der es mit dem Vaterland überhanpt und deffeiku 
Mit:Gliedern ins befondere, ja mit fich felbften wohl meiner, Biermtr 
gänglich einverftanden ſeyn und zu fernerer der Sachen fo nüglich ds 
nothwendigen Ausführung patriotiſch mit beywuͤrcken, geftalten Wir un 
ſamtlicher Reihe: Mir-Ständen Gefinnung wohl nicht zweiflen fünna 
und Euer Kayferlihe Majeftät beftens gnädigft wiffen werden, hierun 
ter dent gefammten Reich die Mothdurfft zu erfennen zu geben; fo ho 
ben Wir beynebens für nörhig angefeben, annoch eins fo anderes Euc 
Kanferl. Majeft. gegenwärtig geboriamft benzubringen und zur guefin 
— erforderlichen Entleitung und Fuͤrkehr geziemene anbeim ju 
geben. 

Zuforderſt befaget der angezogene Reichs⸗Abſchied $. 130 unter 
anderem, daß zwar die erftere beede Elaflen deren zur Vilitation umd 
Revifion Innhalts ausgerheilter Reichs: Ständen, ſothaner Verrich 
. tung ein ganzes Jahr über abzuwarten haben, Dagegen denen — 
9 
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ierzu nur eine balbjährige Zeit beftimmen wird. . Nach: 
h fo wohl die, zumahlen zeithero, fo weiters hoch angefties 
deffen, was hierunter zu errichten fenn wird, feinen Zweif: 
‚ daß auch gemeldete nachfolgende drey Claſſen eben wohl 
ı finden werden; als minder nicht bey dieſem von denen 
Reichs mir fo merdlihen Koften beforgenden Geſchaͤfft 
t zu beobachten feyn will: Als erachten Wir für dienfam 
d, auch mehrgedachte leßtere drey Clafles zu einer ebens 
‚äbrigen Tragung Ddiefer Bürde anzumeifen, welches wie 
ne Abänderung des mehrberührten jüngeren Reichs : Ab: 
aliter zu Stand zu bringen feyn wird; alfo Euer Kanfers 
yeo nicht entgegen ſeyn laffen werden, zu dem End das er: 
mhalts Dero ohuehin dieferhalben ans Reich ergebenden 
-Decret dahin mit gelangen zu laffen. 
ift hiebey zu erwägen fürgefommen: Wie viel Räthe von 
rten Stand abzufchicken feyn möchten, als weßbalben, ob 
ht zu vermuthen, daß die Stände des Reichs mit ohnnds 
hrung deren abordnenden Raͤthen Sich felbft in gröffere 
werden, und wann auch dergleichen beichebete, dannoch 
er Zahl von einem Stand abgeordnete Räthe Darum gleich" 
3orzug nicht haben, fondern nur Einen Reihs:Deputatum 
wuͤrden: Go wollte Uns iedannoch rarhfam zu ſeyn bes 
ı Euer Kayferlihe Majeftät geruben möchten, unter der 
laſſis primæ diefer Extraordinari-Keichg:Deputation den 
erden Ständen eine billigmäßige Ausfunfft und Vereinis 
ip rieglicher der SacdyenEinleit: und Vollbringung mit Ge⸗ 
naͤchſt⸗ bevorſtehenden Eomitial:Zufammenfunfft zu ftifften. 
ferner die bedauerliche Erfahrniß vielfältig gegeben, was 
ı fotbaner Bifitation und Revifion auf eine oder andere 
irte Stände des Reichs deme verfchiedentlich fich nicht ge: 
bero in denen Reihs:Saßungen wiederhohlte Vorſehung 
othanen Abgangs und SBeftraffung derer faumigen Stände 
ift in erwähnten 1 7den Articul und deflen 7denS. gemel: 
ferlihen Wahl:Capitulation deme allerdings infiftirer wor⸗ 
iber zu befahren, daß es hierinnen einer und zwar folhen 
ohl bedörffen möchte, von welcher der Vollzug feiner bes 
tläuftigfeit unterworfen wäre: Als will Unferes gebor: 
ſſens wohl gut und nöthig feyn, daß Euer Kayferliche Ma: 
falfen lieſſen, auch hierüber, mittelft Dero in diefer obnes 
ich ergebenden Commiffions- Decretiein forderfames Gut: 
rderen. 
: ın weiteren $.6 des-gedachten Articuls der Wahl-Capi—⸗ 
deputirte Reichs» Stände einsmweilen auf die vorhandene 
ingen und Verordnungen Inftruftionis loco angewiefen 


Cceccc ſeynd, 
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ſeynd, und aber hieben von gefanımten Reiche wegen eine fernete Ar 
erdnung zu hun für gut angefehen werden möchte: Go ftellen Curt 
Kanferlichen. Majeſtaͤt Wir gehorfamft anheim, dieſer halben mebrbe 
ruͤhrtem von Ihro erlaffenden Commiflions - Decreto das nöthige mit 
einflieffen zu laffen, ohne iedech, wie Wir nochmalen anzumercfen und 
alfenthalben zum Grund zu fegen nicht unterlaflen koͤnnen, dadurch den 
nach denen bereits vorhandenen Reichs: Saßungen einsmweilen ausger 
ineffenen Fortgang ſothaner Extraordinari-Reichs;Deputation im. min 
deſten aufzuhalten. er 

Da auch nur zu bekannt iſt, was.geftalten Die uͤberſchwengliche Kor 
fpiffigfeiten,-welche bey dergleichen Begebenheiten ſich eingefchlichen he⸗ 
ben, eines theils verurfachen,, „daß die Stände ‚des Reiche an Die fo nd 
tbige Schickung Ihrer Raͤthe fo ungern fommen, mithin Diefelbe wohl 
gar unterlaſſen, oder aber fich mit einen befchwerlihen Aufwand beiä 
ftiget fehen müffen, anderen theils aber das viele Gaft; und Geſellſchaffts 
halten einen mercklichen Zeit-Verluſt nach fich. führets Als uͤberlaſſes 
Bir Euer Kayſ. Majeſt. gepriefenfter Erleuchtung, wie Allerböcit 
Diefelbe die hierunter rathſame und nothwendige Abmaaß und Einver 
ſtaͤndniß zum Eingang und kuͤnfftiger Nachfolge zwiſchen denen vermög 
Tlaffis 1 Deputirten Ständen, zu Unterlaſſung alles ohmmöthigen Pracht 
mit Bedienung und Egvipage, auch übermäßigen Gaftereyen und Gef 
fchafften, Reichswäterlich zu bewuͤrcken geruben wollen. 

Die von Euer Kayferlihen Maj. zu Bollbringung dieſer grefie 
Angelegeribeit fürkehrende Allechochfte Sorgfalt wird die Göttliche Ge 
mie unendlichen Segen und Ruhe beglückfeligen, und Wir verbleiben 
mit allergehorſamſter Ehrerbietung. Franckfurt den 14. Febr. 174» 


N. IX. 
Ad Articulum XVII. $. 4 
Die Summam appellabilem betreffend» 


ET 

(Sure Kayf. Maj. erinneren Sich allergnädigft, was geſtalten im dem 

Juſtitz. Weſen darüber mehrmalige Befchreerden entftanden, daf 
bey Aunehmung derer Appellationen an denen Reichs: Gerichten, man 
die Frage von der Summıa appellabili ift, nicht auf den Werth der an 
fünglihen Klage und Haupt: Sache, foudern allein auf die Surmınaın 
Gravaminis, fo weit iemand durch das vorhergegangene Urtheil bejchwe 
ret zu feyn vermeinet, das Abfehen zu nehmen, mithin anderer o,eftalten 
weder ratione summnz ungvalificirte NechtssHändel an die Reichs: Go 
richte, zu derer Intereſſenten ſchweren Zeit und Koftens Vercluft ger 
gen, noch auch zumalen Denen von Ständen des Meichs erlangten Pri- 
vilegüs de nou appellando dadurch entgegen gehandelt werden möge. 


——— 
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num Euer Kayf. Majeft. von Selbſten Höchft :erleuchtet 
en, wie fothaner Befchwerde dereinft gemeilen ab;ubelffen 
dero Kapferl. Reichs » Gerichten die deutliche Anweifung 
teben feye: 

Ihro Wir Hiedurch allergeborfamft anheim geben fallen: 
allig wäre? auch hierüber bey dem gefammten Reich die 
ermaffen forderfamft zu veranlaflen, daß, mittelft eines 
fjes in des Reichs-Hof⸗Raths und des Cammier : Gerichts 
rbeſſerenden Ordnungen das nörhige dißfalls verfehen und 
‚erde, Und Wir verharren mie devotefter Verehrung ıc. 
3 14 Febr, 1742. 


N. X. 
Ad Articulum XVII. $.8. ſeqq. 
wäbifchen Kreyß betreffend. 
P. 
der Schwaͤbiſche Kreyß wegen Ihme von der Land-Vog⸗ 
schwaben-und ſonſten verſchiedentlich entzogener Reichs⸗ 
teuerbarer Guͤter gelangen laſſen, um Demſelben zu fetz 
Herſtell und Ergaͤntzung Unſere behuͤlff liche Hand zu 


haben Euer Kayſerl. Majeſt. Wir hierdurch und ver— 
tlagen die gehorſamſte Anzeige zu thun nicht umgehen 


ren Allerhöchft » Diefelbe von Seldften preißfichft geneigt 
Dero Wahl: Capitulation, bevorab Innhalts derſelben 
‚ juzufagen geruhet haben, die Ergäng: und Aufrechters 
Keichs-Kreyſe Ihro mildeft angelegen feyn zu laſſen: 

len Wir darzu forbanes des Schwäbifchett Kreyfes Sus 
ie zu Mechts:gebübtlicher Kayſ. Borfehung biemit in 
und verharren, Franckfurt den 14. Febr. 1742. 


N. XI. 
Ad Articulum XXII. $.4 
Zeurathen betreffend. 
3, " ‘ 
Mäjeft. hat allerpteißlichft gefallen, bereits in Dero 
tulation art, 22; 8. 4. die denen Ständen des !Keichs Bil: 
Erhalt: und Bewahrung derer wohl bergebrachter 


zen ungebuͤhrliche notorifcye Mißheurathen in gemeſſene 
Ccocan Sicher: 
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Sicherheit zu fegen, dergeftalten, daß denen daraus entfprieflenden jur 
Verfleinerung des Haufes die wärerlihe Titul, Ehren und Würden 
nicht beyaelegt, weniger Diefelbe zum Nachtheil derer wahren Erb: Feb 
ger und ohne deren befondere Einwilligung vor ebenbürtig und Sucer- 
fions- fähig erflärer, auch, wo dergleichen vorhin yefchehen, folches für 
nichts geachtet werden folle. 


So hödhli nun hierab die Stände des Reichs fich confoliret fehe: 
und derenfelben vorzuͤglichen Geburt und Stand, fo fort des gefammta 
Meichs Ehre und Dienft, dadurch die Gebühr allerdings mwiderfähre, 
fo nöthig will beynebens in weiterem feyn, wegen eines eigentlichen ke 
gulativi derer dafür zu haltenden etwa noch zweiffelhaftig ſcheinenden 
Miß⸗Heurathen die nähere Abmaaß gründlich erfi moͤglichſt zu Stant: 
zu bringen. | 


Wannenhero Eure Kanferl. Maj. Wir hiedurh in Unterthänis 
feit anheim zu ftellen nicht umhin Fönnen, Ihro erleuchteft belieben wolt 
darüber ein forderfamftes Reichs: Gutachten zu erforderen und di 
Nothwendigkeit zu einem allgemeinen Reihs: Schluß zu befördern. 
Die Wir unter allerhöchfter Hulden Empfehlung verharren. Frand 
furt den 14. Febr. 1742.» 


N. XI. 
Ad Articulum XXIV. $.4, 
Die Gravamina gegen den Reiche: Sof: Rath betreffend. 
P. P, | 0 


Eue⸗r Kayſerlichen Maj. ift aus dem 24ften Artieul Dero YBaplıCı 
pitulation allergnädigft erinnerlich, was wegen nöthiger guter Ort; 
nung bey Dero nun aufjurichtendeng Reichs: Hof-Rath zu des allerhit: 
ften Ober: Richter Amts und der Yuftig Beften vorgefehen worden fen, 
und wie infonderheit in dem 4ten $. daſelbſt wegen ein: fo anderer vr: 
maliger Contraventionen fünfftiger Abftellung Euer Kayf. Majefit 
nach Dero allergepriefenften Rechts : tiebenpeit die nachdruckfamite Zu 
fage zu thun allergnädiaft beliebet haben. 


Als follen Wir gehorfamft unermanglen, davon gegenwärtig und 
mittelft derer Anlagen Euer Kayf. Majeftät die befondere unterthänigit 
Anzeige zu thun und allerböchft-Dero gerechteften Einficht und Fuͤrkebt 
zur fünfftigen Abhülff geziemend zu überlaflen. In weflen ungejwei 
felter Zuverſicht Wir mie all ſchuldigſter Devotion beharren. Frand: 
furt den 14. Febr, 1742. | 


N. XIIl. 
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Did, Franckfurt den 12. Mart. 1742. 


s angezeigte Juſtitz- Mängel bey dem Kay- 
ferlichen. Reichs⸗Hof⸗Rath. 
yeme, daß bey einer vorgehenden Vifitation des Reichs : Hof: 
‚8 ſich ergeben dürffte, daß die An. 171 1 geflagte Mängel def 
ıch noch nach An. 1714 continuiret haben, ift ſonderlich mehr; 
Zeſchwerde Darüber geführer worden: 
aß zuweilen die Präfidenten felbften fi gar vieles wieder 
(Pflichten, und die Vorfchrifft der Reichs: Hof:Rarhs:Ord: 
164, 14,15, Tit. 4 in fpecie $ ı8, Tit. s $ 25 und fo weiter, 
8 die fogenannte Herrn Banck gar zu fehr mie Rächen, wel: 
‚ch darzu groffen Theils an denen erforderlichen Qualitaͤten 
ja an erforderlichen Alter und Erfahrenheit wieder die Ber: 
it. 1$ 1,2, 3 ermangelt, überladen worden, ja daß 
oft auf der gelährten Banck zumeilen Subjerta genommen 
(che diefer Stelle nach denen Reichs: Gefägen und der Reichs; 
‚Ordnung Tit. ı$ ı & 3 nicht fähig geweſen. 
ß das Eramen und die Prob:Relation wieder die Wahls 
ı Caroli VI Art. 24 und die Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung 
interlaffen worden. 
; Die Reichs · Hof Rath: Ordnung Tit. ı $ 15. wegen anneh⸗ 
hr⸗ und Schanckungen nicht zum beften gehalten und beob⸗ 
m. 
ß bejonders in Refcripten und Communications - Procef- 
Commiflions- Sachen offt fehr tumultuariſch verfahren, 
die Parthenen mehrmahlen um ihre Remedia Juris gebracht 
der Die Verordnung Tit. ı1 $ 8 ſeqq. 
Rechts:Fräfftige Befcheid: Partheyen zu Gefallen wieder allen 
sceflus aufgehoben, und fo auch in denen mwichtigften Mate 
ewiſſen Principiis Juris gefolget, fondern bald fo, bald anderft 
orden, wieder den Art. ı6. der Wahl: Capitulation und 
x Tit. 1. $ 15. der Reiche: Hof. Rache: Ordnung. 
man die Commilliones zur Guͤthe zur Durchtreibung allers 
abfichten mißbrauchet, und die Partheyen mit Gewalt dar⸗ 
‚ wieder das ausdruͤckliche Verbott Tit. n. $ 5. 
Auffige der Reichs: Hof: Raths:Ordnung gang unbefannte 
ſſiones angeordnet, und die Raͤthe daducch dijtrabiret 


wieder die klare Maßgebung der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ord⸗ 

$ 4 vieles fin-Deputationes, und zu diefen fo gar Leuthe, 

ys⸗Juſtitz · Weſen nicht verpflichtet wären, gezogen, ja . 
€ 
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alles durch fle dirigiret und Die Sache hernach nur pro forma in den 
Reichs⸗Hof. Rath gebracht werden. 

11. Daß man denen einträglichen Proseffen mit Fleiß Fein Ende 
machen wollen, 

12. Daß der Verordnung Tit. 5. 9.24. und Tit. 6. $.13. zumicder 
kein Secretum gehalten worden. j 

13. Daß man wieder den Art. ıs. der Wahl: Capitulation Feine 
Keichs : Hof: Närhe darzu gezogen, wann Kayſ. Maj. die Reichs⸗Hof— 
Raths Gutachten vorgetragen worden. 

14: Daft felbft der Reihs:Hof:RathsPräfident, und Reichs: Bir 
eecanglar wieder die gedachte Verordnung der Wahl: Capitufation zu 
vielen Reichs: Sachen nicht behoͤrig gezogen, oder felbige durch fie ver; 
bandelt worden. | j 

15. Daß das Hof: Marfhall: Amt, wider die Reichs: Hofs Ratte: 
Ordnung Tit. 1. $.8. und die Wahl:Capitulation Tit. 16. S. 20. und 
— Vogt⸗Amts/⸗Cantzley dein Reichs: Hof⸗Rath groſſe Eingrife 
gethan. | 

16. Daß in Sachen, fo vor dem Reichs: Hof: Rath anhängig ge: 
weſen, Haupt: Refolutiones ohne defien Vorbewuſt ausgefertiger wor 
den, wider den 16. Art. der Wahl:Eapitulation. 

17. Daß dem Sammer : Gericht, der Wahl:Capitulation und dem 
Tit. i. 6.8. der Reichs : HofsRKachs : Ordnung zuwider, ie länger ie met: 
tere Eingriffe geſchehen. 

18. Daß wider den Art. 25. Capitulationis die Erbland : Cantzleyen 
auch der Reichs:Canglen groffe Eingriffe gethan. 

19. Daß der Reichs-Hof⸗-Rath die befannte Conflitution Tit. 7. 
S. 11. der Kammer : Gerichts : Ordnung wegen Erfantnüß über Reich— 
zeben, nach Gefallen interpretiret und feine Jurisdiction zu weit exten⸗ 
Diret, indem derfelbe 

20. Diefe Eonftitution auch auf diejenige Fuͤrſtenthuͤmer ıc. welche 
vom Reich nicht zu gehen rühren, warın fie nur von weyland Denen Kos 
miſ. Kanfern mir Regalien begaber feynd, ziehen will. 

21. Dem Cammer:Gericht die Jurisdiction in dergleichen Sachen 
Difputiret, wann gleich es noch nicht darum zu thun, Daß ſolche Fürften: 
thuͤmer einem Theil gänglich abgefprochen werden follen, fondern es nur 
auf ein Pofleflorium anfommet, oder einen Theil deffelben. 

22. Der Reihs-HofsRarh von dem Reichs: Cammer:Gericht Sa 
chen avociret, welche dafelbft von langen Jahren couſenſu utriusque 
partis zuweilen bis zuv Submißion getrieben worden. Ja gar 

23. In dergleichen Caufis ausgefprochene, ja gar ereavirte Urtheil 
als a Judice incompetente ausgefprochen refeindiret, und Darüber de 
integro cognofeiren wolle. 

24. Man fo-gar auch geringere Lehens-Sachen vor den Reiches 
Hoef⸗Rath ziehen wolle, 
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CXX. 


Taus dem Dreßner Frieden ec) d. an. 1745. 
den 25. Dec. Ä 


A 


iſchen dev Kayſerin Königin von Ungarn 
und Böhmen, 


H.:. 
cles Preliminaires .de la Paix de Breslau du ır, de Juin 1742, 
Traite definitif de la meine Paix, fignd à Berlin le 28, Juillet 
ıe aunde,4) comme auflı leReces des limites de l!’annde 1742, 
vention des Articles Preliminaires de la Paix, ſignés à Hano- 
Aoüt de la prefente annde par les Miniftres Plenipot. de S, 
de Prufle & de S. M. le Roi de la Gr. Brer. ferviront de 


fon- 


n Stieden handeln : Recueil de quelques. leteres.dY autres pieces 
ıtes pour fervir al’ bifloire de la paix de Dresde, & Berlin 1740, 8. 
hraffe ift auch in teutfcher Sprache erfhienen, unter dem Titul: 
aing einiger Brieffe und anderer merdtwürdiger Schrifften, 
u Erlaͤuterung des Dresdnifhen Sriedens dienen, Berlin 
igl eichen geneal. hiftor. Nachrichten T. VIIL. p.74r. 49. Das 
Fnftrument felbften befindet fih beym Rousser im Recneil bi- 
” Ades Negociations Memoires & Traiter depuis la paix d’ Utrecht 
refens T. XIX. p. 432 fegq.s ingleihen in FABRI Staats» 
FE. ıe0. p. 437. Sega. | Ä 
diefes Breslauer Sriedeng erhielt der König in Preuffen Nieder; 
gank, und den größten Theil von Dber: Schleften, indem nur das 
genommen worden: 1) das Fürftenrhum Teſchen, die Stadt 
‚ amd mas jenfeits des: Oppau⸗Strohms und fonften in den 
sürgen von Dber :Schlefien gelegen; ferner > ).die Herrſchaft Hen⸗ 
"und andere Diftriste, welche zuvor von den Ober-Schleſiſchen 
ıgeichloffen, aber dennoch zu Mähren gehörig find. Aufferdem 
h der König von Preuflen die Graffchaft 2. mit aller Souver 
d Independentz von Böhmen ;- dagegen begab fich der König aller 
neuen YUnfprüche an das Haus Deflerreich, und veriprach die ca: 
deligion in Schleſien in ftatu quo, auch) alle und jede Einwohner 
Freyheiten und. Privilegien au laffen, jedoch, mit Vorbehalt der 
auten zu verftattenden unumfchrändten Gewiſſens-Freyheit, und 
Zouverain des Landes competirenden Gerechtſame. Sodann 
er die Bezahlung der auf Schleſien haftenden, von einigen englis 
euten, vermöge des zu London den roten (zıflen.) Jannarii 
rfchriebenen Contracts, vorgefchoflenen Capitalien. Und uebft 
eſtie-Puncten verſprachen bende Theile fich in Feine dieſen Sricden 
rende Berbindung einzulaflen. Befiche mit mehreren geneal. 
hrichten T. IV. 9.24. 77-5. Pütterssandbuch der teut⸗ 
828Siſtorie ( Göttingen 1762. in 8.) P- 2452 53. 
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N 
| 
| 


fondement & bafe du prelent Traite definitif de Paix entreS.M. YImp. | 
Reine d’Hongrie & de Bobeme, fes Heritiers, Succefleurs, Rolaumes, 


Etats & Paisd’un cötE,& S.M. le Roi de Pruffe,fes Heritiers & Succefleurs, 
Roiaume, Etats& Pais de l’autre cöte, tous les precedens Traites, allegues 
cideflus, &tant renouvelles par celui-ci, & confirmes de neuvean, de la 
‚maniere la plus forte & la plus folemnelle, avec toutes les rénoncis- 
tions faites par des Adtes folemnels, tant de la part des Princes de la 


Maifon Rojale de Pruffe & Electorale de Brandenbourg, que de la part ° 


des Etats de Boheme, lesquels Adtes, de part & d’autre, font cenſc: 
fublilter à jamais & & toute perpetuitd dans toute leur &tendue & force, 
& comıne f’il n’y avoit jamais eu les moindres nouveaux troubles en- 
tre S.M. ’Imp. Reine d’Hongrie & de Boböme renonce, tant pour Eli 
que pour fe Heritiers & Succefleur, generalement à toutes les preten- 
tions qu’Elle pouroit avoir ou former contre les Etats & Pais de S. 


M.le Roi de Pruffe, & fur tous ceux qui lui ont ete c&des par le Traitz ° 


de Breslau, comıne auflı à toute indemnifation & dedommagement de 
pertes & dominages qu’Elle & fes Etats & Sujets pourroient avoir for!- 
fertes dans la prefente derniere guerre, & & toutes fortes de preter- 
tions ou autres demandes, pour les arrerages des contributions, tatt 
anciennes que modernes, ou de quelque nom & nature que ces pre- 
tentions puiflent &tre, dans les.Etats de S.M. le Roi de Pruffe, & non- 
mement ceux qui Jui ont ete par le Traite definitif de la Paix de Bre- 
lau, r&petant tout ce qui a et& flipule dans l’Art. V. dece Traité, pou: 
abolir de part & d’autre toutes les pretentions, de quelque natur: 
quelle puiffent etre. | - 

S. M. PImp. Reine d’Hongrie & de Bobäme renongant pour Ele, 
fes Heritiers & Succefleurs, à perpetuite, à toutes pretentions, aux »"- 
ciens, arrerages de contributions, impöts, droits de Chancelerie de Bo- 
heine, ou telle pretention que ce puifle Etre, de tous les Pais & Etat 
cedes a S.M. le Roi de Pruſſe & à fes Heritiers & Succefleurs par la 
Paix de Breslau, de même qu’a toutes les expectances & furvivances 
que feu PEmp. Charles VI. de Gl. Mem, pourroit avoir donnees [ur 
le Fiefs, Terres, Biens ou Benefices dans les Etats & Pals ce&des par ': 
Trait€ de Breslau, les-quelles expedtances & furvivances demeureront 
entierement eteintes, fans pouvoir jamais Etre reclamedes au prejudise 
de pofleffeurs modernes. 

S.M. le Roi de Pruffe renonce egalement pour Elle & fes Heii- 
tiers & Succefleurs generalement a toutes les pretentions qu’Elle pour- 
roit avoir ou former contre les Etats & Pais deS.M. ’Imp. Reine 
d’Hongrie et de Bobeme, comme aufli Atoute indemnilation & dedom- 
magement despertes & dommages qu’Elle & fes Etats & Sujets pour- 
roient avoir fouffertes dans la — derniere guerre, & à toutes 
fortes de pretentions & autres deimandes pour les arrerages de contr- 
butions, tant auciennes que modernes, dans les Etats de S. M. mp, 


J1 
Reioe 


— ü —— — — 


| 
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rie'& de Bobime, de quelque nom & nature que ces prẽ- 


ent etre. 


IV. 


np., Reine d’Hongrie & de Bobtme, fera auſſi d’abord re- 
l'echange des Ratifications de ce Traite de Paix, ıSs.M 
fe, fes Heretiers & Succefleurs, la Baronie de Tourn- 
ans le Brabant, avec toutes fes dependances, revenu & 
chives & papiers & ce qui pouroit avoir &t€ detourne de- 
cation qui en a die faite. 


vi. 


Roi de Pruffe Ele. de Brandenbeurg, ſſengage & promet 
fa voix Elect. de Brandenbourg äl’Eletion hite du nou- 
’Empire, & de reconnoitre S. A, R. Gr. Duc de Toſtane 

‘€ d’Eimpereur & Chef de lEmpire, comme aufli l’adivite 
edtorale de Bobeme, promettant de contribuer tout ce qui 

lle a la fatisfadion du nouvel Empereur, & a lavance- 

nterets, tout comme $.M, IImp. Reine d’Hongrie & de 
et, ſ'engage auffi, au nom de ce Prince, fon augufte 
accordera à S.M. le Roi de Pruffe, e a fa Maiſon Electo- 
es prerogatives, avantages, Privileges & Droits qu'il accor- 
reniflimes Maifons Elediorales de Saxe & d’Hanovre, & 

Reine d’Hongrie & de Bobéme, fera tout fon poflible pour 

A. PEmpereur de confirmer aufli, par une Convention 

ı faire, tous les autreseavantages que feu l’Emp. Charles 

'oulu accorder dans cette qualit€ a S.M. le Roi de Prufle, 

sndenbourg, & a fa Mailon Eledtorale, 


| VIII. 
ſmp. Reine d’Hongrie & de Bobéme, & S. M. le Roĩ de 


antiront mutuellement, de la maniere la plus forte, leurs 
r $. M. !iınp. Reine d’Hosigrie & de Boh&me tous les Etats 
ıfienne, fans exception; & $. M. le Roi de Pruffe tous 
S. M. !Imp. Reine d’Hongrie, poflede en Allemagne. 


IX, 
Roi.de la Gr. Bröt.,.outre la garantie particuliere dont 
:n fe charger de fe prefent Trait& dans toute fon etendue, 
ı ancore prendre J foi de joindre ſes ſoins à ceux des 
ırties Cotradtantes, pour le faire non feulement garantir 
Ccecc5 par 


‘ 


1514 Dreßner Friedens⸗ Excroci, 1745: 


ar la Republ..des Provinces- Unies des Pais- Bas, maſs auffi par tout 
PEnipire, & de faire comprendre, inclure & garantir dans le futur 
Traite de Paix general, & par toutes les Puiflances qui y prendront 

art, tous le Etats & Pais de S. M. ig Roi de Pruffe, & en particulier 
le Traite de Paix de Bresiau & le Traite prefent de Paix, tout com- 
we les Etats & Pais de S. M. Hınp. Reine d’Hongrie.& de Bobem:, 


Pxꝛtract aus dem Dreßner Frieden. a) 
| B." 
Smwifchen dem Könige von Pohlen und Könige 
von Preuſſen. 
VE 


S. M. le Roĩ de Pologne, Elect. de Saxe, frengage & promet Egale- 
ment de fournir, dans l’espace de 3. femaines, à compter del 
date de ce prefent Trait€ de la part de S. M. la Reine fon Epouſe, 
our Elle & pour fes Heritiers de Pun & de l’autre Sexe, un Ade 
——— de Ceffion des Droits éventuels qu'ils pourroient vouloi: 
retrendre un jour en vertu de la fandtion Pragmatique de la Maifon 
d’Autriche, & comme Heritiers. Evenmels de cette Maifon, apr& 
fon extindtion,d tous les Etats & Pals cedes par la Cour de Viemm, 
en verta du Traite de Breslau, de l’ar. 1742., à S. M. leRoi de Pruff, 
ſes Succefleurs & Heritiers dé Fun & de lautre Sexe à perpetuitd, 
dans la tranquille pofleflion des fusdits Etats & Pals cedes par le 
Traitö de Breslau, ſous quelgte pretexteg nom ou litre que cela 
puiffe être, directement ni indiredtement, comıne aufli de donner 


'toujours à S. M. le Roi de Pxuffe, & & (es Heritiers & Succefleuzs, 


les mêmes titres a l’egard de ces Etats, qui font ftipules dans te .fusdit 
Trait& de Breslau. 


VII. 


Pour obvier à toutes les conteflations & difputes qui fe font 
fouvent elevees entre S. M. le Roi de Pologne, Eledteur de Saxe, ä 


‚ Yoccafion du peage de Furſtenberg ſur Oder, & du pallage de Schidlo, 


S. M. le Roi de Pologne, Elect. de Saxe, c&de pour lui & fes Heu. 


tiers & Succefleurs a petpétuité , a $. M. le Roi de Pruffe, fes Hcri- 


tiers & Succefleurs à perpetuite, contre un &quivalent de quelques 

— de la Siit ſie, enclavées dans la Luſace, ou tel autre équiva- 

ent en Terres & Sujẽts dorit on pgurra convenir, & les Hautes Par- 

ties 

«) Das völlige Inſtrument ift beym Rousser anjutreffen, in feinen Recmeil 

biftoriqued' Ades Nogociations Memoires & Traiter depuis lapaix d’ Urreches 
Jusqua prefens T. XIX, p. 423. fegg. 
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ıntes nommeront des Commiflaires pour regles l’affaire, 
> troc dans Pefpace de 6. femaines, A compter du jour 
e du nreient Traité, d’unemaniere qu’aucune des Hautes 
ciantes ne perde par ce troc, la Ville & peage de Fur- 
"Oder, avec ſes dependances ainfı que le Village de 
les droits de partieuliers & de pofleflions qu'ils y pour- 
delorte que les 2. rives & bords de Oder de ce cöte;la 
ıt deformais a $. M. le Roi de Pruffe, à fe Seccefleurs 
perpetuitd, fans que S. M. le Roi de Po/ogne, F.ledt. de 
ccefleurs & Hetitiers y puiflent jamais rien pretendre, 
autre peage fur lOder, ou en incomınoder, en quoi 
(fe Etre, le libre cours & la navigation, fous quelque 
pretexte que cela puifle etre, tout comme ——— en 
is, que S. M. le Roi de Pruſſe cédera a S.M,leRoide Pologne, 
lin demeurera, & à ſes Succeſſeurs à perpetuit£, fans queS. 
ruſſe, ſes Succefleurs & Heritiers y puiflent jamais rien pre- 
quelque titre, nom & pretexte que cela puifle Etre, 


VIII. 
ion Proteſtante ſera maintenue & confervee dans tous 
Provinces de l’Eledtorat de Saxe, y compris la Haute & 
‚ aufli- bien que dans tous les Etats & Provinces de S. M. 
fe, Suivant la teneur de la Paix de Wepphalie fans qu'on 
is faire la ınoindre innovation, 


’ X 

ſſera reciproqueiment, & de bonne foix, tous les abus qui 
; dans Je Commerce, au prejudice des Pais, Etats & Sujets 
2 Hautes Parties Contradtantes, foit en les aboliflaut en- 
part el d’autre, foit en S’entendant la-deflus ami able- 
ne convention ulteriere S. M. Roi de Pruſſe accordera 
paffage, fur les Pafleports de S. Majefle le Roi de Pologne, 
xe & fur ceux de fa Cour, par la Sileſie en Pologne, tant 
que S. M. fera venir de Pologne eu Saxe, que pour ce 
‚erra comme lui appartenant, 


CXXI. 


aus dem Reichs-Gutachten ſub dato - 
ſpurg den 14. May 1751. Die Garantie des 
eßdner Friedens-Schluffes betreffend. =) 
auf nach gepflogener reifer Meberlegung und Berathſchla⸗ 
avor gehalten, und gefchloffen worden: Daß 
bs. Gutachten befindet ſich nebft dem Kayſerlichen Commiflions- 
ns-Deeret unter andern in Faurı Staats. Langley T. CI. 
p- €: 





ıs16 Extra aus dem Reichs Butachten /ub dato Regenſp. 175 1:c. 


Daß die zu Behuf bender contrahirender hoben Theile vom Reif 
verlangte Garantie ſothanen Dresdner Friedens, feines ganzen Inhalts, 
wie fich diefelbe in dem eigents davon -bandlenden 9. Articul forhancı 
Friedens felbften deutlich ausgedrucker befindet, mir Vor⸗ und er: 
behaltung der Furium Imperii a) zu übernehmen, und derſelben Ber 
theidiaung nach allen Kräften und Vermögen, fo oft es vonnöthen, ſich 
an heiſchig zu machen, und die erforderliche Erflärung derobalben durd 
ein Reichs : Gutachten (wie hiermit befchieher) an Kanferliche Majeſiat 
zu bringen, zugleich auch Allerhöchft: Derofelben , vor die zu Bereit: 
guna der allgemeinen Ruhe hierbey bewieſene Reichs » väterliche Sorg 
falt, allergeborjamft zu dancken wäre. 


CXXII. 


Extract aus dem Aachner Friedens⸗Schluß de an. 
1748, den 24. Oct. 5b) 


IL. i 
Le Traitez de Weflphalie de 1648.; ceux de Madrid entre les Cor- 
ronnes d’Angleterre & d’Espagne de 1667. & de 1670; les Traicı 


u. 


p- 67. 62. Ueberhaupt aber mwiderratben Moser vom Reichs: Task 
Geſchaͤfften p. 253. patriotifch alle neuen Garantien, da es zu Führung w 
nes Kricyß felten geſchickt, und dahero wenig Beyſtand leiften Fann. 

a) le endlih den ı1oten May 1751. die Uebernehmung der Garantie di 
Dresdner Sriedens bey bem Reichs : Convent in Meberlegung Fam , druncrt 
ſonderlich dir catholıfhen Stände auf Benbehaltung der Reichs » Gerechto 
me auf Schlefirn, wie ſich foldhes aus Mosers Staats: Archiv 4 « 
75. P. VII. p. 56. mit mehreren erqiebt. In dem Churfürftlichen (— 
elufo vom ızten May lautet es: “Daß die Garantie jotbaneu Dresdne 
« Seiedens — -— mit Dors und Bepbebaltung der Furiurm Imperũ 
“zu übernehmen.” Im —— Concla/o, von eben dieſem Taut, 
bieß es Anfangs: “Des Reichs Gerechtſame und Zuftändigkeiten.” 
Magdeburg felbfl erinnerte dabey: Ob nicht flatt des teucıhen Ausdrndt 

- der Claufule falvatorie ; des Reichs Gerechtſame und Zuftändigkeiten; 
lieber die von verfchiedenen vortreflichen Geſaudſchafften gebruuchte kareinikc 
Worte: Salvis juribus Imperii zu fegen, beliebt werden wollte. Status (- 
eundirten aud) per majora dieſes Magdeburgiſche Momitum; foldhmncd 
feste man “Nah — — forbane Gewährung miederboblten Dresdner 
“ Sriedens. Schluffes — -- Lirdod Salvis Imperii Furibus) ju üben 
“nebnen — — .” Das Reichsftsdtifhe Collegium meldete in feinen 
Schiufle nichts davon. - Im Reichs: Butachten wurde endlich geſetzet wie 
oben ſtehet, und eben diefes wurde auch in dem KRayferlichen Ratifkcaticrs- 
Comn:ifhions - Decres vom 29ſten May 1751. wiederhohlet. Indeſſen ſchrei 
ber ſich A Könta von Preuffen bis jego einen fouverainen und oberften 
Zernog von Schleſien conf. Moser von Teutſchland und deſſen 
Staats: Derfaffung überhaupt ( Nürnberg 1766. 4.) p. 35- 

b) 7 Bit ıdıte dieſes Hricdens erlärtern, naͤchſt den biftor. gencal. 
Nachrichten T. I. P- 298. fegq« P.379. Jegq. P.577. fegqg- p. 088. Jen 4 
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e Nimegue de 1678. & de 1679; de Ryfwick de 1697; d’Urrecht 
le Bade de 1714; Trait& de la Triple Alliance de la Haye de 
ıy de la Quadruple Alliance de Londres de ım18., & le Traité 
e Vienne de 1638., fervent de bafe & de fondement & la Paix 
& au prefent Traitẽ, & pour cet eflet ils [ont renouvellez & 
, dans la meilleure forme & comme f’ils &toient inferez ici 
ıt, enforte qui’ils devront exadtement £tre oblervez a l’avenir 
e leur teneur, & religieufement executez de part & d’autre, 
ion cependant de points, auxquels il elt deroge par le prẽ- 


* 


07 


V. 


es les Conquétes, qui ont ẽétẽ fait depuis le commencement 
re, ou qui depuis la conclufion des Articles Pre&liminaires 
;o, du mois d’Avril dernier pourroient avoir étẽ vu &tre fai- 
ı Ewrope, ſoit aux Indes Orientales, ou en quelque partie du 
ecefoit, devant &tre reflitudes fans exception, conforme- 
qui a ee flipul& par lesdits Articles Preliminaires & par les 
ns fignees depuis, le Hautes Parties ſſengagent, à faire incef- 
roceder à cette rellitution, ainfi qu’a la mife en pofleflion 
ſant Don Pbilippe dans les Etats, qui lui doivent &tre cedez 
lesdits Preliminaires lesdits Parties renongant folemnelle- 
pour Elles que pour leurs H£ritiers & Succefleurs à totus 
‚etentions, a quelque pretexte que ce puifle £tre, à tous les 
% Places, qu’Elles ſſengagent refpedtivement à reftituer ou 
uf cependant la Reverlion flipul&e des Etats cedez au Ser. 
‚ Philippe. 


VE 


ratrice Reine de Hongrie & de Bohtme fera remife en con- 
ıns la pleine & paifible poſſeſſion de tout ce, qu’Elle a pof- 
a —— guerre dans les Pals Bas & allieurs, fauf ce qui 
trement par le prefent Traite. Dans le même teıns * 
‚tats Generaux-des Provinces Unies ſeront remi dans la 
ifible pofleflion, & telle qu’ils l’avojent avant la pre&lente 
Places de Bergopzoom & de Maftricht, & de tout ce qu'ils 
avant la prefente guerre dans la Flandre & dans le Bra- 
‚llandois, & ailleurs, E 

t 


yrantz Dom. Sdberlins pol Prof.Helmft.) zufällige Ges 
nd sErläuterungen über die Aadyifche Sriedens; Praliminas 
748. in8. Das Friedens: Juftrumene ſeloſte ſtehel Fa- 
ats: Cangley T. IC. p. 220, fegq. und in den biftor. genen] 
7 T. II. p. 088. fegq. | 


ısıg - Extrad aus dem Aachner StiedenssSchluß, 1748. 


Et les Villes & Places dans les Pais- Bas, dont la Souverainet: 

appartient a Imperatrice. Reine de Hongrie & de Bobeme, dans le 

uelles L. H. P;ont le droit de.garndon, feront &vacudes aux Trow- 
pes de la Republique dans le mẽme efpace de tems. 

LeRoi de Sardaigne fera de m&me & dans le même terme entiere- 
mant retabli & maintenu dans le Duche de Savoie & dans le Comte de 
‚Nice, atiſſi bien, que dans tous les Etats, Pais, Places & Forts con- 
quis & occuper fur lui a Poccafion de la prefente guerre. 

‚Le Sereniflime Duc de. Modene & la Sereniflime -Republique de 
Genes feront auſſi dans le m&ıne terıne entierement retablis & mainte. 
nus dansles Etats, Pais, Places & Forts conquis ou occuper pendar: 
la prefente Guerre & ce conformeiment à la teneur des Artic, Xill. 
& XIV, dece Trait&, les concernent &c. &c. 


VII. 


En conſideration des,Reflitutions que S. M. T. C. & S. M.Catl. 
font par le prefent Traitd, foit à S. M. Plmperatrice Reine de Ho- 
grie & de Bohöme, foit a S. M. le Roi de Sardaigne, les Ducher c: 
‚Parme de Plaifance & de Guaflalla appartiendront a lavenir ou Sere- 
nifline Infant Don Philippe, pour Etre pofleder par lui & fes Defce- 
dans mäles, .ner en lEgitime Marisge en la meme maniere & dans: 
meme Etendu® quils ont ete ou dũû Etre pofleder pär les prefens Pol- 
ſeſſeurs; & ledit Sereniffime Infant ou fes Defcendans mäles joufront 
des Dits trois Ducher, conformement & fous les conditions expri- 
nees dans les Actes des Ceflions de l’Imperatrice Reine de Hongrie 
& de Bobeme & du Roy de,Sardaigne. Ces Ades de Ceflions de !Im- 
peratrice Reine de Hongrie & de Bobeme & du Roy de Sardaigne feront 
remis avec leurs Ratifications du prefent Traite à ’Ambafladeur Eirr. 
& Plenipotentiaires du Roy Catholique; de meme que les Ambalh- 
deurs Extr. & Plenipotentiaires du Roy Tres-Chretien & du Ror 
Catholique remettront, avec les Ratifications de L. M. à celui du Roy 
. de Sardaigne les ordres aux Generaux des Troupes Fraugoifes & Ejpa- 
gnoles de remettre la Savoye & le Comte de Nice aux Perfonnes com- 
iwiffes par ce Prince, à l’effet de les recevoir; de forte que la Relli- 
tution desdits Etats & la prife de pofleflion des Ducher de Parme 
Plaifance & Guaftalla par, ou au nom du Sereniflime Infant Don 
Philippe, puifle l”effefteur dans le meine tems conformeinent aux 


Adtes de Ceflion, dont la: tencur f’enluit. a) 
xll. 


e) Die hier eingeruͤckten Crftons: Aden babe wir aühier zu wiederhohlen or 
Aderflühig geachtet, weilen fie doch nichts weiter tn ſich enthalten, als vet 
in dieſem Articul des Friebens-Schluſſes verabredet worden. Sie ſieben 
in FABKI Staats-Cantzley T. XCIA., und zwar: 1) der —— 
onit 





Extraät aus dem Aachner Sriedens: Schluß, 1748. 1519 
a xil. 


le Roy de Sardaigne reſtera en poſſeſſion de ce, dont it 
inciennement & nouvelleinent, & particulierement de l’ac- 

qu'il a faite en 1743. du Pigevanasque, de la Partie du Pave- 
r Comte d’Angbiera, de la ımaniere que ce'Prince les poſ⸗ 
ird'huy en vertu des ceflions qui lui ont &te faites. el 


XIII. | 
reniflime Duc de Modtue en wertu, tant du'prefent Traite 
s Droits, Prerogätives & Digniter prendra Pofleffion fix 
zu plütöt, Ai faire fe peut; apres l’Echange des Ratificationg 
it@ de tous les Etats, Places, Forts, Biens & Rentes, gene 
je tout ce dont il jouifloit avant la Guerre; &e- &c.: ° ” 

einsame perl . mes | 
„ Republiqne de Gönes, en, vertu tant du prefent Traite, 
Droits, Prerogatives & Diguiter, rentrera en poſſeſſion 
s on plütöt, ſi faire ſe peut, apres ’Echange des Ratifi- 
it Traité, de tous les Etats, Forts, Places, Pais de quel- 
que ce puiſſe £tre, Rentes & Revenus, dont elle jouifloit 
erre, &c, Ko. a 


rw 


"AV: 5 a 
arretẽ & convenu entre les huit Hautes Parties, que pour 
affermijffement de la Paixen general & pour latranquillit&, 
en particulier, toutes choles y demeureront dans l’etat 
ient avarit la guerre faul& apres l’ex&cution de difpolitiöng 
prẽlent Traite, ne 3* 


J 
— 


XXI, 


les Puiſſance interefl&es atı prefent Trait&, qui ont garanti 
?ragınatique du ı9. Avril 1713. pour tout l’HEritage du few 
‘hatles VI. en faveür de fa Fille ’Impgratrice Reine de 
je Boheme. aduellement Regnante, & de fes Defcendans 
‚ fuivant l’ordre etabli par ladite Sandion Pragmiatique, 
nt dans lameilleure forıne quiil eſt poflible, a l’exception 

Ä IE cepen- 


in lateinifher Sprache p. 20. feag. Die aus dem Sries 
Iuße eingeruckten Stellen aber find in der frantzoͤſiſchen 
Sprade abaefaßt. 2) Des Boͤnigs von Sardinien in 
Fr Sprache p. 358. Jegq. | 2 ir 


1520 Des Corporis Evangelici Conclufam, 17758. " 


cependant des Ceffion deja faites;. foit par ledit Eimpereur, foit par 
la dite Princeſſe & de celles, qui font Stipul&es par le preſent Trai, 


XXIE. 


Le Düch& de Sitefie & le Comte de Glatz, telsque S. M. Pruflere: 
les poflede aujourd’huy, font garanties a ce Prince par toutes le Puil. 
fances, Parties & Contractantes du prefent Traite. 


| a CORKUL 
Des Corporis Evangelici- Conclufum, "vom 25 
Novemb. 1758, wegen Aufrechthaltung des. XX. Artikel; 


der Kayſerl. Wahl:Capitulation, tworinnen der modus 
procendi in Achts:Sachen enthalten. =) 


E⸗ haben zwar Ihro Kaiſerliche Majeſtaͤt die verſchiedentliche Aeuf: 
tung gethan, auch die Verſicherung von Sich gegeben, daß hir, 
dermalen hin und wieder angedrohete Achts » Proceffe, nach der, in de 
nen Reiche:Gefegen, und befonders in der neueften WahlsCapitularic: 
Art. XX. deutlich, und ohne einige zugelafiene Ausnahme vorgeſchtu 
bene Art und Weiſe behandelt werden follten. 

Nachdem aber gewiſſe Vorkehrungen die Beforgniß erwecken, als 
ob wohl gar über folche Flare und gemeinverbindliche Reihs-Sagur 
gen hinausgegangeif, und befagte Achte : Angelegenheiten dem Wılc 
und der Mehrheit derer Stimmen einer allgemeinen Reichs: Berfamm 
kung unterworfen, anfolglich die Verfaſſung des deurfhen Reiches hir: 
durch in befondere Gefahr geſetzet werden möchte; 

Als bat man diefe, für die Sicherheit aller und jeder, infonderkät 
Evangeliſchen Stände des deutfhen Reiches fo hoͤchſtwichtige Angeis 
genbeit bey dem Corpore Evangelicorum in behörige Deliberation sc 
ftellet, und, nad) allen dabey vorgefommenen, reiflih erwogenen Lin 
ftänden, von Corporis Evangelicorum wegen vor gut befunden und bc: 
ſchloſſen: | 
1) Daß abfeiten des Corporis Evangelicorum in einige, gegen dir 
| Vorſchrift derer Reiche: Conflitutionen, und haupsfächlich der 

befchwornen Kaiferlichen Wahl;Capitulation Art. XX. vorzunch: 
mende Aenderung, fie geſchehe aucd unter was für einem Bov 

wand fie immer wolle, auf Feine Weife gemilliger, fondern vie: 

mehr 

a) Diefes merckwuͤrdige Conclufum, welches Anfanas viel Aufſehens gemadt, 


befinden ſich unter andern auch ın der teutſchen Rriegss Canzglep T. Fll., 
oder auf das Jahr 1758. im Dritten Bande p. 795 


I 


I. deo XX Artikels der Raif. Wabl:Capir. 1521 


tftehendem Fall mit behöriger Standhaftigfeit an⸗ 
rden folle, daß nach jener Vorſchrift, auf die beſchrie⸗ 
iche Maaße, Form und Weiſe verfahren werde, 
sjenige, was gleichwohl diefem entgegen gefchehen 
»rporis Evangelicorum wegen jederzeit fo angeiehen 
wie dazu die Wahl Capituſation felbft Art.2o. $.10, 
}, das * und die Befignig wörtlich und aus⸗ 
eilet. @ 


CXXIV. 


em Hubertöburger Frieden, fo den 
r. — ————— b) N | 


A, En 
pferin Königin von Ungarn und Boͤh— 
und dem König von Preußen. 

ArticiE 3. 


ıtrice Reine Apoltolique de Hongrie & de Bobime 
ır Elle, que pour Ses Heritiers & Succeffeurs, g6- 
tes les pretenfions qu’Elle pourroit avoir ou * 
& Pais de Sa Majeſſẽ le Roi de Pruſſe, & fur tous 
te cedẽs par les Articles preliminaires de Breslas 
de Berlin, comıne aufli & toute indemniſation des 
qu'Elle & Ses Etats & Sujets & pourroient avoir 
iere Buerre, on 
oi de Pruffe renonce Egalement pour Elle & Ses 
ırs generalement à toutes les pretentions qu’ Elle 
mer contre les Etats & pais de Sa Majell& 'Im- 
tolique de Hongrie & de Bobeme, comme aufli à 
les pertes & dommages,qu’Elle & Ses fujets pour- 
dans la dernigre guerre, 


ARTICLE g 


'ratrice Reine Apoftolique de Honęgrie & de Bo- 
uppes de tous le pais & Etats de l’Allemagne, qui 


ne 


er XX. Artieul der Kayſerlichen Wahl: Capitulation in 
ber deyzafügen wır abermahlen vor überflüßig erachten, 
vrlıhe Wahl: Capitulation bald feldften erfcheinen wird. 
actat il in feinem gangen und völligen Umfange befon: 
Faßeı neuen Staats: Cansley T.IX., und zwar 
3-Königin von Ungarn und Böhmen pP. 49. bis 4,5. 


Ddddd 
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ne font pas:de Sa dominatien: dans l’espace de vingt un joursaprs 
V’enchange des Ratificätions du, prefent Trait, & dans le m£ıne term: 
Elle fera etierement Evacuer & reituer flaSaMajefl@ leRoide Pruſel 
Cointe de Glarz,& generalementtousles Etats, Pais,Villes, Places & Fur. 
'terefles, que Sa Majefl& Prufiensie a pofled&es'avant la prefente. guerte, 
en Silefie ou adtre_part, & qui ont &t€ occupees „par les Trouppes d: 
Sa Majeft& P’Imperatrice Reine Apoftolique de Mongrie & de Bobem:, 
ou par celles de fes Amis & Allics, — le cours de la prefen:: 
'guerre. Les Fortrefles de Glatz, de Wefel, de Gueldres feront rel'' 
tudes a Sa Majell€ Prufienne dans le meme Etat par rapport aux For- 
tifications ou elles ont &t&, & avec l’Artillerie, qui ['y el trouvee, lor 
qu’elles ont ẽtẽ occupees, . u 

Sa Majefle le Roi de Pruſſe tetitera dans le meine efpace de vint 
un jours apres lechange-des’Ratifications du preſent Traitẽ fes Trour 
pes de totıs les pais & Etats de l’Alemagne, qui ne font pas de Sa ie 
inination & Elle evacuera & reflituera de Son cot& tous les Etats & 
pais, Villes,’Places & Forterefles de Sa Majefl& le Roi de Pologwe, Er- 
deur de Saxe, eonformeınent au Traité de paix, qui a etẽ conclü 
meme jour entre Leurs Majefles les Rois de Pruffe & de Pologne, % 
forte que la Reflitution & l’Evacuation des Provinces, Villes & Fer- 
terefles occupdes reciproquement doit Etre faite en 'm&me tems & à ps 


% 


egaux, 
ARTICLE %. 


Tous le prilonniers de. guerre feront rendus reciproquement & 
‘de bonne foi, fans rangon & fans Egard a leur nombre ‘ou & leur 
grade militäire, en payant tote fois pr&alablement les dettes gr is 
auront contradices pendant leur .captivite. Lon renoncera recipro- 
quement à ce qui leur aura Et& fourni ou avance pour leur fubfiftaue 
& entreticn, & !’on en ufera en tout de meme à Tegard des malades 
Ac blefles d’abord apres leur gucrifon. On nommera pour cet eſſet 
de part & d’autre des Generaux ou Commiflaires qui procederont 
d’abord apres l’Echange des Ratifications, dans les endroits dont an 
conviendra, à l’&change de tous les prilonniers de guerre. 

Tout ce qui eft Nipuk& dans cet article, aura Egaleınent lien ä 
P’&gard des Erats de l’Empire, en confequence de la Stipulation gend- 
rale exprimee à l’Article ı9. Cependant comme Sa Majeft& le Roi de 
Pru/fe & les Etats de l’Einpire ont eux mêmes fourni à Ventretien 
& a la fubliflänce de leurs Prifönniers de gnerre refpedtifs & quü 
cette fin des particuliers pourroient avoir fait des avances, les Haures 
Parties Contra@lantes n’entendent point deroger par le Stipulations 
ei-deflus aux Pretenfions des dits particuliers a cet egard, 


ÄRTI- 


Extra ana dt Qubertsburger : Srieden; 7763. 1523 
ARTICLE: J. 

iefle !ImpetatriceReine Apoftolique de Hongrie & de Bobeme 

ment rellituer à da Majell& le Roi de Pruſſe, tous les pa- 

'res, Doeuniens &’Archives,'qui fe font trouves dans les 


cs, Villes, & Places de Sa Majell€ Prufienne, qu’on Lui 
le prefent Trait&,de paix. 


». ARTICLE Io 


‚re aux habitans du Comt& & de la ville de Glatz, qui 
nsferer leur domicile ailleurs, de pouyoir le faire pen- 
de deux aus, fans pafer aucun droit, 


ARTICLE 1. 


es prelimihaires de la paix de Breslau du m, Juin 1742. 
finitif de la meıne paix, ſigné à Berlin le 28. de Juillet 
n&e, les Reces de Limites de lannde. 1742. & le Traite 
sde du 25. Decembre 1745. pour autant qu’il n'y eft pas 
reſent Traite, font renouvell&s & confirmes, 


— AxKTICLE 3, re 

"Imperatrice Reine Apoftolique de Hongrie & de Bo. 
eſtẽ le Roi de Pruffe ſ'engagent mutuellement de fa: 
ıcıment, autant quilsefl-poflible, le'Commerce entre 
&-fujets refpedif, & de ne point fouflris, qu’on y 
:s ou chicanes, mais Elles tacherent plutöt de l'en 
'ayances de part & d’autre fidelement, pour le grand 
ats, reciproques, . . Elle fe propofent de. faire tra- 
let à un Traité de Commerce auflöt, que faire fe 
rtendant & jussgu’a.cequ'on ait pu convenir fur cet 
e d’Elles arrangera’dans $es Etats felon Si volontä, 
pport au Commerce, : , Satan a a 


7, , ARTIEELE, u 
oi.de Prujfe sonfervera la Religion Catholique en 
elle etoit au tems de Prelimiinaires des Bresiau & 
de Berlin, ainli qu’un chacun des habitans de ce 
ions, libertes & privileges qui Lui apartieuneüt 
jeroger toutes fois A hbertẽ ‚entiere de, conlciencs 
Hante. & aux droits de Souveraip, 


8 
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| ÄrrıcLe 5. 

Ledeux HautesParties Conitradtäntes renouvellent les Engageiness, 
qu’Elles ont pris dans l’Article 9. & dans l’Article fepar€ du Traite de 
Berlin du 28, Juillet 1742, relativement au palement des Dettes lıy pothe 
quees fur la Silehe, ER LE 

. Artıete ie. 0 

Sa Majefle I’Imperatrice Reine. Apoftolique de Hongrie & de B: 
beme, & Sa Majefle le Roi de Pruſſe fe garantiflent mutuellewent « 
la maniere la plus forte leurs Etats ,, favoir: Sa Majeſtẽ l Imperatr⸗ 
Reine tous les Etats de Sa Mäjell€ Prufienne fans exception, &°: 
Majefle Te Roi de Prujfe, tous les Etats, que Sa Majeſtẽ Flımperatn: 
Reine & de‘ Boherne pollede en Allemagne. . 

= ARTICLE NG | 

Sa Majeft€ le Roi de Pologne ‚. Eledteur de Saxe; doit etre dor 
pris dans cette.paix, fur le pied du Trait& de paix, que Sa dite Me 
jet a conclu ce ıneme jour avec Sa Majelle le Roi de Pruſſe- 


ARTICLE 18, 

Sa Majefte le Roi de Pruſſe renouvellera laconvention fait en = 
entre Elle & l’Edteur Palarin au fujet de la Succeflion de Fuer: & 
de Bergue,; Tous les meines Cohdition, fous des. quelles elle # € 
concus _.. Se a ar 

| | — Akrıcuamgme: 0 © 

Tout ’Empire et compris dans les Stipulationis des Articles detz, 
quatre, cing;. fix & Sept, & inoiennant cela tous Ses Princes & Fat 
jouiront en plein de .l’effet des dittes Stipulations, & ce qui y eft arrett 
& convenu entre Sa Majelle l Imperatrice Reine -Apoltolique Ve Hæ- 
grie & de Bobeme’& Sa Majeft€ le Roi de Pruffe auta Egalement & 
reciproqueent lie, ehtre Leurs dites Majeft€ & tous les Prince & 
Etats de l’Empire. : La Paix de Weffphalie & toutes les autres Conſt- 
tutions de l’Empire lont aufli confirmees par le prefent Traite de pais. 


Geheime Artidel des vorhergehenden Hubertsburgi 
fchen Friedenstractafs. 2) 


ARTICLE 1. 
Sa Majeſtẽ le Roi de Pruſſe, Electeur de Brandenbourg, fouhaltan: 
de donner a Sa Majeſtẽ Apöftolique 'Imperatrice, Reine de Ha- 


gr 
#) — left felbige gleichfalls in Fanki neuen Staats: Cantzley T.IX 


Eurit aus dem Guberteburger: Stieden, 1763. 1727 


le Bobeme, une preuve de fon amitie, ainfi que du contente- 
Elle ad’entrer dans ce qui pourröit Etreagr&able & cette Prin- 
omet de danner fa voix A. Son Altefle Royale l' Archiduc Fo- 
Iuture election dun Ro des Romains, ou d'un Empereur, 


' AÄrTICLE % 


iefle !Empereur & Sa Maj. !Imperatrice- Reine ayant arrete 
nvention avec Je Sereniffine Duc de Modene, le mariage 
chiducs Cadets avec la Pririceffe de Modöne, Petite Fille du 
& letant determinds 4 ſſadreſſer en fon teıns à l’Empereur 
e pour lexpedtative a la fucceflion des Etats de Modöne en 
Ini des Archiducs qui Eppufera la dite Princefle; Sa Ma- 
le Prufe,quife ſait un plaifir d’entrer, autant qu'il | 
ont ce qui peut.contenter Leurs Majefles Iınperiales, ſ'en- 
noment, & pour toujours, A donner fa voix pour cet ef- 
Zant; & Leurs dites Majefte affurent de leur cot€ Sa Ma- 
e de leur reconnoifance, & du defir fincere, ou Ellen . 
nner des marques de leur amitie dans toute les circon« 


J 


occalions pourront leur ſournir. 


CXXIV. 
us dem Dreßner Friedens⸗Schluß, 


B. 


Koͤnig von Pohlen und dem Koͤnig von 
Preuſſen.⸗) 
ArTICLE 3% . 
i de Pruffe, promet de commencer les difpofitions 
r ume prompte evacuation & la Saxe, dös que le 
fignd, & d’effedtuer & achever l'’evacuation & la 
:s Etats & Pais, Villes, Places & Forts de Sa Maje- 
'nEraleınent de toutes parties & .dependances des 
elle Polonoife a pofledegs avant la prelente guerre, 
: feımaines a compter du jour de l’&change des ra- 
du que les Trouppes de Sa Majeft€ /mperatrice 
de Boheme evacuent toute la Saxe dans le meme 


’Dadddz | | Des 
actac ſtehet in feiner gaͤntzlichen Volllommenheit in 
intzley T- IX. 2.417. bie 430. 


IS265 Extra aus dem Dreßner Sciedens: Schinß. 


- " Deslo onze de Fevrier Sa: Majeft6 le Roi de Pruſſe fora nourir Se 
Trouppes de Ses — Magazins, fans qu'elles foient & charge zu 
pais, & on .procedera incefläamment au reglement des routes que ki 
dites Trouppts prendront en quittant les 6tats do Sa Majefte le Roi 
Pologne, dans les quelles elles feront conduites & logees par des Com- 
miflaires nommẽs par Sa Majell€ Polonoiſe, qui auront pareillemen: 
foin des Arten les Trouppes auront befoin pour leur mar. 
ches, & qui leur feront fournis gratuitement a condition que ces’ Vor 
JBann ne foient pas obliges de pafler les frontidres de Saxe que ju: 
qu'au premier gite, BETEN 

none 2.0 ARTIELE 4 


. En particulier les Villes de Zeipzig, Torgau & Wittenberg ſeros 
reflitutdes par rapport aux fortifications dans le m&me ẽtat, ou es 
font Ai äeR & avec l’Artillerie qui ſ'y trouve marquẽe aux ars 
de Sa Majefl& Polonoife. | | 

Sa Majell€ Pruſſienne mettra aufli en libertö les Ötages & aut 
-nerfonnes qui ont et@ arretdes a l’occafion de la prefente guerre, & 
* rendre tous les papiers qui appartiennent aux archives de Sa M- 
jefl@ le Roi de Pologne, Electeur de Saxe, ou aux autres bureaux dı 

als, & a l’avenir il n’en fera rien allegu& ou infer€ eontre Sa Maieli 
re Roi de Pologne, ni contre Ses Heritiers & Etats, ° 


„ARTICLE 5. 


Le Traitẽ de paix conelu a Dresde le 25. Decembre 1735. ell e- 
preflement renouvellẽ & confirme: dans la meilleure forme & das 


toute ſa teneur autant que.le prelgnt Traite,n’y deroge pas, & des ob 


gations y contenues font de nature 4 pouvoir encore avoir lieu. 


ARTICLE © 
"Pour-redrefler reciproquement tous les abus, qui fe font gliſſo 


dans le Commerce au prejudice"de pais, Etats & ſujets refpechf de | 


Hautes Parties Contradlantes, il eft convenu, que d’abord apres la pait 
conclu& on nonimera de part & d’autre deCommiflaires qui regleron! 
les aflaires de Comnierce fur des principes equitables & reciproque 
ment utiles. | 
II fera auffi reciproquement adminiftr€ bonne & prompte juli 
a cenx des fujefls reſpectifs qui auront des procds & des pretenlions 
liquides dans les Etats de lune ou de l’autre Partie, & quand ilyaı 
gura qui auront change ou .vondront encore changer de domieile, & 
le transferer. de la doınination de l’'une fous celle de ’autre des Haute 
Parties Contradtäntes, on ne leur fera point de difhicult€ à ce egard 
” „an EIER * T TIER Zuc BELIEBTER Fee 
. 8 ee Aari. 


— —— 
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ARTICLE 7. 


Majelt€ le Roi de Pruffe confent d’acceder & fera.acceder Ses 
sr@anciers de la Sreuer. de Saxe aux arrangemens qu’on prendra 
minent par rapport aux intercts à paier, & pour l’etabliflement 
‚nd d’amortiflement folide & durable fans aucune preference, 


Majefl€ le Roi de Pologne Eledteur de Saxs, aflure & promet 
ıtre cotẽ que conformement aux dits arrangemens tous les 
e Sa.Majefle Prufienne qui ont, ou auront de capitaux dans la 
je Saxe, recevtont leurs interets exactement, &.que les capi- 
ır feront auffi rembourfes en entier, fans la moindre redudion 
nation, & dans un efpace de tems railonnable. 


ÄRTICLE 8, 


:hange de la ville & do peage de: Fürflenberg- & du village de 
:ontre unequivarent an Land und Leuten, fipule dans larticle VII. 
de Dresde, aiant recontr& beaucoup de difhcultes dans l'exe- 
on ef.ultericurement convenu, que pour.le fachiter, laville 
'enberg avec fes dependances, fituees en dega de l’Oder.ne [era 
prife dans ce troc & reftera à Sa: Majeſtẽ Po/oneife, ınais que 
re cot& Sa dire- Majefl€ le Roi-de Pologne, Electeur de Saxe, 
Sa Majefld Pruflieune non-feulement le peage de l’Oder, qu’Elle 
jusqu'ici a Furſtenberg, & le village de Sehidio avec (es appar- 
au dela de POder, mais aufli generalement tout ce qu’Elle 
£ jusqu’ici.des bords & rives de lOder,tant du cot€ de la Zuface 
elui de la Marche, de forte que la riviere de l’Oder fafle la li- 
-itoriale, & que la fuperiorite des deux rives &hords de l’Oder, 
ıt ce qui eſt au delä de lOder du cot€ de Marche apartienne 
is en entier & exclufivement a Sa Majefle le Roi * Pruſſe, 
effeurs & Heritiers a perpetuité. 


}anffr convenü, que Pequivalent a donner a Sa Majefl& Polo- 
pourra etre evalue quäproportion du revenü r&el, qu’Elle a 
"ici,des poffeflions, qu’Elle cedera à Sa Majelld Prufienne, 
quence de quoi Sa Majefle Pelomoife Se contentera dun equi- 
Land und Leuten, dont le revenü reel feroit &gal’au revenü 
‚ofleßions, ‚qu’Elle cedera à Sa Majefle_Prufienne. 


»fte dans tous les autres points relatifs a cet &ihange, l’Arti- 
le la paix.de Dresde fera exacteinent obſerve & execute. 


ARTICLE 9% N 
fajefi€ le Roi de Pruffe accorde a Sa Mäjelle le Roi de Po- 
lecteur de Saxe, le libre paflage en tout teıns par la Silefie en 

Ddddd4 “  Pologne, 
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Pologne, & renouvelle en particulier ce qui a dte (tipule la-deflus dans | 


l’Article X. du Traite de paix eonclu @ Dresde en 1745. 


ARTICLE Io, 
Les Hautes Parties Cantradantes Se garantiflent reciproquement 
Yoblervation & lexecution du — Traite de Paix & tacheront 


‚ den obtenir la Garantie des Puiflanges, avec les quelles Elles font ea 
amitie, 


CXXV. 


Ihro Kayſerlichen Majeftät Jofephi des IT. Ri 


miſch⸗Koͤnigliche Wapl-Capitulation. 4) 


Wir Joſeph der Andere, von GOttes Guaden erwaͤhlte 
Roͤmiſcher König; zu allen Zeiten Mehrer des Reichs; in Gm 
. mann 


æ) Wir verhoffen, wo nicht allen, doch den meiſten Befern einen nicht wnoncs 
nehmen Dienf zu feiften, wenn wir allhier denfelhen F) von den Wahh— 
Adis Ihro Rapferlichen Majeſtaͤt, IE) von der Rayſerlichen Wabl⸗ 
Capitulasıon überhaupt und III) von der gegemmärtigen infonderbeit 
einige Nachrichi ertheiſen. Die sErften helangend,, jo gebören bicher: ı) 

bro Majeſtaͤt des Roͤmiſchen Rayfers Schreiben an den Churfic 

n von Mayntz, wegen der Wabl eines Roͤmiſchen Ronigs, & 
dato Wien den zten Detober 1764. 2) Ausfehreiben des Churfürſten 
von Mayıız zum Churfürftliden Colegial-Tag, de dato Mayat da 
161.n Ociohän 1765, an Ihro Majeſtaͤt der Famifchen Rapjierin, 
als Churfürftin von Boͤhmen. 3) Dollmadt des Rayſerlichen 
Commillarii zum Churfürftlidhen Colegial-Tag, de dato Wien den ala 
December 1763. 4) Rapierlihe Propofsion an das zu Franckfurth 
yerfammlete hohe Colegium, de dato Frauckfurth den 16ien Februeu 
1764. 5) Conclufum des Churfürftlien Colegis hierüber. 6) R 
credeutialium an die Rayſerliche Commiſſion, dietatum von Ihur : Map 
zu Krandfurch den zglles Seornarir 4764. 7) Ausichreiben des Chur: 

eften von Mayntz zum Wahl:Tag an Ihro Maieſtaͤt der Ro 
miſchen KRapferinn, als Chuyrfürftinn von Böhmen, de dato Manıt 
den zyflen Sebrua.ıi 1764. 8) Rayſerliche Vollmacht zu Begenehmi 

ing der Wahl des Ertzhertzogs Jofepbs von Oeſterreich für den 

üriten von Lichtenftein de daro WW: n zn 26lken Februarii 1764 9 

ollmacht des Durchlauchtigſten Ertzhertzogs Joſephs zu Beim’ 
sung der Wahl  Capızularion de dato Win den Toteu Martz 1764. 10) 
Decretum Elestionis von dem a Churfürftlidyen Colegio an Ihro 
Majeſtaͤt den neuerwäbhlten Römildyen Dont. de dato Frandiurt 
den 27ſten Mär 1764. Diefe Ada ıaegejamme tteben in den ſchon obh“ 
rübrten Gorpore Furis Publici & Licclefaflici des Herrn Paul Toferd 
von Kiegger, von p. 98. bis z0,0., felbige aber allhier zu wirderde 
len halten wir vor ohnnoöͤthig, ı ) weiln fie zu ſpeciel und dem Zweck duk? 
Gorporis wicht genugfam angemeflen, und 2) dieies auch dadurd allzu! 
vergroͤſſert und ausgedehnet, folglich den meiften Leſern, wo micht alkr, 

. mis 


des Roͤmiſchen Adnige Jofepbi des 11. 1529. 


b) König; zu Hungarn, Böheim, Dalmatien, Eroatien, 
nien ꝛc. ꝛc. Königlicher Erb: Pring; Erb: Hergog zu Oeſter⸗ 
reich ; 


allen mirde. Nun folaet Zweytens die Materie von der Rapfer: 
n Wahl:Capitulation überhaupt. Davon aber haben wir bereits 
arlıh ubaudelt, in umferer Einleitung von den verfhiedenen 
ennungen, Uhrſprung, Schickſaalen und Commentaroribus der 
ſerlichen Wahl Capieuiari m, wel. mir befonders vermehrt der 
pten Ausgabe, der mit unfern Anmerdungen verfebenen Wahl⸗ 
tulatiun Franeifei des I., EFrauckſfurth mad Leipziq +7%2. ın 8.) vor 
et. Auſſerdem findet mon and davon eine nobl und aründlih abge 
Nachricht ın der Abhandlung von der Ge chichte der wichtigften 

hen Reihs:Brund: Gefetze, Frauckſurth und Leipzig 1767. ım 
‚ (aut. von GIeLmAaNnN,) P.363 fegg.; inulsıhen von den Scki- 
n in Horrmanns Bibl. Fur, Publ, na. 2056, bis 2087., davon wir 
r nur einen eınkıgen General- Schriffrfteller auszeichuen wollen, nehm⸗ 
Joh. Anton Braf von Dettingen Tr. de Imp. Capitulatiang, 
it. 1748. ın 4., weiln, wenn mır aud) nur die vornehmſten Commenra- 
iber die Wahl Capitulationem Fofepbi des I., Caroli des VI. Caroli 
L. und Francifei des I. allhier anführen wollten, ſolchhes zu viel Raum 
ymen, und cine ohnnoöthige Weirläufftigken verurſachen würde. Die 
tige aber Finnen wır nicht unberührt laſſen, dak ein Project, wie 
Carls deg Pl. Wahl : Copirulation ın eine beffere Ordnung zu 
n, ın Job. Jac. Wiofers Staats Ziftorie pon Teutſchland 
der Regierung Caroli des VII. P. 1 p. 08 egq , anzutreffen fey. 
ıft überhaupt zu merden, daß, als Kayſer — der FI. a ızıı. 

et worden, dag Churiürfiliche Collegium das Prujeöf der beitändigen 
:Capitulation zum Grunde der neuen genommen. Doch gieng 
Ibigen nicht Überalf genau nad, und tete auch noch verfchiedenes 
roject hinzu: Die Fürften bielten fib daber mobi überbaupt-al® 
verjchiedene Stellen ınsbefondere heſchwehret; fie ühergab:n dem 
r 1712, eine allgemeine Berwahrung dagegın, und auch dem Kays 
n Principal-Commijlaria die mehrern Reichs-Fuͤrſtlich n Speciale 
ehrden. Im Jahr 1716. wollten fie felbige pem Chur⸗Mayntziſchen 
'; Diredoria infinuiren, diefeg aber nahmen fie nicht an: darüber ent: 
in Meiner Schrift. Wechfel, und bicbey blieb ef, ſo lange Kayfer 
er VI. lebte. ach deffen a. 1740, erfolaten Abfterben falten die 
en Ale: Surflihen Aäufer Mensa ad Capitulasionem ab, und 
en felbige r urs Mayntz Jure fuffragü ; das Churfuͤrſtliche Colle- 
ber mollte fi nicht verbunden balten, darauf zu refledtiren, und 
e 2Babi:Capitulation Carol; des VE. yum Grunde, vermehrte aber 
iederum flard, Hierdurch achteten ſich Die weltlichen alten Fuͤrſten 
‚18 befchmehrt, und thaten a 1742. dem Kanfer Vorftellung deswe⸗ 
ben auch denen übrigen Mitgliedern des Fuͤrſtlichen Collegii Nach: 
ıs Ehurfürftlihe Collegium aber ſchwieg, ünd Kayfer Carl der VII. 
über. _ Währenden Wahl: Convent verglichen ſich das geſammte 
e Collegium gemeinſcaftlich wegen der Beſchwehrden über Die 
apitulation Kayfers Carls des VII., und murden 6 Chur⸗ 
durch das Fuͤrſtlich Saltzburgiſche Directorium inſinuiret, und 
ieb ed. Die Reichs-Grafen ſatzten ebenfalls ihre Beſchwehrden 
fie gerne in die neue Capitulation gebracht geichen, auf, doch was 

zuͤrſt lichen ſelbſt nicht mit allen darinnen enthaltenen zufrieden. Ends 
gaben die Reis Städte gieihfahe dem Churfürftlicden Collegio 
Dddddg aller; 
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reich; Herkog zu Burgund, Lothringen und Baar c) 20. 20.5 Gret: 
Hertzog zu Tofcana ꝛc. x., befennen öffentlich mit diefem Brieff: = 
te 


allerlery Beſchwehrden. Die Churfürften aber liefen es in.der. Capitulation 
Kranz des J. dennoch bey der vorigen Capitulation beenden; es wurden 
° auch dtefesinahl wenige Aenderungen vorgenommen. Weil nun der Fürlien 
Beſchwehrden nicht abgcholffen worden ware, concertirten diefelben ned 
a. 1745. ein pro Memoria deswegen, nnd drungen zugleich bey dieſer Sale 
nenheit auf die Ausmachung der beftändigen Rayferlihen Wahl⸗ Capir«- 
lation bey dem Keichg: Convens: es wurde aud) diefes pro Memoria cisk 
ne Zeit hernach würdlidy infinuiret. S. zu und von diefen allen Her). 
1. Moſers Commen. über die Wahl-Copitulation Franciji 
des I., und fonderlih P. Z c. x. p. 200. bis 773.5 ingleichen deffen Einlei 
zung zu den neueften teutſchen Staats: Angelegenbeiten L. I. «+. 
pp. 3. je: p 8:. fegq. P. 94. [egg. P- 9% fegg. Di Gravamina, wii 
che die Alt: Fürftliben Haufer gegen die dem Kayfer Carl den WIZ, yon 
dem Ehurfürftlichen Collegio fürgetegten WahlzCapitulation gefübret, ud | 
weswegen fie felbige nicht * lege imperii erkennen, oder ſich daran nd 
ter, als fie der Perpetue, den Reichs-Geſetzen und Derfaffungen, ad | 
ihren wohlhergebrachten Wurden und Rechten übergebenen Momitis gu | 
maͤß, oder fonft durch befondere Declarationes, von ihnen aceeptiret mr 
- den möchten, gebunden ju ſeyn achten können, beftehen. überhaupt in fokım 
den Punden: 1) Daß weder die Perpetua fo, wie fie zwiſchen beyden bi 
“ bern Collegiis verglichen-worden, und dem zufolge zum buhfiäblichen Gros: 
de der jekigen dienen follen, den darüber errichteten Comirial- Schlüffen, 
den Inframent. paris, und ihren fich darauf gründenden an Chur : Danız 
übergcbenen Pofulatis gemäß zum Fundamento novz gensmmen , noch das 
Jus adcapitulandi nady den Grängen der verglichenen Epilogi gebraudt 
worden, fondern Dem zumider nicht allein 2) daß letztere, ſtatt die adcapr- 
eulanda nicht den absque ftatuum confenfu & nen immutabili textui 
perpetuz inferirt, fondern per capiza feparasa augefüget, darüber aud ia 
"allen die Jura communia flatuum angehenden, oder auch auf eine Aende 
runa, Ausdeutung oder Extenfion gedachter Perpera= und anderer Reich⸗ 
Geſetze zirlende Sachen nicht mit Vorbeygehung der übrigen Ständen, un 
ohne vorige mit ihnen gepflogene Comwawication progediret werden, vie 
mebr das Jus adcapitulandı, fomeit e8 dem Chmrfürftliden Collegio einau 
räumet worden, in feinen buchftäblichen Grängen auf Sachen, die weder die 
ura communia ftatuum, noch Nenderung oder Deutung der Reichs : Gr 
eße involviren, reftringiret bleiben follen, fehr weit und auf verfdhiedene 
Pafus, die ohnmiderfpredlich nicht ad Electores alein, fondern das ganze 
Reich gehören, ohne einige Communication mit den Übrigen Ständen m 
ſtrecket, ihnen aber insbeſondere dabey fo widrig begegnet worden, daß ihte 
bevollmaͤchtigte Minifri auf die in ihren Nahmen uͤbergebene Monita me 
der einige Antwort, noch auch des beſchehenen Anfuchens ohngeachtet, 108 
der Capitulation legale Communication erhalten mögen, fondern aud die 
verglichene Perpetua gan auffer Acht gelaffen, und flatt deren abermahls 
eine aank neue Capitulatien concipiret worden, in welcher ſich noch dan 
3.) alle diejenige Grovamina, fo bereits a. 1716. gegen die Capitulationen 
Carolinam formiret worden, und durch die nachherige fuper perpetus in 
comitiis perführte Handlungen in foweit ihre Erledigung erbalten, dab ſo⸗ 
thane Gravamina, wenn anderft dasjenige, fo beyde höhere Cofegia in 
comitiis unter fih handlen und fchläffen, fidem & oblıigationem reciprocem 
bat, und dem zufolge dermahlen nicht der Textus Caroline, fondern de 
ver 
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aus Schickung des Allmaͤchtigen, durch die aus bewegenden 
ſen Motiven. und Urſachen vorgenommene ordentliche Wahl der 
| ven 


glichenen Perperme, mie folches ber Epilogus in verbis: Diefemnady 
das Churfürftliche Colegium auf ohgefegt gewiſſe und beftändige Kay— 

ıche Capitulation , welche vy.e gefammter Stände Bewilligung nıcht 
indern, bey allen künftigen Warlen, tie geſchehen zu Lebzeiten oder nad) 
ierben eines —— Rapfers ven Eligendum zu verpflichten ıc.' 
oſtäblich befagt zum Fundamento novz genominen, und. damit mach nur 
erckter Vorſchrifft urhandelı worden märe, ihre Endfchafft gehabt hätten, 
ı aröften nnd unleidentlichen Prejudiz der Alt Fürfiichen Häufer wohls 
ſebrachter Würden, Rechten und Freyheiten, aud) contra obligationenm 
iitialem ſaͤmmilich de novo inferirt b-fänden. dehſt diefen Cravami- 
‚s der Sürften wider die Capirulation uͤberhaupt führen fie auch cintge 
dieſen und jenen Pundt beion-r&, die wir bey jedem-Articulo kuͤrtzlich 
'hren wollen. Die Reichs Städte baben ebenfalld a. 1741. während 
Interregno bey dem Churfürftlichen Collegio allerley Angelegenbels 

angebradt.  Gelbiar betraffen: +) Die Austräge derer Reichs— 

te. 2) Ihre jäbrlihe Steuern an den Kayfer. 3) Das Reichs⸗ 
t und das Reichs Staͤdt-Bothen⸗-Weſen. 4) Die Derdoppels 
Erhoͤhung der Landennien und Reichs-Leheu-Taxen. 5) Die Zoll: 
‚heit von denen Naturalien ad ufus publicos der Reichs-Städte. Sie 
Iten über damahls nichts, vielmehr wurde eine ıbrem Bothen-Weſen 
'e Stelle der neuen Capitulation einverleiber. Die Reihs: Städte 
rhohlten daranf auf vem Wahl Taae a. 1745. ihr voriges Grinch , und 
n noch mehr Pundte bey, Mebmlich: 1) Wegen der Reihs-Rit 
afftlichen Mitglieder: Exemntion von der Strände Territorial- Juri- 
nd Foro. 2) Wegen der Kingriffe in die freye Reichs und Yürger s 
(en derer Reichs: Städte. 3) Wegen der al Hand: 
während eines Reichs: Krieged. 4) Wegen der den Reichs: Beridys 
enommenen Jurisdidtion in Crays Sachen. 5). Wegen aller andern 
len, fo contra Jura communia ftatuum in die Capitulation eınaeflof 
oder die fonft vor dem Reichs : Convent gehörig feyn. Sie erhielten 
wieder in feinem Stüde etwas. ©. J. 4 Mo ſers Kinleitung 
n teutſchen Staats Angelegenheiten Lib. ZI. Membr. VII. Cap. 
mn endlich Drittens die Wahl: Capieulution Ihro jerztregierenden 
iſch ⸗ Bayſerlichen Majeſtaͤt verabfaffer wurde, uͤberſchickten die 
a miederum ihre Monita, es wurden aber felbige eben fo wenig als 
yen vorbergebenden Wahl : Capitulationen attendiret. Einigen 
ichten zufolge fol man fich auch zum Weberfluffe damit entſchuldiget 
: fie wären zu fpäte angefommen. Zuerit ift diefe neuelte Capi- 
»n unter folgendem Titul erfahrenen: Ihro Roͤmiſch⸗Koͤniglichen 
ſtãt, foserurdes II, erg Capitulation. Auf Churfürft: 
naͤdigſten Special - Befehl nach denen Originalien pflichtmaͤßig 
leigigften colstionirt von Srancifco Cerivino Serger, Chur: 
ch⸗ Mayntziſchen Regierungs: und Revrfions Gerichts: Secre- 
Mannt 1764. in 4., (die Reverfales anggenommen,) p- II2. 
diefer Ausgabe ift felbige den. mehrmahlen angeführten Riegg e⸗ 
en Corpori juris publich p. 766 - 802, einverleibet worden. End⸗ 
iffen wir auch noch bemerden, daß über dieſe Capitulation Anmer⸗ 
ı erfchienen find, fo da überfchrieben: Cefarini Fürfneri.. Re- 
a8 ACti Teutſchvaterlaͤndiſche Bedanden- über einige 
n Der neueften Wahl⸗Capitulation, oder Anmerdungen * 
ie 
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ren Hochwuͤrdigſten, Emmerich Joſeph zu Mayntz, Johann Philh⸗ 


zu Trier und Maximilian Friedrich zu Coͤlln, Erg: Bifchoffen, det 
heiligen Römifhen Reichs, durch Germanien, Gallien und des Kö 
nigreichs Arelat, auch Italien Erg: Canglern, Unferer lieben Prev 
und Churfürften fiebden, tiebden, Liebden,. fodann ( deren Alkr: 
durchlauchtigſten, Broßmächtigften reſpective) d) und Durch 
lauchtigften relpective Großmäctigften, Marien Therefien, Römi 
fhen Kapferinn, zu Hungarn und Boͤheim, Apoftolifchen e) Ai 
niginn, als Zöniginn ung Chuefüfinm sn Zöbeim,, /) Marin 
lian Joſeph, Ehurfürft zu Bayern, Kaverii, Herkogen zu Sachen, 
als Vormund und der Chur» Sachfen Adminiftratorn, Friedrich, 
Königs in Preuſſen, als Churfuͤrſten zu Brandenburg, 2) Carl Theo 
dor, Churfuͤrſten zu Pfaltz, 5) und Georgen, Königs in Grofbri 
tannien, als Churfürflen zu Braunfchweig: tüneburg, des heiligen 
Römifhen Reichs Erb: Schenken, Ertz-Truchſeſſen, Erg: Mar 


. bie WahlzCapitularion Joseruı_ des II, Franckfurth und Leipjiyg 
1766. in 8. 

5) Als etwas befonders ift hierbey zu merden, daß in der Wahl: Capitulation 
des letztverſtorbenen Kayſers hinter dem Worte Germanien: und zu Je 
rufalem : fiehet, allbier aber wegaelaſſen worden, wovon wir jedoch die Ur: 
ſache nicht in Erfahrung bringen Fönnen, Der vorige Kapſer ſchrieb fih 
vor feiner Wahl: Zertzog zu Zorhringen und, Baar, Groß⸗Sertzog 
zu Tofcans, König — ⁊c. 2c.; nachberg aber im feiner Ca- 
pitulation: Zu Bermanien und Jeruſalem Rönig, Hertzog zu Loth⸗ 
ringen und Baar, Groß⸗Hertzog zu Toſcana 2c. ꝛc. 

c) Ben der Wahl des Kayſers Francifci des I wollte man anfänglich jrociffels, 
ob es ſchicklich wäre, daß ein Roͤmiſcher Kayfer fih von Baar, fo ein Lehs 
von der Erone Franckreich ſey, fchriebe; es fanden fih aber mehrere Ge 
gengründe, daß es ‚unanftößia ſey. Von der gangen Erb-Tieularur f 
unten Die Reverfales, woben eine Anmerkung. 

d) Diefe Worte, nehmlich; deren Allerdurchlauchtigſten Großmaͤchti 
ften re/pestive, vermiflet man in der Wahl : Capitularion Frencifci des L, 
und ſcheinen vermuthlich felbige auf diejenigen Chur Fuͤrſten zu zielen, mei 
che zugleich auswärtige Eronen tragen, 

e) Auch diefes Wort Apoftolifchen, mangelt in der letztvorhergehenden Capi- 

tulation , meiln die Kanferın: Königin erft nachher diefen Zitul von der 

Vabſt Clemente den AU. erhalten. 

Statt diefer Worte: Röniginn und Churfürftinn zu Böheim, lief 

38h in der Wahl; Capitulation Francifeı des I.: Don wegen der Chur: 

öbeim. 

b) In der Wahl. Capitulation Franeifei des I. wird diefer beyden Churfür- 

ften nicht gedacht, meiln diefelben bey dem YOahl: Ada nicht concurrirrt 

haben. Bende lieffen eine Art eines Manifeftes gegen Die damahlige Wahl 
ausgehen, auf welches eine Antwort erſchiene. Der Pabſt wollte Luft be 
fommen, einen Richter in diefer Wahl: Sache abzugeben. Allein erliche 

Monathe darauf trat Chur Brandenburg in dem Dresdner ‚Srieden dır 

' Wahl bey, Chur: Pialg that ein gleiches, und beyde ſtellten einige Urfun 

den Deswegen auß. . % J. Mofers pragmatiihe Wahl: Ge 
ſchichte Rapfer Sranz des 4. in den Beyträgen zum neueften Staats 
\cchte P. I. p. 5344. Jeg9: p. 506, Jeqg. P- 593. fegqg. P- ur. fegg. 


$ 


us 
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n, Er: Cämmeren and Erg: Schaßmeiftern, a): Unſern lieben 
tiven Neven, Mutter, Brüdern, Oheimen und: Churfürftem, 
ive Majeftär b) und tiebden, Liebden, tiebden, tiebden, Lieb⸗ 
gevollmächtigter Bottſchaffter Niclas des heiligen Römifchen 
Fuͤrſten Efterhayp von Galantha Liebden, Johann Yofeph 
1 von Paumgarten, Carl Auguſt Graffen von Rex, Ehrich 
oh Edlen von Plothow, Peter Emmanuel Freyherrn von Zed⸗ 
ıd Johann Clamer Auguſt von dem Bufche, zur Ehre und 
. des Römifch: Königlichen Nrahmens und Gewalts, erhoben, 
und gefeßet fennd, deren Wir Uns auch GOtt zutob, dem 
Roͤmiſchen Reich zu Ehren, und um der Chriſtenheit und 
Nation, auch gemeinen Nutzens willen, beladen; daß Wir 
aach aus freyen und hierzu gegebenen vätterlichen auch guädis 
»n mit. denenfelden, Unferen lieben Hteven,; Mutter, Bruͤ⸗ 
eimen und Churfürften, für fich und ſaͤmmtliche Churfürs 
ften und Stände des heiligen Römifchen Reichs: Gedinge 
: weife diefer nachfolgenden Articulen vereiniget, verglichen, 
m und jugefaget haben, alles wiſſentlich und Krafft diefes 


Aaricurus I. 
lc) = 
Schuß der: Ehriftenheit, des Pabſts ꝛc. 
ten,. daß Wir in Zeit folcher Unferer Koͤuglichen Wuͤr⸗ 
' Regierung die Chriftenheit, den Stuhl zu Rom, Paͤbſt⸗ 
liche 
‚luralis zu verſtehen, und wird dadurch beyden Churfürften vom 
Span fe der Titul eines Ertz /Schatzmeiſters zugeflans 
auch, in. Anfehuna Chur : Besunfhrveigs, bereit in der 
ılatıon Prancifei des I. geſchehen, vermurblich. bis zu Auge 
' andern mie Ertz Amtes. vor Chur⸗Braunſchweig, 
ı Chur : Dfalez fid) diefen Titul privatim zneignen will, 
fommt in Diefer Wahl-Capitularion zuerft vor, und gehet 
yes Königs von Breuffen Majeſtaͤt, als welcher dieſen 
Kayſer Larl den VII., aud) im Schreiben aus der Reichs» 
get, indem er den Sten Deeember 1743, dieferweaen an Churs 
t: Canglern ein Normativ-Refcript ergeben laſſen. Beſie⸗ 
uebrerern Friedrich Carl von Moſer kleine Schriffs 
s ingleihen Seleda Juris Publici Noviffima T. VIII. p. 418. 
‚fer, vom Roͤmiſchen Rayfer, p. 392., behauptet, daß 
rl des VII. Zeiten diefer Titul and andern Rönigen era 
D zwar fogar in Cangley-Screiben. 2 
neueften Capitulationen beliebte Abtheiluna der Articulo- 
hos iſt aurhentifdy, und auf Chur : Trierifhe Veranlaſ⸗ 
Fbur : Mayntziſchen Diredorio a. 1741. unternommen 
5. wurde zwar erinnert, daß fie bier und da nicht zum 
Yz es iſt aber dabey geblieben... Einige dunckle Siellen 
in 
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cliche Heifigkeit, und chriftliche Kirche, als derſelben Advocat, in gu 
sen treulichen Schutz und Schirm halten ſollen und wollen, 

Erhaltung des. Reichs und deſſen Stände x. bey ihren Rechten 
Wie Wir dann auch in alle Wege wollen: die teutſche Nation, dus 
Heilige Römifche Reich, und die Churfürften ‚- als deſſen vorbderiz 
Glieder, und. des heiligen Roͤmiſchen Reichs Grund Säufen, inſen 
derheit aud die weltliche Chur: Häufer bey ihrem Primogenitur- 
Rechte , ohne daffelbe reftringiren zu laffen, beſag der quidenen Bul, 


fonderlic des i 3ten Tituls dann auch die Fuͤrſten, Praͤlaten, Gi 


fen, Herren: und Staͤnde (die unmittelbare frehe Reichs: Ritterſcheſt 
«mit begriffen) ben ihren Hoheiten, geiſt- und weltlichen Würde, 
Gerechtigkeiten, Macht und. Gewalt, fonft auch einen jeden ben feina 
Stand und Weſen laſſen. PT J. — 
Insbeſondere bey Sitz und Stimm auf Reichs-Taͤgen. 
Bevorab aber allen und jeden Ständen des Reichs ihren freren 


Sig und Stimme auf Reichs: Tägen aufrecht erhalten, und ohne de 


ren Churfürften, Fürften und Ständen vorhergehende Bewilligung, 
feinen Reichs; Stand‘, der Seflionem..&) Votam in denen Reid⸗ 
Gollegüsshergebracht, davon proviforie „ hoch in, fonftige Weiſe Julpen 
Airen und ausſchlieſſenn SER 
u A 

! Und bey der Regierugg. 
Noch ihrer Landes: Regierung, es geſchehe gleich proviforie, od 
dr Contumaciam , oder auf irgend eine andere Weiſe entfegen; =) 


£V. 


in dern Terte ſelhſten find zwar in gegenwaͤrtiger Capitulation in etwas mm 
* worden, bey den miften aber hat es die * noch nicht erlaube 
wo en. . . .r ‚ A . . 


sa wiırı.sis, 


=; — 


>» 


) Ar 3.3. Moſer macht in feinen — üngen ad Capitulares 


rancıfes Des 1. p. 9. diife Erinnerung: Unter diefev Difpofreion iſt obs 
ne Zweiffel auch mit begriffen, daß eben fo wenig erlaube ſeye, @ 
nem Reichs⸗Stand zwar den Nahmen eines regierenden Herrns ʒi 
laſſen, indeſſen aber ihme doch, unter den Yiabimen eines un ja 
ri, in der That einem Adminiffrato en zu jenen: Allein bey dem 
Herzog Carl Leopold, zu Mecklendurg-Schwerm, bat es nun fon 
einmab| ſeine Axceprionem a vegula gehabt, bey welcher es auch wohl 
bleiben wird. ©. deſſen teutſches Staats Recht KAUF. p- 204. 


— — 


des Roͤmiſchen Koͤnigs Fo/?pbi des IL. 1535 
. . | g§. V. 
Annahm neuer Reichs-Staͤnde. 
uch keine Fuͤrſten, Graffen und Herren in Fuͤrſtlichen oder Graͤf⸗ 
Collegiis an: oder aufnehmen, fie haben ſich Dann vorhero dazu 
nem Immediat - Fuͤrſtenthum, refpective Graf; oder Herrfchafft 
am qualificipet, und, mit einem Standes: würdigen Reichs : Uns 
(welcher beyder Erforderniſſen halber a) in Comitiis’ dag 
ze forderfamft zu reguliren‘) in einem gewiſſen Crayß eingelaffen 
rbunden, und über folches alles neben dem Churfürftlichen, auch 


ige Collegium und Banck, darinnen fie aufgenommen‘ werden 
in die Admiſſion ordentlich gewilliget. ) | 


& VI 
Erffreckuing erlofchener Comitial- Stimiiien. u 
ie wollen ‚Uns einer Prorogation und Erſtreckung des von einer 
ines Fuͤrſtlichen Hauſes entfallenen Sitz⸗ und Stimm Rechts 
andere, fo dergleichen nicht hergebracht, ohne obverftandene 
ind Fuͤtſtlicher — Kinwilligung fir vu alleinig Bi 
me — 


1— 
1r 


Pr 


F — En Fade 


nirung ber Qualiiite der bishero —— Staͤnden. 


dann ſolle wegen deren Anno 1654. und zeithero aufgenom⸗ 

zuͤrſten und Ständen Ordnungs: mäßiger Qualificirung ( — 
bis zum Antritt Unſerer kuͤnfftigen Regierung inzwi 

en) A) die Comitial- Unterſuchung von Uns forderfantf 

gebracht werden, 


$, vi 


yer Eandes Hoheit und kPactis nicht: einzugreifen. 


wollen weder denen Reichs-Gerichten, noch ſonſt ——— 
auch fene, geftarten, bag denen Ständen in ihren Territoris 
in 


r Capitulition Francifei des I. fichet nuri weshalben in Comi- 
7 

des Ranges der neuen Fuͤrſten für den Graͤflichen Collegiis brachten 
„7 Gräflichen Collegia Schwaben, Francken und \veftpbalen eine 
Beſchwerde a. 1745. ad hi am S. Niosers Caupitulation 
& des I. in dem zweyten Auhange. 

Moſer e. 1. pro. macht dicſe Anmerung : Dieſe Stelle 

— reitig in Abſicht des Fürſtlich⸗ Salmſchen Vori eingeruͤcket 
u; deſſen ohngeachtet maaſſen ſich die jetzigen Fuͤrſten von 

deſſen an, ohne daß das Chur: und Fuͤrſtliche Cogegium von 
darein gewilliget hatten; und die Herren Catholiſchen u 
hehen, umein Forum wociter zu haben, 
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in Religions ⸗ Politiſchen⸗ Juflitz- Cameral- und Criminal’. Sachen fi 
quocunque Pretextu wider Die Reichs: Gefeze, a) den Frieden: 
Schluß, oder aufgerichtere rechtmaͤßige und verbindliche Pacta ı 
‚oder eingegriffen werde. | 


; S. IX. 
N Beſtaͤttigung der Stände: Frepheiten und Caffarion alles 


Widrigen. 
Sdollen und wollen auch Churfuͤrſten, Fürften und Ständen (de 
unmitttelbare freye Reichs: Ritterfchafft mit eingefchloffen ) ihre Rez⸗ 
lien, Opbrigfeiten, Freyheiten, Privilegien, die vor dieſem unter ii 
ten, denen Reichs :Conflitutionen gemäß, gemachte Uniones, } 
zuvorderft aber die unter Ehurfürften, Fürften und Ständen aufgeriö 
tete Erb: VBerbrüderungen, Reichs: Pfandfchafften 5), fo, mie de 
ferthalben in dem Infrumento Pacis Vorſehung geſcheben, Geredi 
Feiten, Gebräuch und gute Gewohnheiten, fo fie Bishero gehabt, st: 
in Vebung gewefen; zu Waſſer und Land, auf gebüährendes Anſuche 
ohne Weigerung und Aufentbale, in beftändiger Form confirmire, 
He auch daben ats Roͤmiſcher König handhaben und ſchuͤtzen, und n: 
manden einiges Privilegium darwider ertheilen; Und da einige wo 
oder bey währenden Kriegen ertheilet, fo im Friedens : Schluß mit 
approbiret,. dieſelbe adnglich caflıren und annulliven, auch hier: 
“caflirt und annullirt haben 

X 5. X: 

Der Evongeliſchen Vorbehalt, wegen der Paͤbſtlichen 

“ | Advocatie. Re 
So viel aber in diefem Articul den Stuhl zu Rom, und Pitt: 

liche Heiligkeit betrifft, wollen die der Augfpurgifchen Confeflion ;: 

gerhane Churfuͤrſten für ſich und ihre Religions- Verwandte, Fuͤrſta 
und Stände (inſchluͤßig derfelben Religion zugerhaner Freyen Keid:: 

Mitterfchaffe) Uns damit nicht verbunden haben, geftalten dann aus 

‚gedachte Advocatia dem Religion- und Profan- auch dem Muͤnſtet 

und Osnabrücifchen Friedens: Schluß zu Nachtheil nicht angezogen, 

‚noch gebrauchet,, fondern denen obgedachten Churfürften, und ſaͤmm— 

lichen ihren Religions- Verwandten im Reich gleicher Schuß geleiſtet 

werden folle. 

| | gi 

e) Die Worte: Reichs-Geſetze, find neu eingerüdt worden. 

5) Nachdem Kayfer Carl der YA. die neue Grafen: Union confirmiret, bw 
ben a. 1745. die drey Gräflichen Collegia Schwaben, Sranden m 
Toeftphalen auch disfalls Monita gemacht. S. Moösers ec. ..m 

* en Anhange. 

9 In Capitulatione Caroli des VI. find annoch die Worte: Secumdum in 

firumensum pacis, 


des Roͤmiſchen Roͤnigs Fofepbi des 11. 1537 
$. XL, 


angeliſchen Interceflionales und Beſchwehrden, auch 
Procefle in Religions- Sachen. 

zuch felbige ſich gegen Das Inftrumentum Pacis, Mürnbergi: 
cutions-Recels, ardiorem ınodum Exequendi, und andere 
onfHtutiones befhwehre zu feyn erachteten, follen und wollen 
auf ihre, deren Nugfpurgifchen Confeflions - Verwandten, 
n, Fürften und Ständen (die Reichs: Ritterfchafft mit ein: 
ſammt oder jonders, an Uns thuende Vorftellungen, ohne 
nd, obgedachten Reichs : Grund : Gefeßen gemäß, entfchlief: 
fothane Unfere Entſchlieſſung denenfelben zu willen thun, 
obngefäumt zum würcflichen Vollzug bringen, keineswegs 
is religionis Prorefie verftarten, fondern darunter lediglich 
Keichs : Grund :Gefegen nachgeben, nichtweniger daran 
ie bey Antritt Unferer Regierung a) noch unerledigt⸗ 
Religions -Befchwehrden des forderfanften Meichs. Ger 
ethan werden; wie Wir ihnen Churfürften und ſaͤmmt⸗ 
teligions- Verwandten, ein gleiches aber auch jenen der 
eligion, Krafft diefes, verfprechen, und Uns hiermit zu 
ern verbinden. 6) 


ArrıcutLts I, 


sl 

Des Reichs Schirmung %. | 
und wollen das Neid), ſoviel in Unſeren Kräfften iſt, 
rmebren; 


8. fl. 


sfchlieffung altes Erb-Rechts ꝛc. 
ucceflion oder Erbfihaffe deffelben anmaſſen, unter⸗ 
fangen, noch darnach tradhten, daflelbe auf Uns, Uns 
achfommen, oder auf jemanden anders zu wenden ; 


g. Itt. 


'os Erancifei des I. heift es: damit die bishero ange? 
23 Be in den Anmerckungen £. 1. daß diefe Final= 

ten 313 dert eilfftch Paragrapho gebracht worden ift, 
e baben , damit denen Catholiſchen joldyergeftale 
egen ibret Religions: Beſchwehrden fa alles J 
iden Arsicul zum Beſten der Evangeliſchen enthal⸗ 
eingeftanden werde. 


Eeeen 
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Beobachtung der guldenen Bulle, Religion⸗ und Land = “and 
Weſtphaͤliſchen Friedens, und anderer Reichs: Gefege. 

Wollen die Quldene Bulle, a) den Frieden in Religions- und Pro- 
ſan· Sachen, den Land: Frieden, ſammt der Handhabung deffelben, 
wie er auf den zu Augfpurg im Jahre 1555. gebäftenen Neicys: Tage 
aufgerichtet, verabfchiedet, verbeffert, auch in Denen Darauf erfolg 
Meichs » Abfchieden wiederhohlet und confiriwirer worden, fondeid 
aber obgsdachte Münfter: und Denabrücifche Friedens: Schlüffe, 5) | 
bedörab was Art.'5. $.%. und Art.’g ‚de Juribus Statuum, "wie aud 
Art.7. unanimi’quoque”&e, (als näch’deflen Innhalt all Dasjenige, 
was Denen catholifchen und Augfpurgifchen Conieflions- · Verwandten⸗ 
Ständen‘, die diefer.Religion zugerhäne Frehe Meichs : Rirrerfchaft 
mit eingefchlöflen,: auch denen allerfeitigen Unterthanen zu Gutem in 
gegenwärtiger Capitulation verglichen, und ‘verordnet worden, eber 
falls deuenjenigen, welche unter diefen "Reforinirte genenner wetden 
zuftehen und zu ftatten kommen fellen) begriffen, ſodann den Nuͤrnber 
gifchen Executions-Recels, wie auch infondetheitalles dasjenige, Tot 
bey vorigen Meichs : Tägen verabfchieder und geſchloſſen, und Durch dir 
nachfolgende Reichs» Conflitütionen und Gefege nicht wieder aufge 
hoben ‘worden, oder bey Neichs: Tägen ferner für-gut befunden un 
Hefchloflen werden möchte, gleich wäre es diejer Tapitulation it 
Morten zu Worten einderleibet, fteet, feft und unverbruchlich halten, 
und unter· keinekley Vorwand, er ſehe wer er wolle, ohne Thurfuͤrſtie, 
Fuͤrſten und Ständen Auf einem Reichs⸗ vder ordineri Deputations: 
Tage vorgehende Berilligung, daraus fchreiten, ſondern daſſelbe go 
bührend handhaben, Und darwider niemand beſchwehren, noch durd 
andere beſchwehren laffen, auch nicht geftatten, daß in Religion: 
Sachen jemand dem Inftrumento Pacis, dem Nürnbergifchen Exei- 
tions-Recels, und denen mit andern habenden Padtis entgegen, wir 
gewältiget, graviret odet turbirer werde, wie auch, daß an kinigen 
Orten, ‘von welchen das Inſtrumentum Pacis difponiret, in Ecclefialt- 
cis & Politicis, fub quocunque prætextu, oder ungfeicher Auslegung 
defielben, dagegen oder wider die im Reichs : Abfchiede de Anno 
einverleibte Executions-Drdnung diredte vel indiredte gehandelt werde. 


Ä SV. 


#) In Capitulatione Framcifei des ſtehen noch die Worte: Mit der auf 
die Braunfchweig : Ziineburgifhe Chur gefchehene Zxrenfion, 

5) Auch bier, gleich wie fhon in der Capitulation Francifsi des I. , ift die Pı- 
renthefis Capisul. Caroli des VI. wegen Unverbindlicyfeit deffen, mei 
in den Weftpbälifchen Sriedens: Schluß zum Vortheil der Crone 
reichs enthalten geweſen, und wegen des Ruͤckſalls det alten Chur : Piälge 
en —— — ne 2 F Ober» I von it 

niſchen auf die Au inifche Linie claſſen worden 
—R des darauf folgende Woͤrtlein: als. Zi 


bes Kömichen Aönige Jofephi des H. 1539 

5. W. — 
er Reiche: Geſehe Erneuer und Aenderung. 
ichen auch ändere ed heiligen Reichs Ordnungen und Ge⸗ 
dem ge in Jahr 1555. zu Augfpurg aufgerichtes 
sAbihied, hund mehr ermehnten Sriedens : Schluß nıcht 
nd, erneueren,. und dieſelbe mir Confens, Churfürften , 
Ständen, mie vs des Reiche Gelegenheit jederjeit erfors 
keineswegs aber, ohne Churfürften, Fuͤrſten und Stäns 
46: Tagen gleichmäßig vorgepende Bewilligung Anderen; 

Auch Interpretation. X 

er heut Ordnungen und Geſetze im Reiche machen, noch 
pretation deren Reichs⸗Satzungen Und Friedens Schluf⸗ 
‚ hoc) dergleihen a) dem Reichs: Hof: Rathe oder’ 
bee geftatten, ſondern mit gefammter Ständen Rath 
ng auf Reihe: Taͤgen damit verfahren ;' juvor über dar⸗ 
gen noch ergehen laſſen, als welches folchenfälls unguͤl⸗ 
nolich feyn fol — 


8. vi 
Weſtohaͤliſchen Frieden lauffende Schrifften 
md Proteflationes, | | 
ch —5 — fo: ſich gegen jetztermeldeten Friebens⸗ 
innen beſtaͤttigten Religions · Frieden, ale ein immer⸗ 
zwiſchen Haupt: und Gliederen, und dieſen unten 
eiben, oder etwas in öffentlichen Druck heraus zu 
:ch nur Aufruhr, Zwietvacht, Mißvertrauen und 
gerichtet wird,) unternehmen wuͤrden, oder fol: 
ſtraffen, die Schriften und Abdruck eaiſiren, und 
fowobl, als Coimplices, wie erft gemeldet, niit 
uch alle wider den Friedens Schluß eingewendete 
'ontfadidtiones, ie ha Nahmen wie fie wollen, 
fie wollen, nad) befag erſtgedachten Friedens⸗ 
n und vernichten, wie fie dann auch laͤngſt vers 
t ſeynd. | 
&. VII j 
3 und Biicher : Commiflariars Aufführung 
eyderiey Religions: Verwandte. | 
ı Meichs« Hof:Rathe, noch dem Bücher: Coin- 
» am. Mayn, verſtatten, daß jener auf des Fil: - 
Eeece : cals 


eifei des 1,: Unſerm. 
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cals oder eines andern Angeben, in Erkennung, Fortſetzung und W 
urtheilung deren Proceflen, ſodann gebuͤhrlicher Execution, und dw 
fer in Ceabr⸗ mad Confilcirung deren Buͤcher, einem Theile mehr du 
Dem andern favorite ı.... 0.0. ° ae 7 
Libri fymbolici &c. find Cenfur &c. frey. 

Aum wenigften aber ſich anmaſſe, denen heilſamen Reichs : Sapıy 
Ren zuwider uͤber neue Editiones deren Augſpurgiſchen Corfellom 
Perwandten librorum fymbolicorum, fo fie vor oder nach demRü 

ions - Frieden dafür angenonmen, oder noch annehmen möchten, da 
—* zu hoͤren, oder Proceſſe ausgehen zu laſſen; gleichen Mechtent 
follen auch die Eatbolifche ihres Orts zu genieflen haben, jedoch dij 
von beyden Theilen in denen fünftig weu ‚zu fertigenden Schtiffa 
oder Büchern, alle anzügliche und ſchmaͤhliche Ausdrückungen gran 
beyderley Religionen im Reiche denen heilſamen Satzungen gemis 
vermieden bleiben ,. und ſich deren enthakten werde, | 


I») 2* J 





Artıcu.us IL 
ee ee a, 
Hochachtung der ‚Churfürften, 

Wir ſollen und wollen des heiligen Roͤmiſchen Reichs Chuirfürfier, 
als deſſen iunerſte Glieder, und die Haupt⸗Saͤulen des heiligt 
Reichs jederzeit in fonderbahrer hoher — halten; 

| £ g 1 J V— | | 

Ihre Tirulatur aus der Heichs: Cantzley. 

Denenſelben, wie bereits im Eingange dieſer Unſerer Capitulstich 


geichehen, alfo auch führohin das Pradicat Refpeltive Hochwurdigt 
und Durchlauchtigſt zulegen, und damit comirtuiren, 


$. II. 


Ihre zu Rathziehung im allen wichtigen Sachen, 

- Sodann in wichtigen Sachen, fo das Reich Antreffen, nach Maki: 
tung der guldenen Bulle, jedoch dem Friedens: Schluß ohne As 
bruch, ihres Raths, Bedenckens und Gutachtens Uns gebräuden, 
wuch ohne Diefelbe hierinn nichts vornehmen. 


gi. 


Roͤmiſchen Koͤnigs Fofepbi deo I. *541 
Ss. W. | | 

rhaltung ihrer Vor echte. | 

c- wohlerlangten Chur: Würde ‘und fonderbahren 

‚ Prxeminentien - iind Prarogativen erhalten, a) 


+ folcye in der guldenen Bulle anegedruck find. 


SV. 

chmweigifche Chur⸗ und Erg - Amt. 

h mach angetrerener Unſerer Rapferlichen Res 
1, und beym Reiche :. Convert. nachdrücklich be: 
zraunſchweig⸗ Lüneburgifche Chur mic einen 
tändigen Erg :Amte verſehen werde, dafern 
ven Rayfers Majeſtaͤt diefes Gefchäffte, wie 
vartet wird, zu Stande nicht bringen follte. 


S, VE 


Bereine der Churfuͤrſten. | 

die gemeine und fonderbahre Rheiniſche Verein 
ils weldye ohne das mie Genehmhaltung und Ap- 
en Kayferen ruͤhmlich ‚aufgerichtet, und was dar⸗ 
» Herren Ehurfücften allerfeits untereinander gut 
hen mögen, auch Unferes Theils approbiren und 

g. VIE 

Andern unnachtheilig. 
umento Pacis und-anderen Reichs⸗Satzungen, 
n-und Ständen ( die ohmmittelbare Reichs » Rit: 
offen) hergebrachten Juribus, Hoheiten und Pri» 


'6, VIE 
Erönung 
iemen will, und Wir Hiermit verſprechen, die 
Cron forderfihft zu empfangen‘, fo follen 
dasjenige dabey thum, fo fich derenthalben ge: 
Eee ee-3- IK. 
befonders — — find zuerſt in diefer Capitulation 


scifei des I. ſtunde ferner: Auch die Ehurfürften 
— zu ſolcher Croͤnung swfordern. + 


2... Wahl-Eapitulation 
i 8. IX, 


Vergleich deswegen zwifihen Manns und Chlln. 


Und, wag zwiſchen beyden Churfuͤrſten, zu Manag und C 
egen der, unter ihnen des Croönung halber entftandener Irrunga, 
ütisch beygeleget und verglichen worden, dag, a): fol Kraft. due 
leichfallg confirmirt und, beftärtiger bleiben, 


m | | 9. X, 
Erhaltung dev Ehurfürkten: Wahl: Gerechiigfeit. 
Bir follen und wollen auch die Churfürften, ihre Machfommm 
nd Erben bey ihrer frenen Wahl: Gerechtigfeie, nach, Szunhak I 
juldenen Bulle, verbleiben laflen, 
— g. xx. 


Roͤmiſche Könige: Wahl, 
Und nachdeme von Churfürften und Fürften zu Megenfpurg, wi 
Anleitung Articuli odavi Inftrumenti Pacis, von der Wahl eine) 
mifchen Königs bey Lebzeiten eines erwählten Roͤmiſchen Kanfers, v 


handelt und verglichen worden, Daß die Churfürften nicht Teichtlid = 


Wahl eines Nömifchen Königs, vivente Iınperatore fchreiten, egmu 
dann, daß entweder der erwählte und regievende Roͤmiſche Kania # 
aus dem Römifchen Reiche begeben, und: beftändig oder alhzulang «' 
halten wollte, oder derfelbe wegen feines hoben Alters, oder bei 
lichen Unpäßlichkeit, der Regierung nicht mehr vorſtehen Fänute, or 
fonften eine andermärtige hohe Nothdurfft, Daran des heiligen Nie 
fchen Reichs Confervation und Wohlfahrt gelegen, erforderte, aer 
Roͤmiſchen König, noch bey Lebzeiten des regierenden Kayſers jur’ 
wählen, :und dann daß in foldhem ein: und andern angeregten, m 
auch erfigedachtem Nothfall, die Wahl eines Roͤmiſchen Königs durd 
die Churfürften, mit oder ohne des regierenden Nömifchen Kaykı 
Confens, mann derfelbe auf angelegte Bitte ohne erhebliche Urkt: 
verweigert werden follte, vorgenommen, und damit der guldenen Bu: 
le, auch ihrem von dem heiligen Römifchen Reiche tragenden Yur 
und Pflichten nach, von ihnen allerdings fren und ohbngehindert oc 
fahren werden folle; fo wollen und follen Wir diefen deren Churfirkn 
und Fürften, umtereinander verabfaßten Schluß, wie hiermit befhi 
bet, für genehm, und Uns dem gemäß und conform halten, 


. Il, 


a) In Capitulstione Francifei des I.: Wollen wir biermit x. 
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6. XII. 


Ehurfürften : Täge, 
b.zu, daß die Churfürften je zu Zeiten, vermöge 
e, und dee a) Churfürftlichen Vereinigung, nach 
zuftand des heiligen Roͤmiſchen Reiche, zu ihrer 
fo. fie beſchwehrliches Obliegen haben, zufammen 
aflelbe zu bedencken und zu berachfchlagen, daß 
indern, noch irren, und derohalben feine Ungnade 
egen ipnen fämmtlich oder fonderlich ſchoͤpfen und 


$. ZUI. 
es Kayſers Concurrentz erlaubt. 


olches mit Unferm Vorwiſſen und. Unferer Autho- 
ſere Gefandte auch zu dergleichen. befonderen Deli- 
dings zugelaſſen werden müffen, verlangen, fon: 

id andern, der.guldenen Bulle, und Churfürften 
6, gnaͤdiglich und unverweigerlich halten follen 


$. . XIV. 5 


ahl⸗ Gerechtigkeit und Churfuͤrſten ⸗Raths. 


h die gemeldete Churfuͤrſten, wie vorgedacht, zu 
er freyen Wahl, wie vor Alters her auf fie kom⸗ 
ie Bulle, alte. Rechte und andere Gefeße, oder 
‚ wie auch, bey. ihrem gefonderten Mathe, in 
Roͤmiſche Reich, betreffend, geruhiglich bleiben, 
et laffen, wo aber. dawider von jemand etwas ge: 
die Ehurfärften in dem gedrungen würden, ſo 
fol, das alleg folle nichtig feyn. 


Ecese 4 XV 


meifei des I. fichen annoch die Werte: Darauf ſich 


ium führte a. 1745. gegen die 65. 12. bis 19. die Bes 
aß — — Ste Vera jwrium poteſtaeti⸗ 
ve ſey, in die Reichs Derfaffung tempore inter⸗ 
rinnen dem Churfürftlicden Wahl; Colle —*8 — al⸗ 
eſammten Reiche Verordnungen zu machen, zukom⸗ 
mar eine res Comitialis, nicht aber des Wahl Con- 
e demnach, wenn dergleichen ndıhig ſeyn follte, entwe: 
efen, oder es hierüber bey der Perpetua gelaflen wers 


ic. 1. P. 1. Beylagen p. vos. 
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8. XV, 


Erhaltung der Reichs-Vicariaten. 
Gfeichergeftalt wollen Wir die Vicarien des Reichs ben ihrer uf» 
ten, in der guldenen Bulle und dem unverruckten Herfommen av 
zruͤndeten Mechten, der Verweſung des Reichs, ſowohl nach Abiic: 
yen eineg Roͤmiſchen Kanfers oder Königs, als auch bey deſſen lan 
vierigen Abwefenbeit auffer Reich, oder wann derfelbe das Regimen 


ſelbſt zu führen ducch andere Unftände verhindert werden follte, une | 
tinträchtiget bleiben laffen, auch nicht nachgeben, daß bie Vicariaie | 
und deren Jura, ſammt was denenfelben anhängig , You jemand difp: 


tire und befteitten, oder reftringirt werden, 


$. XVI. | | 
Ihre Befugnifje in Judicialibus, 

Und weiten nad Innhalt der guldenen Bulle denen Reichs-Ve 
wefern Die Gewalt im Meiche Recht zu fprechen zufteher, alfo fol 
rührte Befugniß deren Neichs: Berwefern nicht bloß auf neue, er 
ſolche Rechts: Sachen, wobey periculum in Mora, oder die Gef 
einer Unruhe und Xhätlichfeiten abzuwenden, eingefchräncker kr 


fondern fih auch auf Kortftellung deren vorhin bey dem Kanferlihn | 


Reichs: Hof: Rathe anhängig gewefenen Procels und Rechrs : Hin 
vor denen Vicariats- Hof: Gerichten allerdings erſtrecken, und zu li 
chem Ende an erwehnte Reichs: Vicariats- Gerichte Die bey dem beſe 
ten Reichs: Hof: Rache vorhin verbandelte, in der Neichs : Canfln 
vorhandene Ada iu originali, gegen Befcheinigung und Erftähre 
wegen deren obnfehlbahren Reftitution zu dem Reiches Archiv ſogleid 
nach a) geendigter Reichs · Derwefimg durch, Auorduung des Chur 
fürften zu Mayng, als des Reichs Erb: Canglern, auf VBerlanas 


deren Vicariyen und Koften deren Partheyen ohnweigerlich veraft 
| | 


get werden, 
| $. XVIE. 
Ciefferung der Vicariars- Adten zum Reichs : Archive, 


Dahingegen ſeynd die Reichs: Vicariaten gehalten, ſollen mitt 


feineswegs unterlaffen, fobald nach geendiggter Reiche : Derweum, 
und zwar längftens in Sechs Monathen, die vor ihnen verhandelt 
Acta jedesmahl an den neuerwählten Kayfer einzufchicken, um ju« 
wähnter Reichs-⸗Cantzley durch Chur: Manng, als den Erg» Car 
lern, oder den deffelben Stelle vertretenden Reichs : Hof: Vice - Cank 
lern, zur notbwendigen Ergängung deg Reichs: Archivs, gebügeen 
bipterlege zu werden, | 

S. AU. 


a) Ei Copitulatione Frencifei dgl: nach geendigtem Iuterregne, 
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$. XV. 


id Handhabung des zwifchen Chur :» Bayern 
lg des Rheinifchen Vicariats halben befchehenen 
Vergleichs. 


Kayſerliche Majeſtaͤt, dann Churfuͤrſten, Sürs 
des Reiche, Den in Anno 1745. zwiſchen beyden 
zayern und Pfaltz des Rheiniſchen Vicariars und 
» halber errichteten Vergleich, zu gänglicher, 
n unter denenfelben alt obgewalteren Irrungen 
‚ zugleich zu Beförderung der heilfamen JFujlırz, 
vorträglich angefeben, felben fofort durch einen 
genehmiget und beftättiger haben: So follen _ 
darob feyn, daß forbaner Dergleich und Reiches 
Weſenheit und gebührender Beobachrung ge: 
: von niemand, weſſen Standes und Wuͤrde er 
er gehandelt werde. 


$. XIX. 


I der zwifchen Chur: Bancın, Chur: Sachfen 
wegen deren Grängen des Mheinifchen Vicariats 

Recefs, den Reiche vorlegen, und deffen 
Begenehmigung befördern. 


icht minder der zwiſchen Chur: Bayern, Chur : 
ue:Dfalg, weten deren Grängen des Rheins 
chen Vicariats im Jahre 1770. gefchloffenen Re- 
ı Churfürftlichen Colegio zu gaͤntzlicher Aufhe⸗ 
salteten Irrungen erfprießlich, ımd zugleich zu 
beilfamen Jujtirz, bey entftehenden Sall einer 
ng, vorträglich angeſehen worden, fo follen 
zuch Daran ſeyn, Daß forhaner Vergleich gleich 
rer Rayſerlichen Regierung, wann es nicht ber 
eben, Dem gefamunten Reiche vorgeleger, und 
gung gedeyhlich befördert werde. 4) 


Eccees⸗ | $. RX. 


ſchie denes abgeändert. 
rmahlen eine Abänderung. 

mollen mir unten einen Extra ertheilen. Nach feinem 
ber iſt felbiger gewiſſer wichtiger Urſachen wegen noch 
efannt gemacht mworben. 
ıpitulatione Franeifei deg 1. beſindliche $- 20. nöllig wege 
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9. XX. 


Der Churfuͤrſtlichen Geſandten Rang und Honores au 


Kayſerlichen Hofe. 


Machdemmahlen ſich auch eine Zeitlang jugetragen, daß auslkn 


ſcher Potentaten, Fürften und, Republiquen Geſandte, und zwar die 
unter dem Nahmen und Vorwand, als wären. die Republiquen m 
gecrönte Häupter, und alfo denenfelben in Würden gleich zu adın, 


an denen Kapferlichen und Königlichen Höfen und Capellen Die Przcv 

denz vor denen Churfuͤrſtlichen Geſandten prztendiren wollen ; fol | 
len und wollen Wir insfünfftige ſolches weiter nicht geftatten ; wäre | 
aber eine Sache, daß neben, denen Churfürftlichen Gefandten der 


recht titulirter und gecrönter tegierender augländifcher Koͤnigen, K 
niglichen Wittwen oder Pupillen (denen die Regisrung , ſobald ſie ih 
gebuͤhrendes Alter erreichet, zu fuͤhren zuſtehet, und immittelſt in de 
Tutel oder. Curatel begriffen ſeynd) Bottſchaffter zugleich vorhande 
wären, fo. mögen und ſollen zwar dieſelbe denen Churfuͤrſtlichen S 
ſandten, dieſe aber allen andern auswaͤrtiger Republiquen —— 
und quch denen Fuͤrſten in Perſohn, ohne Unterſchied vorgehen, wm 
unter ihnen, nehmlich denen Churfürftlichen Gefandten primi Ordivs, 
es mögen aud) deren mehr als einer feyn, an, Unſerem ZA 

und kuͤn Aapferlichen ofe, auch fonften aller Orten inn: un 
auffer dem Reiche feine Diflinchion mehr gemacht, fondern allen un) 
jeden gleiche. ——— in allem, wie denen Königlichen Geſaundter 
gegeben werden. =) 


$. XXI. 


Erhaltung der Ehurfürften perföhnlichen Wuͤrden ꝛtc. 
Auch follen und wollen Wir im Übrigen die Borfehung thun, dal 
denen Churfürften felbft ihre von Alters bergebrachte und fonft gebik 
rende Würde und Prerogativen erhalten, und dawider von fremdt 
Regenten und Republiquen Gefandten, oder andern, an dem Kanfır 
lichen und Königlichen Hofe, oder wo es ſich fonft begeben Fönnte, 
nichts machtheiliges oder newerliches vorgenommen, oder geftatte 

a wetrde 


a) > den — in en des Ranges der Churfuͤrſtlichen Befandten vor da 

ürften in Berfohn führte das Fürſtliche Collegium auch Beſchwehrden, 

. Moser € I. p. z05., und bielten davor, daß es dem Collegio eledr 

rali a primordio bey der Leopoldina nidyt erlaubt gewefen, es beyyuikum; 

begehrien au, daß es 8 der Perpetua bleiben möchte, oder doch alın 

falls mit —— — orte: ohne Unterſcheid, an deren Start a 

ſetzet werde: auch aller —— Republiquen (Sefandten und sw 
fien in Perfohn, und der Sache eine ſolche Geſtali gegeben werde, mer 

—— daß hierunter die ſeuiſche Reichs⸗-Fuͤrſten nicht arme 

da 
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ab, wollen Wir nirgendewo zwifchen denen 
— Ceremoniali einen Unterſchied einfuͤhe 
n laſſen 


S. XXIK 


n Rang bey Reichs-Solennitæten am 
dayſerlichen Hofe und. überall. 

ey Kanferlihen und Königlichen Erönungen, und 
ınitzten, denen Immmediar - Reichs: Graffen und 
iche Sellionem & Votum haben, 5) und als fols 
ten. Sürften und Ständen bey der Reiche ; 
efeben und erkennet werden, vor andern auss 
saffen und Herren, wie auch Kayferlichen Raͤthen 
n, und zwar gleich nach dem Fürften: Stande, 
len fie im Meiche » Fürften : Rathe Votum & Sel- 
deswegen ihnen auch. billig, wie bey denen Con- 
ibus und Beſchwehrlichkeiten, alfo auch folchen 
‚ die Stelle, und was dem anhänger, gelaflen, 
jee ſolchen Reichs ;Feftivitaten am Kayferlichen 
m obferviret werden. c) . 


$. XXI, — 
Reichs-Erb-Aemter und deren Gefaͤlle. 


h die Verfuͤgung thun, wann deren Churfuͤrſten 
nd Erb⸗Aemter bey Unſerm Zöniglichen und 
ichen Sof begriffen, daß diefelbe jederzeit, und 
und fo offe Wir auf Reichs: Wahl: und andern 
Unferm Roͤniglichen und künftigen Aayferli: 
odev Sachen vorfallen, dazu die Erb: Meter zu 
in gebührenden Roſpect gehalten, und ihnen von 
m keineswegs vors oder eingegeiffen werde, oder, 
ıbeit ihre Stellen mit berüßrten Unfern Hof⸗Aem⸗ 
zet werden follen; fo wollen Wir doch, daß ihnen; 
n Umtgs Vermefern und Erb⸗Aemtern einen * 

als 


te: Bevorab — — laſſen, find in dieſer Capitula- 
wen binzugefummen. 


h. 
ten :Drälaten je und allegeit mit denen Neiche: 
if = alfo an einem recht dem andern auch billig ſeyn 
ıch gwifchen beyden hoͤhern Reichs :Codegiiz bereits ver» 
das Fürftliche Collegium 1745. davor, daß auch derfels 


ihrer Ordnung , gleich, den Reichs s Grafen, zu gebenden 


OSER ec. I, P. 200, 


® 
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als den andern, die von ſolchen Verrichtungen fallende Nutzbarkeiten, 
weniger nicht, als ob fie diefelbe felbften verrichtet und-bediener , ohn 


weigerlich gefolget, und gelaflen, und nicht von den Hof: Aemem 


entzogen werden, oder auch, da folches wuͤrcklich geſchehen folk, 


Wir, auf erfolgte geziemende Anzeige, diefeg fofore ein: und befagu | 


Erb Aemter klaglos ftellen wollen. 


S. XXIV, | 
Ertz- und Hof: Marfihall : Amts » echte. 
Und meilen bey Aufrihtung dee Policey: und Tar: Ordnung anf 


Reichs- und Wahl: Tägen das Direftorium zu führen, und folk | 


Drdnung im Nahmen des regierenden Rapfers zu publiciren, deu 
Ertz: Marſchall⸗Amte zufommet und gebührer, fo joll von dem Sf: 
Marfchall : Ainte oder andern, weder unterın Pretexte Kanferlice 
Commiflion , noch fonften darinnen , fo zu ſolchem Reichs-Amte gehk 
zig ift, Hinderung gemacher, und etwas nachtheiliges concediret, 
gleichwohl aber dem Hof: Marfıhall ih feinen zufommenden, und von 
dem Gr: Marfchall Amte dependirenden Amts-Verrichtungen durd 
Unfere Fünfftige Landes: Regierung, oder andere, kein Eintrag ode 
Hinderung gemachet werden. 2 


ArtıcuLvs IV, 


S 1. 
Der Heichd: Stände Jura Comitialia. 

In allen Berathſchlagungen über die Reichs: Gefchäffte, infonde: 
heit diejenige, welche in dem Inficumento Pacis nahmentlich expr- 
znist, und dergleichen, follen und wollen Wir, die Churfürjten, 
Fürften und Stände Des Reichs ihres Juris Suflragii_fich gebrauchen 
Laflen, und ohne derfelbigen Reichs: Tägige freye Beyftimmung, u 
felbigen Dingen nichts fürnehmen, noch geftatten. 


8. M. 


Friedfertigkeit gegen Benachbarte, auch Kriege und 
Buͤndniſſe mit ihnen. 

Wir ſollen und wollen auch Uns in Zeit Unſerer Regierung gegen 
die benachbarte chriſtliche Gewaͤlte friedlich halten, ihnen allerſeits zu 
Widerwärtigfeit gegen das Reich Feine Urfache geben, weniger das 
Reich in fremde Kriege impliciren, fondern Uns aller Afliteuce , dar: 
aus dem Reiche Gefahr und Schaden entfteher, gaͤntzlich enthalten, 
auch fein Gezaͤnck, Vehde noch Krieg inn: und aufferhalb des Reichs 
von defielben wegen unter feinerlen Vorwand, wie der auch fene, an: 

| fangen, 
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indniß mit ihnen machen, es geſchehe dann ſolches 
rſten, Fürften und Ständen Coniens auf offenem 
der zum mwenigften deren fämmtlichen Churfürfters 
und Einwilligung in eilenden Faͤllen, mo hernächft 
ıd ſobald mit geſammtem Reiche die Gebühr zu ber 


§. I 
Reichs = Kriege, . 

deichs⸗Kriege, ſodann nach Innhalt deren Reichs⸗ 
yet Executions - Ordnung, und Inſtrumenti Pacis 
von Uns und dem Meiche in gleicher Anzahl beyder 
ellende Generalitzt, fammt denen ebenfalls in glets 
seyden Religionen zn ernennenden Kriegs: Rarhss 
äthen ſowohl, als das gange Kriegs: Heer, in Uns. 
‚5 Pflichten genommen werden folle, wie ſolches alz 
Meichs » Kriegs » Fälle ergangene Reichs s Schlüffe 
fich dringen, 

$. IV. 
Kayſers eigene Generalitzet nicht zu mifchen, 
Wir Unferm eigenen Kriegs: Rath und Generalfe 
vider Die Meichs: und Erays; Verfaffugen eigenem 
:he- Iefen anzuordnen, jenanden von deren ges 
tbuͤrden, fich einer eigenmächtigen Cognition über: 
r andere Commercien - Händel anzumaffen, üben 
en zu difponiten, oder der MeichssGeneralitwf 
378: Befehle zuzufchicken, 4) 


§. V. * 
Defenfiv - Krieg. 


s Reichs wegen angegriffen wuͤrden, mögen Wir 
‚e unnaththeiltgen Hülffe gebrauchen 


$. VI, 


gen in der Stände Canven, 
wollen Wir weder in waͤhrendem folchen Reiches 


ten in deren Ehurfürften, Fürften und Ständen 
! Landen 


ium hielte 1745. davor, daß es deh dem Buchſtaben 
h bärte bleiben ſollen und muͤſſen. RER: 
pofsion wegen des Quartier-Wefens, ift auch in ger 
ion, glrichwie ſchon in der Ietvorbergehenden, ausgt⸗ 
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tanden und Gebierh, einige Veftungen von neuem ünlegen, ode 
Bauen, noch auch zerfallene, ‚oder alte wiederum erneuren,, vielwen 
ger andern folches geftatten, oder zulaffen, immaſſen diefes allein die 


Landes⸗ Herten, nach denen Reiche: Saguhgen, In ihren Teerritoris | 


zu thun befugt und berechtiget feynd, 
8. VII. z) 
Werbungen Und fremde Voͤlcker. 

Desgleichen follen und. wollen Wir auch ohne vorgedachten Tom 
fens, deren Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs, Feine 
Werbung im Reiche anftellen, noch einiges Kriegs: Bold ins Reich 
führen, oder führen laffen, fonderh, da won einem vder mehr Sräw 
den des Meichs ein fremdes Kriegs-Volck in oder. durch das Reid, 
wen fie auch gehören, unter was Schein und Vorwand immier 1 
feyn möchte, gegen den Münfter: und Osnabruͤckiſchen — 
Schluß, gefuͤhret würde, daſſelbe wollen Wir mit Ernſt abſchaffen, 
Gewalt mit Gewalt hintertreiben, und dem Beleidigten Huͤlffe, Hand 
biet: und Rettungs Mittel —— wiederfahren, und nach Jun 

‚halt deren Reichs : Sagungen und Kxecutions-Ordnung Gedenken; 


'&, Vitt. | 
Kriege = Vol im Reiche zu behalten, 
Und das Kriegs: Bold, ohne Ehurfücften, Fürften und Stie 
den Vorwiſſen und Bewilligung, auflerhalb des Reichs nicht führen, 


fondeen zu deffeiben Defenfion und Rettung deren bedrängten Sıän 
den gebrauchen und anwenden lafjen. 27 


8. 1X, 


Einquartierung und andere Sriegd : Beſchwerden. 

Wir wollen auch Feine Einäuartierung im Reich, ohne vorgehendi 
Einwilligung deren gefamten Churfürften, Fürften und Ständen, aus 
fehreiben oder machen, auch über das zu Feiner Zeit, Einen Stand 
des Reichs mit Einquartierungen, Mufter : Plägen, Durchzügen und 
dergleichen Kriegs: Befchmwerden, wider die Reichs : Conflitutionen 
ſelbſt belegen, hoch durch jemand anders befchweren laſſen. 


6x 


Befrenung des Cammer-Gerichts⸗Orts von Quartieren. 
Befonders follen und wollen Wir den Ort, wofelbften Unſer und 
des Reichs Tamnier : Gericht ſich befindet, von dem Natural - Quar: 
tiets 


Dief ‚ wie auch der nachfolgende Ste, ote und tote 6. find 
z —* Plain nn in die — — Sur her en 
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nen biligmäßigen Erfag au die daben Intereflirte, 
frep erhalten. =) 


$. XI, 
13: Tradtateh und modus Agendi. 


nd wollen Wir auch 5) feine verbindfiche Præli- 
pt» Friedens s Tradtaten. one Zuthun, und mit 
irſten, Fürften und Ständen des Reiche, vorneh⸗ 
fien, es wäre dan, daß eine währe und wuͤrck⸗ 
nfoldhes nicht geftatre, weichenfalls Wir wentaften 
Sache an das geſamte Reich gebracht werden fann, 
Collegii Einwilligung einhohlen wollen, ehe Wir 
ndliches einlaffen,, fofort wollen Wir auch gedachte 
n und Stände des Reichs bey denen Friedens⸗ 
:putations- und Beywürdfungs : Rechts fich ohne 
en, und ihnen daran feinen Eintrag geſchehen 
ifchen Unſerer Gefandefchaft und denen Reiches 
eichs: und andern Deputations- Tagen herfomms 
di beobachtet, fo viel aber die Congreſſen Mits 
n ausmwärtigen, befonders deren Mächten, mit 
sefangen gewefen, Gefandten berrift, die Reiches 

obnmeigerlich zugelaſſen und ohne deren Zuzies 
wie, weniger von denen Unferigen unternommen 
putirte zu vertreten. Im Fall aber Ins Chur⸗ 
Stände zur Friedens: Handlung Vollmacht ers 
nen allerdings frey ftehet, fo follen und wollen 
hten weiters nicht erftrecfen, noch gebrauchen, 
erfand mit ſich beinget. 


5. xu. 
3 von Feind im Geift: und Weltlichen 


geänderteh. 

en auch bey erfolgendem Frieden ernftlich dar⸗ 
dem Feind im Reich occupirte, oder in Ec- 
änderte, zu deren bedrucken Ständen und des 
ation , in den alten, denen Reichs »-Funda- 
jriedens -Schlüßen, (morunter doch die Augs 
Verwandte den Ryswidifchen — 

verſtan⸗ 


Wertzlar a. 1745. de dato ben zten September batı 
eym Mostr e.l. P. I. p. 349. | 

»rre: weniger ſchlieſſen, iſt diefer $. zuerſt in dee 
VII. alfo eingerichtet worden; bas Hebrige aber das 
IMER- 
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verftanden haben wollen, die Earholifche aber forhane Refervation u | 
feinen Ort ausgeftelle ſeyn laſſen) gemäflen Stand reflituiret werd. 


5. XII 


Beobachtung des Weftphälifchen Friedens, 

Abſonderlich aber follen und wollen Wir dasjenige, mas zu Mir 
fter und Osnabrück zwifchen Unferen Vorfahren am Reich, den Keil 
gen Römischen Reich und fämtlichen Ehurfüriten, Fürften und Erir 
den an einem, dann Denen mit pacileirenden Eronen am anderen Thei 
gehandelt und gefchloffen worden, ohnverbruͤchlich halten, darwide 
weder vor Uns etwas vornehmen, hoch andern dergleichen zu thun ge 
ftatten, wodurch diefer allgemeine immerwährende Friede und wahr 
aufrichtige Freundſchaft bekraͤncket, betruͤbet oder gebrochen werde. 


g. XIV, 


Fremde Werbungen. 

And dieweilen denen fremden Potentaten je zu Zeiten im Reicht 
Werbungen anzuftellen wohl verftatzet wird, auch in denen Inftrumen 
Pacis und. denen Reichs s Conltitutionibus vorhin zur Gnüge verfeks 
wie weit einem Stand, oder Angefeflenen des Reichs füch ben Yu 
wärtigen in Kriegs: Dienften zu begeben oder einzulaffen erfaubet; I 
follen und wollen Wir, dafern etwa von Mus, oder andern cini 
Volck im Reich, oder in feinen eigenen fanden, zu ausländifchen Pr 
tentaten Dienften geworben mürde zuvorderift dahin ſehen, daß de 
Reich der Mannſchaft nicht entbloͤſſet werde, und die Verfuͤgung tho 
daß die Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen des Reichs, ſamt ala 
deſſen Angehörigen bey obgemeldter Werbung mit Berfammiug 
Durchfuhr, Eingartierungen, Dufee» Diäfen, oder fonft in ent 
andere Wege wider die Neichs: Conflitutiones und das Inſtrumentes 
Pacis nicht befchweret, oder darwider Nicht verfahren werde, 


$. xv. 


Der Kayſerlichen Ic. Völcker Verpflegung auf Marchen x. 

Mithin follen Unfere eigene fowohl, als Unfere etwa habend 
Hülfs» Voͤlcker nicht anderft, als nach vorhergebender gemwöhulid 
Requifition, durch deren Churfuͤrſten und Ständen tande einen u 
fhädlichen Durchzug nehmen, und für Diefelbe fuͤhrohin feine Etappeo 
mäßige Verpflegung gefordert werden, fondern es follen ſolche beyder 
ley Voͤlcker im Marche und im Felde für den landläufigen Preig, um 
durch ihr eigen Commiſſatiat leben, mithin alles noͤthige und vomtlın 
Anſchaffende baar bezahlen, 


5. MW 
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$. XVL B 
ie auch der Generalitet, Artillerie, &c. 


alſo die Völcher bey Quartieren und Stationen in deren 
en alleinig Dach und Fach, und Feinesweges einige Vers 
nweiſen laffen, fo fich gleichfalls auf die Generalitzt, 
Commnillariat, und Feld : Eanjeleyen verſtehet; 


$. XVI. 


urgfchaft wegen deffen Beobachtung. 

es damit in Begebenheiten befolget werden möge, von 
chziebenden Voͤlcker gnugſame Sicherheit und annehm: 
mittelſt hinlänglich angefeffener Wechsler und Kaufs 
‚Städten gegeberi werden folle, wie bereits in denen 
ionen verfeben, oder ſich mit denen Damit betreffens 
Faͤllen zu vergleichen, ' 


4 XVII. 


mde Kriegs : lingelegenheiten bedruckten Stän: 
den zu aſſiſtiren. 

auch je zuweilen verfchiedene Immediat - Fürften: 
Graf: und Herrfchaften, ohne einig Necht und Bes 
swaͤrtige Voͤlcker mit Einquartierung und andern 
eiten hoͤchſt beſchweret werden, und dahero des ſo 
Friedens-Schluſſes in nichts genieſſen moͤgen, viel⸗ 
zogen, und gleichſam zu Mediat - Ständen gemacht 
verfprechen Wir nicht allein durch enfrige Inter- 
ng zu befördern, fondern auch vermög deren Reiches 


» deuen naͤchſt angefeflenen Crayß : Ständen die 


‚ daß ermeldten unmirtelbaren Fürftenehiimern, - 
d Herrfchaften befräftiglich aſſiſtiret, und fie bey 
ıedietzt per omnia gelaffen werden. 


S. xix. 


hener Schutz bey obigem allem. 


m Wir Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde (die 
aft mit begriffen) ſamt deren allerſeits fanden, 
n, nad Vermögen fhügen, manuteniren und 
rmwider in keinerley Weiſe beſchweren laffen 


I Anrı. 
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| ArrtıcuLvus V, 
u De S. 1, 
 Städe mit Auflagen’zc. nicht zu beſchweren. 
Mir follen und wollen auch die Churfürften und andere des Ki 
gen Römifchen. Reichs : Stände'mis Canzley : Geldern, Nachteig 
Suflagen und Steueren ohne Noth’nicht beladen noch beſchweren. 


— 6. IL 
| Der Reichs: Steueren Berdilligung. 
Auch in zugelaffenen norhdürftigenunverjüglichen Fällen die Stu 
ren und dergleichen Ans und "Auflagen ‚es fey zu -Kriegs: oder jr 
dens : Zeiten anderft nicht, als"mit Rath. Wiſſen und Verwilliga 
der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden auf allgemeinen Reichsd 
gen anſetzen. 
Ss. II. 
iR ß Einnahm. ü x " _ 
Diefelbe in denen gewöhnlichen Legſtaͤdten, durch die von dei 
tanfen dahin verordnete Bediente 'empfangen laſſen und daran 
damit der Ruͤckſtand von denen vorhin bewilligten Meichs : Sem | 
‚zen eingetrieben. 
.. '$. IV, 
Verrechnung. 
Und a) von denen Neichs + Pferining + Meiſtern, denen fol | 
Falls die Erhebung und Züfanimenbeingung derer in denen Legſtoͤden 
eingegangehen Gelder, denen Reichs-Geſaͤtzen und Verfaſſungen ge 
mäß, ohne Eintrag zu überlaffen , jedesmahl dem Meich oder mı 
daffelbe bey der Verwilligug, jur Aufnahm folder Rechnungen w 
ordnen wird, Auf den ſodann fürmährenden, oder da felbiger Zeit feine 
wäre, den nächit Darauf folgenden Reichs» Tag wann es nicht Anl 
gen betrift , welche zu eines Roͤmiſchen Kanfers freyer Diſpoſition ws 
williget worden, richtige Rechnung gethan werde. 


4. V. 


Und Anwendung. 


Auch die von denen Reichs⸗Staͤnden eingewilligte Steueren und 
Huͤlfen zu feinem andern Ende, als dazu fie gewilliget worden, aw 
wenden. $. vl. 


«) 5 — Caroli des VII. hieſſe er: dem Reichs⸗Pfenninge⸗ 


des /Roͤmiſchen Koͤnigs Fofepbi dee 11. 1555 
9. VI. 
Exemptidnes davor. 


uch weder Uns ſelbſt mit Unferen Erb: Landen des Bey⸗ 
ı vom Reich verwilligten Huͤlfen und Anlagen entziehen. 


§. VII. 
Eximirung. 
geſtatten, daß ein Stand, welcher Feſſionem & Votum 
onyenten bat, von ſolchen Reichs Hülfen und Anla⸗ 
as Vorwand ſolches gefchehen möge, fich Befreyungs⸗ 
oder von Uns oder ſonſten jemanden inners oder aufiers 
if einigerley Weiß eximitet werde. | 
e 8. vm. 
Aſſignationes, Compenſationes. 
Wir auch niemanden Aſſignationes auf Reichs : Cranfe 
wider deren Willen ausftellen, Feine Compenfationes, 


s Vorwiſſen, oder Bewilligung, am wenigſten mit de⸗ 
ann Unſeren oder anderen Privat - Geldern oder Schul⸗ 


5. IX, 
Exemptiones, Moderationes. 
'n feine Exemptiones oder Moderationes der Anſchlaͤge 


ohne Vorwiſſen und Verwilligung der Ehurfürften, 
aͤnden Des Reichs’ ertheilen. 


x 


atio Circulorum, Moderatio, Per&quatip, 
Exeniptio, | 

lmeht daran ſeyn, daß der Pundtus Redintegrationis 
‚oderationis matriculæ & petæquationis und überhaupt 
Irrungen im Reich auf gemeinen Reichs: oder einem 
[oderations- Tage a) (in fo weir nicht mittlerweile 
r Punct erlediger worden feyn ſolite) rechtmaͤßig 
yorgenommen und erörtert, | 


F{fff a 4. XI. 
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8.xI. 
| Anhaltung eines jeden zu feiner Schuldigkeit. 
Auch im Abrigen jeder Sand: za Leiftwig feiner Schuldigfit® 
gehalten, und wider die Contumaces, vermoͤg der: Excentions-D 
niunũg, verfahren, werde, 


Arrscötus VI. 


V 5..— 
Buindniſſe in Reichs⸗Sachen. 
A) Wit wollen und ſollen auch als erwaͤhlter Roͤmiſcher 5) Koͤn 
nach angetrettener Unſerer Rayſerlichen Regterüntg vor Uuns jet 
in des Reichs⸗-Haͤndeln feine Buͤndniß oder Einigung mit ander 
in: oder- aufferhalb des Reichs machen, Wir haben dann zuver k 
Chürfürften, Fürften und Ständen Bewilligung: auf einem Ref 


’ 4 
h a) 4 ’ 


Tag hierzu erlanget; — 
| u AR r 
Wie in dieſen und anderen Public zu verfahren, "want 
Ä | “Periculum in mora. | 
Da aber falus publica & utilitas eine mehrere Befchleunigun 
. forderte, da folfen und wollen Wirsaller Churfürften ſaͤmtliche Ee 
willigung zu gelegener Zeit und Mahl: Stadt und zwar auf einer t:“ 
 legial- Zufanımenfunft und nicht durch abfohderliche Erklaͤrungen, % 
man zu einer allgemeinen Reichs: «) Berathſchlagung kommen Na, 
wie ſonſten in allen andern des Reichs » Sicherheit und Statum pe 
kun concernirenden Sachen, alfo auch vornehmlich im Diefen, zum 


erlangen; 
sh | 
Buͤndniſſe wegen deren Kayſerlichen Erblanden. 
Wann Wir auch kuͤnftig Unſerer eigenen fanden halber eing 
Bündnig machen würden, To folle foldhes anderer Geftale nicht & 
Reben, — unbeſchaͤdiget des Reichs und nah Innhalt des Ind 
menti Pacis, | ' 





$. " 


‘#) Das Fuͤrſtliche Collegium erinnerte 1745. bey $. 1. und 2. da 
— —* lediglich haͤtte bleiben ſollen Ind müffen. daß es m? 


&) In Capitulatione Francifei des J. ſtehet: Rayſer. 
e) In Capitulatione Caroli des YA, ſtehet: Verſammlung. ! 


de Roͤmiſchen Koͤnigs Zöfepbi deo In. 15 


ie. 4. IV. F nn „f 1 
Bluhniſſe derer. Reichs ⸗Staͤnde. 
er die. Stände des. Reichs belanget, ſolle denenſelben al⸗ 
das Recht, Buͤndniſſe unter ſich und mit Auswaͤrtigen 
heit und Wohlfahrt zu machen, dergeſtalt frey bleiben, 
dniſſe nicht wider Den. regierenden. Römifchen Aay: 
‚eich, noch wider Une, ‚den allgemeinen Land: Frieden, 
und Oßnabruͤckiſchen⸗ Friedens; Schluß feye, und dag 
(aut deſfelben, und unverlegt des Eydes geſchebe, wo⸗ 
tand dem regierenden Roͤmiſchen Kayſer und dem Heiz 
Reich verwandt ift, p — A J + — 


$, V, 

u.o. Fremde Huͤlfe. * 453 — 
e von fremden Potentater begehrende Huͤlfe alfo und 
gehret werde, noch gethan ſeye, dann daß dadurch 
Gefahr noch Schaden zuwachſen möge... -. , 

Anrıceung nn 

EC »° 2 | 

ET RENT a — 
Policey und Commercien. 
und wollen. Wie über. die Policey s Ordnungen wie 
och ferners auf dem Reiches Tage gefchloffen werden, 
— des Reichs zu Waſſer und zu Land nach 
ern. 


KU. | 
ıtenenz der Handeld: See: Städten. 
Handlung treibende Städte überhaupt, alfo inſon⸗ 
adern. zum ‚gemeinen Beften zur See tranligirende 
Bremen und Hamburg, ‚bey ihrer Schiffahrt und 
en und Freyheiten, dem, Infirumenso Pacis gemäß, 
gft ‚fehüigen. — 
Se II. 
Privitegia, auf Monopolia. wre ts 
3 auch; jemanden einige Privilegia. auf‘ Monopolia, 
; Bey: Kauf, Handet, Manufaduren, Künften und 
Ffff£3 . anderen 


in ber Capitulatin Fraweifci des E gan andgeblicben. 


— 
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nderen in das Policey⸗ Weſen einlaufenden Sachen, oder wie es ſer 
en Nahmen haben möge, :ertheilen, fondern da dergleichen erhake, 
iefelbe als denen Reichs: Satzungen zuwider abthun und aufbeben; 


— SM 
Auch in anderen. Policey: Sachen, 

Woneben Wit füßrohin keinerley von Unferen Vorfahren jur 
theilen nicht "hergebrachte Privilegia, fo. derer. Churfürften, Fuͤtſa 
und Ständen in Dero Teerritoriis zuftehenden Pplicey : Pefen m) 
gleichfalls hergebrachten Gerechtfamen in einigerley Weg vorgretz 
ertheilen, noch die etwa bereits ertheilte, erneueren ſollen noch wel 


J 
v. 


Kepreſſalien auf den, Fall der Sperrung des Commerci 

Wann auch in denen beuachbarten fanden, die Durch: oder & | 
führe und Verhandlung deren, im Reich verfertigten Manntacdhurz, 
und guter auftichtiger Waaren verbotten feynd oder verbotten werk 
follten, weilen foldheg der Freyheit deren Commerciorum zumibder, i 
follen und wollen Wir Uns deſſen Abftellung angelegen feyn Laffen, u 


widrigen aber die Vorſehung thun, daß andere Waaren hinwiede 
aus ermeldten fanden 


ins Reich zu bringen gleichergeftale nicht jup 
TTS 
ei | "Aaricunus VÜR. :. 
gl | 
Verbott der Zoll: Ertheil =. Erhoh: WBerlegungen 
‚und dergleichen, _ 


Wir follen und wollen auch infonderheit , dieweil die teurfcheN- 
tion und dag Heilige Roͤmiſche Reich zu Waffer und fand zum hi 
ften damit beſchweret, nun hinfuͤhro, jedochunbefchädiger der vor Auf 
richtung Weyland Kanfers Caroli VI, Wahl un mit Beov 
achtung der zu felbiger Zeit erforderlichen Requiſiten, gemilligter um 
von Unferen Vorfahren Römifchen Kanferen, abfonderlich denen Chur: 
fürften deg Reichs erteilten und in Obfervantz gebrachten Zoll : Cor 
ceflionen, Prorogationen, und Perpetuationen, feinen Zoll w« 
neuem geben, noch einige alte erhöhen oder prorogiren, weniget vor 
einem Ort oder Bezirk zum andern, weiters als fich gebüßrer, um 
rechtmaͤßig hergebracht, erſtrecken oder verlegen laflen, auch wor Uns 
ſelbſt Feinen aufrichten, erhöhen oder prorogiren. 


gi 


(eo Roͤmiſchen Koͤnigs Fofepbi des 11. 1552 
$. I, Tr 


Eimilligung ‚der, Churfürften. 
n nicht allein mit ‚aller umd jeder Churfürften, Hilfen 
laffen, und Collegial · Rath, durch einhelligen Schluß 
tuck verfahren‘, daß feines Churfuͤrſtens Widersrede 
‚gegen, und dergeftalt, alle und jede in Dero Col- 
einmüthig ſeyn, maffen diesfalls Die Majora nicht zu 
ohne die Unanimia_ nichts zum Stande zu bringen; 


g. IT. | 
Bernehmung. der, Benachbarten ıc. 
‚die,intereffirte ‚benachbarte Eranf und befonders 
(chem der neue Zollsaufgerichtet, oder ein alter erhös 
, ptorogiret, oder,perpetuiret werden will, darüber 
darwider habende Bedencken und Beſchwerden von 
Kamen Churfürften.gebührend erwogen, und nach bei 


it beobachtet werden. 


Ä $. IV: 

-bott:der,Promotorial-Schreiben ıc. 

it: ſollen und wollen Wir, auch allen denenjenigen, fo 
es feye-gleich ‚zu. Waſſer oder Land, oder der altem 
?rhoͤhung oder. auch, folder Erhöhung und Proroga- 
den, feine Vertroͤſtung oder Proinotorial- Schreiben 
n geben, noch ausgehen laſſen, fondern diefelbe ſchlech⸗ 
Collegial- Verſammlung der Churfuͤrſten zu erware 


5 Yu | 


(fe ve, follen den alten. unnachtheilig ſeyn. 

em Churfuͤrſtlichen Collegio jedesmahl dahin ſehen, 
theilende neue Zölle. und Concefliones andere Chur⸗ 
ind Staͤnde in ihren vorhin habenden Zoll: Einfünf: 
feine, Verringerung, Nachtheil oder Schaden zu ley⸗ 


g. v1. —58* *43 
Sperr: und Verhinderungen bed Commercii. 


m Rhein, noch ſonſten einigem ſchiffbaren Strohm 
h einige armirte Schifsauslägere, Licenten und an⸗ 
| FlitfE4 dere 
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ere ungewöhnliche Exactionen, oder mas ſonſten zu Sperr: m 
Berbiuderung der Goinmercien vornehmlich aber den Rheinifchen un 
ınderen Ehurfürften, Fürften und Ständen des Reichs, zu Schalte 
ind Schmäßlerung ihrer hohen Regalien, und anderer Gerechtigkeun 
und Herkommens gereichig, verftatten oder zulaſſen; 


| $. VII, — 
Schiffbarmachung der Flüfe. 

Derentwegen Wir dann auch nicht zugeben wollen, Daß, wo ein in im 
Rhein, oder andern Schiffbaren Strohm gehender Fluß weiters Sti 
reich gemacht werden koͤnnte, ſolches Dürch eines oder andern angı 
genen Standes darauf eigennügig; vorgenommenen binderlichen Bu 
verwehret werde, fondern es follen ſolche Gebäue zu Beförderung de 
gemeinen Weſens, menigftens fo eingerichtet werden, Daß die Chi 
shngebindert auf⸗ und abkommen koͤnnen, und alſo der von 6x 
verliehenen ftattlichen, Gelegenheit und Beneficirung der Natur ſch 
ften ein Stand weniger nicht als der. andere, nach Recht uud di 
ligkeit, fich gebrauchen möge. 


Aufhebung. der. eigenmächtigen Zölle. _ 

Auf den Fall auch einer oder mehrere, wes Standes oder Welnt 
Er, oder die wären, einige neue Zölle, oder eines alten Werlegung, & 
fteigetung , oder Prorogation. in. ihren: Chur» und Fuͤ 
Graf: und Herrfihaften und Gebierhen, zu Wafler und tand, inar 


und abfuͤhren, fuͤr ſich felbft, ohne: der. vorigen Römifchen Kayſet md 
des Churfürftlichen Collegii Bewilligung, und damahligen Requilım 


angeftellet und aufgefeger hätten, oder fünftiglich. anders, als obgemeh, 


anftellen oder auffegen würden. - 


| . R. 
Und der ungebuͤhrlich extendirten. 

Oder Falls auch jemanden diejenige Zolls : Coneeflionen, fo Er rer 
einem Römifchen Kanfer und denen Ehurfürften auf.fich und feine teibs 
Erben erlanggt, hernach ohne ihr, Deren Ehurfürften, Bemillig: um 
Beobachtung gehörige Requifiten, “auf andere Erben oder Befiker 
hätte extendiren und erweiteren Yaffen, den oder diefelbe, fo bald Wi 
defien von Uns felbften in Erfahrung kommen, oder von andern Anzeig‘ 
Davon empfangen, wollen Wir durch Mandata fine Claufula und ar 
"dere behörige nothduͤrftige Rechts: Mittel, auch fonften in alle ander 
mögliche Wege abhalten, und was alfo vorgenommen, oder fonft — 

u je 


des Roͤmiſchen Koͤnigs Jofrpbi des I. ° 17561 
vider dergfeichen auf die eheliche Leibs / Erben und Nude 


eſttingitte Conceflion ſich angemaſſet worden, gaͤutzlich 
iren. 
1213. 


§. X. 
Verbott eigenmächtiger Zölle ꝛtc. 


ſtatten daß hinführo jemand de facto und eigenes Vor⸗ 
zoͤlle anſtellen, für: fich diefelbe verlegen, ‚erhöhen, oder 
gen, und — — 


$. xi 
is; Umgeb, und dergleichen Impoſten. 


einige, ſie feyen gleich unmittelbar oder mittelbar dem 
en, fih unterftanden haben, und noch unterftehen folls 
Thoren, oder fonften anderen Orten, in und vor. denen 
in aus: und durchgehende Waaren, Getrayd, Wein, 
id anders mit gewiſſen Auffchlag, unter dem Nahmen 
Piederlag, Stand: und Marc: Recht, Pforten. Bruͤ⸗ 
3: Kaufpauss Rhent ⸗ Pflafter: Stein: Zubren: und 
Multer: Steur, und anderen dergleichen Impoften zu 
hes alles aber in dem Eflet und Nachfolge für nichts 
ı neuen Zoll; ja oftmahls weit höher zu halten, und bes 
n Ehurfürften, Fürften und Ständen, deren Landen, 
terthanen, auch dem gemeinen Kauf: und Handels: . 
geringem Schaden und Ungelegenheit gereichig, auch 
en Commerciorum , des Handels und Wandels zu 
ſchnurſtracks wuroider, fo follen und wollen Wir bald 
Unferer Regierung hierüber gewiſſe information eins 
h worinnen folche unzutäfige Befchwerungen und Miß: 
‚ von denen. benachbarten: ae Be und 
cht — 


4. xu. | 
ungebuͤhrlichen RHein-Zöffe, Geleit: Gelder %. 


efetbe, wie nicht weniger am’ Rhein und andern fchiffe 
geflagte neuerlicdy und zur. Ungebuͤhr, vor und unter 
zigjaͤhrigen Teutfchen Krieg, oder nachhero aufgerich: 
Zölle und ticenten, auch ungebührliche, wider das Hers 
e und neue Berträge laufende Geleit;Gelder aller Ors 
} abftellen und Fran auch gegen Die Webertrettere 
Fitff 5 gebuͤh⸗ 
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gebührenden Ernſtes Einfehen thun, ingleichen a), Dem Kayferl. Fila 
gegen diefelbe auf vorgemeldte von Uns eingezogene Information, or 
auf eines oder anderen hierunter befchehene Denunciation , mit ode 
ohne des Denuncianten Zuthun, ſchleunigſt zu verfahren, anbefehlen. 


RU 
Strafe auf den Mißbrauch 2c, der Zölle. 


Geſtalten auch jeder Churfuͤrſt, Fürft ynd.Stand, ſo ſich der haben 
den Zoll:Gerechtigkeit mißbrauchet/ und dieſe mehrer, ober. weiter, ale 
er befugt, erſtrecket oder erhoͤhet, oder noch fuͤhrohin und inskuͤnftig er 
böhen und erſtrecken würde, dieſer mit deren, That ſelbſten, wann er nich 
alsbald ſolchen Excefs, auf zuvorbeſchehene Erinnerung der Crayßaus 
ſchreibenden Fuͤrſten, mit Gruft abſtellen würde; ſo lang ein folde 
Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand im, Leben ſeyn würde, und eine Comm. 
nität auf dreyßig Fahre, wuͤrcklich verfallen und verwuͤrcket, und deren 
wegen & Competente Judice alfohald. ad‘ Declarationem gefchrim 
werden. ⸗ ne | 
ee I 2, 

— Auch bey Mediatis 

Es auch in: obigen allem eine gleiche Meinung und Verſtand habe 
ſoll, wann ſchon der Uebertretter Fein. Immediat-: ſondern ein mittelbari 
tand:Stand wäre, = a, 


ee SEI IR 
Wie, wenn ein Crayßausſchreibender Fuͤrſt felbft intereſſitt 
vwaͤre, oder jemand ſich zu keinem Crayß hielte? 

Mit dieſer weitern Erläuterung, daß wann einer aus denen Crar⸗ 
ausfchreibenden Fürften mit Mifbrauchung der Zolls:Conceflion ſelbi 
intereflirt wäre, die Ermahnung dem andern ‚mirausfchreibenden Für 
ften obliegen, im Fall aber beede intereflirt wären, oder ihr Amt dar 
unter zu beobachten unterliegen, ſolche Ermahnungen denen anderen 
Ständen des. Creyſes aufieben, oder auch, da derjenige, ſo auf obiw 
Meile die Zoll: Canceflianen mißbraucher, fid) etwa noch zur Zeit w 
gentlich zu feinem Crayß hielte, denen benachbarten Dardurch Beſchwerde 
leidenden und ſolcher Geſtalt dabey intereſſutten Ständen gebuͤhren fol; 


e) In Ca,itulatione Francifei des 1. fichet : Unferm. 


dee Roͤmiſchen Koͤnigs Jofopbi des I. - 1563 
$. 'XVI. 
Erlaubte Selbſthuͤffe. 


arneben einem jeden Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stand, 
be : Ritterſchaft mit begriffen, erlaube ſeyn, fih und die 
BVeſchwerden a) felbft, ſo gut Er fan, zu erledigen und; 


tt. ae —8 
oft unerlaubter Niederlagen, Stappel x. 


ſich aber zutraͤgt, das zwar der Nahme des Zolls biß⸗ 
raucht ſondern unter dem: Mißbrauch und Pretexteis 
Licens, Stappel; Gerechtigkeit, oder ſonſten von- denen 
enden Schiffen, und-Maaren, eben fo viel, als warın #8. 
wäre, erhoben, auch der Handlung und Schiffart * 
md abgenoͤthigte Aug: und Einladen, ausſchiffen un > 
Getrraydes und anderer Güter. oder Confumpribilien' 
Beſchwer⸗ und Verhinderungen verurfachet und juigeftis 
(en: alle und jede dergleichen, ſowohl unter waͤhrendem 
und nach demſelben, auf allen Stroͤhmen und ſchiffba⸗ 
Reichs, ohne Unterſchied, neuerlich anmaſſende vor: 


©, 9 XVHR 
Deren Annullirung, 


ma alfe ohne die ju felbiger Zeit erforderliche Requifita 
ıführo aber ohne ordentliche einhelfige Bewilligung des 
Collegii, auch obgedachte von neuem veftgefegte. Erfor⸗ 
ingende Z0ll:Concefliones oder fonft ein: und andern 
sfünftig vor fi unterneßmende Ufurpationes ſothaner 
mas Schein und Nahmen auch dieſeibe erhalten wor⸗ 
Gewalts und Willens durchzufuͤhren geſucht werden 
nichtig ſerʒn 


6. XIX, | 
Künftige Requißta derenfelben. 
uch von Uns niemand, von was Würden oder Stand 


ſelbe feyen, ohne oblauths des Churfuͤrſtl. Collegũ 
willigung, ertheilt werden. 


u $ı RX. 
e Caroli des FI. ſiehen noch die Worte: wie alſchon 


4 Wahl⸗ Capitulation 
| WR, | 
Erlaubte Selbſthuͤlfe dargegen. | 
: Much einem jedweden des Heil. Reichs Churfürften, Fürften ud 


Stand, welcher ſich darmit beſchwert findet, frey und beworftehen, ſch 
folcher Befehwerung, fo gut er kan, felbften zu emcheben. . 
5. XxXI. 
Vorbehalt der rechtmaͤßigen dergleichen Freyheiten. 

Doch ſoll denenjenigen Privilegien, welche Chutfuͤrſten, Fuͤrſten us 
Stände des Reichs (die freye Reichs⸗Ritterſchaft mir eingeſchloſſen) vor 
Weyland denen vorgeweſenen Roͤmiſchen Koͤuigen oder Kayſern zur Jet, 
da der Churfuͤrſtl. Conſens per pacia & Capitulationes noch nicht alſo ciw 
gefuͤhret oder noͤthig geweſen, rechtmaͤßig erlangt, odet ſonſten rubiglih 
hergebracht, hierdurch nichts præjudieitet, oder benommen, fondermem 
Römifchen Kapfern auf gebührendes Anfuchen confirmire , und ii 
Stände dabey, ohne Eintrag — und A deren Ay 
* Edi geſhaͤre. 


Fi ee 
Nochmatige ‚Caffirung aller — Zolle ꝛc. 


Alle unrechtmaͤßige Zoͤlle, Stappel und Niederlagen aber ſowehl 
auf dem Land, als auf denen Stroͤhmen, oder deſſelben Mißbraͤude, 
da einige wären, gleich callırt, und abgerpan, 


4 XXHE 
Reguifita ber Stappel⸗ Gerechtigkeit 


Und insfünftige ganz feine Privilegia, auf Stapel: Cjerechtigfeit 
ig ertheilet werden, es 55* danır erft —— en mit — 
thigem Collegial - a Rath und Wien. Der 


rſten. a) 


. XXIV. 
Verbott der Zoll: Befreyungen ꝛc. 

Und nachdeme vormahls die Churfürften, Fürften und Stände a 
Dero an fhiffbaren Ströhmen und fonften habenden Zöllen mit viele 
und großen Zoll⸗Freyungen über ihre Freyheit und Herfommen, oft 
mals durch Beförderungs: Briefe, auch Exemptiong: Befehle, mr jun 


e) & bielte das Fuͤrſtliche Collegium 1745. davor, daß es wegen der * 
gen nicht zu ertheilenden Privilegien, auf die Stapel⸗Gerechtigkeit, im 
Pliciter bey der Perpesua zu laflen, geweſen ware. 
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Shurfürften, Fürften und Stäuden, Zoll:Gerechtigfeiten 
:gia,uumd in andere Wege erfücht und beſchweret worden, 
ollen Wir folches als unertraͤglich abftelfen, fürfommen, 
nicht verhängen noch zufaffen, forthin mehr zu üben noch 


8. XXV. I 
‚Tafirung der unbewilligten. De, 
Exemtiong : Privilegia mehr ertheilen, und die fo darwis 
ens.. des Churfürftlichen Collegii bey vorigen Kriegem 
n, follen caflirt und abſeyn. | | Ä 


x Xxvl. 


jeit der Churfuͤrſtl. Geſandten, Diener, Unter⸗ 
thanen ꝛc. 


und wollen Wir diejenige Staͤnde, denen von Unſern 
miſchen Kayſeren, mit Verwilligung des Reichs Chur⸗ 
er Maaß und Vorbehaltung entweder neue Zoͤlle gege⸗ 
ilte erhoͤhet, oder prorogiret worden, daß die mehrge⸗ 
ſten, deren Geſandte und Raͤthe, und deren Wittwen 
ihrem Ein: und Abzug, wie auch ihre Unterthanen, 
vandte und andere gefreyte Perſonen, auch derenſelben 
er mit folchen von neuem gegebenen, erhoͤheten oder pro⸗ 
nicht befchweren, fonden an allen und jeden Orten > pie 
and tanden , mit ihren Waaren und Gütern zollfrery 
erfahren, und treiben laſſen, fich auch fonften der Zoll⸗ 
ber gewifler vorgefchriebener Maag verhalten, und dare 
; eines fonderbaren verglicyenen Reverfes, gegen die 
ftiglich verbinden follen, die aber folche Reverle noch 
eben, mit allem Ernfte, auch bey Verluft des conce- 
dahin erinnern, und anhalten, ſich hierinnen der Schuls 
jen, und ängeregten Revers ohne längern Verzug her⸗ 
d Denen Churfürften einzuhändigen. 


$. XXVIL 

Kuͤnftige Reverfirung. 

fo insfünftig obbefchriebenermagen neue Zoͤlle, oder 
rung, oder Prorogation erhalten werden, wollen Wir 
ig ſolcher Reverfen Unſere Kayſerliche Concefliones. 
rtigen, noch ertheilen laſſen. 


5. XXVHT, 


1566 — Wahl: Capitularion is. .: 
| | 5 XXVH, 


Einziehende Erfundigung wegen der Zölle ben den Crayß⸗ Au 


— 


FR ſchreibaͤmtern. 

Damit man auch uͤber die hin und wieder im Reich zu Waſſer u) 
Land eingeführte neue Zölle und deren alten Erhöhung neben ander 
Impoſten und Auflagen, ob und wie jeder Pr=tendent darzu beredii 
get, defto mehr beftändige Information und Nachricht haben möge; i 
follen und wollen Wir Uns nach ankerrertener Unferer Rayfel 
hen Regierung defien bey jedes Crayſes ausfchreibenden Fürften of 
ausftellig und. baldmöglichft erkundigen, darüber auch eine Specii« 
tion geben laſſen. — 


5 XXIR. 
BR Oder andern | 
Wie nicht weniger eine folche Specification oder Information m | 
Sache, auf den Fall, da etwan die Erapßausfchreibende Fürften jet 
ſten gegen diefe Verordnung der Zölle wegen handlen folten, von denn 
benachbarten und gravirten Ständen ein: und annehmen, und dar 
der Abſchaffung und Reduction halben, wie obſtehet, wuͤrcklich va 


fahren. 

£ u . xxx. 

2 Der Eranfen Berichte darüber. 

Weiie dann auch die Crayß⸗Ausſchreibaͤmter, oder, da felbe dakın 
intereflirt, die nächft vorfißende Stände deren Crayſen ſchuldig und ge 
halten feyn follen, Uns alle folde vorgehende Zoll:Neuerungen fol 


anzuzeigen, um dargegen von Unfers höchften Amts wegen Die Gebikr 
berhängen zu koͤnnen. 


en $. XXX, 


Zoll: Frepheit der Stände. und Ihrer Gefandten auf Reichs 
ER Collegial - Deputations- und Crayß⸗ Tägen. 

Nachdeme auch die Billigkeit erfordert, daß Ehurfürften, Fürften 
und Ständen, und deren Abgefandten, fo fi) auf Reichs : Collegial- 
Deputations- und Erayß: Tägen befinden, oder alldahin verfügen, Ihte 
an das Ort der anberaumten Zufammenfunft abfchicfende Mobilia und 
Confumptibilia, als Wein, Bier, Getrayd, Viehe und andere Noth⸗ 
durfte, ohne Zoll, Mauch, Aufſchlag oder einig andern dergleichen Eu 
geld, wie es auch Nahmen haben mag, auf Fürweifung beglaubrer, und 
mit Ihrer, Deren Ehurfürften, Fürften und Ständen, oder Ihrer Ab: 
gefandten Unterfchrift und Inſiegel befeäftigter Urfund aller Orten in 
gefammten Reichs: auch Unſern Erb:tanden ohne Ausnahm, pail- und 

rei 


24 


“ 


* i 
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ſſiret, zugleich warın jemand von diefen ablebete, deren 
achfölgeren , imgleichen angeregte Mobilia ohne. Zoll, 
hlag⸗ oder. anderwärtigen Entgeld zuruck, und durchge⸗ 
Als ſollen und wollen Wir bey kuͤnftigen Antritt Un⸗ 
ig die wuͤrckliche Vorſehung thun, daß Dem ‚allem nach⸗ 
rwider kein Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder Stand, noch Dero 
einigerley Weiſe — dabey jedoch aller Untere 
ı werde» 


ArrticvLus, IX, 


Remedur der REN ni 


$ 
maht Vorfaflender ———— und Mängeln * 
ſollen und wollen Wir zum foͤrderlichſten mit Rath 
Fuͤrſten und Ständen des Reiche, a) nach Maaß 
es Reiche: Abfchiedes de Anna 1003. :F j1. 52. 53 
* in beſtaͤndige Ordnung und Weſen zuftellen, nö 
wenden, 


$. I, 
Gegenwärtige Mittel darzu 

n Ende diejenige Mittel, fo in Reiche: und * 
de Anno i570. 6) 1571. 1576. 1594. ſodann dem 
ichs⸗Geſatze abgemeſſenen Kayſerl. Miüng: Zuie, 
m Deren in jedem Crayß anzulegenden Drey oder vier 
aͤdten, ingleichen wegen det in Anno 1653. und auf vos 
‚genden Reichs: Tägen beliebten Conformität, c) in ſo⸗ 
gene Reiches und Deputations:Abfchiede den jetzi⸗ 
dem kuͤnfftig in dem Muͤntz + Weſen zu errichtens 
‚Ing angemefjen werden Eönnen, ſowohl im ganzen 
als auch mir denen Benachbarten, und befonders der 
ß ; Diredtoriis aufgetragener Abftraffung deren Con« 

daraus refultirenden hoͤchſtnoͤthigen Abſchaffung des 
en durch Ehurfürften, Fürften ———— des Reichs 
t, in gute Obacht nehmen. 


g. III. 
Und küuͤnftig. 
er zutraͤglich zu Abwendung aller dergleichen unrich— 


aͤhrenden oder kuͤnftigen Reichs-Taͤgen für gut be: 
gte, zumahlen nichts unterlaflen. IV 


af. 
tr - 7759. inaleichen, in ſo weit — werden koͤnnen, find 
4) Dies Capitulation erfi Hinzugefommen. 
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| ——— S8S . IV. | 
Comitial- Berathfchlagungen wegen. ded Düng: Weſens. 
Machdeme fodann in denen Jahren 1737. und 1738. ben de ib 
gemeinen Reichs: Berfanmlung- wegen Herftellung des Müng : Wels 
verfchiedenes gehandelt, und von drite nächftem Unferm Vorfahren 
am Reich genehmet worden, theils noch zu eröttern ausgefegt ift, Ys 
folfen, und wollen Wir, fobald nad) angerrettener Unſerer Regierun 
ernftlich daran feyn, Damit alles und jedes vollends gänzlich zu Stan 
gelange, mithin das noch zu beratbfchlagen übrige zu feinem Schluf ke 
ftens befördert, das bereits befchlofjene, aber einsweilen, mittels ausjv 
lafjender Muͤntz Berordnungen, und darzu geböriger Valvations⸗ Tebe. 
len, verfünder, auch allenthalben ohne Unterſcheid, und befonders von 
denenjenigen, die fi) des Münf ; Regalis bedienen, genaueſt befolr 
werde, 


B 


— 5. V. 

Ming Probations-Täge und fremde Muͤntzen. 
Immaſſen Wir dann auch nachdrüdlichft dareb ſeyn wollen, Ik 
die Müng:Probations- Täge za) nicht nur in denen Crayſen, w 
felbe bißhero in Liebung waren, jedoch ohne Abbruch Deren Gr 
rechtfamen und greyheiten eines jeden Mic: Derwanodren Chur 
fürften, - Jürften und Sandes fortgefeget, fondern aud) ben de 
nenjenigen Crayſen, wo felbige zeichero ins Stecken gerathen, in h 
weit es bey Antritt Unferer Regierung noch nicht geſchehen / mir 
der in Gang gebracht, und ordentlich gehalten werden mögen, beior 
ders aber überhaupt darauf halten, daß, nad Maaßgab der Altern 
und jüngeren Reichs: Müng: Ordnungen auslaͤndiſche Wüng: Ex 
ten in feinem höheren Werth, als nah dem Reichs; Saßungs : mil 
gen Schrot- und Korn, in denen Reichsstanden und im Handis 
Kauf gedultet. werden. ee, 


; Ss. vb 
Requifita bey Ertheilung des Min : Mechts, 
Wir follen and wollen auch hinführo ohne Vorwiſſen und abſor 
derliche Einwilligung deren Churfürften und VBernebmung auch bitit: 
Beobachtung desjenigen Eranfes Bedenden, darinnen derneue Miünt: 


ftand gejeflen, niemand, wes Standes oder Wefens der ſeye, mit Min: 
Freyheiten oder Müng : Städten begaben und begnädigen, 


$. VII. 


6) Die folgenden Worte: von nicht nur — fortgeſetzet, find gleichfas ar 

‚von neuen binzaugefommen. Mas aber aus dem Reichs-Tage wegen \i 

Müng  Wejens vorgenommen und behandelt worden, wird ſich unten dey Nr. 
CXXVIL mis mebrern ergebee. e 
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-$. VIE, — | 


Verluſt auf deffen Mißbrauch. 
o Wir beftändig befinden, daß diejenige Stände, denen 
ıl und Privilegimm verliehen, daflelbe dem Müng : Edict 
zu deffelben Verbefferung erfolgten Reichs Conſtitutionen 
brauchen, oder durch andere mißbrauchen laflen, und fich 
Nung+Gerehtigfeit, ohue fernere Erkanntnuß, verluftig 
on, wie auch denenjentgen, fo folches Regale nicht recht: 
en, ‚ober fonften beſtaͤndig hergebracht, dafielbe nicht allein 
und durch die Crahſe widet fie gebuͤhrend verfahren laſſen, 


| 6 Vllle: cn. 
efitation eines alfo geſtraften Standes, 


auch einen folhen privirten Stand, auffer einer allge 
5: Berfommlang und deren Ständen Bewilligung micht 


Weitere Straf auf den Mißbrauch, 
dann auch gegen diejenige, fo obgedachter maſſen da 
ende MüngsRegale gegen die Reichs « Conflitutiones 
oder durch andere mißbrauchen laſſen, nebft der Priva- - 
ihres Regalis auch mit der Sufpenfion a Seflione & 
uf Art und Weiſe, wie in dem erften Articul diefer Ca- 
alten verfahren, und folchen fulpendirten Stand gleiche 
ht, als auf einem gemeinen Reichstag, nach gegebener 
aſtituiren laſſen ſollen und wollen; =" 

he 8..X, f ? 

frafe des Mißbrauch bey Mediatis. 
‚ aber dergleichen bey Mediat- Ständen, und andern, 
mediate nicht, fondern Churfürften, Fürften und aus 
taͤnden unterworfen, begäbe, alsdann ſoll durch dero 
und Herren wider fie, tie ſichs gebühret, verfahren, 
ge &erechrigfeit ihnen gänglich geleger, cafliret, und 
ilet werden J | ‚ r 
S. XI. | ’ i 
Ertheilung des Ming: Rechts und andern ho⸗ 

ben Privilegien bey Mediatis ° 
Wir auch denen mittelbaren Ständen mit dergleichen 
even Privilegien ohne Miteinwilligung deren Chur⸗ 
Ggg 28 fuͤr⸗ 





| 
1570 Wahl ⸗Capitulation | 
fuͤrſten, und Vernehmung, auch billiger Beobachtung felbigen Ci | 

fes Bedenckens, als obgedacht, und der Mit: Intereflirten, viiw 
Niger zu derfelben Abbruch nicht willfahren wollen. 


ARrTICULUS X. 


| %-l. 
Berbott aller Veränderungen und. Berpfändungen ı. 
vom Reich. . 
Weiters und infonderheit follen und wollen Wir dem Heiligen‘! 
mifchen Reich und deſſen Zugehörungen ins und auſſerhalb Teuri 
gandes nicht allein ohne Wiſſen, Willen, und Zulaflen deren Chr 
fürften, Fürften und Ständen ſaͤmtlich nichts _bingeben ‚. verfchreisa 
verpfänden, verfegen, noch in andere Wege veräufleren oder hehe 


ren. 
in $. I 
Wie auch der exorbitirenden Privilegien. ' 
Sondern Uns auch alles deffen, mas etwan zu Exeınption m | 
Abreißung vom Reich Urfache. geben koͤnnte, inſonderheit deren c= 
bitirenden Privilegienund Immunitzten enthalten. 


S. II. 


N e | R 
Herbeybringung des ohngebuͤhrlich abgekommenen. 

Vielmehr aber Uns aufs boͤchſte bearbeiten, und allen moͤgſche 
Fleiß und Ernſt fuͤrwenden, dasjenige, fo Davon kommen, als ww 
pfändete und: verfallene Fuͤrſtenthuͤmer, Herrfchaften und Lande, aus 
eonfifcirte und oßnconfifciete:mercfliche Güter, die zum Theil ne 
dere fremde Nationen Hände ungebührlicher Weife erwachſen, ji 
förderlichften wiederum dazu zubringen und zuzueignen. 

| S. IV. Ä 
Manutenenz der Reichs · Pfandſchaften. 

Die Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände aber bey denen ihnen verſchtis 
benen und inhabenden Reichs: Pfandichaften, nah Maaßgebung da 
Inftrumenti Pacis, one Wiederlöfung und Wiederruffung zu ſchuͤhen 
und ruhig dabey, biß auf anderweite Vergleichung zwiſchen deam 
Roͤmiſchen Kayſeren und Reichs: Ständen bleiben, 

F . V. 
Reichs-Graͤntz-Scheidungen. 

In vorkommenden Reichs-Graͤntz⸗ Scheidungen auch ohne Is 
Reichs und dabey intereſſitter Ständen Miteinwilligung, nichts ver 
nehmen zu laſſen. 

| 5. Vl 


| 
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§S. VI. 


rte Reichs⸗ Lehen in Stalien und fonff. 


auch, dieweilen vorfommen, daß etliche anfehnliche 
ige Herrfhaften und Lehen, in Stalien a) und ſon⸗ 
vorden feyn follen, eigentliche Nachforfchung derents 
‚ wie es mit folchen Alienationen bewandt, und die 
hre zur Churfuͤrſtlich Mayngifhen Cankley, um 
ibrigen Churfürften, Fürften und Ständen Wiſſen⸗ 
inner Jahres⸗Friſt, nach Unſerem kuͤnftigen Kay⸗ 
gs⸗Antritt anzurechnen, unfehlbarlich einzuſchicken. 

$, VII, | 
er dabey zu Rathe zu ziehen, 
m und obigem allem, mit Rath, Hilf und Ben: 
ichen Ehurfürften allein, 5) oder nach Gelegenheit 
der Fürften und Ständen, jederzeit an die Hand zu 


ch Uns und fie vor rathſam, nüglich und gut anges 
en feyn wird. 


$. VI. 


SFohanniter « Orden. 


dem Ritterlihen Johanniter: Orden in: und auffers 

infonderheit bey denen hiebevorigen Sojährigenr 
Kriegen, gang unverſchuldet anfepnliche Güter ent: 
o vorenthalten worden, fo follen Wir ſolche Reflitu- 
Mittel zu beförderen Uns angelegen fenn laſſen, 


‚Alifchen Frieden ohnabbrüchig, und einem jeden an 
Ie Przjudig. 


Ggggg 2% | 5. IX. 


zgium erinnerte «. 1745. daß da bekanntlich das Hochſtifft 
kydgenoſſenſchaft nahmhafte und fait die mehreften Ucme 
xanfer und dem Reiche zu leben rühren, befiße, darunter 
Schweitzeriſchen Lantons fehr beeinträchtiget mwürs 
er perpetuz zufolge, den Worten: In Italien fer 
Schweitz beygeruͤcket, und nicht, gegen den klaren Text, aus⸗ 
len, welcher Abaang kuͤnftighin nicht allein zu erſehen märe, 
burfürfti. Wahl-Collegium ohnehin nicht entfiehen würde, 
es Hochſtifts Coſtanz, auf gleiche Art, ie in Annis 711 
jeſchehen, zu Des gemeinen Reichs: Nuten zu ſecundireu. 
i N I Es ift aber noch nichts erfolget. 
erten, daB es billig ben der perpetua zu laffen geweſen, weil 
anderer Senfus in Capitulat. noviff. gegeben, und in jener 
it, Collegio fein vorlauffiger Rath, Huͤlfe und Broflandy 
unten Reiche verlanget wird, | 


x 


2. WablCapitulstion 
Zu S. IX. 
Des Kayferd ohne Titul befigende Güter. 

Und ob Wir ſelbſt, oder die Unferige etwas, fo Dem Heiligen % 
nifchen Reich zuftändig und nicht verliehen, noch mit einem redm 
zigen Titul befommen wäre, oder würde, inne hätten, Das follen ew 
wollen Wir ben Unferen fhuldigen und gethanen Pflichten demielbe 
Reich, ohne Verzug auf ihr, der 'Churfürften Gefinnen wide ; 
handen wenden. a). | 

—F — S X j 
Aufrecht : Erhaltung der Reiche Lehen, jonderlich in Italt 

In alle Wege follen und wollen Wir. Uns angelegen feyn lei: 
alle dem Roͤmiſchen Reich Angehörige Sehen und Gerechtigfeiten, : 
und auſſerhalb Teutſchland, und Tonderfich in Stalien, ümte» 
dern, nad) Maaßgab des Reichs :Schluffes vom ten Decembrs = 
aufrecht zu erhalten, und: derentiwegen zu verfügen, daß fie zu be 
benden Fällen gebührlich empfangen und rehovirt, auch wider allen⸗ 
billigen Gewalt die Lehen und Lehen-Leute mäanutenirer, und gehe 
habet werden, 


| 5x6 
Des Kayſers befigende Reichs: Lehen. 

Da auch, Wir deren eins oder mehr Uns angehend befinden, | 
wollen Wir’ das, oder Diefelbe — empfangen, oder mi= 
das nicht bequemlich gefchehen Fönnte, deswegen dem Reich zu ir 
Verſicherung gebübtenden Revers und Recognition zuftellen. 

ö "ur 5 NE 
Beyhuͤf Italiaͤniſcher Valallen. 

b) Nicht weniger ſollen und wollen Wir daran ſeyn, dam 
bey allgemeinen Neicbe Angelegenheiten, wo zu deſſen Defe“ 
eine Reiche : Hülffe verwilliger wird, die Italiaͤniſche Vajar 
zu der Beyhuͤlfe ebenmäßig, wie vormablen auch geſcheha 
verhalten werden. «) - 

Astı- 


s) Die Fuͤrſten erinnerten 1745. daß vonnöthen ſeyn würde, dag wenn, m 
den Churfürften, auch der Neichs s Fürften Stand in dem gefegten Fal em 
zn erinnern Anden follte, derielbe Innhalts der perpetux, ebenfalls nad ku 
Concurrenz darüber geböret werden müfle. 

5) ft ein neuer Zuſatz. Ä 

e) Daß Genua injonderheit das Ihrige zu den Türfhülfen und andern Ar 
Valagen bengetragen, erweiler infonderheit TJoh. Jac. Reinhardt“ 

are Imperatoris & Imperii in Rempnblicam Genuenfam. (Franc. 747: t) 
7. 3. 12 15. 16. 25. 27. 32. 33. 35. 


IL 
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Arrtıcurvs XII. 


SL 

hnung nach dem vorigen Tenore. 
id wollen. auch die Lehen, und Lehen-Brieſe denen 
ten und Ständen des Reichs (die unmittelbare Reichs: 
griffen). und, anderen Reichs : Vafallen jedesmahl 
Tenor (in fo weit. nicht die inzwifchen von Seiten 
»ommene befondere Umftände eine andere Einrichtung 
igerlich und aller. Confradidion ungehindert (Als 
hen Austrag zu verweifen) I s 


$. U. 

ice, ſtrittige Lehen⸗Taren und dergleichen. 
iefelbe mit. der, Edition deren alten Padtorum Vami- 
en, vielmeniger die Reichs: Belehnung wegen erſt⸗ 
, der. Patorum Fawiliæ (welche jedoch, mann fi e 

Grund. Gefäßen, auch, habenden, und gleichfalls 
oa mäßigen. Kanferfichen. Privilegiis aufgerichtet) 
Belehnungen, an ihrer. Validitzt und Berbindfichfeit 
e) die feyen neue oder alte, noch wegen der illiqui- 
‚sehen: Taxen, oder. Laudemien: Gelder und der: 
’ 


S. III, 
Keichs : Lehen: Pflicht. 
bestehen, Pflicht, auf. Unfer Haus zugleich richten. 


$. IV. 


n, Churfuͤrſten und Fürften Bevollmaͤchtigte. 


ch denen Geiſtlichen Churfuͤrſten und Fuͤrſten keine 
n, ob dieſelbe zu Empfangung ihrer Reichs-Lehen 
en Thron, Geiſtliche ex Gremio Capitulorum, oder 
ichtigte abzuſchicken, fuͤr gut befinden moͤgen. 


S. V. 


ng der Minderjährigen und Pupillen. 
n Ehurfürft, Fuͤrſt oder fonft ohnmittelbarer Stand, 
des Reichs mit Tod abgehet, und minderjaͤhrige 
e puberes five impuberes, hinter ſich verläffer, fo 
er, "oder die Bormündere, nach angetrettener würd‘ 


Ggg 883 lichen 
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lichen Adminiftration der Tutel oder Curatel, ihr der Minderjährke, 
von den Reich habende Regalien und Leben innerhalb Jahr und ia 
mwürelich fuchen, und bey der darauf folgender Belehnung das x 
wöhnliche Juramentum Fidelitatis ablegen und die Gebühr entridte, 
an welche deren Vormuͤnder Empfangung und eydliche Werfpreiun | 
die Minderjährige felbften nach erlangter Pubertät und reipective Ma 
jorennität, dergeftalt gebunden feyn follen, als wann fie Minderjt 
rige, berührte Regalien und chen, nad übernommener Megierw 
feldften empfangen, und den Lebens: End erftattet hätten; | 
6. VI. 


Ihre Verſchonung mit einer neuen Belehnung nach erlangt 
Boltjährigfeit. 

Dagegen follen und tollen Wir fie, Minderjährige, nach erlangt 
äbrer Pubertät oder Majorennität zu anderwärtiger Empfängnaf ii 
cher Lehen und Regalien, wie auch tehens Ende, nicht vielweniger⸗ 
mer doppelten oder weiteren Entrichtung des tehen: Tares anhaka, 


Sondern fie bey obgedachter erfter, denen Vormuͤnderen ertheilten % 
Vehnung, allerdings laſſen. 


$. VI. 
Belehnung der Reiche: Vicarien. | 
Welche Meynung es dann auch haben folle, mit denenjenigen ir 
ben, welche die Reichs : Vicarien in Kraft der quldenen Bulle (d 
worinnen die «) von Kinem jedesmabligen Römifchen Kari 


®oram Throno, zu empfangenden chen allein ausgenommen fer) 
verleyhen fünnen; 5) 


$. VII. 


Expeditiones der Lehen: Briefe und Exfpeltantien. 


Und follen auch die ehens Briefe und Expedtantien ber des He 
ligen Reichs angehörige Lehen bey feiner anderen, als bey der Reich 
Eangley insfünftig ertheilet und ausgefertiget werden. 


gl 


a) In Capit. Francifci fiehet: von Uns Coram Tbrono &c. 


5) Die Fürften erinnerten a. 1745, daß die parenthefis alg ultra perpetre⸗ 

—5* haͤtte weggelaſſen, fofort auch Feine einfeitige Auslegung det gülden 
ulle unternommen werden follen. 

Was aud) drey Reichegräfl. Collegia an. 1745 wegen der : Bass 


Keiche 
n a angebracht , f. beym Moſer c. 1, im ten dw 
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S. IX. 


ige Extenfiones derer Expedtantiet. 
nige, welche denen von vorigen Kanferen ertheilten 
nwartungen, auch Darauf befchehenen und confirmirs 
zu Przjudig, auf andere, fo in denen alten Lehen⸗ 
iffen, extendiret worden, gan ungültig feyn. 


5. X. 
und heimgefallene Lehen wieder zu vergeben. 
iskuͤnftige Lehen dem Reich durch Todesfaͤlle oder 
net, und lediglich heimfallen werden, ſo etwas merck⸗ 
s Churfuͤrſtenthuͤmer, Fuͤrſtenthuͤmer, Graf: und 
idte und dergleichen, die ſollen und wollen Wir, die 
ohne des Churfuͤrſtl. Collegii, die Fuͤrſtenthuͤmer, Graf⸗ 
Städte und dergleichen aber, ohne deren Churfuͤrſtli⸗ 
auch (wann es nemlidy eine Reichs:Stadt betreffen 
ollegiorumBorwiffenund Conſens, ferner niemanden 
d einige ExIpectang oder Anwartung Darauf geben; 


$. XL 


ee vor den SKanfer einzuziehen. | 
nterhaltung des Reichs, Unfer und Linferer nah: 
3 und Kanferen behalten, einziehen, und incor- 


6 XU, 
ehalt der gültigen Fxſpectantien. 
n wegen Unſerer Erblanden, und ſonſten männig: 
en und Freybeiten, auch: denen yon Unſeren Vor⸗ 
yenen Ständen propter bene merita ertheilet und 
Reiche s Couflitutionibus gemäffen Anwartungen auf 
de Reichs stehen an iprer Krafft und Bindlichfeit 


S. XUI. 
chen, fo nach Adfterben der Innhaber durch 
ten, oder fonften dem Kanfer heumfallen. — 
aber zufünftiger Zeit Churfuͤrſtenthum, Fuͤtſten⸗ 
1, Herefihafften, After: und Lepenichafften, Pfand: 
‘ Güter dem Heiligen Römifchen Reich mit Dienft: 
Anlagen, Steueren und fonften verpflichtet, deſſen 
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Jurĩsdiction unterwuͤrfig und zugethan, nach Abſterben der Jnnhee 
Uns darch Erbſchafften, oder in andere Wege heimfallen oder annh 
ſen, und Wir die zu Unſeren Handen behalten, | 


$, xiv. 
Oder der Kanfer anderen mit Confens des Reichs zukomm 


laͤſſet. 

Oder mit Vorwiſſen und Bewilligung der Churfuͤrſten, die Che 
fuͤrſtenthuͤmer, dann die Fuͤrſtenthuͤmer, Graf: und Herrfchafftenz & 
Vorwiſſen und Bewilligung deren Churfürftlichen und Fuͤrſti 
Collegiorum, fo dann auch (wann es nemlich, wie obgedadır, a 
Reichs : Stadt betreffen thaͤte) des Städtifchen, anderen zufomm | 
laſſen würden, oder da Wir dergleichen bey Fünftiger Antverum 
Aayferlichen Regierungz - allbereit in Unferen Händen bat 
m en, ' 





gxV. 


Daran follen dem Reich feine Rechte und andere fehuldia 
Pflichten geleiftet werden. 

Daran foll dem Heiligen Reich feine Rechte und andere ſchulde 
Pflichten, wie darauf hergebracht, in dem Crayß, Dem fie zuver p 
geböret haben, bindandefegt aller pretendirten Exemptionen, air 
ftet, abgerichtet und erftattet, auch folche ande und Güter ben ikr 
Privilegien, Recht und Gerechtigfeiten in geift: und weltlichen Sada 


dem Inftrumento Pacis gemäß, gelaflen, gefchüger und gefcir: 
werden. | . 


. XvVI. 


Herbeybringung der Reichs «Städte. Steueren. 

Wir follen und wollen auch neben andern die Reichs: Steuern 
deren Städten und andere Gefälle, fo in fonderer Perfonen Hink 
ertvachfen und verfchrieben ſeyn möchten, wiederum zum Deich ziehe, 
und zu deſſen Mugen anwenden, | 


$, XVII. 
Deren Defignation, 


Auch eine gemiffe Defignation, in mas Stand diefelbe jederi«' 
ſeynd, inner Jahres : Frift, mach mwürcklicher Antrettung Unſete 
Kanferlihen Regierung, zu der Chur⸗ Mayngifhen Reichs : Cast 
a fernerer Communication an die Stände unnachbleiblich m 

icken, Es ! | 


5. xvm 


— — — — in — 


. t 
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S. XVIIL | 
Und Beybehaltung. | 
tattet, daß foldhe dem Reich und gemeinen Mugen, 
alle Gerechtigkeit entzogen werden, 2 
$. XIX. 
equifita bey deren Veraͤuſſerung. 

n, daß folches mit rechtmäßiger Collegial- Bewilli: 
ehurfürften, beſchehen wäre. a) 
g. XX, 

In vorigen und, fünftigen Zeiten, 


Bewilligung jedoch, für das Fünftige von, Churfürs 
d Ständen, ertheilet, werden follen, 


' 


8. XXI. 


n Zuziehung zu allen wichtigen Reichs-Sachen. 
nd wollen auch ig wichtigen Sachen, fo das Reich 
n hoher Przjudig und. weitem Ausfehen ſeynd, bald 
‚burfürften, als Unferer innerften Räthen, Gedanı 

aud nach Gelegenheit der Sachen, Fürften und- 


denckens Ung gebrauchen, und ohne diefelbe hierin: 
mem. | 


Artıcyuus XII, 


8. I. 
3: und Erhaltung der Reichs-Crayſe. 

nd wollen Wir die Ergängung deren Reichs-Crayſen, 
ft nicht gefchehen, befärderen und nachdrücklichft befor: 
ben feine von Alters einverleibt gewefene Stände und 


id abgeriſſen werden, noch fich davon eigenwillig ." 
| entzie 


und 21. $. erinnerten a. 1745 die Churfürften, daß es bey 
m fo viel mehr bleiben müffe, als dag Churfürftliche Colle- 
ıehr werde darthun Eönnen, daß es jemahls bona Imperii, 
ver Übrigen Stände zu veräufletn vor fi) allane befugt ge: 
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entziehen, a) und einem andern Reichs:Crayß zum Abbruch defin, 
worinn fie eingefefien, als Crayß: Stand eigenen Willens gega 
die ehevorige Reichs⸗Matriculen fich zu wenden. 


$. U. 


Heichs : Gutachten deswegen und Manutenenz der reftituirte, 


Geftalten Wir wegen der Wiederherbeybringung, auch Ergängun 
deren Reichs »Cranfen, bewandten Dingen nah, ein Reichs: Guw 
achten erforderen, und dahin fehen wollen, daß die alfo reflituirt 
Crayſe und Stände bey ihrer wohl hergebrachten Freyheit und Reichs 
Immedietät ungefräncfet gelaffen, fort alfeattentirte Thätlichkeiten un) 
Zumuthungen forderfamft abgefchaffet werden, und zu dem Ende de 
nen Crayß :ausfchreibenden Fürften, und-wann es die Nothdurfft er 
forderet, denen anderen hohen Crayß-Aemteren die würcktiche Han 

bieten. 


$. MI. 
Eranß : Berfafjungen. 

Wollen auch nicht hinderen, fondern vielmehr daran ſeyn, daß fit, 
laut Infirumenti Pacis und der ReichssConflitutionen in Verfaffung 
geftellet, und darinn beftändig erhalten, und Alles das, was in dr 
Executiong » Ordnung umd deren Werbeflerung verfehen, gebührend 
beobachtet. | | 


$. IV. 
Verbottene Einmifchung der Neichd: Gerichte in Crayß⸗ 
Saden. 


Denen Reiches Gerichten aber Feineswegs geftattet werde, indie 
innere Kriegs: Civil- und Oeconomifhe Verfaflungen derer Reiches 
Crayßen Hand einzufchlagen, darüber auf einigerley Weiß zu erfen: 
nen, oder wohl gar Procefle ausgehen zu laſſen. 5) 


$. V. 


a) Iſt ein nener Zuſatz. 


6) Was die Reichs: Stadt Frandfurt a. 1745 dem Churfürftfichen Collegio, 
wegen diefer $. $. für eine Vorftellung gethan, f. beym Moſer I. c. P.1. 
- P- 333: Die Gelegenheit und Urfache, welche die in der Capuulation Earl VIL. 
erft erfolgte Einrüdung des $. 4. allhier verurfachet, befchreibet um 
aͤndlich nebft Beyfügung der dazu gehörigen Adten I. G. Eſtors dit. de 
Reftrita agendi appellandique Facultate, ratione bellicorum civilium Ö 
@conomicorum, de quibus circuli Germanie flatuerunt, ad Iluftrandums 
Cop. XU. $. 4. Sanc. Imp. Caroli VII. Edit. ata Jene 1744. 4. GEs erlän 
gern auch diefe Stelle kuͤrtzlich Gefarini Fürfßnerii Republicani Teutſchvater⸗ 
ländifche Sedancken tiber einige Stellen der neueften Wahl: Capirms 
on, (Fr. und £p}. 766. 8.) p. 154. fegg. 
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$. V. 


erung der Erayß: und Executions⸗Ordnunq ıc. 
ın in der Reichs ; Executions ; und Eranß : Ordnung 
len, ohne was gedachter Executiong : Ordnung hal: 
em Meichs: Tage von allen Ständen beliebet und 
nögen, und daß die Ießte Hand an die Revilion ders 
be nicht immittelft zu Standegebracht worden) 
zir vielmehr möglichft befördern wollen, 


$. VI. 

haltung der ordinari Neich8: Deputation. 
fs die ordinarie ReichssDeputation nihtnur auf dem 
rum in ihren Reichs:Contlitutions:mäßigen Stand, 
vität fegen, fondern auch diefelbe darinn ohnverruckt 
', auch darunter weder an denen verordneten Perfos 
agenen Mechten und andern etwas ändern, es feye 
ebenmäßig auf öffentlichen Meichs : Tägen von Denen 
ten, Fürften und Ständen gefchehe. 


S. VII, 


Kanferliche Rechte dabey. 
(tlich der, denen Römifhen Kanferen ben dergleichen 
venten, vermoͤg deren Reichs: Saßungen zufommen: 
nd mittelft deren Kanferlichen Commiflarien mit des 
zebender Vergleichung, allermaflen bey Reichs: Täs 
ckommlich. | 


Axtıcurus XI 
$. 1. 

Anfegung neuer Reichs⸗Taͤge. 

zud wollen Wir, wann dermahlen eins Die Comitia 
enigft alle zeben Jahr, uud fonften fo oft es die Si⸗ 
nd Des Reichs, oder einiger Crayſen Nothdurft ers 
fens deren Churfürften, oder da Uns die Ehurfür: 
gen, und erinneren, einen allgemeinen Reichs: Tag 
ichs teutfcher Nation halten, und alfo Uns mit de: 
hl vor der Ausfchreibung ſowohl des eigentlichen 
biftade vergleichen, | 


61. 
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| | N 


Des Kayſers Erfiheinung ynd Propofition. 

Auf ſolchen Reichs: Tägen aud) entweder in Perfon oder per Con 
miflarios in termino erfcheinen, und darauf fo bald nach verjchim 
nem termino die Propofition thun, oder zum längften nicht über 14 | 
Taͤge aufhalten laſſen. Br 

Beförderung der Comitial Berathſchlagungen. 

Auch fonft, fo viel an Uns, daran feyn, daß. Die Berarbfchlage 
gen und Schlüffe nicht. gehindert, fondern möglichftermaffen befchlun 
get, und die in gedachter Propofition angezogene, wie auch die von Is 
unter währenden Meichs» Tage etwa noch. weiters proponirende m 
fonften jedesmahl obhandene Materien von dem Churs Mapnjiit 
MeichsDiredtorio proponiret, und zu gebührender Erledigung gebrat 
werden moͤge. : * 


Ordnung der Conſultationen. | 
Wobey jedoch die Churfürften, Fürften und Stände an die Or 
nung der in propolitione enthaltenen Pundten nicht gebunden ſeyn folle, 
$.. V. 
Kapferl, Refolutiones, auf die Reichs-Gutachten. 
Wie Wir dann nicht weniger über die an ins von dem Reich ge 
ziemend gebrachte Gutachten Unfere Erflärung und Decreta fehleumat 


ertheilen wollen. 
$S. VI. 


Chur · Mapnzifches Propofitiong-Recht in allen Fäflen. 

Wir follen und wollen auch obgemeldten Churfürften zu May, 
der Kayſerl. Propofition zu folge, und dem Reich zum beften, eine und 
andere Sachen, wie auch der klagenden Ständen Beſchwernuß, mann 
auch ſchon diefelbe Unfere Haus: Reichs; Hof: und andere Raͤthe, und 
Bediente Ihrer Are nach betreffen, in das Churfürftliche, oder in al 
Meichs :Collegia zu bringen, zu proponiten, und zur Deliberation ju 
ftelfen, feinen Einhalt thun, noch fonft in dem Chur-Maynzifchen Ech 
Cancellariat und Reichg:Diredtorio Ziel und Maas geben, 


5. VII. 


Dictatur der Memorialien und Anftand dabey. 


Noch daran hinderlich ſeyn, daß die in dergleichen Sachen eingen 
bene Meinorialien, wann dieſelbe anders mit behoͤriger Chrerbierum, 
und 
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iche harte Ausdructung (morüber jedoch, vann fich 
ıftand findet, das Reiche: DireStoriun mir dem Chur⸗ 
gängige Communication und Beredung zu pflegen, 
fahren hat) eingerichtet ſeynd, förderfamit zur Dicta- 
yenen Ständen auf folche Weiß communiciree weis 


$, VII. 
una nicht zu hinderen, fondern zu feinem Amt 
anzubalten 
1 auch die Directoria an demjenigen, was ihres Di- 
auf keinerley Weiſe hindern⸗ oder geftatten wollen, 
bſt darunter einige Hindernuß gemacht werde, viel⸗ 
ers halten, daß von demſelben Die bey dem Reichs⸗ 
ende Gravamina und deſideria ſtatuum, nad) der 
ynziſchen Reichs⸗Directorio geſchehenen, und unter 
zu verweigerenden, oder zu verzögerenden, ſondern 
en. Didatur von beſaglem Reichs : Diredtorio längs 
d Monathen, oder wo periculum in mora ift, noch 
ion und Berarbfchlagung gebracht werden. 
4. IX: | 

Keichs⸗ Viearien Jura Comitialia. * 
bſterben eines Kayſers, oder in’ deſſen Minderjaͤ 
iger Abweſenheit aufler Reichs, denen Reichs» Vi- 
ib: und Haltung eines Reichs » Tages, oder da der⸗ 
nden, die Cöntinuirung deffelben ftatt eines Roͤmu 
ings zukommt, fo follen diefelbe folchenfalls mit Au⸗ 
Keiches Tages, nad) obiger Vorſchrift fich gleichfalls 
vie ftehende Comitia aber zu continuiren befugt feyn, 
nders nicht, als unter derer Vicariorum Authöritär 
etzet werden. d) a RE 
4. x. 
ten ı i hoentbaltene Parenthefis laufe ges 
see —* ee * VIII. 9. 2. und er die 
heit des Zürftt, Collegüi an, welches fich einer einfeitigen 
hurfürftt. über der Fürften und Stände übergebende Me⸗ 
‚mittiren, noch denfelben dag Moderamen über die Comi- 
‚ine Pradeliberation über felbige einräumen koͤnne. 

on der Wicariats;Gerechifamen auf die Neichsrägliche, und 
‚es Kayfers waren die Fürften 1745 au) nicht zufrieden ; 
r, daß die Frage, mas mortuo Imperatore circa proroga= 
arionern comitiorum yu thun ſey und denen hohen Herren 
ommen könne? nothwendig (hr Das ganis Reich — 
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| X . | 
Crayß⸗ Collegial- und — Zuſammenkuͤnfte der Reihe 
nde. | 

So follen auch inn « und aufferhalb deren Reichs: Tägen dae 
Reiche: und Crapß:Ständen unverwehret feyn, fo oft es die Nohm | 
ihr Interefle erfordert, entweder Circulariter oder Collegialiter, ae 
fonften ohngebindert männiglichen, zufammen zu kommen, und ih b 
gelegenbeiten zu beobachten. 


Axrıcurus XIV. 
6. I. 


Beſchwerden wegen Uebertrettung der Concordaten. 
Wir ſollen und wollen auch, in Fünftiger Unferer Regierum | 
ben dem Heiligen Water dem Pabft und Stuhl zu Ron Unfer beit | 
Vermögen anwenden, daß von demfelben, gleih Wir ohnehin dest: 
ttauens ſeynd, die Concordata Principum, und die zwiſchen der Kirk. | 


Pabſtlicher Heiligkeit, oder dem Stuhl zu Rom und Der Teutſae 
Nation aufgerichtete Verträge, wie auch eines jeden Ertz und Bifchofn, | 
oder deren Dom:Capitulen, abfonderliche Privilegia, a) hergebrachte de 
tuta und Gewohnheiten allerdings beobachtet, und Dagegen buch w 
förmlicye Gratien, Refcripten, Provifionen, Annaten, der Grift Ru 
nigfaltigung, Erhöhung der Officien im Römifchen Hof, und Relern- 
‘tion, Difputation und ſonderlich Relignation, dann darauf unternd 
mende Collation all ſolcher Prebenden, Prxlaturen, Dignitzten und Ü- 
‚ficien (welche fonften per obitum ad Curiam Romanam nicht devolvi- 
ret werden, fondern jederzeit, obnerachtet in weichem Monat fie and 
Jedig und vacirend würden, denen Erg: und Biſchoͤffen, auch Capitula 
und andern Collatoren heimfallen) wie weniger nidyt per Coadjutota 
Prelatursrum eledivarım & Præbendaruin, Judicatur fuper Statu No 
bilitatis, oder in andere Wege, zu Wbbruch deren Stifteren, Geiftid: 
keit, und anders wider gegebene Freyheit und erlangte Rechten, dazu 
zu Nachtheil des Juris Patronatus, und Deren tehens Herren, in feine 
Heiße gehandelt, Pa 


Auch uͤbereilter Roͤmiſcher Proceſſe. 


Noch auch die Ertz⸗ und Biſchoͤffe im Reich, warn wider dieſelbt 
von denen ihnen untergebenen geiſt⸗ und weltlichen etwan geklaget mer 


und da hievon noch Fein /ex vorhanden, das Churſͤrſti. Collegium alkım, 
per — ſelbigen nicht geben kföͤnne. S. Moſer c. 1. P.1. p. ı9 
ingl. Caf. Furfinerii Teutſchvaterlaͤndiſche Gedanken über einige Sub 
ten der neueften Wahl⸗Capitulation, p. ı17Y. igg. 

a) In Capit. Caroli VL finden ſich annoch die orte : und vechtmigig. 





äLäLäL—— — — — — —— — — — 
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vorherige gnugfame Information über der Sachen 
eſchaffenheit (welche, damit Feine Sub- & Obreptio. 
tatem Plag finden möchte, in partibus einzuholen) 
tee Verantwortung des Beklagten, warın zumahlen 
te paltorali zu Verbeſſerung und Vermehrung des 
auch zu Confervation und mehrerer Aufnahme dev 
ie ungehorfame und üble Häushälter verfahren hätte, 
interdidis, und Comminationibus oder Declaratio- 
ı übereilet, oder befchweret werden möchten, ſondern 
s mit deren Ehurfürften, Fürften und anderer Staͤn⸗ 
t abwenden und vorfommen, | 


§. If. —— 
nenz’ der Concordaten Privilegien sc, 
nd daran ſeyn, daß die vorgemeldgte Concordate 
ıfgerichtete Verträge, “auch Privilegia, Statuta und 
n, gehandhabet, und denenſelben veftiglich geleber- 
1, jedoch was für Beſchwerung darinn gefunden‘, 
3 gehabter Handlung zu Augfpura in dem 15 30teir 
enem Reichstag abgefchaffer, und hinführo dergleis 
jung deren Churfürften, nicht zugelaffen werde, 


6. IV, 


r Recurs nad) Rom in Civil- Sachen, 


wollen Wir, warn es fid) etwan begäbe, daß die 
ihrem ordentlichen‘ Gericht im Heiligen Reich ab⸗ 
ad Nuntios Apollolicos, und wohl gar ad Curiam 
würden, ſolches abfchaffen, vernichten, und ernſt⸗ 
dem Kanferlichen Fiſcalen ſowohl an dem Kay⸗ 
f⸗Rath, als Tammers Gericht anbefehlen, wider 
Partheyen als Advocaten, Procuratoren und’ No 
ihro dergleichen anmaſſen, und darinn einiger Ges 
ıffen würden, mit beböriger Anklage von Amtes 
damit die Webertrettere demnaͤchſt gebührend ang 
t werden möchten, | | 


5. V. 
en eauſatum ſecularium ab ecclefiafticis. 


beruͤhrten Civil- Sachen willen zwiſchen denen 
es Reichs hoͤchſten Gerichten, ſodann denen Apo— 
ı mebrmahlige Streit und Irrungen — 

ein 
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indem fo ein: als andern Orts die ab deren Ofhieialen Urtheil beſcheha 
Appellationes angenommen, Proceflus.erfaunt, felbige auch durch als 
band feharfe Mindata, zu gröfter er und Befchwerung deren Pa: 
tbeyen, zu behaupten gefuchet worden, womit diefem worfommen, wm 


aller Jurisdictiong;Conflidt mögte verhütet werden, fo wollen Wir du 


an ſeyn, daß die cauſæ Seculares ab Ecelefiaflicis rechtlich diftinguir, 
auch die darunter vorfonimende zweiſelbafte Fälle, durch guͤtlide mi 
dem Päbftlihen Stuhl vornehmende Handlung und Vergleich erkti 
get; fofort der geift- und weltlichen Obrigkeit einer jeden ihr Recht m 


Judicatur ungefört gelaflen werden möge. 
| . VI. 
Reſervation der Evangeliſchen, wegen dieſes Articuls. 
Doch, fo viel dieſen Articul betrifft, denen der Augfpurgifchen Cor 


feſſion zugethanen Churfuͤrſten, auch ihren Religions : Werwandın | 


Fuͤrſten und Ständen (die, unmittelbare Reichs: Ritterſchaft mit bea 
fen) und deren allerſeits Unterthanen, wie auch denen, welche unter S 
tholiſcher geifts oder weltlicher Obrigkeit wohnen, oder fand Ex 
feyud, (unter denen Augſpurgiſchen Confefliong ; Verwandten die Br 





‚formirte alfenthajben mit eingefchloffen) dem Religion - und Prole 
Srieden, aych dem zu Münfter und Osnabruͤck Aufgerichteren Friedee 


Schluß, und was dein anhängig, wie obgemeldt, ohnabbruͤchig m 
ohne Confequenz, Nachtheil und Schaden, 


Arrtıcutus xv. | 
ur ’ BE ’ [ 8. J, . 
Schutz⸗ und. Gehorſams⸗Anweiſung der mittelbaren Unter 
— Et tthanen. er | 
! Bir wollen die. mittelbare Reichs: und: deren Ständen fandes: le 
‚teetbanen, bey Fünftiger Linferer Regierung in Kapferlichem Söus 
haben, und zum ſchuldigen Gehorſam Fer Landes» Obrigkeiten NN 
‚halten. | CHOR Ps A ; 
Me Rn. 81 . 
Verbottene Exemptiones derfelben. 


Wie Wir dann Feinem Ehurfürften, Fürften und Stand, die u 
mittelbare Reichs :Rirterfchaft mit begriffen, feine tand:Saffen Ahın 
mit: oder ohne Mittel unterworfene Unterthanen, und mie Landesfürk 
lichen, auch anderen" Pflichten zugerhane Eingefeffene und zum taud ar 
börige, von deren Borrmäßigfeiten und Jurisdidtionen, wie auch mern 


tandesfürfttichen hohen Obrigkeit, und fonften. rechtmaͤßig bergebraden 
e 


m 


Romiſchen Aönige Jofephi des Il. iss, 


n, Zehenden, und andern gemeinen Baͤrden und 
der unter dem Prætext der tehen: Herrfchaft, Staus 
ch einigem andern Schein, eximiren, und befreden, 
geftatten, | 


g. it, 

en Und Bepträg zu denen Veſtungen ıc. 
beißen, noch zugeben, daß die tand» Stände die Di. 
tand: Steuer, Deren Empfang, Ausgab und Rech⸗ 
mie Ausfchlieffumg des Landes: Herrn, Privative 
en, oder in dergleichen und anderen Sachen, ohne 
ten Vorwiſſen und Bewilligung, Cönventen an⸗ 
oder wider des juͤngſten Reichds Abfchiedes, und 
thero ertichteter Reichs ⸗Schluͤſſen, ausdrückliche 
es Beyrrages, womit jedes Churfaͤrſten, Fürften 
Saffen und Unterthanen zu Beſetz⸗ und Erhaltung 
derm Reichs : Stand zuachöriger nörhiger Veſtun— 
rnilonen, wie auch ju Des Kayſerlichen und des 
er Getichts Unterhalt, an Handen zu geben ſchui⸗ 
uͤhr ensfchlagen 0) | 


8. iv, | 
» in dergleichen nicht Teichtlich zu hören, 


ch, nach angertettener Linferer Rayferlichen Re: 
Denen Land. Ständen oder Unterthanen wider dies 
:ührte Sachen, Bey Uns oder Unferm Reichs: Hof 
‚tem -Cammer: Gericht, etwas anzubringen oder zu 


fen würde, wollen Wir daran ſehn, und darauf 


wicht Teichtlich gehöret, fondern a Limine Judicii 
Parition An feinen Landes⸗Fuͤrſten Und Hexen gei 


4. V. 
derrechtlichen Privilegien, und Proceſſe ꝛc. 
lsdann auch Alle ünd jede dargegen mid ſonſſen 
ehe derſelbige daruͤber vernommen, hiebevor fub: 

Privilegia, Protectoria und Exemtiones ſamt al⸗ 
n, —————— und Beſtaͤttigungen, wie auch 
Reihs:Saguhgen zuwider an Unſeren Kahſeruü— 
, oder Kammer-Gericht, wider die Landes Für: 

EBENE ften 
ich beimerkst Cafar Furfner 1.6, p. 1930 fq. - 
Hhhbh 
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fien und Obrigkeiten ohne Derofelben vorhero ſchrifftlich begehrten u 


bernommenen Bericht ertheilte Proceflus, Mandata & Decreta, praw 
ſummaria caufz cognitione für null und nichtig. erflären und die | 
esſſireu, und aufheben follen und wollen. | 


4. VI. | | 


Caſſation um gebührlicher Verbindniffen, Empörungen um 
F Gewalt der Unterthanen. 

Alle unziemliche haͤßige Verbindniſſen, Verſtrickungen und Zus 

‚menthuung deren Unterthanen, wes Standes oder Würden Die jan 

imgleichen die Empörung und Aufruhr, und ungebührliche Gewalt, t 

gegen die Churfürften, Fuͤrſten und Stände (die unmittelbare Meids 
Ritterſchaft mit begriffen) ettwan vorgenommen feyn, und binführe w | 
genomnten werden mögten, wollen Wir aufpeben, und mit ihrer, Ce | 
fürften, Zürften und Ständen Rath und Hülfe daran feyn, daß feldd 
wie es fich gebuͤhtet und billig iſt, in fünftiger Zeit verbotten und m | 

gekommen, — 

RE, | 


Verbott, folche zu deranlaſſen. 
Keineswegs aber dazu durch Ertheilung unzeitiger Proceflen, Ca» 
mifhonen, Referipten und dergleichen Webereilung , Anlaß gegrös 
werde, 


S. VIII. 


Selbſtmanutenenz bey der Landes-Hoheit. 
Immaſſen dann auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen (die w 
mittelbare freye Reichs: Ritterfcehaft mit begriffen) zugelaflen und eis 
bet feyn folle, fi) nach der Verordnung deren Reichs » Conftituticee 
ben ihrem hergebrachten und habenden fandesfürftlichen und Herchdn 
Juribus felbften, und mit Aflıltenz deren benachbarten Ständen mit 
ihre Unterthanen zu manuteniren, und fie zum Gehorfam zu bringen, 


jedoch auderen benachbarten, oder fonftintereflirten Ständen ohne Sche 
den und Nachtheil; | 


8. R. 
Ausfuͤhr⸗ und Entſcheidung dergleichen Strittigkeiten. 


Da aber die Streitigkeiten vor dem Richter mit Recht verfangn 


— ſollen ſelbige aufs ſchleunigſte ausgefuͤhret und entſchieden wer 
en. 4) 


Arrı- 


a). Wie der Biihoff von Baſel, nad) Anleitung derer in diefen F6. entbaltenn 
«a Difpofitionen, verlanget habe, die Der Landes ⸗Hoheit nacht heilige — 


Roͤmiſchen Rönige Fofpbi des 17. 1587 
ArtıcuLus XVI, F 
— 
tung Fried, Einig: und Gerechtigkeit. 


d wollen, nach angetvetener Unferer Kayſerlichen 
oͤmiſen Reich Friede und Einigkeit pflanzen, Recht 
aufrichten, und verfuͤgen, damit ſie ihren gebuͤhrlichen 
m wie dem Reichen, ohne Unterſchied der Perfonen, 
ı und Religionen, auch in Sachen Uns und Unfers 
terefle betreffend, gewinnen und haben, auch behat: 


den Ordnungen, Frenheiten und altem löblichen Her⸗ 
ichtet werden möge, 


$. It, Ä 


d auffer Reichs vor Gericht zu faden. 

ıd wollen auch feinen Stand oder Unterthanen des 
reigung aufferhatb den Reich teuticher Nation hei: 
er auch wegen der Lehen Empfäugniß dahin zu kom⸗ 
dern 4) innerhalb deſſen fie ale und jede, laut der 
r Sammer: Gerichts : Ordnung und anderer Reiches 
r· und Ausführung ipres Rechtens kommen und ents 


/ 


g. If. 
68: Gericht in Statu quo zu laſſen. 
d wollen auch fein altes Reichs» Gericht veräubern, 


‚frichten, es wäre dann, daß Mir mit Churfücften, 
den folches auf einem allgemeinen Deiche : Tage für 


8, IV. 


eyiſche Juftig und glimpflicher Stylus, 
ie Juſtitz, nach Inbalt des Inftrumenti Pacis, beym 
nd Reichs : Hof: Rath ohnpartbeylich adıniiflriven, 
len, damit in Denen ein. wie andern Orts ergebruden 
n unglimpflichen Ausdruckungen, bevora& gegen die 
eichs, fich enthalten werde, 4 ey 


Grdens ju cafüren, fi beym Moſer e. 1. P.I. p.114. ©, 
vorhergehenden und dieſein $- Cefar. Furfiner, |. c. P. 200, 


L. findet ſich noch das Wörtleint vornemlich⸗ 

jerten 1745, daß, weil wegen der näheren usnahme der 

denen ung tmpflıpen Btusbräcen derer Reiche: Berichte, 
hhha kein 
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5. V. | 
Verhuͤtung der Thaätlichkeiten, lite pendente &c. | 
Ferner wollen Wir die Vorfehung thun, damit in Rechrspängun 
Sachen, und unter währender litis Pendeng fein Stand deu andın, | 
mit Repreflalien, Arrelten und andern,. wider die Reichs: Satz m 


Hrdnungen, auch wider dew allgemeinen Friedens / Schluß Taufak 
Thärlichfeiten beſchwere. 


S. VI. 
Ordnungen derer Neich8:Gerichte, 
Und darinn über die bereits aufgerichtere und verbeſſerte, odet Axt 


aufrichtende und verbefferende Canınıet : Gerichts Reichs⸗Hof⸗ Reate 
und Executions Ordnungen feſt Halten | 


8. VII. 
Heichs: Gerichte einander nicht einzugreiffen. 

Dem Procefs diefer Reichs:erichten feinen trafen Lauf, auch ſe 
nem von Dem andern eingreiffen, oder Proceſſus avociten, wielmenis 
über die Sententias und Judicata Camerz , von dem Zapferlide 
Reichs: Hof: Rath, unter mas vor Pratext es feye, cognofciren lafın 
dem Kammer s&ericht durch Feine abfonderliche Kayferliche Relcripi 
die Hände binden, noch daflelbe von feiner Schuldigkeit gegen das Raid 
abziehen, oder an Exftattung feines Berichtes an die Meichs: Werfauw 
fung, in denen dahin gehörigen Suchen hinderen, überhaupt Dem Reide 
Hof Rath und Eammer:Gericht feinen Einhalt hun, noch von andırı 
im Reich diredte oder indiredte ju gefchehen, geſtatten. 


g. vn, 


Manutenen2 des Cammer: Gerichts. 


0) Inſonderheit aber ermeldtes Kanferliche und Reichs Cammer 
. Bericht bey feinen Gerechtſamen, Gerichtbarfeit und Meichsconititw 
tionsmäßigen Verfaflung, Ehren und Anfehen gegen männiglichen is 
allewege fügen, erhalten und handhaben. 


SD. 


fein Reihe: Gefehe obhanden; fo märe auch ſolche Exception ald eine allır 
meine Beſchwerde anzufehen. Mir mehrern handelt von Diefer Materie C-- 
Jar Furfiner. | c. p. 206. ſqq. 

#) Hier ift, gleich wie in der ndäfivorbergebenden Capitulation Franc. 7. wen 
gelafien worden, was in Cap, Caroli VII. enthalten war, nemlich daf di 
Kanfer an das Neiche-Kammer;Gericht Erine Promotoriales, Schreiben un? 
Vericht u. d. 9. erlaffen folle. 
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$. IX. | 
die Reichs. Fundamental · Gefege ergehen zu 


laſſen. 
ieſe Unſere Zuſage, die guldene Bulle, die Reichs: 
ammer⸗Gerichts-Ordnung, oder wie dieſelbe inskuͤnf⸗ 
erbeſſert werden moͤgte, den obangeregten Frieden, in 
lan· Sachen, auch den Land⸗Frieden, famt der Hands 
wie auch mebrermeldten Münfters und Osnabruͤcki⸗ 
hluß, und. den zu Nuͤrnberg 1650 aufgerichteten Exe- 
d andere Gefüge und Ordnungen, fo jeßo gemacht, 
ren Churfürfteg, Fürften und Ständen Rath und 
fgesichtet werden, fein Refcript, Mandat oder Com- 
s gnders befchmerliches, fo wenig proviſorie als fons 
n, oder zu geſchehen geſtatten, in einige Weiß oder 


rlangen, oder ſich deſſen zu gebrauchen. 

und wollen. Wir quch vor Uns felbften wider obge⸗ 
le, und. des Reichs : Freyheit, den Frieden in Reli- 
Sachen, auch Miünfter: und Osnabrüdifchen Fries 
nd» Frieden, ſamt der Handhabung deflelben, von 
ungen, noch auch, ob Uns oder Linferem Haufe etwas 
ner Bewegnuß gegeben würde, gebrauchen. 


9. XI. 


Caflation, alles Widrigen. 

md-anderen in diefer Capitulation enthaltenen Ar- 
n einiges zuwider erlanget⸗ oder: ausgehen würde, 
ß, tod-und ab.feyn, immaffen Wir es jegt alsdann, 
rmit cafligen, tödten und abthun, und wo Moth, der 
etheyen derhalben norhdürftige Urfund und brieflis 
‚ und wiederfabren zu laffen, fehuldig ſeyn wollen, 
Ye bierinnen ausgefchieden. 


$. XI. 


ver Paſſus in Cap. Caroli VI, ob folten gegen die Reichs⸗ 
ng Contraventiones vorgegangen feya, ousgelaflen, und 
tem materiz, ad Art. 24. $. 4. verfeßet worden. f- au 
rium 1.c. p. 216. ſq. 


Hhhhh 3 


# 
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$. X, 


zerbottene Einmifchung der Kayſerlichen Minifters in diem 
den Reichs: Hof: Rath gehörige Sachen. 

Auch wollen Wir nicht geftatten, verbängen oder zugeben, ba 
ıdere Unſere Raͤthe und Minillri, wie die Nahmen Gaben möse, 
ısgefamt, oder jemand derfelben fi in des Reichs Sachen, meld: 
or den Reichs: Hof: Math gehören, einmifchen, oder darinn auf em 
erley Weiß demfelben eingreifen, vielweniger mit Befehlen, ede 
Jecreten befchweren oder irren, oder ihm in cognoicendo vel ps 
ando , oder ſonſt in einige Wege Maag und Ziel geben. 


S. XL 


Ind deren Refolution und Expedition ofne deffen Worberei 

Noch auch, daß einige Procefle, Mandata, Decreta, Crfasz 
nuffen und Verordnungen, wes Nahmens oder Geflalt dieſelbe im 
mögen, anderswo, als im Neichs:Hof:Rath refolvirt, uoch ca 
defien Vorbewuſt expedirt werden follen, «) J 


8. XIV. 


Caflätion alles widrigen und Manutenenz des Reichs : He 
Raths. 

Wann auch dem allem zu entgegen inskuͤnftig etwas widriges wm 
genommen werden: oder entſteben mögte, das ſoll an ſich felbit pe) 
und nichtig, auch der Neichs: Hof: Rath ſamt und fonders pilichtz 
und verbunden feyn, deswegen geziemende Erinnerung zu thun, dx 


— — — 


ir dann damit allergnaͤdigſt anhören, und fie nächit obngefäumm 


Abftelfung der angezeigten Eingriffen und Befchwerdeu , wider min 
nigliches Anfeinden Eräftiglich fehügen, und das gefamte Reichs: ii 
Narhs Collegium, bey der Ihm gebuͤhrenden Authorität gegen antat 
— ok und Miniflcos ernft« uud Eräftiglich handhaben joln 
und wollen, 


6, XV. 


Relation der Meichs : Hof: Raths +» Gutachten, 

Wo auch im Reichs: Hof: Rath in wichtigen Juflig » Sachen e 
Votum oder Gutachten abgefaffet, und Uns referiret werden felkt, 
wollen Wir foldyes anders nicht, als im Anmwefen des Reichs: He 
Maths: Prefidenten und Reichs» Vice- Eanglern mit Zuziehung de 
Re- und Correferenten, und anderer Reichs: Hof; Rächen berda 

Re 


J 


a) Die Relchs.Graſen beſchwehrten ſich anch * Reichs. Ho R 


wegen ded 
Drifübrend, gegen verſchiedene Reichs» Gräfliche Yänfer. 
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erheit, warn die Sache beyderfeits Religions: Ver: 
vortragen laſſen, mit denenfelben darüber berach! 
inem andern Rath reſolviren. 

$. XVI. 
ia gegen die Cammer « Gerichtd = Urtheil, 
mahl in- erfigedachten Neichs: Hof: Rath oder Cam⸗ 
udicio contradidtorio,, cum debita caulz cognitione, 
je abgehandelt und gefchloffen ift, dabey foll es for: 
»ebleiben und nirgend anderft, es fey dann Durch dem 
‚ der in oftermeldtem Friedens» Schluß beliebter, und 
at quoad.proceflum judiciarium anftellender Reviſion 
von vweuem in Cognition gejogen. 


S. XVIE. | 


n Sammer. Gericht anhängige Sachen an den 
Keihs:Hof: Nach zu forderen. 

ferlichen CammerGericht aber anhängig gemachte und 
eten Mechten ſchwebende Sachen von dar nicht ab: 
chs⸗Hof⸗ Rath gefordert, noch von Uns aufgehoben 
ibiret, oder ſonſten in andere Weiſe refcribiret, inglei⸗ 
er allda Rechtshängiger Hauptſache darans entfprins 
ancten, welche im jene dergeftalten, daß fie ohne de: 
nicht erörtert werden koͤnnten, einfchlagern, bey dem 
th nicht angenommen, auch insfünftige nichts gegen 
nommen, fondern all widriges als null und unkraͤf⸗ 
: Gericht gehalten werden. 4) 


Arrtıcurvs XVil. 

| 61. 

der abgenrtheilten Sachen nicht aufzuhalten. 
m Reichs. Hofr Rath oder Cammer» Gericht ein Ends 
und daffelbe kraft Mechtens ergriffen, fo follen und 
n Execution in feinerkey Weife noch Wege hemmen, 
ielweniger diefelbe verſchieben, fondern dantit, nad) 
Raths⸗ oder Cammer: Gerichts > wud Executiong ° 
bter Dingen ohne einige Werzögerung und Beobach⸗ 
en Rechten nach wider die Execution wicht guieigee 
XCe- 


Cap. Carali. VI. aeftandene Paſſus wegen ee 
ronung ansgelaflen, und ad Art. 24.6 5. als an einem ⸗ 


rſetzet worden. 
Hhhhha i 
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Exception, verfahren und vollziehen, und dergeſtalten einem jebne 
den, ohne Anfepen der Perſonen, ſchleunig zu feinen erftrittenen Rech 
ten verhelfen. . 

$. IE 


Revifion und Supplication zu geftatten und zu befoͤrderen. 

Wiewohlen aber obverftandener maffen das Beneficium Reviloni 
& -Supplicationis im Reich ftatt hat, und dabero auch ben dem fur 
ferlichen Reihs: Hof» Rath, wider deffen Erfänntniffe, oder Unit 
ſelbſt eigene, aus Reichs» Hof: KRärhlihen Gutachten abgefafte, datt"! 
publicirte Kapferliche Refolutiones pro odiofo oder unzulaͤßig durcher 
nicht geßalten, und wann die Formalia ihre Richtigkeit baben, ı# 
mand verſaget, weder durch unmäßige Sportulen ſchwer gemacht x” 
den folle, Damit jedody dadurch die abgeurtheilte Mechtsferriguma 
nicht mieder zu Bahn gebracht, noch die erbobene Gier; 
feiten am Kayſerlichen Kammer : Gericht oder Reichs : Hof: Kart 
unfterblich „ oder die Juftig Fraftloß gemacht werden mögen, fo min 
Wir ſothahe Revißones nicht allein nach aller Möglichfeie befchlem 
gen, befürderen, und Die Revilores durch gebührende Mandan.: 
oft es vonnörhen, dazu anmahnen, fondern auch zu deſto mehrerer P 
fürgung folcher Revilionen des Kapferlihen Sammer : Gerichts, N 
digfallg in dem Reichs-Abſchied de Anno 1654. beliebte und noch e 
ner beliebende Ordnung genau in acht nehmen, und Demfelben fan 
Eflectum dulpenſivum zugeftehen, nach geftatten, daß Die. Cognitio 
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Succumbentix zu erlegende Caution de rellituendo und Deren Zuläny 


— 


lichkeit dem Cammer⸗-Gericht entnommen, und. vor Die Revifores gi | 


zogen werden möge. a) 
411. 


4) Die Fürften hielten 1745 davor, daß obgleich ohne diſput, daß Die inen 
retatio receſſus imperii noviſſimi, und ob der darinnen aufacboben d- 


us fufpenfivus revifionum auch, ehe und bevor die revifiones or&- - 


nariz, als caufa caufans dictæ legis, im Gange, Platz areıffe? imateider 
ob die Revifores oder die Sammer über den Cautiong: Punet zu erkamı 
babe? dem ganken Reiche und keinesweges dem Churfuͤrſtlichen Collego 
allein gebühre, die Sache auch wärdlidy in Comitiis anhängig fer, ie W 

‚ doch auch bierinnen, dem allen Ständen gemeinfamen Juri leges ferendi & 
— eingegriffen, und etwas einkitiges und unbündıges zu ftacuirm 
verſucht morden. 

Herr Moſer macht hiebey diefe Anmerdung c. 1. P. IL. p. 237. Iacises 
Auflage d. a. 1745 habe man dafür aebalten: Wenn man des Serra m 
Meiern Regenfpurgifhe Reichs: Tags: Zandlung T. IL. p. 154. 24 
fi; 203. 399. 409: 419. 444. /299. nachſchlage, 10 fände ich uam 

rehlih, daß das Gravamen Principum, als ob das wegen der Cautioo 
bier verordnete als eine Iaterpretatio Receifus Imp. d. a. 1654 fey, am 
weafalle ; maſſen bloß Heſſen daraufangetragen bat, daß derCautions- Vunci m 
dieVifitation verwielen werden ſolle, alle andere aber hätten dieſen Vunct derdum 
pt 
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Gerichts⸗Viſitationen zu beſchleunigen. 
Wir Uns bereits hieroben im zwölften Articul an⸗ 
haben, die ordinarie Reichs-Deputation bald moͤg⸗ 
mithin auch die ſonſt gewoͤhnliche Vihtationen a) und 
dachten Aapferlichen und des Reichs-Cammer-Ge⸗ 
Gang und Ordnung zu bringen, Uns äußerft anger' 
‚erden, inzwifchen aber die Aufrechthaltung des ge: 
Gerichts und der heilſamen Juftig feinen längeren 
ach denen in leßteren Zeiten, bey Ermanglung des 
is ad Comitia- genommenen Recurfibus 5) Ziel und 
 c) Als weswegen Wir zu einem: Fünftigen 
ınd einem zu Stand zu bringenden denen Rei 
er heilſamen FJuftig gemäßen, Regulativo alle Des 
sten wollen, wie dann auch ferner der jüngere 
. 130. und folgenden, zu Tage leget, daß hierinnen 
3 deilelben befchloflenen Extraordinarie Reiche : De- 
1; Als wolten und follen Wir daran feyn, daß fo: 
Jluß die würcklicye Folge ſorder ſamſt geleifter werde, 
$. IV, 
Befchreibung der erften Clafs, 
nd wollen Wir, fü bald nad) angetrettener Unferer 
ir längftens binnen drey Monath, die Borfehung 
Unferen Commiflarien die Inhalts des befagten 
Abſchiedes, und deren Derpfelben beygefügten 
er Reiche» Deputarion verordnete Stänve jener 
alodann Die Ordnung feyn wird; d) ph 
ı ben dem Cammers Gericht durch ihre dahin abs 
en wohlgewachfene Raͤthe, ohnfehlbar fich einfin⸗ 
Hhhhhz | en, 


es auch der übrige Zufammenhang des Sphi,mo von den Au⸗ 
tmird,offenbar zeige. Es beſtehe alfo der Fehler nur darinnen, 
mma nicht vor, fondern hinter den Worten: in judicio revi[o- 
ıd der Sinn fer keinesweges, dah die Camsion in dem Rei 
leiſtet werden follte, fondern Sie folle auf dem Gall 
wenn Pars revidens in dem Reviſions⸗ Berichte Juc“ 


nebrern Caͤſarin. Surfiner 1. c. p. 226. fegq. 
. 230 


‚tt. — 

(I. mare der Terminus auf den ıten Septembris 1742. 
auf den ıten May 1746. mithin in beyden auf acht Mo⸗ 
Kayfer Franz der I. lieh auch fogleih den 16 Oct. 1745 
1iBions- Decres an dag Reich gelangen „ welches ader Zeit 
Hoß im Anfage »Zettel Reben geblieben. | 
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den, und dazu durh Chur⸗Mayntz, als des Reichs Erg: Canfin 
in Zeiten Ordnungsmäßig befchrieben werden möge, 


S. V. 


Henderung einiger Depuurten. 

Geftalten nun unter fothaner, vermög erfter Claffe im Jahr 1614 
deputirter Ständen, wegen-der mit Pfalg:tautern und der Su 
Straßburg feit deme vorgefallener Veränderung, die Morbdurfft fr 
viforie zu beobachten ift, ‚als follen, a) biß auf andere von 
een Reich befchehende Vorſehung iu Plaß des erfteren Das Her 


thum Bremen, und ftatt der andern, die Reichs : Stadt Nürste | 


darzu gezogen werden. 4) 
$. vi. 
Ihr Inſtruction. 

Sodann ſollen beſagte depntirte Reichs⸗Staͤnde wegen ihres de 
halts, biß zu weiterer Rayſerlichen und des Reichs Furſebung, = 
dasjenige gewieſen ſeyn, was dieſer wichtigen Berrichtung halbende 
obhandene Reichs⸗Geſatze, und bevorab der. mehrgedachte lefır 
Reichs-Abſchied, auch die aͤltere und jüngere Viſitations⸗Abſchek 
und was dahin einfihlägt, fodann auch Die der Ichteren extrzordism 
Meichs: Deputation von Reichswegen ertheilte Infisudtion, fe wart 
auf die jegige Umftände ſchicklich ift, euhalten. . 


$. VH. 


Cafus abfentiz. 

Im Fall auch, reider befleres Vertrauen, eins oder. anderer d 
putirten Stand an Beſchickung forhaner Deputation, ohne erheblic 
zeitliche Anzeige, fich verfäumen, oder gar ausbleiben würde, fo ki 
fen Wir es bey denen hierauf in denen Reichs «- Sakungen vorhin ge 
feßten Straffen, zur Zeit, und in fo-lang bewenden, biß vors fünfn: 
wegen deren Schärfung bey gemeinen Reichs: Tage Das weitere vr 
ordnet ſeyn wird; vornehmlich wäre auf folchen Fall, im Platz des für 
migen Standes, fübald der nächftfolgende von Chur: Mayng ju m 


forderen. 
$. VIL 

a) In Capit Eraneifei: vot Diefeamahle. 

b) Die Fürften hichen a. 1745 dafür: das Ehurfärftlidde Collegium babe fait 
in Reichs Deputationgs Sachen „ mittelft einfeitig ange Ergantım 
der Reichs ı Deputation, und zmar nachdem ein Deputatus Imperii als da 
gefammten Reihe Bevollmaͤchtigter, auch von dem gangen Reiche und nit 
# collegio electorali alleine, fo die übrigen Stände bierunter zu verrretic 
keine Gewalt babe, belicber ſeyn muß, fi eines Prædiciſ unferaommm, 
und den übrigen Ständen ihr liberum fuffragtum & jus coeledtionis ab 
ihueiden, amd das zum Morftand einiger Reichs-Staͤnde bereits a 166% 
d. 5. Martü erflattete Gutachten eiufeitig abändern wollen. 
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e fihdie Deputation einzutheilen ? 


gedachter jüngere Reichs-Abſchied beſaget, daß 
dinari Reichs-Deputation theils jur Viſitation des 
des Reichs-Cammer-Gerichts, und theils zu de: 
en, a) wegen welcher die Partheyen gemäß dieſem 
$. 130. bey der Cantzley zu Mayng fich gemeldet ha: 
ı Revifions: Sachen fich zu verwenden habe, und zu 
ieder Claſſe befindliche 24. Stände in vier Senatus 
‚ als follen dem zu folge Die nebft Unferen Commifla- 
heinende Stände, fo bald ſich alfo abtheilen, und 
ten, mithin deren erfterer auch dermahlen ſothane 
rſt vornehmen, von denen drey übrigen Senatem aber 
ions-Sachen, und der vierte Die neuere unter die 
d rechtlicher Gebühr entfcheiden. 


$. IX. 
Senat nach vollendeter Viſitation zu thun? 


te der zu erjt befagter Viftation beftimmte Senat, nach 
ven, auch gemäß dem jüngeren Reichs-Abſchiede, 
erbefferung des fügenanten Concepts, der Cammer: 
beften Zleifes vornehmen, und darüber an Uns und 
thun. 


§. X. 
vegen Proſequirung der Reviſionen. 


n betreffend, wollen und ſollen Wir innerhalb ges 
then, von Antritt Unferer Regierung, ein Edidt, 
ann annoch oder von neuem nöthig ſeyn moͤgte) 
laſſen, zufolg weſſen alle und jede Impetranten wer 
‘er Revifion ſich innerhalb vier Monathen bey Chur⸗ 
‚ammersGericht, fub pona Defertionis zu meldey 


S. xt. 


cm ſpho wegen welcher — haben, find in der Capit. 
hinzugefommen, dadurd) denn auch gewiffermaffen die bes 
t Recurs- Sadye, decidiret worden, ſ. Moſer I. c. P. I. 


mmung «eines termini peremtori, zu Profequirung der 
‚ten die Fürften a. 1745 einen adermabligen Eingriff in ihre 
teſtatem legislatoriam, gelitten zu gaben. 
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$. XI, 


Derbott alles Aufenthalte. 
&86 folle gleichwohlen meder durch ſothane Vifitation- noch fr; 
fionen das Cammer s Gericht in feinen Verrichtungen aufgehalten im 
fondern darinnen allerdings fortfahren. 


4. xu. 


Reichs · Gutachten in dieſer Materie und Provifional- Bar 
bung» Mittels eines zu erlaſſenden Kayferlichen 
Commiflions - Decretg, 

ir folfen und. wollen ferner innerhalb. mehr befagten drey Nm | 
then dem geſamten Reich auf deffen firwährenden oder: von Uni | 
bald herzuftellender Verſammluug, Durch ein Kapferliches Comunilbos 
Decret von ſothaner auf den jüngeren Reichs: Abfchied gegründeter?r 
vifional - Borfehung Nachricht geben, fofort deſſelben Gutachten, m 
bierunter zu des Vaterlandes Beſten hinfünftig. weiters fortzufefe | 
fene, alferforderfamft einziehen, beynebens daran feyn, damit vi | 
ruͤhrtem jüngeren MReichs : Abfchied eim völliges Genuͤgen geleifter, m 
die von Reichs wegen befchloffene Extraordinarie - Deputation dar 
die weitere Clafles der Gebühr vollzogen werden möge. 


Ä g. XII, 
Unterhaltung ded Cammer-Gerichts und Vermehrung daſge 


Beyſitzer. 

Wollen und ſollen Wir weniger nicht Uns alles Ernſtes anwende 
und die nachdruckſame Vorkehr thun, damit dasjenige ohne Manz 
und Saumnuß erfüllet werde, was der Reichs. Schluß vom Jahr ı713 
regen befferer Unterhaltung des. Cagımergerichts und Vermehrung d⸗ 
figer Benfiger enthaltet. 

$. XIV. 

Remedium Supplicationis bey dem Reichs-Hof⸗Rath. 

Mit der im Reichs Hof: Rath anftatt der Revifion gebräudlide 
Supplication wollen Wir, nach Inhalt des Inftrumenti Pacis Art. z i 
quoad Proceflum Judiciarium, und nach der Reiches Hof Racks: Or» 
nung allerdings verfahren, und darob feyn, daß derfelben ein Gemign 
geleifter, und darwider Feineswegs gehandelt werden möge. 

| 54. Xv. 
Verbottene geheime Raths-⸗Deecreta in Judicialibus. 

Wie dann auch fein Stand des Reichs in Sachen fo previan 
caufz cognitionem erforderen , und obverflandehermaflen vor de 
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gehören, mit Kanferlichen Decretis aus Unferem Ges 
Iweret, noch Diefelbe in Judicio angezogen werden 


$. XVI. 


Vlanutenenz der Executiönen: 
h Res judicatas Imperii gegen allen a) Gewalt kraͤf⸗ 
manuteniren, auch auf begebenden Fall einiger Por 


ic die ordentlicye Execution des Reichs verhinderen, 


fchen, oder widerfigen würde, ſolches, nad) Anleis 
ti Pacis oder Execution: Ordnung, und deren Reiche» 
ehren, und alle behoͤrige Mitrel dargegen vorwenden. 


4. xvn. 


Canzley⸗ und Tar-Gelder. 

en Gerichten wollen Wir hiemand mit Canzley⸗Gel⸗ 
allen beſchweren, noch beſchweren lafjen, auch Feine 
er andere Taxen gebrauchen, als die von geſamten 
und Staͤnden des Reichs auf öffentlichem Reichs⸗ 
en es vor Antritt Unferer Rayſerlichen Regie 
ven) Wir möglichft befcyleunigen wollen, beliebet 
‚, und diefelbe ohne Vorbewuſt und Einwilligung 
erhöhen, noch von anderen erhöhen laſſen, fondern 
ıimende Befchwerden ohnverzuͤglich abftellen, audy 
Comitiis beliebte Tar: Ordnung inner Jahres: zei 
nferer Regierung, Churfürften und ‚Ständen auf 
; Tage, zu derer mehrerer Nachricht und allenfalie 


Einrichtung, mittheilen laflen; | 
4. XVII, | 


Eehen Tax. 
aber wollen Wir ber det Vedordnung der gulbe⸗ 
»e vor einer Belehnung, wenn gleich verſchiedene 
yen, mehreres nicht, als ein einfacher Tar zu ents 
ıd darwider fein Herfommen einwenden, noch eis 
yeren Ständen Willen auffommen laſſen, 5) 


4. XIX, 


Auswaͤrtige 
zum Ban 
nd Eſtors 


n, 2 

Aaof⸗ Raths⸗Proceß —T UI. P. 56 8. ſeq. 
ifp. de urdinibus —F a laudemiis pecu- 

nunibus, jenz, 1743. 4 Und 8 Heinr. Eberhards 

‚ie Laudemien,bejonders in Beziehung auf die Ray⸗ 


tion, Witiend. n. Zerdſt, 17714 6 


F 
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4. XIX. 


Laudemien und Anfalls⸗Gelder. 

Vielweniger die Churfürften, Fürften und Stände mit dein! 
demien und Anfalls:Gelderen von denen Lehen, Damit fie allbereit c 
invefliret geweſen, oder fonft mit ungewöhnlichen und neuerlichen! 
forderungen nicht befchweren, noch befchweren laffen. 


ArrtıcuLus XVII 


.. SL 
Keine Exemtion von denen Reichs Gerichten zu geftatte, | 
ir follen und wollen auch einigem Reibs:Stand, der die Fır 
tion von des Reichs Jurisdiction entweder durh Vertrag mit den! 
mifchen Reich, oder durch Privilegia , oder andern rechtmaͤßigen d | 
bon Roͤmiſchen Kanferen vorhin nicht erlanger, noch in deren Bike 


funden wird, von des Reichs höchften Gerichten fich zu eximirs = 
anszuziehen, insfünftige nicht geftatten, 


| 8. n. 
Doch die Berechtigte zu manuteniren, ſob reciproco 


Dahingegen denenjenigen Ständen, welche die Exemtion ven 
Reichs Jurisdichion entweder durch Vertrag mit dem Römischen Ark 
oder. durch Privilegia, oder andere rechtmäßige Tieul, von Denen Rie 
ſchen Kanferen vorhin erlanget, und in deren Befiß gefunden mer 
die Eximit und Ausziehung von Des Reichs hoͤchſten Gerichten ı* 
künftige geftatten, und ſie nach Anleitung der. Kammer z Gerichts: D) 
nung Part. 2. Tit, 27. und dis Infirumenti Pacis Art. g, Daben ii 
und handhaben, zugleicy aber auch diefelbe dazu anhalten, daß jet 
Verträge aud) ihres Orts auf das genauefte beobachten, und mas i 
Deuenfelben zufolge, oder auch fonften dem Deich zu preftiren faul 
feynd, unnachbleiblich thun und Leiften mögen, 


$ IK 


. eben bey feinen ordentlichen Rechten zu laſſen. 

Wir wollen auch die Ehurfürften, Fuͤrſten und Pr&iaten, rt 
Herren und andere Stände des Reichs (die unmittelbare Reis. Ir 
terſchaft mit begriffen) und dero allerſeits Unterthanen in; Reich, pi 
vechtlicher oder quͤtlicher Tagleiſtung von ihren ordentlicher Meder 
nicht deingen, erforderen, oder vorbefcheiden ;, 


&N 
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$. IV, 


Erſte Inftanz zu manuteniren, 


ven jeden bey feiner Immedietxt, Privilegiis de non ap- 
ando, ſowohl in Civil- und Criminal- als Leheus⸗ Bas 
Fori, Item Jare Auflregarum tam legalium, quauı con» 
I Familiarium bey der erften Inftang, und deren ordents 
ahren Richteren, mit Aufheb und Vernichtung aller 

: etwan dagegen unter was Schein uud Vorwand es 
‚ebener Contraventionen, ergangenen Relcripten, Inki+ 
efeplen, bleiben, 

SV. 


Eingriff dargegen, und Beobachtung möglichften. 
leichbeit in. Ernennung der Commilarien, 

ı mit Commifliorien, Mandaten, und anderen Verord⸗ 
r beſchweren oder eingreiffen, noch auch Durch den Reichsg 
das Cammer-Gericht, oder fonften -eingreiffen, in fpe= 
:fennung deren Connniflonen Die Verordnung des In« 
Art s5. &. in Conventibns Deputatorum St, geuan beobs 
abey auch, wann Die Sachen beyderley Religions s Vers 
en, in Ernennung deren Commmitiarien 0) Ad Normam 
ıcis auf eine Gleichheit fehen, dahingegen feinen, der ein 
Ne dabey hat, dazu verorduen, immajfen fonften .. 
‚ones yon feiner Kraft feyn ſollen. 


Ss VI. 
de non appellando non evocando &e. vorfichtig 


zu ertheilen. 


ilung aber deren jegt gemeldter Privilegiorum de non ap⸗ 
evocando, Eledtionis Fori, und dergleichen, welche zu Aus 
id Bechtänfung des Heiligen Reichs Jurisdidtiön, oder 
‚ Älteren Privilegien, oder fonften zum Przjudig eines Ter- 
können, fetten und wollen Wir die Morhdurft — 


vn. 
Wie auch das Recht der Austräge, 


) Inhalt des Reichs⸗Abſchiedes de Anno 1654. mit Cõon- 
rivilegien erfter Inftang, oder 5) fonderbarer Austraͤge auf 
die⸗ 


rancifci. ſtehen anftatt des obigen Zuſatzes die Worte: So viel 
Die Materie ſelbſten erläutert kürzlich Ca/arin, Farfßuer. Lo. Pr 


it mehrern eben denfelben p. 251, fegg. 


ar 
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diejenige, welche diefelbe bishero nicht gehabt, oder hergebtacht, fürt 
an Uns Halten. | | 


§. VIH. 


Mißbraͤuche des Rothweiliſchen Hof-Gerichts und andern 
Schwaͤbiſchen dand⸗Gerichten alles Ernftes abzuthun. 

Als auch von Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen ſchon wor lang 
Jahren hero ſowohl wider das Kayſerliche Hof: Gericht zu Roihee 
als das Weingartiſche und Andere land Gerichte in Schwaben de 
hand geoße Befchwerungen votgekommen, auf unterſchiedlichen her 
vorigen Reichs: Conventen angebracht und gefläger, dahero and = 
Frie dens ⸗Schiuß deren Abolition halber aflbereit Veranlaſſung ak: 
ben, fo wollen Wir bey Fünftigem Antritt Unſerer Regierung ıe 
Ernſtes daran ſeyn, dag (in fo ferne ed vorhero nicht bereits geſde 
ben) folchen deren Ständen, einfchließlich deren Reichs 5 Ritterſgaßt 
Befchwerden wuͤrklich aus dem Grunde abgeholfen, und mega 
Abolition erſt beruͤhrtet Hof; und Land⸗Gerichter auf dem Reihe; 
baldındglichft ein Gewiſſes ſtatuitet immittels aber, und immer: | 
einer Jahres⸗Friſt, von ſothanem Unſerem Regierungs Antritt = 
die eine Zeicherd wider die alte Hof: und Land» Gerichts : Ordnung « 
tendirte Ehehafts: Fälle abgethan, und die dabeh ſich befindliche Eı= | 
fus und Abulus, zu welcher Erfundigung Wir ohnintereflirre Ras 
Stände alsdann ebeft.deputiren, umd jolches At die Churmanajif 
Eanzley, um das von dannen denen übrigen des Heiligen Römifse 
Reichs Churfuͤrſten, Fürften und Ständen davon Nachricht gegede 
werden möge, notificiren wollen, förderlichft aufgehoben, 

S. IX, 
Exemtions⸗Privilegia dargegen zu ſchuͤtzen. 

Sonderlich aber Churfuͤrſten, Fuͤtſten und Ständen bey ibn: 
wider erlängten Exemtiong: Privilegien, obnerachter ſolche calım 
fegn, vorgewendet werden moͤgte, gehandhabet werden. 

| X 
Appellationes zu geſtatten. 

Und nächit deine jedem Gravitten frey ftehen foll, von tmehrerwet: 
ten Hof und tand: Gerichten entweder ad Aulam Cxfareain, oder « 
das Kayſerliche und des Reichs Cammer:Gericht, ohne einige Unfc 
Widerrede oder Hinderung zu appelliren; 

| | 8X 
Hergebrachte Exemtiones auch zu manuteniren. 
In alle Wege aber wollen Wir der Ehurfürften und ihrer Um 


thanen, auch anderer von alters hergebrachter Excıntion von berühee 
Roth⸗ 
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n und anderen Gerichten bey ihren Kräften erhalten, und 
cht turbiren, noch beſchweren laſſen. 4) 


AkrtıcuLvs XIX, 


8. 1, 
se Reftituenda ex pace Weftphalica zu beförderen, 
zeithero einem Churfürften,, Fuͤrſten, Prel:ten, Grafen, 
deichs⸗Ritterſchaft und anderen, oder Deco Vorelteren und 
zeiſt- oder weltlichen Standes ohne Recht gewaltiglich ge: 
r adgedtungen, oder Inhalt des Muͤnſter⸗ und Osnabruͤ⸗ 
dens: Executiong: Edit, ardioris modi exequendi, und 
yen Executiong:Recels zu reftitnieen rucfftändig ift, und ans 
yalten wird, dazu follen und wollen Wir einem jeden der 
ich wider männiglich ohne Unterſcheid der Religion ver; 


4. ii 
Und jelbft ein gleiches zu thun, | 
‚sjerige, fo Wit felbiten vermög jetztgedachtem Friedens: 
d darauf zu Nuͤrnberg ımd fonften aufgerichteter Edi.to. 
oris ınodi exequendi, zu reftituiren fhuldig, einem jedwe⸗ 
and Er einige Verweigerung vollfonmmentlich reflituiyen, 
auch, fo viel Wir recht haben, ſchuͤtzen und ſchirmen; 


u 


;. II, 


den Erb: Landen eingefeffenen Reichs⸗Staͤnden un⸗ 
partheyiſch Recht wiederfahren zu laffen. | 
‚Wohl denen in Eanftigen Unfeten und anderen derer Churs 
eften und Ständen reſpective Erb: Königreichin und fanden 
n Iminediat- Ständen, als denen Einheimifchen, ohnpar⸗ 
y gleiches Recht wiederfahren laſſen, one alle Verhinderung 


thalt. 
sv, 


3. Moſer hatte 1743 eine Schrift derfertiget, unter dem Tirntt 
apigesErlauterung des Weſtphaͤliſchen Sriedens und der Raps 
* sulationen, in der Materie von denen Beſchwerden wi⸗ 
ayferl. Sof:Geriähte zu Rothweil und das Kayferl. Lands 
e in Schwaben, hebft einigen Anmerkungen darüber; Weilen 
on hoben Orten erſuchet worden, diefe Schrift nicht herauszugeden, 
in Klara Anmerkungen über die Wahl⸗Capitlation Franz des 
„p. 258300 bloß einige Anmerkungen daraus eiurücken laſſen. 


hii ii Zu: . 
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| &. IV. — 


Bedruͤckte Stände nicht an den Proceſſen zu Kindern. 


Und ob auch einiger Churfürit, Fuͤrſt oder anderer Stand (Die frexe 
mittelbare Reichs-Ritterſchaft mit eingeſchloſſen) feiner Regalie, k 
medietxt, Freyheiten, Nechten und Gerechtigkeiten halber, dag fie Je 
gefchrwächer, gefihmälert, genommen, entzogen, bekuͤmmert und bebuk 
worden, wit feinem Gegentheile und Widerwärtigen zu gebühk 
chen Rechten fommen, und Ihn fürforderen wolte, Daftelbe ſollen u 
wollen Bir, wie alle andere erdentlich fchwebenden Rechtfertigmir 
nicht verhinderen, ſondern vielmehr. beförderen, und zur Endicaft h 
fhleunigen, 

§. V. 


Keine unrechtmaͤßige Zötle, x. zu manuteniren. 

Auch zu Behauptung der neuerlichen, ohne Conſens deren tie 
fürften und fonften dem vorhergegangenen achten Articul zugegen, » 
ternommenen Zoͤllen, Auflagen und Attentaten einige | 
Mandata nicht erfennen, | | 


g. VI. 


Klagen der Unterthanen wider ihre Landes Herren. 


Wann auch Land-⸗Staͤnde und Unterthanen wider ihre Obi’ 
Klage führen, fo follen und wollen Wir infonderheit, waun es die e 
desherrliche Obrigfeit und Regelien ſowohl überhaupt, als in fps 
die Jura Colledtarum, Arnaturz, Sequelz, tandes:Defenfion, Ts 
Kung der Veſtungen, und Unterhaltung der Guarnifon, nad x 
des Reichs Abfchiedes de Anno 1654, $. und gleichwie rc. und der 
* betrifft, ad mudam Inſtantiam fubditorum feine Mandata m 

rotedtoria oder Oonfervatoria erteilen, fondern nach Inhalt je“ | 
dachten Reichs: Ubfchiedes F. Benebens folfen CammersRichterx. © 
$. was dann Churfürften, Fürften und Ständen x. zuvorderſt die Ir 
träg in acht nehmen, 
8. VL | 
Wie darin zu verfahren? 

Ro Aber die Jurisdidtio fundiret, dennoch che und bevor die M 
data ergehen, die bellagte Obrigkeit mit ihrem Bericht und Ger 
nothdurft zuvorderſt vernehmen, geftalten ben defien Hinterbleibung 
nen verftatter und zugefaffen fen fol, foldhen Mandatis feine Par 
zu feiften, und wann alsdann fich befinden würde, daß die Unterehanc 
bilfige Urſach zu klagen haben, dem Procels fehleunig, doch wir Ber 

achten 
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: Subflantialium abhelfen, immittels gleichwohl fie zum 
ehorfam gegen ihre Obrigkeit anweıfen, 


S. VIN. 


ne Hoffnung zu Straf Gelderen zu machen, 

f: Fällen follen und wollen Wir auch Denenjenigen, fo in 
anofeiren, oder denen darinn Comwiſſion aufgetragen 
ver Strafe nichts verfprechen,. noch die geringfte Hoffnung 


a) 


ArrTıcvıos ZN 


8§. I. 
eral-Regul in Adıt- und Oberadit-:Sachen, 


u und wollen auch in Acht: und Oberacht: Sachen Uns 
vas vermög Intirumenti Pacis, in dem jüngeren Meicıss 
achdem auch in dem Münfter: und Osnabruͤckiſchen Fries 
‘« verglichen und liatuiret worden, allerdings gemäß achs 


$. IL 
r Roth, und Bewilligung der Reichs: Stände. 


ch aber auch darauf halten, daß hinfuͤhro niemand, hohen 
tandes, Churfürft, Fuͤrſt oder Stand, oder anderer, ohue 
dgenugſame Urſache, auch ungehoͤret und ohne Vor wiſ⸗ 
Bewilligung des Heiligen Reiche Churfürften, Fuͤrſten 
m Die Acht oder Oberacht gethan, gebracht und erklaͤret, 


J. IE 

Fuͤhrung des Proceſſes. 
ı denen kuͤnftigen Caſibus darinn, nach Beſchaffenheit 
is, auf die Acht oder Privation entweder von Kayſerli⸗ 
s wegen, oder auf Berufen des ledirten und Flagenden 
diren, und in Rechten zu verfahren, und darüber Wir 
n Reichs: Hof:Rarh, oder KRayſerlichen und des Reichs 

| | Cams 


erinnerten 1745. ad $: 7 u. 8. daß der paſſus intermedius der 

von denen Land Standen und Land;Steuern disponire, ausge⸗ 
und es daher bey der verglichenen perpetua zu laſſen 

Articul die Moſeriſchen Anmerkungen ⸗⸗ Cupitul. Caroli 

25. ingleichen Lud. Bernb. L. . de Zecb de Profcriptiome Sta- 
Art. XX. Cap. Garoli Vi. Lipf. 1735. 4, 


liiiia 
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Cammer: Gericht pro Adininiftiatione Juflitiz angerufen und Imnplor: 
ret werden, zuvorderſt in Decretirung oder Auslaſſung deren, Auf de 
Reichs⸗Acht oder Privation gebettenent tadlıngen und Mandaten, fodım 
in der Sachen weiteren Ausführung bis zum Beſchluß, auf des Hrür 
gen Reichs hierüber vorhin gefaßte Gefüge und Cammer ⸗Gerichte 
Dednung genaue und forgfältige Achtung geben, Damit det Angeklagte 
nicht przcipitiret, fondern in Teint Habenden rechinräfigen Defenfon 
der Nothdurft nach, angehoͤret werde; 
| $. WW. | 

Abfaſſung des Urtheils. 

Wann ed dann jüm Schluß der Sachen konimt, fo foflen die @ 
gangene Ada auf öffentlichen Meichstag‘gebrächt, durch gewifle hier 
ebfonderlich derendigre Stände (det Prælaten⸗ und Grafen » Stand mi 
eingefchloflen) aus allen dreyen Reichs: Collegiis in gleicher Anjahl 
zen Religionen eraminiret und uͤberleget deren Gutachten an gefa= 
Ehurfürften, Fürften und Stände referirt, von denen der endid 
Schluß geſaſſet, | 

6. V. 


Deſſen Approbation, publication, und Exetution. 

Und das alfo verglichene Urtheil, nachdem es von. Uns oder lie 
kem Commillario gleichfalls approbitet, in Unferem Nahmen pub 
get, auch die Execution ſowobi in diefeitt, als anderen Fällen ante! 
nicht, Als nach Innhalt det Executiong · Ordnung, durch den Erak 
darinnen der Aechter geſeſſen, Und angehörig, fürgenommen umd w? 
zogen werden, ' 

Mm 
Des geächteten Guͤter und daraus zu leiſtende Satisfa&tiot 

Was um dem alſo in die Acht Erklaͤrten abgenommen wird, de 
ſollen und wollen Wir Uns und Unſerem Hauſe Nicht zueignen, ſe 
dern es folle dem Reich verbleiben, vor Allen Dingen aber, dem ir 
leidigten Theile daraus datisfacllon gefchehen) 


&, vn. 


Deſſen Particulat- Lehen. 


Jedoch fo viel die Particular -Lehet, fo nicht immmediate don U 
und dem Reich, fonderh von andern herruͤhren, betrifft, Dem ter? 
Herrn, auch fonften det Gammer : Gerichts : Ordnung, und kinemF 
den an feinem Recht: und Gererhrigfeiten unbeſchadet, 


5. vm 
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5. VI, 

t fehadet denen unfchuldigen Agnaten nicht. 
auch im Heiligen Römifchen Reich bey verwuͤrckten Guͤ⸗ 
ers, defielben Verbrechen deuen Agnaten, und allen ans 
sortung und Recht daran haben, und fich des Verbre⸗ 
hat nicht theilhaftig gemacht, an ihrem Jure Succedendi 
) Stanım: Gütern nicht, prejudiciren, fondern das Prin- 
auch agnati innocentes propter Feloniam des Aechters 
pligchten Lebens und, anderen zu priviren, keineswegs 


$: X. 

yerzügliche Reftitution ded Beleydigten. 

y der gemalshätiger Weiſe entfeßte und Spolürte, pen- 
anni, um,anverlangge Reflitution anhalten würde, fo 
ı Wir daran feyn, daß dem Kläger, nach ‘Befindung 
d ohnerwartet des Ausgangs des quoad Peenam Banni 
ten. Proceflus, zu feiner uneingeftellten Redintegration 
Mittel, vermög der Sammer : Gerichts : Ordnung und 
chen Conflitgtionen, sum pleno Etfectu gerholfen 


S. X. 


gorbefchriebene Meife verfagren, fol dieſelbe 
aull und. yichtig ſeyn. 

h ouf vorbeſchriehene Maaß, Foru und Weiſe, wie 

uncten verſehen, nicht verfahren wuͤrde, ſo ſoll als⸗ 

Erklaͤrung und Execution iplo Jure vor. null und 

rden, 


$. XI, 


8 Bannum Contumacis abthun. 

Bannum Contumaciz belanget, wollen Wir felbis 
fen Confiderationen unzulängliches Mittel abthun, 
aufis, auch ben denen civilibus coörcendi & com- 
enden laflen. «) | 


Axrı- 


Cap. Caroli VI. befinbli us, wegen verſprochener 
‚in Denen verwuͤrckten ee geichehenen Veraͤn⸗ 
en werden | 

iiiis 
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AxtıcuLus XXI. 


F. |]. | 

Manutenenz der Reichs-Staͤnds £ehenherrlichen Rechte. 

Wir gereden und verfprechen, Churfürften, Fürften und Eiiı 
des Reichs (die frene Keichg : Ritterfchaft mit begriffen) wegen it 
angebörizen Leben fie feyen gelegen, wo fie wollen, bey ibren a: Lha 
berelichen Befugniffen, auch Gerichtbarfeit in denen dahin, nadıkkır. 
schen Dechten, gehörigen Faͤllen, allerdings obnbeeinträchtiget, w 
ihnen darinn von feinem Reichs: Gericht, neque fub pratextu Can 
nentix Caularum neque Judicii univerfalis, eingreiffen zu laffen. ) 


$. Il, 
Ihre freye Difpofition über ihrer Vafallen verwuͤrckte Lehen, 
Wann auch derenfelben Vafallen oder Untertbanen ex Criminelx 
Majeftatis oder fonften, Diefelbige verwuͤrcket hätten, oder nod m 


würden mögten, fo wollen und folen Wir fie derhalben nad ik 
MWillen fihalten und walten laſſen. 


S. III. 


Sothane Lehen keineswegs zum Kayſerlichen Fiſco ein 
zuziehen ıc. 
Keineswegs aber die gedachte Lehen zum Kayſerlichen Filco ein 
ben, noch ihnen die vorige, oder andere Valallen aufdringen. 


—— 


Meder deren Unterthanen verwuͤrckte Allodialien der Panki 
Dbrigfeit zu entziehen. 

Die Allodial . Güter, auch, welche ex Crimine Læſæ Majeflsi 
oder fonften vorgefeßter maffen verwürcket feynd, oder verwuͤrcket we 
Den möchten, denen mit den Juribus Fifct belehnten, oder Diefelbe fe 
ften durch beftändiges Herbringen habenden Churfuͤrſten, Fürften wm 
Ständen, unter welcher Obrigfeit Bortmäßigfeiten fie gelegen, nic 
entzichen, fondern die Landes: DObrigfeiten oder Dominos Territo 
mit deren Confifcirung gewähren laflen. 


$. V. 


Verbotene Vergewaltigung unter Schein, Rechtens. 


Sollen und wollen auch die Churfürften, Zürften, Prælaten, Ges 
fen, Herren und andere Stände des Reichs (die unmittelbare Reiche 


a) &, ein mehreres hiervon, beyn Cafar. Furfiner. p. 265. 


6) Die Neiche ı Grafen eriauctten 1745 hiebey verfchicdenes wegen dem 
Gerichtidarkeiten. d weg Leah 


| 


| 


) 
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it eingefchloffen) in oberzehlten oder anderen Zälfen, unter 
des Mechtens und der Juflig, nicht felbft vergewaltigen, 
icht ſchaffen, noch anderen zu thun verhängen. 


§. VL 


trittigfeiten den Lauf Rechtens zu lafien. 

wo Wir oder jemand anders zu ihnen allen oder einem 
ufpruch oder einige Forderung vorzunehmen hätten, Dies 
Sir ſamt und fonders, Aufruhr, Zwietracht und andere 
iligen Römifchen Neich zu verhüten, auch Friede und 
haften, vor die ordentliche Gerichte, nad) Ausweiſung 
-Abfchieden, Cammer : Gerichts: Executiong ; Irdnung, 
ud Denabrüch aufgerichteten Rriedens: Schluß, auch zu 
auf erfolgten Ediden, zu Verhoͤr⸗ und gebührlichen Rech⸗ 
fommen. 


4. VII, | 


darinnen Feine Thätlichfeiten zu gejtatten 

bſt fo wohl in Cognofcendo, als Exequendo nad) obbe: 
Conflitntiönen und Friedens: Schluß verfahren laſſen, 
a geftatten, daß fie, worinnen fie ordentlich recht leyden 
fien erbietig feynd, mit Raub, Brand, Pfändung, 
a4, neuerlichen Exadtionen und Anlagen, oder anderer 
‚iger; angegriffen, überfallen und befchtveret werden. 


$. VII. 


‚altigte zu reftitniren und Schadlos zu ſtellen. 
dergleichen Vergewaltigung von jemanden gegen einen 
Reis: Stand vorgenommen worden, oder würde, ſo 
fen Bir alfobald die fichere Anftalt machen, daß die be; 
de wiwverlängt reflituiret, und Der zugefügte Schaden, 
nifche Erkanntniß durch benderfeits benannte Arbitros 
Reids / Tage nach billigen Dingen erfeßet werde. 


| Kasseusve XXII. 


—X 
ie die Standes -Erhoͤhungen zu ertheilen. 
sation Fuͤrſtlicher und Graͤflicher, auch anderer Dignitx- 
d mllen "Wie Zeit Unſerer Königlich: und kuͤ 
schen Regierung dahin ſehen, damit auf allen Fall die⸗ 
liiii4 felbe 
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ſelbe allein denen von Uns ertheilt werden, die es vor andern mi | 
meritivet, in Reich gefeflen, und die Mittel haben, Den aertm | | 
den Stand pro Dignitate auszuführen. #) “ 


$. I, 


Auch keinem Neuerhoͤhten ohne die Erforderniffen mit Dem 
tis zur Seflion und Stimme in Neichg :Collegiis zu 

a Ba Be ſtatten zu kommen. = 

‚ , Niemandenaber yor denen neuerhoͤheten Zürften, Grafen und se 
ren zur Selion und Stimme im Fuͤrſten-Rath oder Gräflichen lo 
legiis mit Decretis und derqleichen, anderft, als wann er vothet Ir 
jenige erfüllet, was nach dem erfren Articuk diefer Unferer Wah:b 
pitulation dazu erfordert wird, zu ſtatten kommen. 


$. UI 


Niemand andere prejudicirliche Dignirdten zu Ertheikt, 

Auch. Feinen derfelben, wer der auch fen, zum Prarjudig de 
Schmaͤhlerung eini ʒen alten Haufeg oder Geſchlechtes, defleiku) 
— Standes und uͤblichen Tuuls, mit neuen. Pr&disaten f kp | 
Titulen oder . Wappen » Briefen begaben, 


. IV. 


Weder denen aus notoriſchen Mißheupath erzeugten Kisden 
die Vaͤterliche Titul, Ehren und Wuͤrden beylegen 

Noch auch denen aus ohuſtreitig notoriſcher 4) Miß heurath erztu 
ten Kindern eines Standes des Reichs, oder aus ſelchen Haufe m 
ſproſſenen Herrus, zu Verkleinerung des Haufes, He Vaͤterliche d 
ul, Ehren und Würden beylegen, vielweniger deſelbe zum Nas 
theile deren wahren Erbfolgern, und ohne deren befordere Einwilligum 
vor ebenbürtig und Suceeflions;fähig erklären, auch nv dergleichen verhe 
bereits geſchehen, ſolches für aull und nichtig auchen und achten. 


F. V. 


Standes » Erhöhungen denen Landes : Herren unprejudicirld, 
So follen auch des eins oder andern unter der Ehnrfürften, Für 
ften und Ständen des Reichs Gefeflenen und Beguͤterten — 


J 


#) Der Reihe: Grafen Monitum d. a, 1745 zu dieſem Foho wegen Erbebun 
in den Reichs: Grafen » Stand, f. beym Hofer c. P, IL im aien 39 


bange. 
b) ©. disvon Cefarim, Furſiner. 1.c- p. 373, 
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des: Erhöhungen dem Juri Territoriali nicht nachtheilig 
ſelbe ſowohl, als die ihm zugehörige, und in folchen Lan⸗ 
Güter einen als den andern Weg, unter voriger fandeg 
risdiction yerbleiben: j 


$ VL 1 
Beſchwerden in dieſem Stuͤck abzuthun. 


n, wo ein oder anderer Staud erweißlich darthun wuͤrde, 
mı obiger Stuͤcken biß daher gravirt, und an feinen Ger 
irch neue Standes : Erhöhungen beeinträchtiget worden, 
einen habenden Beſchwerden genuͤglich geböret, und dag 
:gangeng geändert und abgefteller werden ſolle. | 


S VIE 


x Kapferlihen Nohmen ergebet, im der Reichst 
Canzʒley expediren zu laffen, - , 
‚ und wollen Wir au) in fleigige Obacht nehmen, und yer: 
alte Expeditionen, ſo in Kanſerlichen und des Reiche 
Guaden und anderen Sachen, infouderheit ader Diplar 
ı Sürftens Grafen: und Herren:Stand, auch Nobilita- 
aten (auf deren Mißbrauchung abfonderlich Ohachtung zu 
ie Mißbraͤuchen ewpfindlich zu beſtraffen ſeynd) uud Kaya 
5: Titulen yon allen Gattungen, ſamt andern Freyheiten 
n, welche Wir unter dem Nahmen eines. Römifchen Koͤ⸗ 
er. ertheilen werden, bey feiner andern, als der Reiches 
ſolches von Alters berfommen, auch Unferer und deg 
e gemäß iſt, gefchehen ſollen. | 


8. VI: 


Was darwider gefchiehet, iſt nichtig. 

nr im Kraft dieſes diejeulge Diplomata, fo. ben einer. ana 
Reichs : Canglen unter Kayſerlichem Tirul und: Nahen 
er. Fünftiger Unferer Kapferlichen Regierung expedirt 
ig null und wichtig ſeyn, und die Impetranten, ehe und. 
der Reichs: Canglen gegen gebühreude Tars Erlegung 
d legitimirer, Dafür im Reich nicht geachtet, noch ihnen 
oder Titul gegeben werden ſolle. 

$. IX. 


Cantzley Intimationes yon den Erbs£and-Eangleyen 

hneutgeltlich anzunehmen und. zu beobachten. 

x für Önaden: Briefe, Standes: Erhöhungen und ans 

en in Unferer Reichs: Cangley ausgefertiger, und von dar⸗ 
iiiig aus 
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aus anderen Unſeren Cantzleyen intimiret werden, dieſelbe ſollen fr 
mit ſchuldig ſeyn, gedachte Intimationes nicht allein ohne allen Entgth 
oder Abforderung einer neuen Tax⸗ oder Cangley» Jurium, mie it 
Nahmen haben mögen, anzunehmen, fondern auch denen Impetrn- 
ten, dem erhaltenen Stand und Privilegio geinaͤß, Das vermilligt 
Prædicat nnd Titul in denen Expeditionibus defelbften ohnweigerlich u 
geben, und bey Vermeydung der. darin-gefegter Pen wicht zu entziehen. 


| $.X. — 

Chur⸗ Mayntz kan allein den Tax moderiren. 
Weilen auch dem Reichs: Cangleyr Tax⸗Amt und anderen Bedien 
en an deren nothmwendigen Linterhalt die Nachlaß und Moderatio 
deren Tar:Gefällen, fodann, daß über die Kanferlihe Concefhons 
der Privilegien, Standes» Erhöhungen und anderer Gnaden die gr 
woͤhnliche Diplomata der Gebühr nicht ausgelößt werden „ zu qrofkt 
Schmaͤlerung und Abgang gereichet; Als folleh und wollen Wir yı 
Deffen weiterer Verhütung neben den Ehurfürften zu Mayng, alsCık 
Cantzlern, daran feyn, und darauf halten, daß von Ihm, der allein, 
als des Reichs Ertz »Cängler, die Machlaß und Moderation zu thut, 
Berechtiget if, atı- denen üblichen Reiche: Cangley Juribus und Tara 
von obgedachten Kayſerlichen Conceflionen oder Privilegien, Stankt 
Erhöhungen und anderen Gnaden, nichts mehr nachgelaflen un 
inoderirct werde, " | | 
—E J S. XI. 
VDiplomata, fo in Zeit 3. Monathen nicht redimiret, find 

ungültig. 

Wir follen und wollen auch, daß denen, fo von Uns dergfeiha 
Begnadigungen insfünftige erlangen, -und innerhalb 3. Monathen Zei, 
hernach darüber ihre Diplomiata bey der Reichs : Cangley nicht redimi- 
ren ımd erheben, fich Der verwilfigten Gnade und Conceflionen ju 


rühmen,. oder deren fich würcflich zu gebrauchen, keineswegs zuarge 
ben oder verftattet werde, | 


6. XII 
Straf deren, die fid) derfelben anmaſſen. 

Sondern die Kayferliche Begnadigungen follen folhen Falls nach er: 
wehntem Termin ipfo fado hinwieder gefallen, callitt und aufgeho⸗ 
ben, und die Kayſerliche Reichs-Fiſcalen wider alle, welche deraeitalt 
unbefugter Weiſe folder Standes : Erhößungen, Nobilitationen, Rath: 
Titulen oder Namens: aud Wappen s Berleihungen und Dderaleichen, 
ſich anxuͤhmen, zu verfahren, und nach vorgängiger der Sachen Um 

* | ter 


— 
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ſelbe nach Geftalt des Verbrechens, und der Perfonen zu 
safe zu bringen, ſchuldig und gehalten feyn, 

ie see IE Be | 
dergleichen Begnadigungen fälfchlich rühmen :c. 
dann auch zumaßlen gegen diejenige ftatt haben, und 
Anſtand vollzogen werden folle, die entweder dergleichen 
en von Unferen Vorfahren am Reich erhalten zu haben, 


eben, und deren fich anmaflert,. oder felbe zwar erhalten, 
Reichs: Ganglen biß daher nicht ausgelöfer haben. a) - 


Akricurus XXI 


5. 1 
Kayſerl. Reſidentz. 


und wollen Unſere Königliche und kuͤnftige Kanſerliche 
weiſung und Hofhaltung im Heiligen Roͤmiſchen Reich, 
on, es erfordere dann der Zuftand deren Zeiten ein an; 
liedeen, Ständen und Unterthanen deffelben zu Nußen, 
en beftändig haben und halten. a” 


$. II, 
Schleunige Audienz. und Expedition. 
Heiligen Reichs Churfürften, Fuͤrſten und Ständen ſo⸗ 
Bottſchaftern und Geſandten, (die von der Freyen Reichs⸗ 
bgeorduete mit begriffen) jederzeit ſchleunige Audieng, 
n erteilen und.diefelben mit feinem Nachreifen beſchwe⸗ 
dinterziehung der Antwort aufhalten. 


§. I. 


achen, fo am Kayſerl. Hof zu gebrauchen, 
chriften und Handlungen des Reichs an Unferm Aönig: 
nfeigen Kanferlichen Hof keine andere Zunge noch Spras 
laflen, dann die Teutſche und Lateiniſche, es wäre dann 
:balb des Reichs, da gemeiniglich eine andere Sprache 
e,und im Gebrauch künde, jedoch fonderlich legten Falls, 
ın Dem Reichs: Hof: Rath der teutfchen und lateinifchen 
ruͤchig; 

S. IV, 


meifei findet ſich weites: Noch in 6. Monathen von num 
— ausloſen. 
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| $.ıv. 
Beſetzung der Hof: Aemter. 
Sollen und wollen auch inskünftig, bey Antrettung Unſerer Kanferiice 
Kegierung,unfeve Kanferliche und des Reichs Aemter am Hof, und dirt 
fonften in: und aufferhalb Teutſchland zu nergeben,und zu befeßen Gaben 
da feynd: Protedtio,Germaniz,Gefandfehaften, Obriſt⸗ Hofmeiſter, Obi 
Cammerer, Hof: Marfchakten, Harfchier und Leib; Garde, Hauptleuthew 
dergleichen, mit feiner. andern Nation, danu gebobrnen Teutſchen, eM 
mit denen, die aufs menigft dem Reich mit geben: Pflichten vermert 
des Reichs : Weſens fündig, und von Uns dem Reich uüglich rad 
werden, die nicht niederen Standeg noch Wefens, ſondern uahrafat 
hohe Perfonen, ynd mehrentheils von Reichs: Fuͤrſten, Grafen, Hem 
und. von Adel, oder fonfteu guten tapferen Herlommens, befegen wl 
gerfehen, —* — 
$: V. | 
— Erhaltung deren Nechten zc. 
Auch, obgemeldge Aemtere bey ihren Ehren, Wuͤrden, Gefüklen (1 
fo weit felbige vermdg diefer Wahl: Capitulation, Denen Reichs. 


Mentern nicht vorbehalten fepnd) auch Recht uud. Gerechrigkeiten br 
den, und. denenfelben nichts entziehen laſſen. erechtigkeiten 


As ricurus XXIV. 
| — | 
Hefegung des Reichs⸗Hof ⸗Raths. 
Desgteichen follen und wollen Wir den Kapferl. «) Reichs: He 
KRarh, mit Fürften, Grafen, Herren, von Adel und anderen ehrliche 


teuthen benderfeits Religion, vermög Intirumenti Pacis, qug Denen Reice 
Crayſen beſetzen. | 


gu 


: Qualiteten der Reichs: Hof⸗ Raͤthe. 
nd. zwar wicht allein aus Unſeren Unterſaſſen, Unterthanen ml 
Vafallen , fondern mebrerntheils aus denen, fo im Reich teutfcher N 
tion anderer Orten gebobren und erzogen, darinnen nach Standes: G⸗ 
buͤhr angefeflen und heguͤtert, derer Reichs» Sagungen wohl erfahren 
guten Nahmens und Herkommens auch rechten Alters, und gebörigr 
in Examine, gleich in dem Camma:Gericht, wohl beftandener Geſce 
ich, 


«) &. was hievon anmertet Cæſar. Fuſtuer 1.c, 282. ſq. 


chen Mömige Jofepbi Dee. 1613 


yen wohlgeordueten teutfchen, Dicalleriis, wors 
minen, oder auch Juriftifchen Facukäten er⸗ 


$. II. 
Ihre Pflichten xc. | 
ns und Dem Reich, Inhalts det ih der Reicht⸗ 
altenen, Jedoch kuͤnftighin auf-das Reich nahe 
rndes;Notul, ud fonftem feinem Churfuͤrſten, 


Reichs, vielweniger Gusländifchen Potentaten, 
en, Beſtellung oder Gnaden Geld verwandt 


vgv. 
gegen den Reichs-Hof Rath. 
Beſchwerde geführet worden, ob ſolten Jagen 
Raths⸗Ordnung Contraventiones vorgegan⸗ 
llen Wir, nach angetrettener Unſerer Regie⸗ 
n neubeſtellten Reichs⸗Hof⸗Rath ſolche nach: 
n, damit der Sachen rechtlicher Gebühr re⸗ 
Zukunft dergteichen wicht begangen, weniget 
che dagegen alle genaue Vorkehr beobachtet 


g. V. 

er Reiche: Hof Raths Ordumd. 
n Wir gleich nach angetrettener Unſerer Ro 
a dem Reich ein Gutachten (warm ſolches 
ger und zu Stand gekommen wäre) wegen 
Hof Raths-Ordnung, erfordern, und fo weis 
möglichfter Dingen befördern, fofort dieſelbe 
aſſem | 

8 VI | | 
+ ben Modum der Reichs· Hof ⸗ Raths⸗ 

Viſitation. 
weniger nicht ſogleich nach angetrettener Un⸗ 
ing, vermittels eines Commiſſions-Decrets, 


und Ständen ein Reichs-Gutachten (wann 
rlichen Negierungs » Antritt nicht —— 
e⸗ 


e Fphus iſt Aus dem 1öten Articul; propter con- 
Fin der Wahl: Capitulation Caroli VII. mit einigen 
ven hicher transferiret Worden, 
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ſchehen, waͤre,) über das, was in Inſtrumento Pacis zur nächften Reit 
Deliberation ausgefiget worden, und den Modum Viſitandi betrifft, o 


forderen, und dem darauf erfolgenden Keihs: Schluß feine behönz 
Kraft und Nachdruck geben. 


S. VI, 
Ä | Interims-Vificationes. 

a) Inywiſchen aber, und bis dahin gefhehen laſſen, daß von ka 
Ehurfürften zu Mayng, als des Heiligen Reichs Ertz⸗-Cautzlern, (iur 
ftens ein Jahr nach angerrertener Unferer Kayſerlichen Regierung, wr 
erft dieſe Vihtation vorgenommen, damit alle drey Jahre fo lan, it 
in Comitiis ein anders beliebet, continuiret, die bey Der Vifitstiono 
gangene Adta jedesmahl der Reihe: Berfannmlung vorgeleget, aud,w 
fern darunter der geringfte Mangel erjcheinet, fofort in Counitiis gem) 
fene Borfehung gemachet werde; _ 
| = 6. VI 


Ioterims· Reichs · Hof⸗Raths und Vifitationd =» Ordnung. 
Wie dann auch von dem Neichs Hof: Rath ſowohl, als denen 
ordneten Vifitatoribus, bis von Uns und Dem gefamten Meich eine 
nen heutigen Umftänden gemäß eingerichtete vollftäindige Neihs: 


Marhs: Ordnung, verfaſſet werden fan, in modo procedendi dieat | 


MeihsHof:Rathe: Ordnung, nebft demjenigen, was der von WWeylin 
Rayſer Earl dem Viren im Reich Anuo 1714. dieſerwegen ausgelule 
nen Verordnung ans Denen Monitis Statuum’ialeriret worden, proRs 
iu angenommen, und aufs genaucfle beobachtet, auch daß folchese 


‘ 


$. IX, 


Rang zwiſchen den Keihs-HofRärhen. 

Sodann folfer und wollen Wir verfügen, daß in dem Kanferficer 
Keichs: Hof: Rath auf der Ritterbanck zwifchen denen vom Mitterftant, 
welche zu Schild und Helm, Ritter: und Stiftmaͤßig gebohren, m 
denen Grafen und Herren, fo in denen Reichs:Collegiis feine Seſſea 
oder Stimme haben, oder von ſolchen Reichs Soſſion habenden Hi 
zen entfproffen, und gebohren-fennd, in Der Raths-Seſſion, dem alten 
Herkommen gemäß, Fein Unterfheid gehalten, fondern ein jeder, ud 
Drdnung der angetrettenen Raths Dieuſten, ohne einigen von Staat 
wegen fuchenden Vorzug, verbleibe. d) ü 
a) Diefer $. bat and) in der Capitul, Carol; WIN. zuerſt feine gegenwärtige Cr 

ftalt befommen. DR 99 
) Was die ReihtrGrafena.tr45 ad $.4.h. Articah für ein Charter ſich biete 
. “ qualificirgndes) Monitum, ferner ad Act, 6. wie midi weriger,; acder ut 
| I | Ir 


ehe, mit allem Ernſte und Nachdruck von Uns beforget werden fjk ' 


ifchen Rönige Fofephi des 11. | 161$ 
5X. | Br 
Hang gegen andere ıc. Ä 


ion dee Reichs-Hof Rache: Stelle, Precedenz 
ebet werden, was dießfalls in der Reichs⸗Hof— 
und derofelben Stand gemäß ift. 


S.XT. ne - 
h8:Prefident und Vice-Praefident. 


ı auch ben ernannten Reichs: Hof: Rath kei⸗ 
Vice-Prefidenten beftelten, es feye dann der: 
Fuͤrſt, Graf oder Herr in demfelben unmittels 
en und begütert, 


$. XL 
Direction in Judicialibus. 
of Raths⸗Præſidenten ſollen und wollen Wir 
ichs:⸗Hof⸗Raths · Direction in Judicialibus, von 
e, eiugreiffen laſſen, noch geſtatten, daß ein 
on anmaſſe. 

8S. xn. 
ır Pleno zu verhandlen. 


‚nd jede vor den Kayferl. Neichs: Hofs Kath 
ı Pleno, abgehandelt, und: weder zuvor noch 
tionen, d) Hof:Commifhonen, und was ders 
Wege fonft für Nahmen haben mögen, ints 
er gerader Rechtslauf unterbrochen, oder ger 


atıctVLts XXV, 


Su. 
e Beftellung der Reichs-Cantzley. 


ung der Reichs: Hof: Cangley fo wohl des 
„als deren Reidys: Referendarien , Reiches 
und aller anderer zu der Reichs-Hof⸗Cantz⸗ 
folfen und wollen Wir dem Ehurfürften zu 

| . Mayng 


aten Hang im Reichs-Hof Rathe, gemacht, davon 
Cajarin, Fürfuer, l.c. p. 292. ſq. 
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Mayntz als Ertz⸗Cantzlern durch Germanien in der hm allein Ir 
falls zuftehenden Diſpoſition, unter was Vorwand es ſey, imsfünig 
keinen Eingriff, Aufſchub oder Verhindernuß thun, noch darin rm 
Ziel und Maaß geben F J | 

| . I, 


Taflation alles widrigen. . 
Es foll auch , was darwider vorgegangen, Und ferner derhe 
und verordnet werden mögte, vor ungültig gehalten werden, 


Verbotiene Eingriff wider die Reihe: Hof: Raths⸗ wi 
2 — Canhzleh · Ordnung. | 
Imgleichen ſollen und wollen Wir keineswegs geſtatten, dah de 
Reichs⸗Cantzley, wider die Reichs: Hof: Raths⸗ und Canhzley⸗ 
nung, einiger Eintrag gefchehe, es feye von wen, und unter m 
Schein es immer wolle, Er 


Alle Reichs: Sachen gehoͤren dahin. 

Inſonderheit follen und. wollen Wir bey Fünftiger Linferer % 
Bierumg die Kayſerl. und eichs : Angelegenheiten, ale die Rec 
Tags Gefchäfte, Die Inftrudiiones Unſerer Kapferlichen Gefandten s 
und Auffer Reichs, die Erftattüng ihrer Relationen in Reichs⸗S 
hen, nicht weniger die Reichs: Krieger und Friedetis: Gefchäfte I 
treffende Negotistiones und Schlüffe an und dutch niemand anders 
dann durch den Reiches Vice- Canblern geben, nicht aber Diefelbe z ' 
Unferer Erb: Lands Hof · Canhley ziehen laffen | 


& V. = 
Der Reichs: Hof · Raͤthe Beſoldung. 

Sollen und tollen auch die unverlängte gewiſſe Verordnung rk 
damit fo wohl aus der Kayferh Hof ⸗ Cammer, als denen bey de 
Reich eingehenden Mitteln vor allen andern Ausgaben, dem würds 
beftellten Pr&fidenten, Reichs x Hof s Vice - Canglern, als zuainh 
wuͤrcklich beftellten Reichs: Hof-Rarh,, ſodann Vice- Prefidenten = 
andern Meichs : Hof: Rärhen ihre Reichs: Hof Rath: Beſolde 
richtig, und ohne Abgang bezahler werde, 

5 VI 
Zoll: Steuer: und Freyheit. 

Wie felbige dann auch wegen der Zoll: Steuer: und andeter Be 
ſchwerden Befteyung denen Cammer : Gerichtör Afelloren glei = 
halten werden, | . 

5. \ 


— Mi u —— 


— — — — 


des Rqomiſchen Koͤnigs Fofepbi.des 11. 
en 9) | ze 62, | 
nd anderer Exemption von andern Jurisdiftionen. - 
ie fowohl, als aud) deren Ständen Geſandte, Refidenten 
»n, von dem Kayſerlichen Hof-Marfchall: Unit, Unferer 
tandes-Kegierung und anderen Gerichten und Beaniten Juris- 
dh fo viel die Oblignation, Sperrung, Inventur, Editio- 


eltanienten; Verforgung ihrer Kinder und deren Tutelen 
en betrift, weniger nicht von allen Perfonal- Oneribus als 


eyet ſeyn. | 

$. von. © 
Idhr freyen Abzug. | 
nige, fo fi) von Unferm Hofe anderswohin begeben wol⸗ 
s aufgegalten, fondern fren,ficher, und ungehindert, auch 
nd andern. Entgeld, und Vorenthalt ihrer Haab und 
fen, und ihnen zu dem Ende auf Begehren behsrige 
theilet werden ſollen. | 

' Arrıcvıus XXVI. 4) 
$. L 

; Königs von Sardinien ald Herjogen von Sa: 
nm Herzogthum Montferrat, und übrigen von dem 
Reich zutehen tragenden Staaten und Landen. 
ind wollen auch dem Rönig von Sardinien, als 
Savoyen, Durch die Perfon feines rechtmäßigen 
re Belehnung des Herzogthums Montferrat for 
feiner übrigen Stasten und Landen, welche er. 
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von 

yelder zuerſt in die Wahl: Capitulation Caroli VI. geſetzet, 
yitulation Carols VII. hingegen, aus beivegenden Urfachen, 
orden, erjchien in der Capitul. Francifci I. wiederum, jee 
& geänderte Art und Werfe, indem man ihn noch weit güns 
ien einrıchtete, als er vorher geweſen, um dem König vom 
Fenntlichkeit des Churfuͤrſtl. —— bezeugen, für das, 
‚as gemeine Beſte gethan. Die Veränderungen aber Jafr 
ticul felbften auz uühren, nicht deutlich genug anzeigen; “ 
mn in gegenwaͤrtiger Lapitulation eine abermalige 
gelitten, und eine ganz neue Geftalt befommen, indem 
dert, $- 2. und 3. Capitul. Franc. I. aber, den Aufents 
ung und das Verbot aller Wiederhandlungen betreffend,. 
fen worden. Den Unterſchied aber dieſes Articuls zwi⸗ 
z VI. und Francifeil. bat der verftorbene Hr. M.Schu⸗ 
rbergebenden Ausgabe gegenwärtigen Corp. Fur. 
r560. ſehr jorgfältig angezeiger. Wir wollen nur dag 
nführen, welches uns das erheblichfte zu feyn ſcheinet, 
tatu Cberascenf beysefügte Elauful ſich vermuthlich 
Kanfer Leopoldo und dem Herzog von Savohen ge⸗ 
ehe, und fudann auf das, was in denen 1735 geſchloffe⸗ 
inarier und den darauf erfolgten Definitivtractat, 

von Datpmten mınalım, ee nr. 


\ 
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von dem Seiligen Reich zu Leben tratget, fo bald Wir nach wo 
getrettener Unſerer Kayſerlichen — hierinn gebuͤhren 
erſuchet und angelanget werden, Denen Reichs-Conſtitatiem 
und Lehen-Rechten, inſonderheit der letzten Inveſtitur de An.m 
gemaͤß, ertheilen und erfolgen laſſen. 

II 


Den Herzogen von Savoyen bey der Vicariars-Gerechtigfet 
. Ä in Stglien handhaben. 

So thun Wir auch dasjenige, was das Churfürftliche Collegium 
unterm sten Junii 1658. an damahligen Herzogen zu Mantua, weyn 
Annullir: und Aufhebung des dem Haus Savoyen zum Machtheil w 
terfangenen Kanferlichen Reichs: Vicariats und Generalats im Jtalm 

efchrieben, hiermit allerdings beftättigen, dergeftalten, daß Wir ob ih 
—* Begriff veſtiglich halten, a) und den König von Sardinien, % 
Herzogen von Savoyen, bey der habenden Vicariats-Cerechtigfeit ıd 
Privilegien gebührend fchägen und handhaben wollen, 


ArtıicuLus XXVIE 


j $. L 
Der auswärtigen Schug-Briefe: über Mediate Reichs-Glitde 
| nicht zu beftättigen. 

Als auch in Beranlaflung deren von Weyland vorgewefenen Kin 
gen und Kanferen etlichen auswärtigen von des Heiligen Roͤmiſcha 
Reichs Jurisdidiion eximirten $ürften und Potentaten, über Immediz- 
und Mediat- Städte und Stände, vor Alters gegebenen oder von ihnen 
ſelbſt erworbenen und angenommenen, oder fonft ufurpirten Schuß: und 
Schirm :Briefen, indem fie fich deren jeweilen auch wider ihre eigene 
randes · Obrigfeit in Civil- und Juflig: Sachen, des Heil. Reichs Cr 
gungen zumider, bedienet, nicht geringe IBeiterungen und Zerſtoͤrunga 
gemeinen fand: Friedens entftanden, Dadurch datın des Heil. Meichs k- 
risdiclion, Authorität und Hoheit merflich gefhwächet, diefelbe auch 
mit Entziehung anfehnlicher Glieder gar intervertiret worden; Als fob 
len und wollen Wir zu Abwendung obverftandener gefährlicher und de 
gemeinen Tranquillität des Heil. Römifhen Neichs fhädlicher Ze 
gliederung und Mißverftand dergleichen Protedtion- und Schirm:Brirt 
über mittelbare Städte und kandfchaften, denen Gemwalten und Pote- 
taten, fo des Heil. Reichs Zwang und Jurisdiction, mie gemeldet, nich 
unterworfen, nicht allein nicht ertheilen, noch folche zu fuchen und anzu 
nehmen, geitatten, noch auch die, fo von vorigen Roͤmiſchen Kampferen, 
in etwa anderwärten der Sachen und Zeiten Zuftand und Confiders- 

u tion, 

#) Hr. Moferc.1.P.II. p. 336.mnthmaßet, daß der Sinn der folgenden Worte de 

bin gehen fol, zu verhüten, daß nicht Savoyen anfatt eines — in tw 
lien ſich mit der Zeit eines Vicariats uͤber Italien anmaſſen möge. 


‘ ‘ganze Sphus aber i behalten worden, wie — jonf 
But h a beybehalte e wie er ſch in der Capitukati 


—— — - — ee en ee NE 
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Mediat-Ständen aufgenommen worden, durch 
re Weiſe confirmiren, 
hun, oder wenigſtens einzufchränfen, 
arob und daran feyn, damit vermittelft Linferer 
h andere erlaubte Mittel und Wege, obermeldte 
(bereits gegebene, oder durch angenommene Pro- 
d abgethan, oder wenigftens in die Schranken 
mdKöniglichen Conceflionen,wo die vorhanden, 
ı Extenfion und Ausdehnung reduciret, 

‚ll 


‚gemeiner und alleiniger Schuß. 
hin nach angetrettener Unferer Rapferlichen 
; und des Heil, Roͤmiſchen Reichs’ alleinigen 
ung gelaflen, und Ehurfürften, Fürften und 
ufchen Reichs (die unmittelbare Reichs⸗Ritter⸗ 
allerfeits angebörige Untertbanen ohne Implo» 
‚en Anhangs und Aflilteng, bey gleichem Schuß 
Juftig, in Religion- und Profan-Sachen, denen 
ter Gerichts: Ordnungen, Münfters und Osna⸗ 
luß, und darauf gegründeten Executions-Edid, _ 
i, und Nuͤrnbergiſchen Executiong:Reeels, wie 
ho⸗Abſchied gemäß, erhalten. 

IV | 


? Evocationes auffer Reiche. 

Zeichero verübte Mißbraͤuche, da zum öffterm 
n ihren ordentlichen Richteren des Reichs abs 
he Potentaten gezogen worden, abgeftellet, ins 
er angemaßten Brabandiſchen guldenen Bulle, 
fürften, Fürften und Ständen merflichen Nach—⸗ 
tions/ Proceſſe gänzlich aufgehoben, wie auch 
nabligem Reichs : Tage verglichene Gutachten 
urch gedachte Brabandifche Bulle gravirten 
a Mochfall, durch das Jus Retorfionis Fräftige 


RTıcuLus XXVIII. 
$. 1 | 
ng fremder Gefandten in Reichs⸗Sachen. 
n auch, zu Verhütung allerhand Simultaͤten 
gefährlicher Weiterung, nicht geftatten, daß 
die 


. wegen derer dem Reich reftituirenden zehen preis 
|, und dabey vorbehaltenen Oeſterreichiſchen juris 

enthalten, bat man ın den nachfolgenden Eayıtular 
4177 Kkkkka 
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die auswärtige Gewaͤlte oder deren Gefandte ſich heim⸗ oder öffentl 
in die Reichs⸗Sachen einmiſchen 


Ss II. | 
Und derfelben Aufzug mit betvährter Garde. 

Vielweniger zulafien, daß diefelbe Bottſchaften an Unſerm Adnit; 
lich und Eünftig Kayſerlichen Hof oder bey Reichs» Deputativnm 
oder anderen publicis Conventibus mit bewährter Garde zu Pet, 
oder zu Fuß, auf der Gaffen und Straffen aufjiehen und erfceinn 
mögen. #) | 

AxrtıcuLus XÄK. 


| $, 1. | 
Befchiverden gegen die Reichs-Poſt, wegen der Poſt- Meife, 
Und demnach wider die im Heiligen Römifchen Reich verordnete Pi 
nicht geringe Befchwerde geführer, felbe auch nach Anweifung lufir 
menti Pacis auf dem Reirbs : Tage ausgeftellet worden; fo wollm ® 
mit Beobachtung deffen keineswegs geftatten, daB Churfürften, Fir 
ften und Ständen in ihren fanden und Gebieten, wo dergleichen Kr 
ferliche Pofts Aeniter vorhanden, uhd bergebracht, folche Perfon, 
welche feine Reichs Unterthanen feynd, und deren Treue man nid 
verficheree it, angeſetzet, oder diefelbe auflerbalb der Perfonal- Ye 
freyung von den Beytrag gemeiner Real-Wefchwerden eximirt um 
befreyet werden. 5)° " 
5 I. 


Der Poften und des Poft: Gelds abzutfun. 

Nicht weniger wollen Wir den General-Reichs + Poft: Mleifter da: 
hin halten, daß er feine Poften mit aller Nochdurft wohl verfehe, die 
getreue und richtige Brief: Stellungen, gegen billiges Poft: Geld, I 
in allen Poft : Häufern zu jedermans guter Mächricht in offenem Druf 
beftändig angefchlagen feyn folle, ohnverweißlich befördern, und als 
zu feiner fernern Klage und Einſehen Urſach gebe. 

il 


Einſchraͤnckung der Land: und Neichd- Städten Botten. 
Dagegen foll denen gemeinen fand: und c) Reichs: Stäbdrifde 


Bar 

a) Das Berlangen der alten Neihs-Fürften, in Anfehung der Wegfchaffung 

- fremder Gefandtenvon dem Neiche » Tage, f. in den Moſeriſchen Anmerdun 
ES ad Capit. Caroli VII. p. 45. 

b) Die Reichs-Fuͤrſten erinnerten a. 1745 wider diefen Articdul, das Poft: Br 
fen gehöre obnedem auf dem Neichs: Tag, wohin ed and) zu remittiren, um 
bis dahin in Conformitzt der Perpetuz, in fufpenfo zu laffen, und dem 
a. 1670 auf dem Reichs. Tag gemachten Schluß und a. 1711 zwifchen beydes 
Collegiis getroffenen Vergleich zu inhzriren, und inzwifchen in diefer das 
zu: Deich und deffen Rechte in Corpore angehender, por die Reit 

erichte gar nicht, fondern ad comitia gehörigen Sache, denen Stände 
mit Mandatis beſchwerlich zu fallen, nicht zu geſtatten feyn würde. S. and 
Cefar. Furfnerii Anmerdungen diefen $pho I. c. p. 304. fegg. 
e) ©. was bei diefem $pho Cafar. Furfiner. 1, c. p. 310 anmerdet. 


mifchen Königs Jofepbi dea I 1621 
d zwifchen denen Orten, wo aus und bin ein 
bat, die Mitbringung und Sammlung deren 
deren Pferden, und Aufnehmung derer Perfos 
zugelaflen, fondern die Reichs : Städte und der 
und fahrende Borten bierunter, denen bereite 
1636. ergangenen Kanferlichen Decreten, Paten- 
gemäß, bezeigen, und folchergeftalt diefes Bots 
r EhursMapnzifchen Reichs : Poft ; Protedtion, 
8: Erd; Poft: Meiftern und fonften maͤnniglichen 


giV.: 
nenz des Meichd « Poft: Amts, 

wollen auch, nach Unſerm ZRayferlichen Re 
ie beftändige Verfügung thun, daß Unfer Gene- 
deichs » Ober: Poft: Amt in feinem Efle, alfentr 
zu deflen Schmählerung nichts vergenommen, 
ſehen, mithiu daflelbe fo wohl bey Unferer Kayſer⸗ 
: Staat, als fonjten im Reich jederzeit in ruhi— 
und Austheilung aller und. jeder Briefen und 
beudeg billiges Poft: Geld, gelaffen werde, 


vatıon wegen diefes Articul3. 
wollen Wir auf diefen Articul, das Poſt-We— 
ang halten, auch halten laſſen, biß von Reiches 
bet werden wird. 5) Ar: 
x.Moſer inden Anmerckungen adCapit.Franc.I.P.IJ. 
rdung; Wie diefer «. 742 nady Befchaffenheit der- 
de in die Wahl: Lapiculation gefommene $phus, 
Imftände ganz anders, beybebalten werden koͤn⸗ 
ab. Denn einmahl ift gewiß , Daß man dem 
an und für fich, fein General - Krb = Poft :Yieifter? 
t, und daß die zwifchen Taxis und Paar obgewals 
nur die Faͤlle, wenn der Kayfer ſich auſſer den 
;rb-Landen aufbalte, ingleidyen die Seld: Poften 
ihen und Reichs: Armee betreffen, und eben jo 
af wenn eın Kayfer aus dem Haufe Geſterreich 
demfelben an und für fidy nicht beftritten worden 
he Hof-Poft Amt mir dem General Erb⸗Land⸗ 
ren au Fönnen, wie es denn auch nicht wohl pra- 
find zwar Ihro jeno Rapferlihe Majeſtaͤt nicht 
eſterreich: Doch find Allerhöcdyft-diefelbe moralirer 
ve Perfon und Zauß mit demfelben anzufehen, 
men Geſterreichiſchen Erb⸗Landen, daher diefer 
zu faſſen geweſen. In praxi aber wird es * 
oieder gehalten werden, wie zur Zeit der Oeſter⸗ 
.Es ift aber dennoch in der gegenwärtigen Gapitulation 
en, welches vermuthlich auch. deßwegen geſchehen, weil 
ıyfer, als einen Deflerreichifhen Kayſer, betrachtet. 
iſt, welche a. 1758 in 4. herauegekommen, unter dem 
Kkkkk3 O9. Ti⸗ 
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AxrTicurus XXX. 
| 6. 1. 
Wer auf die Capitulation zu verpflichten ? 

Damit auch die Reichs-Hof-Raͤthe, wie auch das Kayſerliqh 
Cammer Gericht in ihren Rathſchlaͤgen, Expedition und fonften fid 
nad) diefer Capitulation richten, follen und wollen Wir, bey Eünft 
er Unſerer Rayferlichen Regierung, ihnen fowopl, als andern Unkre 
Miniftris und Raͤthen, diefelbe nicht allein vorbalten, fonderu auch ernſ 
lich einbinden, ſolche, fo viel einem jeden gebuͤhret, jederzeit vor Auga 
zu haben, und darwider weder zu thun, noch zu rathen, folches aud ik 
ren Dienft: Enden mit ausdrücklichen Worten einverleiben laſſen. 

= 4. U. 
Beförderung Capitulationis perpetuæ. 

Sodann ſollen und wollen Wir gleich nach angetrettener Linferer X: 
Hierung, das Negotium Capitulationis perpetux (woben jedoch die Chw 
fürften ſich das Jus adcapitulandi vorbehalten haben, bey Dem Meiks 
Tage vornehmen, und felbiges, fo-bald möglich, zu feiner Perfedica 
Bringen laflen, a) es feye Dann, Daß folches vor Antrir Linferer Rey 
ferl. Regierung allſchon zu — gekommen waͤre. 


Den Lebzeiten Ihro Kapſerlichen Majeſtaͤt am der Hoheit um 
Würde noch fonften im H. Rom. Reich feinen Eintrag zu tun. 
Mir ſollen und wollen audy Feiner Regierung und Adminifrs 

zion im Heil. Römifchen Reich, fo lang ihre Asyferliche Majeſtaͤt 

im Leben obne Dero ausdrüclichen Auftrag und Kinwilligung 


Uns unterziehen, noch Ihro an der Hoheit und Würde Ses Ray 
ſerthums einigen Kintrsg thun. 5) S. IV. 


Titul: Ungrund der gegen da8 Rapferl. Reichs: Poft : Regale und def 
fen gerechtefte obriſtrichtetl. Handhabung ausgefonnener Verus 
limpfungen. Bien, 1758. 4 
#) nConformität diejer Difpofition ift fogleich nach angetrettener Kanferl. Ko 
gierung, Franc. I. den 16. Octob. 1745. ein Commiſſions-Decret, megen di 
Negotii der beftändigen Wahl « Capitulatıon, an das Reich eraangen. Te 
4 Febr. 1746 ſtellte auch Salyburg dieſes den 18. Det. dietirte Commiſſu 
Decret in Propofition, und verlas einen Aufſatz deflen, mas man diefer God 
halber an das Ehurfürfil. Collegium gelangen laſſen wollte. SS. felbisa 
bey den Hru. Moſer c. 1. P. II. pag. 342. 
db) Dieſer Sphus ift ein neuer Zufag. An deflen Statt ſtehet in der nächfivorben 
arbenden Wabl-Eapitularion folgendes: Auch follen und wollen Wir die 
vielen wichtigen Angelegenheiten von dem zur Wah verfamleten Chur 
fürftl. Colegro durch befondere Schreiben an ung erftartere Gutachten 
forderfamft zum würflidyen Vollzug bringen und Darauf die Bebör 
de beobadıten. Sieben erinnerten a. 1745 die Fuͤrſten, daß der Kap 
fer hiedurch fogar ad Ignota verbunden werden wollen, welche erſt nach ve 
“. Mahl von dem Ehurfürftl. Collegio, wie die 12 Collegial- Schreiben (vers 
‚ Contenta man jedoch eben nicht verwerfen, fondern nur, wie hiermubeſchehe, 
fi) gegen den Modum verwahren wolle) ſtyu möchten, verglichen worden, je 
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9 ber Capitulation durch Bevollmaͤchtigte. 

e auch wegen Unferer Abweſenheit die Wahl:Capite- 
zu beſchwoͤren nicht vermögend geweſen, fo haben Wir 
ariis Deshalben völlige Gewalt gegeben, daß fie ſolche 
en und Seele vorgängig beſchwoͤren follen; 

we v *2 


And in eigener Perſon. 
chen und geloben aber, ſothane Beſchwoͤrung der Capi- 
r Empfangung der Erone ineigner Perfon felbft zu leiften, 
balpung PefapsrriApitniation nacgenapis u verbinden..e) 


ne Zuſag wegen’ Befthaltung der Capitulation. 
es und jedes haben Wir obgedachter Römifcher König 
ten deg Reiche vor Sie und im Nahen des Heil, Rs: 
geredet, herfprochen, und bey Unferen Königlichen Eh⸗ 
id Wortenim Nahmen der Wahrheit zugefaget, thun daf 
ne und in Kraft diefes Briefes: Immaſſen Wir dann das 
ichen Eyde zu GOtt und dem Heiligen Evangelio beſchwo⸗ 
‘et, vejt und unverbrochen zu halten, dem treulich nachzus 
der nicht zu fenn, zu thun, noch zu fchaffen, Daß dawider ge⸗ 
einige Weiß oder Wege, wie die mögten erdacht werden, 
der einiger Behelfoder Ausnahm, Difpenfationes, Abfolu- 
yec weltliche Rechte, wie das Nahmen haben mag, nicht zu 
1 ſollen. | 
N $. VII. | 
; ‚Exemplarien der Capitulation. | 
Urkund haben Wir diefer Briefe ds) Neun in gleicher Form 
gen, und mit Unferem anhaugenden großen Juſiegel befräftis 
me) Churfuͤrſten einen überantworten laffen. Geben in Uns 
* Kkkkk 4 ſerer 
her Probe, wie weit man das jus adcapitulandi (ob ſchon das In- 
m ——— nichts wiſſen will) zum Nachtheil der uͤbrigen Stände, 
n gedenke. — 
Capit. Francifei befindliche $.6tus, den biß nach wuͤrcklich ge 
Befhmdrung der Capitulation- verfchobenen Regierungs; Antritt 
öllig weggeblieben. - | 
t. Carali VI, ſechs: In Capit. Caroli VII. Sieben: In Capit. 
neun. Es haben zwar —— Churfuͤrſten der Wahl Franciſci 
ohnet / indeſſen ift doch auch vor Die, fo ſich davon abſentiret haben, 
'in Exemplar gefertiget worden, und fo auch eins für Böhmen, welches 
enn der neue Kayfer zugleich König in Böhmen ift, nicht geſchiehet. 
tCapit. Carol YI.vaben befindlibeWorrobgemeldten : ift ſchon in der 
one. I. weggeloffen worden. Vermuthlich ift in der Abficht diefes 
ſich fonften in den Altern Eapitulationen an dieſem Ort befindet, ausges 
rden, weilen nemlich in dem Eingang nur 6 oder 7. in der Capit, Franc. 
ref aler neun Churfürften gedacht mird.® 
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r : 
ferer und des Heiligen Reichs Stadt Frankfurth a) den fieben und zwa 
zigften Monaths Tag Martii nad Ehrifti Unfers lieben HEren u 
Ceeligmachers Geburt im ein Taufend ſieben Hundert pier und ieh 
zigften, Unferes Reiche im erften Jahr.  » . ü 

Nicolaus Fürft Eſterhazy, hierzu bevollmächtigter erfier König. 
cChur⸗Boͤhmiſch. Wahl⸗ Bottſchafter. 

Johann Anton Graf von Pergen, hierzu bevollmaͤchtigter jur 

ter Koͤnigl. Ehur; Boͤhmiſcher Wahl⸗Bottſchafter. 
Aegid Valentin Felix Freyherr von Borie, Hierzu bewollmäctiger 
dritier Königl. ERS Wahl Bottfchafter. 


Reverſales Ihro Roͤmiſch Koͤnigl. Majeftät Jofephill, 

Mir Joſeph der Andere von Gottes Gnaden erwaͤhlter ix 
milch. Rönig, zu allen Zeiten Wiehrer des BReichs, in German 
König, zu Zunggarn, Boͤheim, Dalmatien, Eroätien, Schw 
nien 2c. 2. Aöniglicher Krb» Prinz, Erz: Herzog zu Oeftrih 
Herzog zu Burgund, zu Lothringen und Saar ze. 2c. Bit 
Prinz zu Tofcana }c. 2C. .. ——— 

Bekennen offentlich mit dieſem Brief. als am Tage, Unſerer Mi 
zum Römifchen König, welcher war der fieben und, zwanzigſte des abin 
fenden Monaths Marti, Die von Uns vermög Wuferes Shnen Desk 
unter Unferem Inſiegel zugeftellten heianderen Gewalts gevolluähiig: 
Bottſchaftere und Gemwalthabere,.. Den, Hochgebohrnen Fuͤrſten, aus 
Hoch- und Wohl Gebohrneu Kayſerl. Koͤnigl. refpedhive wirdudı 
Geheime; Raͤthe, Caͤmmerere, Feld: Marihall;fieutenant, Deriim 
über ein Regiment zu Fuß, Miniftern an verfchiedenen Chur⸗ und Furl 
lichen Höfen des Reichs, dann Kayſerl. Reichs: Hof: und Kayſerl. Ki 
nigl. Staats. Rath in Teurfch inländischen Gefhäften Niclas, des Hä. 
Roͤmiſch. Reichs Fürften Efterhazy von Galantha, Erb: Grafen m 
Graffchaft Forchtenftein, Ritter deg Theteſianiſchen Militar - Orders 
Johann Anton Grafen von Pergen, und Aegid Valentin Felir Frepkert 
von Bori&, mit.denen Hochwürdigften Fürften Emmerich Joſeph, Jr 
hann Philipp, und Marimilian, zu Maynz, zu Trier, und zu Cslmär 
Bifchoffen, des Heiligen Nömifchen Reichs, duch Germanien, durh 
Gallien, und Das: Königreich Arelat, auch durch Stalien Erz:Eanzlera, 
Unferen lieben Neven und Churfuͤrſten, wie auch nicht weniger mit iv 
nen von. wegen, und- an ftatt deren relpedtive Allerdurchlauchrigften und 
-Großmächtigiten, auch Durchlauchtigft und Großmaͤchtigen Marien 
Therefien Römifchen Kayferin zu Hungarn und Boͤheim Königin, als 
Königin und Ehurfürftin zu Böheim ꝛc. Marimilian Joſeph Churfür: 
ften zu Bayern xc. Zaverii Bormunds und Adiminiftratorn der Chur 
Sachſen ꝛc. Friederich Königs in Preußen, als Ehurfürften zu Branden 

| Burg 


*) Die Capitulatio Caroli VI. ware vom ı2. Oftobris 1711. Caroli VII. re⸗ 
25ten Jauuarii 1742. Franciſci gam 13. Septemb. 1745. 


tl 
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vor Churfürftens zu der Pfaltz zc. und Georgen Kö: 
ien, als Ehurfürften zu Braunfchweig:timeburg ꝛc. 
eichs Ertz ⸗Schencken, Ertz⸗Truchſeſſen, Erg: Mar⸗ 
erern, und Ertz⸗Schatzmeiſtern, Unſeren lieben reſp. 
rau Mutter, Oheimen, Brudern, Vettern und Chur⸗ 
ſagter Unſerer Wahl erſchienenen, bevollmaͤchtigten 
erih Earl Joſeph Freyherrn von und. zu Ehrthal, 
rn von Bredbach zu Bürresheim, Franz Anton 
ı Hohenzollern, Nielas Fürftens Eſterhazy von Gas 
eph Grafen von Paumgarten, Carl Auguft Grafen 
tiftoph Edler von Plothow, Peter Emanuel Frey: 
Johann Elamer Auauft von dem Bufkhe,. a) Gott 
ı Lob, dem Heil, Roͤmiſchen Reich zu Ehren und 
ng willen etlicher Articul, Gedings: und Padts:weiß 
„und Unferer Statt fich vereiniger, bewilfiget, verz 
und zu halten bereitsendlich zugefagr haben. Wie 
e Form geſtellet, und von Ihnen unter Unſerm Nas 
en Inſiegel uͤbergeben ſeynd, alſo lautend: 

er zweyte von GOttes Gnaden erwaͤhlter Roͤ⸗ 
allen Zeiten Mehrer des Reichs ꝛc. Geben iq 
1. Reichs Stade Franckfurt deu fieben und zwan⸗ 
sMerg nach Chriſti Unferes lieben Herrn und See⸗ 
ı Ein Faufend, Sieben Hundert vier und fechzig: 


e Unfere gevolfmächtigte Bottfchaftere und Gewalt⸗ 
hrten Unſeren ans. und abwefenden lieben Neven, 
tter, Oheimen, Brudern, Vetteru und Chnrfürften 
Bir felbige Articulen, bevor Wir die Roͤmiſche Cron 
ch erneueren und mit Unferem Eyd beftättigen und 


(ben nach jego zu biefiger Unſerer Anfunft und vor 
cher Erönung alle und jede. Pundten und Articufen, 
und Wir durch mehrgedachte Unſere gevollmächs 
nd Gewalthabere mit berührten Linferen lieben 
biwefenden Churfürften gegenwärtigen Gefandten 
und endlich angenommen, auch in Unſerem Nah⸗ 
gangen, und Ihnen tibergeben feynd, aus freyen 
' von neuem bewilliget, angenommenund zu halten, 
ı thun, was Uns als Roͤmiſchen König gebuͤhret, 
RKKRK.5— zu 
nunmehro ale Wahl-Bottſchafter des Neuerwehlten, 
n — Mutter, die Capitulation unterſchrieben, und 
a wohl ſeyn, weiln nach denen vier letztern Wabls 
"aBahl- Bottfchaftere, fie moͤgen die erfle, zweyte 
en 


nanber fi Ib, und einerlen Ceremoniel genis 
C 
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zu Gott und denen Heiligen geſchworen haben, und thun das miffeni 
an Kraft diefes Briefs alle Arglift, und Gefährde bierinnen gänskh 
ausgeſchieden. Deſſen zur Urkund haben Wir Uns eigenhändig une 
fchrieben, und Unſer Inſiegel an diefen Brief bangen laffen. Der 
&en ift in Linferer und des Heil. Römifch. Reichs Stade Frankfurt an 
Meun und. jwanzigften Monarhs: Tag Mer; im Siebenzehen handen 
Vier und fechzigften Jahr. en | 
Joſeph Mppr. 

| LS.) 
Vt. Rudolph Graf von Colloredo  Mppr. ? 

er Chriſtian Auguſt Freyherr von Beck Mn 

CXXVI. — 
Extralt aus dem zwiſchen Chur-Bayern, Chur 
Sachſen und Chur⸗Pfaltz am 9. Jun. 1750 geſchloſſe 
nen Vicariats⸗Vergleich. =) 
ach S. 1. will das hohe Rheiniſche Vicariat ſich hinfuͤro fomohl ie 
feiner geheimen Reichs⸗Vicariats Cangley, als bey feinem Vi 

riats-Hof:Gerichte, aller VBicariats-Intimationen, Verfügungen, Erfer 
niffe und Expeditionen, wie die Nahmen haben, nicht alleine im derfeat 
zum Fraͤnckiſchen Crayſe gerechneten gefürfteten Graffchaft Hennebeth 
fondern auch innachbenanuten im Weftphälifchen Erayfe gelegenen Sit 
tern und Graffchaften, nemlich dem Hochftift Paderborn, dem Hocfti 
Oßnabruͤck, der Abtey Corvey, denen Graffchaften, Dldenburg umd 


Delmborft, Hoya, Diephold, Pyrmont, tippe, Schaumburg und Nier | 


berg, und in denen andern anjegt fpecificirten Diftricten gegen die Wr 
fer zu, und über dieſen Fluß Diffeits gelegenen, dem Rheinifchen Bir 
riat nicht nahmentlich refervirten Stiftern, Fuͤrſtenthuͤmern, Grafſche 
gen, Herrfchaften, und Reichs:Städten des Weftphälifchen Crayſes eber 
fo, wie es fi) von dem Ober: und Nieder Eähfifchen Erayfe und ar 
dern Orten, worüber bißher fein Zweifel oder Streit geweſen, von ki 
verſtehet, gänglich enthalten: dergeftalt, daß diefe vorher im ſpece & 
jn genere angedeutete fämtliche Diftriete, von nım an und zu em 
Zeiten, in allen und jeden Sachen, einzig und allein zu dem Saͤchſiſche 
Wicariat, ohne Eintrag des Rheiniſchen Bicariats gehören follen. 
Gleichergeſtalt will nach $. 2. das hohe Saͤchſiſche Vicariar id 
hinfuͤro, ſowohl ben feiner, Geheimen Reichs-Vicariars:Canglen, als bo 
feinem Bicariats-Gerichte, aller Vicariats:Intimationen, — 


4) Dieſer Extract befinden ſich aucharöftentheils in des Herrn Geb. Juſfitz Ratd 
Putters Elementis Fur. Puhl. Germ. (edit. Gott. 1766.) 8.693. n. ı. it 
in deg Herrn Etats RKaths Moſers Reichs Staats: Handbüch im erſter 
Theil p- 39. ſeq. Und hat der jetzige Kahſer in feiner Capitulation Urt. : 
$. 19. veriprochen, dieſen Vergleich dem Reich vorlegen zu laffen, und def“ 
Genehmigung zu verſchaffen, fo aber noch nicht erſolget. 
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xpeditionen, wie die Nahmen haben, nicht allein in dem 
din eben fo, wie fi) von dem gangen Chur Rheiniſchen 
heiniſchen Erayfe, und andern Orten, worüber bißhero fein 
zweifel gewefen, von felbft verfteher, fondeen auch in dem 
eſtphaͤliſchen Eranfe gerechnesen Hertzogthum Weſtphalen, 
tift Muͤnſter, dem Fuͤrſtenthum Minden, die Abtey Hers 
Grafſchaft OR» Frießland, wie auch denen Grafichaften, 
Teeflenburg und Bentheim, und in denen andern anjeßk 
Diftrieten, gegen dem Rhein zu, und über Den Fluß jenfeite 
em Saͤchſ. Bicariat nicht nahmentlicy ım vorisen iſten 
irren Gtiftern, Fuͤrſtenthuͤmern, Graffchaften, Herrſchaften 
Städten des Weftphälifhen Crayfes, gaͤntztich enthalten; 
daß diefe in gegenwärtigen $. 2. in fpecie & in genere 
Amtliche Diftriete, von nun an, und zu ewigen Zeiten, in 
en Sachen einzig und alleine zu den Rheiniſchen Vicariat, 
} des Saͤchßiſchen Vicariars, gebören follen. | 
3. folten alle Handlungen und achus weiche diefes oder jenes 
vorigen Interregnig. in einer oder andern Provinz, fo ihuen 
es Bergleiches nicht bleibet, exerciret bat, wieder dieſen Vers 
derfelbe ratificiret worden, keinesweges weiter angezogen 


und 5 verbinden fich bende hohen Vicariats⸗Hoͤfe, bey pünct: 
any ihrer erechifamen, in den regulirten Diſtricten, einans 
intrag zu thun, weder in jurisdidtionalibus noch gratiolis. 
. ſoll das gemeinfame Bicariats:Siegel, (das Rheinifche Bi: 
son Ehur: Bayern, oder Chur. Pfalz verwaltet werden) bloß 
a Reichs; Adler, ohne Herz: Schildern oder andern, die Nab⸗ 
ignien der hoben Vicaricrum andeutenden Zeichen, und die 
ingerichtete Umfchrifft | | 
/um S. R. I. Imperii Proviforum & Vicariorum, 
yr Zahl, führen, Der Titul aber,unter welchendas Sammer: 
“ante interregno,verfiiget, alfo lauten: 
r von Gottes Bnaden des Zeil. Rom. Reiche diefer 
Vicarii 26. entbiechen, bekennen 2c. fügen ac. 
‚tliche Benennung der hohen Reichs; Vicarioruın. 


. folfen die Expeditrones von jedem hohen Vicariats:Hofe,fe- 


hen, wie denn auch die darauf von dein Sammer. Gerichte zu 
;erichtein duploausgefertiget werden follen. | 
‚und 9. S.iftausgemacht, wie es, rattone der Expeditionen, 
nen Reichs» Angelegenheiten, in fpecie bey aortfegung Des 
;,fub aufpiciis Vicariorum, zu halten fey. Da denn 
9. bey Fortfegung des Reichs: Tags, fub aufpiciisVicariorun, 
ate Die zu Autorifirung der Commifhon eder fonften erforder: 
itiones, gleichfalls feparatim, jedoch, auf vorherige — 
geſche⸗ 
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gefehehene Concertirung ergehen, und von dem Principal-Commillarnig 
den Commillions-Decretis, und foniten die Titulatur, opne nahmentik 
Benennung der hohen Vicariorum, folgendermaßen gebraucht werd 
2: Donderer hoben des Heil. Roͤm. Reichs diefer Zeit Yins 
rum 2c. weten laſſen S. (Seine ıc.) als derſelben zu gegen 
wöärtiger allgemeiner Reiche: Derfammlung gevollmid 

tigter höchftanfehnlicher Principal. Commiſſar ius 2c. 
Der legte und 10te $phus betrifft die Ratification dieſes Vergleida 
welche auch wuͤrklich innerhalb 4 Wochen von dem Interefliegen heſa 


g Chur : Höfen erfolger 
"  EXXVIE 


Acta die Vifitation und Revifion des Kayſerlia 
und Reiche Cammer« Berichts betreffend. @) 


e) Diefe Adta find fo meitlänftig, unddie Zahl derfelben fo groß, daß mir allbirz 
einige der vornehmften und wichtigfien Stüde von, felbigen anführen Has | 
Die übrigen finder man in Fabri Neuen Zuropsilhen Staats. Lamm 
Tom.XIT. p,36. fg. T. XVIII. p.218. ſq. T.XIX. p.2. fg. T.XX}; 
T.XXI p.3- TAXI p, ; T.XXIV. p. 5. 1: T. XXV. p. 2. fa. \ 
XXVI. p 5 feg. T.XXVl Br ſeq. T. XXVIIL p. 5. ſeq. * No 
p- 3: ſeq. T.XXX. ps. ſeq. T. XXXII. p.31. feg. und p. 278. feq. u 


in der Sammlung der neueften Staats: Angelegenheiten T.1. Par. ' 


p.2. TII. Part. I. p.22. Ferner in den Staats: Adis unter Der Kr 


| 
1 


rung Ihro Rapferl. Maj. Tofepbi des Zweyten T. VI. p.ıgo. Uue | 
felbıgen verdienen vorzüglich in Betrachtung gezogen zu werden die im diek | 


Sache ergangenen Kanjerl. Commifions- und Hof: Vecrete. Auſſer dem 
von und Rxtrcts⸗weiſe albier angeführten, — noch folgende merkwärdie 
Kanferl.. Commiflions- und Hof;Decrete an Das Reich gelauget, als ı) Ks 
fer, Commiflions-Decret de dato 26. dit. 37. Jan. 1767. die würfl. Erif 
- ung der Sammer. Vifitätion beircffend, in Fabrı Neuen Staats Lanz 
T.XX.p. 3. Dergl. de dat. & diet: 23. Apr. 1768. die Erfiredun Mt 
erften Claffe big auf den andern Nov. 1768. 1.c. T.XXIV.p. 30. ſeq. Rei 
zwey Kayferl. Refcripten =) an die Kayferl. Vifitations - Commilffion 5) # 
das Cammer:Gerichtede dato 24. Apr. 1768. ineadem materia, ibid. p.36 $ 
Kanierl. Hof:Decret de dato 7. Oct. & didt. 7. Nav. 1768. die Kapıeri. b- 
terims-Verfünung, big das Reichs : Gutachten, wegen Berichtigung aber \r 
fitations:Claflen erfolget, betreffend, nebft abermaligen zwehen Reſcripxaca 
die Kayferl. Vifitatione:Commiflion, und das Kammer:Gerichte de dato ı* 
Oct. 1768. 1. c. T. XXV. p. 29. feg. Kanferl. HofsDecret de dato 9 & 
diet. 20. Aug. 1768. den vom Vifitationg: Convent zu Weßlar am 16. 
ej. a, erftatteten Bericht betreffend. ibid. p. 38. nebft den nur berährten % 
richt. ibid. p.44. und den Anlagen dazu. ibid. p. 48. ſeq. Kayferl. Comm 
\ fiong-Decret de dat. 24. & didt. 27. Febr. 1769. den an Ihro Kerr. 
Mai. von dem Kanferl. und Reichs Cammer-Gerichte in Materia tumi & 
recurrentiz unterm 13. Jan. 1769 erftatteten Bericht betreffend. 1.c. T. 
XXVI. p.229-feq. Die dazu gehörigen Beylagen ſtehen T.XXVU. p.351.1% 
Kanferl: Commiflong: Decreta de dat. 31. Jän, & didt. g Febr. 1770. de 
an Ihro Kanferl. Maj. in Materia turni & recurrentium unterm 15. Des 
1769 erftatteren Vihtations- Bericht betreffend, nebſt einigen dazu gehöre 
Bey. und Anlagen J. c. T. XXVIII. p.297. ſeq. Die übrigen Beylagen d 


| 
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eichs Cammmer «Bericht betreffend. 1623 


| A. | 

Kayſers Francifeil, Hof-Decret, die Cam 
"ifirationd- Angelegenheit betrefjend, de dato 

m3. Aug. & dict. Ratisb. 6. Aug. 1764. *) . 

inferl. Majeftär haͤtten die bey Dero Kanferlichen 
pt eingeriffene mannigfaltige Mängel und Gebres 

chen, 

XIX. p 1.feg. ingl. T.XXX. p.r. ſeq. Kayferl.Com- 
d. sg. Febr. 1772. die wegen Vermehrung und Unterhals 
des Kanferl. und Reiche Cammer:Gerichts, von dem Vir 
und ermeldtem Sammer z Gericht erftatteten Bericht befrefs 
n.1.c. T.XXXII p. 278. Die Beylaaen find Aber noch 
', fondern follen erft in den folgenden Theilen annoch fols 
nd auch, bey Gelegenheit der jegigen Gammer  Viftation, 
zum Vorfchein gekommen, davon wir folgende alhier an⸗ 


roli Lib. Bar. de Ziegefar Tömmentatio .de Vifitatione 
lis, Jene, 4to. Ä 

trubens Abhandlung von den Vifitationen des Kayfers 
Serihts T. IV. der Neben» Stunden (1755. 8-) p.173.Teq. 
diefen Titul befonders, ohne Bemerkung des Druck⸗ Orts. 


3: Puriete, in der Viſitations /Sache des Kanferl. und 
Gerichts in Fabri Neuen Staats⸗Cantzley T. XI. p.22. 
scelii Ada Comit. d. a. 1742. T. 1. No. 15. und Mo⸗ 
nd teutfche Reihs-Hiftorieunter Franc. I. p. a2. {7 
noͤthigſien zum Theil noch ungedruckten Acten⸗Stuͤcke 
yes Kapſeruͤchen und Reichs⸗Cammer⸗Gerichts bes 
reyen Fortſetzungen, und des zweyten Bandeserften 
‚.) 1763. feq. 4to. 

Bericht vom urſprung / Beſchaffenheit, Umfänden und 
‚rer Kayferl. Reichs : Cammer ; Gerichtlichen Vifitationen 
de Nettelblaa) Leipz. und Freyburg 1766 und bald dar» 
mehrte Ausgabe unter dem Titul: 

nd verbefferter abgeforderter Bericht — — 
tigen und vorläufigen Zugabe, für den Herrn Etats⸗ 
‚c. v. Moſer von Bifitationg Relationen, uad andern 
burg 1767. 4 Äh 

fers Bedencken über einige Haupt s Yuncten, fo bey 


Bifitationg » Wefens, bey dem Kayferl. Reichs Cammers 


achten feyn. Regenfp. 1767. 4 

fers Bedenden von der Kammer » Gerichts: Vißtation, 
n und Gegenanmerdungen, 1767. 4- 

air daß Reichs Cammer - Berichtl. Viſitations Weſen 
uckf. 1767. 4. 
—* dar. fi) grändende Abhandlung, von dem 
Rei 8 Cammer:Gerichte, und deſſen Viſitation 3 Theile 
egQ. si — 
| 3 Vatriotiſche Gedancken über einige das Kayſer⸗ 
Sammer ; Gerichte und deſſen Viſitation betreffende Fra⸗ 


768. . 
über Here "ob. Stepb. Püttirs Vatriotiſche Ge⸗ 
ragen, St. und Lpz. 1768.4 1) 


r — — — — — 
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1630 Ada, die Viſitation und Revifon des Rayſerl. 


chen, auch die hierüber von Churfürften, Fürften und Ständen hs 
Meichs geführte häufige Beſchwerden fehr ungern vernommen, ı 
erferineten gar wohl die dringende Mothwendigkeit einer fördert 
vorzufehrenden Vihtarion, damit ben diefem höchften Gericht nicht m 
dem Unmefen gefteuret und die Gefeßmäßige Ordnung wieder hap 
ſtellet, fondern auch Die einftmahlige Erledigung deren daſelbſt adk- 
vilorium gediehenen Rechts: Sachen vor die Hand genommen merk 
möge. Sie würden daher Ihrer Seits nad Dero Reichs Vin 
lichen Gefinnung und in Kückjicht defien, was von dem Ehurfir 
fichen Collegio bey dem zu Franckfure jüngfthin vorgermefenen Wil 
Convent unterm ı9. Martii dißlauffenden Jahrs an Allerhoͤchſt dr 
felbe hierüber gebracht worden, willfährige Hand darzu, bieten u 
Dero Kaiferlihen Comnüflarien zu fothaner Vihtation abzufix 
ohnermangeln, gleichwie Sie dann auch den Tag zur würcklibend | | 
trefung derenfelben ſowohl als des Reiche Deputirten auf den mir = 
Jenner nächft infiehenden Jahrs piermit Dargeftalten artberauss | 
daß zu folcher Zeit Dero Kayferlihe Commiſſion an Ort und Ei =“ 
ohnfehlbar einlangen würde. 


Ihro Römifch: Kaiferlihe Majeſtaͤt hätten auch im Folge di 
des Heren Ehurfürften zu Maynz Liebden allfchon aufgegeben, as 


— 

13) Job Steph. Puͤtters Weitere Ausführung der Frage, ob die erfc ii 
der zur Canimer⸗Gerichts / Viſitation beftimmten auſſer or deutlichen ii | 
Deputation, nothiwendig auf eine gewiſſe zum voraus feſtaeſezz — 
abgelöiet werden muͤſſe, und ob ſolches dermalen auf den 2. oo. Mi ' 
thunlich und ratbiam ſch? Göttingen 1768. 4. 

14) Fortgeſetzte Anmerdungen über Herrn Job. Stepb. Pütters w 
tere Meſuͤhrung Über Die Frage, ob die erſte Claſſe — — raidım in 
Franckf. und Zeipz. 1768. 4- , | 

15) Zj. Muͤtters) Unpartheyiſche Gedanden über die in dem Cammır® 
richte Vifitationg » Berichte vom 16. Jul. 1968 -enthaltene TRatım 
—— 1769. 4. | 

16) Ejusd. Verſuch einer Ta ——n bed Kanferl. Matificaties 
Rechts, bey Schlüffen Reiches Ständiiher Berfammlungen, infonde 

“der Bifitation des Cammer · Gerichts, ibid. 1769. 4. 

18) Beobachtungen über Joh. Stepb. Pütters Berfudy einer ride 
Beltimmung — — Eammer: Gerihrs, Frf. und Zp3. 1770. 4 
18) Chriſtian »sartman Sam. Gatzers Abhandlung ven der Dut 
der ehmahligen ordentlichen Viſitationen des Kayſerlichen und An 

Cammer : Gerichts. Gießen 177.4: 

19) Cotrfr. Dan. Huffmann de Eo quod Vifitatio Cameralis in fingu 

. bus coram hac pendentibus caulıs poteft & folet. Zub. 1769. 4 

20) —— ebliche Dorfchlage die Viſitation und die 333 a 
Fu 6 Belrus an dem Kayferl. und Reiche Cammer: Gericht. Dun 

en Suftentations-Werdt betreffend, fol. 1772. . 

31) “Job. Chrift. Cramers AUustührung der Frage, ob die Kron Fort 
alg eriter Weltl. Eburf. des Reichs in der folgenden zten Claffe dir” 
—— auſſerordentlichen Kayſerl. und Reichs Kammer Er“ 

ſſitation und Reviſions Deputarıon in Rang und Ordnung vor LT 
Bayern einzurüden, grankfurt am Mayn, 1769. 4 
*) Befindet fih in Fabri Neuen Europ, Gıaais;Sangiey, T.XIL p. 56 fe 
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e bey der gegenwärtigen extraordinari Reiche: De- 
er Kaiferlihen Wahl » Capitulation zu erſcheinen 
: zu erlaflen, wannenhero Allerhöchftdiefelben deren 
famt deme gewärtigten, Daß allerfeits folche tapfere, 
e Räthe würden ausgefuchet werden, welche dies 
wohl auszuführen im Stände wären. 
mifch » Kaiferlichen Majeſtaͤt ſeyn auch von dem 
egio mittels eines anderweitigen Schreibens de 
vorftellig gemacht worden, daß, weilen die Ads 
fowohl, als die Chur Braunfchweig » Lüneburg 
ter und in dem Reichs + Abfchied de Anno 1654, 


j der extraordinari Reichs Depuration in das - 


m re-introduciret und aufgenommen, auch beyde 
n das Ehurfürftl. Sig: und Stimm: Recht auf 
extraordinari Zufammenfünften, auch Wahl⸗ 
tations- und Collegial. Tägen eingetretten wären, 
{bt entfpringende Zolge feye, daß auch felbigen 
ı Cammergerichtlichen Vihtationen die Ordnung 
da von gleicher Erheblichfeit feye, was ab Geis 
hnten Schemate Deputationis begriffenen Churs 
(hen Theils in wiederholte Erinnerung gekom⸗ 
‚ro Roͤmiſch-Kaiſerliche Majeftät geruhen, bey 
6 s Berfammlung das bebörige zu der Sachen 
allermildeſt zu veranlaffen, 
ten Allerhoͤchſt⸗Dieſelben das am fich ganz Bils 
gl, Chur Böheim und der Chur Brauns 
em verfammelten Reich zur Ordnungsmäßigen 
naufhaltfich der Viſnation ſelbſt hiermit aus 
hätten zwar nicht umhin, gehen mögen, die 
ich dießfalſiger Anhandgebung Dero Kanferl. 
berufen zu laſſen; nachdem jedoch das Pfäls 
inter die Deputirten anderweit angebracht: zu 
g und in der Vermehrung deren Deputirten 
anbey folhes Mittels obgedachten Ehurfürft: 
ibens Ihro Roͤmiſch. Kanferl. Majeftät mit 
fo wolten Allerhöchft ; Diefelbe auch diefes 
eich zur gefeßmäßigen Berichtigung hiermit 
hurfuͤrſten, Fürften und Ständen gutaͤchtlich 
dieſes Begehren ihrerfeits anzufehen gemey⸗ 


ri, Majeftät würden fich dasjenige, was das 
t fände, gern gefallen laſſen, verboffen aber 
Defiderium ehebaldigft werde erlediget, auch 
dipfalls binnen ſechs Monaten die — 


r 
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1632 Ada, die Piftation und Revifion dee Kayfert. 


Ausfunft nicht getroffen werden follte, die Viſitation des Ray J 
Cammers Gerichts keineswegs aufgehalten werden. Und gleaned 
Ihro Römish> Kayſerl. Majeftät forhanes zum Heil und Nu ) 
des werthen teutfchen DBaterlandes gereichende Vihitations- Gefkk 

und deſſen möglichtte Befchleunigung - Ihrer Kanferl. Amts: Ir |! 
kehrung wuͤrdig erschteren, auch aus folder reineften Abſicht da B 
verſammleten Reich davon die Eröffnung zu thun für gur bin | « 
den hätten, alfo.verficherten ſich Allerböchfts Diefelbe zu Shure | € 
ften, Furſten und Ständen des Reichs, Daß Sie diefe Anlirge | © 
beit ihrer Wichtige und Nothwendigkeit nah im reifliche Berat | F 
ſchlagung ziehen, und zu Beförderung derfelben Ihro Römikt 
Kanferl. Majeftät mit einem patriorifhen ftandhaften Reichs; Ge 
achten an die Hand zu gehen, ni anzelegen halten würden. 


Extra&t aus dem Reichs⸗Gutachten, auf vorhergeha 
des Kayſerliche Commifliond:Decrer de dato & didar X; 
genfpurg, den 8. u. 12. Aug. 1766. die Vifitation deg Kun 
ferl. und Reichs: Cammer : Gerichts betreffend. «) 
ahdem man in allen deeyen Reichs-Collegiis in der Vifitations ; 
- Sache des Kanferl.und Reichs: Cammer:Gerihts— — — Bem 
fhlagung gepflogen — — — ; Eo ift von nunan beliebt und wir 
ſtellt worden: —— 
1) Daß zu einer Viſitatione extraordinaria des Kayſerl. und Ritt 
Cammer Gerichts unverweilt zu fchreiten, und hierbey nach Anordrux 
Des jüngeren Reichs: Abfchieds und der damit übereinftimmenden Kar 
fer. Wahl: Capitulation zu verfahren, mithin denen in Dem Schema: 
des Reichs: Abfchieds und defien Clafle prima benennten Depuitats | 
thanes Vihitations-Gefchäft aufjutragen, und die durch indefjen vos 
fallene Veränderungen ſich in gedachter Elaffe ergebene befannte Se 
digungen durch Das Herzogthum Bremen und die Stade Nürnberg 
erfegen feyen; wohingegen Pfalzstauteren nach der mit dem Schmwih 
ſchen Reichsgräflichen Collegio getroffenen Einverftiändnig in ſothe 
ner erſten Claſſe ein Platz auf der Catholiſchen Religions-Seite ci 
räumen ſeyn wird. 

2. Wäre die bey der legtern außerordentlichen Vifitation wr 
Reiche ertheilte Inftrudion, in fo weit folche auf den jeigen Fall fit 
lich ift, der Sache zum Grund zu legen. 

3) Wird in Anfehen der vorliegenden vielen Arbeit, und beſonde 
dee großen Menge der zu entfcheidenden Revilionen, Die jtärfere Be 
feßung der zu formirenden 4 Senate nüßlih, mithin dienlich eradır. 
daß von jedem Dputato zween zum allgeme:nen Beften auf eigene \: 

koſten zu erhaltende fubdelegirte Räthe ernennet, und hierzu ſolche 12 


rt, 
e) —— ſich in Fobri Neuen Europaͤiſchen Staats⸗Cantzley T. XI\ 
94. ſeq. 
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wiſſenhafte und des CameralsProcefies wohlerfahrne 
ı werden möchten, von deren Fleiß, Gefchicklich: und 
h einen guten Erfolg verfprechen Fönne. 
unter denen Dermaligen Deputatis begriffene hohe 
de zu erfuchen, ihre auserfehene Subdelegatos dem 
anverweilt namentlich zu dem Ende befannt zu mas 
ı die Nachricht an das Cammer » Gericht bald gelans 
‚mit denen allenfalls habenden Caufıs Reculationis 
—* aller Aufenthalt und unnoͤthige Weitlaͤuftig⸗ 
en koͤnne. 
mt gefunden, Kayſerl. Majeſtaͤt allergehorſamſt zu 
hoͤchſtdieſelbe geruhen moͤchten, das erforderliche 
erlaſſen, und andurch allen denen, welche die Revi⸗ 
fjugeben, daß fie ſich in Zeit von 4 Monaten bey 
nm Cammer:&ericht ſub pœua Defertienis zu mel⸗ 
hätten, ob fie die eingewendte Revifion zu proſe- 


C. 
| Kanferl. Commiffions- Ratifications- De« 
&s-meife obftehenden HKeichs: Gutachten, 
le dato den ı7. Nov. 1766. a) 
ſerl. Maj. erflärer, wie Diefelben, nach angetretener 
fich ſonderlich angelegen feyn laſſen, das YuftigsXGes 
iche zu befördern und alles beyzutragen, was hu defe 
d ftrechlicher Verwaltung gereichen koͤnne; fo führen 
‚get: 
o Herrn Borfahrers am Reich, und Herrn Vaters 
tät, glermürdigften Andenkens, gleichmäßig geführs 
ıq der Eammergerichtlichen Viſitation der. Keichge 
er ernftlicher Gefinnung hätten Ihro Kayſerl. Mas 


ten Willen zum Vollzug diefes in Ihro Wahl:Eas 


nempfoblenen Gefchäfts Dem gefammten Reich bes 
jeit erwartet,daß die bey der Reichsräglichen Ver⸗ 
: Hindernußen beygeleget feyn würden, und wie nun 

Wuͤrkſamkeit Chirfürften, Fürften und Stände 
en Begierde Allerhoͤchſt Shro Vorhaben und Ab⸗ 
egen gegangen, fo nehmen Allerhöchftdiefelbe diefes 
ein mit allergnädigjter Zufriedenheit auf, fondern 
‚Daruntervollfommen einverftanden, daß zur Cam⸗ 
on, nach Anordnung des jüngern Reichs: Abfchieds, 
immenden Kanferl. Wahl⸗Capitulation, unverweilt 
u verfahren, nicht weniger die erfte Claſſe aus den 


d deren anjetzo Eupen Ständen dermaſſen 
Kill 


rich⸗ 
) 104. ſeq. 4 
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htig zu ftellen, daß die darinn vorgefallene Veränderungen mit demhe 
gthum Bremen und der Stadt Nürnberg zu erfegen, auch an Pfaljiw 
en der Platz des Schwäbifchen Reichs:Gräflichen Collegio,inGefilgw 
x ihnen getroffenen Vereinbarung einzuräumen ſeye. 

Nachdeme nun hierdurch dasjenige erlediget worden, was bis du 
inigen Aufenthalt habe verurfachen wollen, fo ſtuͤnde der Eröfnung x 
Sammergerichtlichen Vihtation nichts mehr im Wege, fondern tretteh 
Ranferl.Obliegenheit ein, die darzu vorhandene Reichs-Geſetze, insbeſe 
yere den jüngern Reichs: Abfchied und Wahl⸗Capitulation, nach ihremw 
aufdas ganze Gefchäft genugfam ausgemeffenen umftändlichen Inhe⸗ 
ohne weitere Verzögerung zum Bollzug zu bringen, wodurch die Reich 
Verfaſſung und die heilfame Gefege in Anſehen und Kräften verblicha 
dem Reichs: Jufliz-Befen die darinn fo lang verfehene Hülfe fchleunigtr . 
ſchaͤffet, und die patriotifche Wuͤnſche Churfuͤrſten, Zürften und Stände 
defto eher ihre Erfüllung erlangen. 

Um das geſammte Reich von dieſen reineften Abfichten, wovon Yr 
Kanferl. Majeftär aus Liebe fuͤr die Reichs.Wohlfahrt eingenommen fen 
vollfommenzuüberzeugen, hätten Allerhöchftdiefelbe nicht weiter ange 
den, das: in vorerwebnten Gefegen von Ihrem Dbrift:Richterlichen « 
geforderte: und nun wiederholt begehrte Revilions-Ediet, nach dem » 
Lit.A.beyliegendenExemplar,mit der: aufden ztenMaji nächften 1767 
Jahrs zur Eröfnung und Berfammlung der Vihtation in der State | 
lar gethanen Beftimmung ins Reich durch Die Crayfe herfomintides? 
fen verfünden zu laſſen, zugleich auch Darinn dasjenige Deutlich F 
riefen, was in Anfehung des ehemaligen dergleichen Revilions-Edietsrt 
Dem juͤngern Reichs Abfchied zum Unterfchied deren, dene vorgegangen“ 
Revifionen, zu bemercken nicht hat umgangen werden fönnen, gleich aub” 
nes mit einzuverleiben, was wegen des proviforifchen Sportulen- Anſeen 
nichrgemeldter jüngere Reichs: Abfchied zu Erleichter: und Befördei 
deren Partheyen und ihret Revilions-Proceffen verordnet habe. 
Nebobſt dieſem wären Ihro Kayferl.Majeftät in dem Weg deren Gr 
ken fortgefchritten, und hätten an des Herrn Ehurfürften zu Maynz,als® 
Heil. Roͤm. Reichs durch Germanien Erz:Canzlers, die Kayfer!. Erime 
ung lab Lit. B. ergeben laffen, Damit Diefelbe, nad) Zeugnuß vorberüf“ 
Berordnungen und des Reichs: Herfommens, von ErzCancellariat-Im# 
vegen dag Ausfchreiben und die Berufung deren, zur erften Claffe acht 
jer Ständen auf.obbefagten 2. Maji Tag verrichten, und denenfelber = 
Ihro Kanferl. Namen die Weiſung auf die ältere und jüngere Reichs S 
etze zu ihrer Verhaͤltnuß, wie die Wahl-Capitnlation verordne, ercheit 
noͤge. 

Allerhoͤchſtdieſelbe haͤtten dabey Ihre Reichsvaͤterliche Wünfhem 
nen deren Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen gerne vereinbahret, und 
Birfung bringen wollen, dag in Betracht der vorhandenen Menge un 


hiedener Revifionen, die vier Seuaten mit gedoppolter Zahl zween ic” 
de> 
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Fet, und beftellet worden wären, nachdem aber mebrere 
Slaffe begriffenen Ständen ſich aus verfchiedenen nicht 
hendiedoppelte Zahl verweigeret, auch IhrerKayſerl. 
desſalls zugehende Beſchwernuß fo angelegentlich vor⸗ 
ſchem Widerſpruch nur in der Folge Unordnung und 
dachtheil des heilſamen Gefchäfts, zu beſorgen ſeyn; fo 
eſelbe nebſt dieſer Betrachtung auch jene nicht uͤberge⸗ 
kleine Umfang der Stadt Wetzlar bey dem dermalen 
ı Kanferl. Cammer-Gericht, welches nebft der Vifita- 
tt, und in feiner Amts-Verrichtung zu verbleiben babe, 
blderen vier und zwanzig fubdelegirten mit ihren Rays 
ıebft deren allerfeitigen nicht weniger zugehörigen Leu⸗ 
s ihr Amt und Stand, auch die daben zu verrichtende 
erzubringen ſeyn werden. 
dajeſtaͤt hätten dahero zu Abwendung affes Unwil⸗ 
en Undienlichfeit dem Herrn Churfürften zu Maynz 
Sefhreibung eines Subdelegati von jedem deputirten 
bis ſich durch dieſelbe, nach ihrer Erſcheinung an 
offenbaren werde, daß die Zahl zu verdoppeln nuͤtz⸗ 
ich ſeye, welchemnach Allerhoͤchſtdieſelbe den ruͤhmui⸗ 
den Ihres Allerhoͤchſten Orts nachdrücklich zu unters 
; Nicht weniger hätten Ihro Kayſerl. Majeftät num 
erfcheinenden Vihitatoren alle Erleichterung in ihrer 
men Berrichtung zu verfchaffen, Ihre Allerhoͤchſte 
nerſtrecket, daß Sie des Herrn Vormund und Adiie 
Sachſen, wegen des Reichs: Erz⸗Marſchall⸗Amts⸗ 
elben bey Reichs; Deputationen obliegender Zuſtaͤn⸗ 
iyſerl. Auftrag in Lit. C. ertheilet, damit durch das 
all-Amt in Zeiten in Wetzlar, wegen Duartier, Le⸗ 
erhaupt der Policey halber ernftliche Beranftaltung 
gung Ihrer Kayferl, Commiffarien und deren Stäns 
kehret werde, und da diefe Berfügung den Magiftrat, 
ver der Stadt Weßlar vorzüglich betreffe, fo feyen 
uͤcklichen Kayſerl. Refcript Lit, D. zur Beobachtung 
angewiefen, Dem Kapferlichen Cammer:Gericht aber 
Yiefer ihme gleich vortheilhaften Anordnung ohne ei⸗ 
öhrung in deflen fortfegender Berrichtung, laut Lit. 
oblen. Pr 
ens bey denen fo häufig angeſchwollenen Revifionen, 
dem jüngften Reichs⸗Abſchied ergriffenen: die erfor⸗ 
minum etwan noch nicht eingefommen, und in denen 
zemaͤßheit des juͤngſten Reichs⸗Abſchieds uͤbergebene 
erſchloſſen, beym Kayſerl. Cammer⸗Gericht liegen, 
ng an die Gegentheile und von dieſen erfolgende Ge⸗ 
LIIIL- ſetz⸗ 
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ſetze maͤßige Vernehmlaffung definitive von Kayſerl. Commirfarienw) 

deren Ständen Reviforen nicht gefprochen werden möge, folche Det 

gung mithin erft voraus zu feßen ſeye, welche, wann fie bis zu derunVis 

toren Hinfunft ausgeftellet würde, alsdann mit Beantwortung des pai 
revilx mehrere Monat abzuwarten wäre, womit Die Borfchrift Besjünn 
Neichs: Abfchieds und der Wahl:-Capitulation, welche von denen virk: 
naten allein einen zu der Vihtation, und die andere drey zu Entfheitu 
derer Revifionen beftimme, nicht zu vereinbaren, vielmehr zu bee 
ftünde, Daß dadurch Zeit und Koften umoͤthig verfplitterer, annebſt alc 
ley Unordnungen und fchädlicher Aufenthalt entftcehen würde. 

Ihre Kayſerl. Majeftät, welchen alleinig die Beförderung des fo kl 
fam: als wichtigen Gefchäfts, und die Entfernung aller nur erdendiid 
Hinderniffen forafältig ann Herzen liege, hätten fi Daßero von derii4 
wendig: und Nüglichfeit überzeugt und bewogen gefunden,dem Kark, 
Eammer: Gericht, welchem der jüngere Reichs Abfchied allſchon jub 
Teichterung und Fortgang deren Revilfionen die Formalia und die Cautio 
geiftung lediglich, und die Auffuchung deren Revifions-Aeten, deren To 
tion und Verkuͤndigung an die Parthenen provilorie und vorfichtig ik 
laſſen, auch vorläufig und proviforie für dießmal, von Obrift-richterfie 
Amts wegen, dDieCommunication derer Revilions-Gravaminum,derent 
Ediet:mäßig meldenden Partheyen an ihre Gegentheile, vermoͤg Litf 
zutragen, wodurch mittler Zeit, bis zur Zufammenfunft Deren Commiksı 
und Viſitatoren, wo nicht alle, jedoch ein mercklicher Theil deren Kevä- 
Proceſſen ſich dermaffen inftruirt finden werde, daß die zu Denenfelbens 
midmete DreySenaten fofort zu deren Ausarbeitung und endlicher Entſchẽ 
Dungvorfchreiten fönnten, wie nun hierdurch dem Kanferlichen Cammo 
Gericht dierin MaterialibusRevifionisihme nicht zuftehende Jurisdidtioz 
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weder einige Richterliche Erfanntnuß eingeraumet, mithin Feine Abi | 


zung der Cammergerichtlichen und Reichsgefeglichen Berfaffung me |. 


\ 


fuͤhret, fondern nur eine: in Ihro Kayſerl. Reichs: Obrift:richterlihen ie ' 
en, und aus befonderens für diegmal denen Umftänden nach unvermed® | 


sen Auftrag zu verfuͤgende⸗ feine Cauſæ Cognitionem erforderende Com- 

munication zugeftanden worden, fo würden auch Churfürften, Fürftenen 

Stände diefe: zum allgemeinen Beften, und felbft der Vihtations - It 

fammlung zum fchleunigen Fortgang des Gefchäfts erfprießliche Karid. 

Borfehung nach ihrem wahren Werth der dabey führenden reineſten Go 

— —— erkennen und aufnehmen, zumalen denen Commiflarien wm) 
ihtatoren bey ihrer Zufammenfunft bevor bleibe, die indeffen provilor® 
Yerfügte Communication und angefeßte Terminen nach befindender Er 
beblichfeit deren irfachen zu erftrecken, und die weitere Inftruirtung deret 
noch nicht zum Spruch gediehenen Revifionen rechtmäßig zu Befergem 
ZhroKanferl. Majeftät. würden ferner in den Borfchlag und Ghurachen, 
Die zu bevollmächtigende derenStänden fubdelegaten dem Reichseäglibe 
Chur-Mapnjifchen Diredtorio zu dein Ende anzuzeigen, damit Die 2 
ſel 





Leiche : Cammer: Berichte betreffend. 163” 


inwendungen vorher erlediger, und die Viſitations · Ver⸗ 
nach zum Aufenthalt der Haupt-Sache nicht beladen 
eingegangen feyn, wann nicht eines theils Allerhoͤchſt⸗ 
Vorſchrift deren Gefegen, und das ununterbrochene 
Finwendungen von denen verfammleten Commiflarien 
nig beurtheilen zu laffen)fodann die aus deſſen Abaͤnde⸗ 
mehrere Weitlaͤuftigkeit reiflich betrachtet hätten, da 
der Einwendungen und deren Beweißfuͤhrung zwifchen 
Verſammlung und des Cammer-Gerichts eine allzu⸗ 
abe, als daß davon eine ſo geſchwinde und doch Rechts⸗ 
ung erfolgen moͤge, welche eher amOrt der Zuſammen⸗ 
bey befangener Perſonen zu hoffen ſtehe; Allerhoͤchſt⸗ 
hero viel lieber bey dem Geſatz und Herkommen beru⸗ 
zeſchleunigung dieſes Punets ſich gnaͤdigſt gefallen laſ⸗ 
irfuͤrſten zu Maynz, als des H. R. Reichs Erz⸗Canzlern, 
erufenden Ständen die erwaͤhlende ſubdelegati anges 
em Cammer-⸗Gericht in Zeit bekannt gemacht und hie: 
inwendungen zeitlich zur genugfamen Beurtheilung 


cher Seftalt alles dasjenige in voller Maaß erfchöpfet 
Berfaffung mit fich bringe,und die Gefegefo ausgies 
e Vihtation in Gefolge der Kanferl. Vorkehrungen, 
alt in Wetzlar zur beftimmten Zeit eröfnnet und im gu⸗ 
werden fönne, fo crwarteten Ihro Kayſerl. Majeftät 
s, als dag Churfürften, Fürften und Stände, welche 
griffen, mit Beſchickung ihrer redlichs tapferen: und 
Gefchäft in allen deffen Theilen genugfam erfahrnen 
en zur beſtimmten Zeit des 2. May Tags fich bereits 
t Ihro zur nemlichen Zeit allda eintreffendenKanferl. 
delegati nach vorhandenem Reichs⸗Herkommen und 
cren Geſetzen, beſonders des juͤngeren Reichs-Ab⸗ 
(:Capitulation die Viſitation mit Eintracht und Fleiß 
ven werden, Daß Dadurch die allgemeine Wuͤnſche ers 
iligte Juflitz denen darnach feufzenden fchleunig und 

ſomit dadurch die Chr und das Anfehen inner und, 

werde. 
Beylagen und aus felbigen allpier: 
Lit. A, 

rl. ins Reich ergangenen Editts de dato 

Oct. 1766 den Gebrauch des remedii 
revifionis betreffend. 4) 

von Unferen ehemaligen Kanferl. Borfaßren auf 
ch: Begehrenden 3 1. Dec. 165 3 ein ſolch Ediet we; 
118, -. Lilllz gen 
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en der damals vorgehabten Reviſionen mit Beſtimmung eines gende 
uf den letzten May des 165 4. Jahrs ſub Præjudicio defertionisanberus 
‚n Termins ergangen, und daffelbe mit einen anderweiten Kayſerl. Ct 
om 17. Sept. 1668 beftätiger worden, darauf aber folche Vihtationa 
tevion bis hieher nicht hat zu Stand gebracht werden koͤnnen: 
Alfoverkündigen Wir in deffen Fortſetzung hiemit ferner, dag Wir: 
Eröfnung der von Uns und dem gefammten Reich willfährig und ei 
eförderenderVilitation aufden 2.May: Tag nächftens 17 7. Jahrs beite 
net, und nebft Unferen Kanferl.Commiflarien, auch deren Durch des Chr 
ürften von Maynz, als des Heil. Roͤm. Reichs durch Germanien Ety 
ers Liebden Gefegmäßig zu berufenden, zu der nun berichtigten erfien Ci 
des im jüngern Reichs Abfchied beliebten Schematis gehoͤriger Stänn 
Subdelegati und Revifores in Unferer und des Reichs ⸗Stadt Weglur 
ſcheinen werden, Gefinnen und Begehren fodann an Em. £bd. td. 1 
And. 60.860. Freund: Vetter: Obeimund gnädiglich,andern aber befce 
ir hiemit gnädigft und ernſtlich, daß Sie und ihr, welche einige von« 
suchnten Revilionen fortgefeßet, und von Unferen Kayferf. Commilkı 
auch der anderen vihitirenden Ständen verordneten Reviforen erledigen 
abgeurtheilet haben wollen, folhes in Zeit 4 Monate von Werfündia 
gegenwärtigen Edicts an, ſowohl bey dem Cammer-Gericht, alsaud“ 
Unfermlieben Neve, des Churfürften von Maynztiebden, als desin 
Erz: Canzlern gebührend anzeigen und erflären, diejenige aber, dam | 
Der Zeit des jüngern Reichs: Abfchieds angeftellteR evifionen inKra®o 
mäßiger Anzeig annoch beftehen (immaſſen die in Gefolg erfiberüßrtense 
ſerl. Ediets vom Jahr 1653 in der darinn vorgeſchriebenen Zeit und & 
nicht angezeigte vorhergehende Reviſionen deſert bleiben, und zu gegenn 
tiger Viſitation nicht zu ziehen, weder anzunehmen ſeyen) wann ſie nah 
maligen dem gedachten juͤngern Reichs Abſchied vorbergegangenen b⸗ 
brauch ihre Revifions-Gravamina noch nicht eingebracht, ſondern nach 
halt des erftgemeldten Ediets, Entfhuldigungs:Urfachen eingegeben," 
ihre annoch fehlende Revifions-Gravaminain vorbemeldter Frift am&> 
mer: Gericht produciren, und fodann alle und jede fih mit denen Sperm 
(welche ihnen mehrbefagtes Cammer⸗Gericht vor diß erftemal nad? 
fchrift des j. R. A. F. 126 zu mehrerer der Juflitz-Beförderung, ande! 
die biß hieher zuſammen geſchwollene Revifions-Sadyen vorbehaltih? 
zenReviforen weiterer Ermäßigung zu taxiren, und anzufegen hat, = 
Darauf von Uns daffelbe Cammer:Gericht befonders angewiefen mar’ 
wird) gefaßt halten folle, und diefe jedoch nicht eher, als wann an die &:* 
Hand angefchlagen, und von Unferen Kayſerl. Commiflarien und üb 
Reviloren folches angedeutet wird, zumArfchiv einzutragen, und zu etlex 
mit der angefügten ernftlichen Berord: und Warnung,daß, wo ein: or > 
derer derer jeßo anbefohlnerPuncten in angeſetzter Friſt nicht erfülle, =’ 
um folches in dieſem Termino nicht gefchehen könne, an benden oberm‘“ 
sen Orten nicht angezeiget ſeyn worden, alsdann forbane Reviliomen für 
fert und erlofcpen ferner hiemit erflärt ſeyn ſollen. Lie» 
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m Kayferlichen Convocations-Refcript an 
aynz d.d. Wien den 10. Oct, 1766. a) 


nauf alle zu des deutfchen Baterlandes Wohlfahrt ges 
legenheiten, fonders aber auf die Erhaftung ftrackliche 
e Juflitz-Berwaltunglinfere vorzügliheKanferl.Sorgs 
md daher Unſer Kayſerl. ObriſtRichterliches Amt durch 
menthaltene Wege zur Erfüllung zu bringen geneigt, zu 
ihrte Vihtation mit dem zweyten May: Tag nächftfünfs 
ndermaligen Wohnfig des Canımer:Gerichts in Wetz⸗ 
dayſerl. Commiflarien mit deren Churfürften, Fürften 
atoren eröffnen zu laſſen, befchloffen Haben, dabey Euer 
il. Roͤm. Reichs durch Germanien Erz⸗Canzlern die Bes 
iſitatoren zuſtehet, ſo haben Deroſelben dieſe Unſere 
liche Anordnung hiedurch bekannt machen wollen, dier 
‚lich gefinnend, und erinnernd,daß fie auf beftimmte Zeit 
ten May: Tage, mo Unfere Kanferl. Commiflarien da; 
einfinden werden, die übrige Ehurfürften, Fürften und 
in der nun berichtigten hierbeygehenden erfte Claſſe ents 
azu beftellende vortreffliche, redliche, und zur Vihtation 
ders genugfam erfahrne Raͤthe zu erfcheinen berufen, 
bey denenfelben in Unferm Kayſerl. Namen zu ihrer 
Inferer Wahl-Eapitulatiom, und dem gleichförmigenan 
ngeren Antrag der gefammten Reichs: Berfanmlung 
; auf die diefes&efchäfts wegen vorhandene Reichs⸗Ge⸗ 
nertheilen und wiederholen,damit von UnfernKanferl. 
deneninfolher Maaß abfchickenden Vihitatoren, ſowol 
Merk, als auch in denen Revifionen, welche bisdahin 
ich erlaſſende Edict vermög der Anlag zur nußbahren 
reitet feyn werden, mit vertraulich: und gemeinräthlis, 
5 der folang gewünfchte Endzweck zum Troft des ganz 
ichet werde, mit dem fernern Zufaß,daß woinder Folge 
rrichtung der Vilitation eine weitere Unfere und des 
nothwendig fenn wolte, Wir denen Gefegen und dem 
tattende Berichteund Anzeigen erwarten, undmit dein 
t Beratbfchlagung ziehen werden. Ä 
Bir die Nothwendigkeit und den Vortheilnicht mißken⸗ 
en vorhandenen häufigen Revilionen mit’Berdopplung 
zu ftatten kommen könnte, dahero dem deshalb bezeus 
Eifer deren Churfürften, Fürften und Ständen Uns 
fen wolten, fo ſehen Wir jedoch eines Theils die Denen 
‚en nicht verfehenen Reihe: Ständen zu Yufbringung , 
L313l4 des, 
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Des gedoppelten Aufwands bey nicht bewilligten gemeinen Reiche: Beytıa 
zumachfende Befchwerlichfeit, allfchon aus denen Uns bereits deshalb p 
fehebenen Anzeigen dermaßen ein,daß Die Beftehung auf folcher verdops 
ten Anzahl in der Folge [hädliche Ungleichheit und Unordnung, mithin u 
der Hauptfache böchftnachtbeilige Verhinderniß mit fich führen werde, v 
Dern Theils aber koͤnnen Wir die Uns verläßig Befannte, auch von mehrere: 
Reichsſtaͤnden beftättigte Unthunlichfeit, eine folhe vervielfaͤltigte Ber 
ſammlung in demffeinen Umfang der Stade Wetzlar nach Morbdürftiafe, 
und mit der zu folcher Arbeit erforderlichen Bequemlichfeit, neben Unfern 
infeiner Berrichtung verbleibenden zahlreichen Cammer:Gericht, und ii 
fen Zugebörigen unterzubringen, nicht auſſer Acht fegen. Gleichwie Ri 
nun diefe Bedencklichfeiten der Reichs-Verſammlung zur nähern Einfik 
bey derfelben nächften Wiedereröffnung vorlegen werden, fo ſeyn Wiris 
mittels zur&achen Beförderung gnädigft gefinnet,und tragen es Euer 
ausKanferl. Reihs:Oberhauptlicgen Borfehung hiemit auf, Daß fie dem 
berufendenReihs:Ständen in ihren Schreiben vorerwehnte Bedendit 
Feiten zu erfennen geben, und felbe in deren Ruckficht zu einsweiliger& 
fcheinung und Anfangung mit einem Subdelegato verladen, Bis dafini 
dem Verlauf fich ſowohl die vorerft aus denenin Gemäßheit des Edicht 
folgenden Erflärungen zu vernehmende Vielheit deren Revifionen, w 
Daraus entfpringende Nothwendigkeit die Zahl deren Arbeiter zu vere 
peln, beftättiget, als auch Durch den eigenen derer Vifitatoren am Orts 
nehmenden Augenfchein die Möglichkeit zur erforderlichen Unterfunfink 
rer Subdelegaten befunden wird. Wie Wir dann ohnehin auch no ink 
Beforgnuß, daß die einfache Zahl deren Subdelegaten in Wetzlar auf eir 
fo geraume Zeit zu unterhalten, nicht wenig befchwerlich feyn werde, Unſen 
Kanferl. Amts: Borfehung dahin erftrecket haben, daß durch des Reiche 
Ertz-Marſchall der Chur: Sachfen Adminiftratorn tiebden von de 
Reichs-Erb⸗Marſchall Amte jemand in Zeiten nah Wetzlar abgefgik 
werde, welcher Policey und Quartier Dafelbft in voraus, wie bey-andern 
Reichs · Ver ſammlungen und Deputationen der Reichs: Berfammtunge 
maͤß ift, in folche Ordnung und Standfege, damit die anfomnsende Unker 
Kayſerl. Commiſſarien und deren Ehurfürften, Fürften und Ständen V& 
tatoren, wann fie zumalen vorhero gedachtem Erb: Marfchalf: Ynate ie 
Anzahl derer Perfonen zeitlich anzeigen werden, in diefen Theilen alfe&v 
leichterung vorfinden, und fich beym Eintritt gleich mitnüßlicher Vornch 
mung der Hauptfache ohne anderweite Behinderniß befhäftigen Fönnn 


Clafüs vel.Deputatio Prima. 


1. Chur: Mayap- 1. Chur-Sachſen. 

2. Chur⸗Trier. 2. Chur: Brandenburg. 

3. Deftereich. 3. Pfaltz⸗Lautern, modo 
4. Bamberg, 4. Sachfen  Sotba. 

5. Eonflang. | 5. Brandenburg : Culmbach 
6. Regenſpurg. 6. Wolfenbüttel. 

7. Münfler. 7. Medleaburg: Schwerin. 
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8. Heffens Darmftadt, 

raͤlat. F 9. Baaden ı Durlach. 

ztaf, modo Pfalgs autern. 10. Ein Graf. 

Coͤlln 11. Stadt Straßburg, modo Nürnberg. 
Augſpurg. 12. Stadt Regenſpurg. 


Lit. C. 
aus dem Kayſerlichen Reſcript an der Chur⸗ 
Adminiftratorn d. d. Wien den 31. O4. 1766. die 
ung an den Erb» Marfchall des heiligen Römifchen Reichs, 
gen deffen, bey dem Vihtations- Convent obhabenden 
Gerechtfamen und Fundtionen betreffend. #) 


n vereinigten Abfichten haben Wir zur Zufammenfunft deren des 
»ı Ständen bevollmächtigtenVihtatorn in Unſerer Reichs-Stadt 
en 2. Tag May nächften Jahrs beftimmet, um welche Zeit auch 
oferl.Commiflarien dafelbit erfcheinen werden ; wie nun bey dies 
‚Deputation Eure $6d.als Bormund und der Ehur-Sachfen Ads 
rn vonmwegen dazu gehörigen aufhabenden desReihs-Erz Mar: 
s zuſtehet, für die Bequartierung und Policy am Ort folcher 
[ung die erforderliche Borfehung zuthun, fo wollen Wir zu Ber 
nferes Derofelben zutragenden Vertrauens hiemit Ener 1d. 
felich und gnädiglich erinneren,fie wollen durch das Reichs: Erb; 
:Amt die Berfügung treffen, damit eineihm zugehörige der Sa⸗ 
ne Perfonin Zeiten nach Weßlar abgefchicket, und durch diefe in 
ſowohl als auch mit denen Benachbarten im voraus alles in fo 
ing und Sicherheit gebracht werde, womit Unfere Kayferl, 
rien und deren Ständen Vifitatorn nebft Unferm in feiner Amts⸗ 
ig bleibenden Kanferl. Cammer:Gericht ihre aufhabende Ge: 
ebindert fortfegen, mit allen Notbwendigfeiten ausgiebig vers 
zit billiger Preißftellung für die Erfordernuffen von unmäßigen 
d Bervortheilung bewahrt feyn, mithin die Uns und denen vili- 
eichs-Ständen. ohnehin nicht zu geringen Laſt obliegende Aus⸗ 
Moͤglichkeit erleichtert werden. 

der kleine Umfang der Stade Wetzlar und deflen Gebiets, auch 
en Zeiten her gegen derfelben Unordnung in Policy, Sachen 
ne Klagen eine ernftliche Vorſorge erforderen ; So haben Wir 
Stadt Unfere ernftliche Kanferl. Ermahnung bereits ergehen 
ie Anlag enthaltet, damit Dero Erzmarfchallifche Berfügungen 
chuldigem Gehorfam und Achtung befolget werden. 
nferemKayferl.Cammer: Gericht, und allen deſſen Auverwand⸗ 
jedoch mit einer richtigen Berzeichnuß und gehörigenLegitima- 
h in Cammer⸗Gerichtl. Gefchäften aufhaltenden Fremden von 
'ammer:Öericht dem Erbmarſchalliſchen Abgeſchickten befannt 
eynd, ihre Freyheit > —— Wandel allerdings ohne 

5 


Eintrag 
>.,T.. XIX. rag. 129. 
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YORE Eintimuuy, ee) teen ee ne! Hair 
aller Befchwerde erfediget, und den billigen Vortheil der guten Ent 
tung mitgenieſſe, ſo haben Wir daffelbe mit in Abfchrift bengehentenl* 
ſeript gnädigit angewieſen, Daß daſſelbe mit den Erbmarſchalliſchen ent 
fenden Abgeordneten fich willfährig einverftebe, denenfelben mit Nahu 
That an die Hand gehen, und fo viel an ihnen liegt, Unſer und des ei 
"zum allgemeinen Beſten zieleudes Vorhaben nad Möglichkeit erlitt 
dabingegen gemeldter Abgeordneter die Erinnerung und Beprath In 
Kayferl. Cammers Gerichts in guter Afmerckſamleit, und deſen | 
waltungen unbeeintraͤchtiget erhalte. 
W Lit. D. er 
Extra& aus dem Kanferlihen Refeript an die Kit: 
Stadt Werlar d. d. Wien den 31. O8. 1766. 9) _ 
achdem der Kanfer der Stadt angefündiget, daß dena. Mal ze 
fitation des Kanferlichen Eammer ⸗Gerichts den Anfang nehmt 
ſo erklaͤhret er ferner, wie er an des Reiche Erg Markhale mn 
Chur⸗Sachſen Adwiniflratorn Kebden die gehörige Erinnerung 
durch den Erb: Marfihall Die nothwendigen uartiere ausſuchen a 
ingleihen wegen Beyſchaffung det gehens: Mittel, und mas übe! = 
einer guten Policen Sicherheit und Ruhe⸗Stand beyeiner ſo akt | 
und zahlreichen Verfammlung, noͤthig, Die gehörige Verfügunf | 
damit die Vifitation an nichts gehindert werden möge, ſo füge * 
nachſtehende Vermahnung an den NMagiſtrat zu Wetzlat hinu 
mahnen euch dahero ſammt eueren Burgern, und euch unterger * 
wohnern, denen ihr ſolches unaufhaltlich zu verkuͤnden habet, hiemn 
wäterlich, ernſtlich, und gnädigft, da ihr, vermög dergegen un * | 
„ den unfängft ernenerten End und Pflichten, Unfere vorerwehn re 
Verfügung gegen Unfere Kanferliche Commiflarien, und ar gi 
Etänden Vihtatorn, aud) gegen das Sammer: Gericht in (ul 
tung und getreuer Bhfolgung behaftet, darzu allen Worth nm 
die Befchuldigung eines ungefitteten Berragens, welches dit pure 9 
und Vifitatorn von der legten Viſitation her beſchwerlich empf 
in ihrem erftatteten Bericht anzuzeigen bemuͤhiget waten —* | 
bezeigende gebuͤhrende Befcheidenheit nd Wilfaͤhrigleit dern MN 
net, damit Wir und das Reich depfals mit euch eine voll erh 
Denheit fehöpfen, und enthoben bleiben mögen, den miedrigen ST. 
die Unaeborfame Reichs: Gefeß mäßig zu ahnden, und m 
befjerer Berforgung Unferes Kayſerlichen Cammer⸗Get 
fehrungen zu veranftaften. 
a) Faber 1. c. T. XIX. p. 133. 


—— — 
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Lit. E. 


aus den Kanferlichen Refcript an dag Cammer— 

Gerichte d. d. Wien den 31. Od. 1766. a) 

er giebt anfangs dem Cammer ; Gerichte zu erfennen, daß er 
n der Quartiere, und.den zum Unterhalt der Viſitatoren nöthis 
edernijjen an der Chur: Sachen Adminiflratorn die gehörige 
9 gethan, um durch das Erb: Marfchall: Amt alles gebörigers 
forgen zu laffen, hierauf ermahnet er das Sammer » Öerichte 
Marfhall:Amte, nach deffen Anfunft, mit guten Willen auch 
) That zu Ermürcfung eines fo heilſamen Endzwecks behülflich 

‚serner meldet der Kanfer dem Cammer:Gerichte, was er in 


ft vorhergehenden Extradis- weife beygebrachtem Refcript, Dem 
Weßlar anbefohlen. 


Lit. F. 


aus den Kayferlichen Refeript an dag —— 
Gerichte d. d. Wien den 10. Oct. 1766. 2) 
ſer giebt anfangs nochmahlen dem Cammer-Gerichte die Noth⸗ 
igkeit Der Viſitation deſſelben zu erkennen, und wie er, in Kraft 
itulation alles dazu beytragen wolle, was ihm nur moͤglich ſey; 
eldet er, daß ſolche den 2. May 1767 eröffnet werden ſolle, und 
£ babe, die taͤglich ſich vermehrende Beſchwerden zu heben, und 
ngs-mäßig angeftellte Revifionen zu heben, worauf der Kayfer 
; Sammer:Gerichte ermahnet, diefes heilfame Inllitutum nad) als 
en zu befördern, wie folget, Wie Wir Uns nun zu Euch gnädigft 
Euch auch ernftlich ermahnen, daß Ihr nach Euerer Pflicht und. 
yeit auch zu Euerer ſelbſteigenen Genugthuung auf ‚alles dasje⸗ 
erreulich: und redlichen Bedacht nehmen werdet, was zu dem fo 
erfprießlichen Viſitations · Geſchaͤft nuͤtzlich feyn fan, alg haben 
zu deſſen und deren anfommenden Vihtatorn mehrerer Erleichtes 
em ins Reich erlaffenden Kanferl. Revifions: Ediet, wie die Abs 
jet, nad Innhalt des J. R. X, die Ueberlaſſung der provilori- 
‚fiens-Sportuln-Anfegung an euch auch auf die bisher in Edicts 
Frift füch meldende Revifions-Partheyen beftättiget,tragen dahero 
sthanen Öefeges euch guädigft auf, vor dißmal gedachten erfcheiz 
arthenen nach euerem beſten Verſtand und Gewiflen, und nach 
in Denen jurevidirenden Acten fich ergeben mögender Arbeit das. 
deren Sportuln anzufeßen, vorbehaftlich Unferer Kayferl. Com- 
und der StändenVihtatorn undRevilorn weiterer Ermaͤßigung: 
h ferner diefes fo wichtige Werck in allen Theilen guten Fortgang 
von allen Hindernuͤſſen und Aufenthalt in Zeiten entfernet,mits 
cheinende Unfere Kanferl, Commiflarien und der Ständen Vili- 


tor .ı 
. ce. T. XIX. p. 1:6. | i 
. ©. T.XIX, p. 139 
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tatorn für die gleich anzuordnnende drey Revilions-Senaten genugfame X 
beitzur Definitiv- Entfcheidung vorfinden, dermalen aber hierzu die Rev 
fiongs Aeten wegen annody nicht gefchehenen Vernehmlaſſung die Rev- 
fions- Gravamina nicht zubereitet feyn; als erachten Wir nöthig under: 
fprießlich, Unfere Kayſerl. Obriftsrichterliche Borfehung Darauf zu erflre 
een; tragen Euch Deswegen, vermög derfelben hiemit ferner gnaͤdigſt pro- 
viforie und vor dießmal auf, daß ihr deren fich in dem Ediet⸗maͤßigen Ter- 
inin bey des Ehurfürften von Maynz, als des Reichs Erz-Canzlers lieb 
den und euch angebende Revilions-Partheyen vorbandene Gravamina mit 
telſt eines demſelben aufichreibenden Extrajudicial-Communications-De 
erets und benfeßender dren monathlicher Prajudicial-Frift ihren Gegen 
theilen durch deren etwa am Kanımer » Gericht befindlichen bevollmaͤch 
tigten Anwalden, oder in deren Verweigerung ud Ermanglung durd 
Cammer⸗Bothen am Drt ihres Aufenthalts infinuiren laffer: Jedes 
daß diefes ohne Weitläuftigfeit und mit nıdglichfter Befchleunigung m 
Folge, haft du-Unfer Kayſerl. Cammer:Richter zu jeder folcher Revifion- 
Baden nur zwey Benfißer, und zwar aufferhalb denen Rarh- Stunden 
anzuordnen, welche nebft dieſer Communication auch verwehnte Spar- 
tuln- Anfegung verfügen, fort nur darüber, wann und wie folches ge 
ſchehen, in einem zu jeder Sache duch ECammer » Gerichtlichen Nor 
rium führenden Extrajudisial-Protocoll, ohne ſchriftlich oder umſtaͤndb 
ches Votiren, abhalten, wornach hiernächft von euch folches unjerm m 
kommenden Kanferlichen Commiflarien und deren Ständen Vihtaun 
fammt denen Herten ausgeliefert werden. 


CXXVIH. 


Extradt aus dem Ranferl. Commiflions - Decret 
de dato 4, Novemb. 1766. das Müng: Wefen 
im Reiche betreffend. 4) 
Dem geſammten Reich fen ohnehin zur Gnuͤge bekannt, in welcher ger 
— mein ſchaͤdlichen Zerruͤttung und tiefen Berfall ſich das Münzme: 


a 
#) Diefe$ Commiflions-Decret befindet ſich unter andern, befonderg in da 
Sammlung der neueften Staatss Angelegenheiten Des de 
Keichs im erften Stuͤcke des erften Bandes p- 198. feg. Hiebey medıt 
wir zn Ergängung und Fortſetzung der p. 1479- feg. —* Corporis jub = 
anzutreffenden Anmerdung, noch folgendes hinzufügen. Nachdem man nem: 
lid) 1749 und folgende Jahre zu Braunſchweig und Berlin von dem Leipziger 
und mehr gemiflermaflen proviforie angenommenen Reichs Fuß abgraanarı, 
fande ſich die jegn⸗ verwittwete Kayſerin Königin genoͤſhiget mir Chur 
Bayern den 21. Sept. 1753 eine gewiſſe Convention zu (hlüffen, fo bey 
Moſern im Staats: Archrv d.a. 1754. P. IL. p. 34 efindlich, Finjtisbts 
die feine Mark auf 20 fl. auszumuͤnjen, fo daher hernach der Conventioas- 
Buß genennet worden, welchen nach diefen verſchiedene Reichs⸗Staände, al 
Chur · Sachfen ıc. angenommen. Allein der bald darauf in Teurfchland aut 
acbrochene fiebenjährige Krieg verurfachte eine allgemeine Verwirrung in dem 
Vrünz.2Befen, indem eim jeder, der zu muͤuzen ſich bevcchtiger eradtite, — 
mi 
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atſchen Reich von vielen Fahren ber befinde, und mit 
ben Vorſorge, Bemühung und Eifer Dero Herrn Va: 
abrers Kayſerl. Majeftät glor. Memor. diefem gemein: 
wefen zu fteueren, Sich fowohl ben dem verfammleten 
zelegen fenn laffen, als auch Dero Reihe: Hofrarh ernfts 
auf das nachdruckſamſte angewiefen, und ihme anbefohs 
ch Reichs-Geſetz- maͤßiges Verfahren diefem ſich täglich 
Uebel nach Aufferften Kräften Einhalt zu thun. 
jedoch dieſe Reichs Vaͤterliche Bemühungen eine allge 
meine 
a Fuß ermählte, und felbigen meift ale Fahre Änderte, fo daß 
zu Fahren fchlechtere und geringhaltigere Münzen zum Bors 
“ Der Kaylırl. Reichs Hof-Rath wendete zwar alle wur moͤq⸗ 
ye und afiehnäßige Mittel an, dieiem Uebel abzubelien, wie mir 
Vorrede zu der Sammlung der ReichsSof⸗RathsConclu- 
. 2700. (Begenfp. 1762. in 4.) wınfländlich angeführet, und die 
‚gangenen Reihs: Hof: Rathe: Conelufa, mie nicht weniger Pie 
a dieferbhalb befannt gemachte Deductiones und Schriften, ingleis 
egen der zu Frankfurth am Mayn niedergeſetzten Kayferla 
e&sCommitfion erregt angezeiget haben; allein das Uebel war 
:riffen, als daß es fo bald Fonnte gehoben werden. Mach erfolge 
haben zwar noch mehrere Neichd- Stände den Comvensions- Suß 
n, im ſo weit, daß fie nach felbigen ibre Münzen ſchlagen laſſen⸗ 
dabey ein.ganz neuer Muͤnz⸗Fuß zum Vorſchein gelommenz 
n insgemein den 24 Guͤlden / Su zu nennen pfleget, jo von den 
inden im Reich angenommen worden, und darinnen beftehet, da 
ı zwar nach Den Conventions-Guß ausgemünzet werden, der Wert 
er alſo eingerichtet und ſeſte geſetzet ift, ald wenn die Marf anf 
ausgemänzet worden. Iſt alfo diefes Fein wuͤrklicher, ſondern 
her. Guß, aleichwie in Engeland die Dfund Sterliags. Das Ehurs 
over bat alfo allein auch im H. R. R.den Leipziger Fuß beybe« 
y welcher Gelegenheit unter vielen andern in Job. Chriftop 
Bibliosbeca Nummaria (Norb, »76r. fol.) auzutreffenden Schrif⸗ 
\gende zum Vorſchein gelommen und befonders merkwürdig ſiud, 
druck von einem Schreiben die deutſche und anderer voͤlker 
vfaffung, und infonderbeir die Braunſchweiger Muͤnze bes 
aut Graumann) 4. 2) Gründlide Prüfung des Scireis 
deutſche und anderer Völker YITinz= Derfaffung betreffend, 
3) Vernünftige Dertheidigung des Schreibens, Die Deute 
anderes DölFer Muͤnz⸗ —— betreffend, Berlin, 1752. 
uchung der Stage, ob das Silbergeld zu erhöhen fey? worins 
genannte vernänftige Dertheidigung beantwortet wird, 


1752. 4 
diefen Punct weiter ergangen, jeigen die Staats Schrifften unten 
vonz I. T. L p. 254. 262. das IXte Aeupe-Begifter der alte 
anzley p. 152. Fabri Neue Staats:LanzleyTT. II. p. 107. M 
V.1.6.11.13.26.27.28.31.37.42-.45.48.54.66.71.76.07. 101.108 1 1@ 
'9.191.122,124.126.132.135.145.149.156.161.168.169.174.177. 180 
148.290.217.220 226.228.231.297.X. 353.feq. Xl. 118.feq. XVI. 
I.a41.jeg.XX.364 feg.XXT.333 feg.XXIV.274.feq. XXVIL455, 
Fauneer Kayſer Fofeph. Ilten T.I.ı 3. Bejonders tft noch merk 
zMoſer in feinem Werk vom Reichs-Tags. Goſchaͤften p: 1436. 
Anzivejen und deſſen Verbeſſerung angemerket. 
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meine vollfommene Wuͤrckung vor ſaͤmmtliche getreue Reihs:Stänk 
und Untertbanen noch zur Zeit nicht erhalten; 

Als wollten Ihro Kapferlihe Majeftär theils in Ruckſicht Dero a 
der. Wahl: Capitulation gethanen heiligen Zufage, theils aus wahre 
Zuneigung gegen Churfuͤrſten, Zürften und Stände, Diefes fo drin 

ende Gefhäffte zu der gefammten Reichs: Berfammlung gründliche 
Berathfchlagung in.vorzüglichen Vortrag bringen , um einen durchaiv 
gigen allgemeinen und dauerhaften Reichs: Müng: Fuß feft zu ftela 
und in würcklichen Vollzug zu feßen, fort nah Borfchrift deren berris 
vorhandenen heilfamften Reihs:Sagungen denen verbotenen gemen 
fchädlichen ‚geringhaltigen Ausmuͤntzungen werckthaͤtig zu fteuren, un 
überhaupt diefes Gefchäft zur erwünfihten würdfamen Erfüllung eine 
keiten; als worüber Allerhöchft Diefelben, fo bald es nur immer ther 
Sich, derer gefammten Stände patriotifches Gutachten unter der theur 
ften Zuficherung gewärtigten, wie Ihro Kanferliche Majeſtaͤt Ihen 
allerböchften Orts auf die Beobachtung der zur Vollſtreckung vers 
dener heilſamſten Verordnungen und Reichs: Schlüffen jederzeit farb 
Lich halten , allen vorfommenden Mißbräuchen und Vergehungen of 
alle Ruckficht von Obrifts richterlichen Amts: wegen den Reichs Get 
mäßigen ungefäumten Einhalt hun, zugleich aber auch zu gefammtı 
Ständen das zuverfichtliche Vertrauen hegen wollten, daß Dieſch 
die Wichtigkeit :und die nöthige behende Hülfe in Diefem Das deu 
Vaterland fo ſchwer druckenden Uebel erfennen, mit Allerhoͤchſt Ir 
felben behergigen, einfolglichen auch zu dem wahren Woblſtand Ir 
Sande und Unterthanen befonders und vorzüglich die unverweilte &is 
haltung . dev. fo heilfamen angeordneten Müng ; Probations - Tägen in 
ämmtlichen Erayfen bewerckftelligen, überhaupt aber alles dasjeniu 

eytragen werden, was der dermalige Verfall diefer Müng; Angelegr 
beit. nummer erheiſchen mag. 
| CXXIX. 


Extract aus dem Reichs⸗Gutachten de dato Neger 
ſpurg den 15. Jul. und did. 20. Jul. 1771 die Abftellum 
‚einiger Handwers:Mißbranche, insbefondere, den fogenam: 
ten blauen Montag betreffend. a) 
achdem- von mehreren Orten ber zu erfennen gegeben, auch ſonſter 
- . wahrgenommen worden, daß der im Jahr. 1731 gegen die Hand 
werck 
Faber l. T.I. oder der fortgefegtenStaats;Canzley T. I. p. 203. 
Se ee = Mipbräude er — —* 
Jadhrhundert den Reichs-Tag nicht wenig beſchaͤftiget auch bat beſonders de 
olgung des Reichs Schluſſes von 16. Aug. 1731 viele Schwierigkeiten ur 
urſachet, dahero felbiger gröftentheild ohubeſolget geblieben Vorzuͤglich mr 
dient deswegen gelefen zu werden: “Jacob Gottlieb Siebers Abhandlun 
von den Schwierigkeiten in den Zeichsſtaͤdten das Keichsgeſetz * 
J 
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ißbraͤuche zu Stande gekommene Reichs Schluß nicht in durch⸗ 
Beobachtung gehalten, ſondern an vielen Orten noch mancher⸗ 
aͤuchen nachgeſehen, und deren Fortſetzung zum Nachtheil 
er Staͤnde gedultet werde: dahero dann auf eine von Reichs⸗ 
unten zu treffende weitere Vorſehung der Autrag verſchiedent⸗ 
‚en: fo hat man bey einer von allen dreyen Reichs-Collegüs 
epflogenen Berathſchlagung dafür gehalten und befchloffen, 
Najeſtaͤt allergehorfanft zu erfuchen, dag Allerhoͤchſtdieſelbe 
oͤchten, nicht nur wegen befjerer Beobachtung vorgedachteit 
hluſſes, ſowohl überhaupt, als befonders in einigen Reichs: 
vo hierunter zum Theil mehr, als anderwärts, Mangel ver: 
rden, mit Beyfügung des Termini a auo, Patentes in das 
ben zu daflen, und zivar. unter Wiederhofung der in mehrer: 
eichs-Schluſſe auf die contravenirende Meifter und: Gefellen 
ısbefondere aber gegen die Gefellen, fo den Mißbrauch des 
ı blauen Montags hartnäckig fortjegen wolten, zu erſtrecken⸗ 
u, daß felbige, nach gebührend. beſchehener obrigkeitlichen 
‚ wegen ihrer Uebertretung und Ungeborfams, in dem Heik 
he auf ihren Handwerckern an feinem Orte: paßiret, ſondern 
inniglich für Handwercks⸗unfaͤhig und. untuͤchtig gehalten) 
fie ausgetreten, ad valvas Curiarum oder andern öffentlichett 
hlagen und aufgetrieben werden, fo lang und fo viel, bis fie 
ı Berbredyens und Unfugs wegen obrigfeitlih abgeftrafer; 
autoritate zu Ihren Handwerckern wiederum: adınittirt wors 
her. Strafe auch gegen diejenige Meijter und Geſellen, fo 
lebertreter, hindangeſetzt berübrter ihnen kundgethauen obtig: 
itniß, für tüchtig und Handwerds;fähig ju halten und zu 
Haudwercks beförderlich feyn wolten, zu verfahren, fonts 
ı auch zugleich Denen ſich neuerlich noch mehr hervorgetha⸗ 
uchen zu fteuern, worunter dermalen vorzüglich folgende 
find: als 
vielen. Orten fortdauernde Haltung der ſogenannten blauen 
ſich die Handwercks⸗Geſellen der Arbeit eigenmächtig ent⸗ 
ebft den Saumfeligen, welchen mit dem Herumfchwärnen 
‚uch die willigen Arbeiter mie Wiederfpruch der Meifter? 
ıbgebalten und mit demgrößern Haufen zu ziehen, wo nicht 
‚ch veranlaſſet werden, fo daßan den Orten, wo dergleichen 
Ä Uns 


31 wegen dor Mißbraͤuche bey den Zänften zu vollziehen. 
Yeipzig 1771. Gelegenheit zu diefer merckwuͤrdigen Schrifft bat 
gehen ein Refeript Rayfers Sranz I andie Reihsftädte de dato 
. Hug, 1764, Don fie berichten tollen, ob und wieweit der Reichs— 
1. 37312 in Zsolling gebracır ſey. Es haben auch Ihro jetztre 
. Maj. Joſeph der II. gleich nach angetretener Kayſerl. Regie⸗ 
olgung dieſes Reſchs-Schluſſes alrrznaͤdigſt anbefohien, wir nicht 
biedene Reihe: Stände, z 
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Unfug nicht geftattet wird, oft ein Mangel an Handwercks⸗Geſellen er 
fcheinet, weil fie diefe Drte auf ihrer Wanderfchaft vermeiden, daher 
dann zu Abftellung diefes Unfugs für das dienlichite Mittel erachtet 
worden, daß fürs fünftige die Haltung des, blauen Montags nicht mu 
unter Eingangs gemeldten in dem Reichs⸗Schluſſe vom Jahr 1731 be 
ftimmten Strafen den Handwerefs:Purfchen verboten, fondern derfek 
ben Aufnahme und Beherbergung an diefen Tage allen Wirthen, Gaſt 
gebern, Schencken und andern dergleichen Perfonen durchgängig und 
nachdruckſam unterfaget werde, wobey den tande: und Ortsherrra die 
Beftrafung des ein: und andern Contravenienten, wie auch Die zu rd 
fende Einrichtung überlaffen bleibet, nach welcher den Handwercks⸗Go 
fellen, nach Maaß derjenigen Tage, fo fie fünftig mehr, als zeithero is 
lich gewefen, in der Arbeit bleiben, eine Vermehrung des Lohns bik 
germaffen angedeyhen, und fie zum Fleiß aufmuntern muß. 

‚ Al) Hat man. zeithero bey verfchiedenen Handwerkern, und imdr 
fondere bey der Weberey, two zur Förderung ein und anderer Arbeit 

die Perfonen weiblichen Gefchlechts nüßlich gebraucht werden Fünnen, 

derſelben Zufaffung nicht geftatten wollen, welches fünftig abzuftelz, 

und den Meiftern hierunter freye Hand zu laffen wäre, mit der Vor 

fehung, daß feinem Geſellen, der bey einem Meifter, oder in einer Ward: 

flatt gearbeitet, wo zu Fertigung der Arbeit auch Weibsperfonen ge 
holfen haben, dieferhalben der mindefte Vorwurf gemacht werden, md 
eine Handwercksſtrafe ftatt haben folle, welche vielmehr die Landes: ede 
Drts Obrigkeit gegen diejenige Handwercfer, fo dergleichen Wormurit 
oder Befteafung ſich anmaflen wolten, vorzufehren hat. 

III) Scheinet es für das gemeine Beſte nicht zuträglich zu fern, Auf, 
wie es zeithero üblich gemefen, einem jeden Handwercks⸗-Meiſtet niht 
mehr, als einen tehrbuben, zu gleicher Zeit zu haben, auch nu: eir 
eingefchränefte Zahl von Gefellen zu halten, erlauber feyn folle, wodırd 
dann ein gefchickter Meifter oft mehrere Arbeit wegweifen, und der, for 
Arbeit fertigen laflen will, fol einem meniger geſchickten und fehledr 
Arbeiter übergeben muß, welchemnach auch bierunter eine Abaͤnderunß 
treffen, den Meiftern Die Haltung mebr als eines tehrbubens, und dernd 
thigen Zahl von Gefellen, wovon auch die verheiratheten Gefelfen, un 
bey Commercial: Handwerkern, nicht auszufchließen, zu erlauben ; dit 
Beftimmung aber doch, nach Bewandniß der befondern, nicht an aflen der 
tengleich gearteten, und ben verfchiedenen Handwerks: Innungen ſich un 
gleich zeigenden Umſtaͤnde, jeder Landes: und Orts:Obrigfeit zu hberlafkt, 
und Das ein: und andere an Kanfer. Majeftät zu erforderlicher Allerhoͤch 
ften Genehmigung durch ein Reichs-Gutachten (wie hiermit befchiche) 
allergehorſamſt zu bringen wäre. 
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rlihe Croͤnungs⸗Stadt A. B. c. 48. 4.5 
Scluffet:Ertract p- 1516 fegge 

Abfagen R. A. 1512 

der nacht Erſcheinung auf dem Reichstage, Infenberbeit Ber Ayers 

1 A. 154 

Relig. Friede 5 24 

8 und des Reichs Lf. vom Jahr 2495 _p- 58. 1548 tit. IIi 

er 1548 tit. VI$ 3 

ib. tit. IV 

vecutorialibus Ertl. des ff. 1522 proem. it. %f.1548 tir. IV 

veltlich Lfr. vom Jahr 1495 p- 59 it. Lf. 1548 tie. X, XXIX 


gr. 1548 cie. II, VII 
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en und Leben: Herren fchädlich £f. 1548 tie. II 
Berbrechen auflerhalb Friedbruchs .. €8D. P. li cr. XX 
‚ Jahr und Tag in der Acht verharret Lf. 1548 tit. XXV 
inje N-D. 1559 $ 166,179, M- Edict 1676 p-.1ogL legg« 
n Die Acht zu erklären R. A. 1654 8 15 
e verfahren werden folle %f. 1548 tie. 111, ESD-P. II tie. Lil, 
R. A. 1654 $ 15 it. p.1520, Cap. Art. XX 

der Adıt EBD.P. I ti. XIX 


g der Stäude 1.P.O.art.8 $ 35 1.P.M. $ 643 Cap. Art. AX 
ıd: $riedend: Brecher Lf. 1548 tit. MI fegg. er tit. XXV legq. 
| R-A-.1559 8 38, ESD. Pı H tie. X feqg. 

umaciam wird aufnehboben R.A. 1654 $ 36 Cap- Art. AX-$ 11 
wopfen, Kaiferl- Wappen j M.D. $ 10 
ſets Cap: Art. IS et 10 
rſtliche Haͤuſer, ihr Vergleid wegen der Selion 9.721, 1489 fgg« 
topdlifchen Friedens 1. P. O.Arr. I!, Ill et Art. IV $ 13, 26,28, 5,525 
‚42; Friedens: Erecut. Receß 52 ſeqq. 23 ſeq. 65 ſeq. R. A. 1654 Sı9ır 
Concordata Nat. Germ. p. 47 jegg« 1«P. ©, Aıt, V $ 19,20 

f. regulatiuus ratione reftitutionis bonorum eschef, 1. P.O. Art. V 
| $ 2 ſeqq. 
rmandis ibid. $ 31 ratione iuris dioecefani ibid. 548 feggi 
;:Zagen:; Vergleich darüber zwiſchen Maynz und Sachſen p- 248 
inde nad) dem gemeinen -Pfeunig .Q. 1543 $ 24 
ınlichen Sachen aufgehoben ED. P. IItit. XXAI $ 14 
2 EBD. P. Tistin VL 

Jzan Das Cammer⸗Gericht CGO. P. IT tit.XXXbis XXXIV, P. Ill 
ti. XXXIV his XXXVI, R. A. 1654 618 ſeqq. 

Iichis matricularis — F RN. 1555 $ 126 
eiliſchen Hof:Geriht an das Camımer: Geriht Rothw. Yofacr 
Drdn-P. Til ut. xXVII 

richts⸗Urtheilen geht nicht an - ESD.P. 118 cir. LXI 
deſſen Nuncios R. A. 1654 $ 164, Cap. Att. XIV 645 
Mumm nm Appella⸗ 


= R [4 8 ift tr 
Appellatiön, jus de non appellando der Churfuͤrſten 


s : und anderer Stände 
: s bey dem Reichs Hofrath 


Ardior modus exequendi 


Armer Partyeyen Sachen bevm Eammers Bericht 


beym Reichs⸗Hofrath 
ihre Beſtrafung 


ihr Erd | 
Audienz, gerichtliche, beym Cammer : Gericht 
Auerfperg bekoͤmmt Sig und Stimme auf dem Reihe: Tag 


Kelinıeng Zuftand diefer Stadt 


Augipurg. 
Augfpurgifce Lonfeßions: Verwandte, follen bey ihrer Religions: Uebung und ®r 
und feiner ju des andern Neligion gedrungen werk 
$9 er Anhang; — 
erichte haben Pafl- 


tern rubig gelajien, 
Paß. Bertra 


follen ein lus praefentandi benm Kanımer 
Andhang; 


Biſchoͤffe und Praͤlaten 
ihr Religions:Zuftand in der Pfals 
Aurea Bulls, |. Büldene Bulle. 


Austräge, die erte Jnkany der unmittelbaren EBD. P.1ltie.Mfeg. 1. P.O.Au\ | 
56, BORD, it. 1162, R. A-1654 5 168, Viſit.. Ybich- 171 185; Cap- Art. 
wie der SD. P-. 11 cc li ie 


roceß auf-diefelbe anzuftellen 


‚Baden, Streit zwilchen den beyden Häufern durch, den Weipbäliichen Frieden bw 


legt 
fo in Gerolzeck reftituirt werben 
im Rnäwiciichen Frieden eingefchloflen 


CGO. P.Irie. LV$ 2 er ct. LX 


R.A. 1555 $ 106, 1. P. 
gegen diefelbe foll das ius dioecefanum und iurisdittio ecclefiaftica fufpendiret = 


m 1. P.O. Art. IV $ 27: 1.P.M.f% 
1.P. Ryfw. Art, XIV er Ar. xul 
1 


A.B.c. Xi} 2% 
1.P.©.Aru V$56, RHNRD-e.11 52 feg.-R-Aı F : 
.. $ıııfeg. Cap. Art. xXViis: 
p- 18 3 
pP. # 


‘EBD. P. 1. tit. LV, Bi 
Abfh- 1713 $ ım 
RHRD- tie. IV 53 


D. P. 1. tie. XCWl 

CGO. P. 111 tit. 1 fegg- 
Abich- 1713 Ss 

R. A. 1654 5 W 
1.P.O. Att.V $ 3,4% 10,2% 


O. Art. $gr7 
Kel-$r-.5 20, 1. P. O- Art. VSAä 


1.-P.O, Au. Vf 
1.P.O. Art. 1V $ 19, 1.P.1.57 






Art. IV $ 26, 1. B. M. 40 


im Badiſchen Frieden .P.Bad, An. M Ba 
Badenſcher Friedens: Schluß p- 1235, 1253 4 ‘ 
Baldenbeim, von wen es zu Zehen gebe 1. P. Ryiw. Art. Ps) 
afel, vom Reich erimirt Il. P. O. Att. VI. 1.P.M.$& 2: 

m Roiwidifhen Frieden eingefhloffen 1. P. Ryfw. An. Li >: 
Bayern bekommt die Mälzifche Ehur- Würde und Dber-Pfals 1. P.O. Ar. IV P) 

j $ 3 fegg. 1. P. Mg ieQQ- 

renuneirt anf Ober Defterreih 1.P.O. Att. IV $ „1.P.M. 5 

wird im Badifchen Frieden refituirt 1. P. Bad. Art.) do 

Bergleich mit Malz wegen des Rheinifchen Vicariate em 4 da 

ferner mit eben demjelben und Sachen wegen jegtgedachten Bicariatd P- 15 La 
Befendungen in gewiſſer Maaße verboten A.B. or.gelt #9. 

Anzlicy serboten 2.1548 tit. 1, R- A. 155 75 fi 

, auch Land: Sriebe. 
Delchnungen der Geiſtlichen durch den Ring and Stab, wird dem Pabft ern ; 

*23 

—* den Seerter dem Kaiſer vorbehalten »3 i 
mie fie an dem Kaiferlichen Hof zu empfangen, f. Leben. n 
Beleutung beym Rothweiliſchen Hoſ Gericht Rothw. Hofger. Ordu · P.11 tn. X fe. ı 
Benethcia ecclehaftica Conc. Nat. Germ. ter. 1.P. ©. Arc. V Saglegg. I.P. Rris. Ar. A 
xuvi 2} 
erks⸗Regale der Ehurfürften AB. tit. Ixsı „Er 
DBergitraße an Manns reſtituirt I. P. O. Art. IV € 7, 1.P.M.$1i ‚ 
Biberach, Reliaıons : Zuftamd allda 1.F. O- Art. V 53. 63 
Bifihofs Wahlen ſollen freu geſchehen und des Kaiſers Nechte Dabey p' ‘ 
des Pabits Keieruata Conc. Nat. Germ. p- 47 1* 
weitere Verordnungen Darüber ' 1.P.O.AuVsinmel |! 
Buſch refitwirt im Ryßwickiſchen Frieden 1. P. Ryiw: Arc. AN A 
um Badiſchen 1. P. Bad. Art.) 

Dleyftein dem Neid) reftitwirt R.A. 15541 | 

Böhmen, Konig, ii Churfuͤrſt A.B. Provem. ex tr. Vi} 

ſein Beleit zur Wahl A.B.ur.iiR io | 
fein Erz Amt ibid, er tic. IV 8 5, tie. XXVUI £& 


gebt allen weltliden Churfütkten vor 
auch in gewiſſer Maabe der Kaiſerin 


‚A.B.tit.1V $T er$% gie. VI 
A. B. tit. S ga er gie. AXVI GI 
DBöhuch 





Regifter. 


ige und Königreichs übrige Vrivilegia, als exemtio fori A. Bi tit. 
- ud Salj:Kegale, oe Schutz, Zoll⸗Gerechtigkeit A. B.tit. IX; 


le A. B. tit. Xder Stände Wahl⸗Recht A.B. tie. VII65 
Chur: CEolleg io p+ 1133 
cte Darüber für Churs Mayın p- 1136 fegg. 
und After⸗Lehen 1.P.O.Art. V $ 43 
elbſt — der Beſatzung zu halten 1. P. Bad. Art. XV 
esweg 1.P. Nouiom. $ 28 


ulle risprduge abzuftellen R. A. 1641 $ 94 1. P. O. Art. IX 
$7, 1. B.M.$ 67, Cap-Ast. XKVL S 4 


—“ und Erz Caͤmmerer A. B. tit. 1 15, tit. VII$ 2 
Sab A.B. tit. 14 15 
re A.B. ti. IV m 4 
es Erj:Amts A. B. tit. IV $ 5, tie. XXL $ 3, tie. XXVII $ 
ritadt, Minden, Magdeburg, Camin ꝛc 1.P.O. Art. X 
\falz wegen des Condire&torii im Werpbälifchen Ereoß p. 1070 
'ifchen Frieden eingefchloffen 1. P. Ryfw. Art. VII 
n Dadifchen Frieden viele Vortheile 1.P. Bad. Art. XIX 


Rarkgrafen, ihr Recht auf Kigingen und EIER hr P. O, Art. IV 


‚I. P.M. 
en und Onolzbach wegen des Range = —— 
zrafen, — im Weſtyhaͤliſchen Frieden 1. P.O. Are IV 544 
Lüneburg erhält dig alternatiuc Eueeehion in Dönabrüd 1.P.O. 


Art. Xlill$ ı 
alkeuried ibid. $ 9 
8 ibid. $ ıo 
. 1132, 1137, 1140. I. P. Bad. Art, XIII, Cap. Art, 1163, Are IISS 
\ dias Cap. A 162 
p. 1140, p- Art sg 
erden an Schweden abgetreten I. P. O. Ar, X $ 7 
ı beftdtiget 1.P.O.Ar.X sg 
ankreich abgetreten I. P. M. 6 73 
Deiterreich reſtituirt I. P. M. 5 85 
Schmah Schri | 
hte des Naifers und der Staͤnd Cap. Art. VI 
ande mit dem Römifchen Keich verknüpft p- 118 feggq. 
elben c. I. P. M. Art. III 
efferung der Evangelifchen p- 1008, 1I125 
fommt au Örandenbur I, P.O.Art.X 6 4% Art. XI $ 5,12 


Jt, wegen des Land: Friedend vornehmlich gefiiftet Ertl. des Ef. 
1522 prooem, ff. 1548 prooem. $ 2 er tir. Ill, ir. tic. XXIX $ 23 
fdumige Contribuenten fisaliter verfahren · CGO. P. II cır. XXI 52, 
R. N. 1654 $ 15 feq. 


uſis moderationis matricularis R. A 1555 $ 125 feq. 
ons: Frieden genau beobachten R.N.1555 632,107, R. A. 1641 5 16 
r gehalten werden CGO. P.Il, tie, XXXVI 


:slar verlegt 1100 
tracker Lauf gelaffen werden CGO. P. II tie. XXXVII, RHKD- 
1 $ 8, R. A. 1654 $ 166, Cap. Art.XVI $ 
derien andemfelben - E88. P. Mi tic. XXXV, Vifit. Abfch- age 
his Jurisdietion in erſter Inſtanz if übenalle unmittelbare, fo feine 


» haben, fundirt BD. P. Il tie. XXX,-R- X. 1654 $ 168 
ıre Unterthanen aber regulariter nicht CGO. P.II tit. L 
nin Sachen verweigerten Kechtend ibid. $ 3 
Tg Bruͤchen CGO. P. II. cir. X 

Sachen EBD. P.1l tit. XXI, Viſit. Abich- 1713 F91 fegq- 
Fe Poſſeßion ıbid. tır. XXIL 
3 Sachen ibid. tit. XXIII, R. A. 1654 $ 138 fegg- 
hen ibıd. tit. XXIV 
Sachen, ibid.tit. XXV, R. A. 1654 $ 76, Bilit- Abſch 1713 S 9 
iß⸗GSGachen ibid. tit. XXIX 
in * auderer Inftanz CGO. P. II tit. XXXI ſGeqq- 


chts:perſonen Unserbaltung p· 192, CGO. P.l tit. LVl, R. A. 1654 
$ 9,feg. p 1279 ſeqq. 
Nummma Lammers 
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Regifte 


Lammer»Berichts,Perfonen Frenheiten, Sicerbeit und Seleit EGDO.P. 1m. 
1, R. A. 1654 $ 141, ır. p. Ir 

Beſtrafung €5D-P. 1. tie. LW 
ammerBesiiite äbosnsen und Wiechrateren Zabl, Bekallung und Amt EEL. 
—— R. A. 1654 5 96 ſeq. Viſit. Abſch 1713 Fa3, He 


„Im 

Befoldung ESD. P. 1. 
verefens ibid. tie. LXVI, R. A. 1654 $ 9; Bifit. Abſch. 1713 5 m 
CGO. P.1 cr. LXXV,LXXV] er LXXV7 

Lammer-Berichtes® iger, ihre Zahl und Praͤſentitung E®D.P.1ecir. 1, 11,12 
1.P.O.Art.V $ 53, 572585 R. A. 16545 22 leg. $169; Bifit. Abſch. 1m; 


$ 225 ir. p. 129% 
aus beuden Religionen in alei ge Babl zu nehmen Def Dertr. gs r2 und Anden 
R.A. 1555 4106, a $ 3,4% 1.P.O.Arı. V $53 fegg. RI 


$ 23, 2% 169 ; Viſit. A — 
— — Geſchicklichkeit u P.1 &e.III,V, Bine Alfa aru: 


br me C D. P. I tie. XTX, XX1l,. 0% 

ihre Befoldung CGO. P. 1 tit. LVII, R. A. 1654 6 20 ſeq. fiebe audem 
Cammer:Berichts Perfonen Un 

. Kleidung CGO. P.L tit. 14 Bifit. Abi. ızn\E 

—— EBD. F.It 


Dafl. Vertr. Andan 3 X.A. 1555 5104. 109 114, TSD. P.!rir. Li. 
Cammer-Gericpto-Doten-Ant ESHD.P.1 tir. xEvIn, XxLIX, ihr. wie. mi 
gu 


Befoldung EBD. P. lu. U 
ehıafuns CGO. P. 1 tie. LXIX, Vifit. NM: 1713 $ 223 it. p. 12 
CGO. P. I tir. LXXXU er LXXV 


id 
CTammer:Berihts-Lansley. Perfonen, Bermalters, Brotsnbtarien, Motarien, le‘ 
Serretarien und anderer Beſtallung und Amt ESD. P. I tit. XXXIA, U 
Viſit. a0 1713 $ 27 feq. ir. p. 1052, I" 


Beſoldung P.l tie. LVUI er peg· 1896 fe 
Sehrafung- ESD. P. I tit. 
Eid CGO. P.I tir. LXXII, LXXII, LXXVIII er LANE 


Ganzley- Ordnung de Anno 1663 1) 


Tax der Eanzlev: Gefälle 
Cammer:BerichtsFilcalis Annehmung und Amt 


P- 
CSO. P. 1er. Xi: 
ESD.P. tie. XXVI, RL 
1654 5 97 er p. od 
& 2] a: 


Befoldung D. P. 1 eit 
Eid ESD. P. I. 
ansteigt fol auch im Reihe-Hofrath beobachtet mirden 1.P." 
Arı.V $ 8 ROMRO. tn. ii 
Cammer: Berihtö-Pedellen:Amit CGO. P. tit. ALVIL erp nk 
un ESEL. P. u. Dil 
Eid EED. 2. 1 tr. KU 
Cammer:Berichts:Pfennigmeifter- Amt CGO. P.l tie. LIV er p. nö ix 
Befoldung €3D. P. Ir. WI 
Eid ESLD. P. 1 ur. LU 
Cammer:Berichts:Proceß CGO. P. I, R. U. 1654 6 34 6 


in gerichtlicher Audien; caufarum ordinariarum, extraordigariarum, nouarun, 
= — — gi P.lıl gr a hr ævn, vm. 
n Sachen erſter Inſtanz P. Ill tit.xl fegg U. 1654 6 ler 
in Sachen sweyter Juſtanz CGO. P. III tit. XXXxIV ſeqq. R. A. — ven. 
In Nuuitdt:Sadıen ' ESD.P. II vie. XL, X. A. 1654 $ 
in Eontumacien | EBD. P. IT vie. LI fer 
ratione executionis CGO. P. Til tit. LVit ir 
ratione expenfurum €GD. P. IN ür. 
Cammer⸗Gerichts ⸗· Unterhaltung X. U. 1555 5 113, ESD- P. 1 cie. I 
.4. 1641 692, R-U.1654$9%21p.1279 1299 fegg. 1325 ie 
CammersBertchts: Urtheile, wie und durch wie viel Dernen he abyufahen ce 
Il. vr wi 
Ereeution derfelben EBD. P. II cin Di | 

Remedin Daneoen | CSD. P. IN eir. LXN er 

Cammer.Berichte:Difitäcion OD. P-Ttit.LXIV, 1.P.O. Art. V655 “| 

Art. AV, it. p. 1629 ſeqq. 16337 ſeqq. 1639 5 20.34 
aufferordentlich vorgenommen P- 107% R. a. 5 $ 110 fey. R.A. —— — | 


p- Art. XVII $ 3 (eg. er p. IM 
Schema darüber - RU Kos Sag, a ic 
— zw 





Chieratc' 
Churfu 


Yrddıı 
find ſie 
der ad 


Dom 
ihre Drı 


ihr Rane 
vor ande 
befondere 
ibre Eri:! 
Primogen 
und bei, 
von ihrer 
wie pacanı 
ibr Privile 
über dat: 
sus de non 
ihre jdorlid 
ihren Red 
iht Wahl. X 
ihre Lande ı 
an ibaen m, 
übe Nana un 
ihrer Behn 
und Ein 
e ſind In 
ben ihttn 
ihre aemene 
Deren, I. V 


Regiſter. 


Aden, Reduetion derſelben zur Reiche Währung p- 1063 feaq. 
hter, feine Beſtalung CGO. pP ‚I, I pr. er tie. V 
e Geſchicklichkeit TGO. P. Feic. IT et V 


CGO. P. Trier. X fegq. Viſit. Abſch 1713 91 

inen in feiner Abweſenheit ¶ CGO. P. i t XIin Vilit. Abſch. 1713 6 5 
ung ne P.I tir. LVTI er p. 1308 
92, CGO. P.1 te. LXXIL 

er augtebende in ſeche Jahren gu —— A. 1654819 it. p. 1281 


ı zu befriedigen R. A. 1654 630 ir. p. 1281 
sabrung derfelben Ihn Abſch. 713 $ 205 it. py 128I 
ancifei I nt p- 1497 

p- 1528 legq. 


petua l.P.O. FR VIng3,1,P.M. 664, Cap. Art. XXX $2,Proj. Br 1141 
eren Titulatur, wenn ſie rincival-Commiffarii find 1269 
stten vor den Augſpurgiſchen Ennfeffiond:Berwandten ben ibter Kelieion 


Haͤtern rubig gelaffen werden R. A. 1555 $ 16 
igion. 
en reſtituirt im Ryßwickiſchen Frieden 1. P.Ryfw. Arc. XLV 


ſollen nicht ad Nuncios Apoftolicos gejsgen werden Cap. Art. XIV 64 
(tiriae A.B.tıt.XI 64, CGO. P. IE tie. XXVIII 
ixde, ordinariae, extrdordinariae beym Cammer⸗ Geriht ESD. P. Ik 

eir. Il feg. Viſit. MIO. 1713 $ 31 fegg. 


: geben kein jus reformandi IL.P. O. Art,V $.44 
Sachen p- 1084 1143 
etat Dafelbft, confirmirt » 1.P.M. $ 92 


hre elogia A.B. prooem.eit. III $ 1, tit. VIISI, tit. XH ST, tit. XXV 
$ 1, Capit. Ar. - 9, Au Hi. 6 € 
Cap. Art. III $ a 


d waͤhlen den Kaifer p. 3er A.B. prooem. kit. ER AN Are. 111 Sag 


:ctorat I. P. O. Arı. IV $ 5,9 
1137, I Ca Aut. 1$3er un 1165 
7 Wahl — — 3t 
ufung zu der Wahl A. B. tit. $ 18 ſeqq. 
if dem Wabltag | A. B. tie. 1$ 22° 
— er A. B. tit- 143 
hl in 30 Tagen endigen A. B. tie, 165 
[bit die Stimme in der Wahl acben A. B. tit. II $ ıQ 
: ihre Gefandten ben der Wahl AB. tie. XIX 
a müffen vow jedem Kaifer befdfiget werben. _. A, — tit. A sr - 
rt 
ion undOrdnung ju votiren unter fich A-B. tir. 11, IV, XXl XKIN.KAVI 
irſten A. Bo tie. VI conf: p. 889 ſeqq. 
——— an der Tafel bey der Wahl A. R. tit. XXV IE 
A.B.tit. IV $ 5, tit. XXI, XXI, XVI. vH 
beo ibrer Succeffion eingeführt A«B. dit. VII $ 2er tit. XXV 
Cap, Art. 15 2 
Mundfcheft A.B, tie, VII $ 4 


hurfürftenthümer zu erfegen. AB, tie. VI $ 95, Cap. Art. XI $ 10 
a über das Berg-undSalj-Regal,Juden-Schug- und Söue A, > ir. 1X 


15-Megal A. B. tit. X 
‚ellando A.B. tie. XI 
‚ufammentünfte A.B. tir. XL 
joflem keine andere Privilenia nachebeilig ſeyn A. B. tit. XIII 
t iſt auf die Churande gegründet A. B. tit. XX,XXV 
untheilbar ibid. 
crimen laefae majeftatis be angen A. B, tit. — 
a bey folennen Proceßionen 889 

* A. B. tit. XXVIII p. 109% a Art. u $ 20 
ne auf Wahltagen p. 1084, 1143 
n. Zebne:Taren A.B. tir. XXIX 
ondern Rath R. A. 1544 5 25» Cap. Art, II S 14 
* Eabenere Verein p. 54 56, Gap. Art. I $ 6 
‘Sorten: Churfürflenund Stände begrifien fen - pP. 1016 


Cap. Art. Ill $ ıa 

Fial ⸗ Schreiben an den Kaiſer Franciieum I wegen verfchiedenee 
nn i p- 2497 fegg. 

Rmummm 3 Chur⸗ 








R egift ev 


ChursPrinzen follen in Syrachen unterrichtet werden A.B. tit. Xu 
Colte&tandi jus der Reichs⸗Staͤnde M. U. 1543 $ 2% R. A. 1575 5 82 p. Im 
Coln, Churfuͤrſt und Er Canjler durch Italien A.B.cie.l fr 
fein Geleit zur Wahl ib 
Rang und Sit AB. tit, HI $ 2, tit. TV $ 4, tie. XXT, X 
Vergleich nit Mannız wegen der Erdnung p. 1028, — Art. in. 
im Badiſchen Frieden reſtituirt . Bad. Art. X 
Commertia follen im Neid; beidrdert werden 1.P.O. — 1x. Cap- Arr. V 
Commithones, wie dabey an dem Reichs⸗Hofrath zu verfahren RO. tie. 1165 
wie beym Cammer⸗Gerichte? Bifit. (&. x713 $u 


Concordata Nat. germ. inter Nicol. V. et Frid, III. e p. 

Confiftirung der Lehen Cap. Art.XX 6 7 etArı. xxT 4 

Contracte und Obligariones, im zojährigen Kriege — * — — 1. P. 
M. $ 


ContumarimsSachen beym Cammer⸗Gericht so. P. TIt kr. LIE 
Crimen laeſae majeltatis Cap. Art. XXI: 
an Churfürften begangen A. B. tie. X 
Erone, Aahifhe und Meylaͤndiſche A.B.tir. XXIA 
Lrönung eines Römifhen Kaiſers A. B. tit. XXI, tie XXVIR SS, p. 75* 
Art. 1lli\ 

Eroy, Herijoge 1.P.©. Art. IV 


D. 
Deputations Convente, R. A. 1555 565 fegq- 1.P.O.Are. VIE 3, RI. 16 
$ 191, ip. 1 
ſollen aus gleicher Zahl von Religione⸗Verwandten befteben- 1--P. O. Arı.V ft 


‘Schema deputat. extraord. pro Vilitatione Camerae R. A. 1654 52 
Deutfcher Orden reftitwirt im Ryßwickiſchen Frieden 1. P.Ryiw. An.\ 

im Badifchen 3. P.Bad. Arı. \ 
Dietrichſtein bekömnıt Sitz und Stimme auf Reichstagen MA. 1654 117 
Dinant von Frankreich reitituirt 2. P: Ryfw. Ar.\ 
Dirmuyden an Defterreich abgetreten | 1. P.Bad. Art. \ 
Donawert, Keititution diefer Stadt I. P.O. Art. vo 
Sresdner Friede de Anno 1745 Extraet p. vjn kg 

Garantie diefes Friedens⸗Schluſſes ar p- ısı5 ie 
Ducaten, wer fie fchlagen möge und mie fie gu feölagen? ? MI. 56 
Dünfelipühl, Religions⸗Zuſtand allda 1.P.Ö. An Yyezi 


rn der Kriegs: Volker folen mit Wiffen jedes Orts Obrigkeit undde Seri⸗ 
eriten, ohne Beſchwerung der Stände und fub cautione gefchehen 3-I 
1555 $ 4% Dep ˖ Abfch. 1564 5 30, R. U: 1641 $ 43, 1.P. O. Art. XVIl$% 

Cap. Art. IV 57 35 


x pi befömmt allen Stimme hr dem Reichstage R.A. 16 
baften des Bong hen Hofgerichts Roth. Hefger. Drdn. P. 1 PR; 
Ei beum Reicht: p- tat 
Formularia der Ei e iu — CGO. P. I. it. — 
beym Rothweiliſchen Hofgericht are. ofger. Drdn. eier. XXX- XL 
er der Keichd-Armeen 1641 $ 20feq. Cap. ArtiV 9) 
der ausm nn gi u. zu TIER Cap. Art. IV$% 
Elſaß an 1.P.M. 673,875 1: P. Ryiw. Ar} 
Emigrandi ke nd 5 55 $ 24, I.P.O. $ 30fegg. 1. 3 Ryfw. Art. XV 
Erbach, Grafen, reftituirt J De phaͤliſchen Frieden 1.P.O.Are.IV 6% 
Erb⸗Aemtern ſoll von den Kaiferl. Hof⸗Aemtern kein Eingrif geföjchen Gr 
Art. 111 9 24 ea 
Erb:Läm A.B.tit. XXVI1 $ 7, tie. XXIX $} 
— : Pappenbeim. 
Erb⸗Schen A. B. tit. XXVII 6 7, tie. XXIX Sf} 
— * bi 
Erb: Verbrüderungen betätigt j „Art. 153 
Ærz⸗Canzler⸗Aemter Verrichtung A. B. tit. XXVI S 2, tit. XXM N 


Jura A. B, tit. XXIX 5} 
ri Maynz, Trier, Csöln. x 

Erz Lämmerer, ſ. — 

ErzMWarſchall, ſ. Sachſen 

Erz Sciagmeifter, f. Hals und Braunfihweig. 

Erz Schenk, f. Böbm 

er Truchfeß, ſ. Dfaly ud Bayern. 
Exceptiones dilatoriae beyim Camimet · Gericht CGO. P. HI ie. XXVI feg, 

Exception, 








88589 


an 


Aal en men 


(r 
. 


— 
— — — — —— 


Regiſter. 
eremtoriae CBO. P. cit. XXX teqq 
—* und Erecutiond-Hauptrecefle pr 849 fegg. 
Ordnun R. A. 1555 6 31 feq Der. Abſch. 1564 614 Ban. R. A. 
6617. COO. P. II tit. LVI. KH. 1654 6 178 legg., Gap. Art. XII 65 
er Stände cum vel fine onere R. A. 1555 5 83, Cap. Art. V 69, 10 
Cammer:Gericht ESD. P.III ur. LIX 


8. 
Grafſchaft I. PO. Art. IV 6 37 
Sachen beym Cammer⸗ Gericht CGO. P. U tit. XX, R. A. 1654 892 leqq. 
Viſit. Abfch. 1713 $ 9r legg. 
‚eiche: — RHRD. tit. IV 6 10, tit. VI 66, it. p. 2279 feqy. 
Reicht Lehn p- 1342» L. P. Vien. de A. 1725 Art. IV 
in Frankreich cedirt 4. P. Ryfw. Arc, XXIV- 
Reſtitution diefer Stadt Ben. Free. Kecehi 5 46legg. N.A.1654 6 E 
ie Kaiferlihe Wahlſtadt A.B. tie. 15 19,21, tit. 116 7 e tie, XXVII 61 


ben der Wah . B. tie. 18.24 
Rreijles Dire&torium p. 247, 1373 
Srafen Votum und Seſſion auf Reichs⸗Tagen F 725 fegg. 
Defterreic) zeftituirt sc EP.M. 688 
ich abgetreten 1. PıNeom. $ $ 
u De 2... refiituirt 1.P. — XIX; I. P. Bad. Art. V 
bey deſſen Schlieffung zu beobachten 1. P. ©. Art. VII $ 2 


Cap. Art. IV $ ıı 


ien von Seiten des Kaiferd und der Erone —— . pP. 1454 fegg. 
‚ Sraffchaft und andere unmittelbare Reichs⸗Lehen fi — * — 


n des Kaiſers vorbehalten ‚it. VIE 
: und Furnes an Deiterreich sedirt ei v2 Ba. je xxlI 
m Landfrieden vermahbnt . Lf. 1548 tit. XX- Se P. H tit. XIV 
teih8:Steuern geben De Abich. 1564 St 
efiewegen Landfriedend:Bruchs zu berafen Lf. 1548 tit. X 


fo zur Augivurgifhen Confeflion-übertreten, verlieren" ihre — 

Art. V$ıg 

risdictiom ift über die Augfourg; Eonfeflions-Bermandte fufpendiret 
R. A. 1555 $ 20, 1.P.O. Art. V $ 48, C use 


orbehalt RA 1555 $ 18, 1.P. O. Art. vs$ıs 
Bureumbihüen Kreis aefchlagen p. 120 fegg. 
a Preuſſen abgetreten 1. P. Bad. Art. XIX 
wfrliches zum Wahltage A. B. tit. 1 
nnig, f. An ſchlag 

eſt phaliſchen ‚Arien eingefchloffen I. P. Ryfw. Art. ıvi 
an Prals re Aitwirt I. P. Ryiw. Art. VHI 


difches Recht darauf 1. P. 0. Art. IV $ 37 

urfuͤrſtliche, ſ. Churfürſten. Ku 

: Streit mit den Ehurfürklichen wegen der Dserhand ’ Ezeeiengunn. 
pP» 1 


ſite 
seiten im Reich verboten, fi Sandfrieden. 


ber, unvermüngtes, auszuführen verboten: MD: $ 165 
ı9 vermuͤnzte Rheinische Gold ibid, 
ihr Werth beftimmt MD. 5 64 fegg. 
fotten nicht mehr Müngen bredien als iu ihrem Deatnet ni nöthig 
$ 172 
rren, ibe Rang Cap. Art. III $ 22 
ns Botum und Seffion p- 725 
“hen und Nieder &äkfifhen pı 897 
müũnzen 
ofter, Eonımt en 1.P.O. Arc. XIll $1o 
:5 Votum p. 1268 
‚2 | 7 p. 12 
mmt an Brandenbur Y.P. O: Art. Xl$ ı 
Robälifchen Frieden veftituirt 1.P.O. Art. IV $ 31 
1: P. Rylw. Art. XV 
Sbrräuche, Verordnung dagegen p. 1371, 1646 fegg- 
len vn Reich eontribuiren RU. 1566.5 50, R. A. 1641 $ 88 
‚erbot R. U. 1570: 5 333, p. 1093, Cap. Art. IX Sa 
Ehur- Pal; ar Ari ed. Ereat. Receß ° 48 


nm 4 zeilbronn 


Regifier 


eilbronn dem Reich reftituirt R.U. 1654 51 
errenlofe Anedhre nicht zu dulden 8. 1548 üt. -KKIV, *. A-1555 63 EB 


P, Il tit. XVI er cit. XXI si 

f. auch Land: Sriede. | 
; en, Rente auf Iſenburg und Solms L P.O. Art. V ga 
en: Caffel FeBegirt im Be kohälifchen Frieden I: P. O.Art.XV, 1.P.M. 648 f&x 
befom nt die Abtey — feld LP.O. Art. XV 6 2, 1.P.M.$5 
Schaumburg und andere Aemter I. P. O. Art. XV 3, I. P. M. 
Vergleich mit Darmſtadt confirmirt 1.P.O.Are.XV 6 13 1. P. M. 540 
Vergleich mit Waldeck 1.P. O. Ar. XV 6 rg, 1.P.M. Sp 
jus primogeniturae in Caffel und Darmſtadt Gngefübrt, I. P. ©. Art. XV $ı, 


Me 8 M. A. 1654 un 
eſſen⸗Kheinfels im Roßmwicifchen Frieden eingefätoflen - P.Ryiw. Art. XiV 
irſchfeld ommt an Heflen . P.O. Art. XV$: 
30 sNemter, Kaiſerliche, mit was vor Subjelis fie su beſetzen Cap. Art. XxlllY; 
;öhenlohe, Grafen, reftituirt im Veſtphaͤliſchen Frieden . P.O.Ar,IVie 
obenfolms reftituirt durch den Weſtyhaͤlſſchen Frieden I, P.O. Art. Iv6s 
jobenftein, Grafſchaft, zum Theil ein Halbertaͤdtuches Leben I. P. O. Art. Ni: 
—— bekommt Sitz und Stimme auf dem Reichs-Tage R. A. 1654 Ir 
o 


iſtein unter die alternirende Haͤuſer aufgenommen | 1489 üe 
Rechte in Schuld: Sachen confirmirt 1.P,O. Art. van $5 RE. 1654 50 
es au * — Trittau und Rheinber 1, P. ©, Art, x hl 


u: auf H 
so mburg ensefhlaffen im Ryßwickiſchen Frieden 
m Badiſchen Frieden 
zubertaburger Friede de Anno 1763 Ertraet 


nueftitur, f. Belebnungen. B 
johannitersdrdens Güter in Vommern 
deren Reftitution zu befordern 
pern au.Deiterreidy abgetreten 
enburg, Grafen, reititwirt im Wehshälifchen Frieden 
he-Hülfe verbunden 


.1.P.Ryfw. Ar. XD) 
I. P. Bad. Ar. U 
pP. a2 & 


1.P.O. Art. Xl$u 
Cap. Art. Xfi 

1. P. Bad, Ar. WW 
L. P. O. AreIvVsuü 


talianiſche Reichs: Vaſallen, kur Re R. U. 164 I 8 
ſollen beym Reich erhalten werden Cap. Ar. X 
Juden, Schu der Ehurfürften | A. B. ur. WX$3 
und anderer Stände . 9.D. 1577 ur. AXsI 
Bersrdnung gegen der Juden — ıdıd. 

| „uden Eid Pd eilfen Hr © io cht or R . ea5 —— 1 * * 
behnm wei ot Geri w. ofger.Drdnn. P. I me AV 
re — O.Art.IV $ are 1. P.M.i4 


ueceſſion BE ALS SB, —2 
fus dioegelanumy —X eccleſiaſtica, ſuſpendiret gegen Aust ‚Con. — 
P.O. Art. Vi 


Juftig fol vom Kaifer undartheyiſch adminikrirt werden Cap. Art. x\ift 


ae wird durdı dies Wahl der Churfüchen das — —* Criiengeit 
er A, B. cid, I ’ . pro 
J — Wahl, 1 Churfürfteh. er. 27 


on ald Vogt der Kirche —— verhuͤten R. U. 1512 > 
. beaucht Feine päbftlihe Approbation 

wie Pfalg fein Richter A.B. ie v5 
feine Bedienung durch! die Erz Beamte A-B. tie, IV $ 5, ti, XXL, XXI, xx. 


Xvi xavz 
u, ouderheit bey der Tafel A.B, tie. XXVil 
Titel: Erwehlter Römifcher Kaiſer 


& 
— den Schutz dem paͤbſtlichen Stuhl Cap. Art. Et und den —— 


2,8: und baupt allen Ständen ibid. $ 2 fegq. imfonderdatkn 


F — — in Kriegs⸗ und riedens⸗Sachen Cap. — iv r 
nfeben der Reichd:Steuren Art. V; der Buͤndniſſe Arc. VI: der nn 
Eommseretem Art, VII; der Zölle Are, VIIIz der Muͤmjen Art, IX; ee eriue 

—— der Reichs Leben und Güter Art. X; der Belehmung Arc X 
aung der Reiche: teiße Art. XII; der Reicht: Derfanmluugen Are. XIII; geh 
torum Germaniae Art. XIV ; der Landes: Obrigkeiten und ibrer Limterthum 
Art. XV; der Adminiftration der Jůãis bey den Reichs-Gerichten Art. XVI.X. 
XVI XIX, XX13 infonderheit bey Achtd:Erkidrungen Art. XX ı ben Codati 
Gürflicher und Graͤſticher, auch anderer Würden Arc. XAll; in Bertelun de 


Na | 


ee 
Areıb 
Breif 
Ami 


ſolle 
Breß 


Brei: 
‚ auf 
in _ mi 
Krieg, 
‘ fe 0 
Arieg s 
ãus 
Kriegs 
ſ. auch 
Ariegs 


CLandau⸗ 
—— 


Strafe 


Aufkandinı 


mie ed din 
Lehns Tu: 
geiningen, ? 


Regiſter. 
Aemter Arc XXIIG des Reichs Hofraths Art. XXxXMVzund der Reichs⸗ 


Are, XXV 3 in Anſehen der auswärtigen Maͤchte Art. XXVI,XXVIl, 
1; ‚wegen des von⸗ Weſen⸗ Art. XXIX; wegen der verpetuirlichen East 
Art. XX 


ebt ben Broceffionen des Kaifers mach dem König in — B. 

tıt ‘$ 

ıdere Tafel * folennen Kaiferl Höfen A A.B tit. XXVII $ 2 

Reich reftitwirt Art, XVI. I. P. Bid, Art, VI 

lier, reffituirt im IQ ——— 3 — I. P. O. Art. IV 8 
Streit deswegengmifchen Bamberg, Wuͤrzburg * —— 9 .P 

"$ 23, 1.P,M.$ 29 


ort, an Deerreih —J— 1.P. Bad. er gr 
fe derielben zuerſt angeordnet 
ie Cammer:Gericht3- Beofinet —— CGO. P.I dit. F 
eben R. A. 1512 611, 12 Ordn der sehen Kreiße A. 1521 pn 
Hilfe wider Friedensfärutiaen °.. "MU. 1555 6 pr fegg. 
en die Moderation der Matricull R. a. 1544 $ 13 et ibi allegara loca. 
e Aufficht über das Muͤnzweſen MD.$ ı57fegg. MVD. € ı fegg. 
ch auf die Fol: Neuerungen Acht haben: ... R-A, 1576.65 120 
aufgemeinen Kreii-Beriammlungen R.A. 1544 $24 R.4 1ssg st 
ben den Müng-Vrobationd: Tagen MPD. 63 
ſcheeirende irhen RX. 8145817: 73,12 129 15EMDD, $?7, 23 
-P.O.Are.XVI 6 25 L. P. M. $1005 Cap. Art. XII $ 2 


rſten Wabl . — Drdn.1555 $ 56179, — Abich. 1564514 14 {eg0: 
.1576 $ 120; ED. P. Ill cir. LVIII $ ı fegq. I.P.O. Art. XVI 62,6 


Beitelluma rn Ereceut- Drdn. 1555 $ 57,70 R: U: 16546 179 
y keiner GSuperigritdät im Kreife aumaßen NM. 1555 6737 
eordneten Beſtellung und Amt R.A. 15555 56 ſeq. Dep. Ku. * 

16 fegg 
lfe mie fie zu leiſten RU 1555 5 62 fi. song. 
en Koften .$ 86 

n Faͤllen 34 994 

nen folt der Kaiſer das Reich nicht implietren Cap. Ai, iv 62 

Keichs = Tagen beichloffen werden I. P. O. Art. VII 6 ap: 
" "Art 51 
ienfte nicht bey Reichs-Feinden zu nehmen M. A. 16415 83 
Werbungen. 

swerb und Küftung degen den Land: Frieden, mie demfelben zu fleuren 
RA. 1555 943: De. Abſch. 1564 $ 14 ſeqq. 

!recutions- Ördnung. 
rfaffung des Reichs, die neuefte _ p« 1126, 1405 ſeqq. 

8. 

n Frankreich cedirt 1. P. Bad. Art. XIV 


e im Reich aufgerichtet, befohlen und befidtiget, vom Jahr 1495 p. 56, 
{. 1522, £f. 1548 tor. p.126, R. A. 1555 $12, Dep. ae 15646 14. 


Cap. Art. II5 3 
Te der Stände deswegen erlaubt I A.B.tie. XV $2 
ier Uebertreter deffelben Lf. 1548 tit. 11 


beverd megen Ueberfahrung des Landfriedeus am — Gericht ‚ann: 


D. P. I cr. X 
icheosi£efläcung, 
e Güte 83 1461 feq 
S irenehun, Gtreit deswegen beygelegt 1654 $ 107 
„BKoften, zn Reichd:Deputationg - und Kreiß-Eonventen — die unte 
sen tragen p- 1076 
en fein jus reformandi 1.P.O.Art. V r 1 
ihrendem 3ojdbrigen Krieg nicht ermeuert worden I. P. — ar 
$ 
gung derfelben reſtrin F— A. R. tit.X 
amtt beym Reichs Hofrath gu halten RHRO. tir. III $ 8 fegq, tit. V 
1, it, 2047 feq. 1098 feg. Cap. Art. XI 
ya der Reichs⸗Staͤnde A. B. eit. XXIX er p. 1046, Cap. Art. ‚2 Yu 
$ 17 le 
Grafen 1. P. O. Art, IV 516 30, LP. MI Sa L.R-Ryl. 


Rmmmms ‚ Ler' 


Le 


Regifter: 
Lex difamark, wie der Vroeeß daraus vor dem Cammer⸗Seticht edlen E30 
P. HM tie. XXVI, &. 9. 1654 $ 9 
Cobkowitʒ bekommt Sir, und Stimme auf dem Reihe: Tage R- 9. 1654 $ ıy 
Löwenhaupt, Grafen, reftituirt im Werrbälifchen Frieden 1. P. ©. Art. li 


F 


Löwenftein : Wertheim, im Wernbälifcen Beieden reftitwirt I. P. he = 

94 

Longwid an Frankteich cedirt » a — F P. Ryfw. Ar. 
Coo. 'an Defterreicdy abgetreten | I. P. Bad, Art. 

Bingen Vertrag Deswegen mit dem Kei p. zto, adde: I. P. M. 54 

« P. Ryfw, Arte Win l. P. Bad, Art. XlI er p. 149 

Mandeburg kommt an Brandenburg .?. O. Art. Xl 66 kn 


Manñ dat / Proceſſe amı CammersBerict, CoD. P. n * XXV. R. A. 1654 5* 
Viſit. Abi. 713 81 


am Reichs Hofrath RD. tie U 
Mantua, Berordnung von demfelben in dem Weſty haliſchen Frie den 1. p.i 
f 

in dem Badiſchen I. P. Bad. Arr. Ks 
Mark Silbers und Goldes, wie fie ausgumüngen MD. Ss es € 22 
7 en 

marpursiſcher Succeßions⸗ Streit beygelegt 21. . a sn 
I. P. M. 61 

Matricula Imperii MA. 1521 6 35, p- 87 Eqq · p. 1 


ihre —— in Anfchlägen, und derfelben gefuchte KRectificatien dark da 
Weg der Juquiſition und Moderati * R.A. 1544 6 32, MM. 1555 fun 
Neben: Abich. 1559 5 35, M- A. 1654 88 

wie dißfalls der Proceß vor dem Cammer⸗Gericht zu führen M-M. 1555 11% 
Neben-Abſch⸗ 1539 53 


‚auf weſſen Koſten die Moderation geſchehe RA. ss; 
ſoll nach Der Wormſiſchen Matricul de Anno rfar geſchehen R- A. 1555 fr 
‚mit Vorwiſſen und Einwilligung der Reihs-Stände Cap, Arı, V$i 


Matricula Ufualis des Cammer Gerichts p 13% 
Maynz, Eburfürkt und Erz:Eanjler. durch Deutfhland - A. B. tie. U sr * 
s. 


- Mang und Sitz A. B.tit. IIl_S 2, eier. XX1 53 


eruft die uͤbrigen Churfuͤrſten zur Wahl An. tit. 6 18, telV $3 
— des Einladungs⸗Schreibens A.B tit? I $ 20 er tie. XV 
eit ihnen den Eid vor i A.B. tr. If: 


üaãit die Umfrage bey der Wahl A. B. ci. Vf] 

beruft die Rei Stände zu ordindren Reiche: Deputationen M.U. 1555 

Desgleichen die Churfuͤrſ n zu Chur⸗T * Ki: 2564 * 
en zu Tagen rein 95 

Vergleich mit Chur: Sadıle en wegen der Umfrage auf Seide Derlammiane 


und megen der Anfage 
Dirigirt als Erz: Eanzler die Reichs-Hof⸗Canzley⸗ ‚Ordnung R. Höf:Eanjl. Dede 


con. ıocm. et 


verrichtet die Vifitation des Canımers Gerichts . 1, cie. LXIV 
und des Reichs Hofraths T BR O.Ar.v 65 
Director auf den Reichd:Tagen Cap. Are. XII 56 
Vergleih mit Coͤln wegen der Croͤnu "1028, Cap, Art, II „ 
Medlenburg, befommt die Stifter Schwein und Kapeburg i. P. O. an 
xutgı 
Menin an Deiterreidy cebirt 1. P. Bad. Art, XX 
Menies papales et capıtulares Concord. Nat, Germ. p- 49 ſeqq. I. P. O. Art. V 
gg» 
Men, Toul und Verdun, an Frankreich völlig abgetreten. I. P. M. 5 * 
Meyland, kommt an Defterreich 1. P. Bad. Art. XAX 
Alinden, Stift, fommt DR TEBNEHINTG - 1.P. 0, Ar. X1$4 
Nloderation ver * ge 2 p· 1% 
atriculae Cameralis I fi ſe 
ee er AR Würtemberg.: — — * 
— ————— geſtatten Cap. Art. VU$ 
Montferratiſcher Succeßions⸗Streit I. P. M. 6 92, 1. P. — $ h 


Morarorı, 


— — — 


— — — - - — — 


22— 


Neap 
Negle 


Neuß 


Yleutr 
Yıiedaı 
Niemn 


Yıullırı 
Nürnb 


ober⸗p 


Obriſt⸗ 
Oeſterr 

som I 
Oetung 
Oppeni 


Regiften 
Verordnung deswegen in der Police Drdn. 1577 ei. XXIII, indem R.%) 
1654 $ fegq.' 
hes Friedens Inſtrumen p. 810 
eine, ſo llniemand in ti über 25 Gulden — —& 
.11,% 
-&tände nicht mehr als zuihrer Landes: IRRE lafien M. RR 
12, 19 30, 32 
n Land-Münzen follen nad) dem ie der‘ u rings reguliret mer: 
A. 15708 ı2 

udländifche verboten | | M.D. 5 50 A 
duͤnze M. O. — 

unge Mm. D 
en, 5 Seigern, der guten einheimiſchen zn. — 3* 
170 
ver. anf gewiſſe Maaße zugelaſſen MO.s 171 
echtigkeit, iſt ein Kaiſerl. Regal, den Staͤnden aus ſonderem Bertrauen 
chen M. U: 1570 $ 132 conf, M.D. $ 177 
verkauft, verlieben oder vervact werden M. D. $ 174 
fonft nicht aemiebrauchet werden Gap. Art, 1X 
iſter und Waradein von jedem Münz: Stande zu beielen MPDL- 


4 

er auf MünzProbationd: Tagen in Piiht genommen werden N. 
1570 $ 134 

ſoll noch ein Kreiß:] Waradein achalten werden _ MID. Ss = 
* in Vrobierung der Münzen MVD: $ 2 44 
nung R. A. 1555 6 1377, it. p- 219 31081, 1479 
bationssTage ſollen — — in allen Kreißen gehalten werden 
$ 157, R. A. 1570 9137, Cap. Art. IX $ 5 

bier-Ordnung p- 238 
ve zu halten & M.D. 5 159% MUVD. $ 8, 9 11,24,275 36 
nde M. D. $ 52,72% 157, 158 17% 179%; MPO. $ 7, Br 14, 16; 


24, 27, 30, 31 

gegen die Muͤnz Ordnungen en fie ihr Mäns- Feaet 
70$ 127, Cap. Art IX 571 

fälſcher und Ringerer an Leib, tacn oder Gut iu ſtrafen Mi D. 


$ 161 fegg. 

en, Kail. CommiffiondsDecret deswegen p- 1644 feg9ı 
äge, ſ. Werbungen, 

N. 

’othringen refitwirt R I. P. Ryfw. Art. XXIX 

Ryẽ wick ſchen Frieden eingeſchloſſen 1. P. Ryſu. Art. XV 

yamar erbält Sig und Stimme auf dem Reichs Tage N. U. 1654 6197 

‚gen conera Naſſau Siegen -P.O.Art. IV $ 29 

arbrücifche Reſtitution h. P.O.Art. IV $ 30 

ommt an Deiierreid) «1. P. Bad. Art. XXX 

beym Eammer:Geriht R. A. 1654 S 12, Viſitat. Abſch. 7* $ 43⸗ 

it, p. 1193 

feld uud Neuhaus an Heften auf eine Zeitlang — i P. . 

Art XV 6 5, 1. Ei $52leggq. 

t der Reichs⸗Staͤnde A. 1641 $ 86 


chfifche Srafen —9 Herren, ihr Si und Stimme AR Reiche : Tugen 


2 87. 

ber Friedens: Schluß 087 
acben beym Cammer⸗Gericht CGO. P. nit XL 
alıda - ber erite Reiche: Tag eines Kaiſers gehalten werden A. B. 
sit. XXVIII $ 5, R. A: 1566 $ 180 


“ “ D. 
kommt an Bayern - 1. P. O. Art. IV $'3, 9 14 1: P. M: 
«41, 17 
neijterin der Kaiferin, ihr Rang bey der Croͤnung | p· 895 
> — pragmatica wegen der Erbfolge p- 1394 feag. 
p- 1389 fegg. 
Aenirt im —— Frieden 1.P. o. Art, v s 39 
i . 27 


tigions:-Zufand 
‚ Relig — ſtand zallda O:ieai 
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